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Wuͤrzburger Intelligenzblatt. 





ı Mit Großherzoglich allergnädigſter Erlaubniß. 





Dienſtag. 


Nro. 1. 


4. Januar 1814. 





s 
Gerxichtliche Anzeigen 


1) Im Namen 
Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit des 
Erzherzogs Ferdinand, 
Großherzogs von Würzburg ꝛc. 16. 
Der großherzogliche Schulkommiſſions⸗ 
Sekretär Fuchs it mit feinem Schwieger⸗ 
vater dem großherzoglihen Zahlmeifer 
. Schneider ibereingefommen, ohne deſſen 
Bewilligung feine Schulden und andere 
Verträge mehr einzugehen, welches daher 
zur allgemeinen Kennenif gebraht wird, 
mit dem Beyſatze, daß für die Zukunft 
auf einjeitig. von dem genannten Sefres 
täre Fuchs fontrahirte Schulden und ans 
dere Verträge fein Klagrehe mehr einges 
räumt werden foll. 

. * Zugleich wird zur Eonfignation ſämmt⸗ 
licher Schulden des Sekretärs Fuchs Tages 
fahrt auf Donnerstag den often Jänner 
1814 früh 10 Uhr anberaumt, wobey 
fämmtliche Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile zu erſcheinen haben, daß die 
ſich nicht Meldenden bey gegenwärtigem 
Schulden⸗Arrangement nicht mehr wer— 
den berückſichtiget werden. Decretum 
Würzburg den a7ſten December 1815. 

Großherzogl. Hofgericht. 
H. o. Heſſ. 
Hazfel. 

2) (Würzburg.) Das Prioritätsers 
kenntniß in der Ausfchabungsfache der 
Handelsmann Heppiſchen Eheleute wurde 
unter dem heutigen in vim publicatio- 
nis vor dem Eingange des großherzoglis 


— * 


chen Stadtgerichtes angeheftet, welches 
den Betheiligten hierdurch bekannt ges 
macht wird. Würzburg den 30. Decem⸗ 
ber 1813, 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 
3) (Würzburg d. d. M.) Am Mirt⸗ 
woch den 5. Januar 1814 früh um 9 
Uhr wird zu Veitshöchheim das Haus 
des verlebten Martin VBrennfled, dan 
einige Fuder ıdıoer Wein und etliche 
Eymer ıBı3er Moft in beregter Wohs 
nung gegen baare Zahlung unter Beding⸗ 
niffen,- welche beym Striche bekannt ges 
maht werden, von Diefleitigem Landges 
richte verftrihen, wonach fih Liebhaber 
benehmen fünnen. D. Würzburg den 30, 
December ı8ı3. 
Großherzogl. Landgericht d. d. M. 
Jäger. 
Wagner, Actuar. 
4) (Würzburg d. d. M.) Am Mitt⸗ 
woch den. 6. Januar 1814 früh um 9 
Uhr werden im Haufe des Nikolaus 
Schraud zu Veitshöchheim einige Fuder 
adıger Wein, welche der Stephan Scheur 
ring Becks Wittib allda zugehören, mo— 
do provisurii gegen baare Zahlung von 
dieffeitigem Landgerichte verftrihen, weis 
ches Liebhabern zur Wiſſenſchaft dient, 
D. Würzburg den 30, December 1813, 
@rogherzogl. Landgericht d. d. M. 
Jãger. 
Wagner, Actuar. 
5) —— Am 20... und 2. 
ı . 


ern 


Januar ıBı4 merden in und auferhatb 
des an. der Straße liegenden herrichaft: 
lien Gartens dahier 219 volllländige 
Erlenbäume in 65 Atrheilungen, wovon 
die meiften zu fehr ſchönen Brettern für 
Möbel tauglih find, 86 Pappelbäume 
von ſtärkſtet Qualität, wovon jeder 3 bie 
4 Klafter Holz abwirft, und 8 Kaltas 
niendäume, vorbehaltiih der herrſchaſt⸗ 
liben Ratification öffentliid verſteigert, 
und wenn annehmliche Gebote erzielt wer, 
den, fo kann die DVerfteigerung mit 84 
Stück Erlenbäumen und zog Pappelbäu 
men erweitert werden. 
rung nimmt jedesmai Vormittags um 9 
Uhr ihren Anfang, wo auch den Steige, 
zungsluftigen die. weiteren Bedingn fe er—⸗ 
Öffnet werden, 
Sreyh. p. Zobel. Amt dahier, 
Püſſert. 

6) (Dettelbach) Georg Dreier 
von Schwarzenau wurde unterm 'S6G. Dca 
tober I. 3. als Vorfpänner an das grofr 
berzogliche lintermarjd) s Commijfariat Och 
fenfure mie @ Pferden geftellt, und erft 
8 Stunden unterhalb Darmftadt entlafs 
fen, und bradte unterm ı1. v. M. nur 
eines von feinen Pferden, dahingegen — 
fremde Pferde mir der Aeußerung, daß 
ihm folhe von einem Dfficiere überlaſſen 
worden ſeyen, zurück. 

Das eine dieſer mitgebrachten frem— 
den Pferde iſt ein Wallach, von Farbe 
ein Schweißfuchs, ı2 Fauſt hoch, ı= bis 
25 Jahre alt, und gut. an Augen und 
Fügen, 

Das andere ift ein Mutterpferd, von 
Farbe ein Rothſchimmel, ift gleichen Als 
ters und Höhe, hat gute Augen, at den 
beuden hintern Füßen dahingegen Fluß— 
gallen. i — 

Beyde Pferde brachten gewöhnliche 
Wagengeſchirre mit fich. 

Der Eigenthlimer diefer Pferde, oder 
derjenige, der irgend einen Anfpruh auf 
diefelden zu machen gedenft, wird ans 


durch aufgefordert, fih binnen 24 Tagen 


Die Verſteige⸗ 


dießfalls bey unterzeichneter Stelle zu mel⸗ 
den, und ſich viafla,tim der Eigenthums 
oder gemaͤcht werdenden Anſpruchs gehö— 
Fig auszuweiſen, wideigenſalls die Pfeide 
alsvatd verfaufr wridien, .Zeseldach om 
90. December 1013. 

Groß. Würzb. Li. M. Commiſſariat. 


Mi*4 
Ncelé. 


7) (Dettelbch.) Des zur Weriafı 
fenfhafesmalfe dis Georg Mesiter dahier 
gebörige Gaſthaus zum Lören, nebſt 
mehreren Grundſtücken werden Montag 
den 17. Jänner 18614 Vormutage um 9 
Uhr unter den beym Striche tekannt ge— 
macht werdenden ſehr vorthellhaſten Bra 
dingungen in dem Srerthaufe zum öf— 
fentlihen Striche aufselsgt, und den 
Meiftdierenden zugeſchlagen.  « 

Diefes Gaſthaus nebſt geräumiger 
Hofrietd iſt mit einer Meatihiitgerecrigs 
keit. verſehen, und an der Daupiflrahe 
gelegen; daſſelbe enthält einen großen 
Tan,ſaol mit B heitzbaren und U mns 
beißsaren Zimmern, @ gıoße Getraidbös 
den, einen Keller für beriäufig 50 Fuder 
Faß, ein Kalterhaus mit ciner Kazter, 
eine areße Scheuer, und ſehr belrächtli— 
he Stöllungen. An, derſelben Strichs⸗ 
tägfare Nachmittags um @ Uhr werden 
die vorräthigen “Beine, befichend in beys 
häufig B Fuder 1811er, Q Fuder ıdomer 
Miihling und 3 Fuder ıdıger Gewächs, 


"gegen gleih bare Bezahlung gleichfalls 


an.den Meiſtbietenden verflrichen, wels 
des andurc den Liebhabern bekannt ges 
made wird, Dettelbach am sd. Decem⸗ 


ber 1615. 


Großherzogl. Landgericht. 
Seubert. j. o. i. 
Gett, A. s. 
8) ——— Freytag den 7, 
Sänner 1814 Vormittags um 10 Uhr 
werden beym dieſſeitigen Rentamte 
50 Malter Weitzen, 
200 Malter Korn und 
50 Malter Hader 


salva ratiſicatione Öffentlich verſtrichen; wer 


— — — 


+ 


von bie Strichsluſtigen benachrichtige wers 
den. Dettelbach den 51, December. 1813. 
Großherzogl. Rentamt. 
Rothmund. 

9) (Warktſteft.) Die Landkapitu—⸗ 
Innten Johann Anger aus Rödelſee und 
Borg Leonhard Voit aus Sickershauſen, 
welche zum Militairdienfte einberufen, 
aser undekannten Aufenthalts abweſend 
find, werden andurch vorgeladen, ſich bins 
nen 4 Boden, wenn fie fid im Inlande 
befinden, Dagegen innerhalb einem Jahre, 
falls fie fi im Austande erfhalten, das 
hier zu ftellin, oder zu gewärtigen, daß 


ähr gegenwärdges fomohl als zufünfiiges 


Mermögen der Konfiscarion nnterwor/en, 
fie felbft aber ale Deferteurs behandelt 


— Markiſteft den 23. December 
2818, 
Großherzogl. Würzb. Landgericht, . 
Stöhr. 


10) (Sahfenheim.) Da das Hype⸗ 
thekenbuch des großherzoglich würzburgi⸗ 
ſchen Ortes Halsbach nicht in dem die 
Sieglung des Landgerichts jihernden Zus 
flande war, fo hat man die Markung des 


tefagten Drtes neu aufnehmen laſſen, und. 
Tadurdy genaue Verzeichniſſe aller in ders, 


feiben liegenden Bäulichkeiten, und darin 
befindlihen Grundſtücke aller Art erhalten. 
Um nun zu erfahren, welche von diefen 
Immobiliarſtücken auf irgend eine Art vers 
pfünder find, baden alle, melde eine fpes 
cielle Hypothek, einen Generalarrefi, rin 
pigo. praetorium, oder was immer für 
en Net, ſo einen Anfpruh auf das 
Grundeigenthum diefer Markung begrüns 
det, beiigen, dieje Anſprüche Binnen 8 
Wochen vom Tage :diefer Ausfertigung an, 
dahier in der Art nachzuweiſen, daß fie 
die Driginalurfunden mit einer zweyfachen 
Abſchrift (wozu fein Stempel nöthig ifl) 
dahier früh von 8 bis Nachmittags um 
@ Uhr vorzeigen und einreihen, wo die 
Vergleihung der. Abſchrift mie dem Origit 
nale vorgenommen, und die Einreichung 
der Copien auf dem Originale beſcheinigt 


- 
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wird. Wer binnen diefer angefegten Friſt 


‚die Folge nicht leiſtet, ſoll nach höchſter 


Vorſchrift bey entſtehender Ausihagung 


feines Schuldners in der ihm gebühren: 
den Klaffe fein Prioritätsreht verlieren, 


und den im neuen Hypothekenbuche in 
derfeiben Kloffe vorgemerkten Släubigern, 
wern fie auch ihre Sicherheit fpäter ers 
langt baten, nachgefeßt werden; im Ders 
äuferungsfalle der Hypotheke an einen 
Drittern aber, fein dinglihes Recht gänzs 
lich verlieren, es wäre denn, daf er dals 
felbe auch ohne ridterlihe Aufforderung 
noch vor dem wirklichen Zufhlage genug 


ſam beſcheinige, und alle Koſten der duch 


feine Schuld etwa vereitelten Veräufies 
rung erfehen würde. Nah Verlauf dies 
fes Termins werden die Verfiunmeruns 
gen nad) den eingereichten vidimirten Abs 
fchrifteen in das neue Hypothekenbuch 
eingetragen, und jeder Gläubiger, von dei« 
fen Verfabe ſchon früher etwas verſetzt 
ift, oder fi das eine oder andere verſetz⸗ 
te Sur nicht vorfindet, zu. feinem, Bes 
nehmen „in Kenntniß geſetzt werden, 
Sahfenheim den 9. December 1813. 
Großherzogl, Landgeriht Gemünden. 
ees. 

Hailmann, A. s. 

11) GVolkach.) m Wege der Hülfs⸗ 
vollſtreckung wird das von, Johann Bauers 
ſchubert und Margarerha Bausback dahier 
erkaufte Sonnenwirchshaus mit Mealr 
Schildgerechtigkeit mebft mehreren zur 
Wirthihaft gehörigen Gerärhichaften und 
5 großen Fäffern, jedes 8 bie 9 Fuder 
faffend, theils in Eiſen, und theils im 
Holz gebunden, meldes herrſchaftliches 
Lehen, jährlich mit 2 Pfund 2 Pfenn, 
dem dahieſigen Rentamte Grundzins pflich 
tig, und handlohnbar iſt, auch für die 
Realſchildgerechtigkeit 2 fl. 30 Er. rhein. 
jährlihen Canon zu. entrichten hat, und 
morauf endlih 14 5/B fr. rhein- Scha⸗ 
&ung in simplo haften, dann Heyläufig 
sa Eymer ıdıser Wein Freytags den 
ad. Jänner 1814 Vormittags um ı0 


6 
us 
Vorſchrift der 
verftrichen. 
Solches wird mit dem Bemerfen 
dekannt gemadt, daß auswärtige Streis 
cher durd) amtlich beglaubigte Artefte fid 
über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen 


hen bahieſtger Gerihtöftelle nach 
Neueften Ererutionsordnung 


Haben. D. Volkach den 24. December: 
. 2813. j 
Broßherzogl. Landgericht. 
Benkett. 
i. j. o. 


Geßner, A. s. 
Um die Vermögens⸗ 
auseinanderfeßung der verlebten Kathariı 
na Pörtleinin von Sommerach beendir 
gen zu können, ward von dem Teflamens 
tariate derfeiben auf Worladung deren Glaͤu⸗ 
biger angetragen. 
Es wird dieſemnach Tagfart auf 
Montag den 31. Jänner 1814 früh um: 
9 Uhr hiezu anberaumt, und ergeht am 
alle diejenigen, welche aus irgend. einem 
Grunde Forderungen an die gedachte Ders 
Taffenfhaftsmaffe machen zu fünnen glaus 
pen, die Aufforderung an der feſtgeſetzten 
Tagfart in Perfon oder durch legal Be⸗ 
doumaãchtigte ihre Anfprüche gehörig an⸗ 
ubringen, und zu liquidiren, widrigens 
auf dieſeiben bey der Theilungsberichtis 
gung keine Rückſicht gemacht werden folle. 
D. Volkach den Sd. December 1815. 
Großherzogl. Landgericht. 
Denfert, Actuar. 


i. j. 0% 
Geßner, A. s. 

15) (Zeitigheim.) Eliſabetha Krar 
pfin zu Odereuerheim iſt ohne Teſtament 
mit Tod abgegangen, daher das Vermö⸗ 
gen auf die Inteſtaterben übergeht. 

Da dieſe dem unterzeichmeten Gerichte 
unbekannt find, fo werden alle Diejenigen, 
weiche ein Erbrecht auf dieſes Binterlafs 
fene Wermögen machen zu können glauben, 
auf den 15. Februar kommenden Jahre 
mie dem Bedeuten vorgeladen, daß fie 
Mweder In Perfon, oder duch legal Or 


a) GVolkach.) 


vollmächtigte ihr Erbrecht auszuweiſen 
hätten’; außerdem die Ausbleitenden fer⸗ 
ner damit nicht mehr gehört werden, 
fondern hievon ausgeſchloſſen bleiben ſollen. 
Zeittzheim den 27. December 1815. 
Großherzogl. Patrimonialgerihf des 
Hercn Grafen von Schönborn. 
j J. V. Kreß. U 
Act, subst, Moller. 





Geilbietungem 


1) Bey Johann Adam Möfer, 
wohnhaft in der oberen Dominikanergafle 
Difr. a Neo. 214, find. von jetzt on 
ſtets gut gehaltene Würzburger Meine 
Fuders Eymers Adtel» und Maasweis 
zu haben, als: 

"Suter Tifhwein das Achtel zu a fl. 
8 fr., die Mans zu ı6 fr, 

Beſſere Sorten das Achtel zu 3 fl. ı9- 
fr., die Maas zu 94 fr. 

detto das Achtel zu 4 fl., die Maas 
zu 50 fr. 

detto dag Achtel zu 4 fl. 48 fr., bie 
Maas zu 36 fr. 

detto das Achtel zu 6 fl. a4 kr., die 

Maas zu 48 fr. 

Steinwein fogenannter Bocksbeutel zu 


1 fl. 
betto zu ı fl. 30 fr. 
dann von a bis 4 fl. 
Peiftenwein die Bonteille zu 5 fl. 
Greffenwein die Bouteille zu ı fl. 15 fr; 
An ausländifhen Weinen: 
Rheinwein die Bouteille zu ı 7. 56 fr. 
deito Johannisberger die Bonteille zu 5 fl. 
Burgunder die Voureille zu 4B Er. 
deito Rorſſillon d. B. zu fl. 
Malaga alten d. B. zu 2 fl. 
Muscat. de Lunel d. ©. zu ı fl. ıq fr.‘ 
Champagner d. B. zu 2 fl. 45 fi, 
Arac de Batavia d. B. gu @fl, 
Cognac d, B. zu ı fl. 
detta d. ©. zu a fl. 56 kr. 


Ferner! © 5 
efenbrannewein bie Mass zu a fl. 
wetſchgenbranntwein die Maas zu 36 Er. 
Dbenbenannter empfiehlt ſich dem vers 
hrungswürdigen Publitum ergebenft, bits 
tet um geneigten Zufprud, und verfpricht 
die promptefte Bedienung. 
9) Ben Handelsmann Georg Rei⸗ 
Hardt auf der Domgaffe ift weißes und 
rothes Manriheimer Waſſer der beften 
— der Krug zu a fl. 15 kr. zu 
aben. 
5) Im a. Diſtr. Mro. 80 iſt gute 
Waſſererde von Kleeacker Gertenweis oder 
überhaupt um billigen Preis zu verkau⸗ 
fen. 
zu erfahren, 
4) Beſte englifhe Schuh s oder 
Ledetſchwärze iſt in billigſtem Preife bey 
andelsmann Stümmer 2. Diſtr. Nra. 
zu haben. 





Wermifihte Anzeigen 


3) Für die Militaiefpitäter Ober⸗ 
und Unterzell wird der Weinbedarf dem 
Öffentlihen Strihe aufgegeben, wozu 
Montag als den 10. k. M. Vormittags 
um 10 Uhr in dem Militairfpitate im 
Auguftinerklofter bie, Tagfart anberaumt 
wird. Welches den Hierzu Luft habenden 
Bürgerlihen Weinhändiern mit dem ‚Bes 
merken hiermit befannt gemacht wird, 
Daß bey diefer Tagfart eine Probe won 
dem Auguftinerfpital aufgeftellt wird, nach 
welcher Art er auch in befagte Spitäler 
geliefert werden müſſe. Würzburg den 
50. December 1813. 

° Schent, Verwalter. 


9) Von dem jur Unterftügung und 
Befoͤrderung weiblicher Kunftfertigkeit bes 
ſtehenden Damenverein "hat unterfertigte 
Merwaltung abermal zur Unterſtützung 
kranker und verwundeter Waterlandsvere 
sheidiger eine Quantität alter Leinwand 
and Iharpie als ein Geſchent schalten, 


Mäheres ift im Intelligenzceomtoir ' 
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für welche patriotifche Handlung Namens 
der Leidenden den öffentlichen ers. 
ſtattet, Würzburg den do. December 1813 
Sroßh. Militairfpital » Verwaltung. 
chenk, Verwalter. 

3) Mer an die Verlaſſenſchaft des 
Hochfel. Herrn Generalvitars Freyherru 
Schenk von Stauffenberg dahier eine 
rechtliche Forderung zu machen hat, wird 
hiemit (aufgefordert, binnen 4 Wachen 
feine allenfallſigen Anfprüde bey dem 
Teſtamentariate geltend zu machen; :im 
gntgegengefeßten Falle aber zu gewärtigen, 
daß bey Aushändigung der Erbfcaft 
Madforderungen nicht ſollen berückſichtigt 
werden. 

: Bon Teftamentariate wegen. 
4) Um den Abſchluß der jährlichen 
Mehnung ordnen zu Tonnen, fo erſucht 
wie Verwaltung der Geſellſchaft für U, 
u. B. w. K. alle diejenigen Arbeiterinnen , 
welche Handarbeiten zum Verkauf in bie 
Nledetlage gegen Schein hintetlegt haben, 
von heute an binnen 4 Wochen ihre Schei⸗ 
ne um fo gewiſſer vorzuzeigen, als die 
Nichterſcheinenden ſich felbften berzumeſſen 
haben, wenn mit ihren in der Niederlage 
befindlichen Handarbeiten nad dem $. 37 
der Statuten verfahren wird. 
Würzburg den x. Jänner ıdı | 
. Fran, Michael Steinam, 
Verwalter. 
6) Ein bürgerliches Mädchen har 
Gier, das vollen ı Handarbeiten vorſtehen 
kann, ſucht Familienverhältniſſe ungen 
auf dem Lande einen Dienſt bey gebilde⸗ 
ten Perſonen zu bekommen. Mäher 
Am Spnrelligenzcomtoir.. 
6) In eine hiefige Specerenhands 
lung wird ein junger Menſch gefucht, weis 
der ‚gegen billige Bedingniſſe in die Lehre 
genommen wird. Das Nähere erfährt 
man .im Sntelligengcomtoir.: 
Segen annehmbare Bedingniffe 
wird aufs neue Jahr bey einem verreds 
nenden Amte auf dem ‚Lande ein felider 


weſetzter Drenih aid Gehülfe anzunc hmen 


x 


* 


8 


geſucht. Wo? erfährt man im Intellt⸗ 
genzeomtvir. 

8) Eine Mille Haushaltung fucht 
ein Quartier von 2 bi 5 anfländigen 
Zimmern nebft Side - a, f. w. fogleid 
oder auf Lichtmeß zu beziehen. Das Näs 
dere im Sntelligenzcomtoir. 

9) Wor einiger Zeit iſt ein golde⸗ 
Bier —— inwendig mit den Buchſta⸗ 
ben I. C. v. W. 1798 bezeichnet, vers 
foren. worden. Der redliche Finder und 
dermalige Beſitzer deſſelben wird erſucht, 


„beten, 


Fer 


gegen ein anfehnlihes Geſchenk in dahie⸗ 
figes Spntelligengcomtoir , ‚oder an din 
Goldarbeiter Suttenhöfer denfelben zu 
überliefern. 

16) Verfloſſenen Sonntag früh zwi— 
ſchen vo und 11 Uhr wurde vom bayeris 
fhen Hof bis auf den Hofplas ein Ge⸗ 

berbad, mit rothem Saffian eingebunden 

verloren, 
baffelbe gegen eine angemefiene 
Belohnung ins m teligengcomtoir 37 
bringen. 





Getreid Verkauf 

auf dem Markte zu Würzburg am 5aten December 1813. 

im höchſten Preis] im mittlern Preisfimgeringfien Preis Summe 
Bitten z| f. | #. [mare ! e. | e. N f. |. | Srüsre 

— *— beine 59: Malter, 

TV — gri 
an Weiten 5 Meisen 266 
an Korn | 2]213]% 1: |3][ ]% \=|er; 3 
an Haber 104 15 — 6 aber17 


Broßberzogliche Polgepdiecion dahier. 


Würzburger Brodtare und Gewicht 


vom, Monat a 1814. 


. 


s bitte 5 ⸗ 
Ein ditto — 
Eine Wage weißen Bred⸗ 
Ein Kimmelbrod s s 
Ein s bilte s ⸗ 

‚. Ein s ditto $ ⸗ 
Ein s bitte ⸗ ’- 
— rt 
. 
* 
. 
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e für 
E für 


Eine Semmel  s° 
Ein Dickweck — 
Ein ditto , s 


Fin 18 — 
— 


s 

’ 

’ 

⸗ 

s 1/4 
4 — 

s fr 3 Kr. 
s 2 

$ 2 

» 1 

8 2 

j 1 


116 — 8, 
Ein Sal Noggenbrodes für gı Kr. muß wiegen ml 5 


für 10 ıfa Mr. 5: 





7 
D 54e22 — 
Kr. ⸗ 4154 
f] 5lael — 
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(Die Seftorbenm folgen im nächften Sie.) 


FEAT 6— 


Antebeungen 





I. 
Anecdote 


Ein Privarfchreiben in der Brünner 
Zeitung enrhäit folgende, auf die Verſi— 
herung eines Augemjeugen gegründete, 
der Bekanntmachung mwilrdige Anecdote: 
Als der k. 8, Feldmarfhal, Für von 
Schwarzenberg, duch die Niederlage und 
Flucht des Feindes die dreitägige Schlacht 
bei Leipzig am 19. Oktober ıdıa, ent 
ſchieden fah, fprenate er im ſtren ſten 
Sallop von. dem Kempfplatze, um feinem 
Souverain die erfte Nachricht von dem 
glorreihen &iege zu überbringen. Die 
drei Monarden befanden fih faum eine 
halbe Stunde von dem Kriensplake, ents 
fernt, auf einer Anhöhe. Der Feldmar— 
ſchall eilte auf Sie zu, falutirte mit dem 
Degen, und fprah gu dem. Kaifer, feis 
nem Heren: „Euer Majeftär! die Schlacht 
iſt zeendet, der Feind auf allen Punkten 
aejchlagen, — er flieht, der Sieg int in 

"jern Händen .— Ein Blick zum Him— 
+ und eine Thräne im Auge war die 
wort. In demfelben Augenblide flics 


gen.Se, Mai. vom Pferde, legten Hut 
und Desen auf die Erde, Enieten nieder, 
und dankten Gott mit lauten Morten, 
Diefem frommen Benfpiele folaten - der 
Kaiſer von Nufland und der König von 
Preußen , Eniend und mit geneigtem Haup— 
te ſprachen Site: „Bruder! der Herr if 
mit Dir.” — Und p.özlich fan? aud bie 
fümtlide Generalitit auf die Knie. Es 
war ein Herzergreifender Anblick, die drei 
gefrönten Häupter mit Ihrem Generals 
Rabe und Ihren Garden unter Gottes 


freiem Himmel Eniend — dem Herrn der 


Heerſcharen danken zu fehen. Kine feiers 
libe Stille herſchte — auf einmal riefen 
hundert Stimmen wie aus einen Munde: 
„Der Hert it mie ihm.’ Thränen | 
floien über die Wangen der anweienden 
Krieger, bei denen der Eindrud, mit 
dem dieſer heilige At auf Sie wirkte, 
lebenslänalih unausiöfchbar fern wirn, 
Dewunderungsiwlirdig war es, daß die 
zügelfreyen Pferde, während diefer im 
pofanten Feierlichkeit, ohne einen Huf— 
flag zu thun, ruhblg neben ihren Reis 
tern. ſtanden. Nah Ddiejem "erhabenen 


Beweiſe Achter. Frömmiafeit und Gottes— 
ficht, ſprahen Se. Mai der Kaiſer 
von Oeſterceich, als Hochſidieſelben auf: 
geitanden waren, mit ruhig beiterer Mie— 
ne: „Das Schickſal Euopa's iſt zu ſei— 
nem Beſten entſchieden.“ — Hierauf nahm 
der geliebte Monarch feinen eigenen Drs 
den und zierte damit die Bruſt des tas 
pfern fürſten von Schwarjenoerg. Nech 
un deæſer Macht wurde den Kriegern 


Brod, Wein und Brandwein im Ueber - 
fluß beigeihaft und abg:reihe, die Ver 


wundeten verjorgt und in Spitüler ges 
bradt. Bald war die heilige Handlung 
im ganzen Lager bekannt, und Srenmwillige 
Korps bildeten fih zu einer furdhtharen 
Avantgarde. — Einhelig erihol im gan: 
zen Heer der allirten Mächte, in ben 
verfihiedenen Mutterfprachen. bderfelben ‚, 
das Loſungswort: „Der Here iſt mif 
ung!‘ 


# 2» j 
Der von Dr. Grand operirte 
Blindgeborne, 


Die Operation, duch welche man 
einen Vlindgebornen das Geſicht giebt,’ 


it äußerſt intereffant, und.veranlaßt mans - 


che phllofophifhe Bemerkung über die er— 
ften Empfindungen des Sehens, Dieje 
Erfahrung mahte Herr - Grand, ein ges 
ſchickter Deulift in England, der einem 
Menſchen von 20 Jahren die unauds 
ſprechliche Freude machte, ihm den Staar 
zu chen, und dadurch glücklich zum Ges 
brauche des Gefihtes zu verhelfen. Seine 
Merwandten wohnten der Operation bey, 
theils aus Theilnahme, theils um fein 
Henehmen in dem Augenblide, wo er eis 
nen neuen Sinn erhielt, zu beobachten, 
Herr Caswell, ein Geiſtlicher, bar ‚die 
Grfellihaft, dem jungen Menſchen, im 
Fall er fein Geficht wieder erhalten follte, 
feine erſten Beobachtungen ganz fiir ſich 
machen zu lafen, und ihn durch feine 
Darftellung irgend eines Gegenſtandes, 
mit dem er vorher durch feine übrigen 
Sinne vertraut geweſen märe, darin zu 


ſtören; beſonders follten die Verwandten 
ſich nicht durch ihre Stimmen zu erfens 
nen geben. Mutter, Brüder, Schwe— 
fein und ein Franenzimmer, das ihm 
Sreundfchaft eingeflöße harte, waren zuges 
gen, als Here Grand feine Operationen 
verrichtete. In dem Augenblick, da der 
Kranke die eriten Strahlen des Lichts 
empfieng, verfiel er in eine Art von cans 
vuifiviiher Entzückung, welde eine nahe 
Ohnmacht fürdten lief. Der Oeuliſt ftand 
vor ihm, mit feinen Inſtrumenten in der 


Hand, und der junge Menſch tetrachtere - 


idn fehr aufmertfam vom Kopf big Yu 
den Füßen. In der Folge hefiete er feir 
nen Blick auch auf feine eigene Perſon, 
gleichfam als wollte er eine Vergleichung 


zwiſchen fih und Herrn Grand anſtellen. 


Es ſchien, als ob er eine vollflomimene 
Aehnlichkeit zwifhen feinen und ‚Deren 
Grand's Händen bemerkte, nur die In— 
ſtrumente, die er fiir etwas gu „Deren 
Grand's Hand Gehörendes hielt, ſchie— 
nen ihn irre zu machen. Nach dieſem 
erſten Augenblick der Vervunderung fonus 


te ſich die Mutter des Kranken, vor tau— 


ſend in ihrer Seele vorgehenden Bever 
gungen, nicht länger zurückhalten, und 
warf fih mit lauten Ausrufungen threm 
Sohne um den Hals. Wie der junge 
Menfh ihre Stimme hörte, fo konnte er 
nichts weiter herausbringen, als ſolgende 
Worte: „O Gott, wo bin ih? Sie ſſad 
mein’ Wutter ?” und fo fiel er in Ohm 
macht. Wie er wieder zu fih Bam, 
machte die Stimme des jungen Frauen— 
zimmers, das er liebte, einen heſtigen 
Eindruck auf ihn, und feine Neugier vers 
doppelte fih, als er feine Augen auf fie 
richtete. Nachdem er einige Minnten aarız 
ſtumm geweſen, rief er aus: „Was hat 
man mit mir gemadht? wo bin ih? 
Das. nennt man alio ſehen? O, find ans 
dere Menfhen auch fo glücklich, wie ich, 
wenn fie zu einander ſagen: „„Ich bin 
erfreut, Sie zu ſehen““ Wo it Tom, 
der mid ju begleiten pflegte? aber es 
fommt mir vor, als 0b ich ohne feine 
Beybilfe allenchatben hingehen könnte.“ 
Er verſuchte hierauf, einige Schritte vers 


J 





wärts zu gehen, aber bie Gegenftände 
machten ihn ſchüchtern. Wie man feine 
Verlegenheit merkte, rierh man ihm, daß 
er fih von feinem Geleitsmann fo lange 
führen laſſen möchte, bis er mit feiner 
neuen Exiſtenz vertrauter wäre, 

(Der Beſchluß folgt.) 





2. 
Wer ift tapfer? 


Der ift kein tapferer Diann, der für 
die Unterdrückung freyer Menfchen das 
Schwerdt zieht, aber wohl der, der bes 
rückten Dationen die Freyheit erkims 
pfen hilft. 

Mer den hülflofen Landmann, den 
‚erfchrocdenen Bürger mißhandelt, der iſt 
nicht tapfer, fondern der, welcher den Ara 
men ſchützt, den Hülfloſen beyſteht, und 
fi) nie an fremdem Gute vergreift. 

Tapfer iſt nicht der, der das ſchwa— 
che Gefchlecht mißhandelt, fondern der, 
der zum Schutze dejfeiben, ſelbſt mit Ge⸗ 
fahr ſeines Ledens, herbeyeilt. 

Rein Plünderer iſt tapfer, Räuber 
find feig; der tapfere Wann verabfchenet 
jeden Gedanten, fi an dem Eigenthume 
des Andern gu vergreifen. 


Der tapfere Mann ehrt die Religion, . 


achtet die Tugend, erweiſet dem Alter 
Ehrfurcht, und freuet ſich jedes Verdien⸗ 
fies um die Menſchheit. Er ſchätzt die 
Pflicht über alles; ihr bringe er Gut, 
Blut und Leben zum Opfer. Feig iſt der, 
welcher die Menſchheit läftert, und dem 
Herrn der Welt nicht vertramet, und 
Schmach und Schande folgen dem über 
das Grab hinaus, der dem Desporismus 
feine Hand zur Unterdrüdung der Menſch⸗ 
heit leihet. 


4 
Der Deutſche. 


Der biedere Deutſche fpricht nicht viel, 
Kurz ift fein Wort, ſtark fein Gefühl. 


Er ift ein Zögling der Natur; 

Ein Handidlan gilt ihm inehr als Schwur, 
Gott liebt er, ıft den Obern treu 

Wir Gold — und doch fein Sklav dabep. 
Gerad und ehriich iR fein Brand). 

So wie er fpricht, fo denkt er aud. 





— 
Deutſcher Spruch. 


Wenn Deutſchland feine Würde fühlt, 

Miche mehr mir Auslands Puppen fpieltz 

Die alte deutſche Sitt' und Art 

In Worte und Wandel treu bewahrt, 

Den Chriſtenglauben nie verlehr, 

Und Wahrhdit über alles ſchätzt, 

Mihe Irrwiictiche Aufllärung nennt, 

Weil es die Feuchte Gottes kennt. 

Wenn Mannsktafe, wie zu Herrmanns 
Zeit, 

Den Enkel ſtählt mir Tapferkeit: 

Wenn Dentihland all dies thut und hält; 

So wird's das erfte Land der Welt. 


6. 
Schillers Kraftfprud. 


Nein, eine Grenze hat Tyrannenmacht, 

Wenn der Gedrückte nirgends Recht kann 
finden, 

Benn unerträglich wird die Laſt — greift er 

Hinauf getroften Muthes in den Simmel, 

Und holt herunter feine ew'gen Nichte, 

Die droben bangen unveränfetlich 

Und unzerbrechtich wie die Sterne ſelbſt — 

Der alte Urftand der Natur kehrt wieder, 

Bo Menfh dem —— gegenüber 
eht — 

Zum letzten Mittel, wenn kein andres mehr 

Verfangen will, iſt ihm das Schwert ge⸗ 

geben — 
Der Güter höchſtes dürfen wir vertheid'gen 
Gegen Gewalt. — Wir ftehen vor unſer 


Land, 
Wir ftehn vor unfre Weiber, unſre Kinder t 


— — — Omen 


| | ; 
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Betanthtmahungem 


Im Namen Seiner Kaiſerl. Könige. Hoheit 
bes Erzherzoss Ferdinand, Großherzogs von Würzburg ꝛc. x. 


Seine Kaiferlih Königlihe Hoheit der Erzherzog Großherzog haben allere 
gnädigſt zw geflatten. geruhet, daß ein zweyter Unterlieutenant ben jeder Compagnie 
des grofiherzoglichen Linierinfanterieregiments dann aufgeflellt werde, wenn fo viele 
junge-Leute aufzufinden fin. , die fih auf die Dauer des Kriegs zu diefer Dienſtlei⸗ 
fung widmen, mad) geendigtem Kriege ater aus den Militairdienften ohne Entfchädis 
gungsforderung wieder “Ausıreten wollen, 

Dieſemnach werden alle diejenigen, welche unter der nur erwähnten Bedings 
niß als Unterlieutenants bey der Infanterie in Dienfie zu treten gefonnen find, ans 
durch aufgefordert, binnen 8 Tagen ihre Gefuhe bey unterzeihneter Stelle einzureis 
den, und ſolche mir dem erforderlichen Zengniffen über ihre Aufführung, Kenatniffe 
‚ und Gefundheitsumfiände zu befenen. Würzbutg den 7. Jänner 1814. . 

Großherzogl. Militair  Dbercommiffion, 
Freyherr von Stetten. 


v. Edart, 





Der verflorbene dahleſige Bürger und Häcker Georg Definer vermachte im 
feiner legten Willensverordnung dem Armeninftitute dahier. fünf Gulden rhein. 
Berner hat ein dahiefiner Bürger aus frommem Antrieb dreyhundert Mesen 
—— unter die Hausarmen und übrigen conſcribirten Stadtarmen vertheilen 
en. 

Dieſe wohlthätigen Handlungen werden zum Ruhme der Wohlthäter beka 
gemacht. Würzburg den 4. Jänner 1814. * —— 
Großherzogliche Stadtarmencommiſſion. 

Geſſert. 


Mathalm. 





— 


Durch den Todesfall des Lehrers zu Reyersbach, Landgerichts Neuſtadt, iſt 
die dortige Schulſtelle in Erledigung gekommen. Würzburg deu 51. December 1815. 
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10 
Gerichtliche Anzeigen 


ı) Sm Namen 
Seiner Kaiferl. Königl. Hoheit des 
Erzherzoge Ferdinand, 
Großherzogs von Würzburg ıc. ꝛc. 
Der großherzogliche Schulkommiſſions⸗ 
Sekretär Fuchs iſt mit feinem Schwieger⸗ 
vater, dem großherzoglichen Zahlmeiſter 
Schneider übereingekommen, ohne deſſen 
Bewilligung keine Schulden und andere 
Verträge mehr einzugehen, welches daher 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
mit dem Beyſatze, daß für die Zukunft 
auf einſeitig von dem genannten Sekre— 


täre Fuchs kontrahirte Schulden und ans 


dere Verträge kein Klagrecht mehr einge—⸗ 
räumt merden foll. 

Zugleich wird zur Confignation fämmts 
licher Schulden des Sekretärs Fuchs Tags, 
fahre auf Donnerstag den arten Jänner 
1844 früh 10 Uhr anberaumt, wobey 
fämmtliche Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile zu erfheinen haben, daß bie 
ſich nihe Meldenden bey gegenmwärtigem 
schulden s Arrangement niht mehr wers 
den bericfichtiget werden. Decretum 
Würzburg den arften December 1818. 

Großherzogl. Hofgericht. 
v. Heil. 
J * Haefel. 
2) (Würiburg.) Da dem großher—⸗ 


zoglihen Stadtaerichte bey Ableben der . 


Adlerapothefer Reußſchen Eheleute wegen 
Auceinanderfeung der Erbichaft zu win 
fen. vonnöthen ift, wer etwa Anſprüche 


‚an diefeiben zu machen habe, und die zw - 


diefem Zwecke bereits auf den 26, DOctos 
ber d. J. anberaumt geweſene Tagſort 
wegen der bekannten Kriegsumſtände das 
mals nicht abgehalten werden fonnte, fo 


wird eine andere Tagfart gu diefem Zwe⸗ 


ee auf Montag den 17. Jänner 1814 
früh um 9 Uhr anberaumt, und haben 
hierbey fämmeliche dem Gerichte zur Zeit 
unbefannte Gläubiger unter dem Pröjur 
dize ihre Forderungen anzugeben, daf aus 


fonft auf die nicht Erfcheinenden bey Aus— 
einanderſetzung Des Vermögens keine Rück⸗ 
fiht werde genommen werden. Würzburg 
den a1. December 1013. - 
Großherzogl. Stadtgericht. 
wilhelm. 
Mohrenhoefen. 
5) (Würzburg) Der ſogenennte a 
Morgen enthaltende Johannitergarten mit 
wem dabey ftehenden bejondern Hauſe ih 
der Siohannitergajfe dahier wird am 10. 
und 135; Jänner 1814 jedesmal früh um. 
30 Uhr unter den gewöhnliden und bey 
dem Stride felbft näher vorzulegenden 
Bedingniffen dem öffentlichen Verkaufe 
ausgejeht, und dem Meijisietenden vorbes 
haltlih der allerhöchſten Ratiſication zus 
gefchlagen. Wiltzburg am 27. Decenider 
1813. : 
Großherzogt. Stadtrentamt. 


j Gros, 
4) (Würzburg d. d, M.) Um bie 
Berlaffenfhaft des abgelebten Martin 


"Brennfled. von Veitshöchheim berichtigen 


zu können, iſt es nothwendig, 


de fen 
Paffıvftand zu fennen, 


Es follen daher 


‚ alle diejenigen, welche beregte Maffe aus 


was immer fir einem Grunde in Ans 
ſpruch nehmen können, ihre Forderungen 
am Donnerfiage den 20. Januar 1614 
früh um 9 Uhr dahier anbringen, widris 
gens fie ſpäterhin nicht berückfichtigt wers 
den. Decretum Würzburg den do. Des 
center 1813. 
Großherzogl. Landgericht d. d. M. 


Jäger. 

Dr, Wagner, Actuar. 

5) (Darftadt.) Am go. und 2ı, 
Jantar 1814 werden in und aujerhalb 
des an der Straße liegenden herrichafts 
lien Gartens dahier 219 volliändige 
Erterbäume in 65 Attheilungen, wovon 
die meiſten zu fehr ſchönen Bretten für 
Möbel tauglich find, SG Pappelbäume 
von ſtärkſter Qualität, wovon jeder 3 bie 
4 Klafter Holy abwirft, und 8 Kaflas 
nienbäume, vorbehaltlich der herrſchaft⸗ 


* 


\ 

fihen Ratification öffentlich verſteigert, 
und wenn annehmiiche Gebote erzielt wers 
den, ſo fann die Merfteigerung, mit 84. 
Srtück Eriinväumen und 109 Pappelbäus 
men erweirire werden... Die Verfleiger 
rung nimmt jedesinal Vormittags um 9— 
Uhr ihren Anfang, wo auch den Steiger 
rungsinftigen die weiteren Bedingniſſe ers 
öffnet werden. 

Sreyb, vd. Zobel. Amt dahier. 

Püſſert. 

6) (Dettelbach.) Das zur Verlaſ⸗ 
fenfhaftsmaffe des Georg Meiſter dahier 
gehörige Gafthaus zum. Löwen, nebft 
mehreren Grundſtücken werden Montag 


den 17. Jänner ıdı4 Vormittags um 9 


Uhr unter den beym Striche tefannt ges 
macht werdenden ſehr vortheilhaften Bew 
Bingungen in dem: Sterbhaufe zum öfı 
fentliben Striche aufgelegt, und ben: 
Meiftbierenden zugeſchlagen. 

 Diefes Gafthaus nedft geräumiger‘ 


Hofrieth iſt mit einer Nealtchildgerechtigs - 


keit verfehen, und am der Haupiſtraße 
gelegen; daſſelbe enthält einen großen: 
Tanyfanl mit 8. heitzbaren und 8 um 


beisbaren Zimmern, 2 grofie Getraidbö⸗ 


den, einen Keller für berläufig 5o- Fuder 
Faß, ein Katrerhaus mit einer Kalter, 
eine arofie Scheuer, und fehr berräctlis 
Ge Stullüngen. An. derielben Errihsr 
tagfart Nachmittags um. a Uhr merden: 
die vorrä,higen Weine, tefiebend in beys 
‚länfig 8 Auder aörıer, @ Foder ıdorer 
Miihling und 3 Fuder 1810er Gewöchs, 
gegen gieich baare Bezahlung gleichfalls 
on den Meiſtbietenden verſerſchen, wel⸗ 
des andurch den Liebhabern Lefunnt ges 
macht wird. Detieltahb am 88. Decems 
ber 1813 

Großhe rzogl. Landgericht. 

Seubert. j. 0, i. 

Gett, A. s. 

7) (Eifershaufen.) Montag dem: 
17. Sanuar ?. 3. Vormittogs um 10 Uhr 
wird dahier die dem Herrn Strafen von 
Koudenhove zugehörige, und. in Kiffingen 
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gelegene Mahlmühle, mittelſt öffentlichem 
Aufſteichs auf einen dreujährigen Pacht, 
weicher den. 82, Febrnaret. J. feinen Ans 
fang mimme, Dingegeven.. 

Dieje Mühe iſt mit einem Maffers 
rade, und 2 Wahlgängen verschen, nnd 
wird durch einen Dad) getrieben; fie hat 
eine geräumige Wohnung und Stellung, 
nebft Küchengarten, der aber auper_dem 
Städchen liegt. u 

Pachtluſtige können fh ben dem Jä⸗ 
ger Meufchere zu Kifingen melden, und 
die Mühle in Augenichein nehmen, Die 
Pachtbedingniſſe werden dahier wor der 
Verfieigerung eröffnet; jedoch muß vor 
alem der Streicher eine Caution von 
einigen Hundert Gulden flellen. fünnen, 
Eiferehaufen den 16. December 1815; 

Gröflih von Coudenhovſche Vers 
waltung.: 
Keil. - 

8) (Eltmann.) Da nachfolgende mü 
Titairpflichtige Kantoniften ben der Einbe⸗ 
rufung zum Mitirairdienfte fich nicht eins 
gefunden haben, fo werden bdiefeiben biers 
mit vorgeladen, int Kalle fie fih im dieſ— 
feitigen Lande befinden, innerhalb 4 Mor 
den, nnd im Fall fie fi im Austande 
aufhalten, innerhalb einer Jahresfriſt 
bey unterzeichneten Stelle zu erſcheinen; 
in Entſtehung deſſen aber die Strafe ver 
Vermioaenscorfiscation gegen fie flatt hie 
ben wird. Eltmann den 50, Deiember 
1815, 

Großherzoal. Würzburg: Landgericht: 
und Diftricts » Gommijfariat, 

v. Eckart, 

Verzeichniß der Abweferden.- 

Eltmann. 

Chriſtian Betzer, Weber. Georg Weinig, 
Färber. Kaspar Breker, Müller. Ste— 
phan Lertz, Miles. Sämmtliche von: 
Eltmann. 

Lorenz Müller von Fatſchenbrunn; 

Adam Schmitt von Unterſchleichach. 

Johann Peter Lortz, Büttner, vom 
Tretzendorf. 

2. B 1 
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Andreas Moßer von Troßenfurth. 

Hirſch Iſaak, Mayer Ifauk, Johann 
Georg Engel, ſämmeliche von Edelsbach. 

Franz Michael Memmel von Sirtfenau, 

Johann Ernft Alexander Mauldiegel, 
Weber von Stetifeld. 

Johann Agrikola, Euharlus Will, Jo⸗ 
Bann Georg Agrikola, ſämmtliche von 
Schönbrunn. 

9) (Fladungen.) Martin Hornung, 
Ortsnachhar zu Dbereljbah, und deifen 
Ehefrau Eva find kinderlos, letztere zus 
erft mit Hinter laſſung eines Teſtaments 
verflorben. Es werden demnady alle die⸗ 
jenigen, welche an den Nachlaß der- beys 
den Ehegatten gemeinfchaftlih, oder ei⸗ 
mes derfelben allein aus was immer für 
einem Titel einen Anfpruch machen, biers 
mit. öffentlih vorgeladen, am Donnerflag 
den 97. Jänner 1814 Vormittags thre 
Forderung Ddaffter geltend zu maden, 
widrigenfals mit der Wertheilung ber 
Bertaffenihaft fürgefahren wird. Bias 
dungen am ao. December 1815. 

ei > Landgericht. 

et 


10) (Rikingen,) Mittwoch den ı9, 
db. M. werden vor der Amtsftube des uns 
terzeichneten Pandgerichts die Prioritätse 
erfenntnife in der Gantſache 

a. des Georg Selig und 

b. des Ehriflopd Maurer von Kisingen 
ublicati den Sjntereffenten zur 
Einſicht öffentlich angeichlagen werden, 
wovon man folhe anmit in Kenntnif 
ſeyt. Kisingen den 5. Januar ıBı4. 

Großberzogl. Landgericht. 
Albert, 


Wohlfarth, 

ın) (Rlofterhaufen.) Zu Folge höch⸗ 

ſter Entihliefung foll der einer großher« 
zoglichen Univerfirät zuftändige fogenannte 
Mönchshof nähft Oberftceu, nah erfolge 
tem Ableben des bisherigen Pachters auf 
6 Siahre Pet. Cath. 1814 anfangend 
mittels öffentlichen Aufitriches verpachtet 
werden, welcher am Wontag den 27. des 


⸗ — 
nãchſten Monats Jäuner Votmittage am 
10 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu Ober, 
ſtreu unter Vorbehalt herrſchaftlicher As 
tification vorgenommen wird. 
Zu diefem Hofe gehören: 
a, Die Padrerswohnung mit hinlängs 
lichen Deconomiegebäuden;, 
b. 63 5/4 Ruthen Pflanzen: und Baum⸗ 
garten hinter dem Hofhaufe, dann 
75 ıf4 Ruten Gras. und Baum— 
garten um bie Hoſkapelle llegend; 
c. 106 Morgen 151 Ruthen Artfelb 
in 5 $luren; 
d. 8 Morgen 154 ı/a Ruthen Wiefen 
im Strengrunde; 
e. » Morgen 145 ıfa Nuthen Krauts 
felder; und . er 
f. 54 Ruthen Hopfengarten. 
Ferner werden in den Pacht überlaffen: 
g. der Weinzehent, und 
h. 2/3 an dem Beinen Zeherten, als 
Kraut, Rüben, Flachs, Hanf, Srunds 
bien, Klee, Futterwicken, Aepfel und 
Birn von gebelzten ober font ges 
madıten Dbftbäumen auf Oberftreuer 
Martung; endlid 
i. 5 Maas Holz, welhe bie Gemeinde 
Dberfireu aus ihrem Walde jährlich 
an den Mönchshof abzugeben hat. 
Die Pahtbedingniffe, fo wie die weitern 
Nutzbarkeiten und Befhmerden werden bey 
dem Auffleih bekannt gemacht, können 
aber aud in der Zwifchenzeit bey unters 


‚ zeihneter Stelle dahier, oder bey dem 


dermaligen Ortsvorſteher Chriftoph Theen 
u DOberfiren eingefehen werden, Dorläus 
g mird aber hiermit wiſſend demadhe, 
daß diefen Pacht keiner liberfommen küns 
ne, welcher in der Oberftreuer oder im eis 
ner derfeiden anliegenden Markung Felde 
güter befißet, und von den Auswärtigen 
nur diejenige zum Strich belajfen werden, 
weiche 
s. über ihre wirkliche Anſäſſigkeit als 
Nachbarn in dem dahieſig grofhers 
zoglichen Lande; 
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s. über ihr im Beſitze habendes zu Bei 
flellung der Hofguthswirthſchaft Hin 
reichendes Vermögen; 

5. über ihr fittliches Betragen, tınd 

“4. liber ihre von dem. Feldbau, dann 
von der übrigen Landwirthichaft bes 
ſitzenden Kenntniſſe, endlich 

5. eine Bürgſchaft von 5000 fl. rhein. 
Rellen zu können, durch landgericht / 
liche Zeugniſſe vor dem Aufſtrich ſich 
ausweiſen werden; 
weswegen jeder Pachtluͤſtige damit vordee⸗ 
fanıft ſich zu verfehen hat, Klofterhaufen 
den 17. December 1813, 
Großh. Univerſitäts-Verwaltung allda, 
F. Benz. 

12) (Nemlingen.) Der ſeit 1761 
von ‚feinem Geburtsorte Oberaltertheim 
abweiende Johann Jacob Stumpf oder 
deſſen aflenfallfige auswärtige Leibes oder 
ſonſtige Erben werden andurch vorgeladen, 
a dato Sinnen 

drey Monaten 


bey umterzeihaeter Stelle. entweder in. 


Perfon oder durch gehörig Bevollmächtigte 
ihre allenfallfigen rechtlichen Anfprüce an 
das unter Euratel liegende Vermögen deſ⸗ 
felben um fo gewiffer darzuchun, als nad 
Ablauf diefes Termins das bemerkte Vers 
"mögen an die dieffeite befannten Inteſtat⸗ 
erben des genannten Joh. Jacob Stumpf 
auch ohne Kaution, ihrem Antrage ges 
mäß, verabfolat werden wird. Remlin⸗ 
gen am 95.. December 1813, . 
Großherzogl. Würzburg. Gräfl. Caſtell. 
Juſtizamt. 
Burkhardi, Juſtizamtmann. 
Schöner, Actuar. 
15) (Volkach.) Philipp Gropp von 
Stadelſchwarzach hat bey dahiefigem Lands 
gerichte den Antrag geftelfe, daß er zur 
"Tilgung einer Pafliven fein noch befi: 
Kendes Wohnhaus und üdrigen Grundr 
ſtücke verkiufen wolle, und bat daher um 


Zujammenberufung feiner Gläubiger gebes 


ven. .; 


Uhr bey dahiefiger Serichtsftelle 


Dieſem Antrage jufolge werden ale 
biejeninen, welche aus irgend einem Srunde 
eine Forderung an gedachten Philipg 
Gropp machen zu können glauben, aufges 
fordert, ſolche Donnerſtags ven 27. Jäns 
ner 1814 früh Im 9 Uhr in Perſon oder 
durch gehörig Bevollmächtigte dahier ans 
zutringen and zu liquidiren, widrigeng 
fie ſich die aus. ihrem Nichterfcheinen ents 
fpringenden Nachtheile ſeibſt beyzumeſſen 
baten, D. Voltkach den 14. December 
18135. j 
Großherzogl. Landgericht, 
Denker, Actuar, 

Seine, A, 
14) (Volkach.) Im Wege der Hüulfs⸗ 
vollſtreckung wird das von 34 Bauer⸗ 
ſchubert und Margaretha Bausback dahier 
erkaufte Sonnenwirthshaus mit Real⸗ 
Sdhildgerechtigkeit nebſt mehreren zur 
Wirthſchaft gehörigen Geräthſchaften und 
5 großen Faͤſſern, jedes B bis 9 Fuder 
faffend, theils in Eifen, und theils im 
Holz gebunden, meldes herrſchaftliches 
Lehen, jährlich mit a Pfund 2 Pfenn, 
dem dahiefigen Itentamte Grundzins pflice 
tig, und handlohnbar if, auch für; die 
Nealfchildgerehtigfeit 2 fl, 30 kr. thein. 
jädrlihen Canon zu entrichten hat, und 
worauf endlih 14 5/B fr. rhein. Scha⸗ 
tzung in simplo haften; dann beyläufig 
2a Eymer ıdırcr Wein Treptags den 
ab. Jänner 1814 Vormittags um ıa 
nad; 
Vorfchrift der neueften Erecutionsordnung 
verfirichen. 

Solches wird mit dem Bemerken 
befannt gemaht, daß auswärtige Streir 
her durch amtlich beglaubigte Attefte ſich 


#r 


über ihre Zahlungsfähigkeie aus,umeiferr 


haben. D. Volkach den 24. December 
1818. 
Großherzogl. Landgericht. 
Benkert. 
i. j. o. 


Geßner, A, 
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».. 25) (Berne) In der Aus ſcha⸗ 
gungsinhe gegen Nitolaus Bar) Au 
Shwanfeld wurde Das Prioritatsurtheil 
unterm 31, December 1813 vor dem Ges 
richesgimmer in vim: publicationis, anget 
hefter, weiches hiermit detaunt gemacht 
wirh. wWerneck den 8. Januar 184. 
Großhersogl- Sandamiäh, i 

imb.. 


Jäger. 
16) (Berned.) Donnerflag den 20.. 
Januar ıdı4 Nachmittags UM a Uhr 
wird die der Eva Bauer zu Geldersheim. 
zuftehende Mühle nebſt dazu gehörigen 
Gütern auf dem Nachhaufe zu Gelderss 
Heim. in vim executionis öffentlich vers 
firihen, und nach Maasgabe der beſte hen⸗ 
den Executionsordnung dem Meiſtbieten⸗ 
den zugeſchlagen werden. J 
Diefe Mühle hat 3. Mahlgänge und 
einen Sipsgang, dabey. befindet fi ein 
Küchengarten, hener, Halle und Schwein⸗ 
all, und die dazu gehörigen Silter find! 
"priethatb. Viertel Morgen & Ruthen: 
bey. der Mühle ; 
« anderthalb Viertel Morgen ı7 Ruthen 
auf dem Roßgraben; 


af Morgen dristhald Ruthen allda ne—— 


ben dem Pfade;. : 
ein halb, Biertet Morgen 6 Ruthen: 


neben dem Müuͤhlbach; 
a und. anderthalb Viertel Morgen: 10) 
Ruthen allda; 
13. 9/q. Morgen 15 Ruthen Seewieſe; 
druthalb Viertel Morgen 2 Nuthen 
Meinberg am. Niedenberg. 
Die auf den Realitäten haftenden Abga⸗ 
ben werden vor dem Striche befannt ge 
macht werden. Wildes den Strichslleb⸗ 
habern hiermit eröffnet wird, Werneck 
ven 3. Januar 1814. 
Großherzogl- Landgericht: 
i 


Limb. 
Säger.. 
1m) (Wonfurth.) Das hieſige herr⸗ 


ſchaftliche Propregut ſoll ſammt der Schä⸗ 
VDierbrauerey und Branntwein⸗ 


« 


Gronnerev auf 6 Jahre, „und zwar Petri 
Card. 1814 oufangeno miigteit öffentscchen 
Aufiriche verpachtet werden, wozu man 
Montag den 84. Janner 1614 früh mm 
g Uhr zum Steihic: mia anderaumı hat. 


Zu den, Verpadtungsgesenikinden ge⸗ 


hören: 

a Die Pachters wohnung mit den nö⸗ 
thigen Deconomiegebäuden ; 

b. das mir ber nöthigen Einrichtung 
verfehene Brauhaus, worin, zugleich 
die Brennerey augebracht iſt; 

c. die Schäferswohnung mit einer 
Schafſcheuer für 400 Stüd Schafe; 

d. 585 5/4 Morgen 53 Ruthen Arte 
feld in. 5. Fluren; und 

e. 176 Morgen ı 2/5 Ruthen Wieſen. 
Die Pachtbedingungen ſo wie dee 

weiteren. Rutzbarkeiten und Beſchwerden 
werden bey dem Auſſtrich bekannt gemacht, 


tönnen aber auch im der Zwifcheugeit bey ic 


unterfertigter Stelle erfragt werden. Nur 
fo viel wird vorläufig bemetft, daf der 


Zuſchlag nur an denjenigen erfolgen wers, 


de, der fiber feinen guten Leumuth, lands 
wirehfhaftlihen Kenntniſſe und ber feine 
Vermögensumftände durd) 
Zeugniffe ib auf der Stelle ausjumeiien 
im Stande iſt, weßwegen jeder Pachtlu⸗ 
ſtige ſich vorderfamſt damit zu verfehen hat, 
Wonfarth den 2a. December 1813. 
Freyh, dv: Seckendorf. Rentamt. 
Waiter, Amimann, 

18) (Feitigheim.) Auf Antrag der 
Släubiger des in der Ausſchatzung befone 
genen Lorenz Lindwurm Au Dberzuer beim 
werden deſſen zur Concuremajfe gehörige 
Grundbarkeiten, im einem neuerbauten 
drenMödigen Wohnhanfe mit Stollung, 
Scheuer und Mebengebäuden, VBaumıars 
ten,. Gemeind« und Faubholgreht, dann 
mehreren eingrhötinen: und walzenden 


Gruͤndſtücken beſtehend, worüder die aus— 


fuͤhrliche Beſchreibung bereits ſchon in 
dem Sintelligenjblatt pro ıdı2 sub Nris, 

‚ 88 und dg bekannt gemacht worden 
if, Mittwoch den 16, Februar 1814 früh 


obrigkeitliche 


nn. RUE) 


um 10 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu 


Dbereuerheim nah Vorfchrift der Erecu _ 


tionsordnung vom-5. März adod_ und 
unter der befonders vortheithaften Bewils 
ligung drepjährieer Kaufictllings » Jahr" 
lungsfriften verkauft werden; daher dieſes 
zur Kenntnif der Kaufsktebhader gebracht 
wird, Decretum Zeilisheim den roten 
December 1615. 
Großherzogl. Würzburg. Patrimonial⸗ 
‘amt des Hru. Grafen von Schönborn. 
J. V. Kid 
F. L. Nidermaiet. 

19) (Zeilitzheim““ In Gemäßheit 
eines gegen den Wirth und Bäcker, Lo⸗ 
ven; Lindwurm gu Obereuerheim decrer‘ 
tirten Concurderkenntniffes werden zum 
Behufe der Schuldenliquidations » und 
Priorttäts s Verhandlumgen nachfolgende ' 
Edictstage feſtgeſetzt 

ı. Dienſtag der 25. Januar 18014 ad 
liquidandum, 
2. Freytag ber 25, Februar 1614 ad! 
excipiendum, _ ee 
3. Dienftag der au. März 1814 ad 
eoncludendum., 
Am 1. Edichstage Haben demnach ſämmt⸗ 
lihe Gläubiger des Lorenz Lindwurm in 
Perfon, oder duch rechtszuläſſige Bevolı 
mächtigte vor unterzeichneten Concurdger 
richte ihre Forderungen mit der geſetzmä⸗— 
fiigen Vorlegung der zur Erproßung' ders 
feiden und des Vorzugs dienlihen Ber 
mweismittel auzumelden, oder gemäl $, 9. 
Kay. 19. Cod. jud: die Ausfchliefung' 
in dem Kaupts und Prioritätsertenntnig 
zu gewärtigen. Im 2. und 3. Edictör- 
tage haben die Gläubiger in- der nemlis 
chen Arr die fie treffenden Handlungen bey 
Vermeidung des Ausihluffes hievon gu 
pflegen. ⸗ 

Zugleich fol-am 1, Edietstage bie, 
gũtliche Ausaleihung diefes Debitweiens 
und die Bewirkaung eines Nachlaß vertrags 
mit den Gläubigern verfucht werden, 


Daben wird allen: denjenigen, weiche 


Effecten von dem Gemeinfchuldner-in Han⸗ 
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den ‚’ oder Zahlungen an denſelben zu let; 
ften Haben ‚angedeutet, die Anzeige und 
Ablieferung hievon an das Concursgericht 
za machen, mibdrigenfalls fie nicht nur 
aim Erfüße angehalten, fondern and nad 
Umftänden mit angemeffener Strafe belegt 
werden follen.. Decretum Zeilizheim den 
ıd, Decorhber 18:5, - 
Großherzogl. Würzburg. Patrimoniale 
‚amt des Herrn Grafen dv. Schönborn, 
ie J. V. Kreß. 
F. L. Nidermaier. 


un - 2 f H 2 


SFSeilbietungen. 


1) Aus der Verlaſſenſchaſt des 
hochſeligen Herrn Generalvikars und Prä— 
ſidenten Freyherrn Schenk ven Stauffen 
terg dahier wird die Verſteigerung am 
nädften Montag den 10. d. M. um die 
beftimmte Zeit früh und Nachmittags forts 
gejegt,-- welches mit dem Bemerten bes 
fannt gemacht wird,. das am künftigen 
Montage: Nachmittags nebſt den noch vors 
rächigen Geräthichaften befonders 2 ge⸗ 
mäcdtiche Reiſechaiſen mir Zugehör zum 
öffentlichen Strich gebradit werden. 

Bon Teſtamentariats wegen. 
9) Am Freytage den 14. d. M. 
Nahmirtage um Halb a Uhr merden im ' 


1 


Göckershofe 3. Diſtr. Nro. 157 von Uns. 


terzeichnetem 9 Malter 7 Metzen ı2 Maas 
Weisen, 45 Matter. 6 Mesen 5 Maas 
Korn, 2ı Molter 11 Messen 4° Maas 
„aber, fo bey dem großherzoglichen Nentr 
amte dahier d. d. M. abzufaffen find; 
dann 6 Malter 4 Maas Weiken, 24 
Malter 2 Maas Korn, und ı5 Malter. 
5 Mesen B Maas Haber bey dem Ienti 
amte Enerdorf abzuſaſſen, zum öffentli— 
hen: Striche ausgefett, und, mern anı 
nehmbare Gebote geſchehen, fogleich ges 
gen bäare: Zahiuig dem Meifibietenden ” 


abhegeben. Ferner. find alsdann nach unr” 


A, , 


* 


26 
annehndare Gebote 9 Malter 7 Metzen 


12 Maas Weisen, 45 Malter 6 Metzen 


6 Mans Korn, au Matter ıı Meben: 


4 Maas Hader bey dem Rentamte dahier 
d. d. M. abzufaffen, und 2 Malter 2 
Men Weisen, 11 Malter 2 Mepen 
Korn, 5 Matter 6 Metzen Hader, fo 
bey dem Rentamte Werne abzufaffen 
find , abzugeben, 


3. €. Simon, 


groß herzogi. Hofgerichts⸗Canzliſt. 


3) Drey hundert Malter Grunds 
Kirnen find im Gangen oder in kleineren 
Parthien zu 50 bis 100 Malter zu vers 
Zaufen. Die Kaufliedhaber erfahren den 
Eigenthümer im Sntelligenzcomtoir. 


4) Im ı. Difte. Mro. Bg iſt gute 
Waſenerde von Kleeacker Gertenweis oder 
überhaupt um billigen Preis zu verfaus 
fen. Näheres it im Sntelligenzcomtoir 
zu erfahren. 





Vermiethungen. 

1) Gang nahe am Renunweger 
Thore iſt ein 3 Morgen großer Garten, 
welcher mit Bäumen von den beften Obſt⸗ 
gattungen beſetzt it, und nebft einer 
Särtneeswohnung noh w Gartenhäufer, 
dann einen Brunnen hat, auf ein ober 
medrere Jahre zu vermiethen. Der Ei 
genthümer ift im Intelligenzcomtoir gu 
erfragen. 


8) Auf der Domgaſſe 5. Diſtr. 
find @ Zimmer mit Möbel-für ledige Herr 
‘ ten auf den nähffen Monat Februar zu 
„ verliehen. Das Nähere erfährt man im 
Spntelligenzcomtolr. 


Vermiſchte Anzeigen. 


1) Für die Militairſpitäler Ober» 
und Unterzell wird der Weinberarf dem 
öffentlihen Striche  aufgegeten, wozu 
Montag als den 10. k. M. Vormitiags 
um ı0 Uhe in dem Mititairfpitate im 


Auguſtinerkloſter die Tagfart anberaumt . 


wird. Welches den hierzu Luft habenden 
bürgerlichen Weinhändtern mit dem Ber 
merten biermit befannt genacht wird, 
daß bey dieſer Tagfart eine ‘Probe von 
dem Auguſtinerſpitai aufgeſtellt wird, nad) 
welcher Art er auch in befagte Spitäler 
geliefert werden müſſe. 
50, December 1813. 
j Schenf, Verwalter. 
2) Künftigen Dienstag als den 
113. d. M. ist musicalisch - declamato- 
rische Abendunterhaltung im gröfsern 
Gesellschaftsiocale bey Himmelstein, 
wovon anmit simmtliche Herren Har- 
moniemitglieder in Kenntnils gesetzt 


werden, Würzburg den 6. Januar 1824, 


Der Forstand der Harmonie. * 
Baron F. v. Guttenberg. 
” 8) Es wurden am Neujahrvor⸗ 
abend a Fingerringe von Gold verloren. 
Man bitter nm Rückgabe derfelben gegen 
eine Belohnung im Intelligengcomtoir. 
4) Ein Beutel mie Geld ift in 
der Gegend bey der Dominikanerkirche 
gefunden worden, Wer fid hierüber zur 


fegitimiren weiß, fann folchen gegen bie. 


Sinfertionsgebühren im Sntelligenzcomtoir 
wieder zurückerhalten. 

5) Johann Schmitt, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im innern Graben im Bronns 
bacher Hofe, führe fünftigen Montag, 
nah Nürnberg, und wünſcht noch einem 
Mitreifenden zu bekommen. i 
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— Bey l'age 

sum Würzburger Intelligenzblatt 
vom Jahrgange ı8ı% 


Pro. 


2, - 





Geftorbene 
in der hiefigen Haupt» und Reſi— 
benzfiadt vom Monate 
December 1813. 


Nicolaus Lißinger, Stadtkoch, 56 Jahre 
5 Mon. alt. 


Barbara Schmitt, Schreinersfrau,- 57 


Sjahre alt. 

Philipp Schmitt, Wahszieher, 36 I. alt, 

Dorothea Hartmann, Hoͤfzimmerwichſers/ 
wittwe, 75 Jahre alt. 

Eliſabetha Joſepha, unehel. Mädchen, 15 
Tage alt. 

Georg Oeßner, Häcker, 702 Jahre alt. 


Philipp Böhm, Häckersſohn, a Jahre 


Elifabetha 


3 Mon, alt. 


Mon. alt, 

Martin, unehel. Knäbchen v. £., 2 Wor 
den alt. 
Barbara Margaretha Frey, Schreiner 

tochter, ı Jahr 6 Mon: alt. 
Eva Eliſabetha Et, KHoflängerin, 35 
Jahre alt. — 
Georg Andreas Popp, Gaſtwirthsſohn, 
192 Jahre 6 Mon. olt. 
Michael Dornderger, Pflafterer, 355%. alt. 
Eatharina Zwilger, KHoffängerin, 42 5. 


alt. $ ’ - 
Charlotta M. Anna Philippina Schrodt, 


großherzonl. Hofgerichtsrathstochter, 2 


Sahre 6 Mon. a Wochen alt, 


Melchior Berlinger, Schuhmachermeiſter, 


58 Jahre alt, 
Sacob, unehel. Knäbchen, 3 Tage alt, 


"Michael Nagel, Gürtlersfohn, 24 St. alt, 


Schmal, Majorstohter, 7 


Burkard Kannengießer, Tünchergeſell, 50 
Sabre alt, 


Johann Franz Schenk Freyherr v. Staufs 


fenberg, Seneralvicarins und Domcas 
pitnlar, 79 Jahre ı Mon. alt. 

Engelbert Werner, Kutmadersfohn, "8 
Mon. r4 Tage alt. 

Ein nothgetauftes ehrlihes Mädchen. - 

Sofeph Werr, großherzogl. Hoföconomie⸗ 
Rentamtmann, 48 Jahre alt. 

Anna Barbara MNödelterger, Kandelsı 
mannstodter, 7 Jahre 10 Mon, alt. 

M. Gertraud Voll, Majorswittwe, 71 
Sabre 1 Mon. 2 Tage alt, 

Leonard Stadler, Maurergefel, 285, alt. 

Regina Gundermann, Pfründnerin, 85 
Sahre alt. 

Sodann Fürther, Sträfling im Zucht⸗ 
haufe, 29 Jahre alt. 

Johann Baptift Eyrich, Hofuhrmacher⸗ 
meifter, 45 Jahre 5 Mon, alt. 

Robert Apelius, Kl. Bronnbacher Geifts 
licher, 85 Jahre 25 Tage alr. 


Johann Phüipp Fuchs, Bürenersfoßn, 


ı9 Jahre 7 Mon. alt. 

Anna M. Friedel, Vergolderswittiwe, 74 
Jahre alt, 

Anna Dieter, Fruchtmeſſerstochter, 8 5. 

Mon. alt. . 

Bernard Reich, Hoſſchulwarth, 50 3. alt. 

Michel Joſeph Schneider, Viertelſchrei⸗ 
bersiohn, 1 Jahr 6 Mon. alt. . 


Franz Balle, Schreinermeifter, 37%. alt. 


Johann Schneegold, KHäfnermeifter, 
Sahre ale. 

Margarerha Therefia Kleinfhrod, großes 
herzogl. Landesdirectionsdirectorstochter, 
59.7 Mon. ız Tage alt. 


45 


rang Jofeph Wirth, Univerſitätsſchreib⸗ 
meifter, 65. Jahre alt. 

Mofina Marold, Häckerswittwe, 75 J. altı 

Michael Holzmann, Sträfling im Zucht⸗ 
haufe, 57 Jahre alt, 

Philwp Kammerzell, großherzogl. 2. D. 
Rath, 62 Jahre alt. 

Sumegunda Franziska Herbia, großherzogl. 
Hofgerichts Erpebirorggattin, 5ı Jahre 
5 Mon. alt, 

Sjohann Georg Grummert, Kartenmacher, 
65 Jahre att. 

Mathes Lang, Spenglermeiſter, 34 J alt. 

Carl Lor. „Adam Müller, Handelsmannss 
ſohn, 7 Stunden alt. 

Lorenz Dauer, Feilenhauer, 52 9. alt. 
M. Maraarerha Vornberger, "lrfuliner 
Klofterfrau, 79 J. i10 M. 3 W. att. 
Georg Anton Bay, Tuchmachermeiſter, 

43 Jahre alt. 
Adam Troft, Häckereſohn, 14 3. alt. 
oh, Heinrich Wolf, Accisauffehersfopn, 
ı Jahr g Mon. alt. 
Eva Sufanna Zint, Gaftwirchefrau, 55 
Jahre 8 Mon. alt, 
Magdalena ‚Kedelmann, gehnturfcperstocs 
ter, 60 Sjahre alt, 
Elifaberhe "Schwab, 
40 Jahre alt. 
Georg of. Stil, ehemat. Amtsfchreiber 
zu Waldaſchach, 65 Aahre alt, 
Sophia Kemmer, Schreinerstochter. 
Elifabetha, unehel. Mädchen, 2 M. alt, 
Georg Ho, Rothgerbermeiſter, 66 J. alt, 
„Ein nothgetanfies ehelihes Knäbchen. 
Margaretha Leiſſer, Hädersfran, 76%, alt. 
Eleonora Buchler, Tuhmacherssochter, 1 
Jahr g Monate alt. 
Ein unreifes ehelihes Mädchen. 
Eonrad-Borf, Högner, 3a Jahre alt. 


Roſenwirthsfrau ; 


Catharina Zäner, : Schuhmadherstöchter 


ı Jahr 4 Mon. alt, 


Sufanna Franzisfa Lenz, Wildpresshände 


Ierötocter, 47 Jahre alt. 

Magdalena Sig, Bedientenwittwe, 46 
Jahre alt. 

Andreas Dill, Hoftaglöhner, 67 3. alt. 

Johann Michael GöR, Tunchermeiſter, 
71 Jahre alt. 


* 


Jacob, unehel. Knäbchen, 5 Woch. alt. 


Johann Caſimir Müller, 
Jahee 6 Mon. alt, 
Valentin Lang, Gätinersfohn, 7 Jahre 
ıı WMen alt, 

Peter Joſeph, unehel. Knäſchen v. 8, 

Franz Cari Schaub, Handelsmannsſohn, 
6 Tage alt. 

Son: ph Srüngfelder, Häfnermeiſter, a 

Sjahre @ Monate alt. 

Andreas Sendelbach, Sträfling im Zuchte 
hauſe, 30 Jahre alt. 

Joſeph Piſani, Gypsfigurenhändler aus 
Italien, 30 Jahre alt. 

Anna Joſepha Berlinger, Schuhmachers⸗ 
tochter, a Wochen alt. 

Joſeph Beck, Taglöhnerefohn, 3 T. alt. 

Johann. Bapiſt Bauer, Feitenhauersjohn, 
5 Kahre 5 Moden alt. 

Jacob Zeitle, Sträfling im Zuchthaufe, 
83 Jahre alt. 
Franz Sebaſtian Nicolaus Keller, grofh. 
Polijencommifjairefohn, 19 Tage alt, 
Sch Herold, Schneidermeiſter, 55 J. alt. 
M. Eva Nanninger, Verwalterswittwe,“ 
65 Jahre alt. 
Peter Sof. Kinzinger, Handelsmann, 53 
Jahre alt. 

Johann, unehel. Knäbchen, 7 Tage alt, 

Paul Walter, Metzgergeſell, 54 5. alt. 

Melchior Gutbrod, Wagnergeſell, 59 J. a. 

Johann Mack, Witwer von Euerfeld, 
89 Jahre alt. 

Dorothea Goldſchmitt, Pfrlndnerin, 63 
Jahre alt. 

Darbara Fiicher, Pfrimdnerin. Bo J. alt, 

Catharina Dit, v. Erfahrunn, 40 5. olt. 

Barbara Hahn, Dienfimagd, a6 J. alt. 

Rudoloh Schilling, Buchdruckergeſell, 39 
Jahre alt. 

Cheiſtoph Steinmüller, Webergeſell, 27 
Jahre alt. 

Margaretha Schulz, von Maidbrunn, 26 
Sahre alt. 

Barbara Daub, Pfründnerin, 81 J. alt. 
Erhard Behl, ledig von Lengfurt, 49 
Jahre alt. 
Anna Scenf, 
Sabre alt. 
Catharina Krauß, Pfründnerin, 79%. 


Domwicar, 58 


ledig von Haßfurt, go 


Kilian Schneider , Pfründner, 30 J. altı 

Agnes Koch, Dienſtmagd, as Jahre alt. 

Barbara Scheublein, Dienſtmagd, 29 
Jahre alt. 


Carl Raupp, Handlungsdiener von Hama 

» berg, 22 Jahre alt: i 

Eunegunda Stab, Pfründnerin, 705. alt. 

45 Militairperfonen in den Spitälern. 
147. ‘ 





Unterhbaltungen 





I», 
Der von Dr. Grand operirte 
Blindgeborne. 


(Beſchluß.) 

Man ſtellte ihm feinen Tom vor, und. Ar. 
Caswell fragte ihn, was er ſich fiir eine 
Vorſtellung von ihm gemadt hätte, ehe 
er ihn gefehen habe? Er gab zur AÄntı 
wort, er babe den Tom für eine viel 
kleinere Maſchin gehalten. . Bald lief die 
ganze Nachbarſchaft Herzu, um den Dpes 
rirten zu fehen. Wie diefer den Haufen 
immer größer werden ſah, fragte er Herrn 
Caswell: wie viele Perfonen er bier auf 
einmal vor fih fehe? Herr Caswell läs 
chelte über diefe naive Frage, und flellte 
ihm die Nothwendigkeit vor, daß er wier 
der in feinen vorigen Zuftand zurück keh⸗ 
ren und fich die Augen verbinden laſſen 
müſſe, bis fie nah und nad ſtark genug 
geworden wären; das Licht zu ’ertragen. 
Erinnern Sie fih,. fügte er, daß Sie 
auch nur nah und nach geben gelernt 
haben, und mit dem Sehen hat es gan, 
dieſelbe Bewandniß.“ Es koſtete indeß 


viele Mühe, ihn dazu zu bereden. Man . 


führte ihn in ein finfteres Zimmer, bis fein 
Geſicht ſtark genug war, das Licht zu ers 
ragen. Mäbre:id Diefer Zeit war er 
untröſtlich. Er warf feinen Verwandten 
vor, daß fie fih der Zouberen bedient 


hätten, um ibn zum Deften au .babem,... 


Aus einige Tage hernach der Augenarzt 
eriaubte, die Binde abzunehmen, fo 
fibernahm das junge Frauemimmer“ dies 


fes Geſchäft, welches den Juͤngling jetzt 


doppelt glücklich machte. 





bey dieſem Ausſpiele wur folgender. 


2. 


Bey der Ziehung der Looſe am 18. 
DE. zu Wien, durch welche die Herrſchaft 
Neu: Bifrik in Böhmen ſammt den Ne— 
bengemwinnften aufsefpielt wurde, ereignete 
fih ein beforderes Mißverſtändniß. Die 
erfte Nurımer,»die gezogen wurde, und 
die zugleih ten Gewinn der Herrſchaft 
und eines Kapitals von 60,000 fl, ents 
ſchied, war 49,447. Nun vetitanden viele 
41,447, und unter dieſen war aud Der 
Inhader des Looſes mit dieſer letzten Num⸗ 
mer. Boll Freude verläßt dieſer ſogleich 
den Saal, verihenkt im Nachauſegehen 
alles Geld, das er bey fih har, an Arme 
anf der Gaſſe, und begegnet hierauf einis 
gen Freunden, die ihn, ehe er feine 
Wohnung erreiche, in ihre Käufer ziehen, 
fo daß darüber einige Stunden vergehn. 
Nun waren die gezogenen Nummern ſo— 
gleich gedrucdt worden: daher fand er; 
als er endlih nah Haufe fam, die. wahr - 
ren Nummern bereits gedruckt auf feinem, 
Tische, erkannte feinen Irrthum, und jah 
feine Freude wieder ſchwinden. Der wa 
re Inhaber des Loofes, welches die Herr⸗ 
ſchaft gewann, befindet fih gar nicht im 
Defterreih,. Es if der. Herr geheime 
Rath Wagner in Mergentheim, .an wels 
den aud noch am Tage der Ziehung eine 
Stojferte mit diefer Machricht geſchlckt 
wurde, Noh ein merkwirdiger Vorfall 
Ein 


> nur mittelmäßig bemittelter Mann befaß 


e 


. fünfjig Looſe.“ Als die Loofe, ein Paar 


Tage vor der Ziehung Von ı2 fl. auf 40 
amd 5Sor-fli-ilegen, und auch um diefen 
reis oft nicht gu ‚haben waren, erflürs 


' -te'gener Gigenthümmer der do Loofe, € 


u TE IT as Al 
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ſey bereit, ſie ſammtlich, wenn fib ein 


Liebhaber ‚fände, das Stück für 55 fir 


abzugeben, feine ausgeltgten ı@ fl. für 
das: Stuck abzuziehen, die andern 23 fl. 
aber zur beſſern Verpflegung der im Fels 
de Verwurndeten zum Opfer zu bringen. 
Wirklich fand fih Jemand, der fih her 
bey ließ, des milden Zwedes wegen, bie 
50 Poofe um diefen hohen Preis am fi 
zu. faufen. Er hatte nicht Urfahe, ſich 
es reuen zu lafen, denn eines der do 
Loofe war unter den gezogenen, gewann 
folglich einen der fünf Haupttreffer, der 
noch dazu nicht der lekte war, und ers 
fegte ihm fomit die ganze Auslage mehr 
als dreifach. j 





3. 

Ein Mädchen zu. verheyra 

then mit hundert taufend 
Gulden Mitgifts » 


Ihr alt‘ ‚und jungen Mädchenkenner, 
Die ihr den Ehftand noch nice kennt, 
Doch Väter oder Ehemänner 
Recht fehnfuchtsvoll zu werden brennt, 
Erwählt euch meine Tochter Käthchen, 
Mit Hundert taufend Gulden kehrt 
Sn eurem Kaufe ein das. Mädchen: 
Die find doch einer Heyrath werth ? 


Sie zähler noch nicht neunzehn Jahre, 
Und ift doch ſchon hübſch voll und rund, 
Kar blaue Augen, fhmwarge Haare, 
Und einen Heinen Purpurmund; — 
Iſt doch nicht eitel, nicht voll Launen, 
Verftändig zwar, doch nicht gelehrt, 
Das iſt, — fo rufr Ihe feldft mit Staunen 
Wohl zwanzigtaufend Gulden wertht... 
20,000 fl. 


Die weiß die Wirchfchaft zu vermalten, 
Ißt maͤßig, trinkt nicht Bier no Wein, 
Verſteht mit wenig Dausjuyalten, 
Dan ſieht die Möglichtat kaum ein; 
Sie ſeibſt kaug Leckeroiſſen meiden, 
Doch wenn's ihr lieber Daun begehrt, 
So ſchafft fie al'-* ihm mit Freuden: 
Das ift gehnta. end Gulden werth.... 
r 10,000 fl. 


Durch Modetand und prächt'ge Kleider 
Zu alänzen kommt ihr nicht in Sinn; 
Dos Mädchen ift ihr eigner Schneider 
Und ihre eigne Putzerin. 
Sie fällt nicht bin, wie eine Todte, 
Wenn ihr der Mann den Pug verwehrt, 
Braucht man nicht Arzt, Marchande de 
Mode: 
Iſt's dreyßigtaufend Gulden werth...? 
80,000 fl. 


Sie tanzt wohl gem, doch hafı fie 
ns Schimmer, 
Und will auf Bälle felten geh'n, 
Doch könnt ihr froh in ihrem Zimmer 
‘ Mir einer Mang fie walzen feb'n. 
Spectakel liebt fie nit, noch Fefte, 
Was manden Zwil im Haus gebührt, 
Geht nie zu Saft und lädt nie Säfte, — 
Wohl zwanzigtaufend Gulden werth?... 
20,000 fl, 


Noch fehlen zwanzigtauſend Gulden 

Zu ihrer Mitgift vollen Zahl; 

Sie weiß zu fhweigen und gu dulden, 
And liebe allein nur den Gemahl; 

Denn Heilig find ihr Hymen's Bande, 
Die, Tugend mwahrt fie unverfehrt: 

Es ift die Treu’ im Eheftande . 
Doch zwanzigtaufend Gulden werth?... 

20,000 fl, 


Summa 100,000 fl. 





Auflöfung der Charade in der Beylage Mro. XII vor. Jahres: 
Shlagbaum. 


— — DI ⸗—— ⸗ 


Werbefferung. In der vorigen Beylage beliebe man in der Anecdote zu leſen: 18734) 
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Wuͤrzburger Jutelligenzblatt. 


Mil Großherzoglich allergnädigſter Erlaubniß. 








Dienſtag. Nro. 3. 22. Januar 1814 





Betanntmadungem, 


— 
Im Namen Seiner Kaiferl. Königl. Hoheit ö / 
des Erzherzogs Ferdinand, Großherzogs von Würzburg’ ꝛc. ꝛc. 


Seine Kaiſerlich Königliche Hoheit der Erzherzog Großherzog. haben aller⸗ 
gnäbdigft zu geſtatten geruhet, Ddaß-ein zwenter Unterlieutenant bey. jeder Compagnie 
des großherzoglichen Linieninfanierieregiments dann aufgeftellt werde, wenn jo viele 
junge Leute aujzujinden find,. die ih auf die Dauer des ‚Kriegs zu dieſer Dienfleis 
ſtung widmen, nad geendigtem Kriege aber aus den Militairdienften ohne Entſchädi⸗ 
gungsforderung wieder austreten wollen. 

Dieſemnach werden alle diejenigen, welche unter der nur erwähnten Bedingr 
niß als Unterlieutenants bey, der Infanterie in Dienfte zu treten gefonnen jind, ans 
durh aufgefordert, binnen B Tagen ihre Gefuche ben unterzeichneter Stelle eingureis 


- den, und ſolche mit ben erforderlichen Zeugnifen über ihre Aufführung, Kenneniffe 
und Geſundheitsumſtände zu belegen. Mürsbura den 7. Sjänner 1814. 
Großherzogl. Militair « Dbercommiffion, 

Freyherr von Ötetten. , 
v. Eckart. 





Die proteſtantiſche Schulſtelle zu Oberlauringen iſt durch den Tod des Lehrers 
in Erledigung gekommen. Würzburg den 5. Januar 1814. — * 





Gerichtliche Anzeigen 


1) An Namen, 

Seiner Raiferl. Königl. Hoheit des 
Ersheryoas Ferdinand, 
Großherzogs von Würzburg 20. ꝛc. 

Der großherzogliche Schulkommiſſions⸗ 
Sekretär Fuchs iſt mit ſeinem Schwieger⸗ 
vater dem großherzoglichen Zahlmeiſter 
Schneider übereingekommen, ohne deſſen 
Bewilligung keine Schulden und andere 


Verträge mehr einzugehen, welches daher 


zur allgemeinen Kenntnif gebracht wird, 
mit dem Beyſake, Dal; für die Zufunfe” 
auf einfeitiga von dem arnannten Sekre— 
täte Fuchs kontrahirte @ Hulden und am 


‚ bere Verträge kein Klazrecht mehr einges 


räumt werden Soll. 

Zugleich wird tur Tonfianation fämmts: 
liher Schulden des Sekretärs Fuchs Taas— 
fahrt auf Donnersicy den arfien Jänner 


1814 früh 10 Uhr anberaumt, mobey 


fämmtlihe Gläubiger unter dem Nedıtsa 
nachtheile zu eriheinen haben, daß die 
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ſich nicht Meldenden bey gegenwärtigem 
Schulden⸗Axrangement nicht mehr‘ wers 
den berückſichtiget werden. Decretum 
Würzburg den a7ſten December 1815. 


Großherzogl. Hofgericht. 
v. Heſſ. 
— Haefel. 
2) Im Namen 
Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit des 
Erzherzogs Ferdinand, 
Großherzoge von Würjburg ꝛc. ꝛc. 
Gegen die Verlaſſenſchaftsmaſſe des 


verlebten großherzoglichen RechnungsCom⸗ 
miffärs. Schmitt iſt von dem großherzogl. 


Hofgerichte der Coneurs erkannt ‚worden. 


Es werden daher wegen der Gerings 
fügigkeit der befraglen Concursmaſſe nur 
2 Edictstage, und zwar der erfte, bey 
welchem die Gläubiger Ihre Forderungen 
mit dem Vorzugsrechte angubringen,- und 
gugleih ihre Probmittel beym Verluſte 


derſelben, vorzulegen haben, auf Dinsa ! 


tag, den Öten Februar diefes Jahres frür 
de 9 Uhr — 

Der zweyte, an weichem die Einres 
reden gegen die Liquidität und Priorität 
der Forderungen unter dem Präjubige 
bes Ausihluffes vorgetragen werden fols 
len, und die ſchließlichen Handlungen zu 
pflegen find, auf Dinstag, den Öten 
März diefes Jahres ebenfalls frühe 9 
Uhr auf dem großherzogl. Hofgerichte ans 
beraumt, mit dem Beyſatze, daß die bey 
dem erften Edictstage nicht erfcheinenden 
Stäubiger von der Concursmaffe abges 


wiefen — die bey dem andern Edictdtage 


aber nicht eriheinenden Partheyen mit 
den von ihnen zu pflegenden Handlungen 
ausgefchloffen ‚werden follen. 


Zugleih wird noch bemerkt, daf bey - 


dem erften Edictstage den Gläubigern eis 
nige — die Berichtigung- der Activmaſſe 
der befragten Schmittiihen Verlaffenfchaft 


— betreffenden Puncte vorgelegt werden 


ſollen, um hierüber ihre Erklärungen abs 
zugeben, und zwar unter dem Präjudige, 
daß die ſich nicht erflärenden Gläubizer 


- 


für eimmilligend in basjeni;e, was die 
Mehrheit der Gegenwärtigen beſchließen 
wird, gehalten werden follen. Decretuma 
Würzburg am Sten Jenner 1814. 
Großherzogl. Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 


Haefel. 

3) (Würzburg.) Der fogenannte a 

Morgen enthaltende Johannitergarten mit 
bem dabey fiehenden beiondern Haufe in 
der Sohannitergaffe dahier wird am 10. 
und 13, Jänner 1814 jedesmal früh um 
20 Uhr unter den gewöhnliden und bey 
dem - Striche felbft näher vorzulegenden 
. Bedingniffen dem öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, und dem Meifibietenden vorbes 
haltlich der allerhöchſten Katification zu⸗ 
seihlagen. Würzburg am 27. December 
18:3. . 

Großherzogl. Gtadtrentamt. 

j . ros. 

4) (Würzburg. d. d. M.) Um die 
Verlaffenihaft des adgelebten Martin 
Brennfleck von Veitshöhheim berichtigen 
zu fönnen, iſt es noihwendig, deſſen 
Paſſivſtand zu kennen. Es follen daher 
alle diejenigen, welche beregte Maſſe aus 

-mas immer für einem Grunde in Ans 
ſpruch nehmen önnen, ihre Forderungen 
am Donnerftage den 20. Januar 1814 
früh um 9 Uhr dahier anbringen, widris 
gens fie fpäterhin niche beriickfichtigt wers 
den. Decretum Würzburg den 30. Der 
sember 1813, ‚ 
. GÖroßherzogl. Landgericht d. d. M. 

Jäger. 
Wagner, Actuar. 

5) (Dettelbach.) Das zur Verlafr. 
fenfhaftemaffe des Georg Meifter dahier 
gehörige Gaſthaus zum Löwen, nebft 
mehreren Grundftücen werden Montag 
den 17. Jänner ıBı4, Vormittags um 9 
Uhr unter den beym Striche tefannt- 9% 
macht werdenden fehr vorıheilhaften Bes 
dingungen in dem Sterbhaufe zum öf— 
fentlichen Striche aufgelegt, und den 
Meiſtbietenden zugefchlagen, 


Dieſes Gaſthaus nebft geräunmiger 
Hofrieth iR mit, einer Realſchildgerechtig⸗ 
keit verfehen, und an der Haupeſtraße 
gelegen ;. daſſelbe enthält einen . großen 
Tanzſaal mit 8 heitzbaren und 8 um 
beisbaren Zimmern, @ große Getraidbö« 
den, einen Keller für beyläufig 50 Fuder 
Foß, ein: Kafterhaus mit einer Kalter, 
eine aroße Scheuer, und fehr beträchtli« 
de Stoflungen. . An derfelben Strihss 
tagfare Nachmittags um- & Uhr werden 
die vorräthigen Weine, beflehemd in bey⸗ 
läufig 8 Fuder zdızer, Fuder ıdoyer' 
Mifhling und 3 Fuder ıdıner Gewächs, 
gegen’ gleich baare Bezahlung: gleichfalls‘ 
en den Mieifibietenden verfirichen, 
ches andurdy den. Liebhabern befannt ges 
- made wird... Dettelbach,; am od. Decem 
ber 18435; 

Großherzogl. Pandgerihli ” 
Seubert. j. 0, i. 
ur Sett‘, A}; si- 


6) (Eifershaufen.) Montag den’ 


“ 17%: Januar Pf. J. Vormittags um 10 Uhr" 


wird dahier die dem Hertn' Grafen von 
Eondenhove: zugehörige, und in Kiffingen' 
gelegene Mahlmühle, mittelſt öffentlichen‘ 
Aufftsichs auf einen dreyjährigen Pacht, 
meldher den aa, Februar P, 5; feinen Ant’ 
fang nimmt, hingegeben. " 


Diefe Mühle it mit einem Waſſer 
rade, und a Mahlaängen verjehen, und‘ 
wird dur einen Bach getrieben; fie hat’ 
eine aeräumiae Wohnung .und Sraflung,- 
nebſt Küchengarten, der aber außer dem: 


Städtchen liegr. 


Pachtluſtige können fi ben dem Jä⸗ 
ger Reuſchert zu Kiffingen melden, und' 


die Mühle in Augenfchein nehmen. Die 
Pachtdedingniffe werden dahier vor der 
Verfteigerung eröffnet; jedoch muß vor 


allem der Streicher eine Caution von, 
einigen Hundert Gulden ftellen fönnen.: 


Eifershaufen den 16. December ıBı3, 
Gräflich von Coudenhobſche Ver⸗ 
waltung. 


Keil. 


wel⸗ 
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Eltmann.) Da nachfolgende mis 
litairpflichtige Kantoniſten bey der Einbe⸗ 
rufung zum Militairdienſte ſich nicht eins 
gefunden haben, fo werden dieſelben hier⸗ 


„mit vorgeladen, im Zalle fie fih im dies 


feitigen. Lande befinden, innerhalb 4 Wo⸗ 
hen, nnd im Fall fie ih im Auslande 
aufhalten, innerhalb einer Jahresfriſt 
bey unterzeichneter Stelle zu erſcheinen; 
in Entftehung deffen aber die Strafe der 
NWermögensconfigcation gegen fie flart ‚= 
—— Eltmann den 30. December 
1813. 
Großherzogl. Würzburg. Landgericht 
und Diſtricts —————— 
v. Eckart. 
Verzeichniß der Abweſenden. 
Eltmann. 

Chriſtian Betzer, Weber. 
Färber. Kaspar Betzer, Miller. Ste— 
phan Lortz, Müller. Sämmtliche von 
Eltmann. REN 

Lorenz; Müller von Fatfhenbrunn. 

Adam Schmitt von Unterichleihach. 
Johann Peter Lortz, “Büttner, von 
Tretzendorf. 

Andreas Moßer von Troßenfurth. 

Hirſch Iſaak, Mayer Iſaak, Johann 


Georg Weinig, 


Georg Engel, ſämmtiiche von Ebelsbach. 


Franz Michael Memmel-von Gleißenau. 
Johann Ernft Alesander Manldiegel, 


"Weber von Stettfeld. 


Johann Agrikola, Eucharius Wil, os 
bann Georg Agrikola, fämmtliche von 
Schönbrunn. 

8) (Kigingen,) Mittwoch ben ıq, 
d. M. werden vor der Amtsſtube des uns 
terzeihneten Landgerichts die Prioritäteer 
erkenntniſſe in der Gantſache 

a, des Georg Selig und 

b. des Chriſtoph Maurer von Kisingen 
in vim publicati den Sintereffenten zur 
Einfiht- effentlih angefchlagen werden, 
wovon’ man folche- anmit in. Kenntniß _ 
ſetzt. Kitzingen den 3. Januar 1814. 

- Großberzogl. Landgericht. 


Albert... - “ 
Woplfarehs- 
CH, 
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9) (Elttzingen) Montag den 17. 
laufenden Monats früh um 9 Uhr wers 
den mit Vorbehalt höchſter Genehmigung 

‚ bey unterzeichneter Stelle in ſchicklichen 


Abrheitungen öffentlih dem Verkaufe aus 


gelekt: 
go Matter/Gerften, 
; s Erbien,' 
s3 + Linien, 


3 .# Biden, 
Bürzburger Gemäß; 
120 Schober langes Weitzenſtroh, 


145 ’ s Kornſtroh, 
46 % Gerſtenſtroh, 
85 s Haberſtroh, 
7 a Erbſenſtroh, 
4 3  RLinfenftroh, 
Ss 5 Wickenſtroh, 
4 J Weitzenwerrſtroh, 
5 Kornwerrſtroh. 


Welches anmit zur allgemeinen Kenntniß 
bringt, Kitzingen den 7, Jänner 1814. 
Das großherzogl. Rentamt. 
Mundorf. 


10) (Klofterhaufen.) Zu Folge höch ⸗ 


ker Entſchließung fod der einer großher— 
zoglichen Univerſität zuſtändige fogenannte 
Möndhshof nächft Oberſtreu nah erfolg, 


tem Ableben des bisherigen Pachters auf 
1814 anfangend , 


6. Zahre Pet. Cath, 
mittels öffentlihen Aufftriches verpachtet 
. werden, welcher am Montag den 17. des 
nächſten Monats Hänner Vormittags um 


20 Uhr auf dem Genieindehaufe zu Obers. 


firen unter Vorbehalt herrfhaftlicher, Ras 
tijicatlon vorgenommen wird. 
: Zu diefem Hofe gehören: 
a. die Pachee: gwohnung mit. hinlängs 
lihen Deconomiegebäuden; 
b. 65 3/4 Ruthen langen, und Baum⸗ 
garten hinter. dem. Hofhauſe, dann 
75 ıf4 Nuthen Grası und Baums 
garten um die Hofkapelle liegend; 
e. 106 Morgen 131 Nuthen. Artfeld 
in ö Flüren; 
d, 8 Morgen 151 ı/a Ruthen Miefen 
im — 


e. ı Morgen 145 ıfa Ruthen Krast 
felder, und 
f. 34 Ruthen KHopfengarten, 
Ferner werden in den Pocht überlaffen : 
8 der Weinjehent, und 
h. 2/5 an dem Meinen Zehenten, als 
‚Kraut, Rüben, Flachs, Hanf, Srunds 
bien, Klee, Futterwicken, Aepfel und 
Birn von gebelzten oder ſonſt ges 
machten Obſtbäumen auf Obeerſtreuer 
Markung; endih 5 
ä. 5 Mans Holz, welhe die Gemeinde . 
“Dberfiren aus ihrem Walde jährlich) 
an den Möndshof abzugeben hat. 
Die Pachtbedingniſſe, fo. wie die meitern 
Nusbarkeiten und Beſchwerden werden bey 
dem Aufftrih befannt gemacht, - können 
aber auch in der Zwifchenzeit bey unters 
zeichneter Stelle dahier, vder ben dem 
dermaligen Drtsvorficher Chriſtoph Teen 
zu. Oberfireu eingejehen werden. Dorläus 
fig mird aber hiermit wiſſend gemacht, 
daß diefen Pacht feiner überkommen füns 
ne, welcder in der Oberſtreuer oder in eis 
ner derfeloen anliegenden Markung Felde 
güter befiger, und „yon den Auswärtigen 
nur diejenige zum Strich belaſſen werden, 


welche 


1. über ihre wirkliche Anſäſſigkeit als 
Nachbarn in dem dahiefig. großhers 
zeglichen Lande; 

8. über Ihr im Beſitze habendes zu Be⸗ 
ſtellung der Hefguthswirthſchaft bins 
reichendes Vermögen; 

5. über ihr ſittliches Betragen, und 

4. über ihre von dem Feldbau, dann 
von der übrigen Landwirthſchaft bes 

ſitzenden Kenntniffe, endlich 

5, eine Bürgfchaft. von 5000 fl. rhein. 
ftellen zu fönnen, durch landaerichtz 
liche Zeugniffe vor den Aufitrich ſich 
ausweiſen werden; 

weswegen jeder Pachtluſtige damit vorders 

famft fih gu verſehen bat, - Klofierhaufen 

den 17. December 18:3. 

Großh. Univerfitäts : Berwaltung allda, 

. Benz. - 


11) (Sachſenheim.) Melchior Ruff 
An Carsbach und deſſen Ehefrau Eva, ges 
borne-Feila von dort, find chne Leibes—⸗ 
erben geitorben, und iſt deren benderjeis 
tiges Verlafihum audeinander zu ſetzen, 
welhes ohne vorherige Liguidation der 
Dajfıven nicht geſchehen ann, Wer aljo 
an’ obbenannte Eheleute aus irgend einem 
Stunde eine Fordering zu machen hat, 
muß folhe am Montag den 51. Januar 
I. 5. dahier vorbringen und zu liquidiren 
ſuchen, anfonft mit der Auseinanderſetzung 


der bepderjeitigen Verlaffenichaft fürgefabs » 


ren, und ein dritterer lich nicht gemeiöes 
er. Gläubiger nicht berückſichtigt wird. 
Sachſenheim den 4. Jänner 16514. 

Großherzog). — — 


Hailmann, A, s. 
19) (Sinn/ und Saalgrund.) Frey— 
„tag den 14. d. M. werden 100 Stämme 
Eichen zu Nutz / und Brennholz in der 
Geckelsbach, und Samflag den ı5. d. M. 
50 Stämme Buchennutzholz im Buch— 
walde auf Gräfendorfer Revier 8. R, 
auf dem Plate öffentlich verſteigert. 
Wolfsmünfter den 5. Jänner 1314. 
Rent» und Forftamt. 
Bohlig. 

13) (Werneck.) Donnerſtag den ao. 
Januar ı8ı4 Nachmittags um a Uhr 
wird die der Eva Bauer zu Geldersheim 
zuftehende Mühle nebſt dazu gehörigen 
Gittern auf dem Nathhaufe su Gelderss 
Bein in vim executionis öffentlich vers 
ſtrichen, und nad) Maasgabe der beitekens 
den Erecutionsordnung dem Meiflbierens 
den zugeichlagen werden. 

Dieſe Mühle hat 3 Mahlgänge und 
einen Gipsgang, -daben befindet fich ein 
Küchengarten, Scheuer, Halle und Schweins 
ſtall, und-die dazu gehörigen Güter find: 

dritthalb Viertel Morgen 2 Ruthen 

bey der Mühle; 

anderthalb Viertel Morgen 17 Ruthen 
auf dem Roßgraben; 

2/4 Morgen dritthalb Ruthen allda nes 
ben dem Pfade; 


> 
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ein halb Diertel Morgen 6 Ruthen 


neben dem Mühlbach); 
2 und anderthalb Viertel engen 10 
Ruthen allda; 
15 2/4 M tergen, 15 Ruthen Serwiche: 
dritthalb Viertel Morgen 9 Kuthen 
Weinberg am Miedenberg. 
Die auf den Realitäten haftenden Abgas 
ben werden vor dem Striche befannt ger 
macht werden. Welches den Strichslichz 


babern hiermit eröffnete wir, Werneck 
den 5. Januar 1644. 
Großberzogl. ‚Landgericht. 
Limb. 
iger, 


14) (Werneck.) In der Aue ſcha⸗ 
tungsſache gegen Nikolaus Barth ju 
Schwanfeld wurde dus Prioritätsartheil 
unterm 31. December 1815 vor dem Ges 
richtszimmer in vim publicationis anges 


heftet, welches ‚hiermit „Hefannt gemacht 


Werne den 5. Januar 1614. 
- Großherzogl. —* 
Limb. 


wird. 


Jäger. 
15) Wonfuͤrth.) Das —— heres 
ſchaftliche Propregut fol ſammt der Schäs 
ferey, Bierbrauseey und Üranntweins 
brennerey auf 6 Jahre, und zwar Petri 
Eath. 1814 anfangend mittelft öffentlichen 
Aufſtrichs verpacdtet werden, wozu man 
Montag den 24. Jänner 1814 finh um 
9 Uhr zum Strichtermin anderaumt hat, 
zu den Verpachtungsgegenſtänden ges 
hören: 

a, Die Pachterewohnung mit den nö. 

thigen Deconomiegebüuden; 

b. das mit der nöthigen Cinrichtung 
verjehene Brauhaus, worin zugleich 
die Brennerey angebracht ft; - 

c. die Schüferswohnung mit einer 
Schaſſcheuer für 409 Stück Schafe; 
d. 385 5/4 Morgen 58 Ruthen Arte 

feld in 3 Fluren; und 
e. 176 Mergen ı 2/5 Nuthen Wiefen, 
” Die Pochrdedinaungen fo wie Die 


weiteren Nusbarfeiten und Beſchwerden 


werden bey dem Aufftrich bekannt gemacht, 
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können aber auch in der Zwiſchenzeit bey 
unterfertigter Stelle erfragt werden. Mur. 
fo viel wird vorläufig bemerft, daß der 
Zuſchlag nur an denjenigen erfolgen wers 
de, der über feinen guten Leumuth, lands 
wirthfchaftlichen Kenntniſſe und über feine 
- Wermögensumflände durch obrigkeitliche 
Zeugniffe fih auf der Stelle auszuweifen 
im Stande ift, weswegen jeder Pachtlu⸗ 
fige ſich vorderiamft damit zu verfehen hat. 
Wonfarth dey 29. December 1813. 
Greyb. v. Gedendorf. Rentamt.. 
Walter, Amtmann, 
16) (Zeitigheim.) 
eines gegen den Wirch und Bäder, Los 


ren) Lindwurm zu Obereuerheim decre⸗ 


tirten Concurserkenntniffes werden zum 


Behufe der Schuldenliquidations und 


Priorttäts s Verhandlungen nachfolgende 
Edictstage feſtgeſetzt: 
a. Dienflag der as. Januar 1814 ad 

liquidandum , 

9. Freytag der 25. Februar ıdı4 ad 

- excipiendum, 

3. Dienftag der aa. März 1814 ad. 

concludendum. 

mr. Edictstage haben demnach ſämmt⸗ 
liche Gtäubiger des Lorenz Lindwurm in 
Perfon, oder durch rechtszuläflige Bevoll⸗ 
mädhtigte vor unterzeichnetem Concursge⸗ 
richte ihre Forderungen mit der gefekmär 
bigen Vorlegung der zur Erprobung - ders 
felben und des Vorzugs dienlichen Bes 
weismittek auzumelden,, oder gemäß $. 9. 
Kap. 19. Cod. jnd. die Ausfchließung 
in dem Haupt» und Prioritätserkenntniß 
zu gemärtigen. Im a. und 5, Ediets— 
tage baren die Gläubiger in der nemli 
chen Art die fie treffenden Handlungen bey 
Vermeidung des Ausſchluſſes hievon zu 
pflegen. 

Zugleih fol’ am 1, Ebdictstage bie 
gütliche Ausgleihung diefes Debitwefens 
und die Bewirkung eines Nachlaßvertrags 
mit den Blänbigerm verfucht werden, 

Dabey wird allen denjenigen, melde 
Effecten von dem Gemeinſchuldner in Hanı 


In Gemäßpeit 


den, oder Zahlungen an denſelben zu Leis 
fien haben, angedeutet, die Anzeige und 
Ablieferung hievon an das Concursgericht 
zu machen, midrigenfalls fie nicht nur 
zum Erfaße angehalten, fondern aud nad) 
Umftänden mit angemeffener Strafe beiezt. 
werben follen. Decretum Zeilijheim dın 
20, December ıBı3.: 

Großherzogl: Würzburg. Patrimoniale 


amt des Herrn Grafen vd. Schönborn, 


J. B;- Kreß. 

F. 2. Nidermaier. 

17) (Grünsſeld.) Im November 

des vorigen Jahres wurde in Würzburg 
einem Juden, deffin Name und Wohns 
ort unbekannt If, durch einen Soldaten 
betrügeriſcher Meife eine Uhr abgenoms 
men,. weldhe dem hiefigen Amte zugeftellt 


. worden, um folhe an ihren rechtmäßigen 


Eigenthiimer wieder gelangen zu laſſen. 
Wer fih nun als Eigenchümer diefer. 
Uhr gebührend ausweifen, und dasjenige, 
was er von dem Soldaten für feine Uhr 
empfangen, dahier vorlegen oder wenig⸗ 
ſtens beſchreiben fann, har fidy dahier zu 
melden, um fein Eigenthum zurück gu 


empfangen. Grünsfeld den 3. Januar 
1814. 


Großherzogl · Bad. Bezirksamt. 
Keller. 





Seilbietungen. 


1) Morgen am ı2. Januar d, J. 
Nachmittags um a Uhr follen im vormals 
gräflih von Stadioniſchen Hofe einige 
Marthien Früchte an Weigen, Korn und 
Haber öffentlich vwerfieigert, und, wenn 
annehmiihe Gebote fallen, dem Meifibier 
tenden fogleih gegen baare Zahlung zus 
gefchlagen ‚werden. 

2) Der Unterzeichnete ift gefonnen, 
fein ihm. anaefallenes But zu Waitzen⸗ 
bach im Werrnarunde am 24. diefes Mo⸗ 
nats dem öffentlichen Striche aus freyer 
Hand mit dem Bemerken auszufeken, daß: 


ben einem annehmbaren Gebote der Zus 
ſchlag fogleih erfolgen werde. Dieſes 
But beficht 
1, In einem vom Grunde aus mit 
Quaderfleinen maſſiv aufgeführten 
Wohnhauſe, einer Scheune mit dops 
‚pelteg Tenne und zween Ställen mit 
Zugehörungen; dann 
9 im beyläufig 3 Morgen Bans und 
Srasgärten, melde ringe um die 
Hofrieth herumliegen, und mit Obſt⸗ 
bäumen der beften Gattungen bes 
pflanzt find; ferner 
3, in fo viel Artfeld, daß im jedem ber 


"3 Fluren fieden Malter Frucht ause 


—gedbauet werden mufi; und 
4, In 06 Morgen ber beften Wiefen. 


Auf diefem ganzen Gute haften nicht. 
mehr als 3 Malter Korn, 2 Malter Has 


ber jährliher Gült, und ı2 Schillinge 
8 Pfenn. Schatzung. 

Schlüſſig wird bemerkt, daß nad er⸗ 
legtem Drittheile des Kaufgeldes die übri— 
gen zween Drittheile in, billigen Zielfris 
fen — mit Vorbehalt des Lmterpfands 
rechts — abgetragen werden fönnen, 

Johann Adam Völker, 
zu Euſſenheim, geoßherzoglichen 
Landgerichts Karlſtadt. 

3) Am 06. gegenwärtigen Monats 
gedenkt der Ilnterzeichnete im Wege öfs 
fentlicher Verfteigerung gegen gleich baare 
Zahlung in dem großherzogl. damenfifs 


tiihen Orte Waitzenbach an ber Werrn 


alle Gattungen Haus s und Bauereyges 


rãthſchaften, und hierunter aud keyläufig 


160 Malter theils Kerns theils Hülſen⸗ 
früchte zu verfaufen, und hiermit die 
folgenden Tage fortzufahren; woju er alle 
Kauftuftigen Hiermit höflichſt einladet. 

: Johann Adım ‚Völker, 


zu Euffenheim, großherzoglichen 


Landgerichts Koriftadt. 
4) Im 2. Difte. in der Kärnerss 
gaſſe Neo. 476 if ein Haus zu verfaus 
fen. Daſſelöe beftcht in einem Stall, eis 
ner heitzbaren Stube, einer Küche und 
Kammer, und einem Heuboden; Sim zwey⸗ 
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ten Stock aus einer heitzbaren Stube, 
einer Klihe und 2 Kammern. Dieſes 
ganze Haus kann aud verlehnt werden, » 

5). Gefatzene Hechte, ſüße Bicins 
ge, Bremer Bricken, Laperdan, Stods 
fifhe und Sardellen find bey Epecerens 
händler Horſch in der Marktguffe billigft 
zu haben. ö 

.6) Ben Handelsmann Manz find 


frifche gefalzene Hechte angefommen. ' 


Es iſt eine wohibeftellte Reiſe⸗ 
kaleſche zu verkaufen. Wo? erfährt man 


im Intelligenzcomtoir. 





Vermiethungen. 
1) Im a. Diſteict iſt ein ange 
nehm gelegenes in 6 deitzbaren Zimmern, 
Bodenkammer, abgeihloffener Holzlage, 


Keller und andern Bequemlichkeiten be— 


ſtehendes Quartier ganz oder theilweis zw’ 
verlehnen. Das Mähere davon im Ins 
telligengcomtoit, 

2) Nächſt dem Auguſtinerkloſter 
Nro. a2o iſt der obere Stod, beftehend 
in 3 heißbaren Zimmern, einer Küche, 
Keller und Holzlager, auf Lichtmeß zu 
verlehnen. 





Vermiſchte Anzeigen. 

1) Bey dem großherzogl. wire 
burgifhen Militaire folen noch⸗ O Bas 
taillonsärzte und 4 Unteräczte angeftellt 
werden. Zu diefem Ende wird auf höchs 
fien Befehl der großherzoglichen Militaies 
Dbercommifftop eine Concursprüfung fir 
die zu folhen Stellen afpirivenden Aerzte 
und Wundärgte vorgenommen” werden, 
Den Drt und die Zeit der ‘Prüfung kön— 
nen Diefelben bey dem Unterzeichneten ers 
fahren. Würzburg den 7. Januar 1814. 

Dr, Brinninghaufen, 

Medicinalrath und Generalftabsarst. 

2) Um den Abiihluß der jührlichen 
Rechnung ordnen’ zu konnen, fo erſucht 
die Verwartung der Geſellſchaft für Ua 
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u. B. w. 8. alle Diejenigen Arbeiterinnen, 
welhe Handarbeiten zum Verkauf ım die 
Niederlage gegen Schein hinterlegt haben, 
von heute an binnen. 4 Wochen ihre Scheis 
ne um fo gewiffer vorzuzeigen, als Die 
Nichterſcheinenden fi ſelbſten berzumeſſen 


haben, wenn mit ihren in der Niederlage 


befin dlichen Handarbeiten nach dem $. 57 
der Statuten verfahren wird. 
Würzburg den 1. Jänner 1814. 
Franz Michael Steinam, 
. Bermalter, 

5) Da es dermals auf den Mall 
zu gehen, unterfagt iſt, fo erſucht Unter; 
zeichneter feine geehrten Gönner und 
Freunde, die bey ihm zu verfertigenden 
Arbeiten in Nro. 22o nadft dem Augus 
Rinerfiofter im fogenannten. Gothengäßs 
chen. im ehemals „aim: fer Albertifchen 
Haufe im zweyten Stock abzugeben, und 
auch allda abzuholen, Unterzeichneter 
wäfcht und färbt auch alle Farben auf 
Geide und Federn, und bitter um einen 


„geneigten Zufptuh, 
Nic. Sof. Eifelein. 


4) Gegen annehmbare Bedingniffe 
wird aufs neue Jahr bey einem verrech— 
nenden Amte auf dem Lande ein felider 
gefegter Menſch als Gehülfe anzunehmen 


— — 0 D — — 
Getreid 





geſucht. Mo? erfährt man im Int Al—⸗ 
genzcomtoir. 
— M—i— — 


Ochſenfurter Frudfpreis 
am 4. Januar 1814, 


Ein Malter Weitzen .- „ ı2 fl. 3o- 
Ein Matter Kon .. HA. Mr 
Ein Matter Sir . . g9f. 45 kr. 


— ⸗ 


Bürzburger Fifhtare 


vom 8. Jänner 1814. 
Ein fund Karpfen über ı Ib, 15 Kr. 
— — detto unter a Ib. 14 Kr. 
— — Hechte 25 Kr. 
— — Schleyen über ı Ih. ı5 Kr. 
— — detto unter ı Ib, 14 Kr. 
— — Perſinge über ıfa Ib. 19 Kr. 
— — ZIdetto unter ı/a lb. 17 Kt. 
— — Barden gu 2 lb. und 
ke darliber 13 Kr. 
— — detto von ıf2 Ib, bie >. 
’ su 2 Ib. ı2 Sr, 
— — Greſſen u, Rothaugen 6 Kr. 
— — Weiſfiſche über ı Ib, 9 Kr. 
— — detto unter a Ib. _8 Kr. 
Eine Maaß Meine Fiihe . 9 Kr. 
Gröfperzogl. IRRE 
. ————— ne 
Berfauf 


auf dem Markte zu Mürzburg am Bten Januar 1814. 
— — 











Getreid⸗ Im höchſten Preis / im mittlern en | Summe 
— — — aller ver anften 

Bettungen Malt.fl. | kr. — fl. | fr. Matt. | fl. Früchte 
— lm Matter, ' 
an Weisen 56 Tı5 507 507 35 9 f 21 | 30 | Weisen 5-2 
an Korn 23 |: 151 68 | 3 | 2 I’: 45 | s« Korn 93- 
an. Haber 41 ı4 145 3ı Q ı 8 — daber 86 
—— Poligepdieetion Ki air 

— — — — 


Mebſt der Beylage Nro. 1.) 


Beylage 


sum WVürzburger 


- Sntelligenzblatt 


vom,Jahbrgange 1814. 


Pro. 


3. 
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T» 


Die Eongreve’fhen Brand; 
Racketen. 


In den Zeitungen kommt jetzt es 
mals der Nam: der Congreve'ſchen Brands 
Racketen ver, Es wird daher unfern Pes 
fern nicht unwillkommen feyn, bier eine 
nähere Befchreibung derjelben zu erhalten, 

Die Congrevefhen Racketen beftehen 
aus einer eifernen hohlen Kugel, an wel, 
her eine bleberne Büchſe mit vielen Lö— 


herm befeſtigt it; ein langer Steck dient,. 


wie bey den gewöhnlichen Naceten, zur 
Erhaltung der Richtung und des Gleich— 
gewichts. Das Geſtell zum Werfen ift 
‚ eine große nah Werichiedenheit der Größe 
von mehr oder weniger Pferden gezoaene 
Maihine mie zwey Ninnen, fd daß ims 
mir wen Racketen zugleich aeworfen wers 
den können, Die Mtnne ift nah allen 
Kihtungen bewealih und dient zum Zies 
Im, Die kleinern Rſcketen, gum Sebrauch 
in der Schlatt, wiegen 10 Pfund und 
werden von Irtilleriften rm Pferde fortaes 
bracht, deren jeder 4 Stürk ben fih führt; 
ihre Kugel hat die Größe einer vierpfiin: 
dien Ranonenfirael; die sum Wel aerıınnds 
gebrauch find ‚weit aröfer und werden bos 
genſötmig, erſtere dnargen in horizontaler 
Fihtuna ab reſchaſſen Anedem Augen 
blick, wo fie in die Ninre geleot und anı 
gesinNet werben, gehen fe mit einem ge⸗ 
mitiaen Getöſ⸗ ricochetiſend und ans den 
&hern der rohrfürmigen Büchſe einen 


räth. 
iſt ouch dieier Stoff ausgebrennt, fo ers 


beftärbdigen Feuerfirom nah allen Seiten 
werfend, ungefähr 1000 Schritte fort; 
die boaenförmig abgrfhoffenen gröfierh ge— 
hen notüclich viel weiter, und das Geröje, 
wenn fie durch die Luft fahren, fell furchts 
bar ſeyn. Ben der Entziindung entſteht 
auch rückwärts 10 bis 16 Schritt weit 
ein ſtarker Feuerſtrom. Die aus der Röh— 
re ausgeworfene brennende Maſſe iſt pechs 
artia, hänge fih an jeden Gegenſtand feſt, 
ift faſt unaus!öſchlich und brennt in einem _ 
Augenbl'ick bis auf die Knochen durd. 
Wenn der Brennſtoff in der Möhre vers 


zehrt iſt, liege die Diafchine fiill und nun 


geräth die in der Kusel enthaltene Maffe 
in Brand. Diefe ift von gang anderer 
Art; denn wenn der Stoff in ber Röhre 
ziſchend und mit Geröje brennt, fo brennt 
der in der Kugel mit einer ganz ruhigen, 
aber tief eindrinaenden Flamme, aber auch 
mie ſolcher Wirkſamkeit, daß ſelbſt gang 
durchnäßtes Holz in belle. Flammen ger 
Dieß dauert etwann 10 Minuten; 


folgt die Erpfoffon und die Kugel ers 
fpringe wie eine eewöhnlihe Granate. 
Einige zwanzia foiher Maſchinen araen 
eine Kavallerielinie losgelaſſen, zerſprengen 
fie unſehlbar, und felbft die Infanterie 
widerfieht einem folhen Heere feuriger 
Faden niche, wie wir (don dag Venfpiel 
in dem Gefechte ben Göhrbe vor ung has 
ben, wodurch in einem Auenblick ein Ans 
fanterieviereck mit Hinterlaſſung zweyer 
Kanonen geſprengt worden iſt. Am 21. 


September 1813 wurden mit biefem Ges 
ſchütz bey Zerbft, in Gegenwart des Krons 
pringen Generaliffimus, Verfuhe anges 
ftele, welche fehr befriedigend ausfielen. 
Ohrenzeugen verfihern, das Geröfe ders 
felben ſey Yeinem andern Tone zu vergleis 
hen; die Pferde der Zufhauer wurden 
foft ſämmtlich ſcheu, je felbft mehrere Ko— 
ſackenpferde warfen ihre Reiter ab, No 
am folgenden Tage war die Bahn, wels 
he die kleinern Racketen dicht über der 
Erde durdlaufen hatten, überall. durd) 
das, unerachtet des anhaltenden Regens, 
völlig verſengte Gras kenntlich. 





2. 
Abentheuer. 
Am 7. September, Abends um 7 


Uhr, rannten in voller Beſtürzung einige 


Bauern zum Vorſteher eines Dorfes ben 
Meaur, und erzählten, ganz athemlos, 
bey einem nuhen Gebüiche ein wildes, 
ungeheuer großes Thier gejehen zu haben. 
Man verrammelt das Haut, berarhictagt, 
und nad) reifer Ueberlegung befchlieht man, 
eine allgemeine Jagd auf die Ungeheuer 
zu machen. Sehr viele mir Slinten, Heu— 
gabeln und andern Werkzeugen bewaffnete 
Derfonen traten zufammen, und die Trups 
pe fette fih gegen das Gebüſch, morin 
dad. Ungeheuer liegt, in Bewegung. Als 
man in Schufnähe hinfam, ſah man in 
der That eine Maſſe, die fih ſchwerfällig 
bewegte. Der Angriff. beginnt. Die 
Schützen feuern, das Thier bleibe auf 
reht; mutbig rücken die Herzhafteſten 
näher, fchiefen wieder, die IInerichrockens 
ften ſtürzten auf das Ungeheuer los, das 
endlich erlieat. Nun eiten Alle herbey und 
man flieht, zur Erde geſtreckt und mie taus 
fend Stihen und Schüſſen bedeckt — eis 
nen Luftballon in Form eines milden 
Schweins, das am nemlihen Tage von 
Tivoli aufflog, und ben feinem Fall noch 
Stoff aenug hatte, um fih im Gebiüfche, 
wo es hängen blied, bin und her zuregen. 





* 
Liebe zum Putze. 


Die Liebe zum Putze treiben mande 
Frauenzimmer bis zur Peidenichaft Dieſe 
Leidenichaft Bertäße fie auch nicht im Tor 
de, Eine gewilfe Dame wurde von einem 
Faulfieber befallen. Die Doctoren fagten 
ihrem Manne, daß fie keine 24 Stunden 
mehr zu leben habe, Keiner ihrer Vers 
wandten fonnte fi entſchließen, ihr dieß 
Uetheil zu bringen. Ein Freund vom Hau— 
fe übernahm es. Er faßte ihre Hände 
und fagte: „Wenn fie fterben, in welchem 
Kieide wollen Sie begraben werden?“ — 
Auf einmal ſchlug ihr Pals heftiger, ihre 
ausgelöſchten Augen ſchienen fich zu beli« 
ben — fie lächelte. „Wir alle find flerd, 
ih... ih bin gefaft. Daß nichts an 
meinem Begräbniß fehler Sch will, daß 
mein Sarg von Mahagonuholy, fein pos 


lirt und elegant fey; meine Dienerſchaft 


fol dem Sarae folgen, Abends mit Fadeln, 
Ah bitte Sie, daß das Kopfkiſſen von 
Mofa Atlas fen, und dal mein Zimmer 
von dem nemlidhen Stoffe behängt werde. 
Sie verftehen mich, nicht wahr? mein 
Freund, von Nofa Atlas? Dort in mei— 
ner Kommode, in der dritten Schublade, 
rechts neben meinem neuen Fächer, finden 
Sie ein Paquet goldene Stecknadetn mit 
biamantenen Knöpfen, geben Ste foldhe 
her, um das Leichentuch damit zu befeitis 
gen. Sorgen Sie dafür, daß es elegant 
drappirt werde. Bitten Sie meine Schwe— 
ler, mir die Haare zurecht zu machen, 
wie fie Me trug, als fie Bibi zur Taufe 
hielt. Nur will ih die Stirn ein wenig 
frever haben, .es ſteht mir beſſer. Laſſen 
Sie mih in einem Kleide von weiſſem 
Atlas begraben; es muß nach dem aeiticken 
Mouſſeliukleide gemacht werden, das ich vor 
acht Tagen bon Paris betam. Ich weis nit, 
was ıc "ir Shuhe ragen werde — wählen Sie 
felb?. Vergeſſen Sie vicht, mein Freund — 
das Bouquet. Sie wilfen die Blumen, De ich 
liebe.“ Sie fiel im eine Obnmacht, und er"ob 
ſich wieder — ein Lächeln öjfnere ihre Lippen, 
und — fie verſchied. { 
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Mit Großherzoglic allergnädigiier Erfaubnig. 


Donnerftag. Nro. 4. 13. Januar 1814. 








Befanntmahungem 


Im Namen Sein:r Kaiſerl. Könige. Hoheit 
des Erzherzogs Ferdinand, Großherzogs von Würzburg ıc ıc. 


Seine Kaiſerllch Königlihe Heheit der” Erzherzog Großherzog haben allere 
gnädigft zu geflatten geruher, daß. ein zweyter Linterlieutenant bey jeder Compagnie 
des großberjoglichen Linieninfat terieregiments dann aufgeflellt werde, wenn fo viele 
junge Leute aufjufinden find, die fih auf die Dauer des Kriegs zu dieſer Dienflteis 
“lung widmen, mad geendigtem Kriege aber aus dem Militätidienften ohne Entſchädi— 

gungsfordernung. wieder austreten wollen. 
Dieſemnach werden alle diejenigen, welhe unter der nur erwähnten Bedings 
niß als Unterlieutenants ben der Infanterie in Dienfle zu treten gefonnen find, an 
durch aufgefordert, . binnen B Tagen ihre Geſuche bey mnterzeichneter Stelle einiureis 
* den, und ſolche mir den erforderlichen Zeugniffen über ihre Aufführung, Kenntniſſe⸗ 
und Gefundheitsumplänte zu belegen. Würzburg den 7." Jänner 1814. 
Großherzogl. Militair» Dbercommiffion. 
Freyherr von Stetten. 
v. Eckart. 





Im Namen Seiner Kaiferl. Königl. Hoheit 
des Erzherzoss Ferdinand, Grojherzogs von Würzburg ꝛc. ꝛc. 

Um alle tem Vernehmen nad ſchon fiatt aefundenen unrichtigen Ausleaungem 
der inf Betreffe der Anftellung zwenter- Lientenante ben dem großherzoglichen Anfans 
terieregimente am 7. I. M. in dem Würzburger Antelligengblatte erfänenenen Dekannte 
nahung zu befeitigen, wird zu folcher andurch nachträglich bemerfr, daß 

.. 2) jeder auf Kriegsdaner angeftellre Lieutenant während feiner militairifchen Carriere 
nad) feiner Tour auch zu höheren Graden fortavancire, und in ſolchen Beförde— 
tunasfällen die feiner Charge realementmäfiin 'anflerende Gone erhalte, 

2) Das ein folher auf Kriegsdauer angenommenen Offizier nach geendigtem Kricae, 
wo er alſo feine Militairverhäteniffe wieder verläßt, zwar wegen der fiir jeine 
Equivirung achahten Kofen feine Entichädioung fordern diirfe, hingegen 

5) ım Falle er während feiner zu leiſtenden Militaiſdienſte fo verunglücken fellte, 
daß er unter die Klaſſe der nvaliden gu eben käme, aleih einem jeden Offi— 
siere ans der Linie vollfommenen Anfpruch auf die gewöhnliche Penfion zu machen 
habe, ſolche unfehibar erhalten werde, fo wie er fih überhaupt 
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4) afler durch den allerhöhften Aufruf vom 8. und die allergnätigfte Verordnung 
vom 24. v. U, dein Frerw Ligen zuge ſicherten Begünſtigungen zu erfreuen hat, 


Würzburg den ao. Jänner, 1614 


Großherzogl. Militdir Obercommiſſion. 
dreyheer von Steiten. 


v. Edatt. 





Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Mürzburg.) Mittwoch den 19. 
biefes Vormittags um 9 Uhr werden in 
ber neuen Kajerne wieder mehrere Sails 
bändel oder Tuchs Ende und Kleine Abfälle 
von Militairtüchern öffentlich verſteigert, 
und dem Meiſtbietenden gegen baare Be— 
zohlung abgegeben. 
Zänner 1814. 

Großh. Dberkriegs « Commiffariaf. 
Paptus. 

2) (Arnſtein.) Das zur Theilungs⸗ 
maffe der verlebten Nicolaus au 
Wittib zu Gänheim gehörige 6 — 
megen, welches in einem Wohnhanſe, 
einer Scheune, in Wieſen, ———— 
Weinbergen und Artfelbern beſteht, auf 
2567 fl. 5g kr. rhein. tarige iſt, und 
mevon das nähere Verzeichniß täglich das 
«hier eingeichen werden Eann, wird Doms 
nerftog den 27. Januar 1. J. Nachmit⸗ 
tace um 2 Uhr in dem Drte Gänhelm 
dem öffentlichen Striche ausgefeht, und, 
wenn anncehmbare Gebote fallen, dem 
Meiltbierenden hingeſchlagen werden. 

Hierbey wird bemerkt, daß der Kauf⸗ 
fehilling Martini a8ı4, ıBı5, 1616 und 
2817 jedesmal mit dem vierten Theile 
ohne Auflegung von Zinfen zu entrichten 
if, und don das gedachte Grundvermö— 
gen auch im Ganzen und überhaupt dem 
öffentlichen Striche auggefeßt werden wird, 
daß endlich jeder Strichstiebhaber ſich bes 
fon erg über fein. Vermögen und feine 
Zebinnasfähigfeit _ arhörig. augyumeifen 
Habe, Beſchleſſen Arnitein am Öten im 
Januar 1814. 

Großherzogl. Landgericht, 

F. Keler. 
Mees. 


Würzburg am 11. 


5) (Arnflein.) Das zur — 
moffe der verlebten Michael Pfeuferiſchen 
Eheleute zu Opferbaum gehörige Mobis 
larvermögen an Betten, weißem Zeuae, 
Flachs und Hanf, Zinn, Kupfer, Schreis 
nerwaaren, Fäffern, Vauerengejchier, 
Wurzelgewächſen, Stroh, Getreide, Heu, 
gebleichtem und ungebleichtem Leinentuche, 
männlihen und werbliden Kleidungeitus 
ten, einigen Silbergeräthſchaften, endlich 
7 Fuder 1811er, 5 Eymer ıdıner Meins, 
und 4 Eymer heurigen Gewächſes wird 
Montag den 84. Jänner d. J. früh um 

Uhr zu DOpferbaum dem - Öffentlichen 
Striche ausgefekt, und, wenn annehm⸗ 
bare Gebote fallen, gegen baare Zahlung 
den Meilibierenden hingeihlagen werben; 
mwobep noch bemerkt wird, doß der ges 
dachte adııer Wein zu Würzburg liegt, 
und allda abgefaßt werden mu, daß ferr 
ner dem eiwaigen Liebhaber Proben von 
dem gedachten Meine der Büttnermeiſter 
Kıspar Miller zu Würzburg, welcher 
im, inneren Graben Difir. 2 Nro. 168 
wohnt, auf Veriamgen geben wird, daß 
endlich bey der Strichstagſart feisft den 
Llebhabern Weinproben werden vorg ſetzt 
werden. Arnſtein am 8, Januar 1814. 

Grofherzogl. —“ 
F. Keller. 
Mees. 

4) (Eitmann.) Da nachfolgende mis 
litairpflichtige Kantoniften bey der Einbes 
rufung zum Militairdienfte fih nicht eims 


gefunden haben, fo werden dieſelben hiers 


mit vorgeladen, im Kalle fie ſich im dieſ— 
feitigen Lande befinden, Innerhalb 4 Bios 
Ken, und im Fall fie fih im Auslande 
aufhalten, innerhalb einer Jahresfriſt 
bey untergeichneter Sielle zu etſcheinen; 

in Eniſtehung deſſen aber die Strafe der 


Wernrögenseonfiscation gegen fie flat has 
ben wird, Eltmann den 50. December 
1813. : 
Großherzogl.. Würzburg. Landgericht 
und Diftriets » Sommijjariat. 
v. Eckart. 
Verzeichniß der Abwefenden, 
Eltmann. 

Chriſtian Betzer, Weber. 

Faärber. Kaspar Betzer, Müller, Ste— 

phau Lortz, Müller. Sämmtliche von 

Eltmann. 

Lorenz Miller von Fatſchenbrunn. 
Adam Schmitt. von Unterſchleichach. 
Johann Peter Lortz, Büttner, von 

Tretzendorf. 

Andreas Moßer von Troßenfurth. 
Hirſch Iſaak, Maver Iſaak, Johann 

Georg Engel, ſämmtliche von Ebelsbach. 
Franz. Michael Memmel von Gleißenau. 

Johann Ernft Alerander Mauldiegel, 

Weber von Stettfeld. 
Sohann Agritola, Euharius Mill, Yo« 

hann Georg Agrikola, ſämmtliche von 

Schinbdrunn. 

- 5) (Kieingen,) Mittwoch den 19, 

d. M. werden vor der Amtgstube der uns 

terseihneten Pandgerichts die Prioritäts« 

erfenntniffe in der Gantſache ; 
"a. des Geora Gelia und 
b. des Chriſtoph Maurer von Kikingen 
in vim publicati den In'ſereſſenten zus 

Einſicht öffentlich angeichlanen werden, 

wovon man folhe anmit in Kenninif 

fegt. Kiriraen ren 3 Nanıar dig ” 
Großberzoal. Landgericht. 
x 


lbert. 

Wodlfarth. 
6) (Kitzingen.) Das Andringen 
mehrerer Gläubiger macht die Schulden⸗ 
conſignation des Franz Brohmann zu 

Großenlangheim nöthig. 
Alle diejenigen welche an gedachten 
Franz Brohmann, Ziegler, eine Forde— 
rung michen zu können glauben, haben 
daher ſolche Dienſtag den U, Februar 
ıBı4,frih um g.Uhr um jo gewiller das 


Georg Weintg,. 
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hier: anzubringen, ale anſonſt fie ſich dem 
durch ihr Ausbleiben entipringenden Rechts—⸗ 
nachtheil ſelbſt zuzumeſſen haben." Kitzin⸗ 
gen din a0. Jänner 1814. 
Großherzogl. Landgericht. 
Kapp. 


aegr. jud. 

Rs Mölter, 

7) (Kitzingen.) Das Prioritätsers 
kenntniß in der Ausihakungsiahe gegen 
Chriſtoph Peterfohn zu Kißingen- wird 
Donnerftag den 15. Jänner... in-vim 
publicationis vor der Gerictsthüre afs 
figive; weiches den Intereſſenten andurch 
befannt gemadt wird. Kitzingen den 10% 


Jäöänner 1614 


Großherzogl. Landgericht. 
Kapp. 
aegr. jud, 

Mölter. 
8) (Aitzingen.) Montag ‘den 17. 
lanfenden Monars früh um g Uhr 'wers 
den mit Vorbehait höchter Genehmigung 
bey unterzeichneter Stelle in ſchicklichen 
Adtheilungen öffentlich dem Verkaufe auss 


- gefeßt: 
go Malter Serften, 
5 * s  Erbien, 
sz' s Linien, 
3 ı Widen, 


MWilrzturger Gemäß; 
ı20 Schober langes Weitzenſtroh 


145 ’ ' Kornſtroh, 
46 — I ia % 
35 3 Haberſtroh, 
7 ⸗ Erbſenſtroh, 
4 J Linſenſtroh, 
26 Wcäckenſtroh, 
Weitzenwerrſtroh, 
Kornwerrſtroh. 


Welches anmit zur allgemeinen Kenntniß 
bringt, Kitzina⸗n bey 7, Jänner 1814. 

Das großherzogl. Rentamt. 

Mundorf. 

9) (Muftase,) Johann Löriſtoph 
Braunn und Lacia, deſſen Ehe‘ au von 

Neuſtadt, zeigten nah Ausweis eines 


2. D. 14 
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Braun und Pucia, deifen Ehefrau von 
Meufiadt, zeugten nah Ausweis eines 
übergebenen Auszugs aus dem hieſigen 
PD arrmarrifel 4 Kinder, namentlih: 
Marig Barbara Dorothea, geboren den 
4. Mürz 17168; 
Maria Barbara, geboren den 9. May 


1794 ; 
Anna Maria Catharina, geboren ben 

24. April 17927; 

Anna Maria Barbara, geboren den 

51. Januar 1734. 

Die Zte Tochter Anna Marta Catharina 
verehelichte fih (nah Vorlage der Acten) 
mit eingpi ‚gewiffen Johann Dorneder zu 
Alrenmittlah bey Aſchaffenburg, zeugte 
mit diefem 2 Kinder und farb. Johann 
Dorneder verheyrathete fih zum zweyten⸗ 
male, verließ mi: feiner zweyten Frau 
und den zwey Kindern erfterer Ehe feinen 
Wohnort, und foll nach Amerika ausge 
wandert fepn. 

Mach dem bereits Früher erfolgten 
Tode des Johann Chriſtop 
folgte mittlerer Weile den 8. December 
1765 der Tod ber Lucia Brann, deſſen 
hinterloffener Wittwe. Ihre Hinterlaffen: 
[haft wurde gerheilt, und der auf bie 
Kinder der verflorbenen Tochter Cathari— 
na resp, dem - Ehemann Johan Dorn 
ecfer kommende Antheil wegen Abweiens 
heit dieſes Erben unter Kuratel gegeben, 
wo ſich ſolcher noch befitider, und fi ders 
malen auf 543 fl. 10 fr. belauft. 

, Auf Antrag der nächſten Verwandten 
vorbemerkter @ Dorneder’ihen Kinder 
wurden bereits im Jahre 1800 vom ches 
maltgen faiferlihen Landgerichte des Hers 
zogthums Franken öffentlihe Vorladungen 
erlaffen, und die zwey ‘Kinder des os 
haun Dorneder, und bdiefer ſelbſt, dess 
gleichen ihre Leibeserben vorgeladen, in 
einem - Bierteliahre fich zii melden, oder 
bealaubte Auskunft über ihr Leben zu ges 
ben, als im Entftehungsfalle fie fiir todt 
erklärt, und das für fie unter Koratel 
ftehende Vermögen am ihre nächſten Inter 

— 


Braun er⸗ 


flaterben ohne Sicherheitsleiſtung verab⸗ 

folgt würde. 

Da dieſe Vorladung ohne Erfolg 
blleb, fo Haben die nächſten Berwandten 
auf wirkliche Todeserfiärung der Verſchol⸗ 
lenen rückſichtlich des dahier Hefindlichen 
Vermögens und Aushändigung dieſes Vers 
mögens angetragen. 

Allein vor Allem iſt nöthig, daß bie 
fi) als nächſte Verwandte gemeldeten Ins 
tereffenten ſich als ſolche legitimiren, was 
bis jegt nicht geihah. 

As nächfte Verwandte und zwar als 

Kinder und Entel der. Chriſtoph Brauni— 

fen Eheleute meldeten ſich: 

a. Maria Barbara Schenfin +, newer 

ſene Hofbuchd inderswittwe zu Fuld, 

jetzt deren zwey Kinder Johann As 
dam Schent und Maria Anna Schens 
fin, verehelichte Malerin; 

b. Ehriftina Niemaige-+, geb. Braus 
nin, Hofqürtlerewittwe zu Fuid, 
num ihre deren Rinder, Johann Mas 

tthaus, Barbara und Lucia Miemater; 

c. Maria Barbara Stimpelin, Zolls 
und Weginfpectotswirtme zu Bam⸗ 

berg, resp. Waiienhausvermalter 

Stimpel und Negimentsprotckolift 

Stimpel allda; 

" d. Anna Barbara Neuin, geborne 

Braun, in Fuld; 

e. Margaretha Konradin, Ehefean des 
Maurermeifters Konrad’ zu Menftadt, 

Don allen bdiefen hat bis jeßt Niemand 

die geringfte Beſcheinigung liber feine Vers 

wandtſchaft mit den Merfchollenen beyge⸗ 
bracht; mur die Miemaier’fhen Kinder 
von Fuld übergaben unterm 14. Julius. 
ıBo8B 

1) einen Ausıug aus dem hiefigen 
Pfarrmarritel über'den Tod der Chris 
ſtoph Braunifhen Eheleuge und den 
Gebuirtsfchein ihrer Kinder; 

2) zweyr Auszüge aus dem Matrikel 
der VWfarrliche ad St.. Bonifacium 
zu Fuld iiber die eheliche Einfegnung 
des Rudolph Niemaier mit Anna 


a 


der aus biefer Ehe gezeugten zwey 

Kinder, Johann Mathes und Lucia 

Niemater (von welcher leßtern Die 

Taufpathin im Matrifel: „Lucia 

Brann ex Neus.adt, Soror puer- 

.  perae,, genannt wird) — 

melde Documente ade: unzureichend find, 
weil unter den Chr:flopp Braunifchen 
Kindern, wie fie oden angeführt wurden, 
weder eine: Chrijtina noch eine Lucia vors 
kommt, fonah nicht vorliegt, daß die 
Niemaier'ſche Ehefrau, wie vorgegeben 
wird, ein Kind ver Chriſteph Braunis 
fben Eheleute jer. 

Da unterdefen nebſt den befagten 
Smploranten noch mehrere gleih nahe 
vder noch nähere Verwandte zu den Vers 
fhollenen vorhanden feyn können; fo vers 
den diejenigen ſowohl, die fih, wie bes 
merkt, als. nähfte Verwandte angaben, 
als alle jene, die zur Inteſtaterbfolge ein 
Recht zu Haben glauben, hiermit aufges 
fordert, bis zum erften April 1814 ſich 
hierüber beym unterzeichneten Landgerich⸗ 
te gehörig auczuweiſen, als im Entſte⸗ 
bungsfalle auf ihre Anfprüche feine Rück 
fiht geuommen, das unter Kuratel Res 
hende Vermögen vielmehr nah erfolg er 
Todeserklärung fogleih ohne Sicherheitss 
leitung an denjenigen ausgehändigt wer 
de, der unter den fich bis dahin Legitis 
mirten als nädıfter Verwandter erſcheinet. 
Dleuftade den 18. December 1815. 

Großherzogl. Landgericht. 
3: Bu. 
Werner. 

10) (Sachſenheim.) Gegen den 
Schmiedmeiter Peonhard Ullrich in Büh⸗ 
fer und deſſen Ehefrau Margaretha, ges 
borne Miesling von da, melde weder 
durch Eheverträge, Kinder, oder eine fons 
ſtige in Rechten gültige Art mit einander 
vererst-find, iſt, da bereits mehr Paffis 
ven liquidirt find, als deren inventarifirs 
ten DBermögensitand det, der Concurs 
unter heutigem Dato erfannt worden, und 
als rehtsträftig angenommen. Da die 


‚von großem Intereſſe ift, 
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Liquidität der befannten Paffiven, außer 


weichen fih feine oder wenige vorfinden 
werden, gegen den Leonhard Ullrich keine 
Anſtände mahen wird, und nur die Schuls 
digkeit der Annahme von der Ulrichſchen 
Ehefrau beſtruten werden wird, fo hat 
man nur einen einzigen Edictsrag dahier 
anberaumt, umd zwar auf Montag den- 
9. Februar 1614 früh um 9 llhr, 

An diejer Tagfart haben die Gläu— 
biser nach Berichtigung des Legitimationg; 
punctes ihre Forderungen anzubringen, 
und die Beweismittel an Handen zu ge 
ten, die Concuijen und Gläubiger zu er: 
eipiren, und ihre Gegenseweismirtel vors 
zulegen, fodann beyde Theile ſchlüßlich 
zu handeln, anſonſt die dermals ſtatt has 
behden Forderungsklagen bey der Concurs— 
fahe gar nicht mehr angenommen die 
Erceptionals und Schlifhandiungen aber’ 
als erlofhen angefeher werden, - 2 

Zugleih wird an diefer Tagfart iiber 
die Separation des nicht gemeinfhifttt: 
chen Vermögens beyder Eheleute gehan: 
delt werden, welches fiir die Gläubiger 
da das in bie 
Ehe "gebrachte Bermögen beyder Theile 
fih ziemlich afeih hoch beläuft. Sachſen—⸗ 
Heim den 2. November 1815. 
Großherzogl. Candgeriht Gemünden, 

- Hess. 


Hailmann, A, 5, 

11) (Volkach.) Im Wege der Hülfs⸗ 
vollſtreckung wird das von Johann Bauer⸗ 
ſchubert und Margaretha Bausback dahier 
erkaufte Sonnenwirthehaus mit Deals 
Schildgerechtigkeit nebſt mehreren zur 
Wirthſchaft zehörigen Geräthſchaften und 
5 gropen Fäſſern, jedes 8 bie 9 Fater 
faſſend, theils in Eiſen, und theils in 
Holz gebunden, welches herrfihaftliches 
Leben, jähriih mit a Pfund 2 Penn, 
dem dahieligen Mentamte Grundzins pfliche 
tin, und handlohnbar if, auch fir die 
Realſchildgerechtigkeit 2 fl. 30 fr. rhein. 
jährfihen Canon zu entrichten hat, und 
worauf endlih 14 5/B fr. rhein. Schar 
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diafeit der Annahme vonder Ullrichſchen 
Shefran beftristen werden wird, fo hat 
man nur einem einzigen Edietstag dahier 
anberaumt, und zwar auf Montag den 
Sb, Februar 1814 früh um 9 Uhr. 

An diefer Tagfart baten die Gläns 
biger nach Berichtigung bes Legitimationds 
punctes ihre Forderungen anzubringen, 
und die Beweismittel an Kanden zu ge 
ben, die Concuffen und Glaäubiger gu er 


eipiren, und ihre Gegenbeweismittel vors 


zulegen, fodatın bende Theile ſchlüßlich 
zu handeln, anfonft die dermals fatt has 
denden Forderungsklagen bey der Koncurss 
ſache gar nicht mehr angenommen, die 
Erceptionals und Schlußhandlungen aber 
als erlofchen angefehen werden. 
Zugleich wird an diefer Tagfart ber 
die Separation des nicht gemeinfcaftlis 
chen Vermögens beyder Eheleute gehans 
delt werden, weldes für die Gläubiger 
von großem Intereſſe iſt, da das in die 
Ehe gebrachte ‚Wermögen beyder Theile 
fi ziemlich gleich Hoc beläuft. Sachſen⸗ 
heim den 2. Movember 1618. 
Grofherzogl. Landgericht Gemünden, 
Rees. 
Hailmann, A. s, 


15) (Volkach.) Um die Vermögens 
andeinanderfeßung der verlebten Katharis 
na Pörtleinin von Sommerach beendis 
en zu tönnen, ward von dem Teflamens 
tatiate derfeisen auf Vorladung deren Släus 
biger angetragen. 

Es wird bdiefemnah Tagfart auf 
Montag den 31. Jänner 1814 früh um 
9 Uhr hiezu anberaumt, und ergeht an 
alfe diejenigen, welche aus irgend einem 
Grumde Forderungen an die gedachte Vers 
taffenfhaftsmaffe machen zu fünnen glau⸗ 
sen, die Aufforderung an der feſtgeſetzten 
Tagfart In Perfon oder durd legal „Bes 
vollmächtigte ihre Anſprüche gehörig anı 
zusringen, und zu liquidiren, widrigens 
anf. diefelben bey der Theilungsberichtis 


gung Feine Mücficht gemacht werden ſolle. 
D. Volta den ad. December ıdıd. 
Großherzogl. Landgericht. 
— Bendtert, Actuar, 
i. j. o. 

* Geßner, A. s. 
- 126) GZeilitzheim.) Auf Antrag ber 
Gläubiger des in der Ausſchatzung befans 
genen Lorenz Lindwurm zu Oberzuerheim 
werden deffen zur Concursmafie gehörige 
Grundbarkeiten, in einem ‚nenerbanten 
dreufiöcdigen Wohnhanfe mir Stallung, 
Scheuer und Mebengebäuden, VBaumgarı 
ten, Gemeinds und Laubholzrecht, dann 
mehreren eingehörigen und walzenden 
Grundftücen befiehend, worüber die ausı 
führlihe Beſchteibung bereits (den. in 
dem Sjntelligenzblatt pro zBıa sub Nris. 
87, 88 und 89 befaunt gemacht worden 
it, Mittwoch den 16. Februar 614 früh 
um 20. Uhr auf dem Grmeindrhaufe gu 
Obereuerheim mac Vorſchrift der Erecm 
tionserdnung vom 5, März ndoß und 
unter der befonders vortheilhaften Bewil— 
ligung drepjähriger Kaufıchillings » Zahs 
lungefrifien verkauft werden; daher dieſes 


"zur Kenntnif der Kanfstiebhater gebracht 


wird. Decretum Zeiligheim den ıoten 
December 1616. 

Großberzogl. Würzburg. Patrinronials 
amt des Hrn. Grafen von Schönborn. 
I. ®. Kref. 

8. 2. Nidermairr, 

17) (Zeitigheim.) Elifaberha Kras 
pfin zu DObereuerheim ift ohne Teftamrnt 
mit Tod abgegangen, daher des Vermö— 
gen auf die Juteſtaterben übergeht. 

Da diefe dein mntergeichneten Gerichte 
unbefannt find, fo werben alle Diejenigen , 
welche ein Erbrecht auf dieſes binterlafs 
fene Vermögen machen zu fönnen glauben, 
auf den 15. Februar kommenden Jahrs 
mit dem Bedeuten vorgefaden, daß Te 
entweber in Perſon, oder durch leaal Tees 
vollmädptigte ihre Erbrecht auszuweifen 
hätten, außerdem die Ausbleibenden fers 
ner damit nicht mehr gehört werden, 


ſondern hievon äusgefchloffen bleiben follen. 
Zeitizheim den a7. December 1813. 
Großherzogl. Patrimonialgericht des 
Herrn Grajen von Schönborn. 
5. 8. Kreß. 
Act, subst, Moller. 





Feilbietungen. 


1) Endesunterzeichneter iſt geſon⸗ 
nen, ſein freyeigenthümliches Wohnhaus 
auf der Domgaſſe Nro. 5653 aus freyer 
Hand zu verfaufen. Diefes Haus enthält: 

6 heitzbare Zimmer, 

4 Rüden und 

4 verſchloſſene Abtritte, dann 
Holzlagen und geräumiges Kellerwerk, 

Stallung für a Pferde, dann geräus 

mige Böden und anderes, 

Ferner hat dieſes Haus von vorn drey 
Stock, rückwärts einen Hinterbau mit 2 
Stock. Uebrigens ift alles in gutem 
Stande. Kaufliebhaber Lönnen dieſes 
Haus ſtündlich einfehen, und die Kauf 
bediagnife mis dem Eigenthümer abſchlie⸗ 
fen. Würzburg am ı9. Jänner 1814. 
Konrad Guckmeyer, Dapierhändler, 
2) Montag den 17, Jänner und 


an den folgenden Tagen früh um g Uhr 


und Nachmittags halb 2 Uhr wird im 
der Pfaffengeſſe 3. Difte. Mro. 50 in 
dem Harfe des vertebten Domvicars und 
Succentors Johann Caſimir Müller deffen 
Berlaffenfhaft, als: Silber, Zinn, Pore 
sellain, Weißzeug, Berten, Komoden, 
Seffel und andere Schreinerwaaren, Zinn» 
fhrant mit Glas, Chores und anbire 
„Kleider, Mahleren, Bücher, dann ı Eyı 
mer ıdıder vom Stein, Fäfler und ein 
Stübich voll Sauerkraut gegen glei 
baare Bezahlung verfteigert 
j vom Teftamentariat, 
5) Der Unterzeichnete iſt geſonnen, 
ſein ihm angefallenes Gut zu Waitzen⸗ 
bach im Werrngrunde am 04. dieſes Mo⸗ 
ants dem öffenelichen Striche aus frsyer 


— 


Hand mit dem Bemerken auszufeken, daß 


bey einem annehmbaren Gebote der Zus 
fhlag fogleid erfolgen werde. Diejes 
Sur befteht 
1, in einem vom Grunde aus mit 
Quaderfieinen mafiv aufgeführten . 
Wohnhauſe, einer Scheune mit dops 
pelter Tenne und zween Ställen mit 
Zugehörungen; dann 
8. in bepläufig 3 Morgen Bau: und 
Grasgärten, welche ringe um die 
Hofrierh herumliegen, und mit Obft« 
bäumen der befien Gattungen bes 
pflanzt find; ferner 
5. in fo viel Artfeld, daß im jedem der 
5 Fluren fieben- Malter Frucht auss 
gebauet werden mul; und 
4. in 26 Morgen der beten Wiefen. 
Auf diefem ganzen Gute haften nicht - 
mehr als 5 Malter Korn, @ Tlalter Has 
ber jährlicher Gilt, und 10 Schillinge 
a Pfenn. Schatzung. 
Schlüſſig wird bemerkt, daß mad er⸗ 
legtem Drittheile des Kaufgeldes die übri— 
gen zween Drittheile in billigen Zielfri— 


ſten — mit Vorbehalt des Unterpfand⸗ 


rechte — ‚abgetragen werden können. 
Johann, Adam Völker, 

zu Euſſenheim, großherzoglichen 
Landgerichts Karlſtadt. 

4) Am 06, gegenwärtigen Monats 
gedenkt der Lmtergeichnete im Wege öfs 
fentliher Verfteigerung gegen gleich baare 
Zahlung in dem großiberzogt, damenflıfı 
tifhen Orte Waitzenbach an der Werra 
ale Gattungen Hauss und Wauereuger 
rächi&haften, umd hierunter auch beyläufig 
ıro Matter theils Kern theils Hülfens 
frühte zu verfaufen, und biermit die’ 
folgenden Tage fortzufahren; wozu er alle 


Kaufluſtigen hiermit höflichſt einladet. 


Johann Adam Völker, 
zu Euſſenheim, groſherzoglichen 
Landgerichts Karlſtadt. 
5) Endesunterzeichneter macht hier⸗ 
mit bekannt, daß er ſeinen Laden auf 
der Domgaſſe in dem Hauſe der Frau 
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Profeffor Stangin eröffnet, und folgende 
Baarın zu werfaufen babe, als: alle 
Satrunaen Gujs und Schmiedeifen, Eis 
fen » umd Meſſingdrath, Häng⸗ Thür s 
und Komodefhlöffer, eiferne und mefs 
fingne Charniere, alle Arten Sägen, Mefs 
fer und Gabel, Mägel und Schrauben, 
eiferne und meflingne Drathſtifte, aller⸗ 
hand Scloffer » und Schmiedehdndwerks⸗ 


zeug, Tafelmeffing, jo mie fhwarzes und . 


weißes Bleh, noebſt andern ſtayer iſchen 

und Schmaitalder Eijenwaaren. Er bit: 

ter um geneigten Zufprud, und verfpricht 
die billigften Preife. 

Sebaſtian Sohn, Handelsmann 

zu Würgburg. 
6) Im Gafthaus zum goldenen 
Stern find friſche döhmiſche Faſanen und 


Feivhühner angelommen, und um billigen 


Preis zu haben. 

7) Im ı. Difte. Nro. in der 
oberen Rapuzinergaffe iſt ein Schlitten, 
worauf eine Chaiſe geſetzt werden kann, 
billig zu verkaufen. Daſelbſt find aud 
erlihe ao Centner befter Gattung Heu 
zu verfaufen. 

8) Es iſt eine wohlbeſtellte Reife 
taleſche zu verkaufen, Wo? erfährt man 
im Intelligenzcomtoir. 





VBermiethbung. 

Im 8, Difteier iſt ein ange 
nehm gelegenes in 6 deitzbaren Zinmern, 
Bovenfammer, abgeſchloſſener Holzlage, 
Keller und andern Bequemlichkeiten bei 
fiehendes Quartier ganz oder. sheilwein zu 
verfehnen. Das Mähere davon im Im 
telligengsomeoir. 1‘ 


—— — — 
Bermiſchte Anzeigen 
2) Bey der gräflich von Stadio⸗ 





niſchen Armenſtiftung dahier foll elne 


Pfründe an einen Armen aus den vors 
mals domftiftiihen Ortſchaften in jähtlis 
dem Bezug von 20 fl. rhein., und bey 
der von Dfleiniihen Armenftiftung yweu 
Pfrüoden, als eine an einen Armen von 
der Stadt, und eine an einen Armen 
ebenfalls aus den vormms demflifiiichen 
Ortſchaften, jede in jährlihem Bezug von 
8 fl. rhein. durd) den Concurs vergeben 
werden, Mad dem Zweck diefer Stife 
tungen müſſen die fih dazu Meldenden 
Hausarme ſeyn, fih duch odigkeitliche 
Zeugniffe hierüber und über ihr autes 
fietlihes Vetragen ausmweifen können, 
Zur. Vergebung Ddiefer Pfrinden wird 
Montag der 7. Hornung früh um g Uhr 
onberaumt, wo fi) die Consurrenien bey 
Unterzeichnetem einzufinden, ihre Zeugs 
niffe vorzulegen, und weiiere Entichliefung 
zu gewärtigen- haben. Würzburg den ım. 
Sanuar ıdı4. 


Friederich, Präfenzmeifler des 
vormaligen Domitifie, 

2) Kommenden Sonntag als Ben 
16. d. M. wird im Gafthofe zum Adler 
zu Kisingen Entrechall gegeben. Entree 
56 fr. Der Anfang des Balle iſt Abende 
um 7 Uhr. Zu geneigeem Zufpruh cme 
pfiehit ſich beſtens 

Chriſtoph Heintich Kocendörfer, 

5) Mer eiwa 4 Zimmer nebſt den 
übrigen hierzu erforderlichen Bequemlichs 
feiten auf den 1. Map d. J. zu vermies 
then Hat, beliebe im 4. Diftr. Nro. 178 . 
in der oberen Kafernengajje die Anzeige 
au machen. 

4) Es fucht eine folide Hausha 
tung ein Quartier im der ne 
Start, befichend aus a bis 5 heikharem 
Zimmern nebft Küche x. auf den a. Map 
“ —— — —— su vermies 

n bat, be die Anzeige im J 
genjcomtoir zu machen. * — 


Mebſt der Beylage Nro. 5.) 


-Beylage 


jum Würzburger 


Sntelfigenzblatt 


vom Jahrgange ı8ı % 


Nrv. 


5. 





UuUnterhaltungen. 





T. 
Seltfanrer Spazierritt, 


Ein Mann reitet auf feinem Ejel 
nah Haus und läßt feinen Buben zu 
Buß neben her laufen. Kommt ein Wan— 
derer und fagt: Das iſt nicht recht, Var 
ter, daß ihr reiter und laßt euern Sohn 
laufen; ihr habe fiärfere Glieder. Da 
flieg der Vater vom Eſel herab und lief 
den Sohn -reiten. Komme wieder ein 
Wandersmann und fagi: Das it nich 
recht, Burſche, daf du reitefi und läſſeſt 
deinen Vater zu Fuß gehen. Du.Haft 
jüngere Beine. Da falien’beyde auf und 
rirten eige Strecke. Kommt ein dritter 
Wander Mann und fagt: Was iſt das für 
ein Unverſtand: Zwey Kerle auf Einem 
fhwochen Thiere; folte man- nicht einen 
Stock nehmen, und euch beyde hinab ja— 
gen? Da fliegen beyde ab und giengen 
feld Trite gu Fuß, rechts und linfs ber 
Vater und Sohn, und in der Mitte der 
Eiel. Kommt ein vierter Wandersmann 
und fast: Ihr feyd drey kurioſe Geſellen. 
Iſts nihr genug, wenn Zwey zu Fuß ge 
ben? Gehts micht leichter, wenn Einer 
von ench reitet? Da band der Vater dem 
Efel die vordern Beine zufammen, und 
der -Sohn band ihm die Hintern Beine 
gufammen, zogen einen ſtarken Baumpfahl 
durch, der an der Strafe ſtand, und tru— 
gen den Eis! auf der Achiel beim. 

So weit kann's fommen, wenn man 
es allen Leuten will reche machen, 


— — — J 


2. 
Schlechter Lohn. 


Als im preußiſchen Krieg die Kramıos 
fen nah Berlin kamen, in die Nefidenzs 
fiade des Könige von Preufen, da wurde 
unter anderm viel königliches Cigenthum 
weggenommen, und fortaefiihit oder vers 
kauft. Denn der Krieg bringt nichts, er 
galt... Was noch ſo gut verborgen war, ' 
wurde entdeckt und mandes davon zur 
Beute gemacht, doh nicht alles. Ein 
großer Vorrath von foniglichen Bauholz 
blieb lange unverrathen und unverſehrt. 
Doch Fam zuletzt noch ein Spitzbube von 
des Königs eigenen Unterthagen, Dachte, 
da it ein gutes Trinfgeld zu verdienen, 
und zeigte dem franzöfiihen Commandan— 
ten mie ſchmunzlicher Miene und Tpikbis - 
biihen Augen an, was fir em Küöneg 
Quantum von eichenen und tannencn Vans 
ſtämmen noch da und da bepſammen Lirae, 
woraus manch taufend Gulden zu Löjen 
wäre. Aber der brave Commandant gab 
ſchlechten Dank fir die Verrätherey, und 
fagte: „Laßt ihr die ſchönen Bauſtämme 
nur liegen, wo fir find, Man mui dem 
Feind nicht fein Morchmendigfles nehmen, 
Denn wenn euer König wider ins Fand 
kommt, fo braucht er Holy gu neuen als 
gen fiir jo ehrliche Unterchanen, wie She 
einer ſeyd.“ 





3. 
Der kann Deutſch. 


Bekanntlich giebt es im der franzöſi⸗ 
ſchen Armee viele Deutſchgeborne, die es 
aber im Feld und im Quartier nicht im— 
mer merken läffen. Das ift alsdann für 
einen Hauswirth, ‚der feinen Einquar tirten 
für einen Stockframoſen hätt, ein grofrd 
Kreußz, wenn er nicht feanzöſiſch mit ihm 
reden kann. Aber ein Bürger in Salz⸗ 
wedel, der im Krieg einen Sundgauer im 
Quartier harte, entdeckte von ohngefähr 
ein Mittel, wie man bald babinter fommt. 
Der Sundgauer parfirte fanter Foutie 
Diable, forderte mit dem Säbel in ber 
Kauft immer etwas anders, und der Salz⸗ 
wedier wußte nie, was? Hätts ihm gern 
gegeben, „wenn er gefonnt hätte. . Da 
fprang er in der Noth in feines Nachbarn 
Haus, der fein Gevatter war und ein 
wenig Franzöſiſch kann, und bat ihn um 
feinen Veyftand, Der Gevatter fagte: 
Er wird aus der Dauphine feyn, ich will 
ſchon mit ihm zurecht kommen. Aber weit 
gefehle. Wars vorher arg, fo warn Jeht 
ärger. Der Sundgauer machte Forderun / 
gen, die der gute Mann nicht zu befrier 
digen wußte, fo, daß er endlich im Un— 
willen fagte:. Das ift ja der vermaledens 
teite Sp:kbube, mit dem mid) der Bolet⸗ 
gen s Schreiber noch heimgefucht hat, Aber 
kaum war das unvorfichtige Wort heraus, 
fo befam er von dem vermennten Stock⸗ 
fvangofen eine gang entſetzliche Ohrfeige. 
Da fagte der Nachbar: „Gevattermann! 
Nun faft euch nimmer Angſt feyn, der 
fann Deutſch.“ 





u; 4 
= Theure Eyer. 


Als zu feiner Zeir ein fremder Fürft 
nach Franfreich reißte, wurde es ihm uns 
terwegs öd im Magen, und ließ fih in 
einem gemeinen Wirchehaus, wo fonft 
dergleihen Gäſte nicht einkehrten, drey 
gefottene Eyer geben. Als er damit fers 


tig war, fordert der Wirth dafür 500 
Livree. Der Fürft fragte, ob denn bier 
die Eyer fo rar fenen. Der Wirth läs 
chelte und ſagte: Mein, die Ever nic, 
aber die g:ofen Herren, die fo erwas das 
für bezahlen können. Der Fürft lächelte 
auch, und gab das Geld, und das war 
gut. Als aber der damalige König von 
Franfreih von der Sache hörte, (es wurs 
de ihm als ein Spaß erzählt,) nahm ers 
fehr. bel, daß ein Wirth in feinem - 
Reich fih unterſtand, folhe unverſchämte 
Ueberforderungen zu machen, und ſagte 
dem Fürften: Wenn Sie auf Ihrer Kids 
reife wieder an dem Wirthshaus verbeys 
fahren, werden Sie fehen, dab Gerech—⸗ 
tigkeit in meinem Lande herrſcht. Als 
der Fürft auf feiner Mückreife wieder an 
dem Wirths haus vorbenfuhr, fah er feis 
nen Schild mehr dran, aber die Thüren 
und Fenfter waren zugemauert, und das 
war auch gut. 





5 . 
Hohes Alter 


Sn Schottland giebt es Leute, weicht 
fehr alt werden. Ein Neifender begegnete 
einmal einem betagten Sechziger, welcher 
ſchluchzte. Auf die Frage, was ihm fehle, 
fagte diefer: Der Vater habe ihm eine 
Odrfeige gegeben. Das fam dem Fremden 
faft unglaublich vor, daß ein Maun von 
ſolchen Jahren noch einen Vater am Leben 
haben, und noch unter feiner Zucht ftehen 
fol. Als er ihm aber nach der Urſache der 
Obrfeige fragte, fo fagte der Seduiger: 
Drum babe erden Grofvater fihier fallen 
laffen, als er ihm habe follen ins Bert hefs 
fen. Als das der Fremde hörte, ließ er ſich 
von dem Mann ins Hans führen, ob es 
auch ſo ſey, wie er fagte. Ja, es war fo. 
Der Bube war 62 Jahr alt, der Vater 96, 
und der Srofvater 130. Und der Fremde 
fagte nachher, als er es wieder erzählte, es 
werde einem ganz curios zu Muthe, wenn 
man fo aBB unter drep Hüten bepeinans 
derſehe. 


— — 


— | 4 
Bürsburger Iürrlligenzblatk 


Mit Großherjzoglich allergnädisfter Erlaub niß. 








Dienſtag. Nro. 6. 18. Januar 1814. 





Bekanntmachung. 


Sm Nameır Seiner Kaiferl. Königl. Hoheit 
des Erſherzoss Ferdinand, Großherzogs von Würpburg ıc. ꝛt. 


Der verliebte Pfarrer Joſeph Schwab zu Schonungen hat im feinem Binters 
laſſenen Teftamente das grefihergogliche Julinsſpital dahier zum. Kanpterken eingeſetzt, 
dem Armeninfitmte zu Schonungen ein Legat von 1000 fl. thein. verichefft, der grofis 
hergoglihen Julius s Univerfirät dahier freye Auswahl aus feinen Büchern und phofis 
caliſchen Inſtrumenten iiberlaffen, und angeordnet, daß an feinem Beetdigungetage 5 
Achtel Korn an Brod unter die Schonunger Ortsarmen, ſowohl Chriften als Zuden 
ausgetheilt werden ſollen. 
Dieſe wohlthätigen Handlungen werden zum Ruhme des Verlebten hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. Würzburg den 7. Sonuar 1814. 

Großherzogl. Landesdirertion. 

Freyherr v. Werneck. 


Klinger. 
Nickels. 





eſetzet, und, — wenn annehmliche Ge— 
othe fallen, — mit Vorbehalt der Ra— 
tifikation des großherzoglichen KHofaerichs 
tes an die Meiftbierhenden abneneben, 
Einem jeden Kaufliebhaber flehet die Eins 
ſicht der Mealiräten bis zur dritten- Ver 
fieigerung frey. Ben den Verfieigerungss 
ZTaafarten werden die näheren Beding⸗ 
niſſe bekannt gemacht, und hier wird 


Gerichtliche Anzeigen. 


1) Im Namen 
Seiner Kaiferi. Königl. Hoheit des 
Erzherzogss Ferdinand, 
Großherzogs von Würzburg ıc. ır. 
Die nahfiehenden zur Theilungsmaſ⸗ 
fe ber großhergoglihen Landes«Direstione 
Direktor Klingerifhen Ehegatten bahier 


. gehörigen Häufer, und Gürtem merden * 
“ am Donnerstage dem Moften zum et= 
fen, — am Donnerstage dem onften 
d. M. zum zweyten, — und am Dons 
nerstage dem ten f. M, — zum drits 
ten Male jedesmal Vormittags 11 Ahr 
bey dem aroßherzoglihen KHofgerichte dar 
bier der öffentlichen Verſteigerung aus 


nur bemerket, daß ein Drittheil des Kaufs 
fhillinges innerhalb der erſten 4. Wochen 
nah dem Zufchlage, die übrigen swey 
Drittheile aber innerhalb eines halben 
Sahres nah dem Zufchlage von den Käu— 
fern gu bezahlen, und inzwiſchen das Ei— 
genthum, und Constitutum possessorium 
auf den —— Stücken der Theilungss 
ı 


u 
. 
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Maſſe, und den Theilungs s Intereſſenken 
vorzubehalten fer. Decretum Würpburg 
am ı@ten des Sjänners ıdı4. : 
. Großberzogl. Hofgeridht. 
2. v. Heſſ. 


Häfe 

Beſchreibung der Realitäten 

J. äuſer. 

a) Das großherzoglich Landesdirections 
Director Klingeriſche maſſiv von 
Steinen gebaute Wohnhaus in der 
Framziſtanetr Gaſſe Dist. III Nro. 
159, weiches in ſich faſſet. 

1) Unter der Erde einen gewölb⸗ 
ten Warferfreven Keller in a. Ab⸗ 
theitungen mit unaefähr 70. bie 
80. Fudern Fäſſern — Theils in 
Eijen, Theils in Holz gebunzen, 
und größtentheils mweingrün — 
belegt, 


2.) Im untern Stocke, 5. geräu⸗ 


mige heisbare Zimmer, eine Küche 
mit einem Spar Heerde, eine 
Speife Kammer, Stallurig zu 5. 
Pferden, ein Wafhhaus mit 2, 
Tupfernen Keffein , eime gedeckte 
Dungflätte, yuteihenden Platz zum 
Holzlegen, einen Ziehbronnen, ein 
Höfen, und einen Abtritt, 

5.) im mittleren Stode, einen 
ſchönen mit Stucfaturarbeit geziers 
ten Saal, und 5 trumeaux Spies 
gein, 5. geräumige mit Beide tas 
pegiete auch mit Studaturarbeit 
und trufmeaux Spiegeln veriches 
ne heisbare Zimmer mit Flügels 
thüren, ein heisbares 4tes Zims 
mer, und eine gleichfalls heigbare 
mit Schränken veriehene Gardes 
robe, und einen Abtritt, 

4.) Im obern Stode, B. ineins 
ander gehende zum Theile tapezir« 
te Zimmer, wovon 9. unheitbar 
find, eine Kühe, und einen Abs 
tritt, : 

Die Oefen in den 3. Stöden find 

gröptentheild Sparöfen, 


5.) Im doppelten Boden, 9, 
Meyanenzimmer , wovon eines 

. zum Heitzen eingerichtet ift, und 

8. grope Kammern. Von diefem 
Harfe werden nebſt der gewöohnlis 
dien Schagung und Steuer ı5. fr. 
ſtatt ı/a Ib. Wade zum großher⸗ 
zoglichen Stadtrentamte dahier bes 
zehlet. 


b.) Das in ber Blattnersgaffe III. 


‚Dist. Nro. 115 geitgene ehemalige 


" Dberfilieutenant»Zornifhe Haus ents 


hält . 

1,) Unter der Erde, einen Kels 
ler mit beyläufig Bo Fuder Fäſ— 
fern Theis in Eifen, Theils in 
Holy gebunden, 

2.) Im untern Ötode, ein heigs 
bares Zimmer, Waſchhaus, und 
Holzlager. _ : 

3.) Im mittleren Stode, 4 
heitzbare Zimmer, eine Kuche, eine 
Mägdefammer, und eine Speifes 
Kammer, 

4.) Im obern Stode, 4. heiß: 
bare Zimmer, eine Kuche, eine- 
Magd ı und eine Speilefammer, 

6.) Zwey heisbare Mesyanen ı Zims 

- mer, und zwey Mezzanen s Kame 
mern, 

Die darauf haftenden befondern La— 

ften find ı fi. ı ib. ı@ Pfenn. jähr⸗ 

licher Grundzins an das grofiherzogs 
lihe Stadtrentamt, mohin aud 

Handlohn entrichter wird. 


U. Zwey Gärten am Hexenthurme. 
a) Ein Wohnhaus Nro. g. Diſtr. IV, 


enthält 


2.) Inter der Erde, einen ges 


wöldten Keller, worinn ungefähr 
24. ·Fuder Fäffer untergebracht 
werden können, 

2.) Im untern Stocke, einen 
Sallon, der die ganze Länge und 
Breite des Hauſes hat, 


85.) Im oberen Stocke, ein heitz⸗ 


bares, und 2 unheitzbare Zimmer, 


eine Kuche, einen Boden, und 
eine Bodenkammer. — 

An diefes Wohnhaus ſtößt auf der 

einen Seite 

4.) Ein ſchöner mit den beſten Obſt⸗ 
bäumen, und Weinftöcden bejegter 
Sarten an der Wtadtmauer, der 
einen -eignen Ausgang har, dann 
auf der andern Seite 

5.) Ein zu einet Baumſchule anges 
legies Höfen. 

Sämmtliches giebt die gewöhnliche 

Schaßung und Steuer, und dem 

großhergogtichen Stadtrentamte 5 ı/a 

fr, — dann dem grofiherzoglichen 

Verwaltungsrathe 4rı/@a fr. Srunds 

gings — und an beyde nad einem 

gewiſſen Verhältniſſe Handlohn. 

b.) Ein Revers Garten auf dem Walle 
an dem ſogenannten Hexenthurm 
an den herrſchaftlichen Bretterhof, 
und an die Schweizerey ſtoßend — 
giebt zum großherzoglichen Rentamte 
ı fl. go fr. Grundzins, und im Vers 
kaufefalle Handlohn, fonft ader feine 
Schatzung und Steuer, 

2) Im Namen 

Seiner Ratfert. Königl. Hoheit des 
Errherzogs Ferdinand, 

Großherzogs von Würzburg ꝛc. ꝛc. 

Ne ditjenigen, welche an der Ver— 
laſſenſchafts Maſſe des verſtorbenen großs 
herſealichen Landes ⸗Directions Rathes, 
und Fiſtales Philipp Joſeph Kammerzell 
dahier rechtliche Forderungen zu machen 
haben, werden auf Antrag der Erben 
Hierinie öffentlich aufgefordert, in einer 
Friſt von 6 Wochen folde ben dem grofs 
herzoglichen Hofgerichte unter. dem Rechts— 
nachtheile anzuzeigen, daß ſonſt bey ber 
Auteinanderfegung der Erbfchaft feine 
Rückſicht auf ihre etwaigen Anfprüde 
werde genommen werden. Decretum 
Würzburg am ıoten des Jänners 1814. 

Großherzogl. Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 
Haefel. 


ſich einzufinden, 
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- 3) (Würzburg) Gamffag den ı 
k. M. Februar en) um ı0 uhr Me 
das bdahiefige Gaſthaus zum DOcfen 1. 
Difie, Neo. 565, weldes dem grofihers 
zoglihen Stadtrentamte jährlich mit 5 fi. 
thein. Grundzins fehnbar ift, und von 
den Strichsluſtigen rückſichtlich feiner ine 
neren Einrichtung täglich eingefehen wers 
den fann, in vim execulionis dem öfr 
fentlichen Striche ausgejekt, und dem 
Meiftbierenden nah der Erecutiondords 
nung zugeſchlagen; welches andurd jur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, Würgs 
burg den 14. Jänner 1814. 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm, 
2 Mohrenhofen. 
4) (Wür burg.) Nachdem — 
einer allerhöchſten Entſchließung ein Jä⸗ 
gerbataulon von Frehwilltgen in der fürs - 
zeften Zeit organiſirt werden fol, und 
unterzeihneter Stelle. allergnädiaft aufge 
tragen worden iſt, die Beyſchaͤffung der 
zur Montirung jowohl als fonftiger Ande 
rüftung erforderlichen Matertaiien und Re— 
guifiren baldmöglichſt bewirken zu fuchen, 
und man hierzu den Weg der öffentlichen 
Verfleigerung am zweckmäßigſten gehalten, 
fo werden die hierzu Iufltragenden Hans 


deis und Haudwerkslente hierdurch öfs 


fentiich aufgefordert, auf Frentag den Qı. 


dieſes, Vormittags um 9 Uhr auf dem 


Bureau des Dberkriegs s Commiffariarg 
wo bie Muſter vorgelegt werden folfen, 
und ihre Gehote über 
Lieferung des ſämmtlich erforderlichen wol— 
lenen Tuchs, Lederzeugs, Schako's und 
Poſamentitarbeit ꝛtc. ꝛc. ju Protokoll zu 
geben, und das Weitere zu gewärtigen. 
Würzburg am 15. Yannar ıBı4. 
Großh. Dberfriegs: Commiffariaf. 
Papıus, 

5) (Würzburg.) Mittwoch den 10. 
diefes Vormittags um 9 Uhr werden in 
der neuen Salerne. wieder mehrere Sails 
bändel oder Tuchs Ende und Meine Abfälle 
von Militairtüchern öffentlich verfleigert, 

5X 
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und dem Meiſtbietenden gegen baare Bes 
ahlung abgegeben. Würgburg am a1. 
änner ıBı4. & 
Groß. Oberkriegs Commiffariat, 
Papius. 

6) (Würzburg.) Der groeßherzogl. 
juliusſpitäliſche Hof Karleburg, befichend 
in den nöthigen Wohns und Desonomics 

äuden und beyläufig in "38 Morgen 

elds wird in einen weiteren Beſtand 
von Petri Cathedra d 9. anfangend ge 
geben werden, 
a Die Pachtluſtigen haben fih daher 
Mittwochs den 26, d, M. früh um 9 
Uhr in der Kanzley des eroßherzeglichen 
Yutiushospitals dahier einzufinden,, die 
Pachtbedingniſſe zu vernehmen, ſonach 
ihre Pachtgebote zu Protokoll zu geben, 


ſich aber durch die Atteſte ihter Driscorusm 


miffionen, auch allenfalls andere glaub⸗ 
würdige Zeugnijfe 
a. über ihr ſittliches Betragen, 
‚ b, ihre Kenntniffe in der Haus“ und 
Landwirthſchaft, und 
c. über ihren Vermögensftand- ausju 
weiſen. 
Wüͤrzburg den a1. Jänner 1814. 
Großherzogl. Adminiſtrationsrath des 
Julius⸗Hospitals. 
Dehninger. 
Scheiner. 
7) (Würzburg r. a, M.) Gegen 
die DBerlaffenihaftsmafe der DBalentin 
Barths Wittwe zu Müh:haufen ward der 
Eoncurs erkannt, und einziger Kdictstäg 
auf Mittwoch den 16. Februar d. 5. früh 
um 9 Uhr anberaumt. Es Haben dem 
wah alle diejenigen, welche Anfprüche 
gegen beregte Maffe mahen zu können 
glauben, bey diejleitigem Pandgerichte zur 
beftimmten Zeie unter. dem Rechtsnach—⸗ 


theile des Ausſchluſſes von re en 


Santverfahren zu erfcheinen, ihre Jordes 
rungen mit etwaigen Worqugsrehten anı 
zubringen, Über Liquidirät und Priorität 


zu flreiten, fo wie ſchlüßlich zu handeln. 


* 


Decretum Würztutg den a2. Januat 


4814. 


Großherz. Landgericht allda r. a. M. 
Säger, * 
Stümmer, 

8) (Kitzingen.) Das Prioritätsers 
kenntniß in der Ausſchatzungsſache gegen 
Chriſtoph Pererfohn zu Kitzingen wird 
Donnerfiag den 15. Jänner 1. J. in vi 
publicationis vor ber Gerichtsthüre afs 
figire; welches den Intereſſenten andurd 
befannt gemacht wird. Kißingen den 10. 
Zänner 1814. " 

Grofherzogl. Landgericht. 
Ei 
aegr, jJud, 
u: in Mölter. 
) (Risingen.) as Andringen 
—— —— macht die Schulden⸗ 
confignation des Franz Brohmann zu 
Grojenlangheim nörhig. 

Ale diejenigen, weiche an gedachten 
Srany Brohmann, Ziegler, eine Forde— 
rung maden zu fönnen glauben, baden 
daher ſolche Dienſtag den d; Februar 
1814 flüh um g Uhr um fo gewiſſer das 


” hier anzubringen, als anſonſt jie ſich dem 


durch ihr Ausdleibenentipringenden Rechts⸗ 
nachtheil ſeibſt zuzumeſſea haben. Kitzin⸗ 


gen ben 10. Jänner 1314. 


Großherzogl. Landgericht. 
Kapy. 
aegr. jud. x 
Mölter. 


10) (Marktſleſt.) Die Landkapttu— 
lanten Johann Anger aus Rödelſee und 


Georg Leonhard Voit aus Sickershauſen, 


welde zum Militaiıdienfte einberufen, 
aber unbetannten Aufenthalts abweiend 
find, werden andurch vorgeladen, fi) bins 
nen 4 Wochen, wenn fie fi im Inlande 
befinden, dagegen innerhalb einem Jahre, 
falls fie fih im Auslande aufhalten, das 
hier zu jlellen, oder zu gewärtigen, daß 
ihr gegenwärtiges ſowohl als zukünftiges 
Vermögen der Confiscation unterworfen, 
fie ſelbſt aber als Deſerteurs behandelt 


* 


— — — 


— 


werden, 
‚ıdı3. 
Eroßherzogl. Würzb. Landgericht, 
Sꝛiöhr 


11) (Meuſtadt.) Auf Dienſtag den 
251. M. Vormittags um 9 Uhr wird 


bey unterzeichneter Stelle die herrſchaft⸗ 
liche ſogenannte neue oder Ludwigemühle 
dahier an der Saale nächſt der Stadt zes 
Itgen, beftichend in a Mühlgängen und 
einem Oehlſchlaggange mit den dazu ger 
hörigen Decononiiegebäuden and 5 Kü— 
chengärichen, dann Stücken Wirfen 
(nachdem der gegenwärtige Pacht kom— 
minden Peterstag zu Ende geht) zu eis 
nem ferneren Gjährigen Beſtande mittelft 
öffentlichen Strichs aufgelegt, und dem 
Meifttietenden mit Vorbehalt höchſiter 
Genehmigung zugeichlagen. Die Beſtands— 


bedingniffe werden dey der Verſteigerung 


felbjt befannt gemacht werden ; vorläufig 
ober wird bemerkt, daß Ah auswärtige 
Pachtliebhaber mit einem amtlichen Zeugs 
niffe über ihre Kennenife im Muͤhlweſen 
ſowohl als ihre Vermögensfähigkeit, vor 
Antritt des Beſtandes eine angemeſſene 
Caution zu leiſten, auszuw⸗iſen haben. 
Neuſtadt am 10. Januar 1814. 
Großherzogl. Würzb. Rentamt. 
Schubert. 
12) Meuſtadt.) Auf Freytag den 
So. I. M. Vormittags um 9 Uhr werden 
bey umtergeichnetem Mentamte 
! 25 Malter Korn, 


140 . Gerften, 
170 ». Gemang, 
3 8 Kaber, 
8 s  &Eıbien, 
6 Linſen und 


mehrere Malter Aefterig Würzburger Ges 
mäjes, dann 
29 ðeſchoc 20 Bund Weitzenſtroh, 


» 47 s SKownfiroß, 
er s 4 +  Rutterfiroh, 
135 4, 55 ° 6 MWerrficod, 


bepläufig 100 Körbe Spreu, 
200, a Ueberkehr und 


* 


Markiſteft den 25. December 


„derung zu haben glauben, « 


20 bis 50 Centner Heu, 
wovon 


go Walter Gerſten, 

90 Gemang, 
5 Erbſen, 
3 Linſen, 


2 9x Aefterig, 
ı Geſchock 20 Bund Weitzenſtroh, 


7 D 47 9» Köurnſtroh, 
21 ’ 4 s Futterſtroh, 
55 Werrſtroh, 


13 Körbe Spreu, 
8Ueberkehr und 
das Heu zu Neuſtadt, 
065 Malter Kern und 
14 ⸗Haber zu Hollſtadt, 
die uͤbrigen Naäturalien ader zu Unsleben 
ſich befinden, verſteigert, und den Melſt⸗ 
bietenden salva ratihcatione zuaefchlagen, 
welches man andurh zur öffentlichen 
Kenntniß bringt, Meufladt am 12. as 
nuar 1814. 
Grofberzogl. Rentamt. 
Schubert, 
13) (Ochſenfurt.) Der Jude Mas 


‚naffes Wolf zu Goßmannsdorf hat fein 


Vermögen wegen deffen Unzulänglichfeit 
feinen Gläubigern abgetreten. Zu Vers 
nehmung bderjelben über dieſe Ceſſion, 
und wenn folhe angenommen wird, ad 
liquidandum et producendum, ad ex- 
cipiendum et concludendum iſt wegen 
Berinafügigkeit der Maffe sine einzige 
Tagfart auf Mittwoch den 2. März I. 5. 
früh um 8 Uhr dahier andberaumt, an 
welcher diejenigen, welche aus irgend eis 
nem Örunde an Manaſſes Wolf eine For— 
unter dem 
Nachtheile des Ausichlufes ſolche mit den 
etivaisen Beweismitteln anzubringen, auch 
ſchlüßliche Verhandlungen zu pflegen haben, 

Den Gläubigern wird bierbev bes 
merkt, daß das Activvermögen des Mas 
naſſes Wolf nach der von ihm übergebe— 
nen Specificarion 2ı7 fl. rhein. betrage, 
auf welches 75 fl. rhein. durch Hypothek 
verfihert, und 2174 fl. rhein., welche 
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mit einem MVorguosrechte nicht gededt find, 
heften. Ochſenkurt den 12. Januar 1814. 
Großherzogl. Landgericht. 
Samary., 

14) (Wernet.) In der Ausichas 
tzunge ſache gegen Michel Burcard. zu 
Schraudenbach wird das Prioritärsurtheil 
Montag den 51. Januar I. J. vor dem 
Gerichte zimmer in vim publicationis 
angeheftet werden, welches hiemit bekannt 
gemacht wird. Werneck den 14. Januar 
1814. — 

Großherzogl. Landgericht. 
Limb. 


Jäger, A. s. 


15) (Mothenfels.) Dienftag den as. 


Sfrner kuͤnſtigen Jahres wird das zur 
heilungsmaffe der verlebten Margarerha 
Ludwigin Wittid zu Zimmern gehörige 
bier unten beſchriebene Gafthaus zum vos 
wenſteiner Hofe mittelſt öffentliher Ders 
fieigerung früh um 9 lihr dem Merfibtes 
tenden gegen die zu erfolsende Zahlung 
des Strichgeldes zu ein Drittel gleich 
bear und zwey Drittel binnen einem 
Dierteljahre zugefchlagen ; die nähern Ber 
dingungen werden bey der, Verfleigerung 
befannt gemadır. a 
‚Die Strichsliebhaber Haben fih das 
ber am befagten Tage und Stunde zu 
Zimmern in oben erwähntem Gaftffaufe 
einznfinden. Moshenfels den Go. Decem⸗ 
Ber 1845, rt 
Großherzogl. Padenfhes Amtoreviſo⸗ 
rat Gteinfeld, . 
Kohlmann. 
Befhreibung diefes Gaſthanſes. 
Das Gafthans zum Löwenſteiner 
Hof genunnt enthätt 5 heißbare und ein 
unheisbares Zimmer ; biersu aehören 
Scheuer, 3 Stallunan zu 3a Pferden, 
ein Kuhſtall gu 6 Süd, 7 Schweinftälle, 
eine Kalter, ein Keller nebſt Vorkeller, 
worin 04 Seück Faß gelegt werden füns 
nen, ein Pump*rennen, eine Badflube 
mit den zur Bäckerey gehörigen Geräth 
fHaften, sin Brennhaus mit dem dazu 


gehörigen Brennzeug, 3 zur Wirthfchaft 
gehörige Wirthéstafeln mit Bänfen, nich 
tere Käfer von verſchiedenen Sorten, 
ein groger Hof, ferner a Morgen 57 
Nuchen Wrinterg und ıfa Morgen go 
Marken dabenliegenden Baum, uhd Bau— 
garten neben Johannes Ament und das 
gemeine Steglein. 





-Feilbierungen 


1) In dem gräflich von Ingelhei— 
mifhen Schloſſe zu Urfpringen werden 
Dienitag den 25, Jänner früh gegen ı0 
Uhr on wohlachaltenen neuen Früchten 
in Karlſadter Gemäß 

5 Matter Reiten, 


112 s Korn, . 
100 Haber, 
52 » Dinkel, 


zuſammen oder parıhienweis unter an⸗ 
nehmlichen⸗ Bedingniffen werfleigert, wor⸗ 
nter beiomders die beariffen iſt, daß bie 
erfitichenen Frijchte dem Käufer eine 
Meile Wens in der Fohnde gefahren 
werden. Urſpringen den 15. Jänner 28a. 

MB, Hartung, nräftich von Ins 

gelheimiſcher Verwalter. 

2) Montaqs am 24. Künner und. 
folgenden Tag früh von 9 bis ı= und 
Nachmittags ven @ bie 4 Uhr werden 


im Haufe des gren Diſtriets Mro, 17 ” 


beum Kinganae zur ehemaligen Sſepha⸗— 


“ner Kirche verſchiedene Wobilie an Seid, 


Silber, Kupfer, Zinn, Eiſen und Schret⸗ 
nerwaaren, mehrere autgehattene Weriem, 
Bett⸗ und Weißzeug, befonders ſchöne 
Garnituren Tiſchzeug, dann Mannéklei— 
dungsſtücke gegen baare Bezahlung öffente 
lich verſteigert, wozu die Liebhaber höfe 
lichſt eingeladen werden. 

5) Am 06. araenwärtiaem Mona te 
gebenft der Lntergeihnete im Wege öfe 
fentliher Verſteigerung eegen aleih byure 


Zahlung in dem grofihergonl. dimenftıfs 


tiſchen Orte Waitzenbach an der Bez 


elle Gattungen Haus s und VBanerenger 
räthſchaften, und hierunter auch bepläufig 
10 Malter cheild Kerns theils Hülſen⸗ 
fruhte zu verkaufen, und hiermit bie 
fo'genden Tage fortzufahren, wozu er alle 
Kaufluſtigen hiermit höflichſt einlader. 
Johann Adam Völker, 
zu Eufienheim, großherzoglichen 
Landgerichts Karifiadt, 

4) Endesuntergeichneter macht hiers 
mit bekannt, daß er feinen Laden auf 
der Domgafle in dem Haufe der Fran 
Mrofeffor Stangin eröffnet, und folgende 
Warren ju verkaufen habe, als: alle 
Gattungen Gufs und Schmiedeifen, Eis 
fen s und Meſſingdrath, Küng: Thür — 
und Komobdefchlöffer, eiferne und mil 
fingne Charniere, alle Arten Sägen, Mefs 
fer und Gabel, Mägel und Schrauben, 
eiferne und meffingne Drathflifte, allers 
hand Schloffers und Schmiedshandwerkss 
zeug, Tafelmeffing, fo wie ſchwarzes und 
weißes Blech, nebſt andern flayerifchen 
und Schmalkalder Eifenwaaren, Er. bit 
tet um geneiaten Zuſpruch, und verjpricht 
die billigften Preife. 

Sebaftian Sohn, KHandelsmann 
zu Würzburg. 

5) Es if ein mohleingerichteter 
Garten mit einem neuerbauten und zur 
Wohnung einnerichteten Haufe und zwey 
‚Brunnen zwifchen dem Teufelsthore und 
der Buchlerifchen Lederfabrik neben Herrn 
Wictnmaner alfiindlih zu verkaufen. 
Das Nähere ift-bey Handelsmann Mohr 
in der Büttnersgaſſe zu erfahren. 

6) Es it dahier eine Wildſchur, 
ein mit 3 gifernen Neifen gebundenes qus 
te8 dreyeymeriges Weinfaß und ein aanz 
gute gerichtetes Bert zu verkaufen, Wo? 
erfährt man im Intelligenzcomtoir. 

7) Am Gafthaus zum goldenen 
Stern find frische böhmiihe Fafanen und 
Feldhühner angefommen, und um billigen 
Preis zu haben. 

8) Es iſt eine wohlbeftellte Reiſe⸗ 
kaleſche zu verkaufen. Wo? erfährt man 
im Intelligenzcomtoir. 


' werden. 
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Vermiethungen 4 
ı) Im 9. Diſtrict ift ein anges 


- nehm gelegenes in 6 heisbaren Zinimern, 


Dodenkammer, abgeicioffener Holzlage, 
Keller und andern Bequemlichkeiten bes 


ſtehendes Quartier ganz oder theitweis zu 


verlehnen. Das Nähere davon im In— 
telligengcomtoir, 
2) Es iſt ein. heishares Mlonatss 


zimmer mir oder ohne Göbel für einen 


ledıgen Herren gu verlehnen. Bey wen? 
erführe man im Intelligenzcemtoir. 
5) Nro. 245 nächſt der Domint: 


kanerkirche it dee obere Stock ſogleich, 


und ein anderes Quartier auf den aten 


‚ May gu veriehnen. 








VBermifchte Anzeigen 


1) Bekanntmachung 
Künftigen Dienstag dau 18, lau- 
fenden Monats wird in dein Hinimel- 
steinischen Locale Abends von 6 bis 
9 Ulr Abenigesellschaft mit Tanz 
gehalten werdeu; »wozu die verehrli- 
chen Herren Mitzlieler der Harmo- 
niegesellschaft ergebeust eingeladen 
Würzburg den ı6, Januar 
1814. 
en Verstand der Harmonie. 
% Baron F. v. Guttenberg, 
B. v. Siebold, 
a) Um den Abſchluß AM jährlichen 
Rechnung erdnen gu fünnen, fo erjucht 
die Verwaltung der Geſellſchaft fir U, 
u. B. m. *. alle dirjeniaen Arbeiterinnen, 
welche Handarbeiten zum Verkauf ın die 
Niederlage gegen Schein hinterlegt haben, 
von heute an binnen 4 Wochen ihre Schei— 
ne um fo gewilfer vorimgeigen, als bie 
Nichterſcheinenden ſich ſelbſten benzumeſſen 
haben, wenn mit ihren in der Miederlage 
beſindlichen Handarbeiten nah dem $. 37 
der Statuten verfahren wird. 
Wirrzburg den x. Jänner 1814. 
- Franz Michael Steinam, 
Verwalter, 
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Endesgefegter macht andurch 
einer hohen Nobleſſe und einem verehs 
. rungswitdigen Publikum ergedenft bee 

kannt, daß fih fein Möbellager dermoien 
in feinem Locale in der Sterngaſſe bes 
findet, Daffelbe entdält mehrere der fhöns 
fien Garnituren Seſſel und Kangapee's, 
fodann Komoden und Schreibtiſche, mie 
auch ein ſehr ihönes Damenburean, fere 
ner die ausgefuchteften 


Adam Klinger, Tapezier. 
4). Sodann Michael Mohr, Hanı 
delsmann in der Büttnersgaſſe ro, 317, 
zeigt an, daß er den Anfang feiner Bü— 
cherverſteigerung Montag den 31. Januar 
Nachmittags. bald 2 Uhr maden, und 
die folgenden Tage um die nämliche Zeit 
damit fortfahren werde. Das Berzeichs 
niß iſt bey ihm zu haben. 
" 5) "Eine kieine in 5 Perfonen ber 
fiehende KHzushaltung fuhr ein Meinch 
aus 2 ineinandergehenden Zimmern, wenn 
auch das Nebenzimmer unheigbar iR, bes 
fiehendes Quartier nebft Küche, Holzlage 


Zeichnungen von, 
= DBetts und Fenflervorhängen, u. dgl. i 


= : 
tage wurde in der hinteren Theaterſtraße 
ein Piriner Tabaksbeutel ustleren, Dem 
ſelbe ift rund, mit mehreren Quäſichen 
verfehen, aws Geids von verfihiedenen 
Farben, wevon jede einem runden Kris 
bisder, auf rürkiſche Art geſtrickt, und mit 
einen orangegelben feidenen, Futter verier 
den. Der vevlihe Jahader wird gebeten, 
ihn gegen eine angemeijene Crkenntlich— 
keit im Intelligenzeomtoir zu hinterlegen. 
— — — 


Ochſenfurter Fruchtpre 

am ı1. Januar 1814. 
Ein Matter Weisen . . ef. m 
Ein Malter Kon  . ggf. Sa kr. 
Ein Matter Haberr . . gN. do un 


——— I — 


Cours der Staatspapiere nnd 
Wecdfelbriefe in Frankfurt 
am Main. 

— — — 
vom ı5, Januar 1814. Ir 


100. 


























und Magdsfammer, auf Lichtmeß gu bes 
ziehen. Den Suchenden erfährt man im Defterreid, I 
Spntelligenzcomtoir. 4 pt. Obligat, une 
6) Es fuht Jemand eim gutes ger — ——2831 
Ifuderiges Faß zu kaufen. Wer ein fols . 24 — 
ches gu verfaufen münfcht, beliche fid) am 5 pEr. Wiener Stadrde.. Ja — 
Vüttnermreifter Nikolaus Scheiner 1. Diltr. 50 f. Spec. Lott.. : 13 — 
Nro. 157 gu wenden, 0 f. — — . .. 15 — 
* n) Ein Kuppelichloß mit dem Buch⸗ 200 fl. Bro. Lott. ...|-—- 
ftaben F ift gefunden worden. ‚Der rechts bo ı — — . . 1017 3 
mäßige Eigenthiimer fann foldhes im In— — 
— *8*— wieder zurückerhalten. Bayern, 

8) Es hat Jemand eine Rolle Geld ver Obligar. .. 7 3 
efunden, Der fih hierzu legitimirende 497% 
Einarhlime erhält folhe gegen Erftats 5 — — tmiländ. . | -— — 
* der Einrücdungsgebühren wieder 
zurück. Wiener Eintöfungsfhene . 155 + 

9) Am zweyten Weihnachtsfeyerr Augsburg. — .  . lıoo & 

— ——— —— 


Mebſt der Beylage Nro. 4.) 


Beylage 


sum Wuͤrzburger 


Intelligenzblatt 


vom Jahbrgange ı814 


Pro, 


Die Abfendung einer Depu 
tation der f. f, Haupt und 
Refidenzftade Wien in das 
allerhöchſte Hoflager Sr. K. 
K. Apoftolifchen Majeſtät. 





Am 29. December v. J. ieng von 
Wien eine Deputation nach dem k. Hof⸗ 
lager zu Freyburg ab, um Er. 2% 
apoſt. Maj., dem allergnädigfien Kaiſer, 
im Namen der Buͤrgerſchaft und ſaͤmmt⸗ 
lichen Einwohner der Haupt = und Reſi⸗ 
denzſtadt Wien Gluͤck zu den giorreichen 
und unvergeßlichen Siegen von Leipzig 
zu wuͤnſchen und vor dem guͤtigſten Lam 
desvater die unterthänigften Sefinnungen 
nnd die aufrichtigften Gefühle der Treue, 
Liebe und Dankbarkeit, wovon Aller Herz, 
zen defeelt find, auszufprechen. An der 
Spitze diefer Deputation ftand der Bürs 
germeifter, welcher fogende Nede an Ce. 
Maj. bielt: 

„Nach einer langen Neihe kummers 
voller Fahre, welche Defterreich mit 
ganz Europa ıheilte, während welchen 
- aber Defterteich von feinem Nolte an 
Liebe zu dem Monarchen. an Anhaͤnglich— 
feit-für alte heilige Sitte übertroffen wurde, 
erhebt. fich endlich eine nene Sonne des 
Ends! Der erhabene Entſchluß Eurer 
PR. Majeftät, noch ein. Mal den Kampf 
für Recht und Unabhängigkeit zu kaͤmpfen, 
Lat die Welt gerettet. Mon dem Tage an, 
mo die Vereinigung Eurer Maj tapferer 
Here mit jenen Aller hoͤchſtihrer alorreichen 
Dundesgenoſſen beichlojfen wurde, war 
der Sieg der gerechten Sache entjchieden, 


6, 


Die Tage von Leipzig Frönten jedoch 
das große Unternehmen; fie brachen die 
Feſſeln, melcye ein Volt Allen anlegen 
wollte. Ew. Majeftät erwartet der ſchoͤnſte 
Lohn, der Dank von Europa, der Dank 
und die unbegränzte Liebe der glädlicyen 
Voͤlker, welche Em, Majeſtaͤt milder 
Zepter regiert.“ 

, „Der treugehorfamfte Magiftrat und 
bie Bürger Wiens erlauben fi, Em. 
Majeftär, als dem Mater des PVaterlans 
des, ald dem Beſchuͤtzer Allerhöchfiihrer 
Länder, als dem Metter Teutſchlands, 
zu Allerhoͤchſtdero herrlichen Großthaten 
Gluͤck zu wünfhen. Befeen von einem 
Geifte, entſchloſſen, Fein Dpfer zu fheuen, 
welches die Defeftigung es großen Wers 
kes noch erheifchen dürfte, Unterfangen fie 
fih, zu Ew. Majeftät Füßen den Aus⸗ 
druck jener unverbrächlichen Zraue nieder, 
zulegen, welche von jeher das Erbtheil 
des Magiſtrats und der Buͤrgerſchaft der 
Hauptſtadt geweſen ift.” 

Die unterthaͤnigſte Deputation Bits 
a * SER um die Fortdauer Ih⸗ 
res allerh en Schutzes, Gnade 
MWohlwollne nah vn 

Ce. k. k. Majeftät geruhten dieſe 
Nede mit folgenden huldvolen Ausdris 
den zu beantworten: 

„Im Gluͤck und im Ungluͤck hat 
Meine Hauviſtadt fich nie verlängnet, 
Der Ausdruc Ihrer Liebe rührt Mic: 
er ift Mir aber nicht neu Auch in dem 
gegenwärtigen entfcheidenden Kampfe plies 
ben Deine treuen Wiener fich gleich, 
und leuchreten der Monarchie mit ruͤhm⸗ 
lichem Beyſpiele vor Mit Voͤlkern wie 
die, welche Mir die Vorfehung aubn, 





traute, mit einer Armee, wie bie Meinige, 
- Fonnte Defterreich nicht, unterliegen. 
Sch habe auf die Feftigkeit der Nation, 
auf die Tapferkeit der Vertheidiger des 
Materlandes am rechien Tage gebaut.“ 

„Der Allmaͤchtige bat die gerechte 
Sache gefegner! Bald koͤmmt der Zeite 
punct, wo Meine Unterthanen für. bie 
Dpfer , die fie gebracht haben, reichlichen 
Kohn einärmdren werden.“ 

„Die Elemente der Zwietracht find 
vernichtet, die Möller werden wieder im 
Brüderlicher Eintracht unter einander woh⸗ 
nen. Menige Jahre der Mube werden 
binreichen, um die Wunden zu heilen, 
welcye eine unglüdliche Zeit auch ums ges 
ſchlagen hatte. Zeuge ihres erneuerten 
Mohlftandes und Gluͤckes, wird der Dank 
and die Liebe Meiner Untertbanen den 
Meft Meiner, Ihrem Beſten einzig ges 
wıdmeten Jahre, lohnen,” 

„Weberbringen Sie der Stadt Wien 
die Verficheruug Meines fortmährenden 
MWohlwollens. Ach Hoffe Mich bald in 
Ihrer Mitte zu befinden. Der Tag ber 
Ruͤckkehr zu Meinen Kindern wird einer 
der ſchönſten Meines Lebens fenn.” 

Codann verfügten fich die Deputirs 
ten zu Sr fürfll. Ginaden dem Staats⸗ 
Eonferenz : und Minifter der auswaͤrtigen 
Geſchaͤfte nm Hocremielbrn dag Ehrens 
Diplom eines Wiener Buͤrgers zuzuftels 
fen Der Hr. Vürgermeifter hielt bey 
diefer Gelegenheit an den Hru. Fürften 
nachſtehende Anrede: 

‚Durch die mir dem gluͤck ichſten Ers 
folge gelrönre Verwendung Ew. fürfll. 
Gaaden , anf dem durch die Meisheit Er, 
Mojeftär Hochdenſelben in dem wichtigften 
Augenblicke anpertrauten erhabenen Pos 
fleu, wurden die Öfterreichifchen Staa⸗ 
ten vor jeder Gefahr gefihert, Teutſch⸗ 
Land von den ihmählichften Tefleln frems 
der Hertſchaft befrent, und die Hoffnung 
eines dauerhaften Friedens eröffnet unter 


deſſen geſegnetein Schutze nie Mohlfahrt ° 


ber Staates, und das Glaͤck aller feiner 
Buͤrger zedeihen und blühen wird,” 





„Fuͤr dieſe allgemein anerfannte eins 
ſichtsvolle Leitung der Staatsgeſchaͤfte, für 
diefe auch der. Hauptſtadt Wien eröffnete 

ohe Ausſicht in die Zukunft, erlauben 
ich ber Magiftrat und die Bürgerfchaft 
jefer k. k. Reſidenz, Ew. fürftl. Gnaben 
durch die anmejende Deputation den ins 
nigften Dan? abzuftatten, und Hochdenfels 
ben das Ehrens Bürgerrecht von Wien 
in Ehrfurcht anzubieten, in der Hoffnung, 
daß Ew. fürftl. Gnaden diefen Beweis 
ihrer dankbaren Geflhle gnädig- * 
men, und dem Magiſtrate und der Buͤr⸗ 
gerſchaft feruerhin Höchfidero Schuß an⸗ 
gedeihen laffen werden.‘ 

Se. fuͤrſtl. Gnaden beantworteten 
biefe Rede folgendermaafen: 

„Wenn in ſchweren Zeiten patriotifcher 
Sinn und Gemeingeift fich in einem gros 
Ben Reiche erhalten , fo ift der Staat ges 
rettet, und er verdankt fich feine Rettung 
felbft. Das einzige Verdienft, welches der 
Staatömann in folchen fällen in Anfpruch 
nehmen kann, ift, auf den hoben Sinn 
der Nation gebaut zu haben. Kein bes 
friedigenderer Lohn kann ibm zu Theile 
werden, als die Anerkennung feiner Bes 
— durch feinen Monarchen und 
feine Mitbuͤrger. Die Ertheilung des Büre 
gerrechts der ehrwuͤrdigen Kaiſerſtadt, 
wird mich mit Dankbarkeit an eine der 
größten Epochen aller Zeiten erinnern.“ 

„Ich bin ſtolz auf dieſe Aurzeich- 
nung, und ich bitte Eie, nerft meinem 
volften Dante, diefe meine Gefühle den 
Magıflrat und der Buͤrgerſchaft zu uͤber⸗ 
bringen.” . 

‚. Mad dem Hauptquartier Zr. fuͤrſt⸗ 
lien Guaden des comnıandirenden Feld— 
marfhalls, Aürften von Schwarzens 
berg, verfügte fih am 9. Jänner eim 
Ausſchuß der Deputation, um Hochdem⸗ 
feloen ein gleiches Chren s Diplom zu 

dringen 

- Am 10 San. gernhten Te Ef Mie 
jeftär die ſaͤmmtlichen in Freyburg zum 
rüdgehliebenen D putarions s Mitglieder 
zur Zafel zu ziehen, ’ — 


——— —t⸗8 0ô — 
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Würzburger Sutelligenzblatt. 


Mit Grofberzoglib atlergnädigfier Erlaubnif. 


Domnerftag. Nro. 7. 20, Januar 1812 








Befanntmabungem 


Im Namen Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit 
des Erpherpogs - Ferdinaud, Grofherzogs von Würzburg ıc. ıc. 


Der Scribent Johann Adam Zurmweflen von bier lieh fih ſchon mehrmals 
beugeben,, Schriften an die höchſten Landesfiellen zu fertigen, und denfelben den Na 
men eines rexipirten Anwaltes fälfchiich aufjnichreiben. 

Derjelde wurde defihaln zur Unterfuhung gezogen, und unterm heutigen vom 
aroßhergoglihen Hofgerichte gegen ihn erkannt: 

„daß er wegen des verübten Werbrehens der Fälſchung mit einer dreywöchigen 
‚„Arrefifirafe — die erfle und legte Woche abwechfelnd- beum Waſſer und Brode 
„— zu belegen, und am Anfange und Ende ber Arreſtzeit mie 10 Stockſchlägen 

„u zlichtigen fen. 
Dieles wird hiemit, — um für die Zukunft dos Publicum gegen dieſen Winkelſchrei⸗ 
ber zu warnen, und folhes vor dem Schaden, welcher ihm von dieſen unwiſſenden 
Menſchen ferner zugefügt werden fünnte, — zu bewahren, öffentlich befanmt gemacht, 
mit dem VBerfabe, da dem benannten Zurmellen jede Fertigung von Darficllungen 
an Seine Kaiferlih Königliche Hoheit den Erzherzog Erojiherjog und an Grofher— 
zogliche Behörden unterfage worden fen. Decretum Würzburg den zaten Jannat 1814. 
Broßherzogl. Holgericht, 

He v. Keil. 

Kiliani. 


Ein hieſiger bürgerlicher Einwohner, welcher ſich erlaubt hat, mehrere Stu— 
denten des Gymnaſiume ofrmals in ſeiner Bierſchenke zechen und Tabak rauchen zu 
laſſen, wurde wegen dieſes Vergehens mit der geſetzlich beſtimmten Strafe gu fünf 
Gulden rhein. unter der Bedrohung belegt, daß er ben einer weiteren Zumiderhands 
fung empfindlicher geftraft, aud ibm das Bierſchenken unterfagt werden fol, Wels 
ches zur Warnung für Andere öffentlid bekannt gemacht wird, Würzburg am 16. 
Sänner ıdı4. 

Grofberzogliche Polijendirection, 

Geſſert. 





G 1 
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Gerichtliche Anzeigen. 


1) Im Namen 
Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit des 
Erzherzoges Ferdinand, 
SGroßherzogs von Würzburg ıc. ic. 

Alle dieſenigen, welche an der Ber: 
foffeufhafisMaffe des verſtorbenen groß⸗ 
herzoglichen Landes⸗Directions Rathes, 
und Fiſtales Philipp Joſeph Kammerzell 
dahier rechtliche Forderungen zu maden 
haben, werden auf Antrag der Erben 
hiermit öffeutlich aufarfordert, in einer 
Friſt von 6 Wochen ſolche bey dem großs 
berzoglichen Hofgerichte unter dem Rechts 
nadytheile anzuzeigen, daß font bey ber 
Auseinanderjekung der Erdbſchaft feine 
Rückſicht auf ihre etwaigen Anfprüde 
jverde genommen werden. Decretum 
Würzburg am seten des Jänners ıdı4, 

Brofberzogl. Hofgericht, 
H. v. Heſſ. 


Haefel. 


a) Im Namen 

Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit des 

Erzhetzogs Ferdinand, 

Groͤßherzogs von Würzburg ꝛc. ꝛc. 
— Am Mondtage den a4ſten dieſes Mor 
nathes und an den folgenden Tagen je 
desmal nah Mittags von a bis 4 Uhr 
merden die zum Madiaffe des verfiorbes 
nen großherzoglihen Landesdirectionsra⸗ 
thes und Filfales Kammerzell gehörigen 
Mobilien an Silber, Uhren, Zinn, Klels 
dern, weifen Zeuge, Betten, und Schrei⸗ 
nerwaaren gegen bare Zahlung in dem 
Sterbhauſe im IV. Diftr. Nro 246, der 
Reuerer Kirche gegenüber, verfteigert. De- 
cretum Würzburg den arten Sjänner 


EM dest Hofgeridht, 
2.0 Heſſ. 


Haefel. 

5) (Wür burg.) Samſtag den ı=. 
e.” Mm. Februar früh um 10 Ihe wird 
das dahieſige Gaſthaus zum Ochſen ı, 
Diftr. Nro.,565, welches dem großher⸗ 


zoglihen Stabtrentamte jährlih mit 5 fl. 
rhein. Grundzins lehnbar ift, und von 
den Strichsluſtigen rückſichtlich feiner ins 
neren Einrichtung täglich eingefehen wers 
ben kann, in vim executionis dem öfr 
fentlihen Striche ausgeſetzt, und dem 
MReiftbietenden nah der Executiousord⸗ 
nung zugeichlagen; welches andurch zur 
Öffentlichen Kenntneiß gebraht wird. Würys 
burg den 14. Jänner 1814. 


Stoßherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm, 


* 


Mohrenhofen. 

4) (Würpburg.) Montags am 24. 
db. M. Machmittags um 2 lifr und die 
folgenden Tage werden in der Mohnung 
der verlebten Margarerha Illig Wutwe 
dem fogenannten Eifigbedenhauje 1. Diite. 
Deo. 268 mehrere Effecten an Zinn, et, 
was Kupfer, Weibskteidungen, Weißzeng 
und Betten mittels öffentliben Striches 
an den Meifibierenden gegen baare Jahr 
lung abgegeben, wobey bemerkt wird, 
daß am Donnerflage den zo. u M. 
gie hfalls Mahmirtags um a Uhr ohnge⸗ 
fäte 25 Eimer ıdııee Miihling, 4 
Eimer ıdoder, 14 Eimer ıdıner und 
20 Eimer aBozer zu dem Nachlaſſe der 
ig Wittwe gehörig dem öffentlichen 
Striche ausgelegt, und dem Meifibietens 
den zugeihlagen werden, welches zur öfs 
fentliben Kenntnif dient. Würzburg am 
17. Jänner 1814. 


Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 

5) (Mürzbure.) Barthel "Soma, 
Gärtner dahier, hat fein Vermögen an 
feine Gläubiger abgetreten. Diefe wers 
den ſohin vorgeladen, Dienflag den 15. 
Pünftigen Monats Februar Vormittags 
um 10 Uhr dahier zu erfcheinen, und 
über obige Güterabtretung fih zu erfläs 
ren, unter dem Präjudize, dal der Auss 
bleibende der Stimmenmehrheit der Ers 


— — 
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ſchienenen beptretend - angefehen merden 
. folle.. Würgburg den 37. Januar ı8ı4, 
Großher zogl. Würzb. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
6) (Schweinfurt.) Bey der allges 
meinen Unterſuchung des Schuldenſtandes 
des dahiefigen Kaufmanns und Konditore 
Sodann Elias Stepf bat ſich ergeben, 
daß die Paffiven das Actiovermögen um 
ein Beträchtliches überfteigen. 
Das großherzogliche Stadigericht hat 


% 
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70 Eichenſtämme auf dem Stocke von 
unterzeichneter Stelle verſtrichen. Würz⸗ 
burg den 17. Januar 1814. 

Großh. Forſtamt Guttenberg. 
Frevhe er v. Gebſattel. 

8) (Würzburg j. d. M) Die nahe 
genannten Unterthansſöhne hat das Loos 
zum Eintritte in den großherzoglihen 
Mititairdienft getroffen. Diefelben find 
von ihrem Geburtsorte entfernt, .umd ihr 


Aufenthalt iſt undekannt. 


daher den Concurs gegen denſelben er⸗ 


kannt, und da dieſes Erfennmiß in die 
Rechtskraft Übergegangen ift, fo werden 
hiermit alle jene, welde an benannten 
Johann Elias Stepf aus was immer für 
eintın Grunde Forderungen ju machen 
haben, vorgeladen, diefe Forderungen ents 
weder in Perfon oder durh bevollmäch⸗ 
tigte Anwälte an dem erften Edictstage, 
den ı5. Februar Vormittags um 9 Uhr, 
bey unterzeihnerer ‚Stelle durch Worlage 
der Driginafurtunden und bealaubter Abs 
fhriften hiervon oder fonfiger Beweis; 
mittel zu fiquidiren, und ihr Vorzugsrecht 
ausjnführen, widrigenfalls diefelben von 
der zur Befriedigung der Gläubiger vors 
handenen Maffe ausgeichloffen werden, 
Zu Vorbringung der gegen die liquidirten 
Forderungen ſtatt habenden Einreden ift 
der zweyte Edictstag auf den ı5. März 
Vormittags um g Uhr, und zum ſchlüſ⸗ 
figen Verfahren der dritte Edictstag „auf 
den ın, April diefes Jahres beflimmt. 
Die in dieien beyden Terminen nicht 
erfcheinenden Gläubiger werden mit den 
fie treffenden Handlungen präcludirt, und 
es wird nach den Acten, wie fie liegen, 
erkannt werden. Schweinfurt den 10. 
Janvar 1814. 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Freyherr v. Gebſattel. 
Stolle. 


) (Würzburq.) Den 24. I. M. 
Vormittags um ıo Uhr werden im Reit: 
fhlage des Revieres Guttenberg gegen 


In defjen Folge werden ſämmtliche 
nahftehende namentlich Aufgeführte unter 
der Auflage andurdy vorbefchieden, daß 
diejenigen, welche ſich im Großherzog— 
thume Würzburg befinden, binnen vier 
Wochen, diejenigen aber, die ſich außer 
demſelben befinden, innerhalb Jahresfriſt 
bey dem unterzeichneten Difiristscommifs 
fariate perſönlich gu flellen, im Yusbleis 
bungsfalle aber gewärtigen follen,, daf fie 
als Deferteurs angeſehen, und nicht ala 
fein .ihr gegenwärtiges, fondern audh dag ° 
in der Zufunft ihnen etwa noch zufoms 
mende Vermögen für den londesherrlihen 
Fiscus in Beihlag genommen werten 
folle. Würzburg den 30, September 1813, 
Großberzogl. Diſtricts ⸗Commiſſariat 

jenſeits des Mains. 
Behr, 
ü Cantler. 

Namen der VBorgeladenen, 
Johann Albert und 
Peter Feineif von Höchberg. 

Sofeph Herbert von Erlabrunn. 
Johann Rügamer von Oberleinach. 
Adam Huth von Unterleinad. 
Michel Mahr, 

Leonard Barth, 

Michel Hauf, 

Kaspar Fiicher, 

Georg Kolb, 

Zacharias Leonard Hinterland, 
Friederich Oftertag und 

Raspar Schleyer von Heydingsfeld. 
Georg Zen von Hettſtadt. 

Anton Rügamer von Zell. 
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SBıımtin Dürr won Ungershauſen. 

Zasiss Bayi vor Reichenberg. 

Jeſerd Wattin Veit von Margets höch⸗ 
geim. 

9) (Bürzarg j. d. M.) Stephan 
Keitwi:er von Eriabrunn hat fein Der 
Mö;ın jeinen Glãubigern angetreten. 
"Zur Erffärung über diefen Antrag 
wird weirere Tagfatt auf Mitewoh den 
9. Februar 8. J. früh um g Uhr ander 
raumt, und, wer immer um gebadten 
Reisweder eine Forderung zu maden dat, 
Gufgeferdert, ſich üder die Cessio bono- 
rum und üder die vom Gemeinjchuldner 
jur Abmwendung des Cortarſes zu machen⸗ 
den Vorſchage zu erklären, 

Die nicht Eriheinenden und fi nicht 
Ertiirenden baden es gu grwärtigen, daß 
fe für einwilligend in dacjenige gehalten 
werten, was die Medrheit der Gräubiger 
im odigen Perriffe mit dem G:meins 
ſchuldaer werabredin werden, Wurzturg 
den ı7. December 18:3. 

GSroßhetzogl. Landgeticht j. d. M. 
Eglauq. 
Wolf, A, s. 

10) (Würzburg j. d. M.) Die Lörir 
ſtian Blaßuchen Edelente ga Erlabtung 
find mit Hinterlaſſeng eines kleinen Kin« 


des verflorden. Um nun Hinfihrlih der. 


vormundfchaftliden Wermögensverwaltung 
das Geeignete verfüſen zu können, wird 
Jedermann, der am gedachte Eheleute, 
nun an derielben Verlaſſenſchaft eine For⸗ 


derung zu machen hat, aufaefordert, fol» 


de auf Mittwoch den 9. Februar d. J. 
früh um so Uhr ben dem unterzeichneten 
Landaerichte zu Prorofoll zu geben, und 
jugieib Die PBelheiniaung hierüber vor— 
wulegen. Die Nichterſcheinenden haben 
den daraus fich ergebenden Nachtheil ſich 
jelbR auzufchreiben. Wiltzdurg den 2, 
Dreember 18:3. 


Großherzogl. Landgericht j. d. M. 
Eglauch. 
Wolf, A. o. 


11) (Würburg j; d. M.) Da ber 
in der Gautſache des Matches Schmitt 


‚son Hepdingefeld auf den 22. v. M. Des 


cember 1818 anderaumte erfte Edictstag 
nicht abgehalten werden konnte, fo bat 
man Nagofolgendes verfiist: ° 

Am Mittwoch den ı6. Februar d. 
3. füh um 9 Uhr baden fümmelide 
Bliubige: des aedıdhren Gemeiniwuidnerg 
den unterfertiater Stelle ihre Korderens 
gen famumt dem erwaizen VBorjugsrichte 
derjelben und den Beweismitrein bey 
Strafe des Verluſtes der Forderung arm 
zugeben, und am Mittwoch den 16ten 
März d. 3. f:üh um 9 Uhr zu exrcipiten 
und ſchlüßlich zu Handeln, unter dem 
Pröjudize, daß die Ingehoriamen mit 
ihren zu pflegenden Handiungen bev «es 
genwär'taer Lorcursfahe ausge n 
me'ten folen. Wurzturg den 5. Istuar 
Bi 4. 
Großherzogl. Landgericht j. d. M. 

Behr. 


Rolf, A.s. 

12) (Arntein.) Johann Droll a8 
Mottendorf gerürtig har ih eines in der 
Naht vom 15. auf den 16. December 
v. 3. gu Berathenn beganaenen großen 
Pferdediebftahls fehr verdächtig aemache, 
und ift aud wegen anderer Pferdedieb⸗ 
fähle aravirer. 

Sämmtlihe Civil- und Polize obe⸗ 
hörden werden nun sub oblatione reci- 
proci erfuhr, anf dieien Menſchen ern 
wahjames Auge zu baden, denſelben im 
Berretungefalle gu arreriren, und gegen 
Erſtattung der Koften hieher auszulieſern. 
Arnſtein am 15. im Januar 1814. 

Großherzogl. Landgericht. 
5. Keller. 


j Mes, 
Signelement. 

Johann Drall von Mottendorf ger 
büirtig, gegenwärtig ohne beftimmten Auf⸗ 
enthaltsort, etwa 56 Jahre alt, hielt ſich 
ſeit mehreren Jahren auf den Gadheimet 
Höfen auf, har ein glattes, vollkomme 


WE 3 


nes, rundes Geſicht, Shwärzlihe nad 
Bauernmode abgeihnittene Haare, ſchwar⸗ 
je Augen und ‚einen jhwarzen Badens 
bart, Diefer Menfh trug zur Zeit des 
bigangenen DiebfiahlF einen hechtgrauen 
Schamlaufer, einen runden Hut, eine 
ro:be Wefte, eine lange ſchwarzblaue tu⸗ 
dyerte mit Peder beſetzte Reithoſe, ein 
ſchwarzblaues Kollet mir weißen Knöpfen, 
und hat einen Bruder, welcher zu Höch⸗ 
berg wohnt. 

15) (Arnſtein.) In der Ausichar 
kunasjade gezen Michel Ochs gu Mühl: 
haufen wurde das erlaffene Prierirätsurs 
theil in vim publicationis unzer dem 
breutigen vor dem Grridtsgimmer ange 
heftet, welches den Intereſſenten andurd 
eröffnet wird. Aruſtein am a7. Januar 
ılı4. 

Großherzogl. Landgericht. 
J. 


Keller. 
Mees. 

14) (Aub.) Im Wege der Hülfs⸗ 
voliſtreckung genen den Miller Johannes 
Blos gu Sonderhofen wird Donnerftag 
den 04. Februat d. N. feib um 9 Uhr 
auf dem Bermeindehaufe zu Sondwhofen 
eine dem benannten Glos zugehörige Bach⸗ 
mühle mir Wohnhaus, Sommers und 
Grassarten außerhalb dem Dorfe, höch⸗ 
er Hertfhaft mit 4 Sommerbühner, der 
Pfartey zu Sonderhofen aber mit 5 Malı 
ger Kornalile lehnbar, dann bepläufig 5 
Morsen Artfeldes an verihiedenen Stü— 
chen nach Vorſchriſt der Erecutionsordnung 
Öffentlich verkauft. 

Auswärtiae Strichsliebbaber müſſen 
ſich über ihre Zahlungsfähigkeit Ieaal ausı 
weiſen, widr genfalls ihre - Gebete nicht 
berüdfichtigt werden, -Decretum Aub 
den +5. Janwar 1014. 
Großberzogl. Landgericht 

€. Linder. 


Roͤllingen. 


Pfriem. 

15) (Munnerſtadt.) Fu Unterfuhung 

des Schuldenſtandes der Michel Federlein 
Eheleute, gemejenen Karbmüller bey Popı 
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penlaner, iſt Tagfart anf Mittwoch den 
9. Februar d. 3, früh um U Uhr dabier 
anberaumt, an welcher jene, welde eine 
Forderung an denſelben madhen wollen, 
zu erfcheinen, und unter dem Rechtaͤnach 
thetie gehörig zu Tiquidiren baten, dal 
bey Befriedigung der Pafiven auf bie 
Ausbleibenden Beine Rüdfiht genommen 
werde, Minnerflade den ı2. Januar 
184. 
Großherzogl. Landgericht. 
La} 


Anding, Actuar. 
Streit, A, 3, 

16) (Miünnerfladt.) Um die Ber, 
laſſenſchaft des verlebten dahieſigen Narhas 
vorwandıen und Meifigerbermeiftere Tho⸗ 
mas Krug gehörig auseinander feben zu 
tönnen, find die auf das Vermögen bo 
tenden Schulden zu wiſſen nöthig. Zu Auf 
nahme und Piguidirung derſelben iſt 
Tagfart auf Mittwoch den 16; Februar 
d. 5. früh um B Uhr dahier anberaumt, 
an melder jämmtliche Gläubiger zu ers 
feinen, und unter dem Mecdtsnacrheile 
gehörig zu Maquidiren haben, daß bie 
Ausbleibendn bey Auseinanderiekung der 
Verlaſſenſchaft mit breriidhfictige werden 
follen. Münnerftadt den 14. Januar 1814. 

Grofberzogl. Landgericht, 
1:>4.:L.3 
Anding, Actuar. 
Streit, A.» 

17). (Doppenlauer.) Montag den 
m. des künftigen Monats Februar Vor—⸗ 
mittass gegen 10 Uhr werden beym uns 
terferrigten Mentamte beylänfig 

ı00 Malter Gerſten und 

10 s  Erbien 
aus den herrihaftlihen Böden u Mün— 
nerfinde und Poppenlauer parthienmeis 
in Büurzburger Gemaß öffentlich mit Bors 
kehole aflerhödfter Beanehmigung verfteis 
aert, weſches andurd befannt gemacht wird, 
Doppenlauer den 14. Januar ıdı4. 
Grsfherzogl. Rentant Münnerftadt, 


Ehlen. 
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13) (Dahienheim,) Melchior Ruff 
in Garstah und deſſen Ehefrau Eva, ges 
dorne ‚jella von dort, find ohne Leibess 
echen geitorben, und Äft deren beuderfeis 
tiges Verlaßthum auseinander zu feken, 
weiches ohne vorberige Liquidation der 
Daffiven nicht geſchehen kann. Wer alfo 
an obtenannte Eheleute aus irgend einem 
Grunde eine Forderung zu machen har, 
muß foihe am Montag den 31. Januar 
1. 3. dahier vorbringen und zu liquidiren 
fuchen, anfonfl mit der Auseinanderſetzung 
der bepderfeitigen Berlaffenfchaft fürgefabs 
ren, und ein britterer fi nicht gemeldes 
ter Gläubiger nicht berückſichtigt wird. 
Sachſenheim den 4. Jänner 1624. 
@roßherzogl, —“ Gemünden; 

£ ees 


Hailmann, A. s. 





Feilbietungen. 


1) Im großherzoglichen Juliushos / 
pitale iſt nebſt den ſchon bekannten Weins 
forten auch noch anderer Steinwein die 
Maas zu ı fl. 50 kr. in grünen Bow 
teilen, wird aber die Bouteille zurückge⸗ 
bracht, zu a fl. 25 Pr. zu baden. Wel⸗ 
ches hiermit befannt gemacht wird, Würz⸗ 
burg den 18, Yänner ıBı4. 

Großherzogl. juliusfpitäf.. Speifereys 
. amfs+ Berwefung. 

e) Mittwoch den 85. Jänner Nach⸗ 
mittags um 9 Uhr werden. im ı. Diftr, 
Mro. ı96, 99 Malıer 2 Meben 10 Maag 
Weitzen, 1:9 Malter 2 Meken 2 Maas 
Korn, 65 Malter 9 Meben 7 Mans 
Haber Öffentlich verfteigere, und, mwenn 
annehmliche Gebote fallen, den Meiftbier 
tenden gegen baare Bezahlung jugeſchla⸗ 
oen. Die Getreide find theils bev dem 
aroßherzoglichen Nentamte dahier d. d. M,, 


heile zu Euerdorf, theils zu Schwein, . 


jurt abzufaffen. Würzburg den 19. Jäns 
uer 1814. ® 
Rentamtmann Stadler. 


‚5) Nädflen Montag den 24. dies 
fes früh um 9 Uhr werden in der Des 
haufung 4. Diſtr. Niro, 106 auf höchſten 
Befehl aus dem KHabermagajin in der 
Augujiinerfirhe 2oF Walter Hader Stadt⸗ 
baumdas öffentlich verſtrichen, weiches den 
Liebhadern hiermit befannt gemacht wird, 
Würzburg am 16. Januar ıdı4. 

€. Schierlinger. 
4) Endesunterzeichneter iſt geioıs 


nen, fein frepeigenthümlihes Mohnha ıs 


auf der Domgaffe Nro. 565 aus freser 
Hand zu verfaufen. Diejes Haus enthält: 
6 heitzbate Zimmer, 
4 Rüden und 
4 verfchloffene Abtritte, dann 
Hohzlagen und geräumiges Kellerwerk, 
Stallung für a Pferde, dann geräug 
‘ mige Böden und anderes. - 
Ferner hat diefes Haus vom vorm drey 
Stock, rückwärts einen Hinterbau mir = 
Stod, Uebrigens if alles in gutem 
Stande.  Kaufliebhaber können dieſes 
Haus ſtündlich einfehen, und die Kaufe 
bedingniffe mit dem Eigenthlimer abichlice 
fen. Würzburg am 10. Jänner 1814. 
Sontad Guckmeyer, Pavierhändier.. 
5) Montags am a4. Jänner und 
folgenden Tag früh von 9 dis 10 und 
Nachmittags von a bis 4 ihr werde 
tm Kaufe des Zen Diftriets Mro, ı7 
beym Eingange zur ehemaligen Stephar 
ner Kirche verſchledene Mobilien an Bol, 
Silber, Kupfer, Zinn, Eiſen und Schrets 
nerwaaren, mehrere autgehaltene Betten, 


. Bert s umd Weißzeng, bejonders fchöne 


Sarnituren Tiihzeng, dann Mannsklei— 
dungsRiicte gegen haare Beyählung öffent / 
lich verſteigert, wozu die Liebhaber höf⸗ 
lichſt eingeladen werden. : 

6) Endesuntergeichneter macht hiers 
mit befannt, daß er feinen Laden auf 
der Domgaffe in dem Haufe ber Frau 
Profeffor Stangin eröffner, und folgende 
Wanren zu verfaufen hate, als: alle 
Sattungen Buß: und Schmiedeifen, Eis 
fen » und Meſſingdrath, Hängı Thürs 
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und Komodeſchlöſſer, eiferne und mel 
fingne Charniere, alle Arten Sägen, Mefs 


fer und Gabel, Mägel und Schrauben, 


eiferne und meflingne Draihftifte, aller⸗ 
Hand Schloffers und Exhmiedshandwerkss 
zeug, Tafelmeffing, fo wie ſchwarzes und 
weißes Blech, nebſt andern flayerifchen 
und Schmaltalder Eifenwaaren. Er bier 
tet um geneinten Zuſpruch, und verſpricht 
die billigften Preife. 

Sebaſtian Sohn, KHandelsmann 

zu. Würzburg. 

7) Es iſt dahier eine Mildfhur, 
ein mit 3 eiſernen Reifen gebundenes gus 
tes dreyenmeriges Weinfaß und ein ganz 
gutes gerichtetes Were zu verkaufen. Mo? 
erfährt man im Snielligengcomtpir. 





Vermiethungen. 


1) Auf den 1. May ift der mitt 
lere Stod des Braunmartiihen Hauſes 
im 2.. Difirict Neo. 576 neben der Neu⸗ 
münfterfiche auf dem Kürfchnershofe, bes 
fiehend in 5. heitzbaren Zimmern, einer 
Heisdaren und einer unheitzbaren Kammer 
nedſt Kühe, dann 2 Mezzanenzimmern 
und 9 Kammern, Voden, 
mit bepläufig 17 Fuder weingrünen Fäſ— 
fern belegt, zu vermiethen. Die Liebhas 
ber belieben fih im 4. Difte. Nro. 19 
in der Pfarrgafe zu melden, und können 
die Methwohnung täglich einichen. 

9). Es ift ein heikbares Monatsı 
zimmer mit oder ohne Möbel für einen 
Tedigen Herrn zu verlehnen. Bey wen ? 
erfährt man im Sintelligenjgomtoir., 

3) Auf der unteren Promenade 
find 3 bis 4 heitsbare Zimmer mit netten 
Möbeln an eine oder mehrere VPerfonen 
einzeln oder zufammen zu vermiethen, 
welche aud Schon flündlih bezogen mers 
den können, Mähere Auskunft erhält 
man im Sjntelligenzcomtoir, 

4). Auf der Domgaffe iſt für eine 


und Keller 
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file Haushaltung ein Quartier ſogleich 
oder auf den 1. Man zu vermierhen. 
Das Nähere ift im Intelligengcomtoir zu 
erfahren. ° 
5) Ein Quartier mit Möbel iſt 
für einen ledigen Herrn flündlih im ins 
nern Graben Mio. 120 zu verlehnen, wos 
bey auch die Kof gegeben werden kann. 





Vermiſchte Anzeigen 


1) Bey dem grofiherjogl. würz⸗ 
burgiichen Militaire folen noh 2 Ba: 
taillonsär:te und 4 Unterärzte angefielle 
werden. Zu diefem Ende wird auf höch⸗ 
fien Befehl der großherzoͤglichen Mitttairs 
Dbercommiifion eine Concurspriifung für 
die zu folhen Stellen afpirirenden Aerzte 
und Wundärzte vorgenommen werden. 
Den Dre und die Zeit der Prüfung küns 
nen diefelben bey dem Unterzeichneten ers 
fahren. Wirgburg den 7. Januar 1814. 

Dr. Brünninghaufen, 

Medicinalrarh und Generalſtabsarjt. 

2) Todes: Anzeige. 

Am ı. diefes Monats erfolgte nach 
einem zwöhigen Kranfenlager Bas Able⸗ 
ben unfers mit allen einem Sterbenden 
verordneten Heilsmitteln verfehenen ine 
nigft geliebten Vaters und resp. Schwies 
gervaters Johann Eudarius Simon an 
einer Entfräftung im 76ften Lebensjahre, 
nahdem er 46 Jahre bey der hodhfreys 
herrlich von Münfterfhen Familie zu 
Kleinetbſtadt als Patrimonialbeamter bes 
dient war, und 6 Jahre im Penfionss 
ftande aclebt hatte, Indem wir die traus 
rige Pflicht erfiiden, dies unfern Ders 
wandten, Freunden und Bekannten biers 
durch ſchuldiaſt anzuzeigen, find wir ihrer 
aufrichtigen Theitnahme an unierm Schmers 
ge Übergeuat, und indem wir uns zu fers 
nerer Freundfihaft und Gewogenheit ems 
pfehlen, verbitten wir alle fchrifrlihe Bey) 
leidsbegeugungen. Königshofen und resp« 
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Kleineibſtadt im Grabfelde den 4. Jan⸗ 
ner 1814. e 
Franzisfa Simon, 
M. Meder, Amtmann. 


Iſabella Reder, geborne Simon, 


5) Ich halte es für zweckmäßig, 
meine ſchon im Jahre 1609 an das vers 
ehrte Publikum gegebene Bekannimachung 
su wiederholen, daß ich nämlich als groß⸗ 
herzoglicher Hofinehanicns micht nur afle 
Arten von mathemariichen, phofcaliichen, 
optifhen Inſtrumenten veiferrige (die ich 
der firengiien Prüfung aller Gelehrten 
dieſes Foches untermerfe), fondern daß 
ih auch alle Kupfer: und Scriftftiehers 
fo wie alle Arten von Graveurs und Mes 
dailleurarbeiten unternehme, und daß ich 
midy ingbefondere mit ausgezeichnerem 
Glücke und Erfolge mit der Verfertigung 
und Einferung kuͤnſtlicher Zähne beichäfi 
fige. Sollten Eltern und junge Wiens 


(chen wünſchen, die eine oder andere Dier ' 
fer freyen Künſte zu erlernen, fo. er⸗ 


biete ich mich, dieſes um billige Beding⸗ 
niffe um fo lieber zu lehren, indem ich 
dadurch dem Berfptehen, weiches id dem 
Staate, in welchem id das: Stück habe, 
jest zu leben, junge Künſtler zu ziehen, 
nad. meinem Wunſche entfpreben kann. 
Würzdurg den 11. Januar 1814. 
“Du Monceau, 
4) Johann Michael Mohr, Hann 
delsmann in der Büttnersgaſſe Nro. 517, 
zeigt an, daß er den Anfang feiner Yür 
rerverfleigerung Montag den 31, Januar 
Nachmittags bald @ Uhr mahen, und 
die-folgenden Tage um die nämliche Zeit 
damit fortfahren werde. Das Verzeich⸗ 
niß iſt bey ihm zw haben. er 
5) Auguftin Holmwel, Schneiders 
meifter, empfiehlt fich dem verehrungs⸗ 
mirrdigen Publikum in WVerfertigung aller 
Arten Herrenkleider nad der neueſten 
Mode, und verfpridt piinetlihe und bilr 


fige Bedienung. Er wohne im ı. Difr, 
neben dem oberen Sulusjpiral Nro. 2063, 

6) Eine Meine in 5 Perfonen ber 
ſtehende Haushaltung ſucht ein Pleines 
aus ‚a ineinanderuchenden Zimmern, wenn 
auch das Nebenzunmer unheitzbar iſt, bes 
ſte hendes Quartier nebſt Küche, Holzlage 
und Magöstammer, auf bichtmeß yı ber 
ziehen. Den Suchenden erfährt man im 
Intelligenzeomtoir. N 

7) Fünfhundert Gulden werden 
von einer Vormundſchaft gegen gerichtliche 
——— im 4. Diſtr. Neo. 19 ausze⸗ 
ehen. 
8) Den 1°, dieſes Manats Abende 
um 7 Uhe hat ſich ein junger weißer und 
etwas braun getiegerier Hühnerhund vert 
laufen. Berfelve hat einen braunen Kopf ’ 
uad iſt braun behängt, auf der rechten 
Seite und auf dem Kwuye bat er auch 
braune Flecken, die Ruthe iſt ebenfals 
braun, doch zeigen ſich am Ende derfel 
ben etlihe ‚weile Haare Wem vieler 
Aund etwa zugelaufen iſt, wird höflicht 
gebeten, iha- dem Freyherrn von Frans 
fenftein im wilden Echweinstopf abzus 
‚liefern, * 

9) Am zwerten Weihnachtafeher⸗ 
tage wurde in der. hinteren Theaterſtroße 
ein Meiner Tabaksbeutel verlieren. Ders 
felde ift rund, mit mehreren Quäſtchen 
verſehen, aus Seide von verfdriedenen 
Sarben, wovon jede einen runden Kreis 
bilder, auf türkiſche Art geſtrickt, umd mit 
einem orangegelben feideren Futter vweries 
ben. Der redlihe Inhaber wird gedeten, 
ihn gegen eine‘ angemeſſene Erkenntlich 
keit im Intelligenzeomtoir zu hinrerlegen, 

10) Es ik am vorigen Sonntag 
Abends ein feidenes Frauenzimmerhalss _ 
tuch gefunden worden. Über ſolches vers 
loren bat, fann es nah Angabe der Far⸗ 
be und übrigen Zeiten im Intelligenza 
comtoir wieder zurückerhalten. 


— — — 
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Bey lage | 
zum Würzburger Imtelligenzblatt 
dom Jahbrgange 181% | 

| NO. 7. 


| Getraute 
» in der biefigen Haupt » und Refi: 
denzftadt vom Monate 
Sanuar 1814 


Sohann Michael Bodefon, Bürger, mit. 


-Eva Kügin von bier. 

Adam Goͤtz, Ererzitienmeifter im Schul⸗ 
feminar, mit Eva Margaretha Oechſ⸗ 
ner von bier. 

Sohann Michel, Freybaͤnker, mit Catha⸗ 
rina Margaretha Mayer, von Unters 
grumbach in Bayern. 

| Adam Franz Samhaber, Uctuar zu Kifs 
fingen, mit Barbara Pifany, Amtes 
kellerstochter von Mainberg. 

Andreas Zimmermann, Procurator, mit 
Mar. Ehriftina Haberfac von bier, 
Adam Schubert, Müllermeifter, mit Eva 

Margarerhba Nicola, Muͤllerstochter 
h von Duͤllſtadt. \ 
| Peter Schmitt, Schreinermeifter, mit 
| Barbara frief, von Eisfeld. 
Kaſpar Bader, Lehnturfher, mit Mags 
dalena Trenfert von bier. 

Nicolaus Traͤutlein, Vererinärfchuldiener, 
mit Barbara Schmelz, von Lengfurt. 

Glemend Lugmeyer, khoͤnigl. baier. Feld⸗ 
waibel, mit Juliana Schroͤder, von 
Regensburg. 

Joh Heinrich Dorſch, Rothgerbermeiſter, 
mit Dorothea Weigand von hier. 


Geborne. 





Chriſtian Job. Baptiſt Mangold, Zeug⸗ 
machersſohn. 

David Anton Manger, Uhrmachersſohn. 

— Neugebauer, Obſthaͤndlerstoch⸗ 
ter. 

Joſephina Sophia Fleckenſtein, großherz. 
Hauptcaffe » Gontroleuretochter. 


Georg Zofeph Spies, Ladierersjohn. 


M. Anna Ziegler, Weinhändlerstochter, 
Ein umreifes uneheliches Maͤdchen. 
Varbara, uneheliches Märchen. 

Georg Balentin Metzger, Schneiderdfohn. 
Morand Andreas Jäger, Schuhmadherss 


ohn. 
M. Eliſabetha, uneheliches Maͤdchen. 
Conſtantin Joſeph, uneheliches Knaͤbchen. 
Johann Auguſtin Sebaſtian Geiler, Hans 
delsmannsſohn. 
Georg Anton, unehel. Knaͤbchen v. L. 
Johann Joſeph, unehel. Knaͤbchen v. L. 


Joſeph Herbſt, Wagenfuechtsfohn. 


Andreas Muͤller, Schneidersſohn. 

Johanu Georg, umeheliches Knaͤbchen. 

Matthes Buͤchs, Zeugſchmiedsſohn. 

Zofephina Amalia Spaͤth, Buͤrgerstoch⸗ 
er. 

Michael, uneheliches Knaͤbchen 

— Lindacher, Domſtiftskirchners⸗ 
ohn. 

M. Anna Margaretha Kliespies, Wein⸗ 
haͤndlerstochter 

Friedrich, unehel. Knaͤbchen vom Lande. 

Ein todtgebornes eheliches Kind. 

Suſanna Barbara Levit, Buͤttnerstoch⸗ 





M Elifabetha, umeheliches Mädchen v. 2. 

Johann Adam Schimmer, Metzgersſohu. 

Thereſia Sufanna Siftel, Häderstochter. 

Barbara, unehel. Mädchen vom Yande, 

Andreas Joſeph Schuͤttiuger, großberz. 
Rechnungs » Commillärsfohn 

Georg, uncheliches Knaͤbchen vom Lande, 


Johann Dhilipp Schliefer, Oberfeuerwer⸗ 


kersiohn, 
Franz Serdinand Joſehh Hub, Dom. 
Schullehrersfohn. 
Johann, uneheliches Knaͤbchen v. Lande, 
Marern Fortunat Warmuth, Buͤttners⸗ 


ohn, 
Anna Helena, unebel. Mädchen v. 2. 
Helein Hayum, Garlodherodhter. 
Georg Geinzer, Schubmacherefohn. 
Eva Dorothea M. Anna, unchel, Mäds 
chen vom Auslande. 
Seorg Franz Anton Joſeph Kölner, gr. 
8. » Kanzlifkenfohn. 
Philipp Earl, unehel. Anäbchen v. Ausl. 
Johann Yinder, Metzgersſohn. 
Joſepha Barbara, micheliches Mädchen, 
* Ignaz Schoͤnig, Kanımerdienerss 
ohn 


Marg Eliſabetha, unehel Mädchen v 2. 
M. Catharina unehel. Mädchen v Ausl. 
Em Heinrich Reinhardt, Baͤckersſohn. 
riedrich, unebeliches Knaͤbchen v. Lande. 
Conrad, unchel. Knaͤbchen vom Auslande. 
Theodor Stettner, Muͤhlarztsſohn. 
A. Gertraud unehel. Mädchen v L. 
Sonrad, unehel.' Knäbchen vom Lande. 
Catharina Barbara Doſer, Regiftraturs 
Gehälfentochter. 
Ein todtgebornes eheliches Mädchen. 
Friedrich, unehel. Rnäbchen vom Lande, 
Beorg, unehel. Knäbchen vom Auslande. 
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Geſtorbene. 


M. Tbetla Shin, Schi 
31 Moden * Schiffmannsẽtochter 


Eva Kirchner, Bediententochter, 9 Jahre 
2 omate alt, 


M. Agnes Hod, Rotbgerberstochter, 6 


Sabre alt. 
Re Neuß, GSeileröfrau, 42 Jahre 
alt 


Burkard Gaͤngler, Mebgermeifter, 58 
Jahre alt 

Ein nothgetauftes umeheliches Mätchen. 

Eliſabetha Fritſch, Actuarswittib vom 
Mainz, 61 Zahre alt. 

* Horlinger, Zaglöhner, 39 Jahre 
alt 


Peter Zipelius, Gärtner, 33 Jahre alt. 

Joh. Ullrich Nenmddrfer, Handelömann, 
63 Jahre 5 Monate alt. 

Ehriftian Anding, Arreftar im Zuchthaufe, 
35 Jahre alt. 

3. Burkard König, Schneidermeifter, 62 


Jahre alt. 

Anna Sabina Zimmermann, Haupte 
mannswittib, 75 Sabre alt. 

Kafpar Baumeifter, Kleiderhändler, 63 
Fahre alt 

Valentin Gehrig, Högnersfohn, 4 Jahre 
9 Monate alt. 

M. Ana Ärevfräulein v. Kolb, Genes 
ralstochter, 78 Jahre alt. 

Juſtina Vornkeller, Haͤckerswittwe, 73 
Jahre alt. 

Anna Regina Muͤller, großh. Hofgerichts 
Regiſtratorstochter, 6 J. 6 Mon. alt. 

Ein norbgerauftes eheliches Mädchen. 

Patririud Walz, Neuerer Kl. Geiftlicher, 
68 Fahre alt. 

Joh. Kafpar Ulrich, Fiſchermeiſter, 85 
Fahre alt. 

Margaretha Hoffmann, Chirurgstochter, 
15 Tage alt 

Jofepb Braunwart, Högner, 53 Jahre 
alt 


Barbara Miedner, Nagelſchmiedsfrau, 46 
Jahre alt 

Michael Joh. Wittmann, Schuftergefell, 
26 Jahre alt. 

Satob Hart, @ärtnerdiohn, 3 Zabre alt. 

M. Anna Feeſer, Schiffwirthstochter, 7 
Sabre alt, 

Ehriftian, unebeliches Knaͤbchen vom Lau⸗ 
de, 3 Wochen alt. 





Pater Vinzens Baͤuerlein, Auguſtiner AL 
Geiſtlicher, 64 Jahre alt. 

M. Anna v. Grimmeiſen, Gouvernantin, 
33 Jahre 8 Monate 18 Tage alt 

Magdalena Engert, Pfruͤnduerin, 79 
Jahre alt. 

Sujanna Schäfer, Ochſenwirthstochter, 
6 Jahre 5 2 Monat alt. 

Adam Sendner, Bürftenbindermeifter, 63 
Sahre alt. 

Sohann Vollmar Popp, Rothgerbermeis 
ter, gı Jahre alt. 

— Guͤrtlermeiſter, 27 Jah⸗ 
re alt. 

Anna Luzia Schlereth, Kranenſchreibers⸗ 
frau, 48 Jahre alt. 

gran, Conrad Feilhmann, Rothgerbers 
meifter, 66 Sabre alt. 

Eva Franzista Pfirſching, Handelsmanns⸗ 
frau, 28 Jahre alt. 

— uneheliches Knaͤbchen, 5 Jahre 
alt. 
Margaretha Haas, Haͤckerstochter, 11 
Wochen alt. 
Magdalena Sophia, unehel. Mädchen, 
2 Jahre 7 Monate alt. 

Margaretha Schmitt, Pfründnerin, go 
Jahre alt. 

Catharina Häring, Taglbhnerswittwe, 
63 Jahre alt. 

Georg Valentin Metzger, Schneidersfohn, 
ı Tag alt. 

Balchafar Oechſsner, Hautboift, 65 Jah⸗ 
re alt. 

Joſepha Derr. Schreinerstochter, 2 Jah⸗ 
re 6 Monate alt. 

Philipp Kern. Mediziner, 20 Jahre 'alt. 

Gertraud Depon, Schlofferswittib, 77 
Sabre alt. 

Kunegunda "Magenhäufer, Dienfimagd, 
24 Jahre alt. 
2orrite, unchel. Mädchen v. &,, 5 Mo» 

nate 7 Tage alt. 
M. Tberefin Katharina Kleinlein, Han⸗ 
delsmannswittib, 63 3 4 Mon. alt. 
Thereſia Ziegler, Pfruͤndnerin, 77 Jahre 
1 


alt 
Joſe ph Müller. Tagloͤhner, 58 Jahre alt. 
Poilipp Zeifer, Handelsmannsſohn, 9 
Fahre 6 Monate alt, 


Elifabetha Leber, Weißkuͤfnersfrau, 63 
Jahre 6 Monate alt, 

Margaretha Ottmann, Kutfcherswittib, 
67 Zahre 6 Monate alt. 

Berdinand Barthel Medermann, penfion. 
Kanzlift, 64 Fahre 5 Monate alt. 

Adanı — penſ. Polizeydiener, 57 Jah⸗ 
re alt. 
A. Magdalena. Wirfhing, Verwaltungs⸗ 
raths Actuarstochter, 9 Monate alt. 
Heinrih Walter, Maurergefel, 67 Jahre 
so Wochen alt. _ 

Michael Eeelmann, Fruchtmeſſer, 46 
Sayre alt. 

Franz Wolfmayer, Buͤchſenmachersſohn, 
6 Monate alt. 

Sehann unehelihes Rnäbchen, 6 Mo⸗ 
nate alt. 

Dorothea Göbel, Schuhmacherswittib, 

Sabre alt. 
Barbara Gerfter, Müällerdtochter, 36 9. 


alt. 

Andreas Friedrich, Vädersfohn, 10 Wos - 
chen alt: 

Zuftina Urfula Amberger, Saͤcklerstoch⸗ 
ter, 19 Jahre 3 Monate alt. 

Barbara, unehel. Mädchen vom Pande, 
8 Tage alt. 

M. Anna Großgebauer, 5 MW Negies 
rungsrathstochter 49 Jahre alt. 

Elara Ettlinger, Dienfimagd, 52 Jahre 


alt, 
— Thaler, Metzgersſohn, 4 Jahre 
alt 


Sabina Seelmann, Fruchtmeſſerswittwe, 
48 Jahre alt. 

Anton Bayer, Bortenwirker, 61 Jahre 
alt. . 

Franz Weinzbeimer, Schneidermeifter , 
70 Sabre alt. 

Jakob, unehelich. Knäbchen, y Jahre 9 
Monate alt. 5 

M Margaretha, uuehelich. Mädchen, ı 
Monat alt. 

Gertraud SU, Haͤckerstochter, 20 Jah⸗ 
re alt. 

Anna M. Weyrich, Metgerdtochter, 49 
Sahre alt. 

Eva Margaretha Luckmayer, Stadtges 
richtedienerstochter, 17 Jahre alt. 
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Sei Züreein Deiher, geefh He igerichta· 
enttesmsrt::der, 6 Vizmate alt 
um Epeir, Bärzereizhe, ı Jahr 
“ Busstr eis 
Doris, umezenhes Tiarden, 5 Mor 
zuse al, 


Gertlahe, 3 Weden alt. 


Grm, wurbrirdges Kunäbchen vom Lau⸗ 
Be 


‚7 Zuge alt. 


— 
Exı Deister, Schneideräftau, 57 Jahre 
** Srm>, Saſtgebersſohn, 23 Jahre 


ak. 

En wmreifes eheliches Mädchen. 

Eirifian Job. Barıhel Mangold, Zeugs 
madersichn, ı Monar.alt. 
Ur Mar. Burlard Neunddrfer, Hans 
deismann, 33 Jahre 4 Monate alt. 
Car! Köhler, Arreftat im Zuchthaufe, 32 
Jahre alt. e 

Dorgarerha Weiß, Polizeycorporalsfram, 
30 DJahre 8 Monate alt. . 

Barbara Hörrling, I. St. von Volkach, 
29 Jahre alt, 

Ebriftopb Schliermann, Zimmergefell, 22 
Sabre alt. 

Unna M. Ringelmann, MWittib dv. Vers, 
dach, 53 Sabre alt. 

Urfula Dömling, l. &t. von bier, ao 
Sabre alt. 

Jakod Zurweften, Rechtspractikant, 48 
Sabre alt. 


Sophia Hedelmann, I, &t. von ‚bier, 


56 Jahre alt. 
Michael Heilmann, Dachdedergefell, 26 
Jahre alt, , s 


Magdalena Engelbreht, Pfräntnerin, 

" 80 Jahre alt i 

— Clarus, Pfruͤndnerin, 38 Jah⸗ 
re alt. 

Theodor Sulzbeck, Handelsmaunn, 39 
Jahre alt, 

ge Ella, von Neuhaus, 54 Jahre 

gr 


a ” 
Franz Ignaz Mäller, Medizin. Candidat, 
29 Sahre akt. ; 
Margaretha Schlegel, Dienſtmagd, 65 
Sabre alt; ne; f 
18 Militärperfonen. ’ 
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Sictualien: Zufuhr und Preife auf dem 
Markte zu Würzburg. 


Dom 13. bis 19. Februar 1914. 


1501 Pf. Butter, das Pf. 23 Er. 
865 Pf. Schmal;, 3 ı Pr. ju ı Rthlr. 
2427 Ever, 26. zu 4 fr. 
16 Gänſe, das & 5 kr. 
6 Aenten, das Gt. 43 Er. 
3 welfche Hühner, das Gt. 3 fl. — Er. 
51 alte Hühner, das Gt. 24 Er. 
11 junge Hühner, das Gt. 45 fr. 
17 Paar Tauben, das Paar 27 fr. 
25 Seldhühner, das Gt. 54 fr. 
gKlupp. Krammetsvögel, d Kl.288r. 
7 Rebe, das Gt. 8 fl. 15 Er 
116 Hafen, das Et. ı fl. 10 Er. 
3ı Geiß, das Et. 56 fr. 
82 Schweine, das Et. 3 fl. 15 Er. 
9 Wägen mit Gemüß, der War 
gen 10 fl. Aı Er. 
100 Karren mit Gemüß, der Karrn 
4fl. 7 ke. 


— —— — — 
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Anbang 
sum Würzburger Sutelligenzblatt 
zu Nro. .. 
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Gerichtliche Anzeigen. 


1) Im Namen 
Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit des 
Erzherzogss Ferdinand, 
Großherzogs von Würzburg ꝛc. 16, - 


Die nachſtehenden zur Theilungsmaſ⸗ 
fe der großherzogiihen Landes» Diresiiong 
Direktor Klingeriihen Ehegatten dahier 
gehörigen Häufer, und Gärten werden 
am Donaerdtage dem @oflen zum er 
ſten, — am Donnerstage dem zrften 
d. M. zum zweyten, — und am Dons 
nerstage dem Sten & M. — zum drits 
ten Male jedesmal Vormittags 1a Uhr 
ben dem arolihergoglichen Hefgerichte das 
bier der oͤſſentlichen Verheiderung auge 
geleket, und, — wenn annchmliche Ges 
bothe fallen, — mit Vorbehalt der Das 
tifitarion des großherzogtichen Hofgerich— 
tes an die Meiſtbiethenden abgegeben. 
Einem jeden Kaufliebhaber ſtehet die Eins 
fih: der Mealitäten bis zur dritten Ders 
fleiserung frey. Bey den Verfleigerunggs 
Tarfwten werden die näheren Beding— 
niſſe befanne gemaht, und bier wird 
nur bemerket, daß ein Dritcheil des Kauf 
fhillinaes innerhalb der erſten 4. Wochen 
nah dem Zuſchlage, die übrigen zwey 
Dristheile aber innerhalb eines halben 
Sahres nach dem Zuſchlage von den Käus 
fern zu bezahlen, und inzwifchen das Eis 
genthum, und Constitntum possessorium 
auf den verkauften Stücken der Theilungss 
Maffe, und den Theilungs , Sintereffensen 


vorzubehalten fey. Decretum Würzburg 


am ınten des Jänners 1814. 
Großherzogl. Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 
Häfel. 
Beſchreibung der Realitäten 
J. Häuſer. 


a) Das großherzoglich Landesdirections 


Direetor Klingeriſche maſſiv von 
Steinen gebaute Wohnhaus in der 
Franziſtaner Gaſſe Dist. III Nro, 
159, welches in ſich faſſet. 

1) Unter der Erde einen gewölb— 
ten Waſſerfreyen Keller in @. Abs 
theilungen mit ungefähr 70. big 
Bo. Fudern Fäffern — Theils in 
Eifen, Theil in Holy gebunden, -. 
und größtentheils weingrün — 
belegt, 

2.) Im untern Stode, 3. geräu— 
mige heitzbare Zimmer, eine Küche 
mit einem Spar Heerde, eine 
Speife Kammer, Stallung zu 5. 
erden, ein Wafchhaus mir 2. 
kupfernen Keſſeln, eine gededte 
Dunaftätte, zureichenden Plas zum 
Holzlegen, einen Ziehbronnen, ein 
Köfhen, und einem Abtritt, 

5.) im mittleren Stoce, einen 
fhönen mit Stnefaturarbeit gezier— 
ten Saal, und 5 trumeaux Spie— 
geln, 3. geräumige mit Seide tas 
pejirte auch mit Stuckaturarbeit 
und trumeaux Spiegeln verjehes 
ne heitzbare Zimmer mit Fiügel— 
thüren, ein heitzbares 4tes Zims 





mer, und eime gleichfalls heißbare 
mit Schränken verfehene Gardes 
robe, und einen Abtritt, 


4.) Im obern Stode, B. inein⸗ 
ander aehende zum Theile tapezir« 
te Zimmer, wovon 2. unheitzbar 

find, eine Kühe, und einen Abs 
tritt, . 

Die Drfen in den 35. Stöden find 

größtenteils Sparöfen, 

5) Am doppelten Boden, 9, 
Mezzanenzimmer, wovon eines 

zum Heitzen eingerichter iſt, und 
2. große Kammern. Von dieſem 
Haufe werden nebft der gemöhnlis 
dien Schagung und Steuer 15 fr. 
ftatt ı/a Ib. Wachs zum großher⸗ 
zoglichen Stadtrentamte dahler bes 

‚zahle. 

b.) Das in der Blattnersgaſſe III. 
Dist, Nro. 115 gelegene ehemalige 
Dberfilieutenantz Zornifhe Haus ents 
hält F 
1.) Unter der Erde, einen Kel— 

fer mit beyläufig 50 Fuder Fäſ— 
fern Theile in Eifen, Theils in 
Hol; gebunden, 

2.) Im untern Stode, ein heitz⸗ 
bares Zimmer, Waſchhaus, und 
Holzlager. 

5.) Im mittleren Stode, 4. 
heißbare Zimmer, eine Kuche, eine 
Mägdefammer, und eine Speiſe; 
Kammer, 

4.) Im obern Stode, 4. heiß: 
bare Zimmer, eine Ruhe, eine 
Maad s und eine Speifefammer, 

5.) Zwey heitzbare Meypanen s Zints 
mer, und zwey Mejzanen ı Kama 
mern. 

Die darauf haftenden befondern Pas 

ften find ı fi. ı Ib. ia Pfenn. jährs 

tier Grundzins an das groüherzogs 
fihe Stadtrentamt, wohin aud 

Handlohn entrichtet wird. 


11. Zwey Gärten am Herenthurme, 


a) Ein Wohnhaus Nro. 9. Diſtr. IV. 
enthält 
1.) Unter der Erde, einen ge 

wölbten Keller, morinn ungefühe 

24. Fuder Fäſſer untergebracht 

werden können, 

2.) Am untern Stocke, einen 
Sallon, der die ganze Fänge und 
Breite des Haufes hat, 

35.) Im oberen Stocke, ein heiße 
bares, und 2 unheisbare Zimmer, 
eine Ruhe, einen Boden, und 
eine Bodenkammer. — 

An diefes Wohnhaus ſtößt auf der 

einen Seite j 

4) Ein ſchöner mit ben beſten Obſt⸗ 

- bäumen, und Weinſtöcken befegter 

"Garten an der Stadtmauer, der 

einen eignen Ausgang hat, dann 

auf der andern Seite 

5.) Ein zu einer Baumfchule anges 
legtes Höfchen. 

Sämmtlihes giebt die gewöhnliche 

Schatzung und Steuer, und dem 

großherzoglichen Stadtrentamte 5 ı/@ 

tr. — dann dem großherjoglichen 

Verwaltungsrathe 4 ı/a kr, Grund⸗ 

ins — und an bende nad einem 

gewiffen Verhältniſſe Handlohn. 

b.) Ein Revers Garten auf dem Walle 
an dem ſogenannten Hexenthurm 
an ben herrſchaftlichen Bretterhef, 
und an die Schweizerey ſtoßend — 
glebt zum großherzoglichen Rentamte 
ı fl. en kr. Grundzins, und im Ver— 
faufsfalle Handlohn, fonjt aber keine 
Schakung und Steuer. 

2) (Würzbura.)' Nachdem vermög 
einer aller höchſten Entſchlehung 'ein Yüs 
gerbataiflon von Frepmwilligen in der kür— 
zeiten Zeit organiſirt werden foll, und 
unterzeichneter Stelle alleranädiaft aufıer 
tragen worden it, die Menfhöffung der 
zur Montirung fowohl als fonftiger Auc— 
rüſtung erforderlihen Materialien und Mes 
quifiten baldmöglichſt bewirken zu fuchen, 
und man hierzu den Weg der öffentlichen 


Derfteigerung am zweckmäßigſten gehalten, 
. fo werden die Hierzu luſttragenden Hans 
dels s und Handwerksleute hierdurch. fs 
fentlid) aufgefordert, auf Freytag den 2ı. 
Diefes, Wormittags um 9 Uhr auf dem 
Bureau des Oberkriegs s Commiffariatg, 
wo die Mufter vorgelegt werden follen, 
fih einzufinden, und ihre Gebote über 
Lieferung des ſämmtlich erforderlichen wols 
lenen Tuchs, Lederzeugs, Schako's und 


Poſamentirarbeit ıc. ꝛc. zu Protokoll zu 


geben, und das Weitere zu gewärtigen. 
Würiburg am 15. Jannar 1814. 
Großh. Oberkriegs-Commiſſariat. 
Papius. 

3) (Würzburg.) Der großherzogl? 
fuliusſpitäliſche Hof Karlcburg, befichend 
in den nöthigen Wohns und Deconomies 
gebäuden und bevläufig in add Morgen 
Felds wird in einen weiteren Beſtand 
von Petri Cathedra d, J. anfangend ges 
geben werden. 

Die Padtluftigen Haben fih daher 
Mittwohs den 26. d. M. früh um g 
Uhr in der Kanzley des großherzoglichen 
Juliushospitals dahier einzufinden, bie 
Pachtbedingniffe zu vernehmen, ſonach 
ihre Pachtgebote zu Protokoll zu geben, 
fih aber durch die Atteſte ihrer Ortecoms 
mif:onen, auch allenfalls andere glaube 
wiürdi:e Zeugnirfe 

a. über ihr ſittliches Betragen, 
b. ihre Kenntniſſe in der Hauss und 

Landwirthſchaft, und 

c. über ihren Vermögensfiand auszu—⸗ 
weiſen. 

Würiburg den 11. Jänner 18314. 
Großherzogl. Adminiſtrationsrath des 
Julius-Hospitals. 
Oehninger. 

Scheiner. 

4) Ofenfein.) Das zur Theilunges 
maffe der verleiten Nicolaus Hörrlings 
Wittib zu Gänheim gehörige Grundvers 
mögen, welches in einem Wohnhanſe, in 


einer Scheune, in Wiefen, KRrautfeldern, - 


Weinbergen und Ariſeldern befteht, anf 
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1387 fl. 39 Er. xrhein. taxirt ift, und 
wovon das nähere Verzeichniß täglich das 
hier eingefehen werden kann, wird Dons 
nerflag den 27. Januar I. J. Nahmite 
tags um 9 Uhr in dem Orte Gäuheim 
dem öffentlihen Striche ausgefekt, und, 
wenn annehmbare Getote fallen, dem 


_ Meiftbierenden bingejchlagen werben, 


Hierbey wird bemerkte, daß der Kaufe 
fhiling Martini 1814, 1815, 1916 und 
1817 jedesmal mit dem vierten Theile 
ohne Auflögung ven Zinfen zu entrichten 
ift, und dal; das gedadyte Grundvermö— 
gen auch im Ganzen und überhaupt dem 
öffentlichen Striche auegefott werden wird, 
daß endlich jtder Strichstiebhaber fib bes 
fonders über fein Vermögen und feine 
Zublungsfähiskeit gehörig ausjzuweiſen 
habe. Beſchloſſea Aruſtein am &ten im 
Januar ıdı4. 

Großherzog! Landgericht, 

3. Killer, 

Mess, 
5) (Arnftein.) Das zur Theilungss 
maſſe der verlebfen Michael Pfeuferiſchen 
Eheleute zu Opferbaum gehörige Mobis 
larvermögen an Betten, weißem Zeuge, 
Flachs und Hanf, Zinn, Kupfer, Schreis 
nerwaaren, Féſſern, Bauereygeſchirr, 
Wurzelgewächſen, Stroh, Getreide, Heu, 
gebleichtem und ungebleichtem Leinentuche, 
männlichen und weiblichen Kleidungsftiis 
cken, einigen Silbergeräthſchaften, endlich 
7 Fuder 1811er, 5 Eymer ıdıner Weins, 
und 4 Eymer henrigen Gewächſes wird 
Montag den 24. Jänner d. J. früh um 
Uhr gu Opſerdaum dem öſſentlichen 
Striche cusgefcekt, und, wenn annehm⸗ 


. bare Gebote fallen, "gegen baare Zahlung 


den Meiſtbietenden hingeſchlagen werben; 
woben noch bemerkt wird, daß der ges 
dachte 1811er Mein gu Würzburg liegt, 
und allda abgeſaſt werden muß, daſt fers 
ner dem erweisen Liebhaber Proben von 
dem gedatten Weine der Tüttnermeiltee 
Kaspar Müller hu Wurzburg, welcher 
im innern Graten Diſir. 2 Nro. 198 
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wohnt, auf Verlangen geben wird, daß 
endlich) bey der Strichstagfart felbft den 
Lievhabern Weinprobe werden vorgejekt 
werden, Arnſteia am 8. Januar ıdı4. 
Großherzogl. Landgericht, 
F. Keller. 
Mees, 


6) (Heidenfeld.) Montag den 24.. 


Sanuar d. 9. Vormittags um 10 Uhr 
werden zu Homburg die zu der Adam 
Gaie tiſchen Theilungsmaffe gehörigen Gü— 
ter und Wohnhaus, welches letztere zur 
Bäckereyn und Wirthſchaft eingerichtet iſt, 
zum dritten öffentlichen Striche aufgelegt, 
und den Meiftbietenden unter den bey 
dem Strihe befanne zu machenden Bes 
dingungen zugejchlagen. 

Zugleih wird befannt gemacht, daß 
an benanntev Tanfagg die.der Gemeinde 
Homburg zuftehende und bieher an bie 
verledten Adam Gaierifhen Eheleute vers 
pachtet geweſene Schildgecechtigkeit sum 
Adler neuerdings auf a2 Jahre unter 
Vorbehalt, höheter Genehmigung der Vers 
fieigerung ausgefetst werde. Heidenfeld 
den 5. Januar 18:4. 

Großherz. Landgericht Homburg. 
v. Hertlein. 
Küttenbaum. 

7 CVolkach.) Um die Vermoͤgens— 
auseinan’erfekung der verlebten Katharu 
na Pörtleinin 
gen zu können, ward von dem Teſtamen⸗ 


tariate derſelben auf Borladung deren Släur - 


biger angetragen. 

Es wird diefemnah Tagfart „auf 
Montar den 51. Jänner 1814 früh um 
9 Uhr hie;z u anterommt, und,ergeht an 
alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde Forderungen an die gedachte Vers 
faffenichaftemafe machen zu können alauı 
den, die Aufforderung, an der feltgefetsten 
Taafart in Perion orer durh legal Des 
vollmächtigte ihre Anſprüche gehörig an 
zusringen, und zu liqnidiren, widrigens 
auf. diefelben bey der Theilungsderichti 


von Sommerach beendis | 


gung feine Rückſicht gemacht werden felle, 
D. Volkach den 26. December 1815, 
Großherzog. Landgericht. 
Benkert, Actuar, 


i. j. ©. 
Geßner, A. s. 

8) (Rothenfels.) Dienſtag den 26. 
Jänner künftigen Jahres wird das jur 
Theilungsmaſſe der verlebten Margaretha 
Ludwigin Wittib zu Zimmern gehörige 
hier unten beſchtiebene Gaſthaus zum li 
wenſteiner Hofe mittelſt öffentlicher Vers 
ſteigerung früh um 9 Uhr dem Meirivies 
tenden gegen die zu erfolgente Zahlung 

„des Strichgeldes zu ein Drittel gleich 

baar und zwey Deitrel binnen einem 
BVierteljahre zugefchlagen; dir nähern Das 
dingtingen werden bey ter Derfteigerung 
befannt gemacht. 

Die Strihsliebhaber haben fih das 
her am beſegten Tage und Stunde zu 
Zimmern in oben erwähntem Gafthaufe 
einiufinden, Rothenfels den 30. Dicem⸗ 
ber 18:5. 

Großherzogl. Badenfched Amtsreviſo⸗ 
rat Gteinfeld, . 
Kohblmann. 

Beſchreibung diefes Gaſthauſes. 

Das Gaſthaus zum Löwenſteiner 
Hof genannt enthält 5 heibbare und ein 
unheisbares Zimmer; bierau gehören 
Scheuer, 5 Stallunsen zu 52 Pırten, 
ein Kuhſtall za 6 Stück, 7 Schweinftälle, 
eine Kalter, ein Keller ne.tt Vorkeller, 
worin 24 Stück Fafı gelegt werden kön⸗ 
nen, ein Dumphrannen, eine Dadffıbe 
mit den zur Bäckerey gehörigen Geräth— 
ſcheften, ein Brennhaus mit dem dazu 
gehörigen Brennzeug, 5 zur Wirthſchaft 
gehörige Wirthstafeln mit Bänken, meh— 
rere Fäſſer von verſchiedenen Sorten, 
ein groner Hof, ferner x Morgen 37 
Nurhen Weinberg und ıf2 ” orgen go 


„Rüthen dabentiegenden Baumr und Vous 


garten neben Johannes Ament und das 
gemeine Steglein, 


Würzburger Intelligenzblatt. 


Mit Großhergoglih allergnädigſter Erlaubniß.) 





Samftag. NE 22. Januar 1814 





Befanntmadhungem 


k Im Namen Seiner Kaiferl. Königl. Hoheit 
des Erzherzoss Ferdinand, Großherzogs von Würzburg ꝛc. ıc. 


\ Der Scribent Johann Adam Zurweſten von hier ließ ſich fchon mehrmals 
bergehen, Schriften an die höchſten Landesſtellen zu fertigen, und denjelben den Near 
men eines rezipirten Anwaltes zfälſchlich anfgiüreiben, 
Derjeibe murde deßholbd zur Unterſügung gezogen, und unterm heutigen vont 
großherzoglichen Hofgerichte arsen ibn eifannt: 
„daß er wegen des verübten Verbrechens der Fälſchung mie einer dreywöchigen 
„Arreſtſtrafe — die erſte und letzte Woche abwechſelnd beym Waſſer und Brode 
„— zu belegen, und am Anfange und Ende der. Arreſtzeit mit ro Stockſchlägen 
„u züchtigen ſey. 
Dieſes wird hiemit, — um fir die Zukunft das Publicum gegen dieſen Winfelfchreis 
ber zu warnen, und ſolches vor dem Schaden, welcher ihm von dieſem unwiſſenden 
Menſchen ferner zugefiiat werden könnte, — zu bemahren, öffentlich bekannt gemacht 
mit dem DBeninke, daß dem benannten Zurweſten jede Fertigung von Vorftellungen 
an Seine Kaiſerlich Königliche Hoheit den Erihersoa Srojiherjog und an Großher⸗ 
zogliche Behörden unterſagt wo den fen, Decretum Mürzburg den 1aten Januar 1814, 
Broßherzogl. Hofgericht. 
H. Dr Heſſ. 
Kiliani. 





Die Pfarrey Dingolshaußen iſt durch das Ableben das Pfarrers allda in 
Erledigung gefommen. Würzburg den 14. Januar 8:4. . 


Durch den Todesfall des Lehrers zu Wolbah, Landgerichts Nenftadt, ift die 
dortige Lehrſtelle in Erledigung gekommen. Würzburg den 17. Sänner 1814. 


Gerichtliche Anzeigen. Die. Nro. 365, welches dem grofihers 

: zoglichen Stadtientamte jährlich mit 5 fl. 

2) (Mürzburg.) Samſtag den ı9. rhein, Grundzins lehnbar if, und von 

. mM. Februar früh um 10 Uhr wird den Stricheluftigen rückſichtlich feiner ins 

das dahieſige Gaftdaus zum Dchfen 1. neren Einrichtung täglich eingefehen wers 
1 
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den fann, in vim executionis dem öfı 
fentlihen Striche ausgelegt, und dem 
Meiftdierenden nach der Erecutlonsord— 
nung zugeſchlagen; welches andurch zur 
öffeutlichen Kennen; gebracht wird. Würp 
durg den 14. Jänner 1814. 
Großherzogl. Stadigericht. 


Bsılheim. 
Mohrenhofen. 
2) (Würzburger. a. M.) Gegen 
die Verlaſſenſchaftemaſſe der Valentin 
Barths Wittwe zu Mühlhaufen ward der 
Eoncurs erkannt, und einziger Edictstag 
auf Mittwoch den 16. Februar d. 9. früh) 
m g Uhr anderaumt. Es haben dem 
nach alle Diejenigen, weihe Anfpriche 
gegen beregte Maffe machen zu können 
glauben, ben dieſſeitigem Landgerichte zur 
beftimmten Zeit unter dem Nedtenans 
theile des Ausichluffes von gegenmärtigcim 
Gantverfahren zn erſcheinen, ihre Fordes 
zungen mit etwaigen Vorzugsrechten anı 
aubringen, über Liquidität und Priorität 
zu ſtreiten, ſo wie ſchlüßüch zu handeln, 
— Würzburg den »2. Januar 
ı8ı 
Großherz. Landgericht allda,r. a. M. 
äger, 
Stüummer, 
35) (Würzburg j. d. M.) Da der 
in der Sansjahe des Matthes Schmitt 
von Hendinasfeld auf den ga, v. M. Der 
cember. 1815 anberanmte erſte Ediersrag 


nicht abgeh.ften werden konnte, fo hat 


man Nachfolgendes verfilat: 

Am Mittwoh den 16. Februar d. 
J. früh um 9 Uhr haben Kümmtlihe 
Blänbiger des aedachten Gemeinſchuldners 
bey unterfiitinter Stelle ihre Korderums 
on jamme dem eimwusigen DVorzugsrechte 
derfelben und ten Beweismitteln bev 
Strafe des Verluftes der Forderung anı 
zugeben, und am Mittwoch den ı6ten 
März d. S früh um g Uhr zu ercipiren 
ind ſchlüß lic u handeln, uner dem 
Präjudize, daß Die Ungehorſamen mit 
Ihren zu pflegenden Handlungen bey ges 


genwärtiger Concursfahe auégeſchloſſen 
werden follen. Würzdurg ben 6. Januar 
ıdı4 
— Landgericht j. d. M. 
Behr. 


Wolf, A.s. 


4) (Arnflein.) In der Ausſcha⸗ 
kungsjadıe gegen Michel Ochs zu Muhls 
haufen wurde das erlaſſene Prioritätsurs 
theil in vim publicationis unter dem 


heutigen vor dem Berichts. mmer anger 


beftet, weiches den Intereſſenten andurch 
eröffnet wird. Arnflein am 27, Januar 
1814. 

— Landgericht. 


Keller. 

Mies. 
5) (Aub.) Am Wege der Hilfs 
volftrefung gegen den Mitller Idhannes 
Glos zu Sonderhofen wird Donnerftag 
den 24. „ediuar d. J. früh um 9 Uhr 
auf dem Semeindehanie, zu Sonderhofen 
eine dem benannten Glos zugehörige Bach⸗ 
mühle mie Wohnhaus, Sommers und 
Srasgarten auferhaib dem Dorfe, häch⸗ 
ſter Herrſchaft mir 4 Sommerhühner, der 
Pfarcey zu Sonderhofen aber mit 3 Mals 
ter Korngült lehnbar, dann beyläufig 5 
Morgen Artfeldes an verfchiedenen Stü— 
den nah Vorſchrift der Erecutionsordnung 

öffentlich verkauft. ' 

Auswärtige Strichsliebhaber müſſen 
ſich üder ihre Zahlungsfähigkeit legol auss 
weiſen, widrigenfalls ihre Gebote nicht 
berückſichtigt werden. Decretum Aub 
den 15. Januar 1814. 

Großherzogl. 
Linder, 
Prim, 

6) (Kisingen.) Genen Loreng 
Scheidscker von Kleinlangheim find med: 
rere Schulden eingeflagt, umd iſt zu wiſ⸗ 
fen nötbig, welches gerichtliche Verfahren 
einzuhalten fer. 


Alte diejenigen, welhe an befasten - 


Scheidader irgend eine Forderung gu mes 
hen haben, werden vorgeladen, Donnere 


Landgeriht Röttingen. _ 


flag den 10. Februar I. 5. früh um g 
Uhr dahier zu erſcheinen, und ihre Fordes 
rungen anzugeben, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, daß auf die Ausvleidenden bey 
Beſtimmung des gerichtlichen Einſchreitens 
keine Rückſicht genommen werde. Kitzin⸗ 
gen den 15. Jänner 1814. 
Großherzogl. Landgericht. 
Kapp. 


aegr. jud. 

Mölter. 

7) (Kitzingen ) Es iſt nöthig, dem 
Schuldenſtand des Bürgers und Effigfles 
ders Georg Pfiſter gu Kißingen be kennen. 

Man hat däher in dieſer Abſicht eis 
ne Tagfart auf Donnerſtag den 17. Ber 
bruar 1. 5. früh um 9 Uhr anberaume, 
an weicher die Gläubiger zu ericheinen, 
ihre Forderungen anzugeben, oder zu ge 
mwärtigen haben, daß ohne Rückſicht auf 
fie das weitere Rechtliche verfüge werben 
ſolle. Kitzingen den 17. Jänner 1814. 

Großherzogl. Landgericht. 
aegr. jud. 
Mölter. 

8) (Kitzingen.) Gegen die Verlaſſen⸗ 
ſchaft des Michel Merck, Metzgermeiſters 
von Kitzingen, fell vermöne landgericht⸗ 
lichen Erfenniniffes im Wege der Aus— 
ſchatzung fürgefahren werben. 

Es wird fofort der erſte Edictstag 
auf Mirttwoh den g. des nähften Mo, 
nats Februar, der ate Edictstag auf Mittr 
woch den g. des Monats März, und der 
Ste auf Mirtwoch den a3. deffelben Mor 
nats jedesmal früh um g Uhr anberaumt, 
und haben defiwegen di jenigen, welche 
eine rechtliche Forderung biervon gu mas 
hen gesenfen, fihb am erflen Edictétage 
. zur beitimmten Stunde in Perfon, oder 
durch hinlänglih Bevollmächtigte ben dem 
. unterzeichneten Landgerichte einzuknden, 
ihre Forderungen mit VBemeismitteln und 
Dorziasrechten anzuaehen; am zweyten 
Edictstage aber ſämmtliche Gläubiger ihre 
etwaigen Einreden, und die ihnen hier 
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über allenfalls zuſtehenden Beweismittel 
zu Protocoll zu geden, unter der Bedro—⸗ 
bung, daß fie im erjien Falle anfonften 
von der Maſſe ausgeihloffen, und ihrer 
Beweismittel und VBoizugsrecdte fur vers 
luftig erklärer, im zwepten Falle aber mit 
ihren Einwendungen ausgejchloffen werden 
ſollen. 
Am dritten Edictstage haben beyde 
Theile die geeigneten Schlußhandlungen 
bey Vermeidung des Ausfchluffes zu pfles 


gen. 

Zugleih haben ſich die Sintereffenten 
bey der erfien Tagfart nicht allein iiber 
dag erwaige Einſchreiten hinfichtlid, des 
Maffevermögens, fondern auc iiber den 
von der Michel Merts Wittib wegen 
Aufhebung der gerihilihen Derfiegiung 
geftellten Antrag um jo gewiſſer zu ers 
tlären, als diejenigen, welche diefe Ers 
klärung unterfaffen, als einmwilligend in 
das, was die Mehrheit derjenigen, die ſich 
e:tläri haben, tefchließen wird, gehalten 
— ſollen. Kitzingen den 14. Januar 
1814. 

Großherzogl. Landgericht. 
Albert. 


Wohlfarth. 

9) (Kitzingen.) Kaufmann Hahnens 

gräf von Geißelwind, königl. bayeriſchen 
Landgerichts Marktſcheinfeld, hat ſich der 
Anzeige des dahieſigen großherzoglichen 
Oderzollamtes gemäß unter dem 6. und 
15. Dciober v. J. zweyer Zollvergehen 
durch Nichteinhatrung der ihm für ein 
Faß Tabak und eine Kite Käs angewier 
fenen Ausgangsflation verdächtig gemacht, 
und wird fofort, da derfelbe jich der ers 
gaugenen wiederholten Ladungen ohnges 
achtet zur Angehung der Unterſuchung 
dahier nicht geſtellt hat, nunmehr öffent⸗ 
lid) anfarfordert, binnen 4 Wochen bey 
dem d.hiefigen Landgerichte zur Verneh— 
mung um fo gew'iſſer gu erfcheinen, als 
nah Verlauf dieſer Zeit er der benden 
Vergehen alt geſtändig gehalten, - und 
weite: rechtlich gegen ihm fürgefabren 

2 9 ı 
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‚werben folle, 
1814. 
Großherzogl, Würzburg. Landgericht. 


Albert, 
MWohtfarth, 

10) (Kisingen.) Der Schiffer Wil⸗ 
Helm Störttein von Bamberg hat fih 
-einer Defraudation des Conjumo: und 
Wafferzoles von einem Faſſe Eifig zu 
274 Pfund am 15, July adı2 verdiche 
tig gemacht, und der mehrmaligen an 
das königl. baneriihe Stadtgeriht zu 
Bamberg geftellten Requiſitionen ohnge— 
achtet bey der unterzeichneten Behörde 
zur Vernehmung über dieſe Defraudation 
nicht geſtellt. 

Derſelbe wird ſofort der beſtehenden 
höchſten Verordnung zufolge edictaliter 
vorgeladen, und aufgeſordert, ſich von 
heute an binnen 4 Wochen‘ bey dem uns 
eichneten Pandgerichte zu ſtellen, und bie 
Rice abzuwarten, widrigenfalls 
zu aewärtigen, daß er der angejchıldigs 
ten Defraudation als gefländig angejchen, 
und. weiters nah Diaasgabe beitehender 
höchſter Verordnung gegen ihn fürgefah— 
ten werden folle. Kitingen den ıd, Ja— 
nuar 1814. 
Großherzogl. Landgericht. 


Albert. 

Wohlfarth. 
11) (Kitzingen.) Das gegen deu 
ehemaligen Metber Michel Conrad, Bürs 
ger dahier, erlaffıne Ganterkenntniß bat 
nunmehr die Rechtskraft befchritten, und 
wird ſofort der erfte Edictsrag auf Dons 
nerflag den ı7. d. n. DM. Februar früh 
m g Uhr beſtimmt, an welchem ſämmt— 
lihe Gläubiger deſſelben bey dem unters 
zeichneten Pandgerihte in Perſon oder 
duch hinlänglich Bevollmächtigte ihre 
Forderungen mit Beweiemitteln und Vor— 
zugsrechten bey DVerluf;derfeiben anzuge⸗ 

ben haben. 
Zur Vorbringung der Einreden genen 
die eingeflagten Forderungen und in Ans 
ſpruch genommenen Vorzugrechte fo wie 


Kisingen den 17. Januar” 


« 


zur Angabe der etwaigen Beweismittel 
der Zinreden wird der zweyte Edictstag 
auf Donnerftag den 17. des Monats 
Dir, u J. ebenfalls früh um g Uhr, 
fo wie der dritte Edictstag auf Donners 
flag den 31. deſſelben Monars feüh um 
9 Uhr zur benderfeitigen ſchlüßlichen 
Handlung feſtgeſetzt, und zwar unter dem 
Rechtsnachtheile, daß die Nichterſcheinen⸗ 
den mit den Einwendungen oder der treft 
fenden Schlußhandlung ausgeſchloſſen wers 
7 ſollen. Kitzingen den 16. Januar 
1814. 
Großherzogl. Landgericht. 


Albert. 
Wohlfarth. 
12) (Münnerſtadt.) Zu Unterſuchung 


des Schuldenſtandes der Michel Federlein 


Eheleute, geweſenen Hardmüller ben ‘Pop. 
e 


penlauer, iſt Tagfart auf Mittwoch den 
9. Februared. 5, früh um 8 Uhr dahier 


anberaumt, an welcher jene, welche eine 
Forderung an denfeiben machen wellen, 
zu erjheinen, und unter dem Rechtsnach— 
theile gehörig zu liquidiren haben‘, daß 
bey Befriedigung der Paſſiven auf die 
Husbleibenden Feine Mirkjiht genommen: 


werde, Miünnerftadt den 12. Januar 
3014, 
Broßpruogl. ee 
d. 
Anding, Asınar. 
Streit, A, s. 


‚ 13) (Neuſtadt.) Johann Chritapf 
Braun und Lucia, deſſen Ehefrau von 
Neuſtadt, zeugten nad) Ausweis eines, 


‘jibergebenen Auszugs aus dem -biefigen 


Pfarrmatrikel 4 Kinder, namentlich: 
Karin Varbara Dororhra, geboren den 
4. März 1718; 
Maria Barbara, geboren den 9. May 


1724 5 
* Marta — geboren den 
Avril 172 


‚Anna Maria Sarsara, geboren den 
51. Januar 1754. 
Die Ste Tochter Anna Maria Catharina 


verehelichte fih (nah Vorlage der Acten) 
mit einem gewijjen Johann Dorneder zu 
Altenmittlach bey Aſchaffenburg, zeugte 
mit dieſem 2 Kinder und ſtarb. Johann 
Dornecker verheyrathete ſich zum ziwentens 
male, verließ mit ſeiner jiveyten Frau 
und den zwey Kindern erflerer Ehe feinen 
Wohnort, und" foll nad Amerika ausges 
wandert jepn. 

Nah dem bereits früher erfolgten 
Tode des Johann Chriftoph Braun ers 
folgte mittlerer Weile den’ 8, December 
1763 der Tod der Lucia Braun, deffen 
hinterlaſſener Wittwe. Ihre Hinterlajfens 
fihaft wurde, geheilt, und der auf bie 
Kinder der verftortenen Tochter Catharis 
na resp. dem Ehemann Johann Dorns 
ecker kommende Antheil wegen Abweſen— 
heit dieſes Erben unter” Kuratel gegeben, 
wo fi ſolcher noch befindet, und fich ders 
malen auf 545 fl. 10 kr. belauft. 

Auf Antrag der nähften Verwandten 
vorbemerkter @ Dorneder’ihen Kinder 
wurden bereits im Jahre 1800 vom ehes 
maligen Eaiferlihen Landgerichte des Hers 
geathums Franken Öffentlihe Vorladungen 
erlaffen,. und die zwey Kihder des Jo— 
hann Dornecker, und dieſer felbft, dess 
gleihen ihre Leibeserben vorgeladen, in 
einem Dierteljahre fih zu melden, oder 
beglaubte Austunft über ihr Leben zu ges 
ben, als im Entftehungsfalle fie für todt 
erttärt, und das für fie unter Kuratel 
ſtehende Vermögen an ihre nähen Intes 
fiaterben ohne Sicherheitsleiſtung verab— 
folgt würde. 

Da dieſe Vorladung ohne Erfolg 
blieb, fo Haben die nächſten Verwandten 
auf wirkliche Todeserflärung der Verſchol— 
tenen rückſichtlich des dahier- befindlichen 
Vermögens und Aushändigung diejes Ders 
moͤgens angetragen. 

Allein vor Allem iſt nöthia, daf die 
fih als nächte Verwandte gemeldeten In—⸗ 
tereffenten fich als ſolche legitimiren, was 
His jetzt nicht geſchah. 

Als nächſte Verwandte und zwar als 
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Kinder und Enkel der Chriftoph Braunis 
fhen Eheleute meldeten fh: 

a. Maria Barbara Schenkin +, gewes 
fene Hofduchbinderswittiwe zu Fuld, 
jest deren ziwey Kinder Schann Ar 
dam Schent und Maria Anna Schens 
tin, verchelichte Wiaierin; - 

b. Chriſtina Niemaier +, geb. Braus 
nin, Hofgürtlerswittwe zu Fuld, 
nun ihre drev Kinder, Sodann Mar 
thäus‘, Barbara und Lucia Mirmater; 

c. Maria Barbara GStimpelin, Zols 

und MWeginfpectorswirtive zu Bam— 
berg, resp. Waiſenhausverwalter 
Stimpel und Regimentsprotokolliſt 
Stimpel allda; 

d. Anna Barbara Meuid, geborne 
Braun,-in Fuld; 

e, Margaretha Konradin, Ehefrau des 
Maurernieifiers Konrad zu Neuſtadt. 

Don allen diefen hat bis jetzt Niemand 
die geringfte Beſcheinigung über feine Vers 
mwandtfchaft mit den Verichollenen beyge— 
bracht; nur die NMiemaier’ichen Kinder 
von Fuld übergaben unterm 14. Julius 
ı8o 

1) einen Auszug aus dem hiefigen 
Pfarrmatrikel über den Tod der Chris 
ſtoph Brauniihen Eheleute und den 
Seburtsfhein ihrer Kinder; 

8) zwey Auszüge aus dem Matrifel 
der Pfarrkirche ad St, Bonifacium 
zu Fuld über die eheliche Einſegnung 
des Rudolph Miemaier mit Anna 
Ehriftina Braun vor Neuſtadt bey 
der Nhön, dann iiber die Geburt 
der aus Ddiefer Che gezeugten zwey 
Kinder, Johann Marhes und Lucia 
Miemater (von welcher letztern die 
Taufpardin im Matrifel: „Lucia 
Braun ex Neustadt, Soror puer« 
perae, genannt wird) — 
welche Documente aber unyureichend find, 
weit unter den Chriſtophe Brauniſchen 
Kindern, wie fie oben angeführte wurden, 
weder eine Chriftina nod eine Lucia vors 


— 


kommt, ſonach nicht vorliegt, daß die 





Miemster’ihe Ehefrau, mie vorgegeben 
mird, ein Rind der Chriſtoph Braunis 
ſchen Eneleute fen 

Da unterdeflen nebſt den bejagten 
Amploranten moc mehrere gleih nahe 
oder noch nähere Verwandte zu den Vers 
ſchollenen vorhanden ſeyn fünnen; fo wers 
den diejenigen ſowohl, die fih, wie bes 
merkt, als nächte Verwandte angaben, 
als alle jene, die zur Inteſtaterbfolge ein 
Recht zu haben glauben, hiermit aufges 
fordere, bis zum erfien Aprif 1814 ſich 
hierüber bevm unterzeichneren Landgerichs 
te gehörig aus zuweiſen, als im Entſte⸗ 
bungsfalle auf ihre Anſprüche feine Rück⸗ 


fiht genommen, das unter Kuratel fies - 


hende Vermögen vielmehr nah erfolgter 
Todeserfiärung ſogleich ohne Sicherheits⸗ 
leiſtung an denjenigen ausgehändigt wers 
de, der unter den fü 8 dahin Legitis 
mirten als nädıfter Derwandter erſcheinet. 
Menftade den 18. December ıdıd. 

Grofherzogl. Landgericht, 

B. 3. 


Werner. 

14) Gchſenfurt.) Der Jude Mas 
naffes Wolf zu Gohmannsdorf. har fein 
Vermögen wegen deſſen Unzulänglicteit 
feinen Gläubigern abgetreten. Zu Ders 
nehmung bderfeiven über diefe Ceſſion, 
und wenn folhe angenommen wird, ad 
liqnidandum et prodlucendum, ad ex- 
cipiendum et concludendum iſt wegen 
Geringfiigigfeit der Maffe eine einzige 
Taafarı auf Mittwod den 2. März I. J. 
frib um 8 Uhr dahier anderaumr, um 
welcher diejenigen, melche aus irgend eis 
nem Brunde an Manaſſes Wolf eine Fors 
derung zu haben aläuben, unter dem 
Nachtheile des Auccchlaſſes ſolche mit den 
eiwainen Bewrismitteln anzubringen, auch 
ſchlüßliche Verhandlungen zu pflegen haben. 
Den Gtläubigern wird bierben ber 
merft, dal das Activvermögen des Mas 
naffes Weff nad) der von ihm übergebe; 
nen Sp afication 217 fl. chein. berrige, 
auf welches 75 fl. chein. durch Hypothek 


- Broßheizogl. 


verfihert, und 1174 fl. thein., melde 
mit einem Vorzugsrechte nicht getedt find, 
haften. Ochſenfurt dem 19, Jaruar 1614. 

Großherzogl. Landgericht. j 

; Sqwoarz. 

15) (Poppenlauer.) Montag den 
7. des tünf.igen Menais Februar Vor—⸗ 
mittags gegen 10 Uhe warden beym uns 
terferti,ten Rentamte beyläufig * 

100 Matter Gerſten und 

10 »  Erbien . 
aus den herrichaftiihen Böden zu Münr 
nerftadt und Poppenlauer pariyienweis 
in. Wir ,buarger Gemäß öffenttih wir Wors 
behait allerhöchſter Branehmigung verfteis 
gert, weiches andurch befannt gemacht wird, 
Poppenlauer den 14. Januor ıdı4. 
Rentanıt Münnerftadt, 

Ehlen. 

16) (Schweinfurt.) Das von den 
geſammelten Zehnten zu Oberndorf, Gechs⸗ 
heim, Maibach und Hauſen erzielte Weir 
hen und Kornſtroh zu bevläufig 25a 
Schober fol Dienflag den ı. Februar 
früh um g Uhr im Rentamrefige dahier 
zu Schweinfurt vorbehaltlich hödfter Bes 
gnehmigung verfteigert werden. Schwein: 
furt den 10. Januar ıö 4. 

Großherzogl. Rentamt, 
V. Thomann. 

17) (Sachſenheim.) Gegen ben 
Schmiedmeiiter Leonhard Ufrih in Bühs 
ler und deifen Ehefrau Margarerha, ger 
borne Riesling von da, melhe weder 
durch Eheverträge, Rinder, oder eine fons 
ftige in Rechten gültige Art mit einander 
vererbt find, ift, da bereits mehr Paſſi—⸗ 
ven liquidirt find, als deren inventariſir⸗ 
ten Vermögensſtand det, der Concurs 
unter beutiaem Dato erkannt worden, und 
als rechtskräftig angerommen. Da die 
Liquidität der tefanıtten Pıffiven, außer 
melden fih Peine oder wenige vorfiden 
werben, gegen ben Leonhard Ullrich keine 
Anftände marhen wird, und nur die Schuls 
diafeit der Annahme von der Ullrichſchen 
Ehefrau beftristen werden wird, fo hat 


x 


* 


man nur einen einzigen Edictstan dahier 
anzerammt, und zwar auf Montag den 
ad. Februar 1814 früh um g Uhr. - 

An diefer Tagfark haben die Gläus 
biger nach Berichtigung des Legitimations⸗ 
punctes ihre Forderungen anzubringen, 
und die Beweismittel an Handen zu ger 
ben, die Concuſſen und Gläubiger zu ers 
cipiren, und ihre Gegenbeweismittel vors 
zulegen, fodaun beyde Theile ſchlüßlich 
zu handeln, anfonft die dermals flatı has 
benden Forderungsklagen bey der Concurs; 
ſoche gar nicht mehr angenommen, die 
Erceptional » und. Schlußhandiunzen aber 
als erloihen angejehen werden. 

Zugleih wird au diejer Taafart über 
die Separation des nicht gemeinjcaftlis 
dien Vermögens beuder Eheleute gehan— 
delt werden, welches für die Gläubiver 
von großem Intereſſe ift, da das in die 
She gebrachte Vermögen beyder Theile 
ſich ziemlich gleich hoch beläuft. Sacjens 
heim den ©. Novemser 1846. 

Grofherzogl. Landgericht Gemünden, 

5 Rees. 

Hailmann, A. 5, 

18) (Volkach.) Unter Vorbehalt der 
alerhöhften Genehmigung werden bey 
unterfertigtem Rentamte am Dienftag den 
1. künftigen Monats Februar früh um 9 
Uhr bevläufig ı87 Malter Gerften in 
ſchicklichen Archeilungen öffentlich verftrt 
hen, melches andurh zur öffentlichen 
Kenntniß bringt, Volkach am ıg. Jans 
ner ıBı4. 

Großherzogl. Rentamt. 
Behr, Rentaͤmtmann. 





Feilbietungen. 


1) Im großherzoglichen Juliushoe— 
pitale iſt nebſt den ſchon bekannten Weins 
ſorten auch noch anderer Steinwein die 
Maas ju ı fl. Jo fr. in grünen Bou— 
teilten, wird aber die Bouteille zurückge— 
bracht, zu a fl. as kr, zu haben. Wels 
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ches hlermi bekannt gemacht wird. Würj⸗ 


burg den ı8, Jänner 1814. 
Großherzogl. juliusfpitäl. Gpeifereys 
amts» Berwefung. 

2) Mittwoch den 85. Jänner Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr verden im ı. Difir. 
Mro. 196, 29 Malter 2 Meben 10 Maas 
Weisen, 119 Malter 2 Wiegen 2 Maas 
Korn, 65 Malier 9 Metzen 7 Maas 
Haber öffentlich verſteigert, und, wenn 
annehmliche Gebote fallen, den Meiſtbie⸗ 
tenden aegen bagre Bezahlung jugeſchla⸗ 
gen. Die Gefteide find cheils bey dem 
grofiherionlihen Dimtamte dahler d. d. M., 
theils. gm  Euerderf, heils zu Schwein 
fure abzufaffem. Wilrgburg den ı9. Zäns 
ner 1814. , 

Nentamtmann Stadler. 

5) Montags am 24. Jänner und 


folgenden Tag frih von.g bis ı2 und 


Nachmittags von 2 bis 4 Uhr werden 
im Kaufe des geen Diſtricts Nro. 17 


beym Eingange zur ehemaligen Stephas . 


ner. Kirche verfchiedene Mobilien an Gold, 
Silber, Kupfer, Zinn, Eifen und Schrets 
nerwaaren,, -mebrere gutgehaltene Betten, 
Bert: und Weifipeug, befonders fchöne 
Garnituren Tiichzeug, dann Mannsflei« 
dungsſtücke gegen baare Bezahlung öffents 
lich verfteigert, wozu die Liebhaber Höfe 
lichſt eingeladen werden. 

4) Bey Therefia Rom 2. Diſtr. 
Nro. 58 in der Eichhorngaffe ift wieder 
guter Dranntwein bie Maas zu 924 fr., 
ein detto alt abgelegener die Maas zu 
ad fr., alter Zwerichgenhranntwein die 
Maas zu 59 r., wie auch quter Wein— 
eig, der durch feine Haltbarkeit und gus 
ten Gefchmack bekannt iſt, zu baten, 





Vermiethungen. 


1) Auf den 1. May iſt der mitt⸗ 
lere Stock des Braunwartiſchen Hauſes 
im 2. Diftriee Niro. 376 neben der Neu⸗ 


münfterkicche auf dem Kürfchnershofe, bes 


Peter: 
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Ei m 7 I een Terme, mr 
srr a MS wi7 ur I Las Türe 
zer Bd.” zu 2 — te EmeTz 
zen 2 9 .ma.0r Cs: rıs &..er 
me wa. TE 27 griiz Ber ice 1: 
re wine a — y zn 0 Zir 2.212288 
er ee in m 5: [Z:it. Dr 15 
= er rrgnie ge m ler. cr Poor 
2er Doesermumg : a 87 etc, 

5 ze wm Pezm:ua.. Te 
un E re Lirmer 28 tu a Kir, 
Drum IE 3 Bereit zımctis Ni 
Serrr Terz rorü een gerieten, 


ertm teien Mide, UI gem ger 


wor Are Baszıra => Saıı cum 
Bar a rimer, 2 nee werii.chonen 
En. m, ge em: !o, 

0 Be tueier Zeh: Coma fanm auf Ne 
sen I:mea zei em Sur wit 17 Foter 
Fi, m De wear: _a Es, en) ron 06 


zer eu Theil ım Zrirm geraden in, im 
Tusche geen mer, 

53) u ı.Ditr. Nro. 400 if ein 
Dosrtier, betcared in einem beikbaren 
zn» eimem enhertharen Dimmer, einer 
Selm Mühe, Kedechen, Helldauſe end 
s. vw. Adriet, nebſt gemeinissftlichem 
Brauer, auf den 1. Was ın verlehnen, 

33 pen imeinander gehende Jim: 
wer wit Möhrl Find ſogleich in Pıritand 
ga Znmristen. Be? erführe man im as 
SÄizeaueteir. 

5) Auf der Domanfe iſt für eine 
Me Hrsshıltang ein D artier ſdaleich 
ster auf den ı. Men zu vermiersen, 
Des Nidere if im Intelijenzcomteir zu 
erfadren. 





Vermiſchte Anzeigen 


1) Easesunterfhrteiene macht hier 
mit bekaunt, dañß fir nach dem Ahtesen 
ihres Bartın.Nie Speceien: und Mates 
tialmaarenhandlung nah mie vormals 


ſelbe if rund, mit mehreren 


rien, ie bittet um geneigten Zus 
>, Br* vernichtet gute Bedienung 
a2, Die ziinfien Proc 
Peiet Jeſeph Kinzingers 
ſeel. Wittwe. 
2) Ansekin Hebæaeck, Sineiders 
mei, in. it it ſich dem vetehrunctfo 
wu min Piukam in Verfertizung aller 
a in qSeerenkreider nach der n:uchen 
Par, urd wrop-ıhr punctlichet und küs 
har Bedtenung. Er wenn im ı, Dir, 
Besen Dem ereren Aulınaimcal Nro. at). 

3) Auspsuinsere SGulden werden 
von tirer Birmustb:ft aesen gerichtliche 
SuSſetdtit ım 4. Drir. Neo. 19 ausge⸗ 
lue den. 

4) Den 15. dieſes Manage Abends 
um 7 Mn. hat ſich ein jınaer Weißer und 
“10:8 sraunm äriiegerter Zuhnerbund vers 
tarıfen, Deriersr bar einen draugen Fopf 


un) uf braun behinst, auf Der rechten ‘ 


Seite und zuf dem Kreuze hat er auch 
braune 51 Im, die Murde ıf ebenfalls 
braun, dot seiaen Fb am Ende derfels 
ten erlihe werde Harte Mem dieſer 
Hund erwı zuaelınfen iR, wird döflichſt 
g dercnn, die Angeize davor gegen eine anı 
gen.eTene Belohnung, im Intelligenzcom⸗ 
tor zu machen. 

5) Am zwedten Weihnachteſeyer⸗ 
tage wurde ım der hinteren Theetet traẽte 
ein kleinet Tabakabtutel werferen. Ders 
Qnälichen 
verichen, aus Stide yon vr: ihre eren 
Bm; voven ede einen runden Mrens 
e ‚auf turfriche Art aeſteickt, und mit 
a eis ſeidenen Fatter ver ſec⸗e 

en. 2 r N 

— —— Jodater wird geteten, 
an aeme Ertenatli 

keit im Jat⸗ellig⸗ —— een 

z J genzcemtort gm binterleren, 
* ı — geſuadener Schlũſſel kann 
geq E see, der Ein üf ınagarrıys 
ven vom Kiaenrhünce im Jute lligenz⸗ 
comtoir adgeholt werden, 


— — — 


ebſt einem Anhange.) 
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Anbang 


sum Würzburger 


Intelligenzblatt 


zu Nro. 8. 
⸗ 1 81 4. 





Gerichtliche Anzeigen 


ı) Sm Namen 
einer Kaiſerl. Königl. Hoheit des 
Erzherzogss Ferdinand, 
Groͤßherzogs von Würzburg ıc. 1% 
Am Mondtage den 24ſten diefes Mos 
nathes und an den folgenden Tagen jes 
desmal nah Mittags von a’bis 4 Uhr 
werden die zum Machiaffe des verflorbes 
nen großherzoglichen Landesdirectionsra— 
thes und Fiſkales Kammerzell gehörigen 
Mobilien an Silber, Uhren, Zinn, Kleis 
dern, weiſen Zeuge, Betten, und Schrei⸗ 
nerwaaren gegen bare Zahlung in dem 
Sterbhauſe im IV. Diltr, Nro. 246, der 
Meuerer Kirche gegenüber, verfteigert. De- 
cretum Würzbarg den ızten Jänner 
181%. 
Großberzogliches Hofgericht. 
5 r 


v. Def 
Haefel. 
a) Im Namen 
Seiner Kaiſerl. Königl. Heheit des 
Erzherzogs Ferdinand, 
Großherzogs von Würzburg ꝛc. ꝛc. 
Die nachſiehenden zur Theilungsmaſ⸗ 
fe der großherzoglichen Landes» Birecriong 
Direftor Klingeriihen Ehegatten dahier 
gehörigen Häuſer, und Eärten werden 
am Donnerstage dem often zum er« 
ften, — am Donnerstage dem dnften 
d. M. zum zweyten, — und am Dons 
nerstage dem ten f. M. — zum drits 
ten Male jedesmal Vormittags 11 Uhr 
bey dem großherzoglichen Kofgerichte das 


Hier der öffentlihen Werfteigerung aus— 
gefeket, und, — wenn annehmlihe Ges 
bothe fallen, — mit Vorbehalt der Nas 
tifitation des aroßherzoglihen Hofgerich⸗ 
tes an die Meifibierhenden abgegeben, 
Einem jeden Kaufliebhaber fieher die Eins 
ſicht der Realitäten bis zur dritten Ver— 
fleigerung frey. Bey den Verfieigerungss 
Tagfarten merden Die näheren Beding— 
niffe befannt gemacht, und hier wird 
nur bemerfet, daß ein Dritcheil des Kaufs 
fhillinges innerhalb der erfien 4. Wochen 
nad dem Zufchlage, die übrigen pwey 
Deittheile aber innerhalb eines halben 
Jahres nah dem Zufchlage von den Käus. 
fern zu bezahlen, und inzwiſchen das Ei« 
genthum, und Constitutum possessorium 
auf den verkauften Stücken der Theilungss 
Maffe, und den Theilungs , Intereffenten 
‚vorguhehatten fev. Decretum Würzburg 
am ıaten des Jänners 1814. 
Großherzogl. Hofgericht. 
H.v. Heſſ. 
äfel. 
Beſchreibung der ———6 
I, Häuſer. 

a) Das großherzoglich Landesdirections 
Director Klingeriſche maſſiv von 
Steinen gebaute Wohnhaus in der 
Franziſtkaner Gaſſe Dist. III Nro. 
159, welches in ſich faſſet. 

3) Unter der Erdg einen gewülb« 
ten Wafferfreven Keller in @. Ahr 
theilungen mit ungefähr 70. bie 
80. Fudern Fäſſern — Theils in 
Eifen, Theile in Holz gebunden, 


— ——— — 


ten een EEE 
ut 


1 





und größtentheils weingrün — 
belegt, 

2.) Im untern Stocke, 3. geräu⸗ 
mige heitzbare Zimmer , eine Küche 
mit einem Spar Heerde, eine 
Speife Kammer, Stallung zu 6. 
Pferden, ein Wafhhaus mit 2. 
kupfernen Keffeln , eine gededte 
Dungftätte, zureihenden Platz zum 
Holzlegen, einen Ziehbronnen, ein 
Höfchen, und einen Abtritt, 

3.) Im mittleren Stocke, einen 
ſchönen mit Stucaturarbeit gezier⸗ 
ten Saal, und 5 trumeaux Spie—⸗ 
geln, 3. geräumige mit Seide tas 
pairte auch mit Studaturarbeit 
und trumeaux Öpiegeln verſehe—⸗ 
ne heitzbare Zimmer mit Flügel: 
thüren, ein heisbares 4tes Zims 
mer, und eine gleichfalls heitzhare 
mit Schränken verfehene Gardes 
robe, und einen Abtritt, 

4.) Am obern Stode, 8. ineins 
ander gehende zum Theile tapelir⸗ 
te Zimmer, wovon 2. unheikhar 
find, eine Küche, und einen Abs 
tritt: 

Die Defen in den 3. Stöcken find 

arögtentheils Sparöfen, 

5) Im doppelten Boden, ©, 
Mepanenzimmer , wovon eines 
zum Heitzen eingerichter iſt, und 
2. große Kammern, Don dieſem 
Haufe werden nebft der gewöhnli⸗—⸗ 
chen Schatzung und Steuer 15 fr, 
ſtatt ı fa Ib. Wahe zum grofihers 
zoglichen Stadtrentamte dahier bes 
zahlet. 


b.) Das in der Blattnersgaſſe IIT, 


Dist, Nro. 115 gelegene eh malige 

Fra Haus ents 
it 

1.) Inter der Erde, einen Kel— 
fer mit beyläufig Io Fuder Fils 
fern Theils in Eifen, Theils in 
Holz gebunden, 

8.) Im untern Stocke, ein Heiss 


J 


bares Zimmer, Waſchhaus, und 
Hotzlager · 

5.) Im mittleren Stode, 4. 
heisdare Zimmer, eine Kude, eine 
Mägdefammer, und eine Speifes 
Kamnıer, 

4.) Im obern Stode, 4 heiß 
bare Zimmer, eine Kuche, eine 
Diagd und eine Speifefammer, 

5.) Zwey heigbare Mezzanen, Zims 
mer, und zwey Mezzanen s Kame 
mern, 

Die darauf haftenden befondern Las 

ften find ı fi. ı Ib, a9 Pfenn. jähr— 

fiber Grundzins an das greßherzog— 
lihe Stadtrentamt, wohin aud 

Handlohn entrichtet wird. 


II. Zwey Särten am Hexenthurme. 
a) Ein Wohnhaus Nro. 9. Dir. IV, 


enthält 

1.) Unter der Erde, einen ge— 
wölbten Keller, worinn ungeführ 
24. Auder Fäſſer untergebracht 
werden können, 

2.) im untern Stode, einen 
Salon, der die ganze Fänge und 
Breite des Hanfes hat, 

5.) Am oberen Stocke, ein heiße 
bares, und 2 unheikbare Zimmer, 
eine Rırhe, einen Boden, und 
eine Dodentammer, — 

An diefes Wohnhaus ſtößt auf ber 

einen Seite 

4.) Ein fhöner mit den beften Obſt⸗ 
binmen, nnd Weinſtöcken beſetzter 
Garten an ber Stadtmauer, die 
einen eignen Ausgang hat, dann 
auf der andern Seite 

5.) Ein zu einer Baumſchule anges 
legtes Höfchen. 

Sämmtliches giebt die gewöhnliche 

Schatzung und Steuer, und dem 

großherzoglichen Stadtrentamte 5 ı /a 


fr. — dann dem arojihergog‘ hen 
Verwaltungsrathe 4 ı fa kr, Grunde 
ging — und an 14 nad einem 


gewiſſen Verhältniſſe Handlohn. 


b,) Ein Kev'rs- Garten auf dem Walle 
‚an dem fogenannten Hexenthurm 
on den berrihaftlihen Wretterhof, 
und an bie Schweizerey flofend — 
giebt zum großherzoglichen Rentamte 
ı fl. 20 fr, Grundzins, und im Vers 
Baufsfalle Handlohn, fonft aber Leine 
Schasung und Steuer, 

5) Im Namen — 

Seiner Kaiferl. Könige. Hoheit des 
Erzherzoss Ferdinand, 
Großherzogs von Würzburg ıc. ꝛc. 

Ale diejenigen, welche an der Vers 
IaffenihaftsMaffe des verftorbenen großs 
herzoglichen Landes » Directions Rathes, 
und Fiftales Philipp Joſeph Kammerzell 
dahier rechtlihe Forderungen zu machen 
baden, werden auf Antrag der Erben 
hiermit öffentlich aufgefordert, in einer 
Friſt von 6 Wochen ſolche ben dem großs 


herzoglihen Hofgerichte unter dem Rechts⸗ 


nachtheile anguzeigen, daß fonft bey der 
Auseinanderiegung der Erbfchaft feine 
Rückſicht auf ihre etwaigen Anſprüche 
werde genommen werden. Decretum 
Würzburg am z2ten des Jänners 1814. 
Großherzogl. Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 
Haefel. 


4) ( Würzburg.) Montags am 2. 
d. M. Nachmittags um 2 Uhr und die 
folgenden Tage! werden in der Wohnunz 
der verleßten Margaretha Illig Wittwe 
dem fogenannten Eſſigbeckenhauſe 1. Difte, 
Mro. 263 mehrere Effecten an \inn, eb 
wes Kupfer, Weibskleidungen, Weißzeug 
und Betten mittels öffentlihen Striches 
an den Meiitbierenden gegen baare Zah— 
fung abgegeben, wobey bemerkt wird, 
da am Donnerflage den 27. d. M. 
gleichfalls Rachmittags um 2 Uhr ohnge⸗ 
fähe 95 Eimer 1811er Müdhling, 4 
Eimer ıdoder,; 14 Eimer. ıdıger und 
2o Eimer 1807er zu dem Nachlaſſe der 
Sig Wittwe gehörig dem öffentlichen 
Striche ausgelegt, und dem Meiſtbieten⸗ 
den zugefchlagen werden, welches zur öf⸗ 


Tr 


fentlihen Kenntniß dient. Würzburg ang 
17. Jänner ıdı4. 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 

5) (Würzburg J. d. M.) Die nach⸗ 
genannien Unterthansſöhne hat das Loos 
zum Einteitte in den großherzoglichen 
Mititairdienft getroffen. Diefelben fin) 
von ihrem Geburtsorte entfernt, und Ihr 
Aufenthalt iſt untefannt, 

In deffen Folge werden ſämmtlicht 
nachſtehende namentlich Aufgeführte unter 
der Auflage andurch vorbefhieden, daß 
diejenigen, welche fihb im Großherzog— 
thume Würgburg befinden, binnen vier 
Moden, Diejenigen aber, die fih aufer 
demfelben befinden, innerhalb SYahresfrift 
bey dem unterzeichneten Diffrierscommifs 
fariate perſönlich zu fielen, im Ausbleis 
bungsfalle aber gewärtigen follen, daß fie 
als Defertenrs angefehen, und nicht ala 
lein ihr gegenwärtiges, fondern auch das 
in der Zukunft ihnen etwa noch zufoms 
mende Vermögen für den landesherrlihen 
Fiscus in Beſchlag genommen werden 
folle. Würzburg den 50. September 1815. 

Großherzogl. Diſtriets Commiffariat 
jenſeits des Mains. 
Behr. 
Cantler. 

Namen der Vorgeladenen. 
Johann Albert und 
Peter Feineiß von Höchberg. 

Joſeph Herbert ven Etlabrunn. 
Johann Rügamer von Oberleinach. 
Adam Huch von Unterleinach. 
Michel Mohr, 

Leonard Barth, 

Michel Haut, 

Kasvar Fiſcher, 

Georg Kolb, 

Zacharias Leonard Hinterland, 
Friederih Oftertag und 

Kaspar Schlener von Heydingsfelb. 


- Georg Zorn von Hettſtadt. 


Anton Kügamer von Zell. 
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Valentin Dürr vor Ungershauſen. 
Tobias Wahl von Neichenberg. 

Joſeph Martin Volt von Margete höch⸗ 
.. Heim. Di, 

6) (Arnftein.) Johann Droll aus 
Mottendorf gebürtig hat fi) eines in ber 
Macht vom 15. auf den 16. December 
v. 3. zu Bergtheim begangenen großen 
Pferdediebſtahls fehr verdächtig gemacht, 
und ift aud wegen anderer Pferdediche 
fiähle graviret. 

Sämmtlihe Eivil s und Polizeybe⸗ 
hörden werden nun sub oblatione reci- 
roci erfuht, auf diefen Menfchen ein 
mwachfames Auge zu haben, denſelben im 
Betretungsfalle zu arretiren, und gegen 
Erftattung der Koften hieher auszuliefern. 
Arnflein am 13. im Januar 1814. 

Großherzog. Landgericht. 
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Mes, 


Signalement. j 

Johann Droil von Mottendorf ger 
Bürtig,, gegenwärtig ohne beflimmten Aufs 
enthaftsort, etwa 56 Jahre alt, hielt fi 
feit mehreren Jahren anf den Gadheimer 
Höfen auf, hat ein glattes, vollkomme⸗ 
nes, rundes Geſicht, ſchwärzliche nach 
Bauernmode abgeſchnittene Haare, ſchwar⸗ 
ge Augen und einen ſchwarzen Bodens 


Bart. Diefer Menſch trug zur Zeit des 


begangenen Diesfiahls einen hechtgrauen 
Schanzlaufer, einen runden Hut, eine 
rothe Weſte, eine lange fchwarybl. 18 tus 
dene mit Leder befeste Neithofe, ein 
ſchwarzblaues Koller mir weißen Knöpfen, 
und hat einen Bruder, welcher zu Höch⸗ 
berg wohnt. 

7) CHeidenfeld.) Montag den 24. 
Sannar d. J. Vormittags um 10 Uhr 
werden zu Homburg die zu der Adam 
Gaie riſchen Theilungemaſſe gehörigen Sit, 
ter und Wohnhaus, welches letztere zur 
Bäckereyn und Wirthſchaft eingerichtet iſt, 
zum dritten öffentlichen Striche aufgelegt, 


und den Meiftbietenden unter den Eep 
dem Striche befannt zu machenden Bes 
dingungen zugefchlagen. 
Buzleid wird befannt gemacht, daß 
an benannter Tagfart die der Gemeinde 
Komburg zufiehende und bisher an bie 
verlebten Adam Gaierifhen Eheleute vers 
pachtet geweiene Schildgecechtigkeit zum 
Adler neuerdings auf 19 Jahre unter 
Vort ehalt höherer Genehmigung der Bers 
fleigerung ausgefebt werde. Heidenſeld 
den 5. Januar ıdı4. 
Großherz. Landgeriht Homburg. 
v. Hertlein. 

Küttenbaum. 

8) (Werneck.) In der Ausſcha⸗ 
Bungsfahe gegen Michel Burcard 
Schraudendach wird das Prioritätsurcheit 
Mentag den 31. Januar I. 9. vor dem 
©erihtsjimmer in vim publicationis 
angehefter werden, welches hiemit bekannt 
— wird. Werneck den 14. Januar 
1814. 

Großherzogl. Landgericht, 
Limb. 
Jäger, A. s. 
9) Geilheim.) Eliſabetha Kras 
pfin zu Obereuerheim iſt ohne Teſtament 
mit Tod abgegangen, daher das Vermö— 
gen auf die Inteſtaterben übergeht. 

Da dieſe dem untergeichneten Gerichte 
unbefannt find, fo werden alle diejenigen, 
welche ein Erbrecht auf diefes hinterlof⸗ 
fene Vermögen mochen zu können glauben, 
auf den 15, Febrnar kommenden Jahrs 
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß fie 
entweder in Derfon, oder durch legal Bes 
vollmädtigte ihr Erbreht auszuweiſen 
hätten, außerdem die Ausbleibenden fers 
ner damit niche mehr aehöre werden, 
fondern hievon ausgeſchloſſen bleiben follen. 
Zeilirheim den or. Pech 813. 
Großherzogl. Patrimonkalgeridt des 

Herrn Grafen von Schönborn, 
J. V. Kreß. 
Act, subst, Moller. 
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vom Jahrgange 1814. 
Nro. 6. 
— — — — 
— Georg Guͤnther, Schneidersſohn. 
—————— . Chriflopb Leinmg, Käderefohm, - 
in der biefigen Haupt » und Reſi- M. Antonia Catharina Epadoni, Milis 
denzfladt vom Monate tar: Chirurgstochter. 


Bebruar 18134. 


x 


Michael Aloys Mayer, Schreinermeifter, 
mit M. Eva Fi, Chirurgstochter von 


bier. 

‚Michael Eduard Becker, 2. D. Diurnift, 
mit Auna Franzisfa Friedrich, Säders 
meifterötochter von bier. 

Thomas Pfeiffer, Häder, mit Therefiz 
Herbert, Häderstochter v. Erlabrunn. 

Gottfried Fuhrmann, MWebermeifter, mir 
Anna Catharina Niſtelbeck, Bauerd 

tochter v. bier, 

Franz Schmall, fürftl. Zuldaifcher Mas 
jor, mit Franziska Ernft, Amtsvogts⸗ 
tochter von Frickenhauſen aın Main. 

Aubreas Günther, Kutfcher, mir Anna 
Margaretha Schiffmayer, Häderetoch: 
ter von Dettelbach 

Joſeph Növer, Eifenhändler, mit Margas 
rerba Nörh von Oberthulba. 

Malentin Then, Zorfigeometer, mit Gas 
bina Wucherer, Kammerfefretärdtochs 
ter von bier. - 


— — — 


Gehborne 


Yhilipp Anton” Georg von Habermann, 
Sohn des gr. Kämmererd ımd Raths. 


Barbara, uneheliches Mädchen v. L. 
Caspar, unebel. Knaͤbchen v 2 
M. Sabina Walburg Schmitt, Gaͤrtners⸗ 
tochter. 
Georg Valentin inf, Manrersfohu, 
Maria, unehel. Mädchen v L. 
Anna, unehel. Mädchen v. 2. 
Ein notbgetanftes ehelichen Mädchen. _ 
Anna Maria, unebel. Mädchen v. Ausl, 
Andreas Schäll, Getreidhaͤndlersſohn. 
Elifabetha Stir, Samenhaͤndlerstochter. 
Friederich, unehel. Knaͤbchen v. L. 
M. Anna, unehel. Mädchen v. f. 
Johann Gottfried Stengel, Eeilerefohn. 
Ein todtgebornes eheliches Knaͤbchen. 
* Mel; Bedientenſohn. 
riedrich, unehel. Knaͤbchen v. L. 
Sophia Eleonora v. Elz, Tochter dead, 
oͤſterr Kaͤmmerers 
Georg Kaͤß, Soldatenſohn. 
Johann, unehel Knaͤbchen v. L. 
M Anna, umehel. Mädchen, 
Anna Juliana Kreuger, Poßamentirers⸗ 
tochter 
Joh Joſeph, unehel. Knäbchen v 2, 
oh. Georg Sutbrod, Hofzimmerwichferds 


ohn. 
M. Barbara Mayer, Schneiderstochter. 
Sobann Albert Witrfelder, Schheiderds 


fohn. 

M. Anna, unehel. Mädchen. 

Koh. Georg, und Johann Wagner, Sol⸗ 
daten » Zwillingsföhne 

Sriedrich, unehel Knaͤbchen v. Aust. 





Sranz XRaver, unchefi Knaͤbchen v. 2. 

IN Slifaberha Herderich Mau⸗ rmeiſters⸗ 
tochter » - - > , R 

Auguſt Barbara, unehel. Mädchen. 

Anna Catharina Elifaderha Geiger, Schuhe 
machersrochter. ! 

Eliſabetha Barbara, unehel Märchen v. 2. 

Eva Joſepha Lindwurm Buͤrgerstochter. 

Philipp Earl, unebel Knaͤbchen v. 2. 

Ehriftina , unehel. Mädchen. 

Eliſabetha, unebel Maͤdchen v L. 

Apollouia, unehel. Nädchen, 

Heinrich, unehel. Anäbchen v, Aust. . 
ebaftian, unehel. Knaͤbchen v. Ausl. 
Johann Cafpar Yang, Schuhmachersſohn. 
Carolina Heinrica Amalia Ludopika v. Sies 
bold, großb. Medizinalrathstochter. 
Carl Philipp Hegenwald, Cohn des Dr, 

der Medicin und Chirurgie, 
Marg Elifaberha, unebel. Mädchen v. L. 
Anna Regina, unehel Mädchen v. £, 
Ein todrgebornes unehel. Mädchen, 
Gottfried, unebel, Knabchen v, L. 
Ein todtgebornes unchel. Knäbchen, 
Eva Barbara, unehel Mädchen. 
M. Anna, unehel. Mädchen v. L. 


55- 


— ——— — 


Geſtorbene. 


Johann Weber, Soldatenſohu, ı Jahr 
8 Non, alt. 

Thereſia Philipp, Schreinerefrau, 51 Jahre 
9 Non. alt. 2 

M Anna Kitt, Leislaquayenfrau, 74 
Jahre alt. 

Sufanna Barbara Levit, Büttnerstochter, 
3 Wochen alt. 

Georg Michael, unehel, Knaͤbchen, 11 
Tage alt. 

Johann Schleretb, Bürger, 66 Jahre alt. 

Elijaberha Weiß, Fuhrmannstochter, 18 
Sabre alt, 

M. Anna Franzisfa Ruckert, Büttnerds 
tochter, 2 Jahre 3 Wochen alt, 

Anna Eliſab. Köhler, Bürtnerstochter, 
11 Monate aut. 


Barbara Therefia Schleiß, Kuchenpfoͤrt⸗ 
nerstochter,, 41 Johre alt. 

Peter Joſ. Behr, Laudrichrersfohn, 11 
Sabre alt. 

Johaun Linder, Metzgersſehn 16 Tagealt. 

Dorothea Koͤnig von Rottendorf 

ea Dienſtmagd, 68 Jah⸗ 
re alt. ı ; 

Joh. Peter, unchel. Knaͤbchen v. 2., ıı 
Wochen 3 Tage alt. 

Anna Hof. Behringer, Soldatentochter, 
ı Jahr 3 Mon 13 Tage alt. 

Sibilla Finkler, Pirfindnerin, 62 Fahre alt, 

Apellonia Gurbrod, Buͤttuerowittib, 71 
Jahre alt 

Ein nochgetauftes ebel. Mädchen, 

Barbara Joneck, Tagloͤhnersfrau, 45 
Jahre alt 

M Anna Seiler, Pertquenmacheräfrau, 
61 Jahre 2 Mon. alt. 

Sob. Anton Werkmeifter, Schuhmacher 
meiſter, 67 Jahre alt. 

et Seufert, Hausknecht, 34 Jah⸗ 
re alt. 

Elifaberba Theuer, Zimmergefelenfrau, 
76 Zahre alt, 

Georg Ronred, Zünchergefell, -40 Jah⸗ 
re alt. 

Stanıslaus Debrlein, Kloftergeifilicher, 
76 \abre alt, 

Auton, unehel, Knaͤbchen v. 2., 4 Jahre 
3 Mon. alt. - 
Therefia Belzer, Weinhaͤndlersfrau von 
Linz am Rhein, 78 5. 10 Mon. alt. 
Mid. Friedrich Hoffmann, Värersfohn. 
10 Wochen 3 Taae alt. 

Regina Bauer, Schuhmacherswittib, 88 
Jahre 2 Mon, alt. 

Margarerba Klinger, Dienftmagd, 64 
Sabre alt. — 

Michgel Baumann, Melbermeiſter go 
Jahre 4 Mon. alt. 

Philipp Dofer, Hofgerichts⸗Advocaten⸗ 
ſohn, 25 Jahre at. 

Sobann Ziegler, ebemal, Hoftammerbes 
dienter, 74 Jahre alt, 

Johanna Catharina Hörner, Tuͤnchers⸗ 
tochter, 2 Jahre 8 Mon, alt, 

Anna Bayer, Vortenwirkeröwittib, 45 . 
Sahre alt. \ 


Barhara Attenfammer, Schneiderswittib, 
63 Zıhre alt 

Ein unveifes ehel. Knaͤbchen. 

Sohann, unehel. Anäpcyen, 

. re alt. 
Ein norbgetaufter ehel Knaͤbchen. 

Daniel Zofeph Kräutlein, Hofmundfchent, 
69 Jahre alt, 

Bar ara Schenk, Taglöhnerstochter, 22 
Sabre alt, 

Peter Karl, Haͤcker, 83 Jahre alt. 

Barbora Semmler, Hedtorswirtib ©. 
Eibellladr, 66 Jahre alt 

Veronika Heißler, Orgelmachersfrau, 48 
Jahre alt. 

Anna Maria Trunk, Dienſtmagd, 60 
Sabre alt. 

Anna Catharina Klamm Buchhindermeis 
ſtersſran, ga Jahre alt. 

res Kaͤß, Fourirſchuͤtzenſohn, 1 Tag 

t 


alt. 

Barbara Elifahetba Reichard, Vaͤckers⸗ 
tochter, ı Jahr y Zuge alt. 

Audreas Senfried, Hofgerichtsadvocaten⸗ 
fohn 4 Jahre 6 Mon alt. 

Ana unebel, Mädchen v. Ausl., 12 Ta⸗ 
e alt. 

So Vogel, Arreftat im Zuchthaus, 20 
Jahre alt. 

Joſepha, unehel. Mädchen, 1 Mon. alt. 

Sobann Wagner, Eeldatenfohn,- 14 Tas 
ge alt. 

Sobann Molpert, Kärnersjohn, 20 Jah⸗ 
re 9 Mon. alt. " 

Mathes Bär, Zeugfchmiedsfohn, ı Mos 
nat alt 

Margaretha Dogel, Hofkochswittib, 58 
Sjahre alt, ‘ 

M Parbara Milon, großherz. Verwal⸗ 
tungsrarhs » Chegattin, 59 Gohre 10 
Mon. alt 

ob. : acar Klöd, Kupferfchmiedmeifter, 
63 >ahre alt 

Micolaus Bruͤckner, Ceribent, 68 %. alt. 

Joſeph Muck, ehemaliger Hoftrompeter, 
67 Aabre alt. 

Gafpar Gehrig, Lehnkutſcher, 44 J. alt. 

Gar! Nubert Dieterich, Bedientenfohn, 9 
Mon. alt, 


Kaſpar Lang, Webergefell, 23 Sahre alt, 


10 abs 


Valentin Mingelmann, Muͤhlknecht, ı7 
Sjahre alt. 

Margarerha Alzmann, Dienftmagd, 48 
Sjabıe alt, 

Adam Bayerfchmied, 
Jahre alt. 

Sabina Wuͤller, ledig von hier, 50 Jah⸗ 


re alt. 
Drechelergefell, 26 


Sriedrih Werner, 
Jahre alr 

Cat har ina Eckart, Pfrändnerin, 76 Jah⸗ 
re alt. i 

Franz Geſſert von Euerbach. 

perer Muͤnch, Taglöhner, 40 Jahre alt, 

Michael Gluͤck, Knecht, gı Sahre alt 

Margaretha Beutler, Waͤrterin, 4u Jah⸗ 
-re alt. \ 

Ein todtgebornes unehel. Mädchen. 

Elifaberha Goͤtz ledig von Oberſchwarzach, 
28 Sabre alt. 

Fin todtgeborne& unebel. Mädchen, 

Margaretha Stoh, Pfruͤndnerin, 79 Jah⸗ 
re alt. 

Ferdinand Adler, Chirurg, 20 Jahre alt, 

— Gehrig, Dienfimagd, 18 Jah⸗ 
re alt. 

Nebſt 16 Militärperfonen im Auguftiners 
Epitale, 


Piriudner, go 


96. 


— ) —— 


Charaden. 
I. 


Netze find die erften Beyden 

Fir ein liebevolles Herz, 

Cie enthuͤllen Leid und Freuden 

Wie der Seele ſtummen Schmerz. 

Nimmſt du den Kopf der andern Beyden, 

So fuͤhlſt du Abſcheu ſtatt Genuß. 

Das Ganze deckt die erſten Beyden 

Aus Freuden bald aus Ueberdruß. 
— 





2. 
We ihm! dem im der Erfien 
Eis Korn und Silber ruht; 
Der mad der fefien Zweyten 
Ymt und Geſchaͤfte thut; 
Stets wird er, wie das Ganze, 
Mir reger Thaͤtigkeit 
Und gleichem Sinn erfüllen, 
Was ıhm die Pflidyt gebeut. 


(Die Aufldfungen nädftend.) 





ietwalien: Zufuhr und Preife auf dem 
Marfte zu Würzburg. 


Bom ı0. bis ı6. April 1614. 
2235 Pf. Butter, das Pf. 17 fr. 


ıa10 Pf, Schmalz, 4 Pf. zu ı Rthlr. 
4510 Eger, 7 ©t. zu 6 Er. 


5 Aenten, das Öt. 36 fr, 

2 welfche Hühner, das Gt. 3 fl. 15 fr. 
98 alte Hühner, das St. 30 fr. 

9 junge Hühner, das St. do fr. 

88 Paar Tauben, das Paar 20 fr, 
7 Rebe, das Et. 9 fl. - Er. 

53 Geiß, das Gt. ı fl. 5 fc. 

83 Schweine, das Gt. 5 fl. 10 fr. 
ı2 Wägen mit Gemöüß, der Dar 

gen g fl. 20 fr. 

116 Karren mit Gemäß, der Karın 


3 fl. 45 fr. 


J 
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Mit Großhergoglih allergnädigſter Erfaubnif. 





Dienſtag. Nro. 9. 25. Januar 1814. 





Bekanntmachungen. 


Im Namen Seiner Kaiſerl. Königk. Hoheit 
des Erzherzogs Ferdinaud, Großherzogs von Würzburg ıc ic. 

Der zu Grafenrheinſeld verlebte Simon Kuhnmünch, Prieſter des verma 
ligen Kleſters Hepdenſeld, bat dem Armen zu Grafenrheinfeld 50 fl. ıheiv, legitt, 
waſches hlerdarch mit öffentlichem Dante bekannt gemacht wird. Würzburg den 17. 
Jänner 1814. 


J 


Großherzogl. Landesdirertivn. 
2 Freyherr v. Werne, 
Klinger. . 
Högg· 


Unerachtet der ſchon einmal im dieſem Blatte geſchehenen Bekönntmachung, 
daß ben den allenfolls vorfallenden Exceſſen der kaiſerlich ruſſiſchen Trupren nur allein 
bey der hier anweſenden kaiſerlich ruſſiſchen Cewmandantſchaft und ſenſt bey keiner 
andern Militairbehörde Abhülfe nachgeſucht werden fol, fo haben doch bey eiriaen 
vorgekommenen Fällen verſchiedene hieſige Einwohner unterlaſſen, ſich nach dieier Be— 
kanntmachung zu benehmen. Eine Folge davon war, deß eten an Ort und Stelle, 
wo die Ordnung erhalten merden follte, durch das Zufammentreffen der Miiliteivindis 
viduen von verichiedenen Mationen und Sprachen neue Mifverfändrifte entfinrven. 

Um fir die Zufanft dergleichen Irrungen zu vermeiden, werden fünmeliche 
hiefine Einwohner wiederholt und nachdruckſamſt ermahnt, ben jedem verfon mehden 
Erceffe, den fih etwa kaiſerlich ruſſſche Soldaten erfouben fennien, nur alleım bey 
der" katſerlich ruſſiſchen Commandantſchaft und ſonſt ben feiner andeın Militairbeförde 
um Abhütfe oder Wache nachzuſuchen, indem die füniglich bapernſche Stadt und Bloca⸗ 
decommandantſchaft beflimme erkläre hat, keine Pattoville mehr in dergleichen Jällen 
werabfolgen laffen zu wollen. Würreburg am,or. Jonnar 18314. 

Großherzogliche Polizendirectior. 
Seifert, 








Gerichtliche Anzeigen. beendigen zu können, iſt Kenntniſt derfele 

— * zeis ur ben Paſſivſtandes nöthig. Es werden 

1) Würzbura.) Um die Iheilungs demmdh alle jene, welche an der verlibe 

fahe der Sabina Beckin, Witwe dahier, ten Sabina Berfs Wittwe eine rechtliche 
ı 
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Forderung mahen zu können glaußen, ans 
durch aufgefordert, ſolche bey der auf 
Samſtag den 26, f. M. Hornung Bor 
_ mittags um 10 Uhr anberaumten Tagfart 
Unter dem Präjudize anzuzeigen und zu 
liquidiren, daß fie anfenfi bey dieſem 
Theilunasgefhäft nit berückſichtigt, und 
der Maylaf den Snteftaterben nad ber 
richtigten Paſſiven verabfolgt werden folle, 
Würzburg den au. Jänner 1814. 
! Grofperzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 

2) (Würzburg ſ. d. M.) Die nad 
genannten Unterthansfühne hat das Loos 
zum Eintritte im dem großherzoglichen 
Mitirairdienft getroffen. Diefelben find 
von ihrem Geburtsorte entfernt, und ihre 
Aufenthalt ift unbekannt. 

An deffen, Folge werden fämmtlidhe 
nachſtehende namentlich Aufgeführte unter 
der Auflage andurd vorbejchieden, daß 
Diejenigen; welche ſich im Grofiherzogs 
tbume Würzburg befinden, binnen vier 
Wochen, diejenigen aber, die fih außer 
demjelben befinden, innerhalb Jahresfrift 
bey dem unterzeichneten Difirictscommifs 
fariate perfönlich zu flellen, im Ausblei⸗ 
Bungsfalle aber gewärtigen folien, daß fie 
als Deferteurs angefehen, und nicht als 
lein ihr gegenwärtiges, fondern auch das 
in der Zufunft ihnen etwa noch zukom— 
mende Vermögen für den landesherrlichen 
Fiecus in Beſchlag genommen werden 
folle, Würzhurg den 30, Sentember 1615. 

Großherzogl. Difiriets: Kommiffariat 
jeufeits des Mains, 
. Behr. 
Eantier, 

Namen der Vorgeladenen, 
Hohann Albert und 
Peter Feineifi von Höchberg. 

Joſeph Herbert von Erlabrunn. 
Jehann Rügamer von Oberleinad. 
Adam Huth von Unterleinad. 
Michel Mohr, 
Leonard Barth, 


Michel Hauf, 

Kaspar Fiſcher, 

Georg Kold, 

Zacharias Leonard Hinterland, 
Ftiederich Oſtertag und 

Kaspar Schleyer von Keybingsfelb. 
Georg Zorn von Hertftadt. 

Anton Rügamer von Zell. 
Valentin. Dürr yon Iingershanfen. 
Toblas Wahl von Meichenderg. 
Joſeph Martin Voll "von Margets höch⸗ 


eim. 

3) (Arnftein.) Johann Droll aus 
Mottendorf gebürtig hat fih eines in ber 
Nacht vom 15. auf dem 16. December 
v. I. zu Bergheim begangenen großen 
Pferdediebſtahls jehr verdädtig gemacht, 
und iſt aud wegen anderer Pferdedichs 
ftähle graviret. 

Sämmtlihe Civil s und Polizenbes 
hörden werden nun sub oblatione reci- 
proci erſucht, auf diefen Menihen ein 
mwachfames Auge zu haben, denſelben im 
Betretungsfalle zu arretiren, und gegen 
Erftattung der Koſten hieher ausjuliefern. 
Arnfiein am 13. im Januar 1814. 

Großherzogl. Landgericht. 

. 8. Keller. 
Mens. 
®Signalement. 

Sodann Droll ven Mottendorf ges 
bürtig, gegenwärtia- ohne beſtimmten Anfı 
enthaltsort, etwa 36 Jahre alt, hielt fi 
feit mehreren Jahren auf den Gadheimer 
Höfen auf, har ein glattes, vollkomme⸗ 
nes, rundes Geſicht, ſchwärzliche nad 
Bauernmode abgeſchnittene Haare, ſchwar⸗ 
ze Augen und einen fhwargen Badens 
bart, Diefer Menih trug zur Zeit des 
beaangenen Diebftahls einen hechtgrauen 
Scanzlaufer, einen runden Kur, eine 
rohe Weſte, eine lange ſchwarzblaue tu⸗ 
chene mit Leder befeßte Reithoſe, ein 
fhwargblaues Rollet mit weifien Knöpfen, 
und hat einen Bruder, welcher zu Höch⸗ 
berg wohnt. 

4) (Arnfein.) In der Ausihas 


gungefache gegen Michel Ochs zu Müßls 
haufen wurde das erlaffene Prioricärsurs 
theil in vim publicationis unter dem 
heutigen vor dem Gerichrszimmer angeı 
befter, welches den Intereſſenten andurd 
eröffnet wird. Arnflein ain 17. Jannar 
ıBı4. 
Großherzogl. Landgericht. 
5. Keller. 
Mees. 


5) (Eifershaufen.) Mittwochs den 
25, Februar d. 3. werden dahier früh 
um i0 Uhr 5 zmenjährige tragbare Kühe, 
5 etwas Ältere Kühe, dann 2, Yährlinges 
ftiere und a Faſelochs, durhans Schmweis 
jerart, nebſt a Zugpferden vermitteiſt öfs 
fentlihen Striche, wenn annehmbare 
Gebote fallen, fogleich gegen boare Be 
zahlung abgegeben. Welches hiermit den 
Piebhabern befannt gemadır wird. Eifers, 
hanien den ı7. Aınuar 18124. 

Gräflidy von Coudenhopfche Vers 
waltung, 
Reit, 

6) (Karlſtadt.) Um bie Andreas 
Hein ziſche Beriaffenihaft zu Euffenheim 
auseinander feßen zu fönnen, iſt unters 
fertigtem Landgerichte Kenntniß des Schule 
denftandes des verledten Wittibere Andreas 
Kein, von Euffenheim norhmwendig. 

Alle diejenigen, welche Borderungen 
an gedachter Werlaffenidaft aus irgend 
einem Grunde machen zu förmen alauben, 
haben ſolche daher am Mittwoch den 9. 
Besruar d. J. früb um g Uhr entmeder 
in Derfon oder durch gehcrig Bevollmädı 
tigte dahier anzuzeigen und zu liquidiren, 
widrigenfalls gu <ewärtigen, daf anf bie 
Austleibenden ben Anseinunderfesung ge⸗ 
genmwärtiger DBerlaffenfchafe keine Nüds 
fiht gemacht werde, Karlſtadt am ıd, 
Sanuar ıBı4. 

Großherzogl. Land gericht. 

Mohr. 
Shimpf. 

7) (Raritade.) Adam Binners 
Wittid von Himmelſtadt hat mic ihren 


75 


wen Kindern eine Auczjugscheilung ges 
pflogen, umd um dieſe beendigen zu koͤn⸗ 
nen, wird unterfertigtem Landgerichte zu 
wirfen norhwendig, welche Schuiden auf 
dem Adam Binnerſchen Berinögen haften, 

Sämmtrlihe Gtändiger der mehrge⸗ 
dachten Adam Binners Wittid von Hims 
melftadt werden daher auf Freytag den 
21. Februar d, %. früh um 8 Uhr vor 
geladen, mm ihre Forderungen ju- Pros 
tofofl zu geben und liquid zu machen, 
widrigenfalls gu gewärtigen, daß bey Bes 
endigung vorliegender Theilung fie uns 
berücüchhtige bleiben. Karlftodt am ıB, 
Januar ıdıd. 

Großherzogl. Landgericht, 
Mohr. 


Sıimpf. 

8) (Karlflade.) ' Adam Bausback 
von Mühlbah bat fih chen über 30 
Jahre von feinem Geburtsorte emfernt, 
ohne feicher die mindefte Nachricht von 
ſich zu geben. Deffelben nächte Anvers 
wandte haben nun auf die Aushändigung 
feines Vermögens ohne Kaution anges 
tragen. 

Gedachter Adam Bausback oder deſ⸗ 
ſelben etwaige Erben werden demnach an— 
durch vorgeladen, binnen einem Viertele 
jahre von heute an gerechnet dahirr zu 
erfiheinen, nnd das Vermögen in Ems 
pfang zu nehmen, oder aber gu gemärtis 
gen, don doffelbe auch ohne Taution an 
die ſich meldenden nächſten Verwandten 
verabfolge werde, Karlſtadt am ı9. Jar 
nuar ıBı4. 

Großberzogl. Landgericht. 
Mohr. 
Schimpf. 

9) (Karlſtadt.) Um die Verloſſen⸗ 
ſchaft der verlebten Alban Gerhard Bütt« 
ners Wittib dahler auseinanderjeken zu 
fönnen, wird unterfertigtem Yandaerichte 
noıhmendia, den Alban Gerhardiſchen 
Schuldenſtand zu willen, 

Alle jene, welche etwa aeariindete 
Anfprühe an der Alban Gerhardiichen 
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Werloſſenſchoft dahler machen gu können 
gedenken, haben ſolche daher am Witte, 
rog den 16, Febtuot 8. 9. füh um g 
Ir bevrm unterfertigten Londgerichte ans 
zujeigen und zu Lquidiren, unter. dem 
Diebisnachtheile, daß fie mic ſolchen fere 
nerdin mie gehört werden. Kariſtadt 
am ı9 Januar ıdı4- . 
Gropherzogi. Landgericht. 


Wodt. 
Schimpf. 
10) (Karlſtadt.) Alle jene, welche 
on ber Derlaffenfhaäft der verlebten Kas 
tharina Tuchert, ledig dahier, eine ge 
gründete Forderung miachen zu können 
glauben, haben folche am Miltwoch den 
16, Februar d. S. früb um 8 Uhr tey 
unterfertigtem  Landgerichte amzupeigen, 
und zu Itquidiren, widrigenfale zu ges 
wärttgen, daß fie bey Auseinanderſetzung 
gegenwärtiger Verlaſſenſchaft unberück⸗ 
ſichtiget bleiben. Karlſtadt am 19. Jar 
nuar 1814. 
Großperzogl. Landgericht. 
Mohr. 
Schimpf. 
11) GKartſtadt.) Saämmtliche Gläm 
biger der verlebten Georg Scherrers Wittib 
von Karlſtadt werden auf Freytag den 
>. Februar d. A, früh um 8 Uhr vor 
geladen, um ihre Forderungen zu Protos 
Pol zu acben, und lignid zu maden, oder 
zu gemärtigen, dan beb Auseinonderjeßung 
der Derlaffenihaft gedachter Wittib feine 
Nuckſicht auf fie gemacht werde, Karls 
ſtadt om 19. Januar 1814. 
Oroßherzogl. Landgericht. 
Mohr. 
Schimpf. 
10) (Karlſtadt.) Um die Theilung 
der Dinterlaffenicaft der Anna Kocin, 
C chneiderswirtib zu Kariſtadt, beendigen 
zu konnen, findet unterſertigtes Landge⸗ 
richt für nothwendig, den Schuldenſtand 
gedachter Wittib zu unterfuchen. 
Alle scene, welche demnach aegründete 
Anſpruchet an der Anna Kodiſchen Vers 


faffenfhaft machen zu können vermennen, 
haben ſolche am Frevtoge den 11. Februar 
». 9. früh um g Uhr beym unterzeichnes 
ten Kandgerichte anzuzeigen, und zu liqui⸗ 
diren, unter dem Rechténachtheile, daß 
vorwürfige Verlaſſenſchaft ohne alte Rück— 


fiht auf fie auseinanderaeicht werde, 
 Karlflade am ıÖ. Januar 1814. 
Großherzogl. Landgericht. 
Mohr. 
Schimpf. 


15) (Karlſtadt.) Nachdem auf der 
Hintertaffenihaft der Jakob Zornifhen 
Eheleute zu Laudenbach nad) Anzeige der 
Theillunssintereffenten fehr viele Schulden 
haften, fo hat man, um die gegenwärtis 
ge Verloffenihaft auseinander jeken zu 
können, Tagfart zur Aufnahme und Lir 
quidation der Jakob Zorniſchen Schulden 
auf Freytag den 25. Februar d. J. frih 
um 9 Uhr anberaumt, unter dem Rechts⸗ 
nachiheile, daß der ausdleibende Gläubis 
ger mit feiner Forderung nicht mehr ges 
bört werde, Karlſtadt am ı9, Januar 
1614. 

Großherzogl. Landgericht. 


Mohr. 
Schimpf. 

14) (Rarltadt.) Um bie Theilungs⸗ 
maffe der verlebten Georg Fiſchere, Bär 
ermeliterswittib gu Karlſtadt, berichtis 
gen zu können, iſt die Kenntniß des Pais 
fioftandes derſelben erfordertich, 

Es wird daher Jedermann, der eine 
rechtliche Forderung gegen dieſelbe bes 
gründen fann, andurch angefordert, dieſe 
am Mittwoch den 9. Wiörg d. J. früh 
um 9 Uhr ben untergeichnetem Landaes 
richte um fo gewifler anzuzeigen und am 
Hauidiren, als auferdem -bey Auseinans 
deriehung der gedachten TIheilungemafle 
feine Nickſicht darauf genommen werde, 
Karlfladt am 20. Jarnar 1814. 

—— Landgericht. 


ohr. 
Schimpf. 
15) (Karlſtadt.) Da zur Auseinan ⸗ 





derſetzung der Verlaſſenſchaſt des verleb⸗ 
ten Lorenz Diller, Wittibers zu Euſſen⸗ 
beim, vorderſamſt die Liquidation der 
Paſſtoen deſſelben mörhig iſt, fo wird 
hiezu Tagfart auf Mittwoch den 9. März 
früh um 9 Uhr anberaumt, an 

icher alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Grunde eine Forberung an dieſer 
DBerlaffenfhaft machen zu können glauben, 









foihe bey. unterzeichnetem Landgerichte 
unter dem RNechtrnochtheile anzuzeigen, 
und su -liquidiren en, dab. auf bie 


inamderfehung ber 
ſchaſt keine Ric, 
Karlſtadt am 


Audbieidenden bey Au 
pherwähnien Verlaſſe 
fit genemmen werde, 
50. Januar 1814. 
Großherzogliches Landgericht 
Mohr. 
N Schimpf. 
16) (Carlſtadt.) Alle Diejenigen, 
welhe an der MWerlaffenihaft bes Niko⸗ 
klaus Pint, Wirtibers gu Zellingen, aus 
irgend einem Grunde eine Forderung zu 
machen haben, werben andurd vorgelas 
den, ſolche am Freytag den 4, Mär d. 
J. früh um 9 Uhr ben unterzeichneten 
Landgerschte angugeigen und zu liquidiren, 
oder gu gewärtigen, daß die Theilung des 
von ſolchem hinterdaffenen Vermögens ber 
endigt, und fie nahher mit ihren Anſprü⸗ 
dien nicht mehr gehört werden follen. 
Kariftadt am zo. Januar 1644. 
Grofberzogl. Landgericht. 
Mohr, 





Schimpf. 

17) (Karlftade.) Zur Schuldenliqui⸗ 
dation der verlebten Sebaſtian Forns 
MWirtib zu Wieſenfeld it Tagfart auf 
Freytag den 4. Märg d J. früh um 9 
ũhr feſtgeſetzt· Wer daher an die Ver⸗ 
laſſenſchaftsmaſſe der gedachten Wittib 
rechtiichen Anſpruch zu haben glaube, 
wird zu deſſen Austragung auf obigen 
Tag und unter dem Mechtsnachtheile an 
unterzeichnetes Landgericht vworgeladen, 
daß anſonſt bey Berichtigung der Verlaſ⸗ 
ſenſchaft keine Rückſtcht weiter auf ihn 


* 
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genommen merde, 
auar ılıd. 
Großherzogl. Landgericht, 
Mohr. 


Karlſtadt am oo, Ja⸗ 


Schimpf. 

10) (SKarikadt.) Ale dieſenigen, 
welche on der Verlaſſenſchaſt des Thal⸗ 
millers Dalentin Peter zu Wieſenſeld eis 
me gegründete Forderung gu machen has 
ben, werden aufgefordert, ſolche am Mitt⸗ 
woch den 9. Februar d, J. früh um 9 
Ude beym untergeichneten Landgerichte 
unter dem Meditsnachtheile, amuztigen, 
daft fonft mit der Berichtigung und Bers 
theliung der Verlaſſenſchaft ohne weitere 


Müdfiyt werde verfahren werden, Karl 
ſtadt am 20, Sonnar 1814. 
Grofiherzogl. Landgeridht. 
Mohr. 
Schimpf. 


19) (Risingen.) Raufmann Hahnen⸗ 
gräf von Geißelwind, königl. baverijchen 
Landgerichts Markefcheinfeid, har ſich der 
Anzeige bes vahiefigen großherzoglichen 
Dbergollamtes gemäß unter dem 6. und 
15, October v. J. givener Zollvergeben 
durch DMchreinhattung der ihm. ‚für ein 
Faß Tabak und eine Kite Käe angewies 
foren Ausaangsftation verdächtig gemacht, 
und wird fofore, da derſelbe jich ber ers 
gangenen wiederholten Ladungen obnaes 
achter zur Angehung der Unterſuchung 
dahier nicht geftele hat, nunmehr öffents 
lich anfarfordere, binnen 4 Wochen bey 
dem dahieſſgen Landgerichte gue Vernebs 
mung um fo gewiffer zu erfcheinen, als 
rad) Verlauf dieſer Zeit er der beuden 
Vergehen als aeftändig gehalten, und 
weiter rechtlich gegen ihn fiirgefahren 
werden ſolle. Kisingen den 17. Januar 
1814. 

Grofherzogl, Winzburg. Landgericht. 
Albert. 
Wohlfarth. 

20) (Kikingen) Der Schiffer Wil- 
beim Stöcklein von Bamberg hat ih 
einee Defraudation des Cenfumos und 
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Wafferzolles von einem Faſſe Effig zu 
174 Pfund am 15. July 1dı2 verdäds 
tig gemacht, und ber mebrmaligen an 
das königl. bayerifhe Stadtgeriht zu 
Bamberg geflellten Requijitionen ohnge⸗ 
achtet bey der unterzeichneten Behörde 
zur. Vernehmung Über diefe Defraubation 
nicht geftellt. 

Derfelde wird fofort der beftehenden 
höchſten Verordnung zufolge edictaliter 
vorgeladen, und aufgefordert, fi von 
heute an binnen 4 Wochen bey dem unters 
eichneten Landgerichte zu flellen, und bie 
Bernehmung abjuwarten, widrigenfalls 
zu gemwärtigen, daß. er ber angefchuldigs 
ten Defraudation: als gefländig angefehen, 
und weiters nah Maasgabe befiehender 
höchſter Verordnung gegen ihn fürgefah⸗ 
ten werden ſolle. Kitzingen den 10. Ja, 
nuar 1814. 

Großpergogt: Landgericht. 


Ibert. 

Wohlfart}. 

91) (Münnerftadt.) Zu Unterjuhung 

des Schuldenſtandes der Michel Federlein 
Eheleute, geweienen Kardmüller bey Dep 
penläuer, iſt Tagfart anf Mittwoch ben 
9. Februar d. J. früh um 8 Uhr dahier 
anberaumt, an welcher jene, weiche eine 
Forderung an benjelden machen wollen, 
zu erfcheinen, und unter dem Rechtsnach⸗ 
theite gehörig zu liquidiren haben, daß 
bey Befriedigung der Pafliven anf die 
Ausbieibenden Leine Rückſicht genommen 


werde, Münnerftadte den ı2. "Januar 
814. 
u Großherzogl. Landgericht, 
i. a. l. j. - 
Anding, Actuar. 


Streit, A. s. 
aa) (Poppeslauer.) Montag ben 
7. des künftigen Monats Februar Vor— 
mittags gegen so Uhr werden beym ums 
terferiigten Rentamte beyläufig 
100 Malter Gerſten und 
10 s  Ervien Z 
aus den herrichaftlih.n Böden zu Mün⸗ 
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nerſtadt und Poppenfauer parthienweis 
in Würgburger Gemäß öffentlich wit Vort 
behalt allerhöchſter Begnehmigung verfleis 
gert, welches andurch befannı gemacht wird, 
Poppeniaugr den 14. Januar 1614. 
Großher;ogl. Rentanıt Münnerftadt. 
Ehlen. - 

23) (Volkach.) Unter Vorbehalt der 
allerzöc fien Genehmigung werden bey 
unterfertigtem Rentamte am Dienflag den 
1. künftigen Monats Februar. früh um g 
Uhr beyläufig 187 Malter Gerfien in 
ſchicklichen Abtheilungen öffenlich verfirk 
hen, welches andurch zur öff⸗ntlichen 
Kenntniß bringe, Vollah am 19. Jän⸗ 
ner 1814. 

Großherzogl. Rentamt. 
Behr, Rentamemann, 

24) (Werneck.) In der Ausichas 
gegen Michel Burcarb pu 
Schraudenbach wird das Prioritätsurtheil 
Montag den 51, Januar I. J. vor dem 
Gerihtsjimmer in vim publicationis 
angeheftet werden, welches hiemit befanng 
gemacht wird. Werne den 14. Januar 
1814. 
Großherzogl. Landgericht. 

Limb 


— 
u Jäger, A, » 





Beilbietungem 


2) Am Donnerfiag den Sten er 
bruar 1814 früh von g bis ı@ und Nady 


. mittags von @ bis 4 lihr werden in der 
» großherzoglichen Mefidenz in dem foger 


nonnıen Ingelsheimer Bau mehrere alte 
& astafeln, große und Meine Fenfter, viers 
ecfige eiferne Defen, Zimmerthürſchlöſſer, 
Bänder, höhzerne Thüren, altes Kupfer, 
mehrere" Obftbaumflämme und verfchiedes 
nes Baugeräth öffenthlich verftrihen, und 
dem Meiibietenden gegen -baare Bezahe 
lung abgegeben. , 

2) Mittwoch den 56, Jänner Nach · 


mittags im a Ubr werden im 1. Diſtr. 
Nro. 196, 29 Matter 2 Metzen io Maas 
Weisen, ııg Malter 2 Mepen 2 Maas 
Korn, 65 Malter 9 Metzen 7 Moas 
Haber öffentlich verfteigere, und, wenn 
annehsiliche Gebote fallen, den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung zugeidias 
gen. Die Getreide find theils bey dem 
großferzoglihen Nentamte dabier d. d. M,, 
theils zu Euerdorf, theile zu Schwein: 
fort adjufaffen. Würzburg den 19. Jäns 
ner 1814. 

Rentamtmann Stadler. 

5) Montag den Gr. dieſes und 
die darauf folgenden Tage jedesmal Nach⸗ 
mittags um a dr anfangend werden bie 
zur Verlaſſenſchaft des verlebten Tünders 
meifters Michael Götz dahier gehörtgen 
Effecten, als: Silber, Uhren, Zinn, Diefs 
fing, Weißpeng, Betten, Bilder, worun« 
ter fih eines von Albrecht Dürer vom 
Jahte 1514 auszeichnet, Seſſel, Scheel⸗ 
nerwanren, verſchiedenes Holzwerk und 
Hındwerfsyeng, einige Fäſſer, Weinbuts 
ten, Pfähle und fo anderes in der Ber 
hauſung im ı. Difle. Nro. 159 verſtei⸗ 
gert, und gegen gleich baare Bezahlung 
abgegeben. 

Aualeıh werden diejenigen, welche 
allenfalfige Forderungen an die obgedachte 
Vertaffenibaft gu machen haben, binnen 
4 Wochen unter dem Präjudije, daß ſo⸗ 
dann die Theilung ohne Weiteres vorge 
nommen werden ſolle, vorgeladen. Würzs 
burg den mo, änner ıdı4. 

Bon Tellamentariats wegen. 

4): Ein Wohnhaus in Ochſenfurt 
snb Nro. 40 im ı, Diſtrict ift aus frever 
Hand zu verkaufen. Weitere Nachricht 
erhält man im Intelligenjcomtoir, 





Vermiethungen. 


1) Auf den =. Man iſt der mitt⸗ 
tere Siock des Braunmartifchen Hauſes 
im 2. Diſtrict Neo. 576 neben der Neus 
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münfterfiche anf dem Küelchnershofe, ber 
ſtehend in 5 heitbaren Zimmern, einer 
heitbaren und einer unheitzbaren Kammer 
mebft Küche, dann 3 Mezzanenzimmern 
und a Kammern, Boden, und Keller 
mit beyläufig 17 Fuder mweingrünen Bäfs 
fern belegt, zu vermiethen. Die Liebha⸗ 
ber belieben ih im 4. Difle, Mro. ıg 
in der Pfarrgaffe gu melden, und können 
die Mierhwohnumg täglid einjehen. 

2) An der Semmeldgaffe Pro. 
152 ift ein Quartier auf den 1. May, 
befiehend in 5 imeinander gehenden heitz⸗ 
baren Zimmern nebft einem unbeißbaren, 
einer heilen Küche, dann einem gemeins 
fbaftlihen Waſchhauſe und Boden zum 
Waͤſchetrocknen, und einer verfchioffenen 
Holzlage, zu vermierhen, 

An diefer Behaufung fann auf dies 
fen Termin and ein Keller mit 17 Fuder 
Faß, melde mweingrün' find, und von des 
nen ein Theil in Eifen gebunden ift, in 
Mierhe gegeben merden, 

5) Sim». Diftr. Nro. 400 ift ein 
Quartier, beſtehend in einem heitzbaren 
und einem unheikbaren Zimmer, einer 
hellen Kühe, Kellerhen, Holzhauſe und 
s. x. Abtritt, nebſt gemeinſchaftlichem 
Brunnen, auf den 1. Man zu verlehnen. 

4) Am ı. Diftr. Mro. 86 in der 
GSemmeldgaffe it eim fchönes Quartlier 
für eine honette Haushaltung auf den ı. 
Man d, J. zu vermiethen, welches auch 
ſtündlich bezogen werden kann. 

5) Im a. Diſtriet Nro. 555 im 
Schenkhofe iſt ein ſchönes Quartier fiir 
eine ruhlge Haushaltung zu vermiethen. 
Es hat 3 helkbare und ein unheitzbares 
Zimmer, einen Alfoven, Ride, Boden— 
fammer, nemeinfhaftlihes Waſchhaus und 
Pak zum Holılraen, und kann am ı, 
M .n begoaen werden. 

6) Am a. Dir, Nro. oıd if ein 
Hans ſtündlich au vermicchen, Mähere 
Auskunft erhält man im Intelligenzcomt. 


— — — 
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Vermiſchte Anzeigen. 


ı)- Einladung. 


Dienstags den 25. laufenden Mo- 
nats wird in, dem. Lokale des Him- 


melsteinischen Saales Abends. von on 


bis ı9 Uhr Gesellschaftsbalt gehalten, 
wozu die Herren Mitglieder der Har- 
monie andurch ergebenst eingeladem 
werden, 

Diejenigen Herren Mitglieder, 
welche warme Speisen zum Abernles- 
sen zu erhalten wünschen, werden: 
audurch ausdrücklich ersucht, späte» 
stens am Morgen des oben benannten 
Tages bey dem Unteraghmer Him- 
melstein die Billete zum fraglichen 
Souper zu lösen, um jede Beschwer- 
de von Seite der Herren Mitglieder 
in dieser Hinsicht zu beseitigeu, 

Würzburg den gı. Jänner ıdı4. 

Der Vorstand der Harmonie. 

Bäron F. v. Guttenberg. 
Ziegler, 

2) Um ben Abſchluß der jährlichen 
Nechnung ordnen zu Tonnen, fo erſucht 
die Verwaltung der Gejellfehafe für 11. 
u. B. mw. K. alle diejenigen Arbeiterinnen, 
welche Handarbeiten zum Verkauf in die 
Miederlage gegen Schein hinterlegt haben, 


vom heute an binnen 4 Wochen ihrer Scheie 
ne um fo gewiffee vorgugeigen, als die 
Nich terſcheinenden ſich felsiten beyzumeſſen 
baven, wenn mit ihren in der Niederlage 
befindlichen Handarbeiten nach dem $. 57 
der. Statuten verfahren. wird. 
Waͤezburg den ı. inner ıBı4. 
. Tran, Michael Steinam, 
Verwalter. 

5) Endesunterihriedene macht hiers 
mit bekannt, dag fie nıh dem Ableben 
ihres Garten die Speceregs und Matze 
riaiwaarenhandlung nah wie vormals 
foriſetze. Sie bitter um geneigten Zus 
ſpruch, und verfpricht guse Bedienung 
und die billigften Preife, 

Perer Joſeph Kinzingers 
feel. Wittwe. 

4) Eine Perfon von 56 Jahren, 
welhe fohen, näyen, ſteicken, ieſen, 
fareiben, franzöſiſch fprehen, auch Fors 
teptano ſpielen Pann, und die Haushal⸗ 
tungsgeichäfte verſteht, wünſcht bey einem 
Herrn oder als Haushälterin anyufommen. 

5) Ein gewiſſer Menſch, welcher 
mit guten Atteſtaten verfehen it, wünſcht 
wieder bey einer Herrſchaft entweder als 
Kutſcher oder Reitknecht unterufommen. 
Sein Logis if im 1. Diſtr. Nro. 136 


in der Semmelsgaffe bey Screinermeis 
ſter Frank. 


—— — — — —ñ —ñ — ——— — — 
Getreidb : Berfauf 
anf dem Markte zu Würzburg am 2eten Jangar ıdı3. 


Setreids 


— — — 
im höchſten Preisim mittlern Preisfim geringſten Preis 





Summe 
SEE — —— loller verkauften 
Gattungen = fl. |*- — It Matt. A. |". | Früchte | 
rheinifch teen A 566 Maiter 
—— AR — 
an Weitzen 50 | 13 | 101 272 52 41 ml — a oe 
an Korn | 18 | 10 | 10 | — „6 | 10 | 10 —| we me 
am Haber ı2 | a5 | 15 7 55 3 | 13 | 30 | Huber Ba 





Großherzogliche Polizepdicection 


— 


Mebſt der Beylage Nre. 6.) 








dabier. 


— —. 


Beylage 


sum Wuürzburger 


Intelligenzblatt 


vom Jahrgange 1814. 
Nro. 9. 
— — > — 


Getraute 
in ber hieſigen Haupt » und Reſi— 
den zſtadt vom Monate 
März 1814. 





Adam Schuͤtz, Bättnermeifler, mit Eva 
Genfer, Büttnermeiftererochter v. bier. 

Georg Anton Faber, Häcder, mit Unna 
Maria Warmuh, Haͤckerswittwe von 
Erlabrunn. 

Johann Fiſcher, großherz. wuͤrzb. Obers 


lieutenant, mit Carolina Veiter, Witt⸗ 


we von Gersfeld. 


— mm 


Bom Monate April, 





Jeremias Pfuͤlb, Gonditor, mit Anna 
Hügel,  Schueidermeifterstochter ‚von 

- bier. 

Ehriftoph Seifer, Pofamentir, mit Apol⸗ 
lonia Kuchenmeiſter, Biertelmeifteres 
tochter er — 
dinand Friedri nton Metz, großh. 

— Kommiſſaͤr, mit —A 
Walburga Geyer, Hofſtallmeiſterstoch⸗ 
ter von bier. 

Sofeph Metzler, Bürger, mit M. Anna 
Schubert, Mällerstochter von bier. 
Synaz Philipp, Schreinermeifter, mit 
Dorothea Bald, Würgerstochter von 

bier. 


Michael Schmieg, Häder, mit Marga⸗ 
retha Karl, Wirthstochter von Haag 
in Baiern. 

Earl Anton Pfirſching, Sandelämann, 
mit Barbara Lauf von Thüngeräheim, 

Georg Haud, Kanzlift, mit Anna Marg. 
Friedrich von hier. 

Caspar Auguft Kohlweck, Echneidermei- 
fter, mit Marg. Barbara Sebert, Bürz 
gerätochter von her. 

Earl Auguft Ebert, Schneidermeiſter, mit 
Marg. Eva Hemmerich, Buͤrgerstoch⸗ 
ter von Kitzingen. 

Joſeph Leiſer, Haͤcker, mit Margaretha 
Fleiſchmann von Karlſtadt. 

Caspar Hartmann, Lehnkutſcher, mit 
Margaretha Straßberger von hier. 


Geborne 
vom Monate März 





Anna M. Chriffina Mahlherpe, Roſen⸗ 
franzmacherdtochter, 

Guſtav Emil Franz — Martin 
Diruf, gr. Medizinalraths-Sohn. 

Andreas, uneheliches Knäbchen, 

M. Unna Enders, Cergeantentochter. 

—_— Sofeph Dehninger, Kaufmanns; 
ohn 


Anton Adam Faulhaber, Baͤckersſohn. 

Tbilipp Carl, unehel. Knäbchen v. 2, 

Margareıha Joſepha Pfilter, VBäderds 
tochter, 





Joh. Leonard Karl, Häckersſohn. 
* Georg Reitweber, Schuhmachers⸗ 
vhn. 

F agdalena, unehel, Maͤdchen. 
ohann Kegel, Gaſtwirthsſohn 

Chriſtina Seufert, Tuͤncherstochter. 

M. Barbara, unehel. Mädchen v. L. 

Anna Eliſabetha Mudbardt, Profeffords 

‚ tochter. 

Anna Margaretha Tempel, Goldarbeis 
terstochter. 

Georg Philipp, unebel. Anäbchen. 

Ermein Damian Stödinger, Schheiderds 


ſohn. 

Chriſtina, unehel. Maͤdchen v. Ausl. 

Catharina Margaretha, und 

M. Aloiſia Apollonia, Zwillinge des Apo⸗ 
thelkers Leypold.. 

M. Barbara Stöhr, Gaſtwirthstochter. 
ohann, unehel. Knaͤbchen v. 2. 
ſabella Erneſtina Roſina Beck, Muͤnz⸗ 
Controlleurstochter 

en Sartorius, Bäackeréſohn. 
oachim Joſ. Kobler, L. D. Erped. Dies 
nerziohn. 

Andreas, unebel. Knaͤbchen v. 2. 

Margareıha Elijaberha Bauer, Häderks 
tochter 

Joſepha Brand, Metzgerstochter. 

Anna Maria, unehel. Mädchen v. Ausl. 
Jacob Joſ. Reichenbach, Haͤckersſohu. 

hann, unehel. Knaͤbchen. 
riederifa Marimiliana Dumonceau, 
Hauptniannstochter. 

Geoͤrg Adam Kullmann, Metgersfohn. 

Ein toötgebornes nnehel. Knaͤbchen v. L. 

enges ‚ unehel. Mädchen. 
eter of. Frey, Schreinersfohn, 

Eliſabetha, unehel. Mädchen. 

Anton Joſ. Kuͤttenbaum, Kärnersfohn, 

Anna Catharina, unehel. Mädchen v. L. 

M. Annag, unehel. Mädchen. 

M. Anna Trutzel, Sekretaͤretochter. 

Ottilia Muck, Eraminatorétochter. 

Unna Eliſabetha, unehel. Mädchen v. L. 

Eunegunda Nerting, Pflaſtererstochter. 

M. Laura Eliſabetha Margaretha, unehel. 
Maͤdchen. 

Nicolaus, unehel. Knaͤbchen. 

Joſeph Filbig, Thormannsfohn. 


Margaretha, unehel, Mädchen. 

Johann Stahl, Schreinersiohn. 

FM. Apollonia, unehel. Mädchen. 

Joh. Georg Mäler, Wildpretöhänblerss 


fohn. 

— Joſeph, unehel. Knaͤbchen v. L. 
Aung Joſepha Schreiner, Polizey⸗ 
dienerdtechter. 

Sohann Kilian Müller, Buͤrgersſohn. 

M. Anna, unehel. Mädchen. 

Urfulä, unehel. Mädchen v. Ausl. 

Kilian Melchior, unehel, Knaͤbchen. 

M. Anna Antonia Albert, Huͤckerstochter. 

Michael, unebel. Knaͤbchen 

Anna Barbara, unehel. Mädchen v. %, 

Adam Geuffert. Polizendienerdfohn. 

Marg. Elifaberha, unehel. Maͤdchen vom 


Ausl. 
Gatpar Haßling, Hoͤgnersſohn. 
Ein Todtgebornes unehel. Mädchen d. 2. 
Ein norbgetauftes eheliches Anäbchen, 
Hobann. unehel. Knaͤbchen v ®. 
M Apollonia , unehel Mädchen v. 2, 
Gaspar Joſeph, unehel. Knaͤbchen v. L. 
Anna Maria Schdttner, Schaufpieleres 


tochter. 
Georg Joſeph, unehel. Rnäbchen v. 2. 
Sebaftian,, unehel. Anäbchen dv. 2. 
Margaretha, unehel. Mädchen v. 2. 
M. Anna, unebel. Mädchen. 


Georg Wilhelm, unehel. Knaͤbchen. 
75. 


Geftorbene, 
vom Monate März 1814. 


Kunegunda Gütlein, Weinwirthsfrau, 
49 Jahre alt. 

Barbara Bonn, Wäfcherinn, ledig, 45 
Sahre alt. 

Anna Juliana Barbara Krenger, Hof⸗ 
boörtenmacherdtochter, 7 Zage alt. 

en Kentiinget, Gaͤrtnerofrau, go Fahre 

t 


<ofep Ronftantin, uneheliches Knaͤbchen, 
2 Mon. alt. 


Mathes Goldſtein, Zimmergeſellenſohn, 
ı Jahr, 4 Mon. alt. 

Elifaberha Genovefa Amberger, Sädlerds 
tochter, 24 Fahre, 6 Mon. alt. 

Sojepha Saffenreuter, Hofſilberſpuͤlerin, 
74 Jahre alt. 

Johann Paul Pfirſching, Lohnlaquai, 47 
Fahre alt, 

Sohann Georg Wenglein, Feldgerichtes 
aifefor, 64 Jahre, ı Mon. 6 Tage alt. 

Barbara, unehelihes Mädchen, 9 Tage 


alt. 

Karl, unehel, Knaͤbchen v. Ausl., 3 Wos 
den alt. 

Jobann Michael Lacher,‘ Zimmermeifterds 
john, 13 Sabre alt. 

Philippina Still, Baͤckerstochter, 21 
Jahre 6 Mon. alt, 
Yaul, unehel Knänchen, 9 Mon alt. 
Andreas Schuͤll, Fruchthäudlersjohn, 3 
Wochen alt, i 
Margaretha Harnifch, Pfruͤndnerin, 79 
Jahre alt. 

Gertraud Bleſer, Kirchnerdfrau, 40 Fahre, 
8 Mon. alt 

Jobann, unehel, Knaͤbchen v. Lande, 12 
Tage alt. \ 

Masaretha Huth, Büttnerdtochter, 2 
Sabre 6 Mon alt. 

M. Anna Kemmel, PVermaltungsrathds 
Kanzliftenfrau, 49 Sabre alt. 

Margarerba Meg, Weberdtochter, 10 
Mon. alt. 

Franziefa Raab, Buͤttnerstochter, ZB 
Jahre alt. 

Gertraud Schneegold, Häfnerstochter, 5 
Mon. alt 

Balthafar Kraus, Hofportiersfohn, 4 Tage 
alt 

Johann Rebel, Gaſtwirthsſohn, 4 T. alt. 

Sabina Huth. Buͤttnerstochter, 3 Jahre 
11 Mon. alt. 

Georg Martin Zofeph Müller, Schrei⸗ 
nereiohn. 1 Jahr 5 Mon. alt, 

Dorothea Ziegler, Hutmacherstochter, 


ır Mon, alt. 
Herrmann Kanter, Gchloffersfohn, 1 
Jabr alt. 
Joſepha Edelmann, Metzgerstochter, 1 
Jahr alt. 


Charlotte Mang, Polizeydienerstochter, 
27 Jahre alt. 

Peter Kinder, Knecht, 33 Jahre alt. 

Johann Pleiffert, Pfrändner, 73 3. alt. 

Margaretha Rheinbold, Schuhmachers⸗ 
wittwe, 60 Jahre alt. 
Magdalena Seuffert, Pfruͤndnerin, 69 
Jahre alt. 
Johann Konrad Bernard, Arreſtat im 
Arbeitshauſe, 38 Jahre alt, 

M. Eva Hertlein, Kanzliftenfrau, 4% 
Sabre alt. - 

Margareıha Häfner, Wediententöchter, 

m Jahre alt. 

Karharına Zofepha Huth, Buͤtenerẽtoch⸗ 
ter, , Fahre 3 Mon, alt, 

Emerenzia Meisger, Bürgerstocdhter, 56 
Jahre alt 

Appollonia Tacchy, Kaffeewirthötochter, 
1 Jahr, 1 Mon 8 Tage alt. 

Thomas Pfeifer, Schreinersſohn, ı Jaht, 
ı Mon alt. 

Philipp Gbbel, Fruchtmeſſer, 37 Jahre, 
2 Mon alt. 

ob. Bapıift Samhaber, großh. oberfter 
Juſtizrath, 60 Jabre, ı Won. alt. 

Johann Arlet, Korbmachersſohn, 6 Dion. 


alt. 
Anna Drgothea Sauerer, Geheimeraths⸗ 
Sattin, 85 Jahre, 10 Mon. alt. 
Anna Margaretha Ertbl, Hauptmanns⸗ 
Gattin, 27 Zahre, 4 Mon. alt. 
Franz Anten Ziegler, Rechtspraktikant, 
22 Fahre, 10 Mon. alt. 
Urfula Johanna Berling, Schuhmacherds 
tochter, 9 Mon. alt. 
Dorothea Stein, Schuhmachersfrau, 51 
Fahre, 6 Mon alt. 
Elifaberhba Landmann, Taglöhnerdfrau, 
79 Jahre alt. 

Therejia Fleifhmann, Rothgerberstochter 
von Karlitadt, 40 Fahre alt. 

Ermein Damian Stödinger, Schneiders⸗ 
fobn, 5 Zage alt, 

Georg Evers, Spenglersfohn, 5 Jahre, 
6 Mon alt. 

IM. Joſepha Gertraud Wachter, Borten⸗ 
macherstochter, 12 9.3 M 20T. alt, 

Georg Philipp Fuchs, gr. Schulkommiſſ. 
Sekretaͤrsſohn, 5 Mon. alt. 





in Hartenfeld, Domkirchner, 76 Jahre alt. 

a uldert Wittfelder, Häckersſohn, 3 
Wechen alt. 

Appollonia Hönig/ Schneiderstochter, 19 Jahre 


t. 

Anna Barbara Geif, Bürgerdtorhter, 9. Mon. 
alt. $ J 

Margaretha Sartorius, Bäckerstochter, ı Tag 
alt. 

Johann Georg Wolf, Schneiderdfohn, 8 Mon. 


alt. - 
Dorothea Matt, Ladirerdfrau, 34 Jahre alt. 
9, Peter Andres Göb, Häckersſohn, 14 Bor 
en alt. 
ben Sartorius, Bärkertfohn, 3 are alt. 
Eechian Wiltk, penf. Hofkutſcher, 96 I. alt. 
M, Anna Heffenauer, Haͤfnerswittwe, 70 Jahre 


alt. * j J 

Barthel Ernſt, ehemal. Amtsbogt in Buftens 
ſachſen, 69 Jahre, g Mon, alt. 

Johann Knaut, Arreſtat im Zuchthauſe, 32 

abre alt. 

a Milling, Obſthändler, 67 Jahre alt, 

Juliana Zofepha Brand, Meggerstechter, 3 
Tage alt. 

Maria Margaretha Mangold, Beugmacherds 
tochter, 2 Jahre, 10 Mon alt. 

Anna Maria Bold, Taglähnersfrau, 51 9. alt. 

Katharina Barbara Hinternacht, Miülerstocd« 
ter, 40 Jahre, 6 Mon. 6 Tage alt. 

Kilian Scheiner, Hutmachermeiſter, 47 J. alt. 
ob. Seiferling, —— — 2316 W. alt, 

en Therefin Neb, Ho fchloferstochter, 
4 Jahre, 2 Mon 3 Tage alt. 

Margaretha Nöch, Fourierswirtive, 53 J. alt, 

Andreas Müller, Schneidermeiſter, 89 9. alte 

Barbara Rath, Häckeréwittwe, 63 9. alt. 

Nicolaus Dittinaier, Arreitat im Arbeitds 
haufe, 59 Jahre, 10 Mon. alt. 

m, Anna Wirfbing, großh. Verw. Bachs 
Actuardtochter, 20 Jahre alt. 

Nicolaus Neheberger, : Lebnkutfchersfehn, 9 
Men. alt. . 

Sch. Heb, Walfmüllersfchn, 10 Jahre alt. 

®. Shritt. Joachim Ruckert, Verwaltersfohn, 
5 Jahre, 2 Wochen alt 

Anton Luß, Taglöhner, 37 Jahre altı 

Ein notbgetaufres ebelihes Knäbhen. 

Kranziäfa, unebelihes Midcen. 

Michael, unecheliches Knaäbchen, 7 Jahre alt, 

Kafpar Härtling, Bürgersſohn, ı Tag alt. 

Valentin Müller, Häcker, sı Jahre alt. 


Aufldiung der vorigen Charaden: 


1 Augendedel, 


Kilian, uneheliches Knäbchen, 11 Tage alt. 
DBalentin Haas, Taglöhner, 46 J. 8 M. alt, 
Barbara Klier, Schneiderstochter, 3 Monate, 
2 Wochen alt. er 
Elifaberha Schneider, Pründnerin, 789. alt. 
Barbara Wirfing, Pründnerin, 72 & alt. 
Margaretha Zell, Soldatenfrau, 79%. 7M.alt. 
Nicolaus Faulbaber, Hausknecht, 51 J. 6 M. alt, 
Mar —— Gaſtwirthsfrau, so Jahre, 
7 Mon. alt. 
Anna Maria Fuchs, Actuarsgattin, 52 J. alt. 
Ein todtgebornes uneheliches Kind. 
Kafpar Noöder, penf. Zeldivebel, 45 Jas M. oft. 
Wilhelm Eduard Herrmann Kaſephekp, ruf. 
Kreisarztsfchn, 5 Jahre, ı Won. alt, 
Elifaberba Rudolph, ledig, Wäfcherin, 45 
Jahre alt. 
Klara Bafer, Zinmtergefellenfrau, 49 Jahre, 
4 Mon. alt, " 
Anna Aloofin Döflinger, Kanonierdtochter, 13 
Jahre, 3 Mon, alt. 

Derorbea Herbert, Tagloͤhnersfrau, 41 Jahre, 
6 Won. alt. 
Mihael Grempel, Schuhmachermeiſter, 53 

Pr < 

iſabetha Zap, ledig, 20 Yahre alt. 
Eva Barbara, unehel. gedhn „1 Tag alt. 
Roſina Grimin, Prründrerin, 85 Sabre alt. 


‚Margaretha Kraus, eh. 249. alt. 
o 


Barbara Rheinhard von Mainfondheim, 64 
5 * 2 * 
Johann Heim, ledig, 23 Jahre alt, 
Georg Philipp, unehel. et ı Tag alt- 
Michel Kreß, Knecht, 41 Jahre al 
Barbara Lemm, Taglöhnersfrau, 749. alt. 
Georg Gehner, Bädergefelle, 26 Jahre alt, 
Ein todt ebornes unchelihes Knübchen v. 9, 
Adolph Boleis, Vfründner, 74 Jahre alt. 
Kafpar Huth, Iedig, 47 Zahre alt. r 
Ein todtgebornes unehelihes Mädchen vd, 2. 
Anna Maria Rheinhard, Pründnerin, 77 
Jahre alt. 

Joterb Schmir, Gartner, 54 Jahre alt. 
atbarına Menth, Kuriltin, 76 Jahre alt. 
— üerinerh Zitzmann, Re 35 

Johann Fixger von Versbach, 6 Jahre 
Katharina Werner, Dienftmagd, 3 RN 


Margarerha Lohfing , ledig, 29 Zabre 
Dann 38 Militirperfonen ee 


168. 
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Intelligenzblatt. 





Mit Großherzoglich allergnädigſter Erlaubnif. 





Donnerftag. 


Nro. 10. 


27. Januar 1814. 





Bekanntmachung. 


Durch den Todesfall des Lehrers zu Trappſtadt, Landgerichts Köniaehofen, 


if die dortige Scuiftelle in Erledigung gefommen, 


Gerihtlihe Anzeigen, 


1) Im Namen 
Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit des 
Erzherzoss Ferdinand, 
Grofherzogs von Würzburg sc. ꝛc. 

Gegen die Werlaffenihaftsmaffe des 
verlebten quoßherzoglichen RechnungsCom 
miſſaͤrs Schmitt iſt von dem großherzogl. 
Hofgerichte der Concurs erkannt worden. 

Es werden daher wegen der Gering 
fitatafeit der befragten Concursmaſſe nur 
2 Edictstage, und- mar der erfte, bey 
welchem die Stäubiger ihed Forderungen 
mit dem Vorjugsrechte anıubringen, und‘ 
zugieih ihre Probmittel beym Verluſte 
derjelben, vorsulegen haben, auf Dinge 
tag, den Öten Februar dieſes Jahres frü⸗ 
eg Uhr — 

Der jwente, an — die Einre⸗ 
reden gegen die Liquidität und Priorität 
der Forderungen unter dem Präjuditze 
des Ausichluffes vorgetragen werden ſol⸗ 
fen, und die ſchließlichen Handlungen zu 
pflegen find, auf Dinstag, den Öten 
März dieſes Jahres ebenfalls frühe 9 
Uhr auf dem großherzogl. Hofgerichte anı 
beraumt, mit dem Beyſatze, daft die bey 
dem erften Edictstage nicht erfcheinenden 
Gläudiger von der Concursmaſſe abges 


J. vor Mittags g Uhr 


Würzburg den 24. Jänner ıdı4. 


‚wiefen — die bey dem andern Edietstage 


aber nicht eriheinenden Partheven mit 
den von ihnen zu pflesenden Handlungen 
ausgeſchloſſen werden ſollen. 

Zugleich wird noch bemerkt, daß bey 
dem erſten, Edietstage den Gläubigern eis 
nige — die Berichtigung der Activmaſſe 
der befragten Schmittiſchen Verlaſſenſchaft 
— betreffenden Puycte vorgelegt wirden; 
ſollen, um hierüber ihre Erktürunaen abs 
zugeben, und ımwar unter dem Präöjuditze, 
daß die ſich nihe erflärenden Gläubiger 
für einwilligend In dacjenige, wos bie 
Mehrheit der Gegenwärtigen beichliefen 


‚ wird, gehalten werden follen. Decretum 


Würzburg am Öten Jenner 1814. 
nn Hofgericht, 
H. v. Heſſ. 


aefel. 

29) Im Namen ⸗ j 

Seiner Kaiſerl. „Könial. Hoheit des 

Erzherzogs Ferdinand, 

Großherzogs von Mürzskurg ıc. ıc 
‚Die zur Verlaſſenſchaft des großher— 
zonlihen PandesDirecrionsrarhes und Fiss 
cales Kammerzell dahier gebörigen juris 
ſtiſchen Bücher dann einige Claſſe ker wer⸗ 
den am Dinstage den ıften Februar IJ. 
darn am näms 
lichen — Miltags 9. Uhr die 
ı , , 





82 


Weine zu 10. Ruder 3.: Eimer von’sn 
Jahrgängen ıdıa — ıadıa und 19ı9, 
Würzburger und Randersaeckerer Ge 
wächſes, ferner der vorräthige Miſchling 
— und Tiſchwein zu 9 Eimer im Sterb— 
hauſe IVien Diſtr. Nro..946 der Heuss 
ter Kirche gegenüber öffentlich verſteigert. 
Decretum Würzburg am saflen Jenner 


J 


1644. 
Großherzogl. Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 
Häfel. 

3) (Würzburg.) Donnerſtag den 3. 
k. M. Hornung Nachmittags um 2 Uhr 
werden die zur Theilungsmaſſe der ger 
fbiedenen Schneidermeifter Simon Diem— 
ſtühlerſchen Eheleute gehörigen Mobilien 
an Schreinerwaarn, Weißzeug nnd et— 
was Zinn und Betten mitreht öffentli— 
. den Strihs an den Meiſtbietenden ges 
gen baare Bezahlung abgegeben, mwoben 
meh ferner bekannt gemacht“ wird, daß 
alle jene, welche aus irgend einem Grun— 
de eine rechtliche Forderung an den er— 
wähnten Diemfiühleriihen Eheleuten zu 
machen haben, folche bey der auf Dons 
nerfina den ı7. k. M. Hornung Vormit— 
tags um 9 Uhr anberaumten Tagfart ans 
zuzeigen, und unter dem Präjudize zu 
linniviren haben, daß fie im Ausbleis 
bunasfalle bey dieſen Thellungsgeihäfte 
niche beritckiichtiar werden follen. MWüryı 
burg den 25. Jänner ıdız 

Großherzogl. Etadtgericht. ® 
Wilhelm. 
Mohrenhoſen. 

4) (Schweinfurt) Bey der allges 
meinen Unterſuchung des Schuldenftandes 
des dahiefigen Kaufmanns und Conditors 
Sodann Elias Stepf har ih erachen, 
daß die Pafliven das Actiovermögen um 
ein Beträchtliches überfleigen. 

Das großherzogliche Stadtgericht hat 
daher den Concurs gegen denſelben erı 
kannt, und da dieſes Erkenntniß in die 
Rechtskraft übergegangen ift, fo werden 


diermit ale jene, welche an benannten 


Soehann Ellas Sterf as was immer für 


einem Grunde Forderungen zu machen 
haben, vorgeladen, diefe Forderungen ents 
weder in Perfon oder durch bevollmädys 
sigte Anwälte an dem erften Edictstoge, 
den ı5. Februar Vormittags um g Uhr, 
bey unterzeihneter Stelle durch Vortage 
der Driginalurfunden und begiaubter Abs 
ſchriften Hiervon oder fonfiger Beweis— 
mittel. zu liquidiren, und ihr Vorzugstecht 
auszuführen, widrigenfalls diefelden von 
der zur Befriedigung der Gläubiger vors 
handenen Maſſe ausgeſchloſſen werden, 
Zu Vorbringung der gegen die liqnidirten 
Forderungen ſtatt habenden Einreden iſt 
ber zweyte Edictstag auf den 15. März 
Vormittags um g Uhr, und zum falüfs 
figen Verfahren der dritte Edictdtag auf 
den ı0. April diefes Jahres beflimmt. 

Die in diefen beyden Terminen nicht 
erfheinenden Gläubiger werden mit dem 
fie treffenden Handlungen präcluditt, und 
es wird nach den Acten, wie fie liegen, 
erkannt werden. Schweinfurt den ıc. 
Sanuar 014. 

Großherzog. Würz;b. Stadtgericht. 
Freyherr v. Gebſattel. 
Stolle. 

5) (Würzburg j. d. M.) Stephan 
Reisweber von Erlobrunn bat fein Ver— 
mögen feinen Gläubigern abgetreten, 

Zur Erklärung über. diefen Antrag 
wird weitere Tagfart auf Mittwoch ben 
9. Februar k. I. früh um g Uhr anders 
rFaumt, und, wer immer.on geb chten 
Reisweber eine Forderung zu maden hat, 
aufgefordert, fi über die Cessio bono- 
rım und fiber die vom Gemeinfhuldner 
zur Abwendung des Consurjes zu machen⸗ 
den Vorſchläge mu erflären. 

Die nicht Erfcheinenden und fih nicht 
Ertlärenden haben es zu gemärtigen, daß 
fie für einwillisend in dasjenige aehalten 
werden, was die Mehrheit der Gläubiger 
im obigen Betreffe mit dem Gemeins 


ſchuldner verabreden werden. Würzburg 
den 17. Dicenber 1813, 


Großherzogl. Landgericht j. d. M. 


Eglauch. 

Rolf, A. s. 

6) (Würzburg j. d. M.) Die Chri— 

ſtian Blaßiſchen Eheleute zu Erlabrunn 
fin! mit Hinterleſſung eines kleinen Kin— 
des verſtotben. Um nun hinſichtlich der 
vormundſchaftlichen Vermögensverwaltung 
das Geeignete verfügen zu können, wird 
Sedermann, der an gedachte Eheleute, 


nun an derjelben Verlaſſenſchaft eine Fors. 


derung zu machen hat, aufgefordert, fol 
he auf Mittwoch den 9, Februar d. J. 
früh um 10 Uhr bey dem untergeichneten 
Landgerichte zu Protokoll zu geben, und 
zugleich die Veicheinigung hierüber vors 
zuiegen, Die Dichterfcheinenden haben 
den daraus fich ergebenden Nachtheil fich 
ſelbſt zuzuſchreiben. Würzburg den 29, 
December 1813. 

Großherzogl. Landgericht j. d. M. 


Eglauch. 
Wolf, A. s. 

7) (Karlſtadt.) Um die Andreas 
Hein ziſche Veriaſſenſchaft zu Euſſenheim 
auscinander ſetzen zu können, iſt unters 
fertigtem Landgerichte Kenntniß des Schul⸗ 
denſtandes des verlebten Wittibers Andress 
Heinz von Euſſenheim nothwendig. 

Alle diejenigen, welche Forderungen 
an gedachter Verlaſſenſchaft aus irgend 
einem Grunde machen zu können glauten, 
haben fjolhe daher am Mittwoch den 9. 
Ferruar d. J. früh um g Uhr entweder 
in Perfon oder durch gehörig Bevollmärcks 


tigte dahier anzuzeigen und zu liquidiren, _ 


widrigenfalls zu gewärtigen, daß auf die 
Ausbleibenden bey Auseinanderſetzung ge— 
genwärtiger Derlaffenfchaft, keine Rück— 
fiht gemaht- werde,  Karlfiadt am 18. 
Sjanuar 1814. 
Großperzogl. Landgericht. 
Mohr. 


Schimpf. 


8) (Karlſtadt.) Adam Binners: 
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Wirtib von Himmelſtadt bit mie ihrem 
zwey Kindern eine Ausjugcihriiung ge 
pilegen, und um dieje beendigen gu kön— 
nen, wird unierfettigtem Landaerichte zu 
w: ſſen nothwendig, welche Schulden auf 
dem Adam Bennerſchen Vermögen haften, 

Sämmittiche Giäubiger der mehrge; 
dachten Adam Vinners Witrib von Him— 
melſtodt werden daher auf Freytag dem 
112. Februar d, IJ. früh um 6 Uhr vor 
geladen, um ihre Korderungen zu Pros 
tokoll gu geben und liquid ga maden, 
midriaenfalli zu gewärtiaen, daß ben Des 
endigung vorliegender Theilung fie uns 
beriitiicytige bleiben. Kariſtadt am ıd, 
Januar ıdıy. 

Großherzogl. Landgericht. 


wiohr. 

Schimpf. 
9). (Karlſtadt.) Adam Bausback 
von Mühlbach hat ſich ſchon über So 
Jahre von ſeinem Geburtsorte entfernt, 
ohne ſeither die mindeſte Nachricht von 
ſich zu geben. Deſſelben nächſte Anvers 
wandte haben nun auf die Aushändigung 

ſeines Vermögens ohne Caution ange— 
tragen. 
Gedachter Adam Bausback oder deſ—⸗ 
felben etwaige Erben werden demnach am 
durch vorgeladen, binnen. einem Biertels 
jahre von heute an gerechnet dahier zu 
erſcheinen, und das Vermögen in Ems 
pfang zu nehmen, oder aber gu gewärti— 
gen, daß daſſelbe auh ohne Caution an 
die fih meldenden. nächſten Berwandren 
verabfoljt werde. Karlſtadt am ıg. Jar 
nuar 1814. Sy 
Großherzogl. Landgericht. 


Mohr, 
Schimpf. 
10) (Karlſtadt.) Um die Verlaſſen⸗ 
ſchaft der verlebten Alban Gerhard Bütt« 
ners Wittib dahier auseinanderſetzen zu 
können, wird unterfertigtem Landaerichte 
nothwendig, den Alban Gerhardiſchen 
Schuldenſtand zu wiſſen. 
Alle jene, welche etwa gegründete 


2. K1 
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Anſprũche an ber Alban Gerhardiſchen 
Werlaffenichaft, dDahter mahen zu fönnen 
gedenfen, haben ſolche daher am Mitt 
wo den 16. Februar d. J. fr) um 9 
Uhr beym unterferrigten Landgerichte anı 
zeigen und zu liquidiren, unter dem 
Dechts nachtheile, daß fie mit folhen fer» 
nerhin nicht gehört werden, Karlſtadt 
em ı9. Sanur ıBı4. 
+ -@roßbergogl. Landgericht. 
. .- Mohr. ® 


Schimpf. 
a2) (Rarlftabe) Ale jene, welche 
an der Verlaffenfhaft Ber verlebten Kas 
tharina Tuchert, ledig dahier, eine ge 
gründete Forderung maden zu fünnen 
glouben, Haben folhe am Mittwoch den 
16. Februar d. J. frib um 8 Ude bey 
amterfertigtem  Pandgerihte anzuzeigen, 
und zır Iiqnidiren, widrigenfalls zu ger 
wärtigen, daß fie bey Aus einanderſetzung 
gegenwärtiger Merlaffenfchaft unberück⸗ 
Atiget bleiben. Karlſtadt am 19. Jar 
nuar 1814. 
Großherzogl. Landgericht. 

“Mohr. 


E- .  Schimpf. 
12) (Karlſtadt.) Sämmtlihe Gläu— 
Biger der verledten Georg Scherrers Wittib 
von KRariftadt werden auf Frevtan den 
25. Februar d. 9%, früh um 8 Uhr vor 
geladen, um ihre Forderungen zu Protos 
Poll zu geben, und ligaid zu machen, oder 
zu gewärtigen, daß bey Anceinanderfehung 
‚der Verlaffenihaft gedachter Wittib feine 
 Müdfihe auf fie gemacht werde. Karls 

fladt am #9. Januar 1814. 

Großherzogl. Landgericht. 
Mohr. 


Shimpf, 

135) (Rarlkadt.) Um die Theilung 

der Hintertaffenfchaft der Anna Kocin, 

Schneiderswittib gu Kariftadt, beendigen 

su können, findet unterfertigtes Landge⸗ 

eier für morhwendig, den Schuldenſtand 
gedachter Wittib zu unterfuchen. 

Ale jene, welche demnach gegründete 


\ 


on 


ar 


Anfpeüche an der Anna Kochiſchen Ders 
lajfenihaft machen ju können verminnen), 
haben ſolche am Freytage den za, Februar 
d. 3. feüuhd um g Uhr beym unterzeichner . 
sen Landgerichte anzuzeigen, und zu liquis 
diten, unter dem Rechtsnachtheile, daß 
vorwürfige Verlaffenichaft ohne alle Rück, 
ſicht auf fie auseinandergefeßt werde. 
Karlſtadt am 18. Januar 1814. 


Großherzogl. Landgericht. 
Mobr. 


ı *  &chimpf. 

14) (Karlſtadt.) Nachdem⸗ auf der 
KHinteriaffenfhaft der Jakob Zornifchen 
Eheleute zu Laudenbah nah Anzeige ter 
Theilungsintereffenten fehr viele Schulden 
haften, fo hat man, um die gegenwärtis 
ge Derlaffenihaft anteinanderfegen zu 
können, Tagfart zur Anfnohme und Fis 
'quidarion der Jakob Zornifhen Schulden 
‚auf Frerrag den 25. Februar d. J früh 
um 9 Uhr anberaumt, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile,: daß der ausbleibende Gläubi—⸗ 
ger mit feiner Forderung nicht mehr ges 
höre werde, Karlftadt am ig, Zanuar 
ıBı4. 

Großherzogl. Landgericht. 
rohr. 
Schimpf. 

15) (Karlſtadt.) Um die Theilungs⸗ 
maſſe der verletten Georg Fiſchers, Bär 
ckermeiſterawittib zu Karlſtadt, berichtis - 
gen zu können, iſt die Kenntniß des Paſ— 
ſtoſtandes derſelben erforderlich. 

Es wird daher Jedermann, der eine 
rechtliche Forderung gegen dieſelbe bes 
gründen kann, andurch aufgefordert, dieſe 
am Mittwoch den 2. März d. X. früh 
um 9 Uhr bey untergeichnetem Pandges 
richte um fo gewilfer anzuzeigen und zu 
liqnidiren, als außerdem bey Audeinans 
derfekung der gedachten Theilungemaffe 
feine Rückſicht darauf genommen merde. 
Karlſtadt am 20. Jannar 1814. 

GSroßherzogl. Landgericht. 
Mohr. 


; Schimpf. 


16) (Karlſtadt.) Da zur Audeinans 


derſetzung der DVetlafenfchaft des verlebe 
ten Foren; Diller, Wittibers zu Euffen« 
heim, vorderfamft die Liquidation der 
Paſſiven deffelben nöthig iſt, fo wird 
hiezu Tagfart auf Mittwoch den g. März 
d. 3. früb um 9 Uhr anberaumt, an 
welcher alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Grunde eine Forderung an dieſer 
Veriaffenihaft mahen zu können glauben, 
folhe bey unterzeichnetem Landgerichte 
unter dem Rechtsnachtheile 
und ju Hiquidiren haben, daß auf die 
Ausbleibenden bey Auseinanderfeßung der 
oberwähnten Verlaſſenſchaft feire Rück— 
fiht genommen werde. Karlſtadt am 
20,..$anuar 1814. 
Some Landgericht 


Schimpf. 
17) (Karlſtadt.) Alle diejenigen, 
welhe an der Berlaffenfchaft des Niko— 
laus Link, Mittibers zu Zellingen, aus 
irgend einem runde eime Korderung zu 
machen haben, werden andurch vorgelas 
den, folhe am Freytag den 4. März d. 
%. früh um 9 Uhr bey unterzeichnetem 
Landgerichte an,ugeigen und yı: lig.ıidiren, 
oder zu gewärtigen, daß die Theilung des 
von folhem hinterlaſſenen Vermögens bes 
endiat, und fie nachher mit ihren Anſprü— 
Ken nicht mehr gehört werden follen, 
Kariftadt am 00. Janunar 1814. 
eropbureg. Landgericht, 


Rohr. 

Scimpf. 

18) (Karlſtadt.) Zur Schulden liqui⸗ 
dation der verlebten Sebaſtian Zorns 
Wittib gu Wieſenfeld ict Tagfart auf 
Freytag den 4. März d. J. früh um 9 
Uhr feſtgeſetzt. Wer daher an die Ver— 
laſſenſchaftsmaſſe der gedachten Wittib 
rechtlichen Anſpruch zu haben glaubt, 
wird zu deſſen Austragung anf obigen 
Tag und unter‘ dem Rechtsnachtheile an 
writerzeihnetes Landgericht vorgeladen, 


day anfonft bey Berichtigung ber Verlaſ⸗ 


anzuzeigen, ' 
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fenfhaft Beine Rückſicht weiter auf ihn 
genommen werde. Karlſtadt am 20. Ja⸗ 
nuar 1814. 

Großherzogl. Landgericht. 
. Waohr. 

Schimpf. 

19) Cariſtadt.) Alle Diejenigen, 
welche an der WVerlaffenichaft des Ihals 
müllers Valentin Perer zu Wiejenfeld eis 
ne gegründete Forderung zu madıen has 
ben, werden ayfaefordert, ſolche am Mitt⸗ 
wod den g. Februar d. J. frub um g 
Uhr bevm unterzeichneten Landserichte 
unter dem Rechtsnachtheile anzuzeigen > 
daß fonft mit ter Beridtigung und Vera 
theilung der Verlaſſenſchaft ohne weitere 
Rückſicht werde verfahren werden: Karls 
ſtadt am 20. Januar ıdıd. 

Großherzogl. Landgericht. 


Mohr. 
Schimpf. 

20) (Kitzingen.) Gegen die Verlaſſen⸗ 
fhaft des Michel Mer, Metzgermeiſters 
von Kıkingen, foll vermöge landgerichte 
lihen Erfenntniffes im Wege der Auss 
ſchatzung fürgefahren werden, 

Es wird fofert der erſte Edictstag 
auf Mittwod den g. des nächſten Mos 
nats Februar, der 2re Edicterag auf Mitte 
woch den g. des Menate März, und der 
Ste auf Mittwoch den 23. deffelben Mos 
nats jedesmal früh um g Uhr anberaumt, 
und baten bdefiwegen diejenigen, welde 
eine vechtlihe Forderung hiervon gu Mas 
en gedenfen, fih am erſten Edictstage 
zur beftimmten Stunde in Perion, oder 
durch hinlänglich Bevollmächtigte bey dem 
unterzeichneten Yandgerichte einzufinden, 
ihre Forderungen. mit Bemweismitteln und 
Vorzugsrechten anzugeben; am zweyten 
Edictstage aber fämmtliche Gläubiger ihre 
etwaigen Finreden, und die ihnen biers 
über allenfalls zuftehenden Beweismittel 
zu Protocoll gu geben, unter der Bedro⸗ 
bung, daß fle im erfien Falle anfonften 
von der Maffe ausgefchloffen, und ihrer 
Beweismittel und Vorzugsrechte für vers 
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Inflg erklärst, im zweyten Malle aber mit 
ihren Einwendungen ausgeſchloſſen werden 
follen. - 
Am deinem Edittetage haben berde 
Theile die gerigniten Schlußhandlungen 
deu Dermeidung des Ausihluffes zu pfles 


en. i 
? Zugleich haben fi die Intereſſenten 
Ben der erfien Taafaıt nicht allein über 
das etwoaige Einihreiten hinfichtlid des 
Maffenermögens, ſonbern aud iiber den 
von der Michel Merts Wind wegen 
'Xufhebuma der gerichtlichen Verfiegiung 
geſtelten Antrag um fo gewiffer zu er⸗ 
flären, als diejenigen, welde diefe Erı 
ärung umnterlaffen, als einmilligend in 
das, was die Mehrheit derjenigen, die ſich 
ertiärt haben, beichlteßen wird, gehalten 
werden follen, SKitingen den 14. Januar 


814. 
* Grofherzogl. Landgericht, 
Albert. 


Wohlfarth. 

ar) (EKitzingen.) Gegen Lorenz 

Scheidacker von Kleinlangheim find meh, 

rere Schulden eingeflaat, und iſt zu wiſ⸗ 

fen nöthig, welches gerichtliche Verfahren 
einzuhalten fer. 

Ale diejmigen, welche am befagten 


Scheidacker irgend eine Forderung zu mas . 


chen haben, werden vorgeladen, Donnere 
ag den 10. Februar I. J. früh um g 
he dahier zu erfcheinen, und ihre Forbes 
tungen anzugeben, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, daß auf die Austieibenden bey 
Beftimmung des gerichtlichen Einſchreitens 
Peine Müciiht genemmen werde. Kitzin⸗ 
gen den ı5. Jänner 1814. 
Großherzogl. Landgericht. 
Kapp. 


aegr, jud. 
” Mölter. 
on) (Ritingen.) Kanfmann Hahnen⸗ 
gräf von Geifelwind, fönigl. bayeriichen 
Pandaerihts Marktſcheinfeld, hat fid der 
Amelage des bdahiefigen großherzoglichen 


3 October v. 9%. gwener Zollvergehen 
durch Nichteinhabung der ihm fir ein 
Say Tabak und eine Kiſte Kas angewie 
feinen Ausgangsitation verdächtig grmant, 
und wird jofort, da derſelbe ſich der en 
gongenen wiedeihelten Yadungen ohnge⸗ 
achtet zur Angebung der Uaterfuhung 
bohier nicht geſteut hat, nunmehr öffent⸗ 
lich aufgefordert, binnen 4 Wochen key 
dem dahiefiaen Landgerichte zur Verneh— 
mung um jo gewiffer zu erjcheinen, ols 
nah Verlauf dieſer Zeit er der beuden 
Vergehen als geftändig gehalten, und 
weiter rechtlich gegen ibm fiigefabren 
* ſolle. SKigingen den 17. Januar 
2014. 

Großherzogl. Würzburg. Landgericht. 

Albert. 


Wohlfarth. 

25) (Kitzingen.) Der Schiffer Wil, 
heim Stöcklein von Bamberg hat fi 
einer Defrandanon- des Conſumo und 
Waffersolles von einem Faſſe Eſſig zu 
»74 Pfund am 15, July adıa verdäde 
tig gemadt, und der mehrmaligen an 
das königl. banerifhe Stadrgeriht zu 
Bamberg geftellten Requijitionen ohnge⸗ 
achtet bey der unterzeichneten Behörde 
zue Vernehmung über diefe Defraudation 
nicht geftellt. " 

Derſelbe wird fofort der beſtehenden 
höchſten Verordnung zufolge edictaliter 
vorgeladen, und anforfordert, ſich von 
heute an binnen 4 Wochen bey dem unters 
zeichneten Fandgerichte zu flellen, und die 
Vernehmung abzuwarten, widrigenfalls 
zu gewärtigen, daß er der angeihuldigs 
ten Deftaudation als gefländig angeſehen, 
und weiters nah Mansgabe bifteltender 
höchſter Verordnung argen ihn fürgeſah⸗ 
ren werden folle. Kitingen den 10. Jas 
nuar 1814. 

enger Landgericht. 
- (bert. 


Wohlfarth. 
24) (Kitzingen.) Das gegen den 


Derzollamtes gemäß unter dem 6, und „ ehemaligen Melber Michel Konrad, Bürs 


. 


ger dahier, erlaſſenẽ Ganterkenntniß Hat 
nunmehr die Rechtskraft beſchritten, und 
wird ſofort der erſte Edietstag auf Dons 
nerftaa den 17. d. n. M. Februar früh 
nm g Uhr beſtimmt, an welchem ſämmt 

liche Gläubiger deſſelben dey dem untere 
reichneten Landgerichte in Perſon oder 
durch hinlänglich Bevollmächtigte ihre 
Forderungen mir Beweismitteln und Vor— 
zugsrechten bey Verluſt derjelden anzuges 
ben haben. 

- Zur Borbringung.der Einreden gegen 
die eingefiagten Forderungen und in Ans 
fprud genommenen Vorzugrechte fo wie 
zur Angabe der etwaigen Beweismittel 
ber Einreden wird der zwente Edictstag 
‚auf Donnerflag den 17. des Monats 
März d. 3. ebenfalls früh um 9 Uhr, 
fo wie der dritte Edictstag auf Donners 
ftag den 81. deffelden Monats früh um 

Une zur bepderfeitigen ſchlüßlichen 
„Handlung fefgefeßt, und. zwar unter dem 
Rechtsnachtheile, daß die Nichterſcheinen⸗ 
den mit den Einwendungen oder der treft 
fenden Schlußhandlung ausgeſchloſſen wer⸗ 
den ſollen. Kitzingen den 18. Januar 
1814. 

Großherzogl. Landgericht. 
Albert. 


Wohlfarth. 
25) (Volkoch.) Unter Vorbehalt der 
allerhöchſten Genehmigung werden bey 
unterfertigtem Rentamte am Dienſtag den 
3. künftigen Monats Februar früh um 9 
Uhe beyläufig 187 . Malter Gerftien in 
ſchicklichen Adtheitungen öffentlich verftris 
dyen, welches andurh zur öffentlichen 
Kenntnif bringt, Volkach am ıg. Zins 
ner 1814. 
Großherzogl. Rentamt. 
Behr, Rentamtmann. 





Feilbietungen. 


1) Am Donnerſtag den Sten Fe— 
bruar 1814 früh von g dis ıa und Nach⸗ 
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mittags von @ bis 4 Uhr werden in der 
großherzoglichen Mefidenz in dem foger 
nonnten Ingelheimer Bau mehrere alte 
Glastafeln, große und Meine Fenſter, viers 
eckige eiſerne Defen, Zimmerthürſchlöſſer, 
Bänder, bölzerne Thüren, altes Kupfer, 
mehrere Obſtbaumſtämme und verjchiedes 
nes Baugeräth öffentlich verftrichen, und 
dem Meifidietenden gegen baare Bezah— 
lung ‚abgegeben, 

2) Am Montog den 5ı. Januar 
werden in der Behaufung 4. Diſtr. Nro. 
106, 500 Malter Haber Stadtbaumang 
öffentlich verfirihen, wozu die Liebhaber 
eingeluden werden, ürgburg- am 24. 


Januar 1814. 

Schierlinger. 
5) Im 4. Diſtr. Nro. 249 in der 

Neuerer Gaffe find noch einige hundert 

Metzen fehr gute gelbe und rothe Kar— 

toffeln im Ganzen und einzeln billigfi zu 

verkaufen. 





Bermiethungen. 


1) Es if auf den 1. May ein 
Quartier, beftehend in 2 heitzbaren und 
© tmheisbaren Zimmern, «einer Küde, - 
Speifelammer, Bodenkammer, Holzlager, 
einem gemeinfchaftlichen Waſchhaus und 
Brunnen nebft andern Bequemlichkeiten, 
zu vermiethen. Das Nühere ift bey Frau 
Viertelmeifter Nöfers Wittib in der odes 
ven Möllergaffe Nro. Br gu erfragen. 

2) Ein großes Quartier von 5 
Zimmern en suite, einem großen Saal 
mie 3 Nebenjimmern, wovon 4 Zimmer 
und de» Saal heigbar find, einer Küche 
und Speifefammer, Boden, Keller, Wachs 
haus, Holzhaus, Abtritt, dann Stallung 
zu 4 Pferden, Platz zum Futter und 
Chaifenremife, iſt ſogleich oder bie zum 
1. May gang oder theilweis zu verichnen. 
Den Eigentbümer erfähre man im Sur 
telligengcomtoir. : 

5) Zwey gefunde ineinander ges 
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gerte (Sün zemike Dizmer, beybe Heiß 
247, 113 .wude mir g wösishen beſen⸗ 
Bern E ngimgen we: herriider Aacſicht 
serie, Ga ei der Drüde zuſam⸗ 
zes sier aes inpln mut eoec chne 
Sisei sarıh gu errmichhen. Den Ber; 
user a:fir:ı zmam im \nteligenzcomtoir. 

3 m ber Semmelrgaffe Nro. 
32 ıt es Dzxertier auf den 2. Map, 
Sotsyeır um 5 ınrinander gehenden heiß 
Sure Zmmrem zes einem unheitzderen, 
eurer Helen Hude, dann einem gemein, 
Asien Porishanfe und Boden zum 
Sı.iaeiredeiz, und einer verfchioffenen 
Dry, sermuntben. 

= tieler Behauſung kann anf die 
fen Termin set tin Keller mit 17 Fuder 
Zst, weide weingrün find, und von de: 
zen eim Theil im Eiſen gebunden if, in 

ataeben werden. 

5) Auf ber unteren Promenade 
Eur 3 bis 4 heigbare Zimmer mit netten 
öbein an eine oder mehrere Perionen 
ernzeln oder zulammen zu vermierben, 
weiber auch ſchon ftundlih bezogen wer: 
den fonnen, Mähere — erhält 

a im Intelligenzcomtoir. 

* 6) > Sander Viertel Nro. ade 
iñ der mittlere Stod auf den 1. Map 
mit 5 Zimmern und mehreren Bequem: 
Uhren, auch zur Wirthſchaft zu ven 
miethen. 


— — —— re — Ú Cr — — — 
Vermiſchte Anzeigen. 


1) Nachricht. 

Die in dem Intelligeniblatt der vo⸗ 
rigen Woche angezeigte anädigft befohlne 
Eonenreprüfung wesen Belebung von @ 
Bataillonsarstesftellen und 4 Unterarztess 
ftellen ben dem großherzog ichen Militair 
wird am Freytag den 26. d. M. Mors 
gens um g Uhr in dem Drdinationsjims 
mer des biefigen Auaufin-rMlofle: 8 anfans 


gen, wobey die Zeugnuffe Über die gemach ⸗ 


—* 


ten Stubien vorzufegen find. Würzburg 


den =6. Jänner 1814. 


Dr. Brünninghaufen, 

Medicinoltath u, Generalfiabsarzt. 

2) Ih halte es für zweckmäßig, 
meine ſchon im Jahre 1809 an das vers 
ehrte Publikum gegebene Bekanntmachung 
zu wiederholen, daß ich nämlich als großs. 
berzogliher Kofmehbanicus nicht nur alle 
Arten von marhemariichen , phoficatiichen, 
eptifhen Inſtrumenten verferrige (die ich 
der firengfien Prüfun, aller Gelehrten 
diefes Faches unterwerfe), fondern daß 
ih auch olle Kupfer: und Schrififiecher s 
fo wie alle Arten von Graveurs und Wes 
bailleurarbeiten unternehme, und dag Ich 
mid iusbejondere mit ausarreichnerem 
Gluͤcke und Erfolge mir der Berfertieung 
und Einfekung künſtlicher Zähne beihäfs 
tige. Sollten Eltern und junge Mens 
fhen wünſchen, die eine oder andere dies 
fer freven Künfte gu erlernen, fo et» 
biete ih mich, dieſes um billiae Beding⸗ 
niffe um fo lieber au lehren, indem ich 
dadurch dem Verſptechen, welches ich dem 
Staats, im welchem ich das Glück hate, 
jest zu leben, junge Fünftler au ziehen, 
nab meinem Wunſche entſprechen kann. 


Würzburg den 22. Januar 1644. 


Du Mouceau, 


3) Es Mann em junger Menſch 


vom Lande, von honetien Aeltern, in eir 


ne hieſige Specerevhandlung mit oder oh⸗ 
ne Lehrgeld in die Lehre unterfommen. 

4) Ben Hındelsmenn Many find- 
friihe geſalzere Hechte, Bickinge und 
Bremer Bricken angekommen. 

- 5) Es find 2000 Gulden rhein. 
genen hinlängliche Verſicherung auszulets 
ben. Ber wem? erfähre man im Intels 
figenzeomtoir, 

6) Ein großer franzöfifher Schlüfs 
fel if gefunden worden. Der Eia ent hũ⸗ 
mer kann denſelben im Smtelligenzcoms 


toit wieder zurückerhalten. 
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Samftag. Neo. 11. 29. Januar 1814 





Betfanntmadungen 


Im Namen Seiner Kaiferl. Königl. Hoheit 
des Erzherzoss Ferdinand, Grojherzogs von Würzburg ıc. ꝛc. 


Bey den am die großhergogliche Landesdirection eingegangenen Subſecriptio⸗ 
nen der vielen rühmlichen patriotiſchen Anerbietungen zu freywilligen Beyträgen für 
die allgemeine Landesvertheidigungs Anſtalt, welche Se. Kaiſerlich Königliche Hoheie 
der Erzherzog Großherzog mir allerhöchſtem Wohlgefallen vernommen haben, geſchah 
öfters die Anfrage, an welche Kaſſe dieſe Beyträge einzuſenden ſeyen; zur Erledigung . 
decieiben wird daher befannt gemacht, daß alle fowohl bereits anetbotene als ndd ſube 
ſeribirt werdende ſolche Beyträge durch die Behörden, bey welchen die Subſcriptionen 
geſchehen, resp. auch unmittelbar am die großherzogliche Landesdirection mit der Be— 
zeichnung: Zur Subſcripttonskaſſe der freywilligen Bepträge für die allcemeine Pans 
desvertheidigungg ; Anftalt, einzufenden feyen. 

So wie übrigens’ das DBaterland jeden, auch den Meinften, ſolcher Beyträge 
für den edlen hohen Zweck dankbar anerkennen wird, ſo wird ſeiner Zeit auch noch 
die nähere Bekanntmachung hievon folgen. Würzburg den ad, Jänner 1814. 

Großherzogl. Landesdirection.- 
Freyherr v. Werned, 
Klinger: 
; Lommel. 





Im Namen Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit 
des Erzherjogss Ferdinand, Großherzogs von Würzburg ic ıc. 

Zur Erleichterung der Arntirung der zwey Schübencompaanien des zu er⸗ 
richtenden freumilligen Jägercorps hofft man zwar, day; mehrere fi zu diefem Corps 
ftellende Individuen ihre eigenen Kugeldüchſen mitbringen werdem, i 

Da man- indeffen doch zweifeln muß, auf ſolche Art dın ganzen Bedarf zu 
erhalten, auch Ankäufe aus Fabriken mittlerweile ohne den gewünſchten Erfolg ver« 
ſucht worden find; fo fiehe man ſich nothgedrungen veranlaßt, zum Beſten des allges 
meinen Zweces hiermit nochmals ingbejondere an den rühmlichft befannten Patriotis— 
mus der würzburgiichen Einwohner mit dem Antrage fih zu wenden, daß die Befis 
ger derley Kugelbüchſen, welche fie bey gegenmwärtiger DVerrheidigungs : Anftalt nicht 
felbſt führen, dieſelben we möglih mit den dazu gehörigen Formen und Ladungen‘ 
ensweber unentgeltlich, oder gegen einen zu beſtimmenden billigen Preis an den que: 

24 
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Uebernahme bereits beauftragten ‚großiherzoglichen Zeugwart Hauptmann Weinmann, 
km 5; Diſtriet Neo. aa dahier wohnend, in möguchſt Bürzeiier Zus ablieſern möch⸗ 


ten. Würzburg den 27. Januar 1654. 


Großherzogl. Militair » Dber: Commiffıon, 
drepherı von Dielen, 


Gerichtliche Anzeigen 


ı) Im Namen 
Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit des 
Erzherzogs Ferdinand, 
Großherſogs von Würzburg ıc. ic. 

Die zur Verlaſſenſchaft des großhers 
zoglichen Landes Directionerathes und Fisı 
cales Kammerzell dahier gehörigen juris 
ſtiſchen Bücher dann einige Elaffıfer wers 
den am Dinstage den alten Februar fl. 
IJ. vor Mittags 9 Uhr, dann am näms 
hen Tage nah Mittags 0. Uhr bie 
Meine gu 10, Fuder 5. Eimer von ben 
Jahrgängen ıdır — ıBıa und ıdıd. 
Würzburger und Randersgeckerer Ge 
wachſes, ferner der vorräthige Miſchling 
— und Tifhwein zu 9 Eimer im Sterbs 
haufe IVsen Diltr, Nro, 846 der Reues 
ter Kirche gegenüber öffentlich verſteigert. 
Decretum Würzburg am 84. Ienner 1814. 

Grofherzogl. Hofgericht. 
2. v. Heſſ. 


Im Na ale. 


2) men 
Seiner Kaiſerl. Königl, Hoheit des 
Erzherzoges Ferdinand, 
Großherzogs von Würzburg ꝛc. ꝛc. 
Am Monrage den 3iſten dieſes Mos 
nathes wird das Prioritäts s Lreheil in 
der Concursſache der Witwe des Hofger 
richts» Advocaten Johannt dahier auf dem 
Großhergoglichen Hofgerihte am Eingans 
ge in die Sibungs : Zimmer « Nigirr mwers 
den, welches den Intereſſenten hiermit 
befannt gemacht wird. Decretum Würj⸗ 
burg am agifen des Jännerd 1814. 
Großhergogl. Hofgericht. : 


v. Hell. 


efel. - 


5) (Bürpburg.) Donnerftag den 5. 


v. Edart. 


t. 8. Hornung Nahmirtage um a Uhr 
werten vie zur Theilungsmaſſe der ges 
faredenen Ewneidermenier mon Diems 
fiupleriwen Eheleute geborgen Mobilten 


. an Eiprsinerwaaren, Wrifgeug ud ets 
. was Zinn und Betten muzelji öffentli— 


den Striche an den Meiſtdietenden ges 


gen baace Bezahlung abgeueben, wobey 


noch ferner bekanat gemacht wird, daß 
alle jene, melde aus irgend einem Gruns 
de eine tet he Forderuug an den ers 
wähnten Diemjtuhlerifhen Eheleuten zu 
maden haben, ſolche bey der auf Dons 
nerſtag den 17. k. M. Hornung Bormits 
tags um g Uhr anberaumten Tagfart an⸗ 
juzeigen, und unter dem Präjudize zu 
Itquidiren haben, daß fie im Ausbleis 


- bungsfalle bey dieſem Theilungsgeihäfte 


nicht berückſichtigt werben follen. 
burg den 94. inner 1814. 
Großherzogl. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
4) (Würzburg.) Freytag den 11. 
k. M. Febrnar frih um 10 Uhe wird 
das der ehemaligen Hoffilberdienerswitiwe 
des verledten Andreas Mofenauer zuges 
hörige Wohnhaus a. Diftr. Nro. 199 


Wiürp 


wiſchen dem ehemaligen hochfürſtl. wii: ze 


burg. Hoftath und Hofihuitheifen Kuhn 
und Rentamtmann Stadler gelegen, weis 
des mir 10 Pfenn. Grundjing, dem 

andlohnrehte, an das großherzogliche 

tadtrentamt beichwert ift, in vim exe- 
eutionis dem Öffentlihen Striche ausges 
fest, und nad ber beftehenden Execu⸗ 


klonsordnung dem WMeiflbietenden zuges 
ſchlagen. Würzburg den 24. Jänner 1814. 


Großherj en dfgericht. 
Mohrenhofen. 





5) (Bürzsurg.) Mentag den . 


Februar d. J. früh um 9 Uhr wird in 
der dieſſeitigen Zehentſcheuer zu Unter⸗ 
pleichfeld eine Parthie Weitzen Noggen » 
Haber⸗ Gerften» Erbfen s. Linſen/ und 
Wickenſtroh, dann die vorrächige Süd 
und Spreu zum öffentlichen Strid ges 
legt, und salva ratilicatione zugefchlagen. 
Würzburg den 97. Jänner 1814. 
Großherz. Univerſitäts⸗Receptorat. 
6) (Würzbarg.) Da bey der zur 
Verpachtung des juliusfpirälifchen Hofgu⸗ 
tes zu Karleburg auf den 26. d. M. auss 
‚gefhriebenen Tagfart Peine befriedigenden 
Gebote gelegt worden find, fo wird ums 
ter Hinweifung auf die bereits in dem 
5ten Stücke des dahiefigen Sntelligenzs 
blattes geihehene Bekanntmachung zu deis 
fen Pachtverſteigerung eine anderweite 
Tagfart auf Samftag den 5. nädften Fer 
bruars andurch anberaume. Es haben 
demnah die Padtlufiigen an dem ges 
nannten Tage ſich früh um 9 Uhr im der 
Kanzley ded großherzoglichen Adminiftras 
tionsrathes einzufinden, und nach vers 
nommenen Beftandbedingniffen ihre Ger 
bote zu Protokoll zu geben. Würzburg 
den 26. Jänner 1614. 
Großherzogl. Adminiftrationsrath des 
Yuliuss Hospitals, 
Dehninger. i 
; Scheiner. 
7) (Würzburg d. d. M.) lim die 
Berlaffenihafe von Ana Maria Mainı 
bergerin zu Eitenfeld berichtigen zu kön— 
wen, werden ihre Gläubiger andurch vors 
geladen, etwaige Forderungen am Mon— 
tag den 7. Februar d. J. früh um 9 
Ude bey unterfertigter Stelle anzubrins 
nen, tidrigeng fie fpäterhin nicht berück— 
fihtigt werden. Decretum Würzburg 
den 26. Sanuar 1814. 
Großherzog!. Landgericht d. d. M. 
= Säger, 
Wagner, Actuar. 
8) (Würpburg r. a. M.) Gegen 
die Verlaſſenſchaftemaſſe der Valentin 


9 


Barthe Witwe gu Mühlhaufen warb Ber 


Concurs erkannt, und einziger Edictstag 


auf Mittwoch den 16. Februar d. J. fruh 
um g Uhr anberaum. Es haben dems 
nad) alle diejenigen, welche Anſprüche 
gegen beregte Maffe machen zu können 
glauben, bey dieſſeitigem Landgerichte zur 
beſtimmten Zeit unter dem Rechtanaͤch⸗ 
theile des Ausſchluſſes von gegenwärtigem 
Gantverfahren zu erſcheinen, ihre Fordes 
tungen mit etwaigen Vorzugsrechten an— 
zubringen , über Liquidirät und Priorität 
zu flreiten, fo wie ſchlüßlich zu handeln, 
— Würzburg den 12. Januar 
1814. 
Großherz. Landgericht allda r. a. IM; 


Jäger. 

Stümmer, 

9) (Würzdurg d. d. M.) Zur Derichtis 

gung der Verlaſſenſchaft von Michel Streits 
Wittib zu Eſtenfeld iſt es nothwendig, 
ihre Schulden zu kennen. Es ſollen dents 
nad) alle diejenigen, welche beregte Maffe 
aus was immer fiir einem Grunde ih 
Anfpruh nehmen können, deßhalb bey . 


dieſſeltigem Landgerichte am Montag den 


7. Februar d. 5. früh um 9 Uhr gehö« 
tig liquidiren, widrigens chne Berück⸗ 
fihtigung derfelben vormwürfiges Geſchäſt 
beendigt wird. Decretum Würzburg de 
26, Sjanuar ıdı4. 
Großherzogl. Landgericht d. d. M. 
Jäger. 
, Wagner, Actnar, 
10) (Würiburg d. d. M.) Um die 
Verlaffenihaftsiache der Barbara Ludwi— 
ein, Wittid zu Eftenfeld, beendigen zu 
fünnen, iſt es nothwendig, deren Paffis 
ven zu kennen. Es werden daher füämmts 
lihe Gläubiger, welche aus was immer 
für einem Grunde einen Anſpruch auf 
beregte Maſſe zu machen glauben, anmit 
auf Montag den 14. Februar 1. J. früh 
um 9 Uhr zu dieffeitinem großherzoglichen 
Landgerichte (um gehörig zu liquidiren) 
unter dem Mechtsnachtheile vorgefaden, 
daß * dieſe Verlaſſenſchaftsſache bes. 
1 
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endigt werde, und fie nicht berückſichtigt 
werden. Decretum Würjsurg am a6, 
Sanuar 1834. 
Großh. Landgericht dahier d. d. M. 
Jãger. 
Fehneberg. 

11) (Würgdurg j. d. M.) Stephan 
Reisweber von Erlabrunn har fein Vers 
mögen jeinen Gläudigern abgetreten. 

Zur Erffärang über diefen Antrag 
wird weitere Tagfart auf Mittwoch den 
9. Februar P. J. früh um g Uhr anbes 
raumt, und, wer immer an aedadten 
Meisweber eine Forderung zu machen bat, 
aufgefordert, fid über die Cessio -bono- 
run und ber die vom Gemeinihuldner 
sur Abwendung des Coneurfes zu machen⸗ 
Ben Vorfchläge zu erklären. 

Die nicht Erfcheinenden und ſich nicht 
Eıflärenden haben es zu gewärtigen, daß 
fie für einwilligend in dasjenige gehalten 
Werden, was.die Mehrheit der Gläubiger 
dm obigen Betreffe mit dem Gemeins 
ſchuldner verabreden werden. Würzburg 
den 17. December 1815. 

Großherzogl. Landgericht j. d. M. 
Eglauch. 


Wolf, A s. 
19) (Würzburg j. d. M.) Da der 
in der Gantſache des Matthes Schmitt 
von Hendingsfeld auf den a2, v. M. Das 
cember 1815 anberaumte erfte Edictdtag 
nicht abgehalten werden konnte, fo hat 
man Machfolgendeg verfügt: 
Am Mittwoh den 16. Februar d, 
%. früh um 9 Uhr haben ſämmtliche 
Glaäubiger des gedachten Gemeinſchuldners 
bey unterfertigter Stelle ihre Forderuns 
gen famme dem erwaigen Vorzugsrechte 
derſelben und den Beweismitteln bey 
Strafe des Verluftes der Forderung ans 
zugeben, und am Mittwoch den ı6ten 
März d. 9. früh um g Uhr zu ercipinen 
und ſchlüßlich gu handeln, unter dem 
Präjudige, daß die Ungehoriamen mit 
ihren zu pflegenden Handlungen bey ges 
genwärtiger Eoncursfahe ausgeſchloſſen 


— ſollen. Wur burg den 5. Januar 

1814. 

Großherzogl. Landgericht j. d. M. 
Behr. 


Rolf, As, 
15) (Würzburg j. d. M.) Die Chris 
ftian Blaßiſchen Eheleute zu Erlabrunn 
find mit Hinterlaſſung eines kteinen Kine 
des verftorben. Um nun hinſichtlich ber 
eormundfchafttiihen Wermögensverwaltung 
das Geeignete verfügen zu konnen, wird 
Jedermann, der am gedachte Eheleute, 
nun an derjetben Verlaſſenſchaft eine For⸗ 
derung zu machen hat, aufgefurdert, fols 
he auf Mitwoh den 9. Februar d. J. 
früh um 10 Uhr bey dem untergeichneren 
Landgerichte zu Protokoll ın neben, und 
zugleih die Beſcheinigung hierüber vors 
zulegen. Die Nichterſcheinenden haben 
den daraus ſich ergebenden Nachtheil fich 
ſelbſt zuyufchreiben. Würzburg den 23, 

December ı8ı3.. 

Großberzogl. — j. d. M. 
8 


lau). 
Wolf, A. 3. 

14) (Dettelbah.) Unter Vorbehalt 
der höchſten Genehmigung werden Freys 
tag den 4. Februar Vormittags um 10 
Uhr beym unterfertigten Rentamte 

500 Mater Korn, 

50 Weitzen und 

60 # aber, 
fämmtiih Würzburger Gemäß," verftris 
hen; welches anduch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Dettelbach den 
27. Sänner 1814. 

Großherzogl. Rentamt. 
Rorhmund, 

15) (Elfershauſen.) Das Hiefige 
Schloßgut, welches nebſt den aeräumigen 
Wohns Stals und Scheueraebäuden beyr 
läufig in 100 Morgen Artfeld in 5 Flu⸗ 
ren und 10 Morgen Wiefen beftehr, fol 
auf mehrere Jahre mittelſt öffentlichen 
Striche verpachter werden. 

Zur Strichstagfart hat man demnach 
Mittwoch den 23. Februar d. J. Nach 


mittags nm © Uhr anberaumt, Der 
Pacht wird in der Mitte des Monats 
März feinen Anfarg nehmen. Die Pacht« 
bedinaniffe werden bey der Verſteigerung 
bekannt gemachht. Der Pächter mu aber 
vor dem Pachtantritte eine Caution von 
Boo fl. ſtellen können. Elfershauſen den 
24. Januar 18.4 . 
@raflih von Coudenhovſche Ders 


mwaltung. 


Keil. 

16) (Gerolzhofen.) Diejenigen 466 
Maͤltet' Gerſten Würzburger Gemäßes, 
we he yum öffentlichen Verkaufe in dem 
Wurzburger Intelligenzblatte vom ab. v. 
M. v. J. sub Nio. 189 ausgeboten wors 
den, ifind zur Abgabe um die gelegten 
Meeiitgebote höchſten Orts nicht begneh⸗ 
migt worden. 

Derſelben nochmaliger öffentlicher 
Verkauf am 7. künftigen Monats Hors 
nung früh gegen g Uhr bey unterfertigs 
tem Nentamte anf höchſte Begnehmigung 
in ſchicklichen Abtheilungen wird hiermit 
zur allgemeinen Wiſenſchaft gebracht. Ge⸗ 
rolzhofen den 05. Jannar 1814. 

Großherzogl. Rentamt daf. 

Kirchgefiner. 

17) (Risingen.) Gegen die Verlaffens 
(haft des Michel Merk, Mebgermeilters 
von Kitzingen, foll vermöge landgericht⸗ 
tihen Erfennenifes im Wege der Aus— 
ſchatz ung fürgefahren werden. 

Es wird ſofſort der erſte Edictstag 
auf Mittwoch den 9. des nächſten Mo— 
nats Februar, der ate Edictstag auf Mitt⸗ 
woch den 9. des Monats März, und der 
Ste auf Mittwoch den 23. deffelben Mos 
nat; jedesmal früh um 9 Uhr anberaumt, 
und haben befiwegen diejenigen, melde 
eine rechtliche Forderung hiervon zu ma⸗ 
den gedenken, ih am erſten Edictdtage 
gur heitimmten Stunde in Perſon, oder 
duch hinlänglich Bevollmächtigte bey dem 
untergeichmeren Sandgerichte einzufinden, 
ihre Zorderungen mit Beweirmitteln und 
Vorzagsrechten anzugeben; am zwepten 


% 


Edictstage aber ſämmtliche Gläubiger ihre 
etwaigen Einreden, und die ihnen hier— 
über allenfalls zuſtehenden Beweismittel 
u Protocoli zu geben, unter der Bedro⸗ 
wg daf fie im erıen Fate anſonſten 
son der Maffe ausgeſchloſſen, und ihrer 
Beweismittel und VBorsugsrechte fur vers 
luſtig erkläret, im zweyten Kalle aber mit 
ihren Einwendungen ausgeſchleſſen werden 
follen. 

Am dritten Edictetage haben bende 
Theile die geeigneten Schlußhandlungen 
ben Vermeidung des Ausſchluſſes zu pfles 
gen, 
Zugleih hoben ſich die Intereſſenten 
bey der erften Tanfa:ı nicht alleın uder 
das etwaige Einſchreiten hinſichtlich des 
Maffevermögens, fondern auch über den 
von der Michel Merks Wurrıh wegen 
Aufhebung der gerichtlichen Verſieglung 
geitelleen Antrag um fo gewiffer zu ers 
türen, als diejenigen, weiche dieje Ers 
Härung unterlaffen, als eımmilligend im 
das, was die Mehrheit derjenigen, die ſich 
erklärt haben, beichiiefien wird, gehalten 
werden follen. Kitzingen den 14. Januar 


1814. 
Großherzogl. Landgericht, 
A 


bert. 
Wohlfarth. 
16) (Kitzingen.) Es iſt nöthig, dem 
Schuldenſtand des Bürgers und Eſſigſie⸗ 
ders Georg Pfiſter su Ketzingen zu kennen. 
- Dan hat daher in dieſer Abſicht eis 
ne Tagfart anf Donnerftag den 17. Ber 
bruar 1. J. friih um g Uhr anberaumt, 
an welcher die Gläubiger zu erjcheinen, 
ihre Forderungen anzugeben, ober zu ges 
mwärtigen haben, daft ohne Rückſicht auf 
fie das weitere Rechtliche verfiigt werden 
folle, Pikinaen den ı7. Jänner ı8ı4. 
Großberzogl. Landgericht. 
Kay. 
aegr, jud, 
3 Mölter. 
19) ( Kisingen.) Gegen Lorenz 
Scheidacker von Kleinfangheim find meh⸗ 
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tere Schulden eingeffagt, und iſt zu wiſ⸗ 
fen nöthig,, welches gerichtliche Verfahren 
einzuhalten ſey. 

Ale diejenigen, welche an befagten 
Scheidacker irgend eine Forderung zu mas 
hen haben, werden vorgeläden, Donner 
flag den 10. Februar I. 3. früh um 9 
Uhr dahier zu erſcheinen, und ihre Fotde⸗ 
tungen anzugeben, unter dem Medtsnads 
theile, daß auf die Ausbleibenden bey 
Beſtimmung des gerihtlichen Einfchreiteng 
keine Rücklicht genommen werde. Kibin« 
gen den ı5. Jänner 1814. 

Grofherzogl. Landgericht. 

- Kapp. 

‘ aegr, jud. 
Mölter, 
20) (Münnerftadt.) Um bie Bers 
laſſenſchft des verlebten vahiefigen Raths⸗ 
verwandten und Weifgerbermeifters Tho— 
mas Krug gehörig auseinander feßen zu 
tönnen, find die auf das Vermögen hafı 
tenden Schulden zu wiſſen nöchig. Zu Auf 
nahme und Liquidirung derfelben iſt 
Tagfart auf Mittwoch den 16, Februar 
d. 3. früh um 8 Uhr dahier anberaumt, 
an welcher fämmtlihe Gläubiger zu em 
fcheinen, und unter dem Rechtsnachtheile 
gehörig zu liquidiren haben, daß Die 
Ausbleibenden bey Auseinanderfeßung der 
Verlaſſenſchaft nicht berückſichtigt werden 
foßen. Miünnerftadt den 14. Januar 1814, 
Großherzogl. Landgericht. 

1.21 j. 
Anding, Actuar. 

Streit, 

21) (Prichſenſtadt.) Mittwoch den 
9. Febrnar Vormittags werden bey dem 
unterzeichneten Rameralamte an Meiftbies 
tende auf höchſte Natification verfleigert : 

8 Matter Weitzen, 


1 Korn, 
” s Dinkel, 
6 s  Berfte, 

118 Haber, 


2 Metzen Erbſen, Linſen u. Wicken, 
4 0 Aefterig, 


A. 1-73 . 


28 Eentner Heu, 

15 Schober allerley Geſtröh, 

eine Parthie Süd; 
melches Hierdurch cffentlih bekannt ge— 
macht wird. Prichſenſtadt den ou, Ja—⸗ 


-nuar 1814. 


Großherz. Kameral» Adminiftration. 
Neß. 





Feilbietungen. 


1) Am Montag den 3ı. Januar 
werden in der Behaufung 4, Diftr, Nro. 
106, 500 Malter Haber Stadtbaumaas 
öffentlich verfieihen, wozu die Liebhaber 
eingeladen werden. Würzdurg am 94. 
Januar 814. 

b Schierlinger. 

2) Am Donnerſtag den Sten Fe 
bruar 1814 früh von g bis 12 und Nach—⸗ 
mittags von a bis 4 Uhr werden in der 
großherzoglihen Reſidenz in dem foges 
nannten Ingelheimer Bau mehrere alte 
Glastafeln, große und Heine Fenſter, viers 
ecfige eiferne Defen, Zimmerihürſchlöſſer, 
Bänder, bölgerne Thüren, altes Kupfer, 
mehrere Obſtbaumſtämme und verfchieder 
ned Baugeräth öffentlich verſtrichen, und 
dem Meifibierenden gegen baare Bezah⸗ 
lung abgegeben, ‚ 

3) Ein Hofaut, ı ıfa Stunden , 
von Würzburg, beftebend in go Morgen 
Feld, mir Haus, Hofrierh, Scheuer, 
Stallung, Keller, Garten, Wieſen und 
Antheil an der Schäferen und Pferd; 
dann ein Hofant 5/4 Stunden von Würz⸗ 
burg, beftehend in Go Morgen Reid, wors 
unter 4 Morgen Weinberge find, mit 
Haus, Hofrieth, Scheuer, Stallung, 
Keller, Garten, und Antheil an der 
Schäferey und Pferd, find zu verkaufen 
oder in Pacht zu geben. Nähzres ift im 
2, Diſtr. Mro. 59 zu erfahren. 

4) Das Wohnhaus des Papterhände 
ler8 Konrad Guckmeyer auf der Domgaffe 
Diſtr. a Nro. 565 wird zum öffentlichen Auf⸗ 


fivich hiermit auegeſetzt, und Steichtermin 
auf den 2, Februar Nachmittags um a Uhr 
anberaumt. Dieſes Haus enthält aufer 
dein in der Bekanntmachung im Intelli— 
genzolatt Nro. 5 Seite 89 Anargebenen 
noch Mehreeres. Die Strichsliedhabet 
können dieſes Hans noch vor dem Auf: 
firihe in Augenihein nehmen, und die 
berreffen:en Abgaben von dem Eigenthü 
mer vernenmen, Wenn eın annehmliches 
Gebot fällt, fo wird daffelve dem Meifks 
bietenden ſogleich zugeichlagen, Würzburg 
den 927. Januar 1814. 

5) Montay den 31. dieſes und bie 
darauf folsenden Tage jedesmal Nachmit; 
tags um ı Uhr anfangend werden die 
zur Verlaffenihaft des verlebten Tüncher— 
meifters Michael Götz dahier gehörigen 
Effeeten, als: Silber, Uhren, Zinn, Meſ⸗ 
fing, Weißzeug, Berten, Bilter, worun— 
ter fih eines von Albrecht Dürer vom 
Jahre 1514 auszeichnet, Set, Schreis 
nerwaaren, verfchiedenes Holjwert und 
KHandiverfszeug, einige Käfer, Weinbuts 
ien, Pfähle und fo anderes in der Bes 
hauſung im ı. Die, Nro. 139 verſtel⸗ 
gert, und gegen gleich baare Bezahlung 
abgegeben. 

Zugleih werden biejenigen, welche 
allenfallfige Forderungen an die obgedachte 
Verlaſſenſchaft zu muchen haben, binnen 
4 Wochen unter dem Präjudige, daß fos 
dann die Thetlnna ohne Weiteres vorges 
nommen werben. folle, vorgeladen. Würz⸗ 
burg den 20. Jänner 1814. 

Don Teflamentariatd wegen, 

6) Ama, Diſtr. Neo. 362 find 
gute Grundbirnen die Metze zu ıd fr, 
zu haben. 

7) Am 4. Diftr, Nro. 849 in der 
Reuerer Gaſſe find noch einige hundert 
Mesen fehr aute gelbe und rothe Kar— 
toffeln im Ganzen und einzeln büligft zu 
verkaufen, 


— ;— 
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Bermiethungen. 


1) Im a. Difte. Mrd. 109 in der 
Semmelsgahe tft auf den 1. May d. J- 
ein ganzes zwenjddiges Wohnhaus, bee 
ſtehend ın 7 heitzbaren Zuumern, einigen 
Mevenzimmern, 2 Küchen, einem Waſch— 
hauje, einem Pumptrunnen, nebſt einem 
mir weingrünen Fäſſern beieuten Keller 
und ſonſtigen Baoquemlichkeiten, zu vers 
mischen. Das Weitere erfährt man im 
Sintelligenzcomtoir. 

2) Es ih anf den 1. May en 
Duartier, beiiehend in a heitzbaren und- 
2 uuheisbaren Zimmern, einer Küche, 
Speiſekammer, Bodenfammer, Holjlager, 
einem gemeinfchaftlihen Waſchhaus und 
Brunnen nehft andern Bequemlichkeiten, 
zu vermisıhen.. Das Nühere if bey Frau 
Viertelmeiſter Nöfers Wittib in der ober 
ren Wöllergaffe Mio, Bı zu erfragen, 

3) Ein großes Quartier von 5 
Zimmern en suite, eimem großen Saal 
mit 5 Nebenzimmern, wovon 4 Zimmer 
und der Saal heitsbar find, einer Stiche 
und Speifefammer, Boden, Keller, Wachs 


haus, Holzbaus, Abtritt, dann Staliung 


zu 4. Pferden, ab zum Futter und 
Thaiſenremiſe, iſt fogleich oder bie zum 
1. Map gang oder theilweis zu verlehnen. 
Den Figenthümer erfährt man im Ins 
telligenzcomtoir. 

4) Zwey gefunde ineinander ger 
hende fhön gemalte Zimmer, beyde heiße 
bar, und kende mit gemächlichen bejons 
dern Eingängen mebit herrliher Ausſicht 
verſehen, find nächſt der Brücke zuſam— 
men oder jedes einzeln mit oder ohne, 
Mötel fonleich zu vermierhen. Den Vers 
mierher erfährt man im Intelligenzcomtoir. 

5) In dem Streirifben Haufe © 
Difte, Nro. nd find zwey Quartiere, eis 
nes im erften Stock, dann ein größeres 
im zweyten Stock, mit eder ohne Stalı 
fung entweder ſogleich oder auf den ıtem - 
ay zu verlehnen, 
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6 Im ı. Difle. Mro; 140 in ber 
Semmeélsgaſſe iſt der mittlere Stock, bes 
fichend in 5 Zimmern, heller Küche, Bo— 
denfammer und Holzremiſe, für eine 
Eleine ſtille Haushaltung auf den 1. May 
zu verlehnen. 

7) In der Gegend beym Saſthof 
zum Kleebaum find 2 ineinander gehende 
heitzbate Zimmer mir Möbel täglich zu 
vermierhen. Weiteres erfährt man im 
Sintelligengcomteir, 

8) Im Sunder Viertel Nro. ode 
iſt der mittlere Stof auf den 1. May 
mit 5 Zimmern: und mehreren Bequem, 
lichkeiten, auch zur Wirthſchaft zu vers 
miethen. ° 





Vermiſchte Anzeigen. 


ı) Andie H.H. Glieder der 
Harmonie, 
Zu einer, zur Feyer des Jahrtags 
der Besitzergreifung Seiner Kaiserl. 
Künigl. Hoheit unsers allergnädig- 
sten Grofsherzogs, auf künftigen 
Dienstag den :ten Februar angeord- 
neten, musicalisch - declamatorischen 
Abendgesellschaft im Himmelsteiki- 
schen Locale werden andurch die ver- 
ehırten Glieder: der Harmonie einge- 
laden. Würzburg am gB. Jinner 1814. 
Der Vorstand der: Harmonie, 
Baron F. v. Guttenberg. 
= W. B Behr. 
2) Bey der gräſlich von: Stadlo⸗ 


nifhen Armenſtiftung dahier ſoll eine 


Pfründe an einen Armen aus den vors 
maig domftiftiihen Drtfchaften in jährlis 
chem Bezug von zo fl. rhein., und bey 
der von Oſteiniſchen Armenftiftung ywey 
Priünden, ale eine an einen Armen von 


der. Stadt, und eine an einen Armen 


ebenfalls aus den vormals domfliftiichen 
Drtichaften, jede in jährlihem Bezug von 
ö fl. rhein. dur den Concurs vergeben 
werden, Mad dem Zweck dieſer Stiſ⸗ 
tungen müfjen die ſich dazu Meidenden 
Hausarme fepn, ſich durd obrigkeitiid e 
Zeugnijfe hierüber und über ihr queice 
ſitiliches Betragen ausweilen können, 
Zur Vergebung diefer Ffignden wird 
Montag der 7. Kornung früh um g Uhr 
anberaumt, wo fidy die. Concurrenten bey 
Unterzeichnetem einzufinden, ihre Zeugs 
niffe vorgulegen, und weitere Entihliefung 
u gewärtigen haben. Würzburg den 12. 
annar adıg. 
N Feiederich, Präfengmeifter des 
vormaligen Domftifts. 

3). Johann Michael Mohr, Hann 
delsmann, macht befannt, daß er wegen 
andern Geſchäften mit. feiner VBüchervers 
fteigerung erft Montags den 7; Februar 
d. J. Mahmittage um halb a Uhr dem 
Anfang made. 

4) Auf ein’ großherzogliches Lands 
aerihr wird ein Scribent geſucht, me'. 
den man, wenn er jchom in dergleichen 
Sefchäften gearbeitet hat, und fih als 
brauchbar bewährt, fehr gute Bedingniſſe 
bewilllgen wird. 

5) Es kann ein: junger Menfch 
vom Lande, von honeiten eltern, in eis 
ne biefige Specereuhandkung mit oder oh⸗ 
ne Lehrgeld in-die Lehre unterfommen, 

6): Ben Handelsmann Horſch find 
fo eben friſche gefalgene Hechte ange» 
kommen, 3 

7) Bon der Brüde bie zum Pleis: 
chacher Thore ift eine in braunem leders 
nen Autteral in Stahl gefaßte Brille mit 
4 Bläfern verloren worden. Der reds: 
liche Rinder wird gebeten, dieſelbe gegen 
eine- Belohnung im Intelligenzcomtoir abs. 
zugeben, 


— nn —7—⸗— ⸗ 


Ä 
Würzburger Intelligenzblatt. 


Kit Großherzoglich allergnädigfter Erlaubnif. 











Dienſtag. Nro. 12. 1. Februar 1814. 





Bekanntmachungen. 


Im Namen Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit 
‚des Erzherzogs Ferdinand, Großherzogs von Würzburg ꝛc. ꝛc. 


Da man ans der Rechnung der großherzoqlichen allgemeinen k. k. Vorſchuß⸗ 
kaſſe mißfälligſt erfehen hat, daß verfchiedene Amtsbehörden nicht nur mit den aufere 
ordentlihen Schagungsfinplen pro ıdıgfı3 im Rückſtande find, fondern auch die 
pro ıBı5fı4 ausgeichriebenen monatiihen 4 auferordentlihen Steuerſimplen nicht 
nad Vorſchrift erhoben, und an die Kaffe eingefchicft werden, daher die großherzogs 
liche Kriegskoſten Vorſchußkaſſe die Zahlungen gehörig zu leiſten außer Stand geſetzt 
iſt, ſo werden die großherzoglichen U. M. Commiſſariate ſo wie der Verwaltungsrath 
dahier und zu Schweinfurt bey Vermeidung ſchärferer Ahndung hiermit angewieſen, 
die dieſſeits pro ı8ıafıö ausgefchriebenen und noch rückſtändigen Kriegsfteuerfimpten 
unserjüglih einzufaffıeren, und an die Kriegskoſten-Vorſchußkaſſe dahier einzufchicen, 
auch“ die monatlihen Vier Steuerfimplen nad der Welfung vom 14. September 1813 
richtig an die beisate Kaffe eininliefern.. Würzburg den 2g. Jänner 1814. 

Großherzogliche Landestirection als Kgiegsfeparat, 
Freyherr v. Werned,” 
— von Halbritter. 
Behr. 





* Im Namen Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit 
des Erzherzoss Ferdinand, Großherzogs von Würzburg 1. ꝛc. : 


_ Zur Erleichterung der Armirung der zwey Schüsencompagnien des zu ers - 
richtenden frenmwilligen Jägercorps hoffe man jwar, daf mehrere fich zu diefem Corps 
fiellende Individuen ihre eigenen Kugeltüchfen mitbringen werden, 

Da man indefen doch zweifeln muß, auf folhe Art ben ganzen Bedarf zu 
erhalten, auch Anfäufe aus Kabriten mittlerweile ohne den gewünfchten Erfolg vers 
ſucht worden find; fo Meht man fih nothgedrungen veranlaft, zum Velten des allger 
meinen Zwedes hiermit nochmals insbejondere an den rühmlichft befannten Patriotis / 
mus der würzburgiſchen Einwohner mit dem Antrage ſich zu wenden, daß die. Beſi— 
ger derfen Kugelbüchſen, weiche fle bey geaenwärtiger Vertheidigunas Anſtalt nicht 
felbſt führen, diefelben we möglich mit den dar gehörigen Formen und Ladungen 
entweder unentgeltlih, oder genen einen zu beſtimmenden billigen Preis an den zur 
Uebernahme bereits beauftragten großherzoglichen BUN Hauptmann Weinmann, 

: ı 


“ 


Bo. EZ 3 


im 3, Ditriet Mrs, age dnsier wohnend, in möglichſt füryefter Zuit ie möch ⸗ 
ten. Tüczbucg ven ⸗⸗ Anmnuar 1844. 


Grosherjogl. Nülitairs: Dber: Commiffion. 
ötephert von Btetten. 
. » Eckart. 





gu Im Mamen Seiner Kaijerl, Königt. Hoheit 
des Erzherzegs Ferdinand, Großherzogs von Würzburg ꝛc. ıc. 


Ei Woytehäter, der nicht genannt feyn will, bat 200 fl. zur Verbeſſerung 
de tatostiichen Sqhaldienſtes zu Rothhdauſen, Landgerichts Münnerftade, geſchenkt. 
Iuzleih dat ih die Generade willig finden laften, anderchatb Morgen Feldes für 
den tatholiſchen, nad even fo viel file den proteſtantiſchen Schuldienſt herzugeben, dies 
les ed auch jährlich anzubauen. Solches gereicht der Gemeinde und dem unbenanns 
tea Boyiihärer zum Verdieuſt, Rh wird zum Ruhme beyder nee öffentlich ber 
kann: zemaht, Würzouro den 51. Januar 1814. 

Großherzogliche Schulcommiſſion. 
Steyherev Stauffenberg 





Sud. 





Gerichtliche REN, 


ı) Im Nomen 
Seiner Raiferl. Königl, Hoheit des 
Erzherzoss Ferdinand, 
Crofiyersogs von Würzbarg ıc. ꝛc. 
Dre zur Verlaſſenſchaft des großher 


zoalihen Landes Directiongraches und Fis 


cales Kammerzell dahier gehörigen juris 
ſtiſchen Bücher dann einige Claſſiker wers 
den am Dinstage den iſten Februar l. 
9. vor Mittags 9 Uhr, dann am näms 
lichen Tage nah Mittags ©. Uhr die 
Meine ja 10, Ruder 5. Einer von den 
Sasraängen 1611 — ibig und ıdı. 
MWurzdurger 
wachſes, ferner der vorräthige Mifchling 
— und Tifhwein zu g Eimer im Sterb⸗ 
baufe IVten Diltr. Nro. 846 der Mauer 
rer Kirche gegeniiber öffentlich verſteigert. 
Decretum Würiburg am 94. Jenner 1814. 
ER: — 
2. v 


Il» 
w Hãfel. 


2) (Würzburg.) Um die Theilungs⸗ 


ſache der Sabina Bein, Witwe dahier, 
‚hsendigen zu können, {ft Kenntniß derfels 


\ gen Paſſivſtandes nöthig. 


und Randersgeckerer Ge— 


Es werden 
demnach alle jene, melde an der verleb⸗ 
ten Satına Becks Wittwe eine rechtliche 
Forderung machen zu können glauben, ans 
durch anfgefordert, ſolche bey der auf 
Samſtag den 26. f. M. Hornung Vor— 
mittags um .ıo Uhr anberaumten Tagfart 
unter dem Präjndige anzuzeigen und gu 
fiquidiren, dafi fie anſonſt ben dieſem 
Theitangsgefchäft nicht berückſichtigt, und 
der Maylaf den Juteſtaterben nach bes 
tichtigten “afjıven verabfolgt werben ſolle. 
Würzburg den au. Jänner 1814. 
— EIER 
Wilhelm. 
2 Mohrenhofen. 
3) (Würzsurg.) Donnerftag den-5. 
f. M. Hormung Makmirdgs um a Uhr 
werden die zur Theilungsmaffe der ges 
ſchiedenen Stmeidermeifter Simon Diem 
ſtühlerſchen Eheleute gehörigen Mobilien 
an Schreinerwaaren, Weißzeug und ets 
was Zinn und Betten mittelt öffentlis 
den Strichs an den Meiftbieterrden ges 
gen baare Bezahlung abgegeben, mwoben 


noch ferner befannt gemaht wird, daß 


alle jene, welche aus irgend- einem Sruns 


de eine rechtliche - Korderung an den ev 
wihnten Diemjtühlerifhen Eheleuten zw 
machen ‚haben, ur bey der auf Doms 
nerſtag den 17. k. M. ** Vormit: 
tags um 9 Uhr anberaumten Tagfart ans 
zuzeigen, und unter dem Präjudize zu 
Iıquidiren haben, daß fie im Ausblei⸗ 
bungsfalle bey diefem Theilungsgeſchäfte 
nicht beriickfichtige werden follen.- Würz⸗ 
burg den 24. Jünner ıBı4, j 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 


4) (Wür durg.) Freytag den 11. 
k. M. Februar früh um 10 Uhr wird 
das der ehemaligen Hoflilberdienerswitiwe 
des verlebten Andreas —— zuges 
börige Wohnhaus a, Diſtr. Nro. 159 
zwiſchen dem ehemaligen hochfürſtl. wilrze 
burg. Hoftath und Hofſchulthelßen Kuhn 
und Rentamtmann Stadjer gelegen, wel— 
des mit 10 Penn. Ghrundjins, dem 
Handlohnrechte, an das großherzdaliche 
Stadtrentamt beichivert ift, in vim exe- 
cutionis dem djfentlichen Striche auege— 
fest, und nad der beitehenden Krems 
tionsordrung dem Meiffierenden zuge— 
fylagen.. Würsdtra den 24. Jänner 1814, 

Großherzogl. Stadt gericht. 


withelm. 

Mohrenhofen. 
— 9— a Montag den 7. 
Febtvar . früh um 9 Uhr wird in 
der re Zehentſcheuer zu Unter 
vieichfeld eine Partie Weisen Roggen⸗ 
Habe⸗⸗Gerſten⸗Erbſen, Pinfens vnd 
Wickenſtroh, dann die worrärhige Süd 
md. Spreu zum öffentlichen Strich ge— 
leat, und salva ratihcatione zugeſchlagen. 

Mürbura den am. Nünner ıllıa, 

Großherz. Llniverfftäts » Neceptorat. 

6) (Wurzburg. Da ben der zur 
Verpachtung des juliusſpitällſchen-GHofgu— 
tes zu Karleburg auf den 26. d. Wi. ansı 
geſchriebenen Tagfart Peine befriedigenden 
Gebote gelegt worden find, fo wird un— 
ser Hinweiſung auf die bereits in dem 


‚tioncrathes einyufinden, 


“aus war immer für 
Anſpruch 
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sten Stücke des dahieſigen Intelligenz⸗ 
blattes geſchehene B dekanntmachung zu deis 
> Pac)tverReiverung eine anderweite 
Tagfart auf Zayılay den B. nad fien Fe⸗ 
bruars andurch anberaumt. Es haben 
demnach die Pachtluſtigen an dem ges 
namten Tage fi fi fruh um 9 Uhr in der 
Kanzley des grofherzogligen Adıninfirae 
und nad vera 
nommenen Beflundbedingniffen ihre Ges 
bote zu Protofoll zu geien, Würzburg 


. den-26. Jänner 1814. 


Großherzogl. Adminiſtrationsrath de⸗ 
Sulius: Hospitals, 
Oehginger. 

Scheiner. 

6) (MRürzsurg.) Den 3. Februar 

. J. Vormittags um 10 Uhr werden 
im Diſtricte Auslauf des Revieres Arten— 


berg gegen Go Eichen und Kieſern auf 


dem Stofe, und den. 4 Febrnar I, Si 
gleichfalls um 10 Uhr des Auergaus aeı 
gen Go fchem geſällte Eichenruntiiicke tın 
Meitfchlage dis Mevieres Guttenberg vom 
unterzeichneter Stelle öffenttis verſtrichen. 
Würzthurg den 29. Jonuar ıdı4. 
Großh. Foiſtamt Güttenberg. 
Frepherr v. Gevfartel, 

7) (Wür burq d. d. M.) Zur Berichti— 
gung der Verlaſſenſchaft von Michel Streits 
Wirttib gu Eſtenfeld iß es noihiwendia, 
ihre Schulden zu kennen. Es jollen dene 
noch alle diejenigen, wilde beregte Moſſe 
einem Erunde in 
nehmen fünnen, bdeihulb bey 
dieſſeitigem Pandyerichte em Mentag den 
7. Febrnar d. 5. früh um 9 libr gehde 
ria liguiditren, widrigens ehre Beröck— 
ſichtigung derfelfen vorwürßaes Geſchäft 
beendigt wird, Decretum Würzturg den 
6. Jannar 16824. 

Großherzogl. Landgericht d. d. M. 


„I 


Sägen 
Warner, Actrar. 
8) Miinforo d, b. Kr Um die 
Nerloſſenſchoſfteſache der rhara Ludwie 


gin, Wittid gi Ehenfet, beendigen zu 
2. M1 
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können, if es nothwendig, deren Paſſi⸗ 
ven zu fennen, Es werden daher ſämmt⸗ 
lihe’Glänbiger, melde aus was immer 


“ für einem Grunde einen Anſpruch “auf 


beregte, Diaffe gu machen glauben, anmit 
auf Montag den 14, Februar 1. J. früh 
um 9 Uhr zu dieffeitigem großhergoglichen 
Landgerihte (um gehörig zu liquidiren) 


„unter dem Rechténachtheile vorgeladen, 


daß anfonft diefe Verlaſſenſchaftsſache ber 

endigt werte, und fie nicht berückſichtigt 

werden. Decretum Würzburg am 1x6, 

Januar 1814. 

Großh. Landgericht dahier d. d. M. 
Jãger. 


9) (Würzburg d. d. M.) Um die 
Merlaffenfhaft von Anna Maria Mains 
bergerin zu Eftenfeld berichtigen zu kön— 
ner, werden ihre Stäubiger andurch vors 
getaden, etwaige' Jorderungen am Mont 
tag den 7. Februar d. 5. früh um g 
Uhr ben unterfertigter Stelle anzubrins 
gen, widrigens fie fpäterhin nice berück⸗ 
fihtigt werden.  Decretum Würzburg 
den 26. Januar ıBıd. 

Großherzogf. Landgericht d. d. M. 
Jäger, 
Wagner, Actnar. 

10) (Aſchach.) Am Donnerftag den 
20, Februar I. J. früh um 10 Uhr wer 
den beym Rentamte dahier 

17 Malter ı Miete Beten, 


300 s Korn, 
150 » ‚Haber, 
2 9x Mese Erbfen, 


4 Metzen Pinfen und 
2 Malter 5 Metzen Wicken 
zum üffentlihen Strich gebracht. Aſchach 
am 24. Januar 1814. 
Großherzoglm Rentanıt Kiffingen. 
11) (Aub.) Im Meag der Hülfs⸗ 
vollſtreckung gegen den Miller Johannes 
Glos zu Sonderhofen wird Donnerftag 
den n4. Februar d. J. früh nm 9 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Sonderhofen 
sine dem benannten Glos zugehörige Dun 


Fehneberg. 


weiſen, 


curs erkannt. 


mühle mit Mehnhaus,; Sommers und 


Grasgarten augerhalb dem Dorfe, höch— 
fter Herrfchaft mit 4 Sommerhühner, der 
Pfarrey zu Sonderhofen aber mit 5 Mals 
ter Korngült lehnbar, dann bepläufig 5 
Morgen Artfeides an verichiedenen Stüs_ 
den nah Borfchrife der Erecutionsordnung 
Öffentlich verkauft. 

: Auswärtige Strichsliebhaber müffen 
ſich über ihre Zahlungsfähigkeit legal anss 
widrigenfalls ihre Gebote nicht 
berückſichtigt werden. Decretum Aub 
den 15. Januar 1814. 
Großherzogl. — 

C. Linder. 


Röttingen. 


Pfriem. 

22) (Bergrheinfeld.) Donnerſtag den 

5. Hornung Vormittags werden ben hie, 
figem Amte öffenstih verkauft, und salva 
ralificatione gegen baare Zahlung an ven. 


, Meiftbierenden atgegeben in Schweinfurs 


ter Maaße 500 Walter Haber und 5 Mals 
ter Zebentgerften, worüber jeder Kaufs 
liebharer in öffentliche Kenntniß geſetzt 
wird, Brrgrheinfeld den 06. Sjänner 1814. 
Großberz. juliusfpitäl, Rentamt allda. 
15) (Euerbach.) Gegen ben Ortes 
nachbar Niklaus Strauch dahier zu Euers 
bad) wurde von dem unterzeichneten große 
herzoglichen kr reger Con⸗ 
werden daher alle und 

jede, welche a Anfpruh vor irgend 
einer Art gegen den Gemelnichulöner 
madıen zu können glauben, hieher zur 


Liqnidatlon ihrer Forderungen vorgeladen. 


Zu dem Ende wird Tagfart auf Diens 


ftag den 15. März 1814 früh um 9 Uhr .- 


auf dem großhergoodihen Patrimonialges 
richte dahier anberaumt, bey welder die 
fimmtliben Gläubiger in Perſon oder 
durh gehörig zu bevollmächtigende An—⸗ 
wälte zu erfcheinen, ihre Forderungen uns 
ter der Strafe, von gegenmwärtigem Cons 
curſe ausgefchloffen zu werden, nicht nur 
anzubringen, fondern auch fämmtliche Ber 
mweismittel zur, Herſtellung derfelben Li⸗ 


- 
\ 
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quidität und des etwaigen Vorzugsrechtes 
in rechtlicher Form darzulegen haben. 

Zur Eindringung der dagegen fiatt 
habenden Einreden wird eine weitere Tagı 
fart auf Donnerftag den 14. April 1814, 
und jum Beſchluſſe der Verhandlungen 
die endlihe Tagfare auf. Donnerflag den 
19. May ıBıy, jedesmal früh um g Uhr, 
ben dem großherzoglihen Patrimonialger 
„richte unter dem Rechtsenachtheile feſtge⸗ 
ſetzt, daß diejenigen, welche bey der zwey⸗ 
ten und dritten Tazfart nicht erſcheinen, 
mit den fie dabey treffenden Handlungen 
anfgefchloffen, und aus den Acten, wie 
fie liegen, in Hinſicht der Liquidität fo« 
wohl ale der Priorität erkannt werden 

“folle. Decretum Euerbah am 25. Ja— 
nuar 1814. 
Großherzogl. Patrimonialgericht der 
Seepherren von Mlünfter, 
J. M. Franz. 
Pfeiffer. 


14). (Euerdorf.) Gegen bie Chriflian 
Stärkerd Wittid zu Garitz ift die Aus⸗ 
ſchatzung erkannt worden, und iſt Dons 
nerſtag der 24. Februar dieſes Jahres ale 
einziger Ebictsrag anberaumt. 
Es werden demnach alle diejenigen, 
welhe an_diefelbe eine rechtliche Fordes 
fang auf irgend einen Grund zu machen 
haben, hiermit vorgeladen, auf bemeldes 
ten Tag früh um 9 lUhr entweder in eis 


gener Perſon oder durch Binlänglih Ber 


vollmächtigte ihre Forderungen unter Bors 
fegung der Beweismittel und’ Vorzugss 
rechte bey Vermeidung des Ausſchluſſes 
anzubringen, gegen die angebrachten For— 
derungen und. Vorzugsrechte die allenfall« 
figen Einwendungen bey Verluft derfelben 
zu mahen, und fchließlihe Handlung zu 
pflegen, widrigen Falls die Verhandlungen 
fur gefchloffen aehalten werden. Euer⸗ 

dorf den 20. Jänner ıBı4. 

Großherzogl. Landgericht. 
F. Krais, Landrichter. 

Bauer. 
15) (Haßfurt.) Gegen Georg Scham; 
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Berger zu Haßfurt ift der Conenre erfannt, 
und wegen Geringfiigigkeit des Vermö— 
gens Donnerftag der 3. März l. 3. als 
einziger Edictstag fefigefegt, wo Seders 
mann, der aus irgend einem Grunde eis 
ne Forderung, zu haben glaubt, feine Ans 
fprüche ſammt Vorrecht unter Angabe der 
einichlägigen Beweismittel entweder pers 
ſönlich oder durch hinlänglich Bevollmäch⸗ 
tigte unter dem Nachtheile der Präclu—⸗ 
ſion auszuführen hat. Haßfurt den ı=. 
Jänner ıdı4. 
Broßpergogl, 2 Landgericht. 
eißme 


——— A. s. 
'16) (Kitzingen.) Es iſt nöthig, den 
Schuldenſtand des Bürgers und Effigfies 
ders Georg Pfilter zu Kisingen zu kennen, 
Dan hat daher in diefer Abfiche ei, 
ne Tagfart auf Donnerflag den 17. Fe— 
beuar 1. 9. früh um 9 Uhr anberaume, 
an weldher die Gläubiger ju erfcheinen, 
ihre Forderungen anzugeben, oder zu ger 
mwärtigen haben, daß ohne Rückſicht auf 
fie das weitere Rechtliche verfügt werben 
folle. Kigingen den ı7. Jänner 1814. 


sms: andgeriäht.. 
Kapp. 
aegr, jud, 
Mölter. 


17) (Markefteft.) Die Pandkapitur 
lanten Johann Anger aus Mödelfee und 
Georg Leonhard Voit aus Sickershauſen, 
melde zum Mititalrdienfte einberufen, 
aber unbefannten Aufenthalts abweſend 
find, werden andurch vorgeladen, ſich bins 
nen 4 Woden, wenn fie fih im Inlande 
befinden, dagegen innerhalb einem Jahre, 


falls fie fih im Auslande aufhalten, das 


hier zu flellen, cder zu gemwärtigen, daß 
ihr gegenwärtiges fowohl als zukünftiges 
Vermögen der Confiscation unterwerfen, 
ſie ſelbſt aber als Deſerteurs behandelt 


werden. Marktſteft den 23. December 
1813. 
Grofderzogl. Würzb. Landgericht, 
Stöhr. 
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‚ ,ı8) (Münnerfladt.) Um die Vers 
Lafffnfcyaft des verlebten dahiehgen Narhes 
verwandten und Weißgerbermeiſters Thos 
mas Krug gehörig auseinander fegen zu 
können, find die auf das Vermögen hafı 
senden Schulden zu wiffen nöthig. Zu Auf⸗ 
” nahme und Liguidirang derſelben if 

Tagflet’ auf Mittwoh den 16. Februar 
d. 5. früh um 8 Uhr dahier anberaumt, 
an welcher fümmtlihe Gläubiger zu er 
foheinen, und unter dem Rechtsnachtheile 
geyörig zu liquidiren haben, daß die 
Ausbleibenden bey Auseinanderfeßung der 
Verlaſſenſchaft nicht berückſichtigt werden 
ſollen. Miünnerfladt den 14. Januar 1814. 

Großherzogl. Landgericht. 
i. a. l. ji 
Anding, Actuar. 
Streit, A. s, 





> Beilbietungen. 


1) Dienflag den 15. Februar Nach⸗ 
mittags um bald a Uhr werden im Vor— 
platze der Schatzungsſtube 

19 Malter a Metzen Korn, 

11 6 Haber 
öffentlich verſteigert, und den Meiftbier 
tenden salva ratihcatione zugefchlagen. 
Das Getreide fann auf dem großher;oge 
tichen juliushospitälifchen Rentamtsboden 
Vormittags von 10 bis ı@ Uhr eingeſe— 
ken werden, 


* 


Adminiſtrator Bauer. 
2) Ein Hofgut, 142 Stunden 
von Würzburg, beftehend in go Morgen 
Feld, mit Hans, Hofrieth, Scheuer, 
Stallımg, Keller, Garten, Wieſen und 
Antheil an der Schäferey und Pferd; 
dann ein Hofzur 3/4 Stunden von Würz⸗ 
burg, beftehend in Go Morgen Bid, wors 
unter 4 Morgen, Weinberge find, mit 
Hans, Hofrieth, Scheuer, Stallung, 
Keller, Garten, und Anıheil an der 
Shäferey und Pferd, find zu verkaufen 
oder in Pacht zu geben. Näheres" it im 
2, Diſtr. Nro. 59 zu erfahren. 


5) Das Wohnhaus des Parierhänd⸗ 
fers Konrad Guckmeyer auf der Domgaffe: 
Diſtr. 2 Nro. 565 wird zum öffentlichen Auft 
ftrich hiermit ausgeſetzt, und Steichtermin 
auf den 2. Februar Nachmittags um 2 Uhr 
anberaumt. Diefes Haus enthält aufer 
dem in der Bekanntmachung im Syntellis 
genzblar Pro. 5 Seite 539g Angegedenen 
noch: Mehreres. Die Strihstierhaber 
können diefes Haus nod vor dem Aufs 
ftrihe in Angenihein nehmen, und die 
betreffenden Abgaben von den Eigenthüs 
mer vernehmen, Wenn ein antirhmliches 
Gebot führ, fo wird daſſelbe dem Meiſt⸗ 
bietenden ſogleich zugeſchlagen. Würzburg 
den a7. Januar 1814. 

4) Ein Wohnhaus zu Neuſtadt an 
der Saal bey dem fogenanntem Kirchen— 
plate ift von Enbesunterfchrietenen ans 
frever Hamd zu verkaufen. Nebſtdem ift 
auch bejchlagenes Holz zu einem Haufe, 
mehrere Malter Kalch und etliche hundert 
Ztegeln bey ihm zu haben. 

R Adam Breithut, 

Bürger und Bäckermeiſter zu 

Neuftade an der Saal. 

5) Die Sammlung der Würzbur⸗ 

ger Pandesverordnungen vollſtändig bis 

zum Ende der furſtbiſchöflichen Megierung 

in 5 gang neuen Franzbänden ii zu vera 

faufen im 3. Diſtr. Nro. 38 neben ber 
rohen Scheibe. 

6)- Im =. Diftr. Nro. DB in der 


‚ dritten Erage find Möbel zu verkaufen. - 


—— 





VBermiethungen. 


ı) Im a. Difir. Mro. 102 in der 
Semmelsgaffe it auf den ı. Mn b. X." 


ein ganzes zwenfiücdiges Wohnhaus, be=- 


ſtehend in 7 heitzbaren Zimmern, einigen 
Mebenzimmern, @ Kühen, einem Waſch— 
haufe, einem Pumpbrunnen, nebjt einem 
mit weingrünen Fäſſern belenten Seller 
und fonfligen Bequemlichkeiten, zu vers 


miethen. Das’ Weitere erfährt man im 
Sintelligenzcomtoir. 
2) Im erſten Diſtrict ohnweit der 
großderzoghchen a iſt nnes der 
fhönften Quactiere zu 9 ineinander ges 
benden heitzbaren Zimmern, Küche, Spets 
fefammer, Abtrit, Bodenkammer, Rel⸗ 
ter, Holzlager fogleid oder auf den 1. 
May für eine folwe flile Haushaltung 
zu vermiethen. — Sm vwämlichen Hauſe 
it auch ein Quartier zu 3 heigtaren Zims 
mern, einer Kühe, Speifefammer, Ads 
trite, Keller, Holzlager und Bodenkam— 
mer zu vermiethen. Das Weitere erfährt 
man im Sntelligenjcomtoir. 
75) Nähft dem Hefidenyplage 3. 
Diſtr. Nro. 58 neben der rorhen Scheibe 
ir auf fünfiigen May eine Wohnung von 
3 heitzbaren Zimmern, VBodenfammer, 
Küche, Holjzlager, Keller. und Waldhaus 
gu vermierhen. 
4) In der Kettengafſe Diſtr. 5 
Neo. 8 find 2 möblirte Zimmer für eis 
men ledigen Herrn zu vermiethen, und 
können ſogleich bezogen werden. 

Auf der Domgaſſe iſt fogleich 
oder auf den 1. May für eine file Hausr 
Haftung ein Quartier zu vermierhen. Wo? 
erfährt man im Intelligenzcomtoir. 


6) In dem Streitifhen Haufe 2 


Diftr. Neo. 7B find zwey Quartiere, eie 
nes im erfien Stock, dann ein größeres 
im-zweyten Stod, mit oder ohne Stal⸗ 
fang entweder fogleich oder auf den aten 
May zu verlehnen. ‚ 

7) Im 3. Difte- Nro. 9 in der 
Kertengaffe iſt ein Quartier für eine ille 
Haushaltung gu vermierhen. Es beſteht 
im einem beisdaren - Zimmer mit einem 
Alkoven, neöit einem Fleinen Zimmerchen, 
Küche, Bodenkammer, Wafhhaus, per 
ſchloſſenem Holzhaus und Plag im Keller. 


8) Auf dem Kiirihnershsfe Neo. 


595 iſt ein möblirtes Zimmer ſtündlich 
zu vermiethen. 


) &s if ein wohl eingerichtetes 


Quartier mitten in der Stadt zu 4 auch 
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5 Zimmern, Kühe und Speifefammer, 
nebſt dazu erforderichen Bequemlichkenen 
„auf den 2. Map zu veriehnen. Im näm— 
lichen Hauſe ift auch cin Zimmer mit 
Kühe und Kammer, Dann ein beeueme— 
res ſtündlich zu verlebnen. Dis Nähere 
erfähre man tm Sutelligenzcomtoir, 





Bermiſchte Anzeigen 


1) Da fih das einer öfffhtlichen 
Lehranſtalt nachtheilige Gericht verbreitet 
bat, als ſey durch unbedachtſames Auf— 
nehmen ber Leiden am Mervenjieber Vers 
ftordener auf das Pe Di Theater zur 
Verbreitung dieſer Krankheit eine neue 
Deranlaffung gegeben worden, fo jehen 
ſich Unterzeihnste bewogen, Hiermit zu 
erklären, daß man auf dem anatomifhen 
Theater weder zu deu Sffentlihen Demons 
‚ftrationen noch zu. den Privarieciribuns 
gem verdächtiger Leihen fih nie bedient 
habe noch je bedienen werde, 

end Dölinger, Profeffor, 
Heſſelbach, Profector, 

2) ‚Fränkifhes Jägerlied von $. 
Rückert. In Muflt gejest und mit Bes 
„leitung des Pianoforte von A. Neubert. 


«Preis 19 fr. In der Bonitas'ſchen Hands 


fung zu haben, 
5) Auf ein großherzogliches Lands 


gericht wird ein Scribent geſucht, wel⸗ 


chen man, wenn er ſchon in dergleichen 
Gefchäften gearbeitet hat, und ſich als 
brauchbar bewährt, fehr gute Bedingniſſe 
bewilligen wird. 
— — — 
‚Cours der Staatspapiere umd 
Wechfelbriefe in Franffurt 


„am Main, 
vom 97. Januar 1814. m 
Defterreid. A 
* aa + 


4 7Ct. Obligat,. » 


_ —— — — 
nn —— ——— — 7 


procent. Dig. . 13 — Bay ern. 
pe . 25% > „et. oblizat. J u — 
6 per. Wiener Stadien. . Te2— . 196- 
bo fl. — * ...1793 5 — — Laneſtänd. .j-- 
100 fl. . Pa 31 a ——— eG BE 
100 fl, Bro. Bor, . ·177 Wiener Einlöfungsigeine  . | 52 3 
s — — 16 3 Augsburg, 6 A . 4 - 


Getreid s Verkauf 
auf dem Markte zu Würzburg am agten Januar 1814. 


—— — —— — — — —— 
im höchſten Preis] im mjttlern Preis imgeringften Preis! Summe 


— — — aller verkauften 
Gattungen [Matt-| f. | — #. | {mer g. | m | Brühe 
IT rheiniſch 


wir 446 Malter, 


— BG 6 dan — Ho Weisen 34 

an Weißen | an Wegen | ©9| E Weisen * 
—— | :15]% 5 I |: |: ol |. 2 
an Haber 45 Kader 

N rospergoglighe Polyegdiecion 1 


Setreids 











Mirburse: Beodtare und Gemidt 


vom Monat t Ashenar 1814. 
1b. Ltbh. At. 


Ein A RE s für ıg ıfa Kr. * wiegen "lı2a 
Ein s bitto s für 3 fa gr. — ⸗ 5l2aj — 

Ein ; ditto f ‚ fü Kr. s ; 2 4 Iı ıfa 
Eine Wage weißen Srods s fürn er s slali— 

Ein Kümmelbrod 5 s s für 3 ıfa = . N ıl,\Ä71i— 

Eins dit 1 993 ar AH N ı | gleıf 
Ein s bitte , 3°, für 5 8. N . —| a0 |3 ıf4 
Ein s. bitte ⸗ Pe | fir a Kr. 1049 —| 13 3 ıfa 
Ein Paar Semmeln + 5 für a Kr. — v — 135 3 * 
Eine Semmel _ + ı für a Kr. ’ s —| 6 13 5% 
Ein Dickweck ‚3 fürn x. 4 , —| 15 5 ı 2 
Ein dito 6 6 00 3 fürn MR. 4 a —| 6 15 5/4 
Eine Brete =» 1 u 5 fm. Nu 5 ı8 | dfa' 


Großperzogliche Pollzeydirection dapier« 


— JOD —— 


(gegen elmlnetendem Geyertage wird am Donnerſtage Bein Intelligenzblatt ausgegeben.) 
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. Berordnung 





(Die Eröffnung eines freymwilligen Durieihens betr.) 


Im Namen Seiner Kalſerl. Königl. Hoheit 
des Erzherzoges Ferdinand, Großherzogs von Würjdurg ic. ꝛ⁊c. 


Die Kräfte der Staatskaſſe haben das Bedrängniß der früheren Jahre 
zu fehr empfunden, um gegenwärtig die Kriegeanflalten mit dem Nachdrude bes 
fördern zu können, welchen der große Zweck dieſer allgemeinen Angelegenheit erfor« 
dert, und mit welchem alle Staaten Deu:ihlands daran gleichen Antheil nehmen. 
Sn der Norhwendigkeit, die Staarsfaffe durch aufierordentlihe Mittel hierzu wieder 
in den Stand zu ſetzen, winfchen Seine Kailerlih Königliche Hoheit der Erzhergog - 
Großherzog demungeachtet, Ihre getreuen Unterthanen, melde durch dem langen Druck 
der früheren Verhäliaiſſe fo ſehr gelitten haben, mit einer neuen Auflage möglichſt 
thunlich zu verfchenen. Sie haben. daher beſchleſſen, daß das Bedürfniß der Staates 
kaſſe durch ein freywilliges Darleihen aufgebracht werden foll, und für daffelte folr 
gende Bedingungen feſtzuſetzen geraht: 

1) Werden die dargelichenen Kapitalien mit fünf Procent verziuſet. 

a) Die Rückzahlung des Kapitals geſchieht nach drey Jahren. 

5) Zur Sicherheit deſſelben werden die Neveniien der großherzoglichen Satine zu 
Kiſſingen, welche über Ein Hundert Tauſend Gulden rein betragen, als Spe— 
cialhypothet verſchrieben. 

4) Die fallenden Zinſen deſſelben können gegen Abgebung der Coupons überall bey 
jedem Ientamte ſo mie bey der großherzoglichen Hauptkaſſe erhoben werden. 

5) Diejenigen, welde ihre Kapitalien bis zum ıöten dieſes Monats einſchlüſſig ans 
legen, erhalten ein Procent Benefice, und jene,‘ welche bis zum letzten dieſes 
Monats einihlüffig ihre Kapitalien anlegen, erhalten fogleih ein halbes Procent. 

Seine Kaiferlih Königlihe Hoheit haben mit allerhöhftem Wohlgefallen 
vernommen, wie fid ver deutſche patriotiihe Sinn, modurd fi die Einwohner des 
Großherzogthums von jeher ausgezeichnet Haben, auch in dieſem Zeitpuncte dur die 
. „ vielen freymilligen Kriegsbeprräge bewährt hat, und Sie fhöpfen hieraus die befries 

bigende Zuverfiht, daß die, Wohlhabenden und Bemittelten fi beeifern werden, die 
- Summe eines Anleihens zu decken, wodurd die patriotifche Mitwirkung in einem 
Kriege „ der die Herſtellung des deutſchen Vaterlandes, eines dauernden Friedens, des 
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Gleichgewichts und ber Unabhängigkeit der Staaten zum Zwecke hat, beſbördert wird, 
Wlrpurg den 5, Februar 1814. — * * 
Großherzogl. Landesdirection. 
Freyherr v. Zurhein. 
v. Schallhammer. 
Nickels. 





Bekanntmachung. 


Im Namen Seiner Kaiferl. Königl. Hokeit 
des Erzherzoges Ferdinand, Großderzogs von Würzburg ꝛc. ı. 


Zur Erleichterung der Atwirunz der zwey Satützencompagnien des zu er 
eichtenden freumwilligen- Jägercorps hofft mon zwar, dal mehrere fich zu diefem Corps 
ftellende Andividuen ihre eigenen Kugelbüchſen mitbringen werden, 

Da man indeffen doch zweifein muß, auf folhe Art ven ganıen Bedarf zu 
erhalten, auch Ankäufe aus Fabriken mittlerweile ohne den gemünichten Erfolg ver« 
fucht worden ‚find; fo fieht man ſich norhgedrungen veranlafit, zum Seſten des allges 
meinen Zweckes hiermit nohmals ingbefondere an den rühmlichſt befannten Vatricrisr 
mus der mwirzbursiiben Einwohner mit dem Antrage fih zu wender, deß die Bells 
ber derien Kugelbiichien, melde fie ben geaenwärsiger Vertheidigunas Anıtalt nicht 
feibft führen, dieſelden we mözlih mit den dayı qehirigen Formen und Ladungen 
entweder unentgeltliih, oder gegen einen zu beiiimmenden billigen Preis an den zur 
Uebernahme bereits benuftrogten großherzoglihen Zeugwart Hauptmann Weinmann, 
im 3. Difteier Nro. 111 dahier wohnend, im möglichit kürzeſter Zeit abliefern möch⸗ 





ten, Würzburg den 27. Januar ı8r4. 


Großherzogl. Anlitair · Ober · Commiſſion. 
Freyhert von Stetten. 


v. Eckart. 





Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Würpburg.) Donnerſtag den 
10. M. Fedruar und die folgenden 
Tage jederzeit Nachmittags. um @ ihr 
werden die zur Theilunecsmaſſe der Metz⸗ 
nermeifter Wallinge Wittwe, nun verehes 
lichten Krebs, im ı. Difle. Nro. Zıa 
der fogenannten Kühegäſſe gehörigen Mos 
bilien an Betten, Weihzena und Schrris 
nerwanren. mittelft . öffentlihen Strichs 
an die Meifibierenden gegen baare Zahr 
fung abgegeben; welches Biermir zur öfs 


fentlihen Kenniniß gebracht wird. Würz 


burg den Bı, Nänner ıBı4, 
Großherzog. Stadtgericht. 


Vornberger, 
‚Mohrenhofen. 


\ 


2) (Würgdurg d. d. M.) Am bie 


Verlaſſenſchaft der Rarpar Bortenſteini⸗ 


ſchen Ehelente gu Untervpleichfeld berichti⸗ 
gen zu Fönnen, iſt es nothwendig, ihren 
Paſſivſtand zu kennen. Es ſollen demnach 
ihre Gläubiger am Donnerſtage den 10. 
März dv. A. ftüͤh um 9 Uhr ihre For— 
derungen gehörig dahler anhrinsen, widris 
gens fir Ipätechinm nicht berückſichtigt were 
den. Decretum Würzburg den 5. Fu 
btuar ıBı4. 
Großherzogl. Landgeridyf d. d. M. 
vJuger. 
Wagner, Actuar. 
5) (Würzburg d. d. M.) Gegen. 
Martin Kneiz von Thüngersheim ward 
die Ausſchakung erfannt, und einziger 
Edictstag auf Mittwoh ben 16. Diärz 


d. 9. früh um 9 Uhr anberaumt, wo 
deffen Gläubiger sub poena pracclusio- 
nis ihre Forderungen unter Vorlegung 
ter Beweismittel und Vorzugsrechte aus 
tringen, über Liquidität und Vorzug firels 
ten, jo wie ich äislich haudeln ſollen. De» 
cretum Würzburg den 3. Fedruar 1844. 
Großperzogl. Landgericht d. d. M. 
JIãñger. 

8 Waaner , Actuar. 

4) (Würzburg j. d. M.) Um die 
Verlaſſenſchaft des verlieben Martin 
. Kleifhmann von Zell auseinander ſetzen 
“zu können, iſt dem unterzeid;neten Lands 
gerichte zu wiſſen nothwendig, wie viele 
Schulden vorhanden fernen. 

Es Haben daher alle diejenigen, weis 
de aus irgend einem Grunde eine rechts 
he Forderung an dieſe Werlaffenfchaft 
maden zu fünnen glauben, dieſelbe am 
Mittwoch den 25. des nächſten Monats 
Februar früh um 9 Uhr unter dem Rechts 
nachtbeile hier vorgubriunen und zu fü 
gnidiren, 
der gänzlichen Auseinonderiekuna dieſer 
Beriaffenichaftsmaffe möcht berückſichtigt 
Werten follen. Würzburg den 10, Ja⸗ 
vor 1814. 

Großherzogl. Landgericht j. &-M. 
® — 


Behr. 

— Cantler. 
5) (Würzburg j. d. M.) Sibatlian 
Eerhard Thünger zu Zell iſt mit Hinted 
leſſina mehrerer minderjührigen. Rinder 
verſchieden. Um nun deſſelben Verlaſſen 
chaſt vertheilen zu können, wird Jeder⸗ 
mann, ſo am denſelben eine Forderung 
ju machen kat, auf Mittwech den sten 
Märy-d. 9. früb um 9 Uhr vom unter, 
keihneten Pandgerichte vorseladen, um 
ſolche anugeben und zu liqnidren. Die 
Nichterſcheiſenden haben zu gewärtigen, 
daß bey Vertheilung der Xerlaffenfchaft 
auf fie feine Mitdkfiht genommen werde. 

Würfurg den or. Sannar ı8ı4. 

Großherzogl. —R d. M. 


glauch. 
Wolf, A, s. 


daf die Nichterſcheinenden bey 
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6) (Bürzburg . d. M.) Vermöge 
Requiſition des groß derzogli den Stadtge⸗ 
richte follen die pur Verlaſſenſchaft des 
verlebdten Spitgiverwalters Scheuerer zu 


Oberzell gehörigen Effecten, beſtehend im 


einer goldenen Sackuhr, 
etwas weifem Zeug, 
Kleidungsſtücken, dann 
einem Comod und Kleiderſchtank, 
in den Haufe des Kilian Lanck 1 Zell 
auf Montag den 14, Februar 1. J. früh 
um 10 Uhr öffentlich verſtrichen, u an 
ten Meiftbietenden gegen baare Zahlung 
abgegeben werden, wozu man die Strichs⸗ 
Iuftigen einlader. Würzburg den 21. Jas 
mar 1814. 
REES Landgericht j, d. M. 
Eglauch. 
ı 4 Wolf, A. 5. 
m) (Würiburg j. d. M.) Wer ar 
die Adam Mülleriichen Eheieute zu Obers 
leinach eine Fordernng zu macen hat, 
wird hiermit aufgefordert, ſolche auf 
Mittwoch den 2. März d. 9. früh um g 
Uhr ben. dieffeitisem  Vandgerichte anıus - 
arben und zu beſcheinigen, und fi über 
die von gedachten Üheleuten zu machen—⸗ 
den Zahlungsrorichläge zu erklären, im 
dem man jene Gläubiger, weiche fih niche 
einfinden, oder hierüber nicht erklären; 
jonften dafür anfehen wird, als wenn fie 
Basjenige aenehmigt hätten , was die Mehr⸗ 
heit der Gläubiger des Adam Mitfer mit 
demſelben ten dieſer Tagfart in Betreff 
der Zahlungsvorſchläze oder Maͤchſicht 
abſchließen wird, Würzbutg den 27. Ja⸗ 
nuar 1814. 
Ne — d. Pen 


glauch. 
Wolf, A. 5. 
RN Ara.) Mentag den 14. 
M. Februar früh um g Uhr wird dahier 
die Befugniß, in dem genen Amtsbes 


zirke Kiffingen Pumpen zn fammeln, von 


dem Auslauf des bisherigen Pachtes 
Petri 1814, auf weitere 5 Jahre mits 
tels öffentlichen Strichs, zu. dem jedod) 
keine Ausländer zuzelaſſen werden, vors 


2. M1— 
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behalilich höchſter Genehmigung in Ber Drtscommiffions s Zeugn iſſen zu verſehen. 
ſtand hingegeben. Aſchach am ag. Jän⸗ Königshofen den 51. Jänner ibi 4. 


ner 1814. Broßberzogl. Landgericht. 
Großherz. wñrzb. Rentamt Kiſſingen. Brandt, Landrichter. 
Ederth. — Krampf, 
9) (Karlſtadt) Montag den 14. 18) (Ochfenfurt.) Donnerfiag den 


Februar d. J. früh um g Uhr werden 80. Februar ftüih um g Uhr werden auf 
bevm unterzeihneren Rentamte bevläufig dem Rathhauſe zu Feickenhauſen 
106 Malter Gerſten Würzburger Gemäß 86 Schober Noggenſtroh, 


parthienweis öffentlich verfirichen ; welches. 2: Schober Werrſtroh und 
andurch bekannt gemacht wird. Karlſtadt 20 Burten Süd 
am 9. Febtuar 1814. in mehreren Abıheilungen öffentlich vers 
Großherzogl. Rentamt, . feihen, und gegen baare Zahiung am den 
. Bauer. ——— — Ochſe nfurt 
10) (Kiſſingen.) Um das hinterlaſ⸗ den @. Februar 1844. 
ſene Vermögen des Shan . ‚Großherzogl. Rentamt. 
Meifenfeel, ledig von Zahlbach, unter Kirchgeßner. 
ſeinen Teſtamentserben vertheilen zu kön⸗ 15) (Bamberg) Sin der Verlaſſen⸗ 
nen, if vorderfamft bev Unterfuchung defr ſchaftsſache des verlebten Oberlieutenants 
fen Schnldenſtandes nöthig. . — Lurtz war für die Liquidationg« und Prär 


Es werden daher alle diejenigen, weis ferenzverhandlunen einiger aufgetretener 
che irgend eine gegründete Forderung am BGläubiger Friſt auf den 7. September 
die Verlaffenfchaft des verlebten Johahn beſtimmt; dieſe Friſt kennte wecen Tegas 
Meifenfeel, ledig von Zahlbah, zu mas ler Hinderniß nicht beſtehen, ſondern 
hen haben ‚rauf Dienſtag der wa. Ger mußte ſtillſchweigend aufgehoben werden, 
bruar 1. J. früb um g Uhr hieher vor Ben nun entfernter diefer Hinderniß wird 
geladen, wo dieſelden entweder in Ders der 17. künſtigen Monats Februar für 
fon. oder durch hinlänglich Bevollmäch—/ diele Verhandlungen feſtgeſetzt, und, wers 
tigte gu erſcheinen, ihre Forderungen zu den fomit alle diejenigen, welche an ber 
liquidiren, “oder zu gemärtigen haben, Verlaſſenſchaftsmaſſe des verlebten Obere 
dafi fie bey Behandlung diefes Theilungs⸗ lieutenants Lurtz aus irgend einem Gruns 
aefchäfts nicht berückſichtigt werden follen. de eine Forderung haben, aufgefordert, ' 


Kiffingen den ad. Jänner ıdı4. * a zu tal um 9 Uhr ın dem 
6 J. dgerlcht. uartiere des Auditors bey Hutmacher⸗ 
Es —— meitter Henfling Difr. ı Mro. 259 


i nächft. der Hanptwacht zu erfcheinen, und 
OR —— ihre Forderungen anzuzeigen; dleſe Friſt 
1) (Königehofen. de i Ah ee 
— en —— — iſt ad liquidanlum, excipiendum et 
2 frilnden in Erledigung gefommen, Dies concludendum ratione liquidi et prae- 
jenigen Andivisuen, weiche” fih hierki ferendi sub poena praecluei anberaumt, 
— der Weroimung vom ag. April ‚Gamberg den 29 — 68414. 
Gheu.Beg. Reg 
Nachmittags um 2 Ußr dahier abınhals ments «.Referpe» Divijions» Commando, 
tenden Concurs vorgeladen, und haben ‚Sereinberf, 
ſich mit den erforderlichen Tauf / und . 





\ » . 
— — 





. 


Seilbietungen. 


1) Dienflag den 15. Februar Nach⸗ 
mittags um halb a Uhr werden im Bors 
plage der Schatzungs ſtube 

19 Malter @ Megen Korn, 

211 ı 6 Haber 
Öfentlih verſteigert, und den Meiſtble⸗ 
tenden salva xatificatione zugefchlagen. 
Das Getreide kann auf dem großherzog⸗ 
lichen juliushospicälifhen Rentamtsboden 


Vormittags von 10 bis ı@ Uhr eingefes 


den werden. 
Adminikrator Bauer, 
2) Am Montag den 14. Februar 
d. J. und folgende Tage von früh g bis 


"aa und Nachmittags von a bis 5 Uhr 


werden in-dem Dechsnerifhen Haufe in 


‚ ber oberen Joh ınnitergeffe 4. Diſtr. Nro. 


95 verjhiedene Mobilien an Sılber, Mefs 
fing, Zinn, Porcellatn, Ghreinerwaas 
ven , vorzüglich guten gwenfchläfrigen Betr 
ten, einigen Stücken Leinwand, weißen 
Zenge und dergl. dem öffentlichen Striche 
ausgefeht, und gegen gleich baare Zah⸗ 
lung abgegeben. 
* Teſtamentariat. 

3) Ein Hofqut, ı ıfa Stunden 
von Würzburg, beftehend in go Morgen 
Fed, mit Haus, Hofrieth, Scheuer, 
Brallung, Keler, Garten, Wiefen- und 


Antheil an der Schäferey und Pferd; 


dann ein Hofgut 3/4 Stunden von Würz⸗ 
burg, beftehend in Go, Morgen Keld, wors 
unter 4 Morgen Weinberge find, mit 
Haus, Hofrieth, Scheuer, Stallung, 
Keller, Garten, und Antheil an der 
Schäferey und Pferd, find zu verkaufen 
oder in Pacht zu geben. 
2, Diſtr. Mro. 59 zu erfahren. 

4) - Montag den 24, dieſes Nach— 
mittans. um ı. Uhr anfanaend follen die 
wir Verlaſſenſchaft des verlebten Tüncher—⸗ 


meiſters Mihael Götz dajier gehörlgen 


Weine und Möſte, ale: 
7 Eymer-ızgber,. . 
4, #6 ıBojer, 


Näheres ift im 
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3 Suder 6 Eomer ıdober, 

2 : 7 0 adoger, 

4 „RR .#  ıBorzer, - 
ı- 5 + _ adorer, 

8.s 22 s  xBozer und ıBoder, 

SS 2 10 46 söııer, 

8 ss BB 5 1818er, 

4 0“  adıner, 

4: s  sdımer, 

ı ss B Eymer ıdıder 


in. der Behaufung Nro. 189 im 1. Die 
ſtrict mitteilt öffenttihen Strihs gegen 
baare Bezahlung abgegeben werden. 
Würzburg den 3. Februar 1814. 
Don Teftamentariars wegen. 

5) Im ea. Diſtr. Nro. 365 iſt ein 
Wohnhaus, befiehend in a2 heißbaren 
Zimmern, © Küchen, einem: Waſchhauſe, 
einem Pumpbrunnen, einem Gärthen, 
einem Hofe, nebſt einem mit beuläufig 
31 Fuder in Eiſen gebundenen Fälfern 
belegten Keller und ſonſtigen Bequemlich— 
keiten aus frever Hand zu verkaufen, 
Das Weitere ift im Spntelligengcomtoir 
zu erfahren. | ' 

6) Ein Wohnhaus zu Neufladt an 
der Saal bey dem fogenanntem Kicchens 
plaße ift von Enderrinterfchriebenem aus 
freyer Hand gu verfaufen. Nebſtdem iſt 
auch beſchlagenes Holy ya einem Haufe, 
mehrere Matter Kalch und etliche Hundert 
Ziegeln bey ihm zu haben, 

N Am Breithut, 
Bürger und. Bäckermeiſter zw 
Nenſtadt an der Saal. 

7) Ein Garen auf dem Walle iſt 
zu verkaufen. Den Eigenthümer erfährt 
man im Intelligenzcomtoir. — 

8) Die Sommlung der Würzbur— 
ger Pandesverorönnnaen gang vollſtändia, 
5 Theile nebſt Anhang in 5 neuen Leders 
bänden fir co fl., dann die @ erſten 
Theile in Schweinsleder und ter Theil 
nebft Anhana in Poppe für 16 1. 50 fr. 
it zu haben im 5. Diſtr. Nro. 58 neben 
der rothen Scheibe. j j 
[9) Eine vierfisige Chaiſe mit ci 
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nem Stecker iſt ſtündlich aus freyer Hand 
zu verkaufen. Wo? erfähre man im In— 
telligenzcomtoie. — 
10) Bey Specereyhändler Wahler 
der Reueter Kirche gegenüber find ſehr 
gut gedörrte Ameiſeneyer um billgen Preis 
zu haben. Dies zur gefäliigen Demere 


kung für Liebhaber von Singvögeln. 


- 11) Im 2. Diftr. Niro. 8 in der 
dritten Etage ind Mövel zu verkaufen. 





Vermiethungen. 


ı) Es if auf den 1. May ein 
Quartier, beſtehend in. 2 heitzbaven und 
2 unheitzbaren Zimmern, einer Küde, 
Speifefammer, Bodenkammer, Halzlager, 
einem gemeinſchaftlichen Waſchhaus und 
Brunnen nebſt andern Bequemlichkeiten, 

vermiethen. Das Nähere iſt bey Frau 


— iertelmeifter Röſers Wirib in der obe— 


ven Wöllergafe Nro. Bı zu erfragen. 
2) Bey Hofgerihtradvocae Shit 


ter in der Auguflinergaffe 5. Diſtr. Mo. 


ar iſt der obere Stock, rder in 6 -Heibs 
baren Zimmern, einer Küche, dann Abs 
tritt beficht, wozu einige Bodenfammern, 
ein abgejonderter Keller nebſt andern 
bäuslihen Bequemlichkeiten geneben wer: 
den, auf den 1. May zu vermietben; auch 
kann eine Chaifenhalle, und Staflung zu 
2 Pferden nebft Heuboden auf Verlam 
gen mitvermierhet werden. 

5) Auf der angenehmiten Page der 


Stade ift ein Mezzanenquartier für eine 


Meine Haushaltung, oder aud fir ledige 
Herren im eingeinen Zimmern mit oder 
ohne Möbel ftündlich zu verlehnen. Das 
Mähere erfährt man im Intelligenzcomt. 

4) In dem Benkertiſchen Haufe 
anf der Domgaffe ift Der muttlere Stod 
anf den ı. May oder fogleich zu verlchnen. 

5) Im ꝛ. Diſte. Nro. 156 if auf 
den 1. Map ein Quartier zu. verlehnen, 
Daſſelbe befteht in 4 heitzbaren und eis 
nem unheigsaren Zimmer, einer großen 
und Meinen Küche, Speicher, Holzlaget, 


* 
\ 


hellen Küche, 


gemeinfhaftliher Waſchküche und Bruns 
nen im Haufe. Auch kann auf Verlan— 
gen ein Keller dazu gegeben werden. 
6) Im Pleigader Viertel Nro. 
355 if ein Quartier, beſtehend in a heiße 
baren Zimmern, einem Alkooen, einer 
2 Kammern, einem vera 
ſchlaſſeuen Holzplatze und einem Wein⸗ 
kämmerchen, auf den 1. Map fiir eine 
Rille Haushaltung zu vertehmen. 
2.-..7) Im Neuengeiler Hofe 2. Diftr. 
Ned, 271 Iſt eia angenehmes geränmigrg 
hareier mit allen Bequemlichkeiten ver— 
fehen auf den 3. Dias d. I. zu vermie— 
then. Auch if ein Pferdeſtall gu 6 Stück 
nebft Heuboden zu vergeben, weiches lets 
tere ſtaͤndlich begdser werden Kann. 
:6) Im 5, Diſtr. Nro. 10 im 'der 
Rettengaffe ift ein Quartier zu verlehnen. 
Daſſelbe beſteht in einen großen heitzba— 
ten Ziminer mit Alkoven und a fleinen 
Mebenzimmern, verihlofener KHolylage 
und Pas im Keller. Die Auefihe iſt 
auf die Promenade berm Kofaarten. 
9) Auf der Domgalfe Mro. ı8o 
{m ehemaligen Weigandiſchen Hauſe ift 
der zweute Stod ohne Küche, mit oben 
ohne Möbel ſogleich zu vermierhen. j 
10) Sn ber Plattnersgaſſe ro, 
115 ifl ein Logis mit 2 Zimmern, Altos 
ven, Kiihe, Holzhalle, Keller, @ Bodens 
fammern fogteid ja vermierhen. | 7 
. 1) Ein Haus von 6 heitzbaren 
und a unheitzbaren Zimmern, einer ges 
räumigen hellen Küche, nebſt Keller, 
Gärtchen, Höfchen, Walhhaus und fon: 
fligen Bequemlichkeiten ift im ı. Diſtrict 
unweit dem Vürgerfpitale auf den ıren 
May I. 3. zu-sermierhen. Ferner if in 
der nämlihen Gegend ein geräumines 
Zimmer mit oder ohne Möbel, wozu auch 
eine Kiiche gegeben werten ann, ſogleich 
zu vermiechen. Näheres iff im ı. Difte, 
Nero, 174 in der Pfaffengaffe zu erfragen, 
12) Im erſten Diftrict ohnweit der 
großhergoglihen Reſidenz ift eines der 
(hönften Quartiere gu 5 ineinander " ge: 
benden heikbaren Zimmern, Küche, Spek 


wm . LEE 


F 


a nn 1 


un 


u 


un“ 


u“ 
* 


* 


4 Zimmern, 


hen werden. 


ſekammer, Abtritt, Bodenkammer, Kel— 
ler, Hotzlager ſogleich oder auf den 1. 
v.ap für eine ſolide ſtille Haushaltung 
zu vermiethen. — Im namlichen Haufe 
iR auch ein Quartier gu Siheigbaren Zim ⸗ 
mein, einer Kühe, Speifefammer, Ads 
trier, Keller, Holſzlager und Bodenfams 
mer zu vermieden. Das Weitere erführs 
man im Antelligenzcomtoir, 

,5) Auf der unteren Prommade 
find 5 bis 4 heikbare Zimmer mir netten 
Möbeln an eine oder mehrere Perfonen 
eingeln der zuſammen zu vwermierhen, 
welche auch ſchon ſtündlich beogen wer 
den, fönnen, Mähere Auskuunft orhält 
man im Intelligencomtoir. 

14) - Ein angenehmes Quartier mit 
ven in der Stadt, in 5 heisbaren Zim⸗ 
mern, einer großen Hammer, Küce, 
nebft einem befondern Dlab im Keller 
und andern Bequemſichkeiten beftchen», 
if für eine ſtille Haushaltung entweder 
foaltid oder auf den 1. May zu- vers 
miethen. 

ı5) Im a. Diſte. Nro. ra if im 
erfien Stock sine Wohnung von 5 oder 
4 Zinmern mit Rüde und allen übrigen 
Bequemlichkeiten auf den u May zu 
vrrmiethen, 

15) In der Plattnersgaffe Pro, 
115 iſt ein Quartier auf den 1. Map gu 
vermiethen. Daffelbe beſteht in 5 auch 
welches aub zu einem Pas 
den gebraucht werden kann, in a Bodens 
kawmern, einer verfchloffenen Holplage, 
Genuß vom Keller und Waſchkeſſel. 

ı7) Am a, Diftrict nãchſt der Doms 
Hoffe It ein ganzes Haus auf-den 1. May 
gu vermiechen, und-fann Aäalidh eingeſe⸗ 
Den Eigenthiimer erfährt 
man im Antellinengcomtoir, 

16) Dev Schreinsemieifter Hellmuth 
ku a. Dike. Nro. 055 in der mteren 
Wollergaſſe if der untere und obere Stock 
auf den 1. Man zu vermiethen. 

19) In der Semmelgaaffe Difte, ı 
ro. 149 Aft der obere Stod auf ben 1. 
Day zu vermischen. Das Rähere Mi 
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beym Eigenthümer Zeugſchmied Siegel 
zu erfahren, 
20) Im 4. Diſt⸗ Nero. abo in der 
Münzgafe if ein geräumiges Logis mit 
Zimmer, Attoven, 2 Nebenzimmern, Kür 
be, Holgloger und Bodenkammer auf 
den 1, Map gu vermiethen. 
Hi) Im a. Diſtr. Mro: 17 nädhft 
dem Gafldaus zum Klechaum find zwer 
Aimmer mie Möbel für einen ledigen 
Herrn auf den 1.°Mläry uu vermierhen, 
3) In der Bankgaſſe 2, Difiriet 
Mes. Fra if ein Quartier. fir eine flille 
Bausdaltung auf den 2. Map zu ver» 
lehnen 
5) Neo, a45 nächſt der Domini⸗ 
Banerfirche ift der obere Stock mir 5 Zims 
mern und ein Meineres Quattier auf den 
2,.Map zin verlehnen. 





Vermifhte Anzeigen. 


1) Einladung. 

Künftigen Dienstag, den 8, lau- 
fenden Monats, wird im Himmelstei- 
nischen Lokale Abends von 6 bis 9 
Uhr, Harmoniögesellschaft mit Tanz 
gehalten, wozu die Damen und Herren, 
welche Mitglieder der Harmonie, da- 
hier sind, ergebenst andurch einze- 
laden werden, Würzburg den 5. Fe=- 

bruar 1814. ö 

Der Forstand der Harmonie. 
Barton F. v. Guttenberg. 

Ziegler. 
2) Donnerflog den 10. Kevıdar 
wird in dem Theatergebäude Mastınhall 
gegeben. Der Anfang iſt Abends um 8 
Uhr, das Ende früh um 5 Uhr. Durch 
die vorgenommenen Bauverändertingen iſt 
das Locale auf das Zweckmäßtaſte dazu 
eimgeribter, und der Unternehmer wird 
es am nichts fehlen laffen, was um Ders 
anünen eines verehrungswürtigen Dublis 
fums benreagen fünne, Für eine vollläre 
diae Muftt durch die hieſge Meaimentss 
kande, für ſchöne Beleuchtung und Des 
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eoratfon des Locales, für vortreffliches 


Arrangement der Buffets iſt beſtens iger 
- forget. Letztere wird der Unternehmer ſich 
befondere Mühe geben, durch Auswahl 
und Güte von Speiſen und Getränken 
fowohl, ats“ durch Billigkeit der Preife 
zur allgemeinen Zufriedenheit einzurichten, 

Zu der Garderobe wurde ein eigenes 
acheiztes Zimmer hergerichtet, um nicht 
mehr wie fonft der ſchädlichen Zugluft auss 
geſetzt zu ſeyn, welche Unannehwiich keit 
iiberhaupt bey der gegenwärtigen Einrich⸗ 
tung ganz befeitigt iſt. Der Wunſch und 
die Bitte des Unternehmers ift nur, daß 
ein verehrungswürdigſtes Publifum die 
Eintadung gütig aufnehmen, und diefen 
Hal mit einem zahlreihen Beſuch beeh—⸗ 


ren möchte. Billete find im Theaterkaffee⸗ 


haufe bey dem Unternehmer und an der 
Kaffe zu haben. Der Preis iſt a fl. 
Philipp Franz Bevern juniory 
Confiteur und Caffetier. 
5) Todes ı Anzeigen. 

Am a6. diefes Monats traf mid 
dns Unglüct, meine geliebte Gattin, Kas 
tharina Sabina, gedorne Haas von Arn⸗ 
ftein, im Laufe ihres zıflen Lebensjahres 
und des ı7tem einer vergnügten Ehe an 
der Lungenentzündung zu verlieren. 

Diefes für mih und meine Kinder 
fo traurige Ereigniß made allen‘ Theils 
nehmenden befannt, Marktſteſt. am ab. 


änner ıdı4. F 
Landrichter Stöhr. 
An 27. d. M. wurde uns unſer 
theuerſter Sohn und resp. Bruder Franz 
Janatz Müller, erſter medizinifher Ge 
Hinffe im großhergoglihen Juliusſpital das 
Bier, in einem Alter von 29 
den Folgen eines Entzündungsfiebers durch 
den Tod entrijfen, 
Wer den Verewigten kannte, wird 
den tiefften Schmerz einer troftlofen Muts 
ter und ſechs noch unverforgter Geſchwi— 
fier rechtfertigen, bie mit diefem im ber 
Blüche feines Alters verlornen Sohne 


Sjahren an - 


7 » 


und resp. Bruder ihre fhönften Hoffr 
” nungen fir die Zukunft, wozu fie dejjen 
erprobte Fähigkeiten und bisderer Chas 
tacter berechtigten, ins Grab ſenken ſa— 
hen, und mwodurd die erjt kürzlich durch 
den Tod unjers zweylen Sobnes und 
resp. Bruders geſchlagene und faum vers 
narbte Wunde wieder fehmerzhaft aufges 
riffen wurde. 

Indem wir von diefem für uns uns 
erfeßligden Verluſte unfere biefigen und 
auswärtigen Verwandten, Freunde und 
Gönner in Kenntniß jeßen, empfehlen 
wie ung ihrem ferneren geneigten Wohl—⸗ 
wollen und Andenken, und verbitten ung 
alle Bepleidsbegeugungen. Würzburg den 
29. Januar 1614. 

Dorordea Müller, Zactorsmwits 
tib, Mutter, 

und ſämmtliche Geſchwiſter des 

. Verflorbenen. 

5) Man fuhr einen fürftiich würge 
burgifchen Hof und Staatskalender vom- 
Jahre 1755 zu kaufen. Das Comtoir 
des intelligengblatts giebt Nachricht, wer 
der Kaufsliebhaber fer. 

6) Trauermarſch für's Piano- 
forte; allen Freunden des am ad. Ja— 
nuar 1814 geflörbenen verdienftvollen Dr. 
und Profiffors Barthel von Dies 
bold als Andenken gewismet, von A. 
Meubert, großherzoglichen Kammermuftus- 
dahier. (Preis ı2 fr.) Heute Nachmittag 
in. der Bonitas’fhen Handlung zu haben, 

7) Frägkiſches Jägerlied von, F. 
Rückert. In Muſik geſetzt und mit Des 
gleitang des Pianoforte von A. Neubert. 
Preis ı@ fr. Zu haben in der Bouitas'⸗ 
ſchen Handlung. 

) Im ı, Diſtrict in der oberen 
Rapuzineraaffe ift am 2. Februar zwiſchen 
und B Uhr ein Buch verloren worden, 
woran dem Eigenthimer viel gelegen ift. 
Der redlihe Finder wird gebeten, vieles 
Buch) gegen eine Belohnung im ı. Diftr.. 
Nro 36 im obern Sto zurückzugeben. 


Mebſt einem Anhange.) 
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Anbang 


zum Würzburger Sutelligenzblatt 


zu Neo, 13. ' | 
ı814. | 





Gerihtlihe Anzeigen 


1) Schweinfurt.) Bey der allges 
meinen Unteriuhung des Sculdenftandes 
des dahiefigen Kaufmanns und Conditors 
Johann Elias Stepf har ſich ergeben, 
daß die Paffiven das Activvermögen um 
ein Beträchtliches überſteigen. 

Das großherzogliche Stadtgericht hat 
daher den Concurs gegen bdenjelben er; 
fannt, und du dieſes Erfenneniß in die 
Rechtskraft übergegangen ift, fo werden 
hiermit alle jene, welhe an benannten 
Johann Elias Stepf aus was immer für 
einem Grunde Forderungen zu ‚machen 
haben, vorgeladen, diefe Forderungen ents 
weder in Perfon oder dureh bevollmäch— 
tigte Anwälte an dem erften Edictstage, 
den 15. Februar Vormittags um g Uhr, 
ben untergeichneter Selle durch Worlage 
der Driginalurfunden und beglaubter Abs 
fhriften Hiervon oder fonfliger Beweis 
mittel gu liquidiren, und ihr Vorzugsrecht 
arszuführen, widrigenfalls diefelben von 
der zur Befriedigung der Gläubiger vor— 
handenen Maffe ausgeichloffen werden, 
Au Vorbrinaung der gegen die liquidirten 
dorderunnen ſtatt habenden Einreden iſt 
der pwerte Edictstan auf den 15. März 
Qermirrant nm g Uhr, und zum fehlüfs 
fin Verfahren der dritte Ebictstog auf 
den ın. April dieſes Jahres befiimmr. 

Die in dieſen beyden Terminen nicht 
erfheinenden Gläubiger werden mit den 
fie treffenden Handlungen präcludirt, und 
is wird nach dem Acten, wie fie legen, 


erfannt werden. Schweinſurt den io, 
Sjanuar 1814. 
Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Freyherr v. Gebſattel. 
Stolle. 
2) (Würzburg.) Montag den 7. 


Februar d. J. früh um 9 Uhr wird in 


der dieffeitigen Zehentſcheuer zu Unter⸗ 
pleichfeld eine Parthie Weiten; Roggen⸗ 
Habers Gerftens Erbfen » Linſen und 
Wickenſtroh, dann die vorrärhige Süd 
und Spreu zum Effentlihen Strich aes 
legt, und salva ratincatione zugeſchlagen. 
Würzburg den 27. Jänner 1814. 
Großherz. Univerfitäts » Receptorat. 
5) Aſchach.) Am Donnerfiag den 
»0. Februar I. I. früh um 10 Uhr wers 
den beym Rentamte dahier 
17 Malter 1 Mebe Weisen 
300 s Korn, Re 
250 s Kater, 
1 es 13 Mese Erbſen, 
4 Metzen Linfen und 
8 Malter 5 Metzen Wicken 
zum Öffentliche Strich gebracht. Aſchach 
am 24. Januar 1814. 
Großherzogl. Rentamt Kiffingen. 
4) (Cifershauſen.) Das hie ſige 
Schloßgut, welches nebſt den geräumigen 
Wohns Stall: und Scheuergebänden beys 
läufig in 100 Morgen Artfeld in 3, Flms 
ren und 10 Morgen Wieſen beſteht, fol 
auf mehrere Jahre mittelft öffentlichen 
Striche verpachtet werben. 
Zur Strichetagfare hat man demnach 


Miitwoch den 25, Februar d. J. Naqh 
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mittage um 0 Uhr anberanmt, Der 
Pacht wird in der Mitte des Monats 
März feinen Anfang nehmen. Die Padıt- 
bedingniffe werden bey der Verſteigerung 
befannt gemacht, Der Pächter muß aber 
vor dem Pactantritte eine Caution von 
800 fl. fiellen können. Eifershaufen den 
24. Januar ıdı4. 
Bräflih von Coudenhovſche Ders 


5) (Karlſtadt.) Um die Andreas 
Heinyifhe Verlaſſenſchaft zu Euffenheim 
auseinander fegen zu können, ift unters 
fertigtem Landgerichte Kenntniß des Schuls 
denflandes des verlebten Wittibers Andreas 
Heinz von Euffenheim nothwendig. 

—* diejenigen, welche Forderungen 


an gedachter MVerlaffenihaft aus irgend - 


einem Grunde maden zu fönnen glauben, 
haben folde daher am Mittwoch den 9. 
Februar d. J. früh um g Uhr entweder 
in Perfon oder durch gehörig Bevollmäds 
tigte dahier anzuzeigen und zu liquidiren, 
widrigenfalld zu gewärtigen, daß auf. die 
Ausbieibenden ben Auseincnderfesung qeı 
genwärtiger Verlaſſenſchaft keine Nüds 
fiht gemacht werde. Karlſtadt am a8. 
Sjanuar 1814. . 
Großherzogl. Landgericht, 
Mohr. 


Schimpf. 
6) (Karlſtadt.) Sämmtliche Gläu⸗ 
biger der verlebten Georg Scherrers Wittib 
von Karlſtadt werden auf Freytag den 
25. Februar d. J. früh am 8 Uhr vor⸗ 
geladen, um ihre Forderungen zu Protos 
fol zu geben, und liquid zu machen, oder 
zu gewärtigen, daß bey Auseinanderiekung 
der Verlaſſenſchaft gedachter Wittib feine 
Rückſicht auf ſie gemacht werde. Karl⸗ 
ſtadt am 19. Januar 1814. 
Großherzogl. Landgericht. 
Mohr. 


Schimpf. 
7) (Karlſtadt.) Adam Binners 
Wittib von Himmelſtadt hat mit ihren 


zwey Kindern eine Auszugstheilung ges 
rflogen, und um diefe beendigen zu küns 
nen, wird unterfertigtem Landaerichte zu 
wiffen nothwendig, welde Schulden auf 
dem Adam Binnerfhen Vermögen hafıen, 
Sämmtlihe Gläubirer der mehraes 
dachten Adam Binners Wittib von Hims 
melftodt werden daher auf Freviag den 
11. Februar d. 9. früh um 8 Uhr vors 
geladen, um ihre Forderungen zu Pros 
tofofl gu geben und liquid gu machen‘, 
widrigenfals zu gewärtigen, daß bey Des 
endigung vorliegender Theilung fie uns 
beriickfichtige bleiben. Kariſtadt am 16. 
Januar ıdı4. 
Großherzogl. Landgericht. 
Wohr. 


Schimpf. 

B) (KRarlfiedt.) Adam Bausbad 
von Mühlbach har fih ſchon über 50 
Sahre von feinem Geburtsorte entfernt, 
ohne feither die mindefte Nachricht von 
fi zu geben. Deffelben nächſte Anvers 
wandte haben nun auf die Aushändigung 
feines Vermögens ohne Kaution ange 
tragen. 

Gedachter Adam Bausback ober defs 
felben etwaige Erben werden demnach ans 
durch vorgeladen, binnen einem Wiertels 
jahre von heute an gerechnet dahier zu 
eriheinen, und das Vermögen in Ems 
pfang zu nehmen, oder aber zu gewärtis 
gen, daß daffelbe auch ohne Caution an 
die fih meldenden nädıflen Berwandten 
verabfolgt werde. Karlftadt am 19. as 
nuar 1814. 

ig = Landgericht. 


ohr. 
Schimpf. 
9) (Karlſtadt.) Um die Verlcffens 
ſchaft der verlebten Alban Gerhard Bitte 
ners Wittib dahier auseinanderfegen zu 
können, wird unterfertigtem Landgerichte 
nothwendig, den Alban Gerhardiihen 
Schuldenſtand zu wiffen, 
Ale jene, welche etwa gegründete 
Anfprühe an der Alban Gerhardifhen 


Verlaſſenſchaft dahler machen zu fünnen 
gedenfen, baben Toihe daher am Mitte 
woh den 16. Februar d. I. frun um g 
Uhr berm unterfertigten Landgerichte ans 
gujeigen und zu fiquidiren, unter dem 
Rechts nachtheile, daß fie mit foichen fer» 
nerhin nicht gehört werden. Kariftade® 
am ıg. Januar 1814 
Großheizogl. Landgericht, 


opt, 
Schimpf. 
10) (Karlſtadt.) Alle jene, welche 
an der Verlaſſenſcheft Ber veriebten Kar 
tharina Tuchert, ledig dabier, eine ge: 
gründete Forderung machen zu fünnen 
glauben, haben foihe am Mittwoch den 
16. Februar d. 3. früh um 8 Uhr bey 
unterfertigtem - Landgerichte anzuzeigen, 
und zu liquidiren, widrigenfalls zu ges 
wärtigen, daß fie dev Augeinanderjekung 
gegenwärtiger Merlaffenichaft unberück⸗ 
figtiget bleiben. Karlſtadt am ı9. Jar 

nnar 1814. 
Großherzogl. Landgericht. 
ohr. 


Moh 
Schimpf. 

11) (Karlſtadt.) Um die Theilung 
ber Hinterloſſenſchaft der Anna Kochin, 
Schneiderswittib zu Karlſtadt, beendigen 
su können, findet unterfertigtes Landges 
riht für notbmendig, den Schuldenftand 
gedachter Wittib zu unterfucen. 

Alle jene, weiche demnad gegründete 
Anſptüche an der Anna Kochifchen Ver« 
laffenihaft machen zu fünnen vermeynen, 
baten folhe am Freptage den 11. Februar 
d. 3. früh um g Uhr beym unterzeichnes 
ten Landgerichte anzuzeigen, und zu liquis 
diren, unter dem Rechtsnachtheile, daß 
vorwürfige Verlaſſenſchaft ohne alle Rück 
fiht auf ſie auseinandergefeßt werde, 
Karlſtadt am 16. Jannar 1314. 

Großherzogl. Landgericht. 
Mohr. 


Schimpf. 
12) (Karlſtadt.) Um bie Theilungs⸗ 
maffe der verlebten Georg Fiſchers, Bär 
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ckermeiſterawittib zu Karlſtadt, berichtir 
gen zu !önnen, iſt Me Kenntniß des Pafı 


‚ fivflandes derſelben erforderlich, 


Es wird daher Sjedermann, der eine 
rechtliche Forderung gegen dieſelbe bes 
gründen kann, andurd aufgefortert, diefe 
am Mettwoh den 9. März d. J. früh 
um 9 Uhr ben untergeichnerem Landges 
richte am fo gewiffer anzuzeigen und zu 
ligaidiren, als auferdem bey Auseinans 
derſetzung der gedachten Theilungsmaffe 
feine Rückſicht darauf genommen werde, 
Karlſtadt am 20. Januer 1814. 

GSroßherzogl. Landgericht. 
M 


ohr. 

Schimpf. 
13) (Karlſtadt.) Da zur Auseman⸗ 
derſetzung der Verlaſſenſchaft des verlebs 
ten Loren; Diller, Wittibers zu Euſſen⸗ 
heim, vorderfamft die Liquidation der 
Paſſiven deſſelben nöthig ift, fo mird 
hiezu Tagfarı auf Mittwod den g. Mär 
d. J. früh um 9 Uhr anberaumt, an 
welcher alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Grunde eine Forderung an dieſer 
Verlaſſenſchaft mahen zu können g/auben, 
ſolche bey. wunterzeihnetem Landgerichte 
unter dem Rechtsnachtheile anzuzeigen, 
und zu liquidiren haben, daß auf die 
Ausbleibenden bey Auseinanderfeßung der 
oberwähnten Verlaſſenſchaft keine Rück⸗ 
fiht genommen werde. Karlfadt am 

20. Januar ıBı4. 

Großberzogliches Landgericht. 
Mohr. 


Schimpf. 

14) (Karlſtadt.) Nachdem auf der 
Hintertaffenfhaft der Jakob Zorniſchen 
Eheleute zu Laudenbach nach Anzeige der 
Theilungsintereſſenten ſehr viele Schulden 
haften, fo hat man, um die gegenwärti— 
ge Verloffenihaft anseinander ſetzen zu 
können, Tagfart zur Aufnohme und Li— 
quidation der Jakob Zornijchen. Schulden 
auf Freptag den 25. Februar d. J. früh 
um g Uhr anberaumt, unter dem Nediss 
nachtheife, daß der ausbleibende Gläubis 
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ger mit feiner Forderung nit mehr ger 
hört werde, ° Karlſtadt am ı9. Januar 
1814. 

Großherzogl. Landgericht. 


Mohr. 
Schimpf. 
15) (Karlſtadt.) Alle diejenigen, 
welche an der MWerlaffenichaft des Niko— 
fans Link, Wittibers gu Zellingen, aus 
irgend einem runde eine Forderung zu 
machen haben, werden andurch vorgelas 
den, Solche am Freytag den 4. März d. 
J. früh um 9 Uhr bey unterzeichnetem 
Landgerichte anyuzeigen und zu liquidiren, 
oder zu gewärtigen, daß die Theilung des 
von folhem hinterlaffenen Vermögens ber 
endigt, und fie nachher mit ihren Anſprü— 
hen nicht mehr gehört werden follen, 

Karlſtadt am zo. Januar 1814, 
Großherzogl. Landgericht. 
Mohr. 


Schimpf. 
16) (Karlftadt.) Zur Schuldenliqui 
dation der verlebten Sebaſtian Zorne 
Wittib zu Wiefenfeld iſt Tagfart auf 
Freytag den 4. März d. J. früh um 9 
Uhr feſtgeſetzt. Wer daher an die Ver: 
laffenfhaftsmaffe der gedachten Wittib 
rechtlichen Anipruh zu haben glaubt, 
wird zu deffen Austragung auf obigen 
Tag ımd unter dem Rechtsnachtheile an 
untergeichnetes Landgericht vorgeladen, 
daß anfonft bey Berichtigung der Verlaſ⸗ 
fenfchaft keine Rückſicht weiter anf ihn 
genommen werde, Karlſtadt am zo. Jas 
nuar 1814. 
Großherzogl. Landgericht. 


dohr > 
Schimpf. 
17) (Karliſtadt.) Alle diejenigen, 
welche on der Verlaffenfchaft des Thals 
müllers Valentin Peter zu Mieferfeld eis 
ne gegründete Forderung zu machen has 


Rückſicht werde verfahren werden, 


ben, werden aufgefordert, folhe am Mitt 
wod den g. Februar d, J. früh um 9 
Uhr beym unterzeichneten Landgerichte 
unter dem Rechtsnachtheile anzeigen, 
daſt fonft mir der Berichtigung und Vers 
theiiung der Werlaffenfchaft ohne teitere 
Karl 
flade am 20. Januar 1814. 
@rofherzogl. Landgericht. 
WM 


ohr. 
Schimpf. 

18) (Kitzingen.) Das gegen den 
ehemaligen Melber Michel Conrad, Bürs 
ger dahier, erlaffene Ganterkenntniß but 
nunmehr die Rechtskraft befchritten, und 
wird ſofort der erfte Edictstag auf Dons 
nerftag den 17. d, n. M. Februar früh 
um 9 Uhr beftimmt, an welchem ſammt⸗ 
liche Gläubiger deffeiben bey dem unters 
zeihneten Landgerichte in Perſon oder 
durch hinlänglich Bevollmächtigte ihre 
Forderungen mit Beweismitteln und Vor— 
zugsrechten bey Verluſt derſelben anjuges 
ben haben. 

Zur VBorbringung der Einreden gegen 
bie einaeflagten Forderungen und in Ans 
fprub genommenen DVorzugsrechte fo wie 
zur Angabe der etwaigen Beweismittel 
der Einreden wird der zweyte Edictstag 
auf Donnerftag den 17. des Monate 
März d. J. ebenfalls früh um 9 Uhr, 
fo wie der dritte Edictstag auf Donnerr 
ſtag den 51. deffelben Monats fiih um 
9 be zurt bepderfeitigen ſchlüßlichen 
Handlung feftgefeßt, und zwar unter dem 
Rechtsnachtheile, daß die Nichtericheinens 
den mit den Einwendungen oNer der trefi 
fenden Schlußhandlung ausgefchloffen wer⸗ 
den ſollen. Kitingen den 18. Januar 
ı8ı4. 

Großherzogl. Landgericht. 
Alber 


Wohlfarth. 
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Dienftag. Nro. 1% 8. Februar 1814, 





Befanntmadıngem 


Im Namen-Seiner Kaiferl. Königl. Hoheit \ 
„des Erzherſoge Ferdinand, Großherzogs von Wiürgburg ıc. ıc. 


ar Schufdheid Sebaſtian Darleth zu Waldaſchach hat dem daſtgen Armen⸗ 
Inſitute vor einigen Jahren eine liquide num auch befriedigte Forderung von 5a fl. 
5a Er. geſchenkt, welche wohlthätige Handlung Hierdurch mit öffentlichen Dante bes 
kannt gemadıt wird. Würzburg den 26, Januar 1814. 
Großberzogl, Landesdirection, 
Freyherr u Werned, — 
Klinger. 
z Behr, 





Am Namen Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit 
des Erzſherzogs Ferdinand, Großherzoge von Wütjburg ıc. ıc) 


Den unterm 7, und 0, Januar I. I durch das Würzburger Intelligenz 
blatt ergangenen Aufforderungen zufolge haben fi ‚gwar mehrere» Individuen zu den 
Stellen der zweyten Lieutenants in dem großherzogfichen Linteninfanterie » Megimente 

emeldet, 
v Da indeſſen diefe Anzahl neh nicht compler iſt, und daher mod mehrere 
tiichtige Aspiranden Aufgenommen werden fünnen, fo wird gedachte Aufforderung uns 
ter dem Beyſatze wiederholt, dag diejenigen, welche bier;u Luft tragen, mit den in 
der. Befanntmahung vom 7. Januar I. J. bemerken Zeugniffen verfehen binnen vier 
Tagen, vom Tage der Bekanntmachung an gerechnet, bey unterzeichnerer Stelle ſich 
ſchriftlich zu melden haben, Würgburg am 5, Februar 1014, 
Grofberzog!, Militair» Dbers Eommilfion, 
A W. B. von Sterten, Eenerals nfpeetetr, 
v. Edart. 





» 


Durch die Veförberung des Lehrers zu Sachfenheim, Landgerichts Gemünden, 
it die dortige Schulſtelle in Erledigung gefommmen. Würzburg den 5. Februar 1814. 
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Berihtlihe Anzeigen 


ı) Im Namen 
einer Kaiferl. Königl. Hoheit des 
Erjherzogg Gerdinand, 
Großherzoge von Würzburg ıc. ıc. 

Am Sonnabende den Bren März d. 
I. Bormittags ra Uhr werden von den 
zur Concurs » Maife der Witwe des Große 
derzoglichen Hofgetichtsrathes Güßbacher 
gehörigen Realitäten, 

1.) Ein mit einem Sommerhalischen, 
einem Pompbronnen, dann andern Ges 
mãächlichkeiten, verfehener, mit Obftbaüs 
men der beiten Sorten bepflanzter, mit 
Mauern umgebener Garten, in der Stel⸗ 
ennaffe dahier von etwa ıfa Morgen 
Slänın » Inhaltes, wovon Schakung, und 
@teuer auch dem Großherzoglichen Stadt: 
rentamte bahier jährlih ı Ib. 24 ıfa 
Pfen. Grundzinf, und Handlohn bezäh—⸗ 
let wird, und 

11.) a ı/a Morgen Weinberge im 
unterm Grombühl Stadth. Balchafar 
Rüdlein, Feldh. Georg Schmitt Häders 
Witwe gelegen, und dem Großherzoglichen 
©Stadtrentamte dahier Schagung » Steuers 
und Zehntbarz bey dem Großherzoglichen 


Hofgerichte der öffentlichen Werfteigerung . 


ausgefeßt, und nad der beftehenden Eres 
tutions « Ordnung den Meifibietenden zus 
geichlagen werden. Decretum Würzburg 
ben äten Februar sBı4. - 
Großherzogl. Po aa 
- v. € . 
* Haefel. 
o) m Namen 
Seiner Kaifert. Königl. Hohelt des 
Erphergpogse Ferdinand, 
Großherzogs von Würsdurg ıc. ꝛxc. 
Ueber das dahier zurücdgelaffene Vers 
mögen des vormaligen Stadt , Sekretäres 
zu Prichſenſtadt, Leo Georg Wilhelm 
von Frentag, welcher fih im Jahre 1808, 
aus dem Groſiherzogthume Wurzburg nach 
‚Hannover entfernte, und deſſen Aufent« 
halt dermal undekannt ift, wurde der Cons 


surs erfannt, und ein Eontradictor mas · 
sae aufgeftellt,; Daher werden der abwe⸗ 
fende Gemeinfhuldner, und deifen Gläu— 
biger hiermit edictaliter vorgeladen, bey 
dem auf Dinsiag den Öten Märy d. J. 
Vormittags g Uhr anberaumten eriten 
Edictstage entweder perjönlich, oder durch 
gerichtlich bevollmädtigte Anmälte zu ers 
fheinen, und ihre Forderungen, und des 
zen Vorzugsreht famt den Beweitmitteln 
vorzulegen, mwidrigenfalle die Gläubiger 
den Ausſchluß von dem Concurſe zu ges 
wärtigen haben. Zur Vorbringung, und 
zum Beweiſe der Einreden wird der 
werte Edictstag auf Dinstag den ıgten 
pri d. I. Vormittags g Uhr sub poe- 
na praeclusi feſtgeſetzt. 

Endlich wird zur beyderfeitigen ſchließ⸗ 


lichen Verhandlung der dritte Edictstag 


auf Dinstag den 24. May d. J. Bors 
mittags 9 Uhr gleihfulls sub praejudi- 
cio praeclusionis beſtimmt. 

Sollte der Gemeinſchuldner nicht ers 
fheinm, fo werden die Verhandlungen 
mit dem Contradictore miassae . dennoch 
gepflogen, und es wird dariiber rechtlich 
entihieden werden, Decretum Würzburg 
den ad. Sänner 1814. 


Großherzogl. Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 
Haefel. 


5) (WVürzburq.) Der Bürger Chris 
ſtoph Albert, Ehenachfolger des verlebten 
Benedict Samweber dahier, will fein 
Vermögen feinen Gläubigern abtreten. 

Zur Erklärung hierüber ift für ſämmt⸗ 
lihe Gläubiger Tagfare auf Donnerftag 
den 24. künftigen Monats früh um g 
Uhr anberaumt, und dem Ausbleibenden 


«der Rechtanachtheil fiirgefeget, daß er in 


die Stimmenmehrheit der Erfhienenen 

als einwilligend gehalten merden folle. 

Würzburg den 31. Aanuır ıBı4. 
Großherzogl. Stadtgericht. 


Vornderger. 
Mohrenhofen. 
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4) (Würzburg) Freytag den 11. 


f. M. Febtuar früh um so Uhr wird 
das der ehemaligen Hoffilberdienerswirtme 
des verlebten Andreas Roſenauer zuges 
hörige Wohnhans 3, Diſtr. Yıro. 399 
zwifhen dem ehemaligen hochfürſtl. wilrze 
burg. Hofrath und Hoſſchuttheißen Kuhn, 
und Nentamtmann Stadler gelegen, wels 
dies mit 10 Pfenn. Grundzins, dem 
Handlohnrechte, an das grofherzogliche 
Stadtrentamt befchiwert ift, in vim.exe- 
eutionis, dem Öffentlihen Striche ausges 
ſetzt, und nad der beftehenden Execu⸗ 
tiongordnung dem Meiſtbletenden zuges 
ſchlagen. Würzburg den 94. Jänner 1814. 
Großherjogl. Stadfgeridht, 
Wilhelm. 
Mohrenfofen. 
5) —— Donnerſtag den 
zo. k. M. Februar und bie folgenden. 
Tage jederzeit Nachmittags um @ Uhr 
werden die zur Theilungsmaffe der Metz⸗ 
germeifter Wallingse Wittwe, nun verehes 
Hicdten Krebs, im ı. Diſtr. Nro, 310 
der ſogenannten Kühegaſſe gehörigen Mo— 
bilien an Betten, Wrißzeug und Schrei⸗ 
nerwaaren mittelſt öffentlichen Strichs 
an die Meiſtbietenden gegen. baare Zahs 
lung abgegeben;. welches hiermitzur öfı 
fentlihen Kenntniß gebracht wird, Würz⸗ 
burg den 31. Jänner 1814. 
Großherzog. Stadtgericht. 


Vornberger, 

; Mohrenhofen. 

6) (Würzburg.) Zur Vollziehung 

Bes in Unterſuchungsſache gegen den 
Schutzjuden Löb Zacharias Gampert ans 
Fürth, resp. den Juwelenhändler Löb- 
Eoppel dahier vom’ großherzoglichen Obers 
zollgerihte unterm SB. September v. 5. 
gefällten und nunmehr in Rechtskraft ers 
wachſenen Erkenntniſſes werden Donners 
ftag den ı7. d. M. Vormittagg um 10 


Uhr 
4 Stüd Brillanten A o 7. Carat, 
22 s ; s rn ı/a Li 


3 4 6 sı ıfa f 
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a Stück Saphir ã 4 3,.und 45 Carat, 

4 ausgebrochene zoiderne Ringe, 
vorbehaltlich höchſter Genehmigung bey _ 
unterfertigter Stelle zum Aufſtrich gebracht, 
welches andurch den Strichliebhabern be— 
kannt gemacht wird. Würzburg den 4. 
im Februar 1814. 

Großherzogl. Oberzollamt. 
Dürig. 
— Barthelme. 

9) (Würzburg.) Donnerſtag den 
17. dieſes Vormittags um 10 Uhr witd 
zur Vollziehung des in Unterfuhungefahe 
gegen Barbara Seiſer dahier gefällten 
nunmehr rechtskräftig gewordenen oberzolls 
amtlihen Erfenniniffes vom 4. October 
v. J. bey unterfertigter Stelle 

» Hafen mit Dedfel von verzinntem: 

Eifenblehe 3 6 ı/a Ib. 
salva ratificatione zum Xufftrih ger 
bracht. Würzburg den 5; im Februar 
1814 
Großherzogl. Dbergollamt. 
Dürig. 


Batthelme. 

8) (Würzburg j. d. M.) Am Mitte 
weh den 16. Februar I. J. werden die 
Prioritätserfenntniffe in nachbemerkten 
Ausſchatzungs ſachen 

a. des Peter Eiſenmann, 

b. des Thomas Hofmann, 

c. des Adam Rüch, 

d. des Johann Rügamer jung, 
ſämmtliche von Erlabrunp, vor dem Eins 
gange in das Gerihrezimmer des untere 
zeichneten Landgerihts den Anterefienten 
zur Einfiht in vim publicati angehefter: 
werden. Würzbu'g am 29. Januar 1814. 

Großherzogl. Landgericht j. d. M. 
Behr, 


NER SM: Wolf, A. 

9) (Würzburg j. d. M.) Vermöge 

Requiſition des großherzoglichen Stadtge⸗ 

richts ſollen die zur Verlaſſenſchaft des 

verlebten Spitalverwalters Scheuerer zu 

Oberzell gehörigen Effecten, beſtehend in 
einer goldenen Sackuhr, 


Dr 
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etwas weißem Zeug, 
Kleidungsſtücken, dann 
einem Comod und Kleiderſchrank, 


in dem Hauſe des Kilian Lanck zu Zell 


anf Montag den 14. Februar 1. J. früh, 
um 10 Uhr öffenttich verfirihen, und an 
den Meeiftbietenden gegen baare Zahlung 
abgegeben werden , wozu man die Strichss 
Iufiigen einladet. Würzburg den 21. Jas 
nuar 1614. 


Großherzogl. Landgericht j. d. M. 
Eglauch. 
Wolf, A, =, 
20) (Arnſteln.) Das zur Theilungss, 


maſſe der verlebten Michel Pfeuferifchen . 
Eheleute zu Dpferbaum gehörige auf 


Dpferbaumer Markung gelegene Gründe - 


vermögen, welches auf 7169 fl. rhein, 
taxirt ift, in einem Wohnhaufe mit Hofs 
rieth, Scheuer und Stallung, in Wiefen, 
Weinbergen, Krauts und Artfeldern bes 
ſteht, wovon das nähere Verzeichniß tägı 
lid) dahier eingefehen werden fann, wird 
Mittwoch den 2. März. 9. früh 
um g Uhr zu Dpferbaum. dem. drits 
ten oͤffrntlichen Striche ausgefeht, und, 
wenn annehmbare Gebote fallen, ben- 
Meiftbietenden Hingefchlagen werden, 
Hlerbey wirb bemerkt, daf der Kaufs 
Schilling in 6 Murtinifriften 1814, 1616, 
1816, 2817, 1816, * nebſt Beyle⸗ 
gung des Zinſes von den 5 letzten Friſten 
zu berichtigen ift, und daß das fragliche 
Grundvermögen auch im Ganzen und 
überhaupt dem öffentlichen Striche aus 
geſetzt werden wird, endlich, daß jeder- 
Srichstiebhaber ſich über feine Zahlungs, 
füdigkeit gehörig auszuweiſen habe, 
Samjtag den 06, Februar I. J. Nach⸗ 


mittags um @ Uhr werden die zur ge⸗ 


dachten Thellungsmaffe gehörigen auf 
DNiedner und Mühlhäufer Markung geles 
senen Feldgüter, welche in einigen Wie— 
fen, Kraut» und Artfeldern ‚befiehen, dem 
deitten Öffentlihen Striche unter den bes 
kaunt gemacht werdenden Bedingungen 


— 


auegefetzt werden. Beſchloſſen Arnſtein 


am ı, im Februar ı8r4, 
Großberzogl. Landgericht. 
5. Keller. 
) (Af5a6.)_ Am Donnerflag ben 
11 ad. m Donnerflag den’ 
20, Februar 4. 5. früh um 10 Her en 
ben * ng ' 
17 Malter ı s Welsen, 
Boo 3 Kom, 
250 3° ‚Haber, 
„6 2 Mepe Erbſen, 
4 Megen Linfen und 
2, Malter 5 Meben Wider 
gum öffentlichen Strich gebracht. Aſchach 
am 24. Januar 1814. — 
Großherzogl. Rentamt Kiſſingen. 
12) (Kariſtadt.) Montag den 14. 
Februar d. J. früh um 9 Uhr mwerden 
beym unterzeichneten Rentamte bepläufig' 
106 Malter Gerften Würzburger Gemäß 
parthienmweis öffentlich verſtrichen; welches; 
andurdy bekannt / gemacht wird. Karlſtadt 
am s. Februar 1814. 
Großherzogl. Rentamt. 


Dauer, 

15) (Kiffingen,) Um das Hinterlafs 
fene Vermögen des verflorbenen Johann 
Weifenfeel, ledig von Zahlbach, unter 
feinen Teflamentserben verthellen zu kön⸗ 
nen, iſt vorderfamft ben Untetſüchung defe 
fen Schuldenſtandes nöthig. 

Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
he irgend eine gegründete Forderung an 
die Verlaffenfchaft des verlebten Johann 
Weifenfeel, Iedig von Zahlbah, zu mas 
sen haben, auf Dienfiag den aa. Fer 
bruar I. J. früh um 9 Uhr hieher vorr 
geladen, wo biefelben entweder in Pers 
fon oder durch hinlänglich Bevollmäch—⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihre Forderungen zu 
liquidiren, oder zu gewärtigen haben, 
daß fie bey Behandlung diefes Theilungs⸗ 
geihäfts nicht berückſichtigt werden follen, 
Kiffingen den ad, Jänner 1614. 

Großherzogl. Landgericht, 
G. F. Conrad, 
©. Thees. 





14) (Steft.) In Bezug auf bie in 
dem: Nürnberger Korrefpondenten von 
amd für Deutfchland Nro. 8, 15 und zo, 
Jahrgang 1815 befindliche Warnung ger 
gen den hieſigen Bürger und Fabrikanten 
- der Buchdruckerſchwärze Andreas Dehler 
wegen verfchiedener zu Schulden gebrach⸗ 
ten Betrügereyen an dem Handelspublico 
wird nun; weiters bekannt gemacht, daß 
gedachter Betrüger am ı9. Geptember 
vorigen Jahrs aufgegriffen, und zur ge 
fänglihen Haft gebracht worden ft. 

Auf die gegen denfelben geführte 
Eriminalunterfuchung hat Das großherzogl, 
Hofgericht zu —— unterm 21. dies 
fes Monats erkanni, daß Andreas Oehler 
zur mwohlverdienten Strafe eine Stunde 
dang zu Marktſteft mit einer Tafel unter 
der Aufihrift „Großer Betrüger“ öffent⸗ 
lich auszuftellen, fobann auf 6 Jahre in 
das großherzogliche Arbeitshaus einzulies 
fern fey, welhe Strafe auh an dem 
Oehler volljogen worden iſt. Steft den 
87. Sjanuar 1814. 

Großherzo — Landgericht. 
t 


r. 
15) (Volkach.) Lim ermeſſen zu kön⸗ 
nen, ob gegen den Ortsnachbar Eberhard 


* Pfaff zu Untereuffenheim executive oder ' 


excussive zu verfahren fey, wird Tags 
fart zur Aufnahme und Liquidirung deſſen 
Pafiven auf Freytag den 4. März l. J. 
früh um 8 Uhr anberaumt, wobey deffen 
fimmtiihe Giäubiger in’ Perfon oder 
durch gehörig Bevollmächtigte zu erfcheie 
nen, und die möthigen rechtlichen Ver— 
dandlungen zu pflegen haben. 

Die nicht Erfcheinenden haben die 
fie treffenden Nachtheile bey Behandlung 
diefer Schuldenfache fich ſelbſt beyzumeſſen. 
D. Volkach den 07. Jänner 1814. 

Großperzogl. Landgericht, 
. Bentert. 
i. j. 0, 


Geßner, A.s. 


16) Werneck.) Die Wittib des 


Andreas Ziegler zu Schwanfeld Hat ihre‘ 
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fämmtlihen Güter auf 4 Ziele verfänft, 
am hierdurch ihre Schulden abjutragen, 
Um nun ermefjen zu können, ob der 
Erlös zur Tilgung der Schulden zureiche, 
und ob die Gläubiger mit.den Verkaufss 
bedingniffen zufrieden, ſonach fih auf die 
beffimmten. Ziele einmw.ifen daffen, als 
werden fämmtliche Gläubiger der gedach—⸗ 
ten Andreas Zieglers Wittib auf Don« 
nerftag den 24. Februar A. 9. früh um 
9 Uhr zur Angabe ihrer Forderung und 
Erklärung, fiber den vorzulegenden Verkauf 
unter dem he ers hierher vorges 
Jaden; daß der Ausbleibende bey der Auss 
«inanderjekung diefer Debitfahe nicht bes 
rückſichtiget werde. Werneck den 4. Fe⸗ 
druar 1814. 
Großherzogl. Landgericht. 
. 4) 0 v. Fidel. 
Säger. 





‚Beilbiertungen 


1) Nächſtkünftigen Freytag als den 
71,.d M. Nachmittags un 2 Uhr wers 
den in dem Kofjimmerplage nächſt am 
Sanderthore mehrere Haufen altes Ge⸗ 


hölz verfirihen, und gegen glei baare 


Zahlung abgegeben. Würzburg den 4ten 
Februar 1814. 
‚ Großberjogl. Bauamts: Material» 
Verwaltung. 
Rix. 

2) Am Montag den 14. dieſes 
feüh um’ 10 Uhr werden tm dem Julius⸗ 
fpieale dahier 60 Malter Gerſten und 'etr 
fihe Malter gute Wicken salva ratifica- 
tione öſſentlich verfteigert. Welches hier 
mit bekannt gemacht wird, Würzodurg 
den 5. Februar 1814. 

Großh. ‚julinsfpifäl, Rentait allda.“ 
D. Fleiſchmann. 
3) Montag: den 24. diefes Nach⸗ 


mittaas um ı Uhr anfangend ſollen die 


zur Verlaſſenſchaft des verlebtem Tünders 
meiſters Michaet Götz dahier gehörigen 
Weine und Möfte, als: 


er ur ze 
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Eymt Ber, 
a Sr 


s er, 
Fuder 6 Eymer ıBo6er, 
2 : 7 6oyner, 
» Rs. adozer, 
3 » 5 _ s: ıborer, 
58 s a2 5 1dozer und ıdoder, 
2 ss 10 4 adı ner,’ 
2: 8 5 ıBıner, 
4 .  adıner, 
4 uWBger, 
ı s B Eymer ıBıder 


in- der Behaufung Nro. 139 im 1. Dis 

ſtrict mittelft öffentlichen Strichs gegen 

baare Bezahlung obgegeben werden, 
Würzburg den 5. Februar 1814. 


Don Teflamentariars wegen, 


A) Am Montag den 14. Februar, 
d. I, und folgende Tage von früh 9 big 


12 und Nachmittags von a bis 5 Uhr 
werden in dem Dehsnerifhen Haufe in 
der oberen Johannitergafjz 4. Difir. Nro. 
95. verfhiedene Mobilien an Silber, Mefs 
fing, Zinn, Porcellain, Schreineriwaar 
ren, vorzüglich guten zweyſchläfrigen Bet« 
ten, einigen Stücken Leinwand, weißem 
Zeuge und dergl. dem öffentlihen Striche 
ausgefekt, und gegen gleich baare Zah⸗ 
lung abgegeben. . 
Teftamentariat, 

5) Im. Diftr, Nro. 365 If ein 
Wohnhaus, beftehend in a2 heitzbaren 
Zimmern, 2. Küchen, einem Waſchhauſe, 


einem Pumpbrunnen, einem Gärtchen, 


einem Hofe, nebſt einem mit benläufig 
5ı Fuder in Eifen gebundenen Fäffern 
belegten Keller und fonftigen Bequemlich⸗ 
keiten aus frever Hand zu verkaufen, 
Das Weitere it im Intelligenzcomtoir 
zu erfahren. 

6) Meine eigene ganz maſſiv neu— 
erbaute Ziegelhütte fammt allen Zugehös 
zungen und dem dabey liegenden Garten- 
außerhalb des Ortes, bin ich entfchloffen, 
anf Donnerftag den 24. Februar d. 5, 
Mittags nah as Uhr Im. Lammmirchss 


auf 5 oder 6 Jahre mittelſt eines 


öffenelihen Strichs an den Meiftbieten 
den zu verpachten. Dabey bemerfe id, 
daf auch meine nahe daran liegende Leis 
mengrube und eigener Steinbruch dazu 
gegeben wird, aud in der Hütte ſelbſt 
eine geräumige Wohnung ſich befindet, 
dann die vorräthigen Zeuge verſchloſſen 
aufbewahrt werden fünnen. 

Auch wird bemerkt, daß fih under 
tannte und außerherrichaftiihe Lichhaber 
mit amtlichen Zeugniffen zu verfehen has 
ben, und das erzielte Strichquantum als 
Wrsfchaftsleiltung jedesmal vorausbezahlt 
werden müſſe. 

Die Tonftigen Bedingniffe werden 
bey der Strichstagfart bekannt gemacht, 
auch fann die Ziegeihütte bey der Eigen: 
thümerin bis dorthin täglich eingefehen 
werden. Bütthard den 4. Februar ıdıy. 

Anna Marla Kraunn, Wittwe 
des verflorbenen Zieglermeiſters 
Sacob Kraus, 

Ans befonderem Auftrag: 
Georg Adam Behr, Schultheiß. 

7) Ein Wohnhaus zu Neufladt an 
ber Saal bey dem fogenanntem Kirchens 
plage ift von Endesunterfchrietenem aus 
freyer Hand zu verkaufen. Mebfitem if 
auch befchlagenes Holz zu einem Haufe, 
— Malter Kalch und etliche Hundert 

iegeln bey ihm zu haben. 
Adam Breithut, 
Bürger und Bädermeifter zu 
Meuftade an der Saal. 

8) Bey Hutmacher Werner am: 
Holzthore find frifhe Hafen zu verkaufen. 

9) Circa 5 Gefcho neue eichene 
7 Schuh lange Zaunſtöcke liegen einige 
Stunden von Würgburg den Main aufe 
mwärts um billigen Preis zu verkaufen. 
Wo? erfährt man im Sntelligengcomtoir. 


10) Im 9, Difte. Nero. 362 auf. 


dem Kürfchnershofe find gute Grundbire 
nen die Metze zu ıB fr, zu haben. 

11) m 2. Diſtr. Nro. 5 (in den 
vorigen Blättern duch einen Schreibfehs 
ler unrichtig angegebenen Nro. 8) in der 
bristen Etoge find Möbel zu verkaufen. 


u a u wm En Tr Wr er WM WE Wa WW WE 


mE nd 


VBermiethbungen 


1) Bey Hofgeriditsadvoret Schiis 
{er in der Augufinergaffe 5. Diſte. Nro. 
gar if der obere Stor, der in 6 heitz⸗ 
daren Zimmern, einer Küche, dann Abs 
tritt beſteht, wozu einige Bobenfammern, 
ein abgejonderter Keller  nebft andern 
häuslichen Bequemlichkeiten gegeben wer; 
den, Auf den a, May zu vermiechen; auch 
fann eine Chaiſenhalle und Stallung zu 
n Pferden nebſt Heuboden auf Verlan— 
gen mitsermierhet werden. 

u) Ein Haus von 6 heisbaren 
und 9 unheitbaren Zimmern, einer - ger 
rüumigen hellen Küche, nebſt Keller, 
Gaͤrtchen, Höfchen, Waihhaus und fons 
fligen Bequemlichleiten iſt im 1. Diſtriet 
unweit dem Vürgerfpitale auf -den ıten 
May fl. 3. gu vermiethen. Ferner if in 
der mämlihen Gegend ein geränmiges 
Zimmer mit oder ohne Möbel, dazu auch 
eine Küche gegeben werden kann, fogleid) 
zu vermierhen. Näheres ift im i. Diſtr. 
Nro. 174 in der Pfaffengaſſe zu erfragen. 

5) Ein angenehmes Quartier mits 
ten in der Stadt, in 5 heitzbaren Zims 
mern, einer großen Kammer, Küche, 
nebſt einem befondern Platz im Keller 
und andern Bequemlichkeiten briehend, 
it für eine file Haushaltung entweder 
fogleih oder auf den 1, May zu vers 
miethen. 

4) Im Meuenzeller Hofe a. Diftr. 
Pro, ayı iſt eim angeuehmes geräumiges 
Quartier mit allen Bequemlichkeiten vers 
fehen auf den 1. Day d. J. zu vermies 
then. Anh if ein Pferdefiell zu 6 Std 
nebſt Heubeden zu veraeben, welches les 
tere fiiindlich bezogen werden fann. 

5) Im Pleichacher Viertel Nro. 
555 ift ein Quartier, beſtehend in 2 heit ⸗ 
Barın Zimmern, einem Alfosen, einer 
hellen Küch⸗, 2 Kammern, einem vers 


ſchloſenen Holzplatze und einem Wein: 
fämmerden, anf den 1. Map für eine 
file Haue haltuug zu verlehnen, 
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6) Im 1, Difte, Mro. 156 if. auf 
ben 2..May ein Quartier zu verlehnen. 
Daffelbe beſteht in 4 heißbaren und- eis - 
nem unheißparen Zimmer, einer ‚großen 
und Pleinen Küche, Speider, Holzlager, 
gemeinichaftliher Waſchküche und Bruns 
nen im Hauſe. Auch kann auf Berlans 
gen ein Keller dazu gegeben werben, 

7) »Am 5. Diſtr. Mro. 857 in der 
Auguitinergaffe ıft ein Quartier ouf den 
ı. May zu verlebnen. Auch it in dem 
nämlidhen Hauſe ein Laden ſogleich oder 
auf den 1. Map zu verlehnen. 

8) Mro. 558 im 5, Diftr. in dem 
Haufe des Stadtgerichtscarhs Lauterweg 
iſt der obere Stock, befiehend in 4 heitz⸗ 
baren un» einem unheisbaren Zimmer, 
einem Saale, Küche, Abtritt, Bodens 
kammer, Holzhaus und Weinkaͤmmer, ge; 
meinfbaftlibem Gebrauch des Waſchhau⸗ 
fes und Brunnens, auf den 1. May zu 
verlehnen, ⸗ 

9) - Im 4. Diſtr. Nro, 146 in der 
Meibeltsgaffe iſt ein Quartier von 5 heiss 
baren und a unbeitbaren Zimmern, einer 
Kühe, Keller und Boden auf dem ıten 
May zu vermierhen, 

10) In der unteren Wöllergoffe im 
9. Diſtr. Mro, zıd iſt ein Quartier auf 
den 1. May zu vermieden, Daffeibe 
befteht aus 5 ineinander gehenden Zims 
mern und Alfoven, einer großen hellen 
Kühe, Holzlage und einem Keller. 

ı1) Im 3. Diftr, Neo. 204 in der 
Auguftinergaffe iſt das erfte Quartier auf 
den 1. May zu verlehnen. Daſſelbe bes 
fiebt aus 4 ineinander gehenden heitzba— 
ren Zimmern, Alkoven, Speifefammer, 
Küche, Holzlage, gemeinſchaftlichem Bruns 
nen und Waſchhaus, Boden und etwas 
Keller. 

12) In der Büttnersaafe 3. Diſte. 
Neo. 5ı@ iſt Im mittleren Stock ein Pos 
gis mit Kammer, Küche und Bodenkam— 
mer gu vermierhen,. Liebhaber fünnen «8 
einjehen. 

15) In der: Platinersgaffe Niro, 
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115”ift ein Logis mit @ Zimmern, Alko⸗ 
sen, Kiihe, Holzhalle, Keller, a Bodens 
tammern fogleich zu vermierhen, 

14) Auf der Domgafje Mro. ı8o 

im ehemaligen Weigandiihen Kaufe if 
der zwente yri ae — F oder 
ohne Möbel fogleich ya vermierhen. 

’ 15) Es if im 3. Diſtr. Nro. 166 
im der Sterngaffe ein kleines Quartier 
für eine folide Haushaltung auf den ı, 
May zu vermierhen, 


16) Im s. Difte, Neo. 254 nächſt 


ber Dominitanerkirche ift ein Logis von 
5 heigbaren und einem unheigbaren Zims 
mer, Küche, Magdsfammer, einem gros 
fen Soden, fammt einem Heinen Keller 
und andern Bequemlichkeiten auf den ı. 
Map zu vermiethen. . 

17) Auf der Meubaugaffe Nero, 67 
der Michaelsfirche gegenüber iſt der gange 
obere Stock auf den 1. May ˖ju ver 
miethen. 

8 Im r. Diſtr. Nro. 165 in der 
Semmelsgaſſe iſt ein Quartier für einem 


Schloſſer oder einen ſonſtigen Benerarbeis 


ter auf den 1. May zu vernnethen. 
19) Im r. Diſtr. Nro. 165 in der 
Semmelsgaffe ift ein Quartier mit allen 


Bequemlichkeiten verfehen auf den ıtem 


au gu vermiethen. 
= eo Nero. 2860 im 3, Diftr. iſt ein 
Logis für eine kleine Haushaltung auf 
den 1. May zu vermiethen. 
——— | 


21) Im Santerviertel in der Bas 


dersgaſſe nachft der fahrenden Poſt Nro. 


278 ift ein Quartier zu verlehnen. 

22) Im 4. Difie. Nero, again der 
Korngafe iſt ein Zimmer mit oder ’ohne 
Möbel ſtündlich zu verlehnen. 





VBermifchte Anzeigen, 


1) Trauer marſch für's Plano- 
forte; alien Freunden des am zB. Jas 
nuar 1814 verflorbenen verdienfivollen Dr. 
und Profeffors Barthel on Sie— 
bold als Andenken, gewidmet, von A. 
Neubert, großherzoglichem Kammernufitus 
dahier. (Preis ig fr.) Im der Bonitas⸗ 
fden Handlung zu haben, 

2) Man fucht einen fürftlich würge 
burgiſchen Hofs und Staatsfalender tom 
Jahre 1755 zu faufen. Das Comtoir 
des Intelligenzblatts giebt Nachricht; wer 
der Kaufsliebhaber fen. 

5) Franz Fick, Lehnkutſcher, wohns 
haft nächſt der rothen Scheibe, fährt 
Donnerftag den 10, d. M. nad) Bamberg, 
und wünfd: Mitreifende zu befommen. 

— — — 

Ochſenfurter Frudtpreis 

am ı. Februar 1814. 
Ein Melter Weisen . „ 11 fl, 50 fr. 
Ein Matter Korn „ BA. 45 Mr. 
Ein Matter Haber .„ . Bf. 45 kr. 


Getreid s VBertauf 
auf dem Markte zu Wünburg am sten Februar 1814. 







Setreids 
Sattungen [Matt. 


| 


rbeinifch 





— — — 


fl. | fr. [mate.| f. 


im höchſten Sreis] im mittlern PreiefimgeringftienPreist Summe 





— aller verfauften 
| er. Ina.) f. |. | Brüse 
rheinit wg 706 Matter, 








am Weiten 58 1 ı2 f 30 | 486 | 11 1 50 4 8 — 4 Weisen 483 
an Rorn 17 9 | 45 2 | 9 | 10 | 1 30 | Korn 182 
8114 1 — a 1 35 3112 


. am Haber 


35 45 


4 


Haber 36 
GSroßherzogliche Polizeydirection dahier⸗ 


— — 


Bi + 


Wuͤrzburger Intelligenzblatt. 
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Mil GSroßherzoglich allergnädigſter Erlaubnif. 





Donnerſtag. 


Nro. 15. 


10. Februar 181% 





Bekanntmachung,. 


Durch den Todesfall des deutſchen Knabenlehrers zu Volkach iſt die dortige 
kehrſtelle in Eriedigung gefommen. Würzburg den 7. Februar 1614. 





Gerihtlihe Anzeigen 


ı) Sm Namen’ : 
Seiner Raiferi. Königl. Hoheit des 
Erzheriogs Ferdinamd, 
Srofherzoas von Würzburg ꝛc. 26, 
Segen die Verloſſenſchaft des aroßr 
herzoglichen Kämmerers Freyheren Cart 
Sigmund vor Redwitz ift von dem groß: 
herzoglihen KHofgerichte der Concurs ers 
fannt. — j 

Es wird demnah der erfle Ediktstag 
auf Dinstag den ıftlen Merz, der ste 
Edifistag auf Dinstag den sgiten besiel« 
ben Monarhes Merz. und der Se auf 
Dinstag derr aGıten Aprill diefes Jahres 
jedesmal Morgens um g. Uhr auf dem. 
großherzoalichen Hoſgerichte anleraumer, 
und werden andurch alle diejerigen, weis 
de eine rechtliche Forderung an diefe Ber: 
fojfenfchafr haben, vorgeladen, am eriten‘ 
Edictstane in Perfon, oder dur gehörig 
Benollmächtigte ihre Forderungen mit dem 
Beweismitteln, und Vorgrarfiechten anı 
jugeben, am jiwenten zu ercipiren, und 
am dritten die Schlußhandlunaen zu. pfle— 
gen, und zwar unter dem Rechtsnach⸗ 
theite, daß die in dem eıften Termine 
- Husbteibenden mit ihren Foderungen an 
die Maffe, die im den folgenden Tages— 


fahrten nicht Erfcheinenden mit den fie 
treffenden Handlungen werden ausgejchlofs 
fen werden, Decretum Würzburg ans 
söiten des Jänners 1814. 
Großberzogl. Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 
Haãfe 
s) Im Namen nn 
Seiner Kaiferl, Könige. Hoheit des 
Erzherzog Ferdinand, 
Großherzogs von Würzburg ꝛc. ıc. 
Bey der Auseinandıriekung. der Their 


"fungsjache des Vermögens der großherzog— 


lihen LandesdirectionsDirestor Klinge— 
riſchen Ehegatten dahier ift zu wiſſen 
nothwendig, welche Anſprüche gegen die 
Theilungemoſſe vorhanden fenen. Es 
werden daher alle dirjenigen, welche ger 
gen jene Theilungsmaffe einen Anipruch 
zu machen gidenken, hiermit aufgeforderr, 
ſolchen in einer Friſt von 6. Wochen bey 
dem großher oglichen Hofgerichte anzuzeis 
gen, oder zu gewärtigen, daß auf die nicht 
angezeigte Forderungen bey der Berichti— 
gung und Auslieferung der Theilunasmaffe 


” feine Nüdficht genommen werde, Decre- 


tum Würzburg den Zen Februar 1814. 
Großherzogl. Hofgericht. 
H. v. Heſſ. J 


P 


Haefel. 
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5) (Würzburg.) Zur Vollziehung 
bes in Unterſuchungsſache gegen ben 
Schutzjuden Löd Zacharias. Gumpert aus 
Fürth, resp. den Juwelenhändler Löb 
Coppei dahit vom großherzeglichen Ober⸗ 
jollgerichte unterin g88. September v. J. 
gefaͤllten und nunmehr im Rechtskraſt er⸗ 
machſenen Erkenntniſſes werden Donners 
firg den 17. d. M. Vormittags um 10 


uhr 
4 Stüd Brillanten wiegend a1: Carat, 
22 s s ı "14 , 
18 J 5 — J J 
a Stück Saphir w. 4 ;% u. 4 5 Tarat, 
4» ausgebrochene goldene Ringe, 
vorbehaltlih hödsiter Genehmigung ben 
unterfertigter Stelle zum Aufitric gebracht, 
welches andurh den Strichliebhabern ber 
kannt gemacht mird, 
im Februar 1814. 
Großherzogl. Dberzollamf, 
Dürig, 
Barthelme. 
4) (Würzbura.) Donnerſtag den 


a7. diefes Vormittags um 10 Uhr wird - 


zur Volljichung des in Unterſuchungs ſache 
gegen Barbara Seiſer dahier gefällten 
nunmehr rechtskräftig gewordenen oberzolls 
gerichtlichen Erfenntniffes vom 4. Detober 
v. I. bey unterfertigter Stelle 

u Hafen mit Dedel von verzinntem 

Erfendtehe i 6 ıfa Ib. 
salva ratificatione zum Auffteih ge 
bracht. Würzburg den ©. im Februar 
1814. 
Großherzogl. Oberzollamt. 
Düvlg. 


Barthelme. 
5) (Würzburg d. d. M.) Der vers 
lebte Wittiber Adam Schlegel zu Güns 
dersieben hat mehrere Schulden hinters 
taſſen. Zur Liquidation derfelben ift Tagı 
fart auf Mittwoh den 2, März d. 9. 
üb um g Uhr anberaumt, wo beffen 
fümmtlihe Gläubiger ihre Forderungen . 
‚genügend anbringen follen, pidrigens auf 


Würzburg den 4. 
den if. Es merden daher Behufs ber 


dieſelben ben Beendigung ber Verlaſſen⸗ 


fdhaftsauseinanderfekung feine Rücckſicht 


genommen wird. Decrerum Würzburg 
den 4. Februer 1814. 
Grofherzogl. Landgericht d. d. IR. 
: Süäger. 
Wagner, Actuar. 
6) (Altenfhönbah.) Der hiefige 
Schub s und Handelsjude Moies Iſaac 
ertrant ohnlängſt in dem Aiſchfluß bey 
Gremsdorf. Bey der hierauf nörhig ger 
wordenen Unterſuchung feines Acrivs und 
Paffivvermögenszuftandes hat fih eine 
das geringe in dloßen Mobilien und mes 
nigen Forderungeausfiänden beſtehende 
Actiovermögen fo ſtark überfteigende Schul⸗ 
denlaft herausgeworfen, daß deshalb 
unterm heutigen der Concurs erkannt und 
gleichfalls rechtskräftig angenommen wors 


Schufldenligwidationg« und Prioritätsver⸗ 
bandlungen nachfolgende Ediststage feftger 


eht. 
Dienflag der oe, Februar 1814 ad li. 
uidandum, _ 
Dienftag der 2a, März ıdı4 ad exci- 
piendum, und 
Dienftag der ı0. April 


ejusd, ai. 
ad concludendum, 


Am erſten haben die Gläubiger ihre Fors 


derungen mit dem Vorzugsrechte entweder 
felöft oder durch rechtszuläſſige Bevoll⸗ 
mächtigte angubringen, und zugleich ihre 
Probmittel vorzulegen, oder die Ausſchlie⸗ 


‚sung in dem Haupt» und Priori:ätsver⸗ 


fahren zu gewärtigen. @ 

Im zweyten und dritten Edictstage Far 
ben die Gläubiger die fie treffenden Hands 
lungen auf die gefetlihe Art. zu pflegen, 
midrigenfalls fie damit werden aͤusgeſchloſ⸗ 
fen werben, 

Hierbey wird allen denjenigen, welche 
Effecten oder von dem Gemeinſchuldner ers 
kaufte zum Theil oder ſchon ganz bderchls 
te ober noch nicht verabfolgte bdiirre 
Amwerfchgen in Verwehrung oder Zahluns 
gen an denfelden zu leifien haben, ange 
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— 
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m 
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deutet, die Anzeige und Ablieferung hie⸗ 
von an das Concutégericht zu machen, 
wiedrigenfalls „fie nicht nur zum · Erfage 
angehalten, fondern auch nach Umfkäns 
ben mit angemefisner ‚Strafe belegt wers 
den ſollen. Altenfhönbach am 51. Jens 
ner 1814 

Wroßberzogl. Pafrimonialgeriht] der 

Srepherren von ‚Grailsheim, 


Kappel. 
Dörter. 
7) (Detteldadh) Zur Berichtigung 
der Verlaſſenſchaft des abgelebten Georg 
Meifter, Löwenwirths dahier, iſt dem 
Landgerichte die Kennenigı deſſen Paſſiv⸗ 
ſtandes nothwendig. Es werden daher 
alle jene, welche gegen beregte Maſſe 
irgend eine Jorderung rechtlich begründen 
zu können glauben, zur Angabe und Ei 
quidatton derfelben auf Montag den 7. 
Mär t. 3. ſenh um 8 he unter dem 
Mehrsnactheil zur, unterfertigten ‚Stelle 
vorgeladen, daß anf die aicht Erfcheinens 
den ben Verrheilung Liefer Maſſe Peine 
Rückſicht werde genommen werden. Det 
telbach am 5. Februar 1014. 
Großherzogl. Landgericht. 
BSeubert) act, j. o. i. 

Gett. 
8) (Dettelbach.) Alle jene, welche 


an ber Verloſſenſchaftmaſſe der Ehriftoph, 


Heins Wittwe don Dettelbach einige For⸗ 
derung geltend zu,machen gebenfen, mer, 
den anduch sur Andringung und Liqui⸗ 
Dation derieiben auf Mittwoch den aten 
März l. J. früh um g Uber zar unter⸗ 
zeihneten Stelle unter dem Nedhtsnads 
thetle vorgelaten, als ben ber Bercheis 
lung diefer Maffe auf die: Ansbleibenden 
keine Ruckſſcht werde genommen werden, 
Dettelbah om 30. Jänner ıdıa.. 
Grofbetzogl. Landgericht. 
Seubert. j. o. i. 
Gett. 


9) (Kiffingen.) Nachdem "bie zu 
Bornahme der Liquidation der Schulden 
des Jörg Zitter, Zimmermeifters von Gros 
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fenbrah, auf Mittwoch den 3. Novem⸗ 
bee v. I. anberaumt gewefene Tagfart 
wegen damals eingerroffenen überhäufter 
militairiſchen Einquartierungen nicht vors 
genommen wesden konnte, fo wird mun 
su. Vornahme Diefes Gefchäftes weitere 
Tagfart auf Disnftag den ı, März d. J. 
früh um 9 Uhr anberaumt, wo alle dies 
jenigen, welche an gedachten Jörg Zitter 
irgend eine ‚gegründete Forderung machen 
zu können glauben, entweder in Perfor 
oder duch Hinlänglih Bevollmächtigte zu 
erjeinen, oder zu gemärtigen haben, 
daß bey Behandinng - diefer Debitfahe 
auf die Ausdleibenden feine Rückſicht aes 
nommen werden folle. Kiſſingen den 51. 
Sjanuar 1844. 
Grofyerzogls- Landgericht, 
&. 5. Contad. 
ri Meder, A, 5, 
10) (Riffingen.) Gegen den nun 
verflorbenen Michael Monger von Laut⸗ 
ter haben fih fo viele Schulden veroffens 
barer, daß eine gerichtliche Unterfuchung 
derjelben nörbig wird, 
Alle Diejenigen, melde ſonach an dent 
erwiunten Michaei Manger aus irgend 


„einem Kecdtsgrunde Forderungen machen 


zu können glauben, werden auf Dienitag 


‚den d Mär td. früh um'g Uhr vor 


geladen, mo dirfelben. entweder in ‚Pers 
fin oder durch himänglich Bevollmächtigte 
bahier zu erfcheinen, ihre Forderungen 
in Gegenwart der finteriaffenen Wittwe 
des Michael Manger gehörig zu liduidi— 
ren, oder zu gemärtigen haben, dafi bey 
Behandlung dieſer Debilſeche anf“ die 
Ausbleibenden feine Nüdfiht genommen 
werden ſolle. Kiſſiagen den 53. Januar 
1014 

Großhetzogliches Landgericht. 

G. F. Conrad, 
G. Thees. 

sı) (Kifingen.) Des Kaspır Klein⸗ 
benz vılzo Lips zu Zahlbach Kinder und 
deren Vermund haben bey dahiefiaem großs 
herzogl. Landgerichte daranf angetragen, 

«PD ı 
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Set Bier an rem Grefsster Ichann 
„@xmied zu Zahlbdach, noeh 
Ser-uärertım uud vom idaen fpärerhin 
wuier BT; ihres Bermundes noch 
sswirshieren Sctulden liguidiret, und. bie 
si6 lirzis erfannten, mirrels Offentlihen 
Drrtinfs der eforderlihen Realitãcen 
miz'en getilgt werten. = 
Ale dirzenigen, melde daher an ben 
zu Zahibeh verfiordenen Sohann Kartı 
mıan, Shmied, man deffen Teſtamenta⸗ 
ersten, den Kindern des Kaspar Kieins 
ben; vulzo Lips ba’eltfi, entweder aus 
einer ältera vom erflerer felbft oder ans 
einer jüngern von den Kaspar Kleinhen: 
giiden Kindern unter Beyſtand ihres Borı 
mundes einaegangene Berbindlichkeit irgend 
eine red'Hhe Korderung zu machen has 
ben, werden Hiermit aufgefordert, dielel- 
be Dientag den ı5. Mär, L J früh um 
9 Uhr nuter dem Rech snachth⸗ ile dahier 
anzubringen, als die Nichterſcheinenden 
damir bes Verhandlung diefer Sache nit 
refpicier werten follen, Kiſſingen den 1. 

a L. Landgerihf 

rofiberzogl. Landg F 

G. 5. Con 


"®. Thees. 


— — — —— — 
Feilbietungen. 


1)Nãchſttünfugen Freytag als den 

11. d. M. Nadmittagse um a Uhr wers 

den in dem ‚Hofzimmerplage nähft am 

Sanderthore mehrere Haufen altes Ge— 

hölz verſtrichen, und gegen gleich baare 

Zahlung abgegeben. Würzburg den 4ten 
Februar 1814. 
Groͤßherzogl. Bauamts-Matetial⸗ 

Verwaltung. 


Nix. 

2) Am Montag ben 14. dieſes 
früh um 10 Uhr werden in dem Juliuss 
foitafe dahier 60 Malter Gerften und ets 
fihe Malter gute Wien salva ratifica- 
tioue Öffentlich verfteigert, Welches hiers 


mit Eefannt gemacht wird. Würzburg 
den 5. Februar 1614. 
©®.o$h. julinsfpitäl. Renfamt allda. 
D. Fleifhmann. 


5) Dienftag den ı5. Februar Nade 
mittags um bald 2 Uhr werden im Vor—⸗ 
plage der Sqhatzungoſtube 

ıg Matter e Migen Korn, 

11 s Habet 
Öffentlich verſteigert, und den Meiſtbie⸗ 
tenden salva ratificatione zugeſchlagen. 
Das Getreide kann auf dem großherzogs 
dien juliushospitäliſchen Rentamtsboden 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr eingeſe⸗ 
hen werben, 

Adminiftrator Bauer. 

4) MNädftlünftigen Semflag als 
den 19. dieſes Nachmittags um 2 hr 
Zoll die in der Wallftallung nähft dem 
Teufelsihere vorräthig liegende Noffiren 
Öffentlich verfteigert werden, als zu wel 
hem Striche die Kaufluftigen höflich ‚eins 
geladen werden. 

5) Die zur Erbſchaftsmaſſe des 
werledten Tünchermeifters Michael Es 
bahier gehörigen Häufer und Srundſtücke, 
und zwar; 

1. Häufer. 

A. Ein Haus im 1. Diſtrict Neo, 
88. Doſſelbe if maſſiv von Steinen auf 
geführte, 5 Stockwerk hoch, hat ein ger 
dbrochenes Dach, einen fehe gut gewölbten 
Keller, welcher bevläufig Sı Fuder Faß 
enthält, die bis auf eines durchaus in 
Eifen gebunden find, ein kleines Höſchen 
mit einem Ziehbrunnen, ein Gärten, 
in welchem fi eine Halle mit einem ge 
brochenen Dadye befindet. . 

° Der erfte Stock befteht aus einem 
heitz⸗ und einem unbeißbaren Zimmer, 
einer. Küche und einem Abtrite. 

Der jwente Stock aus einem heißt 
baren Zimmer mit Altoven, einer Küdt 
und — Abtritt. 

e dritte Stock aus 2 ven 
Ztmmern umd einer Küche. zn 
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Die Meyzane hat a Kammern, Ober 
der Meyyane ift noch ein Boden. 

B. Ein Haus, oleichfalls im ı. Dir 
ſtriet Mes. 189. Daffelbe iſt m Stock⸗ 
werk hech, bar ein Höſchen, worin ein 
Abtritt, eine Dunggrube, ein Schwein: 
ftall und eine offene Halle mit einem 
deutſchen Dache angebracht find, Hinter 
dem Höfchen it ein Gärtchen. 

Zu ebener Erde befinder ſich ein heiß: 
Bares Zimmer, eine Klihe, ein Keller⸗ 
hen zu beyläufig 14 Eymer Faß in Els 
fen gebunden, win Stall zu a Stud 
Hotnvieh. 

Der mittlere Stock beſteht aus a 
heitz ⸗ und einem unheißdaren: Zimmer, 
und einer Küche. 

Die Mejzane enthält 5 unheitzbare 
Zimmerhen. Ober. derfelden ift noch ein 
Boden. 

C. Ein Haus im no, Diſtrict Mre. 
256. Dieſes it 5 Stockwerk hoch, mit 
einem deutihen Dache verichen, die vors 
dere Seite defjelden mit Studaturarbeit 
gefertigt, hat einen gewölbten Keller zu 
bevläufig 52 Fuder Faß, welche in Eifen 
gebunden find. 

Der erſte Stock ober dem Keller entı 
hält einen eingefhtoffenen Platz mit einer 
Kalter, neben diefem. befindet ſich «ine 
Kammer, rückwärts ift ein Meines Höfı 
hen mit einem Ziehbrumnen nnd einem 
Waſchhauſe. 

Der pweyte Stock enthält 3 Heiss 
bare Zimmer, «ine Kühe und einen Ab— 
tritt, 

Der dritte Stock 4 heitzbare Zimmer, 
eine Küche und einen Adteitt, 

Diefes Haus hat ferner 0 Bößen, 
woHon der erfiere 5 Kammern enthält, 
welche vorher von den Kaufsliebhabern 
eingefehen werden fünnen, werben Diens 
flag den 15, dieſes zum erſten, Mittwoch 
ben 05. diefed zum zwepten, und Mitts 
woh den 2, März 1. I. zum dritten 
Male; darin 
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4 Grundtüde 

2 ıfa Morgen Weinberg in der Harfe, 
ängtängend Herr Profeffor Kleinſchred 
und Advofat Beders Wittwe. 

3 Morgen Weinberg im oberen Stein, 
angrängend das großherzogliche Yuliuse 
univerfitäts: Meceptorar und Weinhände 
fer Treutlein. 

v Morgen Kleeacker bey Unterdürrbach, 
angrängend bie fo eben genannte. 

5 und vierchalb Viertel Morgen Wein 
berg im Ständerbühl, angrängend der 
groß herzogliche Herr geheime Staats⸗ 
rath Freyherr von Gebſattel, dann der 
Leiſtſchneider Henke. 

23 Morgen Weinderg im Sandpfad, an» 
grängend ofen) Götz und Weinhändr 
ler Sartorius. 

2 Morgen Wenders im Gras, angränı 
gend Herr Stadtrat Neundörſer und 
Feldhũter Hippler. 

a Morgen Kiecacker mit Bäumen beſetzt, 
angrängend Herr Verwaltungsrath Lau⸗ 
er, dann die Chauſſee. i 

a Morgen Weinberg im Grombühl, ans 
gränzend Kaffeewirth Hügel und Pos 
ſamentirer Wachter aft, 

werden Mittwoch den 16, diefes zum er⸗ 

fen, Donnerftag den @4. dieſes zum 

werten, und Donnerflag den 5. März 

d, I. zum dritten Male im Haufe Nro. 

139 Difte, 1, fo mie die Hänfer gleich⸗ 

falls daſelbſt zum Stride, ben welchem 

die Giebigkeiten eines jeden Hauſes for 
wohl als Geundſtũcks angegeben werben 
ſollen, aufgelegt, und bey annehmlidhen 

Geboten gegen baare Bezahlung abgege⸗ 

ben. Würzburg den 6. Februar 1614. 

Bon Teſtamentar iats wegen. 
6) Am Montag den 14, Februar 

d. J. und folgende Tage von früh 9 bie 

12 und Nachmittags von a bis 5 Uhr 

werden in dem Oechsneriſchen Haufe im 

ber oberen Johannitergeffe 4. Dir. Mro. 

95 verfchiedene Mobilien an Silber, Mefr 

fing, Zinn, Porcellain, Sgreinerwaa⸗ 

ren, vorzüglich guten zweyſchlaäfrigen Bet⸗ 











15%) 


ser, enimem Suiten Leinwand, weißen 
Zesge am bersi. dem Önentlihen Striche 
anszeuit, mn> zegen gleich baare Zah⸗ 
az; sizrgeten, 

Teflsmentariat, 


-) zen neue fhöne ram mit 
. gegeyenen chren find zu verkaufen. — 
‚ 234 min nr dass Klavier für Ans 
fünger um biligen Preis abgegeben. Wo? 
erfahre man im Jnteligenjcomtoir. 

5, Es if ein fhöner Glasſchrank, 
weiser za allerieg Gewerben und auch 
gu einem Küdenihranf debrauht werden 
kann, zu verkaufen. Wo? erfähre man 
im Zateligengcomtoir. 

g) Eine volldändige Flöte iſt um 
billigen Preis zu verfaufen, Bey wen? 
erfährt man im ntelligengcomtoir, 

10) &# find mehrere 100 Meben 
Kartoffeln um billigen Preis zu verfaufen. 
80? erfährt man im Jrtelligenzcomtoir. 

— — — — — — 


Vermiethungen. 


1) Es if ein Brauhaus mir Schenk⸗ 
gerechtigfeit und etwas Feldglitern dabey 
zu vermiethen. Das Nähere erfährt man 
im Jntelligenzcomtoir. 


2) Ben Hofgerihtsadvorat Schũ⸗ 
ler in F Auguftinergaffe 3. Diſtr. Nro. 
29: iſt der obere Stock, ber in 6 heiße‘ 


baren Zimmern, einer Küche, dann Abs 


write beſteht, wozu einige Bodenkammern, 


ein abgefonderter Keller nebſt andern 
häuslichen Bequemlichkeiten gegeben wers 
den, auf den 1. Map zu vermizthen; auch 
kann eine Chaifenhalle und Stallung gu 
2 Pferden nebſt Heuboden auf Berlans 
gen mirvermierhet werden, 36 

5) Im a. Difteiee Hinter der Doms 


ur 


eirche iſt ein aus 7 heitzbaren, dann -eis, 


nem unheitzbaren Zimmer, heller Küche, 
9 verfhloffenen Bodehfommern, gerät 


migem Keller und Hotzhaus, dann elge⸗ 


nem Waſchhaus befiehendes Quartier, 
wozu auf Verlangen auch eine Pferdss 


palung mit Anschtstarumes und Challen / 


5 Zimmern, 


halle gegeben merden fann, auf mäht 
künftigen 1. Map zu verlehnen. Den 
Miethgeber etrfahrt man im Juteligenzs 


. somtoir. 


4) In der oteren Deminikanerg 
gafe 2. Diftr. Nro. 6, iſt ein Quartier 
‚für eine ftille Daushatzung auf den ıtem 
May zu verlehnen.. Daſſelbe befteht in 
Kühe, 2 Dodentammirn 
und mehreren Bequemlichkeiten. 

5) Im 4. Difte. Nro. 156 ift ein 
Quartier von @ heißbaren Zimmern, wos 
von das eine ein unheisbares Nebenzim⸗ 
mer bat, einer Kımmer, &peifefammer 
und Boden, dann ein anderes von 5 
nicht ineinander gehenden Zimmern, £ 
Kammern, beyde mit einer Küche, dann 
nöthigem Kellers und Holzphatz, wie aud 
Gebrauh des Waſchhauſes, alsbald oder 
auf den 1. May zu verlehnen. 

6) Ein angenehmes Quartier mitr 
ten in der Stade im 5. Diftrict ın ber 
Urfulinergaffe Nro. 195 von 4 beitharen 
gemalten Zimmern, einer arofen Küche 
nebſt großem Vorplatz, um Schränfe ju 
flellen, einem Abtrite, Platz im Keller 
mit 15 bis 18 Fuder im Eifen gehunde 
nen meingrünen Fäſſern, verfchloffenr 
Holzlaae, gemeinfhaftlihem WMafhhans 
und Regenfatz, Boden und Me,zanın 
zimmer iſt zu vermierhen. 

7) Am 2. Difte, dem Gaſthof zum 
Kleebaum gegenüber find @ Zimmer mit 
Möbel einzeln oder zufammen fündlid 
au vermiethen. Das Mähere erfähre man 
im Intelligenzsomtoir, 

8) In einer der fhönften Stra 
fen if aufmpen a. May eiu mit allen 
'möglihen equemlichfeiten verfchenes 
Quartier für eine file Haushaltung yu 
vermierhen. Das Nähere iſt im Intels 
genzcomtoir zu erfragen, 

) Ein Haus von 6 Bheisbaren 


und @ unbeisbaren Zimmern, einer ges 


räumigen hellen Kühe, nebft Keller, 
Gärtchen, Höfchen, — * F fon 
Rigen Vequemilchkeiten in im 2. Difirist 


un ee EEE en 


unweit dem Wiirgerfpitale anf ben ıten 
Day L. J. zu vermischen. Ferner iin 
der mämlichen Gegend ein geräumigss 
Zimmer mit oder ohne Möbel, woju auch 
eine Küche gegeben werden ann, fogleich 
zu vermierhen. Mheres iſt im ». Difir, 
Meo, 174 in der Pfaffengaffe zu erfragen, 

10) Am Meuenjeller Hofe 2, Diſtr. 
Neo. 272 iſt eim angenehmes geräumiges 
Quartier mit allen Bequemlichkeiten verk 
fehen auf den u, May d, 4. ju vermies 
then.’ Auch ift ein Pferdeſtall zu 6 Stück 
nebſt Heuboden zu vergeben, welches letz⸗ 
tere ftündlich bezogen werben fann. 

12) In der Plattnersgaſſe Miro, 
215 ift ein Quartier, welches auch zu eis 
nem Laden gebraucht werden kann, ‚auf 
den 1. Map zu vermiethen. Daſſelbe 
befteht in J auh 4 Zimmern, 2 Kam⸗ 
mern, verſchloſſener Holzlage, Genuf 
vom Keller und Waſchkeſſel. 

12) Im ;Pleihaher Viertel Niro, 
548 find 2 Quartiere mit 5 heitzbaren 
Zimmern, hellen Küchen, 5 bis 4 Kam— 
mern, nebſt Keller, Holzlage, Brunnen, 
gemeinfhaftlihen Wafhhaus und andern 
Bequemlichkeiten veriehen, gu vermierhen. 

15) Es iſt im 3. Dife. Mro. 166 
in der Sterngaffe ein Fleines Quartier 
für eine folide Hanshaltung auf den ı, 
Dan zu vermierhen. 

14) Im ı. Difte. Neo. 165 in der 
Sernmelsgaffe ift ein Quartier für einen 
Schloffer oder einen fonftigen Fenerarbeis 
ger auf den 1. Man zu vermierben. 

15) Am ı. Dife. Neo. 165 in ber 
Semmelsaaffe it ein Quartier mit allen 
Bequemlichkeiten verfehen auf den ıten 
May zu vermiethen. 

16) Im a, Diſtriet iſt ein. möblir⸗ 
tes Zimmer mit einem Alfoven gu vers 
mierhen;, weiches fogleidh bejogen werden 


Bann. Das Mäbere erfährt man im Ins 
telligengcomtoir. r 
17) Am ı. Difiriet Neo. Sad. im 


DPleichacher Viertel ift anf den 1. Map 
für eine file Haushaltung ein Quartier 


15t 


‚zu vermieden. Das Nähere iſt daſelbſt 


zu erfahren, 

18) Ben Häder Wormuth im a. 
Diſtrict nächſt dem Hölltiegel Niro, 267 
iR ein Quartier im zwenten Stock auf 
den 2. Map zu verlehnen. 

19) Im a, Difte. Nro. 568 ift ein 
Quartier mir Zimmer und Nebenzimmer, 
Küche, Kammer und Holjlage auf den 1. 
May zu vermiethen. 





Literarifhe Anzeige 
So eben iſt in der Bonitass 
(dem Berlagsgandlung erfhienen: 
Teutonia 
Eine Zeitfhrife für die Bewo h⸗ 
ner Deutfhlands, 
Erften Bandes, pweytes Heft. 
Inhaut. 


“17, Prälimtnar⸗Allianz⸗Traktat 


zwiſchen den Höfen von Wien und Lons 

don, vom 5. Dctober ıdı3, (in frans 

zöſiſcher und deurfcher Sprache.) 

2. Präliminar ı Allianyı Traktat 
zwifhen den Höfen von Wien und 
Münden, vom 8. Dctoder 1813, (in 
franzöſiſcher und, deutfher Sprade.) 

5. Deklaration von Baiern, vom 14. 
October 18135, (in franzöflider und 
deutſcher Sprache.) 

4. Nach richten vom Kriegeſchau— 
plaße, 

I, Berichte der von Böhmen aus ants 
renden öfterreichiich » reffiidt ı preußi⸗ 
fhen Armee vom a7. &eptember 
bis zum 15. Oktober 1813, 

IH, Berichte der unter dem Kronprins 
gen von Schweden agirenden Armee 
von 10. September bis zum, 6. Dcs 
töber 1815, 

Iil. Berichte der von Baiern and agis 
renden vereinigten f, k. öfterreichifch # 
baverifhen Armee vom 15. October 
1815, 

5, Bli auf die Stellungen der Armeen 
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in Sachſen, unmittelbar vor der 
Sdhlacht on Leipzig. 

6. Mise zeblen. 
er Politik im Jahr 1818. 
9. Ueber Baierus Beytritt zur groben 

Allianz gegen Frankreich. ns 
3. Was il (war) der rheiniihe Bund? 
4 Brief Sr K. H des Krovprinzen 


von Schweden an Se. Maj. den 


Kaiſer der Ftanzoſen vom 25. März 

1615. 

Literar ifche Anzeige. — 
Ankuͤndigong einer, Zetrichrift für das 
Jade 1844. Janus Nuimen und 
Buchen, bey Deurfchlands Wiederaufs 
ſtehung, gejammelt von Herrmann 
Germanus. Aür Wien, St. Peters 
burg und Berlin. 

Man abennire ſich auf 4 Hefte der 
Teutonia, weiche einen Band ausma— 
den, mit ı fl. 50 kr. bey allen lödlichen 
Pofämtern und Buchhandlungen. Daß 
driste Hefe iſt unter der Preſſe. 


—— — 


Würgburger Fleiſch-— Sa 


vom B.. Februar 1814. 


Das Pfund Ochfenfleifg. fr; 
Das Pfund Kühfleiſch er. 
— 0 — Lunge und Leder 5. 
— — Sülze 4 ıfa ii. 
— — Fuß 2 kr. 
Das Pfund Kalbfleifh 8 kr. 
— 0 Lunge, Leber 8 fr.. 
— — Getkröſe 8 fr. 
—⸗ — | Kopf 8 fr. 
— — Sie 4 fr. 
Das. Pfund: Raupenfleiſch ke. 
Das Pfund Hammeifleiſch tr, 


—  — Würfte befferer Sorte: 18 fr. 
— — bittonisderer Sorte 185 fr. 


Ein ganzes Hammelsgeling, ber 


4 


Das Pfund Kopf 
2 fr 


— Fuße 
fiehend im Lunge, Leber und 
Mi 


Ir . 16 fr, 
Das Pfund Schweinefleifh ın kr, 
— — Braͤtwürſte ju 5 s 
Das Pf u ı8 fr. 
s Pfund Leberwürſte 
Stücke a: ı2-fr, 
— —  Grievenmwürfte zum 
Stufe -ı2 fr; 


— — . SEbmer 24 fr; 
Die Mebger find ſchärfſtens ange 
wiefen: 
ıteng.. Jedem, welcher Fleiſch in der 
offenen Bank zu faufen verlangt, 
"gehöre derjelde auch nicht zu ihrem 
Kunden, daſſelbe zu verabfofaen, 
und niemand, fey es, auf welde 
Art es wolle, abzuweiſen. 
gtend. Allen das gehörige Gewicht zu 
geben, und. jenes Fleiſch, welches 
auf einmal abverlangt wird, ſo⸗ 
bald es 10 fund beträgt, mit 
ſchwerem Gewichte abzuwiegen. 


Stens. Keine Zuwage zu hehalten, wenn 


auch dieſelbe die Dienſtboten oder 
‚Andere zurück geben ſollten, befiche 
’ fie aud) in einem bloßen Beine, 
ätens. Keine andere Zuwage au geben, 
als nur von folchem Fleiſche, wos 
raus das gefaufte beſtehet, als zu 
Ochſenfleiſch kein Kalb oder Sams 
melfleiih‘, zu Schweinefleiid fein 
Nindfleifch ıc. ıc. bevynmienen, 
5tens. Mie mehr zuzuwiegen, als den 10, 
Theil des aefauften Fleichee. 
6tens.. Zum Ochfenfleiihe weder Lunge 
noch Leder, Sülze oder Ochſenfuß, 
und an Kammelfleiich keine Harar 
melafüſte beninmwienet, 
Großherzogl. Polizeydirretion, 


— — 


Rep einem Aupange,} 





. -Anbang 
Würzburger ASnteliigenzblatt 


zum 


ki 
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zu Nro. 15. 
16814. 





SGerichtliche Anzeigen. 


ı) Im Namen 
# Seiner Kaiferl. Königl. Hoheit des 
Erzbergoge Ferdinand, 
SGrofherzoͤgs von Würzburg 1. ı€, 


* Ueber das dahier zurũckgelaſſene Vers, 


Imösen des vormaligen ‘Stadt / Sefretäres 
"zu Pricpfenftadt, Leo Georg Wilhelm 
Fson Arentan, weicher fih Im Sabre 1606. 
Aus dem Großherzogthume Würjburg nad 
"Snannover entjernte, und deſſen Aufent» 
Ahalt dermal unbefannt ift, wurde der Com 
gute erkannt, und ein Contradictor mas 
‚isae aufgeteilt; Daher werden der abwe⸗ 
erde Gemeinſchuldner, und deſſen Glaãu⸗ 
Mbiger hiermit edictaliter vorgeladen, bey 
dern anf Dinstag den Üten März d. J. 
Mormittaas 9 Ihe anberaumten eriien 
MEdictstage eneweder perjönlic, oder durch 
erichtiich bevollmächrigte Anmälte ju er 
‚fcheinen, und ihre Forderungen, und des 
en DBorzugsreht famt den Beweiemitteln 
Boryulegen, widrigenfolls die Släubiger 
den Ausfchluf von dem Concurſe zu ge 
wärttaen haben. Zur Vorbringung, und 
um Beweiſe der Einreden wird der 
‚oente Edictstag auf Dinstag den ı9ten 
prilt d. 3. Vormittags g Uhr sub poe- 
“a praeclusi feitgefcht. 
2 Endlich wird zur beyderfeitigen ſchlleg⸗ 
chen Verhändtung der dritte Edicrstag 
Auf Dinstag den 24. May d. I. Vor⸗ 
nitrags.g ihr gleichfalls sub praejudi- 
30 praeclisionis beſtimmt. 
Sollte der Gemelnſchuldner nicht er⸗ 


fheinen, ſo werden die Verhandlungen 
mit dem Contradictore massae dennoch 
arpflogen, und «8 wird darüber rechtlich 
entſchleden werden. Decretum Würzburg 


‚den ad. Jänner 10814. 


Großberzogl. Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 
aefel. 
2) Im Namen * 
Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit des 
Erherzogs Ferdinand, 
Gronhergogs von Wurzburg ꝛtc. ꝛc. 

Am Sonnabende den Bten März d, 
J. Vormittags 72 Uhr weiden von den 
zur Concurs « Maffe der Wirwe des Groß⸗ 
herzoglichen Kofgerichtsraches Güfdacher 
gehörigen Realitäten, 

1.) Ein mir einem Sommerhaũs hen, 
einen PWompbronnen, dann andern Ger 
mächlichfeiten,, verfehener, mit -Dbftönlis 
men der beiten Sorten bepflangter, mit 
Mauern umgebener Garten, in der Stelr 
zengaſſe dahler von etwa ıfa Morgen 


Flaächen; Snbaltes, wovon Schaßung, und 


Steuer auch dem Greßherzoglichen Stadt⸗ 
rentamte, dohier jährlih ı 1b. 24 ıfa 
Pen, Grundzinſt, und Handlohn bezabs 
let wird, und $ 
II.) 2 ı/a Morgen Weinberge im 
unterm, Gtomsühl Stadth. Bairhafar 
Müplein, Feldh. Georg Schmitt Hackers 
Witwe gelesen, und dem Grofherzoglich 
Seadtrentamte dahier Schakung » Steuer⸗ 
und Zehmbar; ben dem Grofiherzoaiichen 
Heſgerichte der öffenstihen Verfeinerung 
ausgefegt, und mad der beflohenten Tre 
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kutions « Orbnung den Meiftbietenden zur 
geichlagen werden. Decretum Würzburg 
den Sten Ferruar 1814. 
Großherzogl. Hofgericht. 
v. Heſſ. 
— N Hacfel. 
5) (Würzburg.) Um die Theilunger 
fahe der Sabina Bedin, Wittwe dahier, 
beendigen zu können, iſt Kenntniß derfels 
ben Paſſivſtandes nöthig, Es werden 
demnad) alle jene, welde an der verlebs 
ten Sadina Dies Wittwe eine rechtlichte 
Forderung maden zu fünnen glauben, ans 
durch aufgefordert, ſolche bey der auf 
Samfag den 26. k. M. Hornung Vor 
mittags um 10 Uhr anberaumten Tagfart 
unter dem Präjudizge anzuzeigen und gu 
liquidiren, daß «de anfenft bey dieſem 
Theilungegeſchäft nicht berückſichtigt, und 
der Nach:aß den Inteſtaterben nad bes 
richtigen Paſſiven verabfolgt werden folle, 
Würzburg den Qı. Jänner ıdı4. 
Broßherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhoſen. 
4) (WVürzburg.) Der Bürger Chris 
ſtoph Albert, Ehenahfolger des verlebten 
Benedict Sammeber dahler, will fein 
Vermögen feinen Släubigern abtreten. 
Zur Erflärung hierüber ift für ſämmt⸗ 
lihe Gläubiger Tagfare auf Bonnerflag 
den 24. finftigen Monats früh um 9 
Uhr anberaumt, und dem Ausbleibenden 
der Rechtsnachtheil fürgeſetzet, daß er in 
die Stimmenmehrheit der Erfchienenen 
als einmwilligend gehalten werden jole. 
Würzbnurg den 51. Aanı r 1814. 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Vornderger. 
Mohrenhoſen. 
5) (Würzburg.) Donnerſtag den 
10. k. M. Februar und die folgenden 
Tage jederzeit Nachmittags um 2 llhr 
werden die zur Theilungsmaſſe der Metz⸗ 
germeifter Wallings Wittwe, nun verebes 
lihten Krebs, im ». Diür, Nro. Jıg 
der fogenannten Kühbegaffe gehörigen Mos 


bilien ah Betten, Weißzeug und Schrei: 
nerwaaren mittelft öffentlichen Sirich 
an die Meiflbietenden gegen baare Zsh: 
lung abgegeben; welches Hiermit zur of; 
fentlihen Kenntuiß gedracht wird. Mir; 
burg den 31. Jänner 1814. 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Vornberger. 
Mohrenhofen. 
6) (Würzburg j. d. M.) lm 4 
Verlaſſenſchaft des perlebten Marte 
Fleiſchmann von Zeil auseinander fer 
zu können, iſt dem unterzeichneten gar: 
gerichte zu wiſſen nothwendig, wie rin 
Schulden vorhanden ſeyen. 
Es haben daher alle diejenigen, m: 


‚che aus irgend einem Grunde eine rei 


lihe Forderung an dieſe Verlaſſenſch 
machen zu können glauten, diefelbe « 
Mittwoch den 23. des nächſten Mons 
Februar früh um g Uhr unter demi Redıs 
nachtheile bien vorzubringen und zu; 
quidiren, daß die Nichterfcheinenden ki: 
der gänzlichen Auseinanderfeßung dir”! 
Verlaffenihaftsmaffe nicht beriickiitu: 
werden follen. Würzburg den zo, Ja! 
nuar 1814. 


Großherzogl. Landgericht j. d. M. 
Dehr. 


Eanılr 

7) (Würzburg j. d. M) Am Me 

woh den ı6, Februar l. J. werden t 

Prieritätsertenneniffe in nadhbemerft: 
Ausſchatzungs ſachen 

a. des Peter Eiſenmann, 

b. des Thomas Hofmann, 

c. des Adam Riürb, 

d. des Achınn Niigamer jung, 
ſämmtliche von Erlabrunn‘, vor dem © 
gange in das Gerichrezimmer dee nnt 
zeichneten Landgerichts den zIntereſſent 
zur Einfiht in vim publicati angehrf 
werden. Würzdurg am 29. Jannat ıÖ 

Großherzogl. Landgeticht j. d. IM, 
ey. 


Wolf, A. 


1 8) (Würzburg ſ. d. M.) Vermðge 
Requiſition des großherzoglihen Stadtge⸗ 
yeichts ſollen die zur Verloſſenſchaft des 
werlehten Spitalverwalters Scheuerer zu 
Oberjell gehörigen Eſſeeten, beſte hend im 
einer goldenen Sackuhr, 
„ mas weißem Zeug, 
Kleidungsſtücken, dann 
y, einem Eomod und Kleiderfchranf, 
n dem Haufe des Kilian Lan zu Zeil 
uf Montag den 24. Februar I. J. früh 
im 10 Uhr Öffentlich verſtrichen, und an 
en Meiftbietenden gegen daare Zahlung 
tgeben werden , wozu man die Strichs⸗ 
‚Mfkigen einlader, Würzburg den zı. Jar 


kar :dı4. 

Broßherzogl. Landgericht j. d. M. 
17 Eglauch. 

* Wolf, A, 6 


#9) (Wur burg j.d. M.) Sebaftian 
serhard Ihlinger zu Zell iſt mit Hinter⸗ 
Mung mehrerer ‚minderjährigen Kinder 
‚wfchieden. Um nun deffeiven DBerlaffens 
gaft vertheilen zu können, wird Jeder 
Ann, fo an denfelben «ine Forderung 
machen hat, auf Mittwoch den aten 
wärs d. 3. früb um 9 Uhr vom unters 
Aneren Landgerichte worgeladen, um 
‚be anzugeben and zu liquidiren. Die 
Srericheinenden haben zu gewärtigen, 
F ben Vertheilung der Verlaſſenſchaft 
Ffie keine Müdficht genommen werde, 
sburg den a1. Januar 114. 
Beoshenen" Pandgericht j. d. M. 


Eglauch. 

Wolf, A. s. 

20) (Arnftein.) Das zur Thellungss 
fe der verlehten Michel Pfenferifchen 
Be zu Dpferbaum gehörige auf 
eebanmer Markung gelegene Grund⸗ 
mögen, weides auf 7169 fi, rhein. 
Ei, in einem Wohnhaufe mit Hof 
u, Scheuer und Stallung, in Wiefen, 
Mbergen, Krrut» und Artfeldern bes 
7, wovon das nähere Vergeihniß täg⸗ 
Batier eingefehen werden farn, wird 
Ewoch den s. März t. J. ſrih 
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um 9 Uhr zu Opferbaum dem drin 
ten Offentlichen Striche ausgefeht, und, 
wenn annehmdare Gebote fallen, den 
Meiftbttenden Hingefhlagen werden. 

Hlerbey wird bemerkt, daß der Kaufe 
ſchilliag in 6 Martinifriften 1814, 1815, 
1816, ıdı7, aBıd, adıg nebft Beyle⸗ 
gung des Zinfes von den S letzten Friften 
zu berichtigen iſt, und daß das fragliche 
Srundvermögen and dm Ganzen und 
überhaupt dem öffentlihen Striche aus— 
gelegt werden wird, endlih, daß jeder 
Stricht liebhaber ſich über feine Zahlungs— 
fähigkeit gehörig ansjnweifen Habe. 

Samflag den 26, Febrüar I. Y: Nas 
mittags um = Uhr werden die zur ges 
dachten Thellungemaſſe gehörigen auf 
Hiedner und Miüpihäufer Markung gel’s 
genen Feldagüter, welde in einigen Wie— 
fen, Kraut, und Arefeldern beſtehen, dem 
dritten öffentliihen Striche unter den ber 
kannt gemacht werdenden Bedingungen 
ausgefeht werden. Beſchloſſen Arnflein 
am 1. im Februar 1814, 

Großberzogl. Landgericht, 
5. Keller. 
Merk. 

11) (Eifershaufen.) Mittwochs den 
25, Februar d, J. werden dahier früh 
um 10 Uhr 5 zwenjähtige tragbare Kühe, 
9 etwas Ältere Kühe, dann 2 Jahrlings⸗ 
fiere und ı Faſelechs, durchaus Schweis 
zerart, nebft 2 Zugpferden vermittelt üfs 
fentlihen Striche, wenn -annehmbare 
Gebote fallen, ſogleich genen baare Bas 
sahlung abaegeben, Welches hiermit den 
Liebhabern bekannt gemacht wird, Eiferss 
Haufen den 17. Januar ıBı4. 

Gräflid von Coudenhobſche Ber: 
mwaltung.! 
Keil, 

12) (Euerbarf,) Gegen die Chriftian 
Stärkers Witrib gu Grris iſt die Aus⸗ 
fhakung erfannt worden, und tft Don 
herfiag der 94. Februar dieſes Jahres als 


einziger Edictttag anbersumt, 


Es werden demnach ale tiejenigen, 
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weihe ah biefeiße eine rechtliche Forde⸗ 
teng anf irgendeinen Grund zu machen 


‚ haben, hiermit vorgeladen, auf bemelde⸗ 


"ten Tag früh um g llhr entweder in eis 


gener Derfon oder dur hHinlänglih Bes ı 


vollmächtigte ihre Forderungen unter Vors 
legung der Beweismittel und Dorzugss 
rechte bey Vermeidung des Ausſchluſſes 
angubringen; gegen die angebrachten Fors 
derungen und Vorzugsrechte die alenfall 
figen Einwendungen bep Verluſt derjelden 
zu machen, umd ſchließliche Handlung zu 
pflegen, widrigen Falls die Verhandlungen 
für gefhloffen gehalten werden. Euers 
dorf den 20, Jänner 1614. 
Großherzogl. Landgericht. 
8. Krais, Landrichter. 
"Bauer. 

13) (Karlſtadt.) Montag den 14. 
Bebruar. d. 3. früh um g Uhr werden, 
bepm unterzeichneten Rentamte bevläufig 
106 Malter Gerften Würzburger Gemäß 
parthienmweis öffentlich verfigichen ; welches 
andurch befannt gemacht wird. Karlſtadt 
am 2. Febrnar da. 

Großherzogl. Rentanıt, 
Bauer. : 

14) (Kifingen.) Um das hinterlafs 
fene Vermögen des verfiorbenen Johann 
Weiſenſeel, ledig von Zahlbach, unter 
feinen Teftamentserben vertheilen zu füns 
nen, iſt vorderſamſt bey Unterſuchung defe 
fen Schuldenſtandes nöthig. 

Es werden daher alle dieſenigen, wels 
che irgend eime gegründete Forderung an 
die Dertaffenichafe des verlebten Johann 
Merienfeel, ledig von Zahlbach, zu mas 
hen haben, auf Dienfiag den 62, Fe 
bruar 1. 3. früh nm g Uhr hieher vor, 
geladen, wo biefelten entweder in Pers 
fon oder durch hinlänglich Bebollmäch— 
tiate gu erſcheinen, ihre Forderungen zu 
tiquldiren, oder gu gewärtigen haben, 
Bed fie bey Behandlung diefes Theilungss 


* 


Kiſſingen den ad, Jänner 1614. 
Großherzogl, Landgericht. 
&. 5. Conrad, 
G. The, 
. 125) Golkach,) Um ermeffen zu kön⸗ 
nen, ob gegen den Ortsnachbar Eberhard 
Pfaff zu Untereuffenheim executive aber 


gefhäfts nicht berückſichtigt werden folen, 


"excussive zu verfahren ſey, wird Taas 


fart zur Aufnahme und Liquidirung deifen 
Parfiven anf Freytag den 4. März f. J. 
früh um 5 Uhr anderaumt, wobey deffen 
fämmslihe Gläubiger In Perfon oder 
durch gehörig Bepollmã dtigte zu "erfcheie 
nen, und die nöthigen rechtlichen Vers 
Handlungen zu pflegen haben, 
-» Die nide Er cheinenden haben die 
fie treffenden Nachiheile bey Behandlung 
dieſer Schuldenſache ſich ſelbſt herzumeſſen. 
D. Volkach den 27. Jänner 1014. 
Sroßherzogl. Landgerichi. 
Benkert. 
„ik 
Sefiner, A. ⸗. 
16) (Wernet.) Die Wittid des 
Andreas Ziegler zu Schwanfeld hat ihre 
fämmtlihen Güter auf 4 Ziele verfauft, 
um bierdurh ihre Schulden abiutragen. 
Um nun ermeſſen gu können, ob der 
Erlös zur Tilanng der Schulden zurrichr, 
und ob die Gläubiger mit den Werkauffs 
bedingniffen zufrieden ‚.fonach fih auf die 
betimmten Diele einwaifen lafın, ats 
werden ſämmtliche Gläubiger der gedach⸗ 
ten Andress Zieglers Wittib auf Dor« 
nerflag dem 24. Februar 1. M früh um 
9 Uhr jur Angabe ihrer Forderung uyd 
Erklärung über dem vorzulegenden Verkauf 
unter dem Diechtenachtheile hierher vorars 
laden, daß der Ausbleibende bey der Ants 
einanderfeßung dieſer Debitſache nicht bes 
rückſichtiget werde. Werneck den 4. Fe— 
braar Si 
toßherzogl. Landgericht. 
j N o. v. Fidel. u 


Jäger. 
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Samſtag Nro. 16. 12. Februar 1814 





Befanntmaduny 
Ym Namen Seiner Kaiſerl. Königl, Hoheit 
d des Erzherpogs Eerrdimand, Grofherzogs von Würzburg 1m ıc. 


! Die zu Hopferſtadt, Landgerichts Ochſenſurt, verflorbene Sibilla Häuflein 
"Bat im ihrem hinteriaffenen Teftamente einer Summe von 200 fl. chn, die Beſtimmung ge- 
geben, mnen-die Hausarmen zu Hopferſtadt ausgerheilt zu werden, und eben fo viel 
der Kirche daſelbſi zu beſtimmten Zwecken veribafft; welche wohlthätige Handiung 
hiermit öffentlich dekannt gemacht wird, MWürpburg den 51. Jänner day, 
f P Großherzogl. Landesdirertion, 

Grepyherr v. Werned, 





N Klinger, 
i Sommel. 
j 
! h 
} Sericht liche Anzeigen. fm, — vorbehaltlich der Ratifika⸗ 
tion des Großherzoglichen Hofgerich⸗ 
) Im Namen tes an den Meifibierhenden abgeges 
7 Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit ben werden, 
k des Eriberpas Ferdimand, Zu diefem Zwede wird cine Tapfart auf 
⸗— Großherzoge von Würzburg 2. ıc. Sonnabend‘ den ıgten d. M. Vormittags 
Von den "zur Theilungsmalfe der 21, Uhr ben dem Großherzoglichen Hof, 
Großherzoglichen Landes + Direstiond» Dis gerihte anberanınt, bey weicher den 
geetor Klingeriihen Ehegatten dahier ges Steichsliebhabern die Kaufbedinaniffe wer⸗ 
.n- Hörigen Realitãten follen den befonnt gtmacht werden; . Ucbrigens 
1 a,) die in der Nro; 6., und in den kann die Vermiethung 
m Anhängen: Nro. 7., und B, des Ans 2;) des Hauſes im III. D. Nro. 159, 
' telligeny ı Blattes beichrie.ene Häufer im Ganzen, oder im zwey Theilen 
} noch einmal zum Werfaufe, oder zur nähmlich der untere, und mittlere 
2 Vermitthung — Siock auf einem, und der obere 
' b,) die beyden ebem daſelbſt bezeichne ⸗ Stof auf dem andern Theile, und 
ten Gärten aber, einzeln, oder zus 2.) jene des Hauſes im IH. D. Nro; 
4 fanimen, tedialih zum Verfaufe dem | 115. in a. Abtheilungen geichehen, 
' öffentlichen Aufſtriche ausgefegt, und und der obere Dtod Hon am ıflen 
— wenn annehmliche Gebothe fals des arg d. I. bezogen werden, 
> NLı 


— 








138 | 
Decretium "Würpburg den. gten Februar. 
x = . * 
Großherzogl. Hofgericht. 
N Pu 
Haefel. 
Im Namen 


2) 

Seiner: Kaiſerl. Königl. Hoheit bes 
Erjherzogg Ferdinand, 
Groherzogs von Würzburg ıc. ꝛc. 

Bey der Auseinanderfeßung der Theis 
lungsſache des Vermögens der großherzogs 
lihen LandesdirectionsDitechor - Kliriger 
riſchen Ehegatten dahier ift zu willen 
nothwendig, welche Anfprüde gegen die 
Sheilungsmaffe vorhanden feyen. | 
werden daher alle diejenigen, welche ger 
gen jene Theilungsmaſſe einen Anſpruch 
sn machen gedenken, hiermit aufgefordert, 
folchen in einer Fri von 6, Wochen: bey 
dem großherzoglichen Kofgerihte anzuzei⸗ 
gen, oder zu gewärtigen, dan auf die nicht 
angezeigte Forderungen bey der Berichti⸗ 
aung und Auslieferung der Theilungsmaffe 
feine Rückſicht genommen werde, Decre- 
‚ tum Wirgburg den ten Februar 1814. 

Großherzogl. Hofgericht. * 
H. v. Kell. 
Haefel. 
3) (Würzburg.) Der Bürger Chris 
ſtoph Albert, Ehenachfolger des verlebten 
Benediet Samweber dahier, will fein 
Vermögen feinen Gläubiger abtreten. 

Zur Erklärung hierüber ift für ſämmt⸗ 
liche Gläubiger Tagfart auf Donnerftag 
den 24. Pünftigen Monats früh um 9 
Uhr anteraumt, und dem Ausbleibenden 
der Nehtenachtheil fürgeſetzet, daf er. in 
die Stimmenmehrheit der’ Erſchienenen 
ole einwilligenb gebaften werden folle. 
Würgsurg den 51. Januar 1814. 

Großherzogl. Stadtgericht. 
Bornderger. 
Mohrenhofen. 
4) (Würzburg.) Mittwoch den 16. 


diefes Vormittags um 10 Uhr wird nächſt 


der herrſchaftlichen Stallung beym Renn⸗ 
weger Thore ein Fohlen dem Meiſtbieten⸗ 


ven gegen baare Zahlung mittelſt öffent. 
fihen Striche überlaſſen, meldes hier. 
duch bekannt gemadt wird, Würzburg 
am ı1. Februar 1814. 2 — 

Großh. Dberkciegs : Commiffariaf. 


Papius. 
5) (Wurzburg.) Donnerſtag den 
17. dieſes Vormittags um 10 Uhr wird 
zur Vollziehung des in Unterſuchnngeſache 
gegen Barbara Seiſer bahier.. gefällten 
nunmehr rechtskräftig gewordenen oberzolls 
gerichtlichen Erkenuthiffes vom 4. Dstober 
2. 3. ben unterfertigter Stelle 
» Hafen mit Deckel von verzinntem 
-  Erfenbledhe h 6 ıfa Ib. 
salva  ratificatione zum Aufftrih ges 


bracht. Würzburg den 5. im Februcr 


1814. 
Großherzogl. Oberzollamt. 
Dürig. 


Batthelme. 

6) (Würzburg.) Zur Vollziehung 

des in Uaterfuchungsſache gegen den 
Schutzſuden Löb Zacharias Gumpert. aus‘ 
Zürth, resp. den Juwelenhändler Löb 
Eoppel dabier vom großherzoglichen Obers 
yollgerihte unterm aB. Eeptember v. J. 
gefälkten und nunmehr in Rechtskraft ers 
wachſenen Erkenntmiftes werden Donners 
ſtag den 17. d. M. Vormittags um 10 


hr \ 
4 Stit Brillanten wiegend o1z Carat, 
2 + ⸗ ı 44 


BB + # s 3 0.- 
9 Stirk Saphir w. 4,4 u. 4 5 Carat, 

4 ausgebrochene goldene Ringe, 
vorbehaltlich hochſter Genehmiqung bey 
unterfertigter Stelle zum Aufſtrich gebtacht, 
welches andurch den Strichliebhabern bes 
kannt gemacht wird. Würzburg den 4. 
im Februar 1814. 

Großherzogl. Dberzollamt, 
Dürig 


Barthelme. 
m) (Würzburg d. d. M.) Zur Des 
richtigung der Bernard Heinrichiſchen 
Verlaffenfchaft zu Kürnach i es noth⸗ 





wendig, ihren Schufdenfland zu kennen⸗ 
€3 jellen demnad alle diejenigen, welche 
beregte Majfe aus was immer für einem 
Grunde in Anfpruch. nehmen fünnen, 
deßhalb am Donnerfinge den 10. März 
v. J. früh um 9 Uhr gehörig dahier lie 
quidiren, widrisens ohne Berückſichtigung 
derſelben das Theilungsgeſchäft beendigt 
wird, D. Würzburg den 4. Februar 
1614. 
Großherzogl. Landgericht d. d. NM, 
Sägen, 
Wagner, Actuar.- 
8) (Würzburg j. d. M.) Um die 
Berloffenihafe des verlebten Martin 
Fleiſchmann von Zeil auseinander feßem 
zu fünnen, ift dem untergeihneten Lands 
gerichte zu wiſſen nothwendig, wie viele 
Schulden vorhanden feyem. 
Es haben daher alle diejenigen, welr 
de aus irgend einem- Grunde eine recht⸗ 
liche Forderung an. diefe Verlaſſenſchaft 
madhen zu können glauben, diefelbe am 
Mittwoch den a5. des nähflen Monats 
Februar früh um g Uhr unter dem Rechts: 
nachtheile hier vorzubringen und zu li— 
quidiren, daf die Nichterfheinenden bey 
der gänzliben Auseinanderfekung dieſer 
Verlaſſenſchaftsmaſſe nicht berückſichtiat 
werden ſollen. Würzburg den 10. Ja⸗ 
auar 18314. 
Großherzogl. Landgericht j. d. M. 
Behr. 


Cantler. 
9) (Würzburg j. d. M.) Am Mitt⸗ 


woch den 16. Februar I. J. werden die 


Priorirätserkenniniffe 
Ausihaßungsfadhen 

a. des Peter Eifenmann, 

b. des Thomas Hofmann, 

c. des Adam Rüth, 

d. des Johann Rügamer jung, 
fammtlihe von Erlabrunn, vor dem Ein⸗ 
gange in das Gerichtszimmer bes untere 
zeichneten Landgerichta den Intereſſenten 
zur Einfiht in vim publicati angeheftet 


in nachbemerkten 
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erden, Würzdurg am 29. Januar, 
1014. " 
Großperzogl. Landgericht j. d. M. 
Behr. 


Wolf, A. 
Lo) (Arnftein.) Das zur Theilungs⸗ 
maffe der verlevien Michel Pfeuferifchen 
Kheieute zu DOpferbaum gehörige auf 
Dprerbaumer Markung gelegene Grunde 
vermögen, weldes auf 7:69 fl. rhein. 
taxirt iſt, in einem Wohnhaufe mit Hofes 
rieth, Scheuer und Stallung, in Wiejen, 
Beindbergen, Krautr und Artfelderu bez 
fieht, wovon das nühere Verzeichniß täg⸗ 
lich dahier eingefehen werden kann, wird 
Mittwoch dene. März. 9. früß 
um g Uhr zu Opferbaum dem drits 
ten Offentlidhen Striche ausgejekt, und, 
wenm onnehmbare Gebote fallen, den 

Meiftbietenden hingefchlagem werden. 
Hierbey wird bemerkt, daß der KRaufs 
fhilling in 6 Murtinifriiten 1814, 1815, 
816, 1817, 18238, ıdıg nebſt Beyle⸗ 
gung bes Zinfes von den $ legten Friften 
zu berichtigen ift, und daß das fragliche 
Srundvermögen aud "im Ganzen und 
überhaupt dem öffentlihen Strihe auss 
gefeßt werden wird, endlich, daß jeder. 
Strihsliethaber ſich iiber feine Zahlungs⸗ 
fähigkeit gehörig auszumeilerr habe. 
Samftag den 26, Februar I. J. Nahe 
mittags um 2-lihr werden die zur ge» 
dachten Theilungsmafle gehörigen auf - 
Rieder und’ Mühlhäuſer Markung aeles 
genen. Feldgüter, welche im einigen Wies 
fen, Kraut, und Artfeldern beſtehen, dem 
dritten öffentlichen Striche unter den bes _ 
kannt gemacht werdenden Bedingungen 
ausgefebt merden. Befchloffen Arnſtein 

am ı. im Februar 1814. ' 
Großherzogl. Landgericht. 
F. Keler. 

Mees. 


11) (Euerdorf.) Gegen die Chriſtian 
Staͤrkers Wittid zu Garitz iſt die Aus⸗ 
ſchatzung er⸗annt worden, und iſt Doms 


2. Q1 





* 
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nerſtag der #4. Februar dieſes Jahres als 
einziger Edictstag anberaumt, 

Es werden demnach alle diejenigen, 
welche an dieſelbe eine rechtliche Forde⸗ 
enng auf irgend einen Grund zu machen 
haben, hiermit vorgeladen, auf bemeldes 
ten, Tag fr) am g Uhr entweder in eis 


gener Perfon oder durch hinlängtich Ber. 


vollmächtigte ihre Forderungen unter Vor—⸗ 
legung ‚der Beweismittel En pm 
echte bey Vermeidung des Ausichluffes 
anzubringen, gegen die angebrachten Fors 
derungen und Vorzugsrechte die allenfall« 
figen Einwendungen ben Verluſt derfelden- 
zu machen, und fchlienlihe Handlung zu 
pflegen, widrigen Falls die Verhandlungen 
für geſchloſſen gehalten werden, Euers 
dorf den 2o, Jänner ıdı4. —1 
BGroßherzogl. Landgericht. 
F. Krais, Landrichter. 
Bauer, 


19) (Karlſtadt.) Nachbeſchriebene 
zur Theilungsmaſſe des verlebten Wittis 
bers und Müillermeiſtere Valentin Peter 
au Wiefenfeld gehörige Mühle nebſt Gü— 
tern, wird ara Montage den nd. Fer 
bruar d. J. früh um g Uhr in dem 
Haufe des Bäders, Johann Rüb zu 
Wieſenſeld Öffentlich verftrihen, und dem 


Meiftbietenden unter den. beym Striche 


befannt gemacht werdenden Bedingniſſen 
zugeſchlagen, welches den Strichliebha⸗ 
berm, welche ſich durch legale Vermögens⸗ 
atteſte zu legitimiren baten, andurch jur 
Kenntnig gebradht wird, 

5. Februar ıd8ı4, 
Großherzogl. Landgericht. 
Mohr. 


Schimpf. 


Beſchreibung. 


Die Mühle, die Emwaldsı oder Rardeı j 


fenmühte aenannt, liegt im Wiefenfelder 
Thale‘, ohnweit Halsbach, ift mit eigenen 
Gittern: ringsum umgeben, hat zinen 
oberſchlächtlgen Mablgang, und if das 
ganze Jahr hindurch mit dem nöthigen 
Waſſer wohl verfehen. Bey der Mühle 


* 


Karlſtadt am 


befindet ſich ein zwerſtocklges Haus, ein 
Pferd» und Rindviehſtall, eine Wagen⸗ 
halle, ein getrennter Keller mit SKellers 
häushen, eine Scheuer, ein zweyfacher 
Schweinſtall, und ein Hausgärtchen. Die 
ga der Müble gehörigen Güter find: 
8 1/4 Morgen 55 Gerten an KHofrieth, 
ejen und Holzſchlag ohnweit Halsı 
bad, worauf 4 Pfund a Penn, 
Grundzins haften, f 
9 3/4 Morgen 59 Gerten -Artfelb 
unter dem Mühlweg, d. Befiger, f. 
Michael Riedmann, wovon jährlih 14 
Pfenn. Grundjins entrichtet werden. 
7 Morgen 58 Gerten Artfeld an der 
Baumgartswieſen, d. Adam Zürn, f. 
: Michael Riedmann, beſchwert mit 
a Nenn. Grundzind.. . 
5 1/4 Morgen Artfeld neben den Höhle 
graben, d. oh. Brochus und Jakob 
Schmitt, f. das Haupt mit Wiefen; 
wovon 2 Pfenn. jährliher Grnnds 
zins entrichtet werden. u 
5/4 Morgen 55 Gerten Arfeld und 
MWiefen an det Baumgartéewieſe bey 
- Adam Zirn und Michael Riedmann, 
beſchwert mit Bgfıoo Pfenn, Grunds 
ins. 
Rn: ıfa Morgen Holsfchlag mit Arts 
feld auf Wiefenfelder Warkunq, d. 
. die Gemeinde, f. Frenberr v. Hutten. 
Auf vorbefchriebenem Mühlgute haften 


nebſt „Sen anmaegebenen Grundzinfen oms 


noch 20- fr, Schabung in simplo, jährs 
Eh ı Malter a Metze Korns nebſt 6 
Maas Habergült, und iſt die Mühle 
nebſt Gütern auf oaoo fl, rhein. einder 
fhägt, welche aud ein Nachbarrecht im 
Orte Wiefenfeld hat. - 
An eigenen Gütern, , 
1/4 Morgen 7 ı fa Ruthen ober der 
Kühtränk, d. Frebherr von Hütten, 
f. Johann Georg Gtuß, Tar as fl. 
ı Ruthe am Währ, d. Beſitzer, f. Bars 
boara Gopp, Tar ı fl. 
10 1/4 Ruthen unter der Miefe, d. 
der Weg, fı die Hofftadt, Tor ıofl., 





8 Ruthen an ber Schönrheinwiefe, B. 
Befiger, f. Joh. Michael Walz, 
Tar 12 fi 

4ı Ruthen unter der Mühle, bey Ser 
baftian Gruß, Tor 6 fl, 


13) (Kaeiſtadt) Alle ‚Diejenigen, ' 


welche an der Birlaffenichaft der verleb⸗ 
ten Johann Schätzleins Wirtib, Hebamı 
me zu Euſſenheim, eine gegründete For— 
derung machen zu können glauben, haben 
foihe am Mittwoch den 16. März d. 9. 
früb um g Uhr beym unterzeichneten 
Landgerichte anzuzeigen und zu liquidie 
ven, mwidrigenfalls zu gewärtigen, daß bey 
Auseinanderfeßung der befragten Verlaſ⸗ 
ſenſchaft feine Rückſicht auf fie gemacht 
werde, Karlſſtadt am 5 Februar 1814. 
in = Landgericht. 


ohr. 
Schimpf. 
14) (Karliſtadt.) Anf der Verlaſſen⸗ 
ſchaft der verlebten Peter Ehrmänniſchen 


Eheleute von Karlſtadt haften mehrere 


Schulden, daher man fiir nothwendig 
erachtet, den ganzen Schuldenſtand ders 
feiven zu unterſuchen. Ru biefem Ende 
werden alle Diejenigen, welche gegründete 
Anfprüche an der Peter Ehrmänniihen 
Verlaſſenſchaft dahier machen zu fünnen 
vermeynen, aufgefordert, ſolche am Frey 
ag den ıd. d. M. früh um g Uhr beym 
unterfertigten Landgerichte zu Protokoll 
zu geben umd zu tiquidiren, unter, dem 
Rechtsnachtheile, daß fie mit ihren Ans 
fprühen. nicht mehr gehöret. werben, 
Rarlftadt am 4. Februar 1814. 
Grofiherzogl. Landgericht. 


Mohr, 

Schimpf. 

15) (Raritan) Fler Melchior 
Klein von Heßlar ift megen deffen übler' 
Hausdiltung Joſeph Klein von daher 
als Kurator beftelle, una wird Jedermann 
gewarnt, ohne deſſelben Berftimmung 
mit gedachtem Melchior Kein deffen 
Vermoͤgen befhwerende Contracte eins 
‚ augehen, oderihm zu Horgen. Die Ente» 
gegenhandsinden, haben zu gewärtigen, 


— | SE 


baf Re mit einer Klage auf Befriedigung. 

aus defien Vermögen nicht gehört werden. 

Karlftodt am 7. Februar 1814. 
Großheszogl. Landgericht. 


ohr. 
. Schimpf. 
16) (KRiffingen) Johann Krapf, 
Schreiner, jung von Aſchach, iſt mit Hins 
terlsffung mehrerer Schuiden veritorben, 
Um nun das rechtliche Verfahren gegen 
deſſen Wittwe einteiten gu fühnen, iſt «6 


‚nöchig, deſſelben Schuldenſtand gerichtlich 


zu unterſuchen. 

Alle diejenigen, welche daher an ges 
Nannten Johann Krapf, Schreiner, jung 
von Aſchach, gegriindere Forderungen mag 
chen zu fünnen gtauben, werden anf Dons 
nerflag den 10. März 1. 5. früh um g 
Uhr hieher vorgeladen, wo dieſelben ent« 
weder in Perion. oder durch hinlänglich 
Bevollmächtigte dahier zu ericheinen, ihre 
Forderungen gehörig zu liquidiren, oder 
zu gemärtigen haben, daß ben Mehands 
fung dieſes Debitweſens auf die Aus leie 
benden feine Rückſicht genommen werden 
fole. Kiſſinaen deu ı. Februar 1814. 

Broßherzogl. Landgericht. _ 
-  & F. Conrad, 
Meder, A. Ss 

17) (Volkach.) Philivp Altenfchös 
pfer von Volkach, hat, ohngeachtet ders 


- felte der Vormundſchaft noch nicht ents 


faffen war, fih :benachen laſſen, ohne 
Vormwiffen flines Cnrators Schulden zu 
eontrahiren, und mehrere auf fein Vers _ 
mögen fo nachtheilige Verträge afzufchlies 
fient, daß ben längerem Verzuge ein ganze 
liher Vermögensverfall „gu befürchten ges 
weſen wäre. 
Dieſemnach wird Jedermann gewarnt, 
mit dem gedachten Altenſchöpfer ohne Bors 
wiſſen nnd Einwilligung feines Curators 
weder Darlehen, noch Kaufe- oder ſon—⸗ 
ffige auf deſſen Vermögen Bezug habende 
Contracte bey Strafe der Nichtigkeit und 
Verluſt der dadurch begründeten Forderung 
abzuſchtießen. — 
Zugleich werden deſſen Gläubiger zu 


ee —— — — 
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Liquidirung Ihrer Forderungen auf Mon⸗ 
tag den 2d. Mär, l. J. mis dem Bes 
deuten vorgeladen, daß die Michtericheir 
nenden mit der Uebereinkunſt der Mehrs 
zahl der Gläubiger dinſichtlich der Art 
gud Zeit ihrer Defriedigung für einſtim⸗ 
mend gehalten, und überhaupt bey Des 
handlung des Geſchäſts nicht: berückjichtk 
get werden ſollen. D. Volkach den gtem 
Sebruar 1014. 
Großherzogl. Landgericht. 
Dentart, Actuar. 
yo 
Gefner, A. s. 
18) (Volfad,.} Um die Dinterlaf, 
ſenſchaft des Georg Wild zu Fahr ause 
einanderfeßen zu fünnen, werden auf An— 
trag deſſen Inteſtaterbden alle diejenigen, 
welche aus irgend einem Grunde Anſpriu 
de an die gedachte Erbmaffe machen zu 
Können glauben, hiermit vorgeladen, fols 
che Donnerſtag den 53. März l. J. früh 
um 9 Uhr ben dahieſigem Landgerichte 
gehörig anzubringen und ju liquidiren, 
widrigend fle zu gewärtigen haben, daß 
ihre Forderungen ben der Auseinanderfe: 
Bung des Vermögens nicht berückjichtiget 
werden. D. Volkach den 8. Febrnar ıdı4. 
@rofberzogl. Landgericht, 
Benkert. 
ĩ. j. o. 
Geſiner, A, =. 
19) (Volkach.) Das yur udinterlafe 
fenfchaft der Veit Pfriemiihen Eheleute 
zu Obervolkach gebörige Grundvermögen 


aus einem geräumigen Wohnhaufe, mie - 
Ochener und Dtallung, dann 5 Morgen: 


Weinberg, g Morgen 19 Gerten Artı 
feld, u Morgen 13 ı/a Gerten Wieſen 
und @ Paubaerten befiehend, wird Mons 
tag den 14. Mir Nachmittagt um. @ 
Uhr auf dem Gemeindehauſe allda zum 
drittenmate verfhiihen, und, wenn ans 


nehmbare Gevote fallen, hingeſchlagen. 


An demſelben Tane früh um g Uhe 
N Taafort zur Aufnahme der Veit Pfıies 
when Pafoen anderanmt, Wer dem⸗ 





nad aus irgend: einem Grunde eine Bors 
derung on die beſagte Hinterlaſſenſchaft 
gu haben glaube, wird hiermit vorgelas 
den, felbe zur beflimmten Zeit bey unters 
fertigtem Landgerichte anzuzeigen und zu 
liquidiren, widrigeng bey Behardlung der 
Theilung keine Rückſicht darauf genom— 
men wird. Volkach amd. Febrvar 1814, 
Grofherzogl. Landgericht, 
Benkert. 
I; Ye Or =” 
Gefner, A. a. 
207 (Werneck.) Die Witrib dee 
Andreas Fiegier zu Schwanfeld bat ihre 
fämmtlihen Güter auf 4 Ziele verkauft, 
um bierdurh ihre Echuiden abjutragen. 
Um num ermeifen gu fünnen, ob der 
Erlös zur Tilgung der Schutden pureiche, 


und ob die Gläubiger mit den Merlaufse 


bedinaniſſen aufrieden, ſonach fib auf die 
beſtimmten Ziege einweiſen laſſen, als 
werden ſämmtliche Gläubiger der gedadıs 
te» Andreas Zieglers Wittib auf Dons 
nerfiaa den 24. Februar f. 3. früh um 
9 Uhr zur Angabe ihrer Forderung und 
Erklärung über den vorzulegenden Verfauf 
unter dem Rechtanachtheile hierher vorgee 
laden, daß der Ausbleidende ben der Auss 
einanderfegung diefer Debitiache nicht bes 
rückſichtiget werde, Werneck den 4. Ges 
bruar 1814. 
Großberzogl. Landgericht. 
i. i. 0. Fichtl. 
— Säget. 





Geilbierungen. 


1) Am Montag den 14. biefes 
früß um 10 Uhr werden .in dem Yuliuss 
fpitafe dahier 60 Malter Gerften und ets 
lihe Malter aute Wien salva ratifica- 
tione Öffentlich verfteigert, Welches hiers 
mit befannt gemacht wird. Würzburg 
den 5. Febtnar 14314. 

Großh. juliusfpitäl. Rentamt alde. 
D. Fleiſchmann. 


— N A ee 
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2) Mäkhftfünfiigen Montag mis 
den. 14. Februar d. I. frih um 9 Uhr 
werden Sinhundert und» duepfig Klafıer 
Tannenscheite im Velt⸗ hoõch heimer Ger 
meindewalde Diſtrict Spefert nächſt bey 
Veits höchheim gegen gleih Haare Bezah ⸗ 
lung verfteichen, welches ben Liehhabern 
anduch bekannt gemacht wird. Veits⸗ 
högheim den 10. Febrnat ward. 

M. Hffmann, Schultheiß allda. 

5). Am Mittwoch den aten März 
werten in dem Haufe des werlebten hof 
uhtmachers Eyrich 5; Difte, Mro, 155 
alle Gattungen von zum Uhrmachen ges 
börigen Maſchinen, Snfirumenten und 
furnituren öffentlich an den Meiftvietenr 
den gegen gleich baare Bezahlung vers 


Bm: 

" "Sen Fran; Goöpfert, Wilde 
—— im Hahnenhofe, ſind friſche 
Hafen ohne Balg das Stück zu 50 fr; 
und friſche Feldhühner um billigen Preis 
zu haben. 

5) Im a. Difie,"Nro. 264 iſt ein 
KRanarienvogel. zu verkaufen, welcher deu 
Malborongh fingt. 

6) Es find mehrere 100 Mepen 
Kartoffeln um billlgen Preis gu verkaufen. 
Bo? erfährt man im Antelligengcomtoir, 





Bermiethungen. 


1) ©s if ein Brauhaus mit Schenk; 
gevechtigfeit und etwas Feldgütern dahey 
zu verimierhen. Das Nähere erfährt man 
im Syntelligengcomtoir. 

2) In einem der Stadt nahe ger 
legenen Luſtorte am Main ift ein gut eins 
gerichtetes mit einem Qansfaale veriehes 
nes-Safthaus unter Venyiehung mehrerer 
Morgen Acker und Weinberge, oder auch 
ohne dieſe auf den ꝛ. Map zu vermies 


then, und der Vermiether im Intelligenz⸗ 


comtoir zu erfragen. 
5) Im erſten Diſtrict obmmeit der 
großherzoglichen Mefidenz iſt eines der 


tritt, Keller, 
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Ihönften Quartiere zu 5 ineinauder ger 
benden heisbaren Zimmern, Küche, Speir 
fefammer, Aberitt, Bodentammer, Kel⸗ 
der, Holzleger fogleih oder auf den ı. 
May Tür eine, ſolide ſtille Haushattung_ ” 
zu vermiethen. — m nämlichen «Haufe 
iſt andy tin Quartier zu 5 hettzbaren Zims 
mern, einer Küche, Speifelammer, Abs 
Holzlager und Bodenfams 
mer zu vermiethen. Das Weitere erfäher 
man im Intelligenzcomt oir. 

4) In ‚einer der fhönften Stra— 
ßen ift auf den. 1. May ein mit allen 
möglihen WBequeinlichkeiten verfchenes 
Quartier fiir eine ſtille Haushaltung zu 
vermierhen,. ‚Das Nähere ift im Iniellie 
gengcomtoir ju erfragen, 

5) Sm a, Diſtr. Nro. 194 (Btifts 
hauger Praffengaffe) if ein Quartier, bes 
fichend in 2 heisbaren Zimmern, einem 
Alkoven und Nebenzimmert, einer Bodens 
Sammer, Küche und Holſpplatz, auf den 
». May zu verichnen. Auch kann auf 
Derlangen ein Keller dazu gegeben werden, 

Im 8. Digr. Niro, 374 iſt ei⸗ 
ne Wohnung von 7 Zimmern, a Küden, 
@ Bobdenfammern, Keller, Holslage und 
gemeinſchaftlichem Waſchhauſe gang oder 
in pwey Theilen auf den a. Man zu vers 
miethen. 

7): Im 4 Diſtr. Nro. 149 if für 
den künftigen Monat März ein heisbares 
Zimmerchen mit Möbel zu verlehnen. 

8) Im Pleichacher Viertel Nro. 
548 find? a Quartiere mie 3 heitzbaren 
Zimmern, hellen Rüden, 5 bis 4 Rıms 
mern, nebft Keller, Holzlage, Brunnen, 
aemeinfhaftlihem Mafhhaus und andern 
Bequemiichkeiten veriehen, au vermierhen. 

9) Huf der Domgeafe iſt ſogleich 
oder 1, den a. Mey fiie eine Rille Haus⸗ 
haltung ein Duartierju vermiethen. Wo? 
erfährt man im Intelligengcomteir. 

20) Es if im 3. Difir. Nro. +66 
in der Sterngaffe ein kleines Quartier 
für eine folide Hausbaltung auf den 1, 
Map gu vermieden. 
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1) Im s. Diſtr. Neo. soß-ift der 
obere Stoct auf den 1. May zu von 
miriben. ” 





Bermiſchte Anzeigen 
f) Einladung. 


Die Danıen und Herren, welche Mit- 


lieder der Harmonie dahier sind, wer- 
ven auf künftigen Dienstag, den ı9. 
dieses Monats, zur Gesells£haft mit 
Tanz in dem Himmelsteinischen Lo- 
tale Abends von 6 bis g Uhr; an- 
durch .ergebenst eingeladen, Würz- 
“burg den r0, Februar 1814, 
Yom Worstande der Harmonie. 
Baron F. v. Guttenberg. 


‘ a 
In der Göbharbefhen Buch/⸗ 
Handlung dahier ift au haben: 

Was ut jedem Offizier während eines 
Feldzugs zu wiffen nörhig? Mit 10 
Kupfern. 8, Prag u. Wien. » fl. Soft. 

Neuß, (Dr. P.) Bemerkungen über 
den aͤnſteckenden Typhus. Hr. 8. 
1814. ı5 fe. 

S chneemonn, (Dr. M. ®.) Beträge 
-ur Erfemmenif und Kur des auſte⸗ 


denden Tophue, mit beionderer Nüds - 


führt auf den Mainkreis. 8. Bam 
verg. 1614. 4b fr. © F 
Kıregstieher der Deutſchen, verſaßt von 

Colin, T. Körner, Müdler, Elifa 

von der Mode und Tıedge, mit Bes 

aleitung des Pianoforte von Him⸗ 
mel, 4. Brestau. fl. 6 fr. 

5) Am Sonntag din 20, Februar 
aicbt Unzerzeihneter Im feinem Saale 
Entreebal. Ein vershrlihes, Publitum 
wind hierzu ganz ergesenft eingeladen. 
Kibingen a. M. den 10, Februar - rdı4, 


+ Karl Beifendörfer,- 


4) Untergeichnster macht den Her⸗ 
ven, weldhe ben dem frevmilligen Mürgr 
burger Hägersorps ſich ſelbſt uniformiren 


oder Peute uniformiren laſſen, ergebenft 
befannt, daß er um nadfiehenden Preis 
die Uniformen zu ſtellen fi erbiete. 
Don gutem und ſchönem grünen Tus 
he nach bey ihm vorliegenden Mufler: 
ein Rock ohne Auspeihnung:und Trefr 
fen zı fh bo fr. 
eine Hoſe 5 fl. fr. 
ein Gilet 0 fi, 56 kr. ’ 
ein Mantel von guiem gran Tuche 


14 fl 
Wünſchte man indeffen beffere Aualttös 
‚sen, jo bin ih and damit verfehen. " 
Eonrad Freundihig, Schneiders 
“ meifler, ©. Dir. Niro, msı. 
5) Da bep der hinterlaffenen Bis 
cherſammlung des verkehren Herren Fruh⸗ 
meſſers Eck in Neuſtadt an ber Saal vers 


-fehiedene Bücher, und zwar mehrentheils 


einzelne Bände von gangen Werken als auss 
"geliehen noch fehlen, fo wollen wir ſämmt⸗ 
liche Herren, die dergleichen nod) in Häns 
den haben follten, hiermit geziemend err 
ſuchen, ſolche in möglihft kürzeſter Zeit 
frey zurücjufenden an die ° _ 
R ', Teftamentarien 
des verlebten Frühmeſſets Eck 
za Neuftadt, 

6) Ein ber Hauptſtadt nahe geler 
genes Landgericht ſucht unter vorcheilbafs 
tem Bedingungen einen &ehülfen. Das 
Nähere erſährt man im Intekigengcomr, 

7) Eine Herrihaft auf dem-Yande, 
einige Meilen von Wilrgburg, winfde 
eine Köchin, welche im Kochen wohl ers 
fahren, und mir nöshigen Zeugniifen ibr 
res Verbaltens verfehen iſt, unter ans 
nehmbaren Bedinaniffen in Dienft zw 
nehmen. Das Nühere ift im In:elisenzs 
sonitoir zum erfragen, 

8) Ein Gärtner, welcher die ücos 
nomifhen und Vhumengartenarveiren vers 
fleht, nebſtdem Beweiſe feines Verhal⸗ 
tens darbringen kann, mird- ben einer 
Hertſchaft auf dem Pande in Dienſte ges 
ſucht. Das Nähere im Jurelligenze: mr. 


Würzburger Antelligensblatr. 
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Mit Großherjoglih allergnädigfter Erfaubnif. 





Dienftag. 


Nro. 17. 


25. Februar 1814. 





Befanntmadungem 
Im Namen Seiner Kaiferl. Könige. Hoheit 


des Erzherzoss Ferdinand, 


Großherzogs von Würzburg x. ꝛc. 


Maria Anna Grofigebouer, Tedigen Standes dahier, hat in ihrer letzten 


Willensverorönung dem armen Kinderhanie, 


dem Armeninftitute und dem kranfen 


Dienſtboteninſtitute dahier eine von ihren Bethmanniſchen Obligationen in drey glei· 


chen Theilen verichoffr. 


Dieſe wohlthätige Handtung wird zur Ehre der Verlebten andurch bekannt 


gemacht. Würzburg den 4. Februar 1814. 


Großherzogl. Landesdirection. 


Freyherr v. Werneck. 


Klinger. 


Nickels. 





Das Frühmeßbeneficium zu Neuſtadt an der Saal iſt in Erledigung gekom— 


men, Würzburg den 51. Jänner 1814. 


Die Pfarrey zu Wechterswinkel iſt durch das Ableben des Pfarrers erledige 


worden. Würzburg am 4. Februar 1814. 





Die Pfarrey zu Kirchlauter iſt durch bie Beförderung des Pfarrers alte - 
in Erledigung gefommen, Würzburg am 7. Februar 1814. ‘ } 





Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Mürzburg.) Die zur Concnrs⸗ 
- maffe des Leonard, Geiferling, Lehnkuts 
fhers dahier, gehörigen Effecten, als 
Pferd» und Wagengefhirr und _sinige 
SKausmobilien, werden Donnerftag den 
24. Hornung I. J. Nachmittags um 9 
Uhr in deffen Behaufung in der Urſuli— 


nersaffe Diſtr. 3 Nro. 196 dem öffents 
lichen Striche ausarfeht, und an den 
Meitbietenden gegen kaare Zahlung abs 
gegeben. Würzburg den 8. Hornung 1814. 
Großherzogl. Etadtgericht. 
Wilhelm, B 
Mohrenhofen, 
2) (Würzburg j. d. M.) Sebaftian 
Gerhard — zu Zell iſt mis Hinter— 
1 
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laſſung mehrerer minderjährigen Kinder 
verſchieden. Um unn beffelben DVerlaffens 
ſchaft vertheilen zu können, wird Jeider—⸗ 
mann? fo an denſelben eine Forderung 
gu machen hat, auf Mittwoch den aten 
März d. J. früh um g Uhr vom unters 
zeichneten Yandgerichte vorgeladten, um 
folde anyugeben und zu Iquidiren. Die 
Nichterſcheinenden Haben zu gewärtigen, 
Dali bey Vertheilung der Verlafenihaft 
auf fie keine Rücklicht genommen werde, 
Wür burg den 21. Januar 1814. 
Großherzogl. Landgericht j. d. M. 


Eglauch. 

Wolf, A. 
5) (Wür burg j. d. M.) Wer an 
die Adam Mülleriihen Eheleute zu Obers 
leinach eine Forderung zu maden- hat, 
wird hiermit aufaefordert, ſolche auf 
Mittwoch den 2, März d. J. früh um 9 
Uhr bey bdieffeitigem -Randaerihte anyus 
geben und zu bejcheinigen, und fi über 
bie von gedachten Eheleuten zu machens 
den Zahlungsvorfchläge zu erklären, im 
dem man jene Glaͤubiger, welche fih nicht 
einfinden, oder hierüber nicht e-flären, 
ſonſten dafıtr anfehen wird, als wenn fie 
dasjenige genehmigte hätten, was die Mehrı 
heit der Gläubiger des Adam Miller mit 
demſelben bey dDiefer Tagfart in Perreff 
der Zahlangsvorichläge oder Nahfide 
adfchlietten wird. Würzburg ben 97. as 

nuar ıBı4, 


Großherzogl. Landgericht j. d. M. 
* 


Eglanuch. 
Wolf, A. s. 
4) (Altenſchönbach.) Der hiefige 


Schuss und Handelsiude Moſes Iſaac 
ertrank ohnlängſt in dem Arhfinf ben 


Gremsdorf. Wen der hierauf mörhig ges 
wordenen Unterfuhung feines Activs und 
Pafltwvermögentinftendes hat ſich eine 
das gerigge in bofen Mobilien umd we— 
nigen KNorberunaganeltinden  beftchende 
Aetivsermögen fo ſtark überſteigende Schul⸗ 
denlaſt beransaemorfen, dat deßhalb 
unterm heutigen der Concurs erkannt und 


gleichfalls rechts krüſtig angenommen wor⸗ 
den iſt. Es werden dader Behufs der 
Schuldenliguidations® und Prioritätevers 
handlungen nachſolgende Edictstage fefiges 
fest. 


Dienflag der 22, Februar 1014 ad li- 


quidandım, 
Dienftag der 99, März ıdıy ad exci- 
piendum, und A 

Dienftaa der 12. Xpril ejusd, ai. 

_ ad concludendum, 

Am erſten Haben die Giäublger ihre Fors 
derungen mit dem Vorzugsrechte entweder 
felbft oder durch rechtszuläſſige Bevoll⸗ 
mãchtigte anzubringen, und zugleich ihre 
Probmittel vorzulesen, oder die Ausjchlies 
fung in dem Haupt» und Prioritätsver⸗ 
fahren zu gewärtigen. 

Am zwenten und dritten Edictstage has 
ben Die Gläubiger die fie treffenden Hands 
fangen auf die geſetzliche Art zu pflegen, 
widrigenfalls fie damit werden ausgeſchloſ⸗ 
fen werden, 

Hierbep wird allen denjenigen, melde 
Effecten oder|ven dem. Gemeinſchuldner ers 
kaufte zum Theil oder ſchon ganz bezahle 
te aber noch nicht verabfolgte dürre 
Zwerihgen in Verwahrung oder Zahluns 
gen an denfelben zu leiften haben, ange— 
deuter, die Anzeige und Ablieferung Dies 
von am das Concursgericht zu ‚machen, 
wiedrigenfallsfie nicht nur zum Erſatze 
angehalten, fondern auh nah Umſtän— 
den mit angemefjcner Strafe belegt wer⸗ 
den follen. Altenfhöndah am Fı. Sens 
ner 1814. 

Großherzogl. Patrimonialgeriht der 
Freyherren von Erailsheim, 
Kappel, 

Dörrer. 

5) (Dettelbah.) Zur Berichtigung 

der Berfaffenihaft des abgelebten Georg 
Meitter, Löwenwirths Bahier, iſt dem 
Fandaerichte die Kenntniß deſſen Paſſiv— 
ſtandes nothwendig. Es werden dader 
alle jene, welche gegen beregte Maſſe 
irgend eine Forderung rechtlich begründen 








— 
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1 fönnen glauben zur Angabe und Li⸗ 
guidatien derſelden auf Montag den 7. 
März I. früh um 8. Uhr unter dem 
Rechtenachtheil zur unterfertigten Stelle 
vorgeladen,” daß aaf-die nie Erfcheinens 
den bey Vertheilung biefer Maſſe keine 
Hüdfihe werde, genommen werden. Det 
telbah am Ö, Februar 1814. 
Großberzogl. Landgericht, 
Seubert, act, j. 0, i. 


Bett. 


6) (Delteldach.) Zur Berichtigung 
der Theilungsmaſſe der verlebten Johann 
Weyermanniſchen Eheleute zu Neuſes am 
Berg iſt dem unterſertigten Landgerichte 
die Kenntniß des Schulbdenſtandes noth⸗ 
wendig. Es werden daher alle ſene, welt 
he gegen diefe Moffe irgend eine Forbde: 
rung begründen zu fünnen glanben, jur 
Anbringung und Liquidariom derfelsen anf 
Freytag den H März. früh um 9 
Uhr unter dem Rechtäͤnachtheile anher 
vorgeladen, daß ohne Berückſichtigung 
der nicht Erſchlenenen mit der Verthei— 
lung der Verlaſſenſchaſt werde fürgefah⸗ 
ven werden, "Deitelbah am 10. Februar 
1014 —* 
Grofhe.;ogl. Landgericht, 

&eubert, acl, j. ©. i. 


7) (Dettelbah,) Der Rechteprac 
ticant, Frang Schedel dahier, vermeidet 
feir einigen Jahren die hirfige Stadt als 
fein Seburiss und Wohnort ‚ fchleichet ſich 
nur bie und da’ ben Made und Nebel 
ein, und ſuchet abſichtlich jeder Gelegen⸗ 
heit zu entgehen, ihm die nöthigen Im 
finnationen eröffnen: su fünnen, Wenn 
nun aber demielben Erkenutniße der großs 
berzoglihen Landesdirectien, des grof« 
berzoglihen Stadtgerichts zu Würzburg 


„and des Landgerichts Dettelbah zu ins 


finuisen find, fo wird der Mechtspenc is 
can Kranz Schedel edictaliter andurch 
vorgelaben, binnen 50 Tagen von. heute 
on um fo gewiſſer vor ber unterzeichneten 
Stelle zu erſcheinen, und der Juſinualio / 


Bett. 


” 
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nen gemwärtig zu ſeyn, ale nach fenchtlos' 
fem Verlauf diefer Friſt dirfeide Als Pans 
bes abweſend betrachtet, fiir ihn ein Ver⸗ 
mögensverwalter aufgeflelt, und rechtli⸗ 
der Ordnung had gegen feine Perſon 
und Vermögen vorgefabren werden folle, 
Itde großherzoglihe Juſtiz und Pos 
ligenbehörde, fin deren Wezirfe ffih der 
edictaliter Vorgeladene aufhalten follte, 
wird unter Verfiherung der "Diesfeltigen 
Bereitwilligkelt zu Gegendienften erſucht, 
demſelben gegenwärtige öſfentliche Ladung 
zu inſinniren, und das diesfallſge Protos 
foll gegen Erftattung der Gebühren ander 
gu überfenden.. Detteldbah am 11. Ser 
bruar 1814. 
Großberzogl. Landgericht, 
Diele. 

0) (Eitmann.) Der hiefige Bürs 
ger und Schiffer Johann Grafer, hat 
fein Vermögen an feine Gläubiger abge⸗ 
treten. In biefer Abfihe werden bie 
Letzteren anf -Dienflag den ꝛ. März db. 
I. früb um 9 Uhr zu ihrer deifalfis 
aen Erklärung aufgefordert, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß die Außenbleibenden 
lediglih nad der Stimmenmehrheit der 
erichienenen Gläubiger behandelt werden 
follen, Etrmann den 4. Hornung 1814. 

- Großberzogl. Landgericht. 

v. Eckart. 

‘ Philippi, Actuar. 

9) (Hammielbirte.) In dem Ins 
telligengblotte ro, 9 diefes Aahraanges 
iſt ein öffentlicher VWerfirih vom Vieh, 
welches zu dem Gräflih von Coudenhon' 
ſchen Schloßgute in Eifershaufen gehört, 
auf den 25 Rebruar I. 9., und in dem 
Sintelligenghlatte Mro. a1 die Verpachtung 
diefes Schloßgutes auf den nämlichen 
Tag unter der Unterſchrift: Gräflich 
von Coudenhovihe Verwaltung. 
Keil. Bekannte gemacht worden. Da 
unn diefem die Derwaltuna von der Gutes 
herrſchaft nie fitertragen worden tft, ders 
felbe clfoe ganz unbefugter Weiſe fit 
folder unterziehe, jondern diefe Admim⸗ 
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Pration dem Untergeihneten vermöge, in 
Hauden habender Vollmacht d. d. 15. 
December 1815 von der Gutsherrſchaft 
anvertraut worden iſt, fo wird Jeder—⸗ 
mann biermit gewarnt, fih in feine Käyı 
fe und Padhtungen mit dem angeblichen 
Adminiftrator Keil einzulaffen, da ſolche 
als richtig weder -anerfannt, noch auf 
irgend ‚eine Weife können berückſichtiget 
werden, vielmehr ſich die Betheiligten 
den daraus für fie enifichenden Unanı 
nehmtichleiten felbften bepzumeſſen bar 
ben. Kammelburg am ı1. Kebruar 1844. 
Eräflid von Coudenhov'ſche Güfers 
Adminiflration, 
Greßmann, 

10) (Riffingen.) Gegen ben nun 
verſtorbenen Michael Manger von Pauts 
ter haben fih fo viele Schulden veroffens 
baret, daß eine gerichtliche Unterfuchung 
derſelben nöthig wird, 

Age diejenigen, welche fonad an ben 
erwähnten Midael Manger aus irgend. 
einem Rechtsgrunde Forderungen machen 
zu fönnen glauben, werden auf Dienftag 
den 8. März I. J. früh um g Uhr vors 
acladen, mo diefeiben entweder in Pers 
fon oder durch hinlänglich Bevollmächtigte 
dahier zu erfheinen, ihre Forderungen 
in Gegenwart der hinterlaſſenen Wittwe 
des Michael Manger gehörig zu liquidls 
ven, oder ju gewärtigen haben, daß bey 
Behandlung diefer Debitfahe auf bie 
Ausbleibenden Peine Rüdfiht genommen 
werden folle. Kiffingen den 31. Januar 


814. 
Großherzogliches Landgericht. 
G. F 


. Conrad, 

j G. Thees, 

rı) (Rifingen.) Zur Berichtigung 

der Drittheilung des, Herrmann Gropp, 
Bäackermeiſters zu Kiffingen, iſt deſſen 
Schuldenſtand zu wiſſen nothwendig. Alle 
diejenigen, welche daher an denſelben eis 
ne Forderung zu machen gedenken, haben 
folche Dienflag den ı. Märy 1. I. früh 
am 9 Uhr dahier anzubringen und gehös 


eig zu flquidiren, oder gu gemärtigen, 
daß bep der Vermögensauseinanderjekung 
darauf Beine Nücdfidhe genemmen” werde, 
Kiffingen den 20. Februar 1614. 


® I, Landgericht. 
ee gericht 


Samhaber. 


39) (Kitzingen.) Jehann Geßner 
aus Biebelried wurte feines liederlichen 
und verfhmwenderifhen Lebens wegen von 
unterzeichnetem Landgerihte als Ver— 
fhwender erklärt, und ihm als Beyſtän— 
de und Vormünder deſſen nächſte Anvers 
wandten Johann Eick aus Biebelried und 
Franz’ Keller, Schullehrer dafelbft, Ges 
gegeben, ohme melde derfelbe kein vechtsr 
gültiges Geſchäft vorzunehmen im Stans 
de ift, weder Zahlungen leiften noch ein— 
pfangen, Capitale aufnehmen oder abıras 
gen, kaufen oder verkaufen ıc. kann, wor 
nad fih zur Vermeidung etwaiger Nachs 
heile Jedermann zu richten hat 


Da. zugleich zur Richtigſtellung feis. 


nes Vermögens fowohl als zur beifern 
Auffiht die Kenntniß fämmeliher von 
ibm bereits contrahirten Schulden nöthig 
it, fo wird Tagfart zur Confignation 
resp. Liquidation derfelben auf Donners 
flag den 24. Februar I. J. früh um g 
Uhr anmit anberanmt, ben weicher ſämmt⸗ 
liche Gläubiger deffelten unter dem Rechts⸗ 
nachtheile zu Sufcheinen haben, daß fie im. 
Segenfalle auf ſolche vergichtend angefes 
ben, und bey dem weiter einzufchlanens 
den rehtlihen Verfahren auf fie- feine 
Rückſicht mehr genommen werden folle, 
Risingen den 51. Januar 1814. 
Großherzogl. Landgericht, 
Albert. 
Wohlfarth. 
15) (Kitzingen.) Salentin Boden⸗ 
ſtaſf, Bürger gu Sulzfeld, bat unter 
dem heutigen bey dem Landgericht erklärt, 
fein fämmtlihes Vermögen an feine 
Gläubiger, auf den Fall er von ihnen 
einen Nachlaßvertrag nicht erwirken folls 


te, überlaſſen zu wollen, um fih aus 
demſelben bezahlt zu machen. 

Es wird daher Tagfart zum Verfuche 
über diefen Antrag auf Nachlaß zur He— 
bung de3 Öantverfahrens, oder im Ent 
fehungefalle, als eingige Edictstagfart 
Dienfiag der 8, des n. M. März früh 
um g- Uhr beſtimmt, an welchem alle, 
die an gedachten Bodenſtaff eine rechtliche 
Forderung zu machen dedenten, ſich über 
den von ſelchem geflellten Antrag auf 
Nachlaß zu erklären, oder zu gewärtigen 
baten, daß ben der Bellimmung des 
Verfahrens auf fie eine weitere Rückſicht 
nicht genommen "werden folle, 

Sollte jedoch an diefem Tage durch 
einen Nachlaß das Verfahren nicht ger 
hoben werten, fo haben fämmtliche 
Btäubiger nicht allein ihre Forderungen 
mit Beweigmittelm und Vorzjugsrechten 


anzugeben, fondern auch Gemeinſchuldner 


und Gläubiger dabey zu ercipiren, und 
ſewohl ein Theil, als. der andere, ſchlüß⸗ 
lich zu Handeln, und zwar unter ber 
Bedrohung des Ausfchluffes mit den Fors 
derungen, Beweismitteln, Vorzugsrechten 
und Einreden, oder mit der treffenden 


Schlußhandlung. Kipingen* den 9. Ger 
bruar 1814. 
Großherzogl. Landgericht. 
Albert. 
Wohlfarth. 


14) (Ochſenfurt.) Der Jude Mas 
noffes Wolf zu Goßmannsdorf Hat fein 
Vermögen wegen deffen Unzulänglichkeit 
feinen Gfäubigern abgetreten. Zu Ders 
nehmung derſelben über diefe Ceflion, 
und wen folhe angenommen wird, ad 
liquidandum et producendum, ad 'ex- 
Cipiendum et concludendum ift wegen 
Seringfügigkeit der Maffe eine einzige 
Toyfart auf Mittwoch den 2. März 1. J. 
früh um 8 Uhr dahier anderaumt, an 
mehher Biejenigen, welche aus irgend eis 
nem Grunde an Manaffes Wolf eine For—⸗ 
derung zu haben glauben, unter dem 
Nachtheile des Ausfchluffes ſolche mit den 


- rlcfzugiehen. 
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etwaigen Beweiemitteln anzubringen, and 
ſchlüßliche Verhandlungen zu pflegen haben, 

Den Gläubigern wird hierbey bes 
merke, daß das Activvermögen des Mas 
naffes. Wolf nach der von ihm übergebe— 
nen Spec firation 217 fl. thein. betrage, 
auf weiches 75 fl. rhein. durch Hypothek 
verfihere, und 2174 fl. ıhein., melde 
mis einem Vorzugsrechte nicht gedeckt find, 
haften. Ochſenfurt den ı2. Januar 1814. 

Großherzogl. Landgericht. 
Schwarz. 
. 15) (Schweinſurt.) Die an verſchie/ 
dene Herren Domkapitularen bey dahie— 
figem Rentamte für 1813 angewieſene 
Buftentationsfrüchte follten vermöge Ser 
fehl großherzoglicher Landesdirection. ders 
mal fchon abgefaft fern. «* 

Nachdem aber fih bis daher noch 
feine der Privarverwaltungen darum ans 
gemeldet hat, indefien der Unterzeichnete 
aus verichiedenen Urfahen in längerer 
Aufvewahrung des fraglihen Getreides 
gehindert wird, fo ſieht fi derſelbe vers 
anlaßt, nad) Verlauf von 8 Tagen (vom 
hentigen an gerechnet) die Suftentationgs 
früchte wegftürgen zu laffen, wo es nö— 
thig ift, das erforderliche Lokal auf Ko— 
fien der Herren Suftentirten zu mierhen, - 
und ſonach feine dieffallfige Verbindlich— 
keit für die Erhaltung des Betrags zus 
Schweinfurt am ı1. Fe 
bruar 1814. 

Großherzogl. Rentamt. 
V. Thomann. 

16) (Volkach.) Um ermeſſen zu kön⸗ 
nen, ob gegen den Ortsnachbar Eberhard 
Pfaff zu Umtereuffenheim executive oder 
excussive zu verfahren fey, wird Tags 
fart zur Aufnahme und Lignidirung deſſen 
P.ffiven auf Frentag den 4. März tl. J. 
früh um 8 Uhr anberaumt, wobey deffen 
fämmtlihe Gläubiger in Perfon oder 
durch gehörig Berollmächtigte zu erfhein 
nen, und die möthigen rechtlichen Ders 
bandlungen zu pflegen haben. 

Die nicht Erjheinenden Haben bie 
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fe treffenden Nachtheile bey Behandlung 
Bieter Schuldenſache fich feldft beyzumeſſen. 
D. Volkach den 27. Jänner 1814. 
Großherzogl. Landgerichi. 
entert. 
ĩ. je o. 


17) (Grũnsfeld.) Gegen den Regis 
firator Hanfowig in Gerlachsheim if der 
Concurs erkannt. Wer etwas an benjels 


ben zu fordern Hat, muß ſich bey Strafe 


des Ausſchluſſes 


Dienftag den aa, März d. 5. früh um: 


Uhr . 
vor —— Amtsreoiforäte mit ſelner 
Forderung melden. Grünsfeld den 5, 


Februar 1814. 
Großherz Bad. Amt Grüngfeld. 
Keller. 


Erlewein, Amtsſchreiber. 


— e 
Feilbietungen. 


1) Donnerſtag den 17. d. Nach⸗ 
mittags um a Uhr wird verſchiedenes zur 


Tüncermeifter Michael Götziſchen Theis 


lungsmaffe dahier gehöriges Gerüfl« und 
Danholz nebſt mehreren Bretiern am Sanı 
derrhorgemölbe hieſelbſt mittelft öffentlichen 
Strichs gegen haare Bezahlung‘ abgeges 
ben, Würzburg den a4. Februar 1614. 


Bon Teftamenteriars wegen. 


2) Im a. Diſtr. Nro. 277 bey 
@ chreinermeifter Mever ift ein neuer Zus 
fommentegetifch von Eichenholz mit Bes 


ſchlägen um einen billigen Preis zu vers 


kaufen. 


pretshändler im Hahnenhoſe, find feiſche 
Hafen ohne Balg das Stück zu 50 fr. 
und friſche Feldhühner um billigen Preis 
zu baden. ‘ 

4) Meue hHolländiihe Häringe, 


Iremer Bricken, ſüße Bickinge und Las 


verdan find bey Handeldmann Horſch in 
dan Markegaffe billig zu haben. 


- 


—Geßner, A: s, 


5) Ben Fran Göpfert, Wilde. 


5) Bey dem Handelsmann Stims 
mer auf der Domgaſſe find ſüſſe Bickin⸗ 
ge und Bremer Bricken billigt zu haben. 





Vermiethungen. 


3) Im 2. Difr. Nre. 526 ift der 
mittlere Stock auf den 1. Map oder for 
gleih an eine file Haushaltung zu ver⸗ 
miethen, ’ ? 

2) In einem der Stadt nahe ger 
legenen Luſtorte am Maln ift ein gut eins 
gerichtetes mit einem Tanjfaale verfcher 
nes Gaſthaus unter Beyziehung mehrerer 
Morgen Aeder und Weinberge, oder auch 
ohne diefe auf den 1. May zu vermier 
then, und der Vermiether im Intelligenz⸗ 
comtoir zu erfragen. , 

3) In einer der fhönflen Stra— 


fen iſt auf den 1. May ein mit allen 


mözlihen VBequemlichkeiten verfehenes 
Quartier fir eine Mille Haushaltung zu 


 vermiethen. Das Nähere ift im Intelli⸗ 


gengcomtoir zu erfragen, 

4) Am 3. Difteict in der Slodens _ 
gaffe Nro.25ı iſt ein Quartier, befichend 
ia 2 heißbaren Zimmern, einem Alko— 
ven, einer Küche, einem verfchloffenen . 


- Holslager, einem’ Bodenkämmerchen, vers 


ſchloſſenem Plas im Keller, auf den ı, 
May zu verlehnen. 
5) Im 2. Diftr. Nro. 394 nächſt 
an der Marienfapelle ift ein Quartier, 
befiehend in einem fhönen Wohn s und 
9 Nebenzimmern, Küche, Holzlager und 
einem Theil vom Keller, auf den ı, May 
zu vermiethen, 
6) Am 4. Diſtr. Neo. 96 nächſt 
dem Viertelhofe ift ein Logis von einem 
heisbaren Zimmer, Küche, Vodenfams 
mer und Pas zum Holzlegen auf den ı. ı 
Man zu veriehnen. Das Nähere ift das 
ſelbſt zu erfahren. 5 
7) Im Pleihaher Viertel Mro 
348 find a Quartiere mit 3 heigbaren® 
Zimmern, hellen Küchen, 5 bie 4. Kam⸗ 





mern, nebſt Keller, Hohzlage, Brunnen, 
gemeinichaftlihen Waſchhaus und andern 
Bequemlihfeiten verjehen, zu vermierhen. 


8) Nro. 280 im 3. Difte, iſt ein 
Logis mit oder ohne Feuerwerkſtatt auf 
den ı. May zu verlehnen, 


9) Im 2. Diſir. Nro. 454 nächſt 
dem Mübichore iſt ein Logis im Dritten 
Stoff von Stube, Stubenkammer und 
Küche auf den 1. May zu vermierhen, 





Vermiſchte Anzeigen 


2) Bey Carl Philipp Vonitas das 

Hier iR zu haben: 

Ueber Pius den VI. Ron Ale 

gander von ‚Rennenfampff. 

Aus dem preußifhen Korrefponden« 

ten vom Jahre 1813, Nro. 134, 

135 und 196. a ıfa Bogen in 8, 

Preis 6 Pr. 

Diefe Heine Schrift verdient wegen thres 

ſehr intereffanten Inhaits und der anjies 

henden, Mancherley Empfindungen tief 

anregenden. Schreidart ihres Verfaſſers 
von Jedermann gelefen zu werden, 


2) Donnerflag den ı7. Februar 
iſt der zweyte Mastenball im Iheaterges 
bäude, und Montag den dı. Februar der 
dritte und letzte. Der Anfang ift wie 


gewöhnlih Atends um 8 Uhr, das Ende 


frih um 5 Uhr, 

Da ein verehrungswürdiges Pubfts 
kum den eriten Maskenball mit einem 
jahlreihern Zuſpruch als gewöhnlich bes 
ehrte, und den getroffenen Einrichtungen 
feinen Benfall zu fchenten die Gnade hats 
te, So glaube ich diesmal meine Bitte 
ebenfalls nicht umfonft zu wagen, das 
geehrrete Publikum möge auch diefe bey— 
den Dälle mit einem zahlreichen Beſuche 
brehren. Blos das Öffentfiche Bergnütgen 
berückſichtigend werde ih weder Mühe 

och Koften fparen, biefe beyden Abende 


‚Entreebafl, 
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einem verehrten Putlitum fo angenehm 
als möglih zu mahen, um mic deſſen 
fernerer Gewogenheit zu empfehlen. Bils 
lete find bey mir im Theater kaffeehaufe 
fowohl als in meinem Laden auf der 
Domgaffe und an der Kaffe zu haben, 
das Billet zu a fl. rhein. Die Kaife iſt 
um 7 Uhr offen. Auch find Eintritts— 
Ratten in die Logen für eine Perion zu 
24 kr. im Theaterkaffeehaufe und an den 
Buffers bey mir zu haben, weldye an die 
hierzu aufg.fichten Logenmeiller abgeges 


‚ben werden. 
Philivp Franz Bevern, 
Eonfi:eur und Kaff:tier, 


5) Untergogener macht hiermit bes 
tannt, daß am Faſtnachtsdienſtag als am 
29. dieſes Entreeball in feinem Gafthaufe 


gehalten wird, 


Johann Georg Keller, Gaftges 
ber zum. ſchwarzen Naben im 
Schweinfurt, 


3) Am Sonntag den 20. Februar 
giebt Unterzeichneter. in feinem Saale 
Ein verehrlihes Publikum 
wird hierzu ganz ergebenft eingeladen, 
Kitzingen a, M. den 10, Februar 1814. 

Karl Geifendörfer. 


5) Ein der Hauptſtadt nahe geiles 
genes Yandgericht fucht unter vortheilhafs 
ten Bedingungen einen Gehülfen. Das 
Nähere erführe man im Intelligenzeomt. 


6) Es ſucht Jemand ein Dillard 
zu kaufen. Den Liebhaber erführe man 


bey Alexander Hallein, Parapluismaher, 


wohnhaft nüchft der blauen Glocke. 


7) Ein goldener Neifohrring wur— 
de am verflofferen Donnerftage verloren. 
Der Finder, welcher denielben Ins Intels 
ligengcomeoir zurückbtingt, erhält a J. 
zur Belohnung. 
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Anbong 
zum Würzburger Sutelligenzblatt 


zu Neo. 17. a 
’ 1614. 





Gerichtliche Anzeigen. 


2 


1) Im Namen 
= Seiner Kaıferk Königl. Hoheit 
des Ersherzegs -Gerdinand, 
— Großherzogs von Würzburg ıw. ıc. 

— Bon den zur Theilungsmaffe der 
Seoßherzoglichen Landes » Direstions« Dis 
destor Klingerifhen Ehegatten dahier ges 

tigen Realitäten follen 
a.) die in der Nro, 6., und in den 

Andängen Nro, 7.,.und d, des In⸗ 
telligeny ı Blattes befchriebene Häufer 
noch einmal zum Werkaufe, oder jur 
Vermiethung — 

b;) die deyden eben daſelbſt bezeichner 
"= gem Gärten aber, einzeln, oder zus 
-  fammen, lediglich zum Verkauſe dem 
7 öffentlichen Auftrihe ausgejekt, und 

— wenn annehmliche Gebothe fals 
ten, — vorbehattlich der Ratifika ⸗ 
7 tion des Grofherzoglihen, Hofgerich / 
7 tes an den Meifsierhenden adgeger 
7-7 Den werden, k 
I diefem Zwecke wird eine Tagfart auf 
Sohrabend den ıgten d. M. Vormittags 
Alldr ten dem Großherzogihen KHofı 
Terichte - anberaumt, ben welcher den 
Btricheliehhabern die Kaufbedingniffe wer 
en bekannt gemacht „werden; Uebrigent 
Ann die Bermiethung 
des Hauſes im IH. D. Nro; 159. 

Ganzen, oder in zwen Theilen 
- nähmlid. der untere, und mittlere 
"St anf einem, und der. obere 

Stock auf dem andern Theile, und 


’ 
* 
3 
| 
4 
1 


Be 7 


9.) jene des Haufes im III. D. Nre, 
115, in a. Abtheilungen geſchehen, 
und der obere Stock ſchon am ıflen 
bes Märzes d. J. bezogen werden, 

Decretum Würzburg den gten Februar 
1014. he 
GSroßherzogl. Hofgericht, 
H. v. a ’ 
aefel. 

s) (Würzburs,) Mittwoch N * 
dieſes Vormittags um 10 Uhr wird nächſt 
der herrichaftlihen Stallung beym Renn⸗ 
weger Thore ein Fohlen dem Meiftbietens 
den gegen baare Zahlung mittelſt öffent 
fihen Strichs üderlafen, welches biete 
duch bekannt gemacht wird, Würzdurg 
am 11. Februar ıBı4, 

Großh. Dberfriegs : Commiſſariat. 

Paptus. 

3) (Würzburg d. d. M.) Der ver⸗ 
lebte Wittiber Adam Schlegel zu Gun— 
dersleben bat mehrere Schulden hinter⸗ 
laffen, Zur Liquidation. derfelden if Togr 
fart auf Mittwoch den 2. Mär d. J. 
üb um g Uhr anderaumt, -wo bdeifen 
fammtlihe Bläubiger ihre Forderungen 
genügend andringen follen, widrigens auf 
biefelben bey Beendigung der Derlaffens 
fhaftsanseinanderfegung feine Ruͤckficht 
genommen wird. Decretum Würzburg 
den 4. Februar 1014. 

Grofherzogl. Landgericht d. d. M. 

äger, 
Wagner, Actuar. 


4) (Rarkladt.) Nachbeſchrlebene 


zur Iheilungsmaffe des verlehten Wittis 











 Kenntnifi gebradt wird, 


Tpate, ohnwelt Halsband, ift mit eigenen ' 


— 
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bers und Müllermeiſtere Valentin Peter 
zu Wieſenfeld gehoͤrige Mühle nebſt Gü— 
tern, wird am Montage den DB. Fer 
bsuar d, 9, feih um g Uhr m dem 
Haufe des Bäckers, Johann Rüb iu 
Wieienfeld öffentlich verfrrihen, und dem 
Meiſtbietenden unter den benm Erde 


- 


bekannt gemacht werdenden Bedingniſſen 


zugeſchlagen, welches den Stauebha 
bern, weiche ſich durch tenate Vemögens⸗ 
atteſte z7 legitimiren haben, ondutch zur 
Karlſtadt am 
5. Feonat Bid, 
—— Landgericht. 
ohr. 


Schimpf. 
Beſchreibung. 

Die Mühle, die Ewaldse oder Kardei 

fenmüpte genarmt , liegt im Wieſenfeldar 


Gittern ringsum um eben, bar einen 
oberſchlächtigen ahlgang, und iſt das 
ganze Jahr hindurch mir dem möthicen 
offer wohl verfehen. Prev der Mühle 
befinder fih ein ymenflödiged Haus, ein 


Pferd- und Nindviehftall, eine Wagens 


halle, ein getrennter Keller mit Keller⸗ 
bäushen, eine Scheuer, ein givenfacher 
Schweinftal, und ein Hausgärtchen. Die 
zu der Mühle gehörigen Güter find: 
B 1/4 Morgen 55 Serren an Hofrieth, 
Miefen und Holzſchlag ohnweit Hols⸗ 
bach, worauf 4 Pfund a Pfenn. 
Grrundzins haften, 
9 5f4 Morarn 59 Gerten Artfeld 
 , unter dem Mühlweg, d. Beſitzer, f. 
Michael Riedmann, wovon jährlih 14 
- Penn. Grundiins entrichtet merder, 
7 Morgen 38 Gerten Arıfeld an ber 
Baumgartéswieſen, d. Adam züen, f. 
Michael Riedmann, beſchwert mit 
e Wenn. Grundziha. 
5 1/4 Morgen Arıfeld neben den Höhls 
araben, d. Joh. Brochus und Jakob 
Schmitt, f. das Haupt mit Mieien; 
wovon 2 Pfenn. jährlider Grunds 
zins entrichtet werden, 
5/4 Morgen 55 Gerten Artfeld und 


* 


* 


Wieſen an der Baumgartswieſe bey 
Adam Zurn und Wiqael Niedmann, 
beſchwert mit Bgf.ao Pfenn. Grund⸗ 
it u 7 ee, 

18 ıfa Morgen Holiſchlag mit Arts 
fih auf Wieienfelder Workung, d. 

die Gemeinde, f. Frebhett v. Hutten. 
Auf rorsefchiiebenem Mühlsute haften 
herft den angegebenen Brundiinfen ans 


mohso fr, Schakıma in simpto, fähre 


lich ı Malter ı Mebe Korn» nebit- 6 
Maad Habergüil:, und iſt die Mühle 
nebft Eirtern auf oeoo fl. rhein. einge 
ſchätzt, welhe auch ein Nachbarrecht ım 
Dete Wieienfeld bat. 
j An eiaenen Gütern. 
. fa Morgen 7 »fa Ruthen ober der 
Kührränf, d. Fteyherr von Hutten, 
f. Johann Georg Groͤß, Tar 25 fl. 
ı Nuthe am Währ, d, Beſitzet, f. Bar⸗ 
‚  bora &opp, Tor ı fl. 
10 1/4 Nutben unter der Wiefe, d, 
der Weg, f. die Hoſſtadt, Tor so fl, 


8 Ruthen an der Schünrheinwieis, d. 


Beſitzer, f. Joh. Michael Malz, 
Tar 19 fl. 
a1 Ruthen unter ber Mühle, bey Ser 

baftian Gruß, Tar 6 fl, 
5) (Rarltade) Alle diejenigen, 
welhe an der DVerlaffenfchaft der verleb+ 
ten Johann Schägleins Wittib, Hebamı 
me ın Euffenbeim, eine gegriindete For 
derung machen gu fünnen glauben, haben 
folte am Mittwoch den 16. März d. 9. 
früh. um 9 ‚Uhr beum unterzeichneten 
Landgerichte anımeigen und zu liquidie 
ren, widtigenfalls zu gewärtigen, daß bey 
Auseinanderjekung der befragten Verlaſ⸗ 
ſenſchaft feine Rückſicht auf "fie gemacht 
werde. KRarlftadt am 5. Fehruar- 1814. 
Großherzdal, Landgericht, 


ß ehr. , 
Schimpf. 
6) (Karlſtadt.) Auf der Verlaſſen⸗ 
fhaft der verlebten Peter Ehrmünniichen 
Eheleute von Karlſtadt haften mehrere 
Schulden, daher man fiir nothwendig 
eradhtet, den ganzen Schuldenftand dem 


| 


ſalben ju unterfuchen. In diefem Ende 
werden alle diejenigen, weihe gegründete 
Anſprüche an der Peter Ehrmännijcdhen 
Zerloffenihaft dahier machen zu fünnen 
vermepnen, aufaefordert, ſalche am Frey— 
tag den 18. d, WM. früh um g Uhr beym 
unterfertigten Landgerichte zu Protofoll 
zu geben und yu liquidiren, unter dem 
Rech snochtheile, daß fie mu ihren Ans 
fpeihen richte mehr gehöret werden. 
Kaciſtadt om 4. Februar 1614. 


Großherzogl. Landgericht. 


Mohr. 

Schimpf. 

7) (Karlſtadt.) Für Meichior 
Klein von Heßlar iſt wegen deſſen übker 
Hanshaltung Joſeph Klein van - daher 
als Kurator beſtellt, und wird Jedermann 
gewarnt, ohne deifeiten Benftimmung 
mit gedachtem Melchior Klein deifen 
Vermögen beſchwerende Contracte eins 
ugehen, oder ihm zu borgen. Die Ents 
gorndandainden baten zu gemärtigen, 
daß Re mir einer Klage auf Vefciedigung 


ans deffen Vermögen nicht gehört werden. : 


Karlſtaͤdt am 7. Februir 1814. 
Großherzogl. Landgericht. 


Mohr, 

Schimpf. 

. 8) (Rifingen.) Nachdem die zu 
Vornahme der Liquidation der Schulde 
des Jörq Zitter, Zimmermeifters von Bros 
ßenbrach, auf Mittmoh den 3. Novem— 
ber v. J. anberaumt geweſene Tagfart 
wegen dama's eingetroffenen überhäufien 
miraleifhen Finguartierungen nicht vor⸗ 
genommen werden konnte, fo wird num 
u Vornahme dleſes Gefchäftes weitere 
Tayfart auf Dienftag den 1. März d. J. 
früh um g Uhr anberaumt, wo alle die, 
jenigen, welche am gedachten Jörg Zitter 
irgend- eine gegründete Forderung machen 
3" können alanden, entweder in. Perfon 
oNer durch hinlänglich Bevollmächtiate zu 
eriheinen, oder 
daß bin 
auf die Ausbleibenden keine Rückſicht ses 


‚dem Würrberger 


vorigen Jahrs aufaeg:iffen, 


Hofaericht zu Würzburg unterm gı. 
ſes Monats erkannt, 
wir wohlverdienten Strafe eine Stunde 
lang zu Martrfteft mit einer Tafel unter ' 


Eiſen gebunden find, 
zu gewürtigen haben, 
Behandlung dieſer Debitſache 


nommen werden ſolle. 
Januar 1814. 
Großherzogl. Landgericht. 
G. 5. Contad. 
Meder, A, s, 
9) (Stet.) Im Bezug auf die in 
Correſpondenten 
und für Deutſgland Nro. 8, 15 und So, 


Sahrgang ı8ı5 befindliche Warnung ges 


gen den hieſſgen Büruer und Fabrifanten 
der Buchdruckerſchwärze Andreas Dchler 
wegen verſchiedener gu Schulden gebrads 
ten Perriigerrren an dem Kandelsputlico 
wird nun meitere befanug, gemacht, daß 
gedachter Betrüger, om ı9. September 
und wur gu 
fängi:hen Haft gebracht worden iſt. 

Auf die gryen denſelben geführte 
Eriminalunterfuchnng hat dag großherzogl. 
dies 
dab Andreas DO-hier 


des, Auſſchrift „Groſſter Brerüser” öffente 
lich auszufteflen, fedann auf 6 Jahre in 
das grofiherzoglihe Arbeitshaus einzulies 
fern fen, welhe Strafe auch an dem 
Dehier vollzogen worden ift. „ Stefi den 


* 97. Jannar 1814. 


Großherzogl. ———— 
Stöhr. 





Feilbietung. 


Die zur Erbſchaftsmaſſe des verlehren 
Tüncermeifters Michael Götz dahier gehös 


eigen Huufer und Grundfücde, und zwar: 
I. Häujer. 

. 4A. Ein Haus im ı. Diſtrict Neo. 
88. Deffibe ift maffiv von Steinen aufe 
neführe, 3 Stoeckwerk hoch, 
brocenes Doch, einen fehr gut aemwölbten 
Reller, welcher berläufig Sı Fuder Faß 
enthält, die bis auf eines durchaus in 
ein kleiner Höfen 
mit einem Ziehbrunnen, ein Gärten, 
in welchem fich eine Halle mit einem ges 
brochenen Dache befinden, 


155 
Kiſſingen den 31. 


von 


bat ein ges 





156 


Der erfle Stock beſteht aus einem 
heiss und einem unheisdaren Zimmer, 
einer Kühe und einem Abtritt. 

Der zmepte Stock aus einem heißs 
Baren Zimmer mit Alfosen, einer Rüde 
und einem Abtritt. 

Der dritte Stock aus 2 heitzbaren 
Zimmern und einer Küche. 

Die Mezzane hat 2 Rammern. Ober 
der Mezzane ift nech ein Boden. 

B. Ein Haus, gleichfalls im 1. Dis 
ſtrict NMro. 159. Daſſelbe iſt a Stock⸗ 
wert hoch, hat ein Höfchen, morin ein 
Adtritt, eine Dunggrube, ein Schmweins 
fall ımd eine- effene Halle mit einem 
deutſchen Dache angebracht find, hinter 
den Höfchen if ein Gärtchen. 

Zu ebener Erde befinder fi ein heitz⸗ 
Sates Zimmer, eine Kühe, ein Keller⸗ 
hen zu bevläufig 14 Eymer Faß in Eis 
fen gebunden, ein Stall zu = Stück 
Hornvieh. 

Der mittlere Stock beſteht aus 2 
heiß » und einem unheißbaren Zinaner, 
und einer Rüde. ' " 

Die Mezzane enthält 5 unheigbare 

Zimmerhen. Ober bderfelben ift noch ein 
Boden. 
C. Ein Haus im 2, Diſtriet Nro. 
256. Diefes it 3 Stockwerk bed, mit 
einem deutihen Dadye ‚verfehen , die vors 
dere Seite deffelben mit Studaturarbeit 
gefertigt, hat einen gẽwölbten Keller zu 
bevläufig 52 Fuder Faß, weide in Eifer 
gebunden find. . 

Der erſte Stock ober dem Keller ents 
hält einen eingefchloffenen Platz mit einer 


„Kalter, neben diefem befindet fich eine 


Kammer, rückwärts ift ein Meines Höfı 
hen mit einem Ziehbrunnen und einem 
Waſch hauſe. 

Der zweyte Stock enthält 5 heitz⸗ 
—* Zimmer, eine Kühe und einen Abs 
tritt. 

Der dritte Stock 


eitbare Zimmer 
sine Küche und einen ) — 


btritt. 


Dieſes Haus Hat ferner 2 Böden, 


— 






























wovon ber erfiere 5 Kammern enthält, 
welche vorher von den Kaufslichhatern 
eingefehen werden fünnen, werden Die 
ag den ı5. dieſes zum erfien, Mittmcs 
den 05. diefes zum zmwepten, und Mit 
woch den 2, März I. 5. zum drinu 
Male; dann 
IL Grandſtücke. 

2 ıfa Morgen Weinberg in der Karkı, 
angrängend Kerr Profeffor Kleinſchu 
und Advofat Beders Wittwe. 

2 Morgen Weinberg im oberen Sten 
angrängend das grofiberzoglihe Jul 
univerſitäts Neceptorat und Weinhänk 
ler Treutlein. 

2 Morgen Kleeackot bey Umterbürched 
angränzend die fo eben genannte, 

5 und vierthatd Viertel Morgen 

. berg im Ständertühl, angränzend 
— Herr geheime Ste 

ath Frepherr von Gebſattel, dann 

Leiſtſchneider Henke. 

a Morgen Weinberg im Sandpfad, 
gränzend Joſeph Götz und MWeinki 
tee Sartorius, - 

a Morgen Weinberge im Gras, an 
send Herr Stadtrat Neundörfer 
Feldhüter Hippler. 

7 Morgen Klecader mit Bäumen hie 
angrängend Kerr Berwaltungsrarh $ 
er, dann die Chauffee, 

ı Morgen Weinberg im Gromtüßt, 
gränzgend Kaffeewirth Hügel und 
famentirer Wachter alt, 

werden Mittwoch den 16. biefes zum 

fien, Donnerftag den 94, dieſes 

zweyten, und Dohnerflag den 3. 

d. J. zum dritten Male im Kaufe 

159 Diſtr. 2, fo wie die Käufer gi 

falls dafeltft, jedeemal Nachmittags ı7 

Uhr anfangend, zum Striche, ben mei 

bie Giebigkeiten eines jeden Hauſes 

wohl als Grundſtücks angegeben we 
ſollen, aufgelegt, und bey annekmii 

Geboten gegen haare Bezahlung ab 

ben. Würzburg den 6. Februar 1814 

Ton Teflamentariare 


WR u u Wi ——— 


a WE 


m 


u 


ns u WE u Ze 


157 
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Mit Großberzoglih altergnädigfer Erlaubnif. 





Donnerftag. Nro. 18. 17. Sebruar 181% 





Befanntmadhung 


Im Namen Seiner Kaiferl. Königl. Hoheit 
des Erzherpgs Ferdinand, Großherzoge von Würzburg m. wc. 


In dem Orte Kaiften, Landgerichts Arnftein, Grab im dem vorigen Sjahre 
die Viehpeſt aus. Unverziiglic vweranflaltere der thätige Landrichter Keller, daß alle 
dieffallfigen Verordnungen gegen die Verbreitung diefes großen -Metels auf das Ger 
nauefle beobachtet würden. Er flellte in der Perfon des braven und freywillig von 
dem Schultheißenamte adgetretenen Kilian Zeißner einen befondern Ortscommiſſair 
fiber diefen Gegenſtand auf, und ordnete ihm auf die ganze Zeit der Gefahr den eis 
frigen Landgerichtstnehe Maifh zu, um allenthalden für die jtrenafte Beobachtung 
der Vorſchriften zu when, und da auch der bey weitem größte Theil der fo folafar 
men und fleißigeh Nachbarn diefer auch in andern Hinfihten lobenswürdigen Ge— 
meinde auf das Genaueſte miitwirkte, fo ward das Hebel, obgleich ichon fünf Ställe 
davon befallen waren, dennoch wieder unterdrückt, und alle Verbreitung gehemmt, 
fo, daß jet ſhon über 6- Wochen fein kranukes Vieh mehr in Kaiften if, umd, fomit 
alle Gefahr für die ganze Gegend wieder entfernt wurde. 

Dem Landgeriht und dem genannten ſämmtlichen Perforen, wie der Ge 
meinde Kaiften wird daher die erworbene Zufriedenheit hierdurch Öffentlich zu erfennerr 
gegeben, und die Gemeinde Koiflen als ein nahahmungsmwürdiges Beyſpiel Anderh 
in folhen Fällen dargeſtellt. Würgburg den 7. Februar 1814. 

Großherzogl. Landesdirection. 
Freyhert u, Werne. 
if Klinger 
Lommel. 





Gerichtliche Anzeigen, nergaſſe Diſtr. 3 Nro. 196 dem öffent⸗ 
lichen Striche ausgeſetzt, und an ben 

2) (Würjburg.) Die zur Concurss Meiflbietenden gegen baare Zahlung abs 
maffe des Leonard Seiferling, Lehnkuts gegeben. Würzburg den B, Sornung 1814. 


ſchers dahier, gehörigen. Effecten, als Großhetzogl. Stadtgericht. 
Pferd⸗ und Wagengeſchirr und einige | Wilhelm, 
Sausmobilien, werden Donnerſtag den Mohrenhofen, 
+24, Hornung 1. 3. Nachmittags um a 2) (Würzburg d. d. M.) „Gegen 


Uhr in deffen Behaufung in der Urſull⸗ Chriſtoph ve zu Veits höchheim ward 
1 
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die Ausſchatzung erfannt, uMd einziger 
Evietstag auf Mittwoch den ad. März 
d. I. früh um g Uhr anberaumt, wo 
deffen Gläubiger sub poena praeclusio- 
nis unter Vorlegung der Beweismittel 
und Vorzugsrechte, ihre Forderungen 
entweder in Perfon oder durch hinlängs 
ih Bevollmächtigte dahier anbringen, 
Aber Liquidität und Priorität flreiten, fo 
wie ſchließlich handeln follen. um 
Würpdurg den ı1. Februar 1814. 
Großpherzogl, Gr d. d. M. 
ge 


5 

Wagner, Actuar. 
5) (Würyburg j. d. M.) Wer an 
die Adam Müllerifhen Eheleute zu Ober⸗ 
leinach eine Forderung zu machen hat, 
wird hiermit amfgefordert, ſolche auf 
Mittwoch den 2. März d. J. früh um 9 
Uhr bey dieſſeitigum Pandgerichte anyus 
geben und zu befheinigen, und fi über 
die von gedachten Eheleuten zu mahens 
den Zchlungsvorfhläge zu .erflären, ins 
dem man jene Gläubiger, welche ſich nicht 
einfinden, oder hierjiber nicht erklären, 
ſonſten dafür anfehen wird, ale wenn fie 
dasjenige genehmigt hätten, mas die Mehr⸗ 
"beit der Gläubiger des Adam Müller mit 
demſelben bey dieſer Tagfart in Betreff 
ber Zahlungsvorfhläge oder Naͤchſicht 
abſchlieſen wird, Würzburg den 97. Ja⸗ 

near 1814. 

Großherzogl. ee j. d, M. 
gl 


and. 
Wolf, A. 8, 
4) (Arnſtein.) Das den minders 
jährigen Michel Bonnländerifhen Kins 
dern zu Hundsbach erbihaftlih angefals 
lene Jmmobilarvermögen foll auf 6 Jahre 
von Petri — bis dahin 1bao verpach⸗ 
tet werden. as ju verpachtende Im⸗ 
mobilare beſteht aus einem Wohnhauſe 
mir Hofrieth, Scheuer, Stallung, Kal⸗ 
ter, 2 Kellern, Wieſen,“ Kraut, und 
Artfeldern, und beträgt nah dem Tare 

5551 fl. 50 fr, 
Die Öffentliche MWerpachtung ‘biefe® 


* 


Immobilarvermögens wird Montag dem 
7. März früh um 9 Uhr zu Humdsbach 
gerichtlich vorgenommen werden, wo man 
auh die Wertragsbedingungen und Die 
‚befannten Laften eröffnen wird, „Diebe 
wird zum Voraus bemerft, daß fremde 
Pachtliebhaber fi durch gerichtliche At⸗ 
sefle über ihre ökonomiſchen Kenntniffe, 
gute Aufführung und Bermögensumftände 


ausjumeilen, und eine ene Cau⸗ 
tion zu ftellen haben. - 
Bey der nämlihen Tasfart werben 


auch die zur Theilungsmaffe der verlebr 
sen Michel Bonnländerifhen Eheleute 
gehörigen Weinberge zu etwa 4 Morgen 
dem dritten öffentlichen Striche ausges 
debet, und wenn annehmbare Gebote 
fallen, den Meiftbietenden hingeſchlagen 
werden. Arnſtein den ıq, Februar 1814. 
Broßberzogl. Landgeridt, 
s B- Keller, 


Mies, 

5) (Detteldah.) An der Mittwoch 

ald dem 9. Märg I. J. Morgens um g 
Uhr wird auf dem biefigen Rathhaufe 
das liegende Vermögen des biefigen Bür—⸗ 
gers Johann Blettner, beftelyend in ein em 
Wohn» und Gaſtwirthshauſe zum gols 
denen &tern, in mehreren wohl unters 
Haltenen Weinbergen auter Lage, in ders 
gleihen Artfeldern, Wiefen, Baumläns 
dern unter den ben der Tagfart feltft bes 
fannt gemacht werdenden Vebdingniffen 
dem Öffentlihen Strich ausgefes:, und 
Umftänden nah den Meiftbietenden fos 
gleih untedingt jugeſchlagen werden. 
Mit der Bemerkung, daß das Wohnhaus 
zur Treibung der Wirthſchaft ſowohl 
als and zur Metzgerey gut eingerichtet 
ev, wird Gegenwärtiges zur öffentlichen 
enntniß gebracht. Dettelbahb am. 14. 
Februar ıBı4. 


Großperzoal. Landgericht. 
Nickels 


6) (Eltmann.) Der hieſige Bür⸗ 
ner und Schiffer Johaun Graſer bat 
fein Vermögen an feine Släubiger abges 
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treten. In dieſer Abſicht merben bie 
Letzteten auf Dienftag den 1. Mär d. 
5. früh um g Uhr zu ihrer deffallfis 
gen Erklärung aufgefordert, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß die Außenbleibenden 
fediglih nad der Stimmenmehrheit der 
erihienenen Gläubiger behandelt werden 
ſollen. Eltmann den. 4 Hornung ıBı4. 

Grofherzogl. Landgericht, ; 

> 9 Eckart. 

Dhilippi, Actuar, 
7) (Haffırr.) Gegen Georg Schams 
berger zu Haffurt ift der Concurs erfannt, 
und wegen Geringfügigkeit des Vermö⸗ 
gens Donnerftag der 5, Mär l. I. als 
einziger Edictstag feſtgeſetzt, wo Jeder⸗ 
mann, der aus irgend einem Grunde eis 
ne Forderung zu haben glaube, feine Ans 
fprüce ſammt Vorrecht unter Angabe der 
einjchlägigen Beweismittel entweder pers 
föntich oder, durdy hinlänglich Bevollmäch⸗ 
tigte unte m Machteheile der Präcu 
fion auszuführen hat. Kafıfürt den 19. 

Jänner ıdı4, 

Großberzogl. Landgericht, 

Meißner, 

Hofmann, A. 5 
8) (CKarlſtadt.) Machverzeichnere 
Andividuen find zum Eintritre in den 
Mitttairdienft beſtimmt; deren Aufenthalt 
it aber unbefannt? In Gemäßheit des 
Geſetzes werden daher diefriben vorgelar 
den, ſich länaftens im Berlaufe rines Jah⸗ 
res bey untergeichneter Stelle, oder wenn 
fie im Großherzorthume ſich befinden, 
innerhalb 4 Wochen fih zu flellen, ins 
dem fie widrigenfalls als Deferteurg bes 
trachtet, und ‚als Toiche ſowohl hinfichte 


„ Lich ihrer Perfon als ihres Vermögens 


behandelt werden follen. Karlſtadt am 
19. inner ıBı4. 
Großh. Dijtrictse « Commiffariat, 
Grandaur. 
Jörg. 
Bon Aſchfeld. 
Michel Ambach. 


Niklaus Müller. 


Bon Euffenheim. 
Sohann Georg Störlein, 
Sjohann Georg Lauer, 
Georg Molitor, 

Melchior Baumann, 
Lorenz Beyfuß. 

Bon Gambach. 
Philipp Ammerchbach. 
Ludwig Rofmann, 
Johaunn Weinig. 

Bon Heßlar. 
Jakob Merklein. 
Franz Joſeph Krämer, 

Von Karlburg, 
Rhann Adam Gehret. 
Mathes Dieterich, 
Johann Georg Zübert 
Fran, Arnold. 

Johann Adam Müller, 
Kaspar Arnold. 
Johann. Georg Kühl, 
Johann, Rauch. 
Bernard Kohlmann. 
Johann DBüper., 

Bon Kartflade. 
Balthaſar Mögelein. 
Franz Konrad Seubert. 
Veit Karl Frany, 
Johann Baptiſt Mes, 
Bernard Scherer. 


Mikolaus Heintich Joſeph Bücs, 


Michel Hohm. 

Johann Chriſtoph Kraft. 

Johann Malachias Fiſcher. 

Paul Michel Jacobo. 

Frang Konrad Couſſina. 

Stephan Baderobach. 

Michel Karl. 

Eaid Behringer. 

Franz Ludwig Englert. 

Johann Georg Riedmann. 

Franz Müller. 

Franz Joſeph Streckert. 

Andreas Michel Taubenberger. 

Franz Bernard Stredert, 

Franı Xaver Brendel, 

Heinrich Möglein, 
2,51 
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Nikolaus Fleiſchmann. 

Franz Chriſtoph Knüpfing. 

Fran, Joſeph Herbſt. 

Valentin Biſchof. 

Valentin Klöpfer. 

KRaevar Kran. 

Kaspar Hörnis. 

Valentin Merten. 

Thomas Schmitt. 

Frany Kirchner. . 

Philipp Balthaſar Schmitt. 
Bon Laudenbad, 

Johann Limbach. 

Egid Gerchsheimer. 

Peter Stephan Spies. 

Joſeph Schumm. : 
Bon Mühlbach. 

Kllian Kell. 

Philipp Winheim. 

Johann Mogel. 

. Bon Retz bach. 
Friedrich Behr. . 
Gabriel Hetrlein. 
Michel Geiger, 

Anton Wegner, 
—— Geiger. 
ohann Geiger. 
Bo Sy etz ſtadt. 
Georg Troſt. 
Leonard Feſer. 
Lorenz, Feſer. 
BonSteinbach. 
Anguſtin Brunn, 
Johann Georg Peter, 
. Bon Stetten, 
Mihel Belt. . 
Michel MWeigand, 
Michel oa. 
on Thüngen. 
Aldrebt Rari Schmitt. 
Woif Jsig. 
Samuel Iſack. 
ohann Jürg. 
dolvh Römhild. 
Hirſch Iſack. 
Non Wieſenfeld. 
Meyer Marx. 
Georg Hepp. 


Mayer Niem. 

Johann Peter Ament. 

Seligmann Nathan. 

Valentin Andreas Seitz. 
Von Zellingen. 

Mathes Müller. 

Kaspar Günther. 

Jakob Hofmann. 

Nikolaus Blaß. 


9) (Kariftade.) Für WMelchior 


Mein von Heflar-ift wegen deffen übler 


Haushaltung Zoferh Klein, von daher 
als Kurator beftellt, und witd Jedermann 
gewarnt, ohne deffelben Beyſtimmung 
mir gedahtem Melchior Klein deſſen 
Vermögen befhmwerende Contracte eins 
zugehen, oder ihm zu borgen. Die Ent» 
geaenhandelnden haben zu gemärtigen, 
daß ſie mir einer Klage auf Befriedigung 
aus deffen Bermögen nicht gehört werden. 
Karlitadt am 7. Februar ıBı 


Großherzogl. Landgetſcht. 
Mohr. 


Schimpf. 

10) (Kiffingen.) Nachdem die zu 
Sornahme der Liquidation der Schulden 
des Jörg Zitter, Zimmermeiflere von Gro— 
ßenbrach, auf Mittwoch den 5. Novems 
ber v. 3. anberaumt geweſene Tagfart 
wegen damals eingetroffenen überhäuften 
militatrifhen Einquartierungen nicht vors 
genommen werden konnte, fo wird nun 
au Vornahme biefes Geihäftes weitere 
Tagfart auf Dienflag den ı. März d. J. 
früh um g Uhr anberaumt, wo alle dies 
jenigen, welche an gedachten Jörg Zitter 
irgend eine gegründete Forderung machen 
gu fönnen glauben, entweder in Perfon 
oder dur hinlänglih Bevollmächtigte zu 
eriteinen, oder zu gewärtigen baten, 
dafı bey Behandlung Biefer Debitſache 
auf die Ausbieibenden keine Rüdfiht er 
nommen werden folle. Kiffingen den 31, 
Januar 1814. 


Großherzogl. Landgericht. i 
G. 5. Conrad, 
Reder, A. a 


11) (Risingen.) Johann Gefiner 
aus Viebelried wurde feines Liederlichen 


und verſchwenderiſchen Lebens wegen von, 


unterzeihnetem Landgerichte als. Wer; 
fhwender erklärt, und ihm ale Beyftäns 
de und Vormünder dejfen nächſte Anvers 
wandten Johann Erck aus Biebelried und 
Fran; Keller, Schullehrer daſelbſt, beys 
gegeben, ohne welche derjelbe Bein rechtes 
gültiges Gefchäft vorzunehmen im Stan« 
de it, weder Zahlungen leiften noch ems 
pfangen, Kapitale aufnehmen oder abtras 
gen, kaufen oder verkaufen ıc,. kann, wos 
nad) jih zur Vermeidung etwaiger Nach— 
theile Jedermann zu tichten hat, 

Da zugleih zur Michtigftellung fels 
nes Vermögens ſowohl als zur beffern 
Aufiht die Kenntniß fämmtliher von 
ihm bereits contrahirten Schulden nörhig 
it, fo wird Tagfart zur Conflgnation 
resp. Liquidation derſelben auf Donners 
Rag den 24. Sehruag & J. früh um g 
Uhr anmit anberaumt, ben welcher fämmts 
liche Giäubiger deffelben unter dem Rechts—⸗ 
nachtheiie zu erfcheinen haben, daß fie im 
Gegenfalle auf ſolche verzichtend angefes 
den, und bey dem weiter einzuſchlagen⸗ 
ben rechtlichen Verfahren auf fie keine 
Rückſicht*mehr genommen werden folk, 
Kisingen den 31. Januar 1814. 

Großberzogl. Landgericht, 


Albert. 
-  Mohlfarth. 

18) (Rönigshofen.) Da fih gegen 
bie Theitungemaffe des Johann Bauer 
ju Wülfershauſen fo viele Schulden ers 
geben haben, dal; der Activſtand feines: 
wegs zureicht, den Paffıufland zu decken, 
fo wurde von dem unterzeichneten Pands 
grrichte gegen „die genannte Thellungss 
meſſe Die Ausſchatzung erfannt, 

Diefem zu Folge werden fämmtliche 
Glaudiger der Hans Baueriſchen Theis 
lungsmaſſe aufgefordert, entweder in Per⸗ 
fon oder durch hinlänglih Bevollmächtig⸗ 
te auf den nacftehenden drey Edictsta— 
gen jedeemal früh um g Uhr dahier zu 
etſcheinen. Nämlich: 
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‚auf Dienftag den ı5. Mär d. 5. 
als dem erjien Edicistage haben fämmts 
liche Gläubiger ihre Forderungen mit 
unverzügliher Nachweifung der Beweis; 
mittel und ihres Vorzugsrechtes bey Ver⸗ 
meidung des Ausſchluſſes zu Protokoll zu 
geben. 

Auf Donnerftag den 14. April d. 
J. als, den zweyten Edicts?ag werden 
die erwargen Einwendungen hiegegen aufs 
genommen, und endlich 

auf Dienflag den ı7. Map d. J. 
als dem dritten Edictstage wird allerfeits 
Thlüßlih gehandelt, Decretum Königer 
bofen den g. Februar 1814. = 

Großberzogl. Landgericht. 
J. V. Burkardt. j. J. i. 
J. Reinhardt, A. s. 

13) (Neuſtadt.) Die etwa vorhan« 
denen Gläubiger der verlebten Kaspar 
MWerner'schen Eheleure zu Wohldach wers 
den hiermit zur Anbringung ihrer For— 
derungen auf Freutag denn 9. April d. 
J. früh um 9 Uhr unter dem Nachtheile 
der Nichiberückfichtinung bey Auseinans 
derfegung und Aushändigung diefer Vers 
laſſenſchaft an die Erben hieher vorgelas 
den, Meukadt den 7. Februar 1814. 


Großherzogl. Landgericht. 
B. V. d. 8. 


Werner. 
Hermann, A. s. 


14) (Neuſtadt.) Wer immer an 
das hinterlaſſene Vermögen des Valtin 
Werner älter zu Wohlbach einen Ans 
ſpruch bat, wird hiermit vorgeladen, ſol⸗ 
den Freytag den za. April d. J. früh 
um 9 Uhr dahier anzubringen, wenn er 
nicht erwarten will, bey der Auseinant 
derjekung und Bertheilung diefer Werlafs 
ſenſchaft unter die Erben unberückſicht igt 
zu bleiben. Neuſtadt den 7. Februar 
1814. 

Großherzogl. Landgericht. 
B. 2.0. 8 


Werner. 
Hermann, A, 
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15) (Neuftade.) Um bie” Hinterlafe 
ſenſchaft des Balchafar Weis, älter, zu 
Hollſtadt unter feine Erben gehörig vers 
sherten zu können, wird eine Liquidation 
der vorhandenen Paſſiven nothwendig, 
weswegen, dejfen Gläubiger zur. Angabe 
ihrer Forderungen anf Mittwoch den 6. 
Aprit d. J. früh um 9 Uhr hieher mie 
dem Benfage vorgeladen werden, daß; 
fie es ihrem Nichterſcheinen zuzuſchrei— 
ben haden, wenn ſie bey obigem Geſchäft 
unbeachtet bleiben. Neuſtadt ben 4. 
— * ——— 

roßherzogl. Landger 
’ B. V. d. ⸗ 


Werner. 
Hermann, A. s. 
16) (Neuftlade.) Um rückſichtlich der 
geringen Verlaſſenſchaft des Balthaſar 
Weis jünger gm Hollſtadt das geeignete 
Verfahren einſchlagen zu fönnen, ift der 
Betrag deſſen ſämmtlicher Pafliven zu 
willen nothwendig. Es wird daher zur 
Anbringung fämmtlicher Forderungen ges 
gen gedachte Verlaffenfhaft Sisung auf 
Mittwoh den 6. April d. J. Mittags 
um 2 Uhr dahier anberaumt, und nad) 
dem Mefultate diefer Tagfatt das Ders 
fahren mir Nichtbeachtung der Ausblei⸗ 
benden beflimmt werden. Neuſtadt den 
7. Gebruar 1814. [. Bandgerid 
“ @roßherzogl, Landg t. 
BV. d. L. 


Werner. 


Hermann, A, s. 


17) (Nenftadt ) Die etwa vorhane 
denen Släubiger der Katharina Ziwierlein 
zu Hollſtadt werden hiermit zur Anbrins 
gung ihrer Forderungen auf Mittwoch 
den 6, April d. 3. füh um 9 Uhr uns 
term Präjudige der Nichtberückſichtigung 
bev Aushändiaung der Werl ſſenſchaft an 
die Erben hieher vorgeladen, Neuſtadt 
ben 7. Rebruar — — 

Großherzogl. Lan t. 
P B. Vad. Fi 
Werner: 
Hermann, A. 8. 


18) (Neuftade,) Zur Berichtigung 
der" Verlaffenfchaft des Sebaſtian Weis 
gand zu Salz wied zur Liquidation deſſen 
Paffiven Sitzung dahier auf Mittwoch 
den 50, März d. J. früh um g Uhr ans 
beraumt , mit dem beygefügten Präjudize, 
daß auf die hiebey nicht erfchlenenen 
Stäubiger ben Vertheilung und Auch ä 
digung biefer Verlaſſenſchaft eine Rück⸗ 
fie nicht gemacht werde, Meuftadt den 
7+ Februar 1844. 

re Landgericht. 
’ . * L. 
Werner, 

£ Hermann, A. s. 

19) (Meuflade.) Zum Behufe der 
Auseinanderfegung der WWerlaffenichaft 
der Joſeph Glöberts Wittwe zu Unter 
ebersbach iſt zur Anbringung der vorbhans 
denen Poffiven derſelben Sitzung auf 
Mittwoch den 50. März d. J. früh um 
so Uhr beym unferzgeihneten Landgerich⸗ 
te anberaumt, und war unter dem Rechter 
nachtheile, daß auf die Ausbleibenden bey 
Berichtigung und Aushändigung der Ver— 
laffenichaft feine Riücfiht genommen wers 
de. Meuftadt den 7. Februar 1814. 

Großherzogl. Landgericht. 
B. V. vd, e. 


Werner. 
Hermann, A, s, 
20) (Werned.) Hans Jörg Pippere 
von Egenhanfen mill mit feinen Släur 
Bigern hinfichelih ihrer Befriedigung eis 
nen Vertrag abfchliefien, und hat defiwes 
gen auf deren Vorladung angetragen. Defs 
fen fämmtlihe Gläubiger werden daher 
zur Anaabe ihrer Forderungen und Ers 
flärungen über den vorzulegenden Vers 
trag unter dem Präjudire auf Montag 
den ad. März L. I. früh um 9 Uhr 
hieher vorgeladen, daß die Ausbleibens 
den ben diefem Geſchäfte nicht berückſich⸗ 
u. werden. Werne den 11. Februar 
ı 14» 
Großherzog. Landgericht. 
i. j 0. v. Fichtl. 


J. BV. Hederich, A. I 


Tr m 
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ar) (Werneck.) Auf Antrag der Ans 
ma Marta Vierheilig, Wirtib des Wagner: 
meifters Adam MWierheilig von Gelderdi 
beim, werden alle jene, die an ihr oder 
ihren verftorbenen Ehemann eine Forde⸗ 
zung zu machen Haben, auf Donneritag 
den 04. März 1. J. früh um g Uhr zur 
Angabe ihrer Forderungen und Erklä⸗ 
rungen über die von der Bierheilige Wit⸗ 
tib gemacht werdenden Zahlungsuorichläs 
ge unter dem Rechtenachtheile hieher vors 
geladen, daß der Ausbleibende bey der 
Bebandlung diefee Debitſache nicht ber 
rückfichtiget werde, Werneck am 11. ‚des 
Zebruars im Jahre ıdı4. 

Grofberzogl. Landgericht. 
i. > 0, v. Fichtl. 

AI. V. Hederich, A, s. 

2a) (Werneck.) Nähten Montag 
den mı. diefes früh um g Uhr werden 
bey „untergeihnetem Mentamte beyläufig 

a2 Geſchock Roggenſtroh, 

Roggenwerrſtroh, 


10 — 
a90 —  MWeibenlangirch, 
gı — Weihenwerroh, 


dann ohngefähr"B Matter Aefterich nebft 
mehreren Körben Spreu amd Sid öf— 
fentlich verſtrichen, und dem Meiſthie ten⸗ 
ben salva ratiſicatione zugeſchlagen, wel⸗ 
hrs hlerdurch zur öfftutlichen Kenntniß 
dringt, Werneck ven 14. Februar 1814. 
Das großherzogl. Rentamt. 
Geißler. 

235) (Zeillzheim) Zum Behufe ber 
Kilfsvolltretung wird dasıdem Nikolaus 
Schmitt zu Oberenerheim gngehötige eins 
ftödige, von Holz erbaute undau a Mobs 
hungen eingerichtete mit Sg fe, Grund⸗ 
zins und der ortsühlichen Steser behafı 
tere handiohnfrve Wohnhaus fammt 
Scheuer, dreufahem Schweinftall, a Beir 
nen Gemürngärtchen und einem einfachen 
Dan und Laubholzrecht, Mittworh den #6. 
Mär, d. %. früh um 10 Uhr auf dem 
Gemeindehanfe zu Dberenerheim- mad 
Voeſcheift der Erecutionserdnung mittelſt 
Öfenttihen Aufſtriches verkauſt werden, 
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daher Kaufeluſtige gu diefem Au'ſtriche 
geladen werden. Decretum Zeulizheim 
den 10. Februar adı4. 

Großberzogl, Würiburg. Patrimoniafs 
amt des Hrn. Grafen von Gchönborn, 
J. 3. Kreß. 

5. L. Midermaier. 





Feilbietungen. 


1) Freytag den ı8,, Freytag ben 
25. Februar, dann Freytag den 4. Märj 
d. I. wird das zur Verlaſſenſchaft des 
Balthafar Dcchsner gehörige im 4. Difte, 
Neo. 95 gelegene Wohnhaus Vormittags 
von ı0 bis a2 Ahr im befagten Haufe 
dem üffentlihen Striche ausgefebt, bis 
wohin das Haus täglich -einzufehen IR, 
die Bedingniffe aber beym Striche befannt 
gemacht werden, 
Teftamentatiat, 
2) Donnerflag den 17. d. Mach⸗ 
mittags um a Uhr wird verfchiedenes zur 
Tünchermeifter Michael Götziſchen Thei⸗ 
lungsmaſſe dahier gehöriges Gerüſt · und 
Bauholz nebſt mehreren Brettern am Sanı 
derthorgemölbe hiefelöft mittelft öffentlichen 
Strihs ‚gegen baare Bezahlung abgeger 
ben. Würzburg den 14. Februar 1914. 
Bon Teflamentariats wegen. 
5) Montag als den a1. Februar 
d. J. früh um g Uhr fell das Wohns 
haus des Biirgers und Sattlermeifters 
Anton Junkenitz dahier im 5. Difte. Miro. 
159 an der Domſtraße liegend vom er 
wähnten Eigenthiimer um öffentlichen 
Striche unger den hen der DStrihstsafart 
zu eröffnenden Bedingungen anfarlegt, 
und ben annehmtharen Geboten aharzeben 


werden, Welches hiermit zur Willens 
ſchaft dient, 
4) Menue holländiſche Häringe, 


Greemer Prien, ſüße Bickinge umd Pas 
perdan find bev Handelsmann Horſch in 
der Marktgaſſe billig zu haben. 
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5) Dürre Wellen find ben Passat 
Srosjean in der Marktgaſſe Mre. 519 
neben dem ſchwarzen Adler zu haben, 

Ä 6) Ein * fuderiges in Eiſen 
gebundenes Fan it im 4. Difir, Nro. 
156 zu verfaufen. 

i ) Bey Eifenhändler Mart. of. 
Fleiſchinann auf dem Kürſchnershofe find 
gute Kartoffeln die Metze um ad kr. zu 
haben, 





\ VBermiethbungen 


2) In einem der Stadt nahe ger 
Wegenen Luſtorte am Main iſt ein gut eins 


gerichtetes mit einem Tanzſaale verſehe⸗ 


nes Gaſthaus unter Beyziehung mehrerer 


Morgen Acer und Weinberge, oder audy _ 


ohne dieſe auf den 2. Map gu vermie⸗ 
eben, und der Vermierher im Intelligenz 
«omtoir zu erfragen. . 

2) In dem meuerbauten Hauſe 
des Bronnbacher Hofes 2. Diftr. Mro. 


168 ı/a find in „werten Stock = ineins- 


ander gehende heikbare Zimmer mir ger 
fonderten Ausgängen und Defen entmıder 
zufammen oder einzeln mit oder ohne 
Möpel an einen flillen Herrn oder an 
ein Frauenzimmer zu verlehnen. 

5) Ein angenehmes Quartier mit⸗ 
ten in der Stadt im 3. Diſtrict in der 
Urfulinergaffe Nro. 195 von 4 heißbaren 
gemalten Zimmern, einer großen Kühe 
nebft großem Vorplab, um Schränfe zu 
ellen, einem Abtritt, Plap im Keller 
mit ı5 bis ı8 Fuder in Eifen gebundes 
nen weingrünen Fäffern, verfchloffener 
Holzlage, gemeinfchaftlidem Waſchhaus 
und Regenfaß, Boden und Mejzanens 
zimmer ift zu vermiehen. 

4) Im ꝛ. Diſtr. Niro. 64 iſt ein 
Quartier von 5 heipdaren Zimmern, eis 


. ner Bodenkammer und gemeinſchaftlichem 


Keller für eine file Haushaltung auf 
den 1. Map zu verlehnen. 

) Ein Haus in der Neisgrubens 
gaſſe No. 54 ift zu vermiechen. Das 
Nähere erfährt man bepm Eigenthiimer, 

Im 4. Difte. Nro. 275 ın der 
Badersgaſſe ift ein Quartier, beſtehend 
in Stube, Stubenfammer, Kühe nnd 
Pias zum Holzlegen, entweder jogleich 
oder auf den 1. May für sine file Haus 
Haltung zu vermierhen. 

7) Sn der Semmelsgoſſe ı. Diſtr. 
Neo. 249 iſt der obere Stod auf ten r. 
Map an eine flille Haushaltung zu ver ' 
mierhen. Das Nähere it bey dem Ei 
genthümer Siegel zu erfahren. 

8) Auf der Brücke No. 268 find 
2 Zimmer für einen oder @ ledige Her 
ven auf den =. May zu verlehnen. 


a ————— 
Vermiſchte Anzeigen 


*) Ein der Hauptſtadt nahe g-fes 
genes Landgericht ſucht unter vortheilbaf 
ten Bedingungen einen Gehllfen. Das 
Nähere erfährt man im Sntelligenicome, 

2) Es fuht Jemand ein Billard 
zu kaufen. Den Liebhaber erfährt man 
bey Alerander Hallein, Parapinismacher, 
wohnhaft nächſt der hauen Glocke. 

5) WBorigen Sonntag bat Jemand 
einen goldenen Fingerring mit den Buch 
Raben S. F. und der Jahrzabl ıBıı ver 
foren. Der redliche Finder wied erſucht, 
ſolchen gegen eine angemefiene Belohnung 
im Intelligeuzcomtoir abjnarten, 

4) Nähffünfiigen Samftag führe 
Leonhard Seiferling in ver Urfulinergoffe 
mit einer leeren Chaiſe nah Franffure, 
und wünſcht Mitreifende gu befommen. 


— — — 


Mebſt einem Anhange.) 


— 





— 
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Anbang | 
sum Würzburger SIntelligenzblatt 


zu Nro. 18, 
ı814. 





Gerichtliche Anzeigen, 


ı) Im Namen 
Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit des 
Ergherzoge Gerdinand, 
Srofiherzogs von Würgburg ꝛc. ıc. 

Ben der Auseinanderfehung der Their 
Iungsfache des Vermögens der großherzogs 
lichen Landesdirections.Director Klinger 
rifhen Ehegatten dahier iſt zu willen 
norhmendig, melde Anſprüche gegen bie 
Theilungsmaffe vorhanden ſeyen. Es 
werden daber alle dirjenigen, welche ges 
gen jene Theilungsmaffe einen Tuſpruch 
zu machen gedenken, bieımit aufgefordert, 
folchen in einer Frift von 6. Wochen bey 
dem großhergoglichen Mofgerichte anzuzel⸗ 
gen, oder zu gewärtigen, daß anf die nicht 
ongezeigte Forderungen bey der Berictis 
aung und Auslieferung der Theilungsmafle 
feine Nñckſicht genommen werde, Decre- 
tum Würzburg den Iren Februar 1644. 

Großherzog. Hofgericht. 
2. v. Heſſ. 
Hacfel. 

2) Im Namen 

Seiner Raijerl. Köntal, Hoheit des 
Eriherjoge Ferdinand, 
Großherzoesg von Wirgbura ıc. 16. 

Genen die" Verlaſſenſchaft des arofs 
hergealiben Kämmerers Arenberrn Cart 
Sigmund von Redwitz ift von dem großs 
her oglichen Hofgerichte der Concurs tr 
kannt. — ; 

Es wird dbemnah ber erfle Ediftstag 
auf Dinstag den aflen Merz, der ate 


Ediktstag auf Dinstag din agſten besfele 
ben Monathes Merz, und ver Ste auf 
Dinstag den s6iten April diefes Jahres 
jedesmal Morgens um 9. Uhr auf dem 
großherzoglihen Mofgerichte anberaumer, 
and werden andurch alle diejenigen, mel« 
che eine rechtliche Forverung an diefe Vers 
laffenichaft haben, vorgeladen, am eıften 
Edictstage in Perfon, oder durd gehörig 
Bevollmächtigte ihre Forderungen mit den 
Beweismitteln, und Vorjugs Rechten anı 
jugeten, am awenten gu ercipiren, und 
am dritten die Schlußhandlungen zu pie 
gen, und zwar unter dem Rechtenade 
theile, daß die in dem erfien Termine 
Augbleibenden mir ihren Federungen an 
die Maffe, die in den folgenden Tagess 
fahrten nicht Erfheinenden mit den fie 
treffenden Handlungen werden aufgeichlofs 
fen werden. Decretum Würzburg am 
söllen des Sänners 1814. 
Großherzogl. Hofgeridyt. 
2. v. Heſſ. 


Hãſel. 
3) Im Namen 
Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit des 
Erzherjogs Ferdinand, 
Srofiberiogs von Würzburg ıc. ıc, 
lleber das dahier zurückgelaffene Vers 
mögen des vormaligen Stadt Sekretäres 
zu Prichſenſtodt, Leo Grora Wildelm 
von Frentaa, weicher fih im Jahre 1808, 
aus dem Grofiherzogehume Würzburg nach 
Hannover entfernte, und deſſen Anfente 
halt dermal unbefanne ift, wurde der Com 


curs erkannt, und ein Contradictor mas» 








o 
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sae aufgeftellt; Daher werben ber abwe⸗ 


fende Gemeinfhuldner, und deffen Släus 
biger hiermit edictaliter .vorgeladen, ‘bey 
dem auf Dinstag den Öten März d. 5. 
Vormittags g Uhr anberaumten erſten 
Edictstage enıweder perfönlich, oder Durch 
gerichtlich bevollmächtigte Anmälte zu ers 
fheinen, und ihre Forderungen, und des 
ren Vorzugsrecht famt den Beweismitteln 
vorzulegen, widrigenfalls die Gläubiger 
den Ausihluß von dem Concurſe zu ges 
wärtigen haben. Zur Vorbringung, und 
zum Beweiſe ber Einreden mirb ber 
awente Edictstag auf Dinstaa den igten 
Aprill d. 3. Vormittags 9 Uhr sub poe» 
na praeclusi feflgefeßt. 

Endlich wird zur benderfeitigen ſchließ ⸗ 
lichen Verhandlung der dritte Edictstag 
auf Dinstag den 247 Man t. %. Vor— 
mirtage g Uhr gleihfalld sub praejudi» 
cio praeclusionis beftimmt. 

Sollte der Gemeinfhuldner nicht erı 
fheinen, fo werden die Verhandlungen 
mit dem Contradictore massae dennodh 
gepflogen, und es wird darliger rechtlich 
entichieden werden. Decretum Würzburg 
den 26. Nänner 1814. 


0 ogl. Ho . 
@r ars 3 ——— 


Haefel. 

4) Am Namen i 

Seiner Kaiferl. König. Hoheit des 

Erjherzogg Ferdinand, 

Großherzoge von Würzburg ıc. ıc. 

Am Sonnabende den ten März db. 
J. Vormittaas 11 Uhr werden von den 
zur Eoncurg » Maffe der Witwe des Groß⸗ 
herzoglichen Kofgerichtsrarhes Güßbacher 
gehörigen Realitäten, 

1.) Ein mit einem Semmerhaücchen, 
einem Pompbdronnen, dann andern Ges 
mächlichteiten, verfehener, mit Obſtbaũ⸗ 
men der beften Sorten bepflanzter, mit 
Mauern umgebener Garten, in der Stel 
zeraaffe dahier von etwa ıfa Morgen 
Kläen » Inhaltes, wovon Schakuna, und 
Steuer auh dem Großherzoglichen Stadts 


tentamte bahier jährlih 11b. 24 ıfa 
Pen. Grundjinf, und Handlohn bezahs 
let wird, und 

11,) 2 ı/a Morgen Weinberge im 
unterm Grombühl Stadth. Balthafar 
Nüpdlein, Feldh. Georg Schmitt Häders 
Witwe gelegen, und dem Großherzoglichen 
Stadtrentamte dahier Schakung « Steuers 
und Zehntbar; ben dem Grofherzoglihen 


Hofgerichte der öffentlihen Verſteigerung 


ausgeſetzt, und nad) det beftehenden Eres 
utiong » Ordnung den Meifibietenden zus 
geſchlagen werden. Decretum Würgburg 
den Öten Februar 1814. 
Großperzogl. Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 


Karfel. 
3 . Im Namen 
Seiner Raiferl. Königl. Hoheit 
des Erzherzoas Ferdinand, 
Großherzoge von Würzburg ꝛc. ꝛc. 
Von den zur Theilungsmafle der 
Grofihergoafichen Landes » Directions» Dis 
rector Klingerifhen Ehegatten bahier ges 
hörigen Mealiräten follen 

a.) die in der Nro, 6., und in den 
Anhängen Nro, 7., und 6, des In⸗ 
telligeng ı Blattes beſchriebene Käufer 
noch einmal zum Werfaufe, oder zur 
Vermiethung — 

b.) die benden eben bafelbft begeichner 
ten Gärten aber, eimeln, oder zus 
fammen, lediglich zum Verkaufe dem 
Öffentlichen Aufſtride ausgeſetzt, und 
— wenn annehmliche Gebothe falı 
len, — vorbehaltlih der Natifitas 
tion des Großherzoglichen Kofgerichs 
tes an den Meiftbierhenden abgeses 
ben werden, 

Zu diefem Zwede wird eine Tagfart anf 
Sonnabend den ıgten d. M. Vormittags 
21. Uhr ben dem Grofiberpoalihen Hop 
gerichte anbetaumt, bey welcher den 
Strichsliehhabern die Kaufbedingniſſe wer⸗ 
den bekannt gemacht werden; Uebrigens 
kann die Vermiethung 
1.) des Hauſes im III. D. Nro, 159, 


— 


— —— 


a Fe u m 


ceant Franz Schedel 


Mn. Ti We, — 


im ‚Ganzen, ober in zwey Theilen 
nähmlid, der untere, und mittlere 
Stoff auf einn und ber 'obere 
Stock auf dem andern Theile, und 

2.) jene des Haufes im III. D. Nro, 
115, in 2. Abeheilungen geſchehen, 
und der obere Stock fhon am ıflen 

des Märjes d. J. bezogen werden, 
Decretum Würzburg den gten Februar 


1814. 
Großherzogl. Hofgericht. 
D. v. Def. 


Haefel. 


6) CDettelbach.) Der Rechtaprac⸗ 


ticant, Franz Schebdel dahier, vermeidet 
ſeit einigen Jahren die hieſige Stadt als 
fein Giburtss und Wohnort, ſchleichet fi 
nur bie und da dev Nacht und Hebel 
ein, und fucher abfihtlich jeder Gelegen- 
heit gu entgehen, ihm die nöthigen In— 
finuationen eröffnen zu fünnen. Penn 
nun aber demielten Erkenntniffe der großs 
herzoglichen Pandeebdirection, bed nrofe 
Herzoglihen &tadegerihts zu Würzburg 
und des Pandgerihts Dertelbah zu ins 
finuiren find, fo wied der Mechtepractis 
edictaliter andurch 
vorgeladen, binnen 3o Tagen von heute 
an um fo gemwiffer vor ber unterzeichneten 
Stelle zu erfcheinen, und der Ainfinmatio, 
nen gewärtig zu ſeyn, als nad fruchtlo— 
ſem Verlauf diefer_Frift derfelte als Lan⸗ 
bes abweſend betrachtet, für ihn ein Ber: 
mösensverwalter aufgeftellt, und rechtli 
er Ordnung nah gegen feine Perfon 
und Vermögen vorgefahren werben folle, 

Jede großherzogliche July: und Por 
fireubehörde, in deren Desire fih der 
edictaliter Vorgeladene anfhal’en folte, 
wird unter Berficherung der birefeirigen 
Ssereltwilligkeit gu Grgendieniten erfucht, 
Demfelben gegenwärtige öffentliche Ladung 
zu inſinniren, und das diesfallfige Preto⸗ 


- Boll gegen Erflattung der Sebühren anher 


zu überfenden,  Detteldah am 11. der 
Sruar ıBıö. 


Grofperzogl. Landgericht, 
ickels. 
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9) (Karlftade) Nacqhbeſchrlebene 
zur TIheilungsmaffe des verlebten Wittir 
bers und Müllermeiſters Valentin Peter 
zu Miefenfeld gehörige Mühle nebſt Sür 
tern, wird ax Montage den 2d, Fer 
bruar d. J. früh um 9 Uhr in dem 
Haufe des -Däders, Johann Müb zu 
MWielenfeld Öffentlich verſtrichen, und dem 
Meiftbietenden inter den beym Striche 
bekannt gemachte werdenden Bedingniſſen 
zugefchlagen, welches den Strichliebha 
bern, welche ſich durch legale Vermögens: 
atteſte zu fegitimiren baten, andurd zur 
Kenntniß gebradt wird, Karlſtadt am 
5, Februar 1014. 

Großherzogl. Landgericht. 

Mohr, 
Schimpf. 
Beſchreihung. 

Die Mühle, die Ewaldsı oder Karche 
fenmüble genannt, liege im Wiefenfelder 
Thale, ohnweit Kalsbah, iſt mit eigenen 
Gütern ringeum umzseben, bat einen 
oberihlächtigen Mablgung, und if das 
ganze Jahr Hinturh wit dem mörhigen 
Maffer wohl verfehen. Ben der Mühle 
befinder ſich ein werſtoͤckiges Haut, ein 
Mferds und Rindriehſtall, eine Wagen⸗ 
halle, ein getrennter Keller mit Kellerr 
häuschen, eine Echener, ein awenfader 
Schmeinftoll,, und ein Hausaärthen. «Die 
zu der Mühle aehörigen Güter find: 

8 1/4 Morgen 55 Gerten an KHofrierh, 
Wieſen und Holzſchlag ohnwelt Hals 
bach, worauf 4 Pfund a Pfenn. 
Geundzine haften, 

9 3/4 Morgen 59 Gerten Arifeld 
unter dem WMühlwra, d. Beſitzer, f. 
Michaei Niedmenn, wovon jährlih 14 
Pfenn. Crundzins entrichten werben, 

7 Morgen 50 Gerten Artſeid an der 
Baumgartsmwiefen, d, Adam Zirn, f. 
Michael Niedmann, beſchwert mit 
e Denn, Grundyine. > 

5 1/4 Mergen Artfeld neben den Höhl⸗ 
arabden, d. Joh. Brohus und Jakob 
Schmiit, f. das Haupt mis Wieſen; 
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wovon 2 Pfenm. jährliher Grunds 
zins entrichtet werden. 

5/4 Morgen 35 Gerten Artfeld und 
MWiefen an ber Baumgartswiefe bey 
Adam Zürn-und Michael Riedmann, 
— mit Bgfıoo Pfenn. Grunds 

ns. 

N ıfa Morgen Holzſchlag mit Artı 
feld auf Miefenfelder Wartung, d. 
die Gemeinde, f. Freyherr v. Hutten. 

Auf vorbefhriedenem Mühlgute haften 
nebft den angegebenen Grundzinfen ans 
noh so fr. Schakung in simplo, jähr⸗ 
ih a Malter x Metze Korns nebſt 6 
Maas Habergült, und ift die Mühle 
nebft Gittern auf aa00 fl. rhein. "einger 
ſchätzt, welhe aud ein Nachbarrecht im 
Orte Wiefenfeld hat. 
An eigenen Gütern, 

1/4 Morgen 7 ıfa Ruthen ober ber 
Kühtränk, d. Freyherr von Kutten, 
f. Johann Georg Gruß, Tar ad fl. 

ı Ruthe am Währ, d. Befiser, f. Bars 
bara Gopp, Tar ı fl. 

10 1/4 Ruthen unter der Wiefe, d. 
der Weg, fe die Hoſſtadt, Tor 10 fl. 

8 Ruthen an der Schönrheimmwiefe, d. 
Brfiger, f. Joh. Michael Walz, 
Tax ı0 fl. 

a1 Ruthen unter der Mühle, bey Se— 
baftian Gruß, Tar 6 fl. 


8) (Karlſtadt.) Auf der Verlaſſen⸗ 
ſchaft der verlebten Peter Ehrmänniſchen 
Eheleute von Karlſtadt haften mehrere 
Schulden, daher man für nothwendig 
erahtet, den ganzen Schulderfland ders 
felben gu unterſuchen. Zu dieſem Ende 
werden alle diejenigen, welche gegründete 
Anfprühe an der Peter Ehrmänniihen 
Derlaffenfhaft dahier machen zu können 
vermennen, aufgefordert, folche am Frey« 
tag den 18. d, M. früh um g Uhr beym 
unterfertigten Landgerichte zu Protokoll 
su geben und zu liquidiren, unter dem 


bruat ıBı4. 


Rechtsnachtheile, daß fie mit ihren An 
fprühen nicht mehr gehöret werden. 
Karlftadt am 4. Februar ı8ı4. 


u: 


Schimpf. 

9) (Kariſtadt.) Alle diejenigen, 
welche an der Verlaſſenſchaft der verlieh» 
ten Johann Schätzleins Wittib, Hebamı 
me zu Euſſenheim, eine gegründete For—⸗ 
derung machen zu können glauben, haben 
folhe am Mitıwod den 16, März d. 9. 
früh um g Uhr beym unterzeichneten 
Landgerichte anzuzeigen und zu liquidi⸗ 
ren, widrigenfalls zu gewärtigen , dafi bey 
Auseinanderjekung der befragten Verlaf—⸗ 
ſenſchaft feine Rückſicht ouf fie gemacht 
werde. Katlſtadt am 5. Februar 1b614. 


BGro ogl. Landgericht. 
| ßbherz Sehr. gericht 


. Schimpf. 

10) (Schweinfurt) Die an verſchie⸗ 
bene Herren Domkapitnlaren bey dahier 
figem Rentamte für 1813 angemiefene 
Suftentationsfrüchte fellten vermöge Bes 
fehl grophergoglicher Pandesdirection ders 
mal fhon abgefaßt ſeyn. : 

Nachdem aber fih bis daher noch 
feine der Privarerwaltungen darum am 


‚gemeldet hat, indeffen der Lnterzeichnete 


aus verichiedenem Urfahen im längerer 
Auftewahrung des fraglichen: Gerrzides 
gehindert wird, fo ficht ſich derſelbe ven 
anlafıt, nad Verlauf von 8 Tagen (vom 
heutigen an gerechnet) die Suflenrationgs 
früchte mweaftürgen zu faffen, mo es nös 


thig ift, dos erforderliche Lokal auf Kos 


fen der Herren Suſtentirten gu mierben, 
und fonady feine dießfallſtge Berbindlichs 
feit für die Erhaltung des Berrags zu— 
rückzujiehen. Schweinſurt om ı1, es 


Großberzogl. Rentamt, 
8. Thomann. 


— e — 


nn: 
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Wuͤrzburger Sutelligenzblatt. 





Mis Großhergoglid allergnädigfier Erlaubnif. 





Samftag. 


Nro., 19. 


19. Februar 1814. 





DBefanntmadungem 


des Erzherzoge 


Im Namen Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit 
Ferdinand, 


Großherzogs von Würzburg ıc. wc. 


Georg Be von Stalldorf hat 50 fl, zur Verbefferung des dortigen Schul⸗ 


dienſtes vermacht. 


Diefe gemeinnügige Handlung gereiht dem Verſtorbenen zum Vers 


dienft, und wird hiermit zu feinem Ruhme öffentlich bekannt gemacht. Würzburg 


den 14. Gebruar 1814. 


Großberzoglihe Schulcommiffiom, 


Freyherr v, Stauffenberg. 


Fuchs. 





Durch den Todecfall des Lehrers zu Unterſteinbach, Lanbgerichte Pröladorf, 





Gerichtliche Anzeigen 


ı) Am Namen . 
Seiner Kaiferl. Köntal, Hoheit des 
Eriherzoge. FB erdin amd, 
Grofberjoas von ea Be ic. 6% 

Gegen die MWerlaffenihaft des aroßr 
Berzoslihen Kämmerers Freoherrn Cart 
Sigmund von Redwig iſt von dem groß⸗ 
hetzoglihen Hoſgerichte der Eoncurs er 
kannt. — : 

Es wird demnach der erſte Ediktetag 
auf Dinstag den ıflen Merg, Ber are 
Edittstag auf Dinstag den ugfken desſel⸗ 
ben Monarhes "Metz, und der Ste auf 
Dinstag den abſten Aprill dieſes Aahres 
jedesmal Mörgens um 9. Uhr auf dem 
gre ßherzoglichen KHofgerichte anberaumer, 


and werden andurch alle diejenigen, wel 


iſt die dortige Sielle in Ertedigung gekommen. Würzburg am 14. Februar 1614. 


che eine rechtliche Forderung am diefe Veri 
laffenfchaft haben, vorgeladen,,* am erften 
Ediererage in Perſon, oder durch achörig 
Bevofimächrigte ihre Forderungen mit den 
Demweismirteln, und Vorzugs Nechten ans 
jugeben, am zwerten zu ercipiven, und 
am dritten die Schlußhandlungen zu pfle⸗ 
gen, und zwar unter dem Mechränade 
theile, daß die in dem erfien Termine 
Auebleisenden mit ihren Foderungen an 
die Maffe, die in den folgenden Tagess 
fahrren nicht Erfheinenden mit den fie 
treffenden Handlungen merden anggefclofs 
fen werden, Decretum Würzburg am 

zöften des AHünnerg 1814. 

Großherzogl. Hofgeridht, 

H. v. Heſſ. 
Häfel, 
) ae Donnerflag den 

* 1 








a0. 


Be 


d, M. Vormittage um 1o Uhr wer⸗ 
bey dem großherzogl. Stadigerichee 

das zur Philipp Granzingerſchen 
Tdeilungsmaſſe gehörige Wohnhaus in 
der Aohannitergaffe 4. Diſtr. Mro. 
159, welches dem großherzogl. Stadts 
rentamge mit 5 Meben Weigengült, 
dann 5 Pfenn, Grundzins zu Lehen 
geht, rückſichtlich feiner inneren Eins 
rihtung aber im erfien Stocke ein 
großes heigbares Zimmer mit Küche 
und SSpeifefanmier, einem, MWafche 
feifel, Branntweindrennerep, und 
einem Stall gu 6 Stück Rindvieh 
in fih faffer, desgleihen auch mit 
einem Pferdftall, Heuboden mit Grass 
kammer, Kalterhaus, einem geräus 
migen Hof, zween Dunggruben, 6 
Schmeinftällen, einem Strohboden, 
Brunnen und Hihnerhaus verfehen 
ift, im gwepten Stode aber zwey heitz⸗ 
bare Säle, 3 Zimmer, eine Küche, 


Cpeifefammer, eine große Kammer, 


einen Abiritt, und 5 große einge: 


-mauerte Schränke enthält, endlich 


im dritten Stocke 10 geräumige Jims 
mer, movon 6 heitsbare, einen eins 


- gemauerten Nachtſtuhl, und Abtritt, 


de 


4 geräumige Getreidböden, und eis 
nen Thum, worin @ Meine Zimmer, 
in fh enthält, duch mit einem fehr 
quten geplatteten Keller zu bepläufig 
Bo Fuder Faß theils in Eifen, theils 
in Holy gebunden, verfehen if, 


. Ein fehr großer mit einem majfiven 


Sommerhaufe und den beften Obſt⸗ 
aattungen verfehener Garten aufers 
halb des Sanderthores zwilhen der 
Saaldiener Ludwig Wittwe und dem 
Saminfeger Streit gelegen, welcher 
dem großherzegl. Stadtrentamte mit 
6 Dasen für Pfund Wahs, dann 
der vormalısen Johannitercommende 
int a Mund 3 Pfenn. für 0 
Pfund Wachs lehubar if; 

erſten, dann Dienfta 


März dem jivepten, und Samſtag den 26. 


[4 


am ı5. k. M.“ 


des nämlihen Monats dem dritten und 
legten öffentlichen. Striche jedesmal früh 
um ı0 Uhr aufgefeßt, und dem Hreifls 
bietenden vorbebattlid der fladtgeriditl. 
Genehmigung zugeſchlagen, welches ſämmt⸗ 
lichen Strichluſtigen zur öffentlichen Kennt/ 
niß gebracht wird, Würzburg den 16. 
Februar 1814. 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm, 
Mohrenhofen, 
5) (Würzburg) Mittwoch den g, 
März früh um 10 ülhr werden bie zur 
Debditmaffe des verlebten Karthänfermüls 
lers Marhes Nörber gehörigen 2 Morgen 
Meinberg am Kürnocher Berge zwifchen 
Banquier Mohr und der Fandwehr lies 
gend, melde mit A/B Eymer BWeingült 
an das Stadtrentamt befchwert und hand⸗ 
Johnbar find, in_vim executiönis dem 
öffentliben Striche ausgeſetzt, und nad 
der beftehenden Executionsordnung dem 
Meiftbietenden zngeichlagen werden, mo» 
bey die dbrigen Bedingniſſe bey der 
Steihstagfart no bekannt gemacht wers 
den. Würburg am 16. Februar ıdı4, 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen, 
4) (Würzburg d. d. M.) Gegen 
Martin Knei, von Thüngersheim ward 
die Ausihagung. erkannt, und einziger 
Edietstag auf Mittwoch den ı6, Mär 
d. 3. früh*um g Uhr anderaumt, wo 
deifen Gläubiger sub poena praeclusias 
nis ihre Forderungen unter. Vorlegung 
der Beweismittel und Vorzugsrechte an⸗ 
bringen, über Liquidität und Vorzug fireis 
ten, fo mie ſchlüßlich handeln fellen. De- 
eretum Würgburg den 3. Februar ıdıq. 
Großherzogl. Landgericht d. d. M. 
Jäger. 
Wagner, Netuar, 
5) (Würzburg d. d. M.) Um bie 
Verlaſſenſchaft der Kaspar Bartenſteini—⸗ 
ſchen Eheleute gu Unterpleichfeld berichti⸗ 
gen zu können, iſt es nothwendig, Ihren 


— — 


ur Er 


En Di ER Ma 0 A ZA - 


ger werden, 
wmobilare boſteht aus einem Wohnhaufs 


Paffisftand- zu kennen. Es follen demnach 
ihre Gläubiger am Donnerfiage den 10, 
Mär d. 3. fräh um g Uhr ihre For⸗ 
derungen gehörig bahier anbringen , wieri, 
gens fie fpätechim mice beriſck ſichtigt wer⸗ 
den. Decretum Würzbarg den 3. Bu 
bruar 1614. 
Großherzogl. Landgericht d. d. M. 
Jäger. 
o Wagner, Actuars 
6) (Würzburg d. d. M.) Zur Ber 
richtigung der Vernard Heintichiſchen 
Verlaffenfhbafi zu Kürnach ii’ es nord, 
mwendia, ihren Schuldenftand zu kennen. 


Es ſollen demnad alle diejenigen, „welche 


beregte Maffe anf was immer für einem 
Grunde in Anfpuuch nehmen künnen, 
deßhalb am Donnerflage den 10. Mär 
d. I. früh um g Uhr gehörig dahier lie 
quidiren, widrigens ohne Berüjid tigung 
derfelden das Thellungsgefhäfe beendigt 
wird, : D. Wlirpburg den 4. Februat 
1814. 
Großherzogl. Landgericht d. d. M. 
Jäger 


0 » 
Mogner, Actuar. 
„) (Würzburg 85, 6.M,) Die Zie⸗ 
gelhürte der verlebten Leonard Brauns 
Wirtib zw Unterpie difeld Fol am Dons 
nerfiage den:5. Märy d. 3. ſeſch um 9 
Uhr auf dem dafinen Gemeinde hauſe ent 
weder auf einen drevjährigen Beſtand 
hingelaffen, order wenn alinflige Gebote 
fallen, käuflich abgegeben werden, weis 
es Liebhabern andurch eröffmer wird; 
Derretum Würſburg den 16. Februar 

1814. 
Großherjogl. Landgericht d. d. M. 
Jäger, 

Waquer, Actuar. 
8) (Arnfein.) Das den minder⸗ 
jährigen Michel Bontlänberiihen Kins 
dern zu Hundebach erbſchaftlich ongefal⸗ 
fene Immobilarvermögen ſoll auf 6 Jahre 
von Petri adıd , bis dahin 1800 verpach⸗ 
Das zu verpachtende Im⸗ 
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mir Hoftieth, Scheuer, Stallung, Kalı 

—* Kellern, ——— Krantı und 
rıfeldern, umd betr nad be a 
551 fl. 50 kr. — — 

Die Öffentliche Verpachtung dieſes 
Jmmobilarvermögens wird Montag den 
7. März früh um 9 Uhr zu Hundebach 
gerichtlich vorgenorfmen werden, wo man 
auch die Berrragsbedingungen und die 
befannten’ Laften eröffnen wird, Hiebey 
wird zum Voraus bemerkt, daß fremde 
Padırivebhaber ih durch gerichtlihe At⸗ 
tete. über Ihre Öfonomifhen Kenntniffe, 
gute Aufführung und Vermögensumflände 
ensjumweilen, und eine angemeffene Cau⸗ 
tion zu fiellen heben. 

Dep ber nämlichen Tagfart werden 
auch die zur Theilungsmaffe- der verleh⸗ 
ten Michel Bonnländeriſchen Eheleute 
gehörigen Weinterge zu etwa 4 Morgen 
dem britten öffentlichen Striche ausges 
ſetzt, ımdb wenn annahmbare Gebote 
falien, den Meiftbietenden hingefehlagen 
werden. Arnſlein den »@. Februar 1814, 

Broßherzogl. Fandgeridht. 
F. Keller, 
Mies, 
9) (Dettelbadh.) Zur Verichtigung 
ber Merlaffenihaft des abgelebten Georg 
Mieifter, Löwenmwirkhs dahier, iſt dem 
Landgerihte Die Kenntnif deffen Paſſiv⸗ 
ſtandes morhwendig. Es werden daher 
alle jome, melde gegen beregte Maffe 
irgend eine Forderung rechtlich bearünden 
jzu können giaulen, zur Angabe und Pis 
quidation derſelben auf Montag den 7. 
März 1. J. früh um B- Uhr ‚unter dem 
NRechtsncchtheil zur unterfertiaten Stelle 
vorgeladen, -daß auf die nicht Erfiheinens 
ben ben Berthellung Liefer Maſſe keine 
Muͤckſicht werde genommen werden, Dets 
telbach am 6. Februar 1814. 
Grofberzogl. Landgericht. 
Seubert, act; j. 0, i. 


- Get 

20) (Detteldod.) Au Mittwoch als 

dem g. März 4. I. Morgens um g uhr 
ti 
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wird auf dem” hleſigen Rathhauſe das 


lienende Vermögen des hiefigen Bürs 
gers Johann Blettner, beſtehend in einem 


Wohn⸗ und Gaſtwirthshauſe zum gols- 


denen Stern, im mehreren wohl unters 
haltenen Weinbergen guter Lage, in ders 


aleichen Artfeldern, Wiefen, Baumläns 


dern unter den bey der Tagfart ſeldſt bes 


fannt gemadht werdenden Bebdingniffen - 


dem Öffentlihen Strich ausgeſetzt, und 


Umſtänden nah den Meiftbietenden (os 


gleich unbedingt zugefchlagen werden. 
Mit der Bemerkung, daf das Wohnhaus 
zur Treibung der Wirthſchaft ſowohl 
als auch zur Metzgerey gut eingerichtet 
fen, wird Gegeywärtiges zur öffentlichen 
Kenntnif Esche, Dettelbab am 14. 
Februar 1814. 
—— Landgericht. 
* Nickels. 

11) Euerdorf.) Samſtag den ıq. 
Mir d. J. früh um 10 Uhr werden 
bey hiefigem Amte vorbehaltlich höchſter 
Genehmigung öffentlih aufgeſtrichen: 

50 Malter Weisen, 

400 bis 500 Malter Korn, 

150 Malter Haber, 

etwas Erbien und Pinfen, 
ſämmtlich Würzburger Gemäß. Jeder 
Streicher hat fogleih per Malter einen 
Gulden Daranfgade zu erlegen, anſonſt 
fein Gebot nicht im mindeften berückſich- 
tiar wird. Euerdorf am 14, Bebruar 
1814 

Großherzogl. Rentamt. 
- ». 8 Sauer. 

12) (Hammelburg.) Die im gten 
und ızıten Stück des Intelligenzblatts 
diefes Jahrgangs angefündigte Werpachs 
tung des gräflih von Eoudenhovenihen 
Schloßgutes zu Elfershaufen und Berfleis 
gerung mehreren Viehes wird nunmehr 
den 3. nächſten Monates Mär; in loco 
Eifershaufen von untergeichneter Stelle 
vorgenommen werden, woyu Liebhaber 
eingeladen find, Zur Padtung können 
ſedoch nur ſolche zugelaffen werden, bie 


fih ihrer’ beonomiſchen Kenntniſſe und 
ſittlichen Characters halber mit glaubwür⸗ 
digen Zeinniffen legit miren, auch eine 


gewiſſe Cautlon zu ſtellen im Stande ſind. 


Hammelbueg den 15. Februar 1814. 


Gräflid von Coudenhovenſche Güters r 


dmiriftration. 
. Goeßmann. 
15) (Haßfurt.) Nach höchſter Weir 
ſung werden bis Montag den sb, d. M. 


aab Scheffel ı Metze Gerften, 
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auf dem Boden zu Mariaburgbauien lies 
gend, salva ratificatione zum Striche 
aufgelegt; welches hiermit befannt gemacht 
wird. Haßfurt den 16. Februar 1014. 
Großherzogl. Rentamt, 


Lok. ? 

14) (Riffingen.) Gegen ben nun. 
verftorbenen Michael Manger von Lauts 
ter haben fih fo viele Schulden veroffen⸗ 
Batıe, daß eine gerichtliche Unterfuhung 
derſelben nöthig wird, 

Alle diejenigen, welche ſonach an den 
erwähnten Michael Manger aus irgend 
einem Rechtsgrunde Forderungen machen 
zu können glauben, werden duf Dienitag 
den 8. März 1. 9. früh um g Uhr vors 
geladen, wo dieſelben entweder in Pers 


fon oder dur binlänglih Bevollmächtigte 


bahier zu erfcheinen, ihre Borderungen 
in Gegenwart der hinterlaffenen Wittwe 
des Michael Manger gehörig zn liqwidis 
ren, oder zu gewärtigen haben, daft bey 
Behandlung dieſer Debitfache auf die 
Ausbleibenden feine Niückfiht genommen 
merden folle. Kiffingen den 31. Januar 


Bı . ; : 
3 Großberzogliches Pandgericht, 
&. 5. Conrad, 
G. Thees, 
»5) (Kifingen.) Des Kaspar Kleins 


benz vulgo Lips zu Zahlbah Kinder und 
deren Bormund haben bey dahiefigem großs 


früh um 9 Uhr bey dem biefigen Deuts 


—— — — — 


herzogl. Landgerlchte barauf angetragen, - 


daß die von ihrem Großvater Johann 
Hartmann, Schmied zu Zahlbach, noch 
herrührenden und von ihnen fpäterhin 
unter Aſſiſtenn ihres Vormundes noch 
contrahirten Schulden liquidiret, und die 
als liquid erkannten, mittels öffentlichen 
Verkaufs der erforderlihen Realitäten 

mögten getilgt werden. 
Alle diegenigen, welche daher an ben 
zu Zahlbach verſtorbenen Johann Hart—⸗ 
mann, Schmied, nun deſſen Teſtaments⸗ 
erben, den Kindern des Kaspar Klein— 
henj vulgo Lips daſelbſt, entweder aus 
einer älzern won erſteter ſelbſt oder aus 
‚einer jingern von den Kaspar Kleinhens 
ziſchen Kindern unter Benfland ihres Vors 
mundes eingegangene Verbindlichkeit irgend 
eine vechtlihe Forderung zu machen has 
ben, werden hiermit aufgefordert, dieſel⸗ 
be Dienfag den 15. Märy I. 3. früh um 
9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile dahier 
anusringen, als die Michterfcheinenden 
damit hey Verhandlung diefer Sache nicht 
reſpicirt werden follen, Kiſſingen den 1. 

Februar 1814. , 
Großherzogl. Landgericht. 
G. F. Conrad. 

G. Thees. 


16) (Kiſſingen.) Johann Krapf, 
Schreiner, jung von Aſchach, iſt mit Hins 
terlaffung mehrerer Schulden verſtorben. 
Um nun das vechtlihe Verfahren gegen 
deſſen Wittwe einleiten zu fünnen, ift es 
nörhig, deſſelben Schuldenftand gerichtlich 
zu unterfuchen, 

Ale diejenigen, welche daher an nes 
nannten Johann Krapf, Schreiner, jung 
von Aſchach, gegriindete Forderungen mas 
den zu können glauben, werden auf Dons 
verlag den 10, März I. 9. früh um 9 
Uhr hieher vorgelader, wo diefelben ent 
weder in Perfon oder dur binlänglich 
Bevollmächtigte dahier zu erisheinen, ihre 
Forderungen gehörig zu liquidiren, oder 
zu gemwärtigen haben, daß bey Behands 
lung diefes Debitwefens auf die Ausblei⸗ 
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benden feine Nückficht genommen werden 
folle. Kiſſingen sew.ı. Februar 1614. 
Großherzogl. Landgericht. 
G. F. Conrad. 
Reder, A, 
17) (Neuſtadt.) Die etwaigen Gläu⸗ 
biger der Andres Schranziſchen Eheleute 
zu Unsleben werden auf Freytag den 6. 
Muy d. 3. früh um g Uhr jur Liquidae 
tion ihrer Forderungen hieher vorgeladen, 
wenn fie vor Abjönderung und Theilung 
der Berioffenfhaft der Schranzifhen Ehen 
frau ihre Befriedigung verlangen, und 
nit an die eingelnen Erten gewiefen 
werden, wollen, Neuſtadt den 7. Februar 
1814. - 
Großberzogl. Landgericht, 
B. V. d. L. 
Werner. 

Hermann, A. s. 

18) (Meuftadt.) Die norhwendige 
Berichtigung der Hinterlaſſenſchaft der 
Valtin Müllers Wittwe gu Wohlbach ers 
fordert eine Liquidation der vorhundenen 
Paſſiven, wozu deren Gläubiger auf Freys 
tag den 28. April d. J. Mittags um @ 
Uhr unter dem Nachtheile, im Nichter⸗ 
fheinungsfalle auch nicht berückfichtigt zu - 
werden, hieher vorgeladen werden. Neus 


ſtadt den 7. Februar 1814. 


Großherzogl. Landgericht. 
Berner. j 
Hermann, A. s. 
19) (Neuſtadt.) Wenn Jemand an 
den verftorbenen Kaspar Dfenhiser zu 


> Sälz eine Forderung machen zu fönnen 


glaubt, fo wird derfelte angemwiefen, fols 
he auf Freytag den 6. May d. 3. früh 
um 9 Uhr dahier anzubringen, indem 
den ſpäter erfcheinenden Gläubigern die 
Nichtbeachtung bey Berichtigung und Vers 
theilung dieſer Merlaffenfchaft bevorſteht. 
Neuſtadt den 7. Februar 1814. 
Großherzog. Landgericht. 
B. V. d. L. 


Werner. 
Hermann, A, & 





m 


oo) Menftadt.) Zur Berichtigung - 


‚Ber Werloffenihaft der Georg Raab'ſchen 
Eheleute zu Menftadt werden jene, welche 
an diefelben ehe Forderung machen zu 
Hönmen glanden,, hiermit auf Freytag den 


6. May d. I. früh um 9 Uhr gr Li⸗ 


gutdarion ihrer Forderungen hieher citirt, 
und Haben die Ausbleidenden den ihnen 
Buch Ähe  Michrericheinen zugehenden 
Nahıbeit fih felbſt benzumeffen. Mes 

fladt den 7. Februar 1814. 

Großherzogl. Landgericht, 
B. B. * * 
Berner 

Hermann, A. & 
51) (Bolkach.) Gegen Georg Mir 
el Eiiinhuns Wartib Anna Marta, vors 
ber verehelichre Fröhlichin zu Fahr, ift 
die Ausihasung erfanm, und einziger 
Edictsiag aur Conſianation und Liquidas 
fion und Angabe deren Beweismittel und 
Vorzugserechte, fodann jur Vorbringung 
der dagegen ſtatt habenden Einreden, ends 
ih zur ſchlügſichen Verhandlung auf 
Freytag den 3. April I. 3. Wormittage 


um 9 Uhr anberaumt, wobey alle dieje⸗ 


finen, welche aus irgend eimm Grunde 
eine Forderung an die gedachte Georg 
Michel Cifenhurs Wirris machen zu kön⸗ 
nen glaußen, sentweder in Perfon oder 
durch gerichtlich Bevollmäch tiate dahler 
zu erſcheinen, alle nöchigen Verhandlun⸗ 


gen zu pflegen, widrigens zu gemärtigen . 


basen, von der Comeursmaffe mit ihren 
Forderungen ausgefhlofen zu werden. 
D. Boltsh den r4. Rebruar 1814. 
Grofherzogl. Landgericht, 
‚Benfe:t. 


3.3 ©, 
Geßner, A, 5. 





geilbierungen. 


2) Mlinftiaen Dounerilag als den 
24. diefes Vormittags um. ax Uhr mwers 


don in der Kanzley des großherzoglicen: 


Mitteatenpitald in dem Auguftineriofter 
45 Matter 6 Mesen ı 5/4 Mäßchen 
Korn dem öffentlichen Striche aufgelege, 
und. den Meiftbietenden salva ratifica- 
one überloffen. Welches den Kaufluſt⸗ 
habenden Hiermit bekannt gemacht wird. 
Würzburg den 18, Februar 184. 
* Schenk, Verwalter, 
2) Die zur Hinterlaſſenſchaft der 
verfebten Bütthermeiſter Georg Gutbrode 
Wittwe gehörigen Mobilien an- Betten, 
Weifijeug, Schreinerwaaren und dergieis 
dyen werden am Donnerflage den 24. 
biefes und die nachfolgenden Tage jedres 
mal MNahmittagg um 2 Uhr in dem 
Sterbhauſe nächſt dem Holzthore a. Diftr. 
Mro, Sog verfirihen, und gegen gleich 
baare Zahlung. abgegeben, weihes für 
Lienhaber Öffentlich bekannt gemacht wird. 
Von Tefiamentariars wegen. 
5) Sountag den 97. Februar und 
an den darauf folgenden Tagen jedesmal 
frirh von 9 bis 10 Ihr und Nachmittags 
um a Uhr werden in dem Haufe des 
voerfiorbenen Raphael Glafer “zu Thün⸗ 
gen, Landgerichts Karlſtadt, verfhiedene 
zu feinem Nachlaſſe gehörige Gegenſtände 


“an Prätiofen, Silber, Gold, Zinn, Mefı 


fing, Kupfer, Krommwaaren, Kleidern, 
Betten, weißem Zeug, Wein, Fäffern, 


. Hohmert, Wiehhäuten, etwas Honig, 


Haber und Kiee an die Meiltierenden 

gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 

verkauft, woju die Liebhaber eingeladen 

em Hendingsfeld den 16. Februar 
14 


Grofberzogl. — ·Amt. 
i 


ng. 

Hoyum Samfon, Landesvorgänger. 

4) Das Gaſtwirthshaus zum weis 
fen Lamm in Wiefentheid, beftehend in 
einem zmeuftödinen meugebiuten Wohns 
hanfe, nebſt Scheuer, Holzhalle, einem 
neugedauten wohleingerichreten Brauhaufe, 
dann einem Fehr guten Felfenkeller, und 
in diefem einen auten feparirten Gemüse 
Poller, nebſt as Morgen Artfeld, 5 Mor⸗ 


- 


u 


un ie 


>, 
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gen Wieſen, a ıfa Morgen Gemeintheil 
und ı ıfa Laubholzreche, iſt aus freper 
Hand zu verkaufen. Dem Eigenthümet 
erfährt man im Intelligengomteir. 

Mehrsre Fuder am guten und 
reingehaltenen Schenf« mund Tiſchweinen 
Wurzburger  Gewädis . vom Jahrgang 
ıBıa find Mdem ehemaligen Rotenhah⸗ 
niſchen Hofe Difte. a Nie. 600 zu ver 
kaufen. Die Herren, Kanfsliebhaber bei 
Sieben den as. oder 24. d. M. die Weir 
ne am Faſſe zu koſten. 





Bermiethbungen. 


1): Sm erften Diftrigt ohnweit ber 
„großherjoglihen Mefidens tft eimes der 
Shönften Quartiere zu 5 ineinander ges 
henden heit baten Zimmern, Kühe, Spei⸗ 
fekammer, Abtritt, Bodenkammer, Kel⸗ 
fer, Holzlager ſogleich oder auf den 1. 
May für eine folide file Haushaltung 
ju vermieden, 

. 2) An dem. neuerhauten Kaufe 
des Bronndaher Hofes a, Diſtr. Men. 
168 ı/a find im zweyten Stock = ineins 
ander gehende heitdare Zimmer mir ges 
fonderten Ausgängen und Defen entweder 
ufnmmen oder ‚einzeln mit oder ohne 
"hRöbel on einen ſtillen Herrn oder an 
ein Rrauenzimmer zu verlehnen. 
m a. Difir. Mro, 674 iſt ein 
Quartier von a heitzbaren und einem uns 
heisbaren Zimmer, einer Küche, Boden⸗ 
fommer , verfbloffener Holzlage, Keller 
Und gemeinichafeidem Waſchhauſe auf 
den 2. May gi vermitthen. 

4) Im Diſtr. Mio. ı3ı hinter 
dem Arbeirshaufe if ein Quarsier von 
+5 ineinander 'gehenden Fimmtiern, Müche, 
Bodenfammir, verfchlofenem stellen ıc. 
auf den ı. Map zu vermischen, 

5) Im a, Difte. Mo, 355 find 
alven Quartiere, wovon das erſte 3 heitz ⸗ 
dare Zimmer, Kühe, Waſchhaus und 


x 


Analylager, das zweyte ein Almmer mit 
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DMebenzgimmer, Küche und Holzlager ent ⸗ 
hält, anf den », May zu vermieden. 

6) Ein Quartier, beſtehend ang 
«inem Zimmer, a Kammern und‘ Küche, 
ift im a. Difie. Mro, 198 in der Katha⸗ 
zinengffe zu vermiethen. 

7) Mro, 045 nähft der Dominis 
Kanerfiche iſt der obere Steck, beſtehend 


aus 5 Zimmern, Küche 10. anf den ıten 


May zu verichnen, 

8) Auf der Brüde Nro. a6ö find 
2 Zimmer fiir einen oder a ledige Her⸗ 
een auf den =. May zu verlehnen. 

9) Auf dem Kürfhnershofe Neo. 
595 If ein Zimmer mir Möbel ſtündlich 
zu vermiethen. 





Vermifhte Anzeigen 


1) Aufforderung. 

Auch Würzburgs Frauen find deuts 
(he Frauen! 

Keines andern Eingangs und feiner 
weitern Anrede bedarf der Ausſchuß, um 
die Mitglieder der Geſellſchaft für Ums 
terKübung u. Def. weibl. Kunftis 
fertigfein und jede andere gute Würze 
burgerin aufjufordern, dem ſchönen 
Bevfpiele zu.folgen, womit ſchon fo vie 
le Edle ihres Geſchlechtes, zum Beiten 
unfers gimeinfamen deutfhen Vater⸗ 
Jandes, voran gegangen find, 

Allenthalben Hilden ſich Frauengeſell⸗ 
ſchaften, deren höchſttlöbliches Beſtreben 
dahin gerichtet iſt, die groößen Gefühle, 
bie jetzt jede deutſch⸗ Bruft erweitern, auch 
ihrer @elts werkthätig auszudrücken. 
Wird der, zwar gu andern wohlthiätigen 
Zwecken, ſchon einige Zahre Beftehende 
hiefige Arauenverein mit ‚jenen jlingern 
nie gleichen Schrtitt halten wollen in 
dervallgemeinen hochherzigen Streben 
nach vaterländifcheriinabbünatafeie? Wird 
ss. ber. Frau oder der. Schweſter ſchwer 
fallen fönnen, auch einige Opfer von ges 
kingerem. Belang jener heiligen Sache zu 
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Bringen, für melde der Gemahl oder der 
geliebie Bruder ihren legten Blutetro⸗ 
'pfen zu verſchwenden fo bereitwillig find? 
? Diefe Fragen haben fin ohne Zwei⸗ 
fel unfere Mirbürgerinnen bereits ſchon 
ſeldſt gemacht, und gewiß auch fon, 
wie es dbeutfhen Frauen gejiemet, 
beantwortet. Es wird alio nächſter Ta— 
gen, im Namen der ganzen Geſellſchaſt, 
eine gefhloffene Büchſe in der Stadt 
herum getragen werde, welder jede aus 
ihnen ihr Schärflein zar vollländigern 
Ausrüftung der wackern Vertheidiger uns 
fers Vaterlandes anvertrauen darf. Dies 
‘fe Büchſe wird von einer offenen - Lifte 
begleiter feon, in welche es jeder Geberin 
frepftehen wird, ihren Beytrag anjumerfen, 


Uebrigens wird auch hiermit jede _ 


Frau Landrichterin geziemend eingeladen 
und aufgefordert, eine ähnliche Collecte 
in dem Bezirk des Landgerichtes, in wel— 
dem Sie mohner, fo viel ed die Um— 
flände erlauben, zu veranflalcen, und das 
Geſammelte, fo tald es möglich iſt, der 
imtergeihneten Präfidentin m &. anher 
ja fenden. Würytura den ı9. Februar 1814. 
M. E, Fürfiin v. Thurn und 
Taxis, geb. F. v Lobkowitz. 
F. M. Domers, füeſtl. Hohen 
lohe⸗ Bartenſtein. aeiſtl. Rath, 
Sekr. d. Geſ. 
2) Einladung, 

Die Damen und Herren, welche 
Mitglieder der Harmonie dahier sind, 
werden auf künftigen Dienstag, den 
22. tlieses Monats, zu einem Gesell. 
schaftsballe Abends von 6 Bis ı2 Uhr 
in dem Himmelsteinischen- Locale mit 
der 
eingeladen, dals, diejenigen, welche 
daselbst warme Speisen zum Abend. 
essen zu erhalten wünschen, späte- 
stens bis zum Morgen des oben be- 
nannten Tages die Billete dazu ge- 


Bemerkung andurch ergebenst 


fälligst lösen wollen, Wjirzburg des 
27. Februar 1614. 
Vom Vorstande der Harmonie. 
Baron F, v. Guttenberg. \ 
Ziegler, 

5) Im der Bonitas'ſchen Hand 

Sung ift zw haben: ' 
Behandlung des Heiligen Vaters Pins 
des Siebenten bey feiner Kinmep 
führung von Savona nah Ar 
tainebleau, und Schilderung 
feines dortigen Aufenthaltes, Aus 

* preußiſchen Feldzeitung. — Preis 
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4) Untergeichneter empfiehlt fich erger 
benft den großherzogl würjhurgifchen Fred⸗ 
jägern mit jeinen grünen und goldgelben 
Tüchern ächter Farbe, wie auch ſchwar⸗ 
sem Mancefter zur Uniformirung. 

Jakob Forhbeimer, im Laden 
bey Herrn Rüttenauer mahe am 
Rathhauſe. 

5) Es ſucht Jemand ein Quartiet 
mit, einem Garten, oder einen Garten 
mit einem den Sommer hindurch bemwohar 
baren Sommerhaus zu beſtehen. An 
träge bitter man im Intelligenzcomtoit 
abzugeben, 7 

6) Es wünſcht Jemand einen jun 
gen Menfhen unter annehmlichen Bu 
dingniffen in eine hiefige Handlung in 
bie Lehre zu nehmen. Wer? erfährt man 
im Intelligenzcomtoir, _ " 

7) Es ſacht Jemand ein Bilard 
zu faufgg. Den Liebhaber erfährt ma: 
bey Aleränder Hallein, Paranluismadıt, 
wohnhaft nächſt der klauen Glocke. 

8) Ein Meines glatthäriges Hünd 
hen mit langen braunen Ohren if catı 
lanfen. Derjenige, dem es zugelaufen, 
beliebe gegen eine Erkenntlichkeit die Anı 


zeige hiervon im Intelligenzcomtoit ju 
machen. 


— — — — 


Mebſt einem Anhange.) 
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. Anhang 
sum Würzburger SIutelligenzblatt 


zu Nro. 19, 


f 


We —— 


Gerihtlihe Anzeigen 


7) (Würzburg) Die zur Concurss 
maſſe des Leonard Seiferling, Lehnkuts 
" fchers dahier, gehörigen Effecten, als 
Fmferd » und Wagengejhire und einige 
Bausmobilien, werden Donnerflag den 
"84. Hornung 4. J. Nachmittags um = 
Uhr in. deffen Behauſcag in der Urfulis 
ergaffe Diſte. 3 Nro. 196 dem öffent 
Achen Striche ausgeſetzt, und an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung abs 
gegeben. Miüryburg den 0, Hernung 1814. 
ö Grofherzogl. Stadtgericht. 


2 Wilhelm, 
E Mohrenhofen, 
Der bikfine 


r 


gr 
A. 2) (Altenftönbod.) | 
Shutz und Handelsjude Moſes Iſaac 
enk ohnlänaft in dem. Aiſchfluß bey 
Bremsto:f. Ben der hierauf nöchig ger 
ordenen Interiuchung feines Activs und 
ajinvermönenrzuflandes hat fi eine 
Bas'oeringe in !lofen Motilien. und wies 
Imigen Zotbernnasaurfünden beſte hende 
Attisvermögen fo Mark Überfieigende Schul⸗ 
era Heransneorfen, daß deßhalb 
unterm heutigen der Concurs erfannt und 
Hleihfalls :rechrefräftig angenommen wors 
Den I, Ba werden daher Behufs ber 
Edidenliquidations · und Prioritätevers 
Handlungen nahfölgende Edictstage feflger 
ehr. 

' Dienflag der 20, Februar 1014 ad li. 

quidandum, 
Dienftag der ga, März ıdıy ad exci- 
piendum, und 


ı814 





Dienftag der 12. April 
ad concludendum, 

Am erften haben die Gläubiger ihre Fors 
derungen mit dem Vorzugsrechte entweder 
ſelbſt oder durch rechtezuläſſige Bevoll⸗ 
mãchtigte anzubringen, und zuglei ihre 
Probmittel vorzulegen , oder die Aueſchiie⸗ 
Bung in dem Haupt» und Prieritätsvers 
fahren zu gemwärtigen. 

Im zwenten und dritten Edictstage has 
ben die Gläubiger Die fie treffenden Hands 
lungen auf die gefeslihe Art zu pflegen, 
mwidrigenfalls fie damit werden ausgefdlofs 
fen werden, 

Hierbey wird allen denjenigen, "welche 
Effecten oder von dem Gemeinfchuldner ers 
Faufte zum Theil oder chen ganz bezahle 
te aber nch nicht verabfolgte dürre 
Zwetſchgen in Verwahrung oder Jahlun: 
gen an denfelben zu leiften haben, andes 
beuter, die Anzeige und Ablieferung Bier 
von an das Conecurégericht zu machen, 
mwiedrigenfalls fie nicht nur zum Erfaße 
angehalten, fondern aud nah Umſtän— 
den mit angemrfjerer Strafe beiege mers 
ben follen. Altenfhöntah am 5:1. Sens 
ner 1814. 

Grofberzogl. Patrimonialgericht der 
Stepberren von ‚Crailsheim. 


Kappel, 


ejusd, ai. 


Dörrer, 
Der Rechteprac⸗ 
Franz Schedel dahier, vermeidet 


5) (Dettelbadh,) 
ticant, 
feit einigen ihren die hiefige Stade als 
fein Geburts; und Wohnorr, fchleiher fi 
nur hie. und da bey Nacht und Hebel 
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ein, und fuchet abfihtlich jeder Gelegen⸗ 
heit gu entgehen, ihm die nöthigen In— 
finuationen eröffnen zu können, Wenn 
nun aber demſelben Erkenntaiffe der großs 
berzoglihen Landesdirection, des groß« 
herzoglihen &tadtgerihts zu Würzburg 
und des Landgerihts Dettelbach zu ins 
finuiren find, fo wird der Nechtepractis 
cant Franz Schedel edictaliter andurd 
vorgeladen, binnen 30 Tagen von heute 
an um fo gewiffer vor der unterzeichneten 
Stelle zu erfcheinen, und- der Inſinnatio⸗ 
nen gewärtig zu ſeyn, als nah fruchtlo— 
fem Verlauf diefer Frift derfelbe als Lans 
des abweſend betrachtet, für ihn ein Vers 
mögepsverwalter aufgeſtellt, und rechtli— 
her Drdnung nah gegen feine Perfon 
und Vermögen vorgefahren werden folle, 

Jede großherzogliche Juftiz: und Pos 
lizeybehörde, in deren Bezirke fi der 
edictaliter Borgeladene aufhalten follte, 
wird unter Verfiherung der biesfeitigen 
Bereitwilligfeit zu Gegendienften erfucht, 
demfelben gegenwärtige öffentlihe Ladung 
au infinniren, und das »iesfallfige Protos 
ei gegen Erftattung der Gebühren ander 
zu überſenden. Dettelbah am 11. a“ 
bruar 1814. 

a re Landgericht, 


4) (Eltmann.) Bir hiefige Bürs 
ger . Schiffer Johann Grafer bat 
fein Vermögen an feine Gläubiger abges 
treten. In diefer Abfihe werden bie 
Pessteren auf Dienflag den 1. März d. 
J. früh um 9 Uhr au ihrer deßfalſſi— 
gen Erklärung aufgefordert, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß die Außenbleibenden 
fediglih nah der Stimmenmehrheit der 
erfchienenen Gläubiger behandelt werden 
follen. Eltmann den 4. Hornung 1814. 

Großherzogl. Landgeridt. 

v. Edart, 
Philippi, Actuar. 
5) (Haffurt.) Gegen Georg Schams 
berger zu Haßfurt ift der Concurs erkannt, 
und wegen Geringfiigigfeit des Vermö— 


gens Donnerftag der 5. März I. J. als 


„einziger Edictstag feſtgeſetzt, mo Jeber⸗ 
mann , der aus irgend einem Grunde ei⸗ 
ne Forderung zu baten glaubt, feine Ans | 
fprüche famme-Vorrecht unter Angabe ber | 
einihlägigen Beweismittel entweder pr | 
ſönlich oder durch hinſänglich Bevollmäch 
tigte unter dem Nachtheile der Prãclu⸗ 
ſion —r⸗ bat. Haßfurt den 12. 
Jänner 1814. 
Großberzogl. Landgericht. 
—— 2 
fmann, A. : | 
6) (Rarlfiadt.) racwerjeiguen | | 
Sindividuen find zum Eintritte in den 
Militairdienft beftimmt ; deren Aufenthalt 
iſt aber unbefannt. In Gemäßheit dis 
Geſetzes werden daher dieſelben vorgela 
den, ſich längftens im Verlaufe eines Jah⸗ 
res "Hey unterzeichneter Stelle, oder menn 
fie im Groſherſogthume fih befinden, 
innerhalb 4 Wochen ſich gu fielen, in 
dem fie widrigenfalld als Deſerteurs be⸗ 
trachtet, und als ſolche ſowohl hin ſich⸗ 
lich ihrer Perſon als ihres Vermögens 
behandelt werden ſollen. Karlfladt am 
29. Jänner 1814. 
Großh. Diftricts » Commiffariaf. 
Srandaur. a 
öt 
Von Aſchfeld. 
Michel Ambach. 
Niklaus Müller. 
Bon Euffenheim. 
Johann Georg Störlein. 
Johann Georg Lauer. 
Georg Miölitor. 
Melchor Baumann. 
Lorenz Beyfuß. 
Bon Sambad. 
Philipp Ammersbach. 
Ludwig Roßmann. 
Sohann Weinia. 
Bon Heßlar. 
Jakob Merklein. 
Franz Seen Krämer, 
Von Karlburg, 
Johann Adam Gehret, 
Mardes Dieterich. 


Johann Georg Zübert. 
Bi Arnold. 
Johann Adam Müller. - 

Kaspar Arnold. 

Johann Georg Kühl, ' 
Johann Rauch. 
Bernard Kohlmann. 
Johann Büzer. 

Bon Karlſtadt. 


Balthaſar Mögelein. 

Franz Konrad Seubert. 

Veit Karl Franz. 

Johann Baptiſt Metz. 

- Bernard Scherer. 

Nikolaus Heinrich Joſeph Büchs. 

Michel Hohn. j 

Sodann Ehriftoph Kraft. 

Johann Malachias Fiſcher. 

Paul Michel Jacoby. 

Franz Konrad Couſſina. 

Stephan Badersbach. 

Michel Karl. 

Egid Behringer. 

Fran; Ludwig Englert. 

Sohann Georg Riedmann. 

Fran, Müller, 

Franz Joſeph Stredert. 

Andreas Michel Taubenberger, 

Franz Bernard Streckert. 

Fran; Kaver Brendel, 

Heinrich Möglein. 

Nikolaus Fleiſchmann. 

Fran, Chriſtoph Knüpfing. 

Franz Joſeph Herbſt. 

Valentin Biſchof. 

Valentin Klöpſer. 

Kısyar Krany 

Laspar Hörnis. 

Valentin Metten. 

Thomas Schmitt. 

Ftanz Kirchner. 

Philipp Balthaſar Schmitt. 
Von Laudenbach. 

Johann Limbach. 

Egid Gerchsheimer. 

Peter Stephan Spies. 

Jofeph Schumm. 


) 
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Don Mühlbach. 
Kilian Keil. 9 6 
Philipp Winheim, 
Johann Vogel. 

Bon Retzzbach. 

Friedrich Behr. 

Gabriel Herrlein. 

Nichel Geiger. 

Anton Wegner. 
Valentin Geiger, 
Johann Geiger. 

Don Retzſtadt. 
Georg Troſt. 

Leonard Feſer. 
Lorenz Feſer. 

Von Steinbach. 
Anguſtin Brunn, 
Johann Georg Peter. 

Von Stetten. 
Michel Belt. 

Michel Weigand. 
Michel Joa. 

Bon Thüngen. 
Albtecht Karl Schmitt, 
Wolf big. 

Samuel Iſack. 
Johann Yürg. 
Adolph Römhild. 
Hirſch Iſack. 

Von Wieſenfeld. 
Meyer Marx. 
Georg Hepp. 
Mayer Niem. 
Johann Peter Ament. 
Seligmann Nathan, 
Valentin Andreas Seitz. 

Bon Zellingen. 

Mathes Müller, 
Raspar Günther. 
Jakob Hofmann, 
Nikolaus Blaß. 

7) (Kiſſingen.) Zur Berichtigung 
der Dritcheitung des Herrmann Gropp, 
Bäckermeiſters zu Kiffingen, iſt deſſen 
Schuldenſtand zu wiſſen nothwendig. Alle 
diejenigen, welche daher an denſelben ei⸗ 
ne Forderung zu machen gedenten, haben 
ſolche Dienftag den 2. März I. I. früh 
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um 9 Uhr dahier anzubringen und gehös 
tig zu kiquidiren, oder zu gemärtigen, 
daß dep der Wermögensauscinanderfegung 
darauf Leine Nikfiht genommen werde, 
Kiffingen den 10. Februar ıdı4. 
Großberzogl. Landgericht, 


Scherer, 
Samhaber. 

8) (Eitzingen.) Johann Geßner 
aus Biebelried wurde feines liederlichen 
und verſchwenderiſchen Lebens wegen von 
unterzeichnetem Landgerichte als Ver—⸗ 
ſchwender erklärt, und ihm als Benftäns 
de und Vormünder deſſen nächſte Anverı 
wandten Johann Erck aus Diebelried und 
Franz Keller, Schullehrer daſeldſt, bey⸗ 
gegeben, ohne melde derſelbe kein rechtes 
gültiges Geſchäft vorzunehmen im Stans 
de ift, weder Zahlungen leiften noch em— 
pfangen, Capitale aufnehmen oder abtras 
gen, faufen oder verfaufen ıc. Fann, wos 
nach fih zur Vermeidung etwaiger Nach— 
theile Jedermann gu richten hat, 

Da zugleih zur NMichtigftellung feis 
nes Vermögens fowohl als zur beffern 
Aufſicht die Kenntriß ſämmtlicher von 
ihm bereits contrahtrien Schulden nöthig 
iſt, fo wird Tagſart zur Conſignation 
resp. Liquidation derſelben auf Donner⸗ 
flag den 24. Februar I. J. früh um 9 
Uhr anmit anberaumt, ben weicher fümmts 
liche Gläubiger deffelben unter dem Rechts⸗ 
nachtheife zu erfcheinen haben, daß fie im 
Gegenfalle auf folhe verzichtend angefes 
ben, und bey dem weiter einzufchlaaenr 
den rechtlichen Verfahren auf jie feine 
Rückſicht mehr genommen werden fole, 
Kisingen den 3. ae 1014. 

Großherzogl® Landgericht, 
Albert, 
Wohlfarth. 

9 (Kitzingen.) Salentin Bodens 
ſtaff, Bürger gu Sulzfeld, bat unter 
dem heutigen bey dem Landgericht erklärt, 
fein fämmtlihes Vermögen an feine 
Gläubiger, auf den Fall er von ihnen 
einen Nachlaßvertrag nicht erwirken folls 



































te, vüberlaffen zu wollen, um fih aus 
demſelben bezahle zu machen. 

Es wird daher Tagfart zum Verſack 
über diefen Antrag auf Nachlaß zur fu 
bung des Santverfahrens, oder im Ent 
fiehungsfalle, ‚als einzige Eodictstagfurt 
Dienftag der 8, des n. M. Mär früh 
um g Uhr beſtimmt, an weldhem cf, 
die am gedachten Bodenſtaff eine rechtlich 
Forderung ju machen gedenken, fich ütır 
den von ſolchem gefiellten Antrag af 
Nachlaß zw erklären, oder zu gemärtise 
haben, daß ben der Beſtimmung aM 
Verfahrens auf fie eine weitere Rüdidt 
nicht genommen werden -folle, 

Sollte jedoch an dieſem Tage d 
einen Nachlaß das Verfahren nicht 
hoben merden, fo Haben fämmtl 
Gläubiger nicht allein ihre Forderums: 
mit Verweismitteln und Vorzuasred 
angeben, fondern auch Gemeinichult 
und Gläubiger dabey zu ercipiren, 
ſewohl ein Theil, als der antere, fall 
fih zu handeln, und zwar unter 
Dedrohung des Ausfchiuffes mit den 
derungen, Beweismittela, Vorzugsteat 
und inreden, oder mit der treffen) 


Schlußhandlung. Kitingen din 9 5 
bruar 1814. . x 
orogperiog. Landgericht. 
l bert. 


den @ı. dieſes früh um 9 Uhr wert 
bey unterzeichnetem Mentomte dedlec 
2119 Geſchock Roggenſtroh, 


10 — Roggenwerrſtroh, 
290° — Weitzenlangſtroh, 
sı — Weitzenwertſtroh, 


dann ohngefähr 8 Malter Arcfterich nei 
mehreren Körben Spreu und Eis? 
fentlih verfirichen, und dem Meiitsier 
ben salva ratiicatione zugeſchlagen, = 
ches hierdurch zur öffentlicen @rnn’n 
bringt, Werne den 14. Februar ıdı 
Das großherzogl. Rentamt. 
Geisler. 


- 
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Kürzburger Jutelligenzblatt. 


Mit Großberzoglidh allergnädigfter Erlaubnif. 
——— TEE EEE — 
Dienftag. Nro. 20, 22. Februar 1814 








Betanntmadungem 


m Namen Seiner Kaiferl. Königl. Hoheit 
des Erzherzogs Berdbinand, Großherzoge von Würzburg ıc. ic. 


Dim Ungenannten, welcher für das Militair⸗Spital ı2 Hemder und ı@ 
feinene Pantalons hat einliefern laffen, wird für dielen wohlrhätigen Beptrag und 
für feine Theilnahme an dem Schidiale kranker Soldaten der öffentliche Dank erftats 
ter, Hemder und VBeinkleider find an das Spital Oberzell zur ongemeffenen Beriheis 
fung abgeliefert worden, Würſburg om ıB, Kehrnar ıBı4. 

GSrofberzogliche Landerdirection als Kriegsfeparat, 
von Halbritten 
Heth 


Behr, 





Im Namen Seiner Kaiferl, Königl. Hoheit 
des Erzherzoge Berdimamd, Großherzogs von Würjburg 1c.. ıc. 


Stephan Langmantel von Bansüitteltrunn bat ein Legat Yon 200 Gulden 
rhein, zu Verbeſſerung eines Schuldienſtes verſchofft. Diefe wohlthätige Handlung 
wird hiemit zum Ruhme des Derftorbenen öffentlich befannt gemacht. Würzburg den 
24. Februat 1614. 

Großberzoglidhe Schulcommiſſion. 
Freyherr v. Stauffenberg. 


Fuchs. 


Die Pfarren Weißsah iſt durch das Ableben des Pfarrers allda in Erledis 
gung gefommen. Mürzdurg am 14. Febraat ıdı4. 


— — — 








Die Pfarren zu Markheidenfeld AR turch das Ableben des Pfarrers allda 
in Erledigung gefommen, Würzburg em 6. Februat ıBı4. 





Gerichtliche Anzeigen. März früh nm 10 Uhr werden die zur 
Debitmaffr des verlebten Rarthänfermüls 


a) (Würzburg) Mittwoch den 9. lers Mathes Nörber gehörigen 2 Morgen 
U 1 











Weinberg am Kürnacher Berge zwiſchen 
Banquier Mohr und der Landwehr lies 
gend, welhe mir 4/8 Eomer Weingült 
an das Stadtrentamt befhwert und hand⸗ 
tohnbar find, in vim executionis dem 
öffentlihen Striche ausgeſetzt, und nad 
der befichenden Erecutionsorbnung dem 
Meiſtbieten den zugeihlagen werden, wo⸗ 
dey die übrigen Bedingniſſe dey der 
Strichstaafart noch befannt aemacht were 
den. Würzbura am ı6. Fedtuar 1844. 
Großhetzogl. Stadtgericht. 


Wilhelm. 

Mohrenhofen. 
2) (Würzburg) Montag den ad, 
dieſes Wonars frü) vum so Uhr mird 
ben dem großhrrgoglihen Univerftätds 
Meceptorat eine Patthie Wien, Gerften, 
Erbfen;, und Linien zum öffentliden Strich 
gelegt, und salva ratificatione zugefdla- 
gen. MWürdnra den 19. Aehruar 1864. 

@rofberz. Liniverfitäts » Receptorat, 
5) Wüspourg d. d. We.) Begen 
Martin Kneiz von Thängersheim ward 
Die Ausſchatzung erkannt, und einziger 
Edictstag auf Mittwoch den ı6, Wär 
d. J. früh um 9 Uhr anteraumt, wo 
deifen Släubiger sub poena praeclusior 
nis ihre Forderungen unter Vorlegung 
der Beweismittel und Vorguagrehte ans 
bringen, über Liquidität und Vorzug flreis 
«en, fo wie ſchlüͤßlich handeln follen. Des 
cretum Würghura den 5. Februar 844. 

Großherzogl. Landgericht d. d, M, 

Jãger. 

Wagner, Actuar. 
4) (Wüeiburgq d. d. M.) Gegen 
Chriſtoph Pfeufer an Veithöchheim ward 
die Ausſchatzung erkannt, und einziger 
Edictatag auf Mittwoch den 05. März 
d. SG. früb um 9 Uhr anberaumt, we 
deffen Gläubiger sub paena praeclasio- 
nis unter DBorlegung der Beweismittel 
und Vorzugsrechte, ihre Forderungen 
entweder in Perſon oder durch hinlängs 
lich VBevollmähtisre dahier anbringen, 
über Liquidität und Priorität fireiten, fo 


wie ſchließlich Handeln follen. Decretum 
Würzburg den ı1, Februar 18,4. 
Großherzogl. Landgericht d. #. M. 
Jãger. 
Bogner, Actuar, 
6) (Würzburg d. 6 Wi.) Die Zies 
gelhütte der verlebten Leonard Brauns 
Wirtib zu Unterpleihfeld fcl am Dons 
nerflage den 5. März d. 3. früh um g 
Uhr auf dem bafigen Grmeindehaufe ent⸗ 
weder auf einen bdrevjährıgen Beſtand 
bingelaffen, oder wenn günftıge Gebote 
fallen, käuflich abgegeben werden, weis 
ches Liebhabern andurh eröffnet wir». 
Decretum Würjburg den ı6. Februar 


1814. 
Broßherzogl. Landgericht d. d. IM. 
Zäyer. i 
Waaner, Actuar. 

6) (Albertshaufen.) Die guesyerr 
ſchaftlichen Schäfereyen zu Alberrshaufen, 
Seroliefanfn, ee Reihen 
berg und Lindflur, deren Beſtand auf 
Michaelis I. I. zu Ende gebt, folen am 
Mittwoch den 2. künftigen Monats März 
Vormittags dahier in Albertshaujen, ent. 
weder einzeln oder im Ganzen, wie ſich 
Liebhaber zeigen werden, auf ı@ oder 
»d Jahre an den Meiltbietenden unter 
Vorbehalt gutsherrfhaftliher Ratification 
wieder verliehen werben. 

Zugleich wird auch verfchiedenes Ges 
treid an Haber, Gerfien, Wirken, Linſen, 
Erben, dann ein beträchtliher Vorrath 
von Sreus und Futterfiroh, auch eine 
Quantität Heu und Grommet an ten 
Meiftrierenden gegen baare Zahlung fäuf: 
lich abgegeben werden, wozu man bie 
Liebhaber andurh einladet. Alderrehans 


fer den 7 Rehruar ıBı 


Sreyherrlih von Wolfskelifhe Rent: 
vermaltung. 


Pfizer. 

7) (Arnflein.) Das den minder: 
jährigen Michel Bonrtändrriibn Pins 
dern zu Hundébach erbſchaftlich ange fal⸗ 
dene Immobilarvermögen ſoll auf 6 Jahre 


von Petei 1314, bis dahin 1800 verpach⸗ 
tet werden. Das zu verpadhtende me 
mobitare beflchr aus einem Wohnhaufe 
mir Hofriech, Scheuer, Stallung, Kal 
ter, 9 Releın, Wieſen, Kraut, und 
Arıfeldern, und berräge nah dem Taxe 
8551 fl. bo fr. 

Die ‚öffentlihe Verpachtung dieſes 
Immobilarvermögens wird Montag ben 
7. März früh um 9 Uhr zu Hundsbach 
gertchilich vorgenommen werden, wo man 
auch die Verrragsbedingungen und die 
tefannten Laften eröffnen wird, Hiebey 
wird zum Voraus bemerkt, daß fremde 
Pachtliebhaber ih durch gerichtliche Atı 
tefte über ihre ökonomiſchen Kenntniffe, 
gute Aufführung und Vermögensumftände 
auszumweilen, und eine angemeſſene Cau— 
tion zu ſtellen haben. 

Bey der nämlihen Tagfart werden 
auch die zur Theilungsmaſſe der verlebs 
ten Michel Bonnländeriihen Eheleute 
gehörigen Weinberge zu etwa 4 Morgen 
dem dritten öffentlichen Striche ausge 
fest, und wenn annehmbare Gebote 
falen, den Meiitbierenden hingejchlagen 
werden. , Aınflein den ı@. Februar 1814. 

Großherzogl. Landgericht. 
5. Keller. 
Mees. 


8) (Dettelbach.) Am Mittwoch als 
dem 9. Mär; I. 3. Morgens um 9 Uhr 
wird auf dem biefinen Nathhauſe dag 
liegende DVermösen des biefigen Bür— 
gers Fohann Blettner, beitebend in einem 
Wohn» und Bajtwirchshaufe zum gol— 
denen Stern, in mehreren wohl unter, 
halienen Weinbergen anter Lage, in dev 
gleichen. Artfeldern, Wiefen, Baumlänı 
dern unter den ben der Tagfart feleft bei 
fanne gemacht werdenden Bedingniffen 
dem öffentlichen Strich ausgeſetzt, und 
Umſtänden nach den Meiſtbietenden ſo⸗ 
gleich unbedingt zugeſchlagen werden. 
Mit der Bemerkung, daß das Wohnhaus 
zur Treibung der Wirchihift ſowohl 
als auch zur Metzgerey gut eingerichtet 


ſolle. 
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fep, wird Gegenwärtiges zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Dettelbach am 14. 


Februar ı8ı4. 


Sroßherzogl. Landgericht. 
Nichels. 

9) (Euerdorf.) Samſtag den ıq, 
Mär, d. J. früh um 10 Uhr werden 
bey hiefigem Amte vorbipaltiih höchſter 
Genehmigung öffentlich aufgeſtrichen: 

50 Malter Weitzen, 

400 bis 500 Malter Korn, 

150 Matter Haber, 

etwas Erbfen und Linien, 
ſämmtlich Würzburger Gemäß. Jeder 
Streicher bat fogleih per Matter einen 
Gulden Daranfgade zu erlegen, anſonſt 
fein Gebot nicht im mindefien berückſich⸗ 
tige wird, Euerdorf am 14, Februar 
1814 

Großherzogl. Rentamt. 
PD. J. Sauer, ° 

10) (Kiffingen) Johann Krapf, 
Schreiner, jung von Aſchach, ift mit Hins 
terlaffung mehrerer Schuiden verflorben. 
Um nun das rehrlihe Verfahren gegen 
deffen Wittwe einieiten zu können, iſt es 
nöthig, deifelben Schuldenftand gerichtlich 
zu unterfucen, 

Alle diejenigen, welche daher an ger 
nannten Johann Krapf, Schreiner, jung 
von Aſchach, gegründete Forderungen mas 
hen zu fünnen clanben, werden auf Dons 
nerftag den 10. Märg 1. 9. früb um g 
Uhr hieher vorgeladen, mo diefelben ent 
weder in Perfon oder dur hinlänglich 
Bevollmächtigte dahier zu ericheinen, ihre 
Forderungen gehörig. zu liquidiren, oder 
zu gemwürtigen haben, daß bev VBehandı 
lung dieſes Debitweſens auf die Austleis 
benden keine Nückfiht genommen mwerden 

Kiffinaen deu ı. Februar 1814. 
Broßberzogl. Landgeridyt. 
&. 5. Conrad. 
Meder, A, 3, 
11) (Rikingen.) Salentin Bodens 
ſtaff, Bürger zu Sulzfeld, bat unter 
dem heutigen bey dem Landgericht ertlärt, 


3, Us 
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fein ſämmtlichee Vermögen an feine 


Gläubiger, auf den Fall er von ihnen ' 


einen Nachlaßvertrag nicht erwirken follı 
te, ũberlaſſen zu wollen, um ſich aus 
demjelben bezahle zu machen. 

Es wiro daher Tagfart zum Verſuche 
über diefen Antrag auf Nachlaß zur He— 
bung des Santverfahrens, oder im Cnt— 
fiehungsfalle, als einzige N 
Dienftag. der B, dein. M. Mär, früh 
um g Uhr beſtimmt, an welchem alle, 
die an gedachten Bodenſteff eine rechtliche 
Forderung zu machen gedenken, ſich über 
den von folhem gefellten Antrag auf 
Nachlaß zu erfiären, oder zu gewärtigen 
haben, daß bey der Beltimmung des 
Verfahrens auf fie eine weitere Rückſicht 
nicht genommen werden folle. 

Sollte jedod an diefem Tage durch 
einen Nachlaß das Verfahren nicht ges 
hoben werden, fo haben jämmiliche 
Gläubiger nicht allein ihre Forderungen 
‚mit VBemweismitten und DVorzugsredien 
anzugeben, fondern auh Gemeinſchuldner 
und Gläubiger dabey gu excipiren, und 
ſewohl ein Theil, als der andere, ſchlüß— 
lih zu handeln, und zwar unter der 
Bedrohung des Ausſchluſſes mit den For 
derungen, Beweismitteln, Vorzugsrechten 
und Einreden, oder mit der treffenden 
Schlußhaͤndlung. Kitzingen den g, Ze, 
bruar 16814. 

Großherzogl. Landgericht. 
Albert. 
Wohlfarth. 

12) (Kisingen.) In der verfloffer 
nen Macht wurde in dem Garten des 
Dandelsmannes und Spediteurs Johann 
Georg Lofchge dahier, vor dem Folterthos 
te gelegen, einaefliegen, das Gurtenhaus 
gewaltfam geöffnet, in bdemfelben jwey 
Schränkchen erbrohen, und aus biefen 
fowohl, als dem Sartenhaufe und Gars 
ten nadyverzeichnete Sachen entwendet, 

3, Ein Meines Schiebfäfthen, und a 

Schãchtelchen mit Gartenfämereyen, 


- 


Edictstaafart 


* 


als Scabioſen, Nelken, Malven und 
v. gl. ; 

s. Ein kleines Schiößchen, und a Bän⸗ 
der von sinem eedtochenen Schränk⸗ 
den, aus ſolchem auch einige Meſſer 
mit weißen beinernen glatten Schar 
len, z 

5. Zwey Seſſel von Nußbaumholz, an 
den Geſtellen mit eingegrabenen 
Schlangenzügen, und on den 4 Eden 
mir Rofen, ım der Mitte mit einer 
ovalrunden Deffaung einer kleinen 
Fauft groß, udd von diefer aus, ges 
gen oben und unten mit 4 gebos 
genen fingerbreiten Stäben verfehen 
und mit feinen Zeug, Fingerbreit 
weil und gelb geflceife, überzogen. 
Werth ır fl. rhein. Ferner wurde 

4. von dem im Garren befindlichen 
Pumpbrunnen mit großer Gewalt 
ber eiſerne Schwengrl über go Pfund 
ſchwer, und mit einer ſtarken meſſin ⸗ 
genen Kugel mit Bley ausgegeſſen 
am untern Ende verfchen, abagefchlar 
gen, und mit dem von der Pumpe 
abgebrodenen mefjingenen Hahnen, 
ber mit geiblichter Delfarbe sangeftris 
deu war, entwendet. Der Werth des _ 

Schwengels beträgt 30 fl, und der 

des Hahnen 6 fl, rhein. 
Ale Eivit und Poltzepbehörden merden 
ſofort Dienfifceundiichft erfucher, auf vors 
beichriebene Effecten ein wachſames Auge 
halten, foldhe, fo wie den etwa verdäd. 
tigen Beſitzer anhalten zu laſſen, und hies 
ber gefällig Nachricht gegen Erflattung 
aller Koften zu eriheilen. Kitzingen den 
16, Februar 1814. 
Großherzogl. —— Landgericht. 


bert. 
Art. 
15) (Kisingen.) Montag den oB, 
ſ. M. früh um 9 Uühr werden bey dem 
unterzeichneten großberjoglichen Nentamte 
mit Vorbehalt hödfter Genehmigung im 
ſchicklichen Abtheilungen öffentlich verftris 


den: > 


500 Malter Korn und 

100 Weitzen, 
Würſdurger Gemäß. Welches anmit zur 
allgemeinen Kenntniß bringt, Kitzingen 
am 19. Februar 1814. 

Großherzogl. Rentamt. 
Mundorf. 
14) (Mellerichſtadt.) Mm die Ver 


loffeninaftsiache des Georg Sturm, ge 


weſenen Pactere auf dem Möndshofe 
bey Oberſtren, berichtigen zu können, iſt 
die Kenntniß der auf der befigten Vers 
laſſenſchafts maſſe Haftenden Paffiven noth⸗ 
wendig; es wurde daher zur Liquidation 
derſelben Taafatt auf Montag den 14. 
Mir d. 9. früh um 8 Uhr anberaumt, 
und man ladet anmit alle diejenigen, wel: 
de an vorerwähnte Maſſe rechtliche Forı 


derungen machen wollen, vor, felhe an’ 


obbeſtimmter Taafart bey unterzeichneter 
Stelle anzubringen und zu liquidiren, ins 
dem man nach Verlauf derfelben ohne 
Berichtigung der Ausbleibenden mit 
Auseinanderichung obiger Verlaſſenſchaft 
verfahren wird. Mellerichftadt am -ı9, 
Hortnung 1814. 
Großherzogl. Landgericht. 
Clement. 
Wirſing, A, s. 
15) (Steſt.) Das der Gemeinde 
Mainbernheim zůſtändige und entbehrlich 
gewordene Backhaus zunächſt an der dors 
tigen Mädchenſchule, wird. hiemit dem 
Ofentlihen Verkaufe ausaefest, Diefes 
Hans, worauf die Bäckerprofeſſſon, fer⸗ 
ner ausgeübt werden kann, ift zweyſtöckig, 
unten maffıv, oben von Holy, hat zwey 
heitzdare Stuben, zwey Kammern, Kü— 
ben, Stallung, einen kleinen Keller, 
Hoftaith, und ein Gärtchen. Vierungse 
kımin if auf Donnerftag den 10. März 
Morgens um zotlhr anberaumt, an welcheni 
ſid beſitz, und zahlungsfähige Kauflieb— 
hader auf dem Rathhauſe zu Mainbern— 
bein einfinden, und den Zuſchlag des 


Hauſes mie Vorbehalte höchſter Genehr 
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migung gewärtigen können. &teft den 
15. Februar 1814. 
Großherzogl. Landgericht. 
Seijjere, Alfeffor, 
Abs. Dirig. 

16) (Voltach.) Gegen Georg Mis 
chel Eifenhuts Wittib Anna Maria, vors 
her verehelichte Fröhlihin zu Fahr, iſt 
die Ausfhagung erfannt, und einziger 
Edictstag zur Confignation und Liquidar 
tion und Angabe deren Beweismittel und 
Vorzugsrechte, fodann zur Vorbringung 
der dagegen ſtatt habenden Einreden, ends 
Gh zur ſchlüßlichen Verhandlung auf 
Freytag den 1. Aprit 1. J. Vormittags 
um 9 Uhr anberaumt, wobey alle diejes 
nigen, weldye aus irgend einem Grunde 
eine Forderung an die gedachte Georg 
Michel Eifenhurs Wittib mahen zu kön— 
nen glauben, entweder in Perfon oder 
duch gerichtlich Bevollmächtigte bdahier 
gu erfcheinen, alle nötigen Verhandlun⸗ 
en zu pflegen, widrigens zu gewärtigen 
Ein, von der Concureinaffe mit ikren 
Forderungen ausgefihloffen zu werden. 
D. Volkoch den 14. Februar 1814. 

@rofherzogl. Landgericht. 
Benkert. 
i. j. o. 
Geßner, A. s. 

17) (Werneck.) Hans Jörg Lippert 
von Egenhauſen will mit feinen Gläu— 
bigern hinſichtlich ihrer Befriedigung eis 
nen Vertrag abſchließen, und hat dejiwes 
gen auf deren Borladung angetragen. Deis 
fen ſämmtliche Giäubiger weıden daher 
zur Angabe ihrer Forderungen und Era 
klärungen über den vorzulegenten Ver— 
trag unter dem Präſudize auf Montag 
den ab.’ Mär, 1. I. früh um 9 Uhr 
hieher vorgeladen, daß die Ausbleibens 
den ben dieſem Geſchäfte nicht berückſich⸗ 
* werden. Werner den 11. Februar 
1014. k 
i Großherzogl. Landgericht. 

i. j. 0. v. Fichtl. 
J. V. Hederich, A. 6. 
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18) Geilijheim.) Zum Behufe der 
Külfsvoltcefung wird das dem Nikolaus 
Schmitt zu Ddereuerheim zngehörige eins 
fködige, von Holz erbaute und zu 2 Woh⸗ 
nungen eingerichtete mit 39 fr. Grunds 
zind ımd ber ortsüblichen 
tete handlohnfrene Wohnhaus ſammt 
Scheuer, drevfahenm Sch weinftall, a Meis 
nen Gemüßgärchen und einem einfachen 
Bau: und Laubholzrehe, Mittwoch den 16. 
Mär; d. 3. früh um 10 Uhr auf dem 
Gemeindehaufe zu Dberenerheim nad 
Vorſchrift der Erecutionsordnung mittelft 
Öffentlichen Aufitriches verkauft werden, 
daher Kaufsluſtige zu dieſem Auſſtriche 


geladen werden. Decretum Zeilijheim 


den 10. Februar 1814. 
GSroßherzogl. Würzburg. Patrimonials 
amt des Hrn. Grafen von Schönborn. 
. I. 8. Kreß. 
F. 2. Nidermaier. 





Geilbierungen 


1) Montag den sd, (. M. Kot 
nung und die darauf folarnden Tage werı 
den früh von g bis 0 Uhr und Mad 
mitta.s von a bis 5 Uhr in der Behaus 
fung des verlebren Kern geheimen Ra— 
thes Beringer im 4. Die. Nro. 156 
verfhiedeue Effecten, als: goldene Sack⸗ 
uhren, Dofen nnd noch einige andere 
Goldwaaten, Silber, Kupfer, Zinn, 
Meffing, Betten, Weißzeug, Porjellain 
und Steinaut, Gläſer, Maleren, Reit 
yeng, Schreinerwaaren aller Art und 
fonflige Mobilten zum örfentlihen Stri— 
de gegen gleich baare Bejahlung aufacs 
feat. Inebefondere wird am Dienftag 
uad Mittwoch den vr, und a. März Nach⸗ 
mittage daa Gold und Silber, am Mitt» 
wid Vormittags eine ganz neue Stall: 
einrichtung für 2 und im Morbfall 3 
Pferde, nebſt einigen Srämmen weiches 
Nutzholz, und Donneritag den 5. März 
Bormittıgs, wenn fid) Liebhaber vorfins 


teuer behafe 


den, eine fhöne Sammlung von Me: 
daillenabdrüden in Gyps zur Werfleiges 
zung kommen, 

2) Die zur Hinterlaffenichaft der 
verlebten Bütinermeifter Georg Gutbrods 
Wirtwe gehörigen: Weine: 

bepläufig ı Fuder 6 Eymer ıBoßer, 
— 22 —- 5 — 1er, 
— 5 Eymer ıdıuer, 
werden am Montage den ad. dieſes Nach⸗ 
mittags um a Uhr in dem Sterbhauſe 
nähfi dem Holzthore a. Diſtr. Mro. Sog 
verfirichen „ und gegen baare Zahlung ads 
gegeben, welches für Liebhaber oͤffentlich 
befannt gemacht wird. 
Bon Teflamentariats, wegen. 

5) Die zur Hinterlaffennbaft ver 
werlebten Büttnermeiſter Geotg Gutbrods 
Wittwe gehörigen Mobilien an Betten, 
Weißzeug, Schreinerwaaren und dergieis 
dien werden am Donnerfiage den 54. 
diefes und die nahfolgenden Tage jedess 
mal Mahmittagg um 2 Uhr in dem 
Sterbhauſe nähft dem Holjihore 2. Duiir, 
Mro. 5og verfiriden, und gegen gleich 
banre Zahlung abgegeben, weildes für 
Liebhaber öffe atlich befannt gemocht wird. 

Von Teſtamentariats wegen. 

4) Das Gaftwirthohaus zum wei—⸗ 
ßen Lamm in Wieſentheid, beſtehend in 
einem pweyſtöckigen neugeb uten Wohn⸗ 
hauſe, nebſt Scheuer, Holzhelle, einem 
neugebauten wohleingerichteten Brauha uſe, 
dann einem ſehr guten Felſenkeller, und 
in dieſem einen guten feparirten ®rmüg- 
keller, nebſt 95 Dioraen Arıfeld, 5 Wors 
gen Wiefen, a ı/a Morgen Gemeintbeil 
und ı ıfa Laubholgrehr, iſt aus frener 
Hand zu verkinfen. Den Eigenihüner 
erfähre man im Sntelligengcomteir. 

5) ®onntag den 87. februar und 
an dem darauf folgenden Tagen- jdes mal 
früh von g bis is Uhr uno Mahmirrags 
um a» Uhr werden in dem H uie des 
verfiorbenen Raphael Glafer zu Thiine 
gen, Landgerihts Ka Iftade, verſchiedene 
zu feinem Nachlaſſe gehörige Gegenſtände 





an Prätiofen, Silber, Gold, Zinn, Mefs 
fing, Kupfer, Krammwaaren, Kleidern, 
Berten, weißem Zeus, Wein, Fäſſern, 
Holzwerk, Viehhäuten, etwas ‚Honig, 
Haber und Kiee an die Meiftbierenden 
gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich 
verfauft, wozu die Liebhaber eingeladen 


—— Heydingsfeld den 16. Februar 
1814. 
Großherzogl. Oberrabbiner⸗Amt. 


Abing. 

Hayum Samſon, Landesvorgänger. 

6) Freytag den as. d. M. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr werden in dem 
hieſtgen Spitale 

8 Malter Weitzen, 

ga Malter Korn, und 

49 Matter Haber 
dem öffenttichen. Striche ausgefekt, und 
unter Vorbehalt. alerhöchfler Genehmigung 
dem Meiftbietenden abgegeben, welches 
den Strihstiehabern andurd bekannt ge 
mabt wird. Dettelbach den ıB. Februar 


1814. 
Großherzogliche Spitalverwaltung. 
Kram. 

7) Mehrere Fuder an guten und 
reingehaltenen Schenk⸗ und Tiihweinen 
Würzburger Gewähs vom Jahrgang 
1810 find in dem ehemaligen Rotenhaͤh⸗ 
nifhen Hofe Difte. a NMro. 600 zu vers 
Baufen, Die Herren Kaufstiebhaber bes 
lieben den 23. oder 94. d. M. die Weir 
ne am Kaffe zu feften. 

8) Am Gafthans zum bayeriſchen 
Hofe iſi eime fehr bequeme und gang neue 


Ehaife zu verfaufen, welche flündlid eins / 


Sefehen werden kann, 





VBermiethungen. 


ı) Nro. 352 im 3, Difte. auf der 
Neubaugaffe ift der obere Stock, beſte⸗ 
hend in 4 heitzbaren und einem unheitz⸗ 
boren Zimmer, einem Saale, Küche, Ab» 
tritt, Bodenkammer, Holzhaus und 


Meinfammer, gemeinfchaftfichem Gebrauch 


des Waſchhauſes uno Brunnens, auf dem 


1. May zu veriehnen, 

2) In dem» neuerbauten Haufe 
des Bronntadher Hofes 2. Dir. Nro, 
168 ı/a find im zweyten Stod 2 ineins 
ander gehende heißbare Zimmer mir ges 
fonderten Ausgängen und Defen entweder 
zufammen oder einzeln mit oder ‚ohne 
Mövel an einen ſtillen Herrn oder an 
sin Frauenzimmer zu verlehnen. 

3) Ein fehr angenehmes Quartier 
von 3 Zimmern, einer hellen Kühe, 3 
v. Abtrier, Boderfammer nebft allen übri⸗ 
gen mächlichteiten ift im 1. Diſtrict 
Mro. Jon im ehemaligen Marxer Kloſter 
ben Wachsneher Vögel auf den 2. May 
zu vermiethen. 

4) Ein in der Mitte der Stadt 
gelegenes mir allen Gemädlichkeiten vers 
fehenes Quartier ift His künftigen ı. May 
zu verlehnen. Der Verleiher it im Ins 
selligenzcomtoir zu erfahren. 

. 5) Im 4. Diſtr. Nro. 2dg in der 
Elephantengaffe iſt der mittlere Stod von 
einem heitzbaren Zimmer und einem Nu 
denitmmer, und will Jemand nur ein 
Zimmer, fo wird nod ein heitzbares Zim⸗ 
mer mit Ancheil am Keller dazu gegeben, 
auf den ı. May zu verlehnen. 

6) In der inneren Grabengaffe 
Difer, 2 Neo. ııı iſt ein Zimmer, wele 


ches die Ausſicht auf die Promenade bat, 


fiir einen fedigen Herrn mit Möbel und 
allen Bequemlichkeiten bis den 1. März 
u verlehnen, 
’ * In der Semmelsgaſſe ı. Diſtr. 
Neo. 139 if der obere Stod mie aller 
Bequemlichfeit auf den 1. May zu von 
mierhen. Das Nähere if beym Eigens 
thlimer Siegel zu erfahren. ß 
8) Im», Dife, Nro. 495 nächſt 
dem ſchwarzen Bären iſt für eine file 
KHaushalturg ein Quartier mit allen Bes 
quemlickeiten auf den 4. May ju vers 


lehnen, 


— ne — 








Vermifchte Anzeigen 


1) Endesunterzeichneter macht hier · 
mit bekannt, daß er in jeiner Abwejens 
heit von Dettelbach fi bey der Verwal⸗ 
ter Margarerha Koburgers Wittib zu 
Würzburg definde, und daß ihm von dem 
großherzoalichen Landgerichte Dettelbad 
erſt * December v. J. ein Dekret 
ander zugeſchickt worden fen. Diejenigen 
aber, melde allenfalls feinen beſagten 
Aufenthaltsort micht willen follten, will 
er hiermit darüber in Kenntnij ſetzen. 

Franz Schedel, Rechtspracticant. 

) Untergeihneter empfiehlt erger 

benſt deh großherzogl. würgburgift frey⸗ 

willigen Jägern mit feinen grünen und 

goldgelben Tüchern ächter Farbe, wie 

auch ſchwarzem Mancheſter zur Unifors 
mirung. 

Jakob Forhheimer, im Laden 

bey Herrn Nüttenauer nahe am 

Rath hauſe. 

5) Unterzeichnete will hiermit Je⸗ 
dermann warnen, ihrem Sohne Aofeph 
Engelhardt auf ihren Namen erwas zu 
borgen oder auf irgend eine Art verabr 
folgen zu laſſen, indem fie für keine Ber 
zahlung oder deraleihen haftet. — Dies 


Paquete wird fie auf das Pünctlicfie 
beforgen. Bio komme‘ an alle Node 
Freytag früh, und führe ab Samflag 


Abends. 
Philippine Engelhardt, Voftbör 
tin von Mergescheim. 

4) Es wünfds Jemand einen junr 
gen Meniden unter annehmliden Ber 
dingniffen in eine biefige Handlung in 
die Lehre zu nehmen. Wer? erfähre man 
im Sntelligengcomtoir, 

5) Es fuhr Jemand einige 5, bis 
Afuderige Weinfäffer zu⸗ kaufen. Wer? 
erfähre man im Intelligenzcomtoir., 

6) Berflofenen Dennerſtag Nachts 
verlor Jemand von der Kerngaffe bid zur 
Urfulinergaffe eine Tababspfeife. Sie bat 
einen porzellninenen Kopf mit dem Wilde 
Arstulape, ein Mohr von Horn mir eis 
nem Waſſerſack und sinen von Eifenbein 
ſchwarz und weiß; würfelarıig gerippt. Der 
Kinder diefer Pfeife wird erfuhr, Solche 
gegen ein gures Douceur im Intelligen⸗ 
comtoir abzugeben. 


———m— 


Dhfenfurter Frudtpreis 
am 15. Februar ıBı4, 





felbe macht gugleich befannt, daß fie ihr Ein Matter Weiten . . nf. — M. 
Abfteiaquartier aegenwärtin im Goſthoſe Ein Walter Kom „ . BA.ıd kt. 
zum Kleebaum habe, Die zu befiellonden Ein Matter Haber . Bf. — fr 
— — — — — 
Gerreid Berftauf 
auf dem Markte zu Würzbarg am ıgten Kebruar 1844. 
— — nn —— — 
Getreid ⸗ im höchſten Preisfim mittlern Preiekim geringſten Preis Summe 
—l file verfauften 
Gattungen * fl. | fr. u fl. | fr. Matt, | fl, | fr, Früchte 
rheiniſch 1— rheiniſch | —71 250 Malters 





an Weisen 651 1a 1 — doof 
an Korn 2 g9g|ıo | 15 | 
an aber 14 1 ıd 12 


2 1 58 29 
ı 1 5ı | 3 
A 3 


Grofiberzoglicde Polizegdirecion dahier. 


— - ——— 


1 — g Weisen 
31 — | Korn 
151 — | Haber- gı 





Mebſt einem Anhange.) 
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Anhang 


zum Würzburger Intelligenzblatt 


— 


zu Nro. 20. 


1814. 





Gerichtliche Anzeigen. 


1) Grürzburg.) Donnerſtag ben 
24. d. M. Vormittags um 10 Ihr wers 
den ben dem großherzogl. Stadtgerichte 
” a2. das zur Philipp Gränzingerfhen 
Tpeilungsmaffe gehörige Wohnhaus in 
der Johonnitergaſſe 4, Diſtr. Nro. 
152, welches dem großherzogl. Stadt⸗ 
rentamte mit 5 Metzen Weitzengült, 
dann 5 Pfenn. Grundzins zu Lehen 
— geht, rückſichtlich feiner inneren Eins 
richtung aber Im erflen Stede ein 
großes heitzbares Zimmer mit Küche 
und. Speifefammer, einem Waſch⸗ 
keſſel, Branntweinbrenneren, und 
einem Stall gu 6 Stück NKindvieh 
in ſich faffet, desgleihen auch mit 
einem Pferdftall, Heuboden mit Grass 
tummer, Kalterhaus, einem geräu 
migen Hof, zween Dunagruben, 6 
2 Schweihftällen, einem Strohboden, 
Brunnen und Hibmerhaus -verfehen 
if; im pweyten Stocke aber zwey heitz⸗ 
bare Säle, 5 Zimmer, eine Küche, 
2 Speiſekammer, eine große Kımmer, 
7 einen Abtritt, und 3 große einge 
maunerte Schränfe enthält, endlich 
im dritten Stode 10 geräumige Fims 
| mer, wovon 6 heigbare, einen eins 
gemauerten Nachtſtuhl und Abtritt, 
4 geräumige Gerreidböden, und eis 
nen Thurm, worin 2 Meine Zimmer, 
in ſich enthält, auch mit einem fehr 
quten geplatteten Keller zu beyläufig 
Bo Fuder Faß theils in Eifen, theils 

in Holz gebunden, verfehen iſt. 


b. Ein fehr großer mit einem maffiven 
Sommerhaufe und den beſten Obſt⸗ 
gattungen verfehener Garten aufers 
halb des Sanderrhores zwifchen der 
Saaldiener Ludwig Witwe und dem 
Kaminfeger Streit gelegen, weicher 
dem großhergogl. Stadtrentamte mit 
6 Gatzen für Pfund Wahs, dann 
ber vormoligen Kohannitercommende 
mit 3 Pfund 5 Pfenn. für ı fa 
Dfund Wahs lehnbar if; 

dem erfien, dann Dienflag am ı5, k. M. 
März dem zwepten, und Samftag den 26° 
des nämlihen Monats dem dritten und 
letzten öffentlichen Striche jedesmal früh 
um 10 Uhr ausgeſetzt, und dem Weit 
bietenden vorbehaltlich der fladtderichtl. 
Senehmigung zugeſchlagen, welches füammts 
lichen Strich luſtlgen zur Öffentlihen Kennt 
nifi gebracht wird, Mürgburg den 16. 
Februar 1814. 
Großberzogl. Stadtgericht. 
Wiljelm, 
Mohrenhofen. 
a) (Karlitadt.) Nachverzeichnete 
Individuen find zum Eintritte in den 
Mititairdienft beftimmt; deren Aufenthale 
it aber unbekanut. In Gemäfbeit des 
Geſetzes werden daher dieſelben vorarlar 
den, ſich länoftens im Verlaufe eines Jahr 
res ben untergeichneter Stelle, oder wenn 
fie im Grofberzogehume fih befinden, 
innerhalb 4 Wochen fid zu fielen, in— 
dem fie mwidrigenfalls als Deferteure bee 
trachtet; und als folhe fowohl hirfihts 
ih ihrer Perfon als Ihres Mermögens 
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behandelt werden ſollen. Karlſtadt am 


19. inner 1814. 


Großh. Difiricts » Eommiffariat, 


Strandanr, 


Bon Alfeld. 
Michel Ambach. 
Niklaus Müller. 


Bon Euffenhbeim. 


Jehonn Georg Störlein, 
Jehann Georg Lauer, 
Georg Molitor, 
Meldior Baumann. 
Lorenz Beyfuß. 


Bon Gambad, 
Philipp Ammersbad). 
Ludwig Roßmann. 
Sodann Weinig. 

Bon Heßlar. 
Jakob Merktein. 
Franz Joſeph Krämer, 

Von Karlburg. 
Johann Adam Gehret. 
Mathes Dieterid. 
Johann Georg Zübert. 
Fram Arnold. 

Johann Adam Müller. 
Kaspar Arnold. 
Sohann Georg Kühl, 
Johann Rauch. 
Bernard Kohlmann. 
Johaun Büjer. 

Von Karlſtadt. 
Balthaſar Mögelein. 
Franz Konrad Seubert. 
Veit Karl Franz. 
Johann Baptiſt Metz. 
Bernard Scherer. 


Nikolaus Heinrich Joſeph Büchs. 


Michel Hohm, _ 
Johann Ehriftoph Kraft, 


Johann Malachias Fiſcher. 


Paul Michel Jacob, 
Fran Konrad Couffina, 
Stephan Badersbach. 
Michel Karl. 

Egid Behringer. 


Franz Ludwig Englert. 
Johann Georg Riedmann. 
Franz; Müller. 
Franz Joſeph Stredert. 
Andreas Michel Taubenderger, 
Franz Bernard Stredert. 
Fran Xaver Brendel, 
Heinrich Möglein. 
Nikolaus Fleiihmann. 
Franz Chriſtoph Knüpfing. 
Franz Joſerh Herbſt. 
Balentin Biſchof. 
Valentin Klöpfer. 
Kaspar Kran. 
Kaspar Hörnis, 
Valentin Wetten. * 
Thomas Schmitt. 
Franz Kirchner. 
Philipp Balthaſar Schmitt. 
Bon Laudenbach. 
Johann Limbach. 
Egid Gerchsheimer. 
Peter Stephan Spies. 
Joſeph Schumm. 

Bon Mühlbad. 
Kilian Keit. 
Philipp Winheim, 
Johann Vogel. 
Bon Retzbach. 
FSriedrih Behr. 
Gabriel KHerrlein. 
Michel Geiger, 
Anton Wegner. 
Valentin Geiger, 
Johann Geiger. 

Bon Retzzſtadt. 
Georg Troſt. 
Leonard Feſer. 
Lorenz Feſer. 

Don Steindbad. 
Auguftin Brunn. 
Sodann Georg Peter. 

Bon Stetten. 
Michel Belt. 
Michel Weigand. 
Michel Jon. 

Bon Thüngem 
Albrecht Karl. Schmitt, 


Wolf sig. 

Samuel Iſack. 

‚Sohann Yürg. ! 

Adolph Römpild, 
Hirſch Fach, 

Bon Wieſenfeld. 

Meyer Matr, 

Georg Kepp. 

Mayer Miem, 

Johann Perer Ament, 

Seligmann Nathan, 

Balentin Andreas Seitz. 

Bon Zellingen. 
Mathes Müller, 
Kaspar Büniher, 
Jakob Hofmann. 
Nitkolaus Blaß. 

5) (Kiſſingen.) Zur Berichtigung 
= Driecheilung des Herrmann Gropp, 
Ackermeiſters zu Kiſſingen, iſt deſſen 
ikhutidenftand zu wiſſen nothwendig. Alle 
denigen, weldye daher an benfelben etı 
F Forderung zu machen gedenken, haben 
He Dienflag den 1. Mär, L. 9. früh 
#9 Uhr dahier anzubringen und gehös 
5 zu liguidiren, oder zu gemärtigen, 
B dev der Vermögensauseinanderfekung 
kauf feine Rückſicht genommen werde. 
fingen den 10. Februar 1814, 

Großberzogl. Landgericht. 

® 


cherer. 
Samhaber. 
4) (Rönigshofen.) In dem dahie⸗ 
en großiderjoglihen Hoepitale find @ 
fründen in Erledigung gekommen. Dies 
figen- Sindividuen, welde ſich Hierzu 
ber Verordnung vom 29. April 
2 qualificiren können,‘ werden gu dem 
Sonntag den 27. fünftigen Monats 
ichmittags um a Uhr dahler abzuhals 
den Koncurs vorgeladen, und haben 
5 mit ben erforderlihen Taufs und 
tscommiffions » Zeugniffen zu verfehen. 
Inigehofen den 51. Jänner 1814. 
GSroßherzogl. Landgericht. 
Brandt, Landrichter. 
Krampf, 
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5) Meuſtadt.) Zur Berihtiaung 
der DVerfaffenfchaft des Sebaftion Weis 
gand zu Salz wied zur Liquidation deſſen 
Malliven Sitzung dabier auf Mittwoch 
den 30. März d. F. früh um g Uhr ans 
beraumt,, mit dem beygefügten Präſudize, 
daß auf die bieben nicht erfhienenen 
Gläubiger ben Bertheilung und Aushänr 
digung dieſer WVerlaffenihafe eine Nüds 
ſicht nicht gemacht werde, Meuftadt dem 
7, Februar 1644. 

Großherzogl. 

D. 3 


Werner, 
Hermann, A. % 


Landgericht. 
d. 2. 





Beilbietungem 


1) Kinftigen Donnerflag als den 
24. diefes Vormittags um a1 Uhr wer 
den in der Kanzley des großherzoglichen 
Militairfpitals in dem Auauflinerklofter 
45 Matter 6 Metzen ı 5/4 Maßchen 
Korn dem öffentlichen Striche anfarlegt, 
und den Meiftbietenden salva ratifica- 
tione liberlaffen. Welches den Kaufluſt⸗ 
babenden hiermit befannt gemacht wird. 
Würzburg den ıB, Februar ıdı4: 
Schenf, Verwalter. 
9) Die ur Erbfhaftsmaffe des verlebten 
Tüncpermeifters Michael Goͤtz dahier gehör 
rigen Häufer und Grundflüde, und zwar; 
Il. Häufer 
A. Ein Haus im 1. ‚Difttict Miro. 
88. Doſſelbe iſt maffiv von Steinen auf 
aeführe, 5 Stodwert hoch, hat ein ger 
brobenes Dad, einen fehr gut gewölbten 
Keller, welcher bevläufig Sı Fuder Faß 
enthält, die bis auf eines durchaus im 
Eifen gebunden find, ein Meines Höfchen 
mit einem Ziehbrunnen, ein Gärten, 
in welchem fi eine Halle mit einem ges 
brochenen Dache befindet. 
Der erſte Stock beſteht aus einem 
heitz⸗ und einem unheitzbaren Zimmer, 
einer Küche und einem Abtritt. 
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Der pweyte Stod aus einem heitz⸗ 
Baren Zimmer mir Altoven, einer Küche 
und einem Abiritt. | 

Der dritte Stock aus 2 heitzbaren 
Zimmern und einer Küde. 

Die Megane hat 2 Kammern. Ober 
der Mejzane ifi noch ein Boden. 

B. Ein Haus, gleichfalls im ı. Dir 
ſtrict Mro. 189. Daſſelbe ik a Stock⸗ 
wert bo, har ein Höfchen, worin ein 
Abtritt, eine Dunggrube, ein Schweins 
ftall und eine ofiene Kalle mir einem 
deutihen Dache angebrachte Rind, Hinter 
dem Höfden ift ein Gärtchen. 

Au ebener Erde befinden fi ein heitz⸗ 
bares Zimmer, eine Rüde, ein Keller 
hen zu beyläufig 14 Enmer Faß in Eis 
fen gebunden, «in Stall zu 2 Stud 
Hornvieh. 

Der mittlere Stock beſteht aus 2 
heiß » und einem unheigbaren Zimmer, 
undreiner Rüde. 

Die Meysane enthält 5 unheigbare 
Zimmerden. ber derſelben iſt noch ein 
Boden, 

©. Ein Haus im @. Diſtrict Nro. 


936. Dieſes ift 5 Stockwerk God, mie _ 


einem deutihen Dace verfehen, die vors 
dere Seite defelben mit Studaturarbeit 
gefertiot, hat einen gewölbten Keller zu 
benläufig 3a Ruder Faß, welche in Eiſen 
gebunden find, 


Der erite Stod ober dem Keller ent⸗ 
hält einen eingefchloffenen Plaß mit einer, 


Kalter, neben dieſem befinder fid eine 
Kammer, rückwärts iſt ein Meines KHöfı 
hen mit einem Ziehbrunnen und einem 
Waſchhauſe. 

Der zweyte Stock enthält 3 heitz⸗ 
bare Zimmer, eine Küche und einen Abs 
tritt, 

Der dritte @tod 4 heitbare Zimmer, 
eine Kühe und einen Abdtritt, ‚ 

Diefes Haus hat ferner a Böden, 
wovon der erſtere 5 Kammern enthält, 
welche vorher von den Kaufsliebhabern 


falls daſelſt, jedeemal Nochmittage em ı 






















eingeſeh en werben können, werden Dies 

flag dın 15. dieſet zum erſten, Mittmos 

den 5. diefer zum zwehten, und Min 
wo’) deu 2, Mär; I. J. zum bdrise 

Malt; dann ’ 

U. Srandfüde 

2 ıfa Morgen Weinberg in der Harfı, 
ongrängend Here Profeffor Kleinfh 
und Advotat Beckers Witwe. 

2 Morgen Weinberg im oberen Stein, 
angränzend das grofherzoglide Julus 
univerfltäts: Receptorat und Weinhünl 
fer Treuttein. 

ı Morgen Kleeacker bey LUnterdürrbad. 
angrängend die fa eben genannte. 

5 und vierchald Viertel Morgen Wan 
berg im Ständertühl, angrängend de 
großherzogliche Kerr geheime Steen 
rath Frenherr von. Gebfattel, dann de 
Leiſtſchneider Henke. 

2 Morgen Weinterg im Sandpfad, > 
grängend Joſeph Götz und Weinhan 
fer Sartorius. 

2 Morgen Weinberg im Gras, angras 

* send Herr Stadtrath Meundörfer ım 
Feldhürer Hippler. 

ı Morgen Kleeacker mit Bäumen beſch 

‚ angrängend Herr Verwaltungsrath Lo 
er, dann die Chauſſee. 
grängend Kaffeemirıh Hügel und ’ 
famentirer Wachter * ” 

werden Mittwoch den 16. Biefee zum © 

fien, Donnerfiag den 904. dieſes ur 
zweyten, und Donnerflag den 3. Min 

d. I. zum dristen Male im Hauſe Frı 

139 Difte, 1, fo mie die Käufer ale 


Uhr anfangend, zum Striche, ben wel 
bie Biebigkeiten eines jeden Haus » 
wohl als Grundſtücks anaegeben mer 
follen, aufgelegt, und hey annehmlite 
Geboten gegen baare Bejahlung abarı 
ben. Würpburg den 6," Februar ıdı4. 


Bon Teflamentariars we 


+ 
f 
J 


J 


— 


J 


Würzburg 


Donnerftag, 
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er SIütelligensblatt. 





Mit Sroßberzoglich allergnädigfter Erlaubnig. 





Nro. 21. 24. Februar 1814. 





Befanntmadung 
Der verlebte Domvicar und Succentdr Caſtmir Miller Hat. in; ſeinem Te⸗ 


ftamente dem biefigen Armeninftitute drey Malter Korn vermacht. 


Diefer wohlthätige Handlung wird zum Ruhme des Verlebten unter öffent / 
“ , licher Dankerftattung bekannt gemacht. Würzburg den 19, Februar 1Ö14, 
GSroßherzogliche Stadtarmencommiffion. 

Geſſert. 


Mathalm, 





Serichtliche Anzeigen 
a)» (MBüryburg) Donnerſtag den 


24. d. M. Vormittags, um 10 Uhr mers 
den bey dem großherzogl, Stadigerichte 


a. das zur Philipp Gränzingerfhen 
Tpeilungsmafie gehörige Wohnhaus in 
ber Hohannisergaffe. 4, Difie, Pro. 
159, welches dem großherzogl. Stadt⸗ 
rentamte mit 5 Metzen Meibengiilt, 
dann; 5: Dienn. Grundzins zu Lehen 
geht, rückfichrfich feiner. inneren Eius 
richtung aber im erften Store ein 
großes heikbares Zimmer mit Küche 
und Speifefammer, einem Waſch⸗ 
keſſel, Branntweinbrennerey, und 
einem Stall zu 6 Stück Rindvieh 
in ſich faſſet, desgleihen auch mit 
einem Pferdſtall, Heuboden mit Gras⸗ 
kammer, Kalterhaus, einem geräu⸗ 
migen Hof, pween Dunggruben, 6 
Ohweinftällen, einem Strohboden, 
Brunnen und Kühnerhaus verfehen 
ift, im gwenten Stocke aber zwey heißs 
Bare Säle, 5 Zimmer, eine Küche, 
Speiſekammer, sine große Kammer, 


einen Abtritt, und 5 große einge⸗ 
mauerte Schränke enthält, endlich 
im dritten Stode 10 geräumige Fims 
mer, wovon 6 heißbare, einen eins 
gemauerten Nachtſtuhl, und Abtritt, 
4 geräumige Getreidboden, und ei⸗ 
nen Thum, worin 2 Feine Zimmer, 
in ſich enthält, auch mit einem. fehe 
guten geplatteren Keller zu bepläufig 
do Fuder Faß theils in Eifen, theils 
in Holz gebunden, verfehen if, 

b. Ein fehr großer mit einem maſſtven 
Spmmerhaufe nnd den beſten Obſt⸗ 
gattungen verfehener Garten aufiers 
Halb des Sanderthores zwifhen der 
Saaldiener Ludwig Wittwe und dem 
SKaminfenet Streit selegen, weicher 
dem gronherzogl, Siabtrentamte mie 
6 Baͤten für Pfund Wahr, dann 
ber vormöligen Siohannitercommende 
mit » Pfund 5 Pfenn, für ı/fa 
Pfund Wachs lehubar if; 

dem eriien, dann Dienflag am. ı5. k. M, 

März dem zwenten, und Samflag den a6* 

des nämlihen Monats dem dritten. und 

leiten — Striche jedesmal früh 
x 
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um 10 Uhr ausgeſetz·, und dem Meiſt⸗ 
bietenden vorbehaltlich der fledtgerichtt. 


Genehmigeng zugeſchlagen, welches ſämmt⸗ 
lichen Strichluſtigen zur ẽ ffentlichen Kennt 


niß gebtacht wird, Würzburg den 16. 


Jebruat 1814. = e 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrten hofen. 
2) (Wũrzburg.) Mittwoch den 9. 
März früh um 10 Uhr werden die zur 
Debirmafle des verlebten Kartjäufermüls 
lers Mathes Mörber gehörigen 2 Morgen 
Weinderg am Kürnaher Berge zwilchen 
Banquier Mohr und der Landwehr lies 
gend, welche mir 448 Eomer Beingüle 
an das Stadtrentamt befhwert und hands 
lohnbat find, in vim executionis dem 
öffentlihen Striche ausgeſetzt, und nad 
ber beftchenden Ereentiongerdnung dem 
Meiftbierenden zugeſchlagen werden, wo⸗ 
bey Die übrigen Wedingniffe: bey ‚der 
Sarichstagfart noch bekannt gemacht wer⸗ 
dem, : Würzburg am 16. Februar 1814. 
Großherzogl. Stadtgericht. 
—E ° 
Mohrenhofen. 

. 8) (Wür burg.) Nachſtehende zur 
Chcurͤmaſſe des Leonard Seiferling, 
Lehnkutſchers dahier, gehörigen Grundftüs 
de, alt: 

2.0 Morgen Kleefeld vormals Wein: 
berg im Schalkeberg zwiſchen Barthel 
Schwab von Dürrbach und dem 
Schaelkaberger Pfad, worauf a Metz. 
ı Maas Zinsforn zum geofiherzogl. 
Stadtrentamte haften, die nicht in 
Natur, fondern nach dem jedesmalis 
gen NMormalpreife bezahlt werden; 
‚welches Grundftüc übrigens zehenes 
and handlohnfren iſt. . 
bi fg Morgen as Nuthen Artfeld 
,  xesp. Ellern im Pindad neben Pro« 
feſſor Stangs- Witwe, und Marr 

Leber, zehentbar und mit 4 Pfenn. 

"Grundjins an das großherz. Stadt, 

rentamt lehen / und handlohnbar. 
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“ .e 2 Morgen Kleefeld vormals Weln 
* berg im Lindelsberg «neben- Jeieph-- 


Kinzinger und Stephan Drffuer, 
zehentbar und dem Fräuleinfiife mie 
6 enn. Grundiins handlohndar. 


. _d. ıfa Morgen theils Weinberg theis 


Gemüßfeld im rothen Berglein, nei 
.. ben Valentin Müller und Adam - 
Schmitt, jehentbar, ind -dem Has: 
pitaie mit a⸗⸗ orn lehen:. 
und handlohnbar; und 
e. gegen 1554 Morgen Ackerfeld am fau⸗ 
len Berg, neben dem Welliieder Hof⸗ 
bauer und der Chauſſee liegend, wor 
rauf  angeblih ı/a Metze Gult 
haft; 0 


werden Freytag den ni. Mär 1. J. 


Vormittags um 11 Uhr auf großherzogl. 
Stadtgerichte zum öffentlichen Aufitriche 
aufgelegt, und beitehender Vorordaung 
gemäß an den Meiftb renden gegen haare 
Zahlung abargeben. Würzburg din 18. 
Hornung ıdıd, . 
BGroßherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Burkardt. 
4) (Würibura.) Montag den oB, 

biefes Monats frih_ um 10 Uhr wird 
bey dem großherzoglichen Umiverfitärs s 
Meceptorat eine Parıhie Wien, Gerfien, 
Erbfen , und Linfen zum öffentlichen Strich 
gelegt, und salva ratihcatione zugefchlas 
gen. . Würzburg den 19. Rebruar 1814 
Großberz. Univerfitäts » Receptorat. 
6) (Bürgdurg d. d. M.)- Um er 
meffen zu können, ob gegen Johann Hei⸗ 
lem zu Versbach executive oder excussive 
vorzufahren fey, werden deſſen Glänbiger 
andurch vorgeladen, ihre Forderungen, am 
Mittwoch den 16. März d. J. früh um 
9 Uhr gehörig dahier anzubringen. Die 

ichterfcheinenden haben fih den hieraus 
eutipringenden Mechtsnachtheil ſelbſt zuzu⸗ 
fhreiden. Decretum Würjburg den ıg. 
Febrnar ı8ı4, 


"Großherzog. tr d. d. IM. 
- Jäger. 


Wagner, Actuar- 


4 


6) (Würzburg d. d. M.). Um die 


Theilung des Gecrz Finger, Wittibers 
zu Versbach, berichtigen zu fünnen, iſt 


es nothwendig, deifen Schuldenftand ges 


nau zu kennen, weswegen alle Anſprüche 
an die Theilungsmaffe am Montage den 
sı. März d. 5. früh um 9 Uhr gezie— 
mend dahier geltend «emacht werden fols 
len, mwidrigens ohne Berückſichtigung ders 
felben das vorwüefige Gejchäft beendigt 
wird. Decretum Würzburg den 19. de 
bruar 1814. 
Großherzogl. Landgericht d. d. M. 
Jäger. . 
Wagner, Actuar. 
7) (Würzburg d. d. MW) Michel 
Weidger zu Versbach will fein Vermögen 
an feine Kinder unter Errihtung eines 
Naihrungsvertrags abtreten, welches nös 


thig macht, deßhalb feine Gläubiger zu 


vernehmen, welche am Montage den oı. 
März d. 3. früh um g Uhe ihre Fordes 
tungen gegen obigen Weidnet "gehörig 
anbringen follen, widrigens fie fib den 


Rechtsnachtheil, welcher aus dem Nichts 


ericheinen enrfteht, ſelbſt behymeſſen müfs 


‚fen. Decretum Würjburg den 19. Fe— 


bruar ıdı4. 
Großherzogl. Landgericht d, d. M. 
Jäger. 
Wagner, Actuar. 


8) (Arnffein.) Das zur Theilungss ' 
mofje des verlebfen Andreas Feier dahier 


gehörige Srundvermögen, weldes in eis 
nem Wohnhaufe mit Scheuer, : Kofrierh 
und einım Kiüchengäftlein, dann in Wie— 
fen, Rrauts und Artfeidern befteht, nad) 
dem Tore 1582 fl. beträgt, und wovon 
dag nähere Verzeichniß täglich dahier eins 
geſehen werden kann, wird Sonntag den 
6. Märd Nahmitraos um 3 Uhr auf 
dem Rathhauſe dahter im Ganzen oder 
überhaupt dem dritten öffentlichen Stri— 
de ausgeſetzt, und wenn annehmbare 


Gebote fallen, dem Meiſtbietenden unter 


den bekannt gemacht werdenden Bedin— 
sungen hingeſchlagen werden. Hierbey 
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„wird bemerkt, daß der Kaufſchilling in 4 
* Mareinifriften nebſt Deplegung des Zins 
“ fes von den drey letzten Zielen zu ent⸗ 


richten iſt, und daf, fülls kein annehm⸗ 


bares Gebot gelegt werden sollte, das . 


fraglihe Srundvermögen auf 6 Zahre in 
Beſtand hingelajjen, und die Verpachtung 


zur nämlichen Zeit mittelſt öffentlichen 


Strichs gerichtiih vorgenommen werden 


wird, daß endlich jeder Strichsliebhaber 


fih über fein rechtliches Betragen und 
über feine Zahlungsfähigkeit auszuweiſen 


ı habe, Arnitein den 16. Februar 1814. 


Großherzogl. Landgericht, 
F. Keller. 


Mees. 
9) (Dettelbah.) Gegen den Georg 


Burkard zu Brück wurde die Ausichakung 


erfannt, und einziger Edicterag auf Mons 


‚ tag den 14. Märy I. J. anberaumt, Es 


haben daher ſämmtliche Georg Burkard'ſche 
Gläubiger an- der beſtimmten Tagfart früh 
um 9 Ubr, entweder in Perjon oder 
durch Hinlänglihe Bevollmächtigte ihre 


. Borderungen unter Vorlegung der etwais 


gen Beweismittel und Vorzugsrechte bey 
bem unterfertigten Landgerichte unter dem 
Rechtsnachtheile anzubringen, und deffalls 
ſch lüßliche Handlungen zu pflegen, daß 
die Nichteriheinenden den Ausihluß von 
biefer Concursmaſſe zu gewärtigen haben. 
Dettelboch am ı6. Februar 1814. 
Großberzogl. Landgericht. 
Seubert, Actuar. j. o. i, 
Seit. 
10) (Euertah.) Gegen den Orts 
nahbar Niklaus Strauch dahier zu Euer⸗ 
bad) wurde von den unterzeichneten arofis 
herzoglihen Patrimonialgerichte der Cons 
eurs erkannt. Es werden daher alle und 
jede,. welche einen Anfpruch von irgend 
einer Art gegen den Gemelnihuldner 
mahen zu Pönnen glauben, hieher zur 
Liquidation ihrer Forderungen vorgeladen, 
Zu dem Ende wird Taafart auf Diens 
flag den 16. März 1814 früh um 9 Uhr 
auf dem großherzoglichen Patrimonialge⸗ 
2. X | 
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richte dahier anberaumt, bey welcher bie 
fämmtlihen Gläubiger in Perſon oder 
durch gehörig zu bevollmädhtigen“ Ans 
wälte zu erfheinen, ihre Forderungen uns 
ter der Strafe, von gegenwärtigem Cons 
curſe ausgefchloffen zu. werden, nicht. nur 
anzubringen, fondera aud ſämmtliche Ber 
weismittel zur Herſtellung berfelben Yis 
quidität und des etwaigen Vorzugsrechtes 
in rechtlicher Form darzulegen haben. 
Zur Ginbringung der dagegen flätt 
habenden Einreden mwird eine weitere Tagı 
fart auf Deonnerflag ven 14. April 1844, 
und zum Beſchluſſe der Verhandlungen 
die endliche Tagfart auf Donnerfiag den 
12. May iB:4, jedermal früh dm 9 Uhr, 
bey dem größherzoglihen Parrimonialge⸗ 


richte unter dem Rechtsnachtheile feſtge⸗ 


fest, daß diejenigen, welche den der zweh⸗ 
ten und ‘dritten 


ausdefchloffen, umb aus den. Acten, wie 
fie liegen, im Hinſicht ber Liquidität ſo⸗ 
wohl ats der Priorität erkannt werden 
fole. Decretum Euerbah am 25. Jar 
nuar 1814. . 
Großherzogl. Patrimonialgeriht der 
Freyherren von Münfter, 
5. M. Franz. * Er 
Dfeiffer. 
v1) (Euerdorf.) Samflag den 18. 
Mär d. I. früh um 10 Uhr werden 
bey hiefigem Amte vorbehaltlich höchſter 
Genehmigung öffentlich aufgeſtrichen: 
50 Malter Weißen, 
406 bis 500 Matter Korn, 
150 Matter Haber, 
etwas Ertfen und Linſen, a 
fammelih Würzburger Gemäß. Seder 
Streicher bat fogleih per Malter einen 
Gulden Daranfgade zu erlegen, anfonft 
fein Gebot nicht im mindeften beriickfich 
tiat wird, Euerdorf am 14, Februar 
1814 ; . 
Gropherzogl. Nentamt, 
P. J. Sauer. 


agfart nicht erſcheinen, 
mit den ſie dabey treffenden Handlungen 


12) (Rigingen.) In der verfigfer & 
nen Macht wurde in dem Garten des 
Handelsmannes und Spediteurs Johann 
Georg Loſchge dahier, vor dem Falterthes ' 
se gelegen‘, eingefiiegen, das Gattenhaus 
ewaltfam geöffnet, im demfelben zwey 
chränkchen erbrohen, und aus dieſen 
fowohl, als dem Gartenhauſe und Gars 

ten nachverjeichnete Sachen entwendet. 
1. Ein kleines Schiebkäſtchen, und. 
Schächtelchen mit Garteniämereyem, 
als Scabioſen, Nelken, Malven und _ 


d. gl. 

s. Ein eines Schlößchen, unda Bän⸗ 
der von einem erbrodenen Schränk⸗ 
den, ane ſolchem auch einige Mefier 

- mie weißen beinernen glatten Scha— 


len. ; 
5. Zwey Seffel von Nußbaumholz, an 
den Geſtellen mis eingegrabenen 
Schlangenzügen, und an den 4 Eden 
mie Roſen, in der Mitte mit einer 
eralrunden Deffnung einer ‚Meinen 
Fauft groß, und von diefer aus, ges 
gen ‘oben und unten mit 4 gebos 
genen fingerbreiten Stäben„verfehen 
und mit feinen Zeug, Fingerbreit 
weii und gelb geflreift, überzogen, 
Werth a1 fl rhein. Ferner wurde, 
4. von dem im Garten befindlichen 
, Pumpdrannen mit großer Gewalt 
ber eiferne Schwengel iiber go Pfund 
fchwer, und mit einer ftarfen meffin« 
genen Kugel mit Bley ausgegoſſen 
am umtern Ende verfehen, abgeſchla— 
gen, umd mit dem, von ber ‘Pumpe 
abgebrochenen, meffingenen Hahnen, 
der mir gelblichter Oelfarbe angeftris 
cheu war, entwendet. Der Werth des 
Schwengels beträgt 30 fl, und der 
des Hahnen 6 fl, rhein. 
Ale Civil.und Poligenbchörden werden 
fofort dienſtfreundlichſt erfuchet, auf vore 
beichriebene Efiecten ein wachſomes Auge 
halten, ſolche, ſo mie den etwa verdäch- 
tigen Defiser, anhalten zu lafjen, und hies 
der gefällig Nachricht gegen Erſtattung 





* aller Koſten ju ertheilen. Risingen dm 
26. Februar 1814. 2 
Großperzogl. Würzb, Landgericht. 
Albert. 
” | ‚Art. 

13) (Kitzingen.) Montag den oB, 
I. M. früh um g Uhr werden bey dem 
unterzeihneren großherzoglichen Rentamte 
mit Vorbehalt höchſter Genehmigung im 
ſchicklichen Abtheilungen öffentlich verſtri⸗ 
chen: 

500 Malter Korn und 

1200 » - Meißen, 

Würzburger Gemäß. Welches anmit zur 
allgemeinen Kenntniß bringt, Kitzingen 
am 19. Februat 1814. 
Großherzogl. Rentamt. 
Mundorf. 

14) (Königshofen.) In dem dafies 
fisen großherzoglihen Mospitate find a 
Pfründen in Erledigung gefommen, Dier 
jenigen Individnen, weiche ſich hierzu 
nah der Verordnung vom 29. April 
1792 qualifictren können, werden zu dem 
auf Sonntag den 97. künftigen Monats 
Nachmittags um 2 Uhr dahier adzuhal: 
tenden Concurs vorgeladen, und haben 
fih mit den erforderiihen Tauf : und 
Drtscommiffions s Jeugniſſen zu verfehen. 
Königshofen den 5: Jänner 1814. 

Großherzogl. Landgericht. 
Drande, Landrichter, 
: Krambf. 


2) (Königshofen.) Da fi gegen 
bie Theiſungemaſſe des Johann Vater 
zu Wilfershaufen fo viele Schufden ers 
geben haben, daß ber Activſtand keines⸗ 
wegs zureiht, den Pajfivitand zu decken, 
ſo wurde von dem unterzeichneten Pands 
gerichte gegen die genannte Theilungs— 
maffe die Ausſchatzung erfannt. 

Diefem zu Folge werden fämntliähe 
Gläubiger der Hans Baueriſchen Theis 
lungsmaſſe aufgefordert, entweder ın Ders 
fon oder durch hinlänglih Bevollmüchtigs 
re auf den nachſtehenden drey Fodictätas 
gen jedesmal früh um g Uhr dahier zu 
erſcheinen. Nämilch: 
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anf Dienflag den i6. Mir 's. 4, 
als dem erften Edictstage baben ſämmt⸗ 
lihe Gläubiger ihre Forderungen mit 
unverzägliher Nachweiſung der Beweir⸗ 


„ mittel und ihres Votzugsrechtes ben Ver⸗ 


—— des Ausſchluſſes zu Protokoll ju 
geben. 
Auf Donnerfiag den 24, April ®. 
J. als den zwehten Edictstag - werden 
die erwargen Einwendungen hiegegen aufs 
genommen, und endlich 
auf Dienftan den 17. May d. J. 
als dem-dritten Edictstage wird- allerfeirg 
fhlüßlih gehandelt, Decretum Königs⸗ 


hofen den 9. Februar 1814. 


Großherzogl. Landgericht. 
I V. Burkardt. j 1. i. 
- 3. Reinhardt, A, = 
6) (Mellerichſtadt.) Um die Vers 
laſſen ſchafts ſache des Georg Sturm, ges 


- wefenen Pachters auf den® Wiünchshofe 


% 


3 


bey Oberſtren, berichtigen zu können, iſt 
die Keantnif der auf der bejagten Ver— 
laſſenſchafts maſſe hafienten Pajliven noths 
wendig; es murde daher zar Liquidation 
derfeiten ITagfart auf Montag den 14, 
März d. 3. früh um 8 Uhr anberaumt, 
und man ladet anmit alle diejenigen, wels 
Ge an vorerwähnte Maffe rechtuͤche For⸗ 
derungen nahen wollen, vor, folhe an 


obbeflimmter Tagfart bey untetzeichneter. 
‚Stelle anzubringen und yu figuidiren, ins 


dem man nad Verlauf derfeiben ohne 

Berückſichtigung der Ausbleibenden mit 

Audeinanderjegung obiger Verlaſſenſchaft 

verfahren wird. Mellerichſtadt am 10. 
Hornung ıdı4. 

Großherzogl. Landgericht.“ 
Cilement. 
Wirſiug, A. s. 
17) (Volkach.) Dig, zu der Theis 


fungsinafie des Bäckermeiſters Friedrich 


Lodyner dahier gehötigen nahbenannten 
Reglitäten werden Mittwoch den «6. 'f, 
Mm. März l. J. früh um 9 Uhr zum 
Öffentlichen Strich aufgelegt, und. unter 
ben bey dem Striche noch beſonders bes 


— 


ve 
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tannt zu machenden Bebingungen nad 
Gutdünken hingefhlagen. 

Die erwaigen Strichsluſtigen haben 
ch demnah auf obenbenannter Tagfart 


in dem Theilungshaufe einzufinden, und 


shre Gebote zu Protokoll zu geben. 
Die zu verſtreichenden Realitäten bes 
fiehen in 
a, einem zweyſtöckigen Wohn ; und 
Backhaufe mir einer Realbackgerech⸗ 
tigkeit, im ber oberen Vorftadt an 
der Hauptſtraße gegen Kitzingen zu 
liegend, mit einem kleinen Höfchen 
und Stullung verſehen. 
b..ı Morgen Weinberg am Sandbühl. 
5f4 detto allda. 
vieithalb Viertel detto am Zäpflein, 
dierthalb Viertel detto am Thurn, 
neu gerottet, 
1 detto Yaumfeld am Sonnenberg. 
ein halb Theil Holz am Uhiberg. 
Sämmtlih® auf vorbejhriebenen Strichs⸗ 
gegenſtänden haftende Laſten und Be— 


fchwerden werden beym Striche eröffnet 


werden. Voltkach den 18. Februar 1014. 
Großherzogl. Landgericht. 


Hahnlein. 
— — — — — 
Feilbietungen. 


1) Künftigen Freytag dem 25. bier 
fes früh um g Uhr werden auf dem Hofs 
bleichplage In Der ehemaligen . Karthaufe 
einige Geſchock gerbrochene Bretter und 
Satten dem öffentlichen Siriche ausgefeßt, 
und dem Meiftbierenden gegen gleidy baa⸗ 
re Bezahlung abgegeben, Würzburg den 


gı. Februsr 1824. 


2) Künftigen Freutag ben 5. 1. 
M. Raͤchmitzgas um 4 Uhr werden in dem 
Safthofe zum Seraußen dahier zwey 6, und 
niährige türkifhe Stuten, gang fehler: 
frey, 14 Fauſt hoch, Rappen, zum Rei⸗ 
ten und Fahren geeignet, ſammt dazu ges 
bhörigem Stuhlwagen und Geſchirr, auch 


‚ohne dieſe Requiſiten, gegen baare Be⸗ 


zahlung aus freyer Hand verkauft.- Pfer« 
de und Gefchirr find an dieſem Tage son 
früh g Uhr bis zur beftimmten Verkaufs 
flunde in obbeſagtem Gaſthofe Tinzufehen. 

3) Ein zweyſtöckiges Wohnhaus 
in Haßfurt, welches im erflen Stock ent 
hält 1 Wohns und a Mebenyimmer, Kü— 
de und Speiſekammer und 2 Keller; deffen 
zweyter Stock beſteht in einem Wehn« 
und 3 Nebenzimmern mit einer "Küche; 
daben ift eine Scheuer, ein Wafdy: und 
Backhaus, und eine Obſtdarre; dann 
eine Ziegelhütte mit einem. daran ſtoßen⸗ 
den Küchengarten ſollen zum öffentlichen 
Striche aufgelegt werden, und zwar am 
30. März zum erſten, und arı 27. April 
d. 3. zum zweyten Male , jedesmal Dors 
mittags um g Uhr. Die Bedingniffe 
werden beum Striche befannt gemacht. 
Sirichsliebhaber können bev dem KHeren 
Dserbürgermeiiter in Haffurr das Ns 
bere erfahren. 

4) Frevrag den 05. d. M. Bor 
mittage um 10 Uhr werden in dem 
hiefigen Spitale 

8 Malter Weiken, 

ga Malter Korn, und 

45 Malter Haber N 
dem öffentlichen Striche aurgefeht, und 
unter Bortehalt allerhöchfter Genehnsigung 
dem Meiftbietenden abgegeben, meldes 
den Strihstiehabern andurd befannt ger 
macht wird, Dettelbach den 10. Februar 
1814. 
Stoßherzogliche Spitalverwaltung. 

Kram, \ 

5) Montag den 8. I. M. Hoti 
nung und die daronf folgenden Tage ht’ 
den früh von g bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittans von a bis 5 Uhr in der Behau⸗ 
fung des verledten Kern geheimen Nur 
thes Beringer im 4. Diſtr. Nro. 156 
verf&hiedene Effecten, als: goldene Sack 
uhren, Dofen und noch einige andere 
Goldwaaren, Silber, Kupfer, Zinn, 
Meffing, Betten, Weißzeug, Porzelain 


“ ud Steingut, Glaͤſer, Malern, Reit / 


mW Du TE 
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u 
. 
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. 


— 
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zeug, Schreinerwaaren aller Are und 
ſonſtige Mobilien zum öffentlichen Stris 
de gegen gleich baare Bejahlung aufge⸗ 
legt. Ansöefondere wird am Dienitag 
und Mittwoch der ı. und @, Mär] Nach⸗ 
mittags das Gold und Bilder, am Mitt« 
woch Dormittags eine ganz neue Stall⸗ 
einrihtung für. 9 und Im Nothfall 5 
Pferde, nebſt einigen Stämmen weiches 
Nukdolg, und‘ Donnerftag den 5. März 
Vormittage, wenn ſich Liebhaber vorfins 
den, eine (höne Sammlung von Mer 
bdaillenatörücden in Gyps zur Verſteige⸗ 
tung kommen, 
6) Feevrag ben ıB., Freytag den 
25. Februar, dann Freptag den 4. Mürz 
de I. wird das zur Merlaffenichaft des 
Balthafar Oechener gehörige im 4. Dirt“, 
Nro. 95 arieaene Wohnhaus Vormittags 
von 10 bie 1a Uhr im beſagten Hauſe 
dem Öffentlichen Striche ausgeſezt, bie 
wohin das Haus räglih einzuſehen iſt, 
die Dedinaniffe aber beym Striche bekannt 
gemacht werden, , 
Teſtamentarlat. 
7) Die zur Hinterlaſſenſchaft der 


verlebten Büttnermeiſter Georg Gutbrods 
Wittwe gehörigen Mobliien am Betten, - 


Meifzeug, Schreinerwaaren und derglei⸗ 
chen werden am Donnerflage den 24. 
Diefes und die machfolgenden Tage jedess 
mal Nachmittags um a Uhr im dem 
Sterbhaufe nächſt dem Holjthore a. Diftr. 
Miro. Sog verficihen, und gegen gleich 
Baare Zahlung abgegeben, welches für 
Liebhaber öffintlih bekannt gemacht wird. 
’ Bon Teftamentarlarts wegen. 
‚u. 8) Die zur Hinterlaffenichaft dar 


verlebten Bütinermeiſter Georg Gutbrods 


Witwe achörigen Weine: 
benlänfig ı. Fuder 6 Enmer ıBoßer, 
adııer, 


— ee — he 
— 5 Eymer ıBıner, 
werden am Montage den zB, dieſes Nach⸗ 
mittans um: a Ahr in dem Sterbhauſe 
nähft dem Holzthore 9, Difte, Mro.'dog 
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derſtrichen, und gegen baare Zahlung ads 
gegeben,‘ weiches für Liebhaber öffentlich 
bekannt gemacht wird, 

Von Teſtamentariats wegen. 

9) Da die fogenannte Seemuͤhle 
zu Mellerichſtadt aus ſreyer Hand ver 
kauft werden foll, fo wird ſolche dreymal 
zum Öffentlichen Striche dahier auf dem 
Rathhauſe anfgelege, wozu der au. März 
als die erfte, der ad, diefed Monats die 
zweyte, und der ı@, April als dritte 
Tagfart anberaumt ifl. Benannte Mühle 
hat zwey Mahlv und einen Schlag» und 
Lohgang, wozu noch ao Morgen Artfeld, 
5 3/4 Morgen Wieſen, 6 Morgen Gars 
ten und Krautfeld gehören, und giebt an 
Schatzung » Pfund 94 Pfenn. in sim- 
plo_netft 10 Malter Weißen und 10 
Malter Korn Mellerihitadier Gemäßes 
als ;ährtihe Gült, Der Aufjug geſchieht 
auf Pfingken, und find ſogleich beym 
Antritt #000 fl. rhein. baar zu erlegen, 
und von dem Mefte ein Drittheil Mars 
tini aBı4, ein Drittheil Martini 1815, 
ein Drjscheil' Martini ı816 zu beyahien, 
mwoben die Mühle bis zur gänzlichen Zah; 
lung als Unterpfand ſtehen bleibt. 

10) Sonntag den 97. Februar und 
an den darauf folgenden Tagen jedegmal 
früh von 9 bis 10 Uhr und Nachmittags 
um a Uber werden in dem Hauſe des 
verfiorbenen Naphaet Glafer zu Thüns 
gen, Landgerichts Karlſtadt, verſchledene 
zu feinem Nachlaſſe gehörige Gegenſtände 
an Prärisfen, Silber, Gold, Zinn, Meir 
fing, Kupfer, Krammaaren, Kleidern, 
Betten, weißſem Zeug, Wein, Fäſſern, 
Holzmerk, Vichhäuten, eiwas "honig, 
Haber und Kiee an die Meifibietenden 
gegen gleih baare Bezahlung öffentlich 
verfauft, mwozu die Liebhaber eingeladen 
werden. KHendingsfeld den 16 Hebrwar 
ıBı4. 

Großberzogl. Dberrabibiner » Amt. 
Abing. 


Hayum Somſon, Landissorgänger, 
11) Donnsiflag als den 5, März 











A um 9 Uhr folk das Wohn⸗ 
—— und. Satilerme iſtrs 
unkenit dahier im 3. Diſtt. Nro. 
a9 au ber Demftrafe ng Pr Pain 
wãhaten Eigenthümer zum entlichen 
e-waser. ben bey der Strichstagfart 
w ertfinenden Bedingungen aufgelegt, 
md ber anmehmbaren Cebarem abgegeben 
merden. Weiches hiermit zur Willens 
fyafe: dient. | 
22) Am Mittwoch den 2. Mär 
werden in dem Kaufe des verlehten Hofs 
ubrmahers Eyrich 5. Difie. Nee, 135 
olfe Gattungen vom zum Uhrenmachen 
arhörigen Maibinen, Inſtrumenten und 
Farnitwwen öffentlich an den Meifibierens 
ben gegen gleich haare Bezahlung. vers 
Li: 79 - 
15) Mehrere Fuder gute Mifhlings 
weine find tm Ganzen ober ıheilweis zu 
verfaufen. Wo? erfährt man im Intels 
ligenzcomtoir. 


— 
Vermiethungen. 


1) Im erſten Difteict ohnweit ber 
großiherzoglihem Reſiden; it eines der 
fhönften Quartiere zu 5 ineinander ges 
henden heibbaren Zimmern, Küche, Spet⸗ 
fekammer, Abtritt, Bodenkammer, Kelı 
ier, Hofgiager ſogleich oder auf den 1. 
May für’ eine folide file Haushaltung 

terhen. ‚ 
> "a Zu Anfang der Franziskaner⸗ 
‚gaffe 5. Diſtr. Neo, 186 iſt der mittlere 
Siock, beſtehend aus a heitztaren und 
a nıhelharen Zimmern, Küche, Kammer 
und Boden, auf den 1. May zu vermies 
then. Auch ift in dem nämlichen Hauſe 
im obern Stock ein Zimmer mit oder oh⸗ 
ne Möbel auf den ı, Map an vermiechen. 

3) Im =. Difte. Nro. 269 find 
5 inelnander gehende Zimmer, belle Kür 
che, Bodentammer, Holzlage und gemein, 
ſchaftliches Waſchhaus auf den 1.'May 


zu verlehnen. — In dem nämlicen 
Kaufe find auch etliche eiferne runde und 
vieredige Defen nebſt einem boſchuhi⸗ 
gen Durchzug zu vertaufen, 

4) In der Armenfündergaffe 4. 


. Difir. Ro, ı88 if ein Hausgarten mit 


etlichen 30 Obſthärmen und einem Pumps 
brunnen verfehen ſogleich zu vermierhen. 

5) Im 3. Difir. Nid. Si in der 
Büuͤtnersgaſſe ift ein Logis im mitrlerm 
Stock auf die Strafe zu mit geräumiger 
Küche, Kammer und Bodenkammer zu 
vermiethen, 

6) Im 3. Difr. Fire. 166 in ber 
Sterngaffe : ift ein Meines Quartier für 
eine folide Hauchaltung gu vwermiechen. 

7) Im 4. Diſtr. Meo. s6 in der 
Pfarrgaſſe iR auf den 2. Map ein Logis 
zu verlehnen. 

8)- Im a. Difte, Nero, 504 auf 
dem Fiſchmarkte ik allündiih ein Zims 
mer mit oder ohne Möbel zu verlehnen; 
auch kann man auf Verlangen: die Koſt 


haben, 
- 9) Ein Nebenyimmer mie Möbel 
iſt ſtündlich im 4. Diſtr. Nto. 119 zu 


verlehnen. 


10) Im 3, Diſtr. Nre, 280 iſt ein 
Quartier. auf den 1, May zu vermiethen. 





Bermifchte Anzeigen 

1) Ein Barton mit einem bewohm 
baren Gartenhauſe und guien Keller im 
nerhalb der Stadt wird zu mierhen oder 
auch zu kaufen geſucht. aträge bittet 
man im Intelligenzcomtoir abzugeben. 

2) Auf fadtgerichtlide DOrligatios 
nen find dahier 5000 fl. thein. in Par 
thien zu 1000 bi 2000 fl. ausjuleihen, 
Näheres erfährt. man im Intelliaengcomt, 

5) Es wünſcht Jemand eiien juns 
gen Menſchen unter annehmlichen Ber 
dingniffen in eine hiefige Handlung im 
die Lehre zu nehmen. Wer? erfährt man 
im Intelligengcomtoir, 
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Mit Großherzoglich allergnädigſter Erlaubnif. 





Samſtag. Nro. 22. 26. Februar 1814. 





Berihtlihe Anzeigen. — angeblich 1/a Metze Gült 

aftet; 

1) (Wür burg.) Macftchende zur werden Freytag den 11. Mär 1, J. 
Coner rsmajje des Leonard Briferling, Vormittags um 11 Uhr auf großherzogl. 
Lehnkutſqurs dahler, gehürigen Grundftiis  &radtgerichte zum öffentlichen Aufiltiche 
de, ale: ; aufselegt, und beftiehender Vorordnung 

a. 8 Morgen Kleefeld vormals Weins gemäß an den Meiſtbietenden gegen vaare 

berg im Schalksberg zwiſchen Barthel Zahlung abgegeben. Würzburg den 16. 

Schwab von Dürrbach und dem Hornunq 1814. 


Schalksberger Pfad, worauf 2 Meb. Großherzogl. Stadtgericht. 

ı Maas Zinskorn zum großherjogl. Wilhelm. 

Stadtrentamte ‚haften, die nicht in Burkardt. 
Natur, ſondern nah dem jedesmalis 2) (Würzburg) Um die Theilunges 


gen Normalpreife bezahle werden; fahe des Conditors Jeremias Pfülb das 
welhes Gruneſtück übrigens zehent- bier berichtigen zu können, werden alle 
und handlohnfrey iſt. jene, welche einigen Anſpeuch an denfelsen 

b, 1/4 Morgen a5 Ruthen Arıfeld gu mixhen haben, auf Donnerflag den 
resp. Eiern im Lindach neben P:o« 17. künft. Mon. Mär, l. 3, Vormittags 
fiffoe Stange Wriwe, und, Marx um g Uhr zum großherz. Stadtze:ichte 
Leder, zehentbar und mit 4 Penn.  vorgeladen, und haben diefelben ihre For— 
Grundzins an das grofherz. Stadt - derungen unter dem Rechtsnachtheile hey 
tentamt lebens und bandlohnbar. dieier Tagfıre anzubringen, daß bey Des 

c 8 Morgen Kleefeld vormals Meins rihtigung der Theilung auf den Nichter— 
berg im Lindelsberg neben Joſeph fheinenden keine Mückjicht werde genoms 
Kinzinger und Stephan Deffner, men werden. Würpburg den 23. Tea 
zehentbar und dem Fräuleinflift mit bruar 1814: 


6 Pfenn. Grundzins handlchnbar, Großherzogl. Stadtgericht. 

d. 12 Morgen theils Meinberg theils Wilhelm. 
Gemüßfeld im rothen Berglein, nes Mohrenhofen, 
ben Valentin Müller und Adam 3) (Würzburg.) Mittwoch den 2. 


Schmitt, gehenttar, und dem Hoss PM. Mär, Nahmittags um a lUhr wers 

pitale mit ı/a Mebe, Korn Ichens den in der Wohnung des Conditors Seren 

und handlohnbar; und miag Pfülb die zur Theilungsmarje defs 

e. gegen a 1/4 Morgen Ackerfeldam faus  felben gehörigen Mobilien an Betten, 

len Berg, neben dem Wellrieder Hofs weißem Zeug, Schreinerwaren !c., dann 

bauer und der Chauffee liegend, wor die Br einiges Zuckergebäck, 
ı 


gr 
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und Formen von Blech und Kupfer dem 
Öffentlihen Striche ausgefeßt, und dem 
Meeifttierenden gegen gleih baare Zahs 


lung zugeidlagen. Würzburg den 53. 


Februar 1614. 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm, 
Mo hrenhofen. 
4) (Würzburg) Das zur Theis 
fungsmaffe des Conditors Jeremias Pfülb 
gehörige Wohnhaus 5. Diſtr. Nro. 142 
auf der Domgaſſe dahier wird 
Donnerſtag den 10. März I. J. dem 
erſten, 
Donnerftag den 35. deſſelben Monats 
dem jwenten, und 


Donnerftag den 14. April (. J. dem 


dritten 
öffenelihen Striche jedesmal Nıdhmittags 
um 9 Uhr in der Wohnung des Pfülb 


ausgefekt, und dem Meuftbietenden gegen 


banre Zahlung zugefchlagen, bey dem 
Striche übrigens Die auf demielben hafı 
tenden herrfdaftlihen Abgaben bekannt 


gemaht werden. Würzburg den nd.’ Fer 


bruar ıBı4. 
Großherzogl. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
Beſchreibung. 

Das Hans hat auf der Erde einen 
Laden, mit Padenzimmer, einen Keller 
mit 6 Fuder in Eifen gebundenen Fäffern, 
einen Brunnen, ein Waſchhaus mir 
Waſchkeſſel, it vier Stod hoch, wovon 
der erſte Stoc ein Zimmer auf die Doms 
gaſſe, eine Küche im. Hinterhaufe, die 
übrigen Stöde ein Zimmer auf die Doms 
safe und Kammern im Hinterhaufe haben, 
nebfidem einen Boden und Bodenfammern, 

5) (Würgburg.) Montag den aB,. 
diefes Monars früh um 10 Uhr wird 
bey dem grofihergoglihen Univerfltäts s 
Meceptorat eine Parthie Wien, Gerſten, 
Erbfen und Linfen zum öffentligen Strich 
gelegt, und salva ratihicatione zugeſchla⸗ 
gen. Mürgbura den 19. Februar ıdı4. 

Großberz. Univerfitäts » Receptorat. 


6) (Würzburg d. d. M.) Gegen 
EHriftoph Pfeufer zu Veits höchheim ward 
die Ausſchatzung erkannt, und einziger 


Edictstag auf Mittwoh den a3. Mär 


d. 3. früh um 9 Uhr anberaumt, wo 
deſſen Gläubiger sub poena praeclusio- 
nis unter Vorlegung der Beweismittel 
und Borzugsrechte, ihre Forderungen 
entweder in Perfon oder durch hinlängs 
th Bevollmãächtigte dahier anbringen, 
über Liquidität und Priorität ftreiten, fo 
wie ſchließlich Handeln folen. Decretum 
Würzburg den 11. Februar 1844. 
Großperzogl. Landgericht d. d. M. 
Jäger. 


ä Bag Actuar. 
7) (Würzburg d. d. WM lim ers 
meffen zu können, ob gegen Johann Hei— 
lem zu Bersbach executive oder excussive 
vorzufahren fey, werden deffen Bläubiger 
andurd vorgeladen, thre Forderungen am 
Mittwoch den 16. März d. 9, früh um 
Uhr gehörig Lahier anzubringen. Die 
Braierkbeinendın haben fih den hieraus 
entfpringenden Rechtsnachtheil felbft zuzu⸗ 
fhreiden. Decretum Würzburg den ı9, 
Februar 1814, : 
“ Grofherjogl. Landgericht d. d. M. 
Jãger. 
Wagner, Actuar. 
8) (Würzburg d. d, M.) lim die 
Thellung des Georg Finger, Wittibers 
zu Versbach, berichtigen zu fönnen, iſt 


es nothwendig, deſſen Schuldenftand-ges 


nau zu fennen, weswegen alle Anfprüche 
an die Theilungsmaffe am Montage dem 
81. März d. 3. früh um 9 Uhr gezies 
mend dahier geltend gemadyt werden fols 
fen, widrigens ohne Berückſichtigung ders 
felben das verwürfige Geſchäft beendige 
wird. Decretum Würzburg den 19. des 
bruar 1814. 

Großherzogl. Landgericht d. d. M. 

Jãger. 
Wagner, Actuar. 
9) (Arnſtein.) Das zur Theilungs⸗ 


maffe des verlebten Andreas Fefer dahier - 


gehörige Grundvermögen, welches in eis 
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nem Wohnhaufe mit Scheuer, Hofrieth 


und einem Küchengättlein, dann in Wie: 
fen, Kraut» und Artfeldern befieht, nad 
dem Tare 1600 fl. berrägt, und wovon 
das nähere Verzeihnif täglich dahler eins 
gefehen werden kann, wird Sonntag den 
6. Mär; Nachmjttage um 5 Uhr. auf 
dem Marhhauie dahier im Ganzen oder 
überhaupt dem bdeitten öffentlichen &tris 
de ansgefegt, und wenn annchmbare 
Gebote fallen, dem Meiftdietenden unter 
den befannt gemacht werdenden Brbins 
gungen hingefchlagen werden. Hierbey 
wird bemerkt, daß der Kaufichilling in 4 
Martinifriften nebft Beylegung des Zins 
fes von den drey letzten Zielen zu ente 
richten it, und dafi, falls fein annehm⸗ 
bares Gebot gelegt werden follte, das 
fraglihe Grundvermögen auf 6 Jahre in 
Beſtand hingelaffen, und die Verpachtung 
zur. nämlihen Zeit mittelſt Öffentlichen 
Steichs gerichtlih vorgenommen werden 
wird, daß endlid jeder Strichsliebhaber 
fib über, fein rechtliches Berragen und 
ine Zahlungsfähigkeit ausjumeifen 
Arnftein den 16. Februar 1014. 
Großherzogl. Landgericht, 
8. Keller. 
Mes. 


10) (Dettelbach.) Gegen ben Georg 
Burfard zu Britt wurde die Ausfhakung 


babe, 


*" erfannt, umd einziger Edictotag auf Mons 


tag den 14. März I. I. anberaumt. Es 
haben daher füämmtlihe Georg Burkard'ſche 
&täubiger an der beſtimmten Tagfart früh 
um g Uhr, entweder in Perfon oder 
darch hinlängliche Bevollmächtigte Ihre 
Forderungen unter Vorlegung der etwai⸗ 
sen Demeismirtel und Vorzugsrechte bey 
dem unter fertigten Pandgerichte unter dem 


 Sehrenachtheile anınbringen,, und deßfalls 


fdylüntihe Handlungen zu pfleaem, daß 

Die NMichterfheinenden den Ausſchluß vom 

Diefer Conceuremaffe zu gewärtigen haben, 
Dertelbah am 16. Fedruar 1814. 
Großherzogl. Landgericht. 
Seubert, AÄctuar. , ©, 3 

Gett. 
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sr) (Kifingen.) Des Raspar Kleins 
hen; vulgo Kipa zu Zahloach Kinder und 
deren Bormund haben bey dahieigem arofs 
herzogl. Yandgerichte darauf angerragen, 
daf die von-ihrem Grojvater Johann 
Hartmann, Schmied zu Zahlbach, noch 
berrührenden und von ihnen fpäterhin 
unter Aſſiſten ihres DBormundes noch 
contrahirten Schulden liquidirer, und die 
als liquid erkannten mittels öffentlichen 
Verkaufs der erforderlichen Realitäten 
mögten getilgt werden, 

Alle diejenigen, welche daher an dem 
zu Zahlbach verfiorbenen Johann Hart⸗ 
mann, Schmied, nun diſſen Teſtaments⸗ 
erben, den Kindern des Kaspar Kleins 
benz vulgo Lips dajelbft, entweder aus 
einer ältern von erfterem ſelbſt oder aus 
einer jüngern von den Kaspar Mleinhens 
siihen Kindern unter Benfland ihres Vor⸗ 
mundes eingegangenen Verbindlichkeit its 
gend eine rechtliche Forderung zu machen har 
ben, werden biermir aufgefordert, dieſel⸗ 
be Dienflag den 15: März I. 3. früh um 
9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile dahier 
anzubringen, als die Nichterſcheinenden 
damir bey Verhandlung diefer Sache nicht 
refpieire werden follen, Kiffingen ven a. 
Februar ıdı4. 

Grofherzogl, Landgericht. 
®. 5. Conrad, 


19) (Kisingen.) Ja der verfloffes 
nen Nacht wurde in dem Garten des 
Handelsmannes und Spediteurs Yohanır 
Georg Lofchge dahier, vor dem Faltertho⸗ 
re gelegen, eingeftiegen, das Gartenhaus 
gewaltfam geöffner, in demfeiben ywey 
Schränkchen erbroden, und nus dieſen 
fowohl, ale. dem Gartenhaufe und Gars 
term nachverseihnete Sachen entwender. 

». Ein kleines Schiebfäfthen, und g 
Schährelben mit Gartenfämereven, 
als Scabiofen, Melten, Malven und 
b, al. 

2. Ein Meines Schlößchen, unda Ban⸗ 
der von einem erbrochenen Schränk⸗ 
Gen, aus ſolchem auch sinige Meifer 

2, Y 1 


G. Thees. 
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mit weißen beinernen glatten Schas 
len. 


5. Zwey Seſſel von Nußbaumholz, an- 


den Gejiellen mit eingegrabenen 
Schlangenzügen, und an den 4 Eden 
mir Nofen, in der Mitte mir einer 
ovalrunden Definung einer kleinen 
Fauft groß, und von dieſer aus, ges 
gen oben und unten mit 4 gebor 
genen fingerbreiten Stäben verjehen 
und mit deinen Zeug, Fingerbreit 
weiß und gelb geflreift, - übergogen, 


Werth ar fl. rhein. Ferner wurde _ 


4. von dem im Garten befindlichen 
Dumpbrunnen mit arofer Gewalt 
ber erferne Schwengel über go Pfund 
fhwer, und mit einer ſtarken meff'ne 
genen Kugel mit Bley ausgegoffen 
am untern Ende verjehen, abgejchlar 
gen, und mit bem von der Pumpe 
abgebrocenen meffingenen Hahnen, 
der mit gelblichter Oelfarbe angeftris 
en war, entwender. Der Werth des 
Schwengels berrägt 30 fl, und der 
des Hahnen 6 fl. rhein, 

Ale Civii und Potigenbehörden werden 
Sofort dienſtfreundlichſt erfucher, auf vors 
beichrlebene Effecten ein wahlames Auge 
hatten, foldhe, fo wie den etwa verdäch⸗ 
tigen Beſitzer anbalten zu laffen, und hies 
her gefälliaft Nachricht gegen Erflattung 
aller Koften zu ertheilen. Kitzingen ben 
16, Februar ıBı4. 
Großberzogl. Er Landgericht. 
l 


bert. 
aan a Art. 

13) (Kisingen.) Gegen Franz Broh⸗ 
mann, Ziegler zu Grofienlangheim, wurs 
te die Ausſcatzung erkannt. 

Es wird daher zur Anbringung et⸗ 
twaiger Forderungen und gehöriaer Bes 
gründung der Michtigkeit und Vorzugs⸗ 
rechte derfelben durch Vorlequng der lite 
funden und anderer Beweismittel erfter 


Edictstag auf Donnerflag den 84. März. 


I. 9, anderaumt, als wweyter Edictstäg 
sur Dorbringung etwaiger Einreden ges 


I. jedesmal früh um 9 


2 


gen die eingebrachten Forderungen iR 
Dienftag der ıg. April I. J., ats dritter 
Edictstag zur benderjeitigen ſchliißilchen 
Verhandlung Dientiag der 10. Way I. 
Uhr anberaumt, 
wo fämmtlihe Gläutiser des Fran 
Brohmann zu erfdeinen haben, 
. Die am erſten Edictstage Ausbleis 
benden werden von dem ganzen Concurie, 
die an den folgenden Edictstagen nicht 
Erfcheinenden mit den fie treffenden Hands 
ungen ausgefhloffen werden. Zugleich 
werden bie zur beregten Concursmaffe ger 
hörigen Meatitäten, beftehend in einer 
eingerichteten Ziegelhütte mit MNebengebäw 
den und Baumgarten anferhalb des Du 
tes an dem Stockbrunnen liegend, 

a Morgen Weinberg in der obern 
Harıb, D. Martin Waigand, F. em 
Kleinlongbeimer,, zingeigen ; 

a * Morgen Weinterg an der Harth, 

. Michel Müller von Kleinlang« 
beim, F. Johann Friedrich, yinsfrev; 
auf Antrag der Släubiger und des Ge— 
meinjhuldners Dienflag den 15. Mär 
l. 3. Nahmittage um 9 Uhr unter den 
befannt gemacht werdenden Bedingungen 
auf dem Rathhauſe zu Grofienlangheim 
zum öffentlichen Striche gebracht. Kis 
hingen den 17. Februar ıdı4, 
Broßberzogl. Landgericht. 
Rapp. 


aegr. jud, 
Mölter. 
14) (Risingen.) Gegen ben Fuhr—⸗ 
mann Ludwig Schmitt aus Kitzingen wur⸗ 
de die Ausſchatzung erkannt, und ein ger 
Edictstag auf Mittwoch den 50, März 


‚% 9. früh um 9 Uhr anberaumt, mozu 


olle jene, welche irgend einen rechtlichen 
Anfprud an den Ludwig Schmittiſchen 
Eheleuren gu machen haben, hiermit vors 
geladen werden, um foichen anyubringen, 


ihre Beweismittel hierüber vorznlegen, 


auch das ihnen etwa zur Seite fichende 
Vorzuasrecht anzuzeigen und darzuthun, 
dann wecjelfeitig gegen die Forderungen 
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ihre etwaize Einwendung vorzubringen, 
und ſchlußlich gegenfeltin zu Handeln, wis 
Drigenfalls jene, weile Diefer Auflage 
nie Genüge leiften, mit ihren Anſpru⸗ 
hen von diefer Maffe und resp; mit den 
fie treffenden Handlungen ausgejhlojfen 
werden follen. Kitzingen ben agten Ber 


bruar 1644. 
Großherzogl. Landgericht. 
Kapp, 
aegr. jud, 


Moölter. 
15) (Mellerichftadt.) Am die Vers 
laſenſchafts ſache des Georg @turm, ger 
wefenen Pachtere auf dem Mönchshofe 
bey Oberſtreu, berichtigen ju können, dit 
Die Feantniß der auf der befagten Ders 
Kaffenfharrsmaffe haften den Paffıven norhs 
wendig; e# wurde daher zur Liquidatlon 
Derfeiten Taafart auf Montag ben 14, 
Märı d. I. früh um B Uhr anberaumt, 
» und man ladet anmit alle diejenigen, wels 
che an vorerwähnte Maffe rechtiihe For⸗ 
derungen machen mollen, vor, folde an 
obbenimmter Tagfart ben untergeichneter 
Stelle anyubringen und gu. liquidiren, ins 
dem man nad Verlauf derſelben ohne 
Berücdfihsigung der Ausbleibenden mit 
Auseinanderiekung obiger. Verlaſſenſchaft 
verfahren wied. Mellerichſtadt am ı@. 
Sornung ıdı4,. 
Grofberzogl. Landgericht, 
Tlement, 
Wirſing, A. 8. 
16) (Votkach) Das zur sHinterläfe 
fenfchaft der Veit Pfriemiſchen Eheleute 
gu Obervolkach gehörige Grandvermögen 
aus. einem arräumigen Wohnhanfe, mit 
Ocheuer und Srallung, dann 5 Morgen 
Beinbern, 9 Morgen ıg Gerten Xrt 
feld, « Morgen 15 ı/a Gaten Miefen 
und = Pausgerten befiehend, wird Mons 
tag den 14. Märg Mahmittags um a 
Uhr auf dem Gemeindehaufe ollda zum 
Beitrenmale verſtrihen, und, wenn an— 
nehmbare Gebote fallen, hingeſchlagen 


25 


it Tagſart jur Aufnahme der Veit Pfeies 
mischen Paffiven arderaumt Mer dems 
nad aus irgend einem Grunde eine For⸗ 
derung an Die beſagte Hinterlaffenihaft 
zu haben glaubt, wird hiermit vworgelas 
den, felbe yur beſtimmten Zeit bey unters 
fertigtem Landgerichte anzuzeigen und zu 
liquidiren, widrigens beo Behandlung der 
Theitung Leine Mürfiht darauf genoms 


men wird, Volkach amd. Februar 1814, 
Broßherzogl. Landgericht, 
Benkert. 

u); o. 


Geßner, An 

17) Golkach.) Um ermeſſen zu kön⸗ 
nen, welches rebriihe Verfahren gegen 
den Ortenachbar Johann Reinhard alt - 
zu Gernad einzuleiten ſey, werden deſſen 
ſammtliche Gläubiger aufgefordert, ent 
weder in Perfon oder durch gerichtlich 
Bevollmachtigte Montag den 2ı. März 
1. I. früh um 9 Uhr bey untergeichnerer 
Gerichteſtelle ihre Korderungen unter dem 
Rectenachtheile anzujtigen, daß die 
Michterſcheinenden bey Behandlung dieſer 
Deditſache nicht brrückſichtigt werden. D. 
Volkach den 17. Februar ıdıa, 

@rofberpogl. Landgericht. 
Benkert, Actuar. 
i. j. o. 
Geſiner, A.t. 

18) (Bolkach.) Die gu der Theis 
Tungemafe des Bödfermeifters Friedrich 
Lochner dahier arhörigen nachbenannten 
Dealiräten werden, Mitwoch den 16. k. 
M. Mär 4. I. früd um 9 Uhr zum 
öfſfentlichen Strich augelegt, und unter 
den bey dem Striche noch beſonders ber 
kannt zu machenden Bedingungen nuch 
Gurdünfen hingeſchlaeen. 

Die etwaigen Srrihelufigen haben 
fi demnach anf obenbeninnter Tagfart 
in dem Thellungehanfe eingufinden, und 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben, 

Die zu verfireihenden Realitäten 6er 
ftehen in 

a, einem zweuflödigen Wohn s umb 


An Bemfelben Tage früh um 9 Uhr 


3 
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Backhauſe mit.einer Realbackgerech ⸗ 
tigkeit, in der oberen Vorftadt an 
der Haupiſtraße gegen Kigingen zu 
liegend, mit einem Meinen Höſchen 
und Stallung verfehen. 
b. ı Morgen Weinberg am Sandbühl. 
5/4 detto allda. 
vierthalb Viertel detto am Zäpflein. 
vierthalb Viertel detto am Thurn, 
neu gerottet, 
a detto Baumfeld am Sonnenberg. 
ein halb Theil Holz am Uhlberg. 
Bämmtliche auf vorbefhriebenen Strihs; 
gegenftänden haftende Laften und Bes 
ſchwerden werden beym Striche eröffnet 
werden. Bolfach den 18. Februar ıdı4. 
Großherzogl. Landgericht. 
Bolj. 


KHähnlein. 
19) (Mollah.) Zur Auseinander 
febung der Bertaffenfchaft des Georg Stöhr 
ju Sommerad iſt dem Gerichte Die ges 
naue Kenntniß ded Paſſivſtandes nörhig. 
Ale diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde einen rechtlichen Anſpruch an bie 
befagte Kinterlaffenfchaft zu haben glau⸗ 
ben, werden daher biermit vorgeladen, 
ihre Forderungen entweder in Perſon, 
oder darch hinlänglich Bevollmächtigte 
Freytag den 05. März I. J. früb um 9 
Ude dahier unter dem Mechtsnachtheile, 
bey der MWermögensvertheilung nicht ber 
rückſichtiget zu werden, gu liquidiren. D, 
Volkach den wı. Februar- 1814. . 
@rofberzogl. Landgericht. 
Benkert. i. j. 0. 
Gefiner, A, s. 
80) (Werneck.) Hans Jörg Lippert 
von Egenhaufen mil mit feinen Gıläus 
Bigern Hinfichtlih ihrer Befriedigung eis 
nen Dertrag abſchließen, und hat deßwe ⸗ 
gen auf deren Vorladung angetragen. Def 
fen ſämmtliche Gtäubiger werden daher 
zur Angabe ihrer Forderungen und Ers 
klarungen über den vorzulegenden Ders 
trag unter dem Präjudige auf Montag 
ven ad. März I. J. früh um g_ Uhr 


rückſichtiget werde, 


“ geladen mw 


bicher vorgeladen, daß die Ausbleiben 
den bey diefem Geſchäfte nicht berücfigr 
tiget werden. Werne den a1. Februar 
1814. 
Großherzogl. Landgericht. 
ij. 0. v. Ficht.. 
J. V. Hederich, A. 
a1) (Werneck.) Auf Antrag der Aus 
na Maria Bierhetlig, Wirrid des Wagners 
meiſters Adam Wierheilig von Gelderss 
beim, werden. alle jene, die an ihr oder 
ihren verfiorbenen Ehemann eine Aordes 
rung zu maden haben, auf Donnerftag 
den 24. März I. I. früh um g Uhr jur 
Angabe ihrer Forderungen und Erklä— 
rungen Über die von der Vierheiligg Wir 
tib gemacht werdenden Zahlungs vorſch lä⸗ 
ge unter dem Rechténachtheile Kieher vor 
geladen, daß der Ausbleibende bey bet 
Sehandlung diefer Dedirfahe nicht be 
Werne am ı1. dis 
Februars im Sjahre 1814. 
Großberzogl. Landgericht, 
i. j. 0. 9. Fichtl. 
J. V. Hederich, A, s 
‚ 20) (Zeiligheim.) Zum Behufe dir 
Külfsvolftrefung wird das dem Mikolaus 
Schmitt zu Obereuerheim zugehörige eins 
flödige, von Holz erbaute und zu a Woh⸗ 
nungen eingerichtete mit 59 fr. Grund⸗ 
zins und der ortsühlihen Steuer bebafı 
tete . handlohnfrene Wohnhaus ſammt 
Scheuer, drevfahem Schmweinftall, a Mei 
nen Gemüfgärthen und einem einfahnm 
Bau: und Laubholzrecht, Mittwoch den 16. 
Mär d. 9. früh um 10 Uhr auf dem 
Semeindehaufe zu Dbereuerheim mad 
Vorfchrift der Erecutionsordnung mittel 
Öffentlichen Aufitriches verkauft werben, 
daher Kaufstuftige zu diefem Aufftrice 
den. Decretum Zeilizheim 
den 10, Februar 1814. 

Großberzogl. Würzburg. Patrinonials 
amt des Hrn. Grafen von Schönborn. 
3. 8. Kreß. 

5. 8. Nidermaier. 





* 
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ſelben Glaͤubiger gebeten, 


25) (Zellisheim.) Die Inteſtater⸗ 
beu der. adgelehten Eliſabetha Krapfin 
von Dbereuerheim haben ihre Erbſchaft 
cum benefic, leg. et inventar,. angetres 
ten, und daher um die Worladung ders 
Es werden 
dieſemnach alle diejenigen, welche einigen 
Anfpruch, aus welchem Titel es auch fey, 
euf das hinterlaffene Vermögen madhen 
zu fünnen glauben, auf den 18, des fünfı 
tigen Monats Märzes mit dem Bedeu⸗ 
ten vorgeladen,, daß auf die Ausbleiben» 
den bey der künftigen Bermögensvertbeis 
lung feine Rücdfiht genommen merden 
folle. Zeitisdeim den 15. Februar 1814. 
Grofberzogl. Patrimonialgeriht des 

Heren Grafen v. Schönborn. 

I. 8. Ku, 
Act, subst, Moller. 





Geilbietungem 


1) Ein zwenflödiges Wohnhaus 
im Haßfurt, weldes im erſten Stod ents 
Hält x Wohn: und @ Nebenzimmer, Kir 
he und Speifefammer und a Keller; deffen 
zwenter Stock befiehe in einem Wohn. 
und :3 Mebenzimmern mit einer Rüde; 
Daben ift eine Scheuer, ein Wald: und 
Backhaus, und. eine Dbfidarre; dann 


eine Zienelhütte mir einem daran floßene 


den Küdengarten follen zum öffentlichen 
Striche aufgelegt werden, und gwar am 
50. März zum erfien, und am 27. April 
». 3. yam ywenten Male , jedesmal Vor⸗ 
mittags um 9 Ahr. Die Bedingniſſe 


werden beym Striche befannt gemacht. 
Sricheliedhaber können bey dem Herrn 


i 


g 
G 
? 


Doerblirgermeifter in Haßfurt das Ns 
here erfahren. 


2) Die zur Hinterlaſſenſchaft der 


perlebten Bütinermeifter Georg Gutbrods 


2 


j 
—— 


Mairewe gehörigen Weine: 
bevläufig ı Fuder 6 Eumer ıBoßer, 
— id 1er, 


g: — — 


5 Eymer ıdıuer, 
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mwirden am Montage ben nB. diefes Nach⸗ 
mittags um a Ube in dem &terbhaufe 
nädfi dem KHoljihore 8. Diſtr. Neo, 50g 
verftrichen, und gegen baare Zahlung abs 
gegeben, welches für Liebhaber öffentlich 
bekannt gemacht wird. 

Bon Teftamentariats wegen. 

5) Da die fogenannte Seemühle 
zu Mellerihftadt aus freyer Hand ver ⸗ 
kauft werden fol, fo wird ſolche dreymal 
er Öffentlihen Striche dahier auf dem 

athhauſe aufgelegt, wozu der au. März 
als die erfle, der „od, diefes Monats bie 
awente, und der ı@, April als deitte 
Tagfart anberaumt ifl. Benannte Mühle 
hat zwey Mahl⸗ und einen Scylagı und 
Lohgang, wozu noch 2o Morgen Artfeld, 
5 5/4 Morgen Wiefen, 6 Morgen Gars 
ten und Krautfeld gehören, und giebt an 
Schatzung ı Pfund 24 Pfenn, in sim- 
plo nebft zo Malter Weisen und 10 
Malter Korn Meklerihfladter Gemäßes 
als jährliche Gült. Der Aufzug gefhieht 
auf Pfingken, und find fogleih beum« 
Antritt 2000 fl. rhein. baar zu erlegen, 
und von dem Mefle ein Drittheil Mars 
tini 1814, ein Drittheil Martini ı8ı5, 
ein Dristheil Martini 1816 zu bezahlen, 
woben die Mühle bis zur gänzlihen Zah⸗ 
lung als Unterpfand flehen bleibt. 

Am Mittwoch den 2. März 
werden in dem Haufe des verlehten Hofs 
uhrmachers Eyrich 3. Diſtr. Nroı 135 
alle Gattungen von jum Uhrenmachen 
gehörigen Maſchinen, Snftrumenten und 
Furnituren öffentfih an den Meiftbierens 
den gegen gleich baare Bezahlung vers 
ſtrichen. 

5) Auf dem Lande iſt eine gut 
eingerihtete Branntweindbrenneren zu 9 
Keffeln, wevon einer 4 Eymer, ter ans 
dere ı afa Epmer hält, aus freyer Hand 
zu verfaufen, Den Eigenthiämer erfährt 
man im Intelligen comtoir. 

6) Ein gutcondirionirtes Bortepias 
no mir Veränderungen ift um billigen 
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veis zu verfaufen oder zu verleihen jm 
4. Dir. Neo 166 Johannitergaſſe. 

97) Mehrere Fuder gure Miſchling—⸗ 
weine find im Ganzen oder theilmeis zu 
verkaufen. Wo? erfähie man im Intels 
Agenzcomtoir. x \ i 


— —ñ — —ñ 
Vermiethungen. 


1) Am a. Diſtr. Pro. 269 find 
3 ineinander gehende Zimmer, helle Kü— 
dhe, Bedenkammer, Holzlage und gemeins 
ſchaftliches Waſchhaus auf den 1. May 
zu verlehnen. — In dem nämliden 
Hauſe find aud etliche eiferne ‚runde und 
vieredige Defen nebft einem Goſchuhl⸗ 
gen Durdyug zu verkaufen. 

9) Ein in der Mitte der Stadt 
arlegenes mit allen Gemächlichkeiten vers 
febenes Quartier if bis künftigen ı. May 
u veriehnen.. Der Verleiher it im In 
- telligenzeomteir gu erfahren, k 

3) In der ehemal. Armenfünbergaffe 
4. Diſtr. Nro. 188 if ein Hausgarten, mit 
erlihen 30 Obftbäumen und einem Pumps 
brunnen verfehen jogleich zu vermierhen. 


4) Im Braunshöfdgen 3. Diſtr. 


No, a1g iſt im erften Stock eine Stu 

be, Kammer und Küde auf den ı. May 

zu vermiethen. 
5) Im 4. Diſtr. Nro. aba in der 


Elephantengaffe if fir eine Meine Hause 


haltung der oberſte Stock auf den ıten 
Map gu vermiethen, 

Am e. Diſtr. Nro. 253 in der 
oberen Wöllergaſſe ift für einen ledigen 
Heren ein Zimmer zu vermtethen. 

7) Auf der Domgafe Nro. ıB8o 
find möblirte Zimmer für einzelne Her⸗ 
ren fogleih zu vermiethen, 

8) Im 3. Diftr. Nro. 166 in der 


Sterngaffe ift ein Meines Quartier für 
eine folide Haushaltung zu vernichten, 





Vermiſchte Anzeigen 


ı) Bekanntmachung, 

: Die Damen und Herren, welche 
Mitglieder der Harmonie dahier sind, 
werden auf nächsten Dienstag, den b. 
des —— Monats März, zu einer 
musikalisch - deklamatorischen Abend- 
——— im Himmelsteinischen Lo- 
ale andurch ergebenst eingeladen, 

Würzburg den 24. Februar ıdr4. 

Yom Vorstande der Harmonie. 

Ereyherr Fritz yon Guttenberg. 
Ziegler, 

9) Der Unterjeihnete hat von 
hoher Stelle den Aufırag erhalten, zu 
dem errichteren freuwilligen ZJägercorns 
6 Unterärzte in Vorſchlag zu bringen, 
Die zu folhen Stellen luſttragenden und 
binlänglih qualificirten Individuen wer⸗ 
den daher aufgefordert, fih bey demſelben 
zu melden. - 
Dr. Brünninchaufen, Medici 

naltarh und Generalflabsarzr. 

5) Auf ein der Reſiden ſtadt nahe 
gelegenes Landgericht wird gegen gute 
Bedingungen ein Scribent geſucht, der 
richtig ſchreiben und gut rechnen fann. 
Das betreffende Landgericht erfährt man 
im Sjntelligengcomtoir, 

4) Der Finder einer unterm Mı. 
Februar 1. J. verlornen braungerandten 
mit Silber beſchlagenen meerjhaumenen 
Tabautepfeife nebft Rohr wird erfurht, ges 
gen ein Doucenr folhe im Intelligenz⸗ 
somtoir abzugeben. j 

5) Der Finder eines blauwollenen 


‚Srauenzimmerhalstuhs, meldhes von der 


Domgaffe bis an die Poft verloren wur— 
de, wird gebeten, folches gegen eine Ben 
lohnung im SIntelligengcomtoir abzugeben. 


Mebſt der Beylage Nro. 7.) 


\ 


TE — u. 7 We m Wi WE 


CE 
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Bürzburger Sutelligenzblatt. 


Mit Großherzoglich allergnädigfter Erlaubnif. 








Dienftag. Nro. 25 1. März 1814, 





Nahrträglide Verordnung 


(Die Eröffnung eines-freywilligen Anleihenẽ betr.) 


Im Namen Seiner Kaiferl, Königl. Hoheit 
des Erzherjſoge Ferdinand, Großherzoge von Würzburg ıc. ıc. 


Auf ergangene allerhöchſte Entſchlleßung Seiner Kaiferlih Könlglichen Hos 


heit des Erzherzogs Großherzogs wegen verſchledenen Anfragen über das durch die 


Verordnung vom dten diefes Monats eröffnete freywilige Anleihen wird Folgendes 
nachttãglich befannt gemacht: 

ı) Die Summe dieſes neuen freymilligen Anleihens iſt anf dreymal Hundert Tau— 
fend Gulden beflimmt, 

8) Bey dem im Detober 1805 ausgefchrichenen Anleihen von fehsmal ‚Hundert 
Tanfend Gulden waren zwar ebenfalls die Gefälle der großhergoglihen Saline 
und nebſt diefen jene des Glashürtens und Potaſchenpachtes zur Sicherheit uns 
terſtelltz indeſſen befteht die damals contrahiere und zum Theile auf den Balls 
nenertrag haftende Schuld dermal nur noch in agı,600 fl. theiniſch. Das ges 
genmwärtige Anteihen finder daher durch den Ertrag der Salinen, welcher nun 
uber Humdert Taufend Eırlden rein abwirfe, mehr als hinreichende Sicherheit. 

5) Die Odligationen diefes neuen Anleihens können nah Berlauf von drey Jahren 
ohne weiters auch ſtatt baarem Geldes den geoßherzoglihen Kaffen in Anreds 
nung gebradht werden. 

) Das Benefice von ehem halben Procent, welches für die vom 15. bis zum 

= festen Februar angelegten Kapitallen bewilligt wurde, wird hiermit noch auf die 
bis zur Mitte des fünftigen Monats eingehenden Kapitalien erſtreckt. 
Diefes wird demnach zu Jedermanns Wiſſenſchaft und Benehmen andurd 


zur allgemeinen Kenntnih; gebracht. Würzburg deu 05, Februar 1814. 


Oroßher zogliche Landesdirection, 
v. Schallhammer. 
„Her 


r Sauer. 
— ⸗  — 
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—Bekanntmachungen. 


Im Namen Seiner Kaiſerl. Königl, Hoheit 
des Erzherzess Gerdimand, Großherzogs von Würzburg ıc. ı. 


Seine 8. K. Hoheit haben durch eine allerhöchſte Entſchließung allerguäbigk 
zu bewilligen geraht, day bey dem dermal hoch gefliegenen Preife des Habers und 
Heuss die an die dieffeitigen Karvalleriepferde von den Gemeinden abgegeben werden t 
Fourage Nation, beflehend in 6 Niürnderger Pfunden Haber und 10 Pfunden Heu, 
vom ı. des Monats Februar an um 4o Er, rhein. von dem großherjogliden Kavalkı 
tiecommando vorſchriftsmäßig bis zur Beflimmung eines andern Preifes bezahle wer 
den folle, welches hierdurch zur allgemeinen Wiſſenſchaft hekannt gemacht wird. 
Würzburg den 7. Gebruar ıdıy. 

Großberzogl. Landesdirection, 
Srepherr v. Zurhein. 
Bünpdermaßler, 
i Günthett. 


— f 
Im Namen Seiner Kaiferi. Königl. Hoheit 
des Erzherzoss Ferdinand, Großherzogs von Würzburg ıc. ıc. 


Der verledte Stanislaus Oehrlein, Profe des aufgelößten Klofters Ober 
gel, dat in feinem binterlaffenen Teftamente den Armen gu Margershöhheim 8 f. 
rhein., denen zu Waldbrunn 7 fl. rhein., und den Hausarmen zu Mitteljell 5 f. 
rhein. legirt, welche wohlthätige Handlang hiermit öffentlich bekannt gemacht mir. 
Würzburg den ıB, Februar ı8ı4. Pi 
Großherzogliche Landesdireckion, 
Klinger, 
v. KHalbritter, - 


Behr. 


Der verftorbene Pfarrer Schwab zu Schonungen, Landgerichts Mainbırs, 
bat in feinem Teftamente der großherzoglichen Uaiverfizät dahier die Auswahl fein 
Bücher, Inſtrumente und Gläfer nad) ihrem Gefallen legirt. 

Dieje mildehärige Handlung wird als ein Beweis der dankbaren Erinnerun 
des Verftorbenen an die gelehrien Anftalten feines Vaterlandes, welchen er feine fri 


bere Bildung verdankte, andurd zur öffentlihen Kenntnis gebracht, Würzburg 4 
16. Februar 1814. 





Großherzogliche Univerfitäts « Euratel, 
Freyherr v. Stauffenberg.- 


n . Ziegler. 


Ein rechtfchaffenes Frauengimmer aus der hieſigen Stadt von beutic:r 
Sinn, au bey dem Geräuſche des Vergnügens nicht vergeffend, für die Bedürfniſt 
der vaterländifhen Streiter Sorge zu tragen, hat auf dem jüngft gehaltenen Mat | 
quenballe in dem Gewande einer Masque eine Eollecte für die verwunderen Merthr, 


biaer des Vaterlandes vorgenommen, und das gefammelte Geld in einer gefchloffen 
Büchfe an die unterfertigge Stelle adgegeben. : Er. 


a "WE We EB 


2ıı 


Der Betrag diefer Sammlung zu So fl. 8 kr, rhein, wurde dieffeirs an das 
biefige großhergoglihe Militairrommando zur Verwendung nach dem beflimnmen Zwes 
de ausgeliefert, ' 

Diefes wird den Menfchenfreunden, welche Broträge zur Colleste gegeben 
haben, zur. Wiſſenſchaft befannt gemacht. Würzburg am 26. Februar 1814. 

Großherzogl. Polizeydirection, 
Geſſert. 





Bey der gegenwärtigen Yahresyeit müſſen Bäume, Hecken und Zäune von 
den Raupen gereinigt werden, um der Ausbreitung diefer den Feld und Barrenge- 
mwädien verderblihen Infesten vorzukommen. In Beziehung auf die hierüber erlaf; 
fenen landes herrlichen Verordnungen werden bie Feld » und Gartenbeſitzer erinnert, 
die Reinigung ihrer Bäume, Hecken und Zäune gu veronftalten, jedod die Haupens 
nefier nicht auf die offenen Wege oder im verborgene —* ju werfen, wie es manı 
des Mat zu geſchehen pflegt, fondern folhe auf der Stelle zu vernichten, Mac dem 
Verlaufe von 14 Tagen wird eine Befihtigung veranflalter, und der füumige und wis 
derfpenftige Gliterbefiper, welcher den böcften Verordnungen die ſchuldige Folge nicht 
geleifter hat, mird zur Weobachtung derfeiben mit einer angemeſſenen Strafe angehals- 
ten. werden. Würzburg am s6. Februar ıBı4,. 

Großherzoglihe Polizeydirection, 
Seifert. 





Gerihtlihe Anzeigen 


1) Am Namen 
Seiner Kalferl. Königl. Hoheit des 
Errherjogss Ftrdpinamd, 
Grogherzogs von Würzburg ic. ıc. 
Am Wege. der Hülfsvolliredung wer; 
den Donnerstag den ı7ten Mär IL. I. 
vor Mittans ıı Uhr auf dem Grofders 
zoglichen Hofgerichte zwey Kalferlich , Kös 
nlaf. Deftreihifhe Wiener Bank: Obligas 
tionen jede zu 1000 W, W. nebſt den 
Zins » Coupons vom ıften Julius 1311. 
unter den Mummern 18600, und 16601 
nah den Borfchriften der Erefutionge 
Dranung öffentlich weräuffert. Decrerum 
Würzburg den nöften Rebruar 1814, 
Großherzogl. Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 
Haefel. 
a) (Mürgburg.) Um die Theilungss 
ſache ded Conditors Jeremias Pfülb dar 
bier berichtigen zu können, werden alle 


jene, welche einigen Anſpruch an denſelben 
u machen haben, auf Donnerſtag den 
17. künft. Mon. März l. J Vormittags 
um 9 Ahr zum großher). Stadtgerichte 
vorgeladen, und haben dieſelben ihre Fors 
derungen unter dem Rechtenachtheile bey 
diefer Tagfart anzubringen, daß dev Be— 
richtigung der Theilung auf den Nichter⸗ 
fheinenden Leine Rückſicht werde genom⸗ 
men werden. Würzburg den 23, Fe⸗ 
bruar 1814. 


Großgerzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen, 
5) (Würrburg.) Mittwoch den =. 
f, M. Mär, Nachmittags um « Uhr wers 
den in der Wohnung des Conditors Jere⸗ 
mias Pfülb die zur Theilungsmaſſe defs 
felben gehörigen Mobilien an Betten, 
weißen Zeug, Schreinerwaren ıc., dann 
ie Ladenwaaren, einiges Zucergebätf, 
und Formen von Blech und Kupfer dem 
Öffentlichen Striche ausgefekt, und dem 
33 
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Meiftbietenden gegen aleih baare 
lung zugeihlagen, Wilrgburg den 
Gebruar ıdı4. - 
so. Gtadtgeridt. 
ihelm. 
Mohrenhofen. 


4) (Würzburg) Das zur Thele - 


fangsmafle des Conditors Jeremias Pfuͤlb 
nebörige Wohnhaus 3. Diſtr. Nro. 148 
auf der Domaaffe dahier wird 
Donnerfiag den 10. Mär I. J. dem 
erfien, 
Donnerftag den 5r. deffelden Monats 
dem awenten, und 
Donnerftag den 24. April. J. dem 
dritten 
Öffenelihen Striche jedesmal. Nachmittags 
um 2 Uhr in der Wohnung des Pfülb 
ausgeſetzt, und dem Meiftbietenden gegen 
baare Zahlung angefhlagen, bey dem 
Striche übrigens die auf demfelben haf⸗ 
tenden herrſchaftlichen Abgaben bekannt 
gemacht werden. Würzburg den ad. Fer 
bruar 1814. 
Großherzogl. Stadtgericht. 


Wilhelm, 
Mohrenhofen, 
wi Befhreibung. 

Das Haus hat auf der Erde: einen 
Laden, mit Ladenzimmer, einen Keller 
mir 6 Fuder im Eifen gebundenen Fäffern, 
einen Brunnen, ein Waſchhaus mit 
Waſchkeſſel, it vier Stod hoch, wovon 
der erfie Stock ein Zimmer auf die Doms 
gaſſe, eine Kühe im sdinterhaufe, die 
übrigen Stöcke sin Zimmer auf die Doms 
safe und Kammern im Hinterhaufe haben, 
nebftdem einen Boden und Bodenkammern. 


5) GWürzburg.) Donnerflag am 
20. f, M. Märg Vormittags um 10 Uhe 
wird von dem großherzoglihen Stadtge⸗ 
richte das zur Theilungsmaſſe des verlchs 
tn Sternwicchs Georg Knüll gehörige 
Safhaus zum aoldenen Stern auf der 
Domſtraße 3. Dir. Neo. 147, welches 
In jween Käufern beſteht, wovon 


a. bas eine gang neu maffio von gehaues 
nen Quaderfleinen aufyeführe iſt, und 
9 ig gewölbte Keller, worin do Fun 


e in Eiſen gebundene Fäffer an _ 


bracht jind, einen Stall zu @o 

ferden, dann einen andern zu zo 

- Pferden, ein Höfen und ein Mar 

gazin für Fuhrleute in fih faßt, for 
da 


an 

2. im zweyten Stock 4 heigbare Zim ⸗ 
mer, eine Kücde, Speiſekammer, 
Abtritt und eine weitere Kammer, und 

3. im dritten Stode 6 heigbare Zim⸗ 
mer, eine Kammer and Abtritr; 

4, im vierten Stocke eben Dieje Gele 
genbeit, wie im vorigen befißt. E 

b. Das jweptere Haus im 3, Diſtr. Nro. 
da, welches aus 5 Stockwerken bes 
flieht, und gleichfalls von Steinen aufr 

‚geführe ift, uad zwar 

5, einen großen Hof mit Schweinſtall, 

‚Punpbrunnen, 2 Pferdeftällen zu 14 
erden, eine Kalter, geräumigen 
zedeckten Pla zu Chaiſen und Wär 
gen, einen weiteren Stall zu 6 Pfers 
den, ein großes Keumagazin und 
Strohgewölb hat, uh 

6, mit einem großen Keller zu 56 
wen und einem weiteren ju 06 ı/a 

uder ſämmtlich in Eifen gebundes 
nen Fäſſern, dann einem Waſch- 
und Beennhaufe verfehen ift; 

7. im a, Stode eine große Küche mit 
Speiß, und einer andern Kammer, 
dann Abtritt, gegen Hof 3 heigbare 
und ein unheisbares Zimmer, einen 
Saal mit einer Hauskapelle, dann 
einen weiteren Saal mit einem 
beigbaren Zimmer, zwey unheikdase 
Zimmer, einen Altoven und Kühe 
in ſich ſaſſet; 

8. im dritten Stocke endlich mit einem 
Zimmer, Küchen und Abtritt, 3 
heitzbaren, einem unheißbaren Zim⸗ 
mer, enbdlih neben dem Saale mit 
einem heigbaren und unheitzbaren 
Zimmer, einer Kühe, a Magdotkam⸗ 





mern, einem heitzbaren Zimmer mit 
Alkoven, dann 9 unheisharen Zim⸗ 
mern, Küchen und einer weiteren 
Kammer verſehen iſt, das Dachwerk 
im beſten Zuſtande ſich befindet; 
Übrigens dem großherzogl. Stadtrentamte 
mit ı fl. 16 fr. Grundzins von dem 
vorderen Haus, und mit 4 Metzen Weir 
gen» Gült, 7 Pfenn .Srundzins und 3/8 
Eimer Grundzins s Wein zu Lehen geben, 
dem erften, Sodann Domerflag den 17. 
des nämlihen Monats dem zmwepten, 
endlich Samſtag am 235. März I. 5. 
jederzeit Vormittags um ao Uhr in dem 
Gaſthauſe zum Stern felöft dem britten 
und legten öffentlichen Striche ausgeſetzt, 
ſonach dem Meiftbietenden unter Vor— 
behalt der fladtgerichtt, Ratiſttration zus 
—— wornach ſich ſämmtllche 
trichsliebhaber zu achten haben. Würz⸗ 
durg am 05. Februar 1814. 
Großhetzogl. Stadtgericht. 


Wilhelm. 

Moh renhofen. 
6) (Schweinfurt.) Um das gericht⸗ 
liche Indentar über die Verlaſſenſchaft 
des verlebten Verwaltungsraths Actuars 
Sohann Friedrich Wagner dahier in Ges 
mäßheit der noch zur Zeit bedingtem Ans 
tretungserfiärung der Erben zum reinen 
Abſchluß Hringen zu können, werden alle 
diejenigen, welche aus mas immer für 
einem Rechtsgrunde eine Forderung an 
dieſelbe anfprechen, hierdurch öffentlich 
vorgeladen, folhe bey der. verordneten 
großherzoglichen Stadtgerichtscommiſſion 
auf Dienſtag den aa. März d. J. Vor—⸗ 
mittags zu Protokoll anzuzeigen und ges 
hörig nachzumweifen, oder bey deſſen Uns 
terlalung zu gemwärtigen, daß bey der 
Auseinanderiegung des Nachlaffes auf alle 
verfpätete Anfprüche gar. feine Rückſicht 
genommen, nd diefeiben als nicht auf 
die Erben übergehend erflärt werden. 

Schweinfurt den a5. Februar 1814. 

Großherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Freyherr v. Gebſattel. 

Stolle. 


habe. 
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7) (Arnftein.) Das zur Theilungss 
maſſe des verlebten Andreas Fefer dahier 
gehörige Srundvermögen, welches in eis 
nem Wohnhaufe mit Scheuer, Hofrieth 
und einem Kiichengärtlein, dann in Wies 
fen, Kraut» und Artfeidern beſteht, nad 
dem Tore ıöba fl. beträgt, and wovon 
das nähere Verzeichniß täglich dahier eins 
gefehen werden kann, wird Sonntag den 
6. März Nachmittags um 3 Uhr auf 
den Nathhaufe dahter im Ganzen oder 
Aberhaupt dem dritten öffentlichen Stets 
«de ausgefeht, und wenn annehmbare 
Gebote fallen, dem Meiftbietenden unter 
den befannt gemaht werdenden Bedin— 
gungen bhingeichlagen werden. Hierbey 


‘wird bemerft, daß der Kaufichilling in 4 


Martinifriften nebft Beylegung des Zins 
fes von den drey leßten Zielew zu ente 
richten ift, und daß, falls kein annehme 
bares Gebot gelegt werden follte, das 
fraglihe Grundvermögen auf 6 Jahre in 
Beſtand Hingelajien, und die Verpachtung 
zur nämlichen Zeit mittelſt öffentlichen 
Strichs gerichtlih vorgenommen werben 
wird, daß endlich jeder Strihstebhaber 
fi über fein rechtliches Betragen nnd 
über feine Zahlungsfähigkeit auszumeifen 
Arnitein den 16. Februar 1814. 


Großherzogl. Landgericht, 
5. Keller, 
Mees. 


8) (Dettelbach.) Gegen den Georg 
Burkard gu Brick wurde die Ausſchatzung 
erfanne, und einziger Edictstag auf: Mons 
tag den ı4. März I. 5. anberaumt. Es 
haben daher ſämmtliche Georg Burkard’iche 
Stäubiger an der beftimmten Tagfart friih 
um 9 Uhr, entweder im: Perfom oder 
durch Hinlänglihe Bevollmächigte ihre 
Forderungen unter Vorlegung der erwais 
gen Beweismittel und Vorgugsrehte bey 
dem unterfertigten Landgerihte unter dem 
Rechtsnachtheile anzubringen, und: deffallg 
ſchlüßliche Handlungen zu pflegen, daß 
die Nichrerfcheinenden den Ausihluß von 
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diefer Concursmaſſe gu gewärtigen haben, 
Ditieldah am 16. Februar 1814. 
Sroßherzogl. Landgericht. 
Seubert, Actuar. j. o. ie 
Gett. 
9) (Dettelbad.) 
Georg Rauch zu Brück, mit 2 Mühl: 
gängen, Wohnung, Keller und Stallung 
verfehen, ſammt eingehörigem Baum⸗ 
und Grasgarten wird Montag den 21. 
März früh um g Uhr in der Wohnung 
des Drrevorftehers nach der Executiong⸗ 
ordnung aufgeftrihen, und den auswärs 
tigen PLiebhabern, fid durch gerichtliche 
Zeugniſſe binſichtlich ihrer Moralität und 
Zahlungsfähigkeit zum Strich zu eignen, 
zur ausfchließenden Verbindlichkeit gemacht. 
Detteldach den 25. Februar 1814. 
Großherzogl. Landgericht. 
x Verter. 
I; l, j. o. 
Gett. 
10) (Eltmann.) Im Wege der 
KHülfsvolifiredung wird ver dem Georg 
Weiglein zu Eſchenbach zuftändige halbe 
Frohnhof, beſtehend aus einer Behau⸗ 
fung, Hofrieth, Scheuer, Stallung, 
Brauhaus mit Nebengebüuden, mitten 
im Dorfe Eſchenbach, nächſt dem Ges 
meindehaufs, fammt einem ‚hinter der 
Scheuer gelegenen Baugärılein, mit einı 
gehörigen circa n6 2/4 Ader 16 1/4 
Ruͤthen Artfeld, und g und anderthalb 
Diertel Ader 10 af4 Ruthen Wieswachs, 
endlich a fa Ader ı9 Ruthen an Holy, 
Sonntag den 13. Märg d. J. Nadmit⸗ 
tags um 3 Uhr zu Efchenbad im daflgen 
Wirthshauſe vermittelt öffintlihen Wers 
firichs dem Verkaufe ausgeſetzt, und nad 
Morfchrift der Erecurionswerordnung Det 
Zaſchlag an den Meiſtbie enden ertheilt. 
Eltmann den 15. Februar 134. 
Großherzogl. Würzb. Landgericht, 
v art 


“ Ed “ 
Philippi, Actuar. 
12) GVolkach.) Um ermeffen zu kön« 
nen, welches rechtliche Verfahren gegen 


Die Mühle des. 


den Drtsnahbar Johann Reinhard alt 
zu Gernad einzaleiten fey, werden deſſen 
fämmtlihe Gläubiger aufgefordert, emt- 
weder in Perfon ober durch gerichtlich 
Bevollmädtigte Montag den 2ı, Mär; 
1. 3. früh um 9 
Gerichteſtelle ihre Forderungen unter dem 
Rechtsnachtheile anzuzeigen, daß die 
Nichterfcheinenden bey Behandlung diefer 
Debitſache nicht berückfichtige werden. D, 

Bolkach den 17. Februar 1814. 

BGroßherzogl. Landgericht. 
Benkert, Actuar. 
i..j. 0. 

Sefiner, A. 5 
19) (Zeiligheim.) Die Inzeflaters 
ben der abgelebten Eliſabetha Krapfin 
von Obereuerheim haben ihre Erbſchaft 
cum benefic, leg. et inventar, angetre⸗ 
ten, und daher um die Worladung der⸗ 
feiben Gläubiger gebeten. Es werden 
diefemnach alle diejenigen, welche einigen 


Anipruh, aus welchem Titel es audı fen, _ 


auf das hinterlaffene Vermögen machen 
zu können glauben, auf den 18. des fünfs 
tigen Monats Märzes mit dem Vedeus 
ten vorgeladen , daß auf die Ausbleibens 
den bey der fünftigen Wermögensverrheis 
lung feine NRücdfiht genommen werden 
fole. Zeitisheim den 15. Februar 1814. 
Großherzogl. Patrimonialgeriht des 
Heren Grafen v. Schönborn. 
9.8. Kreß. 
‚ Act, subst, Moller. 


—— 07 — — — —— 


Feilbietungen. 


1) Am Montage den 7. März L 
J. früh um g Uhr werden von dem ums 
terfertigeen Garderobamte verſchiedene 
Schreinerwaaren, einige Uhren, verſchie⸗ 
denes Porzellain, inige Glaslüftres und 
mehrere cheils vergoldete theils ſchwarze 
Spiegelrahmen in der großderzoglichen 
Nefideng zunächft der Hauptſtiege zu ebes 
ner Erde der öffentlichen Verſteigerung 


Uhr bey unterzeihneter 





N 
| 
' 
' 
4 
\ 


ansgefekt, und den Meiftbietenden gegen 
gleich haare Bezahlung zugefhlagen, weis 
es den Stridsliebhabern andurch bes 
fannt gemadt wird, Würzburg den 26. 
Gebruar 1614. . 


Großherzogl. Barderobeamt. 
5. Srennier, Garderobefchreiber. 


2) Samflag den 5. Mär) werden 
mehrere Zentner Klee, dann darauf fols 
genden Dienftag den 8. eine Berhmännts 
Ihe Obligation zu 1000 fl, W. W. und 
eine. Wiener Stadtbanco, Obligation zu 
1755 fl. W. W. aus der Tünchermeifter 
Michael. Sösiihen Theilungsmaſſe im 
Haufe Mro. 159 im 1. Diſtriet jedesmal 
Nahmittags um a Uhr zum öffenttüihen 
Strich gebradr, und an den Meiflpietenden 
gegen baare Zahlung abgegeben. Würz⸗ 
burg den 26, Februar ıdıy. 

Bon Tellamentarlats wegen. 

5) Künftigen Montag dea ten 
März und. bie folgenden Tage jedesmal 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr werden 
die zur Verlaſſenſchaft der verlebten frau 
Maiorin Boll gehörigen Effrcten an. Sil⸗ 
ber, Betten, Kieivungsfiäden, weißem 
Zeuge, Schreinerwaaren, Kanapers ıc., 
dann einer Kaleſche in 4 guten Stahlı 
federn mit einem Meifefoffer, in dem der 
Auguſtinerkirche gegerüber liegenden Fröh⸗ 
lichiſchen Haufe zum öffentl'o::n Striche 
ausgefegt, und an die Meiftvierenden ge⸗ 
gen gleich baare Zahlung abgegeben mers 
den, Zum Verkauf diefer Kaleſche wird 
Mittwoch der-g. Mätz Nachmittags um 
4 Uhr beſtimmt. 

Teftamentariat. 

4) Bute übte Servelatwürfte find 
im Gaftbaus zum rothen Ochſen um eis 
men billigen Preis zu haben, 

| 5) In der Auguflinergaffe 3. Diftr. 
, Meo. 206 find gute Grundbdirnen zu vor 
kaufen. 

6) Mehrere Butten Späne und 
einige Reife dürres Eichenholz find zu 


215 
—2* Wo? erfährt man im Intel⸗ 
ligenzeomtoit. 


7) Im a. Diſtt. Mo, 269 find 
etliche eiferne runde und vieredige Defen 
nebſt einem Gojhuhigen Durchzug ju vers 
faufen. 





Vermiethungen. 


1) Im 2. Diſtr. Nro. 269 find 
5 ineinander gehende Zimmer, heile Ks 
de, Vodentammer, KHolzlage und gemeins 
ſchaftliches Waſchhaus auf den 1. May 
gu verlehnen. 

2) Im erfien Difte, ohnweit der 
orößherzoglihen Reſiden; iſt eineg ber 
fhönften Quartiere zu 5 ineinander gt« 
beuden heisbaren Zimmern, Küche, Kel⸗ 
tern, Holzlager fogleih oder auf den 1. 
May für eime folide flille Haushaltung 
zu vermiethen. 

5) Im e, Diſtr. Nero. 574 ifl ein 
Quartier von a heigbaren und ginem ums 
heitzbaren Zimmer, einer Küche, Bodens 
kammer ; verichloffener Holjlage, Keller 
und gemeinfhaftlihem Waſchhauſe auf 
ben 1. Map zu vermiethen. 7 

4) Im a. Difte. Nero. 504 auf 
dem Fiſchmarkte ift alltündlih ein Zims 
mer mit oder ohne Möbel zu verlehnen; 
auch fann man auf Verlangen die Koft 
haben, 

5) Am e. Difte, Neo. 350 hinter 
der Moariafapelle it ein Laden oder eine 
Werkſtatt ſtündlich zu verlehnen. 

6) Im 3. Diſtr. Nro. 166 in der 
Sterngaffe ift ein Bleines Quartier für 
eine folide Haushaltung zu vermierhen, 

Im 4. Difte, Neo. aba in der 
Elephanrenanffe it fir eine Meine Haus 
Haltung der oberſte Stock auf den ıtem 
May zu vermiethen. 


J 
. 





216 
Vermiſchte Anzeigen 


1) Nachträglich zum Verſtriche der 
Tüncher meiſter Michael Götziſchen Häuſer 
wird bekannt gemacht, Daß die Hälfte 
des Kaufſchillings von ſolchen zwar bins 
nen 6 Wochen nach dem Zufchlage ger 


werden mülfe, die andere Hälfte 


* vorbehaltlich des Eigenthumsrechts 
auf das treſſende Object bis zur Zahlung 
des Kauffillingsreftes nebſt Abzinfen zu 
5 Procen: ſtehen belaffen werden könne. 
Würzburg den 026. Hornung ıBı4. 


8) Auf ein der — na he 
gelegenes Landgericht wird gegen 
Bedingungen sin Scrtibent gefucht, der 
Fihtig Schreiben und gut rechnen kann. 
Das betreffende Landgericht erfährt man 
im Jutelligenzcomt oir. 


5) Am Sonntag den 5ten März 
fährt Lehnkutſcher Johann Jakob, wohn 
pr mädhft der neuen Kaferme, mit einer 

etourchaiſe über Dergentheim und € 
mwangen nah Schwäriihs Gemünd, und 


eine andere Über Rothenburg nah Dim 
kelsbühl, und ſucht Mitreifende, 
— — — — 


Getreid s Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am s6ten Februar 1814. 


Bon Teſtamentariats wegen. 








im hbchſten Preiskim mittlern Preisfim geringfien Preis] Summe 
Betreids ö— — — J — —— — aller verfauften 
Gattungen — fl. | kr. — fl. | fr. — 
— — — —— 
an Weisen 19 104 ı — * 
en Korn nm | AR IE 12l2e]1' 7 HE; 8 | E | 8 
an Hadber 2 13 Haber * 


— ———— el Bei dabier. 


Würzburger BF und Gewicht 
vom Weonat März 1814. 
11. Lth. Qt. 


— — ——— — 

Ein Taı6 u. D für a [} — muß wie tı2 | — 
Ein s bitte 0 » für 5% , * 32201 — 
Ein s ditto so 9 8 für J J ı | 8 jı 5/4 
Eine Wage weißen Brodis +» für ‚6 sr. , J SI) — 
Ein Kiimmelbrob s J ⸗ für 8 Kr. a s ıleori— 
Ein ditto s J N für 6 Kr. s s ı | ı@ |ı 

Ein #» Bit 4 N N) für 3 Kr. N s —| 92 ıf& 
Ein ditto . ı 4 für a Kr. s f —! 14 |3 

Ein Paar &emmen ss für Kr. ’ s — 14 ı3 
Eine Semmel D .o'. für a Kr. J s —| 7 lı ıfk 
Ein Dickweck ⸗ ‚ fir on Kr. 4 s — ı4 |I3 

Ein dito 9 9. 5 für a RK. 4 D — 7 jı ı% 
Eine Bretzte 9 ı sı füroe Kr ‚ 141 — 


Broßperzogliche Polizeydirection dahier. 
— mn 


— 


Würzburger Antelligenzblatt. 
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Mit Großherzoglih allergnädigiier Erlaubnif. 





Donnerftag. 


Gerihtlihe Anzeigen 


1 Im Namen 

Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit des 
Erzherzogss Ferdinand, 

Großherzogs von Würzburg ꝛc. 16% 
Der Auſfſſtrich des zur Concursmaſſe 

der Witwe des großherzoglichen Hofge— 
richtsrathes Güßbacher dahier gehörigen 
Weinberges, und Garten wird am Dinss 
tage den Bten d. M. Normittags 11 Uhr 
ben dem großherzogligen Kofgerichte abs 
gehalten, welches zur Berichtigung und 
Ankündigung vom ten v. M. hiemit bes 
kannt gemacht wird, Decretum Würj⸗ 
burg am oten des Märzes 1814. 
Großherzogl. Hofgericht. 
. 0. De 
’ Haefel. 
2) (Würzburg.) Nachſtehende zur 
GConcursmajfe des Leonard Seiferling, 
Lehnkutſchers dahier , gehörigen Grundſtü— 
de, ale: 

a. 8 Morgen Kleefeld vormals Weins 
berg im Schalfsterg zwifhen Barthel 
Schwab von Dürrbah und dem 
Schalksberger Pfad, worauf @ Mes. 
ı Maas Zinskorn yum großherzogl« 
Staderentamte haften, die nicht in 
Natur, fondern nah dem jedesmalis 
gen Mormalpreife bezahlt werden; 
welches Grundſtück übrigens zehent s 
und handlohnfrey ift. 

b, ı/4 Morgen 25 Niuthen Artfeld 
resp, Ellern im Linda; neben Pro« 
feifoe Stange Wirtwe, und Marz 


Nro. 24 


5. März 181% 





Leber, zehentbar und mit enn. 
Grundzins an das —— —— 
rentamt lehen⸗ und handlohnbar. 

c. 9 Morgen Kleeſeld vormals Weins 
berg im Lindelsberg neben Joſeph 
Kinzinger und Stephan Deiner, 
zehentbar und dem Fräuleinftife mit 
6 Penn. Grundzins handlohnbar, 

d. ıf ‚Morgen theils Weinberg theils 
Gemüßfeld im rothen Berglein, nes 
ben Walentin Miller und Adam 
Schmitt, zehentbar, und dem Hoss 
pitale mit ı/a Metze Korn Ichens 
und handlohnbar; und 

e. gegen a 2/4 Morgen Aderfeldam fans 
len Berg, neben dem Wellvieder Hofs 
bauer und der Chauſſee liegend, wos 
rauf angebid /2 Metze Güte 
haftet; 

werden Freytag den 11. Mär; IL, J. 
Vormittags um 11 Uhr auf gronherzogl, 
Stadtgerichte zum öffentlichen Aufitriche 
aufgelegt, und beflehender DVorordnung 
gemäß an den Meiftbictenden gegen baare 
Zahlung abgegeben. Würzburg den 18. 
Hornung 1814. 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
J Burkardt. 
3) (Würzburg.) Um die Theilungs⸗ 
ſache des Conditors Jeremias Pfulb das 
hier berichtigen zu können, werden alle 
jene, welche einigen Anfprud an denfelben 
zu. machen haben, auf Donnerflag den 
17. künft. Mon. Mär J Vormittags 
um g Uhr Ei großherz. Stadtgerichte 
& 
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vorgeladen, und Haben dleſelben Ihre For⸗ 
derungen unter dem Rechtsnachtheile bey 
dieſer Tagfart anzubringen, daß bey Bes 
richtigung der Theilung auf den Michterr 
Iheinenden Feine Rückſicht werde genom: 
men werden. Würzburg den 05. Ges 
bruar 1814. 


Großperzogl. Stedfgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
4) (Würzburg) Mittwoch den 2. 
f. N. Mär, Nachmittags um a Uhr wers 
den in der Wohnung des Conditors Jere⸗ 
mias Pfülb die zur Theilungsmaffe defs 
felven gehörigen Mobilien an Betten, 
weißem Zeug, Schreinerwaren ıc., dann 
bie Ladenwaaren, einiges Zuckergebäck, 
und Formen von Blech und Kupfer dem 
öffentlichen Striche ausgefeht, und dem 
ger gegen es baare Zah⸗ 
ung jugeichlagen. ürzburg den as. 
Gebruar arg u =. 
Großberzogl. Stadt X 
Wilhelm. — 
Mohrenhoſen. 
5) (Wüũrzburg.) Das zur Theis 
lungsmaſſe des Conditors Jeremias Pfuͤlb 
gehörige Wohnhaus 3. Diſtr. Nro, 142 
auf der Domgaffe dahier wird 
Donnerftag den 10. März 1. 3. dem 


erften, 
Domnerftag den 31. deſſelben Monats 
dem zweyten, und 
Donnerftag den 14. April l. I. dem 
dritten 
beutlichen Striche jedesmal Nachmittags 
um 2 Uhr in der Wohnung des Pfülb 
ausgefegt, und dem Meiftbietenden gegen 
banre Zahlung sugefchlagen, bey dem 
Striche Übrigens die auf demielden hafı 
tenden hertſchaſtlichen Abgaben befannt 
gemacht werden. Würzburg den 25, Fer 
bruar — 
Großberzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. — 


Mohrenhofen. 


Beſchrelbung. 

Das Haus hat auf der Erde einen 
Laden, mit Ladenzimmer, einen Keller 
mit 6 Zuder in Eijen gebundenen Fäſſern, 
einen Brunnen, en Mafhhaus mit 
Waſchkeſſel, ift vier Stod hoch, wovon 
der erfie Stock ein Zimmer auf die Doms 
affe, eine Kühe im Hinterhaufe, die 
brigen Stöde ein Zimmer auf die Doms 


gaffe nnd Kammern im Hinterhaufe haben, 


nebſtdem einen Boden und Bodentammern. 

* 6) (Mürjbarg.) Donnerſtag am 
a0. k. M. März Vormittags um 10 Uhr 
wird von dem großherzoglichen Stadtge—⸗ 
reichte das zur TIheilungsmaffe des verlebs 
ten Sternwirths Georg Knüll gehörige 
Gaſthaus zum goldenen Stern auf der 


"Domftrafe 3. Diftr. Neo. 147, weldes 


in gween Käufern beficht, wovon 


a, das eine gan, neu maffiv von gehaues 


nen Quaderfteinen aufgeführt ifl, und 
2, zwey gewölbte Keller, worin 5o Fu— 
der in Eifen gebundene Fäffer ans 
ebracht jind, einen Stall zu wo 
ferden, dann einen andern ju 10 
Pferden, ein Höfen und ein Mas 
gain für Fuhrleuie in fih faßt, ſo⸗ 
aun 


2. im zweyten Stock 4 heitzbare Zims 
mer, eine Küche, Gpeifefammer , 
Abtritt und eine weitere Kammer, und 

5. im dritten Stode 6 heisbare Zims 
mer, eine Kammer und Abtritt; 

4. im vierten Stocke eben dieſe Gele—⸗ 
genheit, wie im vorigen beflgt. 

b. Das zwentere Haus im 3. Diſtr. Nro. 
182, welches aus 3 Stockwerken bes 
ſteht, und gleichfalls von Steinen aufs 
geführe ift, und zwar i 

5, einen großen Hof mit Schweinftall, 
Pumpbrunnen, a Pferdeflällen gu 14 

„ P erden, eine Kalter, geräumigen 
gedeckten Pla zu Chaifen und Wär 

gen, einen weiteren Stall zu 6 Pfers 
den, ein großes Heumagazin und 
Strobgewölb hat, au 

6, mit einem großen Keller gu 56 


Suder und einem weiteren zu 26 ı /2 

Zader fimmilidh im Eifen gebunde⸗ 

nen Käfern, dann einem Waſch⸗ 
und Brennhaufe verfehen if; 

7. im 9, Stode eine geofe Küche mir 
Speiß und einer andern Kammer, 
danıı Abttite, gegen Hof 3 heitz bare 
und ein unheitzbares Zimmer, einen 
Saat mie einer Hauskapelle, dan 
einen weiteren Saal mis einem 
heisdaren Zimmer „ zwey unheitbare 
Zimmer, einen Alfoven und Küche 
in ſich faffer; | 

8, im dritten Stocke endlich mit einem 
Simmer,, Küchen und Abtei, 3 
heitzbaren, einem unheitzbaren Zim⸗ 
mer, endlich neben dem Saale mit 
einem heitzbaren und unheitzbaren 
Zimmer, emer Küche, 2 Magds kam⸗ 
mern, einem. heitzbaren Zimmer mie 
Altoven, dann 2 unheisbaren Zim⸗ 
mern, Kühen und einer weiteren 
Kammer’ verfehen if, das Dadiwerf 
im beften Zuflande fidy befinde; 

ũbrigens dem großherggt. Stadtrentaunte 
nit a fi. 25 fr. Grundyins von dem 
vorderen Sans, ımd mit 4 Mesen Met, 

Ben, Sült, 7 Pfenm Grundzins und 5/8 

Eimer Grundzine⸗ Wein zu Lehen gehen, 

dem erften, ſodann Donnerflag den 17. 

des nämtiden Monats dem zweyten, 

endlich Samſtag am 25, Mäyg li I 

jederzeit Vormittans um 10 Uhr im dem 

Gaſthauſe zum Stern felbft dem dritten 


“md lehten Öffentlichen Striche ausgeſetzt, 


onah dein Meillibietenden unter Mori 
halt der fladtgerichıt. Matificarion zu 
aeihlanen, wornach ſich fämmitlidhe 
Strichstiebhaber zu achten haben. Würz⸗ 
Bürg am 05. Februar ıBı4. 
Großherzogl. Sta digericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 

(Wüurzburg.) Gegen die Doros 

thea Roſenauer, Wittib des verlebten ches 
"mals fürftiihen Hoſſilberdieners dahier, 
Würde von endesunterzeichneter Stelle 
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der Concurs erkannt, and wegen Ges 
singfiiginfete der Maſſe ein einziger Ediets⸗ 
tag feſtgeſetzt. Es werden daher alle die 
jenigen,, welche an. diefelbe eine rechtliche 
Forderung zu haben glauben , hiermit vor⸗ 
geladen, ſoſche bey dem auf Mittwoch 
den 15. April früh um g Uhr anberaumten 
einzigen Epdiorsung: anzugeigen, auch die 
diesfalifigen Vemweismittel und Vorjugs⸗ 
vechte ſogleich anyubringen, gegen die 
Forderungen der jibrigen Gläubiger im 
Hinfihe der Liquidität als Priorität gu 
eroipiren, umd die Einwendungen über 
haupt zu gewärtigen, dabey auch wech 
ſelſeitig ſchlüßlich zu handeln, und zwar 
unter dem Rechtsnachtheile, daß der 
Nichterſcheinende von dem Concurſe aus 
geſchloſſen werde, Würzburg den ı6tem 
Bebruar 1814. 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
8) (Arnflein.) Im Wege der Huͤlfs⸗ 
vollſtreckung wird das dem Georg Kems 
metber auf dem’ eine halde Stunde vor 
Arnftein gelegenen Fauſtenbacher Hof ger 
hörige Grundvermögen, weiches in ı ı/a 
Morgen 19 ı fa Gerten Hofrieth, wors 
auf fib eine Wohnung mit Deconomier 
debäuden befindet, ra 5/4 Morgen Wier 
fen, 2:4 Morgen 24 Gerten Artfeld 
and Ellern in Rinrabtheilungen, dann 
in x Morgen 15 Gerten Vorgebüͤſch ber 
ſteht, gährlih 1 Malter Korn, 4 Metzen 
Hader und 4 Metzen Weisen als grunds 
herrliche Abgabe zu entrichten bar, mit 
5 Procent bandlohnbar if, und wovon 
dag nähere Wergeichniß tänlich dahier kann 
eingeſehen werden, im Gangen und jibers 
haupt Mittwoch den 16, Märy früh um 
ıo Uhr Bahier dem öffentlichen Striche 
ausgeſetzt, und unter den befannt gemacht 
werdenden Bedinaunnen dem Meifibietens 
den hingefhlanen werden. Hlerbey wird 
bemerft, daß jeder Strichsliebhaber ſich 
über Bahinnasfägigkrie und fein rechtli⸗ 
2. A⸗ 
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es Belragen gehörig ausuweiſen Habe, 


Arnfiein den 24. Februar 1814. 
Großherzogl. Landgericht, 
3. Keller, 


Meet. 
9) (Dettelbach.) Die Mühle des 
Beorg Rauch zu Brüf, mit 2 Muhls 
gängen, Wohnung, Keller und Stallung 
verjehen, famme eingehörigem Baums 
und Grasgarten wird Montag den aı. 
März, früh um g Uhr in der Wohnung 
des Dresvorftehers mach der Epecutionss 
ordnung aufgefttihen, und den auswärs 
tigen Liebhabern, fih durd gerichtliche 
Zeuaniffe hinſichtlich ihrer Moralität und 
Zahlungsfähigkait zum Strich zu eignen, 
zur ausſchlleßenden Verdindlichkeit gemacht, 
Deitelbah den 25. Februar ı8ı4. 
Großherzog. Landgericht, 
Verter, 
I, L j. 0. 
Gett. 
10) Eichelsdorf.) Dienſtag den 8. 
März Vormittags um g Uhr werden bey 
dem unterzeichneten Amte im ſchicklichen 
Abrheilungen unter Vorbehalt höchfter 
Genehmigung öffentlich verfteigerr: 
105 Malter Gerſte vom Speicher zu 
Lauringen. 3 
Außer Amts anfäffige Käufer haben den 
zehnten Theil. des Kaufpreifes als Darı 
aufgabe fogleih zu erlegen. Eichelsdorf 
am 27. Februar ı8ı4. 
Großherzogl. Rentamt Hofheim, 
Dleiter 


12) (Eitmann.) Im e ber 
Hüifsvollftredung wird der ee 
Meiglein zu Eſchenbach zufändige halbe 
Frohnhof, beſtehend aus einer Behau— 
fung, Hoftieth, Scheuer, Stallung, 
Braͤuhaus mit Nebengebäuden, mitten 
im Dorfe Cſchenbach, nächſt dem Ge— 
meindehauſe, ſammt einem hinter der 
Scheuer gelegenen Baugärtlein, mit ein: 
gehörigen circa 26 2/4 Ader ı6 1/4 
Nurhen Artfeld, und g und anderthalb 
Dieriel Acker 10 0/4 Ruͤthen Wieswachs, 


enblih ı ıfa Acker 19 Nuthen an Sol 
Sonntag den 135. Mär d. J. Nachm 
tags um 5 Uhr zu Eichenbad im dafigen 
Wirthshauſe vermittelt öffentlihen Vers 
firichs dem Verkaufe ausgeſetzt, und nad 
Vorfchrift der Erecutionswerordnung: der 
Zuſchlag an den Meiſtbietenden ertheilt, 
Eitmann den 15. Kebruar 1014. 
Großherzogl. Würzb. Landgerich 
v. Eckatt. 
Philippi, Actuar. 
10) (Euerbach.) Gegen den Oete⸗ 
nachbar Niklaus Strauch dahier zu Euers 
bach wurde von dem unterzeichneten groß⸗ 
herzoglichen Patrimoniaigerichte der Cons 
curs erkannt. Es werden daher alle und 
jede, welche einen Anfprud von ixgend 
einer, Art gegen den Gemelinfchulönse 
maden zu können glauben, hieher zur 
Liquidation ihrer Forderungen vorgeladen. 
Zu dem Ende wird Tagfart auf Diens- 
flag den 15. März ıdı4 früh um g Uhr 
auf dem groüherzoglihen Patrimonialges 
eichte dahier anberaumt, bey welder die. 
fämmtliden Gläubiger in Perfon oder 
durch gehörig zu bevollmächtigende Ans 
wälte zu erfcheinen, ihre Forderungen uns 
ter der Strafe, von gegenwärtigem Cons 
curfe ausgeſchloſſen gu werden, nit nur 
anzubringen, fondern aud fümmtliche Bes 
meismittel zur Herſtellung derfelben Lis 
quiditäe und des etwaigen Vorzugsrechtes 
in rechtlicher Form darzulegen haben. 
Zur Einbringung ber dagegen ftatt 
habenden Einreden wird eine weitere Tags 
fart auf Donnerftag den 14. April 1814, 
und zum Beſchluſſe der Verhandlungen 
bie endlihe Taafarr auf Donnerflag den 
12, May ı8ı4, jedesmal früh um g hr, 
bey dem großherzoglihen Patrimonialges 
eid,te unter dem Rechtsnachtheile feltges 
ſetzt, daß diejenigen, welche bey der zweys 
ten und dritten Tagfart nicht erfcheinen, 
mit den fie dabey treifenden Handlungen 
ausgeichloffen, und aus den Acten, wie 
fle liegen, im Hinſicht der Liquidität fm, 


wohl als der Priorität erkannt werden 





folle. Decretum Euerbah am 85. Jar 


nuar 1814. ; 
Großherzogl. Patrimonialgerichf der 
Freyherren von Münfter, 


SM. ” 
3 u Pfeiffer. 


15) (Kariftadt.). Um ermeſſen zu 
können, weiches rechtliche Verfahren ger 
gen Michel Rauch alt von Karlburg eins 
zuſchlagen fev, auch allenfalls zwiſchen 
ihm und feinen Gtäubigern. eine Webers 
einfunft zu treffen, werden alle diejenigen, 
weihe an denfelben irgend eine Forde— 
zung zu machen haben, andurch vworgelas 
ben, ſolche Mittwoch den a3. März d. J. 
früh um g-Uhe um fo gemilfer dahier 
anzuzeigen „.als widtigenfalls bey Eins 
fhlagung des ferneren Verfahrens ledigı 
lich die Verhandlungen dieſer Tagfart gu 
Stunde werden gelegt werden. Karl 
ſtadt am 'o6. Februar 1844. 

Broßberzogl. Landgeridyf. 
Grandaur. 
Jörg. 


14) (Karlſtadt.) Therefla Eiſenmonn 
von Mühlbach, ledig, iſt ohne Hinterlaſ⸗ 
ſung eines legalen Teſtaments dahier ver⸗ 
ſtorben. Alle diejenigen, weiche einen Erbs 
anſpruch machen zu können glauben, has 
ben daher Mittwoch den 30. März friih 
um 9 he dahier zu erſcheinen, fi 
Über ihre Verwandtſchaft zu fegitimiten, 
und das Weitere zu verhandeln, widrigen⸗ 
falls aber zu gewärtigen, daß die Verlaſ— 
ſenſchaft an diejenigen, welche ſich bey 
ber erwähnten Tagfort als rechtliche Atie 
teſtaterben vor den übrigen erſcheinenden 
legitimiren werden, abgefolgt werde. Karl⸗ 
ſtadt am 26. Februar 16234. a 
Großberzogl. Landgericht. 

Srandaur. 
Zoͤrg. 
15) (Königshofen.) Da ſich gegen 
die Theilungemaffe des Johann Dauer 
zu Wilfershaufen fo viele Schulden ers 
geben Haben, daB der Activftand kelnes⸗ 
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wegs zureicht, ben Poſſivſtand zu decken, 
fo wurde von dem unterzeichneten Lands 
gerichte gegen Die genunnte Theilungss 
maffe die Ausichasung erkannt.‘ 

Diefem zu Folge werden ſämmiliche 
Gläudiger der Hans Baueriſchen Theis 
lungsmoſſe aufgefordert, entweder ın Pers 
fon oder durch hinlänglih Bevollmächtig⸗ 
te auf den mactehenden drey Edictsta— 
gen jedesmal früh um 9 Uhr dabier zw 
erfheinen.. Nämlich: 

auf Dienftan den 18. März d. J. 
als dem erſten Edictstage haben ſämmt— 
liche Giäudiger ihre Forderungen mit 
unverzügiicher Nachweiſung der Beweis 
mittel und ihres Vorzugsrechtes bey Vers 
meidung des Ausfchluffes gu Protokoll zu 
geben. 

Auf Donnerftag den 14. April ®, 
%. als den zwenten Edictstag merden 
die erwargen Einwendungen hiegegen aufs 
genemmen, und endlid) 

auf Dienflug den 17. May d. J. 
als dem dritten Edictstage wird allerſeits 
ſchlüßlich gehandelt. Decretum Königes 
Hofen den 9. Februar ıdı4. 

Großherzogl. Landgericht, 
J. V. Burkardt. j. J. i. 

J. Reinhardt, A, s. 
‚ .ı6) (Steft.) Das der Gemeinde 
Mäinsernheim yufändige und entbehrlich 
gewordene Backhaus zunähft an der dor— 
fiaen Mädchenichufe, wird hiemit dem 
Öffentlihen Verkaufe ausgefetst, Dieſes 
Haus, worauf die Bäckerprofeſſton fer— 
ner ausgeübt werden kann, it gwenflöcig, 
unten mafiv, oben von Holz, hat zwey 
heitzbare Stuben, zwey Kammern, Ks 
Ken, Stallung, einen Beinen Keller, 
Hofraith, und ein Gärtchen. VBietungfe 
termin If auf Donnerftag sen 10. Märy 
Morgens um zolldr anseraumt, an welchen 
ſich beißs ud zahlungsfihiae Kauflieds 
haber aufdem Rathhauſe zu Mainberns 
beim einfinden, und den Zuſchlag des 
Haufes mis Vorbehalt höhfter Genegr 
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migung gewãrtigen können. Steft den 


15. Feoruer 1614. 
Großherzogl. Landgericht. 
Seiffert, Aſſeſſor. 
Abs. Dirig. 

17) (Volkach.) Das zur Himerlaſ⸗ 
ſenſchaft der Bir Pfriemiſchen Eheleuttz 
zu Obervolkach gehötige Srundvermögen 
aus einem geräumigen Wohnhauſe, mit 
Scheuer und Stallung, dann 5 Morgen 
Meinberg, 9 Morgen i9 Gerten Artı 
feld, ı Morgen ı3 ıfa Gerten Wiefen 
und a Laubgerten beſſehend, wird Mon— 
tag den 14. März Nachmittags um g 
Uhr auf dem Gemeindehaufe allda zum 
drittenmale verftiiben, und, wenn amı 
uehmbare Gebote fallen, hingefhlanen. 

An demfelben Tage früh um g Uhr 
iR Tagfart zur Aufnahme der Veit Pfiier 
miſchen Palfiven anberaumt, Wer dem 
nad aus irgend einem Grunde eine For— 
derung am die befagte Hinterlaſſenſchaft 
zu haben glaubt, wird hiermit voraelar 
den, felbe zur beflimmten Zeit bey unters 
fertigtem Landgerichte anzuzeizen und zu 
liquidiren, widrigens ben Behandlung der 
Theilung feine Nückfiht darauf genoms 
men wird. Volkach am 8. Februar 1614. 

@rofherzogl. Landgericht. 
Benkert. 
ĩ. j. o. 
Geßner, A, s. 

18) (Volkach.) Die zu der Their 
fungsmaffe des Bäckermeiſters Friedrich 
Lochner dahier gehörigen nahbenannten 
Mealitäten werden Mittwoh den 16. k. 
M. Mär; l. 9. früh um 9 Uhr zum 
öffentlichen Strich "aufgelegt, und unter 
den bey dem Striche noch be’onders bei 
kannt zu machenden Bedingungen nady 
Gutdünken hingeſchlagen. 

Die etwaigen Strichsluſtigen haben 
ſich demnach auf obenben nnter Tagfart 
in dem Theilungshauſe einzufinden, und 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben. 

Die zu verfireihenden Realitäten ber 
chen in : 


2. sinem zwenflödisen Wohn» und 
Baͤckhauſe mit eimer Realbockgerech⸗ 
tigkeit, im der oberen Vorſtadt an 
per Hauptſtraße gegen Kikingen zu 
liegend, mir einem kleinen Höfchen 
‚und Stallung verfehen. 
“br Morgen Weinberg am Sandbühl. 
5 detto allda. ) dr 
vierthalb Viertel detto am. Zopfle in 


vierthalb Viertel detto am Thuta; 


‚neu gerottet. 
u detto Baumfeld am Sonnenberg. 
ein halb Theil Holz am Uhlberg. 


Saãmmtliche auf vorbeſchriebenen Otrichs⸗ 
gegenſtänden haftende Laſten und Ber 
ſchwerden werden beym Striche eröffnet 


werden. Volkach den 18. Februar 1854. 
a Free 


IDzr 


Hahnlein. 


19) (Volfah.) Im ermeſſen zu kön⸗ 
men, welches rechtliche Verſahren gegen 
den Ortsnachbar Johann Reinhard alt 
zu Gernach einzuleiten fen, werden deſſen 
fämmtlihe Gläubiger aufgefordert, ent 
weder in Perfon oder durch gerichtlich 
Bevollmächtigte Montag dem 2ı. Märh 
k 53. früh um 9 Uhr bey unterzeichneten 
Gerichtsſtelle ihre Forderungen unter dem 
Nehtsnachtheile ampnpeisen, daß Dig 
Nichterfcheinenden bey. Behandlung diefer 
De bitſache nicht berüdictigt werde. D, 
Volkach den 17. Febrnar 1814. 

Großberzogl. Lan dgericht. 
Benkert, Actuar. 
E50 
Geſiner, A. 5 

20) (Zellishelm.) Die Inreflaters 
ben der abgelebten Eliſabetha Krapfin 
von DOberenerheim haben ihre Erbſchaft 
cum benefic, leg. et inventar., angetres 
ten, und baher um die Vorladung ders 
felben Gläubiger geberen. Es merden 
diefemnad) alle diejenigen, welche einigen 
Anſpruch, aus weichem Titel es auch fep, 
auf das binterlaffene Vermögen maden 
au können glauben, ‚anf den 28, des Fünfs 
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fisen Monats Märges mit: dem Bedeu⸗ 
tem vergeladen, daß auf die Ausbleibens 
den bey des künftigen Wermbaensverrheis 
fung feine Rückſicht genommen werden 
fone. Zeilitz heim den 15. Fehrwor 1814. 
Großberzogl. Pateimonialgeridht des 
Herrn Grafen v. Schönborn. 
3,8. Kreß. 

‚Akt, sübst, Moller. 

— — — — — — 


Feilbietungen. 


) Am Montage den 7. Märy 1. 
S. früh um 9 Uhr werden von dem uns 
gerfertigien Garderobamte verfhiedene 
Shdreinerwanren, einige Uhren, verfäles 
Denes Porgellain, „einige Glasluſtres und 
mehrere theils vergoldere theild ſchwarze 
Spiegelrahmen, mehrere Zentner altes 
Eifen, Bien, mehrere Thürenfhlöffee und 
etwas weißes Blech in der grofigergogliähen 
Srefideng zunächſt der Hauptſtieze zu ebes 
ner Erde der ‚öffentlihen Berfleigerung 
artsefikt, und den Meiftbietenden gegen 
gleid baare Bezahlung zugeſchlagen, wels 
ches den Stricheliebhabern andurch be⸗ 
Mant gemacht wird. Würzburg den 56. 
gGebruar 1614. 
Großherzogl. Garderobeamt. 
I. Frennier/ Garderobeſchreiber. 

8) Donnerſtag den 10, dieſes frũh 
am 20 Uhr werden in der Kaſerne das 
Hier beym Profos a filberne Sackuhren, 
Bann einige Ehen. Leg. Dientur» nnd anı 
dere Kleidungsitüde mittelſt öffentlichen 
ESerichs verfauft, umd ſolches den Kauf⸗ 
fuftigen hiermit befannt gemacht. Würz 
purg den ı. März 18344. 

Das großher zogl. Infanterie: Reſerve⸗ 
Commando. 
Harradb, Ober Nient. 
5) Samſtag den 5. März werden 
mehrere Zeutner Kiee, dann darauf fol: 
genden Dienftag den 8, eine Berhmännis 
ſche Dbtigation zu 1000 fl. W. W. und 
Wiener Stadtdanco » Obfigation zu 


753 fl. W. W. ans der Tündermeifler 
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” Michael: Gösiihen Theilungemaffe im 


Haufe Nro. 189 im a. Diftriet jedesmal 
Madymittags im @ Uhr zum öffentlichen 
Stridy gebracht, und an den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung abgegeben, Würzs 
Burg den a6. Februar 1814. 

Don Teflamentariats wegen. 

4) Freytag den ıB., Freytag den 
5. Februar, dann Freptag den 4. März 
d. Sy wid das zur Vetleſſenſchaſt des 
Balrhafar Oechener gehörige im 4. Diftr. 
Mio. 95 gelegene Wohnhaus Vormittags 
von: 10 bis a0 Uhr im befagten Kaufe 
dem Öffentlichen Striche ausgeſetzt, bis 
wohin das Haus täglich einzufehen if, 
die Bedingniffe aber bepm Striche befannt 
gemacht werden. 

Zeftamentariat. 

5) Eim mit guten Obſtbäumen, eis 
nem Sommerhänshen und Brunnen vers 
fehener Garten in der Stade iſt zu vers 
taufen, und der Werkäufer im Intelli⸗ 
genzcomtoir zu erfahren. 

6) Mehrere Geſchock recht ſchöne 
Br bis anjöllige Mainbretter find um bils 
ligen Preis zu verkaufen. Bey wen? 
erfährt man im Spntelligengeomtofr. 

7) Eine yum Reifen ſehr bequeme 
Chaife, grim faire, mit eiferner Achſe 
und Stahlfedern, dann einigen aufges 
ſchraubten Koffern und Laternen, if bils 
lig gu verkaufen. Das Nähere ik im 
Sntelligenzcomtoir zu erfragen. 

DB) Eine Parthie gelse Grundbirs 
nen, befonders gut zum Kochen, find zu 
verkaufen, Det Verkäufer wohnt im 4. 
Diftr, In der Elephantengaffe Nro, 283. 

9) In der Auguftinergaffe 5. Diſtr. 
ro. 206 find gute Grunddirnen zu vers 
Kaufen. 

0) Gute fichte Servelatwürſte find 
im Safhaus zum rothen Ochſen um bil · 
Ugen Preis zu haben, 

a2) Ein ganz neuer Wiener Flügel 
mit 5 Werändernngen, fehr gut und ſchon 
genrbeiter, iſt um billigen Preis zu ver⸗ 


Aanfen, Mäheres im Intelligenzsomtoir, 
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Vermiethungen. 


1) Sm ꝛ. Diſtr. Nro. 552 hinter 
bem Arbeitshauſe iſt auf den 1. May 
ein Logis, beſtehend aus 5 ineinander ges 
anden Zimmern, heller Küche, Bodens 
—— s. v. Abtritt, Platz zum Holz⸗ 
legen und verſchloſſenem Keller, zu vers 
‚miethen. : 
8) Im eo. Diſtrict bey dem Fiſch⸗ 
markte Neo, 476 find @ Zimmer, ein 
heitzbares und ein unheitzbares, Küche 
und Kammer auf den 1. May zu. verlehr 
nen. Das Weitere if im Riedliſchen 
Haufe im 2. Diſtr. Mro, 279 im erfien 
Stod zu erfragen. 

5) Im 3. Diſtr. Neo, 115 if ein 
fhönes Zimmer ohne Möbel im Erdges 
ſchoß ſogleich oder auf den 1. May zu 
vermierhen. Das Nähere ift im Sntellis 
genzcomtoir zu erfragen, 

4) Im 4. Diftr, Nro. 160 beym 
Sohannitergärtner iſt ein ſchönes Logis 


für a ledige Herren oder eine folide Haus⸗ 


haltung fogleich oder auf den 1. May zu 
verlehnen. : 

.5) Ein Logis für einen, ledigen 
Herrn iſt zu vermieihen. Wo? erführe 
man im Spntelligengcomtofr. 

6) Im. Die, Nro. 17 nächſt 
dem Gafthof zum Kieebaum find a Zims 
mer mit oder ohne Möbel ſtündlich zu 
verfehnen. : 





VBermifchte Anzeigen 


1) Auf ein der Nefidenzftadt nahe 
gelegenes Landgericht wird gegen gute 
Bedingungen ein Scribent gefucht, der 
richtig fchreiben und gut rechnen ann. 
Das betreffende Landgericht erfährt man 
im Spntelligenzcomtoir, 

2) Untergeihneter macht feinen 
BGönnern und Kunden ergebenft befannt, 
daß fein Älterer Sohn unter das Würzs 


burger freywillige Jagercorps getreten iſt, 


fein jüngerer Sohn aber die Geſchäfte in 
Damenarbeit fortführe, weßhald er um 
das ihm feicher geſchenkte Zutrauen unter 
dem Obligo von guter, ſchöner, moders 


ner und gefhwinder Bedienung bittet, 


EHriftop Hammer, Damens 
ne kleidermacher. 
3) Ein Garten mit einem bewohn⸗ 


baren Gartenhaufe und guten. Keller. ins 


nerhalb der Stadt wird zu miethen oder 
auch zu Laufen gefucht, Anträge bitter 
man im Intelligenzeomtoir abzugeben. 
4) Es wird zu einer künſtlichen 
Profefiion ein Lehrling aus der Stadt 
oder vom Lande ohne Lehrgeld gefucht. 


Das Nähere iR im Intelligenzcomt dir gu 


erfahren, 

5) Es fuhr Jemand gegen annehm⸗ 
bare Bedingniffe eine Perfon, melde gut 
mit Kindern umzugehen weiß, in Dienfle 
zu nehmen. Das Mähere iſt im Intelli⸗ 
genzcomtoir zu erfahren, 

6) Es wünſcht Jemand etliche ors 
dentlihe Herren zu bekommen, um ihnen 


‚ als Diener die Kleider und Stiefel zu 
‚reinigen, Seine Wohnung erfähre man 


im Intelligenzcomtoir. 

7) Ein lediger Menſch mit guten 
Atteften verfehen, welcher ais Bedienter 
auch die Gartenarbeiten wohl verfieht, 
wünſcht bey einer Hereſchaft hier oder 
auf dem Lande unterzukommen. Deffen 
Name iſt im Intelligenzcomtoir zu ers 
fragen. 

8) Vier Mana ı oder Färbergeis 
hen wurden gwifchen Würzburg und Thüns 


gersheim verloren. Man bittet, diefelbe 


gegen eine Belohnung im Sntelligenzs 
somtoir — — * * 

9) Von der Unlverſttät bis an bie 
ehemal. Karthauſe wurde ein goldenes 
Pettſchaſt mit einem Karniol, dann ein 
goldener Fingerring verloren. Der Fins 
ber erhält gegen Rückgabe derfelben im 
Intelligenzcomtoir eine gute Belohnung. 
, . D ° - 


| — 
Würzburger Intelligenzblatt. 


Mir Großherzoglich allergnädigſter Erlaubnif. 








Samſtag. Nro. 25. 5. Maͤrz 1814. 





Einladung 
Seiner Kaiſerlich Königlihen Hoheit unfers allergnädigfien 
Erjherzogs Gropßherzogs ic ıc. 


Gewöhnt, an den Schickſalen allerhöchſt Ihrer Unterthanen den gefühlvoll— 
ſten Antheil zu nehmen, haben die menſchenfreundlichen Gefinnungen allerhöchſt Ih— 
rer Bürger dahier, welche dieielben für eine öffentliche Sammlung wohlchätiger Beys 
träge zu dermaliger U terſtützung der diicftigen Einwohner des Mainviertels bey Mies 
dereröffnung deffelden Kusıee haben, allergnädigft in der Art zu bemwilligen geruht, 
daf 


a) diefe allergnädiafte Genehmigung einer zu veranffaltenden Sammlung den Eins 
wohnern dahiejiger Stadt vorderfamft befannt gemacht; fodann 
b) diefe Sammlung in den Diſtricten des dieffeitigen Theils der Stadt durch bes 
fonders auszuwählende Deputirte vollzogen, und die von Haus zu Haus erbeter 
nen wohlthätigen Beyträge zu den von den Vierteldienern zu tragenden verfchlojs 
fenen Büchſen erhoben; und 
c) täglich nach jedesmal beendigtem Erheben in Gegenwart der fammelnden Depus 
tirten und eines Weitgliedes des Verwaltungsraths unter gemeinjchaftlicher der Anus 
wefenden Mitunterſchrift zur Einnahme verzeichnet, und hiernach zur Kafie ges 
bracht; fodann - 
d) bey gänzlich vollendeter Sammlung der eingegangene Sefammtbetrag öffentlich 
bekannt gemacht; dann fogleich 
€) biervon zur zweckmäßigen Verwendung vorläufig fhon unter gemeinſchaftlichem 
Berarhen des großherzoglichen Verwaltungsrarhes und großherjzoglicher Polizeys 
Mrection die geeigneten Anflalten zur Beyſchaffung der Lebensmittel und anderer 
Bedürfniſſe verfügt, und bey eheft su hoffender Wiedereröffnung. mit Einvernedr 
men der alldort beftehenden höchſtherrſchaftlichen Commiſſion für die Kranken und 
Dürftigften die Vertheilung felbſt bewirft, und endlich - 
f) über fämmtiiches Verfahren und Ausgabe zur großhergoglichen Landesdirection 
ſchuldiaſte Rechnung feiner Zeit vorgelegt werde, 
Da wir dieſe allerhöchfte Gnadenbezeugung und Verfügungen ſämmtlichen 
Einwohnern dahiefiger Stadt zur öffentlichen Kenntnif bringen, vertrauen wir zugleich 
auf die für ihre fo. ſchuldlos bedrängten Mitbürger fih aus mitleiderollften Empfins 
dungen ergebenden milden Gaben um fo zuverfichtliher, als befanntlid ben fo großen 
Anftrengungen der ührigen milden Stiftungen und des Armenfonds durch disfe wohH 
5 “ 
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thättgen Beyträge einzig bie mehr ergiebige Unterfiligung, wahre Hülfe und Troft 
den mir uns in Gemeinſchaft dahier lebenden Bürgern gewähren werden, weju ung - 
dae für dieſelben fo vielfältig fhon genommene wahre Mitleid ohnedies verpflidtet, 
Würzburg den 9, des Monats März 1644 
Großherzogl. Berwaltungsrath,- 
G. Beock, Bürgermeiiter, 








Durch den Todesfall des Lehters zu Ehleben, Landgerichts Werte, iſt die 
bortige Lehrfielle in Erisdizung gefommen, Würzburg am ad, Zebruar 1814. 





Serichtliche Anzeigen. 


1) Im Nomen 
Seiner Kaijert. Königl. Hoheit 
des Erzherzoas Ferdinand, 
Srofherzogs von Würzburg x. ıc. 
Die unten befhriebene zur Verlaf: 
fenihaft des großherzoglichen PandeeDis 
tectionsrashes und Fiskales Philrpp Jo⸗ 
ſeph Kammerzeli gehörigen Haus und 
Güter dahier werden am Dinstag den 
15. März diefes Jahres frühe g Uhr ‘im 
Sterbhaufe im 4ten Diftrict Nro, 246 
der Meuerer Kirche gegenüber Öffentlich 


verfteigert, und — wenn annehmbare Ges ' 


bote erzielee werben — den Meiftbierens 
den fogleich zugeſchlagen werden, weldes 
mit dem Beyſatze befunnt gemacht wird, 
daji nad Umſtänden auf dem Kaufe ein 
Kapital von 1900 fl. rhein. zu 5 Pros 
cento verzinslich fichen bleiben kann, 
Liebhaber, welke das Haus und den Sarı 
ten einfehen wollen, haben fih in ber 
hofgerihrlihen Kanzelley gu melden. De- 
erctum Würzburg am arten Mär, 1814. 
Großherzogl. Hofgeridht, 
H. v. Heſſ. 
Haefel. 


Beſchreibung. 

1.) Das Haus am Horn genannt 
in der Sandergaffe im IV. Distr, Nro. 
246. der Neuerer Kirche gegenüber ift 
mit 6 Pfenning Grundzins zum großhers 
zoglichen Stadtrentamte lehen⸗ und hands 


lohnbar, es beflehet aus dem vordern 


"und hintern Hanfe. 


Dis vordere Haus hat einen geräus 
migen VBorplag, zwey Kaltern, ein Höfs 
chen, drev Firmen, einen grofien ges 
mölbten Keller mit beyläufig 86. Fuder 
Fäſſern, wovon Go. Fuder mit Eifen ges 
bunden find; Im erften Dtode ı heitzba—⸗ 
tes Zimmer und ı Mebenzimmer, Vor— 
plaß, i. Kühe, 1. heisbares Gefinde a 
Zimmer, 1. Kammer und Abtritt; Im 
zweyten Stode 1. beisbares Zimmer ı. 
Mebenzimmer, 1. Küche, 3. Kammern 
und ı, Abtritt. — 

Das hintere Haus hat einen kleinen 
Vorhof, 1. Stall, Bronnen, Waſchkeſſel 
1. heitzbare Stube ur ebenen Erde, ı, 
Semüßs Keller; Im mittleren Stod, 
wozu vom Hofe eine Stiege und vom 
vorderen Hauie aus ein Gang führer, ift 
ebinfo wie im oberen Stode ı. heitzba—⸗ 


‚res Zimmer und 1. Nebenzimmer fammt 


Küche; Hinter dieſem Haufe ift noch 
ein geräumiger Hof, eine Stallung, ein 
Heuboden und eine Dungergrube. 

2.) Ein Garten in der Sanderau 
oder Beünd nähft dem Ehehaltenhaufe 
zu @ 2/4 Morgen zwiihen dem Stadt⸗ 
rath NMeundörfer and Peter Joſeph Kins 
singers Witwe, ift gehntbar, woron ı ı/ 
Morgen ı2 Muthen mit 16 Pens 
ning für 1/4 Ib, Wahs dem Stadtrents 
amte, und ı Morgen mit 6/8 Eimer 
Weingült der Pfarrep zu ©t, Peter Yer 


hen und handlohnkar And; thells Mein, 
garten, theils Geminßſeld, mit vielen 
Baäumen der beften Obſtſorten, hat ein 
Sommerkaus, 2 Bronnen, a Einaänge, 
und ift oben und unten nıit Mauern vers 
ſehen. 

3.) 2 1/4 Morgen Weinberg im 
Böcklein zwiſchen Magdalena Luß von 
Zell Stadth. und dem cemeinen Weg 
Geideh. iſt zehentbar und find darauf kei 
ne Lehenabgaben bekannt. 

4.) 1. Morgen Weinberg am. untes 
ren Mönchsberg zwiſchen dem gemeinen 
Pfade Stadth. und Mitar Scheiner 


Burner Feldsh., if zehentbar, und mit _ 


». Pienning Grundzins der Stifthauger 
Himmels, Kronen » Pflege Lehen und 
handichnbar. 

5.) ı 3/4 Morgen Artfeld om Hei—⸗ 
dinasfelder Fahr, auch Sanderau genannt, 
zwifchen den Fandesdirectioneräthen Mar; 
tinengo und Herz gelegen, iſt zehentbar; 
Davon foll u. Morgen mit 26 ı/a Pfens 
ning zum Stadtrentamte lehen ı und hands 
lohnbar feyn, welche Lehenbarkeit aber 
beſtritten ift. 


2) Im Namen 
Seiner Kaiferl. Königl, Hoheit des 
Erzherzogs Ferdinand, 
Großherzogs von Würzburg ꝛc. ice 
Die zur Verlaſſenſchaft des Grofherr 
zoglichen Pandesdirectiongrathes, und Fiss 
kales Philipp Soferh Kammerzell' gehös 
riges Haus, und Güter zu Randersacker 
werden am Donnerstage den ızten Märj 
d. J. Vormittags g Uhr, und Nachmit— 
tags a Uhr zu Mandersacer auf dem 
Rathhauſe öffentlich verſttichen, und, — 
wenn annehmliche Gebothe gelegt wer— 
den, — den Meiſtbiethenden ſogleich zu⸗ 
geſchlagen werden. Die auf den Gütern 
haftenden Grundbeſchwerden, ſo wie die 
Strichs, Bedinaniſſe werden berm Stri—⸗ 
che bekannt gemacht werden. Zugleich 
werben auch, 2 Betten, und einiges Haus⸗ 
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— 
Decretum 


geräthe verſteigert. Wlirze 
burg den oöiten Februar 1614. 
Großherzogl. Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 
Häfel. 


Güter-Verzeichniß. 

1.) Ein Wohnhaus zwiſchen Franz 
Ignatz Senſamer, und Franz Fug 
mannsGarten mit einem Keller zu 
beyläufig 39. Fuder Fäſſer, wovon 
12 Fuder mit Eiſen gebunden find, 

2.) Ein Halb Viertel Morgen Weinberg 
in der untern Hofſtadt zwiſchen Ser 
baflian Gehring, und Georg Vorne 
berqer. 

3.) 5/4. Morgen Weinberg Im obern 
Wiechterswinkel zwiſchen Tobiag Schä⸗ 
dei, und Michael Schott. 

4.) »/2. Morgen Weinberg allda, 

5.) If. Morgen Weinberg allda. 

6.) 1/4. Morgen Weinberg allda, 

7.) Bierthalb Viertel Morgen Weins 

„berg in ver äuffern Meſſkehl zwiſchen 
Sebaſtian Gehring, und Kaspar 
Vornberger. 

8.) 1/4. Morgen Hofſtadt Wieſen zwi⸗ 
ſchen Michael Senfamers » Erben, 
und Kaspar Schmittswitwe, 

9.) 1. Morgen Wiefen im Thomas« 
Wörth zwiihen Chriftoph Henneber⸗ 
ger, und Nikolaus Bergmann, 

z0,) 2/4. Morgen Wieſen in der 
Schnedenau zwifhen Georg Vorne 
berger, und der vormaligen Johans 
niter » Kommende, 

1.) 2 1/4. Morgen Weinberg im 
Bufirunn zwiſchen den Hofkamme⸗ 
rath Schmittifhen Erben, und Ser 
baftian Gehring. 

22.) Ein bald Viertel Moraen Fahr— 
wiefen zwifchen den Hofkammerrath 
Schmittiſchen Erben, und Georg 
Fugmenn. J 

13.) Ein halb Viertel Morcen Wiss 
fen ollda, zwiſchen Georg Lands 
mehrs s Witwe, und Ignatz Gens 
famer. 


2. B 2 
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14.) 5fı6. Morgen Brückleins Wie 
fen zwiihen Seiber, und Midasl 
Schneller. 

15.) Ein halb Viertel Morgen Brück⸗ 
feins » Wiefen zwiſchen Gebaftian 
Fugmanns » Erben, und Joſeph Haas, 

16.) ı ıfa Morgen Ader im Speyers 
feld neben Georg Brüdner. 

17.) 3/4 Morgen Weinberg im Marſch⸗ 
berg zwifhen Tobias Schädel, und 
Wilhelm Banz. 

18.) Ein halb Viertel Morgen innern 
KHofitadtwiefen zwiſchen Ioſeph Mills 
ter, und Sebaftian Gehring. 


19.) a6 Morgen innern KHofftadt / 


Wieſen neben Georg Vornberger, und 
Spa Senfamer. 

) (Würzburg.) Dienftag den 8, 

d. M. Vormittags um 10 Uhr werben 

bey dem grofiberzoglihen Stadtgerichte 

nachſtehende zur Theilungsmaffe der Meg» 

germeifter Wallinge Wittwe, nun vershe 

ligten Krebs, als: 
a. Ein Wohnhaus im ı. Difte. Nro. 
Sıa, welches zweyſtöckig, und zur 


ebenen Erde mit einem großen Vor⸗— 


plate und Stalle, geräumigen Hof, 
Stalung, Waſchkeſſel, Brunnen, 
gewölbten Keller verfehen ift, worin 
13 Fuder theils in Eifen theils in 
Holz gebundene Fäſſer untergebtacht 
find, und im oberen Stode 5 heitz⸗ 
bare, 3 unbeisbare Zimmer, eine 
Küche und 5 Bodenfammern in fid 
faffet, and) noch ein Nebenhäushen 


dazu gehört, welches tin heitzbares 


Zimmer, Küchen und Bodenwerk 
bat, fonah dem großherzoglihen 
Stadtrentamte mit ı Pfund Grunds 
zins zu Lehen gehet; 

b, 5 5/4 Morgen Weinberge im 
Schalksberge zwiſchen dem Häcker 
Georg Wagner, Michel Leiblein Klee⸗ 
baumwirth und dem Hofglaſar Limb, 
wovon ı Morgen lehnfrey, und m 
Morgen mit ı Eymer Zinsmoft und 
6 Pfenn. Grundzins, ‚fs Morgen 


aber mit ı Pfund 26 Penn. Grund⸗ 
gins mit dem Handlohnsrechte bes 
fchweret find; 
dem erſten, fodann Montag am 14. b. 
M. dem zwenten, und Montag am or. 
d. M. jederzeit Vormittags um 10 Uhr 
dem beitten und letzten öffentlihen Stris 
he ausgefest, fonah dem Meiſtbieten⸗ 
den zugefchlagen, welches den Strigluftis 
gen zur öffentlichen Kenntniß diene. Würz⸗ 
burg den 9. März ıdı4. 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
4) (Würzburg d. d. M.) Gegen 
die Verlaſſenſchaft des Adam Müller zu 
Thüngersheim ward die Ausſchatzung er 
kannt, und einziger Edietstag auf Dons 
nerftag den a8. April d. J. früb um g 
Uhr andberaumt, wo alle diejenigen, wel; 
he aus was immer für einem Grunde 
die odige Maffe in Anſpruch nehmen kön⸗ 
nen, entweder in Perfon oder durch hins 
länglich Bevollmächtigte sub poena prae- 
elusionis unter Vorlegung der Beweis⸗ 
mittel und Vorzugsrechte ihre Forderuns 
gen anbringen, über Liquidität und Prior 
tät fireiten, Yo wie ſchlüßlich handeln 
folen. Decretum Würzburg den aten 
März 1814. 
Großherzogl. Landgericht d. d. M. 
Sjäger. 
Wagner, Actuar. 
5) (Würzburg d. d. M.) Um die 


Theilung des Nikolaus Wil zu Nimpar 
berichtigen zu können, ift es nothmendig, 


deſſen Paffiva zu kennen. Deffen ſämmt ⸗ 
liche Gläubiger follen demnah ihre Fors 
derungen am Donnerflage den 24. März 
d. J. früh um 9 Uhr gehörig dahier ans 
bringen, widrigens fie ſpäterhin nicht bes 
rückſichtigt werden. Decretum Mürzs 
bura den 2, März 1814. } 

Großherzogl. Landgericht d. d. M. 

e 


vr 
Wagner, Actuar 


6) (Würginra r. 8, M.) Die jur 
Verlaſſenſchaft des Adam Schlegel, Müls 
lers zu Gündersieben, gehörige Mühle 
nebt mehreren Gütern allda wird Doms 
nerftag den 17. I, M. früh um g Uhr 
auf dem Gemeindehaufe allda zum Offents 
lihen Striche mad der jüngfien Erecus 
tionsordnung aufgelegt. 

Die vorberegre- Mühle liegt eine 
Viertelſtunde von dem Drte Guͤndersle⸗ 
ben, iſt oberfhlächtig, mit @ guten Räs 
dern und einem. Gange verfehen. Zu 
derselben gehöre noch ein Vieh“ und ein 
Schweinſtall, a Mehlläften, ı Trichter, 
ı Sarg, 2 Mühlfteine nebſt einem Som; 
mergarten und ı'ı/4 Morgen a Gerten 
Baumgarten, Bon derjelden find jährlich 


5 Malter 4 Metzen Gultkorn theils am * 


bie Gemeinde Gündersleben, theils der 
höchſten Hertſchaſt zu entridten, und der 
rinfahe Schatzungsanſchlag derſelben bes 
trägt 6 Pfennige für das Jahr. Die 
ferner von ben Gütern fowohl zu ent 
richtenden Giedigfeiten als auf der Mühle 
elbſt Haftenden Verbindlichkeiten werden 
bey der Strichstagfart noch eröffnet wers 
en. D. Wilrgburg den ©. März 1014. 
Broßberz. Landgericht r. d. M. dabier, 
Säger. 
Breitenbach, A. = 
7) (Serolihofen.) Donnerftag den 
14. März d. I. Vormittags um 9 Uhr 
verden nachverzeichnete Mealitäten des 
Bäcermeifters Michael Joſeph Klemens 
m Oberſchwarzach, ale: 
Ein Wohn + und Backhaus fammt 
Scheuer zwifhen dem Bach und 
Ziriat Pfiſter, herrſchaftlich Lehen 
mit ı9 Pfenn. jährlichen Grundzins, 
und ı Pfund Beet, nebſt eingehör 
rigen 
2 Adır Arıfeld und ı ıfa Morgen 
MWiefen, dann 5 Gemeindkrautbees 
ten und 2 Gemeindtheilen; 
a Adler Feld im Schleifmege, D, Adam 
Lug, F. Kaspar Scheubel. 
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ı Ader Wiefen im Eſchbach, D. 0 
hann Wopifeil, 5. die Siegendörfer 
Markung; 

ıfa Acker Wieſen in der langen Klin⸗ 
gen, D. Jakob Ruppert, 5. Fram 
Nebichentel ; 

1/4 Morgen Gemeindtheil am Ges 
foring, D. Andreas Zänglein, F. 
Elias Wehner, mit 8 ı/a Pfenm, 
Grundzins, aber jehentfrey; 

ferner: 

afa Morgen Gemeindtheil am oberen 
Morhenderg, D. Michael Fit, F. 
Peter Biſchoff, mit g Pfen. Grunds 
zins, aber zehentfren; 

7 Ruthen Kraurfeld in der langen Gers 

„ten, D. Adam Lug, F. Johann 
Wohlfeil; 

6 Ruthen Krautfeld am Ochſenwaſen, 
D. Leyerers Wittib, F. Pfarrey⸗ 
beet, zehentfrey; 

6 Ruthen Krautfeld am Ochſenwaſen, 
D. Georg Defhner, F. Andreas 
Herold, zehentfrey; 

zur Hülfsvolftrefung abermals auf dem 
Gemeindehaufe zu Oberſchwarzach öffent 
ih verfirihen, und dem Meifibletenden 
nad Vorſchrift der Erecutiondorbnung zus 
nefhlagen werden. Gerotzhofen den 5. 
Februar 1614. 
Großherzogl. Landgericht. 
Wirth. 


v. Wittern. 
8) (Gerolzhofen.) Um ermeſſen zu 
fönnen, ob gegen den Ortsnachbar Wale 
tin Sendner zu Kirchſchönbach executive 
oder excussive fürjufahren ſey, ift eine 
Liquidation deffen Paſſiven nothwendig, 
und Hierzu Tagfart auf Frevtag den 15. 
April d. 9. anberaumt worden. 
Diefemnacy haben diejenigen, welde 
an Valentin Sendner eine Forderung mas 
chen wollen, zur Angabe und Liquidation 
derselben auf obendeftimmten Tag früh um 
guUdr bey Vermeidung des Rechtsnachtheils 
dahier zu ericheinen, daß auf die nice 
erfheinenden Gläubiger Leine Rüuckſicht 
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bey Beſtimmung des meiteren rechtlichen 
Verfahrens werde gemacht werden. Ges 
rolzhofen den ı9. Februar 1844. 
Großherzogl. Landgericht. 
Wirth. 
v. Wittern. 

9) (Schweinfurt) Der Pacht die 
Befugniß, in dem dahiefigen Rentamts⸗ 
Bezirke die Lumpen zu fammeln, geht mit 
"dem heutigen zu Ende, und foll auf Mitts 
woc den g. diefes abermals auf 3 Jahre 
verfieigert werden, Schweinfurt den 2. 
März 1814. 

Grofberzogl. Rentamt. 
V. Ihomann. 

10) (Banz.) Aus mehreren Anläfs 
fen har die unterfertigte Behörde fi die 
Tleberzengung eisen aemamt, daf eine als 
gemeine und verläffige Prüfung des Cans 
fens, und Kupothefenwefens im dicffeitio 
gen Herrſchaftsgerichtsbezitke no'hmendig, 
und daß ein Aufſchub diefes Geſchäſts in 
mehr als einer Rüͤckſicht nachtheilig ſey. 

Daher werden alle Coniens: und 
Hypothekargläubiger, beten Nechte auf 
foihe Objecte gegründer find, welche fi 
im dieffeitigen Gerichtsbezirke befinden, 
hiermit aufgefordert, ihre Conſens⸗ und 
KHrpothefurfunden binnen drey Monaten 
der unterfertigten Behörde, vor der Hand 
in beglaußten Abfchrifien, vorzulegen. 
Diejenigen, welche diefes unterlaffen, wers 
den ſich die allenfallfigen Nachtheile ihres 
Verfäumniffes ſelbſt zuzuſchreiben haben. 

Während dem fo eben beftimmten 
Termine wird der Eintrag der erwähnten 
Urkunden immer am Montage, Donner 


ftage und Sonnabende, in dem Geſchäfts⸗ 


zimmer des unterfertigten Herrſchaftsge⸗ 
richts dahier vorgenommen werden. 

Zur Bequemlichkeit folher Gläubt⸗ 
ger, welche mit den Foca'verhätiniffen 
diefer Gegend allenfalls nicht ſo bekannt 
find, und nicht perſönlich ericheinen wol⸗ 
fen, wird bemerkt, daß ein in der Nähe 
des Herrihaftsgerichtafises mohnender 
recipirter Anwalt, der Lünigl. Advocat 


Meyer zu Lichtenfels, ihre biesfaffigen 
Aufträge gegen ein billiges Honorar übers 
nehmen werde, und daß folgende Drts 
fhaften und Weiler zur Zeit noch zum 
dieffeltigen Herrſchaftsgerichte gehören: 

Altenban. 

Dan. 

Draisdorf. 

Gnellenroth. 

Hainach. 

Hauſen. 

Kleinhereth. 

Köſten. 

Merkendorf. 

Nedensdorf. 

Neuhof. 

NPüchij. 

Schleifen hahn. 

Schunsreuth. 

Stodel. 

Stetten. 

Tiefenroth. 

Uemersdorf. 

Weingarten. 

Zuchendorf. 

Schloß Banz am ıB. Kebruar 18-4. 
Königl. Herzogl. —— Herrſchafts⸗ 
gericht. 

A. Stahl, könſgl. herzogl. bayeriſchet 
Herrſchaftsrichter. 





Feilbietungen. 


1) Am Montage den 7. März I. 
J. früh um g Uhr werden von dem uns 
terfertigten Garderobamte verſchiedent 
Schreinerwaaren, einige Uhren, verſchie⸗ 
denes Porzellain, einige Glaslüſtres und 
mehrere theils vergoldete theils ſchwarze 
Spiegelrahmen, mehrere Zentner altes 
Eiſen, Bley, mehrere Thürenſchlöſſer und 
etwas weißes Blech in der großherzoglichen 
Reſidenz zunächſt der Hauptftieage zu eher 
ner Erde der öffentlichen Verſteigerung 
ausgeſetzt, und den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung zugeſchlagen, web. 
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det den Strichsliebhabern andurch bes 
kannt gemacht wird. Würzburg den 26, 
Bebruar 1814. 

Großberzogl, Garderobeamt. 

J. Frennter , Gaͤrberobeſchreiber. 

2) Donnerftag den 10, diefes früh 
um ı0 Uhr werden in der Kaferne das 
bier beym Profos @ filberne Sackuhren, 
dann einige Chen. Leg. Monturs und anı 
"dere Kleidungsſtücke mittelſt öffentlichen 
Errihs verfauft, und foldes den Kaufe 
knftigen hiermit. befannt gemacht. Wurzı 
kurz den ı. Mär, 1614. 

Dos großherzogl, Infanterie: Referves 
Eommando, 
Harrach, DOberfilieut, 

5) Kiünftigen Montag den ten 
März und die folgenden, Tage jedesmal 
Nachmittage von 2 bis 5 Uhr werden 
Die zur Verlaſſenſchaft der verlebten Frau 
Malorin Boll gehörigen Effecten an Sit 
ter, Betten, Kleidungsſtücken, weißem 
Zeuge, Schreinerwaaren, Kanapees ıc., 
dann einer Kalefhe in 4 guten Stahlı 

federn mit einem Meifekoffer, in dem der 
Huguftinerkiche gegenüber liegenden Fröh⸗ 
Uchiſchen Haufe zum öffentlihen Striche 
ausgeitht, und an die Meiftbietenden ges 
gen gieih baare Zahlung abaegeben wers 
fen. Zum Verkauf dieſer Kaleſche wird 
Drittmwod, der g. Mätz Nachmittags um 
4 Uhr beſtimmt. 

Teftamentariat. 

4) Am Montage den 14. Mär; 

und ben darauf folgenden Tagen Mors 
gens von 9 bis ı2 und Nachmittags von 
= bis 5 lihr werden in dem Kaufe des 
werfebten Hofuhrmahers Eyrich auf der 
Domgaffe jümmtlihe zu deffen Verlaſſen ⸗ 
Fehaft gehörige Effecten, befiehend in Gold 


nd Bilder (worunter einige [höne Schau⸗ 
Amiinzen), in Stockuhten (morunter eine 
‚Beptrieuhr), in mehreren neuen goldenen 
‚und filbernen Nepetir⸗ Secundens und 
Miinutenndren, in Zinn, Kupfer, Mefs 
fing, Tiien, in Berren und Weißzeug, 
in 


Eleidern, Schreinerwaaren, Bildern, 
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Büdern m. f. w. an den Meifibietenden 
gegen gleich baare Bezahlung veriteigert. 

5) Zu Versbach bey Ruppert Nins 
gelmann Meo. BB tft eine uene fränyds 
fiihe Kalter mit 2 Schrauben, 5 Butten 
Beeren haltend, ſtündlich zu verkaufen. 
Ferner iſt gu Versbach ein rufifch » kofas 
ckiſcher Bärenbeißer mit ſchwarzem Kopf 
und einer Rampſchnaſe, mit einem meſ—⸗ 
fingen Maulkorb, im Teappenhofe zw 
verkaufen. 

6) Mehrere Geſchock recht ſchöne 
8: bis ınzölige Mainbretrer find um bil⸗ 
ligen Preis zu verkaufen. Bey wen? 
erfährt man,im Smtelligenjcomteir. 

7) Ein mit guten Döfibäumen, eis 
nem Sommerhäushen und Brunnen vers 
fehener Garten in der Stadt iſt zu vers 
kaufen, und der Merfäufer im Intellis 
genzcomtoir zu erfahren, 

8) Es find gute Grundbirnen bie 
Metze zu 18 Kreuger im 5. Diſtr. Pro, 
64 zu verkaufen, 





VBermierhbungen 


- ı) Sn Pro. 159 Diftr. 5 if ein 
aus fechs, auch wenn es gefordert wers 
den follte, at Zimmern und einer Küche 
en suite, daun einer Bodenfammer, Abs 
theilung im Keller und gemeinihaftlihem 
Waſchhauſe befichendes Quartier an einen 
oder zwen ledige Herren, bie ihre eiges 
nen Möbel haben, oder an eine ftille 
Haus haltung fogleih oder auf den ıtem 
May zu vermiethen. 

2) Im.3. Difte. Nero. 108 zu Ans 
fang der Franzistanergaffe iſt der mitrlere 
Stock, befiehend aus @ heitzbaren und a 
unheißbaren Zimmern, 2 Kammern, Kits 
he und Keller, zum Theil oder auch zur 
fammen auf den 1. Man zu vermierhen, 

35) Im 4. Diflr. Nro. 875 in der 
Babdersgaffe it ein Omartier, befichend 
in einer Stube, Stubenfammer, Küche 
und Platz zum Holzlegen, entweder flünds 
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th oder auf den ı. May für -eine fiide- 


Haushaltung zu verlehnen, 
Im 3. Diflr. Nro. 115 if ein 
(hönes Zimmer ohne Möbel im ‚Erdgen 
ſchoß fogleih oder auf den 1. May zu 
vermiechen. Das Nähere ift im Intellis 
gengeomtcir zu erfragen, 
5) Im 4. Diſtr. Nro. 106 iſt ein 


Quartier, beflehend in a heißharen Zims 


mern nebft Kabinet und Alkoven, einer 
Küche, Bodenkammer und Holzlager, fos 
gleich oder auf den 1. May zu vermierhen. 

6) Im a. Difte. Nro. 574 iſt ein 
Quartier von @ heisbaren und einem uns 
heitzbaren Zimmer, einer Küche, Bodens 
fammer,xverfhloffener Holzlage, Keller 
und gemeinihafrlihem Waſchhauſe auf 
din 1. Map zu vermiethen. 





Vermiſchte Anzeigen 


ı) Einladung, 

Da die — in dem hiesigen Intel- 
ligenzblatte vom 26. v. M. angezeigte 
Einladung zu der musikalisch - dekla- 
matorischen Abendgesellschaft, wel- 
che am ı. dieses Monats hätte gehal- 
ten werden sollen, und des Theater- 
besuches wegen verlegt werden sollte, 
durch einen Irrthum unbestimmt und 
mangelhaft ausfiel, wodurch mehrere 
Ilerren Mitglieder in Ungewifsheit 
über den Tag der Gesellschaft seyn 
mufsten; so giebt sich der unterzeich- 
nete Vorstand andurch die Ehre, nun- 
mehr — um jede Ungewifsheit über 
Jen Tag der Abendgesellschaft zu be- 
seitigen — die oben benanute Einla- 
dung auf den nächsten Donnerstag 
den to. laufenden Monats zu wieder 
holen. Würzburg den 8. März 1614. 

Der Vorstand der Harmonie. 


2) Unterzeichneter macht feinen 
‚Gönnern und Kunden ergebenft bekannt, 
daß fein Älterer Sohn unter dag Würz 
burger frepwillige Jägercorps getreten iſt, 
fein jüngerer Sohn aber die Geſqchäfte in 
Damenarbeit fortführt, weihald er um 
das ihm ſeither geſchenkte Zutrauen unter 
dem Dbligo von guter, fchöner, moden 
ner und gefhwinder Bedienung bitter, 
Chriſtoph Hammer, Damen 
kleidermacher. 


8) Es wird zu einer künſilichen 
Profeſſion ein Lehrling aus der Stadt 
oder vom Lande ohne Lehrgeld gefucht. 


Das Nähere iR im Intelligenzcomtoir ju 
erfahren, ’ 


Es wünſcht Jemand etliche or⸗ 
dentliche Herren zu bekommen, um ihnen 
als Diener die Kleider und Stiefel ju 
reinigen. Seine Wohnung erfähtt man 
im Spntelligengcomtoir, - 


5) Ein Garten mit einem bewohn⸗ 
baren Gartenhauſe und guten Keller im 
nerhalb der Stadt wird zu mierhen oder 
auch zu faufen geſucht. Anträge bittet 
man im Intelligenzcomtoir abzugeben. 

6) Ein Pferd von mittlerer Star 
tur, welches am rechten Auge etwas flier 
end ift, mit einer weiß und rolden 
Schabracke und einem ordinairen Sartef 
mit Sammer gefüttert verfehen, ift am 
5. März vom Rennweger Thore in die 
Gegend nad Veirshöhheim zu gelaufen, 
Man bittet denjenigen, welchem es juge⸗ 
laufen, die Anzeige davon gegen eine 


Belohnung im Intelligenzcomtoir u 
maden, 


7) Es if in d i 
bahier ein feidenes ren 
worden. Der Eigenthiimer Bann Dafelbe 


W. J. Behr, im i. Difte, No. 305 
Ziegler, wieder zurüickerhalten, . in der Pfarrgafie 
—— 


(Nebſt einem Anhange.) 
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Anbang 


sum Würzburger Intelligenzblatt 


zu Nro. 25. 
1814. 





Gerichtliche Anzeigen, 


1) Im Namen 
Seiner Kaifert. Königl. Hoheit des 
Erzherjoss Ferdinand, 
Großherzogs von Würzburg ıc. ıc. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wer⸗ 
den Donnerstag den 17ten März f. J. 
vor Mittags ın Uhr auf dem Großhers 
zoglihen Hofgetichte zwey Kaiferlich : Rös 
nigl. Deftreihifhe Wiener Banfı Obligar 
tionen jede zu 1000 W. W. nebſt den 
Zins » Conpons vom ıllen Julius 1811. 
unter den Nummern 10600, und 18601 
nah den Vorfchriften der refutionge 
Drdaung üffentlich veräuffert. Decretum 

Würzburg den aſſten Februar 1814. 

Großherzogl. Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 

Haefel. 


8) Am Namen 
"Seiner Kaifert. Königl. Hoheit des 
Erzherzoss Ferdinand, 
Großherzogs von Würzburg ꝛc. ꝛc. 

Der Aufſtrich des zur Concursmaſſe 
ber Witwe des großherzoglichen Hofge— 
rihtsrarhes Güßbacher dahier gehörigen 
MWeinberges, und Garten wird am Diner 
tage den Zten %. M. Vormittags 11 Uhr 
bev dem großherjoglichen Hofgerichte abs 
aehalten, weldes zur Berichtigung und 
Anfündigung vom ten v. IM. hiemit ber 
fannt gemacht wird, Decretum Würzs 
burg am oten des Märzes 1814. 

Großherzogl. Hofgericht; 
H. v. Heſſ. 


Haefel. 


3) (Würzburg.) Donnerſtag a 

10. k. M. März Vormittags —** uhr 

wird von dem großherzoglihen Stadtge⸗ 

richte das zur Theilungsmaſſe des vertebs 
ten Sternwirths Georg Knüll gehörige 

Gaftyaus zum goldenen Stern auf der 

Domſtraße 3. Diſtr. Nro. 147, welches 

in zween Häuſern beſteht, wovon 
a. das eine ganz neu maſſiv von gehaue⸗ 
nen Quaderſteinen aufgeführt iſt, und 
a. zwey gewölbte Keller, worin 50 Zus 
der in Eifen gebundene Fäffer ang 
gebracht find, einen Stall ju so 
Pferden, dann einen andern zu 10 
Pferden, ein Höfhen und ein Mos 
ee für Fuhrleute in fih faßt, fos 
aun 

2. im zweyten Stock 4 heitzbare Zims 
mer, eine Küche, Speiſekammer, 
Abtritt und eine weitere Kammer, und 

5. im dritten Stocke 6 heitzbare Zim— 
mer, eine Kammer und Abtritt; 

4. im vierten Stocke eben dieſe Gele— 
genheit, wie im vorigen beißt. 

b. Das zwenrere Haus im 3. Difir, Nro. 
ıöd2, welches aus 3 Stockwerken bes 
ſteht, und gleichfalls von Steinen aufs 
gefiihrt iff, und zwar 

5, einen großen Kof mit Schweinſtall, 
Pumpdrunnen, 2 Pferbeftälten zu 14 
Pferden, eine Kalter, geräumigen 
gedeckten Platz zu Chailen und Bä— 
gen, einen weiteren Crall zu 6 Pfer⸗ 
den, ein arofes Heumagazin und 
Strohgewölb bat, auch 

6. mit einem großen Keller zu 66 
Fuder und. einem weiteren zu a6 1/⸗ 





Zuber fümmelih in Elfen gebundes 
nen #äffern, dann einem Waſch-⸗ 
und Brennhaufe verfehen if; 

7. im 9, Stocke eine große Küche mit 
Speiß, und einer andern Kammer, 
dann Abtritt, gegen Hof 3 heigdare 
and ein unheisbares Zimmer, einen 
Saal mit einer —— 
einen weiteren aal mit einem 
heitzbaren Zimmer, zwey unheitzbare 
Zimmer, einen Alkoven und Küche 
in ſich faſſet; 

B, im dritten Stocke endlich mit einem 
Zimmer, Küchen und Abtritt, 3 
heitzbaren, einem unheitzbaren Zim⸗ 
mer, endlich neben dem Saale mit 
einem heitzbaren und unheitzbaren 
Zimmer, einer Kühe, 2 Magdsfums 
nrern, einem heigbaren Zimmer mit 
Altoven, dann © unheitzbaren Zim⸗ 
mern, Zühen und einer meiteren 
Kammer’ verfehen if, das Dachwerk 
im beften Zufiande ſich befinder; 

Übrigens dem großgerjogt. Stadtrentamte 
nit a fl. 15 fr. Grundzins von dem 
vorderen haus, und mit 4 Meben Weir 


Sen: Gfult, 7 Pfenn. Srundjins und 5/0 


Eimer Grundzins / Wein zu Lehen gehen, 
dem erſten, ſodann Donnerftag den ı7. 
des nämlihen Monats dem zmweyten, 
endlih Samflag am 93. März I. 3. 
jederzeit Vormittags um 10 Uhr in dem 
Gaſthauſe zum Stern felbft dem dritten 
und legten öffentlihen- Striche ausgeſetzt, 
fonah dem Meiftbietenden unter Vor— 
behalte der ſtadtgerichtl, Matification zus 
seihlagen, wornach ſich ſämmtliche 
Strichsliebhaber zu achten haben. Würz / 
burg * — Februar — 
roßherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. ’ 


Mohrenhofen, 

4) (Würzburg) Gegen die Doros 
then Rofenauer, Wittib des verlchten ehe⸗ 
mals fürftlihen Hoſſilberdieners dahier, 
wurde von endeeunterzeichneter Stelle 
ber Concurs erfannt, und wegen Ge 


‚ dann - 


Nichterſchelnende ven dem 


reingfügigkelt der Maſſe ein einziger Edicts⸗ 


sag fellgefegt. Es werden daher alle dies 
enlgen, welche am diejelbe eine rechtliche 
örderung zu haben glauben, hiermit vor 
geladen, foide bev dem auf Mitwod 
den 15. April früh um g Uhr anberaumgen 
einigen Edictstag anzuzeigen, auch Die 
diesfalifigen Beweismittel und Vorzugs⸗ 
rechte fogleih anzubringen, gegen die 
Forderungen der übrigen Glänbiger in 
Hinſicht der Liquidität als Priorität zu 
ercipiren, und die Einwendungen über— 
haupt zu gemärtigen, dabey aud wech— 
feljeitig ſchlüßlich zu Handeln, und zwar 
unter dem PMechtsnactheite, daß er 
Concurſe aus 
geihloffen werde. Würzburg den abten 
Februar ıdı4. 
Großherzogl. Stadtgericht. 


Wilhelm. 

Mohrenhofen. 
5) (Schweinfurt) Um das gericht: 
tie Inventar über die Merlaffenichaft 
des verlebten Verwaltungsraths Actuars 
Johann Friedrih Wagner dahier in Ger 
mäßheit der noch zur Zeit bedingten Ans 
tretungserfärung der Erben zum reinen 
Abſchluß bringen zu können, werben alle 
diejenigen, welche aus was immer für 
einem Rechtsgrunde eine Forderung an 
diefeibe anſprechen, hierdurch öffentlich 
vorgeladen, foldhe ben ber verorbneten 
großherzoglichen Stadtgerichtscommiſſion 
auf Dienſtag den ca, Märzed. J. Bors 
mittags zu Protokoll anzuzeigen und ges 
hörig nachzuweiſen, oder bey beffen Uns 
terlaffung zu gemärtigen, daß bey bet 
Auseinanderiegung des Nachlaſſes auf alle 
verfpätete Anfprüche gar keine Rückſicht 
genommen, und biefeiten als nicht auf 
die Erben libergehend erklärt werden, 

Schweinfurt den a5. Februar 1814. 

Großherzogl. Wür; >. Stadtgericht. 
Freyherr v. Gebfartel, 

; Stolle. 


6 ſtein. Wege der Hülfs⸗ 
BEER Rage dad ven Beory Kemı 


mether auf dem eine Halbe Stunde von 
Arnftein gelegenen Fauftenbaher Hof ger 
hörige Sruudsermögen, weldes in ı ı/@ 
Morgen 19 ıfa Gerten Hofrieth, wor; 
auf ſich eine Wohnung mit Deconomies 
gebäuden befinden, ı2 5/4 Morgen Wier 
fen, 814 Morgen 84 Gerten Arıfeld 
and Ellern in 3 Flurabtheilungen, dann 
in ı Morgen 15 Gerten Vorgebüſch ber 
ſteht, jährlich ı Malter Korn, 4 Meben 
Haber und 4 Mepen Weißen als grunds 
Herriihe Abgabe zu entrichten bat, mit 
5 Procent handlodnbar iſt, und wovon 
das nähere Verzeichniß täglich dahier kann 
eingeiehen werden, im Ganzen und übers 
haupt Mittwoch den a6. März ftüh um 
30 Uhr bdahier dem öffentlichen Striche 
ausgeſetzt, und unter den befannt gemacht 
werdenden Bedingungen dem Meiltbietens 
den bingejhlasen werden. Hierbey wird 
bemerkt, daß jeder Strichsliebhaber ſich 
Über Zahlungsfähtgkeit und fein redhtlie 
des Betragen gehörig ausjumeifen Habe, 
Arnftein den a4. Februar ıdı4. 
sn Landgericht, 


Keller, 
Mees. 
7) (Dettelbah.) Die Mühle des 
Georg Rauch zu Brüd, mit a MH 


sängen, Wohnung, Keller und Stallung - 


verjehen, fammt eingebörigem Baums 
und Grasgarten wird Montag den zı. 
März früh um g Uhr in der Wohnung 
des Drtsvorfichere nah ber Executions⸗ 
ordnung aufgeftrigen, “und den auswäre 
tigen Piebhabern, fih durch gerichriihe 
Zengniffe hinfihrlih ihrer Moralirät und 
Zahtungsfähigkeit zum Strich zu eignen, 
zur ausfchliegenden Verbindlichkeit gemacht. 
Dettelbach den 95. Februar 1814. 
Großherzogl. Landgericht, 
Vetter. 
Lijo 
Gett. 
8) (Eltmann.) Im Wege der 
Hũlfsvollſtreckung wird der dem Georg 
Weiglein zu Eſchenbach zuftändige hafde 
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Frohnhof, beſtehend ans einer Behaur 
fung, Hoſtieth, Scheuer, Stallung, 
Brauhaus mie Mebengebäuden, mitte 
im Dorfe Eſchenbach, nächſt dem Ger 
meindehaufe, ſammt einem hinter ber 
Scheuer gelegenen Baugärtlein, mit eins 
gehörigen circa 26 2/4 Ader ı6 1/4 
Ruthen Artfeld, und g und anderthalb 
Viertel Adler 10 @/4 Ruthen Wieswachs, 
endlih ı ıfe Adır ıg Ruthen an Holy, 
Sonntag den 13. März d. 3. Nachmits 
tags um 5 Uhr zu Eſchenbach im bdafigem 
Wirthshauſe vermittelt öffentlichen Ver— 
ſtrichs dem Verkaufe ausgeſetzt, und nach 
Vorſchriſt der Executionsverordnung der 
Zuſchlag an den Meiſtbietenden ertheilt. 
Eltmann den 15. Februar 1614. ” 
Broßherzogl. Würzb. Landgericht, 
v. Edart, 


Philippi, Actuar. 
9) (Rariftadt.) Um ermeffen zu 
tönnen, welches rehtlihe Verfahren ges 
gen Michel Rauch alt von Karlburg eins 
zufhlagen ſey, auch allenfalls zwiſchen 
ihm und feinen Gläubigern eine Webers 
einfunft zu treffen, werden alle diejenigen, 
welche an denjelben irgend eine Fordes 
zung zu machen haben, andurch vorgelas 
den, folde Mittwoch den 23. März d. J. 
früh um 9 Uhr um fo gewiſſer dahier 
anguzeigen, als widrigenfalls bey Eins 
fhlagung des ferneren Verfahrens ledigs 
fih die Verhandlungen ditfer Tagfart gu 
Grunde werden gelegt werden. Karls 
ſtadt am 26. Februar 1314. 
Großberzogl. Landgericht. 
Srandaur. 


.. Jörg 

10) (Rarlftade.) Thereſia Eifenmann 

von Mühlbach, ledig, ift ohne Hinterlaſe 
fung eines legalen Teflaments dahier vera 
ftorden. Alle diejenigen, weiche einen Erbs 
anſpruch mahen zu fönnen glauben, has 
ben daher Mittwoch den 30. Mir; früg 
um Uhr dahier zu eridheinen, ſich 
fiber ihre Verwandtſchaft zu legitimiren, 
und das Weitere zu verhandeln, widrigens 


em 


— 
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ſalls aber zu. gewärtigen, daß die Verlaſ⸗ 
ſenſchaft am biejenigen, melde fih bey 
der erwähnten Tagfart als rechtlihe In⸗ 


teflaterben vor den übrigen erfcheinenden' 


Iegitimiren werden , abgefolgt werde. Karl 

fiadt am 06. Februar 1814. 
Sroßherzogl. Landgericht. 
Grandaur. 


org. 

11) (Neufladt.) Zur Seriätigune 

ber MWerlaffenfhaft des Sebaſtian Weis 
sand zu Salz wied zur Liquidation deffen 
Mafiven Sigung dahier auf Mittmocd 
den 50. Mär d. J. früh um 9 Uhr ans 
teranmt, mit dem beygefügten Bräjupige, 
baß auf die hiebey nice erſchienenen 
Gläubiger bed Verrheilung und Aushänr 
digung Ddiefer Verlaſſenſchaft eine Rück⸗ 


ſicht nicht gemacht werde, Neuſtadt dew 


7. — ———— 
roßherzogl. Landgericht. 
B. V. d. * 
Werner, 
Hermann, A. % 
19) (Neuſtadt.) Zum Behuſe der 
Auseinanderfekung der .Berlaffenichaft 
der Joſeph Glöberts Wittme zu Unter— 
ebersbach ift zur Anbringung der vorhans 
denen Paffiven derſelben Sitzung auf 
Mittwoch den 50, März d. I. frü) um 
10 Uhr beym unterzeichneten Landgerich⸗ 
te anberaumt, und zwar unter dem Nechtes 
nachtheile, daß auf die Ausbieibenden bey 
Berichtigung und Aushändigung der Vers 
laſſenſchaft feine Küdfihe genommen wers 
de, . den 7 — Fra 
zoßbherzogl. Yandg t. 
ß B. ®. v8 
Werner, 
tmann, A, s, 
15) (Voifad.) Philipp Altenſchö— 
pfer von Volkach, Hat, ohngeachtet ders 
felbe der Vormundſchaft noch nicht ent 
laſſen war, fi beygehen Laffen, ohne 
Vorwiſſen feines Curators Schulden zu 
sontrahiren, und mehrere auf fein Ders 


mögen. fo nachtheilige Werträge abzufclier 


Ben, daß bey längerem Verzuge ein gänzı 


licher Vermögensverfall zu befürchten gu 
weſen wäre. 

Diefemnad wird Jedermann gewarnt, 
mit dem gedachten Altenſchöpfer one Xen 
wiffen und Einwilligung jeises Curators 
weder Darichen, no Kaufe oder fon 
Rige auf deffen Vermögen Bezug habende 
Contraste ben Strafe der Nichtigkeit und 
Verluft der dadurch begründeten Forderung 
abzufchließen, 

Zugleich werden deſſen Gtändiger ju 
Liquidirung ihrer Forderungen auf Mons 
tag den ad, Märzel. 9. mit dem Be— 
deuten vorgeladen, daß die Michtericeir 
nenden mit der Uebereinkunft der Diehrs 
jaht der Gläubiger hinſichtlich der Art 
und Zeit ihrer Befriedigung fiir einflims 
mend gehalten, und überhaupt bey Be— 
handlung des Geſchäfts nicht beriickfichtis 
net werden follen. D. Volkach den gem 
Februar 1814. 


Großherzogl. Landgericht. 
Benkert, Actuar. 
kJ o. 
Geßner, A. s. 
24) (Volkach.) Um die Hinterlaſ⸗ 
ſenſchaft des Georg Wild zu Fahr auf 
einanderfeken zu fönnen, werden auf Ans 
trag deſſen Sinteflaterten alle diejenigen, 
welche aus ingend einem Grunde Anfpris 
die an die gedachte Ertmaffe machen zu 
fönnen glauben, hiermit vorgelahen, fols 
He Donnerfiag den 31. März I. 3. früh 
um 9 Uhr bey dahtefigem Landgerichte 
gehörig anzubringen und zu kigntbirem, 
widrigens fie zu gewärtigen haben, daß 
ihre Forderungen dey der Auseinanderſe⸗ 
tzung des Vermögens nicht berüidiihriget 
wirden. D. Volkoch den d. Februar 1814. 
Großherzogl. Landgericht. 
Benkert. 
i. j. o 


Geßner, A. & 
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Mit. Oroßherzoglih allergnädigfier Erlaubnig. 





Dienftag. 


Nro. 26. 


8: März 1814. 





Gerichtliche Anzeigen 


2) (Würzburg.) Gegen die Doros 
thea Rofenauer, Wittib. des verlebten ehe⸗ 
mals fürflihen Hofſilberdieners dahier, 
wurde von endedunterzeichneter Stelle 
ber Concurs erkannt, und wegen Ges 
ringfügigkeit der Maffe ein einziger Edictss 
tag feſtgeſetzt. Es werden daher alle dies 
jenigen, welche an diefelbe eine rechtliche 
Fotderung zu haben glauben, hiermit vors 
geladen, folde bey dem auf Mittwoch 
den 13, Apeit früh um 9 Uhr anberaumten 
einzigen Edictstag anzuzeigen, auch die 
diesfallfigen - Beweismittel und Vorzugs⸗ 
rechte ſogleich amusringen, gegen die 
Forderungen der übrigen Gläubiger in 
Hinſicht der PLiguidirät als Priorität zu 
ereipiren, und die Einwendungen übers 
haupt zu gemärtigen, daten aud wech— 
ſelſeitig ſchlüßlich zu handeln, und zwar 
unter dem Rechtsnachtheile, daß der 
Nihterfcheinende von dem Goncurfe aus 
geihloffen werde.  MWirzburg den ‚ı6ten 
Februar 1814. 

Großherzogl. Stadtgericht. 

Wilhelm. 
Mohrenhofen, 

2) (Würzburg.) Semſtag am 26. 
d. M. Vormittags um 10 Uhr werden 
auf Nequifition des großherzoglichen Land⸗ 
gerihts d. d. M. nachbenannte Grunds 
Rüde des Johann Heilein von Vers— 
bah, alf: 

4 ıfa Morgen Weinberg im Engel 


swifhen Kilian Heilein und Kaspar 
Ningelmann, wovon g/ı6 Pfenn. 
Grundzins an das großherzogliche 
Rentamt d. d. Maine zu entrichten 


find; 

b. 1/2 Morgen Weinberg im Gucens 
loch zwiſchen Chriftoph Hemmerich 
und Killan Reinhart von Versbach, 
weicher dem erwähnten Rentamte 
mit ı 3f16 Mans Korngült mit 
dem Handlohnsrechte lehnbar ift; 

dem Öffentlihen Striche ausgefeßt, -und 
dem Meiſtbietenden nah Vorſchrift der 
Erecutionsordnung zugefchlagen, welches 
den Strichsluſtigen andurch zur öffentli⸗ 
hen Kenntniß diene. Würzburg am q. 
März 1814. 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


5) (Würzburg.) Donnerſtag den 
24. d. M. Vormittags um 10 Uhr wer— 
den bey unterfertigter Stelle die zur Aus⸗ 
ſchatzunge maſſe des Organiſten Lorenz 
Beufhel dahier gehörigen Nealitäten, 
als: 

a. ein Wohnhaus in der Kühegaſſe 
Diſtr. ı No, 316, mit Hof, Stals 
lung und Keller; 

b. 3 Morgen Weinberges: und 

c 4 ıfa Morgen Kleeacker im mitts 
leren Steinbach liegend; 

wiederholt unter befannt gemacht werdens 

den Dedingungen öffentlih aufaeftrichen, 

und dem Meifibietenden zugeſchlagen, 
2 
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wovon die Kauſllebhaber In Kenntniß 
uereet werden. Würzburg den a, Mär, 
1014. j 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mo;renhofen. 
4) (Schweinfurt.) Um das gericht, 
lihe Invdentar über die Merlaffenichaft 
des verlebten Verwaltungsrarhs ; Actuare 
Johann Friedrih Wagner dahier in Ges 
mäßheit der noch zur Zeit betingten Ans 
tretungserflärung der Erbin zum reinen 
Abſchluß bringen zu können, werden alle 
Diejenigen, weiche cus was immer für 
einem Rechtsgrunde eine Forderung an 
dieſelbe anfprehen, Hierdurch öffentlich 
vorgeladen, folhe bey ber verordneten 
großherzoglihen Stadrgerichtseemmiffion 
auf Dienftag den ze, Mär, d. 3. Bors 
mittags zu Protokoll anzuzeigen und ges 
hörig nach zuweiſen, oder bey deffen Uns 
terlaffung zu gemwärtigen, daß bey der 
Auseinanderfeßung des Nachlaſſes auf alle 
verfpärete Anſprüche gar feine Rückſicht 
genommen, und bdiefelben als nicht auf 
die Erben übergehend erklärt werden. 
Schweinfurt den 85. Februar 1814. 
Sroßherzogl. Würzb. Stadtgericht. 
Freyhert v. Gebſattel. 
Sitolle. 
5) (Würsburg d. d. M.) Um bie 
Theilung des Nikolaus Will ju Rimpar 
berichtigen gu können, iſt es nothwendig, 
deſſen Paſſiva zu kennen. Deſſen fämmt- 
liche Gtäubiger ſollen demnach ihre Kor: 
derungen am Dennerflage den 24. März 
d. 3. früh um g Uhr aehörig dahier anı 
bringen, widrigens fie ſpäterhin nicht bes 
titc@ichtige werden. Decretum Mürys 
burs den a, Mär ıBıa, 
Großherzogl. Landgericht d, d. M. 
Jäger, 
Wagner, Actuar. 
6) (Mürgburg d. d. M.) Gegen 
die Verlaffenihaft des Adam Müller zu 


EZ 


Shüngersheim ward die Aueſchatzung erı 
Sannt, und einziger Edicıstag auf Doms 
nerftag den ad. April d. 3. früh um g 
uhr anberaumt, wo alle diejenigen, wels 
che aus was immer für einem Grunde 
die obige Maſſe in Anfprud nehmen Böns 
nen, entweder in Perfon oder dur bins 
länglih Bevollmädriate sub poena prae- 
elusinnis unter Vorlegung der Beweise 
mittel und Vorzugsrechte ihre Korderüns 
gen anbringen, über Liquidität und Prios 
tät fireifen, ſo mie ſchlüßlich handeln 
follen. Decretum Würjdurg den aten 
Mär 1814. 
Großherzogl. Landgericht d. d. M. 
J Jãger. 
Wagner, Actuar. 
7) (Wũriburger. a. M.) Unter 
dem Vorbehalte aller höchſter Genehmigung 
werden 54 Morgen der beften Wieien, in 
dem Grunde von Maiddbronn liegend, den 
16. I. M. Vormittags beftandmeife öffents 
lich dahier verliehen. Würzburg den 5, 
Diäry 1814. . 
Großherzog. Rentamt Würzbur 
" hie am Main. s 
Arnold, 


8) (Dettelbah.) Nachdem ber 
Sutebefiger des vormaligen Schwarjacher 
Kloftergutes Herrn von Bourienne resp, 
deffen Guteverwaltunz zu Schwarjach 
bey unterſertigter Stelle den Antrag ges 
ſtellt, zur Purifiyirung diefer Wermaltung, 
da der vorige Verwalter und Gutsheſitzer 
abgelommen fepen, ſämmtliche Anſpruche⸗ 
beredtigte ad agendum respective liqui- 
dandum gu p-ovociren, indem bereite 
mehrere Gläubiger aufgetreten, und- die⸗ 
fer Verwaltung ſehr viel daran gelegen 
fen, dofi die Gläubiger ihre etwaigen Ans 
fprüche, fo fie an den Gutsbefiter oder 
deffen Gutsadminiftration zu haben vers 
meinen, gerihtlid anbringen und liqui— 
biren, fo werden alle diejenigen, welde 
entweder an das Eur des vormaligen 
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Klofter Schwarzach ober an Lie diesfall⸗ 
fige Verwaltung eine rechtliche Forderung 
begründen zu können glauben, zur Ans 
bringung und Liquiditung ihrer etwaigen 
Anfprühe auf Mittwoch den 30, März 
1. J. früh um g Uhr unter dem Rechts— 
nachtheil anhero vorgeladen, daß die Nichts 
ericheinenden den ihnen hierdurch zugehen, 
den Nachtheie fi ſelbſt berzumeſſen haben, 
Dettelbach am ı. Märg 1814. 
Großherzogl. Landgericht. 
Seubert. j. o. i. 
Gett. 


9) Dettelbach.) Gegen die Ders 
laffenfhafısmaffe des Markus Nickel zu 
Schnepfenbach wurde von unterfertigtem 
Landgerichte die Ausihakung erfannt, und 
einziger Edictstag auf Montag den od, 
März I. 3: früh um g Uhr anberaumt, 
wo fämmtlihe Marx Nickelſche Gläubis 
ger unter der Strafe des Ausichluffes von 
diefeer Concurgmaſſe ihre . Forderungen 
entweder in Perfon oder dur hinläng— 
lih Bevollmädtigte unter Vorlegung der 
Beweismittel und etwaiger Worzugsrechte 

‚anzubringen, die dagegen flatt habenden 
Einreden zu madhen, und fhıüßliche 
Handlungen zu pflegen haben. Dettels 
dach den ad. Februar 1814. 

Großherzogl. Landgericht. 
Seubert. j. o. i. 
Gett. 


10) (Dettelbach.) Mehrere gegen 
den Bürger und Lebküchner Aloys Mei— 
ſter dahier angebrachte Forderungen mas 
hen zur Erhebung des einzuſchlagenden 
Rechtsverſahrens die Vorladung fammelis 
Her Gtäubiger nothwendig. Diefelden 
haben demnach Mittwoch den 16. März 
früh um 8 Uhr unter dem Nachtheile, 
nicht berückfichtige zu werden, dahier zu 
erfheinen, und ihre Forderungen anzu⸗ 
bringen. Dettelbah den 1. Märy 1814. 
Großberzogl. Landgericht. 
Bester. 1.1. j. o. 
Gett. 


11) (Dettelbach.) Gegen Chriſtoph 


Ortenachbar 
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Neubert zu Schnepfenbach ward die Aus— 
ſchatzung erkannt, und einziger Edictsrag 
auf Mittwoch den od. März I. 3. Nıde 
mittags um 8 Uhr anberaumt Ks. has 
ben daher deſſen fämmtliche Släutiger 
unter der Strafe des Ausſchluſſes von 
dieſer Concursmaffe entweder in Perfon 
oder durch binlängliche Bevollmächt igte 
ihre Forderungen unter Vorlegung der 
Beweismittel und Vorjugsrechte Hey 
unterfertigter Stelle anzubringen, die das 
gegen ſtattfindenden Einreden zu machen‘ 
und zum Spruche zu beihliefen. Den 
telbach am 3. März 1814. 
Großherzogl. Landgericht, 
©eubert. j. o. i, 

12) (Eltmann) Um die — 
Seora Marold, mittler 
Wittiber zu Stettfeld, ſeinen Erbinterefs 
fenten anerbotene Srundtheilung bewerk⸗ 
ſtelligen zu können, haben alle jene, wel— 
che aus irgend einem Grunde eine Fors 
derung am den bemelderen Georg Mıroid 
machen zu fönnen glauben, auf Montag 
den 91. März d. J. Morgens um 9 Uht 
bey unterzeichnetem Landgerichte zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Forderungen anznzeigen 
und zu liquidiren, indem anfonf die nicht 
Erfcheinenden den ihnen etwa sugehenden 
Nachteil ſtch ſelbſt bepyzumeſfen haben, 
Eltmann den 1. Märı 1814. 
Großherzogl. Würzburg. Landgericht. 

v Edfait, 
Philivpi, Actnar, 

15) (Eltmann.) Huf Ableben des 
dahiefigen Bürgers und Schloffermeifterg 
Johann Schmitt iſt es zur Berichtigung 
deſſelben Naclaffes und der diesfallſigen 
unter feine rückgelaſſenen Leibeserten zu 
bewerffteligenden Thetluna nothwendig, 
von den vorhandenen Paffiven in Kennts 
niß aefent zu werden, 

Sin diefer Abſicht wird Taafart auf 
Donnerftag den 24. März d. J. früh um 
9 Uhr anberaumt, woben alle jene, mels 
he aus iraend einem Grunde eine For 
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derung am biefe Verlaffenfchaft machen gu 
tönnen glauben, zu ericheinen, und ihre 
Forderungen unter dem Rechtsnachtheile 
anzuzeigen, und zu liquidiren haben, daß 
anfonft auf die Ausbleibenden bey Ber 
handlung diefer Theilungsiache eine rechts 
iiche Rückſicht nicht könne genommen 
werden. 

Hiernächſt werden nachſtehende zu 
dieſer Theilungsmaſſe gehörige Realitäs 
ten, als: 

Ein mit einem ganzen Bürgerrechte 
verſehenes Wohnhaus, mit Hof—⸗ 
rieth und Scheuer, in der Schot ⸗ 
tengaſſe gelegen, Anſt. Lorenz Hum⸗ 
mer, und Valentin Renner, mit 
eingehörigen 5 5/4 Ader a8 ıfq 
Ruthen Feld; fotann 

ein lediges Grundſtück zu @/4 Ader 
ı 1/4 Ruchen Artfeld in der -Schioß« 
leiten; endlich 

das vorhandene Schiofferhandmerfsjeng 
> den nöthigen Blasbälgen, Ams 

%. 
Sonntag den 97. März d. I. Nachmitı 
tags nad dem Gottesdienfte auf dem Ber 
meindehaufe dahier mittelft öffentlichen 
Verfirihes dem Verkaufe ausgefegt, und 
Kaufsliebhabern ſolches andurd befannt 
gemacht. Eltmann den ı. März 1614. 

Großherzogl. Würzb. Landgericht. 

tt. 


v. Eda 

Philippi, Artuar, 
14) (Eltmann.) Da die Johann 
Pfiſter, Webers Wittwe, dahier mit Tod 
abgegangen, fo merden alle jene, welche 
eine Forderung. an derſelben Verlaſſen⸗ 
fpaft machen zu können glauben, auf 
Donnerflag den 17, Mär d. %. früh 
um 9 Uhr zur unterzeichneten Stelle vor⸗ 
geladen, um ihre Forderungen anguzeigen 
und zu liquidiren, unter dem Rechtenadh 
theile, daß anfonit bin Auseinanderfer 
Kung diejer Theitungsfache auf die Aus— 


bleibenden feine Rückſicht könne genoms 
men werden. 


Hierbey wird bekannt gemacht, daß 


‚ gründung der Michtigkeie und Dorgusss 


bie zu dieſer Verlaſſenſchaſt gehörigen 
Kealltäten an 
einem Wohnhanfe mit Hofrierh, Scheuer 
und Stallung, Anft. Johann Götz, 
Glafer, und das Amthaus, worein 


meindehaufe dahier zum öffentlichen Stru 
he ausgefeßt werden, wezu man Kaufı 
fiebhaber einladet. 
Märy ıdıd. 
Großherzogl. Würgb. Landgericht, 
v. Edart. 
Dhilipoi, Actuar, 

15) (Karlſtadt.) Mehrere geiſtliche 
Individuen des aufgelößten Domftiftes 
zu Würjburg find zur Abfaffıng -ihrer 
von großhergoglicher Landesdirection fen 
geſetzten Buftentationsfrüchte pro 1815 
auf das hiefige Reutamt angemwiefen, Der 
Termin, welder ihnen hierzu von hoͤch 
fer Stelle bewilligt wurde, ift ſchon längſt 
verfloffen, ohne daß die erwähnten Früchte 
abgefafit wurden. Unterfertigte Stelle 
ſieht Ach deßhalb veranlaßt, hierdurch bie 
erwähnten Individuen zum Abfaſſen bins 
nen 8 Tagen aufzuſordern, oder ſie ha— 
ben zu gewärtigen, daß die Früchte auf 
ihre Koften und Gefahr nach Verlauf 
biefer Frift vorgeſtürzt werden. Karlſtadt 
am ı. Mär, 1814. 

Großherzogl. Rentamt. 
Bauer. 

16) (Kisingen.) Gegen Franz Brodr 
mann, Ziealer zu Grofentansheim, wurı 
de die Ausſchatzung erkannt. 

Es wird daher zur Anbringung et 
toniger Forderungen umd gehö-iger Ber 


Eltmann den ıten 


rechte derſelben durch DVorlegung der Urs 
kunden und anderer Beweismittel eriter 
Edictstag auf Donnerflag den 24. Mär 


a 5/4 Ader 18 5/4 Ruthen Artfeld 
und Wieswachs gehören; dann 
12 und vierthalb Viertel Ader 29 Aus 
then Artfeld an 13 fedigen Feld 
ftüden; 
Sonntag den zo. März d. I. Nahmits 
tags nach dem Gottesdienſte auf dem Ge⸗ 


f 


ı 
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kJ. anberaumt, als weyter Ebictdtug 
jur Vorbringung etwaiger Eimreden ge⸗ 
u gehe die‘ eingebrachten Forderungen iſt 

Dienftag der 19. Aprilel. Ge, ale dritter 
u Edicrsrag jur beyderſeitigen fehlüntichen 
u Berhandiung Dienflag der 10. May It, 
ıg- jedesmal früh 'umig Uhr anderaumt, 
„wo  fümmtliche‘ Gla ubiger des Fran 
Brohmann zu erſcheinen Haben, 

Die am erſten Edietstage Ausblẽt⸗ 
Senden werden von dem gangen Concurſe, 
„die an den folgenden Edietstagen nicht 

Erfcheinenden mit den ſie treffenden Bands 
„fangen ausgefchloffen werden, Zugleich 
‚werden bie zur beregten Conchtemaffe ge 

Hörigen Nealitäten, beſtehend In einer 
4 tingerichieren Ziegelhütte mie Mebengebäm 

den Ind Baumgarten außerhalb des Or 
„tes an dem Stockbrunnen liegend, 

Fr Morgen Weinberg: in der obern 
* Harth, D.Martin Waigand, F. ein 
Klein langheimer, zingrigen; 
ui 2 Morgen Weinberg an der Harth, 

.Michel Müller von Kleinlang« 
j: beim, 8. Zohann Friedrich, zinsfrep; 
auf Antrag der Gläubiger und des Ge— 
— inſchuldnere Dienſtag den) 19) März 

5. Nahmittags um a Uhr unter den 

Bekannt gemacht‘ werdenden Wedingungen 

f dern Maröhaufe zu Grofcnlangheim 

E Öffentlihen Striche gebracht. Kir 
en den 175 Bebenar 1814, 


Ks Großherzogl. Landgericht, 
Fa Kapp. 
J aegr. jud, f 
h Mölter. 


x 27) (Risingen) Genen den Fuhr⸗ 
mann Ludwig Schmitt aus Kitzingen wurs 
De die Ausſchatzung erfanne, uhd einziger 
FE auf Mittwoch den 30. Maͤrz 
BE feih um ig Uhr anberaunit, wozu 
alle jeme, welche irgend einem rechtlichen 
Anſoruch an Yen Ludwig Schmiteifchen 
FEhelemten zu machen: haben, hiermit: vors 
geladen werden, um folchen anjwbrinaen, 
ihre Beweismittel hierüber - vorzulegen, 
Fands Has ihnen etwa zur Seite fichende 
Sorzugsrecht anzugeigen und darzuthun, 
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dann wechſelſeitig gegen die Forderungen 
ihre erwaige Eimmendung verzubringen, 
und‘ ſchluͤßlich gegenfeiig: zu Handeln, mis 
drigenfalls jene, ı welche diefer Auflage 
nicht Genüge:leiften, “mir ihren Anfpriis 
den von’ diefer Maffe und resp, mit den 
fie treffenden ı Handlungen ausg eſchloſſen 
werden follen. Kitzingen den ıgten Ber 
bruar 1844. 
GStoßherzogl. Landgericht, 
Kapp. 
aegr. jud, ! 
Mölter, 
18) (Mellerichftadt.) . Die Auseins 
anderfegung der Berluffenfchaft des Georg 
Schirber, Brittengäfinier; und feiner 
Ehefrau von Oberſtreu erfordert die Kennts 
niß der auf derſelben haftenden Pafiven, 
Es werden daher alle diejenigen, welche 
an dein Macylaffe der vorgenannten Schit« 
berfhen Eheleute rechtliche Forderungen 
machen: wollen, anmie zur Liguidation dere 
felben auf Montag den zB. März d, J. 
früh’ um 9 Uhe unter dem Rechtsnach⸗ 
heile anher vorgeladen/ daß man ohne 
Berlichfihtigung der Ausbielbenden als⸗ 
darım mie Berichtigung dieſer Sache: vers 
fahren werde, Wiellerichftade den abten 
Februar 1814, 
Großberzogl. Landgericht. 
l. i. j. Element. 
Bodenſtein, Ar 
19) (Sachſenheim.) Gegen die Kar 
tharina Mederin, Wittib in Adelsberg, 
wurde ſchon früher der Concurs erkannt, 
und, war wegen ‚Geringfügigkeit der Vers 
mögensmaffe ein einziger Edietetag auf 
Mittwoch den 07. Oetober m J. anders 
raumt, deſſen Abhaltung durch die milis 
tairiſchen DVerhäteniffe im unſerm Lande 
gehindert wurde, Nah Beſeitigung deis 
fen wird nim im diefer Concutsfache ein 
einziger Epdiststag auf Montag. den” 
28. Märgt. 3 früh um B Uhr dahier 
fefigefekt, an welchem a, alle Forderun⸗ 
gen: mit den genüigenden Beweismitteln 
angebracht und vorgelegt, a. die Ders 
nehmlaffungen, 5. die beyderfeitigen [hlüßs 
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fichen Verhandlungen entweder in elgner 
Perfon oder durch legale Bevollmädtigte 
gep Jogen werden müffen, und zwar ad 1. 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſ⸗ 
fes von diefem Eoncurfe, ad a. und 3, 
von den bemerken Handlungen. Sach⸗ 
fenheim den 1. Märg ıBı4- . A 
Großherzogl. — Gemünden, 

113 “ ® — 


Hailmann, A, s. 
20) (Werned.) Der unterzeichneten 
Stelle it der Schuldenftand des Johann 
Fiſcher von Theilheim bey Schwanfeld zu 
wiffen nöthig. Deflen ſaͤmmtliche Gläu— 
biger werden daher auf Donnerflag den 
51. März I. I. früh um g Uhr zur Ans 
gabe und Liquidirung ihrer Forderungen 
bieher vorgeladen. Der Ausbieibende has 
fi) den ihm hierdurch zugehenden Nach— 
theit ſelbſt beyzumeſſen. Werne den 4. 
Mäy ıBı4. 
Großhetzogliches Landgericht. 
i. j. o. vw. Sichel, 
J. V. Hederich, A. 8,, 
9:) (Werneck) Zur Auseinander⸗ 
ſetzung der Georg Freundiſchen Theilungs⸗ 
maſſe zu Stettbach iſt die Liquidation 
ihrer Poffiven nöthig. Sämmtliche Gläu⸗ 
biger dieſer Maſſe haben demnach Mions 
tag den 4. Aprilel. J. früh um g Uhr 
ihre Forderungen dabler anzugeben und 
zu fiquidiren, widrigenfalls fie ten diefem 
Theilunasgefhäft nicht berückſichtigt wer⸗ 
den. Werne den 4. März 1814. 
i. j. o. v. Fichtl. 
J. V. Hederich, A, s. 
20) (Scheinfeld.) Auf Antrag der 
Erben des vorſtorbenen Schubiuden und 
Kandelsmanns, Nacob Löw von Dorns 
heim, follen fämmtlih befannte und noch 
unbetinnte Gläubiger deffelben edicta- 
liter ad liquidandum vorgeladen wer— 
den, um bemeffen zu können, ob ein alile 
tige® Schuldenorrangement oder das Cons 
cursverfahren flatt finde: Dem gemäß 
wird anf den a6. April ıBı4 bey unters 
zeihnetem Gerichte ad liquidandum 
Termin angefeht, wo alle jene, welche 


wo. 


am bie Jacob Löwiſche Verlaſſenſchafte⸗ 
‚maffe. irgend eine Forderung machen zu 
können glauben, entweder perfönlich oder 
durch hinlänglich Bevollmächtigte dep 
rg des. Ausſchluſſes zu erſcheinta 
haben. ! 
Im Bale die Forderungen den Aftıı 
Rand überſteigen und eine gütliche Schul 
denausgleihung, nicht flat ‚finden ſollte, 
fo wird biefer Termin für den erflen 
Edictstag im Loncursverfahren gehalten. 
Alle, weiche zur vorbenannten Maſſe et⸗ 
was ſchulden, baben an Niemand ohne 
Vorwiſſen des Landgerichts Mir. SGcheinfeld 
bey Wiederfaß etwas zu zahlen, und jene, 
melde zur Verlaͤſſenſchaftsmoſſe gehörige 
Effecten oder andere Sachen befiken, has 
ben folde bey biefigem Gerichte bis zu 
obigem Termin einyuliefern, widrigenfalls 
auf ihre Koften die treffenden Gerichte bier 
gu requtrirt werden follen. Mt. Scheim 
feld den 5. Februar 1044. 
+ Königl. baier. Landgericht, 
Watzl. BEL 





Geilbierungen 


1) Donnerflag den 10. diefes früh 
um ı0 lihr werden in der Kaſerne bar 
bier beym Profos a filberne Saduhren, 
dann einige Chev. Leg. Monturs und ans 
dere Kleidungsſtücke mittelſt öffentlichen 
Strihs verkauft, und ſolches den Rufe 
luſtigen hiermit befannt gemacht. Würy 
burg den 1. März 1864. 

Das großherzogl. nfanterie« Reſerde⸗ 
Eommando, 
Harrach, Oberſtlieut. 

2) Nächſten Donnerfiag den 10. 
biefes früh um 9 Uhr werden in dem 
Zimmer der Mehlmaggzinscommiffior: im 
Sohanniterhofe 150 Malter Haber salva 
ratihcatione verſtrichen, welches den Liebe 
habern befannt gemacht wird. Würzburg 
den 4. März 1814. 

ierlinger. 


Sch 
5) Nãchſtkünftigen Donnerſtag als 


en 10. bieſes Nachmittags um = Uhr 
foit die ın der Wallftallung‘ nächſt dem: 


Teufelschore vorräthig liegende Roßſtreu 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich vers 
ſtrichen werden, wozu die Kaufluſtigen 
hiermit eingeladen werden. 

4) Die Freyherren von Wolfskeel 
zu Reichenberg werden nächſten Mittwoch 
den 9. Mär, in dem Schloß zu Rotten⸗ 
bauer Morgens um g Uhr das Ueberholz 
des Stockbronns, eines nähe bey Notre 
tenbauer gelegenen Waldes von bepläufig 
200 Morgen groß, Parthieweis oder im 
Gunzen öffentlich verfleigern laffen, und 
zugleich Grund und Boden - davon nebft 
der Umreutungsbefugniſt auf gleiche -Meife 
an den Meiftdierenden verpachten. Würzs 
burg den 7. Ferruar ıdı4, 

5) Freytag den 11., Freytag den 
18. und Donnerſtag den 24. März d. J. 
wird das zur Verlaſſenſchaft der verlebten 
Hofmundtohswirib Frau. Margarerha 
Doslin gehörige im 4. Diftrict in der 
Korngaſſe Nro. 2ı7 gelegene Wohnhaus, 
welches aus drey heißbaren und einem 
unheisbaren Zimmer und einigen Kante 
mern befieht, wobey ein ſchönes Höfhen, 
Brummen, Wafhichuppen, einigen Vieh— 
fälen und. Holgihuppen befindlich find, 
in befagtem Haufe Vormittags von 10 
Bis 12 Uhr Mittags dem öffentlichen 
Striche ausgefebr, und dem Meiftbierens 
den zugeihlagen werden. Mitrlermeile 


Bann diefes Haus täglich eingeſehen, und’ 


das Meitere beym Striche in Erfahrung 
gebraht werden. 
Teftamentariat, 
6) Am Montage den 14. März 
und den darauf folgenden Tagen Mors 
gend von 9 bis ı2 und Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr werden in dem Haufe. des 
verichten Hofuhrmachers Eyrib auf der 
Domgaffe fämmtlihe zu defien Derlaffen- 
ſchaft gehörige Effecten, beftehend in Gold 
und Silber (worunter einige Ihöne Schaus 
münzen), in Stockuhren (worunter eine 
Negulituhr), in mehreren neuen goldenen 


—W 
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und: flibernen . Mepeties Gecundens und 
Minutenubren, in Zinn, Kupfer, Mefs 
fing, Eiſen, im Betten und Weibzeug, 
in Kleidern, Schreinerwaaren, Bildern, 
Büchern u..f. w. an den Meiflbietenden 
gegen glei baare Bezahlung verfteigerr. 

7) In der Bürtnersgaffe Nro. 317 
tt ein kleiner und ein großer Bräter mit 
allem Zugehör,. febr gut conditionirt, und 
2 Sollen, fehr lang, breit und di, von 
Mußbaumholz der ſchönſten Mafer, zw 
verkaufen, i 





Bermiethungen. 


1) Sn Miro. 159 Diſtr. 5 iſt ein 
aus ſechs, auch wenn es geforderte wers 
den follte, acht Zimmern und einer Küche 
en suite, dann einer Bodenfammer, Abs 
theilung im Keller und gemeinſchaftlichem 
Waſchhauſe beftehendes Quartier an einen 
oder zwey ledige Herren, bie ihre eigeı 
hen Möbel haben, oder .an eine file 
Haushaltung ſogleich oder auf den ıtem 
May zu vermierhen. 

2) Am 3. Diſtr. Nro. 115 if ein 
ihönes Zimmer ohne Möbel im Erdges 
ſchoß fogleih oder auf den 1. May zu 
vermierhen. Das Nähere iſt im Intelli— 
gengcomtoir zu erfragen, - 

‘= 5) Im 3. Difte. Neo, 188 zu Ans 
fang der Franzistanergaffe tft der mittlere 
Siteck, befiehend ans“ hritzbaren und e 
unheigbaren Zimmern, @ Kammern, Kü— 
he und Keller, zum Theil oder auch zus 
fammen auf den 1. May ju vermierhen, 





 MWermifhte Anzeigen 

19 Da fchon mehrere meiner aus: 
wärtigen” Freunde nach einer vorzügliden 
torhen und blauen Tinte bey mir anfrags 
ten, fo wähle ich diefen Weg der öffent— 
lihen Befanntmahung, um anjujtigen, 
daß ich nun von teyden Farben eine 


1.2 
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anzuzeigen, als mwibrigenfals bey Eins 
fhlagung des ferneren Verfahrens ledig⸗ 
iih die Verhandlungen diefer Tagfart zu 
Grunde werden gelegt werden. Karls 
ſtadt am 06. Februar 1814. 
Großherzogl. Landgericht. 
Grandaur. 
Jörg. 
6) (Karlſtadt.) Therefla Eifenmann 
von Muͤhlbach, ledig, iR ohne Hinterlafs 
fung eines legalen Teflaments dahier vers 
ftorden. Alle diejenigen, welche einen Erb» 
anſpruch maden zu fünnen glauben, has 
ben daher Mittwoch den 50. März früh 
um Ude dabier zu erſcheinen, ſich 
über ihre Verwandtſchaft zu legitimiren, 
und das Weitere zu verhandeln, widrigens 


falls aber zu gemärtigen, daß die Verlaſ⸗ 


fenihaft am Diejenigen, melde fih ben 
der erwähnten Tagfart als rechtliche In⸗ 
tejtoterben wor den übrigen erfchelnenden 
legitimiren werden , abgefolgt werde. Karl 
ſtadt am 06. februar ıdı4. 
Großherzogl. ‚Landgericht. 
®randaur, 


Sörg. 

7) (Boltah.) Philipp Atcnihdr 

pfer von Volkach, hat, ohmgeachtet derfelte 
der DBormundfcafe noch nicht entlaffen 
war, ſich beugehen Iaffen, ohne Vorwiſſen 


feines Curators Schulden zu contrahiren, 


und mehrere auf fein Vermögen fo nadıs 
theilige Verträge ad zuſchließen, doß beu 
längerem Verzuge ein gänzliher Vermö— 
gengverfall zu befürchten geweſen wäre. 

Diefemnad wird Jedermann gewarnt, 
mit dem gedachten Altenfhöpfer ohne Bors 
wiffen und Einmwilliaung feines Curators 
weder Darlehen, noch Kauf« oder ſon— 
flize auf deffen Vermögen Bezug habende 
Contracte ben Strafe der Nichtigkeit und 
Verluſt der dadurch begründeten Forderung 
abzuſchließen. 

Zugleich werden deſſen Giäubiger jun 
Liquidirung ihrer Forderungen auf Mon— 
tag den 28. März I. J. mit dem Ber 
deuten vorgeladen, daß die Nichterſchei⸗ 


Lew 


nenden mit ber Lebereinfunft der Mehr 
zahl der Gläubiger binfihrlih der Art 
und Zeit ihrer Befriedigung für einftim 
mend gehalten, und überhaupt bey Ber 
handlung des Geſchäfts nicht berüickfictis 
get werden follen. D. Woltadh den gten 
Gebruar 1814. 
Großherzogl. Landgericht. 
VBentert, Actuar. 


i. J* 0 

Geßner, A. s 
8) (Wollad.) Zur Auseinander 
feßung der Berlaffenihaft des Georg Stöhr 
zu Sommerad tft dem Gerichte die ger 
naue Kenntniß des Paſſivſtandes nöthig. 
Ale diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde einen techtlichen Anſpruch an die 
beiagte KHinterlaffenihaft zn baden lan 
ben, werden daher Hiermit vorgeladen, 
ihre Forderungen entweder in Perſen, 
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte 
Freytag den s5. März L I. früb nm g 
Uhr dahier un:er dem Rechtonachtheile, 
be» der Vermögensvertheilung nicht ber 
rückſichtiget zu werden, zu liquidiren. D. 

Volkach den ar. Februar ıdı4. 

Grofberzogl. Landgericht. 
Benkert. i. j. 0. i 

Geßner, A.s. 
9) Werneck.) Auf Antrag der Ans 
na Morta Vierheilig, Witilb des Wagners 
meiſters Adem Vierheilig von Geiderss. 
heim, werden alle jene, die an ihr eder 
ideen verſtorbenen Ehemann eine Forde⸗ 
> gung zu machen haben, auf Donnerftaz 
den 24. Märzel. 3. früh um g Uhr jur 


‚ Angabe ihrer Forderungen und Erkläe 


tungen fiber die von der Vierheiligs Wire 
tib gemacht werdenden Zahlungsvorſchlä⸗ 
ge unter dem Rechtsnachtheile hie her vors 
‚geladen, daß der Aurbielbende bep der 
Bebandluag dieſer Debitſache nicht bes 
rücfüchtioer werde, Werneck am 11. des 
Februars im Jahre 1814. 
Großherzogl. Landgericht. 
i j- 0.0. Fichtl. 


3.8. Hederih, A, % 


’ 
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Mit Großherzoglich allergnädigfier Erlaubnig. 





Donnerftag. 


Nro. 27. 


10. Maͤrz 1814. 


Sericht liche Anzeigen. 


1) Im Namen 

Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit 
des Erzherzoss Ferdinand, 
Großherzogs ron Würyburg sc. ꝛc. 

Die unten. befchriebene zur Verlafs 
ſenſchaft des großherzoglichen Landes Di— 
teitiongrathes und Fiskales Philipp Jos 
ferh Kammerzell gehörigen Hans und 
Büter dahier werden am Dinstag den 
15. März diefes Jahres frühe g Uhr im 
Sterbhaufe im 4ten Diftrict Nro, 246 
der Reuerer Kirche gegenüber öffentlich 
verſteigert, und — wenn: annehmbare Ges 
dote erzielet werden — den "Meiftbietens 
ben fogleich zugeſchlagen werden, welches 
mit dem Bepſatze befannt gemacht wird, 
daß nad Umftänden auf dem Haufe ein 
Kapital von 1800 fl. rhein. zu 5 Pros 
tento verzinslich ſtehen bleiten kann. 
Liebhaber, welche das Haus und den Gars 
tem einfehen wollen, haben fih in der 
dofgerichrlichen Kanzellen zu melden, De- 


eretum Würzburg am aten Märg 1814. 


Großherzog. Hofgericht. 
H. v 


Heſſ. 
Haefel. 
Beſchreibung. 

1.) Das Haus am Horn genannt 
In der Sandergaſſe im IV. Distr, Nro, 
246, der Reuerer Kirhe gegenüber iſt 
mit 6 Pfenning Grundzins zum geofiher: 
geglihen Stadtrentamte lehen⸗ und hatıds 
Ioßnbar. es befleher ans dem vordern 

and bintern Kaufe, 3 


Das vordere Haus hat einen gerãu⸗ 
migen Vorplatz, zwep Kaltern, ein Höf⸗ 
den, drey Remifen, einen grefien 9% 
mwölbten Keller mit beyläufig 86. Fuder 
Fäſſern, wovon 60. Fuder mit Eifen; ges 
bunden find; Im erfien Stode ı heitz ba · 
res Zimmer und a Nebenzimmer, Vor— 
Blatz 2. Kühe, 2. heisbares Gefinde 
Zimmer, ı. Kammer und Abtritt m 
zweyten Stode 1. heigbares Zimmer 2. 
Nebenzimmer, 1. Küche, 3. Kammern 
und ı. Abtritt. 

Das hintere Haus hat einen Meinen 
Vorhof, 1. Stall, Bronnen, Waſchkeſſel 
ı. heitzbare Stube zur ebenen Erde, 1. 
Gemüß Keller; Im mittleren Stock, 
wozu vom Hofe eine Stiege und vom 
vorderen Hauſe aus ein Gang führet, iſt 
ebenſo wie im oberen Stocke 1. heitzba⸗ 
res Zimmer und 1. Nebenzimmer famme 
Küche; Hinter dieſem Hauſe iſt noch 
ein geräumiger Hof, eine Stollung, ein 
Heuboden und eine Dungergrube, 

2.) Ein Garten in der Sanderau 
oder Beünd nächſt dem Ehehaltenhauſe 
zu 2 2/4 Morgen zwiſchen dem Stadts 
rat Meundörfer und -Pater Joſeph Kins 
singers Witwe, iſt zehntbar, wovon ı 1/4 
Morgen -ı9 Ruthen mit 16 ap Tamm 
ning für 1/4 Ib, Wahs dem Gradtrents 
amte, und 1 Morgen mit 6/8 Eimer 
Weingült der Pfarrey zu St." Peter ler 
hen » und handlohnbar find; theils Weins 
garten, theils Gemüffeld, mit vielen 
Väumen der beſten Odfforten, hat ein 
— 2 Bronnen, 2 Eingänge, 

8 
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und üft oben und „unten mit Mauern ver⸗ 


vom 

2 
Böcklein ywilhen Magdalena Lug von 
Zell Stadth. und dem gemeinen Weg 


Feldeh. Aft jehenthar und find darauf fer a 


ne Lehenabgaten befannt. 
8 Morgen Weinberg am unte⸗ 
ren 


ndsberg zwiſchen dem gemeinen 


Pfade Stadth. und. Michael Scheiuer 
Büttner Feldsh., iſt gehentbar, und mit 
». Pfenning Grundzins der Stifrhauger 
Himmels ı Kronen » Pflege chen » and 
handlohnbar. — ‘ 4 

5) ı 3/4 Morgen Artfeib am Gel: 
dingsfelder Fahr, auch Sanderau genannt, 
zwifchen den Landesdirectionsrärhen Marı 
tinengo und Her; gelegen, iſt jehentbar; 
Davon foll 1. Motgen wie 6 ı/a Pfens 
ning zum ®tadtrentamte lehen / und handy 
tchnbar ſeyn, melde. Lehenbarkeit aber 
beſtritten iſt. 

o 


) Im Namen 
Seiner Kalferl. Königt. Hoheit des 
Erzherzogs Ferdinand, 
Großherzogs von Würzburg 10.16 

Am Freytage den sıten d. M. wird 
das in der Concurs-Sache des verſtorbe⸗ 
nen Frühmeffers Balchafır Aloys Lud—⸗ 
swig zu Volkach erlaffene ‚Prioriräte » Urs 
heil am Eingange der Hofgerichtlichen 
Sitzungs Zimmer in xim publicati afı 
figiret, welches den Gläubigern befannt 
gemacht wird, Decretum Würzburg den 
ne pherrogt. Bofgerid 

Bropperzo gericht. 
H. v. Heſſ. 


Hafel. 

5) (Würgdurg.) Dienſtaq den 8. 

d. M. Vormittags um a0 Uhr werden 

ben dem großherzoglichen Stadtgerichte 

nachſtehenbe zur Theilungsmaſſe der Meter 

aermeifter Wallings Wittwe, nun verehe⸗ 
ligten Krebs, ald: 

a. Ein Wohnhaus im a. Diſtr. Nro. 

Sa, welchte zwerſtöckig, und zur 

ebenen Erde mit einem großen Vor⸗ 


ai 


1/4 Morgen Weinterg im 


pꝓlaht und Stalle, geräumigen Kof; 
Stallung, Waſchkeſſel, Brunnen, 
gewöldten Keller verſehen iſt, worin 
13 Fuder theils in Eiſen theils in 
Holz gebundene Fäſſer untergebracht 
find, und im oberen Stocke 3 beigs 
bare, 5’ unbergdare Zimmer, eim 
Küche und 3 Bodenfammern in fh 
faſſet, auch noch ein Nebenhäuschen 
daju gehört, welches ein heitzbates 
Zimmer, Küchen und Bodenwert 
bat, ſonach dem großherzoglichen 
‚Stadtrehtamte mit ı Pfund Grund⸗ 
zins zu Lehen gehet; 
db. 5 Bf Morgen Weinberge im 
 Schallsberge zwiſchen dem Häcker 
‚Georg Wagner, Micel Leiblein Kiew 
daummirıh und dem Hofglaſer Limb, 
wovon ı Morgen lehnfrey, und © 
Morgen mit ı Eymer Zinsmoft und 
6 Pfenn. Grundzine, 3/4 Morgen 
‚aber mit a Pfund 26 Penn. Grund 
zins mit dem Handlohnsrechte dw 
Schwerer find; 
dem erfien, fodann Montag am 174. d. 
DR. dem zweyten, und Montag am am 
d. M. jederzeit Vormittags nm ıo Abe 
dem dritten und letzten öffentlichen Diri—⸗ 
‚he ausgefegt, fonah dem Meiflbietens 
den zugeichlagen, welchks den Strichlaflis 
gen zur öffentliben Kenntniß dient. Würp 
hurg den u. Märg ıBıa. 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilheim. 
Mohrenhofem 
4) (Würpbnea) Domnerflag den 
24. d. M. Vormittägs um zo Uhr mwers 
den bey unterfertigter Stelle die zur Ausı 
ſchatzungsmaſſe des Drganiflen Lorenz 
ee dabier gehörigen ' Realitäten, 


„a, ein Wohnhaus in der Küheaafle 
Diſtr. 1. Neo. SıB, mit Hof, Stals 
fung und Seller; 

b. 5 Morgen Weinberges; und 
4 ıfa Morgen Kleeacker im mitt⸗ 
leren Steinbach liegend; 


wiederholt unter befannk gemacht: werbens 

den. Bedingungen: öffentlich: aufgeftrichen,. 

und: dem: Meiftbietenden zugefhlogen, 

wovon die Kaufliebhaber im Kenntniß 

gefegt werden. Würzburg. deu 2, Mär 
14. E 
Großherzogl. Stadtgericht 

Us 


uhelm. 

Moprenhofen.- 
5): (Würzburg d. u M.) Gegen 
Philipp Schlippo Wittwe zu Thüngers: 
heim’, geborne Ferfhim von Rottendorf, 
ward: die Ausfhogung erfannt, und erfier‘ 
Edictsrag. auf Mittwoch dem Io; März 
dv, J. früh um g Uhr anberaumt,. mo’ 
ihre ſämmtlichen Gläubiger entweder in: 
Perſon, oder durch binlänglih Bevoll⸗ 
mächtigte unter Vorlegung der Beweis⸗ 
mittel und Vorzugsrechte sub poena prae- 
elusionis· ihre Forderungen anbringen 
foben. Zum Streie über Liquidität und’ 
Priorisär fo: wie: zur fdlieflichen Vers 
handlung ward zweyter und dritter. Edictsi 
rag auf Donnerflag- den zı, April d. SF. 
zur obigen: Stunde bey: Strofe des Auto 
fdiuffes mir der treffenden Handlung 
defiimmt.. Decretum Würzburg, den- 23. 

Februar 1814 * 

Sroßherzogl. Landgericht d. d. M. 
Zäger. I 
es Wagnet, Actuar. 
ni ( Dettelbach.) Mehrere gegen 
Ben’ Buͤrger und Lebküchner Aloys Mei⸗ 
ſter dahier angebrachte Forderungen mas 
hen zur Erhebung. des einzuſchlagenden 
Rechtsverfahrens die Vorladung ſämmtli⸗ 
Her: Gläubiger nothwendig. Dieſelben 
haben · demnach · Mittwoch den 16. März 
früh um: 8 Uhr unter dem’ Nachtheile, 
nicht berückſichtigt zu werden, dahier zu 
erfcheinem, und: ihre Forderungen are 
Bringen. _ Detreibab den r, Märg 1814. 
Großherzogli Landgericht. 
Veiter. I. 1, j. o. 

Gett. 
7 (Dettelbach.) Heinrich Brändl 
. aan: Untergruppenbach, Königlich⸗ Wür⸗ 
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tenbergiſchen Amts Bielſteln, fan unter 
dem 1. Februar 1615 bey der unterjeich⸗ 
neten: Stelle wegen Fälſchung und eim 
fader Bigamie jur Unterjudung, wobey 
zugleich deffen Krammaaren und- dag ihm 


‚abgenommene baate Geld im landgerichts 


lihe Verwahrung genommen wurden. 


Im Verbaufe der Laterfubung wurden 


fo viele Forderungen gegen Brändl ange 
bracht, daß diefe mir Integriff der Un—⸗ 
terſuchungskoſten, die derſelbe zu tragen 
hat, das ihm abgenommene baare Geld 
und den. Toxwerthe der Kramwaaren über 
ſteigen. 

Nah beſtandener Arbeitsftrafe erklär⸗ 
te Heintich Brändl, daß er das ihm ab⸗ 
genommene Vermögen, welches er durch 


jenes der Anne Maria Ludwig von 


Schwarzenau, mit welcher er ſich rechts 
widrig habe trauen loflen,. und feinem: 
mit diefer erzeugte: und nod lebenden‘ 


Ainde überlaffer wolle, wenn’ fich dieſel⸗ 


be’ verbindlich mache, feine ſämmtlichen 


MPaſſtven zu: bezahlen. 


Dem hierauf‘ geflellten Antrage der 
Anna’ Maria Ludwig zu Felge werden 


nun alle: dirjenigen‘, die am: befagtem: 


BrändL eine rechtliche Forderung zu mar 
hen haben, zur Liquidirung derſelben 


and ihrer Erklärung über die von- der 


erwähnten: Ludwig gemscht werdenden 


Zah lungsvorſchläge auf Montag den 4. 
EM. Morgens um 9 Uhr unter dem 


Rechtsnachtheile zu erfheinen, vorgeladen, 
daß die Ausbleidbenden Bey dieſem Vers 
fahren‘ nicht berückſichtiget werden follen. 
Detteltab den 5. März 1814. 
Großherzogl. Würzb. Landgericht. 
Nickels. 


B) Eltwmann) Am die vom dem 
Ortsnachbat Georg Marold, mittler, 
Wirriber zu Stetifeld, feinem Ertinterefs 
fenten anerbotne Grundeheilung bewerki 
ſtelligen zu können, haben alle jene, wel’ 
die aus irgend: einem Grunde eine For— 
derung am den bemeldeten Georg Marold 
machen: zu’ fönnen glauben, auf Montag. 

2. D 8% 
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den aı. März db. J. Morgens um 9 lihr 
bey unterzeichnetem. Landgerichte zu erfchei« 
nen, und ihre Forderungen anzuzeigen 
und zu liquidiren, indem anfonft die nicht 
Erfcheinenden den ihnen etwa zugehenden 
Nachthell ſich feldft — haben. 
Eltmann den 1. Märy 1814. 

Oroßherzogl. er Landgericht, 


v. Erfart. 
Philippi, Actuar. 
9) (Eltmann,) Da die Johann 


Pfilter, Webers Wittwe, dahier mit Tod 
abgegangen, fo werden alle jene, melde 
eine Forderung an derfelben Werlaffens 
[haft machen zu können glauben, auf 
onnerfag den 17. März d. J. früh 
um g Uhr zur unterzeichneten Stelle vor« 
geladen, um ihre Forderungen anzuzeigen 
und zu liquidiren, unter dem Rechtsnach⸗ 
heile, daß anſonſt bey Auseinanderfes 
‚gung diefer Theilungsſache auf die Ausı 
bleibenden eine Rüdfihe könne genoms 
men werden, 
Hierbey wird befannt gemacht, daß 
die zu dieſer Merlaffenfhaft gehörigen 
Realitäten an 
einem Wohnhaufe mit Hofrieth, Scheer 
und Stallung, Anſt. Johann Götz, 
Glafer, und das Amthaus, worein 
a 5/4 Ader 18 3/4 Ruchen Artfeld 
und Wieswahs gehören; dann 
22 und vierthalb Viertel Ader ag Rus 
then Artfeld an 15 ledigen Feld⸗ 
ücken; 
Sonntag ben 20. März d. J. Nachmit⸗ 
tags nach dem Gottesdienſte auf dem Ge⸗ 
meindehaufe dahier zum öffentlihen Stris 
che ausgefeßt werden, wezu man Kauf 
liebhaber einladet. Eltmann dem ıtem 
‚März 1614. 
Großherzogl. Würzb. Landgericht. 
v. Eckart. 


Philippi, Actuar. 

10) (Eltmann.) Auf Ableben des 
dahiefigen Bürgers und Schloſſermeiſters 
Johann Schmitt ift es zur Verichtigung 
deſſelben Nachlaffes und der diesfalliigen 


umter feine rückgelaffenen Leibeserben zu 
bewerffielligenden Theilung nochwendig, 
von den vorhandenen Paffiven in Kennts 
niß geſetzt zu werden, 

In diefer Abfihe wird Tagfart auf 
Donnerftag den 24. März d. J. früh um 
g Uhr anberaumt, woben alle jene, wels 
he aus irgend einem Grunde eine Fer 
derung am biefe Verlaffenfhaft maden zu 
fönnen glauben, gu erfcheinen, und ihre 
Forderungen unter dem Rechtsnachtheile 
anzuzeigen, und zu liquidiren haben, daß 
anfonft auf die Ausbleibenden bey Ber 
handlung diefer Theilungsſache eine recht ⸗ 
fihe Nüdfihe nicht könne genommen 
werben. 

Hiernähft werden nachſtehende zu 
diefer Theilungsmaffe gehörige Realitä⸗ 
ten, ale: 

Ein mit einem ganzen Bürgerrechte - 
verfehenes Wohnhaus, mit Hof: 
rieth und Scheuer, in der Schot⸗ 
tengaffe gelegen, Anft. Lorenz Hums 
mer, und DBalentin. Penner, mit 
eingehörigen 5 5/4! Ader aB ıfa 
Ruthen Feld; fodann 

ein Iediges Grundſtück gu m/4_Ader 
» 1/4 Ruthen Artfeld in der Schloß« 
leiten; endlich 

das vorhandene Schlofferhandwerkszeug 
ver den nöthigen Blasbälgen, Ams 
os ic. 

Sonntag den 97. März d. I. Nachmits 
tags nad dem Gottesdienfte auf dem Ges 
meindehaufe dahier mittelſt öffentlichen 
Verftriches. dem Verkaufe. ausgefeht, und 
Kaufsliebhabern folhes andurch befannt 
gemacht. Eltmann den 1. März ıBı4. ” 
Großherzogl. Würzb, Landgericht. : 
v. Edart. 
Philippi, Actuar. 

11) (Gerofjhofen.) Donnerftag den 
24. März d, I. Vormittags um 9 Uhr 
werden nachverzeichnete Mealitäten bes 
Bäckermeiſters Michael Joſeph Klemens 
zu Oberſchwarzach, als: . 

Ein Wohn« und Backhaus famme 





‚ Scheuer zwiſchen dem Bach und 
Ziriak Pfilter, herrſchaftlich Lehen 
mit ı@ Pfenn. jährlichen Srumpyins, 
* ı Pfund Beer, nebft eingehös 
rigen 

2 der Aerfeld und ı ıfa Morgen 
Wiefen, dann 3 Gemeindkrautbee⸗ 

„ten und 2 Gemeindtheilen; 

a Ader Feld im Schleifwege, D. Adam 
Lug, F. Kaspar Scheubel. 

1 Ader Wiefen im Eſchbach, D. Jo⸗ 
hann Wohlfeil, g. die Siegendörfer 
Markung; 

ıfa — * 3 der langen Klin⸗ 

gen, D. Jakob Ru ert, 5. ran 
Rebichenket,; Bi Pr 

1/4 Morgen Gemeindtheil am Ges 
foring, D. Andreas Zän lein, 8. 
Elias Wehner, mit 8 ı/a Pfenn. 
Grundzins, aber zehentfrey; 

ferner: 
fa Morgen -Gemeindtheil am oberen 
Rothenberg, D, Michael Fit, 8. 
Peter Bifhoff, mit 9 Pfen. Grund 
sing, aber zehentfrep; , 

7 Ruthen Krautfeld in der langen Ger— 
ten, D. Adam Luk, 3. Johann 
Wohlfeil; 

6 Ruthen Krautfeld am Ochſenwaſen, 
D. Leyerers Wittib, 8. Pfarrey⸗ 
beet, zehentfrey; 

6 Ruthen Krautfeld am Ochſenwaſen, 
D. Georg Deſchner, F. Andreas 
Herold, zehentfrey; 

zur Hülfsvollſtreckung abermals jauf dem 
Semeindehaufe zu Oberſchwarzach öffent 
lid) verfirihen, und dem Meifidietenden 
nah Vor ſchrift der Erecutionsordnung zus 
geſchlagen werden. Gerolzdofen den 5. 
Februar 1814. 

Großberzogl. Landgericht. 


Wirth. 
v. Wittern, 
22) (Karlſtadt.) Mehrere geiftliche 
Individuen des aufgelößten Domfliftes 
zu Würzburg find zur Abfaſſung ihrer 
von großherzoglicher Landesdirestion feſt⸗ 
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geſetzten Buftentationdfrüchte pro 1815 


‚auf das hiefige Rentamt angewiefen, Der 


Termin, welcher ihnen hierzu von höch⸗ 
ſter Stelle bewilligt wurde, iſt ſchon lãngſt 
verfloſſen, ohne daß die erwähnten Früchte 
abgefoßt wurden. Unterfertigte Stelle 
ſieht fih deßhalb veranlaßt, hierdurch bie 
erwähnten Indivlduen zum Abfaſſen bins 
nen 8 Tagen aufjufordern,, oder fie ha⸗ 
ben zu gewärtigen, daß die Früchte auf 
ihre Koften und Gefahr nah Verlauf 
biefer Friſt vorgeſtürzt werden. Karlſtadt 
am 1. März 1814. 
Großherzogl. Rentamt. 


Bauer, . 

18) (Kigingen.) Gegen Franz Broh⸗ 
mann, Ziegler zu Großenlangheim, wurs 
de die Ausſchatzung erkannt. 

Es wird daher zur. Anbringung et⸗ 
waiger Forderungen und geböriger Bes 
gründung der Nichtigkeit und Vorzugs⸗ 
rechte derſelben durch Vorlegung der lire 
kunden und anderer Beweismittel erſter 
Edictstag auf Donnerflag den 24. März 
1. 3. anberaumt, als zwepter Edictstag 
zur Vorbringung etwaiger Einreden ges 
gen bie eingebradten Forderungen iſt 
Dienftag der 19. Aprif I. 3., al dritter 
Edictstag zur beyderſeitigen ſchlüßlichen 
Verhandlung Dienſtag der 10. May l, 
I. jedesmal früh um 9 Uhr anberaumt, 
ws” ſämmtliche Gläubiger des Sranj 
Brohmann zu erſcheinen haben. 

Die am erſten Edictstage Ausblei— 
benden werden von dem ganzen Concurſe, 
bie an den folgenden Edictétagen nicht 
Erſcheinenden mit den ſie treffenden Hand⸗ 
ungen” ausgeſchloſſen werden. Zugleich 
werden die zur beregten. Concursmaffe ges 
börigen Realitäten, beftehend in einer 
eingerichteten Ziegelhüitte mit Mebengebäus 
den und Baumgarten außerhalb des Or— 
tes an dem Stodbrunnen liegend, 

1 Morgen Weinberg in der obern 
Harth, D. Martin Waigand, F. ein 
Kleinlangheimer, zingeigen ;- 

1 fa Morgen Weinberg an der Harth, 


’ 
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Di Midel Muͤſſer vom Kleinlange 

Heim, $. Johann Friedrich, zinsſfrey: 
auf Antrag dee Gläubiger und des Ger 
"meinfhuldners Dienftag den: 15. Märpı 
r. 3. Nadmittage um @ Uhr unter dem 
Bekannt gemacht werdenden Bedingungen: 
auf dem Rathhauſe zw Großenlangheim: 
gum ‚öffentlichen Striche gebracht. Kir 
Singen den: 17. Februar 1814; 

@roppergogl. Landgericht: 
— 5 pp. 


acgr- jud. 


Mölter. 
24) (Kitzingen.) Gegen ben: Zuhrı 
mann Ludwig Schmitt aus Kitzingen wurı 
de die Ausſchatzung ertannt,. und eingiger 
Edictdtag auf Mittwoch den 59. März. 
% J. früh um g Uhr anberaumt,. wozu: 
ale jene, welche irgend einen redstliden: 
Anfprud am den Ludwig: Schmittiſchen 
Eheleuten zu machen haben, hiermit vors 
geladen: werden, um: ſolchen anzubringen, 
ihre Beweismittel hierüber vorzulegen, 
auch das ihnen etwa: zur Seite ſtehende 
Worzugsreht anzuzeigen und barzuıhun, 
Bann wechſelſeitig gegen die Forbernigem 
ihre etwaige Einwendung. vorzudringen ,. 
umd ſchlũßlich gegenfeitig. zu handeln, wis 
drigenfalls: jene,. welche diefer Auflage: 
nicht Genüge leiſten, mit: ihrem Anſprü⸗ 
chen vom dieſer Maſſe und resp, mit der 
fie teeffensen Handlungen ausgeſchloſſen 
werben follen.. Kitingen: den: ıgten Ber 
Ktnar 1814. 
Oxoßherzogſ. Landgericht. 
Kapp. 


⁊ jud. 
—F Mölter. 


25) (Melferichfadt.) Gegen die Werr 
Kaffenfhaft des Johann Musmächer und 
feiner Ehefrau ju Mittelſtreu haben ſich 
viele Paffiven- ben. Es iſt daher 
morhwendig,. vor Allem: gu unterfüchen,. 
ob der Actlvſtand der Verlaſſenſchaftsmaſſe 
zur Bezahlung derſelben hinreiche. Es: 
werden ſonach ſammtliche Gläubiger der 
Johann Musmãcherſchen Eheleute anmit 
vorgeladen, ihre Forderungen 


2* 


Wontag benz April 6. I. felf; um 
9 Uhr 


bey der unterzeichneten Stelle um fo ger 
wiſſer anzugeigen,, als: man nach her ohne 
Berückſichtigung der Ausbleibgnden dirfe 
Verlaſſenſchafi sſache berichtigen wird, Mek 
Alerichſtadt am 4. März 1614 
Großherzogl:. Landgericht, 
. ki. Element. 

Gruner. 
16) (Meuſtadt. Da Adam Geiſt 
von Hohenroth den größten. Theil feines 
Vermögens: am feine. Kinder gegen eim 
Leidgebing abtreten will, fo werden: dafs 
‚sen. etwaige Gläubiger Hiermit aufgefors 
dert,. ihre Forderungen auf Freytag den 
ıd März d. F. früh um. 9 Uhr dahier 
Anyndringen. Im Entftehungsfalle haben 
fie die aus der Nichtberückſichtigung für 
fie entſtehenden Nachtheile ſich ſelbſt beys 
zumeſſen. Neuſtadt den 15, Februar ıBı4. 

Großherzogl. Landgericht. 
rner. 
Hermann, A, s. 
17) Meuſtobt.) Zur Ausmittelung 
und] Auseinanderſetzung der Verlaſſenſchaft 
des Andres Wirſing vom Heuſtreu unter 
ſeine Wittwe und deſſen Inteſtaterden iſt 
der Schuldeuſtand dieſer Eheleute zu wiſ⸗ 
fer nördig,. weswegen die ſämmtlichen 
Stläubiger derfelden: zur Piquidirung ihrer 
Forderungen auf. Freytag den 6, May 
dv. J. früh um 9 Ude hieher vorgeladen 
werden, mit dem Anhange, daf auf: die 
Ansbleibender bey diefem Geſchäfte keine 
Rüdfiht genommen werde, Neuſtadt dem 
86, Februar 1814. 
Großherzogl. Landgericht. 
Werner. 


Hermann, A, s. 

87 (Meuſtadt.) Martin Heſſe 
Witwe zu Eichenhaufen: wil ihr Ver—⸗ 
mögen am ihre Kinder gegen ein Leinges 
ding abtreten. und: biebey ihre Paſſiven 
auf ihre Hausübernehmer übertragen. 
Um num fowohl über dem Betrag: ber 
vorhandenen Paffiven- als die Erflärung 
ber Gläubiger im Hinſicht des legten Punse 


ned die nörhige Gewlßhelt gu erlangen, 
werden die fämmtlihen Gtäubiger derſel 
ben auf Mittwoch den 50. Mär d. J. 
feid um 9 Uhr zur Angabe ihrer For⸗ 
derungen und Erkiärung vorgeladen, uns 
term Präjudige, bey Behandlung diefes 
Geſchafts nicht Herfickfihtige ‚zu werben: 
Nenftade den 5. Märy adBıyı 
Großperzogt. Landgericht, 
ernet, 
>. 82%. 
Hermann, A, ®. 
+9) Meuſtadt.) Wer an die Wer 
taffenfhaft des verlebten Lehrers Lurz von 
Heuftren eine Forderung macht, bat fol 
de Mittwoch den do, März d. IJ. Mit 
tags um a Uhr dahier anzubringen „wenn 
dev Ausfolaung der‘ Berlaffenfhaft au 
bie Erben folche berückſichtigt werden ſol⸗ 
fe, Neuſtadt den ad. Februar 1644. 
Großherzogl. Landgeridyt, 
Wermner. 


Hermann, A. ⸗. 
20) (Meuftadt:) Wer an die Hin⸗ 
terlaſſenſchaft ver Paul Werner'ihen Ehes 
feute zu Wohlbach eine Forderung machen 
gu fönnen glaubt, wird vorgefordert, 
foiche Mittwoch den 50, März d. J. 
früb um 9 Uhr dahier anqutringen, 
wvenn er will, dafi folde dep Bertheilung 
der Merlaffenihaft berückſichtigt werden. 

Meufiode den 5. März ıBıq, 

Großberzogl. Landgericht. 
Werner: 
B. B. 8 

Hermann, A. 8, 





Feilbietungen 


1) Am Montage ben 14. März 
und- den darauf folgenden Tagen Mors 
gend von 9 bis in und Madmittags von 
a bis 5 Uhr werden in dem Haufe des 
verlebten Hofuhrmachers Eyrich auf der 
Domgaſſe ſämmtliche zu deſſen Verlaſſen⸗ 
ühafe gehörige Effecten, beſtehend in Gold 
and Silber (worunter einige ſchöne Schau⸗ 
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müngen), in Stodubren (worunter «ine 
Reguliruhr), in mehreren nenen goldenen 
and ‚filbernen Nepetirs Secundens und 
Minutenußren, in Zinn, Kupfer, Mefı 
fing, Eifen, in Betten und Weißzeug, 
in Kleidern; Schreinerwaaren, Bildern, 
Büchern u: fi m. ‚an den Meiftbietenden 
‚gegen gleich baare Bezahlung verſteigert. 

2) Die von der verlebten Hoſmund⸗ 
kochewittib Frau Margaretha Doslin, 
Hinterlaffenen Möbel, als: Bertung; 
Weifzeug, Zinn, Kupfer and Kücengei 
ſchirrt/ Schreinerwaaren , Geltengefchire 
und fonftige Haus effecten werben den a0; 
Mär, d. Zi im 4. Diftrict in der Koen⸗ 
‚gaffe rd; wı7, von Morgens 9 und 
Machtnistage a Uhr anfangend, im öffents 
lichen Striche ‚gegen Haare Bezahlung 
werftelgert werden. 

Teftamentariat. 

3) Dienflag den 15. Mär 1. J. 
Mahmittags um a Uhr werden im 2. 
Difte, Mro; 47 im zwepten Stock bey 
Motar Zimmermarn Bert, Weißzeug, eis 
ne Stockuhr und dergleichen gegen baare 
Bezahlung verfirihen, und die Striche, 
Hebhaber dazu eingeladen. 

4) Neue Holländer Häringe: find 
ben Hanbdelsinann Horſch in der Markt⸗ 
gaffe zu haben. Bey Abnahme von Bier 
telss und Adtelstönnchen werden vorzüg⸗ 
lich billige Preiſe ſtattſinden. 

5) Bey Handelemann Marz find 
feifche geſalzene Hechte, Laperdan und 
Servelatwürfte gu haben, 

6) Eine Parıdie gelbe Grundbiri 
men die Mehe zu a5 fr, if im 4. Diftr. 
Mes. aB5 in ver Eleshantengaffe bey 
Johann Weigand zu Haben, 





Bermiethbungen 


1) 1 gm Niro. 159 Diſtr. 5 if ein 
aus ehe, auch wenn e# gefordert. wers 
den follte,; acht Zimmern und einer Kühe 
en suite, dann einer Bodenfammer, Ab: 
theilung im Keller und geme inſchaftlichem 








en _ 
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Waſchhauſe befichendes Quartier an einen 
oder zwep ledige Herren, die ihre eiges 
nen Möbel haben, oder am eine ſtille 
aushaltung fogleih .oder auf den aten 
Dean gu. vermierhen. 
2) In dem Haufe des verlebten 
hrmadyers Eyrich auf der Domgaffe 
auf die are —* Mitfaſtenmeſſe der 
n gu vermiethen. 
* Sn der Benkertiſchen Behau⸗ 
fung auf der Domgaſſe iſt der mittlere 
Stod zu vermiethen. 
4) &s iſt ſtündlich ein Zimmer für 
einen ledigen Herrn in der Korngafle 4 
Difte, Neo. aaa ju verlehnen, 
5) Im 5. Diſtr. Neo. 166 in der 
affe if ein kleines Quarsier für 
eine folide Haushaltung zu vermiethen. 





Bermiſchte Anzeigen 


ı) Um ein der Hauptkaſſe des 
großherzoglinen Julius ſpitals aufgekün⸗ 
digtes Kapital heimzahlen zu können, iſt 
der Unterzeichnete ermãchtigt, eine gleiche 
Summe anderswo auf den Credit der 
Stiftung aufzunehmen , und lader daher 
alle jene, welche die nörhige Summe im 
Bangen oder theilweile vorzufchiefen ger 
fonnen find, zur Derabredung der Bes 
dingniſſe ein, zw welchem Ende er an je⸗ 
den Mittwoch und Samſtag früh von 
10 bis 19 Uhr und Nachmittags von 5 
bis 5 Uhr in feinem Gefhäftszimmer im 
Juliusſpital zu treffen if. Würzburg den 
8. März idı4. 

2. #. Ehlen. 


2) Zufolge höchſten Decrets vom 
großherzoglihen KHofgerihre zu Würzburg 
vom -2ı.. Februar ıdı4 Meo. 1675 wers 
den alle und jede, die an dem werlebten 
Herrn Frühmeſſer Eck zu Neuſtadt irgend 
eine Forderung zu machen gedenken, er⸗ 
ſucht, ſolche von heute an bis zum ıten 
May 1814 bey unterzeichneter Stelle um 
fo gewiffer anzuzeigen, als ben Ausein- 
anderfekung deſſen Verlaſſenſchaft fonit 

—r — 


WE 


auf felbe eine Rückſicht nicht gemacht werde. 
Meuſtadt an der Saal den 6. März 1814. 
Das Teftamentariat des verleds 
ten Frühmeſſers Ed „m Neus 

ade a, d. Saa 
5) Auf mehrere Anfragen made 


is bekannt, daß zur Erneuerung der Cou⸗ 


pons von ben Wiener Stadıibanco s Por 
terieobligationen auf weitere 10 Sjahre 
bis 1803 die Originale nah Wien gefandt 
werden müſſen. ’ 

— Felix Benkert. 
4) Die Gebrüder Diccaß, Tuchfa⸗ 
brikanten zu Biſchofsheim vor der Nhẽn, 
beziehen die Diesjährige Mitfaſtenmeſſe 
mit einem großen Aſſortiment von feinen 
ſelbſt verfertigten wollenen Tüchern. Sie 
haben ihren Laden im Hauſe des Herra 
Ucentiat Warmuth am Marktplatze, and 
bitten um geneigten Zuſpruch. ’ 

5) In eine file nur aus zmep 
Eheleuten befichrnde Haushaltung wird 
auf künftige Oftern eine gefekte Magd 
geſucht, welche eine gute Hausmannstof 
zu kochen verſteht, umd fpinnen, firiden 
und nähen kann. Mähere Auskunft en 
hält man im Intelligenzcomtoir. 

6) Es wird in der Stadt ein 
Knecht, der die Feldarbeit gut verſteht, 
und fi diber fein Betragen ausweiſen 
kann, auf bevorſtehende Oſtern zum Dienft 
geſucht, und fann ſich ein foldher im 2. 
Dir, Mro. 545 melden. 

7) Es fuhr Jemand gegen annehm: 
bare Bedingniſſe eine ordentliche Perfon, 
melde gut mit Kindern umzugehen meif, 
in Dienfte zu nehmen. Das Nähere if 
im Intelligengcomtoir zu erfahren. 

Cs it am 95. Februar ein 
Beſteck von Silber, beſtehend in Pöffer, 
Meffer und Gabel, in einem ledernen 
Autteral, auf der Chauffee zwiſchen Drels 
(erihftadt und Münnerfladt verloren mors 
den. Der Finder erhält den Werth des 
Silders aegen Zurückgabe deffelden vom 
Heren DObereinnehmer Kremmer in Meis 
ningen zum Dougenr, 
—— — 
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Samſtag. 





Nro. 28 


Mit Großhergoglih allergnädigfter Erlaubniß,, 


12. März 1814 





Bekanntmachung. 
Im Namen Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit 


des Erzherzoss Ferdinand, 


Grofherzogs von Würzburg ꝛc. ıc. 


Den 2B, d. M. wird in dem Hofteller dahier eine Parrhie herefchaftlicher 
Steins und Leiften : Weine von einigen „Hundert Zudern von den Jahrgängen 


— 1804, 
— ıBor. 
— 1010, 
— ıBtıı, 


öffentlich verſteigert. 


Die Kaufliebhaber tönnen die Meine vor dem Striche an den 


Fäffern verkoften, und bey dem Striche ſelbſt die mäheren VBedingniffe vernehmen, 


Wiirgburg den 11, Mär, 1814, 


Großherzogl. Landesdirection, 


Freyherr v. Zurhein. 


v. Shallhbammer, 


Serichtliche Anzeigen 


31) (Würpfurg.) Donnerflag den 
24. d. M. Vormittags um 10 Uhr mer 
den bey unterfertigter Stelle die zur Nuss 


ſchatzungsmaſſe des Drganiften Lorenz 
Beufchel dahier gehörigen Mealitäten, 
als: 


na. ein Wohnhans in der Kühenaffe 
Difte, ı Nro, 518, mir Hof, Stals 
fung und Keller; 
bi 5 Morgen Weinberges; und 
© 4 ıfa Moraen Kleeader im mitt 
teren Steinbach liegend; 
wiederholt unter bekannt gemacht werdens 


Guͤnthert. 


den Bedingungen öffentlich aufgeſtrichen, 
und dem Meiſtbietenden zugefchlagen, 
wovon die Kaufliebhaber in Kennenif 
vn werden, Würzburg den 0, März 
1014. 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm, 
Mohrenhofen. 
2) (Mürgdurg.) Samflag am 26, 
d. IM Vormittags um 10 Uhr werden 
auf Nequifition des grofihergoglichen Land⸗ 
gerichts d. d. M. nachbenannte Grunde 
ſtücke des Johann Hellein von Vers— 
bach, alt: 
a, rfa Morgen Weilnberg im Engel 


Ss 
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gwifchen Riltan: Heilein umd Kaspar 
Ringelmann, wovon gfıb Penn. 
Grundzins an das großherjogliche 
Nentame d. d. Mains zu entrichten 


find; A 
b, ı/a Morgen Weinberg im Gucken⸗ 
loch zwiſchen Chriſtoph Hemmerich 
und Kilian. Reinhart von Verédbach, 
weid,er dem erwähnten Rentamte 
mit ı 5/16 Maas Korngült ‚mit 
dem Handlohnsrechte lehnbar iſt; 


dem öffentlichen Striche ausgefest, and 


dem Meiflbierenden nah Vorſchtift der 
Erecutionsordnuug zugeſchlagen, welches 
den Stricheluſtigen andurch zur öffentli—⸗ 
der Kenntniß dient. Würzburg am 2. 
März 1814. 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm, 


Burfardt, 
8) (Vũriburg d. d. M.) Gegen 
die Verlaſſenſchaft der Valentin Peöftters 
Wirrib zu Veitshöchheim ward die Auds 
ſchatzung erkannt, und einziger Edietstag 
auf Donuerflag den 14. April d. J. ſrüh 
um 9 Uhr anberaumt, wo alle diejeni⸗ 
gen, melde die Santmaffe aus was ims 
mer für einem Grunde im Anſpruch nehe 
men können, entweder in Perfon. oder 
durch hinlängliche Bevollmächtigte sub 
poena praeciusionis ihre Forderungen 
unter Vorlegung der Vemweismittel und 
Borgugsrehte anbringen, über Liquidität 
und Priorität firciten, fo wie ſchlüßlich 
hendeln follen. um Wäürzburg 
den 10, Märg 1814. 
Großherzogl, Landgericht d, de M. 
Jãger. 


© Wagner, Actuar, 

4) (Würgburg d. 5 M.) Johann 
Geigers Wittib, von Thüngersheim hat 
darauf angetragen, ihre Btäubiger vorzu« 
laden, um wegen Befriediguug mit dens 
leiten eime Uebereinkunft gu treffen; es 
follen demnach alle Diejenigen, welche 
au beregte Wittib aus was immer für 
einem Grunde irgend eine Forderung gel» 


tend machen Fönnen, diaſe am Dontters 
ffäge den 24. Mär, d. I. früh um g 
Uhr gehörig dahier anbringen, widrigeng 
fie, wenn das Geſchäft ih zu einer Der 
bitiache eignet, fpäterhin nicht berückſich⸗ 
tigt werden, Decretum Würgburg den 
10, Märg 1814. 

Broßherzogl. Landgericht d. d, M.. 

Säger. 


We;ner, Actuat. 
5) (Dettelbah.) Gegen die Vers 
lAenſchaftsmaſſe des Markus Piel zu 
Schnepfenbach wurde von unterfertigtem 
Landgerichte Die Ausfhakung erfannt, und. 
einziger Edictstag auf Montag den ad, 
März I. J. ftüh um. 9 Uhr anderaumt, 
wo mmiliche Marr Nickelſche Gläubi⸗ 
ger unter der Strafe des Ausichluffes von 
diefer Concursmafie ihre Forderungen 
entweder in Perfon oder dur hinläng: 
lich Bevollmächtigte unter Vorlegung der 
Beweismittel, und etwaiger Vorzugsrechte 
anzubringen, Die dagegen flatt habenden 
Einreden zu machen, und ſchlüßlicht 
Handlungen zu pflegen haben, Dettels 
bad den ad. Februar ıBa4, 
Grpfherzogl. Landgericht. 
Seubert. j. o. i. 
Gett. 


6) Dettelbach.) Nachdem ber 
Sutsbeſitzer des vormaligen Schwarzacher 
Kloſtergutes Herr von Beurieuge resp. 
defien Gutsverwaltung zu Schwat zach 
bay anterſertigter Stelle den Antrag ges 
ſtellt, zur Purifizirung diefer Verwaltung, 
da ber vorige Verwalter und Gutsbeſitzer 
abgelommen feyen, fümmtliche Anſpruchs⸗ 
bere htigte ad agendum respective liquis 
dandum zu provociren, indem bereits 
mehrere Gläubiger aufgetreten, und Dies 
fer Verwaltung fehr viel daran gefegen 


ſey, daß die Gläubiger-ihre erwaigen Ans 


forüche, fo fie an den Gutsbefiser ober 
deſſen Gutsapminiftration zu haben vers 
meinen, gerichtlich anbringen und liqui⸗ 
biren, fo werden alle diejenigen, weiche 
entweder an das Gut des vormaligen 


Eleſtere Schwarzach oder an tir dieefoll⸗ 
fige Verwallung eine redirkiche, Forderung 
drailingen zu können glantem, zur Anı 
Brifgumy und Lıquidirung ihrer etwaigen 
Aniprüche auf Mittwech den Io, März 
1.3. früh, um. 9. Uhr unter dem Rechts⸗ 
nacıherl andere vorgeloden, daß die Nicht⸗ 
erideinenden den ihnen hardarch zugehen, 
den Naciheil Ih fell beuzumeffen.heven. 
Dirtelbat am 1. Mär ıB 4 
Großberzogl. Landgericht. 
Beubert.- j» & ir 
Gett. 
n) (Dettelbah.) Mehrere gegen 
den Bürger und. Lerlüchner Aeys Dei 
fer.dadier angebrachte Forderungen mar 
ben zur Erhebung des einzujhlagenden 
Rechteverſahrens die. Borladung fämmrlis 
dir Gläubiger. worhwendie,  Diejelben 
Baden demnah Mitimoch den, 16. März 
früh. um 8 Uhr unter dem. Nachtheile, 
nicht berückſichtigt zu werden, dahler zu 
erfcheinen, umd ihre Forderungen. antr 
bringen. Detteldach den ». Märy ı8ı4. 
Grofberzogl. Landgericht. 
Beer. I. 1. j. o. 
Gett. 


8) (Dettelbach) Gegen Chriſtoph 
Reubert zur Schnepſenbach ward die Aus⸗ 
basımg erkannt, und einjiger Ebdictötag 
uf Montag den od, März I. J. Nade 
nittaas um a Uhr anberaumt. Es bar 
en daher deifen ſämmtliche Gläubiger 
Inter der Strafe des Ausihluffes von 
iefer Concuremaffe entweder in Perſon 
der durch binlänglihe Bevollmächtigte 
bre Forderungen unter Vorlegung der 
seweismittel und Morzugsrechte bey 
nterfertiater Stelle anzubringen, die das 
gen fhartfindenden Einreden zu machen, 
nd zum Spruche zw beichließen. Dit» 
bah am 35. Mäu 1814. 

Sroßherzogl. Landgericht. 

Seubert, j. 0. 5 
Gett. 


9) (Efimann.) Da bie. Johonn 
fiter, Webers Wittwe, dahier mit Tod 
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aborgangen „, fo, werden olle jene melde 
eine Ferdeiung an berieicen Derlaffen 
ſchaft moden zu fünmn glauben, enf 
Donnerfieg den ı7. März d. 9. fıiüh 
nm 9 Uhr zur unrergeaneten Sielle vor« 
geincem, ımt ihre Geiderurgen onzuzeigen 
und gw liguidiren, unter dem Redrenach 
heile, dei anionft dey Auseiranteries 
Kung diefer Theilungs ache auf die Aus, 
dfeibenden keine Ruckſicht könne genom: 
men werden. 

Hierbey wird befannt gemacht, def 
die zu diefer Verlaſſcuſchaft gehörigen 
Kealttäten an 

einem Wohnhauſe mit Hofrierh, Scheuer 
ond- Öiallune. Anl. Johann, Göß, 

Glaſer, und das Amthaus, worein 

a 3/4 Acker 1b 5/4 Rathen Arıfeld 
und Wieswahs gehören; dann 
ı2 und vierrhalb Viertel Acker 29 Rus 
then Arıfeld an ı5 ledigen Feld⸗ 
ftücfen ; 
Sonntag den 20. März d. J. Nachmit⸗ 
tags nach dem Gottesdienſte auf dem Ge 
meindehaufe dahier zum öffentlichen Stri⸗ 
che ousgefebt werden, wezu man Kauf 
liebhaber einladet. Eltmann dem ten 
Märy 1814. 
Grofherzogl: Würzb, Landgericht, 
v. Edart. 
Philippi, Aetuar, 

10) (Eftmann.) Auf Abieben des 
dahiefigen Bürgers und Schioffermeifterd 
Sohann Schmitt ift es zur Berichtigung 
deffeiben Nachlaſſes und der bdiesfalfigen 
unter, feine ‚riicfgelaffenen Leideserbem zu 
bewerkfielligenden Theilung nothwendig, 
von den vorhandenen Paffiven in Kennt 
niß gefept zu werden. 

In dieſer Abſicht wird Tagfart auf 
Dormerflag den 24. März d. J. früh um 
9 Uhr anberaumt, woben alle jeme, wel⸗ 
he aus irgend einem Grunde eine Fors 
derung an. diefe Verlaffenihaft machen zu 
tönnen glauben, zu ericheinen, und ihre 
Forderungen unter dem Rechtenachtheile 
anzuzeigen, und zu.liquidiven haben, daß 

2 — 
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anjonft auf bie Ansbleibenden bey Ges 
handlung diefer Theilungsfache eine rechts 
the Rückſicht mihe könne genommen 
werden. 

Hiernãchſt "werden nachſtehende zu 
diefer —— gedörige Realitä⸗ 
ten, als: 

Ein mit einem ganzen Bürgerrechte 
verſehenes Wohnhaus, mit Hof—⸗ 
rieth und Scheuer, in der Schot⸗ 
tengaffe gelegen, Anft. Lorenz Hums 
mer, und Valentin Kenner, mit 
eingehörigen 3 53/4 Ader a8 ı/a 
Ruthen Feld; ſodann 

ein lediges Grundſtück zu fa Acker 
1 Ruthen Artfeld in der Schloß⸗ 
leiten; endlich 

das vorhandene Schlofferhandmerksjeug 
a. deu nürhigen Blasbälgen, Ams 
08 ꝛc. . 

Sonntag den 27. März d. I. Nachmits 
tags nad dem Gottesdienfie auf dem Ger 
meindehaufe dahier mittelſt öffentlichen 
Verftriches dem Verkaufe ausgefeht, und 
Kaufeliebhabern folhes andurch bekannt 
gemadt. Eitmann den 1, März 1844. 

Großperzogl. Würzb.' Landgericht, 

v. Eckart. 
Philippi, Actuar. 
21) (Geroljhofen.) Donnerftag den 
24. Märg d. I. Vormittags um g Uhr 
werden nachverzeichnete Realitäten des 
Backermeiſters Michael Joſeph Klemens 
wu Oberſchwarzach, als: 

Ein Wohn.» und Backhaus ſammt 
Scheuer zwiſchen dem Bach und 
Ziriak Pfiſter, herefhaftlih Lehen 
mit ı9 Penn, jährlihen Grundzinus, 
—* » Pfund Beer, nebſt eingehös 
rigen 

» Ader Artfeld und ı ıfa Morgen 
Wiefen, dann 3 Gemeindkrautbee⸗ 
ten und 2 Gemeindtbeilen ; 

x Ader Feld im Schleifwege, D. Adam 
Zub, F. Kaspar Scheubei. 

* Ader Wiefen im Eſchbach, D. Jos 


Hann Wohlfeil, F. die Stegendörfer 
Markung; 

ıfa Ader Wieſen in der langen Klins 

‚gen, D. Jakob Ruppert, F. Franz 
Rebſchenkel; 

1/4 Morgen Gemeindthell am Ge» 
fpring, D. Andreas Zänglein, $. 
Elias Wehner, mit B ı/a Pfenn. 
Grundjins, aber gehentfrep; 

ferner: 

»fa Morgen Gemeindtheil am oberen 
Norhenderg, D. Michael Fick, F. 
Peter Biſchoff, mit 9 Pfen. Grund⸗ 
ins, aber zehentfrep; 


. 9 Nuthen Krautfeld in der fangen Ger, 


ten, D. Adam Lug, F. Joha 
Wohlfeilz 
6 Ruthen Krautfeld am Ochſenwaſen, 
D. Ledererse Wittib, F. Pfarrey⸗ 
beet, zehentfrey; 
- 6 Ruthen Krantfeld am Ochſenwaſen, 
D. Georg Defhner, F. Andreas 
Herold, gehentfren; 
zur Hülfevollſtreckung abermals auf dem 
Semeindehaufe zu Oberſchwarzach öffent 
ich verfirihen, und dem Meifibierenden 
nah Vorſchrift der Erecutiondorduung zu⸗ 
efhlagen werden. Gerolzhofen den 5. 
ebruar 1814. 
Großherzogl. Landgericht. 
Wirth. 


v. Wittern. 


12) (Karffladt.) Mehrere geiſtliche 
Sindividuen des aufgelöften Domfliftes 
zu Würzburg find zur Abfaffung ihrer 
von großherzogliher Pandesdireition feſt⸗ 
gefegten Suftentationsfrüchte pro 1845 
auf das hiefige Nentamt angewiefen, Der 
Termin, welder ihnen hierzu von hödhs 


ſter Stelle bewilligt wnrde, ift ſchon länaft 


verfloſſen, ohne daß die erwähnten Früchte 
abgefaht murden. Unterfertiste Stelle 
fiehe fich denhalb veranlaßt, hierkurd bie 
erwähnten Individuen zum Abfaſſen bins 
nen 8 Tagen aufjuforhern, oder fie has 
ben zu gewärtigen, dan die Frücre auf 
ihre Koften und Gefahr mad Berlauf 


- 


biefer Frift — werben. Karlſtadt 
am-ı. März 1814 
Großberzogl. Rentamt, 
Bauer, 

15) (Risingen.) Auf Antrag der 
Mibart Lenz Wittib zu Kitzingen werden 
alle diejenigen, welche an derfelben einen 
rechtlihen Auſpruch machen zu fünnen 
glauben, vorgeladen, ihre Forderungen 
Dienftag den 5. April 69: früh am g 
Uhr dahier anzubringen, amd zu liquidiren, 
als anfonft ohne Berückſichtigung auf 
die Ausbleidenden weiter rechtlich fürge 
fahren werde, Kitzingen den 2, Mär, 


2814. 
Großherzogl. Landgericht, 
Kapp. 


aegr. jud. 

Mölter. 
14) (Meuftade.) Da Adam Geiſt 
vom Hohenroth den größten Theil feines 
Bermözens an feine Kinder gegen «in 
Peidgeding abtreten will, fo werden des 
fen etwaige Gläubiger hiermit anfgefors 
dert, ihre Forderungen auf Freytag dem 
a8, Mär d. J. früh um 9 Uhr dahler 
anzubringen. Im Entfiehungsfalle haben 
fie die aus der Nichtberückſichtigung für 
fle entftchenden Nachthelle ſich ſelbſt bey⸗ 
zumeffen. Neuſtadt den 15. Februgr 10644. 

Großherzogl: Landgericht. 
Werner. 
j Hermann, A. ⸗. 
15) (Neuſtadt.) Wer an die Mer 
faffenichaft des verlebten Lehrers Lurz von 
Heuſtreu eine Forderung mache, hat ſol⸗ 
he Mittwoch den 50. Mätı d. J. Mit 
age um @ Uhr dahier anzubringen, wenn 
be: Husfolgung der Derlaffenihaft an 
die Erben ſolche berückſichtigt werden fol, 
ie. Meuftade den 15. Februar 1644. 
„ Großherzogl. Landgericht. 
Werner. 
Hermann, A, 3. 
16) (Neuflade) Martin Heſſs 
Fritewe zu Eichenhauſen will ihr Berr 
mögen: am Ähre Kinder gegen ein Ledger 
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ding abtreten, und hiebey ihre Poffıven 
auf ihre  Hausübernehmer überttagen. 
Um nun fowohl über den Betrag der 
vorhandenen Palfıven als die Erklärung 
der Gläubiger in Hinſicht des leisten Puncr 
tes die nörhige Gewifiheit zu erlangen, 
werden die fümmtlihen Gläubiger derfels 
ben auf Mittwoch den 50, Mär, d. J. 
früh um g Whr zur Angabe ihrer For⸗ 
derungen und Erklärung vorgeladen, uns 
term Präjudige, bey Behandlung dieſes 
Geihäfts miche berückſichtigt zu werdem 

Menftadt den 5. März ıdı4; 

Großherzogl. Laudgericht. 
erner, 
B. V. de L. 

Hermann, A, s. 
17) (Neuftäbe,) Wer an die Hin 
terlaffenfchaft der Paul Werner’ichen Eher 
leute gu Wohlbach eine Forderung maden 
gu können. glaube, wird. vorgeforbert, 
fotdhe Mittwoch den 30. Mär'd. J. 
früh um 9 Uhr dahier anzubringen, 
wenn er will, dafi folche bey Verrheitung 
der Verlaſſenſchaft ara tes werden. 

Meuftade den 5. Märg 1814, 

Broßherzogl. Landgericht. 
Werner. 
B. 8.0.8: 

Hermann, A, W. 
18) (Sachſenheim.) Gegen die Ka⸗ 
tharina Mederin, Wittib in Adeleberg , 
wurde (dom früher der Concurs 'erfannt, 
und war wegen Geringfügigfeit der Ders 
mögensmaffe ein eingiger Edictstag auf 
Mittwoch den 27. October v. J. andes 
raumt, deſſen Abhaltung durch die milir 
tatrifhen Verhaltniſſe in unferm Lande 
gehindert wurde, Nach Beſeitigung defs 
fen wird nun in diefen Concursſache ein 
einziger Edictatag auf Montag den 
28. Märy l, A. früh um 8 Uhr dahier 
feſtgeſetzt, an welhem 1. alle Korderurs 
gen mit den genligendem Bewelemitteln 
angebracht umd vorgelegt, a. die Ver⸗ 
nehmlaffungen Bu die beyberfeitigen ſchlüß / 
dien Verhandlungen sentweber in eigner 
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Derfom oder durch legale Bevollmãchtiate 
geplogen werden müffen, und jmar adı. 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſe 
fes wor diefem Eoncurfe, ad- a. und 5. 
von den bemerken Handlungen Gade 
fenheim den 1. Märy ıBıq, 


Boofherzogl. — Gemünden, 
— es. 

Kallmann, Aus, 

19) (Stef’.) Ueber den Naqlo 


des werlebten birflgen Bürgers Heintich 
Borenz iſt der Concurs enfannt worden, 
Es haben naher alle dirjenigen, weiche 
an denſelben eine Forderung zu machen 
haben, zur Angabe und Nachweiſung der 
felben auf den. aa, Aprık- Morgene um 
B Ude, zur Anbringung ihrer Einwens 
durigen auf den 16. Map Morgens um 
8 Uhr, und zur fhlimilichen Verhandlung 
auf den 15. Juny Morgens um 8Uhr 
entweder ſeldſt oder durch zuläffiae Der 
vollmächrigte ju ericheinen, die Ausbiei 
benden aber zw gewärtigen, daß fie mit 
ihren Anfprüden an der Maffe und resp, 


gen werden präckudire- werden. 
ge 6. Mär ıBı4. 
Genppeunel. ————— 


20) (Buljheim.) Montags den 4. 
Apelt dr % werden im Wege der Hülfss 
vollfiretung gegen Michel Nöch von Uns 
seripießheim mehrere Göter "deifelben, 
welche in einigen gefchtofienen Hubem, 
einem Wohnhaufe mit Scheuer und Ne 
Dengebäuden befiehen, nadı ber Erecus 
ionsordnung auf dem Gemeindehaufe 
gu Oberfpießheim verftrichen. 

Die nähern Bedingniffe werdem vor 
der Eröffnung des Striches bekannt ger 
acht, Gulıheim den’oB, Kebruar 1614. 

Een Landgericht. 
m. 


Ley, Aetver. 
a1) (Bolkach.) Die zur Aufnahme 


merach auf Freytag dem a5. März I. J. 
enbetaumte Tagfart kann nicht abgehalten 


werben ‚wird. ſonach weitere auf Montag 

den 4. April 1. 5. früh um g ilyr una 

ter dem im Ausſchreiben von i. Februar 

1. 3. angedrohten Rehtsnah'heile ander 

saumt. D. Bolfah den 7, März 1814. 

Großherzog. Landgericht. . 
Danke. bu Actuan. 

ij. 

4 Geener, 

22) (Voltach) Der erlofchen: Pach 
{a dem großgerzagiih würpburaiiden Pas 
timonialamısbejute Zeilizgheim, Sale 
petec graben und. fieven zw dürfen, fole 
allerhöhter: Weifung zw Folge wieder auf 
5 Jahre unter den herkömmlichen Ws 
dingnıffen verliehen wrdeg,ı mwoyu Tagı 
fart auf Donneriiag den 24. dieſes Mo⸗ 
nats anberaumt wird. 

Ale erfahrnen Salpeterfieder, welche 
Diefen Pacht zw übenehmin Luſt tragen, 
werden daher vorgeladen, an vorbefimam 
sem Tage feih um g- Uhe, bey unten 
jeichueremm Rentamt⸗ fih eniufinden, 
‚olda die Bedingniffe zu vernehmen, nnd 
den fraalihen Pacht hıerauf’salva ratifi- 
catione is Richtigkeit zır bringen; welches 
endurh öffentlich befanne made, Weis 
ta am-4- —— 


as 
...: großbergoglihe Rentamt, j 
aus bejonderem-allerhörhften Auftraget: 
hr, Rentan mann. 

23) (Zeil.) Domnerflag den Fit 
März t. J. Nahmittazs um a Uhr wer⸗ 
den in der Wohnung des Schuttheißen 
Spieß zu Bilhrofsheim aus der Concurs⸗ 
male des Nikolaus Wader allda nebft 
einigen Kühen, Wagen, Eggen, Pflug, 
Stroh und andern Bauerepgeräthfchaften, 


Nach ſte hendes, als: 


Ein Wohnhaus mit Scheuer und Ne 
dengebäude, 

5 Ar. Feld und Wiefen beym Haus, 

x ıfa Ar. detto am Ditterich, 

» ı/a Ar. detto an der Amomsleithe, 

» ıfa Ar. detto am Längenbach, 


8 1fa Ar. deito aufıdems Heroth, 


Ar Wleſen die Zeilwleſe genannt 
s ıfa Ar Feld und Wieſe am ber 
Pinterleithez 
6.Ar, deito auf dem Heroth, 
ı' fa Ar. Geld auf der nit 
ı fa Feld auf dem fhmalın Sur 
reuth, 
3 Ar. Feld am Berglein; 
ı 5/4 Ar. 5fg Ruthen das true Wie 
ſennück an der Heteriein, 
ı/a Ar, 19 1/8 Rürhen am Roßlein; 
fa Ar, 26 Ruthen Feld der 
Stangenarter an der Yängenbad, 
dem öffentlichen, Striche aufgelegt, wozu 
die Liebhaber anmit unter Gemärtigung 
der näheren Strihbedingniffe und der 
Bierauf haftenden Beſchwerden eingeladen 
werden. Zeit den 8, Märı ıBı4, 
ag Landgericht. 


eller. 
Stil, Actuar. 
——— — — — — 
Feilbietungen. 


N Die von der verlebtea Hoſmund⸗ 
ohewittid, Frau Margatetha Doklin, 
interlaffenen Möbel, als: Bettung, 
eifijeug, Zinn, Kupfer und Küchengei 
ire, Schreinerwaaren, Geltengeſchirt 
and fonflige Hauseffecten werden den 29. 
Mär, d. %. im 4. Diftrict in der Korn 
Affe Pro. aı7, von Morgens g amd 
— 2 Uhr anfangend, im öffent 
ihen Siriche gegen baare Bezahlung 
jerfleigert werben. 
Tefamentariat, 
8) Dienfag den 15. März I. I. 
Madimitrags um a ühr werden im &, 
Bier eo, 47 im. zweyten Stock bey 
Rötar Zimmermann Bert, Weitzeug, 19 
— und dergleichen gegen baark 


Blung verfirihen, und die Sirichs⸗ 
aber däju eingeladen, 

3) Das Gaſthaus zum Hitf in 

Dendingsfeid iſt aus frever Hand zu vers 

aufen. Daffelbe beſteht im vordern Ger 
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Bände im erfien Sto in tinet geräumis 
Wirtheſtube mir Diebenzimmer, einet 
tofen hellen Küche nebſt Speifefammer, 
ii pweyten Stock aus einem Tanjſaale 

inte 5 geräumigen Mebenzimmern , eier 

Küche und Ss, v. Abtritt; im Hinterges 

Häude im erfien Stock in 4 ineinander 

ann Zimmern nebft einigen Kam⸗ 
ern für Dienftboten, im gwenten Stod 

in 6 geräumigen meift heigbaren Zims 

mern. Sedann dar obiges Gafthaus w 

Keller, Stallungen für beyläufig 86 Pfer⸗ 

de, einen Stall für Rindvieh, einen gros 

fen Hof, eine Scheune, Holzjremife und 
fehr geräumigen Heus und Getreidboden. 

Liebhaber Hierzu können dieſes Gafthaus 

fündtih in Heydingsſeld einfeher, und 

die näheren Kaufbedingniſſe nebſt ven 

Girbigkeiren, die darauf haften, bey dem 

Eigenthlimer alldort erfahren. 

4) Im Ss. Difte, Nro. 507 find 
gute Grundbirnen die Metze zu ıd fr. 
zu haben, 





Vermierhungen. 


7) Auf einer angenehmen Sträfe 
ift ein möblirtes heißbares Zimmer für 
einen ledigen Herrn oder für ein Grauens 
zimmer ftündlih zu vermischen. Wo? 
erfährt man im Üntelligenzcomtofr. 

8) Auf der Domgalfe Mro. 180 
dem Hirrn Handelsmanne Benkert gegens 
fiber find auf die bevorſtehende Mitfaftens 
meffe der erſte und zweyte Stock mit 
Mbenzimmer und Möbel für Meßſtemde 
au vermſethen. 





Vermiſchte Anzeigen 


1) Unterzeichnete hat die Ehre, ſich 
einen hohen Adel und verehrungsmwürdis 
gen Publikum mit ganz meuem ſchön vers 
fertigtem Damenpug aller Art, auch vers 
fiedenen neuen Perlenarbeiten gehor 
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ſamſt zu empfehlen; umd erinnert zugleich, 
daß Ne idee Wohnung vom der Platts 
nersgajfe auf die Domgaffe dem Her 
Hendelsinanne Benkert gegenuber verlegt 
babe, Wie birter ihre Gönner, fie auch 
in ihrer neuen Wohnung mis gütigen 
Aufırägen zu beehren. 


Marie Hoffmann. 


2) Die Gebrüder Diccaß, Tuhfas 
beifanten gu Biihofsheim vor der Rhön, 
beziehen die diesjährige Mitfaftenmeife 
mit einem großen Afortiment von feinen 
feloit werfertigten wolleuen Tiihern. Sie 


haben ihren Yaden im Haufe des Herrn : 


Yıcenriar Warmur) am Marftplage, und 
birten um geneigten Zuſpruch. 
3) Lazarus Joel empfiehlt ſich 


dem boden Adel und dem verehrungss 


wirdigen Pubjifum „mit allen Sorten 
von modernen Waren, und verfpricht 
fie in Fehr billigen Preifen abzugeben. 
1. Berfchiedenen Batiſt. 
2. Dehs Viertel und acht Viertel breis 
ten Batiſtmouſſelin. 
3, Sechs Viertel und acht Viertel breis 
ten Haman und, Baumwollentuch. 
4. Ale Sorten Mouſſelin und Moll, 
5, Verfhiedene Sorten glatten Gaçe. 
6, Alle Sorten brodirten Gace. 
-, Beftidten Monffelin und Mol. 
3, Ale Sorten Periner und Tricot. 
4. Nie Sorien croifirten Percal. 
30. Engliihen Varift zu Hemden, 
11. Alle Sorten basifimonffelinene Hals⸗ 
und Sackrücher für Herren. 
12. Ale Sorten mouffeiinene große 
und Peine Halstüher mit angeneh⸗ 


men Päufen. 

13, Gefreiften Mouffelin, geſtrickte 
CHhürzen. . . 

14. Verſchiedenen Pigue und B:fein. 

5. Ade Sorten Weftenzenge, auch 
weiße Weſten. 


16. Alle Sorten weiße Kinderhäubchen 
und Baumwolle. 


v7. Saumvollengeug zu Bettüberzůgen. 
. 38, Verſchiedene Sorten Zitz. 
19. Madrus zu Kleidern, . 
20. Sadtliher und halbſeidene Hals⸗ 
tücher, * 
au. Alle mögliche Sorten ganz ſchwar⸗ 
ze ſeidene Halstücher, auch levanti⸗ 
nene Tücher mic hübſchen Läufen.“ 
as. Ale Gattungen gefärbte feidene 
Hals- und Sacktücher. 


a28. Auch alle Sorten geſtickte Moall⸗ 


ſtreiſen. 
94. Verſchiedene Goldwaren 14 K. 

und Bijouterie. 

Er bittet um geneigten Zuſpruch. 

Sein Logls iſt in der Roſe, gleicher Erde. 

Wer an der Verlaſſenſchaft der 

verlebten Frau Margaretha Dotzlin, Hof⸗ 

mundkochswittib, eine gegründete Forde⸗ 

zung za machen hat, dee melde fh bey 

dem Teſtamentariät im 4. Diſtt. in dee 


‚ Nofengafe Nro. s5ß, 


5) Es ſucht Jemand gegen-annehms 
bare Bedingniſſe eine ordentlicht Perſon, 
welche gut mir Rindern umzugehen weiß, 
in Dienſte u nehmen, Das Nähere iſt 
im Intelli enzeomtoie ju erfahren. 

: 6) Lin Paquet filderner Borten 
iſt von der Fraujziskanergaſſe bis ar 
die Neubaukirche von einem baverfchen 
Milttair verloren worden, Der redliche 
Finder wird fehr gebeten, folhe gegen 
eine Belohnung im Sntelligenjcomtoie 
abzugeben, — 

7) Ein Rüdiküt mit etwas wenl⸗ 
gem Geld iſt arfunden worden. Mer 
fidy als Eigenshümer deffe'ben legitimiren 
fann, erhält ihm gegen Koſtenerſatz zus 
rück. Wo? erführt man im’ Inteligengg 


eomioir. * 

Fram Ulltich, Lehnkutſcher, 
wohnhaft hinter der Marienkapelle, fährt 
Montag den 14. dieſes mit einer leeren 
Chaiſe nah Augsburg, und wünſcht Mit ⸗ 
reiſende zu bekommen. 
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Wuͤrzburger Sutelligenzblatt, 





Mis Großberzoglih allergnädigftier Erlaubnif, 





Dienftag. 


Nro. 29. 


15. März 1814. 





Defanntmadhungem 


Durch den Todesfall des Lehrers zu Wittershaufen, Landgerichts Euerdorf, 


iſt die dortige Schulftelle erledige worden. 


Würzburg den 10. März ıBı4, 


Durch den Todesfall des Lehrers zu Marktſteinach, Landgerihts Mainbere, 


iſt die dortige Schufftelle in Erledigung gefommen. 


Würzburg den 10. März ıdıq. 





Gerihtlihe Anzeigen, 


1) (Würzburg r. a. M.) linter 
dem Vorbehalte. alle höchſter Genehmir 
gung werden 

50 ı/4 Morgen Wirfen zu Burggrums 
bach, 
54 Moraen detto zu Maidbronn, 
5 5/4 Morgen verto am Juchszagel 
zu. Rimpar liegend, 
Mittwoch den 6. künftigen Monats Bors 
mittags ohne Srundabgabe gegen Steuers 
verbindfichkeit und Zahlung des Ranfı 
fhillings jur Hälfte baar und zur Hälfte 
im Berlaufe eines MWierteljahres dem öf⸗— 
fentlihen Verkaufe ausgeſetzt, wozu bie 
Piebhaber einlader, Würzburg den 12, 
Märı ı8ı4. 
Das grofberz. Nentamt r, a. MG 
Arnold., 

8) (Mürzburg j. d. M.) Um bie 
Grundtheilung der hinterlaffenen Wittib 
bes Jörg Veits zu Oberleinach mit ihren 
Kindern befhäftigen zu fönnn, wird 
Sedermann, der an gedachten Jörg Veit 
öder deſſen Wittib eine Forderung zu mas 
hen Hat, ſolche unter Vorlage der hier⸗ 


iiber ausgefertigten Urkunden auf Mitt 
woch den 6. April 1. 3. früh um g Uhr 
anzugeben aufgefordert. Die Nichterfcheis 
nenden haben zu gemwüärtigen, daß bey 
Auseinanderfegung diefer Verlaffenfchafe 
auf ihre Forderungen feine Rückſicht ges 
nommen werden ſolle. Würzburg den a, 
März ıdı4. 
Grofberzogl. Landgericht j. d. M. 
Eglauch. 
Wolf, A.s. 
5) (Würzburg j. d. M.) Um ermeſ⸗ 
ſen zu können, welches Verfahren gegen 
die Wittib des Michel Rügamer zu Er— 
labrunn flatt habe, werden ſämmtliche 
Gläubiger derfeiben aufgefordert, am 
Mittwoch den 6. April d. 9. früh um 
9 Uhr Gen dem unterfertigten Pandges 
richte ihre Forderungen anzuzeigen, und 
durd Vorlage der etwaigen Urkunden zu 
beſcheinigen, imgleichen ſich auf die von 
gedahter Wittib zu machenden Zahlunass 
vorfhläne su erflären. Die Nichterſchei—⸗ 


nenden follen dafür angefehen werden, 

als wenn fie dasjenige bewilliar hätten, 

Was die Mehrheit der anwejenden Gläm 
5: 
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biger mit der Schufdnerin affı ließen 


we:de, Würzburg den 7 Mär > u 
"Brogperzogl. ER fe 
Eglauch. on 


Wolf, A 


4) (Mürgburg L. d. M.) Auf den 


Grund des großherzoglichen Landes direc⸗ 
tions» Dectets vqm 7. dieſes werden nad) 
fiebende höchſtheirſchaftliche Realitäcen, 
a's 


ı ıfa Morgen Gras: und Baumgat, 
ten zu Maifenbah, 
4 Morgen Artfeld allva, 
» »f4 Morgen Arıfeid am Reinbach 
zu Kirchheim, und 
2 Morgen 17 Ruthen Wieſen zu 
Gerchs heim 
dem Verkaufe im öffentlichen Striche 
ausgefeht. i 
Der Termin biergu ift auf Mittwoch 
den 95. bieies beſtimmt, und wird in 
dem Geſchäftslocale dzs unterzeichneten 
Rentamtes Diſtr. 3 Mro. 3g yur gewöhn 
lihen Wormirtagszeit abgehalten, bey mel: 
chem Vorgange den. erfcheinenden Kauflu— 
figen ‚nie Vererbbedinguiſſe bimlänalich 
werden befannt gemacht werden, Würj⸗ 
burg den ıq. Märs 1844. 
Großberzogl. Rentamt I. d. M. 
Pfretzſchner. 
5) (Eltmann.) Auf Requiſttlon 
des groſtherzjoql. wũrzburg. frevherrl. v. 
Roten hon id en Patrimonialamtes zu Ebels⸗ 
bach werden nachvergeichnere ur Concars⸗ 
malte des Johann Hamburger gehörige 
auf Ebelsbacher Flurmarkung belegene 
Grundſtücke, als: 
1 Acker Feld in den Schönberaen, Anſt. 
Johann Zönner "ro. Geote Fiſcher; 
1 Ader detto daſelbſt, Ant. der Her⸗ 
renſteig und Michael Hartmann; 
endlich 
a Weinberglein aUda, Ant. Peter Fie 
fder und Martın .Audrer; 
Äreytaa den 95. Märy d. J. Nachmit/ 
tagt um ı Uhr in loco Edelsbah dem 
Öffentlihen Berfaufe ausgefetst, und nad 
Zielfegung der Epecutionsverordnung ber 


- 


Sinſchloa an den Meiflbietenden errhetlt. 
Itaınn din 7. Mi abi 
 Broßpeizogl. Würzb. Candgerigt: 
Edart 


Philippi, Actuar, 

6) (Eltmann.) Gegen den Jüngits 
verlebren Drisnadbar Peier Streu zu 
* Steytfeld wurden bereits fo viele Schul 


din angezeigt, dafi, um ermeſſen iu kön: 


nen, ob executive oder exeussive fürzu 


Fahreh feve, eine genaue Unterfuhung . 


des Perer Streitiſchen Shuldenfandrs 
Morbirendig if. Fu dieſem Ende mird 
Taafızt ouf Dienfug den 2g. Wärg d. J. 
Tri) um g Uhr anbrraumt, bey welcher 
alle jene, melde eine Äorderung gegen 
den veriehten Peter Streit, num deſſen 
Witwe zu baben vermeinen, bey unters 
“ fertigtem PLandgerichte zu erideinen, und 
ihre Rorderungen unter dem Nechtsnadr 
"Theile änyugeigen und zu Iquidiren haben, 
daß anjopft auf Pie Ausbleivenden bey dem 
weiteren gerichtlichen Merfahren eine 
Kidiht könne genommen werden. 
Hiernähft merden nacverpeichnete 
zur Peter Streitiſchen Debirmaffe gehös 
börize, auf Stettfelder Flucmmatkung bes 
fegene Grundſtücke, ale: 
Ein Aderfeld auf dem unteren Bre— 
mig, Anft. Jörg Rümmer und Warı 
tin Mennel. . 
Ein Acker dere bafelbit, Ant. Martin 
Mennel, und Johann Schöpplein 


Sem, - 
Ein Ader .derro in der Wolf ruben, 
Anf ‚der Müpibah, und Johann 

ennel, 3 

Feentag dea.0d März d. I. Mahmittnas 
um 3 Uhr in loco u. 5 öfs 
ft o ihen MVerftriches. dem Verkquft ausı 
gereist, * leitung” der Ererus 
tionsordnung der Hinſchlag dem Meiſt⸗ 
bietenden ertheilet. Eltmann den 7« 

Märı 1314. 
Sroßherzogl. Wür;burg. Landgericht. 

Eckart 


Philippi ‚„.Aetuars 
7) (Eiemann.) Im Wege der. 


KHülfsvolltrefung wird die dem Bürger 
Georg Schmitt dahier zuftändige halbe 
Behauſung, mit darauf haftendem halben 
Gemeindrechte, Ant, Kaspar Dies, und 
Marhes Amans Sarten, 
Sonntag den 27. März d. 3. Nach: 
mittags nach dem ©ottesdienfte auf dem 
Narhhaufe dahier dem öffentlichen Der 
kaufe ausgefekt, und der Hinſchlag nad 
Belimmung der Erecutiondveroröntng 
an den INeifibierenden ertheilt, Elimann 
den 7. März 1814, 
Geoßher zogl. "Würzburg. Landgericht: 
Eckart. 


Philippi, Actuar. 

8) (Gemünden.) Am Donnerſtag 
den 17. d. M. Vormittags um 10 Uhr 
werden in den herrſchaftlichen Gebäuden 
su Göſſenheim mehrere Schock Roggen- 
Werrz und Futterſtroh, dann einige Malı 
ter Gerſten, Erbfen und Wicken, endlich 
gegen hundert Centner Heu öffentlich vers 
ſtrichen, weiches hiermit bekannt aemacht 
wird, Gemünden am 8. März ıdıq4. 

Großberzogl. Rentamt, 
Scheffaer. 

9) (Heidenfeld.) Unterfertigtet 
Stelle iſt der Schuldenſtand des ehema 
 ligen Handelsmannes Chriſtoph Krapf 
dahier zu wiſſen nöthig. 

Deſſen Gläubiger werden daher vor⸗ 
geladen, am ı. April d. J. ihre Forde⸗ 
rungen anzugeben und ju beſcheinigen, 
oder zu gewärtigen, dak ben Auseinan— 
derſekung des Vermögens auf fie feine 
Rückſicht aemommen werde. Heidenfeld 
den 8. März ı8ı4. : 

Großherz. Landaericht Homburg. 
j. o. i. Küttenbaum 
Schlem bach. 

10) (Heidenfeld.) Montaas den ad. 
Märs und folaende Tage ſedeemal Mit- 
tags von » bis 5 Uhr werden dahier in 
der Behanfung des vormaligen Handels— 
minns Chriftoph @ropf die norbntenen 
Sangaerärhe. ale Meren @chreisermane 
ten, Leinenzeug, Zinn, dann defjen vorrä⸗ 
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thige Handlungẽartikel, näm'ich Spejeren » 
und Zarbwaaren, Rauch und Schnupft bak, 
Tücher, Cottonbänder ꝛc., Eirenwaaren, 
Wage und Gewicht fammt Yadeneinrichs 
tung, Öffentlich verfieinere und den Meiſt, 
bietenden gegen baare Zahlung fogleich zus 
geichlagen, KHeidenfeid den d. März 1814. 
Großhetzogl. Landgericht Homburg. 
j. ©... Küttentaum, 8. ©. Act. 


Schlembach. 

11) (Kiſſingen.) Um die Verlaſſen⸗ 
ſchaft der Peter Brauniſchen Eheleute 
ja Kloſterhauſen unter derſelben Erben 
gehörig verrhellen au können, iſt die Hm 
terfuhung -des Schüldenſtandes vorders 
famft nöthig. 

Es werden daher alle diejenigen, mwels 
he gegen die verlebten Perer Braunis 
fhen Eheleute geqgründete Forderungen 
andringen gu müſſen glauben, auf Diens 
flag den 99. März IL. J. früh um o Uhr 
hieher rorgeladen, mo dielelben entweder 
in Perſon oder durch hinlänelich Bevoll—⸗ 
mächrigte zu erfcheinen, ihre Forderunnen 
su liquidiren, oder zu gemwärtiaen hahen, 
daß ben Behandlung dieſes Theilunges 
geihäftes auf die Ausbleibenden keine 
Rückſicht genommen werden folle. Kiffins 
gen den 7, Märj ıBı4. 

Großherzogl. Landgericht. 
©. $. Conrad. 
Neder, A. s. 

19) (Riffingen,) Alle diejenigen, 
melde an den verlebten Andres Krampert 
und deffen aleihfals verlebten Sohn, 
Thierarse Sofeph Krampert, von Kilos 
fterhaufen aus irgend einem Rechtsagrunde 
Forderungen machen su können alauben, 
werden hiermit auf Dienflag den 5. April 
1. 3. früh um g Uhr hieher voraeladen, 
wo biefelben entmeder in Perſon oder 
durch hinlänglich Bevollmächtigte zu ers 
ſcheinen, ihre Forderungen gehörig au li: 
quidiren, oder zu gewärtigen haber, daß 
ben Behandlung dieſes Debitweſens auf 
die Aus leibenden feine Rückſicht genom: 


2.52 
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men merden ſolle. Kiffingen dem mten 
Mär, 1814. 
Großherzogl. Landgericht. } 
G. 5. Conrad. 
Meder, A. s. 

135) (Kisingen) Zur Aufnahme, 
resp. Liquidation ſämmtlicher Paſſiven 
gegen nachſtehende !Merlajienfhaften und 
Theilungsmaffen aus dem Bezirke des 
untergeichneten Landgerichts wird, um das 
Theilungsgeibäft mit Werläfligfeit been⸗ 
digen, zu können, Tagfart auf Donner 
ſtag den 31. d. M. früh um 8 Uhr am 
beraumt, wo Diejenigen, welche eine oder 
die andere Kaffe in Anfpruh zu nehmen 
gedenken, um fo gewiffer beym Bandger 
richte zu erfcheinen, ihre Forderungen 
anzuzeigen und zu liquidiren Jaben, als 
anfonften auf folche eine weitere Rückſicht 
nie ‚genommen werden, und fie alle 
hieraus ihnen etwa zugehenden Nachtheile 
ſich zujufhreiden baden follen. 

‚Sreoßenlangheim. 

Die Verlaffenfhaft des 

Kümmer ledig. 
Repperndorf. 

Die Verlsffenfhaft der Jacob Düle 

liſchen Eheleute, 
Sulsfelbd, 

1. Die Theilungsmaffe der Georg 
Eugen Wittib. 

2. Die VBerlaffenfhaftsmaffe der 
Franı Borfis Wittib. 

5. Die Verlaffenfhaft des Wittibers 
Adam Düll. 

Klingen. 

Die Verlaffenfhaft der Franz Enger 
vers Wittib. 

Buchbrunn. 

Die Verlaſſenſchaft der 
Gernerts Wittib. 

Zugleich wird bemerkt, daß aus vor 
gedachten Maſſen zu Sulzfeld Montags 
den nı, d. M. Nachmittags um ı Uhr 
Im Orte Sulifeld, fo wie auch in vim 
—————— 6 bis 8 Fuder ıBıner Wein 
n verfhiedenen Abrheilungen dem öffent 
fihen Striche ausgefeht, und wenn ans 


Wilhelm 


Andreas 


‚und zu liquidiren ſuchen. 





nehmliche Gebote fallen, den Meiflbie: 
tenden gegen baare Zahlung zugeichlagen 
werden follen, wozu man anmit Strichs⸗ 
Inftige einlader. Kitingen den g Mär 
1614. 
Großherzogl. Landgericht. 
Albert. 


Wohlfarth. 
14) (Sachſenheim.) Gegen Michael 
Nöder, Nachbar im Halsbach, iſt der 
Eoncurs rechtetkrãftig erkannt, und als 
einziger Edictstag Mittwoch der 15. April 
1. 3. dahier früh um 8 Uhr feinen Ans 
fang nehmend, feflgefegt. Wer an oben 
benannten eine Forderung bat, muß per; 
föntih oder durch hinlänglih Bevollmäch⸗ 
tigte erſcheinen, folde anbringen und bie 
Beweismittel vorlegen, an eben dem Taxe 
müffen die Einreden vorgebradht werten, 
und von beyden Seiten die Schlußhand— 
lungen erfolgen, anfonft die Forderunarn 
in diefem Concurs ohne Weiters abge⸗ 
wiefen werben, und die Präclufion mu 
ben übrigen Gerihtshandiungen eintritr. 
Sahienheim den 5. Märy ıBı4. 
Großherzogl. Landgericht Gemünden. 
Rees. 
Hailmann, A.-. 
15) (Sachſenheim.) Wer an Sie 
Verlaffenihaft der Margaretha Krepfie, 
Wittib des längſt verlebten Jofeph Krerf 
in Karsbah, eine Forderung zu machen 
bat, muß folhe am Montag den 4. April 
1. 23. früh um 8 Uhr dahter anbringen 
Mer feine Fore 
derung nicht anbringt, muß fih jede lem 
bereinfunft unter den Sintereffenten gefahr 
len laſſen, und gewärtigen, dafi ohne meis 
tere Rückſichtnehmung die. Verlaffenihert 
an die hinterlaffenen zum Theile minder⸗ 
jährigen Leibeserben ausgehändigt werte. 
Sachſen heim den 10. März 1814. 
Großherzogl. Landgericht Gemünden. 
Rees. 
Hailmann, A. =. 
16) (Werned.) Dienſtag den 2. 
März l. J. Nahmittagse um @ Ihr ven 
den auf dem Gemeindhauſe zu Wieſe a 


uachſtehende Realitäten von der Gemeins 
de Wipfeld, wegen Aufhebung des. alten 
Pachts dur die Entfernung des bisheris 
gen Pächters Johann Bleyweis auf 6 
Zahre neuer lich in Pacht überlaflen, als: 

a, eine geräumige Wohnung im Schlofs 
fe Klingenberg, nebft einer Scheuer, 
Stallung und Keller, 

b. 15 Morgen Xetfeld Hinter dem 
Schleife, 

c. 15 Morgen Baumfeld mit Obftbäuw 
men befter Sorte beſetzt, um das 
Schloß herum bis herunter an den 
Wieienpfad, 

d. 50 Morgen ungefähr, ber Kiesa, 
ader genannt, mitten in der Wieſe 
liegend, 

e, 2 Morgen 8 Gerten, die vormalis 
ge Jägers« und Amtsdienerswieie, 

f, ein kleiner Weingarten und Wein, 
teeubenfpalier um das Schiofi herum. 

Die Pachtobjecte können täglich einges 
feben, fo mie die näheren Padtbedings 
niffe, die jedoh ben der Strichstagfart 
felbft in Anzeige kommen, bey dem Ortes 
ſchuldheißen vor der Hand erfahren wers 
ben. Weldes den Pachtliebhabern hier⸗ 
mit bekannt gemaht wird. Werne am 
20, März ıdı4, 

Großherzogl. Landgericht, 

SEHEN. 
v. Fichtl. 

Fran, Conrad Durrmann, A, s. 

17) (Wolfsmünfter.) Johann Schaub 
aus Plas im Großherzoathume Mürzs 
burg lieh fib vor etwa 27 Jahren unter 
dem ‚f. £, öfterreihiihen Militaire ans 
werben, und hat bisher von feinem Le— 

ben und Aufenthalte nichts mehr hören 
laſſen. 

Da nun deſſelben nächſte Verwandte 
auf Aushändigung feines in 3or fl.'25 
5/4 Er. beſtehenden Vermögens angetras 
gen haben, fo wird Sohınn Schaub oder 
deſſen Peibeserhben hiermit vorgeloden, ſich 
Binnen einem Bierteljahre a dato um fo 
gewiffer bey unrergeichneter Stelle zu mel⸗ 
den, als anfonit das Vermögen auch ohne 
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Eaution den Imploranten wird autgehäm 
digt werden. MWolfsmünfter den 17.0 
Mätz 1814. 
Großherzogl. Juſtizamt. 
Bohlig. 
Ehrath. 
18) (Zeiligheim,) Zum Behufe der 
Klilfsvolfirefung wird das dem Tobias 
Närh zu Wieſentheid zufländige Wohne 
haus allda fammt Gemeindtheilmafen mit 
14 Schl. Grundzins und der ortsüblichen 
Steuer befhwert, Dienflag den ı2. April 
l. 3. früh um 10 Uhr auf dem Gemeins 
dehauſe zu Wieſentheid nah Worfchrift 
der varerländifhen Erecutionsordnung 
verkauft werden, daher Kaufsluftige bey 
diefem Werfaufe fi einzufinden haben. 
Da zugleih zur Grundlage des weiteren 
rechtlihen Verfahrens gegen Tobias Näth 
die Aufnahme deſſen Schuldenflandes bes 
ſchloſſen worden it, fo werden alle bier 
jenigen, welche aus irgend einem techtlis 
hen Grunde eine Forderung an denjels 
ben machen können, zur Anmeldung ders 
felben auf vorbemerkten Termin und Dre 
unter dem Präjudize vorgeladen,, daß auf 
die Ausbleibenden bey Beſtimmung des 
weiteren Verfahrens feine Muͤckſicht ges 
nommen werden folle.- Decretum eis 
tisheim den 11... Mär 1614. 
Großberzogl. Würzburg.. Pafrimonials 
amt des Hru. Grafen von Gchöuborn, 
J. V. Kreß. 
8. &, Nidermaier. 


Beilbietungen. 


1) Dienflag den ae, Mär, db. J. 
Mormittags gegen 10 Uhr follen die den 
Gefimmt » Frenherren von Wolfsfeel zus 
ftehenden Privatjagden zu Albertshaufen, 
Meichenberg, Uengershauſen und Fude:ı 
ſtadt ıc. entweder im Ganıen oder nach 
ſchicklichen Abtheilungen in dem Gaftı 
hanfe zum fchwargen Adler dahier duch 
einen von der Gutsherrſchaft genugſam 
Bevollmächtigten nach den bey dem Btri« 
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he bekannt zu machenden Bedingniffen 
verfleigert und salva ratilicatione, zuge, 
(lagen werden, bie wohin auch die Abs 
theilungen diefer Jagden bey dem gute 
bereychafilichen Jäger Schmitt zu Reis 
henberg von den Herren Liebhabern ein» 
gefehen werden können, welches hiermit 
zur öffentlichen Keuntniß bringt , ... - 

P. Freph. vi Wolfsteel, Taplıain, 

2) Die von der verlebten Hofmund⸗ 
tohswirtib, Frau Margarerha -Doplin, 
hinterlaffenen Möbel, als: Wertung, 
Weifjeug, Zinn, Kupfer und Küdenge: 
fire, Schreinerwaaren, Geltengeſchitt 
und fonftige Hauseffecten warden. ne 
aNRäry d. 3. im 4. Diflciet in der Korns 
gaffe Nro, 217, von oc: 2 und 
Nemmirtage @ Uhr anfangend, im. Öffente 
iihen Striche gegen baare Bezahlung 
verſteigert werden. ee 
Teftamentariat. 

3) Das Gaſthaus zum Hirſch in 
Heydinzofeld iR aus freger Hand zu ver 
faufen. Daffelde beſteht im vordern Ger 
bäude im erfien Stock in einer. geräumis 
gen Wirthsſtube mit Nebengimmer, einer 
großen hellen Küche nedſt Speliefammer, 
im gwepten Stock aus einem Tanyfaale 
mit 5 geräumigen Nebenzimmern, einer 
Küche und s.. v. Adtritt; im Hinterge⸗ 
bäude im erfien Stock in 4 Insinander 
gehenden Zimmern. nebft einigen Kam— 
mern für Dienftboten, im zweyten Stock 
in 6 geräumigen meift heigbaren Zim 
mern. Sodann hat obiges Gaſthaus 2 
Keller, Stallungen für beyläufig 56 Pfer⸗ 
de, einen Stall für Rindvieh, einen gros 
Gen Hof, eine Scheune, Holztemiſe und 
fche geräumigen Heu: und Gerreidboden, 


Liebhaber hierzu können dieies Gaſthaus 


ftündtih in KHevdingsfeld zinjehen, und 
die näheren Kaufbedingniſſe nebft den 
Giebigkeiten, die darauf haften, bey dem 
Eigenthümer alldort erfahren. 

4) Auf dem Kürſchnershofe dem 
Braunwartiſchen Haufe gegenüber wer 
den biefe Meffe Specerey und auserle⸗ 
fene fchöne Kinderfpielwaaren, verſchie 


dene Sattungen Spiele neuer Art, Schrein 
und Zeihnenmaterialten, vorzliglich ſchöne 
Meifgeuge, Zirkel, feine Tufhe, fein 
Riniarur» und Paftellfarben, Rauch: und 
Scnupftabafe aller Gattungen, englüde 
Stiefelwichſe, ale Gattungen Chocolade 
und ädter Nürnberger Lebkuchen, Tafels 
Pa nebft mehreren andern hier niht 
emerften Artikeln billigft verkauft. _ 

5) Ganz ächter Kümmel: umd 
Wach holdergeiſt in Krügen und Maas 
weis. ift ju haben dey der Wittwe Thor 
meifchel zunähft am Holzthore. 

... 6) Im s. Dilte. Mrs. 307 find 

ute. Srundbirnen die Metze zu id i. 
u Gaben, 

7) Meuer Laperdan, Stockfiſche, 
arfalgene Hechte, Bremer Biden und 
Hollander Häringe find bey KHandelsmann 
— in der Marktgaſſe ganz / friſch zu 

a n. 

8) Gegenwärtige Meffe ber if 
gar, feiner Kaffee das Pfund zu 57 fr. 
in dem Hauſe Nro. gıo eine Treppe hech 
RER gegenüber zu ver 
aufen. 

9) Eim kupferner Keffel, 8 Eomer 
baltend, ſteht zu verkaufen, Wo? en 
fähre man im Spntelligenzcomtoir, 





Bermiethungen. 
1) Im 3. Diſtr. Nro. 58 neben 


ber rorhen Scheibe iſt ein Quartier von 
5 heigbaren Zimmern, Kammer, Küche, 


Waldhaus, Holzlage und Keller auf den 


a. May zu verlehnen. 

8) Im 9. Difte. Miro. 250 dem 
Hahnenhofe gegenüber iſt auf den 1. Map 
der untere Stock zu vermieden. 





Vermiſchte Anzeigen 


ı) Avertissement, 
Künftigen Donnerstag den ı7ten 
März ist die nächste musikalisch - de= 
klamatorische Abendgesellschaft, wo- 





Zu die H. Mitglieder der Harmo- 
Nie viulalet j 
Der Vorstand der Harmonie. 
W. J. Behr, 
Seiling. 
2) Am ein der KHauptlaffe des 
sg ohhergoglihen Juliusſpitals aufgefüns 
di tes Kapital heimzahlen zu können, ift 
dt Unterzeichnete ermächtigt, eine gleiche 
Summe anderswo auf den Credit der 
Stiftung aufzunehmen, und fader daher 
alle jene, welche die mörhige Summe im 
Bınzen oder theilweiie vorzuſchießen ges 
fonnen find, - zur Verabredung der Ber 
dinyniffe ein, zu welchem Ende er an jer 
dein Mittwoch und Samſtag früh von 
ın bis ı9 Uhr und Nachmittags von 3 
bis 5 Uhr in feinem Geſchäftszimmer im 
Julıns:piral zu treffen if. Würzburg den 
8, März 1814. 
2. #. Ehlen. 


5) Wer an ber Verlaſſenſchaft der 
veriehten Frau Margaretha Detzlin, Hofı 
mundkochswittib, eine gegründere Fordes 
rung ga machen har, der melde ſich bey 
dem Teftamentariat im 4. Diftr. in der 
Rofengaffe Nro. a56. 

4) uUnterzeichneter hat die Ehre, 
einem hohen Adel und geehreen Publis 
fum angugeigen, dal er diefe Mitfaftens 
miffe wieder mit einem Aſſortiment feis 
ner Hüte beziehe, weiche nach dem neues 
fen G⸗ſchmack und mit ächter Brabanter 
Schwärze gearbeitet find. Er wird die 
bibigiien Preife haben, und feine Gönner 
mit guter und meifterhafter Arbeir zu be 
dienen fi beftreben. Seine Boutique 
Üft auf der Domaaffe nächſt der Schuftens 
gaſſe. Auch find außer der Meffe alle 
Sorten Hüte in feinem Logis (Franzis⸗ 
fanergaffe 3. Diſtr. Nro. 190 im foges 
nannten Türkenwagnershaus) zu haben, 

Michael Wittſtadt junior, 
Hutmachermeiſter. 

5) Unterzeichnete haben die Ehre, 
fh aufs neue einem hohen Adel und 
verehrungswürdigen Publitum mit ihren 
mad der neueſten Fagon verfertigten Das 
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menpußs und dahin einſchlagenden Modes 
artikeln zu empfehlen, und verjprecen 
billige und prompte Bedienung, fo wie 
jeder Beſtellung (da fie erft kürzlich im 
Frankfutt waren) genügend gu entiprechen. 
Ihr Logis iſt nächſt der Stodfliege bey 
Stadthirurg Deter Diſtr. 3 Nro. a6g.- 
‘ ; Charlorte und Phil Beer. 

6) Die Gebrüder Diccaß, Tuchfas 
Britanten zu Bifhofsheun vor der Rhön, 
beziehen die - diesjährige Mitfaftenmerfe 
mit einem großen Affortiment von fernen 
ſelbſt verfertigten mwollenen Tüchern. Sie 
haben ihren Laden im Hauſe des Herrn 
Licentiat Warmurh am Marktplatze, und 
bitten um aeneiaten Zuſpruch. 

7) Sophie Reizammer empfiehlt 
fih dieſe Meffe mit fehr ſchönem Damen: 
pa& und andern Salanteriewaaren, and 
fhönen Strohhüten von jeder Fagon, feis 
ner Chocolade, Liqueurs, wohlriechendem 
Waſſer, Pomade, feinen Mähnsdeln, 
Miürnberger Knackwürſten und noch meh: 
reren Artifeln; auch verändert fie alle 
Gattungen Putzwaaren. Ahre Toutigte 
ift vor dem Trennerfhen Kafferhaus auf 
der Domaaſſe. 

8) Wanren ı» Empfehlung. 
Levi und® Comp. aus Karge in 
Pohlen, die ihr Lager fonft in der Roſe 
hatten, empfehlen ſich allbier in dieſer 
Meffe mit verſchledenen Sorten ſchönen 
und modernen Ellenwaaren, und verfaus 
fen. folche zu fehr billigen Preifen. 

" Nämlich: 

Feine und ordinaire Kattune, ganz ächt 
und modern, im englifher Quatität, 
Breite und ſchmale Barifimouffeline, eng⸗ 


liſcher Qualität. 


Große und Beine Caſimire und feidene 
" Tücher im verfchiedener Gattung. 
Breite und ſchmale Mouffeline zu Vor— 
! Hängen, 

Breite und fchmale feine Molmovffeline, 
Caſimire in verichiedenen Couleuren. 
Weſten in verfchiedener Gattung. 
mperlals und Pringencord. L 
Gefütterte und glatte weiße Pique. 
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Slatte und gemuflerte Gacemouffeline, 

Baffin oder Dimiti. 

Nanquinetie in verfhiedenen Eouleuren. 

Ohmarze feidene Zeuge zu Weften und 
Beinkleidern. 

©rofe und kleine ſeidene und kattunene 
Tuücher für Herren und Damen, feine 
weiße Heırentücer, feine weiße Zeuge 
zu Damentleidern, fhwargen Taffent 
und Levantin, und mehr dergleichen 
fhöne Waaten; alles zu fehr billigen 
Preiſen. 

Diejenigen, die uns mit ihrem güti⸗ 
gen Zuſptuch heehren, werden fih von 
Unterer reellen Bedienung und billigen 
Preifen übergengen. 

Unfer Lager ift jetzt im Weigandis 
fen Hauſe auf der Domgaffe Mro, ıBo 
eine Treppe had dem Herrn Kaufmanne 
Benkert gegenüber. 

9) Einen Braufeffel von ı2 bis 

14 eine wünſcht Jemand zu faufen. 

Wer? erfährt man im Intelligenzcomtoir. 
— — — — 


Eours der Staatépapiete un 


Wechſelbriefe in Frankfurt 
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— — — — 
vom 10. März ıdı4. | ® 
Defterreid, 
4, pEt. Obligat. . . I94- 
gi we procent.  Obligen. A > 3* 
6 pCt. Wiener Siadt c 7 
50 fl. Opec.» Loıt. * a: —39 
100 fl. nd [7 — 194 — 
100 fl. Deo, gott. ® ” | — 
500 s nd — 3— 8: 





ne — F — 
prC. 0 pr@. Obliger. 


Wiener Börfe s Wehfelcours en. 
vom 9. März 1814. 4 pr€. Obliger. Ei | * ai 
— — — — — — — 2 . = 
fl. in Einlöfungs » Sceinen | fl. — — —— 
sıoo! für — — — — 100. Wiener Einlöfungsfceine = 50 } 
| im so fl. Fuß. Augsburg. — u S 99; 
— — ee 


Getreid⸗Verkauf 






Gere, m ie Der 


Sattungen [Malt alla fl. | fr. | Matt. 


rbeinifch 








an Korn 
an Haber 


3 15 


auf dem Markte zu Würzburg am ısten März 1814. 
im mittlern Preisfim geringſten Preis 






Summe 
aller verkauften 

fl. | fr. Imare.| n. rm fe. | Grügee 
— — g 44 Matter 





an Weigen sam | 317 »[=|213 |: IR: 3 nu 


—> 


Haber 


— 3318 dahiei. 


— — 


Mebſt einem Anhange.) 


* 


275 


Anbang 
sum Würzburger Intelligenzblatt 


zu Nro. 29, 
ı814. 





Gerichtliche Anzeigen 

1) (Würgburg.) Samſtag am 26, 
d. M. Vormittags um 10 Uhr merden 
auf Requiſition des großher zoglichen Land: 
gerichts d. d. M. nachbenannte Grund 
fücke des Johann KHeilein von Berss 
bach, ale: 

a. ıfa Morgen Beinterg im Engel 
zwifben Kilian Heilein und Kaspar 
Ringelmann, wovon 9416 Pfenn. 
Grundzins am das großherzoglice 
Mentamt d. d. Mains zu entrichten 
nd; 

b. we Morgen Weinberg im Guden: 
(och ywifhen Chriftopd Kemmericd) 
und Kilian Reinhart vom Versbach, 
weicher dem erwähnten Rentamte 
mit ı 5f16 Maas Korngült mit 
dem Handlohnsrechte lehnbar if; 

dem öffentlihen Striche ausgefegt, und 
dem MReiflbierenden rad Vorſchrift der 
Erecutionsordbnung zugeſchlagen, meldes 
den Srrideluftigen andurd zur öffentlis 
den Kenniniß dient. Würzburg am 2. 
Rärz ıBı4. R 
Grofberzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Burkardt. 
e) (Mürzburga d. d. M.) Gegen 
Phitip Schlipps Wittwe zu Thungers⸗ 
eim, aeborne Ferihin von Mortendorf, 


die Ausſchotzung erfannt, und erſtet 
Edictstaa auf Mittwoch den 30, März 
dv. 23. früh um 9 Uhr onberaumt, wo 
ihre fämmrliden Stlänbiger entweder in 
Perfon, oder durch Hinlänglih Bevoll⸗ 


mächtigte unter Borlegung der Beweis⸗ 
mittel und Vorzugstechte sub poena prae- 
clusionis ihre Forderungen anbringen 
follen. Zum. Streite über Liquidität und 
Priorität fo wie zur ſchließlichen Ver / 
handlung ward zweyter und dritter Ediersi 
toa auf Donnerflag den 2ı, April d, 9. 
zur obigen Stunde bey Strafe des Aue⸗ 
fhluffes mit der treffenden Handlung 
beftimmt. Decretum Würzburg den 05. 
Februar 1614. 
Großherzogl. Landgericht d, d. M. 


Jaͤger. 
Wagner, Actuar. 
5) (Würzburg d. d. M.) Johann 
Geigers Wittib von Thlnaersheim hat 
darauf angetragen, ihre Gläubiger vorzu⸗ 
laden, um wegen Befriedigung mit dens 
felben eine Lebereintunft zu treffen; es 
follen demnach alle diejenigen, welche 
an beregte Wittib aus was immer für 
einem Grunde irgend eine Forderung gels 
tend machen fünnen, diefe am Donner 
flage den 24, März d. % früb um 9 
Uhr gehörig dahier anbringen, widrigeng 
fie, wenn das Geſchäft ſich zu einer Des 
bitſache eignet, fpärerbin nice berückſich⸗ 
tigt werden, Decretum Würziburg den 
10. Märs ıBı4. 
‚Großberzogl. Landgericht ». d. M. 
Jager. 
Waaner, Actuar. 
4) (Dettelbach.) Gegen die Ders 
faffenfchaftsmaffe des Markus Wickel zu 
Schnepfendoch wurde von naterfertigtem 
Landgerichte die Ausihakung erfannt, und 
einziger Ediststag auf Montag den ab. 
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März l. J. früh um g Uhr anferaumt, 
wo jämmilihe Marx Nickelſche Gläubi— 
ger unter der Strafe des Ausſchluſſes von 
diefer Concursmaffe ihre Forderungen 
entweder in Perfon oder duch hinlängs 
lid Bevollmächtigte unter Worlegung der 
Dewelsmittel und etwaiger Worzugsrechte 


anzubringen, die dagegen flatt habenden. 


Einreden zu madhen, und fchrüßliche 
Handlungen zu pflegen haben. Dettels 
bad) den ad. Februar ıBı4. 
Sroßherzogl. Landgericht. 
Seubert. j. o. i. 
Gett. 
— ( Dettelbach.) Nachdem der 
Gutsbeſitzer des vormaligen Schwarzacher 
Kloſtergutes Herr von Bourienge resp. 
deſſen Qutsverwaltung zu Schwarzach 
bey umterfertigter Stelle den Antrag ges 
ſtellt, zur Purifigirung diefer Verwaltung, 
da der vorige Verwalter und Gutsbeſitzer 
abgefommen feyen, ſämmtliche Anfprudss 
berechtigte ad agendum respective liqui- 
dandum zu provoeiren, indem bereits 
mehrere Gläubiger aufgetreten, und dies 
fer Dermwaltung fehr viel daran gelegen 
fev, daß die Gläubiger ihre erwaigen Ars 
fprüche, fo fle an den Gutsbeſitzer oder 
deſſen Qursadminiftration zu haben vers 
meinen, gerichtlih anbringen und liquie 
diren, fo werden alle diejenigen, weiche 
entweder an das Gurt des vormaligen 
Kloftere Schwarjach oder am tie bdiesfall« 
fige Verwaltung eine rechtliche Forderung 
begründen" zu können glauben, zur Ans 
brinaung und Lignibirung ihrer etwaigen 
Aniprühe auf Mittwoch den 30, März 


I. 5. früh um g Uhr unter dem Rechter” 


nacırheil anhero worgeladen, daß die Nichts 

ericheinenden den ihnen hierdurch zugehen: 

den Nachtheil ſich felbft Eerzumeifen haben. 
Dettelbach om 1. Märg ı 4. 

Großherzogl. Landgericht, 

Seubert. j. o. i. 

Gett. 

6) (Dettelbach.) Gegen Chriſtoph 

Neudert zu Schnepfen bach ward die Aus⸗ 

ſchatzung erkannt, und einziger Edictstag 

J 


* 


auf Montag ben ohß. März I. J. Nahe 
mittags um @ Uhr auberaumt. Es har 
ben daher deſſen fümmtliche Gläubiger 
unter der Strafe des Ausichluffes von 
diefer Eoncursmaffe entweder in Perſon 
oder duch hinlängliche Bevollmächtigte 
ihre Forderungen unter Vorlegung der 
Beweismittel und Worzugsrechte bey 
unterfertigter Stelle anzubringen, die dar 
gegen ftattfindenden Einreden zu machen, 
und zum Spruche zu befchliefen. Dets 
telbach am 3. Mär; ıBı4, 

Grofberzogl. Landgericht. 

Seubert. j. o. ĩ. 

Gett. 

7) (Eltmann) Um bie von dem 
Ortsnahbar Georg Marold, mittler 
Wirriber zu Stetifeld, feinen Ertinrerefi 
fenten anerbotene Grundtheilung bewerk⸗ 
ſtelligen zu können, haben alle jene, wel⸗ 
he aus irgend einem Grunde eine Bors 
derung am den bemelderen Georg Matold 
machen zu können glauben, auf Montag 
den a1. März d. J. Morgens um g Uhr 
bey unterzeihnerem Landgerichte zu erfcheis 
nen, und ihre Forderungen anjuzeigen 
und zu liquidiren, imdem anfonft die nicht 
Erfheinenden den ihnen erwa zugehenden 
Nachtheil ſich ſelbſt beygumeſſen haben. 
Eltmanu den 1. Märr A814. 


Großherzogl. Würzburg. Landgericht. 
v. Ecka 


tt, 

Philippi, Aciuar. 

8) (Mellerichſtadt.) Die Auseinı 
anderfeßung der Verlaffenfhaft des Georg 
Schirber, VBrüdengäßner, und feiner 
Ehefrau von Oberfireu erfordert die Kennt: - 
niß der auf derfelben haftenden Paffiven, 
Es werden daher alle diejenigen, melde 


an dem Nachlaſſe der vorgenannten Schir ⸗ 


berihen Eheleute rechtliche Forderungen 
machen wollen, anmit jur Piquidation dere 
felben auf Montag den ad, Mär, d, I. 
früh um 9 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
theile ander vorgeladen, dıf man ohne 
Berückſichtigung der Ausbleibenden alsı 
dann mit Berichtigung diefer Sache vers 


faßren werde. Mellerichſtadt ber obten 
Februar 1814. 

Großherzogl. Landgericht. 

l, i. j. Clement. 
Bodenſtein, A. s. 

9) (Meuftadt.) Zum Behufe der 
Auseinanderfegung der. Vetlaſſenſchaft 
der Jofeph Glöberts Wittwe zu Unters 
eversbach ift zur Anbringung der vorhans 
denen Poffiven bderfelben Sitzung auf 
Mittwoch den 30. März d. J. früh um 
10 Uhr beym unterzeichneten Landgerichs 
te anberaumt, und gwar unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß auf die Ausbleibenden bey 
Berihtigung und Aushändigung der Vers 
taffenihaft keine Nückfiht genommen wers 
de. Meufladt den 7. Februar ıdı4, 

Großherzogl. Landgericht, 

B. V. d. L. 


Werner, 
Hermann, A. 3. 
10) (Meuftadt.) Da Adam Geiſt 
von Hohenroth den größten Theil feines 
Zermögens an feine Kinder gegen ein 
Leibgeding abtreten will, fo werden befs 
fen etwaige Gläubiger hiermit aufgefors 
dert, ihre Forderungen auf Freytag den 
18, März d. J. früh um 9 Uhr dahier 
anıbringen. Im Entftcehungsfalle haben 
fe die aus der Nichtberückſichtigung für 
fle entſtehenden Nachtheile ſich felbſt beys 
zumeſſen. Neuſtadt den 15. Februar 1814. 

Großherzogl. Landgericht, 

Werner. 
Hermann, A. s. 
11) (Neuſtadt.) Wer an die Hin— 
terlaſſenſchaft der Paul Werner'ſchen Ehes 
leute zu Wohlbach eine Forderung machen 
au können glaubt, wird vorgefordert, 
ſolche Mittwoch den 30. März d. J. 
früh nm 9⸗Uhr dahier anyurringen, 
wenn er will, daß ſolche bey Vertheilung 
der Derlaffenichaft berückſichtigt werden. 

Neuftade den 5. März 1814. 
Großberzogl. Landgericht. 
Werner. 
B. B. d. 2. 


Hermann, A.6. 
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ı@) (Sachſenheim.) Gegen die Kar 
tharina Mederin, Wirtib in Adelsberg, 
wurde fon früher der Concurs erkannt, 
und war wegen Geringfügigkeit der Vers 
mögensmaffe ein einziger Edictstag auf 
Mittwoch den 97. Dctober v. 3. anbe⸗ 
raumt, deffen Abhaltung durch die milis 
tairiſchen Verhältniſſe in unferm Lande 
gehindert wurde. Mad) Befeitigung defs 
fen wird nun in diefer Concursſache ein 
einziger Edicistag auf Montag den 
28. Märyt. 3. früh um 8 Uhr dahier 
feſtgeſetzt, an welchem 1. alle jorderuns 
gen mit den genügenden Beweicmitteln 
angebracht und vorgelegt, 2. bie Vers 
nehmioffungen, 3. die beyderfeitigen jchlüßs 
lihen Verhandlungen entweder in eigner 
Perſon oder durch legale Bevollmächtigte 
geplogen werden müſſen, und jwar ad ı, 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausichlufr 
fes von diefem Concurfe, ad @. und 3, 
von den bemerken Handlungen. Sach⸗ 
fenheim den 1. Märy 1814. 
Großherzogl. — Gemünden. 

ees 


Hailmann, A, =. 
13) (Volkach.) Zur Anseinanders 
feßung der Verlaffenichaft des Georg Stöhr 
zu Sommerach ift dem Gerichte die ge 
naue Kenntniß des Paſſivſtandes nöthig. 
Ale diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde einen rehtlihen Anſpruch an bie 
beſagte Kinterlaffenfchaft zu haben glau— 
ben, werden daher hiermit vorgeladen, 
ihre Forderungen entweder in Perjon, 
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte 
Freytag den 95. März I. 3. früb um 9 
Uhr dahier unter dem Nechtsnachtheile, 
bev der DVermögensvertheilung nicht bes 
rüchfichtiget zu werden, gu liquidiren. D. 
Volkach den @ı. Februar ıdı4. _ N 
Großherzogl. Landgericht. 
Benkert. i. j. o. 
Geßner, A u 
14) (Bolfah,) Gegen Georg Mie 
chel Eifenhuts Wittib Anna Maria, vors 
ber verchelichte Zröhlihin zu Fahr, if 
die Ausfhasung erfannt, und einziger 


4 
ir! 
—J 
! 

48 
J 
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Edictstag zur Conflgnation und Piquibar 
tion und Angabe deren Beweismittel und 
Vorzugsrechte, fodann zur Vorbringung 
der dagegen flatt habenden Einteden, end 
lich zur ſchlüßlichen Werhandlung auf 
Freytag. den a. Aprit I. I. Vormittags 
um g Uhr anberaumt, moben alle diejes 
nigen, welche aus irgend einem Grunde 
eine Forderung am die gedachte Georg 
Michel Eiſenhuts Wirtib machen zu füns 
nen glauben, entweder in Perſon oder 
dur; gerichtlich Vevollmädtigte dahier 
zu erfheinen, ale nöthigen Verhandiuns 
gen zu pflegen, widrigens zn gewärtigen 
baten, von der Concursmaffe mir ihren 
Forderungen ausgefchloffen zu werden. 
D, Volkach den 14. Februar 1614. 
Großherzogl. Landgericht. 
i Benkett. 
i. j. o. 

Geßner, A. s. 

15) (Volkach.) Die zur Aufnahme 
der Georg Stöhriſchen Pen u Som⸗ 
merad auf Äreptag den 25. Mäy I. J. 
anberaumıe Tagfart fann nicht abgehalten 
werden, wird fonach weitere auf Montag 
den 4 April 1. 5. früh um 9 Uhr une 
ter dem im Ausjchreiben von 21. Februar 
t. 3. angedrohten Nehtsnactheile ander 
raumt. D. Volkach den 7. März 1814. 

Großberzogl. Landgericht. 
Benkert, Actuar, 
jo 
Geßner. 

16) ( Volkach.) Der erloſchene Pacht 
in dem großherzoglich würzburgiſchen Pas 
trimonialamisbegirke Zeilizheim, Sale 
peter graben und fieden zu dürfen, folle 
alerhöchfter Weifung zu Kolge wieder auf 
5 Jahre unter den herfümmlihen Ber 
tirgniffen verliehen werden, wozu' Tags 
fart auf Donnerflag den 24. diefes Mo, 
nats anberaumt wird. 

Alle erfahrnen Safveterfieder, melde 
diefen Pacht zu übernehmen Luft tragen, 
merden daher vorgeladen, an vorbeſtimm⸗ 
tem Tage früh um g Uhr, bey unters 


gelhnetem Rentamte fih einyufinden, 
alda die Bepingniffe zu vernehmen, und 
den fraglihen Pacht hierauf salva ratifi- 


. catione In Richtigkeit zu bringen; welches 


andurch öffentlich bekannt macht, Bol 


kach am 4. März 1814. 


Das 
großherzogliye Renfamt, 
aus bejouderem allerhöchſten Auftragt: 
Behr, Renta nimann. 


17) (Zeil.) Donnerſtag den Ziten 
März I. J. Nachmittagg um a Uhr wers 
den in der Wohnung des Schultheißen 
Spieß zu Biihofsheim aus der Concurs⸗ 
maffe des Nikotaus Wacker allda nebſt 
einigen Kühen, Wagen, Egaen, Pflug, 
Stroh und andern Buuerepgerächfchaften, 
Nachſtehendes, als: 

Ein Wohnhaus mit Scheuer und Mes 
bengebäude, 

5 Ar. Feld. und Wiefen beym Haus, 

ı ıfa Ar. detto am Ditterich, 

ı 1/0 Ar. detto an der. Amonstleiche, 

ı ıfa Ar. detto am Längenbach, 

2 ı/a Ar. detto auf dem Heroth, 

a Ar. Wiefen die Zeilwiefe genannt, 

a ıfa Ar. Feld und Wieſe an ber 

interieiche; ’ 

6 Ar. detto auf dem Heroth, 

ı ıfa Ar. Feld auf der Amonsleithe, 

ı »fa Ar. Feld auf dem fhmalen Gu 
reuth, 

5 Ar. Feld am Berglein ; 

ı 5/4 Ar. 5/4 Nuthen das neue Wie⸗ 
fenflü an der Heterlein, 

ıf4 Ar. 15 ıB Ruthen am Rößlein; 

ıf4 Ar. 26 ıfB Ruthen Feld der 

Stangenader an der Längenbach, 
dem üÖffentlihen Striche aufgelegt, woju 
die Liebhaber anmit unter Gewärtigung 
der näheren Strihbedingpiffe und der 
bierauf haftenden Beſchwerden eingeladen 
werden. Zeil den 8, Märg 1814. 


Großherzogl. Landgericht. 


Zeller. 
Stil, Actuar, 


— 


u th Da SM 
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Mit Großherzoglid allergnädigfter Erlaubnif. 





Donnerſtag. 


Nro. 30. 


27. März 1814. 





Bekanntmachung. 


Im Namen Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit 


des Erzherzogs Ferdinand, Großherjogs von Würzburg ıc. ı. 


.; Der zu Dingolshaufen verfebte Pfarrer Ktüber hat in feinem binterloffenen 
Teftamente angeordnet, daß unter die Xımen ſowohl im Pfarrorte als auch in jämmt, 
lichen Filialen tie Summe von 60 fl. rhein. nebft 5 Matter Korn aus feiner Wer 
laſſenſchaft ausgerheilt, und bey dieſer Austheilung befonders auf die Hausarmen 
Rückſicht genommen werden foll; weldhe mohlthätige Handlung hiermit öffentlich ber 
kanut gemacht wird. Würjburg den’ 7. Märy 1814. 

Großherzogl. Landesdirection. 


Freyherr v. Zurhein. 


Klinger. 


Nickels. 





Gerichtliche Anzeigen. 


- 1) Arnſtein.) Das zur Theilungs⸗ 
maffe des verlebien Bäckermeiſters Ans 
bueas Leufer dahier gehörige Mobitiare 
vermögen, welches in zinnernen, kupfer⸗ 
nen, und meffingnen Geicdirren, in. weis 
Gem Zeuge, in Betten, männlihen Kiel: 
dungsftüden, verjchiedenen Ecreinerwaar 
ren und Hausgeräthichaften, Getreid von 
jeder Art, Stroh, Hopfen, Heu und 
Dhmet, a Kühen, einer Kalbe, 2 Klafı 
tern Brennholz, dann in a2 Eymern ıßı1er 
Mein und in einigen Evmern ıBızer und 
1615er Gewächſes beſteht, wird Montag 
den 21: d. M. früh um 8 Uhr dahier 
in dem Andres Peuferiihen Wohnhaufe 
dem Öffentlihen Striche ausgeſetzt, und 
gegen baare Zahlung, wenn annehmbare 


Gebote fallen, dem Meiftbietenden bins 
geihlagen werden, 

"Sonntag den 27. d. M. Nachmittags 
um 5 Uhr wird das zur gedachten Theis 
(ungsmaffe gehörige Srundvermögen, wels 
Ges in einem auf dem Marftplage dahier 
gelegenen, zum - Betriebe der Bäcerpros 
feflion gehörig eingerichteten Wohnhauſe, 
wu ein Garten und jährliches Lambholz. 
zeht gehört, dann in. verſchiedenen Weins 
bergen, Kraut» und Artfeldern beftcht, 
wovon dag nähere Verzeihnig täglich das 
bier. kann eingejehen -werden, und auf 
4000 fl..ch. tarirt it, auf dem Rathhauſe 
dahier dem dritten öffentlichen Striche auge 
geießt, und wenn annehmbare Gebote 
fallen, dem Meiftbietenden hingeſchlagen 
werden. Hierbey wird bemerkt, daf der 
Kaufſchilling * 5 Wartinifriften zu ent 
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richten If, daß das fraglihe Grundver⸗ 
mögen auch im Ganzen und \überhaupt 
dem öffentiichen Striche ausgeſetzt werden 
wird; nd daß endlich jeder Strichelleb⸗ 
baber ser feine Zahlungeſfähigkeit und 
fein rechtliches Berragen fih ausjuweifen 

Habe, Arnfiein den sa. März 1844. 
©refberzogl, Landgericht. 
;. Keller. 
Raupp. 
2) (Euerdorf.) Sonnabend den 
50. April zum erften, und Sonnabend 
ben 7. Day d. J. zumzmwentens und 
letzten mal, feüh um -ıı Uhr wird 
die herrichaftlihe Schäferen gu Aura, in 
einen fechsjährigen Pacht Michaelis 1014 
anfıngend, ben hieſtzem Amte vorbehalts 
lich höchſter Genehmigung aufgeficihen. 
Bey dieſer Schäferen find nebſt den 
nöidigen Gebäuden fir den Schäfer und 
fein Vieh nı 5/4 Moraem Saalwieſen 
und 15° 1/4 Moraen Arifeld und Krants 
fand, fo wie der Beſtäader mit 400 Stür 
den Schafe drev Marfungen und herri 


ſchaftliche Maldungen zu behüten und. zu 
benusen bar, 
Ueber bie 
und Kenninife als Schäfer hat ſich jeder 
vor dem Siteiche mir gerichtlichen Atte— 
ften gehörig anrinweiien, fo mie über 
dis jährlihe Pachtgetd erkleckende Cau— 


binreihende Zahlbarkeit 


sion gu ſtellen if. Alles Uebrige wird 
bevm Striche felhit gehöria eröffnet wer⸗ 
ben. Euerdof am ı4. Mirg 1814. 
Großherzogl. Rentamt, 
P3. Sauer, 

5) (Kladungen.) Ds Recht Pre 
Lumpenſammlung in dem unmittelbaren 
Ortſchaften, jedoh mir Ausnahme von 
Dbermaldbehrungen, Huflar und Neu— 
Rädtles, wird auf @ Jahre 4 Monate, 
nam vom 1. Auntıs h. N. mit les 
tem Dertemmber 1616, am Mittwoch den 
15. Korit 1, 3. feih om g Uhr ben dem 
unterzelchneten Mentamte an den Meiſt 
bietenden worbehalttih der allerhöchſten 
Narifisarion mittelſt öffentlichen Strichs 


— Fladungen am — 
1044. Em 
Grofber;ogl. Rentamf. 
Bed, > 
4) (GHeidenfeio.) Linterfertister 
Stelle iſt der Schuldenſtand des ehemar * 
ligen Hande snannes Khrifloph Krapf 
bahier zu wiſſen nöchig. TR 
Diffen Gläudiger werden daher vor 
geladen, am ı. Aprit’d. 9. ihre Forbes 
tungen anıugeben und zu beidtiniaen, 
oder zu gewärtigen, daß bey Angrinanı 
berfehung des Derinögens auf fie Beine 
Miffiht genommen werde. - „Keidenfelb 
den V. März 1814. — 
Großherz. Laudgericht Homburg. 
j. o. ĩi. Kuttenbanm. 
Schlembach. 
5) (Kariſt adt.)  Machbefihrichen 
herrſchaftliche Gründe werden 
den #6. März 1. I. frühum 9 Uhr dem 
öffentlichen Werfaufe unter den Kerm 
Striche bekannt. werdenden Bebingmiffen 
salva ratif, ausgefegt, welches amdurk 
befannt gemacht wird. Karlfiadt am 14. 
März ıdıa. 
Großherzogl. Rentamf. 
Bauer, 
A. Zu Afhfeld, 
1. 2f4 Morgen »d Gerten Wiefen ia 
der Au N 2 


0.3 3/4 Morgen 4 55 Gerten Bere 
Id 


allda. 

3. ıf4 Morgen 30 ı/4 Gerten deito ale 

4. 4 Mergen 29 ı fa Gerten Derto allda 

5. ı ıf4 Morgen 14 ıf4 Gerten dei 
allda. 

6. 2 Morgen ım Gerten detto alba, 

2 ı 5/4 Morgen so Gerten dertes 
. x Morgen oB Gerten deren im Die, 

9. 2 Morgen 5 Gerten bett ala. 7 

10 9/4 Morgen sı ıfa Gerten Beiis 
allda. 

au. ı Morgen ao Gerten detto allda, 

ı2. ı 5/4 Morgen 20 Gerten Dei 
allda auf Goöſſenheimer Martung. 





MW WEL, VE ee ——— 


B. Zw&rlendad. 
8 Morgen ı6. Girten Wieſen im Häu⸗ 
femee Thal, 
C Ju Enfenheim. 
1. 1 Morgen 10 ı/a Gerten Wiefen in 
der Beinen Bäch. 
2. 54 Gerten detto in der alten Burg, 
5. 5/4 Morgen v Gerte detto in der 
Breit, 


4. 50: Gerten betto allda, 

5, 5 Worgen 2o Gerten detto die Kel⸗ 
lerepwieſen. 

6. ı Morgen-5 Gerten detto in. der 
Breit. 


7. 5fy Morgen 56 Gerten derto allda, 
B, 1: Morgen sd Gerten detto im der Au. 
9. 2f4 Morgen ao Gerren detto allde, 
10. ıf4 Morgen ıB ıf4 Gertem detto 
allda. 
1.5 Morgen betto in ber Breit 
22. 4 3/4 Morgen deito allda, 
+3. 5/4 Morgen 24 Gerten detto in der 
Au. 
D. Zu Gainfurt. 
». 7 a/4 Morgen aa Gerten Wieſen 
am Gainfurt. 
2. G 9/4 Morgen 10 Gerten detto alldo. 
E. Zu Kartftadt. 
357 Gerren  Gemüs, und Krautgarten 
beym Amroth. 
F, Zu Laudenbach. 
2, © Morgen 24 Gerten Wieſen im 
Tiefenthal. 
a. 2 »/4 Morgen 5 Gerten detto om 
Springbrunn, 
2. 1: 2f4 Morgen 67 Gerten detto om 
Main gen Himme⸗lſtadt. 
4. 1/4 Morgen 58 Gerten detto am 
&Spring‘runn, 
G. Zu Mühlbad. 
2.’ 2/4 Morsen 25 Gerten Wieſen am 
Brennofluf: 


2.74 Meorarn 30 Gerten Acker am Haan. 
3: 3/4 Woran 14 ıfa Gerten detto 


der ärıfere halbe Graben. 


4. B 3fa Morgen deito auf dem Schloß⸗ 


berg- 
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5. 16 5/4 Morgen desto neben dieſem. 
6, 1.554 Motzen veriu hinte m Vrrgaee, 
7..5/4 Morgen 6 Serien detto der Hals 
be Aufere Graben, 
{ H, Zu Stetten, 
9 1/4 Morgen 10 Guten Frehuwieſen. 
6) (Kifingen.) Gegen Johann 
Krapf, Schreiner, jung gu Aſchach, iſt die 
Ausſchatzung erkannt, und auf Mittwed) 
den 25. April 1. J. Tagfarı al prodım 
cendum er lignidandum, auf Dienſt g 
den 10. May al exeipiendum, und auf 
Mittwoch den b. Jury 1014 Tayfarı ad 
eoncludendum et certaminm de prio« 
ritäte, jedesmal früh um 9 Uhr ande 
raumt, wo fämmzliche Gläubiger ſowohl 
befannre als unbekannte, entweder in 
Perfon oder duch hintänglih Bevollmach ⸗ 
tigte dahier zu ericheinen, Die bey jener 
Tagfart vorzurehmenden DVerhondlunger 
gehörig zu pin, oder zu gew.ictigen has 
ben, daß die Am leibenden mit den fie tref⸗ 
fenden Handlungen aurgeichleffen werten 
follen. SKiffinzen den . Mär ıBı4. 
Großberzogl: Landgericht, 
G. F. Eonrop, 
Scherer, Actuar. 
CEitzingen.) Zur Aufnahme, 
resp. Liqnidation ſaämmetllcher Paſſtven 
gesen nechſtehende Verlaſſenſchaften und 
Theilungsmaſſen ans dem Bezitke des 
unterzeichneten Qandgericht# wird, um das 
Theilmmoseefbäft mir Verltãſſigkeit been⸗ 
digen zu künnen, Trafart auf Donner 
flag den I. d. M. früh um Dur ans 
beraumt, wo diejenigen, weſche eine oder 
die andere Maſſe in Anſoruch zu nehmen 
gedenken, am fo gewiffer beym Panraeı 
eichte zu erfcheinen, ihre Korderunnen 
anzuzeigen und zu Liauidiren haben, als 
anſonſten auf folche eine weitere Rüͤckſicht 
niche arnommen werden, und fie alle 
hieraus ihhen etwa zugthenden Nachtheile 
fi puzuſchreiben Faden ſollen. 
Grofenlanaheim. 
Die Merloffenfchaft des 
KHümmer tedig. 


2,6» 


Wilhelms 
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Keppermborf. 
Die Verlaffenfchafe der Jacob Dülr 
liſchen Eheleute. 


Sulsfeld. 
ı. Die <heilungsmaffe der Georg 
Lagen Wittib. 
2. Die Verlaffenfhafismaffe der 


Franz Borfis Wirtib, 
5. Die Vertaffenfhaft. des Wittibers 
Adam. Dill. 
Kißingen. 


Die Berlaffenihaft der Franz Enger 


vers Wittib. 
Budbrunm, 

Die Verlaſſenſchaft der 
Gernerts Wittib. 

Zugleich wird bemerkt, daß aus vor⸗ 
gedachten Maſſen zu Sulzfeld Montags 
den aı. d. M. Nachmittags um ı uhr 
im Drte Bulsfeld, fa wie and ia vim 
publicationis 6 bis 8 Äuder ıBızer Wein 
in verfchiedenen Abıheilungen dem öffent 
lihen Striche ausgefest, und wenn anı 
nehmliche Gebote fallen, den Meiftbies 
tenden gegen baare Zahlung zugeichlagen 
werden follen, wozu man anmit Stridsi 
luftige einladet. Kibingen den 9. März 
1814. 

Brofberzogl. Landgericht. 
Albert. 


Andreas 


Wohlfarth, 

8) (Rönigshofen.) Das in ben 
Würgburger Zeitunzen vom 27.. Julius 
1815 Nro. 129, 18. Auguſt anni ejusd, 
NMro. 152, und 15. September des näms 
lihen Jahres Nro. 148 zur Verlaſſen⸗ 
fhaft der abgeletten Poren; Selliſchen 
Eheleute zu Trappftadt gehörige Gafthaus 
zum Lamm einfchlüfig des darauf hafı 
tenden Mealfchildrechtes foll Dienflag den 
20. künftigen Monats Nachmittags um 
ı Uhr gu Troppitade in dem Sterbhaufe 
— ſehr annehmlichen Bedingniſſen an 
den Meiſtbietenden losqeſchlagen werden. 
Die Beſchreibung dieſes zur Landwirth—⸗ 
ſchaft beſtens eingerichteten Hauſes iſt in 


oben bemerkten Zeitungenumern efärit. 
Königshofen den 8. März 1614. 

Großberzogl. Landgericht. 

Brandt, Landrichtet. 
Krampf. 

) (Mainbernheim.) Vermög einer 
allerhöhften Generalentſchlief ung vom 7 
März i. J. follen am. Site des unten 
zeichneten großherzoglihen Mentamtes die 
auf Kohenfelder Markung liegenden herr 
fh ıftlihen fogenannten Nonnenwieſen zu 
7 Morgen dem öffentlichen Verkaufe aus 
gejegt werden, 

Zu dieſem Verkaufsgeſchäft iſt — 
min auf Donnerfiag ben 24. März I. J. 
früh um .g Uhr anderaumt worden, wozu 
die Kaufsiufligen eingeladen werden. 

Die Verkaufsbedingniſſe diefer Rea— 
litäten werden vor dem Strich befannt 
gemacht. Maindernheim den 15. März 


1014. ’ 
Großherzogl. Rentamt. 
Meyer, 

10) (Mellerihftadi.) Zur Erhebung 
des Paffivftandes der Verlaſſenſchaftsmaſſe 
des werftorbenen Wiertel: und Gerbers 
meifters Johann Volt zu Mellerichſtadt 
werden fämmtlihe Gläubiger deffelben 
aufgefordert, ihre Forderungen am Frey⸗ 
tage den aa, April d, 9. früh um. 8 
Uhr bey unterzeichneter Stelle zu liquie 
direm, und haben die Ausbleibenden zu 
gewärtigen, daß ohne Berückſichtigung 
ihrer mach dieſer Tagfart mit Auseinam 
derfegung dieſer Werlaffenfchaft verfahren 
werde, Mellerihftadt am 10. März 1814. 

Großherzogl. Landgericht. 
1. i. j. Element, 


Birfing. 

11) (Neuftadt,) Dem Georg Kirch⸗ 
her von Wargolshaufen ik die Fähigkeit 
entzogen, ohne Zuziehung des. ihm beys 
gegebenen Wirthſchaftsaufſehers ſich aus 
onerofen Contracten jeder Art verbinds 
ih zu machen; welches hiermit öffentlich 
befannt gemadt wird, damit Niemand 
dur Borgen oder Ablaufen feiner Had / 





. felinfeiten se. Ic. Betrogen, und in Schar 

deu gebradt werde. Meuftadt den 10. 

Marz ıdıd. . . 

Großberzogl. Würzburg. Landgericht. 
j 3 DD. V. d. 8. 


Werner. 
Hermann, A. s, 

.. . 22) (Poppenlauer.) Nachverzeichnete 

herrichaftlihe Realuäten im großherzogs 

lichen. Nentamtsbezirfe Münnerſtadt wers 
den auf. höchſten Befehl im Wege der 
öffentlichen Verſteigerung dem Verkaufe 

ausgejeht, ale: . 

Zu Münnerftabt, 

ı ı/4 Morgen 15 Ruthen der Keller 
garen vorm Sjöraenthor, 

2 1/4 Morgen 7 Ruthen der Wildbads, 
garten dafelbft, 

7 ıfa Morgen ZB Gerten ber große 
Kommendegarten dajelbfl. 

ı ıfa Morgen Feld die Amtmannswiefe 
daſe lbſt. 

a und dritthalb Viertel Morgen ı2 Rus 
then Kraurfeld. in dem Herrngarten 
daſelbſt. 

24 Ruthen detto bey der Walkmühle. 

a ı/a Morgen au Ruthen Garten am 
Eſelspfad. 

28 Morgen Wieſen in der untern Au, 

2 Morgen 4 Ruthen detto allda am Furth. 

5 Morgen detto in der obern Xu. 

ıf4 Morgen zo Ruthen detto in der 
Faunengaffen. 

8 Morgen Artfeld am Dippach, der Jä⸗—⸗ 
gersader, 

Zu Burglauer. 
15 Morgen Wieſen die Vogteywieſen. 
ıf4 Morgen ı3 Ruthen detto am Ried, 
so 3/4 Morgen Arıfeld in 5 Fluren. 
Zu Bildbaufen, 
2 3/4 Morgen BWiefen im Dippach. 
Zu Srofwentheim. 
5 Morgen Wieſen die Riethwieſe. 
j Zu Althaufen. 

2 ı/4 Morgen 6 Ruthen Wiefen in ber 

Alshäufer Au. 
Zu Poppenlaner. 
4 Morgen Wiefen im obern Eifig. 
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a Morgen detto in der untern Beunth. 
a ıf4 Morgen Artfeld hinterm Dorf. 
ar ıfa Morgen 22 ı/a Gerten Artfelb 
und Eilern das Bilrtelsgürlein. 

Zu Maßbach. 
3 Morgen Wiejen bey der Haupertsmühle, 
8 Morgen detio am See. 
6 Morgen detto am neuen Bronn. 

Zu Ransbad, 
2 1/4 Morgen Wıefen das Schulzeneck. 
4 Morgen detto die Kellerswieſen. 

Zu Thundorf. 

Das Schloßgut mit dazu gehörigen 
rate » und Deconomiegebäuden, beftes 
end in j 
186 und dritthalb Viertel Morgen ıB ı fa 

Ruthen Arıfeld in 5 Fluten, R 
» Morgen 4 Nuthen Krautfeld und 
35 Morgen Wiefen. 
zu Roth. 
u Morgen no Ruthen Wiefen an ber 
aal, 


3 Morgen detto die Fiſchwieſe. 
Zu Steinad, 
20 3/4 Morgen a5 Ruthen Wiefen bie 
Vogteywieſen. 
2 Morgen detto die obere lange Maaß. 
12 2/4 Morgen detto am Grafenloch. 
4 Morgen detto in der Eckwieſen. 
» 5/4 Morgen gı Ruthen detto am Dorf. 
182 1/4 Morgen 2o Ruthen detto im der 
Burgan. 

4 Morgen detto am Strich. 

Sämmtliche diefe Verfaufsgegenfläns 
de werden aufier der ortsüblichen Steuer 
mit fonft feiner Abgabe belegt, und ge« 
ſchieht der Verkauf mit Ausnahme des 
Schloſiguts zu Thundorf in verichiedenen 
Meinern Abtheilungen, wie feither die 
Verpachtung vorgenommen worden fl; 
der Kauffbilling muß fogleih nah er 
folgter Ratification zur Hälfte, und- die 
andere Hälfte ım Verlaufe eines Viertel⸗ 
jahres brar erlege werden, Die Verfteis 
gerungstagfarten werden Dienftag den 
29. d. M. für die Realitäten zu Müns 
nerftadt, Burglauer, Bildhaufen, Großs 
wenkheim und Althaufen, dann Tags 
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datauf den So. für jene zu Porpenfauer, 
Maßbach, Ranebach und Thundorf, und 
endiih Donnerftag den 31. d. M. für 
die Wiefen zu Noch und Sieinach, jedess 
mal Vormittags um 9 Uhr anfangend, 
beym Rentamse dahier abgehalten, wobey 
jeder hierorts Undekannte, um beum Stri⸗ 
che zugelaſſen zu werden, feine Zahlungs 
fähigteit durch obrigkeitliche Zeugniffe 
nadızumelfen hat. Poppenlauer den 14. 
März ı8ı4. 
Großherzogl. Reutamt. 
Ehlen. 





Feilbietungen. 


1) Mohtag den 20. Mär, d. J. 
Machmittags um halb a lihr werden im 
Vorplage der Schatzunzeſtube 

ı9 Malter 8 Mepen Korn, 

1a 96 »  ‚Kaber 
in geringen Parthien salva ratificatione 
öffentlich verſte igert. Das Betreide kann 
auf dem großherzoglichen jufiusfpirälifchen 
Rentamtsboden Vormittags von 10 bis 
ı@ Uhr eingeſehen werten. 

Adm Bauer. 

2) Dienſtag den 20. Mär d. J. 
Vormittags gegen 10 Uhr follen die den 
Gefammt » Ärepherren von Woifsteel zu⸗ 
fiehenden Privatjagden zu Albertshanfen, 
Reichenberg, Uengershauſen und Fuchs— 
fast 1. entweder im Ganzen oder na 
(ch Aliben Abtheilungen in. dem Goſt⸗ 
basie zum ſchworzen Adler dahier durch 
einen von der Gutsherrſchaft genugfam 
Bevollmächtigten nach den bey dem Sıri« 
are befannt zu madhenden Bedingniſſen 
verfteigere und salva ratilicatione zuge⸗ 
ſchlagen werden, His wohin aud die Abs 
theiinngen dieſet Jagden bey dem gutes 
her schaftlichen Jäger Schmitt zu Rei⸗—⸗ 
chenberqg von den Herren Liebhabern eine 
aclchen werden können; welches hiermit 
zur öfentlißen Renntnifi bringt 

P. Freyh. v. Wolſskeel, Capltain. 


5) Freytag den 11., Freytag den 
ıB. und Donnerftag den 24. März dv. J. 
wird das zur Verlaſſenſchaft der verlebten 
Hefmundkochswittib Frau Wiargarırha 
Detzlin gehörige im 4. Diflriit in der 
Koıngaffe Nee. 17 gelegene Wohnhaus, 
welches aus drey Heikharen und einem 
unheigbaren Zimmer und einigen Kan 
mern befieht, wobey ein ſcönes Höſchen, 
Brunnen, ein guter woſſerſteyer Keller, 
Waſchſchuppen, einige Viehftälle und Holy 
ſchuppen befindlich find, in befagtem Haufe 
Vormittags von ı0 bis ı2 Uhr Mirtags 
dem öffentlichen Striche auegeſetzt, und 
dem MReiftbietenden zugeichlagen werden. 
Mittlerweile kann diefes Haus täglich eins 
geichen, und das Weitere beym Striche 
in Erfahrung gebracht werden. 

Teftamentariat, 

4) Auf dem Kürfknershofe dem 
Braunwartiihen Haufe gegenüber in der 
erfien neuen Doppelboutique werden dieſe 
Meffe Specerey: und auserlefene ſchone 
Kinderſpielwaaren, verfchiedene Gattun⸗ 
gen Spiele neuer Art, Schreib. und Zeich⸗ 
nenmaterialien, vorzüglih ſchöne Reiß⸗ 
zeuge, Zirkel, feine Tufche, feine‘ Mis 
niatur« und Pafellfarben, Rauch / und 
Schnupftabake aller Gattungen ,- engliſche 
Stiefelwichfe, alle Gattungen Chocolade 
und ächter Mirnberner Lebkuchen, Tafel 
lichter, ſehr ſchöne Allianz / Tabaksröhre 
nebſt mehreren andern hier nicht bemerk⸗ 
ten Artikeln billigſt verkauft. 

5) Am Hauſe des Herrn Tabalır 
händlere Schaub im Gewölbte rechter 
Hand wird vom nächſten Dienflag den 
92, diefee an tig zum Ende der Meffe 
wieder befonders gute Kernſeife zu billi⸗ 
gem Preis verkauft. ' 

6) Den Iſrtael Werthheimer nus 
Fürth if ächter Mandelkaffee das Pfund 
u »a und ı6 fr, zu haben, Seine Dom 
tiqne iſt auf der Kürſchnershofe nächſt 
an der Neumünſterkirche. 

7) Den Pascal Grosjean in ber 
Marktgaffe neben dem ſchwarzen Adler 


! 


” 


find rothe und gelbe Grundbirnen zu gros 
Gen und Pleinen Parthien, wie auch eine 
Gattung wilder Grundbirnen zur Fütte⸗ 
rung für dos Vieh zu Haben. 

8) Ben Eifendändier Mertin Jos 
fepd Fleiſchmann auf dem Kürfhnerchofe 
find gute Kartoffeln die Diexe zu ıö kr. 
zu baben, 

9) Gegenwärtige Meffe über if 
ganz ‚einer Kaffee das. Pfund zu 57 Er. 
in den Hauſe Mro. 2ıo eine. Treppe hoch 
der Dominitanerfiche gegenüber zu vers 
kaufen. 

10) Ein fupferner Keffel, 8 Eumer 
baltend, ſteht zu verkaufen. Wo? eri 
fährt man Im Sntelligengcomtokr, 





Bermiethbung. 


Im 0; Difte. Mro. 250 dem Hah⸗ 
nenhofe gegenüber ift auf den ıtem May 
der untere Stock zu vermierhen. 





Bermifhte Anzeigen 


1) Deffentlihe Danffaauns. 

Herr Peter Wohlmuthäter, Pofas 
mentirer dahier, hat zur Vertheilung uns 
ger die -morhleidenden und bedrängeen Ars 
men des fünften Diftricts an feinen Freund, 
den Boltigeurhauptmann Lorenz Sauer, 
fünfzig Gulden cheinifch übermacht, mweil* 
De derſelbe auch ſchon vertheilt Hat. Dies 
fe wohlthätige Handlung wird unter öf— 
fentlichem Dante hiermit befannt gemacht. 
WBiüryburg den 6. März 1614. 
. 2) Um ein der Hauptkaſſe des 
jroßgergoglihen Yuliusfpiralis aufgefüns 
yisten Mapital heimjahlen zu können, iſt 
ser Unterzeichnete ermächtigt, eine gleiche 
Dumme anderewo auf den Credit der 
Stiftung aufzunehmen, und -fader daher 
alle jene, welche die nöthige Summe im 
Sanzen oder theitweiie vorzuſchießen ge 
onnen lud, zur Verabredung der Bes 
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dinaniffe ein, gu welchem Ende er an jes 
dem Mitwoh und Samſtag früh vom 
ro bie ı@ Uhr und Nachmittags von 5 
bis 5 Ude in feinem Gefhäftsgimmer im 
Sultusipital zu ereffen it. Würzburg den 
6. März 1014. 

2. F. Ehlen. 


5) Unterzeichneter hat die Ehre, 
einem hohen Adel und geehrien Publi— 
fum anzuzeigen, daß er diefe Mirfaftens 
meffe wieder mit einem XAffertiment feis 
ner Hüte beziehe, welche mach dem neuer 
ften Geſchmack und mit ächter Brabanter 
Schwärz;e gearbeicer find. Er wird bie 
billigſten Preiie haben, und feine Gönner 
mit quter umd meifterhafrer Arbeit zu bes 
dienen ſich beftreben. Beine Boutique 
ift auf der Demgaſſe nähft der Schuſter⸗ 
gaſſe. Auch find außer der Meffe alle 
Sorten Kite in feinem Logis (Franzis 
fanergaffe 5. Diftr. Nro. ı90 im foges 
nannten Türtenwagnershaus) zu haben. 

Michael MWirtfiadt junior, 
Kutmachermeifter, 

4) Untergeichnete haben die Ehre, 
fi aufs neue einem hohen Adel und 
verehrungswürdigen Publitum mit ihren 
nach der neueſten Facon verfertigten Das 
menpußs und dahin einfchlagenden Modes 
artifein zu empfehlen, und verfpreden 
billige und prompte Bedienung, fo wie 
jeder Beſtellung (da fie erft kürzlich in 
Frankfurt waren) genügend gu entfprechen. 
Ihr Logis iſt nächſt der Stodfliege bey 
Stadthirurg Deler Difte, 3 Nro. 269. 

Charlotte und Phil. Beer. 

5) Franz Wagner aus Bamberg 
empfiehlt fih mit feinen eigenen Fabrik⸗ 
maaren, nämlich Herren» umd Frauenzim⸗ 
merfchußen und Pantoffeln aller Art, allen 
Sorten Kappen, worunter ih aud die 
Alüirtenfappen befinden, und dergleihen 
Artikel mehr. Beine Boutique iſt vor 
dem Fieſeriſchen Haufe dem Herrn Dans 
dele mann Panina gegenüter, bis er feis 
nen vorigen Platz wieder erhält, 

6). Unterzeichneter made hiermit 
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Bekannt, daß er zu Würzburg während 
der e feinen ältern Laden verlaffen, 
und dafür nächſt dem Dom dem Hofge⸗ 
richtsgebãude gegenüber einen andern zwi⸗ 
ſchen dem Herrn Kaufmann Geiler und 
Heren Kaufmann Walter bezogen habe, 
Er fährt ferner fort, mit feinem ers 
probten Steingutgefchirr verfchiedener Art 
in fagonirten und glatten Rändern nad 
Zufriedenheit zu bedienen, und empfiehlt 
fi feinen Gönnern beftens. 
A. €. Emmert aus Schweinfurt. 
7) Warren »s Empfehlung. 
evi und Comp. aus Karge in 
Pohlen, die ihr Lager fonft im der Roſe 
hatten, empfehlen fidy allhier in diefer 
Meſſe mit verfchiedenen Sorten fhönen 
und modernen Ellenwaaren, und verfaus 
fen ſolche zu fehr billigen Preifen, 
Nämlich: 


Feine und ordinaire Kartune, ganz ächt 
und modern, in englifher Qualität. 
Breite und ſchmale Bariftmouffeline, engı 

liiher Qualität. 

Große and Meine Eafimire und feidene 
Tücher in verfchiedener Gattung. " 
in und ſchmale Mouffeline zu Bors 

en. 

— und ſchmale feine Mollmouſſeilne. 

Eafimire in verſchiedenen Couleuren. 

Weſten in verſchiedener Gattung. 

Amperial ı und Prinzencord. 

SGefütterte umd glatte weiße Pigue, 

Starte und aemufterte Gaçemouſſeline. 

Baſſin oder Dimiti. 

Nanquinette in verſchiedenen Couleuren. 

Schwarze ſeidene Zeuge zu Weſten und 
Beinkleidern. 

Groſſe und Meine ſeidene und kattunene 
Tücher fir Herren and Damen, feine 
weiße Herrentũcher, feine weiße. Zeuge 
zu Damenfleidern, ſchwarzen  Taffent 


und Sevantiny, und mehr deraleichen ' 


—— alles zu fche billigen 
reifen. 

Diejenigen, die uns mit ihrem gütis 
gen Zuſpruch beebren, werden fi von 
unferer reellen Bedienung und billigen 
Preifen überzeugen, 

Unfer Lager ift jene im Weigandis 
fhen Haufe auf der Domgafle Nro. ıBo 
eine Treppe hoch dein Herrn Kaufmanne 
Benkert ‚gegenüber. 

8) Einen Braufeffel von ı2 bis 

14 Epmer wünſcht Jemand zu kaufen. 

Wer? erfährt man im Antelligenzcomtoir, 

9) Der Hauselgenthiimer von Miro. 

74 im Difir. in der KHörleinsgaffe 

wünſcht für mehrere Haushaltungen um 
billige Preite Einquartirung zu halten. 

10) Zwey honette Franenzimmer 
wünfden auf Oftern Mädchen in Die Lehre 
zu nehmen, um ihnen im Weißnähen, 
Sticken umd Kleidermachen Unterricht zu 
geben. Den Namen und die Wohnung 
derfelden erfährt man im Intelligenjcemt. 

13) Ein Frauengimmer von gefchs 
ten Jahren, meldes ſchon ben mehreren 
Herrſchaften gedient hat, und alle weib« 
lihen Arbeiten verfieht, wünſcht bev eis 
ner Herrſchaft in der Stadt oder auf dem 

„Sande ald Kammerjungfer oder Haushäl⸗ 
terin umiergulommen. Ihren Aufenchaie 
erfährt man im Intelligengcomtoir. . 
19) Es ift om Montog den. ı4tem 
Märg Abends zwiſchen 5 bis 8 Uhr in 
der Kathatinengaſſe 2. Difir. Nro. 200 
ein ganz neuer blau, roth und weili ges 
gitterter einſchläferiger Bettüberzug, mel 
er vor dem Fenſter hiena, und. wahrs 
fdeintih auf die Strafe fiel, enttemmen, 
Die Magd, melde am diesem Ver chen 
ſchuld iM, bitter dem redlihen Finder rede 
dringend, den Bettüberzug gegen eine 
—— im Intelligenzcomtoir abjzu⸗ 
qtben. 


(Menit einem Anhanae) 





a — — —— 
(Wegen eintretendem Feyertage wird am Samſtage fein Intelligenzblatt ausgegeben.) 
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Anbang 


zum Würzburger Sutelligenzblatt 


zu Nro. 50. 
1814. 





Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Würzburg d. d. M,) Gegen 
Philipp Schlipps Bittwe zu Thüngers 
beim, geborne Ferfhin von Mottentorf, 
ward die Aueſchatzung erkannt, und erfter 
Edictstag auf Mutwoch den do, Kärz 
d. I. früh um g Uhr anberaumt, wo 
ihre fämmrlihen Glänbiger entweder in 
Perſon, oder durch hinlänglich Bevoll⸗ 
mächtigte unter Vorlszung der Beweis⸗ 
mittel und Vorzugsrechte sub poena prae- 
clusionis ihre Forderungen anbringen 
follen. Zum Streite über Liquidität und 
Prioritãt fo wie zur fchließlihen Ver⸗ 
handlung ward zweyter und dritter Edicts⸗ 
tag auf Donnerflag den 21, Aprit d. J. 
zur obigen Stunde ‚bey Strafe des Aus⸗ 
fchluffes mir der treffenden Handlung 
beftimmt. Decretum Würzburg den 25. 
Februar 1814. 

Sroßherzogl. Landgericht d. d. M. 
aͤger. 
ni Wagner, Actuar. 

9) (Eitmann.) Auf Requifition 

des großherzogl. würzburg. freyherrl. v. 
Motenhan’ihen Patrim onialamtes zu Ebels⸗ 
bach werden nachverzeichnete zur Concurs⸗ 
minffe des Johann Hamburger gehörige 
"anf Ehelebader Slurmarfung belegene 
Grundftüde, ale: = 
2 Acer Feld in den Schönbergen, Anft. 
Sohann Zögner und Georg Fiſcher; 
u Acer detto daſelbſt, Anſt. der Her⸗ 
renfteig und Michael Hartmann; 
endlid 


1 Weinberglein allda, Anft, Peter is 
fher und Martin Andree; 
Freytag den 25. März d. J. Nachmits 
tags um ı Uhr in loco Ebelsbah dem 
öffentlichen Verfaufe aufgefegt, und nad 
Zieffegung der Erecutionsverordnung der 
Hinſchlag an den Meiftbietenden ertheilt. 
Eltmann den 7. März 1814. 
Großberzogl. Würzb. Landgericht, 
Edart. 
Philippi, Aetuar, 
3) (Eltmann.) Gegen den jünaftr 
verlebten Drtsnahbar Peter Streit gu 
Siettfeld wurden bereits fo viele Schul⸗ 
den angezeigt, daß, um ermeffen zu füns 
nen, ob executive oder excussive fürs 
fahren ſeye, eine genaue Unterſuchung 
des Perer Streiriihen Schuldenftandes 
norhmwendig if.” Zu diefem Ende wird 
Taafart auf Dienftag den 29. März d. J. 
früh um 9 Uhr anberaumt, bey: weicher 
alle jene, weiche eine Forderung gegen 
den verlebten Peter Streit, nun deſſen 
Wittwe zu baben vermeinen, bey unters 
fertigtem Landgerichte zu erfheinen, und 
ihre Forderungen unter dem Rechtsnach— 
theile anzuzeigen und zu liquidiren haben, 
daß anfonft anf die Augsbleibenden bey dem 
meiteren gerichtlichen Merfahren keine 
Rückſicht könne genommen werden. 
Hiernächſt merden nachverzeichnete 
zur Peter Streitiſchen Debitmaſſe gehös 
hörige, auf Stettfelder Flurmarkung bei 
fegene Grundſtücke, als: 
Ein Aderfeld auf dem unteren Dres 
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mig, Anft. Jörg Rümmer und Datı 
tin Mennel. 


Ein Ader derto daſelbſt, Anft. Martin 
er nnd Johann Gchöpplein 


en, 

Ein Ader detto in der Wolfgruben, 
Anf. der Mühlbach, und Johann 
Mennel, 

Frevtag den 25. März d. I. Nachmittags 
um 5 Uhr in loco Stettfeld mittelſt öfı 
fentlihen Verſtriches dem ‚Verkaufe ausı 
gelegt, und madı Anleitung der Erecu 
tionsordnung der Hinſchlag dem Meiſt⸗ 
bietenden ertheilet. Eltmann den 7 
Märı ı8r4. 


Grofberzogl. Würzburg. Landgericht. 
Edart 


' Philippi, Actuar. 

4) (Eltmann.) Im Wege der 
Hülfsvollfirefung wird die dem Bürger 
Georg Schmitt dahier yuftändige halbe 
Behauſung, mit darauf baftendem halben 
Gemeindrechte, Anft. Kaspar Deetz, und 
Maͤthes Amans Garten, 

Sonntag den 27. März d. 3. Nadıs 
mittags nach dem ©ottesdienfte auf dem 
RNathhauſe dahier dem öffentlihen Vers 
kaufe ausgeſetzt, und der Hinſchlog nad 
Bellimmung der Erecutionsverordnung 
om den Meiftbietenden ertheilt. Elımann 
den 7. März ıdı4. 

Grofherzogl. Würzburg. Landgericht, 
Edarı 


Philippi, Actuar. 

5) (Heidenfeld.) Montags den oB, 
März und folgende Tage jedesmal Mit: 
tags von » bie 5 Uhr werden dahier in 
der Behaufung des vormaligen Handels 
manne Chriſtoph Krapf die vorhandenen 
Hausgeräthe, als Betten, Schreinerwaar 
ren, Leinenzeug, Zinn, dann deffen vorräs 
thlge Handlungsartifel, nämlich Spezerey « 
und Farbwaaren, Rauch und Schnupftabaf, 
Tücher, Cottonbänder ꝛc., Eiienwaaren, 
Wage und Gewicht ſammt Labeneinrichs 
tung, Öffentlich verſteigert und den Meifts 


bietenden gegen baare Zahr: a fogleich zu⸗ 
geſchlagen. KHeidenfeid den 8. Märy 1844. 
Großherzogl. Landaeridit Homburg.- 
j. o.i. Küttentaum, 2. ©. ct. 
Schlem bach. 
6)(Kiſſingen.) Um die Verlaſſen⸗ 
ſchaft der Peter Brauniſchen Eheleute 
zu Kloſterhauſen unter derſelben Erben 
gehörig vertheilen zu können, iſt die Um 
terfuchung des Schuld vorder / 
ſamſt nöthig. 


Es werden daher alle diejenigen, wels 
de gegen bie verlebten Peter Braunir 
fhen Eheleute gegründete Forderungen 
anbringen zu müffen glauben, auf Diens 
flag den ag. März I. 5. früh um g Uhr 
hieher vorgeladen, mo diejelben entweder 
in Perfon oder durch hinlänglich Bevoll⸗ 
mãchtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen 
zu- liguidiren, oder zu gemärtigen haben, 
daß bey Behandlung bdiefes Theilungs- 
aeihäftes auf die Ausbleibenden keine 
Rückficht genommen werden ſolle. Kiffins 
gen den 7. März 1814. 

Großherzog. Landgericht. 

G. $. Conrad. 
Never, A. 5. 
7) (Mellerihftan,) Die Ausein⸗ 
anderfesung der Verlaffenfchaft des Georg 
Schirber, Brüdengäfiner, und feiner 
Ehefrau von Oberſtreu erfordert die Kennt 
niß der auf derſelben haftenden Paſſiven. 
Es werden daher alle diejenigen, welde 
an dem Nachlaſſe der vorgenannten Schir⸗ 
berfihen Eheleute rechtliche Forderungen 
machen wollen, anmit zur Liquidation ders 
felben auf Montag den ad. Mär, db, J. 
früh um 9 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
theile anher vorgeladen, daß man ohne 
Berüdfihriaung der Ausbieibenden aldı 
dann mit Berichtigung diefer Sache vers 
fahren werde. Mellerichſtabt den söcen 
Gebruar 1814. 

Großberzogl. Landgericht. 

l. ij, Clement. 
Bodenſtein, A, ⸗. 


4 


8) (Meuftadt.) Wer an die Bew 
laffenfdhaft des verledten Lehrers Lutz von 
Heuſtreu eine Forderung macht, hat fol; 
de Mittwoc, den 30, Märy d. 3. Mit: 
tage um @ Uhr dahier anyubringen,, wenn 
bey Ansfolgung der Verlaſſenſchaft an 
die Erben foldye berückſichtigt werden fol; 
ie, Neuſtadt den 16 Februar ıdı4. 

Sroßherzogl. Landgericht. 

Werner. 

Hermann, A. ⸗. 
9) (Menflade) Martin Heſſ's 
Witwe zu Eichenhaufen will ihr Ber 
mögen an ihre Kinder gegen ein Leibge⸗ 
ding abtreten, und hieben ihre Pajjiven 
auf ihre Hausüihernehmer übertragen, 
Um num fomohl über den Betrag ber 
nen Paffiven als die Erklärung 
der Glaubiger in Hinſicht des leuten Puncı 
tes die nöchigae Gewißheit zu erlangen, 
werden die ſammtlichen Gläubiger derfels 
ben auf Mittwoch den 50. Mär d. 3 
früh um uhr zit Angabe ihrer For⸗ 
derungen und Erklärung vorgeladen, uns 
term Präjudire, den Behandlung dieſes 
Senhüfes mie derückſichtigt zu werden. 

Nenftadt den 5. März ıdı4. 

Großherzogl. Landgericht, 
erner, 
B. B. d. e. 

Hermann, A, s. 

‚ 20) Golkach) Die jur Aufnahme 
ber Georg SHöhrifhen Paffiven zu Som⸗ 
werach auf Freytag den a5. Mär 1. J. 
anderaumte Tagfart ann nicht abachalten 
werden, wird fonach weitere auf Montag 
den 4, Apelf 1. %. früh um g Uhr uns 
ter dem im Ausichreiben von @ı. Februar 
1 3. anardroßten Rechtsnachtheile ander 
samt. D. MWolfach den 7. März ıBıd. 

Seoßherzogl. Landgeriit, 
VBenfert, Actuar. 


571.0 
Geßner. 
17) Golkach.) Im die Hinterlaſ⸗ 
fenfhaft des Georg Wild zu Fahr auss 
einanderfeßen zu können, werden auf An⸗ 
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trag, deſſen Inteſtaterben alle diejenigen, 
welche aus irgend einem Grunde Aniprür 
he an die gedachte Erbmaffe madhen zu 
fönnen glauben, hiermit vorgeladen, fols 
de Donnerſtag den 3ı. März I. J. früh 
um 9 Uhr bey dahiefigem Laudgerichte 
gehörig anzubringen und zu liquibiren, 
widrigens file zu gewärtigen haben, daß 
ihre Forderungen deu det Auseinanderies 
Kung des Vermögens nicht berüdiihtiget 
werden. D. Volkach den O Februar ıdı4. 
Großherzogl. Landgericht. 

Benkert. 

140. 
Gefner, A, s. 

12) (Votkach.) Der erloſchene Pacht 
in dem grofinerzoglich würzhurcifhen Pas 
teimonialamtsbejirfe Zeilizheim, Sal 
peter arabem und ficden zu dirfen, folle 
allerköhfter Weifung zu Folge wieder auf 
5 Jahre unter den herfümmlichen Bes 
bingniffen verliehen werden, woꝛu Tags 
fart auf Donnerflag den 24. dieſes Mor 
nats anberaumt wird. 

Alle erfahrnen Salpeterſſeder, welche 
dieſen Pacht gu Übernehmen Luft tragen, 
werden daher vorgeladen, an vorbeſtimm⸗ 
tem Tage früh um g Uhr, ben unters 
zeihnerem Rentamte fih eingnfinden, 
allda die Vedinaniffe zu vernehmen, und 
den fraslihen Pacht hierauf salva ratih- 
eatione in Richtinfeit zu bringen; weldes 
andurch öffentlich befinnt macht, Vol— 
kach am 4. Mär ıBı4. 

Das 
arofherzoglihe Renfamt, 
aus befonderem allerhöchſten Auftcage: 
Behr, Nentimrmann. 

15) (Wernet.) Der unterzeichneten 
Stelle iſt der Schıdenfland ders Johenn 
Firter von Theilheim hen Schranfeld zu 
wiſſen nörhte. Deſſen fämmtlihe Sıöu 
b’aer werden daher auf Donnerftag den 
31. Mä⸗ 3 früh um g Uhr zur Ans 
aahe und Pianidiruna ihrer Korderunnen 
hicher worseladen. Der Ausblribende hat 
fich den ihm hierdurch zugehenden Nach⸗ 
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thell ſelbſt beyjumeſſen. 
Mär ıBr4. 
Großherzogliches Landgericht. 
i. 0. v. Fichtl. 
J. V. Hederih, A. s. 
14) Gerneck) Zur Auseinander⸗ 
ſetzung der Georg Freundiſchen Theilungsı 
maffe zu Stettbach iſt bie Liquidation 
ihrer Poſſiven nöthig. Sämmtliche Gläu 
biger dieſer Maſſe haben demnach Mon—⸗ 
tag den 4. April I. J. früh um 9 Uhr 
ihre Forderungen dadier anzugeben und 
zu liquidiren, mwidrigenfalls fie bey diefem 
Theilumasgefchäft nicht berückſichtigt were 
den. Werneck den 4. März 1814. 
Großherzogl. Landgericht, 
1,0. v. Fichtl. 
J. V. Hederich, A, s. 
»5) GWerneck.) Dienſtag den 29. 
März I. J. Nachmittags um 2 Uhr wer 
den auf dem Gemeindhaufe zu Wipfeld 
nachſte hende Realitäten von der Gemeins 
de Wipfeld, wegen Aufbebung des alten 
Pachts durd die Entfernung des bisheris 
gen Pächters Johann Bieumeis auf 6 
Jahre neuerlih in Pace überlafien, als: 

a, eine geräumige Wohnung im Schlofs 
fe Klingenberg, nebft einer Scheuer, 
Stallung und Keller, 

b. ı5 Morgen XArtfeld Hinter dem 
Soloſſe, 

c. 15 Morgen Baumfeld mit Obfibäus 
men beſter Sorte beſetzt, um das 
Schloß herum bie herunter an den 
Wieſenpfad, 

d. 30 Morgen ungefähr, der Kietas 
acer genannt, mitten in der Wieſe 
liegend, 

e, 2 Morgen 8 Gerten, bie vormalis 
ge Jägers» und Amtsdienerswiele, 

f, ein Mleiner Weingarten und Wein 
traubenfpalier um das Schioß herum. 

Die Pachtobſecte fünnen täglich einge⸗ 
ſehen, fo mie die näheren Pachtbeding— 
niſſe, die jedoch bey der Strichstagfart 


Werneck den 4. 


ne — 










ſelbſt in Anzeige kommen, bey dem Orts 
fhutdheinen vor der Hand mr 
den. Welches den. Pachtt bien 
mit befanne gemacht. wird, Bernd an 
10, März 1614. n j . 
Großberzogl. Landgericht. 
3.2.8588 
v. Fichtl. ; 
Fran, Conrad Durrmann, A. s. 
16) (Zeil.)  Domnerflag den But 
März I. J. Nachmittage um a Uhr mern 
den in der Wohnung. des: Schulcheißen 
Soieß gu Biihofsheim aus: der Consurt 
maſſe des Nikolaus Mader allda net 
einigen Kühen, Wagen, Eggen, Pas, 
Stroh und andern Bauerepgerärhfcafte, 
Nachſtehendes, als; x 
Ein Wohnhaus mie Scheuer und De 
bengebäude, 
Ar. Feld und Wiefen: beym ’ 
ıfa Ar. deito am —5 
ı/a Ar. detto an der Amondleiihe, 
ıfa Ar, derto am Längenbach 
ı/a Ar. detto auf dem Hereih 
Ar. Wiefen die Zeilwieſe genannl, 
* Ar. Feld und Wieſe am MM 
Binterieithe; 
Ar, deito auf dem Kerorh, 
ıfa Ar. Feld auf.der Annonsieiit, 
—* Feld auf dem ſchimalen Eu 
reuth, 
5 Ar. Feld am VBergleinz- 
ı 5/4 Ar, 3/4 Ruthen das neue 
ſenſtück an der Heterlein, 
ı/4 Ar. 13 ı/B Ruthen am NMöflds; 
ı/4 Ar. 26 ı/B Ruthen feld iM 
Stangenader an der Fängenbab, 
dem öffentlihen Stride aufgelegt, ma 
die Liebhaber anmit unter. Gemwä 
. rn Strihtedingniffe und Mt 
erauf haftenden Beſchwerden eimgelah 
werden. Zeil den 8, Mär ıBr4. 
u Landgericht, 


eller. 
Stil, Actut. 
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Mit Großhergoglih allergnädigſter Erlaubnif. 
— — — ——— — —— — — 


Dienſtag. Nro. 31. 22. März 1814. 








Betfanntmadungem 


Um die großherzogliche Hauptcoffe dahier, (menn ed anders möglich ſeyn 
wird) ohne neuerliche Belafiung der Unterthanem zur Beſtreitung der äußerft berrächts 
Ice dermaligen Auslagen jur Zeit weiter in den Stand zu feen, haben Seine Kais 
ferlich Königliche Hobeit der Erzherzog Großherzog zu bewilligen gerubt, daß der vierte 
Theil des Kaufſchillings, welcher ald ein wiges zu 4 pro Cent verzintlibes Capital 
auf den feir dem Jahre 1803 bis bieher verkauften Feirfchafttichen Neatitäten haftet, 
und jährlich nady dem jeden Jahres zu beftimmenden Normalpriife des Korns entriche 
tet werden muß, durch die haare Erlegung diefes vierten Theild des Kaufichillings abs 
gelbßt werden darf. 

Die Beſitzer der feit diefer Zeit verkauften berrfchaftlichen Nealitäten, welche 
hiermach ihre Grundſtuͤcke von diefer ewigen Barzun frey machen wollen, haben fidy 
nr Verlaufe vom 4 Wochen bey den einfchlägigen Rentämtern zu melden, den fragl cheu 
Raufichilling gegen Quittung zu erlegen, fonad) auf einen von dem einfchlägigen Rent: 
me erftätteren Bericht, eine fie von der fernern Verzinfung des fraglichen Kaufſchil- 
ings frem fprechende dieſſeits aue gefertigte Urkunde zu gewärtigen, Würzburg. dem 
otem März 1814. 

Sroßherzogliche Landesdirection, 
repherr p, Zurbein. 

— ? v. Shallbammer. 

Sauer. 





Huf die unterm 12. d. M. von der grofihergoglihen Lantesdicection geſche⸗ 
ne DBelanntmahuna wird andurd bemerklich nachgetragen, daß amı ad, d. M. früh 
n 9 Uhr im dem KHoffeller dah ier nachſtehende Weine, als; 
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1 detto detto detto ö 8 2 — 

⁊ detto dato B .- % » © 1 | 7 16 

ig ı 8.00 detto . . ! B 8 44 
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7 ıßı ser detto A befler Sorte 54 | 8 
detto detto B . . * . 8 
29 detto äußere Leiften . 5 
— detto rothe Yeiften — * N ı 
J detto Telſen * * 8 — 
22 detto Schloßberg ı9 
az | aßıner | Leiten A befler Sorte ı 
35 detto deto B . = a“ = 7 
1 — pn Fi . * r 58 
2 etto fofißer — » ı 
> 1618er Er “in I ar ‚2 8 
3deuo Sch loßberg “a ı 
EN 1807er Stein . . ‘ ’ 14 
ög ıBoger detto . . . D 4 
81 ıBı0er detto a f 


detto detto 
ı8 ıBer detto . 5 . . 
47 | ıbader | Stein; und Schaltsterg . 


ıBaıer | Schallsberg A befter Sorte 


A ıBııer | deito 5 befter Sorte 
7 


- 
nor 


BORBASe BASE a RESEH LESER} at 


⸗ 

1 
9 detto detto B °. i 5 6 
33 iBioer dettg A beſter Sorte . 19 
68 ıBııer Kallmuth 10 
7 detto Randersaderer Pfülben 2 
30 detto Randersackerer Zehent .- 4 
62 detto Sommeraher . . ‘ 11 
detto Nordheimer r e a 9 
8* detto Eicherndorfr . . . 5 
So} detto Volfaher . ö 5 A 5 
42 deito Würzburger Zehent A befter Sorte 9 
41 detto detto ‘ R 9 





Öffentlich verfteigert, fofort unter den nachgefeßten und vor d weiter 
woraulegenden Bedinaniſſen den Meiftbietenden —— —— _ 
a) die allerhöhfte Natification auf 24 Stunden nah dem Striche vorbehalten, 
3 * —* er See —* angenommen. und 5 
© e Weine ſelbſt nicht nah dem Gehalte der Fäſſer, fondern nah Befund der 
Liebhaber auch im Meinen Parthien, jedod nicht 
dem Striche ausgejegt werden, fo wie PERE LEE — * 
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d) die käuflich zugeſchlagenen Weine in 4 Wochen nah dem Strihe in der Art 
’ abgefaßt werden müſſen, daß die Zahlung in dahier gangbaren guten Münjfor, 
ten innerhalb 8 Tagen nach dem Striche nad der erfirihenen Fuderzahl eriegt, 


z und zu dieſem Ende 


e) wegen Adfüllung der Weine die Meiſtbietenden fogleih nad dern Striche einen 
Mandatar beftelfen müfen, welcher in Abwefenheit der Streicher die Abſüllung 


ans dem’ Dofteller zu beforgen hat, 
Würzbutg am ı7. Mär, 1614 


Bon Eommiffions wegen, 
Gros, Stadtrentamtmann. 





Die dahier verftorbene Dienfimagd Anna Maria Trunkin, vermachte in ihrer 
letzten Willensverordnung dem biefigen Stadtarmeninflitute eine liquide Forderung‘ 
von ywanzig fünf Gulden rheiniſch. Dieſe loöbliche Handlung wird zum Ruhm der 


Verlebten anmit bekannt gemacht. 


MWürgburg den 15. Märv 1814, 


Großherzogliche Gtadfarmencommifflon, 
Geſſert. 


Mathalm. 





Gerihtlihe Anzeigen, 


1) Am Namen 
Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit bes 
Erzherſoge Ferdbimand, 
Srofiherzogs von Würzburg x. ıc. 
Dienstag den ügflen des laufenden 
Monarhes Bormittags aegen ı1 Uhr 
werden auf dem großherzoglichen Hofge⸗ 
richte vier gröflih von Pörting’ihe Obli⸗ 
gatioriin sub Nris 65. 96, 106. et 155. 
dem .öffentlihen Striche ausgeſetzet, und 
follen diefelben an den Merfibierhenden 
gegen gleich baare Zahlung abgegeben 
werden. Dieles wird ſonach den etwai⸗ 
gen Kaufeliebhabern hiemit befannt ger 
macht. Decretum Würzburg am ıbten 
des Märzes 1814. 
GSroßherzogl. Hofgericht. 
He v. Heſſ. 
2) Im Nomen 
Seiner 'Katferl. Königl. Hohelt 
des Erzherzogss Ferdinand, 
Stoßherrogs von’ Wurrburge tc. -ıc. 
Das zur Verlaſſenſchaft des großher⸗ 
zog lichen Landesdirectionsrathes und Sie 


kales Philipp Joſephh Kammerzell' gehö— 
rige — In der Sandergaſſe im IVten Dir 
firifte unter Nro, 246 gelegene Wohns 
Haus, dann a’ 0/4 Morgen Garten in 
der Sander nähft dem Ehehaltehhaufe, 
und ı 3/4 Morgen Arıfeld am KHeidinges 
feider jahr, welche MNealitäten im arten 
Stücke des Intelligenzblattes befchrieben 
find, follen am Dinstage den ofen bier 
fes Monates Vormittags 10 Uhr im 
Sterphaufe zu einem weiteren öffentlichen 
Striche gebracht, und, wenn annehmliche 
Gebothe geſchehen, ſogleich zugefchlagen 
werden. Decretum Würzburg den 1f. 
März 614. 
Großherzogl. Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 


D. 
atfel. 

5) Im Namen * 

Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit des 

Erzherzoges Ferdinand, 

Großherzoge von Würjburg ıc. tc. 
Die zur Theilungsmaſſe der Grofis 
berzsalihen Landes» Dirrctiong« Director 
Klingerifhen Ehequtten gehörigen Mobis 
lien an Pretiofen, Uhren, Gold, Sit 
ber, Kupfer, Zinn, Spiegeln, Tafelgefchirr 

9» 
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von Steingut, und Yorzelsin, weiſſen 
Zeuar, Betten, Seſſeln, Kanapee, und 
ondern Gefhmad; vollen Schreinerwaren, 
LS chiehgemehren, Lühern, und übrigen 
Gtlasgefäfen, Kurfhen, Stallgerächſchaf. 
een, u. d, m, werden am DIT nötage den 
etiflen d. M. und an den folgenden Ta: 
gen, jedesmal um halb 5 Uhr in dem 
in ber Franzisfaner Gaſſe im III. Dist. 
Nro, 159 liegenden Wohnhaufe dem öfı 
fentiihen Striche ausgeſetzt, mit dem 
Derkaufe der Pritiofen, ideen, des 
Goldes, und Silbers der Anfang gewacht, 
und bie zu verfleigeruden Gezenſtände 
werden den Meifibierhenden gegen bare 
Zahlung jugeſchlaaen. Decretum Wücje 
burg den ıöten März ıdı4. 
Großherzogl. Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 
Hãfel. 


4) (Würgburg d. d. M) Am Mitte 
woch den 23. März; d. J. Mittags um 
» Uhr ſollen zu Thüngersheim im Haufe 
bes verlebten Joſeph Trof alda etwa B 
Fuder 1012er Wein vom Pandaerichte vera 
Rrihen werden, welhes Liebhabern an— 
durch eröffnee wird. Decretum Wiürzs 
burg den 14. Märy ı8ı4. 

Broßberzogl. Landgericht d. d. M. 
Jãger. 
Wagner, Actuar. 

5) (Mürybura 1. a. M.) Zum Um 
terholte des Edelwildes im höchſtherrſchaft⸗ 
lichen Trergarten Kleinrinderfelder Res 
vieres find noch 150 Zentner Heues er 
forderlih. Die Picferung diefer Erforkers 
n" an Dre und Stelle in guter Quaiirät 
wird am Donneiflag den 04. diejes durch 
Aufftrih an die Werigftn bmenden bey 
der unterfertinten Stelle jedoh salva ru- 
tihicatinne veraccordiret; woru Die Yiefes 
rungslufligen eingeladen werden, Würz⸗ 
burg am ı9, Mr rd. 

Großherzogl. Rentamt I, a. M. dabier, 
Pfretzſchner. 

6) (Nrnflein). Nachbenannte herr⸗ 
ſchaftliche Realitäten werden unter den bey 
den unten bejtimmten Strichstagfarten 














betannt gemacht werdenden Webinanien 
zum öffentlichen Srrikhe auf Werkanf jr 
doch mır Vorbehalt hoͤchſter Cemehnugung 
gebracht, ale: ‚ 
A. 3u Urnfieim, 
3 Morgen die fogenaunte Ziegelmicfe, 
2 Morg. ın der Suͤntern dieffetöder 
N R% Merg die Kellerswieſe 
1 Morgen Waldgegenfchreiterd. Wiefe, 
3 Morgen die Dberaimmmannd» Wiele, 
.. „B 3u Heugrumbad,. 
2/2 Morg: 9 Rıb. die Schläffelmiehe gr 
gen die Geemäble, 
Drittbalbviertel Morg. 9 Rıb, die Wiek 
unter der Zeemüble, 
Underthalbviertel Morg. 8 Reh, Wien 
unter dem Dorfe am Pfad, 
ı Morgen 8 Rih. Wiefen auf die Wars 
ſteßend. 
ıf2 —— 10 Rth. Wieſen ober ber Brrpe 
muble. 


zfı Morg. 2 Rth. Wieſen an der Ara 
ae 


a . 

17 Reh. Wieſen allda. 

Ein tal» Viertet Morg. 9 Rih. Wide 
über ten Pfad zichend. 

ıf2 Morgen 9 Rıh, Wiejen am Nägeleind 
Eee, 


Ein dalb Viertel Morg. 10 Rıh. Dia 
unter der Au bey der Mühlgafe. 
ıf2 Morg. 4 Rth. Wicfen, vie vieredigt 
Wieſe ober dem Dorfe. ; 
C. Zu Brebersdorf., 
ıf2 Morg. ıv Rip. Wiefen, der Jic 
Zee genannt. — 

Zum Anfſtriche vorſteheuder hereichafte 
licher Realitaͤten ift die ıte Srrichataafar 
auf Mitwoch den 23tem, die are auf Dom 
nerflag den 2gten jedesmal früh mm gUhR, 
und die Zte und ietzte Enichötagfart anf 
AÄreptag den 25ten d. M. Nachmirrags ii 
ſtimmt, welche 3 Zagfarten in dent 
gen Reutamtslocale felbfi abgehalten wer 
den, 

Dann merden die auf Riedener Man 
fung liegenden fogenannten Bärteläder, 
beftehend in 
Anderthaldviertel Morgen Krautfeld, 














































4 35 3/4 Morgem Artſeld in 3 Sluren, und 

I 4 ıfa Morgen Wieſen. 

Endlich die auf Bergtheinꝛer Mars 
fung liegenden berrfchaftlichen Erundftäde, 
als; 

| 1 Viorgen Krautfeld. 

1 1/g inorg. 3 2/4. Rıh, theild Acker, theils 

Wieſen, und 

\ rıfa Morg. Wiefen am Bergtheimer See 

; ebenfall® zum öffentlichen Striche auf Vers 
Fauf acbracht, wozu die ıte Tagfart auf 

; Mittwoch den azten d. M., die ate auf 

Donnerftag den 2ytem, und bie zte und 
letste Zagfart auf Samflag den 26. d. M. 
beitimmmt ift, melde Tagfarten in den 
Drien felbſt, und zwar zu Rieden auf dem 
Gemeindehaufe jeveamal Nachmittags um 
2 Uhr, und zn Bergtheim gleichfalls auf 
Dein Semeindehanfe jedesmal Nachmittags 
an 4 Uhr abgehalten werben. 
Diefes wird biermit zur Öffentlichen 
Kennrnif gebracht. damit ſich die Strich⸗ 
Liebhaber dabey einfinden Tonnen. 
Arnftein den ı7. März 1814. 
"  Großherzogl, Reutamt, 
Probft, Rentbeamter. 
7) Aſchach.) In Folge höchſter 
Weiſung großherzogt. Landesditection vom 
.t M. Me. 1515, follen nahfiehende 

5 Rentamtebezirke Kiſſingen liegende 
Sſt herrſchaftliche Meatitäten mittele üfs 

feneiichen Striche verkaufe werden, Das 

er wird auf Dienflag den ag. dieſes früh 
sm Uhr Serichstagfart ſeſtgeſetzt, und 
sie Kanufliebhaber hieher eingeladın 
BSerzeichniß der Nealitäten, 
A 2u Aſchach. 
Morgen ı8 Ruthen der Sergarten, 
* B. Zu Kiſſingen. 
Morgen ı7 ıfa Ruthen das Burgs 
gärhen. 
f, Morgen der Dommaarten, 
INorgen 9 Ruthen am Weg nah Bis 


denfauben, - 
Sorgen eine Ruthe am Zickberger 


7 
5 
orgen ı3 Ruthen das Spitzwie⸗ 
fenäckerkin, 
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5/4 Morgen ı8 Ruthen am Thummens 
thaler Weg. 

5 und ein Halb Wiertel Morgen beym 
Amtmannsaarten. 

Bierthalb Viertel’ Morgen ıg Ruthen am 
Sinnberger Bea. 

sı und vierehalb Viertel Morgen 10 Nur 
then auf dem Wolf ſtoſend. 

5 und ein halb Viertel Morgen ıı Mus 
then neben dem großen Baumgarten, 
2 und ein halb Viertel Morgen 18 Aw 

then am Zidberae. 
Dritthalb Wiertel Morgen g Ruthen am 
Pindes ben der Mühle, 
Viertholb Viertel Morgen 10 Ruthen am 
Haidäderlein, 
15 1/4 Moraen ro Ruthen im Rumpfes 
hinter der Altenburg, 
5 und ein halb Viertel Morgen 11 Rus 
then am Lindes an der Neuterswiefer 
Markung. 
4 und dritthalb Viertel Morgen 16 Ru— 
then ober dem Schuterrtarrten, 
5 Morgen 12 Ruthen im Zidberge hinter 
der Kapelle. 
2 5/4 Morgen 4 Nuthen allda, ſtößt aufs 
i«fröthlein. 
8 5/4 Morgen 1 2/4 Nurhe im Rum⸗ 
pfes hinter der Altenburg. 
ı Morgen 6 Ruthen im Premes. 
11 Morgen ıB Nuthen auf den Sinnberg 
an den Thummenthaler Weg flofend. 
2 Morgen 9 Ruthen am Schlundgtaben. 
ı md anderthalb Viertel Morgen 16 Aus 
then auf den Haarder Wen ſtoßend. 
C. Zu Kleinenbrad, 
1 Morgen @ Nuthen Wieje, die Maniens 
wieſe. 
ı 5/4 Morgen am Klöfele, 
5 3 Morgen in der Brunnenwieſe. 
15 1/4 Morgen 2 . Nuthen am Grols 
lid. 
85/4 Morgen dat Ried ober der Brücke. 
ı Morgen am Mied, 
s Morgen a Muthen die Fiſchwieſe. 
Ein halt Viertel Morgen ıB af Nuthen 
im otern Grollich. 
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Ein halb Viertel Morgen 8 3/4 Ruten 
am Häusler Ried. 

Zu Gefall. anf dem Schwarzen— 
er 


9. 
of Morgen 17 Ruthen Wiefen, des 
b ie Erlad, 

79 und ein halb Viertel Morgen 18 Rus 
then detto das Buchenbrungſtück. 

45 Sf Morgen zı Ruthen beym Vieh⸗ 


haus. 
42 af Morgen 3 Ruthen der Höcker. 
96 Morgen das große Stück. 
j Die vorläufigen Berkaufsbedingniffe 
n 


db: 

1. Wird. die Morgenzahl eben nicht ges 
währt. 

2. Unterliegen die Grundflüde der 

Steuerpflichtigkeit, 

5. Werden fiine Grundabgaben, mie fie 
auh Namen haben mögen, darauf 
geleat. 

4. Geſchieht der. Verfauf auf baares 
Geld, jedoch fo, daß die Hälfte for 
gleih nach erfolgter höchſter Ratificar- 
tion erlegt, die andere Hälfte aber 
im Verlauf eines Dierteljahrs entı 
richtet werden. 

5. Ben jenen Grundflüden, wo bie 
Pacıtzeit noch lauft, bricht zwar der 
Werkauf den Pacht, der Käufer ift 
aber, wenn er den Pacht nicht aus; 
halten will, den Pächter zu entfhä, 
diaen ſchuldig. 

6. Muß der Käufer auch jene Laſten 
übernehmen, "welche auf das erfiris 
chene Object haften, und an Drittere 
entrichtet werden, 

7. Bleibt die höchſte Genehmigung vors 
behalten. 

Die weitern KRaufsbedingniffe werden 
beym Striche felbft eröffnet werden, 
Aſchach am 16 Mir: 1014. 

Großherzogl. Rentamt Kiffingen. 

Ebrrth. Mentamtmann, 
8) (Biſchofsheim) Zu Folge erhal⸗ 
tener hoͤchſter Weiſung werden Donnerſtag 


den 24ten d. M. Vormittags um 9 Uhr 





—— hoͤch ſtherrſchaftliche Erundſluͤcke, 


4 Morger Wieſe am Holzberge am obern 
hertſchaftlichen Eee. 
ı Morgen detto, die Stocdwiefe, am 
Brendfinffe zu Burgwallbach. 
» 1/2 Morg · detto, am DBrendjluffe allda. 
8 3/4 Morg. Henfeld auf dem Kreuzberge, 
7 Worgen 10 Ruthen MWiefen, die faure 
Wieſe zu Schönau. 
25, Morgen 61 Ruthen Heufeld auf der 
Weis bacher Rhön. 
12 Morgen 5 Rurhen detto allda . 
bey unterzeichnetem Reutamte mittelft dfr_ 
fentlichen Striches dem Merkaufe salva 
ratilicatione ausgeſetzt, wozu fammeliche 
Strichliebhaber eingeladen werden. “ 
Diſchofsheim den 18. März 1814. 
Grofberjugl. Rentamt. 
Englert. 
9) (Dettelvad.) Die unterm 25. 
v. M. verſteichene 45 Matter Haber find 
nicht ratifigiee worden, und follen vermög 
allerböhiter Weifung der großhergoglichen 
Pandesdirection zu einem nochmaligen 
Striche aufgelegt werden. 

Hiezu mird Tagſatt auf Montag 
den 28. d, M. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumt, an welchem Tage und Sıtunı 
de fih die Strichsliebhaber im biefigen 
Spitolgebände einfinden , ihre Gebott 
zu Protokoll geben, und den Zuidhlag 
unter Vorbehalt allerhöhfter Genehmigung 
nrofihergoaliher Landesdirection gewärts 
gen können. Dettelbach den 17. Mär 1814. 

Großherzogl. Spitalverwaltung. 


Kram. 

10) (Cichelsdorf). Dienftag ben 22. 
März Vormittags um 9 Ubr werden bev 
dem unterzeichneten Amte mit Vorbehalt 
allerhödhfter Genehmigung nadfolaende 
boͤchſtherrſchaftliche Mealitäten auf dffente 
er Steigerung zum Verkaufe ausges 
et: 

auf Eiheladorfer Markung. 
4 Morg. 128 Rth. Artfeld hinter der Ze⸗ 
bentjcheune. 





3 Morgen Wielen am Schloffe. 
2 Morg. 148 Rth. Seewitſe bey ber um: 
teren Mühle, 
Auf Leudershauſer Markung. 
60 Reh. Artfeld am hohen Marktſteine. 
Auf Beckertshaäuſer Markung. 
41/4 Morg. 28 Rth. Artfeld in verſchie⸗ 
denen Stuͤcken am Heegholze. 
go Rih. Artfeld an der Hofgrundwieſe. 
Welches zur Öffentlichen Kenntniß 
bringt. h 
£ Eichelsdorf am 16. März 1814 
Das großherzogl, Rentamt Hofheim. 
’ ' leiter. 
ı ız) (Risingen.) Zur Theilungsaus« 
u einanderiegung it dee Schuldenſtand der 
I verledten Anna Marla Need Wittib zu 
Buchbrunn zu wiſſen nörhig. . 
i Alle jene, welde demnach einen rechts 
 fihen Anſpruch an gedachte Verlaſſen⸗ 
ſchaft machen zu können glauben, haben 
folchen Mittwoch den 20, April I. J. 
I feid um 8 Uhr um fo gewiſſer dabier 
anzuzeigen, und gu liquidiren, als ans 
font ohne Berückſichtigung der Ausblei⸗ 
benden die Theilung vollendet werden 
fol. Kisingen den 15. März ı8ı4, 
Großherzogl. Landgericht. 
: Kapp. 
Aegr, jud, 


une u = 


Mölter. 
12) (Mimpar.) In dem ohnweit 
Randersacker gelegenen fogenannten Pfanns 
Bolye wırd am Nittwod den 25 I. M. 
Bormittags um ro Uhr das auf.den herr⸗ 
(haftiihen Waldparjellen vorhandene 
Bufhhoiz, wie aud eine Anzahl von 
Hagefahr 160 Eihflämmen auf dem Stos 
fe verfirichen werden. Rimpar den 19 
Mär; 1814 
Großb- Forftamt Gramſchatz- 
Frev h. von Wildungen. 
15) ( Schweinfurt). Die nachbenamıs 
n herrſchaft lichen Grundſiuͤcke, als: 
A) u Grafenreinfelbd. 
4 Deorg. 16 Rth. Artland am Heubuͤhl. 
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B) Zu Heidenfelb: 
3 und drirthalb Viertel, Morgen 16 Mb, 
Miefen am Garftatter Wege. 
73/4 Mergen 18 Reh, Wieſen allda. 
3/4 Morg. 19 Rth. die Jaͤgers wieſe. 
3 ıf2 Worg: ı2 Rıb. Wiejen am Heidens 
felder Eee und Rodleiner Meg. 
C) u Hirſchfeld. 
ı 1/2 Morgen Wiefen, die Gernachet Jaͤ⸗ 
gers wieſe. 
ı 1/2 Morg. Bieſen ueber dieſer. 
D) Zu Mainberg,. 
18 Mora. 18 Mtb. der Oberamtewbhrt. 
7 Morg. 13 Krb. der Pitelmbbrt. 
r 1/4 P org. 15 Rıb. der Zollmöhrt 
follen auf Mittwoch den 23ten dieſes früh 
um gühr im dabiefigem reutamtlichen Ges 
fchäfts » Zimmer mittelſt effenen Etriches 
verkauft werden, Die Beoingniffe dabey 
find folgende: 
a. Es wird feine Morgenzahl gewährt. 
b. Qufer der Orts uͤblichen Steuer 
wird feine andere Abgabe darauf ger 


legt. 

c. Der Kanfihilling ift jur Hälfte baar 
und zur Hälfte binnen 1/4 Jahres 
Srift zu erlegen. 

d. Der Käufer bat die etwaigen Pach⸗ 
ter des Pickelwoͤhrts, deln Pacht⸗ 
zeit noch nicht zu Ende ift, zu eut⸗ 
ſchaͤdigen. 

e, Alle ſchon auf dieſen Gütern hafe 
tende Laſten, die jeredy im nichts ans 
derem ale der Herbftwaide bejtehen, 
bar Käufer auf fich zu nehmen. 

f. Die böchfte Genehmigung bleibt vor: 
behalten, 

Schweinfurt am 15. März 1874. 

Grofderzogl. Rentamt. 
V. Themann. 

14) (Thungen.) Affe dieſenigen, 
welche an die Verlaſſenſchaft der ohne 
Teſtament verlebten Wittid Kunigunda 
Jorg dahier aus irgend einem Rechtsgrunde, 
Erbs oder ſonſtige Anſprüche zu haben 
glauben, werden hiermit vorgeladen, ſol⸗ 
che bey Verluſt derſelben, in dem auf den 
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ad. diefes Monats früh um g Uhr be: en noch befannt 
fimmten Termin bey unterzeichneter a Ze er 





Stelle gehörig anyugeigen, und rechtlicher Großherzogl. tamt. 
Ordnung gemäß zu begriinden, anfonft Vehr, Rentamtmann, 
zu —— F der —— in⸗ 
ventarifirte achlaß ber erſtor enen — 
an deren bekannte 7 Erben werde — — g De 
vetabfolgt werden. hüpgen am 8, I ächft der Reſidenz find 
JRäry 1014. heisbare Zimmer mit Töten, Hide 
Großherzogl. Patıimonialamt der Gregs andern Bequemlichkeiten auf dem a. Da 
herren v. Thüngen. oder Junius an einen ledigen erem zu 
Volkhardt. verichnen, Wo? erſfährt man im ZJatcs 
»5) (Volfach). Auf eingelangte allers ligenjcomtoir, 
höchfie Verfügung vom zten et praes, 2) Auf der Meubangafpe if für 
ıgten diejes werben nachjlebende herrfchafts einen ledigen Herin ein Logis mi: Mi 
liche Realitäten als: bein zu wermierhen, weldhes fogteidh bei 
ber fogenannte KHalbmeilfee von 26 gen werden fann. Das Nidere 
Morgen, dann man im Intelligenzeomtoir. 

70 Morgen Ellern am SHalbmeiliee, 5) Im Streitiihen Haufe am 
beydes auf Volkacher Markung ges Diſtr. Pro, 7B if der ganye mike 
legen, Stock mit oder ohne Stallung auf dm 

am Donnerflag dem zıten diefed Monats 1. Mn zu vermiethen. 
fruͤh um 9 Uhr am Sitze des Rentamts 4) In der Behauſung zue 


dabier dem dffentlichen Striche ausgeſetzet, renaperhefe if auf dem rien IMıp da 
und vorbehaltlich allerhoͤchſter Genehmi⸗ Quartier mit allen erſorderiichen 
gung den Meiflbietenden ſegleich zugeichlas lichkeiten zu oermierhen. | 


gen; wozu fänmtlicdye Käufer unter dem — 
Bemerken vorgeladen werden. daß dieſe Ochſenfurter Frudtpireis 
Güter, außer der gewöhnlichen Steuer⸗ am 15. März ıdı4. 


pflichtigkeit, ſouſt mit keiner Srundabgate Ein Malter Weiten . , 12, ok 
belegt find, übrigens am Verſteigerungs Ein Malter Kon „ . .—. 
tage felbft die näheren Bedingniffe hierwes Ein Malter Haber . . fi. 5o 


Getreid s Verfauf 
auf dem Marfte zu Würzburg am ıdren Märg 1814. 
— ie — En nn — —— u — — 


im höchſten Preisfim mittlern Preisfim geringſten Preis Summt 
— — — — — al er verfaufd 
Matt. | A. | er. Fr ſ. | kr. * f. | fr. | Früdee 
| rbeinifch 1 rbeinifch ] rheinifch 57 7 
135 | co [4401112 1 55 4 } ır | 50 g Weiten 4 
31:12]: = | 2| - | ®= da 
ı 15 iß | ıe | 52 6 350 # HKaber 
Grofberzoglihe Polizegdirection Dahl 
— — — 


(Nebft einem Anhange) 









Setreids 


Gattungen 


NJ 


⸗ 
on Korn 4 


an Weiten | 
an Kater 








“© 





Anbans 
sum Würzburger Sutelligenzblatt 


zu Nro. 31. 
1814“ 





Gerihtlihe Anzeigen 


1) (Würzburg) Donnerflag ben 
24. d. IR. Nachmittags um 2 Uhr wars 
den einige Frauenfleidungen, einige Schrei⸗ 
netwaaren und ein gerichtetes Bert ale 
ber Nachlaß der verlebten Barbara Voh⸗ 
ain aus Hirſchfeld im der Wohnung des 
Kirners Kobald 3. Diſtr. Nro, 299, Nach⸗ 
mittagg um © Uhr mittelft öffentlichen 
Bırihes an den Meiftbietenden gegen 
daare Zahlung abgege ben, welches andurdh 
ur öffenrlichen Kenntniß dient, Würzs 
ug am 16. März 1614. 

— ———— Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
2) (Würzburg) In der Ausichas 
kunosfahe des zu Per in Ungarn vers 
iebten Handelsmanns Ulrich vormals dar 
bier if das erlaffene Priorirätsurtheil 
unter dem hentigen in vim publicatio- 
nis ad valvas judicii affigiet worden, 
wovon die Intreſſenten in Knnemiß ge 
ſeht werden. Würiburg am 16. Mir; rB14. 
Großherzegl. Stadtgericht. 
Wilhel 


Mohrenhofen. 

8) (Mürzburg.) Sawſtag am 26. 

d. M. Nathmittane um @ Uhr wird das 
Boſfthaus zum goldenen Stern dahier im 
8. Dikrict Neo, 247, welches im Intel 
ligenyblatte Nro. 25 in Hinſicht feiner 
Einrihtung ſowohl als der Brundahgaben 
defchriehen worden, und morauf bereits 
17000 fl» geboten worden find, im dem 


erwähnten Gaſthauſe ſelbſt dem dritten 
und lesten öffentlichen Striche ausgeſetzt, 
und dem Mkeiftbietenden fogleih unbedingt 
zugefhlagen, welches andurch wiederholt 
den Strihsliehhabern öffentlich bekannt 
a wird, Würpburg den 16. Märg 

1814. 
Grofherzogl. Stadfgericht. 
Wilheim, —* 


Mohrenhofen. 

4) (Arnftein.) Das zur Theilungs⸗ 
maffe des verlebten Bädermeifters Ans 
dreas Leufer dahier gehörige Mobiliar⸗ 
vermögen, weldes in zen, fupfere 
nen, und. meflingnen Gefdirren, in wei 
ßem Zeuge, in Berten, männlihen Kiel 
dungsftücten, verichtedenen Schreinermaas 
ven und Hausgeräthſchaften, Getreld von 
jeder Art, Stroh, Hopfen, Heu und 
Ohmet, a Kühen, einer Kalbe, 2 Klafs 
tern Brennholz, dann in ı2 Enmern ıdııer 
Wein und in einigen Eumern ıdızer und 
16813er Gewächſes befieht, wird Montag 
den 21. d. M. früh um 8 Uhe dahier 
in dem Andres Peuferiihen Wohnhauſe 
dem, öffentlichen Striche ausgeſetzt, und 
gegen baare Zahfung, wenn annehmbare 
Gebote fallen, dem Meiftbietenden hin⸗ 
gefhlagen werden. 

Sonntag den 97. d. M. Nadmittags 
um 5 Uhr wird das zar gedachten Theis 
fangsmaffe gehörige Grumdvermögen, wele 
es in einem auf dem Marftplabe dahier 
gelegenen, zum Betriebe der Bäckerpro⸗ 
fefion gehörig eingerichteten Wohnhauſe, 
wozu eim Garten und jährliches Lanbheip 
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seht gehört, dann in verſchiedenen Weins 
bergen, Kraut» und Artfeldern beſteht, 
wovon das nähere Verzeichniß täglich daı 
bier kann eingefehen werden, und auf 
4000 fl. ed. tarire it, auf dem Rarbhanie 
babier dem dritten Öffentlihen Striche auss 
geſetzt, und wenn annehmbare Gebote 
fallen, dem Meifitietenden hingeſchlagen 
werden. Hierbey wird bemerkt, daß der 
Laufihiling in 5 Martinifriften zu ent 
richten tft, daß das fraglihe Grundver⸗ 
mögen auch im Ganzen und überhaupt 
dem öffentlichen Striche ausgefeßt werden 
wird; und daß endlich jeder Strichslieb⸗ 
hader über feine Zahlunaefähigteit und 
fein rechtliches Bettagen fib ausjumeifen 
habe. Arnftein den 0. März ıBı4. 
Broßberzogl. Landgericht. 
63 Keller. 
Raupp. 
5) (Eltmann.) Auf Requiſition 
bes großherzogl. würzbutq. frebherrl. v. 
Roten han ſchen Patrimonialamtes zu Ebels 
bach werden nachverzeichnete zut Concuts 
maſſe des Johann Hamburger gehörige 
ouf Ebelsbaher Flurmarkung belegene 
PBrundftüde, als: 
ı Acer Feld Inden Schöntergen, Anft. 
Johann Zögner und Georg Fiſcher; 
a Ader detto daſelbſt, Anſt. der Her 
renfteig und Michael Hartmann; 
endlich 
ı Weinberglein allda, Anft. Peter Fi⸗ 
ſcher und Martin Andree; 
Freytag den 95. Mär d. J. Nachmit 
taa# um ı Uhr in loco Ebelsbah dem 
öffentlichen Verkaufe auegeſetzt, und nad 
Bas der Eprecutionsverordnung der 
inſchlag an den Meiftbierenden ertheilt. 
Eltmann den 7. März 1644. 
Broßherzogl. Wärzb. Landgericht. 
Eckart. 
Philippi, Actuar. 
„9 (Zuerdorf) Dienftag den 29. 
März früh um 10 Uhr werden beu hie 
gem Amte nachfiehende berrfchaftfiche 
Nealitäten vorbehaltlich höchſter Geneh. 


migung unter beygeſetzten Bedingniſſen 
öffentlich aufgeſtrichen. 

2. Wird eie Morgenzahl nicht gewäh⸗ 
‚rer, ſondern nur beylãufig angegeben. 

2. Unterliegen diefe Grundflüce feiner 
andern Atgabe, fie mögen Namen 
wie fie immer wollen, al& der 
Grundſteuer-Verbindlichkeit, 
dagegen 

5. der Verkauf in der Art auf bares 
Geld geſchieht, daß die Hälfte des 
Kaufſchillings nad) erfolgter höochſter 
Senehmigung fegleih zu tilgen iſt, 
die andere Hälfte aber noch Verlauf 
eines Vierteljahrs ebenfalls zu ger 
fhehen bat. 

4. bat der Käufer auſſer der Grand 
feuer auch jene Laflen mir gu über 
nehmen, die etwa ein Dritterer auf 
= oder das andre Grundſtück zu ſu⸗ 

en, 

Alle weitern Umflände werden beym Gtris 
he jelbft den anmweienden Liebhabern eräffr 
net, wobey man nod bemerft, dafi auſſer 
volllommen dem Amte defannten guten 
Zählern Miemand zum Striche gelaffen 
mwicd, der fib nice mit obrigkeitlichen 
Atteſten über Zahlbarkeit ausweiſen wird, 
Bentnnung d:: Realitäten und 

deren Markung. 

I. 3u Arnshaufen. 
2 Morgen auf Arnshäufer Markung 

Wieſen. 

anderthald Viertel Morgen die Grund 
mwiefe allda, 
v Morgen Wiefe die Wechſelwieſe allde. 
2 Morgen Wiefen die Bronnwieſe allda, 
2 Morgen Wiefen die Huch und Gclets 
tenmiefe, 
8 cfı Morgen Wieſen auf Arnehäufer 
arfung. 
5 Morgen Wieſen de Cchlettenwiefe, 
6 3/4 Morgen Wiefen auf Arnshäufer 
arfung. 
I. Zu Aura. 
3 Bergen Wieſen in der Wäſſerung 
allda. 


5/4 Morgen Wieſen die Auwieſe. 


3 Moraen Wiefen im Hirfchfurt. 

ı 0/4 Morgen Wiefen im Hirſchfurt. 

35 und ein halb Viersel Morgen Wiefen 
im Hirſchfurt. 

IH. Zw Ebenhaufen. 

5/4 Morgen Wieſen die obere Rothwieſe. 

8 und anderıhalb Viertel Morgen Krauts 
feld, 

a/ä Moraen Krautfeld. 

7 5/4 Morgen zı Ruthen Artfeld ber 
Oberamtmannsacker. 

1 Morgen Artfeld zwiſchen dem herrfchafts 
lichen Forſt und Hoffeld. 

IV. Zu Elfershaufen, 

6 Morgen Wieſen allda unter der 
Prüfe, 

6 Morgen Wicfen die Oberamtmanns⸗ 
wieie, 

6 Morgen Wiefen die Holzapfelswiefe, 

V. Zu Engenthal, 
4 Ruthen Wiefen das Kalterwieslein, 
VL. Zu Ewerdorf. 

4 Morgen Wiefen in ber Babenleiten. 
Morgen Wieſen die Oberamtmanns⸗ 
wieſe in Teubrhein. 

4 Morgen Wieſe die Borfimeifterswiefe 
in der Basenleiten. 

a Mornen Wiefen allda an der Stupfler 
Markung. 

6 Morgen Wieſe die Grafenmiefe in 
Sommerberg. 


"2 0/4 Morgen Wieſe die Steinwiefe. 


a 9/4 Morgen Wieſe die mittlere Holz⸗ 
wiefe. 
Sf Morgen 10 Nuthen Wiefe die Baum⸗ 
resleitenwiefe. 
Mierrbatb Viertel 
Ppferdswirfe, 
3 und bdrithald Viertel Morgen Wiefe 
die obere Holzwieſe. 
VI Zu Poppenhauſen. 
Morgen Wieſen auf diefer Markung. 
VIII. Zu Ramsthal. 
z afy Moruen Wieſe die obere Rams⸗ 
thaler Wieſe. 
IX. Zu Reiterswieien. 
6 aa Morgen 3 Ruhen Wieſe die Bö— 


lauber Vogtewieſe. 


Morgen Wiefe bie 
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2 und ein halb Wiertet Morgen fo Aus 
then detio die Vogtswieſe. 

X Zn Sutzsthals 

7 und dritthalb Vierrel Morgen ı8 Nur 
hen Wieſen die Möndswirfen am 
Ramsthaler Wege, 

10 und dritihalb Viertel Morgen Wiefen 
die Möndhswiefen an der Borftmeifterss 
wiefe. 

1 rfg Morgen Wiefe die untere Domcas 
pit. Wieſe. 

Vierthalb Viertel Morgen 8 Ruthe 
Wieſe am Namsthater Wege. 

Morgen Wieſe die Forfime iſterswieſe. 

XL, Zu Trimberg, 

5 3/4 Morgen Artfeld der Oberamm 
mannsader, 

1 Morgen Biefe die Schwarjwiefe. 

4 5/4 Morgen 17 5fıo Ruthen Wieſe 
die untere Saalwieſe. 

4 Morgen Wieſe die Geröberger Wiefe, 

2/4 Morgen Wiefe die Bänswiefe. 

8 Morgen der Baumgarten allda, 

afg Morgen der Schwanzgarten. 
Eueidorf am ı7. Mär 1614. 

Großherzogl. Renta nıt. 
.93. Sauer. 

4) (Gemünden) Am Montag 
ben cd, d. M. Vormittags nm g Uhr 
werden bey der imtergeichneten Stelle von 
den herrfhaftlichen Nedliräten 

a. Zu Gemünden über 50 Morgen 
MWieien, 

b. Zu Söffenheim gegen 62 NTra. betto, 

c. Zu Neihenbah gegen » ıfa Mor⸗ 
gen auegetrockneten Ser. 

d. Zu Sachfenheim gegen ı Morgen 
Krautfeid, und 

e, Zu Schönau über go Morgen 

Wiefen 
unter dem beym Verftriche tefannt wers 
denden Vedinaniffen dem öffentlichen Vers 
fanf ausgef-&t, und den Meiftbierenders 
salva ratihcatione ‚jugefhlagen, weldhes 
den Kaufliebhabern sur Nachricht dient, 
Gemünden am 15. Märı .ıdı4. 

Sroßherzogl. Rentamt, 
Scheffner. 
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8) (Haßfurt.) Wermba hoͤchſter Weir 
fung find nachſtehende hoͤchſtherrſchaftliche 
Realitäten, als: 
A) Auf Augsfelder Markung 

3 Morgen — Rih. Wiefen anter Zugsfeld, 

2 2 — detto allda, 
87 » — » Bandwoͤrth. 

B) AufSaßfurrer Markung: 
18 —— — Kth. Wieſen im Sterzen⸗ 
a 
— detto bey der Spitalwieſe. 
— detto im Sterzeubach. 
— detto auf den Arm. 

— detto am Knetzgauer Wege. 
— detto die Zenigrafenwieſe. 
— detto im Sauerleudig. 
— detto auf den Arm. 

— detto allda. 

— detto allda. 

— detto am Hohrwanner Weg, 
— detto in der heiligen Grube. 
— detto auf ben rm. 

— betto im Moft. 

— betto auf den Arm. 

— betto im Floß und Starz. 
1 s — detto die Jaͤgerswieſe. 

) Uuf Horrbänfer Markung: 
2 Morgen 15 Reh. die untere Steinſce⸗ 


wieſe. 
4 die Forſtwieſe. 
23  » 83 Xth. die mittlere Steinſee⸗ 


wieſe. 
2 Morg. 31 Rth. die obere Steinfeemiefe, 
13 » bie obere und mittlere Pfaffens 
ſeewieſe. 
3 Morgen 6 Rth. die untere Pfaffenſee⸗ 
wiefe. 
D) Auf Kneggauer Markung: 
763 Morg 20 th. die Fuchswieſe. 
E) Auf Medenrierher Martung: 
4 Morg. 28 Rıb. die Jaͤgerswieſe 
F) Auf DO:bertherejer Markung: 
12 Morgen Bandwoͤrth. 
6) Auf Seilershäufer Markung: 
Morgen 15 Rıb. Wielen im Rainhaͤu⸗ 
fergrund, 


13 Morg, Wieſen im Secholz. 


OMBBRBDBMM 


emo 


va 
wann n ua nun" 


2* 
wo» 
wm, 


3 Morg. 37 Reh. Wiefen dievorbere Sale 
lade. 


13 Morgen 25 Rth. Wieſen die mittlere 
Salzlacke. 

4 Morgen 22 Mth. Wieſen die hintere 
@aljlade. 

3 Morg, 17 Rrh. Wiefen die Seeleins⸗ 
vwieje im Heubach. 

15 Morgen ı3 Rth. Feld beym großen 
Kreu 


24 Ron. 6 Rih. Geld in der Diebslei⸗ 
then, 
H) Auf Unterbobenrieder Mars 


fung: 
73 Morgen Wiefen, die Schloßwieſe ger 
nannt, 
um Verkaufe beſtimmt, und werden Dies 
elben bis Montag den 2gten diefes Dos 
nats früh um yUhr bey dem hiefigen Rente 
amte salva ratificatione zum Striche aufs 
gelegt, welches mir dem Bemerken vote 
läuftg befannt gemacht wird, Daß dieſe 
Grundſtuͤcke bloß der Steuerverbindlich⸗ 
Zeit unterliegen, feine andere Eruntabgas 
ben darauf gelegt werden follen, und ber 
Kaufſchilling zur „Hälfte gleich) nach erfolge 
ser hoͤchſter Ketiflcation, und die Übrige 
Hälfte im Verlaufe eines Bierteljahres 
entrichtet werden müßte. Haßfurt dem 
17. März 1814. 
— Rentamt. 


of. 

9) (Hon burg) Mastem dur 
höchſte Weiſung der großherzoglichen Lan⸗ 
desdirection der Verkauf von 654 Mor⸗ 
gen Artfeld, die umtere Vieheſteig zu 
Hemburg, 5 Morgen Artfeld und bey 
läufig @ Morgen Wiefen zu Nenbrunn, 
das fogenannte Bölniker Gürfein gu Steine 
bach, beſtehend in ır 5fü Miergen 20 
Ruthen Artfeld und ı 1/4 Mergen Bier 
fen, fobann das Remlinger Schloßgut, 
beftebend in 

39 3/4 Morgen Aetfeld im erfien, 

65 ı 4 Niorgen derto im zweyten, 

69 1f4 Morgen zı ıfa Ruthen deits 
im drisien $lur, und 


E 
ken 


= 


17 Morgen 19, Ruthen Miefen 
Örfohlen worden , ale wird eine Strichs⸗ 
tagfart diezu auf Montag den zB, Mär 
d. 3.. fefigefeht, wo die Strichsluſtigen 
‚früh um 9 Uhr in der. Nenten zu Hom— 
burg ericheinen; ‚ihre Strichsgebote zu 
PDrotofolle legen, und. den Hinſchlag sal- 
va zratihcatione  gewärtigen können. 
Homburg a. M. den 18. März ıdı4 

Großberzogl. Rentamt allda, 

Bourbach, Mentamtmann, 

10) (Karlftadt,) Mahdefhrichene 
Herefchaftlihe Gründe werden Samflag 
den 06. März 1. I, früh um 9 Uhr dem 
öffentlichen Werfaufe unter den tevm 
Striche Bekannt werdenden Bebingniffen 
salva ralif,, ansgefeht, welches andurd 
bekannt emacht wird, Karlſtadt am 14, 
März ıdı4. 

Grofberzogl. Rentamt. 

- Bauer, 

— #4. Zu Afchfeld, 

2, 0/4 Diorgen ıB Gerten Wieſen in 


der Au, 
2. 5 3f4. Morgen 45/4 Gerten detto 


a. 
5, 1/4 Morgen 50 1/4 Garten teiro allda. 
# fa Morgen ag ıfa Gerten deito olida. 
. 3 2/4 Morgen 14 ıf4- Serien detto 
allda. 
6. 9 Dorgen ı9 Gerten detto olldr. 
2 5/4 Morgen 2o Berten detto allda. 
» Morgen 2 Gerten detto im Ried. 
98 Mörgen-5 Gerten detto allda. 
ı0 n/4 Morgen au ıfa Gerten detto 
allda. 
21..= Diorgen oa Gerten betto allda, 
19. a 5f4 Morgen 20 Gerten detto 
allda auf Göffenheimer Markung. 
B. Zu Erienbad. 
a Morgen. ı6 Gerten Wieſen im Hau— 
femer- Thal. . 
©. Zu Enfenbeim. 
ı. 2 Morgen ı0 ı/a Gerten Wiefen 'in 
der Fleinen Baãch. 
8. 54. Serten detto in der alıım Burg. 


301 


5: 3/4 Morgen », Gerte: detto in der 
Breit. a 

4. 50 Gerten detto allda, 

5. 5 Morgen go Gerten detto die Kel⸗ 
lerenmwiefen, 

6. 1 Morgen 5 Werten detto in dir 
Breit, 

7. 5fg Morgen 56 Gerten detto allda, 

8, 17 Morgen 18 Gerten detto in der Aır, 

g. 2/4 Morgen 20 Gerten detto allda, 

20, 1/4 Morgen ıB 1/4 Getten detto 
all da. 

11. 5. Morgen detto in der Breit. 

10. s 5/4 Morgen detto allda, 

nt 4 Morgen 24 Gerten detto in der 
u, 


D. Zu Gainfoee 
1. 7. 0/4 Morgen aa Gerten Wieſen 
am Gainfurt. 
2, 69/4 Morgen 10 Gerten detto alldo. 
E. Zu Karliftade. 
57 Gerten Gemüss und Krautgatten 
beym Amrotb: 
F, Zu Laudenbadh, 
2»; 8 Morgen 24. Gerten Miefen im 
Tiefenthal. 
2. » ı/4 Morgen 5 Gerten betto am 
®prinabrunn, 
5. 1 2/4 Moraen 27 Gerten detto am 
Main gen Himmelſtadt. 
4 ıf4 Morgen 58 Gerten betto-am 
©Springbrunn, 
G. Zu Müblbad. 
1, 2/4 Morgen 25 Gerten Mi:fen am 
Brunrfuf. 
4 Morgen 30 Gerten Acker am Hang. 
5/4 Morgen 14 ıfa Gerten detto 
der änfere halbe Graben, 
j. 8 5/4 Morgen derto auf dem Schlehs 
bera. 
ı6 3/4 Moraen detto neten dieſem. 
ı 0/4 Moraen detto hinterm Wergiveg. 
3/4 Morgen 6 Gerten detto ber halı 
be üufere Gradın 
H. Zu Stetten. 
8 1/4 Morgen 10 Gerten Frohnwieſen. 


on 


» 


aan 
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mı) (Kigingen.) Dem Mihel Jar 
ep Barthel, ledig aus Markibreit, wur, 
‚ben unter dem geſtrigen aus einer ums 
verfhloffenen Bodenkammer des Tags 
Über nahftehende Kleidungsſtücke ent⸗ 
wendet; 

a, Ein dunteltlauer bereits gewendeter 
Muchener Ueberrock, von der Innern 
linken Seite mit einer Tafıhe von 
gleihfärbiger Leinwand, und mit 
‚gelben großen Knöpfen verfehen, 
Werth 6 fl. rhein, 

9, Ein dunkelblaues Kollet mit Knö— 
pfen von aleihem Tuche, gleichfalls 
mit einer Taſche auf der innern ‚lins 
ken Seite, Werth 5 fl. rhein. 

5. Eine dunfelblaue Hofe, am der ins 
fen Seite mit einem etwa handgre— 
fen Fleden, und Knöpfen von giels 
dem Tuche, Werth a A. rhein: 

4. Eine dunteldraune kurze Hofe mit 
ſchwarzen Bänderg und Knöpfen von 
gleichem Tuche, erth ı fl. 30 fr. 

5, Ein Paar lange baummollene bräuns 
liche Werktaashofen, bereits abgetras 
gen und verſchmutzt, fiber die Stie⸗ 
fel gerichtete, Werth ı fl, 3o fr. 

6. Zwey fchon etwas abgetragene Hems 
den, vorn mit rothem Garn und 
den Buchſtaben M, und B. gejeihnet. 

7. Zwey weise frifh gewaihene Schürs 
sen von grober Leinwand, auf ber 
linten Seite obenker mit rothem 
Garne und M, B. gezeichnet, 

8. Ein Paar baummollene weiße 
Strümpfe mit blauen Tuppen, mit 
aleihen Buchſtaben von demſelben 
Garne verfehen. 

9. Zwey Teinene blaue friſch angeftricte 
Strümpfe, wie die vorigen Gegens 
ftände gegeihnet, Werth 26 fr. rhn. 

20. Ein weißbaummollenes dreyeckiges 
Halstuh, gezeichnet, wie bereits anı 
gegeben, Werth 48 fr. rhein. 

21. Ein rothfeidenes Halstuch mit gelı 
ben Tuppen, Werth 50 fr. rhein. 

19. Eine weiße baummollene Weſte 


, 


mit arauen Tuppen, a Tafhen und 
weißleinenem Futter, Werth a4 fr, 
15. Ein rorhes daumwollenes mit blau 
en Streifen verſehenes Sacktuch, 
Werth 15 fr. 
14. Ein leinener Strumpf und ein 
Soden, Wreith 6 fr. 

Ale Civil / und Poligenbehörben 
‚werden anmit geziemend erfuhr, auf vor 
benannte Effzcten und den etwaigen Ber 
ſitzer derjelben die nöthlge Aufmerkjams 
keit zu wenden, im Entftehungsfalle ſo⸗ 
‚gleih bie geeigneten Einfchreitungen zu 
treffen, und hieher gegen Erftattung ber 
Koſten gefällige Nadhriht zu ertheilen. 
‚Kikingen den 8. März 1814. 

‚Großberzoal. Landgericht. 


‚Albert. 
Wohlfarth. 
12) (Poppenlauer.) Nachverjeichnete 
herrſchaftliche Realitäten im großherzogs 
slihen Nentamtsbezirfe Münnerſtadt wers 
den auf höchſten Befehl im Wege ber 
‚öffentlihen Werfteigerung dem Verkaufe 


‚ausgelekt, ale: 


Zu Münnerftadt. 
a 1/4 Morgen 13 Ruthen der Keller 
garten vorm Jörgenthor. 


2 1/4 Morgen 7 Ruthen der Wildbads⸗ 


garten daſelbſt. 


7 ıfa Morgen 58 Gerten ber große 


ommenbdegarten daſelbſt. 

ı ıfa Morgen Feld die Amtmannswiefe 
dafelbft. 

a und dritthalb Viertel Morgen ı2 Rus 
then KRrautfeld in dem SKHerrngarten 
daſelbſt. 

14 Ruthen detto ben der Walkmühle. 

ı ı/a Morgen au Ruthen Garten am 
Eielspfab. 

ıd Morgen Wiefen ın der untern Au. 

ı Morgen 4 Nuthen detto allda am Furth. 

5 Morgen detto in der obern Au. 

1/4 Morgen ao Ruthen detto in ber 
Faunengaffen. 

9 Morgen Arıfeld am Dippach, der Jä⸗ 
gersader, 





* Zu Burglauer. 
16 Morgen Wieſen die Vogterwieſen. 
fa Meörgen 18 Ruthen derto am Ried. 
10 5/4 Morgen Artfeld in’ 5 Fluren. 
Zu Bildhaufen. 
2 5/4 Morgen Wieſen im Dippach. 
Zu Sroßwentheim, 
5 Morgen Wiefen die Riethwieſe. 
N 3a Althaufen. 
2 1/4 Morgen 6 Ruthen Wieſen in der 
hänfer Au, 
Zu Poppenlauer. 


4 Morsen Wieſen im obern Eifig. 


a Morgen detto in der untern Beunth. 
7 1/4 Morgen Artfeld hinterm Dorf. 
11 ı/a Morgen 22 ı/a Gerten Artfeld 
und Ellern das Büttelsglitlein, 
Zu Maßbach. 
1 Morgen Wiefen bey der Haupertsmühle, 
8 Morgen detto am Ber. 
6 Morgen detto am neuen Brohn. 
j Zu Ranmsbach. 
a fg Morgen Miefen das Schulzened, 
4 Morgen derto die Kellerswieien, 
au Thundorf. 
Dad Schlofaut mit dazu gehörigen 
Wohn « und Desonomiegebäuden, beftes 


end in 
186 und dritthalb Viertel Morgen ı8 ı fa 
Nuthen Arifeld in 5 Fluren, 
2 Morgen 4 Ruthen Kraurfeld und 
35 Morgen Wiefen. 
Zu Roth. 
—— 20 Rathen Wieſen an der 
l 


a * 
5 Morgen detto die Fiſchwieſe. 
Zu Steinad, 
05/4 Morgen a5 Ruthen Wiefen die 
Vogteywieſen. 
2 Morgen detto die obere lange Moafi. 
zı afg Morgen detto am Grofenloch. 
4 Morgen detto in der Eckwieſen. 
 5f4 Morgen aı Ruthen detto am Dorf. 
29 1/4 Morgen ao Ruthen bdetto in der 
Burgau. 
4 Moraen detto am Strich. 
Sammtliche diefe Berkaufsgegenfläns 


ſirichen. 
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de werden außer der ortzühfichen Steuer 
mir fonft keiner Abgabe belegt, und ger 
fhieht der Verkauf mit Ausnahme des 
Sohloßguts zu Thundorf in verſchledenen 
kleinern Abtheilungen, wie feither die 
Verpachtung vorgenommen worden iſt; 
der Kauffebllliing muß fogleih nah ers 
folgter Narificarion’gar Hälfte, - und die 
andere Hälfte ım Berlaufe eines Biertels 
jahres baar erlege werden. Die Verfteis 
gerungstagfarten werden Dienftag_ den 
29. d. M. für die Realitäten zu Miüns 
nerfladt, Burglauer, Bildhaufen, Grofs 
wenkheim und Althaufen, dann Tags 
darauf den 50. für jene zu Poppenlauer, 
Maßbach, Nanstah und Thundorf, und 
endlih Donnerftag den 51. d. M. für 
die Wieſen zu Roth und Steinach, jedess 
mal Dormistagg um 9 Uhr anfangend, 
beym Mentamte dahier abgehalten, woben 
jeder hierorts Unbefannte, um beum Stri⸗ 
che zugelaffen zu werden, feine Zahlungss 


fähigkeit durch obrigkeitliche Zeugniſſe 
nachzumeifen hat. Poppenlauer den 14, 
März 1014. 


Großherzogl. Rentamt. 
Ehlen. 


15) (Vrblsdorf). Domerſtag den 
“ar, März I. J. früb um 9 Ubr wird die 
Domäne, der Maldihwinder Hof, 
entweder im Ganzen oder in fcbidlichen 
Abtheilungen an den Meiflbietenden ver: 
Der Hof beſteht 
a. auf einem großen jmenftödigen ganz 
maſſtven Housbaue, mit einer qrs 
mölbten Stallung für etwa z0 Stuͤck 
Nindvieh. 
Aus einem Heinen Mebenbaue, der 
ehemaligen Förfterwohnung. 
Zwey Scheuern. 
Einer großen Hofriethe mit einem 
Brunnen 
Zwey Neine Gärten. 
Shngefaͤhr 63 Morgen Artfeld, 140 
Morgen Miefen, 180 Morgen Huth⸗ 
plänen und 36 Morgen Seen. 
Der Strich geſchieht am oben beflimmten 


= 


mn 


mo 
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Zange im- Waldſchwinder Hofe, mo-zubor 
die Stricpbedingniffe gehörig befannt ges 
macht werden. Der Zuſchlag geſchieht uns 
ter Vorbehalt der allerböd;ften Ratifica⸗ 
tion, und werden von unterzeichneten 
Stelle feine Nachgebote angenommen, 
Pröladorf am ı7. März 1814. 
Großherzogl. Rentamt, 
MW, U. Kummer. 

14) (Steft.) Ueber ben Nachlaß 
des verlebten hiefigen Bürgers Hein rich 
Lorenz iſt der Concurs erkannt worden. 
Es haben daher alle dieſenigen, welche 
an denfelben eine Forderung zu machen 
Haben, zur Angabe und Nahmelfung ders 
felben anf den 2o. April Morgens um 
8 uhr, zur Anbringung ihrer Einwens 
dungen auf den ıd. May Morgens um 
8 Uhr, und jur ſchlüßlichen Verhandlung 
a 15. Junp Morgens um 8 Uhr 
entweder felöft oder durch zuläffige Ber 
vollmächtigte zu eriheinem, bie Ausbleis 
enden aber zu gewärkigen, daß fie mit 
ihren Anſprüchen an der Maffe und resp. 
Handlungen merden präcludirt werden. 
Siteft den 5. März 1814. 

Großberzogl. Landgericht 
Stöhr. 


— — — — — — 
Feilbietungen. 


1) Zufotae allerhöchfter Weifung 
großherzoglicher Landesdirection als Kriegs; 
feparar vom 24. dieſes Nro. 1022 follen 
die in dem vormaligen Kloſter Oberzell 
befindlichen Gemüsgärten fammt dem Ers 
trage der Obktäume in einen jährliden 
Pacht hingelichen werden. Es wird dar 
her Strichstagfart dihier Montags den 
9), März Nahmittags um 2 Uhr ander 
raumt, bep welchem die Serichsliebhaber 
ericheinen, ihre Gebote nad mitzerheilten 
Vachrbedingniffen zu Protokoll neten, und 
die Zuſchlagung vorbehaltlich allerhöcfter 


Genehmigung gewärtigen können. Oben 

gell am ı8, März 1814. 

Großherz. Militairfpital » Berwaltung, 
Mertern. 

2) Dienftag den ae. Mär, d. I 
Vormitiags gegen 10 Uhr follen die ben 
Gefammt » Frepherren von Wolfskeel zu 
fiehenden Privatjagden zu Alberrshaufen, 
Reichenberg, Uengershauſen und Fuchs⸗ 
fadt ıc. entweder im Ganzen oder nad 
ſchicklichen Abrheilungen in dem Gaſt⸗ 
hauſe zum ſchwarzen Adler dahler durch 
einen von der Gursherrfchaft genugſam 
Bevollmächtigten nach den ben dem Strie 
che befannt zu machenden Bedingniffen 
verfteigert und salva ratilicatione zuges 
fehlagen werden, bis wohin auch die Abs 
theilungen diefer Jagden bey dem gutes 
bereichaftlihen Jäger Schmitt zu Rei⸗ 
chenberg von den Herren Liebhabern ein⸗ 
geſehen werden können; welches hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß bringt 

P. Freyh. v. Wolſskeel, Capitain. 

5) Frebiag den 11., Freytag den 
18. und Donnerftag den 24. März d. J. 
wird das zur Verlaffenfchaft der verlebten 
Hofmundlohswirtib Frau Margaretha 
Dotlin gehörige im 4. Diftrict in der 
Korngaffe Nro. 217 gelegene Wohnhaus, 
welches aus drey heitzbaren und einem 
unbeisbaren Zimmer und einigen. Kam 
mern befteht, wobep ein ſchönes Höſchen, 
Brunnen, ein guter wajlerfreyer Keller, 
Waſchſchuppen, einige Viehſtälle und Holy 
ſchuppen befindlich find, in befagtem Kaufe 
Vormittags von 10 bis ı@ Uhr Mittags 
dem öffentlihen Stride auegeſetzt, und 
dem Meiftbierenden yuaefchlagen werden. 
Mittlerweile kann diefes Haus täglich eim 
gefehen, und das Weitere beym Striche 
in Erfahrung gebracht werden. 

Teſtamentariat. 

) Mittwoch ale den a3. dieſes 
Monats Nachmittags um 2 Uhr werden 
im Sander Vierteihoſe verſchiedene Ges 
rärhichaften,, ale: Silber, Zinn, Betten, 
Weißzeug, Seſſel, dann verſchiedeue 


⏑ "Tr, ; 


en En 


>hreinermanren gegen gleich baare Ber 
hiung zum öfemtlihen Striche aufges 
gt, wozu Kaufluftige höfllchſt eingela⸗ 
m werden. 

5) Es Min einem würzburgiſchen 
mdflädehen ein Wohnhaus aus freyer 
and zu verkaufen. 

Es liegt an einem Quellenbach, hat 
Siockwerke, wovon der untere von 
tein aufgeführt, mit einer Wohuflube, 
ubenkammer, einem mit fleinernen 
atten belenten Zimmer, dann einem 
lee zur. Aufbewahrung von Wiehfurter, 
re Küche, einer Spekfefammer, einem 
ſchhauſe mit Waſchkeſſel, einem Back⸗ 
1, binzer welchem eine Stallung für 
i# 8 Schafe, und einem Ofen fm 
dörren verfehen iſt. Der obere Stod 
e 5 heisbare und ein unheikbares Zims 
nebft Kühe, und 3 Kammern mit 
m Abiritt. 

Das dabey befindlihe Nebengebäude 
2 heitzbare Zimmer, eine Schlafkam ⸗ 
für Dienfitoren, © gang gebretterte 
m mit einer WBodenfammer, eine 
Hammer, einen Gang zum Wäfde, 
en und einen Abtritt. 

Dazıı gehören noch eine wohlgebaute 
ockwerk hohe Scheuer mit einem ges 
en Keller mit «5 Fuder Faß, a Viech- 
jeder fiir 6 Siück Vieh, Über denfel: 
1e Kammer fiir Anechte und eine ders 
n zur Aufbewahrung der Speu, 
Holgfammer, und unter derfelben 
mweinflälle, endlich eine gut einge⸗ 
Kalter. Die Hofrieth, mohin 
fuhr mitten duch das Wohnhaus 
ft geräumig, 

äbere Auskunft Hierüber ertheilen 
ren €. 4. Venino feel. Erben zu 
89. 

) Auf dem Kürfhnerehofe dem 
sartifchen Kaufe gegenüber in der 
enen Doppelboutigue werden biefe 
>peceren » und auserleſene ſchöne 
delmwaaren, verfhiedene Gattun— 
sie neuer Art, Schreib und Deich 
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nenmaterfafien, vorzüglich ſchöne Neiße 
zeuge, Zirkel, feine Tufche, feine Mi⸗ 
niaruer» und Paftellfarben, Rauch⸗ und 
Schnupftabake aller Gattungen, englifhe 
Stie ſelwichſe, alle Gattungen Chocolade 
und achter Nürnberger Lebkuchen, Tafels 
tichter, ſehr ſchöne Allianz » Tabaksröhre 
nebſt mehreren andern hier nicht bemerks 
ten Arttikeln billigſt verkauft. 

7) Im 4. Difte. Neo. 249 in der 
Sandergaffe it ein Brunnengeſtell zu eis 
nem Epmer mit einer Streiche umd dem 
andern Zugehör, welches erft = Jahre in 
einem Garten geffanden, und daher nod 
ganz neu if, um tilligen Preis zu haben. 

8) Am Haufe des Herrn Tabake⸗ 
händlers Schaub im Gewölbe rechter 
Hand wird vom nächſten Dienftag den 
92, diefes an tie zum ‘Ende der Meile 
wieder befonders gute Kernjelfe zu billi⸗ 
gem Preis verkauft. 

9) Bey Pascal Brosjean In dee 
Markigeſſe neben dem ſchwarzen Adler 
find rothe und. gelbe Grundbirnen zu gro⸗ 
fen und kleinen Parthien, mie auch ine 
Sattung milder Grundbirnen zur Züttes 
rund für das Vieh zu haben. 

1x0) Achter auteer Mandelfaffee If 
in der Meffe das Pfund zu wobis.a4 fr. 
zu baden, Der Stand il nähft dem 
Narhhaus, "das Logis im rorhen Ochſen. 

Friedrich Herrmann. 
— — — — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


ı) Einladung. 

Künftigen Donnerstag den 94. 
laufenden Monats wird in dem Him- 
melsteinischen Lokale musikalisch- 
deklamatorische Abendgesellschaft ge- 
halten; wozu die Dame«a und Her- 
ren, welche Mitglieder der Harmonie 
dahier sind, andurch ‚eingeladen wer« 
den. Würzburg den 20. März ıdı4 

Fom Yorstande der Harmonie. 


„4. Behr, 
Ziegler, 
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e) Zodes Anzeige. 

Mi tiefſter Wehmuth made ih uns 
fern Verwandten und Freunden den mir 
num erft noch der Befteyung der Stadt 
Danzig benadrichtigten Tod meines lie 
ben Bruders, des Kern Schöppen in 
Danyig, i 

Frang Wilhelm Sunafunz, 
bekannt. Er ſtarb am Z1. März 1813 
an den Folgen des dafelbft wüthenden 
Mervenfiebers im Slhten Lebensjahre, und 
hinterläße feine betrübte Wietwe mit 4 
Kindern. Er war gebürtig von Kitzin— 
gen, Diefen ſchmerzlichen Verluſt für 
die Wittwe , ihre Kinder und mich fühs 
{en mit uns gewiß alle, die mit dem 
Berftorbenen in näherer Verbindung flans 
den, weswegen ich mich auch ihrer Theils 
nahme verfihert halte, und mih, dann 
die Hinterlaffenen ihnen beftens empfehle. 
Ochſenfurt den 16, Mär, 1614. 

Lorenz Yungfung, ' 

großherzogl. Spitalvermalter, 

A. M. von Vergani aus 

Venedig, Lönigl. dänifher Hofjahnarzt, 
von dem mediriniihen Eollegien zu Haag, 
Leiden, Amfterdam, Göttingen, Kopens 
hagen und Kiel aufgenommen und patens 
tirt, hat die Ehre, dem Publikum anı 
zujeigen, doß er in hirfiger Stadt ange 
tommen tft, um feine Kunft auszuüben. 

Aufgemuntert dur den guten Er— 
folg, der alle von ihm unternommenen 
befihwerlihen Operationen gefrönt hat, 
und angefeuert dur das Zurrauen, mel: 
des die ausgegeihnetften Perionen aus 
verſchledenen von ihm durdreifeten Län⸗ 
dern in feine Talente gefegt haben, darf 
er fih die Gewogenheit derjenigen vers 
ſprechen, welche feiner Art, die Zähne zu 
behandeln und zu reinigen, fich mit gänz« 
lihem Zutrauen zu überlaffen belieben 
mögten. 

Diefer fo weſentliche Theil bes 
menfhlihen Körpers, der eine der ſchön⸗ 
fien und reigendflen Zierden der äußerli— 
hen Bildung macht, und deffen für dag 
Kauen fo nüplihe Erhaltung einen unbe⸗ 


cchreiblichen Vorthell für die Geſundheit 


gewährt, fordert eine gewiſſenhafte Ber 
handlungsart, - 

Vollkommen Meifter feiner Kunft, 
fegt von Beraami mit der gıöiten Ge 
ſchicklichteit natürliche und künſtliche Zäh⸗ 
te, und ſelbſt ganze Reihen ein, Er hat 
darin einen ſolchen Grad von Vollkemmen⸗ 
heit erreicht, daß die von ihm eingefegten 
fünftlihen Zähne eben fo feft figen, mie 
die narürlihen. Bey dem Reinigen der 
Zähne vertreibt er Zufäle und nimmt 
Flecken weg, die duch Weinſtein und 
Scorbut verurſacht worcen. 

Un:errichter von den beften Meiflern 
in der Kunft der Chirurgie, bar er fi 
der Behandiung der Zähne befonders ges 
widmet. Die Bildung der Zähne und 
des Zahnfleiihes, ihre Verbindung mit 
einander, Ihre Krankheiten, und die Arz, 
fie zu behandeln, hat er immer fludirt. 

Fir die Erhalıung der Zähne hat er 
ein aus mehreren Ingrediengien zufams 
mengefegtes Arjnevmittel erfunden, das 
von verfdiedenen Univerſitäten geprüft 
worden, aud in keinem Falle‘ ſchädlich 
iſt; es beſchützt die Zähne, das Zahnfleiſch 
und alle Mundtheile gegen jedes Schäd⸗ 
tihe. Aus diefem wichtigen runde if 
es alfo für jene, deren Zähne baufällig 
werden umd durch diefe Baufälligkeit übel 
verbauen, eine sble Ausjprahe, einen 
unangenehmen Athem haben, und nidt 
felten der Gefahr auégeſetzt find, von 
Angefiht verunftalter zu werden, vom 


‚größten Mugen, Dieſes Arzneymittel lö⸗ 


fet den Weinſtein auf, der die Hauptur⸗ 
fahe der Krankheit il, weichen die Zähe 


-ne andgefegt find, und gernichtet immer 


mit gurem Erfolge die Wirkungen des 
Scortuts, 

Man bedient ſich deffen, indem man 
einige Tropfen anf ein 'Zahntürfichen thur, 
womit man die Zähne reinigte, und das 
mit täglid fortfäbre, nad diefem ſpühlt 
man jedesmal den Mund mit frifchen 
Waffer aus, 

Der Preis der Bouteille IR 5 Gulden. 


Bon den verfhichenen Certificaten 
ser befondere Zahnoperarionen begnügt 
ſich, nur nachſtehendes mitzutheilen. 
Wir Untergeichnete bezeugen hiedurch 
aewiffenhaft, daß der Herr A. M. de 
Vergani, Wund / und Zahnarzt, auch 
an dieſer Stadt verfhiedene Zahnoper 
fatiouen mit befonderer Geſchicklichkeit 
und dem beiten Erfolge gemacht hat; 
auch Hat derfelde von feiner Geſchick⸗ 
lichkeit, Zähne einzufegen, bier an ung 
Bekannten Perfonen hinreichende Beweiſe 
gegeben, und wir räumen feiner Mes 
Ahode den Vorzug vor munder andern 
ein. Die von ihm zubereitete Zahn⸗ 
tinetur haben wir nicht allein in Hins 
ſicht ihrer Beflandtheile unterfucht, fons 
dern wir haben ung auch von der gus 
sen Wirkung ihres Gebrauchs überzeugt; 
fie enthält nicht Vitriolſäure, (pie die 
Defirabodifhe Tinctur), fie dient zur 
Befreuung der Zähne von dem fchädlis 
Ken fogenannten Meinftein ıc., hindert 
das Anfesen deffelben, erhält und ſtärkt 
das Zahnfleifch zur Feſthaltung der Zäh⸗ 
ne, und binrerläfßt aufferdem einen anı 
genehmen Geſchmack im Munde. Wir 
nehmen alfs feinen Anftand, den Herrn 
De Bergani als Zahnarzt beflens zu 
smpfehlen. Altona den 5. July ıdıq, 
— Mumffen, Doctot und Stadts 
| phoficus. 

G. Schmeiffer, Adiunet bes 
fönig'. ſchleew. hoiftein, Sanis 
tätscollegü, 

Daß der Herr Doctior Shmeiffer 
das vorftehende Zeugniß ausgeftellt, 
daß er es eigenhändig unterzeichnet 
and die Zahntinctur des Herrn de 
Bergani hemifh unrerfusie bar, 
Serruger hiemit der Wahrheit gemäß, 
Altona den 5. July 1648. 

Sobann Gottlieb Wolfteln, 


RIEDL 


f der Arzney und Wundargney Docs 
f tor und Mitglied des Kön. Sans 
ri tärzcollegii in Kiel, 
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Mumpffen, der Abjunct bes königl. 

ſchlesw. hollſtein. Santrätscollegii zu 

Kiel, Her Dr. Shmeiffer, fo 

wie der Doctor und Mitglied. des 

königl. Sanitätscollegi in Kiel Hr. 

Johann Gortiied Moiftein, 

vorftchendes Zeugniß eigenhändig 

unterzeichnet baden; ſolches wird 

Hierdurch obrigkeitlich atteftire. 

Urkundlich unter meiner eigenhäns 
digen Mamensunterihrift und benges 
drucktem hiefigen Stadifiegel, . Altos 

na im Lönigl. Dberpräfidio den 4 

December abao. 

€. von Blüder, 
Ich unterzeichneter Hofarzt des Königs 
von Holland verfihere, ‚eine: von dem 
Chirurgus und Zahnarzt des Königs 
»on Holland, Herrn von Vergani, 
unternommene Zahnoperation zu ken— 
nen, die ich mit fo arößerem Vergnü⸗— 
gen zur Öffentlichen: Kenntnif gelangen 
laſſe, da ich folhes als eine gerechte 
Adtung betrachte, ‚die ih dem ausges 
zeihneren Talent des Herrn v. Ver— 
gani fhuldig bin, mund wodurch and 
zwiete Perfonen fi entidhliefen können, 
Das größte Vertrauen in einen Mann 
zu leben, deffen Klugheit, Geſchicklich⸗ 
keit und Beſcheidenheit fih nie vers 
leugnet haben. 

Derjenige, den der Kerr v. Bers 
gani operirt hat, mar lange ſchon 
‚mit Zahnſchmerzen aeplast, die nice 
nur den gänzlihen Werluft des Gebifs 
des zur Folge harten, fondern noch das 
ben im Munde folde Aufälle veraur 
Inften, daß es unmöglih fhien, ein 
Tünflihes Gebifi anbringen zu können. 
Herr v. Bergani hat alle diefe -Bes 
ſchwerlichkelten überwunden, und alle 
Hinderniſſe durch fein Talent und durd 
feine Geſchicklichkeit weggeräumt, im 
dem er es dahin gebracht bat, den 
Mangel des Zahnfleiihes zu ‚erfeßen, 
und auf eine angenehme und fehr leich ⸗ 
te Art den Mund der operisten Dess 
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fon kunſtlich zu vetſehen. Schon feit 
einem Jahre kann dieſelbe mittelſt Ans 
bringung einer oberen und unteren 

Bahnreihe eben fo feicht Bauen, wie 
mit einem natürlihen Gebiffe. 

Das, was ich hiermit bezeuge, habe 
ich ſelbſt gefehen, und erfläre, daß 
Herr v. Vergani die Natur fo täu—⸗ 
ſchend nachgeahmt hat, daf es unmög— 
lich iſt, die Kunft zu bemerken. Zur 
Deglanbigung deffen Habe ih Gegen— 
wärtiges ausgefertigt. Haag ben ao, 
July 3807, 

E. V. Schönburq, 
erſter Hoſarzt Sr. Majeſtät des 
Königs von Holland. 

Obige Unterfchrife wird hiermit obrigs 

keitlich atteflirt. Haag den 1. Aus 


guft 1807. 

P. A. T. Hoen. 

Er logirt bey Herrn Streit auf 
Ber Theaterſtraße 2, Diſtr. Nro. 78, Er 
wird fih nur 14 Tage dahier aufhalten. 

R Unterzeichneter hat. die Ehre, 
einem hohen Adel und geehrten Publi— 
Sum anzuzeigen, daß er diefe Mitfaftens 
meſſe wieder mit einem Aſſortiment fels 
ner Hüte beziehe, welche nach dem neues 
ften Geſchmack und mit ächter Brabanter 
Schmärze gearbeitet find. Er wird die 
billigften Preife haben, und feine Gönner 
mit guter und meifterhafter Arbeit zu bei 
dienen ſich beftreben. Seine Boutique 
iſt auf der Domgaffe nähft der Schufters 
gaſſe. Auch find aufer der Meſſe alle 
Sorten Hüte in feinem Logis (Franzis 
Banergaffe 5.-Difr. Nro. 190 im foges 
wannten Türfenwagnerehaus) zu haben. 

Michael Wittſtadt junior, 
Hutmachermeiſter. 

5) Unterzeihnete haben die Ehre, 
fh aufs newe einem hohen Adel und 
verehrungswürdigen Publikum mit ihren 
nah ber neueſten Fagen veriertinten Dar 
menpußs und dahin einfdlagenden Mode: 
attikeln zu empfehlen, und verfprechen 
Mlige und prompte Bedienung, fo mie 


jeder Beſtellung (da fie erfi kürzlich im 
Frankfurt waren) genügend zu entfpredhen. 
She Logis iſt nächſt der Srodfliege bey 
Stadtchirurg Deler Difte, 5 Mro. a6g. 
Charlotte und Phil. Beer, 

6) Unterzeichneter macht hiermit 
bekandt, daß er zu Würzburg während 
der Meffe feinen Altern Laden vertaffen, 
und dafür nächft dem Dom dem Hofge⸗ 
richtsgeräude gegenüber einen andern zwi⸗ 
ſchen dem Herrn Kaufmann Geiler und 
Herrn Kaufmann Walter bezogen babe, 

Er fährt ferner fort, mit feinem er 
probten Steingutgefchirr verfchiedener Art 
in fagonirten und glatten Rändern nah 
Zufriedenheit zu bedienen, und empfichte' 
fi feinen Gönnern beſtens. 

A. €. Emmert aus Schweinfurt. 

7) Franz Wagner aus Bamberg 
empfiehlt fich mit jeinen eigenen Fabrik 
waaren, nämlich Kerrenı und Frauen;ime 
merfhuhen und Pantoffeln aller Art, allen 
Sorten Kappen, worunter fih aud bie 
Alliirtenkappen befinden, und dergleichen 
Artikel mehr. Seine Boutique iſt vor 
dem Fieferifchen Haufe dem Kerin Kam 
delsmann Panizja gegenüber, bis er jeis 
nen vorigen Platz wieder erhält. 

8) Untergeichnete empfiehlt ſich ih⸗ 
ren verehrungs würdigen Gönern gang ats 
horfamft wieder mir ächter guter Kerns 
feife. Ihr Loais iſt bey Magnermeifter 
Renk in der Bilitneregafie Nro. 545. 

M. D. Heropichin von 
Schweinfurt. 

9) Amen Honette Frawenzimmer 
wünſchen auf Oftern Mädchen in die Lehre 
zu nehmen, um ihnen im Weißnähen, 
Sticken und Kleidermacen Unterricht zu 
geben. Den Mamen nnd die Wohnung 
berfeiben erfähre ınan im Snteliaenzeomt. 

20) Ein etwas Geld enthaltender 
Beutel wurde gefunden, welcher vermuth⸗ 
lich von einem armen Menſchen verloren 
warte. Derfelbe kann ſolchen im Intel 
ligenzcomtoir zurüderhalten. 


nn 


——— 


> 


EN ee er 


— — 


—*8 


———⏑ 


— 


—8 a ort men ie 
% — Rt ur mn;“ nf LEITER 
— * Aeuo A aie A! 
* si etto »B j u .. 


2) 
— Zutellige nablgtt 


= — o⸗ od erieatia —— eri 


Donne — ge Neo, PA — — 


Ar 


2 — — —* 
M. von der geofßerpeglihen Landeedirectlon gefher 


bemerktich * m 98, d. M. 
wine 553 EEE he 


+ . s = , Y M | * 
er w — Fa 4 A tea | Werrar on Bein, 
{ «Tr: + . e N 





I XI 2 ẽ 77 Fuder. |. Eomer. | Maas, 
m Tor — — —— 
ob — I 
a | tletto ı. - — 
ru et a, ss vie —* mM 
. I — Een, D ty 
> 7 alaıer 5 befler Sorte. - 


9 a =: — 


rg —3 EUR num em mi. 
‘ 2 * . nr { 
Ba er "ga —X Corte ' 


85 | deito detto . 


"a |. detto | detto — 
2. | detto Shofäi — 
— eeiten 
- Bo detto | Schloßbergg 


oe reed ARE FI PETSTE TE 


detio Er 


— — — 


4 





* 








— 


2 


— 


Zi 


— 





ie em KL er en Me * 
—D 


810 ' 
NE re 
EIER ae — 





47.146,58]. rein. und Ghaitsterg. 
15 
ach \ {bu er fi ‚ Schalfsberg A befker, Serie‘. 
—— —— 
= 1 * ar un . 
68 ıBıner Rehmaık a CE 
2 detto Rande vackerer Pfülben 
‚derro Vopdervactetet Zeheut 
6a | dena Sommeracher mi bin: 
R 2. Noroheimer ei e ; 45 
— deita 


— — — 






Eſcheradorſe 
303 detto Volkacher 
42 ‚| detto Mrzburger Zepent A been ont 
EL detto “ 

öffentlich) verfteigere, ſofort * iz ee nd vor dem St * 
I —— 24 — — ein; \ 


re u ea MU Aue A ee A A - u u u ee 


die alle oe Radifiarion au auf 24 Stunden na . 
nad) dem Striche durhaus ein Machgebot ungenom —*F a 
die Weine ſeſbſt gicht mac dem Gehalte der Fäfer, 585 ER 
Liebhaber auch in Pleinen Parchien, — nicht unser i ‚Bäder Wü 
dem Striche ausgefeht werden, fo wi i ide 
d) die Fäuflih zuaefhlagenen Beine * 4 Boden nad —* * 
abgeſaßt werden müſſen, daß die Zahlung in 'abier gan Km 
en —— 8 reg nach dem Striche nach der erfi 
0% su em ... ee s 
©) wegen —3* Weine die Meiſtbietenden IK n 
82* Seftehen —— welcher - Adwefenpeit RE ° ns na 
aus dem Hofkellec zu. a dar, 
un am 17. u 14 . 2 E18 se 
Bon EComntifjioms SEEN 


BGros, ——— > ! ü F — 
Rx hi : ⸗ J0 8 ar — 
— Bürger und. Lünermeitir — Gotz bet 








ng Würzgbura den ı8. Mär 
N Proßberjogl Aminifrationstanp bes Int; geil } 
J | Dehning LErBE H art a a d 
f ? — — —— 4 


Googl 





\ 


* 


RS ER TE De — ED Nr EEE er 
re ae ce 


An 


in 


— — 


Serxicht liche Anzeigen 


2) (Würzburg) Die bekannten 
Gläubiger des vormaligen Kaffegwirthes 
Euſtach Buchler machten einen. Vergleichs⸗ 
derſchlag, da man aber nicht weiß, wel 
de etwaigen weiteren Gläubiger bey einer 
Eskcratlanung ſich melden tönnten, fo 
wverden deffen fümmmiiche Gläubiger biers 
mie auf Donnerftag den 14. &, IM. Aprit 
I. Vormittags um 9 Udr berm groß: 
bersoal, Stadigerichte zu erfcheinen, edie- 
wliter vorgeladen, und haben dieſelben 
bin der anberanmten Taafart ihre Fordes 
rungen unter dem Rechtsnachtheile anzu 
are, deß beym allenſallſigen Vergleiche 
dar Sadie , auf die Niächterſcheinenden 
feine Drückfüicht werde genommen werden, 
Rinburg am 14. März 1614. 
Größherzogl. Stadtgericht. 

j Blihelm. 


! ? * —2**ä* 
GWůũr burg.) onnerſtag den 
14. a 1.9. üb um. zo Uhr wird 
die auf MBürgturger Markung neben 
Dilpp Meinhard gelegene im Jahre 
dr von ann Wintertorn und Jo⸗ 
han Enarlbrecht zu Zell gemeinſchaftlich 
elaufıe Siegeihärte Bey Zell auf grofihers 
Pl Stadigerichie im Wege der Hülfé⸗ 
volliredung dem Äffentlichen Striche aufı 
gelegt, mad der deſtehenden Epecutiong: 
Krönung dem Mleifibierendsn zugeichlagen, 
die darauf haftenden Laften und Strichs⸗ 
edinaniife ben der Taafart ſelbſt befannt 
gemacht werden. Würzburg am ı8, 
März rör4. 
 Großherzogl. Stadtgericht. 
, Wilhelm, 


Mohrenhofen, 

75) (Würjburg.) Dienſtag den 5 
April 1. 3. früh um 10 Uhr werden im 
Wege der Hulfevollſtreckung nadhfiehende 
ben Hädter Friedrich, Carl dahier zuſtehen / 
MmMeslitäten dom öffentlichen Striche auf 
Ba Stadtaerihte aufgelegt," und 
"Meiftbierenden mad der. befichenden 


imgt 
E 
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Erecurtionsordnung zuneihlscen, die auf 
den Grundſtücken Hafıenden Laſten, wie 
auch die Strichssedingniffe bey der Tags 
fat ſelbſt befannt gemacht werden, Bürp 
burg * 16. a * 
xoßherzogl. Stadigericht. 
Bis gerich 


«lm, 
Mohrendofen, 

BDefhreibung der Realitäten, 

Ein Wohnbans im r. Diftt. Mro. 3ao ı/e, 

3 Diorgen  Weinderg im Mündsberg 
zwifhen Siadtrath Meundörfer und 
Valentin Lemmig, Düder. 

2 Morgen Weinberg in der Hofiladt auf 
der Haut zwiſchen der Haugiſchen Pfars 
ven und Joſeph Efig, Bädermeifer, 
gelegen. 

4) (Würgburg.) Gegen den Dis 
ger Ehriftoph Albert dahier, Ehenachfols 
ger des verlebten Benedlet Samweber, 
it der Comcurs erfannt, und erfler 
Edictstag auf Donnerftag den, 21. April 
db. > früb um g Uhr fürgefept, bey 
welchem diejenigen, melde Forderung 
zu machen gedenfen, in Perfon oder durch 
gehörig Vevsllmäctigte zu ericheinen, 
und ihre Anfprühe mit Bemweismitteln 
und Morgugsrechten unter Strafe des 
Ausihluffes von genenwärtiger Ausichas 
Kung anzubringen haben. Der zwente 
Edietstag zur Entgegenfehung der rechts 
lichen Einreden iſt auf Dienftag den a4 
Map, und der dritte zur beuderfeitisen 
fhiüßlichen Verhandlung auf Donnerfiag 
den 35. Juny d. I. jedesmal früh um g 
Uhr unter dem Rechtsnachthelle des Vers 
luſtes mit diefen einſchlägigen Handluns 
gen fr den Michterfcheinenden anberaume, 
worah fümmrlihe Intereſſe nten fich zu 
achten haben, Würzburg den zB. Mieg 
ılı4. 

Großherjogl. Stadtgericht. 

Wilhelm. 


Mobrenhofen, 

5) (Mürgburg.) Donnerfag am 

14. Aprit d. J. Vormittage um xo Uhr 
werden auf arofiherzogt. Stadtgerichte die 


2 J ⸗ 
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gur Gantmaſſe des Chriſtoph Albert dahlet 

gehörigen Realitäten: 

a. Ein Wohnhaus. mit Garten, Hof 
und Keler dem ehemaligen Marrer 
Klofter gegenliber, auf welchen nebfl 
Schetzung und Steuer die Handı 
lohntarkeit und ı fl. s6 Pfenninge 
jährlihe Grundzinien haften; dang 

b. zwey Morgen Weinderae im Greins 
berg aeiegen, harblohnbar und jühre 
ih 5 Pfenn. Grandjins gahtend; 

nach Vorfchrift der Erecutioneortnung öfı 
fenttich anfgeftrihen, und dem Meiftbie; 
tenden gugeihlagen, wonach die etwaigen 

Kaufluftigen ſich gu benehmen haben, Würz 

burg den 18. Mär ıfı4. 

Großherzogl. Stadtgericht. 
"Wuhelm 
Mohrenhofen. 
6) (Wũrjburg.) Am 5. April d. 
J. früh um rollhr wird bey dem Stadt: 


- 


rentamte die Stärk⸗ KHaarpuder » und ' 


Gerberwaltmühle auf dem Walle dahier 
anf weitere 6 Jahre unter den bey dem 
Oiriche vorgulegenden Bedinoniſſen im 
öffentlichen rihe an den Me:ütbierens 
* verpachtet. Würzburg am as. Mirj 
1814. 

Großherzog!. Stadtrentamt. 

Gros, 

7) (Würzburg d. d. M.) Alm die 
Berlaffenichaft des Andreos Linder von 
Vernbah berichtigen zu können, iſt es 
nothwendig, deſſen Schulden genau gu 
kennen. Es follen demnach alle diejenis 
gen, welche beregte Maffe aus was ims 
mer für einem Grunde in Anſpruch neh— 
men fönnen, ihre Korderungen ai Don 
nerflage den.5r Märy d, 9. früh um 9 
Uhr achörig dahier anbringen, widrigenẽ 
fie fih den aus ihrem Michterfcheinen pu⸗ 
gehenden Rechtsnachtheil ſeibſt zuzuſchrei⸗ 
ben haben. Decretum Würzburg den 
sa. Märı 1814. 

Großberzogl. Landgericht d. d. M. 
Sjäger, 


v Wagner, Xctnar, 
B) (Arnftein.) Das der Gemeinde 


MWitfershaufen zuſtehende Gaftwirthe haus 
me der Schildgerechtigkeit wird mit höch⸗ 
fiir Genehmigung der großherz. Landesı 
directiom IM ıtwod den 6.. April d. I 
ftũh um so lihr in dem Drie Wülſers ⸗ 
haufen mittelſt öffentlichen Striches zum 
Verkaufe ausgeſetzt. 

Doffelbe legt mitten im Orte, und 
Aft mir allen zur Treibung einer Wirth⸗ 
schaft erforder iichen Gegenftänden verfehen, 

Die nähern Strihebedingungen were 


«den bey der Tagfart tefannt gemacht 


werden. Arnftcia den 17. März 1814. 
Großherzogl. Tandgericht. 
8. 


Keller. 
Mees. 

9) CArnſtein.) Das zur Thellunge⸗ 
mafle des berlebten Jörg Herrmann von 
Ganheim gehörige Srundvermögen, wel 
es in einer Hofrierh, einem Wohnhaufe, 
dann in Wiefen, Krant» und Artfeldern, 
Meinbergen beſteht, und auf 1200 fi. 
rhein. tapire iſt, wird Donnerftag den 
Sr. Mär, Nachmittags um a Uhr zu 
Ganheim dem dritten Öffentlihen Ver— 
ſtriche ausgeſetzt, und wenn annehmbare 
Bebote fallen, dem Meiſtbietenden bins 
geſchlagen werden, Hierbey wird bemerkt, 
daß der Kaufſchilling in drey Martinifris 
ſten zu entrichten iſt, und da das franı 
dihe Grundvermögen auh im Ganıen 
und diberhanpt dem Striche auszeſetzt 
werden mird; daß endlich jeder fremde 
Strihstiebhaber fih diber feine Zube 
ſangefähigkeit und über fein rechtlichts 
Betrogen audzjumeilen habe, 

Zur nämlihen Zeit wird das zur 
Thellungemaſſe gehörige Mebllarvermö⸗ 
gen, welches in einem paar Stiere, eis 
ner Kuh und Bauerengefhirr, männliden 
und weiblichen Rteidungeftüsfen, in Schreis 
nerwaaren und verfhiedenen Hausgeräthe 
ſchaften beſteht, dem öffentlihen Striche 
ausgeſetzt, und gegen baare Bezahlung, 
wenn annehmbare Gebote fallen, hin⸗ 
gefchlagen werden. 

Alle jene endlich, melde am bie ges 
dachte Theilungemaſſe irgend sine Border 


nımg - machen » Mönnem glauben, Haben 
Miumod den 50. d, M. fü um g Uhr 
bahıer zu erſcheinen, ihre rechtlichen Anı 
ferühe gehörig. anzubringen und ausju⸗ 
tragen, und fhlüßlihe Handlungen. zu 
pflegen unter dem Nechtsnadhtheile, daf 
im Entfiehungsjale bey Behandlung und 
Beendigung des Iheilungsgefchäftes auf 
fir feine Rückſicht werde gemacht werden. 
Arnfein den 16. März 1814. 
— 5 Landgericht. 


Keller. 
Mes, 
10) (Gemünden) Am Montaz den 
4 April & I. früh um 9 Uhr werden 
dep der unterzeichneten Stelle 
30 Malter Weigen, 
500 s Korn, 
mo + Daher, 

in Würzburger Gemäße öffentlich ver 

Reigert; welches mie dem Beyſatze bei 

fannt gemadıt wird, daß ein Theil diefer 

Naturalien gu Gemünden, ud der ans 

dere zu Göſſenheim aufgeſoeichert ſey. 

Gemünden am ar. März 1814. 

Großherzogl. Rentamt. 
Sche er, 
11) (Gerolzbofen.) - Nachbenannte 
berefpafiliche Realitäten, als: 
Zu Hundelsbaufen: 

a, der geichloffene Hof dafelbft, mit Aus⸗ 
nahme der in partem salarii augewie⸗ 
fenen Gärten und Gebäude. 

Zu Gerolzhofen: 
b. ı Morg. 77 Ruth. der duͤrre Garten 
c. a Morgen 2 Ruthen das Kuͤchenwieſ⸗ 


in. 

d. 2 Morgen die Zentgrafenwiefe in der 
Heegrich 

© 3 7/4 Morgen 30 Ruthen der ehema⸗ 
lige Oberamtmanndgarten. 

f, 15 3/4 Morgen 6 Ruthen die ehema⸗ 
lige allungswiefen beym Hoͤrnauer 


Gem Ruthen der Kleeac 
orgen n eeacker 
ee —* der Vogta⸗ 
2 rgen ı u 
ader * Kraurfelk, * 


3 
Yi 22 | 
% rge 
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2. ı 1/2 Morgen die vormali 
24 Des Kevierjägene.n ki 
3. ı 1/2 Morgen detto des Revierförfters 
zu —— * wide 
4 1 1/2 Morgen detto detto zu 
. Bu DitriAmarıaa DAR 
a. 10 3/4 Wiorgen der fogenannte alte 
e 


ee. 
b, Regen die Bruͤhlwieſen mit Kraut⸗ 
14 ” 


<. ı ıf2 Morgen Gemelndtheil unterm 
Korhenberg. 
d. ı ıf2 Morgen detto ober demſelbem. 
e. 3 Morgen Baumgarten am Urles, 
S, ĩ Morgen Wieſen allda. 
Zu Prüsberg: 
ersgrundlein zu 
en su 5 ıf2 Morgen 35 Rus 
eben; 
werben am Montag den 23. d. M. 
gegen 10 Uhr auf „Sn Grund ber Pi 
diaft ——— —— 2 wie 
dieſelben bey dem Verſtriche erbffnet wer⸗ 
den ſollen, mit Vorbehalt Höchfter Rati⸗ 
fication, dem Verkaufe in bffentlichene 
Stripe ausgeſtellt, und die diesfallfigen 
Kaufsliebbaber hiervon in Kenntniß ges 
fest. Geroljbofen den 17. März 1814. 

Großherzogl. Rentamt dafelbft, 

irchgeßner. 

12) (Karlſtadt) Man hat es fie 
nothwendig befunden, für den Georg 
Endres jung von Rohrbach Curatoreu 
in der Verfon- des Kaſpar Breitenbady 
and Aohann Breitenbach von Rohrbach 
aufzuftellen, um Denfelben al& einen leichte 
finnigen wenig gewandten Mann - vom 
ſerneren Schuldenmachen abzuhalten. Es 
wird daher jedermann gewarnt, mit dem 
en. Georg Endres nicht, fondern 
ediglih mit deffen Euratoren und resp. 
deren Zuftimmung zu contrahiren, indem 
jeder mir jenem geidloffene Vertrag, 
welcher Art er auch ſeyn moͤge, platters 
dings als nichtig und unverbindlich bes 
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fradptet werden wird. Karlſtadt dem 17. 
März 1814. 


Großherzogl. Landgericht. 
: Srandanr. 


Jörg, 
3) (Kartſtadt) Michael Gopp alt 
won Wiefenfetd hat bisher aus allzugroßer 
Einfatt mehrere Werträge zu nicht gerim 
gem Nachtheile jeines Haushalts abge 
fdploffen, daher dar deſſen Ehefrau Kar 
tharina Goppin  beym unterfertigten Land; 
aetichte den bietlichen Antrag geſtellt, ih⸗ 
vem Ehemann das Abſchließen allee eins 
feitigen Verträge ohne ihre Zuziehung zu 
unterfagen, und hierüber das erforderliche 
Putrlicandum zu erlaffen. Diefemnad 
wird Jedermann gewarnt, mit obgedach⸗ 
tem Michael Gopp alt nicht allein, foni 
dern mir feiner Ehefrau, und in gewiſſer 
Hinſicht mit derſelden Beyſtimmung Ber 
träge eimugehen, indem jeder mir jenem 
abgeſchloſſene einſeitige Vertrag ohne Un⸗ 
terſchied als null und nichtig angeſehen 

wird. Karlſtadt am 168. März 1814. 

— — 
ohr. 


Säimpf. 
24) (Mellerichfladt,) Nah einer 
höchſten Verordnung vom 7. März 1. 9, 
werden die nahbefchriebenen zu Wechters⸗ 
winfel und auf ber daflgen Flurmarkung 
befindlihen Herefhaftlihden Realitäten 
Donnerftag am 31. des befasten Monats 
Mär, früh um g Uhr bey dem großhers 
Harn Rentamte Mellerihfladt unter 
folgeuden bieher gehörigen Bedingniffen 
eingeln und im Ganzen zum Verkaufe 
aufgelegt: 
a. Wird die Morgenzahl nicht gewährt. 
b. Unterliegen die Grundſtücke noh 
der Steuerverbindlichkeit; außerdem 
aber werden 
c. feine Grundabgeben, wie fie auch 
Namen haben mözen, darauf ger 
feat; dagegen geſchieht 
d. der Verkauf auf baares Geld, jer 
doch im des Art, daß die eine Hälfte 


fogleih nach erfoläter Naättficatiom 

erlegt, und die übrige Hälfte im 

Verlaufs eines Vierte jahres entrich⸗ 

tet werde; 

e. bleibt die herrſchaftliche Ratificatlon 
vorbehalten. 
Die Verkaufogegenſtäude ſind: 
A, An Bäulidkeiten. 

1. Die ehemalige Itnterprotfiep, elu 
2 Siock hohes von Stein in den 1500er 
Jahren 139 3/4 Schuh lang, Br breit 
und 20 hoch ervautes Haus mit folgen 
der Einrihiung: Der untere Ste hat 
6 heigtare Zimmer und eine geränmige 
Küche mir Speifefammer, der ywentr 
Stock einen Saal mit 6 Zimmern, heitz⸗ 
bar, und ein Mebenzimmer ohne Ofen, 
Der ganze Dachſtuhl hat Mepanenfens 
fer; die Hälfte enıhält 5 Heisbare Zims 
mer, und die andere Hälfte it Boden, 
fo wie auch die ſer anf tem Kehigebäite 
bergerichter ift. 

Zu diefer Wohnung aehören noch = 
Scheuern, von melden eine mit ‚Keller 
unterbauet iſt, Stallungen für 9 Pferde 
und a6 Stlick Rindvieh, dann die 23 
ſtallung von 10 Theilen, ein Waſch⸗ Bade 
und Kalterhaus, fo mie auch Holzlage; 
alle dieſe Deconomiegebäude find von 
Stein in den obigen Jahren erbauet; 
ferner befinden fi hierben 57 ıfa Rus 
then am Hofrieth und zwey Gärichen von 
119 Rurhen Flächeninhalt. 

2. Die ehemalige Wohntng des Amtsı 
dleners, 40 Schuh fang, 34 breit, und 
13 an einem Stockwerk hoch von Stein 
in den 1790er Jahren aufarfährt, mit 
Keller, Hofrieth, Heuboden, Holzlage 
und Stalluna, 

3. Ein Keller unter dem Schut, und 
Pfarrhaufe, cd Schuh breit und 38 rief. 
4. Ein Keller bey der Kirde, 63 : 
Schuh lang nnd 16 breit, mit Oberges 
bäude von Stein, : 

Obige Bänlichreiten find aut, singen. 
rihter und unterhalten. Als ein beſon⸗ 
beres Verhältniß wird bemerkt, daß die 
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fast den 17: März 1814. 3 
Großherzogt. Kameral: Adminifiration; 
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Beilbierungem © 
1) Zufolge allerhoͤchſter Weifung 
grofßberzegiiher Landesdirection als Krieger 
feparar vom 24. diefes Mio. 1002 follem 
die in dem vormaligen Kiofler Obe 
deſtadlichen Gemlsgärten fammt dem 
trage der Obfiräume im einen jährlichen 
Pacht hingelie hen werden. Es wird dar 
SOrricheraofart Buhter Montags dem 
ad, Mir, Nachmittags um a Uht ande 
raumt, bey weichen die Stricheliebhaber 
eriheinen, ihre Gebote nadımirnerheilten 
Pachrbedingnffen zu Prorafoll geren, und 
die Zuſchlagung vorbehaltlich allechöchfter 
Senchmisung ammwärtigen ‚fönnen, , Oben 
pell am 18. Märg „Bı4, A 
Grofperz. Militairfpital « Berwaltung 
i . Meuerd. 7 0 N 


2) Das Im Innern Graben neuger 
baute Wohnhaus, beflehend Am erften 
Stock in einem heigbaren Zimmer, im 
zwepten Stock in einem heikbarın Zims 
mer mebR Küche, im beitten Stock in 
einem heitzdaren Zimmer’ und Alkoven, 
dann einer Holzlage und Abtritt, und als 
nem gemölbten Keller, iſt gu werfäufen, 
oder zu vermierhen. Die Hälfte des 
Kauffcillinge fann zu 5 Procene verzinde 
fi) Neben bleiben, Mäheres erfährt mam 
beum Eigenthümer im 4. Dir. Mte, 
‚270 nachſt der Miünj. 1 
5) Montag den ah Märy wird 
in dem Gortenhaufe des Herrn Weihbir 
ſchoſs Zirkel in ‚der Domer Pfoffengaffe 
Meo. 67 früh um g Uhr einiges 
nerwert, ein Wert nebſt noch einigen Efs 
fecten gegen gleich baare Bezahlung De 
fentlich werfleigert. 
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H Au dem Wall iſt ein Garten 
mit inen ‚Sommerbaus, weihes 
ces Zimmer mit Altoven und 

eine bat, zu DIR: POS 


im 
5) Im Hahnendofe Nro. 340 bey 
emeiter Miter find 2 Charouts 


‚und mh ei iger erg 


reis zu 
hate 53 Drey weingriine in ‚Eifen’ ges 
Fader —— — —* 
d auſen. 
ci dev Bimemmelßee Mauder 
«uf der Neubaugaſſe zw erfahren. > 
7) ine Parthie ſeht gutes Heu 
iſt zu derkaufen. Das Nahere * 
ei im San @ipinjeontteir: * 





Wermifhte Anzeigen - 
1) Lajaruc Joel empfichrt: fid 
‚abermals mit den (dom angezeigten allen 
Sorten 'weihen hollandiſcher 
Leinwand die Ele ua r. ‚ und bofft 
um fo mehr: a ‚weil er 
emtichloffen üft, ſein Waarenläger, das er 
als Erbebeikcan ſich gebracht, ſelbſt unter 
—* —— ab * Er * fein 
Bager beym erröhrenbrunnen im der 
Mofe zur ebenen * „Sein Aufenthait 
AR nur noch 8 Ta 

) —— et ei in Balı ' 

, fertrüdingen 
empfehlen ihre, dortige Bleibanftalt, 
amd verſprechen die beſte Bedienung. 
Dur die. Erbauung eines Trockenhau⸗ 
fes haben fie ihrem Etabliſſement die 
rößte Volfommenheit gegeben, fe füne 
‚men dadurdy die Peinwand dauerhafter ere 
„halten, und gan; mweiß und rein abblei⸗ 
chen. Der dieſemn Serhäft befonders vor 
— — 


—ñ— —* 
(Mehft einem Anhanae) 
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GWegen eintretendem Feyertage wird-am Samſtage kein Juesiligenzblastandgegdem): 


Das Näs niſſe erworben, fo.aab mir und 


keit im Yritelligenzeomtoie  a6zugehtn. 









Acherde Bleihmeirter ik aus 
gebüetig, und hat fi dort 6 
ften Dieichanfiaken-gany vorji 


trauens werth madhen werden, weld 
wir uns durch recht ir räg 
beweiſen bitten. ind 
Das —— 
für Die Elle ‚Leinwand 3 ‚rn, d 
für das Pfund Zwirn 6 tt, — 
für das Pfund Garn Eh 
ds —— if 5; en ver. Cie 


— Vermeidung aller ‚ Wermwedhls 
ung dev Garn und Zwirn bittenmir In 
—*2*—— mit einem pn 
an ein Fleckchen befeftigtift zog 
wotauf die Nummern ⸗edeaet 
tönnen. 
Von Ansbach hie her ‚gehen die ri 
portfoften auf unfere.Nedhnunaz eben, | 
—— wir für allen an der 
durch ‚uns entſtehenden 
Bleiche füngt am aim Ann. Bi 
die Maingegenden übernimmt 1 
Herr Grorg Gimthet in 
die Spedition, und wir 
and) aus diefer Gegend recht 
— —— 


uch. 
5 Ein 
tem 2* felgen ae 


Btenter bey einem Herrn u 

Sein Name und Aufen 

telligemeomtoir zw erfahren, ; ER 
4) Ein Buch 5* 

‚Ken Kinder meiner Laune, won 

bue, ıter Then, iſt von 

nad Mürkburg verloren — 

Kinder beliebe es gegen eine Erkenntlich⸗ 
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Anbang 


sum Würzburger Intelligenzblatt 
zu Neo, 32, 
| Re; 814. 





Serihtlihe Anzeigen 


ı) Gm Namen 
Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit des 
Er zherziogzs FGerdbinand, 
Großherzogs von Würzdurg ꝛc. ic. 
Die zur Theilungsmaſſe der Groß—⸗ 
dergoglichen Landes. Directiong» Director 
Klingerifhen Ehegatten gehörigen Mlobis 
lien an Pretiofen, Uhren, Gold, Bil 
ber, Zupfer, Zinn, Spiegeln, Tafelgefhirr 
von Steingut, und Porzelain, weiſſen 
Zeuge, Betten, Seſſein, Kanaopee, und 
andern Geſchmack, vollen Schreinerwaren, 
Shiefgewehren, Lüfern, und übrigen 
Glasgefäfen, Kutſchen, Stallgeräthſchaf⸗ 
tn, u. d. m, werden am Mondtage den 
aöten d. IM. und an ben folgenden Tas 
gen, jedesmal um halb 8 Uhr in dem 
in der Franziskaner Gaſſe im III, Dist. 
Nro, 159 liegenden Wohnhaufe dem. öfı 
ſentlichen Strike ausgeſetzt, mit dem 
Verkaufe der Pretiofen, Uhren, des 
Goldes, und Silbers der Anfang gemadt, 
end die zu verftelgernden Gegenſtände 
werben den Meifibiechenden gegen bare 
Zahlung zuaeihianen. Decretum Würze 
burg den ıdten Miärg ıBı4. 
Großperzogl. Hoſgericht. 
2. v. Heſſ. 


Hãfel. 
2) Gm Namen 
Seiner Rarferl. Königl. Hoheit 
des Erabergpas Ferdinand, 
Großherzoas von Würzburg ıc. 1. 
Das aur Verlaffenfhoft des arojiher 
joslihen LZandesdirestionsrarhes und Fiſ⸗ 


fales Philipp Joſeph Kammerpeif gehör 
rige — in der Sandergaffe im IVien 
ſtrikte unter Nro, 246 gelegene Wohne 
haus, dann 2 2/4 Morgen Garten in 
der Sanderau nägft dem Ehrhaltenhaufe 
und ı 3/4 Morgen Arıfeiw am Heidinger 
felder Fahr, welche Realitäten im ayrem 
Stüde des Spntelligengtlartes beichrieden 
find, follen am Dinstage den ogften bie, 
ſes Monates Vormittags 10 Uhr im 
Sterphanfe zu einem weiteren öffentlichen 
Stride gebracht, und, wenn annehmliche 
Gebothe 8 fogleih zugeſchlagen 
werden. Decretum Würzburg den. ı8. 
Mär, 2*8* 18 
roßherzogl. Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 


Haefel. 
5) (Würzburg) Den 
24. b. Im Nachmittags m. “he * 


den einige Frauenkleidungen, einige Schreis 


nerwaaren und ein gerichtetes Beit als 
der Nachlaß der verlebten Bacdara Vopı 
nin aus Hirfhfeld in der Wohnung des 
Kärners Kobald 3. Diſtr. Nio. 299, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr mittel öffeneliden 
Striches an den Meifbietenden gegen 
baare Zahlung abgegeben, welches anduurd 
Pr Öffeneliben Kenntniß dient, Würps 
urg * + ns} * 
roßherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. on 
s Mobrenhofen, 
4) (Würibura.) Samſtag am 56, 
d. M. Nachmittags um Ss Uhr wird dag 
Gaſthaus zum goldenen Stern dahier im 
5. Diſtrict Neo. 147, welches im Yutelr 
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ligenzölatte Nro. 23 in Hinſicht feiner 
Einrichtung fowohl als der Grundabgaben 
Beichrieben worden, und morauf bereits 
17009 fl. geboten worden find, im dem 
erwähnten Gafthaufe felbft dem dritten 
und festen öffentlihen Striche ausgeſetzt, 
und dem Meiſtdietenden fogleich unbedingt 
zugeſchlagen, welches andurd wiederholt 
den Strichsliedhabern öffentlich befannt 
gemaht wird, Würzjburg den 10. Mär 
1844. 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm, 
Mohrenhofen, 
5) (Arnfein.) Das zur Theilungss 
enaffe des veriebten Bäckermeiſteres An— 
dreas Peufer dahier gehörige Mobiliar« 
verinögen, welches im zinnernen, Eupfere 
nen, und meifingnen Geſchirren, in weis 
Gem Zeuge, in Betten, männlihen Kieh 
dungsſtücken, verfhiedenen Schre inerwaa⸗ 
ren und Hausgeräthſchaften, Getreid von 
jeder Art, Stroh, Hopfen, Heu und 
Ohmet, a Küihen, einer Kalbe, a Klafs 
tern Brennholz, dann in ı2 Eymern 1811 er 
Wein und in einigen Eumern ıdı2er und 
ıdıder Gewächſes beficht, mird Montag 
den 21. d. M. früh um 8 Uhr dahier 
in dem Andres Leuferiihen Wohnhauſe 
den Öffentlihen Striche ausgeſetzt, und 
genen baare Zahlung, wenn annehmbare 
Gebote fallen, dem Meiftbierenden bins 
geſchlagen werden, 

Sonntag den 27. d. M. Nachmittags 
um 5 Uhr wird das zur gedachten Theis 
fungsmaffe gebörine Grundvermögen, wels 
des in einem auf dem Marktplatze dahier 
gelegenen, um Betriebe der Bäckerpro— 
feffion gehörig eingerichteten Wohnhaufe, 
woru ein Garten und jährliches Laubholz 

„echt gehört, dann in verfhiedenen Wetns 
beraen, Krauts und Nrefeldern beiteht, 
movon das nähere Verzeichniß täglich dar 
bier kann eingelehen werden, nnd auf 
4000 fl, rh. tarirt ift, anf dem Narhhaufe 
dahler dem dritten öffentlichen Striche aus. 
gefegt, und wenn annehmbdare Gebote 


fallen, dem Meiftbietenden hingeſchlagen 
werden. Hierbey wird bemerfr, daß der 
KRaufihiling in 5 Martinifriften zu ent 
richten ift, daß das fraglidhe Grundvers 
mögen auh im Ganzen und überhaupt 
dem Öffentlichen Striche ausgeſetzt werben 
wird; und daß endlich jeder Strichslieb⸗ 
baber über fer.e Zahlungsfähigteit und 
fein rechtlihes Berragen ſich aus zuweiſen 
habe. Arnftein den v2. Märy 1844. 
Großberzogl. Landgericht. 
5. Keller. 


Raupp. 

6) (Dettelbach.) Die unterm 5. 
v. M. verſtrichene 45 Malter Haber find 
nicht ratifigire worden, und ſollen vermög 
alerhöcfter Weifung der ürofherzoglicen 
Pandesdireciion zu einem nocmaligen 
Striche aufaelegt werden, 

Hiezu wird Tagfart auf Montag 
den aB. d. M. Vormittags um 10 Uhr 
anberoumt, an welchem Tage und Stun 
de fih die Strichsliebhaber im hieſigen 
Spitalgebäude einfinden,, ihre Gebete 
zu Protokoll geben, und den Zuſchleßz 
unter Vorbehalt allerhöchſter Senehmicung 
grofihergonticher Landesdirectien gewärtis 
gen önnen, Dettelbach den ı7. IMlärg ıdıd. 

Großberzogl. Spitalverwaltung. 
Kram, 

7) (Eltmann.) Gegen den jingfs 
verlebten Drtsnahbar Peter Streit ju 
Stettfeld wurden bereits ſo viele Schuls 
den angezeigt, daft, um ermeffen zu füns 
nen, ob executive oder excussive fürs 
fahren feve, eine genaue Unterſuchung 
des Peter Streitiſchen Schuldenſtandes 
nothmendia if, Au diefem Ende wird 
Taafart auf Dienftag den 29. Märs d. % 
früh um g Uhr anberaumt, bey melder 
afe jene, melche eine Forderung aeaen 
den verlehten Peter Streit, nun deſſen 
Witwe zu haben wermeinen, ben unters 
ferriatem Pandaerichte gm ericheinen, und 
ihre Forderungen unter dem Mechtenads 
tReit- anzuzeigen und zu liquidiren haten, 
daß anfonft auf die Ausbleitenden bey dem 
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als: 


weiteren gerichtlichen Verfahren Beine 
Nückfiht könne genommen werden. 
 Hiernähft werden nachverzeichnete 
ur Peter Streitiſchen Debitmaſſe gehös 
Wörige, auf Srettfelder Flurmarfung bes 
legene Srundflüde, ale: 

En Aderfeld auf dem unteren Bres 
mig , Anft. Jörg Riimmer und Mar 

- tim Mennel. 

Ein Adler detto daſelbſt, Anft. Martin 

Mennel, und Johann Schöpplein 

2, 

Ein Ader derto in der Wolfaruben, 
Anfl. der Mühlbah, und Johann 
Mennel, 

Frevtag den 05. März d. J. Nachmittags 
um 5 Uhr in löco Stetifeid mittelſt öfs 
fentlihen Verſtriches dem Verkaufe auss 
geſetzt und nah Anleitung der Erecu 
kionsordnung der Hinſchlag dem Meiſt⸗ 


Er ertheilet. Eltmann den 7. 
t ıdı4. 


Grofberzogl; Wür;burg. Landgericht. 
Edart 


Aberäh tr 
4 re Philivpt, Aectuar. 

8, (Eimenn.) Im Mege der 
Sülfenoltretung mird die dem Bilrger 
Beog Schmirt dahler yuftännige baibe 
Debanfuns, mir darauf haftendem halben 
&emeindrete, Aut. Kaspar Dieb, und 
Marbes Amans Gırten, 
» @dnntan den 27. Mär d. I. Nach⸗ 
mittaas nadı dem Gottesdienfte anf dem 
Marhhaufe dehter dem. öffentlihen Bers 
Laufe ausgefebt, und der Hinſchlag nad 
Bellimmung der recntionsverordnung 
an den Meifibierenden ertheilt, Elimann 
den 7. Mär 1814. 
Gropberzogl. Würzburg, Landgericht. 
—— Eckart 


* Philivpi, Actuar. 
797 (Elimann.) Nachverjzeichnete 
ue MWerkaflınidaft des füngſt verlebten 
Ortsnachbarsund Wittirers Johann Gras 
fer zu Trependorf gehörige Realitäten, 


Ein BSöldengur, beſtehend in einem 
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Wohnhanfe, Scheuer, Mebengebäur 
den, mit eingehörigen Artfeldern, 
Wiefen und Gehötz;, nebſt dem days 
geſch lagrnen Getreide zur Befaamung 
der Frühlinasfaat, Vieh, Hen, Stroh, 
Dinger und Bauereygeſchirr, Anft, 
Aberte Wiliwe und der gemeine 
Weg; dann 
mehrere, vorhandene ledige Feldſtücke 
an Artfeld und Wirfen; endlich 
ein Vorrath von Getreide und Mobir 
lien 
werden Sonntag den 3. April S. J. 
Nachmittags um ı Uhr im Orte Trebens 
dorf in dem Sterbhaufe mitteilt öffent 
lichen Verſtrichs dem Derfaufe ausgeſetzt, 
und Kaufliebhaber hierzu eingeladen, 
Zugleich wird zur Liquidation etwa 
vorhandener Paſſiven Tagfart auf Mons 
tag den 4. April d. J. früh um 9 Uhr 
anberaumt, woben, mer eine Forderung 
an die fraglihe Verlaſſenſchaft zu baben 
vermennt, ſolche ben unterfertistem Pands 
gerichte anzuzeigen und zu liquidiren hat, 
indem anfonft bey Vertheiluug diefer Erbs 
ſchaft auf den Ausbleibenden keine Nüds 
fiht fann aenommn werden. Eitmann 
den 19 Märı 1044. - 
Großherzogl. Würzb. Landgericht, 
Edart 


Philippi, Actuar, 
10) (Euerdorf.) Sonnabend den 
50. April zum erſten, und Sonnabend 
den 7. Man d. I. umymwenten: und 
(‚gtenmal, üb um 12 Uhr wird 
die herrſchaftliche Schäferen gu Aura, in 
einen fehsjähriain Pacht Micaelie 16814 
anfanarnd, ben hirfigem Amte vorbehalts 
lich höchſter Genehmigung aufgeſtrichen. 
Den dieſer Schäferen find nebſt den 
nörhigen Gebäuden fir den Schäfer und 
fein Vieh ıx 5/4 Morgen Saalwrfın 
und 15 1/4 Morsen Artfeld und Krout / 
land, fo wie der Befländer mit 400 Stiis 
den Schafe dren Martungen und herr⸗ 
fchaftlihe Waldungen zu bthüten und zu 
benugen bar. 








520 


Arber die Hinreihende Zahlbarkeit 
und Kenntniffe als Schäfer bar ſich jeder 
vor dem Striche mie geridhtlihen Arte 
ſten gehörig auszuweiſen, fo wie über 
das jährlihe Pachtgeld erkleckende Eau: 
tion zu ſtellen iſt. Alles Uebrige wird 
deom Striche ſelbſt gehörig eröffnet wer 
det. Euerdorf am 14. Märı ıdı4. 

Broßberzogl. Rentanıt. 
P. 3. Saum. 

17) (Heidenfeid.) Montags den oB. 
DMiürg und folgende Tage jedesmal Mit⸗ 
tags pon a bis 5 Ahr werden dabier im 
ber — des vormaligen Handels⸗ 
manns Chrifioph Krapf die vorhandenen 
Hausgeräthe, als Deren, Schreinerwaa ⸗ 
ven, Leinemzeug, Zinn, dann deffen vorrä ⸗ 
thige Handlungeartitel, nämlih Spe zerey » 
und Farbwaaren, Rauch, and Schrupftabak, 
Tücher, Cortondänder ıc., Eifenwaaren, 
Mage und Gewichte ſammt Yabeneinricı 
tung, Öffentlich verfleisert und den Meiſt ⸗ 
bietenden gegen baore Zahlung fonleich zu 


orichlanen, KHeidenfeid den B. März 1614. 


Oroßherzogl. Landgericht sus 
J. 0. 4, Kürtentaum, 8. ©. Act. 
Schlem dach 
12) (Heidenfeld.) Montag den ten 
April Berwittag um 9 Uhr werden bey 
unterzeichneter Stelle das mit einem Pas 
den, Gewoͤlbe zur Aufbewahrung von 
Een, 3 beigbaren Zimmern, Scheune 
und Stallung nebft einem Hausgaͤrtcheu 
verſe hene Wohnhaus des ehemaligen Hans 
delsmannes Chriſtoph Aropf dahier, dann 
deſſen Grundſtuͤcke in 4 1/2 Morgen 
Uderfeld und einigen Krautgärten beſte⸗ 
bend, zum Öffentlichen Stridye im Mege 
ver Huͤlfsvollſtreckung und nach Vorſchrift 
der Erecutionsordnung aufgelegt ; welches 
andurch befaunt gemacht wird, Heiden⸗ 
feld den 14. März 1814 
Großherzogl. Landgericht Homburg. 
v. Hertlein. 
Kuͤttenbaum. 
15) (Karlſtadt.) Alle diejenigen, 
welche an der Hinterlaſſenſchaft ber Leo⸗ 


nard Müllerſchen Eheleute gu Rohrbach 
gegründete Anſprüche machen zu können 
glauben, baden ſolche am Freytag den 
29. April d. J. früh um 8 Uher bey mm 
terfertigtem Landgerichte anzuzeigen und 
liquid gu machen, unter dem Rechtsnach 
theite, daß fie mit ſoſchen nicht mehr geı 
hört werden. Karlſtadt am ı2. Mär; 
a Oroßh l. Landgerich 

co oval, Yan t. 

* IR hr, 


— Sahiwpf. 
24) (Karlſtadt.) Auf ter Henter 
doffeniaft der Valentin Münchs Wittib 
zu Heslar haftet eine beträchtliche Schul ⸗ 
denlaſt, und um die Vermögens: heilung 
unter derſelben hinterlaſſenen 6 Kindern 
auseinander ſetzen zu können, har mam 
Tagfart zur Aufnahme und Liquidation 
der Valentin Münchlſchen Schulden arf 
Freptag den a, April d. 9. üb um g 
Uhr anberanmt, wobey die Bıäubiger 
gedachter Valentin Münchs Mittid ihre 
Forderungen anzugeben, und zu liquidi⸗ 
ten, widrigenfalls zu arwärtigen haben, 
dab bey Auseinanderfeßung aegenmärris 
aer DVerlaffenihafe keine Küdfihe auf fie 
— werde. Karliſtadt am 14. Mürj 
1614. 


Großherzogl. Landgericht. 
Mohr. 


Schimpf. 

15) (Karlſtadt.) Da zur Ausein⸗ 
anderfeknng der Verlaſſenſchaft des vers 
tebten M.hael Marterfiod von Aſchfeld 
vorderfamft die Prquidation der Schulden 
deffeiben nöchig it, fo wird hierzu Tao« 
fart auf Äreptag den 75, Map d. J früh 
um 8. Uhr anberaumt, am weldyer alle 
dirjenigen, welche aus irgend einem 
Grunde eine Forderung an gegenwärtiger 
Verliffenfhaft machen zu fönnen'glauben, 
folde ben unterzeichnetem Pandgerichte 
unter dem Rechtsnachtheile anjnjeigen 
und gehörig zu liquidiren haben, daß auf 
die Ausbleibenden ben Auselnanderfegumg 
der beftagten Verlaſſenſchaft keine Rüde 


ht genommen werde, Karlſtadt am 16. 
März 1814. 
Großherzogl. rer 
ohr. 
Schimpf. 
16) (Karlſtadt.) Nachbeſchriebene 
hertſchaftliche Gründe werden &amflag 
den ab. März I. J. früh um 9 Uhr dem 
Öffenstichen Verkaufe unter den beum 
Siriche bekannt werdenden Bebinaniffen 
aalva ratif. ausgeſetzt, welches andurd 
befonne gemacht wird. Karlſtadt am 14. 
Mäy 1814. 
Großherzogl. Rentamt. 
Bauer, 
A. Zu Aſqhfeld. 
1, 0/4 Morgen 18 Gerten Wiefen in 
de 


r Au, 
2,5 5/4 Morgen 4 3/4 Gerten detto 
ala, 


3, ıf4 Morgen 50 1/4 Gerten deito allda. 

4 ıf4 Moraen ag ı fa Gerten detto allda. 
3 1f4 Morgen 24 ıf4 Gerten betto 
allda 


6. a Morgen ın Gerten detto allda. 
ı 5/4 Morgen go Gerten betto allba, 
ı Morgen aB Gerten detto im Ried. 
9. 9 Morgen 5 Gerten detto allda. 
0 A Morgen gı ıfa Gerten betto 
allda, ; 
21, 1 Morgen aa Gerten detto allda, 
19. ı 5/4 Morgen 20 Gerten detto 
allda auf Göfenheimer Markung. 
B. Zu Erlenbach. 
2 Morgen 16 Berten Wiefen im Häw 
femer Thal. 
C. Zu Eunfenheim. . 
1.2 Morgen ro’ ıfa Gerten Wiefen in 
der kleinen Bid. 
2. 54 Gerten detto in der alten Burg. 
3. 3/4 Morgen ı Gerte detto in ber 
Breit. 
30 Gerten detto allda. 
. 3 Morgen no Gerten detto bie Kelı 
lerenwiefen, 


6. 1 Morgen 5 Gerten detto in ber 
Breit, 


a 5 a1 


7 3/4 Morgen 36 Gerten detto allda, 
. 2 Morgen ıd Serien detto in der Au. 
9. 2/4 Morgen 20 Gerien detto allda, 
an AP Morgen ad ıf4 Gerten detto 
a da. 

11. 5 Morgen detto in der Breit. 

12. 4 5/4 Motgen detto allda. 
a3. 5/4 Morgen 24 Gerten detto in der 


u . 
D. Zu Gainfurt. 
1. 7 2/4 Morgen aa Gerten Wiefen 
am Gainfurt. 
2. 60/4 Morgen ao Werten detto allde. 
E. Zu Kariftadt. 
57 Gerten Gemüs, und Krautgarien 
beym Amroth. 
F. Zu Laudenbad. 
a. 0 Morgen 24 Gerten Wiefen im 
Tiefenthal, 
2. ı 1/4 Morgen 5 Gerten betto am 
Spritgbrunn. 
3. ı 2/4 Morgen 97. Gerten betto a 
. Main gen Himmelſtadt. . 
4. 1/4 Morgen 58 Gerten detto am 
Bpringbrunn, 
G. 3u Mühlbach. 
a. 2/4 Morgen 25 Geiten Wieſen am 
Brunnfluß. 
9. 4 Morgen 30 Gerten Ader am Kane, 
3. 3/4 Morgen 14 ıfa Gerten deite 
der Änfere halbe Graben, 
4. 8 3/4 Morgen detto auf dem Schloß⸗ 
b 


erg. 
5. 16 3/4 Morgen detto neben dieſem. 
6. 3 2/4 Morgen detto hinterm Bergweq. 
7. 5 Morgen 6 Gerten detto der halı 
be äußere Graben, 
H, Zu Stetten. 
a ıf4 Morgen 10 Gerten Frohnwie ſen. 
17) (Kiſſingen.) Um die Birlaffen 
ſchaft der Peter Braunifhen Eheleute 
zu Mioflerhaufen unter bderfeiben Erben 
gehörig vertheilen an können, üft die tin 
teriuhung des Schuldenſtandes vorder⸗ 
famft nöthig. x 
Es werden daher alle diejenigen, mel 
de gegen die verlebten Peter Vrauni— 








$ 


922 . 
fhen Eheleute gegründete Forderungen 
anbringen zu müſſen glauben, auf Diens 
flag den 29. März I. 3. früh um g Uhr 
hieher vorgeladen, mo diefelben entweder 
in Perfon oder durch hinlänglich Bevoll⸗ 
mädhtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen 
zu liquidiren, oder zu gewärtigen haben, 
daß bey Behandlung dieſes Theilunge- 
geihäftes auf die Ausbleibenden keine 
Rückſicht genommen werden ſolle. Kiffins 
gen den 7. Märg 1814. 
Großberzogl. Landgericht. 
G. 5. Conrad, 

Meder, A. s. 

18) (Königshofen.) Bermöge höch— 
ſter Entſchließung großherzoglicher Lana 
desdirection foll der vormals von Truds 
-fegifhe Hof gu Zimmerau öffentlich vers 
fleiaert werden, wozu 

Montag den ıd. künftigen Mo 
nats April 
anberaumt worden, 

Diefer Hof lieat zwey Stunden von 
Königshofen, in gerader Richtung gegen 
Koburg, und befleht in 

ı Wohnhaus mit zwey Hausgärten, 
©tallung, und einer ganz neuen 

Scheuer, dann beyläufig in 

1553 Morgen Artfeld, und 
50 M rgen Wiefen. 
Die Kaufbedingniffe werden am Steiger 
runastage befannt gemaht werden. Kö— 
nigshofen den ıg. März ıBı4. 
Großherzogl. Rentamt. 
Eſchenbach. 

19) (Mainſondheim.) Zur Anbrin⸗ 
ung und Liquidirung der zur Verlaſſen⸗ 
bhaftsmaffe der verlebten Apollonia Hoͤg⸗ 
nerin, Wittib zu Albertshofen, gebdrigen 
Paſſiven ift Tagfart auf Mittwoch den 
6 April d 5%. früh um 8 Uhr bey uns 
terfertigter Stelle anberaumt. Er wers 
den demnach alle diejenigen, welche an 
befagte Maffe eine rechtliche Forderung 
u haben glauben. ondurdy aufgeforderr, 

Ice an obiger Tagfart dabier anzuges 
ben, und zu liquidiren, unter dem Rechts⸗ 


nachtheile, daß fie damit fpäterbin bey 
Berichtigung des Theilungsgeſchaͤftes nicht 
berücjichtigt werden ſollen. Mainfonds 
beim den 14. Maͤrz 1814. 
Großberzogl. Würzburg. regherrl. v. 
Bechtolsheim. Patrimonialgeridt. 
Borft. 

20) 1Meuftadt.) Dem Georg Kird 
ner von Wargolshaufen ift die Fähigke: 
entzogen, ohme Zujiehung des ihm tem 
gegebenen Wirthſchaftsaufſehers fih aus 
onerofen Contracten jeder Art verbind— 
lich zu machen; welches hiermit öffentlich 
befannt gemacht wird, damit Miemand 
durh Borgen oder Abkaufen feiner Hab: 
feligkeiten ıc. ıc. dettogen, und in Scha 
den gebradht werde. Neuſtadt den 10. 
März 1614. 


Großherzogl. Würzburg. Landgeridt. 
D. V. d. ẽc. 


Werner. 
Hermann, A.s⸗. 
21) (Poppenlauer.) Nachverzeichntt 
herrſchaftliche Realitäten im großherzog 
lichen Rentamtsbezirke Münnerſtadt wer 
den anf höchſten Befehl im Wege de: 
Öffentlihen Verſteigerung dem Werkauf: 
ausgeſetzt, als: 
Zu Münnerftadr, 
ı 1/4 Morgen 15 Ruthen der Keller⸗ 
garten vorm Jörgenthor. 
2 ı/4 Morgen 7 Ruthen der Wildbadsı 
garten dafelbft. 
7 ıfa Morgen 58 Gerten 
Kommendegarten daielbfl. 
ı ıf2 Morgen Feld die Amtmannswieft 
dafelbft. 
und dritthalb Viertel Morgen ı2 Nur 
then MRraurfeld in dem Harrngarten 
daſelbſt. 
24 Ruthen detto bey der Walkmühle. 
ı 1/9 Morgen Sı Ruthen Garten am 
Eſels pfad. 
18 Morgen Wieſen in der unterm Au. 
ı Morgen 4 Ruthen detto alda am Furth. 
5 Morgen deito in der obern Au. 


ber große 





zu Burglauer. 

5% Wieſen die Voatenmiefen. 

fl 15 Nurhen deito am Ried. 

so 3/4 Morgen Atıfeid in 5 Fluren. 

0.38 Bltdbaufen. 

a 5fy Morgen Wieien Im Dippad. 

7 gu Großwenfheim. 

5 Morgen Wieſen die Riethwieſe. 
3u Althdufen, 

Morgen 6 Ruchen Wiefen in der 


a * 







im obern Elſſg. 
F taen detto in der untera Beunth. 
me Arıfeın Hinterm Dorf. 
fan on 1/a Getten Arıfeld 
) Ellern das Yürtelsgüslein. 
3u Maßdbach. 
| ı Morgen IB jan rn Dar ‚Gapertemähke, 


£ DREeT 0 } a i 4 
Men Bin 8 Shufjtnert. 
; ietto Die Kellersmielen. 
en Au Thundorf, 
9, Das Schlefigut mir dazu gehörigen 


8 und Desonomiegebäuden, beſte ⸗ 


und drirchafb Viertel Morgen ı8 ı/a 
u BEN 5 $luren, P 


3 x orden 4 Rurhen Krauıfeld und 
hs Een Wiefen. 
en ae North. 
Morgen ao Ruthen Wieſen an der 
en detto die Fiſchwieſe. 


RE Streinad. 
Morgen a5 Ruthen Wieſen die 









7 


zo .fi. 
wc 





a Moraen betto am Grofenloch. 
rn en in der Eckwieſen. 
. 5/4 Morgen sı Ruthen detto am Dorf. 


| 


; = Mora bett die obere fange Maaß. 


= 
10 1/4 Morgen no Ruthen detto In der 
Burgau 


4 Morgen detto am Strid. 

Saͤmmtliche diefe Verfaufsgegenfläns 
de werden aufer der orteüitlichen Steuer 
mir font Peiner Abgabe belegt, und ge 
fhieht der Verkauf mir Ausmahme des 
Shlofguis zu Thunderf in verihiedenen 
kleinern Abrheilungen, mie feither bie 
Verpachtung vorgenommen worden iſt; 
der Kauffeilling muß fogleih nah ers 
folgter Rarification zur Hälfte, und bie 
andere Hälfte ım Verlaufe eines Viertel⸗ 
jahres buar erlegt werden. Die Verſtel⸗ 
gerungstagfarten werden Dienftag ben 
29. d. M. für die Realitäten gu Mins 
nerfindt, Vuralauer, Bildhaufen, &rofis 
menfheim und, Alıhaufen, dann Togs 
darauf den 50. für jene zu Peppenlauer, 
Maſſbach, Nanstah und Thunderf, und 
endlib Donnerftag den 31. d. M. für 
die Wiefen zu Roth und Steinah jedess 
mal DVormittage um g Uhr anfangend, 
bevim Mentamte dahier abgehalten, weben 
jeder hierorts Inbefannte, um berin &tris 
he ıngelaffen zu werden, feine Zahlungs⸗ 
füdigtett durch obrigfeirlihe Zeuaniffe 
Hachzumeiten hat. Poppenlauer den 14. 
Mär, ıBı4 

Grofherzoal. Rentamt, 


bien, 
ca) (Prblsdorf). Donnerftag ben 
ar, März 1.9. früäb um 9 Ubr mwird bie 
Domäne, der Waldſchwinder Sof, 
entweder im Ganzen oder ım ſchicklichen 
Abrbeilungen an den Merflbietenden vers 
firihen. Der Hof befieht 
a, auf einem grofien zweyſtckigen ganz 
mallıven Hauebane, mit einer ars 
wolbten Dtallung für etwa 50 Ztüd 
Rindvich, 
'b, Nus einem Heinen Nebenbane, der 
ehemaligen Ärrfiermohnnng. ! 
c. Zwey Scheuern. 
d. Einer großen Hoftitthe mit einem 
Prunmen, 
e. Zwey Heine Gärten. 








.. 


BETEN 


> 
Marer 


Hi 


2 





524 


Ohngefähr 63 Morgen Artfelb, ı 

F Pr MWielen, 180 Morgen hurhe 
plägen und 36 Morgen Seen, 

Der Strich gefchieht am oben beflimmten 

Tage im Waldſchwinder Hofe, wo zuvor 

die Strichbedingniffe sehdrig bekannt ges 

macht werden. Der Zuſchlag geſchreht uns 


ter Vorbehalt der alerböcften Katificae 


tion, und werben vom unterzeichneter 
Stelle feine Nachgebote angenommen, 
Pröiedorf am ı7. März 1814. 
Großberzogl. Rentamt. 
. U. Kummer. 

95) (Thüngen.) Ale biejenigen, 
welche an die Verlaſſenſchaft der ohne 
Teſtament verlebten Wittid Kunigunda 
Jorg dahier aus irgend einem Rechtsgrunde, 
Erb; oder ſonſtige Anſprüche zu haben 
glauben, werden hiermit vorgeladen, fols 
che bey Verluſt derfciben, im dem auf den 
sB, diefes Monate früh um g Uhr be: 
flinmten Termin, bey unterzeichneter 
Stelle gehörig anzuzeigen, und rechtlicher 
Ordnung gemäß. zu begründen, anfonft 
zu gewärtigen, daß der vorhandene ins 
ventarifirte Mahlaf der Merftorbenen 
an deren bekannte nächſte Erben werde 
verabfolgt werden. Thüngen am 8, 
mär 1814. — 
Sroßherzogl. Patrimonialamt der Frey⸗ 

bern v. Thüngen. 
Volkhardt. 

a4) (Bolkach). Auf eingelangte aller⸗ 
böcfte Verfügung vom zten et praes, 
1 gtem dieſes werden nachflebende herrſchaft⸗ 
liche Realitäten, als: 

der fogenannte Kalbmeilfee von 26 

Morgen, dann we: 

70 Morgen Ellern am SHalbmeilfee, 
beydes auf Volkacher Markung ges 


legen, 
am Donnerflag den zrten diefes Monats 
fräb um 9 Uhr am Site des Mentamts 
dahier dem Öffentlichen Striche ausgeſetzet, 
und vorbehaltlich allerhöchfier Genehmi⸗ 
gung den Meiftbietenden fogleich zugeichlar 


gen; mozu fämmeliche Käufer unter hend 
emerten vorgeladen werben, daß bi 
Güter, außer der gewöhnlichen Steuers 
prior keit, fonft mit feiner Grundadgabe 
jegt And. übrigens am Verfteigerungds 
tage felbft die näheren Bedingniffe hier we⸗ 
n noch bekannt gemacht werden follen, 
oltah am ı5ten März 1814. 
Großherzogl. Rentamt. 

Dehr ; Rentamtmann. 

25) (Werned.) Dienflag den sg. 
März I. J. Nachmittags um a Uhr wers 
den auf dem Gemeindhauſe zu WW pfeid 
nachflehende Realitäten ven der Gemein— 
de Wipfeld, wegen Aufhebung des alten 
Dachts dur die Entfernung des bieheris 
gen Pädters Johann Blerweis auf 6 
Jahre neuerlich in Pacht überleſſen, ale: 

2 eine geräumige Wohnung im Schlofs 
fe Klingenberg, nebft einer Scheuer, 
Stallung und Keller, 

b. ı5 Morgen Arıfeld hinter dem 
Scıloffe, , 

c. ı5 Morgen Baumfeld mir Obſtbãu⸗ 
men beſter Sorte befcht, um dad 
Schloß herum bis herunter an den 

Wieſenpfad, 

d. 30 Morgen ungefähr, der Kietas 
ader genannt, mitten in der Wirfe 
liegend, . x 

e, 2 Morgen 8 Gerten, die vormalis 
ge Jägers» und Amtsdienersmiefe . 

£ ein kleiner Weingarten und Weines 
traubenipalier um das Schloß herum. 

Die Pachtobjecte können täalih einzer 
fehen, fo wie die näheren Pachtbeding⸗ 
niffe, die jedoh ben der Strihstaafare 
ſelbſt in Anzeige fommen, ben dem Ortes 
ſchuldheißen vor der Hand erfahren wers 
den. Welhes den Pachtliebhabern bier» 
mit befannt gemacht wird, Wernd am 
10, März 1814. 

Großberzogl. Landgericht. 

32... UN. 
v. Fichtl. 
Franz Conrad Durrmann, A, ®. 
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Würzburger Imtelligenzblatt, 


Mit Sroßherzoglich allergnädigftier Erlaubnig. 





Dienſtag. Nro. 83. 29. März 1814. 








Betauntmadgungen, 


Im Namen Seiner Kaiferl. Königl. Hoheit 
. des eig Ferdinand, Großherzons von Mürpburg ıc. ıc, 
Be; Obſchon durch den Aufruf der unterzeihneren Stelle vom 27. Jannar I. J. 
wahmbafte parriotifhe Beytraͤge an Kugelduͤchſen abgelieferr worden —* ſo wollen 
biefe doch nicht binteichen, die zwey Schägeneompagnien nach ihrer Veftimmung mit 
Stutzen volltoımmen zu bemaffuen. — 
Da nun bisher aller angewandten Muͤhe ungeachtet der Abgang durch Une 
Taufe aus Fabriken nicht erſetzt werden konnte; jo erneuert man gegenwärtig im Vers 
tranem auf die bekaunte edle rt der würzburgifchen Landesbewohner den bereits 
erlaffenen Aufruf mit dem vorigen Untrage, daß die Befiger derley Kugelbüchfen 
folde, wo mbglidy mir den dazu gehdrigen Formen und Fadungen entweder unents 
1dlich oder gegen einen zu beſtimmenden billigen Preis an den zur Uebernahme bes 
auftragten großherzogliden Zeugmart — Weinmann im 3. Diſtrict Nro, 
srı' dahier wohnend, ſchleunſaſt adliefern möchten. Würzburg dem 24. März 1814. 
Großherzogſ. Militairs Ober⸗Commiſſſon. 
Freyherr von Stetten. 
v. Eckart. 


Der verſtorbene Tünchermeifter Michael Getz vermachte dem Armeninſtitute 
dahier in feinem Teſtamente En Hundert Gutden rheiniſch, und machte zur Begünt 
ſtigung des Armeninſtituts noch andere Verfügungen. 
Dieſe lobliche Handlung wird zum Ruhme des Verſtorbenen unter öffentll⸗ 
der Dankerſtattung — berannt gemaht, Würztburg den 05, März 1814. 
ü oßberzogliche ee u 
. ‘ efert, 





Mathalm. 


Ge liche Anzeigen. dem Gaſthauſe zu dem Baieriſchen Hofe 
man BEN bahier ein kaſtanien braunes Weladıns 

YD) Im Mamen Pferd Öffentlich verſteigert werden, mels 
Seiner Kaiſerl. Königle Hoheit des des hiermit bekannt gemacht wird, De- 
Ersherions Ferdinand, eretum Wüũr zburg den ahften März 1814 
Großherzpas von Würzburg ıc. 1% — ofgericht. 
Am künftigen Donnerstage den Saſten He v. Heſſ. 

d. M. nach Mittag um 3: Uhr wird im * 





Blaß. 
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Würpburg.) Donnerflag am 
5ı. a und die folgenden Tage jeder» 
zeit Nachmittags um 2 Uhr werden bie 
zur Theilingsmaffe des theilungsgebenden 
Mepgermeikers Johann Fiicher gehörigen 
Mobilien an Schreinerwaaren, ttem, 
Weißjeug, as, Kupfer, Geltens und 
Burtengefhler, fodann Montag den 4. 
April 1. 3, gleihfalls Nachmittags um 
2 Ubr ofmgefähr 30 Epmer 1811er und 
so Eymer ıBiner —— in dem Fi⸗ 
ſcherſchen Haufe 4. Diſtr. Nro. 162 Jos 
bannitergaffe mittelſt öffentlichen Strichs 
an den Meiftbierenden abgegeben, welches 
den Stridsluftigen andurch zur öffentl 
gr Kenntniß dient. Würzburg am 24, 

tz; adı4, 
. Grofperzogt, Stadtgericht. 
Wilhelm. 


5) (Würpburg.) Ju der far 
tzungeſache gesen den Tuchfabriianten Per 
5 Feldhinkel dahier wurde unterm heu⸗ 
tigen das gefällte Prioriätsurtgeil in 
vim publicationis am @ingange bes 
—8* lichen Stadtgerichte angehefter; 
hiermit befannt gemacht wird, 
Wärghurs den zB. Märy 1814. 
Großherzogl. —— 1 
Wilhelm, 


u ren 
u rey 1 u 75 
PR Bu I. Vormittags um 10 he 
wird ein zum Zug nod brauchbares Pferd 
Sep der hetrfchaftlichen Siallung nächft 
bem Reunweger Thore durch öffentlichen 
Strich dem Meifbierenden üiberlaffen ; 
welches ‚hierdurch bekannt — wird. 
Würydurg am 86. März ı 
Srtoßh. Dberkrisgs. Commiffariat, 


Papius. 
5) (Mürydur ) Das gegen einen 
— — der faulen 


Bergſtraße und ber Walkmühle vor: dem: 


‚neuen Thore liegende Stück Artfeid wird 
Bis zum Jahre 1050 dem Meiftbietenden 
yalva, ratiicatione in Pat überlaffen, 


dle Pachthebingniſſe ſelbſten aßer werden 
ey dem am 5. April d. 9. früh um g 
Uhr bey dem Siadtrentamte abjuhaltens 
den Öffenslihen Striche bekannt gemacht. 
Würzburg am 94. März ıdı4. 
| —— — 


6) Bis * d. M.) Um bie 
—— der Anton Dau ackeriſchen 
Eheleute zu Thüngerohe im berichtigen gu 
können, ift es norhwendig, ihren Paſſiv⸗ 


Fand zu kennen; es follen daher ihre 


Bläubiger am Mittwoch den 13. April 
». J. früh um, g Uhr Ihre Forderungen 
‚gehörig dabier Anbringen, widrigeng fie 
fpäter hin nicht berückfihrigt werden. 2. 
cretum Würzburg den 16. Mär 1814. 
Großherzog. — d. d. M. 


u; 
r, Actuar. 
7) (Würzburg d. — Zur Be⸗ 
der Veriaſſenſchaft von Schar 
ſtian Oehrleins Wittib zu Gündersjeben 
Ab es nothwendig, ihre Schulden genau 
zu kennen; es follen demnach alle diejes 
nigen, veich beregte Maſſe aus was im⸗ 
mer für sinem Grunde in Anſpruch neh⸗ 
men können, ihre Forderungen am Mons 
tag den 18. "April d. 3. früb um g Uhe 
dep unterfertigter ae gehörig anbrin« 
gen, midrigens fie Späterhin nicht berück⸗ 
fihtigt werben. Decretum Würzburg 
den ı7. März 1814. 
@roßhergogl. nn d. d, M. 


8) (Büczbu voyı 
r r. d. m ers 
meffen zu — ob nr Wilheim 
Schröder zu Veits höchheim im Wege der 
Hülfswolftrekung oder Ausfhakung. fürs 
zufahren fey, werden beffen fämmtliche 
Stäubiger andurch vorgeladen, auf Mitt⸗ 
woch den 15. des Aprils 1. 3. früb um 

8 Uhr bey unterzeichneter Stelle zu er⸗ 
Heinen, und ihre Anfprüce gebührend 
anzubringen, ſich aud) jugleih über das 
gegem bereggen. Bhröder einzuhaltende 


Verfahren zu erflärem. Die Nichterſchel⸗ 
nenden werden, fals dieie Sache chne 
Gantserfahren beygelegt wird, micht ber 
rüdfiähtlge werden. Decretum Würze 
durg den 94. März ıdı4. , 
Großherzogl. Landgericht rechts des 
Mains dahier. 


Jäger. uud 
Breitenbah, A. ⸗ 
9) (Kammelburg.) Da die auf dem 


8. März I. I. angefetzt gemejene Bes 
dachtung des gräflid von Coudenhovſchen 


Schloßgutes zu Eifershaufen mit zw 
wird eine ans 


Stande gefommen if; fo 
derweite Tagfart auf den 51. d. M., weis 
che in loco Eifershauſen abgehalten wers 
den foll, anberaumt, wo auch zugleich, 
der Zufhlag nah Befund ercheilt: wer» 
den wird. 3 
Am nämlidhen Tage follem auch ver» 
dene Bauereygeräthſchaften, als: Bas 
gen, mehrere Pflüge umd Eogen, auch 
eine Parthie Kartoffeln dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeiebt werden.  KHammelburg: 
den aa. März ıdı4. — 
Sraͤflich von Coudenhovſche Admi⸗ 
wiſtration. 
Greßmann. 
10) (Kiſſingen.) Die Mühle des 
Kaspar Kirchner von Burkardroth wird 
Sonntag den 17. April L I. Nahmits 
tags um a Uhr in dem Wirths hauſe zw 
Burfardtoth im Wege der Hülfsvollſtre⸗ 
ung dem öffentlihen Striche ausgeſetzt, 
umd dem Meifivierenden zugeſchlagen, 
melches andurd zu Jedermanns Willens 
(haft bekannt gemacht wird. 
Diefe Mühle befteht in einem Wohnr 
zen ein Stodwert hoch, von Holz ers 
auet; diefelte hat einen oberſch tigen 
Mahl» und Oehlgang, melde jedoch nur 
abwechfelnd gebraucht werden können; bey 
dieſer Mühle ſteht eine Scheuer, woruns 
ter ein fhöner Keller if, ein Backhaus 
und ein Schweinſtall, am welchem eim 
Gemäsgäriäen legt. 
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Auf dieſer Mühle haften x Pfund 
ı2 Pfenn. Zins, ı Pfund 26 Pfenn, 
für 4 Erdhühner, = Pirun. für zo Ever, 
2 Achtel Korn, a2 Pfenn. für ein Falls 
nachtshuhn und 25 Pfenn. Schagung in 
simp]o. 

Mit dieſer eröfterten Mühle find 
ferner verbunden: 

Zfg Morgen 7 Serien Wieſen ober 
der Mühle, worauf 6 1/4 Pfenn. 
Schatzung im simplo haften, und 

anderthalb WBirrtel Morgen 18 ı/a 
Gertem Wieſen unter der Tal 
worauf @ und ein halb Viertel Pfen. 
Schatzung und ı0 Pfenn, Zins in 
die Gemeinde Burkardroth in sim«- 
plo haften, 

Schluͤßlich wird bemerkt, daß vorermähms 
te Mealltäten zu jedem Tage vor ber 
Strichstagfart eingeiehen meiden künnen, 
Kiffingen den ıB, Märy 1814. 

: Großberzogl. Landgericht. 
. &. 5. Conrad. 
be Meder, A, s. 
12) (Kigingen.) Alle jene, welche 
am ber. Werlaffenihaft der Philipp Rö— 
delſchen Eheleute zu Holdt eine Forderung 
machen zu fünnen glauben, haben folde 

Mittwoch dem zo. April 1. J. früh um 
9 Uhr um fo gewiſſer dahier anzubrim 
gen, als anfonit der Ausbleibende den 
ihm treffenden Rechtsnachtheil fich ſelbſt 
benzumeffen hat. Kıkingen den 15. Märj 


24. 
Großberzogl. Landgericht. 
N Kapp. 


aegr. jud, 
mölter. 
12) (Kisingen.) Nachſtehende herr 
ſchaftliche Realitäten im Rentamtsbezirke 
Kigingen follen höchſter Beſtimmung zus 
olge mittelſt öffentlichen Striches vers 
auft ‚werben : 
a Zu Kitzingen. 
» af Morgen 04 Ruthen Aderfeld auf 
dem Hoheimer Wege. 
x 3f4 a. detto am Möhlberg⸗ 


u 8: 








RE 
 ıfa Morgen 4 Ruthen detto am Hun / 


gerbrunnen, 

3 Morgen detto auf den Erlacher und 
Kalteniondheimer Weg flofend. 

. 1/2 Morgen 94 Ruthen Wiefen in 
der Mainteiten, 

» 1/4 Morgen 59 Muthen detto am 
Steinberg, 

5 Morgen 4 Ruthen detto unterm Slieg ⸗ 
haus. 


b. Zu Sufsfeld a, M. 
u ıf2 Morgen Adler vormals Wiefen in 
der Klingen, 
Der Lrrid wird am Sitze des unter 
zeichneten MNentamtes beſchäftiget, und 
bie Tasfart hiezu auf Freptag den a. 
April 1. I. Vormittags gegen g Uhr 
ſeſtgeſetzt, wobes den Streihern die Ges 
dingniſſe befannt gemacht werden jollen, 
Kitzingen am 85 Mär ıBı4, 
Oroßherzogl, Rentamf, 
Munporf, 

15) (Marktbreit.) Alle diejenigen 
Gläubiger, melde an dem Naclaffe des 
Morhaerhermeifter Leonhard Fiſcher⸗ Ehur 
weibs dahier, Namens Margareıha, eis 
nen rehrliben Anſpruch machen zu füny 
nen vermepnen, werden andurd vorgelar 
den, anf 

Mittwoch den 18, fünftigen April, 
monats früh um g Uhr als den zum Li— 
quidatlons Erceprions: und Conciuſſons / 
verfahren peremtorie feſtgeſetzten Termin 
entweder in Perfon oder durch hinlänge 
lih Bevollmächtigte ben unterjeichnetem 
Gerichte zu erfcheinen, Ahre etwaigen Fors 
derungen rechtsbeffändig begründen , und 
fontige Nochdurft zu wahren, im Aus⸗ 
bleibungsfahe aber haben fie den Aue— 
fhlun von der Malle und den MVerluft 
ihrer etwaigen Einwendangen ficher zu 
erivarten, 

Moben man niafeih ohmverhalter, 
daß die Maſſe kaum hinreichen wird, die 
vorhandene Specials und Univerfalhnpor 
thecarſchuld zu tigen, daher die Übrigen 


* 


Stäubiger wohl leer auégehen moͤchter. 
Marktbreit den 14. M’rg ab14. 
Großberzogl. Würzb. fürfl Schwar⸗ 
zeuberg. Patrimonialamt. e 
Elferich. 
icenta. 


D 

14) (Poppenlauer.) Eine Fläche 
von depläufig 120 Morgen im fogenanns 
sen ‚Kerenbauholze nähft Thundorf fol, 
uahdem die Larauf geſtandenen Eichen 
durch Bas Forſtamt verwerthet worden 
And, zur Ausreutung und zum Anbau 
mit Feldftüchten im ſchicklichen kleinen 
Abtheilungen oder auch im Ganzen vers 
erbt werden, 


Zu diefer Vererbung, welche mittelft 
öffentlichen eg den Meiſtbieten⸗ 
den. gegen baare Zahlung vorgenommen 
wird, N Mittwoch der 15. künftigen 
Monats April anberaumt, an weldem 
Tage: die Kaufinfiigen Vormittags um g 
Uhr an Ort und Gtelle im Hertnh 
fi einfinden, und das Weitere: ver 
men können. . Poppenlauer den adten 


März, 1814. uch 
"N Großberzogt. Rentamt, 


nr ien 
15) (Sahienheim ) Zur Liquidation 

ber Pafiiven der in Gemünden verjebten: 
Eva Goſſin Wittwe, deren Werlaffens 
ſchaftetheilung bey dahlefigem Landaerichte 
befhäftige wird, if Tagfart auf Frentag 
ben 15. April d. früh um 8 the 
anberaumt, an welcher diejenigen, melde 
aus was Immer für einem Grunde gegen 
biefelde einige Forderung machen gu fün 
nen glauben, diefe entweder in Perfon 
oder durch gehörig Bevollmächtigte dahier 
su liquidiren haben, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß die Ausbleibenden beu der 
Theilungsberichtigung nicht berii@fichtiget 
werden, SGachfenheimden 14. März ıBı4, 
Großperzogl, Landgericht Gemünden, . 

Actuar Ernft. 
ı.). 0, 


Hailmann, 
6) (Sut heim.) Donnerfiag den 
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14. April d. J. wird im Wege ber Hülfl 


vollſtreckung gegen Johann Adam Herr⸗ 
kein zu Dampfah deffen Wohnhaus mit 
Scheuer, Hofrierh und Mebengebäuden, 
dann einem Gras» und Bemüsgarten 
nebſt dazu gehörigen 36 und ein halb 
Viertel rgen 10 Gerten Artfeld, a 
Morgen ı5 Berten Wieſen mit Gemeinds 
und Baurecht nah ber Erecutionsords 
mung auf deu Gemeindehaufe zu Dams 
pfah zum öffentlichen Striche aufgelegt, 
Die näheren Bedingniffe werden vor dem 
Striche befannt gemacht. BSulzheim ben 
15. Mär 1814. 
Broßberz 3 Landgericht, 
im. 


Lep, Actuar. 
a7) (Thüngen.) Nachdem die Witrts 
des unlängt verftordenen Loreny Herlein 
alibier den Schuldenſtand ihres verlebten 
Ehegatten genau zu fennen wünicht, und 
deßhald den Antrag zu einer förmlichen 
Tonſignation geſtellet hat; fo werben hiet⸗ 
mir deſſen ſẽmmtliche Gläubiger auf Frey⸗ 
tag den ao. April I. J. früh um 9 Uhr 
zur Angabe und Liquidirung ihrer Fordee 
ungen ander vorgeladen, und haben bie 
usbleibenden fib den fir fie hieraus 
entfpringenden Nachtheil ſelbſt zuzuſchrel⸗ 
Sen. Thüngen am 24. März ıBı4, 
Sroßherzogl. Patrimonialamt der Frey⸗ 
herren v. Thungen. 
Volkhardt. 

18) GVolkach.) Theodorich Altens 
ſchöpfer von Volkach war auf eine land⸗ 
gerichtliche Obligation vom 2. October 
2807 an den Oricuachbar Johınn Maier, 
nen deffen Wirtib zu Stadelſchwatach, 
ein Capital zu 500 fl. ftänk. ſchuldis. 
Da nun Philipp Altenfhöpfer, Sohn 
Des erfleen, welcher bie gedachte Schuld 
dibernommen, ſolche abgetragen, jedoch 
die gerichtliche Urfunde aus dem Grunde 
richt quriderhalten bat, weil diefelbe 
sach Angabe der Bläubigerin verloren 
gern fol, fo werden auf Antrag des oben⸗ 
erwähnten Philipp Altenfchöpfer ale bier 
genigen, wilde auf die allegirte Obllge⸗ 
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tion einem dechtlichen Anſpruch machen 
A können glauben, hiermit aufgefordert, 
innen 5 Monaten yon heute an folde 
dahier unter dem, Rechtenachtheile anzus 
bringen, daß mwidrigend die Dbligariom 
als caffirt im en geftrichem 
werden folle. D, Voltach den ag, März 


* 6: ßherzogl. Land 
rofberzogl. Landgeri = 
Bentert, Acıuar, 8 
.;0o 
Seiner, A.» 
19) (GBolkach.) Gegen Magdalena’ 
Fröhlihin,. Wirrib dahier, ift die Ausſcha⸗ 
Kung erkannt, und wird wegen Gieringe 
fügigteit der Maſſe einziger Edictstag 
re Production der Schuldurfunden, 
ngabe der Beweismittel und Vorzugs⸗ 
rechte, dann Anbringung der dagegen 
ſtatt habenden Einreden und zur ſchlüßll⸗ 
den Verhandlung auf Freytag den 15, 
April 1. I. Vormittags um 9 Uhr feflgen 
fegt, woben ſämmtliche Gläubiger zu ers 
fheinen, und Die nöthigen rechtlichen Ders 
handlungen unter dem Präjudige m 
pflegen haben, daß die Ausbleidenden mit 
ihren Forderungen von der Maffe ausges 
fhloffen werden. D. Volkach den 14 
Mär, 1814. 
Grofiberzogl. Pandgerihk. 
Bentert, Actuar, 
j. % 
Gefner, A. m 
20) (Walzenbach.) Montag den 4 
April früh um so Uhr foll das biefige 
Yägerhaus nebft dem daranflofenden Gars 
ten und Wiefen, dann 5 Fk Morgen 
Feld in Gemaͤßheit höchſter Entſchließun 
großher zoglicher Pamdesdirertion mitte 
Öffentlihen Strichs verkauft werben, wo⸗ 
zu alle Lufltragenden mit dem Bemerken, 
daf die Bedingniffe in jener Togfart vors 
her gehörig tefannt gemacht werden fol 
ten, biernsit eingeladen werben. Wai⸗ 
yenbah am 21. März 844. 
Großperzoal, Etiftsamt, ° * 


auniq. 
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Beilbietnugem | 


ı) gine unvorhergefehene einge⸗ 
fretene Hinderniß bat unmöglidy gemacht, 
der verlehten Bofmundkochs- Wittib 
Rargarerha Doslin gehörige im 4. Diftr. 
eo. 217 in der Korngafle gelegene Wohns 
haus den 24. verſtoſſenen März als dem 
legtbeftimmten Termin öffentlich verſtel⸗ 
gern zu Fönnen. Es wird daher erwähns 
tes Haus den 1. April d.°%. als dem 
dritten und lebten Termin Morgens vom 
10 bis ı@ Uhr Mittags eben daſelbſt 
zum öffentlichen Strich an den Meikbier 
tenden fibergeben werben. Das Haus 
berteht aus 4 heitzbaren und 2 unheigbas 
een Zimmern, 2 Küchen, einigen Kams 
merm, aus einem ungefähr zu 11 Fuder 
in Eifen gebundenen Fälfern wafferfreyen 
Keller, hat ein geräumiges Höſchen, 
Wald s und große Holzhallen, a Viehſtälle 
und einen Grunnen, und giebt jährlich 
aı ı/a fr. Grundzine a. 
Teſtaments / Erecutor, 
2) Ein 3/4 —* 10 Gerten 
grofier mit guten Obſtbäumen beſetzter 
Weinberg im oberen Sand zwilhen dem 
ne hülfen Junker und Schuh⸗ 
mächer Sedelmeyer gelegen, wovon jährs 
lich @ Dfund 7 Pfenn. für ein Pfund 
Wahs jur Peterer Gotteshauspflege, 
aber fein Zinsmoft zu entrichten iſt, zur 
verlebten Hofmundkochswittib Margaretha 
Dotzlin Vertheilungemaſſe gehörig, ſoll 
den ag. März, r. und 5, April ß, $ 
3 im öffentlichen Strich, ſedesmal 
Nachmittags wiſchen g und 3 Uhr, am 
dan Meifibietenden im 4. Difte. in der 
Bofengaffe Niro. 258 abgegeben werden, 
Teftaments ı Ererutor. 
5)  Endesuntergeichneter iſt geſon⸗ 
nen, fein eigenthüm iches wohl eingerlch⸗ 
tes Badhaus in Mainfonddeim zu vers 
ufen. Dieſes beftcht in einer großen 
> Backſtuhe, einem heigdaren 
mer, gewölbten Keller, Garten und 
Hof mit Stallung. Dabep wird bemerkt, 


daß dieſes das einzige — in Main / 
ſondheim iſt. Kaufluſtige haben ſich an 
Unterzeichneten zu wenden, wo fle das 


Weiltere vernehmen werden. Mainſond⸗ 


Heim bey Detielbach den an, März 1814, 
Nikolaus Fleiſchmanu, 
Bäckermeiſter. 


4) Kellereyverwalter Binder auf 
der Domaine Holhzkirchen iſt geſonnen, 


nachſtehende aichte und gutgehaltene Weis 


ne an den Meiſtbletenden verſtreichen zu 


ir ade Jah 
uber ıBorer Jahrgang, 
N . Bode — 
= ⸗ ** — * 
1Bb ꝛer⸗ wo 2 
der Höhberger Wein ſind. u. 
5 Buder ıBıger Jahrgang, Jämmtlis 
bes in Derthunger Aiche. 
Kaufitebhater künnen fi Donnerflag den 
24. Aprit Morgens um 9 Uhr = da 
biefiger Domaine einfinden, und die Pros 
be bey den Käffern nehmen, ihr Gebet 
tdun, und den Zufchlag —— Holy 
firden den 19. März, 1814. — 
5) Auf dem Wall iſt ein Garten 
mit einem fchönen Sommerbaus, welches 
ein heitzdares Zimmer mit Alkoven und 
eine Küche hat, zu verkaufen. Das Nüs 
dere im Spntelligengcomtoir. 
6) Ben Pascat Grosjean in ber 
Marktgaſſe neben dem ſchwarzen Adler 
find rothe und gelbe Grundbirnen zu gros 
fen. und Meinen Parthien, mie auch eine 
Gattung wilder Grundbirnen zur Güte 
rung für dos Vieh zu haben. 

7) Am Haufe des Heren Tabaf’ı 
Händlers Schaub im Gewölbe rechter 
Hand wird vom nächſten Dienflog den 
22. diefes an bis zum Ende ber Meile 
wieder defonders gute Kernfeife zu billi⸗ 
gem Preis verfauft. 

8) Eine fleinerne Kaffe zu einem 
Siehörunnen, nebft Eymern, Korbe, Kette 
und übrigem Zuachör If um fehr billigen 
Preis zu verkaufen. Wo? erfährt man 
im Intelligenjsomtoir. 





9) Im i. Dil. Neo. 144 In der 
Mitte 3 Semmelsgaſſe iſt Tuͤrkenklee⸗ 
ſaamen beſter Qualität am villigen Preis 


haben. 
10) Bey Gpecereyhändler Ignatz 
in der Marktgoſſe dahler find 

feiih marinirte Angelorten angefommen, 
und zu billigem Preis u Haben. 

a1) Der in dieſem Blatte mit Nro. 
29, 50 angezeigte Kaffee wird ohngeach⸗ 
tet feiner befnnderem Güte dennoch bey 
bedeatendem Verlangen auch billiger abs 
gegeben. 
u. 28, © Parthie fehr gutes Heu 
iſt zu Ab Das — erfährt 
man im Öntelligengcoemtoir 

er Suter Kudvung” AR zu verkau⸗ 
rt. man im Smtelligengs 





Vermiethungen. 


- 9) Ime. Diſtr. Nro. 374 if ein 
Duartier von 2 heißbaren und einem un⸗ 
Bas Zimmer, einer Kliche, Bodens 
den 1. May zu ze 


2) Dem Gaſthofe zum Klechaum 
gegenüber iſt ein Zimmer mit oder ohne 
Möseln ſtundlich zu vermiethen. Das 
Nähere erfährt man im Inteligenicomt. 

Bi. In der Behaufung zur Mode 

e if auf den ten Mıy ein 
—— * allen erforderlichen Bequeme 
lichteiten zu gr 

4) Im d. Dife. Nro. 145 im 
Intern Graben iſt eim Logis für ‚einen 
un * —* vermlethen. 

im Glutzhoche ⸗ 
hofe 4 ein ee e einen fedlgen' 
Herrn auf den nähflen Monat zu ver⸗ 
miethen. 


— — ⸗ 
* 4 — 


Bermiſchte Anzeigen. 


1) Einladung. 

Donnersta den 31, dieses Monats 
wird in dem Himmelsteinischen Lo- 
kale die letzte musikalisch - deklama- 
torische Winter - Abendgesellschaft ge- 
halten werden; wozu andurch einge- 


"laden wird. Würzburg den a6. März 
- 1814. 


-Fom Worstande der Harmonie. 

2) Johann Michael DEN amı 
delsmann In der Büttnersgaffe 17, 
zeigt an, daß er mit feiner Büdervers 
fi den 16. Aprii d. 3. 
Nachmittags um halb a Uhr den Anfang 
made. Cataloge find bey ihm zu Haben, 
woju * «ine was Abrheilung fomnit, 

5) PBrany Wagner aus Bamberg 
empfiehit ſich mit feinen eigenen Fabrik; 
waaren, nämlich: Herrens und Frauenzim⸗ 
merfhuheh und Art, allen 
Sorten Kappen, morunter fi * 
Auiletentappen befinden, und derg 
Artikel — * ee De Um * 
dem Fie en fe dem Herren Ham 
de Bine Dann a ** — er ſei⸗ 
nen vo a 

ur as A uf Rodel · 


Salomon 
ſee ee im Dlefer W effe alletley Aus: 


—— auch handelt er alte Kleider 
Seine 


2 auf der a 
t nü 
see u CE 
—* % Prarticant oder Seribent 

— geſucht. In mel 
ehe im Iıt 


ag junger Menſch, meiner 
ſchon bewandert ift, 


5* —— Laudgerichte oder Rent⸗ 


wer⸗ 


— “ —— angenommen 
utelli⸗ 


wie erfährt man’ im 

mtoir. 

—* 7). Ja der Kettengaſſe Pro. ⸗ 

Im 3, . Dir werden ſchwarze Dinder 
8) Es wird ein Keller won circ⸗ 
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uder Kaf, weingrün und in Eifen 
— — mehrere Jahre zu iechen 
geſucht. Derjenige, der ſolchen zu vers 
mierhen hat, beliebe die Anzeige hiervon 
Im Intelligenzcomtoir zu machen. 
9) Es hat Jemand einen goldenen 
- Ming mit einem Brillant von bepläufig 
3 Carat verloren, Der redlihe Finder 
wird gebeten, ſolchen im Safthofe zum 
Schwan gegen eine Belohnung von @ 
Earolin abzugeben. 

so) Am 26. verlor Jemand vom 
gIntell igenzcomtolr dis zum Kleebaum eis 
nem grünfeidenen mit weißen Perlen ges 
fliehen Geldbeutel, Der redlihe Finder 
wird gebeten, ſolchen gegen ein Douceur 
ins Inteligenzcomtoir zu bringen. 

— —e ——— — 


Ochſenfurter Frudhtpreig 
“in as. März 1814. 


Ein Malter Weisen » 22 fl. 15 kr. 
Ein Matter Kot . + 8 fl. ı5 ir. 
Ein Malter Hader » « fl. 30 ft, 


— —ñ—N — — 
Wiener Börſe⸗Wechſelcours 
vom 16. März 1814. 


— — 


f. in Einiefungs s Scheinen fl. 
aoßjl für 100. 


im 180 fl. Fuß. 
—— 


Getreids 


Cours der Staatspapiere amt 
Wechſelbriefe in Frankfart 
am Main. 


vom 24. März 1814. 











Defterreid, 
4, pl. Obligat, . 0. Img — 
* procent. Obligat.. " 3 
— ana . ” a 2 — 
5 pCct. Wiener Stabt Beo.. 24: 
50 fl. Spec. Lott. 1745 
100fl. — — . «+. hs}: 
100 fl. Bro, Lott. . — 
u — — « P7 ı8 d 
Darmftabdı, 
4 pi. Öbliet. .- . ..]90— 
44 — — * 52 u 
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Sranffurt. 
4 pCt. Obltgat. . 185894 
‚ pr, Oblig. vom ». Nov. 800] — — 


pre, — * . “ 69 - 
Wiener Einlöfungsihene . | 49 — 
Augsburg, — ° + Jhoo — 





Berfauf 


anf dem Markte zu Würzburg am abten März 1814. 







an Weigen 24 | »5 [| 95 | 973 | ı= 
an |2lsl&lls 
an Haber »5 | ı5 | 30 81. 


aller verfauften 





fl. | fr. Früchte 

— 562 Matter 
54 2 Lıa fh — J Weisen 298 
ı 510] 5 | Korn 40 
»3 ı 131 5 Hader 4 





Großherzogliche Poligepdirection dahiet 


Mebſt einem Anpange) 
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Bit Anbang 
sum Würzburger Sutelligenzblatt 
ZEN, 2 zu Neo, 55. 

ı814. 





Gerihtlihe Anzeigen, 


ı Im Namen 
. Seiner Kasjerl. Königl. Hoheit 

: se Berdinamd, 

joge von Würjlurg ic. ıc. 
. Berloffenfhaft des grofhers 
jan Feen — aus 
p Zoſeph Kammerzell gehö, 
zige — in ber — ge im IVten Dis 
Rei ae Nro. gelegene MWohne 







6, dann a 9/4 Morgen Garten in 
Der. nähft dem Ehehaltenhaufe, 
und a Arrfeid am Heidings 


e,. melde Realltäten im arten 
e Hatelligengblattes beſchrieden 
nd, follen am Dinstage den often die ⸗ 
Monats Bormirtägg 10 Ihr im 
au einem weiteren öffentlichen 
Striche at, und, wenn annchmliche 
—— ſoaleich zugeſchlagen 
werden. Decretum Würzturg den ib. 
Mär, ıBı4. 
Mrofherzogl. Hofgericht, 
H. v. Keil. 
Hoefel. 


urg d. d. M.) Im die 


midaft des Andreos Pinder von 
 berichtinen zu fürmen, ift es 
dio, deffen Schulden genau zu 
€ Tollen demnoch alle diejenis 

beregte Malle aus was ims 
einem "Grunde in Anſpruch nehs 






en Hönnen, ‚ihre Forderunaen am Doni 
"merlage den Gr. Mär, d. I früh um g 
"Uhr gehörig vater anbringen, widrigens 


fie fih den aus ihrem Nichterſcheinen yır 
gt henden Rechtanachtheil ſelbſt zupufchreis 
ben haben. Decretum Würzburg den 
23. Mär ıdıa. 
Grofberzogl. Landgericht d. d. M. 
Jager. 
Waqner, Actuar, 

5) (Arnflein.) Das zur Thettunges 
maffe des verlebten Yörg Herrmann von 
Bänheim gehörige Grandvermögen, mwels 
es in elner Hofrierh, einem Wohnbanfe, 
dann in Wieſen, Kraut» und Artfeldern, 
Weinbergen beficht, und „auf 1000 fl, 
ehein. tarirt iſt, wird Donnerflag den 
dr. März Mahmittags um a Uhr zu 
Ganheim dem dritten Öffentliben Ver— 
ſtriche ausgeſetzt, und wenn annehmhare 
Gebote fallen, dem Meiſtbietenden bins 
geflogen werden, Kierbey wird bemerft, 
daft der Kaufſchelling in drey Martinifris 
Ren zu entrichten if, und daß das frans 
lihe Grundve mögen auch im Ganzen 
und iiberhaupt dem Striche ausgefetzt 
werden wirn: daft endlich jeder fremde 
Sir ich liebhaber fih über feine Zah⸗ 
lungsſahigkeit und über fein rechtfiches 
Berrogen auezuwelſen habe, 

Zur nämithen Feit wird das zur 
Thellung⸗· maſſe arhörige Moblfarwermür 
gen, weiches im einem paar ©tiere, eis 
ner Kuh und Bauerergeichirr, männlichen 
und meiblichen Hleidungsftüren, in Schreis 
nerwaaren und vwerfihiedenen Haufgerärky 
fhafıen beſſeht, dem öffentlihen Striche 
aufaelekt, und gegen baare Bejahlung, 
mern annıhmtare Gebote fallen, Hina 
geſchlagen werden, 
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Alle jene endlih, welche an bie ges. 


dachte Theilungsmalfe irgend eine Forde 
rung machen au fönnen glauben, haben 
Mittwoch den do. d. M. früh um g Uhr 
dahier zu ericheinen, ihre vechtlihen Anı 
ſprüche gehörig anzubringen und auszu⸗ 
tragen, und fchlüntiche Handlungen zu 
pflegen unter dem Rechtsnachtheile, daß 
im Entftehungsfxfe bey Behandlung und 
Beendigung des Theilungsgefhäftes auf 
fie keine Rückſicht merde gemacht werden. 
Arnfein den ıd. Mir; 1814. 
— — Landgericht. 


Keller. 
Mees. 
4) (Dettelbach.) Heintich Brändl 
von Untergruppenbach, Königlich, Würs 
tenbergiſchen Amts Bielſtein, kam unter 
dem 1. Februar 1815 bey der untergeichs 


neten Stelle wegen Fälſchung und ein 


faher Bigamie zur Unterfuhung, mobey 


"zugleich; deſſen Krammaaren und das ihm 
"abgenommene baare Geld in landgerichts 


lihe Bermahrung genommen wurden. 
m Verlaufe der Unterfuhung wurden 
fo viele Forderungen gegen Bränd! ange 


„bracht, daß diefe mit Anbegriff der Ums 


terfuchungstoften, die bderfelbe zu tragen 
bat, das ihm atgenommene baare Geld 
* den Taxwerth der Kramwaaren übers 
zeigen, + 
MNach beftandener Arbeitsftrafe erflärs 
se Heinrih Brändl, dafi er das ihm abs 
genommene Vermögen, welches er durch 
jenes der Anna Maria Ludwig von 
Shwarzenau, mit welcher er ſich rechts⸗ 
widrig habe trauen faffen, und feinem 
mit dieſer erzeugten und noch lebenden 
Kinde überlaffen wolle, wenn ſich diefels 


be verbindlih made, feine fämmtlichen 


Paffıven zu bezahlen, 

Dem bierauf geftellten Antrage ber 
Anne Maria Ludwig zu Folge, werden 
nun alle dirjenigen, die an befagtem 
Brändl eine rechtliche Forderung zu mas 
hen baden, zur Piguidirung derſelben 
wand ihrer Erklärung über die von der 


erwähnten Lubmig nem-cht werdenden 
Zaninngevorihläge auf Montag den 4 
te. M. Morgens um 9 Uhr unter dem 
Mechsnachtheite gu erſche nen, vorgeladen, 
dafi die Ausbleibenden bey dieſem Ver—⸗ 


fahren wicht berückſichtiget werden ſollen. 


Deitelbah den 5. Mär 1834. 
‚Großberzogl. Würzb. Landgericht. 
Nickels. 

(Eltmann.) -Nachverzeichnere 
zur Veilaſſenſchaft des jüngſt verlebten 
Drisnachbats und Wittibers Johann Gras 
fer zu Tregendorf gehörige Realitäten, 
a * 


Ein Söldengut, befichend in einem 
MWohnhaufe, Scheuer, Mebengebäur 
den, mit eingehörinen Artfeldern, 
Wiefen und Geholz, mebft dem dazu 
geichlagenen Getreide zur Befaamung 
der Frühlingsfaa‘, Vieh, Heu, Stroh, 
Dünger und Bauereygeſchirr, Anft. 
Alberts Wirwe und der gemeine 
Weg; ‚dann 

mehrere vorhandene ledige Feldftüde 
an Artfeld und Wieſen; endlich 

— von Getreide und Mobis 
lien 

werden Sonntag den 3. April d. J. 
Nachmittags um y Uhr im Orte Trebens 
dorf in dem Sterbhauſe mittelſt öffent⸗ 
lichen Verſtrichs dem Verkaufe ansgefeht, 
und Kaufliebhaber hierzu eingeladen. 

Zuagleich wird zur Piquidatien etwa 

vorhandener Paffiven Taafart auf Mon 
tag den 4. April d. J. früh um 9 Uhr 
anberaumt, woben, wer eine Forderung 
an die fraglihe Verlaſſenſchaft zu haben 
vermennt, ſolche ben unterfertiatem Lands 
gerichte amuzeigen und zu liquidiren bar, 
indem anfonf bey Vertheilung diefer Erbi 
ſchaft auf Den Ausbleibenden keine Rück⸗ 
fiht fann aenommen werden. Eltmann 
den zo. März ıBı4. 

Broßperzogl, Würzb. Landgericht. 

Edarı 


Print, Actuar, 
6) (Oeidenfeld.) Unterfertigten 


— 


—— 


N nr — 


J 


⏑ — ⏑ 


Stelle iſt der Schuldenſtand des ehema⸗ 
ügen Sandelemannes Chriſtoph Krapf 
* zu wiſſen nöthig. 

Deſſen Stäubiger werden daher vor⸗ 
am ı. — * d. &. ihre Forde⸗ 
anzugeben und zu beſcheinigen, 
zu en, daß ben Auseinanı 
derſehung des Vermbgens auf fle feine 
Ruͤckſicht En: werde. Heidenſeld 


och Di 
Grofberz. Pandgericht Homburg. 
0% i. Küttendaum. 
Schlembach. 
u (Kariadt.) ‚Auf der Hinters 
der Valentin Münds Würib 
zu Heslar hafter eine berrächtiihe Schul⸗ 
‚und um die Bermögensiheilung 
unter derfelben hinterlaffenen 6 Kindern 
auseinander feken zu können, hat man 
ur Aufnahme und Piquidation 
Batentin Mündiihen Schulden auf 
Zeeptag den 1; April d. J. früh um 9 
Uhr amberaume, mwoben die Gläubiger 
Balentin Münds Mittid ihre 
anzugeben; und zu liquidis 
# gu gewärtigen baten, 


Ein 


ER. 


Er 


ren, 
“Daß den Auseinanderfegung argenmwärtir 


ger Berlaſſenſchaft feine Rückſicht auf fie 
gemacht werde. Karlfladt am 14. März 


Großpeuogt 2 Landgericht. 


Schimpf. 

8) GEitzingen.) Zur Aufnahme, 
resp. Lignivarton fämmrlicher Paſſiven 
en nachflehende Verlaſſenſchaften und 
Men aus dem Bezieke des 
unterjeichneten Landgerichts wird, um das 


et mit Verläſſtokeit been« 


zu können, Taafart auf Donner 

den 51. d. M. früh um 8 Uhr an 
umt, two birjeniaen, welche eine oder 

Die andere Maffe in Anſoruch gu nehmen 
gedenken, um fo gemwiffer beym Landqe⸗ 
‘ gichte gu erfheinen, ihre Forderungen 


* anzmjeigen und ım fiquidiren haben, als 
-anfonften auf ſolche eine weitere Nückficht 
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nicht genommen werden, umd fie alle 
bierans ihnen etwa zugebenden Nachtheile 
ſich zuzuſchreiben haben follen. > 
’ Sroßenltangbeim, 

Die Berloffenfhaft des Wilhelm 
Klimmer ledig: 

Nepperndorf. 

Die-BVerlaffenihaft der Jacob Dul ⸗ 

liſchen Eheleute. 
Sutzfeld. 7 

1. Die Tpeilungsmaffe der Georg 
Lugen Wittib. 

2. Die Verlaffenfhaftsmaffe mm 
Frang Borfis Witeib, 
5 * Verlaſſenſchaft des Bittibers 


Adam 
Kissingen. 
Die- Berloffenidaft der Franz Eu 
vers Wittib. 
Budbrumn. - 


Die Berlaffenfhaft der 
Gernerts Wittib. 

Zugleich wird bemerkt, daß aus vors 
gedachten Maffen zu Sulifeld Montags 
den sı. d. M. Nachmittags um ı Uhr 
im Drte Sulıfeld, fo wie auch in vim 
executionis 6 bis 8 Ruder ıdıyer Mein 
in verſchiedenen Abrheilungen dem öfſſent ⸗ 
lihen Striche ausgefeht, und wenn am 
nehmliche Gebote fallen, den Meiftbie: 
tenden genen haare Zahlung auaeichlagen 
werden follen, wozu man anmit Strichs⸗ 
Inftige einladet. Kibingen dm g. März 
104. 

Großherzogl. Landgericht. 
Albert. 


Andreas 


Wohlfarth, 

9) (Ronigehofen.) Vermöge höch⸗ 

ſter Entihliefung arofihersoalicher Pansı 

desdirection fol der vormale von Truch⸗ 

fefifhe Hof gu Zimmerau Pifentlih ver⸗ 

fleinere werden, woru 

Montaa den ıd, künftigen No 
nats April 
anberanmı worden, 

Dieler Hof liege zwey Stunden von 


* 
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Königshofen, in gerader Richtung gegen 
Koburg, und befteht in 
z Wohnhaus mit zwey KHausgärten, 
Stallung, und einer gan, neuen 
Scheuer, dann beyläufig in 
253 Morgen Arıfeld, und 
50 Morgen Wielen. 
Die Kaufbedingniffe werden am Gteiger 
rungstage befannt gemacht werden, Kö⸗ 
aigshofen den ı9. Mart ıRı4. 
Geoßherzogl. Rentamt, 
Eſchen bach. 

10) (Mellerichſtadt.) Gegen bie Ver⸗ 
Laffenfbaft des Johann Musmäder und 
feiner Ehefrau zu Mittelſtreu Haben ſich 
Viele Paffıven ergeben. Es if daher 
nochwendig, vor Allem r unterſuchen, 
ob der Astioftand der Bertlaſſenſchaftemaſſe 
zut Bezahlung derfelden hinreihe, Es 

werden ſonach ſammtliche Gläubiger der 
Dehann Musmäterihen Eheleute anmit 

vorgeladen, ihre Forderungen 
ber de nt Strelle um fo gu 
willer anguyelaen, als man nad her ohne 
Berücfirtigung der Ausbleibenden biefe 
BVerlaffenfchaftsfache berichtigen wird, Mek 

lerichſtadi am 4. März 1614. 

Großherzogl. Landseticht. 
4, 4. J. Element, 


Gruner, 
21) (Meflerichftade.) Mah einer » 


höchſten Verordnung vom 7. Märf l. 3. 


werden die nachbeihriedenen gu Wechters⸗ 
winfel und auf der dafsen Flurmarkung 
befindlihen herrſchaftlichen Realitäten 


Donnerſtag am 31. des. beſagten Monats 
Märı früh am g Uhr bew dem grofihers 
gealichen Pientamme Mellerichſtadt unter 
folgenden hieher gehörigen Bedingniſſen 
eingein und im Ganzen zum Verkaufe 
aufaeleat: 
“, Wied die Morgenzahl nicht aewährt. 
b, Unterliegen die Grundflücde noch 
der Steuerverbindlichkeit; außerdem 
aber werden 


e. keine Grundabgaben, mie fie auch 
Namen baden mözen, darauf ges 
legt; dagegen geſchieht 

d. ber Verkauf auf baares Geld, je 
doch in der Art, daß Die eine Hälfte 
fogleid nah erfolgter Ratification 
eriegt, und die übrige Hälfte im 
Verlaufe eines Viertehjahres entrichs 
tet werde; : 

e. bleibe die herrſchaftliche Matificariog 
vorbehalten. 

Die Bertaufsgegenftäude fine: 

A. Am Bäulidfeiten. 

z. Die ehemalige Unterprobſtey, ein 
4 Stock hohes von Stein in den 17Boer 
Jeahren 189 5f4 Schuh lang, 51 breit 
und 20 hoch erbantes Haus mit folgen⸗ 
der Einrihrung: Der umtere Stock bat 
6 heitzdare Zimmer und eine geräumige 
Küche mit Speiſekammer, der zwente 
Stock einen Saal mit 6 Zimmern, heiße 
Yar, und ein Pebenyimmer ohne Dfen, 
Der ganze Dachſtuht har Meyanenfenms 
Mer, Die Hälfte enthält 5 beisyare Zime 
mer, und Die andere Hälfte it Boten, 
fo een diefer auf dem Kehtgebälfe 


iſt. 
Zu diefer Wohnung gehören noch ® 
ern, von mwelhen eime mir Keller 
unterbauet it, Stallungen für g Pferde 
und 26 Sri Rindvieh, dann Die Bchweirs 
ſtallung von 10 Theilen, ein Wıfh» Bade 
und Kalrerhaus, fo wie auch Holzlage; 
alle dieſe Oeconomiegebãude find von 
Stein in dem obigen Jahren erbauet; 
ferner befinden ſich hierdev 57 ıfa Rus 
then an Hoftieth und zwey Gärichen von 
219 Ruthen Flächeninhalt. a 
2. Die ehemalige Wohnnng des Amtes 
dieners, 4a Schuh lang, 54 breit, und 
13 an einem Stodwert hoch von Stein 
In den 2790er Jahren aufgefüher, mit 
Refer, Hofrierh, Heudoden, Holzlage 
und Stallung. i 
> 5, Ein Keller unter dem Schul: und 
Pfarrhanie, ad Schuh breit und 58 tief. 
4. Ein Keller bey der Kirche, 65 ı fa 


Schuh — re: 16 breit, mit Oberges 
- >äufichteiten find gut einge 
richtet und unterhalten, A 


4 


} en fowohl zur Oecono⸗ 

einer Manuf ac⸗ 

eur, welhe auch wegen dem vorbeuflie- 

benden he —— in der — 
habenden Gerbere v bealim 

Mist vorthe ithaft verwendet werden fann. 

B. An Gärten. 

5, 91 Moısen 60 Ruthen Gras, und 
Daumgarten, 

6, 5 Morgen 76 Ruthen defgleihen, der 


VBadgarten genannt. 

24 — u am Mittels 
©, 57 Muthen defateihen am Reheberqe. 
J — in guter Lage, 

 Moraen usınae, 
— Morgen 55 Nurhen bey der Sen 


8 Morgen am Yaelsrain, und 
5 Meran do —5 — an —* unteren 


om ı8, Märy ıdr4. 
@rofberzoal. Rentanıt. 
Geigel. 
aa) Merſtadt.) Dem Georg Kirch ⸗ 
mer don Wargoishaufen iſt die Fahigkeit 
entzogen, ohne Zuniehunn des ihm ben« 
geuebenen Wirchſchafteaufſe ders fib aus 
onerofen Eontracten jeder Art verbinds 
Uch zu mncinz welches Hiermit öffentlich 
Sefannt armadır wird, damit Niemand 
Dur Borgen oder Abfaufen Feiner Habs 
feligtriren ıc. ı. erg = in Scha ⸗ 
den gebracht werde. euftadt den '10, 
Mär Ba 4. 
BDeoßherzogl. Würzburg. Landgericht. 
: B. ®. d. . 
Werner, 
Hermann, A. =, 
«drölsterf), Donnerfiaa den 


— 
31: Däry 1; 3. {ri um ih Uhr wird die 
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Domäne, der Wald ſchwinder Hof, 
entweder im Ganzen oder im ſch 


Abtheilungen an den Merfübierenden vers 
ſtrichen. Der Hof deftebt 

a. anf einem großen y ganz 

* moffıven Kourbane, mit einer 

mölt’en Stallung für etwa 50 24 

Mindvieb, 

b, Unt einem Meinen Nebenbaue, der 
ebemaligen Förflermohnung. 

<, Zwey Schenern, 

d. Einer großen Hofriethe mit einem 
Vrunnen. 

2. Zwey kleine Garten. 

f. Ohngefaͤhr 63 Morgen Artfeld, ı 
Morgen Wielen, 180 Morgen Hut 
plägen und 36 Morgen Seen, 

Der Strich geſchieht am oben beflimmten 
Tage im Woldſchwinder Hofe, wo zuvor 
Die Strichbedingniſſe aebbrig bekannt ges 
macht werden. Der Aufchlag geſchicht ums 
ser Vordehelt der allerhoͤchſten Matificas 
sion, amd werden von unterzeidhneter 
Dtelle feine Nachaebote angenommen, 
Prölädorf am 17. März 1814, 
Brofiberzogl. Rentamt. 
W. U. Kummer, 

14) (Voſtach). Auf eingelangte allers 
böchfte Verfügung vom ten et praes, 
r8ten diefed werden nachftehende fte 
liche Realitäten ale: 

der fogenannte Halbmeilſee von 26 
Morgen, dann 

70 Morgen Ellern am Salbmeilfee, 
—* auf Volkacher Markung ges 
enen, 

am Donnerftag den zıten dieſes Monats 
früb um 9 Uhr am übe des Reutamts 
dahier dem dfentlichen Trriche ausgeſetzet, 
und vorbehaltlich allerhöchiter Genehmi⸗ 
gung den Meribietenden foglrich zugeichlas 
gen; mozu ſanmtliche Käufer unter dem 
Vemerten vorgeladen werden, daß diefe 
Gter, außer der gembhnlichen Ereuers 
pflichtiaeit, fonft mit feiner Grundabgabe 
beleat find, Abrigens am Merfleiaerungss 
tage felbft die näheren Bedingniſſe hierwes 


( 
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en noch befannt gemacht werden follen. 
Sta am ıyten März ı$14- i 
GSroßherzogl. Rentamt. 
Behr, Reutamtmann. 

15) (Werned.) Der unserjeichneren 
Stelle tft der Schuldenftand des Johann 
Fiſcher von Theitheim bey Schwanfeld zu 
wiffen nörhig. Deſſen fämmtlide Gläus 
biger werden daher auf Donnerflag den 
3ı. Mäzy (. 3. früh um g Uhr zur Ans 
gabe und Liquidirung ihrer Forderungen 
hieher vorgetaden. Der Ausbleibende hat 
. fi den ihm hierdurch zugehenden Nas 
thetl ſelbſt beyzumeſſen. Werne den 4. 
-Mäy ıdıd. 

Großherzogliches Landgericht. 

u) 0. 9. gichii. 
%. 8. Hederih, A. 3. 

16) (Wolfsmünfter.) Johann Schaub 
aus Plag im Grofherzoarhume Würzs 
Burg ließ fih vor etwa 27 Jahren unter 
dem k. k. öfterreihiihen Militaire ans 
werben, und hat bisher von feinem Les 
ben und Aufenrhalte nichts mehr hören 
laffen. 

Da nun deffelben nähfte Berwandte 
auf Aushändigung feines in 3oı fl. 26 
5a te befichenden Vermögens angetras 
gen haben, fo wird Johan Schaub oder 
deſſen Leibeserben hiermit vorgeladen, ſich 
binnen einem Vierteljahre a dato um fo 
geriffer beo untergeihneter Stelle zu mels 
den, ale anfonk das Vermögen auch ohne 
Kaution den Jmploranten wird ausgehän, 
digt werden. . Wolfsmünfter den ı7ten 
März ı8ı4. 
3 Großberzogl. Yuftizamt, 
: Bohlig. 


Ehrath. 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) A. M. von Vergani aus 
Venedig, königl. däniſcher Hofzahnarzt, 
von den mediciniſchen Collegien zu Haag, 
Leiden, Amſterdam, Göttingen, Kopens 
Hagen und Kiel aufgenommen und patens 


riet, bat die Ehre, dem Publikam ans 
zuzeigen, daß er in hiefiger Stadt anges 
kommen ift, um feine Kunft ausjuüben, 

Aufgemuntert durch den guten Ers 
folg, der alle von ihm unternommenen 
beihwerlihen Operationen gekeont bat, 
und angefeuert durch das Zutrauen, wels 
des die ausgezeichnerfien Perionen aus 
verfchiedenen von. ihm durchreiſeten Päns 
dern in feine Talente gefegt haben, darf 
er fih die Gemwogenheit derjenigen vers 
fprechen, welche feiner Art, die Zähne zu 
behandeln und zu reinigen, fi mit gänzs 
lichem Zutrauen zu überlaffen belieben 
mögten. Ang 4 

- Diefer fo wefentlihe Theil des 
menſchlichen Körpers, der eine der fchöns 
ſten und veigendflen Zierden der Außerlis 
den Bildung macht, und deffen für das 
Kauen fo nützliche Erhaltung einen -undbes 
fhreiblihen Vortheil für die Geſundheit 
gewährt, fordert eine gemwiffenhafte Bis 
bandlungsart. 

Vollkommen Meifter feiner Kunft, 
fest von Vergani mit her gröjiten Ges 
ſchicklichke it natürliche und künſtliche Zäh⸗ 
ne, und ſelbſt ganze Reihen ein. Er hat 
darin einen folhen Brad von Vollkommen⸗ 
beit erreicht, daß die von ihm, eingejeßten 
tünftlihen Zähne even fo fett fisen, wie 
die narürlihen. Bey dem Meinigen der 
Zähne vertreibt er Zufälle und nimmt 
Fleden weg, die durch Weinflein und 
Scorbut verurfaht worden. 

Unterrichtet von den beſten Meiftern 
in_der Kunft der Chirurgie, bar er ſich 
der Behandlung der Zähne befonders ge⸗ 
widmet, Die Bildung der Zähne und 
des Zahnfleifhes, ihre Verbindung mit 
einander, ihre Krankheiten, und die Art, 
fie zu behandeln, hat er immer fludirt. 

Für die Erhaltung der Zähne hat er 
ein aus mehreren Ingredienzien zuſam— 
mengefeßtes Arynenmittel erfunden, das 
von verfhirdenen Liniverfitäten aeprüft 
worden, auch in keinem Kalle ſchädlich 
iR; es befhüge die Zähne, das Zahnfleiſch 


und alle Mundtheile gegen jedes Schäbr 
liche. Aus diefem wichtigen Grunde ift 
es alfo für jene, deren Zähne baufällig 
werden und durch diere Baufälligkeit übel 
verdauen, eine üble Ausiprahe, einen 
unangenehmen Athem baden, und nicht 
felten der Gefahr ausgeſetzt find, von 
Angefiht verunftaltet zu werden, vom 
größten Mugen, Diejes Arznepmittel lös 
fer den Weinftein auf, der die Hauptur⸗ 
fache der Krankheit it, weichen die Zäh⸗ 
ne ausgelegt find, und zernichter immer 
mit gutem Erfolge die Wirkungen des 
Scorbuts. 

Man bedient ſich deſſen, indem man 
einige Tropfen anf ein Zahnbürſtchen thut, 
womit man bie Zähne reiniger, und das 
mit tänlich fortfährt, nad diefem ſpühlt 
man jedesmal den Mund mit frifchem 
Baffer aus, 

Der Preis ber Bouteille it 3 Gulden, 

Bon den verfchiedenen Certificate 
über befondere Zahnoperationen begnügt 
er fih, nur nachſtehendes mitzuteilen. 

Wir Unterzeichnete bezeugen hiedurch 
gewiffenhaft, daß der Herr A. M. de 
Vergant, Wund ı und Zahnarzt, auch 
in diefer Stadt verfhiedene Zahnopes 
rationen mit befonderer Geſchicklichkeit 
und dem beften Erfolge gemacht hat; 
auch hat derfelbe von”; feiner Geſchick⸗ 
lichkeit, Zähne einzufegen, hier an ung 
bekannten Perfonen hinreichende Beweiſe 
gegeben, und wir räumen feiner Mes 
thode den Vorzug vor mander andern 
ein, Die von ihm zubereitete Zahn⸗ 
tinctur haben wir nicht allein in Hin—⸗ 
ſicht ihrer Beſtandtheile unterſucht, fons 
dern wir haben uns auch von der gu— 
ten Wirkung ihres Gebrauchs überzeugt; 
* fle enthält nicht Vitriolſäure, (mie die 
Deſtrabodiſche Tinctur), fie dient zur 
Befrenung der Zähne von dem fhädlis 
chen fogenannten Weinftein ıc., hindert 
das Anfeken deſſelben, erhält und ſtärkt 
di6 Zahnfleifeh zur Feſthaltung der Zãh⸗ 
ne, und hinterläßt aufferdem einen anı 


genehmen Geſchmack im Munde, Wir 
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nehmen alfo feinen Anftand, den Serra 
de Vergani als Zahnarzt beftens zu 
empfehlen. Altona den 5. July ıdıq, 
Mumffen, Doctor und Stadts 
”  phoficus, 
G. Schmeiffer, Adjunct des 
tönigl. fchlesw. holſtein. Sani⸗ 
tätscollegii. 
Daß der Herr Doctor Schmeiffer 
das vorflehende Zeugniß ausgeftellt, 
daß er es eigenhändig unterzeichnet 
und die Zahntinctur des Keren de 
Vergani chemiſch unterfuht hat, 
begeuget hiemit der Wahrheit gemäß, 
Altona den 5. July ı8ı@. 
Johann Gottlieb Wolfteln, 
der Arzney und Wunbdarıney Docs 
tor und Mirglied des Kön. Sanlı 
tätecollegit in Kiel, 
Daß der hieſige Stadtphyſicus Herr 
Mumſſen, der Adjunct des königl. 
fchlesw. hollſtein. Sanitätscollegii gu 
Siel, Kerr Dr. Schmeiffer, fo 
wie der Doctor und Mitglied bes 
königl. Sanirärscollesii in Kiel Hr. 
Johann Gottlieb Wolftein, 
dorſtehendes Zeugniß eigenhändig 
unterzeichnet haben; ſolddes wird 
hierdurch obrigkeitlich atteſtirt. 
Urkundlich unter meiner eigenhän⸗ 
digen Mamensdunterfchrift und benges 
drucktem hiefigen Stadiſtegel. Altos 
na im köntal, Oberpräfidio den. 4. 
December ıBıq. 3 
€. von Blüder. 
Ich unterieihneter Hofarzt des Königs 
ven Holland verfihere, eine von dem 
Chirurgus und Fahnarzt des Königs 
von Holland, Herrn von Vergani, 
unternommene Zahnoperation zu fens 
nen, die id mit fo aröferem Bergnür 
gen zur öffentlichen Kenntaiß gelangen 
faffe, da ich folches als eine gerechte 
Adıtung betrachte, die ich dem ouege⸗ 
zeichneten Tolent des Herrn v. Bert 
gani ſchuldia bin, und mwodurd and 


wiele Perfonen-fih entichlirfen können, 


das größte Vertrauen in einen Mann 
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ſetzen, deſſen Klugheit, Geſchicklich / 
— und Beſcheidenheit ſich nie ver⸗ 
leugnet haben. 

Derjenige, den der Herr v. Vers 
gani operirt hat, war lange ſchon 
mit Zahnihmerzen geplagt, : die nicht 
nur den gänzlichen Verluſt des Gebifs 
fes zur Folge hatten, fondern noch das 
dep im Munde ſolche Zufäle veraus 
faften, daß es unmöglid ſchien, ein 
tünfllihes Gebiß anbringen zu können. 
Here v. Vergani har alle bieje Bes 
fdimwerlichleiten überwunden, und alle 
Hinderniſſe durch fein Talent und durch 
feine Geſchicklichkeit mweggeräumt, ins 
dem er ed dahin gebradt hat, den 
Mangel des Zapnfleifhes zu erſetzen, 
und auf eine angenehme und fehr leich⸗ 
te Art den Mund der operirten Pers 
fon tünftiih zu verfehen. Schon feit 
einem Jahre kann diefelbe mittellt An⸗ 
bringung einer oberen und unteren 
Zahnreihe eben fo leicht fauen, wie 
mit einem natürlichen Gebiſſe. 

Das, was ich hiermit bezeuge, habe 
ich ſelbſt gefehen, umd erkläre, daß 
Herr v. Vergani die Matur jo täu« 
ſchend nahgeahmı bat, daß «#6 unmögs 
lich iſt, die Kunſt zu bemerken. Aur 
Begiaubigung deifen habe ih Ge en« 
wärtiges ausgefertiit. Haag dem 92, 
Zuly »807. 

€. 8, Schönburg, 
erfier Hofara Br, Majeſtät des 
Königs von Holland. 

Ob qe Unterſchrift wird hietmit obrigs 

feittich atteſtirt. Haag den ı, Aus 


guft ı8oy. 
07 P. A. T. Hoen. 
Seine Wohnung iſt bey Herrn 
Kaufmann Steinam auf dem Markte. 
2) Alrntergeichneter macht hiermit 
befannt, daß er zu Würzburg während 
ber Meile feinen ältern Laden verlaffen, 
umd dafür nächſt dem Dom dem Hofge⸗ 
ridpesgebäude gegenüber einen andern zwis 


ſchen dem Herrn Kaufmann Geiler und 
Herrn Kaufmann Walter bezogen habe, 

Er fährt ferner fort, mir feinem en 
probten Steingutgeihirr verfchiedener Art 
in fagonirren und glatten Rändern nad 
Zufriedenheit zu bedienen, und empfichle 
ſich feinen Gönnern beſtens. 

A. C. Emmert aus Schweinfurt. 

5) Braun et Comp, in Wafı 
fersrüdingen 

empfehlen ihre dortige Bieichanſtolt, 
und verfprehen Die befle Bedienung. 
Durch die Erbaunng eines Trockenhau⸗ 
fes haben fie ihrem Etabliſſement die 
größte Vollkommenheit gegeben, fie kön⸗ 
nen dadurch die Feinwand dauerhafter era 
halten, und gang weiß und rein abbleus 
chen. Der diefem Geichäft befonders vors 
ſte hende Vleichmeifter iR ans Schlefien 
gebürrig, und har fi dort bey ben ev 
len Bleichanſtalten ganz vorzügliche Kennt 
niffe erworben, fo daß wir uns des Zus 
trauens werch machen werden, welches 
wir uns dur rede viele Aufträge za 
beweifen bitien. 

Das Bleiherlohn if: 

für die Ele Leinwand 5 ı/a fr, 

für das Pfund Zwirn 66 kr., 

für das Pfund Garn ı8 kr. 

das Mangerlohn if 5 kr, per Stück 
apart. 

Zur Mermeidung aller Verweche⸗ 
fung bey Garn und Zwirn bitten wir jes 
des linterband mit einem Bindfuden, mors 
an ein Fleckchen befeftigt iR, zu verſehen, 
worauf die Mummern gedrudt werden 
können, 

Von Ansbach hleher geben bie Trans 
portfoften auf unfere Rechnung; eben fo 
bürgen wir für allen an der Bleihwaare 
durch uns entfiehenden Schaden, Die 
Bleibe fängt am erfien April an. Für 
die Maingegenden übernimmt 

Herr Georg Günther in Morktbreie 
die Spedition, und wir verſprechen uns 
aud ans diefer Gegend recht Rartın Zur 


forud. 
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Wiurzburger Intelligenzblatt. 

Ba 

2 Mit Großhergoglid allfergnädigiter Erlaudnig. 

ar | — — — — — — — 

+ Donner flag. Nro. 34 51. März 1815 

1 * 

3) (Mürbäre k d. m. rap 

Oszihrlige wnjsigen fihrlih AS 2 rn Ne 

a0 9) (Bünpdurg d. d. MY) 1m bie terihs Wittwe von Eriabrunn dat Recht⸗ 


1 Berleffenfchafe der Johann Bartheliſchen 
ger Ereleute zu Bengfeld, berichtigen zu Füns 
‚9 hen, iR es norhmendig, deren Paffiva 
genan zu fennen, &+ ſollen bemnad) alle 
Neiemigen, welche beregte Maffe aus was 
si Immer für einem Grunde in Anſpruch 
9 nchmen fönnen, ihre Forderungen am 
u Bienen dem »öı Aprit 0. I. früh um 9 
Nr Bahier anbringen, widrigens 
he foäterhim: miche berückſicht igt werden. 
- Derretiim Würpburg den 06. Märg ıBı4 
Broßherzogl. Landgericht d. d. M. 
Jäger. 
| Warner, Actuar. 
I; a Birburg i. d. M.) Um bie 
Grundibeitung der hinterlaffenen Wittlb 
des Adam Kiefel zu Mleinrinderfeld mit 
Miten Kindern beicäftigen zu können, 
— werden fammeliche Gläubiger der gedach⸗ 
ten Witib aufgefordert, ihre am dieſelbe 
7 abenden Korderumaen auf Mittwoch den 
22 der hierzu deſtimm⸗ 
= mn Tagfare friih um g- Uhr deu dem ums 
“ ferferslaten Panrgerichte angugeisen, und 
¶ Vorlage der Urkunden zu deſchei⸗ 
$ nlgen, Die Miöptericheinenden haben zu 
} gewättigen, dat beu dieſer Theilungsaus⸗ 






euf dieſelben feine NRüdh 
‚fie ainommen verden ſolle. Würzburg 
den Bd Märı ıfıa 


Fu Grofherzogl. Landgericht j. d. M. 
| Egiaud. 
Wolf, A, s. 


E 


liche verfügen gu können, wird jedeımann, 
der an diefelde eine Forderung zu machen 
hat, vorgeladen, anf Mittwoch den 11. 
May d. I. früb um 9 Uhr ſolche ten 
dem unterzeichneten Landgerichte anzugels 
gen, und mittelft probducirier Urkunde zu 
deſcheinigen, and ſich über die von ber 
Schuldnerin gu madhenden Zahlungsvors 
fchläge zu erflären, Die nide Erſchei— 
nenden haben fich felbft beugumeffen, wenn 
auf ihre nicht angezeigte Forderung bie 
geeignete Küdficht mit gemacht wird. 

Diejenigen, die ſich Über die Zahe 
Tunasvorichläge nicht erflären, ſollen da⸗ 
füüc angefehen werden, als wenn fie dads 
jenige, wes die Mehrheit der Gläubiger 
mit der Schuldnerin verabreden wird, 
aenehmiat hätten. Wilryturg den ıgtem 
Mär ıBın. 

Großherzogl. Landgericht j. d. M. 
Eglauch. 


Wolf, A.⸗. 

4) (Mürzbura j. d. M.) Gegen 

die Ad m Mülleriihen Eheleute von Obers 
leinach ift die Ausihakung erfannt wors 
den. 
Es wird daher der erfle Edictsr 
tag zur Liquidation der Forderungen ges 
gen gedachte Eheleute auf Mittwoch dem 
1. Man d. 9. früh um g Ahr, der 
werte und dritte Edierstag ad ıx- 
cipiendum et conclndendum auf Mitt⸗ 


woch den = Aunp früh um g Ude feſte 
s 








3j2 


geiekt, wo bie betreffenden Handlungen 
dep Bermelidung des Derluftes der For⸗ 
derungen und resp. des Ausſchluſſes zu 
pflegen find. Würjburg den 19. Mär; 
1814. 
Großherzogl. Pandgeridht j. d. M. 
ud)» 


Eglaud) 

Wolf, A. 5, 

5) (Arnftein.) Zur Wiederbefegung 

einer ten dem Spitale Arnflein erierig: 
ten männlihen Pfründe fol vermöge 
eines höchſten Decrets der großherzogl. 
Landesdirection ein Concurs angeordnet 
werden, wozu unterzeihneies Landgericht 
Tagfart auf Dienftag den ı@. April d. 
5. früd um 9 Uhr feftgefeht bat, wo 
die Supplifannten dahier ſich einyufinden , 
und Zeugniffe der betreffenden Drrscoms 
miffion nach Vorichrift des Geſetzes vom 
29. April 1792 vorzulegen haben, Bey 
derfelden Tayfart haben fih auch ſolche 
Individuen zu melden, welche die eries 
Digte Stelle eines Hausvaters zu beklei⸗ 
den wünſchen. Der Anfuhende muß von 
einem tadellofen Charakter und im Lefen, 
Schreiben wie aud etwas im Rechnen 
bewandert fepn, Ein zeitlicher Hausvater 
erhält übrigens jährlich 10 fl. Lohn, ge 
sieht Pfeündnerstoft, befümmt täglich ı/@ 
Mans Wein, Ext beffere Kleidung, als 
die iibrigen Pfründner, ein geheißtes 
Zimmer, und auf den Fall des Unvermö— 
gens, feine Stelle weiter zu brkleiden, 
vorzügliche Anwartſchaft auf eine Pfründ⸗ 
nereſtelle. Arnſtein den as. Miürg 1814. 


————— 


Raupp, A. s, 

» 6) (Afhad.) Zur unterthäniaflen 

Kotge höchſter Weiſung vom 24. et praes, 
97. dieſes foll 

A. das Erehalifhe Schlößchen zu Kiſ⸗ 

fingen, 2 Stockwerk hoch von Stel⸗ 

nen erbauet, und bisher im beflen 

bäuliden Stand erhalten; ſammt eis 

Bigen Ruthen Küchengarten, mit 





Chaifenremife, Scheuer, Stallung, 
Kühnechaus und Dungſtätte; daun 
B. die daneben fichende Bauernwoh— 
nuna, ebenfalls in bäulidem Stante 
erhaiten, mit den anf der rechten 
Seite des Eingangs befindliden 4 
Abıheilungen Shweinfüle, großen 


geräumtgen Mindviehjtalungen und | 


grogen Scheuer, 
unter den beym Verkaufe ſelbſt befannt 
gemacht werdenden Bedinnungen, vorbei 
haltlich höchſter Genehmigung, zum Wer: 
kaufe ausgefekt werden. Zu dem Ende 
wird Tagfare auf Freutag den ı. April 
d. 9%. früh um 10 Uhr anberaumt, und 
um ı2 Uhr fodann der Zufchlag ertheilt; 
zu welchem Verkaufe die allenfallfigen 
Liebhaber höflichſt einlader, Aſchach den 
27. März 1814. 

Das großberzogl. Rentamt. 

Eberth. 

7) (Serolshofen.) Zur Beurtheilung 
des rechtlichen Verfahrens gegen den bie 
figen Weifgerbermeifter Andreas Heil⸗ 
mann ift eine Aufnahme und Liquidation 
deſſen Paffiven erforderlih, und da bier 
zu Tagfart auf Freytag den 6, May 
2. 3. früh um 9 Uhr andereumt wur 
de, fo haben ſämmtliche Gläubiger des 
Andreas Heilmann um fo gemiffer dapier 
zu erfheinen, und die nöthigen Verband: 
lungen zu pflegen, als die Michterfchei« 
nenden fih ſelbſt zuzuſchreiben baten, 
wenn fie bey weiterer Behandlung diefer 
Debtefahe nicht berückfihtiget werden, 
Serofzhofen den aı. Märı 1814. 

Großherzogl. Landgericht. 

Wirth. 
v. Wittern. 

8) (Hafıfart.) Aus der Concurs⸗ 
maffe des Kaspar Schad zu Hainert wer⸗ 
den Mittwoch den 20. Aprtt 1. J. Borı 
mittags um g Uhr am Sitze des Pandı 
gerichts 

7 Stück Holländerſtämme, die dahier 
zunächſt dem Main liegen, und 
Donnsrftag den a1. April I. I. Wormitı 
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Benennung der Realitäten. 

a. Die, Toomwiefe zu 5 und vierthalb 
Biertei Morgen 9 Nuchen zu Hilders. 

b. Die Holzwiefe zu 8 ı/a Morgen 16 
Ruthen allda. 

c. Dur Moiengasten zu 58 ı/a Morgen 
208 1/4 Rathen allda, 

‚ Die; Dorawiefe zu © Morgen allda 

— zu Aura. 

e. Die Vogtswieſe zu 6 Morgen allda 
resp. zu Rüdersbad. 

f. Diego Ader Heufelder auf der Rhö⸗ 
ne zu Divers zu 50 und dritthalb 
Biertel Morgen. 5 Ruthen. 

g. Das Jügersbeufeid zu as ı/a Mor 
gen 19 Marder. 

hb. Das Ammannsdieners « Heufeld u 
"aa 5/4 Morgen 03 Nuchen, 

i, Der Rain- am Simmershäufer Geheg 
zu 06. Morgen 9 Ruthen. 

k, Das Heufeld am Dirtersheimer Ge, 
beq zu 10 und vierthalb Vierlel Mor; 
gen 9 gfia Ruthen. 

10) (Karlſtadt.) Nathan Löw, ju⸗ 
tjerfpirätiiher Schußfude gu Thüngen, hat 
fih ſelbſt für injolvent erdlärt, und er 
boten, fein Vermögen an feine Gläubiger 
atzutreten. Es werden daher alle diejer 
migen, welde an den gedachten Nathan 
Low irgend eine Äorderung au mache har 
ben, andurch Aufgefordert, Mittwoch den 
ıd, Map früb um.g Uhr dabier zu er⸗ 
fcheinen, ihre Forderungen amzızeigen, 
und fich Über Die anerbotene Vermögens 
abtretung au erklären, mwidrigenfolls aber 
zu aewärtigen, daß lediglich mad den Ans 
trägen der erihrinenden Gläubiger das 
weitere rechtliche Berfahren werde beſtimmt 
werden. Karlitatt am aa. Mirı ıdı4. 

Großberzogl, Landgericht, 
Srandaur. 


Aörg 

17) (Karlſtadt.) Gegen Sebaflian 
Zorne Wittib zu Miefenfeld resp. deren 
Bırlaffnichafe it, weil die Schulden das 
Vermögen liberfteigen, der Concurs ers 
kannt, und ıne Einlektung des rechtlichen 
2. en 
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Verfahrens ein einziger Edictetag auf 
Freytag den 20, Map ıdıy fiüh um 
Uhr wegen Geringfügigfeit des Vermö⸗— 
gens beftimmt worden, 

Ale diejenigen, weldhe an bie ges 
dachte Verlaſſenſchaft eime Forderung mar 
hen zu können vermeinen, haben daher 
an dem gedachten Edictstage dahier früh 
um g Uhr entweder in Perfon, oder 
durch hinlänglich Bevollmächtigte zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen nebſt Beweis⸗ 
mitteln und Borzugsrecdht darzulegen, (sr 
dann ſchlũßlich zu verhandeln, auch ihre 
etwaigen Einreden gegen die Forderungen 
anderer Gläubiger nebft Bemweifen anıye 
bringen, und darüber ſchlüßlich su hans 
deln, widrigenfalls aber zu gewärtigen, 
daß die etwa verfänmte Handlung die 
MPräclufion und resp, Veweisfäligkeit 
- ſich ziehe. Kacikapı den au, Mär, 
ıdı 


Großherzogl. Landgericht, 
Grandaur. 


"görg. 

0) (Röntgshofen.) Die PR 4 

die Schnefleremühle gu Königshrfen im 

— wird höchſter Enſſchlleßung ges 
mã 


auf Montag den 18. künftigen 
Monars April , 
mit Vorbehalt höchſter Ratification öffent: 
lich verfieigert werben, 

Die Mühle beſteht aus 2a Mahlgäns 
gen, in einem fleinernen Kaufe mit ans 
gebanten Stallungen, einem Hausgarten, 
und einem Wafferbehätter, und liege nädyft 
den Schnellerthor. 

Sjeder nicht im Mentamte angefeffene 
Streicher hat fib mit einem amtlichen 
Zeugniffe Über feine Zahlunge ſähigkeit 
— Königshofen am 27. März 
a8ı4. 

Großherzogl, Rentamt. 
Eſchenbach. 4 

15) (Mellerichſtadt.) lm den Pafı 
ſtoſtand der Verlaſſenſchaft des Valentin 
Keidel zu Mittelſtreu vollſtändig aufneh⸗ 


men gu können, werben ſämmtllche Gläu⸗ 
biger deſſelben anmit vorgeladen, ihre 
Forderungen an der Minwoch den 27. 
April d. I. Früh um 9 Uhr bey umters 
zeichneter Stelle unter dem Rechtsnoch- 
theile, daß ſanſt bey Berichtigung dieſer 
Sache auf fie keine weitere Ruͤckſicht gu 
nommen werde, zu liguidiren. Mellerich⸗ 
ſtadt om 24. Märı ıdııa. 
Großberzogl. Landgericht. 
l. i. j. Element. _ ‘ 
' Gruner. 
74) (Melerihftade.) Zur Berichtk 
gung der Verlaſſenſchaftsſache der Euchat 
Köhrins Wittwe zu Mittelſtreu ift die 
Kenntniß der Paffıven derſelben erforders 
lich; es werden daher alle diejenigen, 
welche Anfprüche an diefe Verlaſſenſchafts ⸗ 
maſſe mahen wollen, aufgefordert, fols 
he ars Freptag den 6. Map d. J. früh 
um 9 Uhr ben dahieſigem Landgericht 
anzubringen und richtig zu ftellen, indem 
man nachher ohne Berudfihtigung der 
Auebteibendern mit Auseinanderfegung dies 
fer Sache verfahren wird. Miellerihftadt 
am 24. Mär 1814. 5 
Großherzogl. Landgericht. 
‚ Li). Element. 
Grunet. 
15) (Mellerichſtadt.) Die Gläubiger 
der Verlaffenfhaftsmaffe dis. Georg Fuchs 
Zimmermann,' und feiner Ehefrau zu 
Dberfireu werden anmit vorgeladen, ihre 
Forderungen am Dienflage den 26. April 
d. 9. früh um g Uhr ben untergeichnes 
ter Stele unter dem Nechtenadtheil zu 
lignidiren, daß man nachher ohne Ber 
rückſichtigung ihrer die Verloſſenſchafts⸗ 
maffe auselnonderfeben und an die Erben 
anshändizen werde, Mellerichſtadt am 
26. Märy 1814. 
Großherzogl. Landgericht. 
Li. J. Clement. 
Gruner, 
16) (Neuſtadt.) In der Ausſcha⸗ 
Bungsfahe gegen Andreas Seufert zu 
Unsleben wird Mittwoch den ay. April 





un. un, und Mittwoch ben’ 18. 
—8 ** und dritte Edictstag jer 
* ——0 Uhe dohier abgehalten, 
> arten vedwegen alle, welche an ge⸗ 
de sen Seufere einen rechrlihen Anfpruc 
Ei ni, den, denſelden mit: Ver 
— * Aemitteln am erſten Edittstage unterm 


nechtheile des Ausſchluſſes vom 
oncurfe dahler vorzulegen, und am zweys 
ihre Einreden vorgubringen und ſchlůß⸗ 
"gu handeln, unterm  Präjudize, das 
präcindirt gu werden, | Meuftadt den 
— eg dgeriht, 
. Pu 30 xan 9 
ET 
Weruer. 
re, ir Hermann, A. s, 
J 27) (Meufladt.) Die etwaigen Glau/ 
erden Andrisr®chranzlidhen Eheleute 
ya Uhnidleben merden auf Ärepiag dem 6. 
Tran Bi}. feihiem g-Ude. zur Liguidas 
Mom ährer Borterungen Hieher voraciadın, 
"Tpenn fie Bor Nöfönderung und Theilung 
Bar W micha der Schranpiihen Ehes 
ea ihre Befriedianna verlangen, und 
4. an bie eingeinen Erben gewieſen 
wollen, Neuſtadt den 7. Februar 


|. G ogl. Landgericht, 
rn. BB 
“r Werner. 


® : * Hermann, A. s. 
48) (Meufadt) Wer immer an 


< 


Bas Hinterlaffene Wermögen des Baltin 
a’ er; älter ju- Wohlbah einen Anı 
» 1 batz wird Hiermit worgeladen, folı 

em Feevtag den na, April d. 9. früh 

am 9 Uhr dahier anzubringen, wenn er 
Mi erwarten will; ben der Auseinans 
Berfesumg und Verrheilung diefer Verlaſ 


+ fe fhafe unter die Erben underückſichtigt 


bleiben, Neuſtadt den 7. Februar 
+ 2814. 
* Sroßherzogl. Landgericht. 
Fi 28.08. 


‚Werner. 
Hermann, Au s. 


er 


= 
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19) Meuftadt.) Die nothwendige 
Berichigung der Hinterlaſſenſchaft der 
Valtin Müllers Wittwe zu Wohlbach ers 
ſotdert eine Liquidation der vorhandenen 
Pofjiven, wozu deren Gläubiger auf Freps 
tag den ae, April d. J. Mitiags um a 
Uhr untersdem Nachtheile, im Nichter⸗ 
fheinungsfalle auch nicht derückſichtigt zu 
werden, hieher vorgeladen werden. Neu⸗ 
ſtadt den 7. Februar ıdı4. 

Großherzogl. Landgericht. 
fi B. V. d. 8. 
Werner. 
Hermann, A. s 

20) (Poppenlauer.) Eine Flähe 
von berläufig ano Morgen im fogenanns 
ten Herenbauholze nächſt Thundorf fell, 
nachdem die darauf geffantenen Eichen 
durch das Fotſtamt verwerthet worden 
find, zur Austeutung und zum Anbau 
mit Feldfrüchten in ſchickllhen Meinen 
Abtheilungen oder auch im Ganzen vers 
erbt werden, 

Zu dDiefer Vererbung, melde mittelft 
öffentlihen Aufdrihs an den Meifibieren« 
den gegen baare Zahlung vorgenommen 
wied, ift Mittwoch der 15. Lünftinen 
Monats April anberaumt, an welchem 
Tage die Kauflufigen Vormittags um 9 
Uhr an Dre und Stelle im Herrnholze 
fi) einfinden, und das Weitere verneh⸗ 


men Bönnen. Poppenlauer den adten 
Mär, ıBı4. 
Großberzogl. Rentamt. 


Ehien, 

2») (Wolfsmünfter.) Iohann Schaub 
aus Piatz im Grofhergoarhume Würze 
burg Itef fih ver etwa 27 Jahren umer 
dem k. k. öterreihiihen Militaire ans 
werben, und hat bisher von feinem Le— 
ben nnd Aufenthelte nichts mehr bören 
Kiffen. 

Da nun deſſelben nädile Verwandte 
auf Anshändtaung feines in 501 fl. 25 
5/4 fr. befiehenden Vermögens angerras 
gen haben, fo wird Johann Schaub oder 
deſſen Leibeserben hiermit vorgeladen, fi 
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Binnen einem Wlerteljahre a datö um fo 
gewiſſer ben umtetzeichnerer Stelle zu mels 
den, als anfonft das Vermögen auch ohne 
Cäuriom den Imploranten wird ausgehän 
digt werden. Molfsmünfter den ı7tem 
März ıBı4. 
Sroßherzogl. Juſtizamt. 
Boͤhlig. 
Ehrath. 
aa) (Zeitiyheim.y Zum Behufe der 
KHülfsvoliteetung witd das dem Tebias 
Naäth zu Wieſentheid yuftändige Mohns 
haus allda ſammt Gemeindrheilwafen mit 
14 Sl. Grundzins und der ortsüblichen 
Steuer befhwert, Dienflag den 19." April 
{. 3. feüh um 16 Uhr anf dem Gemein 
dehaufe zu Wieſentheld nah Vorſchrift 
der vaterländifchen Epecutionsordnung 
verfauft werden, daher Kaufeluflige Ley 
diefem Verkaufe ſich einyufinden haben, 
Da wleich zur Grundlage des weiteren 
rechtlichen Verfahrens gegen Tobios Näth 
die Aufnahme deifen Schuldenflandes bes 
ſchloſſen worden iſt, fo werden alle die 
jenigen, welche aus irgend einem vechtlis 
hen Grunde eine Forderung an denſel⸗ 
ben machen fünnen, zur Anmeldung ders 
felben auf vorbemerften Termin und Ort 
unter dem Präjudige vorgeladen, daf auf 
die Ausbleibenden bey Beſtimmung des 
weiteren Berfahreng feine Rückſicht ‚ges 
nommen werden folle. Decretum Zeis 
lisheim den 11, März 1814. 
Großberzogl. Würıburg. Patrinonials 
amt des Hrn. Grafen von Schönborn. 
J. V. Kreß. 
5. L. Midermaier, 
25) (Münden) Am Jahre 1614 
legte Hans Stoll ga Neumarkt unter 
der Zinszeit 5 König bey dem damaligen 
plätriihen Commiffariate in Amberg 2000 
fl. Capital an, von welchem ipäter 2695 
Hans Paul Wolf zu Neumarkt 1000 fl. 
inne harte, und welcher Antheil durch 
deſſen Erben unterm 17. Jänner 1696 
an den Koffammerrarh Sennier in Müns 
ben, und von biefem am 10, December 






























1705 at den geheimen Rath Mar Bar 
con von Maier allda überwieſen wurde 
Von diefem ging gedachte Ceffions 
fumme durch Erbichaft am den Sohn dus 
Erffionarsı Frledrich Ofwald Baren ven 
Maier liter, und Lam“ durch eine eher 
millige Diepofirton von: 2. Febkarı 
auf deffen Tochter Maria Ieiephn Däh 
vefla Frevin von Maier, .weide diefelie 
vermög der von der ehemalig pherpfälgie 
ſchen Landesdirection: erlafferen Mosifiie 
tion d. dto, Amberg: den 26.1 Yunyı Bar 
in ihrem Teftamente ihrem Miffen, dem Dam 
maligen Eigenthümer Minkkus) Ant 
Baron von Maier In Münden als in 
Legat vermachte, und Tan welchen mul 
die Zinfen hievon bisher alle Jahre ir 
zahlt wurden. 2 ne 
Auf Anftehen desmiehteremmerben 
nun hiermit alle unbelanntew | 
der urfprünglidhen Schuſdurtunde 
eines CEerffionsinftrumenss über Bievanf 
beſagte Weiſe zum öftern —— 
1000 fl. aufgefordert, die de — 
Handen habenden Papiere binnen’6 Mkı 
naten gerichtlich zu produeieen, u 
falls diefeiben für Braftlos ‚erklärt 


2 


würden, Münden den ı2. None - 
1813. ring ur: 
Königl. ‚Baleri Ghadtgerihe 7 


Gerngroß, Directen, 0 
v. Kleffing, Acerfil, 


m 
Beilbierungen 7 


ı) Ein 5/4 Meren 10 © 
großer mut auren Obfibäumen” 
WWeinherg im oberen Sand geilen" 
Hofconditorsgehitifen Junker und 
machet Sedelmeher arlegen, woron jäher 
ih @ Pfund 9 Pfenn, für ein ran 
Wahs zur Peterer Gotteshaus 
aber fein Finsmoft ju entrichten, 
verlebten Kofmundfochtmwiris Maraaı 
Doslin Vertheilungsmaffe gebörig, 
den 29. März, ı. und 5. April d. $ 


m, 
- 
>» 
- 


dich im öffentlichen Strich, jedesmal 
Nahmittags zwiihen a und 3 Uhr, an 
den Meiftbietenden im 4. Difte. in der 
Rofengaffe Nro, S5B abgegeben werden, 

B% Teftaments ; Erecutor. 

2) Endesumterzeichnerer iſt geſon⸗ 
nen, jein eigenthümliches wohl eingerich⸗ 
tetes Backdaus in Mainfondheim zu vers 
faufen. Diejes beſteht in einer großem 

geräumigen Backſtube, einem heikbaren 
Zimmer, gewölsten Keller, Garten und 
Hof mit Sıallung. Dabey wird bemerkt, 
daß dieſes das einzige Backhaus in Mains 
fonpheim if, Kaufiuflige haben ſich an 
Unterzeihneten ju wenden, mo fie das 
ee vernehmen werden, Mainlonds 
heim bey Dettelbach den 0. März ı8ı4. 
! en Nilolaus Fleiſchmann, 

0.20.00.» Bädermeiiter, 

5) Untergeichneter Hat die Ehre, 
dem hodın Adel und verehrungswürdigen 
Pubtitum anjupeigen, daß er ganz feine 
moderne Hüte nad der neueflen Mode 
Derfertige, und dag Stück runde von der 

a ae 

SM quter und m aft ger 
arbeiter ind, fo wird er feine Gönner 
Ir größten Zufriedenheit hedienen. Auch 
ab bep ihm alle Sorten Hüte nad) der 
Bode yon geringerer Gattung um die 
Möten Preife zu Haben. Sein Faden 
"ufdım Biihmarkte 0, Diſte Mro. don, 
Joſeph Wittſtadt, Hutmacher / 

meiſter. 

4) Bay Specereyhändler Janag 
Heften in der Markıgaffe dahier find 
Mid marinirte Angelorten angefommen, 

R billige Preis zu haben. 

a) Eine Reinerne Kuffe zu einem 
Phkenanen, nebft Enmern, Korbe, Kette 
a übrige Zugehör iR um fehr billigen 

“u verkaufen. Wo? erfährt man 

ligenjcomtoir, 

a moonnerftag als am 7. April 
la tage um 10 Uhr werden 

"n Smduftriegarten zu Thlingers, 
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beim as veredelte und wohlgebildere 
Birns und Arpfelftämme von guten Obſt⸗ 
forten durch öffentlichen Strich verfauft, . 
7) Dienftag den ı2, April Nadı 
mittags um ı Uhr werden im Pfarrhaufe 
3 Kleinrinderfeld 60 bis 70 Eentner 
ollentiee, gegen 30 Centner Heu und 
2 Kühe verfirihen. 


men | 


Vermiethbungen. 


») Die Neftiſchen Erben dahier 
find entihloffen, den Afterpacht der raus 
den Aſchenſammlung vom ehemals fürſt · 
biſchöflichen Amte Münrerkadt in anders 
weiten jährigen Beſtand den Meiftbier 
senden hinzulaffen, * 

Daher beraumen fie zu dieſer Ver⸗ 
pachtung eine Tagfart au Montag den 
18. April d. 9. früh um 9 Uhr in dem 
Nefciihen Haufe in der Semmelsgajfe 
badier an, und laden alle und jede, wels 
che Luft zu Eingehung dieſes Pachtver, 
trags haben, ein, bey diefer Tagfart in 
dem bezeichneten Kaufe zu ericheinen, die 
Fahtbedingniffe zu vernehmen und den 
Zuſchlag zu gewärtigen. 

Philipp Nefts Erben resp. ders 
ſelben Euratel, 

2) Ein Haus mit 4 aren und 
einem unbeißbaren Zimmer, Keller, Bo⸗ 
denwer? und ſonſtigen Erforderniffen in 
einer der ſchönſten Straßen ift auf dem 
2. Map zu vermiethen. Näheres erfährt 
man im Intelligenzcomtoir, 

2 Dem Gatdofe zum Kleebaum 
segenüber iſt ein Zimmer mit oder ohne 
Möbeln ſtündlich zu vermiethen. Dar 


Mähere erfäher man im Sintelligen:comt, 
4) In der Behaufung zur I hr 
senapothefe if auf den iten Mıv ein 
Quartier mit allen erforderlichen Deyuems 
fichfeiren zu vermierhen, 
5). Im 3. Diſtr. Mro. 119 nahe 
am Dom ift ein Quartier, beſtehend in 
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| Stube, Kammer und Küche, im 
—* Stock auf den 1. May zu ver 
micthen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


ı) Nachricht. : 
- Sn der Niederlage des Inftitutes 
für Unterfüsung u. Def, weibl, 
Kunftfertigkeie wird mir der herge— 
brachten jährlichen Ausftellung der Ges 
ſchenke in Arbeitsſtücken erſt am 1d, April 
der Anfang gemacht werden. Diejenigen 
Mitglieder der Geſellſchaft, welche ihre 
diesjährigen flatutenmäßigen Gefchente 
noch nicht eingefender haben, belieben dies 
felben, wenn es ihnen mögith it, noch 
vor diefem feflgefegten Ziele der Frau 
MPrälidentin oder einer andern Dame des 
engen Ausſchuſſes zu fchiden. . 
Eheftens wird die Ueberſicht der Rech⸗ 
nung des Snflitures vom Jahre ıBıöfız 
der Geſellſchaft dur den Drud, wie ges 
mwöhnlih, vorgelegt werden, um jedes 
Mitglied derfelden in den Stand zu fer 
ben, über das, was im verfloffenen Jah, 
ze geleiftet worden ift, urtheilen zu kön 
nen. Der Unbefangene wird gewiß dar, 
aus mit Bergnügen entnehmen, was 
Wohlthãtigkeit und Waterlandsliebe auf 
das Herz der Würjburgerinnen ver, 
mögen, befonders, wenn er bie unglin 
figen Zeiten in Betrachtung zieht, im 
welhen es gefhah. Würzburg den 56, 
März 1844. ’ A 
. &. Fürſtin v. Thurn u. Taxis. 
— * M. Domers. 
2) Auf Verlangen mehrerer Meß⸗ 
fremden macht Unterzeihneter ergebenft 
befannt, daß er am Samflag den 9. April 
Mittags um 0 Uhr mit feiner wohlein- 


gerihteren " Jade von Würzburg nad 
abfahre. Die Perfon zahlt 
a fl. 30 fr. 


Kellermann, Jachtſchiffer von 
— Ochſenfurt. 

3) In eine hieſiae Schreibſtube 
wird ein Practicant oder Sctitem gegen 
billige Bedingungen geſucht. In weiche? 
erfährt man im Intelligenzcomtoir, 

4) Ein ſchildkrotenes Düshen mit 
einem goldenen Plättchen und Hand vers 
feben, ut verloren worden. Der Finder 
deſſelben erhält bey gütiger Adgabe defi 
felben im ntelligenzcomtoir eine gute 
Belohnung. 

5) Diefer Tage iR ein Hübner 
hund entlauſen. Wem derfelde eıwa sw 
gelaufen iſt, oder wer fonft Auskunft dar 
von geben fann, wird gebeten, bie gefälr 
lige Anzeige gegen eine angemeffene Ber 
lohnung im Intelligen zcom toir zu machen. 
Diefer Hund iſt erwa 4 Jahre alt, weiß, 
hat auf dem Kreuze einen kraunen Fler 
Een, if braun behänge, und vorzüglich 
durch die ungleiche Beihnung auf dem 
Kopfe kenntlich, indem derfelbe einen 
braunen Fleck Über dem einen Auge, auf 
der andern Seite aber einen braunen 
Fleck am Halſe hat. Er hatte ben feiner 
Entweihung ein ſchwarzledernes 3 Finger 
breites Halsband mir einem Meffingnen 
Ninge an. 


6) Es iſt Jemandem ein jurger 
Pudelhund entlaufen oder aus Scher; 
abh nden gefommen. Man bitter den 
gegenwärtigen Brfißer, den Hund, wenn 
er nicht ſelbſt will, dor eine andere 
PDerfon dem Eigenthümer im a Difte, 
Mro. 254 zuftellen zu laffen, woſelbſt der 
Ueberbringer noch ein Douseur erbät, 
2 Hund if weiß, und bat braum 

en. } 


(ReSR einem Anhange) 
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Anbang 
m Würzburger Iutelligenzblatt 


1 . 


g“ E 

* F 

> - 

3 Serichtliche Anzeigen, 

f 2) (Würzburg) Dienſtag den 5. 
ö 1.3. feüb um 16 Nhr werden im 


ge der Hülfevöltretung nachfchende 
derm Hãcker * 2. Frage — 
pe Mealitäten dern dfentlichen Striche au 
| en aufgelegt, und 
ent nad der beſtehenden 
Errcutionsordnung jugefhlagen, die auf 


R — iiten hafıdnden Laſten, wie 
— — 8 bey der Tag⸗ 


Gelb bekannt aemadıe werden, Wuͤrz⸗ 
‘ Kal 16, Sr Bi. 
| I Brofherzegl. Gtadtgerigt. 
L a 


Wilhelm, 

Mohrenhofen. 
} efhreibung der Realitäten, 
‘ ne im ı. Diſtr. Neo. d20 ı/a, 
5 Morgen Weinberg im Miündsberg 
mifhen Stadiracd Neundörfer und 

alentin Lemmig, Häcker. 
a Morgen Weinberg im der Hofftadt auf 
— der Hant vwiſchen der Haugiihen Pfarı 
Ä gen und Sofepy Eſſig, Bäckermeiſter, 


] 

⸗ * 
⸗ 
9 


en. 
I “es (Würzburg) Donneflag am 
Mi 51. d. M. und die folgenden Taae jeder⸗ 
da - zeit Nachmittags um a Uhr werden die 
ur Thellungsmafle des theilungsgehbenden 
— ——— Jo hann Fiſcher gehörigen 


illen an Schreinerwaaren, Betten, 


Beißzeus, Zinn, Kupfer, Gelten und 
a. fodann Montag den 4. 
April 1. I. gleichſalla Nachmittags um 
= ihre ohngefähr Jo Eymer sörıer und 


zu Neo. 34.. 
1814. 





20. Eymer ıBıner Gewachſes in dem Ft: 
ſcherſchen Haufe 4. Diftr, Mro. 160 Jo: 
hannitergaffe mittelſt öffentlichen Striche 
an den Meißbietenden abgegeben, welches 
den Strichsluſtigen andurch zur öffentli 
hen Kenneniß dient. Würzburg am 24, 
März 1814. 
Großperzogl, Gtadtgericht. 
Wilhelm. 

Mohrenhofen, 

5) (Würgburg.) Freytag den ı. 
Aprit d& 9. Vormittags um 10 Uhr 
mird ein zum Zug noch braudbares Pferd 
bey der hertſchaſtlichen Stallung nächſt 
dem Rennweger Thore durch Öffentlichen 
Strih dem Meifisietenden liberlaffen; 
welches hierdurd befanne gemacht wird. 
Würzburg am «6, Märı ıdı4. 

Großh. Dberfriegs : Commiffariar. 
Papius. 

4) (Würzburg) Am 5. April d. 
I. früh um 1ollhr wird bey dem Stadt: 
rentamte die &Srärt» Haarpuder ı und 
Serbermaltmühle auf dem Walle dahier 
anf weitete 6 Jahre unter den bey dem 
Striche vorgulegenden Bedineniſſen im 
ofentl.den Striche an den Mleiihterem: 
den verpachtet. Würzburg am ae. Mrz 
1814. 

Großherzogl. Gtadtrentamt, 

Bros. 

5) ( Würyburg r. a. M.) Gramm 
die Leonard Scheurings Wittwe zu Veits/ 
bödhheim ward die Ausſchatzung erfannt, 
Es haben daher alle dirjenigen, melde 
Anfprüce gegem beregte Wittib machen zu 
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?önnen glauben, Mittwoch den 4. May 
ti fes Jahres früh um 9 Uhr als dem 
erften Edictstage entweder in Perfon oder 
durch legal Bevollmächtigte ihre Forde: 
tungen unter Vorlegung der Beweismit⸗ 
tel und etwaigen Vorgugsredte unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes vom ger 
genwärtigen Gantverfahren ben dieffritigem 
Landgerichte anzubringen, ſonach Mittwoch 
ten ı. Juny d. J. früh um 9 Uhr als 
dem wweyten und letzten Edictstage über 
Liquidität und Priorität unter der Strafe 
des Ausichluffes von den fie treffenden 
Handlungen zu flreiten, fo wie ſchlüßlich 
zu handeln. Decretum Würgturg den 
13, März ıBı4. ß 
Großperzogl. Bürzb. Landgericht dahier 
rechts am Main. 
Säger. 

Stümmer, A, s. 
G65) (Würpburg d. d. M.) Die Ausı 
einanderſetzung der Verlaſſenſchaftsmaſſe 
des Michael Pfeufer, Bauers zu Veits⸗ 
höchheim, erfordert die Kenntniß deſſen 
Paſſiven, zu deren Liquidation Tagfrt 
anf Mittwoch den 27. April dieſes abs 
ve früh um 9 Uhr bey dieſſeitigem Lands 
aeridıre anberaumt iR, wo alle jene, wel 
che Anipriihe an folder Maffe zu machen 
haben, ihre Forderungen unter dem 
Nehtenachrhei’e anzubringen haben, als 
fie im Entftehungsfalle bamit ben Berich 
vaung diefee Thetlungsfache nicht berück⸗ 
fihtigt werden. Decretum Würjburg 

ren 24. Märı 1814. 
Droßherz. Würzb. Pandgeriht dahier 

dieffeits des Mains. 
Jäger. 

&rümmer, A, s. 
7) (Würssurg j. d. M.) lim bie 
Grundtheilung der hinterlaſſenen Wittib 
des Jörg Veir yu Oberleinach mit ihren 
Rindern befdäftigen zw können, mirb 
Jedermann, der an gedachten Körg Veit 
oder deffen Wittib eine Korderung zu mas 
den hat, ſolche unter Vorlage der hiers 
über ausgefertigten Urkunden auf Mitts 


woch den 6. April 1. 9. früh um g Uber 
anzugeben aufgefordert, Die Nichte ſcheit 
nenden haben zu gewärtigen, daß bey 
Auseinanderfegung dieſer Verlaſſenſchaſt 
anf ihre Forderungen keine Rückſicht g 
vommen werden ſolle. Würzburg den 2. 
März 1864. or 
Großherzogl. Landgericht j. d. M. 
Eglaud. 
Wolf, As 
8) (Würzburg j. d. M.) Um ermefs 
fen zu können, welhes Verfahren gegen 
die Mirrib des Michel Rüzamer zu Er 
labrunn ſtatt habe, werden ſämmtliche 
Gläubiger derſelben aufgeſordert, am 
Mittwoch den 6. April d. J. früh um 
9 Uhr bey dem unterfertigten Pandger 
richte ihre Forderungen anzujeigen, und 
durch Vorlage der etwaigen Urkunden ju 
beſcheinigen, imgleihen fih auf die von 
gedachter Wittib zu mahenden Zahlungs 
vorfhläge zu erflären. Die Nicterfceis 
nenden follen bafür angefehen werden, 
als wenn fie dasjenige bewillier hätten, 
mas die Mehrheit der anwefenden Gläu: 
biger mit der Schuldnerin abichliehen 
werde, Würzburg den 7. März ıBı4. 
Großherzogl. Landgericht j. d. M. 
Eglauch. 


Wolf, A.s. 
9) (Arnftein.) Das der Gemeinde 
Wülfershaufen zuftehende Gaftwirchshaus 
mit der Schildgerechrigkeit wird mit höch⸗ 
fiee Genehmigung der großherz. Landess 
direction Mittwoch den 6, April d. 9. 
früh um ro Uhr in dem Orte Mütferde 
haufen mittelſt öffentlihen &triches zum 
Verkaufe ausgefeht. 

Daffelde liege mitten im Orte, und 
iſt mir allen zur Treibung einer Wirth⸗ 
ſchaft erforderlihen Gegenfländen verfehen. 

Die nähern Strihsbedingungen wer 
den ben ber Tagfart bekannt gemacht 
werden. Arnſtein den ı7. Mär 1814. 

Großberzogl. Landgericht. 


8. Keller, 
Mies. 
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20) (Xenflein.) Das zur Theilunges 
Maffe des verlebten Jörg Herrmann von 
Günheim gehörige Grundvermögen, wel: 
bes in einer Hoftieth, einem Wohnhaufe, 
dann in Wiefen, Kraut» und Arifeldern, 
Weinbergen beſteht, und auf z2oo fl. 
ehein. tagire if, wird Donnerfiag den 


"51. Mär, Nachmittags um a Udr zu 


Gänhelm dm dritten Öffentlihen Ber 
tie ausgefeht, und wenn annchmbare 
Gebote fallen, dem Meiftbietenden hins 
gefchlagen werben, Hierbey wird bemerkt, 
baf der Raufihilling in drey Mictinifris 
Ron zii enrrichten if, und daß das frags 
fihe Srundve' mögen aub im Ganzen 
und berhaupe dem Striche auszeſetzt 
werben wird; daß endlich jeder fremde 
Strihdliohhaber ih über feine Zah 
‚ungefäbigkeit und über fein rechtliches 
Derragen auszuweiien babe. 
— ur nämuhen Zeit wird das zur 
inasmafe gehörlge Mobilarvermös 
Sweldhes in einem paar Stiere, eis 
band Bauerevgefchirr, männlichen 
b weiblichen Kleivungsftücen,, in Schrei⸗ 
- aren und verfhiedenen Hausgeräth ⸗ 
KSaften befieht, dem öffentlichen Striche 
ausgefeht, und gegen baare Bezahlung, 
menn annehmtare Gebote fallen, Hins 
gen. werden, 
e jene endlich, welche an die ge 
Bachte Theilungsmaife irgend eine Forder 
zung maden zu fönnen glauben, haben 
Mittwoch den 30. d. M. früh um g Uhr 
dahier zu eriheinen, ihre rechtlichen Ans 
foruche gehörig anzubringen und auszu— 
[ umd fchlüßtiche Handlungen zu 
pflegen unter dem Rechténachtheile, daß 
im Entftehungsfile bev Behandlung und 
Beendigung dis Theilungsgefhäftes auf 
fie keine Rüdiht werde acmacht werden. 
Arnftein den 18. Mäy 1644. 
Grofherzogl. Landgericht. 
8. 


Keller. 
- Mers. 
a2) (Dertelbah.) Heinrich Brändt 
son Untergruppenbach, Königlich, Würs 
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tenbergifhen Amts Bielftein, am unter 
beim ı.. Februar 1813 bey der untergeichs 
neren Stelle wegen Fälſchung und eins 
faher Bigamie zur Unterſuchung, woben 
zugleich deſſen Krammaaren und das ihm 
abgenommene baate Geld in landgerichts 
lihe Verwahrung . genommen wurden. 
Im Berlaufe der Unterfuhung wurden 
fo viele Forderungen gegen Brändl ange⸗ 
bracht, daß diefe mit Inbegriff der 1m 
terfuhungsfoften, die derſelbe zu tragen 
hat, das ihm abgenommene baare Geld 
und den Tarwerth der Kramwaaren liter, 
eigen. 

Nach beftandener Arbeitsftrafe erfiärs 
te Heinrih Brändi, daf er das ihm abs 
genommene Vermögen, welches er dur 
jenes der Anna Maria Ludwig von 
Schwarzenau, mit welcher er fi rechter 
widrig babe trauen laffen, und feinem 
mit diefer erzeugten und noch lebenden 
Kinde Überlaffen wolle, wenn fi dieiels 
be verbindlih mache, feine fänmtlichen 
Paffiven zu bezahlen, 

Dem hierauf geſtellten Antrage der 
Anna Maria Ludwig zu Folge werden 
nun alle diejenigen, die an bejagtem 
Brändf eine rehtlihe Forderung zu mar 
hen Baben, zur Liquidirung derfelben 
und ihrer Erk äͤrung über die von der 
erwähnten Ludwig gemacht werdenden 
Zahlungsvorfhläge auf Montag den 4, 
f. M. Morgens um 9 Uhr unter dem 
Nehtsnahtheile zu ericheinen, voraeladen, 
dafi die Ausbleibenden bey diefem Vers 
fahren nice berüdfihtiger werden ſellen. 
Derte'bah den 5. Märı ıdı4. 

Großberzogl. Würzb. Landgericht. 
Necels. 

+9) (Dettelbach.) Nich verqunaiger 
Verzichteleiſtung auf höhere Verufung 
gegen das unterm heutigen erlaffere Gant⸗ 
erfenntnihi werden die Glänhl.er des das 
hieſigen Bürgers und Pebf.- here Along 
Meiifter vorgeladen, Mitwech den 4. 
May I. J. als an dem fiſtgeſetzten eins 
zigen Edicistoge früh um 8 Uhr ihre 
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Borderungen perfönlich oder durch zureis 
end Bevollmächrigte mit den unterftells 
t:n U funden und ermaigen Vorzugsrech⸗ 
een unter Strafe des Aueſchluſſes bey 
gegenwärtigem Verfuhren anzubringen, 


14) (Gerofjhofen) Der Schulden 
fand bei verlebten Valentin Mackſchen 
Eheleute zu Michelau iſt zur Berichtigung 
teren Hinterlaſithums zu willen nö:big. 
Es werden daher diejenigen, melde eine 


A 


mworen fohin unter gieihem Nachtheile 
die Einreden vorgubringen, und die Schtuß⸗ 
Handiungen zu pflegen find. Dettelbach 
den 17. März ıdr 
Großherzogl. Landgericht. 
Vetter. 


I. l. j. o. 

5) (Eltmann.) Nachverzeichnete 
zur Verlaffenfhaft des jüngſt verlebten 
Drtsnachhars und Wittibers Johann Grar 
fer zw Tregendorf gehörige Realitäten, 
als: 


Ein Söldengut, beſtehend in einem 
Wohnhauſe, Scheuer, Nebengebäu—⸗ 
den, mit eingehörigen Artfeldern, 
Wieſen und Gehölz, nebſt dem dazu 
geſchlagenen Getreide zur Beſaamung 
der Frühlingsſaat, Vieh, Heu, Stroh, 
Dünger und Bauereygeſchirt, Anſt. 


Forderung an die Valentin Mackſche Hin— 
terlaſſenſchaft zu maden haben, hiermit 
»orgeladen, folde auf Donneiflaa den or, 
April i. J. Vormittags um g llyr dahier 
um fo gewiſſer anzuzeigen und zu Liquidt 
zen, als nachher die Ausbleibenden micht 
mehr gehört, fondern ohne Weiteres das 
Hinterlaf hum nah Befund der Umftäns 
de angemwiefen und berichtiget wird, Ger 
rolzhefen den 15 Mär, ıdıa. 
Broßberzogl. Würzb. Landgericht. 
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Asami, A, s. 

15) (Heidenfeld.) Montag den gtem 
April Vormittags um 9 Ubr werden bey 
unter ze chneter Ztelle dad mit einem Pas 
den. Gemölbe zur Aufdewahrung ven 
Eiſen, 3 beigbaren Zimmern, Scheune 


es: 
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Alberts Wittwe und der gemeine 
Meg; dann ; 
mehrere vorhandene fedige Feldſtücke 
* an Nrtfeld und Wieſen; endtich 
ein Vorrath von Getreide und Mobilien 
werden Sonntag den 9. April d. J. 
Nahmitaas um ı lihr im Orte Tregen, 
dorf in dem Sterbhaufe mitteift öffent 
lichen Verſtrichs dem Verkaufe ausgeſetzt, 
und Kaufliebhaber hierzu eingeladen. 
Zuofeih wird zur Liquidation etwa 
vorhandener Pffiven Taofart auf Mons 
tag den 4. April d. 9. früb um g Uhr 
anberanmt, woben, mer eine Forderung 
on die fraglihe Verlaſſenſchaft zu baten 
vermennt, forhe ben unterfertiotem Land⸗ 
nerichte anzuzeigen und zu liquidiren hat, 
indem anfonft ben Verrheifung diefer Frbs 
ſchaft anf den Auebleibenden keine Rück⸗ 
fiht fonn genommen werden. Eltmann 
den ro März 18:4. 
Großperzogl, Würzb. Landgericht. 
Eckart. 


Philippi, Actuar. 


und Stollung nebſt einem Haus gaͤrtchen 
verſehene Wehnhaus des ehemaligen Hans 
delämannes Ehriftoph Krapf dahier dann 
defien Grundſtuͤcke in 4 ı/2 Morgen 
Aderfeld ugd einigen Krautgaͤrten befter 
hend, zum Öffentlichen Striche im Wege 
der Huͤlfsvel ſtreckung und nach Vorfchrift 
der Executionsordnung aufgelegt ; welches 
andurn bekannt gemacht wird, Heiden—⸗ 
feld den 14. März 1814: 
Großberzogl. Landgeriht Homburg. 
v. Hertlein, 
. Kürtenbaum, 
16) (Karlſtadt.) Auf der Hinter 
faffenfhaft der Volentin Münchs Wittib 
zu Heslar haftet eine beträchtliche Schul⸗ 
denlaſt, und um die Vermögens heitung 
unter derielben hintrlaffenen 6 Kindern 
cuseinander frken zu können, hat man 
Tagfart zur Aufnahme und Liquidation 
der Valentin Münchiſchen Schulden auf 
Krevrag den », April d. 9. früh um 9 
Uhr anberaume, mwoben die Gläubiger 
gedachter Valentin Münds Mittid ihre 


Forderungen anzugeben, und zu liquidi⸗ 
ren, widrigenfalls zu gewärtigen hacın, 
daß bey Auseinanderjeßung gegenmärtir 
ger Berlaſſenſchaft feine Nüdfine auf fie 
— werde. Kariſtadt am· 134. Mürz 
WBi4. 


—e— — 


Schimpf. 
17) (Karlftadt ) Man bat es für 
nothwendig befunden , für den Georg 
Eudres jung dom Rohrbdach Euraroren 
in der deren des Kafpar Breitenbach 
und Acbann Breitenbach von Robrbah 
aufzuflelen um denfelben als einen leichte 
finnigen wenig gewannen Mann vom 
ferneren Schuſdenmachen abzuhalten 66 
wird daher jedermann gewarnt, mit dem 
en Georg Endres nicht, fondern 
ediglich mir deſſen Curatoren und res. 
deren Zuftimmung zu contrahiren, indem 
jeder mit jenem 8 loſſene Bertrag , 
weidyer Art er auch ſeyn ‚mbge, platter⸗ 
dings als nichtig und amverbindlicdy ber 
Mrachıet werden wird. Karlfladt den 17. 
März 1814. 
Großherzogl. Landgericht. 
Grandaur. 
Ibrg. 
19) (Kartſtadt) Michael Gopp alt 
won Wirienfeld hat bisher aus allzugroßer 
Einfalt mehrere Verträge zu nicht gerin⸗ 
gem Madiheile eines Haushalte age⸗ 
febloffen, daher hat deſſen Ehefrau Kar 
ıharina Goppin beym unterfertigten Land⸗ 
gerichte den bittuchen Antrag geſtellt, ih⸗ 
rem Ehemann dos Abſchließen aller ein⸗ 
feitigen Verträae ohne ihne Zuzlehung zu 
untetſagen, und hierher das erforderliche 
ubficondum zu erlaſſen. Dielemnadı 
wird Jedermann gewarnt, mir obardadı 
tem Michael Goyr alt nicht aflein, fon 
nern mit feiner Ehefrau, und in acmiTer 
infihe mit derfel en Benflimmuna Der« 
gräu einzugehen, indem jeder mit jenem 
ab ſqloſſene einfeitige MWertrag ohne Um: 
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terfchled als null und nichtig angefchen 
wird. Karlkade am ıd. Mär, 1814. 
Großberzogl. Landgericht, 


Niohr. 

Schimpf. 

19) (Kiffingen.) Alte diejenigen, 
welche an den verlebten Andres Krampert 
und deifen gleidhfalle verlebten Sohn, 
Thierargt Ioleph Krampert, von Klo— 
ſterhauſen aus irgend einem Rechtsgrunde 
Forderungen machen au fönnen glauben, 
werden hiermit auf Dienftag den 5. April 
41. 3. ſtüh um 9 Uhr hieher vorgeladen, 
wo Ddiefelden entweder An Perſon oder 
duch binlängiih Bevollmäcriate zu ers 


"scheinen, ihre Forderungen gehörig zu li⸗ 


quidiren, oder zu gewärtigen baden, dafi 
ben Verhandlung dieſes Debirmweiens auf 
die Aus-leidenden feine Rückſicht genoms 
men werden folle. Kiſſingen ben sten 
März 1614. 
Grofiberzogl. Landgericht. 
©. 5. Contad. 
Reder, A. % 
©0) (Risingen.) Auf Antrag ber 
Michael Kerr Wirtib Au Risingen werden 
alle diefentgen, welche an derfelten einen 
rechtlichen Anfo uch machen u können 
glauben, vorgeladen, ihre Korderungen 
Dienftag den 5. Aprit I. J. Fülh um 9 
br dahıer anzubringen, umd zu Liqnidiren, 
als anjenft ohne Weridüchtianng anf 
die Ansbieibenden weiter rechtlich fuͤrge⸗ 
fahren werde, Kibingen den 2. Mar 
1614. 
Großherzogl. Landgericht. 
Karvp. 


aegr. jud. 
Möolter. 
ar) (Kbnlashoſen.) Vermeoe höts 
flex Entſchließung arorherzealider Lan⸗ 
deetirection fell der vormal« von Truch⸗ 
ſefiſche Hof ya Zimmerau offentlich vers 
feiert werben, wor 
Montag der rd. fünftigen Mes 
nate April 
anbsraumt worden. 
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Diefer Hof liegt zwey Stunden von 
Königehofen, in gerader Richtung gegen 
Koburq, und befteht in 

1 Wohnhaus mit zwey Hausgärten, 
Stallung, und einer gang neuen 
Scheuer, dann beyläufig in 

153 Mirgen Artfeld, und 

50 Morgen Wiefen, _ y 

Die Kaufbedingniffe werden am Steiger 
tungstage befannt gemacht werden. Kös 

nigshofen den 19. März 1814. 

Großherzogl. Rentamt. 

Eſchen bach. 
29) (Mainſondheim.) Zur Anbrin⸗ 
ung und iquidirung der zur Verlaſſen⸗ 
Ayartamaffe der verlebten Apollonia Hoͤg⸗ 
nerin, Wittid zu Albertshofen, gehbrigen 
Paſſiven iſt Tagfart auf Mittwoch den 
6. April d J. fruͤh um 8 Uhr bey uns 
terfertigter &telle anberaumt. Es wers 
den demnach alle diejenigen, welche an 
befante Maffe eine rechrliche Forderung 
su haben glauben andurch aufgefordert, 
ſolche an obiger Tagfart dabier anzuges 
ben und zu liquidiren. unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß fie damit fpäterbin bey 
Berichtigung des Theilungsgefchäfres nicht 
berädjichtige werden follen. 
beim den 14. Mäız 1814. 
Großberzogl. Würzburg. $reyberrl. v. 
Bechtolsheim. — ia 


0 

25) (Mellerihftadt.) Gegen die Vers 
laffenfchaft des Johann Musmächer und 
feiner Ehefrau gu Mittelftreu haben fich 
viele Paffiven ergeben. Es ift daher 
nothwendig, vor Allem zu unterfuchen, 
ob der Activftand der Verlaſſenſchaftsmaſſe 
zur Bezahlung derſelben binreihe. Es 


werden ſonach fämmtlihe Gläubiger der - 


Johann Musmäherihen Eheleute anmit 
vorgeladen, ihre Forderungen 
er den 4. April d. 9. früh um 
r 


ben IR unterzeichneten Stelle um fo ger 
miffer angugeigen, ald man nachher ohne 
Derüdfihtigung der Ausbleibenden diefe 


Mainfonds 


Verlaſſenſchafteſache berichtigen wird, Mel⸗ 
lerihftadt am 4. Märg 1614. . 
Großherzogl. Landgerichk, 

l. i. j. Element, 

Gruner, 
24) (Neuſtadt.) Um die Hinterlafs 
fenfhaft des Balthaſar Weis, älter, zu 
—— unter feine Erben gehörig vers 
theilen zu können, wird eine Piguidarion 
der vorhandenen Paſſiven norhmentig, 
weswegen bdeffen Gläubiger zur Angabe 
ihrer Forderungen auf Mittwoch den 6. 
April d. 5. früh um 9 Uhr hicher mit 
dem Benfobe vorgeladen werden, daß 
fie es ihrem Nichterſcheinen zurufcreis 
ben haben, wenn fie ben obigem Sefchäft 
unbeachtet bleiben. Neuſtadt den 4 
ae? —* 
roßherzogl. Landgericht. 
BB. 8 * 


Werner. 

Hermann, A. s. 
25) (Neuſtadt.) Um rüchachtlich der 
geringen Verlaſſenſchaft des Balrhafat 
Weis jünger zu Hollſtadt das gerianete 
Verfahren einfchlagen zu können, iſt der 
Betrag deffen fämmtliher Paffiven zu 
wiſſen dothwendig. Es mird daher jur 
Ansringung ſämmtlicher Forderungen gei 
gen gedachte Verlaſſenſchaft Sitzung auf 
Mittwoch den 6. April d. J. Mittags 
um a Uhr dahier anberaumt, und nad) 
dem Reſultate dieler Togfart das Vers 
fahren mit Nichtbeachtung der Ausbleis 
benden beftimmt werden. Neuſtadt den 

7. Februar 1814. 

Großherzogl. Landgericht. 
B. V. d. 17 
Werner. 

Kermann, A, s. 
26) (Meuflade) Die erwa vorhan⸗ 
denen Gläubiger der Katharina Zwierlein 
zu Holftade werden hiermit zur Anbrins 
gung ihrer Forderungen auf Mittwoch 
den 6, Avril d. J. früh um g Uhr uns 
term Präjudize der Nicpeherheefihrigung 


dey Aurhändigung ber Verlaſſenſchaft an 
die Erben hieher vorgeladen, Neuſtadt 
den 7. Februar 1814. j 
Orofherzogl. Landgericht. 
B. V. b. 8, 
Werner. 
Hermann, A. s. 


27) (Brichfenftadt.) Zu Folge allers 
hoͤchſter Verordnung der großberzoglichen 
Landesdireetion in MWürzturg follen von 
den hoͤchſtherrſchaftlichen Realitäten im 
Amte Prichfenftadr um Verkaufe im dfr 
fentlichen Strich —— werden: 

1. 9 ıf8 Morgen 2 Ruthen Artfeld 

im Hoͤrlbach. 

2. 1 1/4 Morgen beögleidyen, in ber 
nem an Lage. — AR 

. 5 ıf4 Morgen 4 Ruthen Artfe 

e in den Schanzädern, 

welche Stuͤcke fammticd auf der Mars 

tung des MWeilerd Stephansberg liegen, 
um Öffentlichen Strich wird hiers 

mit Zagfart auf Montag den 4. April 

Vormittags anberaunt, an weldem 

Kaufeliebbaber bey dem unterzeichneten 

Kameralamte ſich einzufinden, eingeladen 


werden. 

Die allerhoͤchſten Orts vorgefchriebes 
nen Kaufsbebingniffe merden vor Anges 
bung des Strichs bekannt gemacht, koͤn⸗ 
nen aber auch noch, auf Anfrage, vor 
dem Termin erfabren werden, Prichfens 
ſtadt den ı7. März 1814. 
Großberzogl. Rameral: Adminiflration. 

ed) (Sachſenheim.) Wer an bie 
Meriaffenihaft der Margaretha Krapfin, 
Wittib des längft verleiten Zofeoh Kropf 
in Karsbah, eine Forderung zu maden 
bat, muß folde am Montag den 4. April 
1. J. früb um 8 Uhr dahier anbringen 
und zu liquldiren fuhen. Wer feine For⸗ 
derung nicht antringt, muß ſich jede Les 
bereinfunft unter den Intereſſenten gefals 
fen laffen, und gewärtigen, daß ohne weis 
tere Rücfihtnehmung die Verlaſſenſchaft 
am die Hinterlaffenen zum Theile minders 
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jährigen Peibeserben ausgehändigt werde. 
Sadienheim den ı0. März ıBı4. 
Grofherzogl. Landgeriht Gemünden. 
Rees. 
Hailmann, A. s⸗. 
29) (Steft.) Ueber den Nachlaß 
bes verlebten hieſigen Bürgers Heinrich 
Lorenz ift der Concurs erkannt worden. 
Es haben daher alle diejenigen, melde 
an denfelben eine Forderung zu machen 
haben, zur Angabe und Nahmeifung ders 
felben auf den ao. April Morgens um 
8 Uhr, zur Anbringung ihrer Einwen: 
dungen auf ben 18. May Morgens um 
B Uhr, und zur fchlüftichen Verhandlung 
auf den 15. Juny Morgens um 8 Uhr 
entweder ſelbſt oder durch zuläffige Be: 
vollmächtigte zu erfcheinen, die Ausbleis 
beuden aber yu gemwärtigen, daß fie mit 
ihren Anfprüden an der Maffe und resp. 
Handlungen werden präcludirt werben. 
Steft den 5. März ıBı4. 
a > Landgericht, 
töhr 


350) (Sutzheim ) Montags den 4. 
April d. J. werden im Wege der Hilfs: 
volftrefung“ gegen Mihel Nöth von 
Dberipiefheim mehrere Göter deſſelben, 
melde In einigen aefchloffenen Huben, 
einem Wohnhaufe mit Scheuer und Me: 
bengebäuden beflehen, nah der Erecus 
tioneordnung auf dem Gemeindehanfe 
zu Dderfpiehheim verftrichen. 

Die nähern Vedinanife werden vor 
ber Eröffnung des Sirid s bekannt ger 
macht. Sulsheim den aB, Februar adıy. 

Großherzogl. Landgericht. 
Horn, 
Pen, Aetuar. 

31) (Volkach.) Secktl Yppmann untl 
Maier Moiſes, Schutzſuden von Som— 
merach, haben ben dem unterzeichneten 
Pandgerichte auf Vorladung ihrer fümmt: 
lihen Gläubiger aus dem Giunde ange 
tragen, weil mehrere derſelben auf Zah— 
lung drangen, fie aber ben den jekiaen 
drüsfenden Zeitumfländen nit im Stande 
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feven, ſolche zu befriedigen, um mit den⸗ 
felden eine Uebereinkunft hinſichtlich der 
Art und Zeit ihrer Befriedigung zu trefs 
fen, widrigens aber fih dem weiter recht⸗ 
lihen Verfahren zu unterwerfen, 

Diefem Antrage zufolge werden alle 
diejenigen, weiche aus irgend einem Gruns 
be rechtliche Anfprühe am den gedachten 
Seckel Fippmann und Maier Moifes zu 
maden haben, hiermit vorgeladen,, folde 
Montags den a5. April L J. früh umg 
Uhr ben dahiefigem Landgeridhte anzubrins 
gen und fih auf die zu machenden Zah— 
fungsvorfchläge zu erklären, widrigens fie 
bey Behandlung diefer Sache nicht berück⸗ 
fihtiget werden ſollen. Volkach den 14, 
März 1814. 

Großherzogl. Landgericht, 
Benkert, Actuar, 


i. j. 0. 
Geßner, A. s. 
Ze) (Walzenbah.) Montag den 4. 
April früh um 10 Uhr foll,das hiefige 
Sägerhaus nebſt dem daranftojenden Garı 
ten und Wirfen, dann 5 1/4 Morgen 
Geld in Gemäfiheit höchſter Entfchliefung 
großherzoglicher . Landesdirection mittelſt 
Öffentlichen Striche verkauft werden, wor 
zu alle Lufitragenden mit dem Bemeiken, 
daß die Bedingnife in jener Tagfart vors 
her gehörig befannt gemacht werden fol 


ten, hiermit eingeladen werden, Wai— 
zenbach am 2ı. März ıBı4. 
Großberzogl. Etiftsamf. 
Klüber, 
Faulſtich. 


85) (Werneck.) Um die Theilung 
unter den hinterlaſſenen Erben der Georg 
Barthelmätihen Ehelente zu Schwanfeld 
beendigen zu können, iſt die Ueberſicht 
der auf bdiefer Theilungsmaffe haftenden 
Schulden und die Vernehmung der Giäur 
biger über die Art ihrer Befriedigung 
vonnöthen. Alle jene, die an der gedach 
ten Georg Barthelmäiſchen Theilungss 
maffe eine Forderung zn machen haben, 
werden demnach zur Angabe derfelden und 


Erklärung über bie gemacht werdenden 
Zahlungsvorihlige am Donnerftag den 
ad, April I. J. früh um 9 Uhr bew der 
unterzeichneten Stelle uner dem Nechts⸗ 
nachtheile Hiermit aufgefordert, daß auf 
die Ausbleibenden bey dieſem Theilungss 
gefhäfte feine Rückſicht gemacht werde. 
Wernef am 11. März 1814. 
Großherzogl. Landgericht. 
i. j. o. ©. Fidel. 
Franz Conrad Durrmann, A, s. 

54) (Zeilishelm.) Zum Behufe der 
fihern Vertheilung des von dem abgeleb⸗ 
ten Johann Geuferling in Neues am 
Sand hinterlaffenen DBermögens iſt die 
Kenntniß deffen Schuldenftandes erforders 
ih; es werden daher alle diejenigen, 
welhe einige Anfprüce -auf diejes Wers 
mögen, aus welhem Grunde auch bieies 
immer feg, maden wollen, auf ben g, 
Map früh um 9 Uhr unter dem beyget 
festen Nachtheil zum biefigen Gerichte 
vorgeladen, daß die Ausbleibenden bey 
diefem Gefchäfte ferner nicht mehr berüds 
fihtigt werden follen. 

Es wird bierben weiter befannt ge— 
macht, daß deſſen fämmtliches Vermögen, 
beflehend im einem Haufe, Kofhäuslein 
und neu gebauten Scheuern und Stalluns 
gen, ı Morgen Garten, dann 48 5/4 
Morgen 6/4 Ruthen Artfeld, 4 ıfa Mors 
gen 14 Ruthen Wiefen, den 4. May 
früh um 10 Uhr in dem Gaſtwirthohaus 
zu Meufes am Sand, woſelbſt die Bes 
dingniſſe mir den auf diefem geichloffes 
nen Gute haftenden Rechten und Paften 
den Kaufliebhabern eröffnet werden follen, 
an ben Dleifibietenden werden verfteigert, 
aud das wenige Mobiliarvermögen gegen 
gleih haare Bezahlung abgegeben merden 
ſollen. Zeilitzheim ben 23, Märy 1814. 
Großherzogl. Würzb. Bräfl. v. Schön— 

born. Patrimonialgeridit des Herrn 
Grafen von Schönborn. 
J. 8, Kref. 
Moller, A. 5 


— — —— 
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AUnbang 


sum Würzburger 


Iutelligenzblatt 


zu No. 55. 
1814. 


„ Beridtlide Anzeigen, 


1) (Würzburg) Die bekannten 
Gläubiger des vormaligen Kaffeewirihes - 
Enſtach Buchler machten einen Veraleihes 
vorſchlag, da man aber nicht wei, wels 
he etwaigen weiteren Gläubiger bey einer 
Edictaltadung id melden fönnten, fo 
werden deſſen fämmelihe Gläubiger hier, 
mit auf Donnerflag den 14. & M. April 
1. I. Vormittags am g Uhr deym arofs 
Heriogl. Stadtgerichte zu erfheinen, edic- 
taliter vorgeladen, und haben biefeiben 
ben der anberanmten. Tagfart ihre Fordes 
rungen unter dem Rechtsnachthelle angur 
geben, daß beym allenfallfigen Vergleiche 
der Sache, auf die Michterſcheinenden 
keine Rückſicht werde genommen werden. 
Würzhura am 14. Märg 1614. 

Großherzogl. Gtadtgericht, 

Wıilherm, 


’ WMohrenhofen. 

a) (Wüũrzibura.) Geaen den Bür⸗ 

ger Chriſtoph Albert dahter, Ehenahfols 
ger des verlehten Benedict Samweber, 
iR der Concure erfannt, und erfler 
Edictstag auf Donnerflag den 21, April 
d. 9. früb um g Uhr fürgeieht, bey 
welchem biejenioen, melde Forderung 
zu machen aedenten, in Perſon oder durch 
gehörig Bevallmächtigte zu erſcheinen, 
und ihre Anforüde mit Wemeismirteln 
und Noringsrechten unter Strafe des 


- Ausfhl ffes von qeaenmärriger Ansichas 


Kung anzubringen haben. Der zwente 
Edictotag zur Entgegenfegung der vechts 


lichen Einreden ift auf Dienftag den 04. 
Map, und der dritte zur benderfeitigen 
fhlünlihen Verhandlung auf Donnerfiag 
den 23. Junv d. 9. jedesmal früh um g 
Uhr unter dem Rechtsnachtheiie des Vers 
luſtes mit dieſen einfchlägigen Hand iun— 
gen für den Nichterſcheinenden anberaumt, 
wonach fämmrlihe Intereſſenten fih gu- 
achten haben. Würpburg den 16. Marj 
ı 14. 
Großherzogl. Stadtgericht. 
—** — 


Mohrenhoſen. 

5) (Vür burg.) Donnerſtog den 

14. April 1. I. früh um 10 Uhr wird 
bie anf Wiürgburger Markung Neben 
Piiiipp Meinhard gelegene im Jahre 
1811 von Johann Winterkorn und Jos 
bann Engelbreiht gu Zell gemeinſchaftich 


erkaufte Zieoeihüitte bev Zelt auf großher— 


goal. Stadrgerichte im Wege der Hülfte 
volftrefung dem öffentlichen Striche aufs 
gelegt, mad der beitehenden Erecutionge 
ordnung dem Meiftbierenden zugeſchlagen, 
die daranf haftenden Falten und Strichs⸗ 
bedinaniffe bey der Taafart ſelbſt befannt 
gemacht werden. Mürpburg am ı8, 
Mär 1814. 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm, 


Mohrenhofen, 

4) Gürzkurq.) Dienftag den 5. 
April 1. 3. früh um +0 Uhr werden im 
‚Wege der Hüff-vollſtreckung nachſtehende 
dem Haäcker Friedrich Carl dahier zuſtehen⸗ 
de Realitäten dem öffentlichen Striche auf 
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groühergogl. Stadtgerichte aufgelegt, und 
dem Meiſtbietenden nach der beſtehenden 
Executionsordnung zugeſchlagen, die auf 
den Grundſtücken haftenden Laſten, wie 
auch die Strichsbedingniſſe bey der. Tags 
fart ſelbſt bekannt gemacht werden. Würys 
burg am 16. März 1814. 
GSroßherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. Rune 
Mohrenhofen. 
Beſchreibung dee Nealitäten, 
Ein Wohnhaus im, Difr. Mro. Sao ı fa, 
2 Morgen Weinberg im Mündsberg 
zwifhen Siadtrath Meundörfer und 
Dalentin. Lenmig, Häcker. 
a —* Weinberg in der Hofſtadt auf 
der Haut zwiſchen der Haugiſchen Pfar⸗ 
rey und Joſeph Effig, Bädermeifter, 


m. 
) (Würzburg) Donnerflag cm 
14. April d. 8. Pe! 298 um 160 Uhr 
werden auf großherjogl. Stadtgerichte die 
gur Santimaffe bes Chriſtoph Albert dahier 
gehörigen Realitäten: 

3. Ein Wohnhaus mit Garten, Hof 
und. Keller dem ehemaligen Marrer 
Klofter gegenüber, auf welchen nebſt 
Schatzung und Steuer die Hands 
lohnbarteit und ı fl. a6 Pfenninge 
jährlibe Gruntzinfen haften; dann 

b, zwey Morgen Weinberge im Greins 
berg gelegen, handiohnbar und jähte 
ih 5 Pfenn. Grumdyins yahlend; 

nach Vorſchrift der Erecutionsordnung öfs 
fentlich aufgetrihen, und dem Meiftbies 
tenden zugefhlagen, wonach die ermnigeh 
Kaurlufigen ſich gu Benehmen haben. Würy 
burg * Lob Mär, — 
erzogi. Stadtgeri 
Withelm. — 


Mohrenhofen. 

6) (Würzbutg.) Donnerflag am 
51.8 M. umd die folgenden Tage jebet« 
zeit Nachmittags um m Uhr werden die 
sur Thellungsmaffe des theilungsgebenden 
Diengermeißters Johann Fiſcher gehörigen 
Mobillen am Schreinerwaaren, Betten, 


Meifjeug, Zinn, Kupfer, Geltens und 
Buttengeſchirr, fodann Montag den 4. 
April 1. 3. agleichfalle Machmittage um 
2 Uhr ahngefähr Fo Edmer ıdırer und 
20 Eymer 1610er Gewächſes in dem Fe 
ſcherſchen Haufe 4. Diſtr. Nro. 162 Jos 
Hannitergaffe mittelft öffentlihen Strichs 
an den Meiftbietenden abgegeben, weldes 
den Strichsiufigen andurd zur öffentl 
= —— dient. Würzburg am a4, 
ep 2014. 
ogl. Stadtgeridt. 
a * 


7) (Mürzburg) A Er 
tyburg.) Am 5. Ap 

J. früh um 10 Uhr wird bey dem Stadt ⸗ 
rentamte. die Stärt» Koarcpuder ı und 
Gerberwaltmühle auf dem Walle dabier 
auf weitere 6 Jahre unter den bey dem 
Striche vorimlegenden Bedingniſſen im 
öffentl: den Striche an den Meiſtbie ten⸗ 
den verpadtet. Würjburg am aa, Mär 


abi RT 
" arotpenogt, ——— tamt. 


108. 

8) (Würzburg d. d, M.) lm bie 
Verlaffenfhaft der Anton Daufaderifchen 
Eheleute zu Thlingersheim berichtigen zu 
tönnen, if es nochwendig, ihren Paſſiv⸗ 
fand zu kennen; es follen daher ihre 
Gläubiger am Mittwoh ven 13. April 
d. J. früh um 9 Uhr :ihre Forderungen 
-gebörig dabier anbringen, widrigens fie 
pfirerhin nicht berückfichtigt werden, De- 
<retum Würzburg den 16. März -ı8ı4. 

Großherzogl. it d 9. M. 
er. 


) (® Day Actuar. 
ũriburg d. d. “* r en 
die HrAaffenicaft der Valentin Pröſtlers 
Birtid gu Veitshöhheim ward die Ause 
ſchatzung erkannt, und einziger Edictst 
"auf Donnerftag den 24. April d. 5. frü 
um g Uhr anberaumt, wo alle bdiejenis 
gen, welche die Gantmaffe aus was ims 
mer für einem Grunde im Anfprud neh⸗ 
men können, entweder in Perfon oder 


durch hinlängliche Bevollmächtigte sub 
poena praeclusionis ihre Forderungen 
unter Dorlegung der Beweismittel und 
Vorzugsrechte anbringen, über Liquidität 
und Priorität reiten, fo wie ſchlüßlich 
handeln follen. Decretum Würzburg 
den 10, März 1844. 
Großherzogl. Landgericht d. d. M. 
ANger. 


Wagner, Actuar. 
so) (Würgburg r. d. M.) lim er⸗ 
meffen zu können, od gegen Wilhelm 
Sqhröder zu Veitshöchheim im Wege ber 
Hülfsoolftrefung oder Ansihatung fürs 
zufahren ſey, werben deſſen fämmtliche 
Gläubiger andurch vorgeladen, auf Mitts 
mod den 13. des Aprils I. 3. früb um 
9 Uhr dep untergeichneter Stelle zu er⸗ 
Iheinen, und ihre Aniprüce gebührend 
anbringen, fi aud zugleidh über das 
argen  beregten Schröder: einzuhaltende 
Verfahren zu erlären. Die Nichterſchei⸗ 
nenden werden, falls diefe Sache ohne 
Santverfahren. beygelegt wird, nicht bes 
rüdfihrige werden. Decretum Büry 
burg den 04. März 1814. 
——— Landgericht rechts des 


ains dabier. 


ger. 
* Breitenbach, A. s. 
22) (Wũriburg j. d. M.) Ilm die 
Brundtheilung der hinterlaſſenen Wintib 
des Jörg Veit zu Oberleinach mit ihren 
Kindern beſchäftigen zu können, wird 
Jedermann, der an gedachten Jörg Veit 
oder deſſen Wittib eine Forderung zu mas 
ben hat, ſolche unter Vorlage der hier⸗ 
Über ausgefertigten Urkunden auf Mitts 
woch den 6, April I. 3. früh um g Uhr 
anzugeben aufgefordert. Die Nichterfcheis 
nenden haben zu gemwärtigen, daß bey 
Andeinanderfekung dieſer Merlaffenft aft 
auf ihre Aorderungen feine Rückſicht 
nemmen werden folle. Würzburg den a. 
März 1814. 
Oroßherzogl. Landgericht j. d. M. 


Eglau 
. Wolf, As 
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0) (Würzburg j. d. IM.) Im ermefe 
fen zu können, welches Verfahren gegen 
die Wittib des Michel Rügamer zu Ers 
labrımn ſtatt habe, werden ſämmtliche 
‘Gläubiger derſelben aufgefordert, am 
Mittwoch den 6. April d. 9. früh um 
9 Uhr bey dem unterfertigten Landge⸗ 
richte ihre Forderungen anzuzeigen, und 
durch Vorlage der etwaigen Urkunden zu 
beſcheinigen, imglelchen fih auf die von 
gedachter Wittib zu machenden Zahlungsr 
vorfchläge zu erflären. Die Micterichels 
nenden follen dafür amagefchen werden, 
als wenn fie dasjenige bewilllge hätten, 
was die Mehrheit der anwefenden Släus 
biger mit der Schuldnerin abſchließen 
werde. Würzburg den 7. März ıBı4. 

Großherzogl. Landgericht j. d. M. 
Eglauch. 


Wolf, A. s. 

15) (Arnflein.) Das der Gerheinde 
Wülfershanfen zuftehende Gaſtwirthshaus 
mit der Schildgerechtigkeit wird mie höch⸗ 
fer Genehmigung der großherj. Landess 
"direction Mittwoch den 6. April d. J. 
früh um ro Uhr in dem Orte Wiüllferse 
haufen mittelſt Öffentlichen Striches zum 
Verkaufe ausgeſetzt. 

Daffelbe liegt mitten im Orte, und 
iR mit alen zue Treibung einer Wirchs 
ſchaft erforderlichen Gegenſtänden verfehen. 

Die nähern Strichsbedingungen were 
den bey der Tagfart bekannt gemacht 
werden. Arnflein den ı7. März ıdı4. 

Großherzogl. Landgericht. 
8. Keller. : 
Mes, 

14) (Arnftein.) Zur Wiederbeſetzung 
einer bey dem Spitale Arnftein erledigs 
ten männlihen Pfründe fell vermöge 
eines höchſten Decrers der großherzogl. 
Landesdirection ein Concurs angeordnet 
werden, wozu untergeihnetes Landgericht 
Tagfart auf Dienflag den ı2. April d, 
9. früh um 9 Uhr feſtgeſetzt hat, wo 
die Supplifannten dabier ſich einzufinden , 
und Zeugniffe der betreffenden Ottsco 
miffion mach Vorſchrift des Geſetzes vom 
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89. April 1790 vorzulegen haben. Sn 
derfefben Tayfarı haben, fih auch ſoſche 
Sindipiduen zu melden, welche die erle⸗ 
digte Stelle eines Hausvaters zu bekich 
den wünſchen, Der Anfuchende muß von 
einem tadellofen Charakter und im Leſen, 
Shreiten wie oud etiwas im Rechnen 
bemwandert ſeyn. Ein zeitlicher Kauspater 
erhält Übrigens jährlih 10 fl. Lohn, ges 
nieße Pfründnerstoft, befünmt täglich ı/a 
Maas Wein, hat beifere Kleidung, als 
die fihrigen Pfründner, ein geheltztes 
Zimmer, und auf den Fall des linvermös 
gene, feine &telle meicer zu befleiden, 
yorgügliche Anwartſchaft auf eine Pfriinds 
nersftelfe. Arnflein den 03. Mir, 1614. 
Großherzogliches Landgericht, 
5. Keller. 

Roupp, A. s. 

15) Eladungen.) Das Recht der 
Pumpenfammlung in den unmittelbaren 
Derfchafien,; jedoh mit Ausnahme von 
Dserwalddehrungen, Huflar und Neu: 
flädtlss, wird auf = Jahre 4 Momate, 
nämlid vom ı. Junlus 6, 3. mit leßs 
sem September ıBı6, am Mittwoch den 
15. April 1. 3. früb um g Uhr ben dem 
unterzeichneten Nentamte an den Meift 
bietenden vwörbebaltlih der ollerhöchſten 
Matification mittelſt öffentlihen Strichs 
perpachtet. Zladungen am ıd. März 
1814. 

Großberzogf. Rentamt. 
Beck. 

16) (Serotjhofen,) Um ermeſſen zu 
eönnen, ob gegen den Ortsnahbar Vals 
tin Sendner zu Kirchſchönbach executive 
“oder excussive fürgufahren fen, iſt eine 
Piguidation diſſen Pafiven nothwendig, 
und bieru Tagfırt auf Frevtag den 15. 
April 8, 9. anberaumt worden. 

Diefemnah haben dirj’nigen, welde 
an Valentin Sendner eine Forderung mar 
hen wollen, zur Angabe und Yiquidation 
derfelden auf obendeftimmten Tag früh um 
duht ben Bermeidung des Nehtenachrheils 
bahier zu erſcheinen, dab auf die nicht 


erſcheinenden Gläubizer Feine Ruckſicht 
dev Beſimmung des weiteren. rechtlichen 
Weifahrens werde gemacht werden. 
tolshefem din ıg. Kebemit 11:17 Wa 
Grogherzogl Landgericht. 
Wirth. 
v. Wittern. 
17) (Heidenfeld.) Montag deu ziem 
April Rormittage um Uhr werden bey 
unterzeichneier Stelle das mit einem Bas 
den, Gemwblbe zur Aufbewahrung von 
Eiſen, 3 beigbaren Zimmern, ne 
und Stallung nehft einem SHandgärrien 
verfehene Wohnhaus des ehemalinen Hau⸗ 
delämannee Ehriftoph Krapf dabier, dans 
deffen ° Grumtftäde in 4 1/2 0 
Aderfeld und einigen Kraurgärten beftee 
hend, zum dffenrlichen Striche im 
der Ahlfsvolftrefung und nach Vo 
der Ereentionsordnung Aufgelegt; welches 
andurd bekanut gemacht wird, 
feld den ı4. März 1814. rg 
Großperzogl. Landgericht Homburg, 
v. Herilein, 7 
Kürtenbaum, 
8) (Hildere.) Auf dem Grund alr 
ferhöthfter Derfüsung follen nachbenainte 
afierhöhft bereichaftiiche Wirfen umter 
den beym Strich bekannt gemacht werden: 
den Bedingniffen salva ratihicatione beym 
unterjeichneten Mentamte am Montag 
den 18. Aprit 1814 früh won g bis an 
udr dem öffentlichen MWerkaufe amsgejeht 
werden, wozu man die Kauflufligen ‚ein: 
ladet, mir dem Anhange, daß fi vie 
dem Amte nicht tefannten Liebhaber über 
ihre Zahlungsfähigteit gehörig auszuweis 
fen haten. Hildere den aa. Märg ı . 
Großherzogl. Würzb, Nentamt 
K. Greb, ai 
Benennung der Realitäten 
a. Die Thonwieſe ju 5 und © 
Viertel Morgen g Ruthen zu Hlbders, 
b. Die KHolzwiefe zu 8 +/a Morgen 16 
Ruthen allda. ER 
© Der Motengarten zu 5B ı/a Morgen 
17 1/4 Ruthen allda, 





4, Die Derswiefe zu 0 Morgen Alta 
resp. ju Aura, — 
e. Die Vogtewieſe zu 6 Motgen allda 

resp. zu Nüderebad. 

f. Die 2o Ader Heufelder auf der Rhö— 
ne zu Hilders zu 30 und dritchalb 
Viertel Morgen 19 Ruthen. 

g. Das Jäsersheufeld zu as ıfa Mor 
gen a2 Ruthen. * 

b, Das Amtmannsdieners Heufeld zu 
aa 5/4 Morgen 25 Ruthen. j 

i. Dev Rain.am Simmershäufer Geheg 
zu 26 Morgen g Ruthen. 

k, Das Heufeld am Dirtersheimer Ge 
hea zu 10 und vierthalb Viertel Mors 
gen g gfia Nuhen ; 

19) (Karlftadt ) Man bat es für 
notbinendig befunden, "für den Gtorg 

‚ Endred jung von Rohrbach Curatoren 

in der Perſon des Kaſpar Breitenbach 

und Aobann Breitenbah von Rohrbach 
aufzuſtellen, um denfelben als einien leichte 
ſinmigen wenig gewantten Mann vom 
ferneren Sphuldenmächen abzuhalten. Es 
wird daher jedermann gewarnt, mit dem 
— Georg Endres nicht, fondern 
ediglich mit deſſen Curatoren und resp. 
deren Zuſtimmung zu contrahiren, indem 
jeder mir jenem gefchloffene Vertrag, 
welcher Art er auch feyn möge, platters 

"dings als nichtig und unverbindlich be⸗ 

frachter werden wird, Karlſtadt den 17, 

Mär Fa. 

Großherzogl. Landgericht, 

randaur. 


Ibrg. 

20) (Karlſtadt.) Michael Gopp alt 
von Wielenfeld hat bisher aus allyugeoßer 
Einfate mehrere Verträge zu nicht gerins 
gem Nachtheile jeines Haushalts abge⸗ 
ſchloſſen, daher bar deſſen Ehefrau Kar 
tharina Goppin beym ungerfertigten Lands 
gerihre dem bittlihen Antrag gefelle, ide 
rem Ehemann das Abfchliefen aller cine 
feitigen Verträge ohme ihre Zuziehung zu 
unterfagen, und hieriiber das — 
Publicandum zu erlaſſen. Dieſemnach 


i 


6) 


wird Jedermann gemarnt, mit oßeedadı 


sem Michael Gopp alt nich: allen, Toms 
dern mit feiner Ehefrau, und in arwilfer 
Dinfiche mit derfelden Beuſtimmung Dere 
träge einzugehen, Indem jeder mit jenem 
abg-fhioffene einfeitige Detteg chne Un— 
ter chied als null und nichtig angeſehen 
wird, Karlſtadt om 1h. März ıllız. 
Oxoßhetzogl. Landgericht, 
Mohr. 


Schimpf. 

21) (Kiſſingen.) Alle diejenigen, 
welde an den verlebten Andres Kıampert 
und deſſen aleihfals veriebten Sohn, 


" Thierarzt Joſeph Krampert, von Klo— 


ſter hauſen aus irgend einem Rechtsgrunde 
Forderungen machen zu fünnen nlauben, 
werden hiermit anf Dienſtag den 5. April 


.E3. früh um 9 Uhr hieher vorarladen, 


wo dieſelben eremweder in Perſon oder 
duch hinlänglich Bebollmächtigte gu ers 
feinen, Ihre Forderumsen echöirg zu li 
quidiren, oder zu gemäriisen haben, ben 
bey Behandlung dieſes Debtweſens auf 
die Augtleibenden eine Nudiicht genem, 
men werden folle, SKiffingen den zien 
Mär ıdı4, 
Oroßherzogl. Landgericht. 
©. 8. Conrad. 
Meder, A. 5. 
aa) (Kiffingen.) Gegen chen 
Rrhpf, Schreiner; juna am Aichbah, un die 


Ausſchatzung jerfannt, und auf M ınwod 


den 25. April l. J Tayfart ad proniu- 


cendum et liquidan.lum, auf Dienit’a 
den 10. May ad excijiendim, und auf 
Mittwoch den 8. Juno ıllıy Teafırı ai 
concludendum et certarmlum «de prio= 


ritate, jedesmal friin um 9 Ahr anber 
raumt, wo ſämmtliche Oslänbiger ſewehl 


befannte als -unbefannte, entmeder in 


MPerſon oder durch hinlänalich Bevohmöch⸗ 
"tige dahier zu erſcheinen, die ben eder 


Tagfart vorſunehmenden Verhandlungen 
gehörig ju pflegen, oder zu arwärsigen has 
ben, daß die Ausbleibenden mir den fie toefı 
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ws Hunblungen ra 


————— well 
5) (Risingen.) Auf Antrag 
uf Antra * 
——— BWirtib zu Kitzingen Kitts 
enigen, welche an derfeiben einen 
SE: Anfprud machen fönnen 
ben, en ihre Borderungen 


ag den 1. 3. früh um g 
"übe dahier anzubringen, und zu Hauidlren, 
als anfonft. ohne Berückſichtigung auf 
die Ausbleibenden weiter rechtlich fürges 
fa * werde. Kitzingen den =, Mär, 


MR \ @roßperiogt. € Landgericht. 
aegr. air 


— 


zus, 
24) (KRönigshofeh) Das in den 
burger Zeitungen vom 07. Julius 
8 Diro. 119, 18, Auguft anni ejusd, 
Mo. 138, und 15, September des näms 
lichen Jedes Nro. 148 jur Verlaſſen⸗ 
fhaft der abgelebren Lorenz Selliſchen 
Eheleute ju Trappfiadt gehörige Gaſthaus 
zum Lamm einfhlüffig des darauf haf⸗ 
tenden Realſchildrechtes ſoll Dienftag den 
#8. Blinftigen‘ Monate Mahmittags um 
‘2. Über am Trappſtadt im dem Sterbhaufe 
unter fehr annehmlihen Bedingniffen an 
den Meiftbietenden losgeſchlagen werden. 
Die Beſchreibung dieſes zur Landwirchr 
ſchaft beftens eingerichteten Hauſes iſt in 
oben bemerken Zeitungenumern erſichtlich. 
Königshofen den 8. März 1844. 
GSroßherzogl. Landgericht, 
Brandt, Landrichter. 
Krampf. 


25) (Mainſondheim.) Zur Aubrin⸗ 

und Liquidirung der zur Verlaſſen⸗ 
fpaftemaffe der verlebten Apollonia Högs 
nerin, Wittib * Albertshofen, gehdrigen 
Pafliven — auf Mittwoch den 
6. April d ruͤh um. 8 Uhr bey uns 
Werfertigter &heie anberaumt, Es wer⸗ 



















demnach alle * 
ran eine € 


Ale a obiger re dabier 
ben, nnd. zu * unter dem 
nachtheile, daß damit 
Berichtiguug des —* 
beruͤckſichtigt werden ſolle 
Großher 4 Da BE gäbe 
roßberzo ur p. 
Bechtolshein, Pattimbuialgerigp. 


6) (Markibreit, diejen 
gürbar, meiden 38 
othger — 
8 
nen rechtiichen Anſpruch machen 
nen vermeynen, ‚werben 
ben, auf 







verfahren peremtorie fefgefehten 2 : 
entweder in Perfon ober ne bin! 
ih Bevollmächtigte ben 
Gerichte zu erſcheinen 83 
derungen tehtsbefländig begri 


fonfige Mothöurft zu wahren, An * 
bleibungsfalle aber haben ſie den 


ſchluß von der Maffe und den 
ihrer etwaigen asa c⸗ 
erwarten, 

Woben man yugfeich ° 
daß die Maffe kaum hint 
vorhandene Specials und Univ 
Beten zu tilgen, daher die m 
Gläubiger wohl leer ausgehen — 
Marfibreit den ı4. Mörg ha 4 
Großberzogl. Würzb, fürfl. 

jenberg. Fri —— 


* 


— 






27) (Neuflade,) . Um die & 
fenfhaft des, Balıhafar Weis, 


Hollſtadt unter feine Erben gebö "nern 
theilen zu können, wird —— 
ber vorhandenen Paſſiven orhwendig, . 


weswegen beffen 5 zur Angabe 
ihrer Forderungen auf Mittwoch den 6. 
April d. J. früh um 9 Uhr hieher mit 
dem Beyſatze vorgeladen werden, daß 
fie es ihrem Nichterſcheinen zuzuſchrei⸗ 
ben haben, wenn fie bey obigem Geſchäft 
unbeachtet bieiten. Neuſtadt ben 4. 
u —* — 

coßherzogl. Landgericht, 

B. V. d. L. 


Berner. 

Hermann, A. g. 

sd) ( Neuſtadt.) Um rücſichilich der 
geringen Merlaffenihaft des Balthaſat 
Beis jünger zu Hollſtadt das geeignete 
Verfahren einfchlagen ju können, -ift der 
Betrag deffen ſämmtlicher Paffiven gu 
wiſſen horhwendig. Es wird daher zur 
Andringung fämmetliher Forderungen ges 
gen gedachte MWerlamenfhaft Sitzung auf 
Mittwoch den 6. April d. 3. Mittags 
um a Uhr dahier anberaumt, und nad 
dem Reſultate diefer Tagfart das Ders 
fahren mit Nichtbeachtung ber Ausbleis 


benden beſtimmt werden. Neuſtadt den 


7. Bebenar 18:4. 
© + Landgericht. 
en 


Werner. 
n ’ A. 5 


‚Herman 
29) (Nenſtadt.) Die etwa vorhane 
Senen Gläubiger der Katharina Zivierlein 
zu Hollſtadt werden hiermit zur Anbrin⸗ 
gung ihrer Forderungen auf Mittwoch 
den 6. April d. J. früh um 9 Uhr uns 
term Präjudige der Nichtberlickſichtigung 
bey Aushändiaung der Verlaffenihaft an 
die Erben hieher vorgeladen, Neuſtadt 
Den 7. Februar 184 
Großberzogl. Landgericht. 
B. V. b. & 
Werner. 
Sermann, A. s. 
50) (Poppenlauer.) Eine Fläche 
»on bevläufig ı2o Morgen im fogenanns 
sen Herrnbauholje nächſt Thundorf fol, 
sachden bie darauf geflandenen Eichen 
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durch das Forſtamt verwerthet worden 
find, zur Ausreutung und zum Andau 
mit Feloftüchten in fchidliden kleinen 
Adtheilungen oder auch im Ganjen vers 
erdt werden. 

Zu dieſer Vererbung, melde mittelft 
‚öffentlichen Aufkrihs an den Meiftbieten« 
den gegen baare Zahlung vorgenommen 
wird, iſt Mittwoch der 15. Lünftigen 
Monats April anberaumt, an welchem 
Tage die KRauflufligen Wormittagg um 9 
AUbr an Ort und Gtele im Herrnhol 
ſich einfinden, und das Weitere perneh⸗ 
‚men koͤnnen. -Poppenlauer den adten 
Mar 1814. 

Großherzogl. Rentamt. 
Ehlen. 

51) (Sachſenheim.) Gegen Michael 
Möder, Nachbar in Halsbach, iſt der 
Eoncurs rechtskräftig .erfannt, und als 
‚einziger Edictstag Mittwoch der 13. April 
4. 3. dahler früh um .8 Uhr feinen Ane 
fang nehmend, Feflgejeht. Wer an oben 
benannten eine Ford erung hat, muß vers 
-fönlich oder durch hinlänglich Bevollmäch⸗ 
‚tigte erſcheinen, ſolche aubringen und bie 
Beweismittel vorlegen, an eben dem Tage 
müſſen die Einreden vorgebradt werden, 
‚und von beyden Seiten bie Schluß hand⸗ 
lungen erfolgen, ‚anfonf die Forderungen 
‚in dieſem Concurs ohne Weiters abge 
mwiefen werden, und die Prächuflon mit 
den übrigen Gerihtshanklungen eintritt, 
Sachſenheim den 5. März 1814. 
Großhetzogl. —“ Gemünden. 

Rees 


Hailmann, A.» 

da) (Sachſenhelm.) Fur Liquidatlon 

‚der Paſſiven der in Gemünden verlebten 
Eva Gaſſin Wittwe, deren Berlaffens 
ſchaſtetheilung bey dahleſigem Pandgerichte 
befchäftige wird, iſt Tagfart auf Krevtag 
ven 15. April d. J. früh um 8 Uhr 
anberaumt , ‚an weicher diejenigen, welche 
aus was Immer für einem Grunde genen 
dieſelbe einige Forderung machen zu kön⸗ 
nem ‚glauben, bdiefe entweder in Perjom 
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oder durch gehörig Bevollmãchtigte da ier 
Iiquioiren haben, unter dem "Reiter 
madıheile, daß die Ausbieidenden ben der 
Theilunagherihtigung nicht Brrinklichriget 
werden, Sn ee * N 
Großherzagl, Fa" ericht Gemünden, 
vr 3 —— 
5 


35) (Sulzhelm) 
Aprit d. J. werden im 
volldrefung gegen de Mörh von 
Oberſpieß heim mehrere Güter deffelben,, 
in einigen geiählsfienen Haben, 
einem Wohnhaufe mir Scheuer und Mes 
bengebäuden befiehen, nah der Exeeu⸗ 
tiongordnung anf dem Semeindehanfe 
zu Dserfpießheim verfieihen. 

Die nähern Bedingniſſe werben vor 
der Exöffnung des Strides befannt ge‘ 
macht. Siheim den 2. Fedruar 1814. 

Großherzogl. Landgericht. 
orn. « 


Hailmann. 
"Montaas ben 4. 
Wege der Hülfer 


gen, Aetuar. 


54) (Satyheim.) Donnerſtag den 
14. April d. %, wird im Wege der Hüulfs⸗ 
voulſtreckung gegen Johann Adam Herr⸗ 
fein zu Dampfach deſſen Wohnhaus mit 
Scheuer, Kofrierh und Mebengebänden, 
dann einem Gras ı und Gemüsgarten 
nebſt dazu gehörigen 36 und ein halb 
Miertel Morgen 10 Serten Artfeld, àa 
5 Gerten Wieſen mit Gemetnds 
und vBaurecht nad) der Erecurionsords 
nung auf dem Semeindehanf: zu Dam: 
pfach yum öffentlihen Striche aufgelegt, 
Die näheren Bedinaniffe werden vor dem 
Striche hefannt gemacht. Suljheim den 

15. Mär ıBı4. 

Srofherzogl. Landgericht. 
oin, 

Pen, Actuar. 
35) (Moltad.) Gegen Magdalena 
Feöhl chin Wirrib dahier, if bie Ausichas 
Kung erkannt, und wird wegen Geringe 
fügigkeit der Maſſe sinziger 


Edictsrag "” 


zur Production ber Schuldurkunden, 
Angobe der Brmelsmittel und Vorzugs⸗ 
rechte, dann Anbringung der dagegen 
fort. habenden Einteden und zur früntts 
hen Verhandlung auf Freutag den 15. 
April 1: Il Vormirtags um g Uhr fefiges 
fest, mobeh fämmtliche Gläubiger ju_ em 
feinen, und die nöthigen tech lichen Ver⸗ 
handlungen unter „dem Präjudige zu 
pflegen haben, dafi die Ausbleisenden mit 
ihren Forderungen von der Maffe ausser 
fhloffen werben. D. Volkach den Ir 
März 1814. 


Broßberzögl. Landgericht. ——— 
Me” ie 


Bente:t, Actuqt .. 


A. j. 9 


2° Wehner, A Su 


56) (Walyenbab.) 
April früh um 10 uͤhe ſoll das hieſige 

haus nebſt dem daranſtoßen den Gars 
ten und Wieſen, dann 5 af Morgen 
Feld in: Gemaß heit hochſier Entfplreinumg 
arofihergogliher Landes direction mitt eiſt 
öffentlichen Strichs verkauft ‚werben, wos 
zu alle Luſttragen den mit dem Bemerken, 
daf die Bedinaniffe in jener Zaafart vers- 
her gehörig tefannt gemacht werden ſol⸗ 


Montag den 4- 


ten, hiermit eingeladen werden. Wai⸗ 
zenbach am 21. März ıBı4. 
’ @roßherzogl. Stiftsamt. 
a Kıüpder. 
. =. Faulſtich. 


37) Gerneck) Zut Auseinander⸗ 
ſetzung der Geora Freundiſchen Thelunqe⸗ 
maffe zu Stettbach ift Die "Piquidotion 
ihrer Paffıyen möchig. Sämmtlihe Gtäu' 
biger dieſer Maffe haben demnah Dion 
tag den 4. April I. x früh um g Wh 
ihre Forderungen da iee omjugeben und 
= fiquidiren, mwidrioenfalls fe ben diefem 

Theilus acqeſchãft nicht berückſichtigt wer⸗ 
den. Merned ven 4. miär 814. 

Großherzogl. Landgericht. 

- .j.0. v. Adel. 


J. B. Hederich, Art 
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Bürzburger Intelligenzblatt. 





Mit Großbergoglih allergnädigfier Erlaubnik. 





Samſtag. 





Nro. 35. 


2. April 1814. 


Bekanntmachung. 


Im Namen Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit 
des Erzherjoze Ferdinand, Großherzoge von Würzburg ır. ıc. 


Die Martin Herrmanniſchen Eheleute zu Oberelzbach haben der Orfsarmens 
kaſſe allda eine auf Kapital anstehende Summe von 150 fl. mebft laufendem Zing ger 
ſchenkt, welche wohlthäri:e Handlung mit öffentlihem Dank hiedurch befannt gemacht 


wird. Würzburg am 25. März ıdı4. 


Grofberzoglihe Landesditection. 


Sreyherr v, Zurbein. 


Klinger, 


Fommel, 





Gerihtlihe Anzeigen. 


) Im Namen 
Seiner Kaiſerl. Köngl. Hoheit 
des Eriherzjege Ferdinand, 
Großherzoge von Würzburg ıc. ıc. 
Am Mitwochen den Gten Aprill db. 
%. Nachmittags 2 Uhr werden die zum 
Nachlaſſe det Großherzoglichen Landes— 
Directionsrathes, und Fiekales Kammer: 
zell dahier gehbrigen Realitäten, ala: 
Das in der Sandergaſſe im IV Di- 
strict Nro 046. der Meuerer + Kirche ges 
genäter gelegene Wohnhaus, worauf 
2900 fl. gebothen find, dann 2. ofa 
Morgen Garten in der Sanderau naͤchſt 
dem Ehehaltenhante, morauf 400 fl. ge⸗ 
bothen find, endlich 1. 3/1 Morgen Arts 
feld am SHeidingefelder Fahr, worauf 
412 en find, zum dritten, und 
legten Striche im Stershaufe gebracht, 


und den Meifttierhenden ımbedfngt zuge: 
fchlagen werden, 

Diefe Stuͤcke find im dem 27ſten 
Stücde des Intelligenz » Blattes mäher 
bejchrieben worden, und Lonnen täglich 
eingefehen werden. Devretum Wirzturg 
den zoften März 1814. 

Grofherzogl. Hofgericht. 
H. v. Def. 
Haefel. 

2) (Mürgturg.) Montag den 05. 
Aprit 1. 9. Vormittags um ır Ihe wers 
den 2 Morgen Weinberg im Greinberg 
zwiſchen Jehann Bader und Valentin 
Weiekopf, welche den Andreas Ehlingi— 
ſchen Eheleuten dahitr angehören, und 
morauf 1 Pfund 4 Penn, Grundzins 
mit dem Handlohnstechte in das Heuger 
Gotteshaus angeblich haſten, im Wege 
der Hülfsvellfirekung auf arofiberzoglis 
chem Stadtaerichte zum öffentlichen Auf⸗ 
ſtriche ausgeiene, und nah beflehender 


M 2 
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+ F 
Errcutionsorbtiung an den Mehnbietenben ; 
gegen baare Zarlung ab:ryeoen, Würz⸗ 
burg den 99. Märg 1614 
— 7 Stadtgeridt. 
ilheim. 


Mohrenhofen. - 


3) (Würgburg.) Mittwoch den- 13. 


April I. J. Mahmiragse um a Uhr wers . 


den in der Wohnung des Lehnkutſchers 
Leonhard Seiferling in der Urfulinergaffe 


Dilir. 5 Neo. 196 eine Chaife, Wagen . 


und riniges Pferd: und Wagengefhire 
zum öffenrlihen Striche ausgefegt, und 
an den Meiftdierenden gegen baare Zahı 
lung abasaeben, 
Mär 18614. 


Mohrenhofen. 
„4 (Bürpburg.) Fredtag den Bien 
Fünftigen Monats Arril Vormittags um 
20 Unr werden in dem grofherzogliden , 
Auliusiptrale dahier " 
200 Matter Weisen und — 

100 Malter Korn. * 
mittelſt öffentlicher Verſteigerung salya 
satilicatione verkauft, weiches hiermit 
bekannt gemacht wird, Würzburg den 
50. Müry 181 

Grosh. julinsfpitäl, Rentamt allda. 
D. Fleiſchmann. 

5) Würzburg.) Sonntag den z. 
Man d. J. Nachmittags nah 2 Uhr 
werden zu Rottenbauer im Amthaufe das 
Wirthshaus und die auf Mottenbaurer 
Markung liegenden Güter zu beyläufig 
42 Morgen, des Ehriftoph Dül zu Rots 
tenbauer, dem Öffentlichen Striche aufges 
legt, und an dem Meiftbietenden, nad) 
— der Erecutionsordnung, abge⸗ 
geben. as 

. ‚Das 
wirthſchaft and die, Backgerechtigkeit, 
Em. — der Straße, und ift jehr eins 
raͤglich. 

Das Verzeichniß der Güter iſt 
Rottenbauer fenslich angeſchlagen, un 


D 


Würzburg den agıem ' 
Großherzogl. Stadtgeri ht. 
ee 


Haus hat mebft der Schild⸗ . 


‚Hänn auf Werlartfen v6 daft · en Din 
germeifter darüber nähere -Aulskunftgbr 
— geben werden 
. „Die auf dem Haufe und Siirern hafe 
tenden Beihwerden und Strichtecinenifs 
fe werden ‚bey der. Strichsragfart bekannt 
—— Etricl ſtige Haben 
Aus maͤrtige Stridhluftige 
fiber ihre Zablbarkeit auszuweijen, Sr 
durg den Zr) Maͤtz gig. 


Gropherzogl, Patrimonialgeriht Rot: 
feırbauet der Freyfr. von Redwig und 
. ‚von Groß. 
Bornberger. . 


- 6) (Würyburg‘d. d. M.) Am 
Verlaſſenſchaft der Johann Barıheliihen 
Eheleute zu Lengfeld berichtigen zu füns 
‚nen, iſt es nochwendig, deren Paifiva 
‚genau zu kennen. Es follen demnad ale 
Diejenigen, welche beregte Maſſe aus was 
immer für einem Grunde in Anſpruch 
‚nehmen können, ihre Forderungen am 
Montag den 18 April d. J. früh um 9 


—Uhe gehörig dahier andringen, widrigens 


fie fpäterhin Wr berückſi "fat, erden, 
Decretum Rürgburk den 86, Märy ı8ı4. 

Großherzogl. Landgericht d. d. IR. 

x Jqäger. 
Waqner, Actuar. 
m) (Würzburq d. d. M.) Um die 
Vetlaſſenſchaft des Johann Groß senior 
zu Gerbrunn berichtigen zu können, iſt 
‚es nothwendig, zu wiſſen, ob und welche 
Anfp: ühe gegen die Maffe ſtatt finden, 
Zur Anbringung berfeiben ward unter 
dem Rechtsnachtheile, daß fie ſpäterhin 
nicht berückfichtige werden, Tagfart auf 
Donnerfag den 14. Aprit d. 3. früh um 
Uhr bey dieſſeltlgem Landgerichte ans 
beraumt. Decretum Würjburg den 29 
"Märi 1814. 
Großherzogl. Pandgericht d. d. M. 
* J er. 

u: — Wagner, Actuat. 
). (Wür burq d. d. M.) Gegen 
Mathes Lerbigs Wittib zu Unterdurrbach 
ward die Ausfhagung erkannt, und eins 





— — 


er Edictstag auf et ‚den 16. 
33 d. 2. früh um g Ühr anberaumt, 
wo ihre Gläupiger entweder felbfl, oder 
durch binlänalid Bevollmächtigte sub 

oena praeclusi, unter Vorlegung ber 
Beweismittel und Vorzugstechte ihre Bors 
derungen andtingen, über Liquidisät und 
Priorität reiten, ſo wie ſd lüßlich hanr 
deig ſollen. Decretum Würzburg den 
31. Märg 104. ; J 
Gtoßherzogl. Landgericht d. d. M. 
Jäãger. “ 
Waegner, Actuar. 
) Genſtein.) Machbenannse Lands, 
faptenfanten * dem —— 
Landgerihrsbenirke, alss 
Von Araflein: 

hilipp Klett, * 

hriſtian Sammer, 
Johann Mah, 


3 helm ulenhaupt, eg 
er Keller, — — 
tephar Earl Rneudf, » 1 on 


Michel Robhitt, u an u 


"Michel Schneider. - 
Bon Altbeffingen, 
Georg Philipp Wirfing. 

- Bon Binedach. . 
‚Andreas Dorn, . a 
. Johann Dorm. N u 

Bon Gauaſchach: 
Se baſtian Ziegler. 
Bon Halsheim: 
Folauf Zwierlein, 
imon Scheller, 
ann Kirchner, 
> Bon Haufen: 
Markus Hofmann, 
Georg Höfer, 
Don Heugrumbach: 
Kaspar Firaler, 
Georg Rnant, 
Anton Reitz. 
Bon Müdesheim: 
Hohann MWeipert, | 


559. 


.,,7 Bon Reuchelheim: \ 

hillpp Schneiter, 

‚ Peter Schäfer, . 
ndreas Metter, 
— Sauer, 


tanz Sauer, 
‚Bon Rieden: * 
Dohann Georg Ankenbrand. 23 
Von Obersfeld: 


Johann Haradezfi, 

Johann Pfeufer, 

Michel Pfeufer, 
find zum Eintritte in dem großherjogl. 
rem berufen, aber dermal abe 
J— 
Diefelden werden demnach öffentlich 
votgeladen, binnen 4 Wochen, wenn fie 
kb im —— binnen eines 
Jahres aber, wenn ſie ih im Auslande 
befinden, bey unterzelchneter Stile um 
fo gewiſſer zu erſcheinen, als fonft ihe, 
gegenmwärtiges und künftiges Wermögen 
der Confiscation unterliegt, Arnflein den, 
F * AL ae —— 
roßherzo tzburg. Landgericht. 

er F. Keller. seid 

) (@orbert) Böentns den. 75m 
10 uerborf. eentag ben’ rd:en 
Aprit früh um g Uhr wird das Recht, 
im dieffeitigen Nentamtsbezirfe die Lum⸗ 
pen zu fımmeln, auf künftige drey Yahı 
re, vorbehaltiih höchſter Genehmigung, 


dahier öffentlich aufgeſtrichen, und nur 


befannte aute Zähler ald Pächter anaes 
nommen. Euerdorf ım 05 Mär, 1814. 

Großherzogl. Rentamt, 

P 3. Sue. i 
m (Seroljhofen.) Das zur Phis 
pp Mülleeihen Hinterlaſſenſchaftsmaſſe 
zu Gerolzhofen gehörige und in drr Bleich⸗ 
naffe aelegene Bhnhaus mit Hof, Scheu: 
er und Sarten, fo als Afterlehen In das 
Schwanfeider Gut 8 Pfenn. Zins und a— 
Faftnahrshuhm giebt, nebſt einem Pläbe 
hen henter dem Haufe, fo der gemeinen 
Stadt lehenbar if, und dem Mahlholz⸗ 
best, fo 2 Grundzins jährlih in das 
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Bürgermeiſteramt reicht, wird Donner 
flag den 21. April 4. I. Vormittags um 
ar Uhr bey dem hiefigen Pandgerichte vers 
ſtrichen, und nah Grundlage der Execu⸗ 
tionsverordnung dem Meiftbietenden zu 
geſchlagen; weiches den Strichsluſtigen 
hiermit bekannt gemacht wird, Getolz⸗ 
hdofen den as. März i4. 
Großherzogl. Landgericht, 
— Greſer. 
Martini. 
12) Gerotzhofen.) Bey dem jüngft 


vorgewefenen Rrkrutenzuge find nachbe⸗ 
nannte Landkapitulanten zum Antritt des 


Mitftairdienftes Berufen worken , nämlich: 
Aus Abtswind: et 
». Saspar Vernreuter, 
2. Georg Berwind. 
3. Veit Bonhack 
* Franz Büitner, 
Peter 
6. ZJakob 
7. Michael Schlegel 
d. Georg Nielaus Schmitt, : 
9. Georg Stoll, und 
un Bolt. 


‚20. Iofa 


Aus Beersdorf: 

»1. Anton Achtmann, 
12. Michael Achtmann, und 
25. Mathes Verde. 

Aus Gerolghafenz 
er Sriſtoph Bräun, 
23. Stephan DI, 
16, * Een, 
17. par 
18. * Ye, 
19. Johann Andres En . 
go, nd Kraus, un 
21. Kaspar Schneider, und 
29, — RL 

us r abach: 
a5, Georg — * — 
* Michael Kolzleiter , 
25, Johann Krift, 
26, Joſeph Peperer ‚ua 
27. Martin Münch 


ni Aus Pridhfenftabe: 
28. Kaspar Appold, 
29. Leonhard Büttner, und 
50. Georg Friedrich Rauſchert. 
Aus Trauftadı: 
31, Nidlaus Hörling. 
Ans Unterfambad: 
32, Konrad Schmitt. 
Da aber diefe Dienfpflichtigen, une 
bekannt wo, abweſend find: fo werden 
vorgeladen, ſich binnen Jah⸗ 
resfriſt, wenn fie fih außer Landes, und 
binnen 4 Woden, wenn fie fih im 
—— befinden „ um. fo gewiſ⸗ 
dabier zu Rellen, als anfonft ihr ge⸗ 
gerwärtig und künftiges Vermögen con— 
figire und eingehoben * wird. Ger 
rolihofen den 29. Märy ı % 
ie = mürzburg. Diftrictas 
mm#fatiat, 
&refer. 
3) (Sebfar.)“ Diener ben & 
1 2 enflag den 
Day I. 3. früh um ee) Uhr werden fols 
gende dem Lorenz Walt zu Udenhofen 
gehörige Gegenſtände auf dem borrigen 
Semeindehaufe auf Öffentlihem Striche 
veräugert. 
Ein Wohnhaus mit Scheuer, 
halle, Keller, Schwein, und Vieh all, - 
einem dabey befindlichen Garten zu fi 
Morgen * und einer jährigen halben 
o 


Artfelud. 
a je Morgen Artland im Himmelreich, 
orfsh. Johann Schwapacher, Beldsk. 
Georg Michel Leonardt. 
g Morgen detto im Tarmenrangen, 


Ser H 


4 Morgen detto in der Gruben. 
5/4 Morgen detto in der Pfaffenleichen. 
1/4 Morgen detto tm Bedenwed. 
2 1/4 Morgen betto im untern Meit. 
2 14 Morgen detto allda. 
2 1/4 Morgen detto dafelhf, 
ı Pal Morgen daſelbſt im obern Reit. 
s Morgen itm Peiner Reit. 
fa Morgen an der Bobenwieſen. 
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1d im Angerlein. 

den Hondäckern. 
derto in Ber Mehiheden. 
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rarh aller Art. 
het den a3. Mär, ıBı4. 
Broßherzogt. Pandgericht, 
W M: ifiner. 
Trapp, 


14) Ken Dienftag den ı2. 
früh um 9 Uhr werden dey 


dem en Mentamte 
300 (ter Weiben, 
800 ’ Korn, 
en Men Dintel, 
a ‘ Gerften, 
5 + a Mesen Erbiem, 
Er nen, 
12 ı6 Wicken, 


"2 Schober 45 Bund Roggenſitoh 
im mehreren Adrheilungen verfirihen, und 
am die Meifibietenden vorbehaltlich der 
allerhödfien Genehmigung abgegeben. 
Ocdjenfurt am 1. April 1814. 
" Brofiperzogf. Rentamt. 
Kirchgeßner. 
15) Soltach) Zur Berichtigung der 
affenichaft der erlebten Peter 
Eheleute zu Sommerad if 
die Kenmtniß von deren Pafftoftande mör 
tbig. Alle Diejenigen, weiche ans irgend 
einem runde am die gedachte Hinterlafs 
fenfchafe Aniprüche machen zu Pönnen 
55 werden aufgefordert, entweder 
Derſon oder durch gehörig Beroll⸗ 
Breummg den ag April 1. I 
Vormittags um g ie ſoiche bey unters 
jeihjuaten Gerihtsfielle amubringen hund 


56E 
zu Tiquiblsem, wibrigens fle gu gemäctigen 
haben, bev ber Theilungsanssinanderfes 
dung nice berüchfichtigt y werden, D. 
Volkach den 29 Mär, 184. 
Großherzogl. Landgericht, 
: Benkert, Actuar, 
.;o 
Gefner, A, 
16) (GBolkach) Unter Vorbehalt der 
allerhöhften Grnehmigung werden von 
dem biesrentamtlihen Frũchtenvorrathe 
am Donnerflag den 14. fünftigen Monats 
April in ſchicklichen Abrheilungen bey dem 
anterfertigten Rentamte früh) um g Uhr 


— Malter Weiten, 
o s Kom, 
200 , Saber 


öffentlih verfirihen, wozu alle Kaufslns 
ſtigen andurch eimlader, Volkach am a6. 
Mär, 1814. 
Das großherzogl. Rentamt. 
Behr, Nentamtmann. 





Geilbietungen. 
1) Am Mittwoch den Gtem April 
früh wm g Uhr we sehen Stüde 


Pfaden, theils Gter, theils rer Holy, 
von 40 bis 58 Schuhen Länge, wevom 


8 Siucke innerhalb des. Krahnenthores, 


a Stücde anf dem Hofjimmerplage fies 
gen, zum Öffentlichen Striche ausgefeht, 
und mit Vorbehatt Höhffer Genehmigung 
den Meiflbietenden verküuflih abgegeben 
werden. MWürgburg den 53. März sBı4. 
Aus Auftrag? 
Keller, Poligevcommifait, 
a) Das Goaſthaus zum goldenem 
Neichsapfel dahier 2, Diftr, Nro. 505 
nächft dem Fiſchmarkte iſt aus freyer Hand 
gu verfaufen, welches 
x. gang maſſiv vom oehawenen Auader⸗ 
fleinen aufgeführt it, und einen ger 
mwölbten Keller, worin zo Fuber iM 
Eifem gebundene weingrüne Fäſſer 
angebracht find, einen Stall zu am 
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Pferden mit einem Thore "von ber. 
Strafe, a Heuboden, ein Höſchen 
mit Schweinftal, und Schlacht haus 
nebft eingemauertem Keſſel; 

‘8. im zweuten Stock eine große Wirths⸗ 


ſtube, eine Küche, ein heitzbares und 


8 unheißhare Zimmer, dann Abtritt; 

5. im dritten Stock 5 heitzbare Zims 

. mer mit 2 Abteitten; 

4, im vierten Stock eınen großen Saal 
nebit 5 heißbaren und 2 unheitzba⸗ 
ren Zimmern; . 

6. eine Mejjane mit 6 unheitzbaren 
Zimmern; 

6, einen großen Boden zum Getreide 
aufihütten enthält, und dus Dach— 
wert im befien Zuflande ſich befins 

ber; endlich 

7. iR das Haus zinss und*lehnfreo, 
und hat die Garküchengerechtigkeit, 


auch kann ein anfehnliches Kapital 


darauf ſtehen gelaffen werden, 
Die Liebhaber bierzu können täglih bie 
Einfiht daven nehmen, — — 

5) Ein 3/4 Motgen 10 Gerten 
großer mit guten Obſtbaäumen beſetzter 
Weinberg im oberen Sand wwiſchen dem 
Hofconditorsgehiiifen Junker und Schuh⸗ 
macher Sedelmeyer gelegen, wovon jährs 
ih a Pfund 7 Pfenn. für ein. Pfund 
Wahs zur Peterer Gorteshauspflege, 


aber fein Zinsmoft zu entrichten iR, zur, 


veriebten Hofmundfohswirtib Margarerha 
Doslin Bertheilungsmaffe gehörig, fol 
den Mär, ı. und 5. April d, $, 
endlich im öffentlichen Strich, jedesmal 
Machmittags zwiihen a und 3 Uhr, an 
den Meifbietenden im 4. Diſtr. in der 
Bofengaffe No. a3B abgegeben werden, 
- Teftaments s Erecutor, 
P 4) Enbdesunterpichnerer iſt aefons, 
nen, fein einenthiimiihes wohl eingerichs 
tetes Backhaus in Mainfondheim zu vers 
kaufen. Dirfes beſteht in einer großen 
eräumigen Backſtube, einem heikbaren 
Be gewöldten Keller, Garten und 
Hof mir Stallung. Dabey wird bemerkt, 


ſondheim if, 


daß diefes das einzige Backhaue in Main⸗ 
Kaufiufige Hader: ih am 
Untergeichneren zu menden, wo fie das 
Weitere vernehmen werden. Mainſond« 
beim bey Deitelbah den a2, Diärz ıBs4. 
Mitolaus Fleiſchmann, 

Bäckermeiſter. - 

5) Endesunterzeichneter iſt enu— 
ſchloſſen, fein Wohnhaus, welhes ar 
der Straße um Markiplage lieat, und 
zu einem Geſchäftshauſe gang bequem iſt, 
indem es a Keller, einen Laden, im ers 
fien Stof cin heißdares, Zimmer, im 
zweyten Stock ein heigbares Zimmer und, 
Küche, im dritten Stock 3 unheikbare 
Zimmer und einen geräumigen Boden 
hat, aus freyer Hand zu verfausen, und 
hat Montag den 11, April d. J. Nach— 
mittags um a Uhr einen Strich anf hie⸗ 
figeem Rathhauſe anberaumt, daß, wenn 
ein annehmbares Gebot fallen wird, dafs, 
felbe gleih abgegeben wisd. Ochſenſurt 
am 27. Mär, ıBı4. 

Franz Leurer, Seilermeifter allda, 

6) Den 135. April werden im q. 
Difr. Mro. 576 im mittleren Stock ben 
der verwittweten Koföconomie» Rentamt⸗ 
männin Werr verfhiedene Sachen vers 
firihen, ais: Weißzeug, Kleidungsſtücke, 
Möbel, Zinn, Eıiignmaaren, mie’ auch 
Bücher von verfchirdenen Fächern juris. 
ftiihe, mathematifche, forſtwiſſen ſchaftliche 
und mehrere andere, ‚ 

7) ‚Endesunterzeihneter macht eir 
nem hohen Adel umd verehrten Publifum 
ergebenft befannt, daß dey ihm ein Schreibs 
tiſch zum Sitzen und Stehen mir einem 
Auffaß und vielen Schubfähern.verfehen, 
dann a Beittſtätten von Kirſchenbaum 
holy und ein Nähtıh von Mußbaumholj 
zu biben find, uns wünihtfih gegen billige 
Bedienung ben ſchöner und anter Arbeit 
geneigten Zuſptuch. Seine Wohnung if 
im ı. Ditr. Nro. 299 in der Bachaaſſe. 

Georg Andreas Graus, Schreis 
nermeifter, 


8) Unterzeichnerer hat Die Ehre, 


den hohen Adel und verehrungswürdigen 
Pudtrtam anzuzeigen, daß er gan feine 
moderne Hilte nah der neueiten Mode 
ve fertige, und das Stüd runde von der 
feinften Sorte zu 6 fl. verkaufe. Da fie 
mir guter Schwärze und meifterhaft ger 
arbeiter find, fo wird er feine Gönner 
zur geößten Zufriedenheit bedienen. Auch 
find bey ihm alle Sorten Hüte nad der 
Mode von geringerer Gattung um die 
bitligften Preife zu haben. Sein Laden 
iſt auf dem Fiſchmarkte 2. Diftr. Nro. 601. 

Jo eph Wittſtadt, Hutmacher⸗ 

meifter, 


9) Eine Parthie Monatsflee das 


Dfund zu 24 Er., eine Parıdie Türken 
ete eſaamen die Mebe zu ı fl. 10 fr., 
Srundbi nen eine große Parthie die Mes 
Be zu 15 kr., eine große Parthie Rans 
eerswurzelm die Weinbutte zu ı fl., Mothe 
wei en die Metze zu u fl. 40 fr. und ächter 
Zwerfchgenbranntwein die Maas zu 5o fr. 
ift in der rorhen Löwengafe Nro, 055 
"bey Mathes Röder zu haben, 

10) Montag am 4, Aptil 1814 
früh um halb g Uhr werden die Effecten 
» des verftorbenen Domkirchners Martin 
ge wohnhaft im 3. Difte, Nre. 

ı, an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verfteigert. 

11). Ein grozer Glasſchrank, wel 
her zu allerley Gewerben in einem Baden, 
oder auch zu einem Bücher » oder Kür 
henfhrant gebraudt werden kann, iſt zu 
verkaufen. Mo? erfährt man im Intels 
ligenzcomtoir, 

F 12) Beil: englifhe Stiefelwichfe in 
Bouteillen X 56 £r., die eınen fehr ſchö⸗ 
nen Glan; macht, keine Krufte bilder, 
und das Leder confervirt, iſt zu haben bey 
C. A. Venino feel. Erben, 
Würzburg am ad. März 1814. 

15) Neue Häringe find bey Spes 
‚serevhändler Horih eben angefommen, 
nad werden äujerft billig abgegeben. 

14) Im 5. Diſtr. Nro. 78 find 
etfihe 200 Centner Klee umd gegen 70 
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— Butten Rangerewurzeln zu’ von 
aufen. 

15) Im 1. Diſtr. Nro. 56 bey 
——— —— find um 
einen billigen Peels Ö 
Spargelfechfer zu ee — 





Vermiethungen. 

1) Ein Logis für kine kleine har 
nette file Haushaltung im a. Diſtriet 
Mro. 356 ift fogleih oder auf den ıtem 
Map zu verichnuen. Das Weitere kann 
im Linkiſchen Specereuladen in der Eich⸗ 
borngaffe erfragt werden. 

2) Es iſt nächſt am Markte ein 
zimmer mit oder ohne Möbel zu vermie⸗ 
then. Wo? erfährt man im JIntelligenz⸗ 
somtoir, 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) Todes ı Anzeige. 

Allen unfern Verwandten und Freuns 
den machen wir hiermit bekannt, daß ums 
fer vielgeliebter Gatte und Vater Joſeph 
Schreiner, f. Hoftath und Doctor zu 
Mainfondheim, am 15. März 1.5. früh 
um 6 Uhr im Göften Jahre feines raflı 
lofen Alters rubig enzichlafen fen, Ins 
dem wir uns diefer traurigen Pflicht ents 
ledigen, verbitten wir uns alle Bevleids⸗ 
beyerigungen, und empfehlen ung zu fers 
nerem Wohlwollen. Mainfondheim am 
ed, März 1614. 

Magdalena Schreiner, geborne 

Edart, des VBerftorbenen hinters 

laſſene Gattin, und Kinder, 

2) Die Arbeiten auf der Schwei— 

ger Naturbleihe zu Offenbach werden mit 
Eintritt des Frühjahres wieder ihren Anı 
fang nehmen, Die Waaren werden unter 
volltändiger Garantie, volllommen ſchön 
und dauerhaft, in möglihft karzer Zeit 
zurückgeliefert. Ale Beſtellungen an.Leins 
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wand, Gebild und Garn-übernimmt zu 


Dufer Diede 2. Sfrhast Grein. 
3) Zur freudigften Theilnshme mas 
de ih meinen hohen Gönnern und Freun⸗ 


den bekannt, daß meine Ehegattin einew=" 


gefunden Sohn zur Weit geboren hat, 

worüber ſich beyde Eltern herzlich freuen, 

aud find fie von dem Wohlwollen der 

hiefigen Einwohner überzeugt. Et 
r 


ü 1b u 
ven 1. April Wiq früh * J = — 
4) Wer an die Verlaſſenſchaft der 


vderlebten Dienſtmagd Anna Maria Trunkin 
eine Forderung zu machen hat, kann ſich bey 
dem Teftamentariat im 4. Diftr. Nro. 145 
Binnen 4 Wochen melden, nah welchen 
Die Erbfhaft an die beflimmien Erben 
ohne Weiters andgefolgt merden wird, 
5) Der jährlibe Martini » aber 
aus befonderm KHinderniffen nicht gehals 
tene Fechiermarft zu Volkach mird den 
19. April diefes Jahres gehalten werden, 
welches hiermit bekannt macht 
Bürgermeifter und Rath 
zu Volkach. 


Würzburger Brodtare un 


vom Monat 




















Es wid ein Lehr 
PN A geſucht. —— 
Arſfährt man im Inteillgenzcomtoit. 

7) Es wird ein kupſerner oder eis 

ferner Keſſel, 5 bis 6 Eymer haltend, 
Ju, taufen geſucht. Bon wein? erfährt 
man im Jntelligenzcomtoir, 
. 6) Es wird ein Keller von circa 
50 Buder Faß, weingrün und in Eiſen 
gebunden, auf mehrere Jahre zu miethen 
geſucht. Derjenige, der folhen zu ver- 
miethen hat, beliebe die Anzeige hiervon 
im Intelligen zcomtoir zu machen. 

9) Ein junger Menſch, ledigen 
Standes von —— welcher ſchon 
lange in gerichtlichen nften als Ber 
hilfe Mehr, und mit guten Atteſten feis 
ner Aufführung verfehen if, wünſcht 
bey einer Herrſchaft als Bedienter an 
nommen zu werden. Das Nähere erfährt 
man im Sjntelligengcomtoir, 

20) Äreptag den 8. März fährt 
Gran; Ulrich, Lehncutſcher, wohnhaft 
dinter der Marienkapelle, mit einer Iet« 

sen Chaiſe nad Frankfurt, und wünſcht 
Mitreifende zur bekommen, ii 


» Gewicht 
Fb. 


April 1814. 
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— Ferch ; Orohtrrivstis allergnädigfer Erlaubniß. 
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iſtag. Aro. 36 "5. April 1814. 
A. Befanntmadung 


a Pr — — Seiner — Zieh. Or 
ging erdbinanmd, Großherzogs von Würpburg 10. ıc. 
Pike, neuer Pehrcurs für die Hebammen * den 05. April * der großs 

7] m Hebammenfhule und Entbindungsanfalt dahier ‚feinen Anfang nehmen. 
b erhalten die grofiherzoglichen Landgerichte, das großherzogliche Stadteom⸗ 
Schweinfurt und die adeligen Gutsbefiger die Weifung, die gu unterriche, 
duen vom nachjichenden Orten, wenigſtens zwey Tage vor dem Anfange 
an ‚den Vorſtand derfeiben, dem grofiherzoglihen Medicinalrath und 
von Siebold mit dem nöthigen Atteften zu ihrer Pegitimarion ju fen« 
mod : en Wahlprotocolle aber nebſt den Äritlihen Gutachten über 
eiten- ber gewählten Individuen alsbald an die großberzogliche Landesdirec- 
Benehmigung einzubefördern, 
men aus Schweinfurt, aus Gänheim, Gtamſchatz und Rutſchenhauſen 
alten, Phuficarsdiftricts Arnfein: 
me Ans Mainftotheim, Phoflcarediftricts Dettelbach; 
. me aus Gemünd an der Kreck, Phyſicatodiſtricis Ebern; 
Drbamme aus Aura, Phyſicatsdiſtriets Euerdorf; 
P 
Jar! us PBüffelehein, Phöficarsdifrits Gerolzhofen; 
us Eckweisbach, Phuficarsdiftice Hilders; 
‚aus Schweinshaupten, Phoficatsdiftticte Hofheim; 












me 
[a 





eh aus Eufenheim, Phoficatsdiſtriets Karlftadt; 
“ie me aus Buchbrunn, Dhuficarsdiftricis Kibingen; 
U Me Hebam aus Hitſchfeld und Neihmannshaufen, Phuficatsdifirice Maimr 


24; 
die mmen ans Mellerichfladt, Hentungen und Frickenhauſen, Phpficatsdiftricte 
elierihfadt: 
bie mmen aus Münnerftadt und Nüdfingen, Phyſicatsdiſtriete Münnerfladt; 
+ me aus Ochfenfurt, Phoſicatadiſtricta Ochfenfurt; 
Die Hebamme aus Thüngersheim, Phyſicatsdiſtriets Würgburg diesfelts des M. 


7 Würpurg den 16, Märy 1814. 
a ru! Großherzogliche Landesdirection, 


..  Breyberr.v, Zurbein. 
Klinger, 

RENNEN Schnetter. 
1% N s 
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F Am Namen Seiner Kalſerl. Königl. Hohelt 24 
LIT; Erjherzags Gerbiman:d, Grofherjoge von Würjburg ıc. 


Zu Baumach, dem dermaligen Site des großherzoglichen Landgerichts Gleus⸗ 
dotf, ſoll ein geſchickter Wundarzt und Geburtshelfer mit dem jährlichen Bezuge von 
do fl. als zweyter Centwundarzt dieſes Landgerichts angeſtellt werden; welches denje⸗ 
nigen Wundärzten, welche ſchon examinirt nnd approbirt, und noch nicht als Cents 
wundärtjte angeſtellt find, hierdurch bekannt gemacht wird, um ſich bey unterzeichneter 
Stelle ju melden. Würzburg den 05. Mä 4 add 

Großherzogliche Landesdirection, 

Srepher: ». Zurhein. ** oo. 





"Klinger, 
Runge Sänktter. 
Namen Selner Kaiſerl. Königl. Hoheit 
des Ferdinand, Großherzogs von Wür zburg 1% x. 


Um die mehrern Aufragen derjenigen Erelgeinnten zu erledigen, welche uns 
ter dem rühmlichen freywilligen Opfern für die allgemeine Pandesverrheidigungsanftalt 
die Uniformirung und Armirung eines oder mehrerer gtoßhh. Würzburger freywilliger 
Jäger, mitunter auch feibft bie Verpflegung derfelben auf die Dauer des Kriegs, auf 
eigene Rechnung übernommen, und um Mittheilung des Verzeichniſſes der biefifallfigen 
Koften angetragen haben, wird Öffentlich befannt gemacht, daß zu Folge der von dem 
arpih. Dberkriegscommiffariare über die Bevfchaffung der nöthigen Mequifiten um die 
billigſten Preife abgefchloffenen Accorde und hienach gefertigten Berechnung: 

a) die ganze Belleidung eines Würzburger freyioilligen Jägers 60 fl. 24 3fäfr.rh. 
b) die Bewaffnung — —— —— 8ig Iil. ge fi. 
er * die Uniformirung und Armitung zufammen . Bo fl.6 5/4 kr. 
ofte; dann j ; 


— — ke) ya 
—62735 


für den Mann betrage. R 

Auf den Grund diefer Berechnung können ſonach alle ſolche edeln Anerbie⸗ 
tungen durch Einſendung des treffenden Betrogs zu der bey großherzoglicher Laudes⸗ 
direction beftehenden Subfcriptionskaffe in Vollzug gebracht werden. Würzburg den 


a8, Mir 1814, ae 
’ ecti 
Brepyberr v. — * a 
Rlinger, | 


v. Fechenbach. 





Er Im Namen Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit ei 
des Erpherpogse Fe rdinamn, Sroßherzoge von Würzburg ıc. it. 


Auf die verfchiedenen Anfragen ber gro oglichen Nentbeamten wird hier⸗ 
mit aachtrãglich zu der Sekonntmagnp vom —— Intelligenzblatt Mro. 5ı er⸗ 


* 
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Härt ‚idaf andy die Kornbodenzinfe, welche mad der Verkaufsinſtructlon vom 14. Sep⸗ 
tember: 1005 ‚ftipmtire worden. find, dürdy Eriegung des vierten Theils des vor dem 
Verlaufe der fragtihen Nealttäten gericht lich abge ſchätzten Werthes derſelden im Wer 
laufe von 4 Wochen abgeiöfer werden durfen. Würzburg den a. April 1844. 
i Grofberzoglidye Landesdirectiom, 
Greyferew, Zurbein. 
vw Sdhallkammen 





Günthert. 


Die Pfarzey zw Wüſtenſachſen if durch das Ableben des Pfarrers allda im 
Erdigung gefommen,. Würzburg den 50. März 1814 





: Gerihtlide Anzeigem 


. 

2) (Würzburg) Auf großbergogr 
lidens Stadegerichte dahier werden Doms 
nerflag demng. Aprild. J. Nachmittags 
um a Uhr mehrere Effecten an Kleidungs⸗ 
Rüden, Screinerwaaren und Bildern 
Öffentlich werkeigert umd gegen baare Zah⸗ 
kung abgebeni‘. Würzburg. den do, Mär 
2B14...' , 
GSroßherzogl. Stadtgericht. 
PR Wilhelm. 


Mohrenhofen. 
8) (Würgburg.) Dornnerfag den 
14, April d, 3. Vormittags um 10 Uhr 
eh Die etwaigen Gläubiger der bdabier 
erlebten Hoflitseripiiierin Hofepba Saf⸗ 
fenteuter ihre Forderungen bev Anterielcdhs 
Heter Stelle zu Uquidiren, unter. ers 
Meibang des Präjudizes, ben Auseinans 
derfenung der geringen Hinterloffenichaftes 
maffe nice beriikfichtiget zu werden. 
Bürzburg den 50, Mär ıdı4. 
Großperzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Burkardt. 
5, (Würgburg.) Am künftigen Dot 
nerflan den 7, des laufenden Monats 
April früh mm 10 uͤhr werden 16 Srüfe 
Solachtochfen im Bruderhofe dem öffente 
lichen Striche ausgejeht, und mit Worbes 
der Höchften Genehmigung dem Meiſt / 


dietenden gegen baare Zahlung liherlaffen 
werden. Würpburg am 4. April 1814. 
Großberzogf. Polizeyditection. 
Geſſert. 

4) (Würzburg d. d. M.) Um bie 
Verlaſſenſchaft des Johann Groß senior 
zu Gerbrunn berichtigen zu können, iſt 
es nothwendig, ju wiſſen, ob und melce 
Anſptũche gegen die Maſſe ſtatt finden. 
Zur Anbringung derſelben ward unter 
dem Rechtsnachtheile, daß fie fpäterhin 
niche berlickichrige werden, Tagfart auf 
Donnerſtag den 14. April 8. 3. früh um 
g Uhr bey dieſſeitigem Landgerichte ans 
beraunit. Decretum Würyburg den ag. 
Mär, ıdı4, 

'Broßherzogl.- Landgericht d. 8. M. 
! Jäger, 
n Wagner, Actuar. 

5) (Würzburg d. d. M.) Die Ge 
meindefchäferey zu Versdach foll in einen 
weitern Gjäührigen Beftand hingelaffen , 
und der defifallfige Strih am Montag den 
25. Aprit d. 3. früh um 9 Uhr auf dem 
dofigen Gemeindhauſe abachalten werden, 
weiches Prebhabern zur Wiffenfchaft dient. 
Decretum Würzburg den 2, April 1814. 

Sroßherzogl. Landgericht d. d. M. 
Jäger. 


Wagner, Actuar. 

6) (Aibertshaufen.) Am nädten 

Donnerftaa den 7, diefes Nachmittags um 
2. R⸗ 
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ı Uhr werben in bem Wiethshauſe gu 
Pindflue i 

5o Matter Korn, 

ao Malter Weißen, 

10 Malter Haber, dann 

a Matter 2 Metzen Wicken, 


von dem Getreidböden zu Alverrshaufen, 


Pindflur und Meihenberg salva ratifica» 
tione verfteigert; welches hiermit bekannt 
— wird. Albertshauſen den ı. April 
1014, t 

Seepherrlih von Wolfskeelifhe Rente 


Bermaltung, 


Pfizer. 

7) (Bladungen.) Das Recht der 
Lumvenfammlung in. den unmirtelbaren 
Ortſchaften, jedod mit Ausnahme von 
Obermaldbehrungen, Kuflar und Mens 
flädtles, wird auf 2 Jahre 4 Monate, 
nämliih vom ı. Junius h. 9. mit legs 
Kin Sıptember 1816, am Mittwoch den 
25. Apeil l. I. früh um g Uhr beu dem 
unterzeichneten Rentamte un den 
bietenden vorbehaltlich der allerhöchften 
Narification mittelſt öffentlihen Strichs 
berpachtet. Flodungen am 13. März ıdı4. 

@eopperzegl. Rentamt, 


Bed. 
8) (Geroizhofen.) Um ermefien zu 
tönnen, ob gegen den Ortsnahbar Ba 
tin Sendner zu Kirchſchönbach executive 
oder excussive füczufahren fey, if eine 
Liquidation deſſen Paffiven Rn 
und hierzu Tagfart auf Freytag den 15. 

April d. J. anberaumt worden. 
Dieſemnach haben diejenigen, melde 
an Valentin Sendner eine Forderung mas 
hen wollen, jur Angabe und Liquidation 
derselben auf ohendeftimmten Tag früh um 
guUhr bey Vermeidung des Rechtsnachtheils 
dahler zu eriheinen, daß auf die nicht 
erfheinenden Gıänbiger Feine Rückſicht 
bey Beſtimmung des weiteren rechtlichen 
Verfahrens werde aemaht werden. Ges 

rolghofen den ı9. Tebrnar 18614. 

Großperzogl. Landgericht. 
‚ Birch. 


9 Wittern. 


9) (Rarlftabt.) Vermog hödfen 
Belehl werden fämntlihe unterm aöten 
März bereits verſtrichenen herrichaftlichen 
Srundfiüde, unter Zugrundlegung des ats 
legten Gebots, nochmals Donnerflag den 
7. Aptil d. I. früh um g Uhr dahier 
dem öffentlihen Striche ausgeſetzt, dabey 
wird aber vorläufig befonders beftimmt, 


daß blos gahlbare und Streicher, melde 


im Stande find, das gelegte Gebot bins 
länglid) zu verbürgen,, zum Striche gelafs 
fen, aufferdem auf die Gebete folder war 
keine Rücfiht genommen werden foll. 
Aufferamtliche Streicher mirffen ohnehin 
Atteſte über ihre Vermögensamſtände, 
wenn fie anders, Gebote legen wollen, 
beym Striche vorzeigen. Kariftadt am 
8, April 1644. ;0 
Großherzogl. Rentamt. 


ver, 

10) (Rönigehefen.) Das in ben 
Bürıburger Zeitungen vom 07. Julius 
8:3 Iro. 119, 16. Auguft anni ejusd, 
Nro, ıd2, und 15, September des näms 
Ithen Jahres .Mro. 148 zur Verlaſſen⸗ 
fhaft der abgelebten Lorenz Selliſchen 
Eheleute zu Trappfladt gehörige Gafthaus 
zum Lamm einfchlüffig des darauf bafı 
tenden Realſchildrechtes foll Dienſtag ben 
19. fünftigen Monats Nahmittans um 
‚s» Uhr su Trappftadt in den Sterbhauſe 
‚unter fehr annehmlihen Deringniffen an 
‚den Meiltviesenden losgefchlagen werden. 
Die Beſchreitung Ddiefes zur Landwirth⸗ 
ſchaft beſtens eingerihteten Hauſes iſt in 
oben bemerkten Zeitanasnumern erſichtlich. 
Königshofen den 8, März 1844. 

G@roßherzogl. Landgericht, 
Brandt, Pandridter. ’ 


PR Krampf 
. rı) (Markebreit.) Alle diejenigen 
Stäubiger, welche an dem Nachlaſſe des 
Morhgerbermeifter Leonhard Fiſchers Eher 
weibs dahier, Mamens Margarerha, eis 
wen rechtlichen Anfpruch machen zu füns 
nen vermepnen, werden andurch vorgelar 
den r auf f ü N R . 

Mittwoch den 13, Fünftigen Aprils 





Hionate früh um 9 the als dem zum Pis 
4uidarlons » set nd — 
hren peremtorie feſtgeſetzten Termin 
wer in Perfon oder duch HKimlängs 
(dh Bevollmächrigte bey unterjeichnetem 
Gerichte zu erfcheinen, ihre etwaigen Borı 
derungen rechtsbefländig begründen, umd 
Morhdurft zu wahren, im Aus 
Beibungsfalle aber haben fie den Aus 
fhlag von der Mafe und den Verluſt 
Ührer etwaigen Einwendungen ficher zu 
erwarten. 
Woben man zugleich ohnverhaltet, 


Mil He Muffe kaum hinreichen wird, die 


vorhandene Special» und Univerſalhypo⸗ 

tarihuid zu tülgen, daher die Übrigen 

Ü wohl Iter ausgehen möchten. 
Martıbeett ben 14. Märy ıBı4. 

Großherzog. Würzb. fürfl. Schwar⸗ 
genberg. Patrimonialamt. 

Eıiferich. 
Dicenta, 


> w (BIıh.) - Segen Magdalena 
| , Wittib dahier, iſt die Ausſcha⸗ 


erfannt, und wird wegen Geringe 

it der Muſe eingiaer Epictsrag 

5 Production der Schulrurkunden, 
‚der Beweismittel und Vorzugs⸗ 

fehle, dann Anbringung der dagegen 
Aut Habenden Einreden und zur ſchlüßli⸗ 
Gen Berhandiung auf Freytaa den 15, 


April. Y. Vormittags um g Uhr feftgen 


Net, Wohen fämmrliche Gläubiger zu ers 
‚und die nörhigen rechrlihen Ver⸗ 
ungen unter dem Präjudige gu 
haben, daß die Ausbleidenden mit 
Üten Forderungen von der Maffe ausger 
werden, D, Volkach den 14. 
I Bra, 
Sroßherzogl. Landgericht. 
Benkert, Actuar. 
1.j. 0, ” 
Geßner, A. 3 
32 Gerneck.) Es hat bey unters 
eier Bes die Runigunde m 
ttwe zu Oberwern den Aus 
"ag gefielle, ihre Gitändiger jzufammen 
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gu xufen, um mie ihnen fiber Zahlunge⸗ 
verfchläge zu handeln und abzufchließen. 
Es wiro demnach hiezu Tagfarı auf Mom 
tag den 16. May I. 3. früh um 8 the 
andberaumt, wo fämmelihe Gläubiger 
der Kunigunda Mahlmeiſters Wittib zu 
Dberwern dahier zu ericheinen, und ihre 
Forderungen zu Higuidiren baden, Im 
Ausbleibungsfalle dieſelden aber bey Auss 
einanderfeßung diefer Debitſache nicht bes 
rückſichtigt werden, Werneck am 51, 
März ıB14. 
Broßberzogl. Landgericht. 
J3..B.8% %, 
v. Fidel, 
F. €. Durrmann, A, ⸗. 
14) (Werne) Der Schuldenftand 
des Georg Roth, Gaſtwirths zu Wasbühl, 
iſt unterzeichnerer Stelle zu wiffen nörhig, 
um ermeifen zu können, welche Verſah⸗ 
eungeart bey derielben einzuleiten ſeye. 
Hier zu iſt Tagfart auf Montag den 
9. Map I. 3. früh um 8 Uhr anderaumt, 
an welchem deffen Gläubiger zu erfcheinen, 
und ihre Forderungen unter Strafe, nicht 
weiter berüdfihtigt zu werden, zu liqui⸗ 
biren haben, Werne? am 5ı, Mär 
ıBı4, 
i Grofiberzogl. Landgericht, 
LEBER 
v. Fidel, 
8. €. Durrmann, A, s, 





Feilbietungen. 


1) Am Mittwoch den Hten April 
früh um 9 Uhr werden gehen Stücke 
Pfaden, theils 6Gter, theils ter Holz, 
von 40 bis 58 Schuhen Läuge, welche 
fammtlih auf dem Hofzimmerplatze lies 
gen, zum öffentlichen Striche ausgefeht, 
und mit Vorbehalt höchſter Genehminung 
den Meiftbietenden verfäuflih abgegeben 
werden. Würzburg den 51. März 1814. 

Aus Auftrag: 
Keller, Poligeyeommiffair, 
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a) - Dienflag ben a. dieſes Monats 
früh um g Uhr werden zu Karlſtadt im 
Gaſthauſe jur Schwane gegen 

ıBo Malter Korn, 

60 Matter Haber, 

a Matter Dintel, 2 

z Muiter @ M gen Erbſen, 

18 Schober 20 Bund Noggenflroß, - 
zum öffrurliden Strich gelegt, und salva 
ratihcatione jugeidlagen. Hierbey wird 
bemerkt, daß die Früchten am Waſſer 
bernommen werben können. Wilryburg 
den 1. April 1814. 

A. Unger. 

3 Das auf dem Fiſchmarkte 9, 
Die, Neo. 504 gelegene Haus mitt Feu⸗ 
ergerecdjtigkeit, und ein anderes im der 
Kirnersgaffe 2. Diſtr. Nro. 477, follen 
teude aus freyer Band verfauft werden, 
dergeftalt, daß mad Belieben die Hälfıe 
des Kaufihillings als ein zu 5 Procene 
verzinslihes Kapital flehen bleibe, die 
andere Hälfte aber baar erlegt werde, 
Der erfle Strichstermin iR auf Donner, 
flag den 14., der zweyte auf Dienflag 
den 19., und der dritte auf Dienſtag den 
26. April d. I. Vormittags um 10 Uhr 
jedesmal ſeſtgeſetzt, und dem Kaufllebha⸗ 
been die Einſicht von der Lage und den 
Dequemlihkfeiten zuvor geftattet, 

4) Mittwoch den 6, I. M. April 
früh um g Uhr werden im 4. Diſtr. 
Nro, 156 zwey in Eifen gebundene wein 
orüme Fäſſer zu ma und 46 Eymer, Nas 
battenfleine und eine Steinplatten, mehr 
tere Stämme Holz von Kaftanienbäumen, 
7 Miftveerfenfter und ein Paar Käften, 
einige Kleiderfhränte und fonflige Schrei 
nerwaaren und Effecten von Holz und 
Eiien, dann bdenfelden Tag Nachmlttags 
um 5 Uhr bepläufig 4 Fuder ıBı zer und 
andere Mifhlinasweine im verfhiedenen 
A theilungen, wovon jedoch 2 Fuder von 
einer Sorte vorhanden find, und die 
Proben beym Strihe genommen werden 


Pönnen, gegen gleich baare Bezahlung an 


din Meiſtbletenden verfteigert, 


9 Den 15, April werden im o. 
Difr. Iro. 376 im mittieren Stock bey 
ber verwittweten Koföconomies Rentamt⸗ 
männin Werr verfdiedene Sachen vers 
rigen, ale: Weißzeug, Kleivungsflüde, 
Miöbel, Zinn, Eiſenwaaren, wie and 
Bücher von verfhiedenen Fächern, juris 
ſtiſche, mathematiſche, fot ſtwiſſenſchaftliche 
und mehrere andere. 

6) Beſte engliſche Sticfelwichfe im 
Bouteillen à 56 kr., die einen fehr ſchö⸗ 
nen Glanz macht, keine Krufle bilder, 
und das Leber conſervirt, iſt zu haden bey 
Würzburg am nd. März ı8ı4. 

)Es find a junge Pferde, wel⸗ 
he Sowohl zum Reiten als Einfpannen 
zu brauden find, eingeln zu verkaufen. 
Diefe Pferde können früh von halb 7 
bis halb 8 Uhr und Mittags von 11 big 
2 Uhr geſehen werden. Wo? erfährt 
man im Sintelligengcomtoir. * 

8) Im 5. Difte. Nro. 78 find 
etlihe 100 Centner Klee und gegen 70 
m Bo Butten Rangerswurzeln ju vers 
aufın. 

9) Im 5. Diftr. Nro. 060 iſt eis 
ne Parthie Kuhdung zu verkaufen, 





VBermiethungen. 


I) Die der Fran Amtékellerin 
Menths Wittib eigenthümlich zugehörigen 
Grundſtücke, als: 

a, ı2 ı/4 Morgen ao Gerten Actfeld, 
Innerhalb der Mofenmühle, geht der 
Mahiwrg durch, Anſt. St. bie Fries 
ori Erben, 8. die höchſte Herr⸗ 

aft, 

b. 2 Morgen 15 Gerten betto, St. 
S,T. Herr Domdechant mit Wiefen, 
8. die Stöderifhen Erben; 

‘© 2 afä Morgen no Gerten Netto nes 

— * vorgemelderen auf die Wieſe flos 


d. 14 Morgen 10 Gerten betto außer 





eſiſchen Mühle meben 
„hinauf —* ‚auf 
—* andern "Seite ite der 





ober Kheilmeife nad 
am.g d. Men, 

1:77 = T 55 *8 
* ei n er Basen * 


en ut u a Be gemacht 
* Ga, DaB. 1a 

Ber 20 im 

er u ar den L. cH 
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* * Diſtr. Nro. 993 in ber 
iR ein Quartier, be en 
— Est. Kü 
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a a Dominitanerfirde 
4 X — obere Otock, befichend 
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= Bermifchte Anzeigen 


Sr Mahrigt. 
ber Diiederlage des Juſtitutes 
5 sun ut pin 
etigfeit e ges 
“ H —3— Ge⸗ 
erſt am F April 
nemndr werden. Diejenigen 
der Gefellichaft, welde ihre 
sjährigen. flatutenmäßigen Geſchente 
“acht ben, 
wenn es ihnen mörlih iſt, nod 
or blefem feſtgeſetzten Ziele der Frau 











belieben dies ° 
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Prüfidentin ober einer andern Dame des 
engern Ausſchuſſes zu ſchicken. 
Eheftens wird die Uedericht der Rech 
nung des Inſtitutes vom Jahre ıBıöfıg 
ber Gefellfhaft duch den Druck, wie ger 
wöhnish, worgelege werden, um jedes 
Meisglied derfelben in den Strand zu fer 
Ken, über das, was im verflojfenen Jah⸗ 
ze geleiftet worden iſt, urthellen gu füns 
nen. Der Unbefangene wird gewiß dar⸗ 
aus mit Bergnügen entnehmen, was 
Wohltyärigkeit und Waterlandsliche auf 
Das Herz der Würzburgerinnen vor 
mögen, befonders, wenn er die —78 
ſtigen Zeiten in Betrachtung zieht, im 
welchen 28 geſchah. Würzburg den aG 


ir ıbı 
€. Fürkin v. Thum u. Tarie, 
3. M. Domerk 
2) Die Öffentlihe Prüfung und 
Ppeeifeveriheitung am der grofihergoglichen 
mmenfchule und Entbindungsanftalt 
r die in diefem Pehrcurfe unterrichteren 
Säjileeinnen ift auf künftigen Donners 
Pag den 7. April Nachmittags um a Uhe 
im Horſaale des Aulinsfpitais beſtimmt, 
wozu dat geeignete Publikum Höflihtt ein 
ladet, Wirjturg den-4. April 1644. 
Dr. v. Siebold, groß het zoglicher 
Medicinalrath und ö. am 
an —* wen —— 


5) günfern Gulden rhein. "find 
mir von einem frommen Geiſtlichen durch 
Herrn Mohtmurhäter ebenfalls zugekoms 
men, um bdafılr Brod unter den Armen 
im Mainviertel anyufhoffen und zu vers 
theilen, Ich erflarte dafür öffentlichen 

Dank im Namen der Nothleidenden. 
Loreny Sauer, Voltigeurs 

bauprmann, 

4) Der verflorbene Profeffor und 
Juliue ſpitale Oberwundarzt Dr, Johann 
Barthel von Siebold hat feinen Freuns 
den verihiedene Bücher geliehen, um des 
ren baldiae Zurſickgaabe feine dinterlaffene 
Wittid Höflichft bitter, 
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5) Der Hauscigenthümet von Nro. 
74 im 4 Difie, in der Hörleinsgaffe 
wünſcht flie mehrere Haushaltungen Eins 
quartirung zu halten, den Wann täglich 
für 40 fr. 

6) Ein junger Menfh, welcher 
Renntnig im Rechnen und Schreiben, 
liberhaupt in der Rechenkunſt beſitzt, 
wünfcht in irgend eine Wein. oder Tuch⸗ 
handlung oder in ein Bureau unterjus 
tommen. Das Mähere erfährt man im 
— 

Ein junger Menſch, ledigen 
Cannes von Würpburg, welcher {dom 
lange in gerichtlichen ienften ale Ge⸗ 
hitfe ſteht, und mie guten Atteften fels 
ner Aufführung verfehen if, wünſcht 
bey einer Herrſchaft ale Bedienter ange 
nommen zu werben. Das Nähere erfährt 
man im Sntelligenzcomtoir, 

8) Eine Köhin, welde fich über 
gute Aufführung ausweifen kann, wird 
in einen Dienft auf dem Lande geſucht. 
Don wen? erfährt man im Intelligeny 
somteir, 

9) Es wird ein Keller von circa 
50 Fuder Faß, mweingrün und in Eifen 
gebunden, auf mehrere jahre zu miethen 
geſucht. Derjenige, der folgen zu ver- 
mierhen bat, beliebe die Anzeige hiervon 
im Spntelligenzcomtoir ju machen. 


Wiener Börfes Wehfelcoars 
vom 26. Mär; 1814. 


D — Luß. 


Cours der Staatspapiere und 
MURIIHBI . — 


vom 3ı. März — ie 
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Sexichtliche Anzeigen 


ı Am Namen 
er Kaiſerl. Königl. Hohelt 
Bed Errherzege Berdinamd, 
 MWBrofherzoge vom Würgburg 1. ı. 
Am Mitwochen den Hten April d, 
. Nachmittags 2 Uhr werden die zum 
achlafie des Grofberzoglichen Landes⸗ 
Direstiondratbes, und Fiskales Kammerz 
zei dabier gehörigen Realitäten, als: 
Das.im der Sandergaffe im IV Di« 
strict Nro 246. der Reuerer „ Kirche ger 
genäber gelegene Wohnhaus, worauf 
2900 fl. gebotben find, danu a, 2/4 
Morgen Garten iw der Sanderau wählt 
dem Ehehaltenhanfe, mworanf 900 fl. ges 
Borhem find, endlich r. 3/4 Morgen Arts 
feld am Heidingsfelder —* worauf 
112 fl. gebothen find, zum dritten, und 
kehten reiche im Sterbhauſe gebracht, 
and den Meiftvierhenden unbedingt zuge⸗ 


werben, 

Dieſe Srüde find im dem arfien 
Stüde des Autelligenz » Blattes näher 
befhrieben worden, and können täglich 
eingeiehen werben. Decretum Würzturg 
den zoften März 1814. 

Sroßherzogl. Hofgericht, 
5. v. Heſſ. 

Haefel. 

v Würzburg.) Mittwod den 15, 
Aprif 1, S. Nachmittags um a Uhr wers 
ba in der Wohnung des Lehnkutſchers 
Leonhard Seiferling in der Urinlinergaffe 
Die 5 Mm, 196 eine Chaife, Wagen 


— 


und einiges Pferd» und Wagengeſchirr 
zum Öffenstichen Striche ausgejegt, und 
= ee gegen baare Zah⸗ 
ng abgegeben, Würzburg den en 
Mär, rörd. —* * 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm, 
Mo hrenhofen. 
5) (Würzburg.) Montag den #5. 
April 1. J Vonnittags um ır Uhr wers 
den 2 Morgen Weinberg im Greinberg 
smeiihen Johann Bader und Walentim 
Weisfopf, welche den Andreas Ehlingir 
ſchen Eheleuten dahier angehören, und 
worauf = Pfund 4 Pfenn, Grumdzine 
mit dem Handlohusrehte in das Hauger 
Sotteshaus angeblich haften, im Wege 
der Hülfsvollfiredung auf grofderzoglis 
dem Stadtgerichte zum öffentlichen Aufe 
frihe ausgeſetzt, und nach beſte hender 
Erecutionsordnung an den Meiſtbieenden 
gegen baare Zahlung abargeben, Würzs 
burg ben ng. Ming fra, 
Srofherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm, 
’ Mohren hofen. 
4) (Würzburg) Donnerſtag am 
14. April d. 9. Vormittags um ı0 Uhr 
werden auf grofihergoni. Stadtgerichte die 
zur Santmafie des Chriftoph Albers dahier 
gehörigen Mealitäten: 

a Ein Wohnhaus mit Garten, Hof 
und Keller dem ehemaligen Marrer 
Klofter gegenüber, auf meiden nebſt 
Schotzung und Steuer die Handy 
lohnbarkeit und z fir ab Pfenninge 


r 
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jädrlihe Grundzinfen haften; dann 
b. zwey Morgen Weinberge im Greins 
berg van: handlehntar und jähr⸗ 
ih 5 Pfenn. Grund,ins zahlend; 
nah Vorſchrift der Erecutionsordnung öf⸗ 
fentlich aufgettihen, und dem Meiſtbie⸗ 
enden zugeſchlagen, wonach bie etwaigen 
Kaufluftigen ſich zu benehmen haben. Würzs 
burg den 19. Mär; ıfı 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Wuhelm. 
Mohrenhofen. 
5) (Würzburg) Die bekannten 
Glaͤubiger des vormaligen Kaffeewirthes 
Euſtach Buchler machten einen Vergleichs 
vorichlag, da man ‚aber nicht weil, wel: 
che etwaige weitere Gläustger bey einer 
Edictalladung fib meiden könnten, fo 
werden deffen ſämmtliche Gläubiger hier / 
mir auf Donnerflag den a4. k. M. April 
I. I. Vormittags um g Uhr beym groß⸗ 
heriogl, Stadtgerichte zu erſcheinen, edic- 
taliter vorgeladen, und haben biefelben 
ben der anderaumten Tagfart ihre Forbes 
rungen unter dem Rechtsnachtheile anyus 
geben, daß beym allenfallfigen Vergleiche 
der Soche, auf die Nichterſcheinenden 
feine Rückſicht werde aenommen werden, 
Würzburg am 14. Märg 1814. 
Großberzogl. Stadtgericht. 
- Wilhel 


helm. 
Zu Mohrenhofen. 

6) (Würzburg) Gegen den Bür⸗ 

ger Chriſtoph Albert dahler, Ehenachfol⸗ 
ger des verlebten Benedict Samweber, 
id der Concurs erkannt, und erſter 
Edietstag auf Donnerſtag den aı, April 
d. I. früd um g Uhr fürgeſetzt, bey 
meihem biejeniaen, welche Forderung 
su machen aedenfen, in Perfon oder durch 
gehörig Bevollmächtigte an erfcheinen, 
und ihre Anfprühe mit Beweismitteln 
und Worgugsrechten unter Strafe des 
Ausfchluffes von gegenwärtiger Ausichas 
bung anbringen haben. Der ymente 
Edietstag zur Entgegenfekung der rechts 
lichen Einreden ift auf Dienflag den 24. 


May, und der dritte zur beuderfeitigen 
ſchlüßlichen Verhandiung auf Donnerflag 
den 95. Juny d. 9. j-vesmat früh um g 
Ude unter dem Rechtapachtheile des Ders 
luſtes mie dieſen einſchlägigen Handlun— 
gen file den Nichterſcheinenden anberaumt, 
mwosad fümmtlihe Intereſſenten fih zu 
‚achten haben. Würſbdurg den 10. Mlürz 


ıadı4. 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhe 


Mohrenhofen. 
7) (Bürzbarg.) Donnerflog ben 
24. April 1. 3. früh nm zo Uhr wird 
dee anf Würzburger Mlartung meden 
Peilipp Reinhard gelsgene im Sabre 
abrr von Johann Wnteiforn und or 
hann Engelbracht zu Zell gemeinſchaftlich 
erkaufte Ziegelhürte ben Zell auf grofiherr 
zoal. Stadtgerichte im Wege der Hülfte 
vollſtreckung dem öffentlichen Striche aufı 
gelegt, nah der beftchenden Erecutionds 
ordnung dem Mleiftbierenden zugefhlagen, 
die darauf hafienden Laften und Strider 
bedingniffe werden bey der Tagfart ſelbſt 
befannt gemacht werden. Würzburg am 
8, Mär 1814 
Großherzogl. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 

8) (Mürybura.) Frevtag den dten 
tünftigen Monets April Vormittags um 
10 Uhr werden in dem grofherzoglicen 
Julius ſpitale dahier 

200 Malter Weiten, 

100 » Sorn, und 

3 vr Widen 
mittelſt üffentliher Merfleigerung salva 
ratificatione verkauft, welches hiermit 
befanne gemacht wird, Würzburg den 
80. März Bi4. 
Oroßh. julinsfpitäl, Nentamt allda. 
D. Fleiſchmann. 

9) (Würzburg d d. M.) Zur Ber 
rihtigung der Merlaffenihaft von Seba⸗ 
ftian Oehrleins Wittid zu. Gündersieden 
IR es nothwendig, ihre Schulden genau 
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ya kennen; es ſellen demnach alle dieje⸗ 
nigen, welche beregte Maſſe ans was im⸗ 
mer für einem Siunde im Anſpruch neh⸗ 
men können, ihre Korderungen am Mons 
tag den 16. Aprit dv. I. früh um g Uhr 
bey unterfertinter Stelle gehörig anbrine 
sen, widrigeng fie ſpäter hin nicht berück⸗ 
fihtigt. werden. Decreium Würzburg: 
den ı7. März 1814. 
Großherzogl. Landgericht d. d. M. 
Nger. 
Wagner, Actuar. 
10) (Würzburg d. d. MY Gegen 
die Verlaſſenſchaft des Andreas Linder zu 
Bersbach iſt von unterfertigter Stelle der 
Cencurs erkannt, und erfier Edietetag 
auf Mittwody den 12. May I. J. friih 
um 9 Ude anberaumt, wo feine fämmts 
hen Stänbiger entweder in Perfon oder‘ 
derch Hinlänglih‘ Bevollmächtigte unter 
Vorlegung der Beweismittel und Vor⸗ 
juäsrechte sub: poend proeclusionis ihre 
Korderungen anbringen feolen. Zum 
Strelte über: Liqwidirät und Priorität 
Wird imwenter und dritter Ebdictetag auf 
Mittwoch den ao, Auny I. J. zur odigen 
Stunde bey Strafe des Ausſchluſſes mit 
der treffenden Haudlung beſtimmt. D. 
Würzburg den‘ ı. April 1814. 


Großherzog. Landgericht r. d. M. 
j Jãger 


Sreitenbach, A 


42) (Würzburg d. M.) Um die 
Srundehellung der hinterlaſſenen Wittib 
des Adam Kieſel zu Kleinrinderfeld mit 
idren Kindern beihäftigen zu 
werden jämmrliche Gläubiger der gedach— 
fen Wirtib aufgefordert, ihre an dieſelbe 
babenden Forderungen auf Mittwoch deu 
80, April 1. X aid der biergu beſtimm⸗ 
ten Zagfart früh um 9 Uhe bev dem uns 
terfertiaten Lan gerichte anzuzeigen, und 
unser Borlage der Ukunden gu beſchei⸗— 
nigen. Die Nichterſcheinenden haben zu 
gewärtigen, dan bey dieſer Therlungsandı 
einanderfeßung auf diefelben keine Rück⸗ 


fünnen, 
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fit genommen werden folle. 
den ı8, März 1814. f Würgburg 
Sroßherzogf. Landgericht j. d, M. 
Eglaug. 
Molf, A. a, 
ı2) (Arntein.) Zur Wie derbeſetzum 
einer bey dem Spitaie Arnftein eriedigs 
tem männlichen Pfründe ſoll vermöge 
eines höchſten Desmis der großherzogt, 
Landesdirection ein Concurs angeordnet 
werden, wozu unterjeichnetes Landgericht 
Tagfarf auf Dienſtag den 19, Aprit 6. 
J. früb um g Uhr feflaefenr bar, wo 
die Supplifannten dahier ſich einzufinden 
und Zeugniffe der betreffenden Detsconu 
miffion nad Vorſchrift des Gejeges vom 
29. April 1792 vorzulegen haben. Bey 
berfeiben Tagfart haben ſich auch foldhe 
Individuen zu melden, melde die erle⸗ 
digte Stelle eines Haunvaters au befleis 
den wünfhen. Der Anjuchende muß: von 
einem tadellofen Eharafter und im Lefen, 
Schreiben wie auch etwas im Rechnen 
bewandert ſeyn. Ein zeitlicher Hausvater 
erhält übrigens jährlich, ro fli. Lohr, ges 
nieft Pfründmerstoft, Befümmt täglich ı/a 
Maas Wein, hat beffere Kleidung, als 
die übrigen Pfründner , eim geheittes 
Zimmer, und auf den Fall dee Unvermö 
gens, feine Stelle weiter zu befleiden, 
vorzüglihe Anwartfhaft auf eine Pfrnnd: 
nersitelle. Arnftein den 235, Märy 1614. 
Großherzogliches Landgericht. 
F. Keller. 
Raupp, A, s. 
15) (DBergrheinfeld.) Donnerflag 
7. April werden Vormittags salva rati- 
ficatione gegen baare Zahlung und in 
Schweinfurter Maas‘ folgende Früchte: öfı 
fentlih verfrichen: 
45 Matter Weitzen, 


290 s Kom, 
20 Haber. 
Worüber ſämmtliche Kaufliebhaber in 


Kennenif geſetzt werden. Verarheinfeld 
den 20. Mägg ira. 


Großber;. juliusfpitäl, Nentamt, 
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14) (Eitmanh.) Da der Ortsnadr 
bar Lorenz Höfner zu Stetrfeld nicht aufı 
hört; feinen fiederlihen und verfhwendes 
eifhen Lebenswandel der vielen ihm er 
theiſten obtigkeitlichen Warnungen unanı 
gefehen fortzufegen, fo findet man es 
für argemefien, auf Antrag deſſen näch⸗ 
Rer Anderwandten denſelben als Verſchwen⸗ 
der hiermit öffentlich u erklären, und 
von hun am alle ind jede Verträge, wel 
de der genannte Lorenz Höfner ohne 
Zupiehung des ihm von Amtswegen an 
die Seite geſtellten Kurators Friedrich 
Goöbhatdt ju Stettfeld eingehen würden, 
Als nichtig und nicht gefhehen anzuſehen. 

So wie man ben Wirthen jede 
Abreihüng eines Getränkes an biefen 
Verfchwender bey Stroſe und Merluft 
ihrer Zechfordetung lediglich unterfager, 

Damit man fih aber auch des ge 
Henmwärtigen Paffivftandes nnd der Mit⸗ 
sel deſſen zerrütteter Haushaltüng wies 
derum aufjuhelfen verfihern könne, fo 
iſt auf Freptag den ag. April d, 3. früß 
um 9 Uhr eine Schuldenliguinationdtagr 
fart angeordnet, ben welcher ale und 
jede Gläubiger, melde an oftberühtten 
Lorenz Höfner, ober deſſen Vermögen 
eine Forderung zu machen gebenken, bey 
großherzöglihem Pandgerichte zn erfcheinen, 
wißrigenfalls aber zit gemärtigen haben, 
dafi auf fie ben gegenwärtigem Berfahren 
feine weitere Nüdficht genommen werde, 
Eltmann den 26. März 1814. 

Sroßherzogl. Würzb. Landgericht. 
v. Edart, 

5 Philippi, Actuar. 

15) (Enerborf.) Frentag den 15ten 
Aprit früh um 9 Uhr wird das Recht, 
im bdieffeitigen Rentamtsbezirke die Lums 
pen zu f.mmeln, anf künftige dreo Jahıs 
ze, vorbehaltlich höchſter Genehmigung, 
dahier öffentlich aufgeftrihen, und nur 
bekannte gute Zähler als Pächter anges 
nommen. Euerdorf am 05 März 1814, 

Großherzogl. Rentamt, 
. I. Sauer, 


16) (Serolzhofen.) Der Schulden 
fand der verlebten Valentin Mackſcheu 
Eheleute zu Mich elau ift zur Berichtigung 
deren Hinterlaßthums zu willen nöthig. 
Es werden daher diejenigen, welche eine 
Forderung an die Valentin Mackſche Hins 
terlaffenihaft zu maden haben, Hiermit 
borgeladen,, ſoſche auf Donnerftag den är, 
Aprit i. I. Vormittags um g Uhr dahier 
um fo gewiffer anzuzeigen und zu liquidi⸗ 
ren, als nachher die Ausbleibenden nicht 
mehr gehört, fordern ohne Weiteres das. 
Hinterlaßthum nah Befund der Umftäns 
de angewiefen und berichtiget wird, Ges 
rotshofen den 15, Maͤrz 1614. 

Broßberzogl; Würzb, Landgericht, 

Greſer. 
Adami, A. 8, 

27) (Gerolzhofen.) Der Müllers 
meifter Adam Karbader zu Dingolshaus 
fen har den freymilligen Antrag gefiellt , 
daß feine zu Dingolshauien befigende hler⸗ 
nähft beichriebene Mühle von Landger 
richtewegen verfirihen werden möge. 

Befhreibung. 

Die erwähnte Mühle ift die fogenanse 
Deorfsmühle zu Dingoishaufen, und bat 
a Mahlgänge mit 14. Schuh Fall; zu 
derfelben gehören nebft den verfhiebenen, 
ben der Strichstagfart ſpezifizirt werben, 
den Mühlarrärhfhaften: 

a, Ein Wohnhaus mie Hofrierh, Scheus 
er, zwey Mebengebärden und eim 
Bangärtlein, fo als höchſtherrſchaft⸗ 
liches Lehen jährib 5 Pfund für 
Maftung eines Schweins, 6 Räfe, 
2 Faſtnachtehühner, 100 Ever, und 
4 Pfund @ Pfenn. beſtändige Bterh 
nebft a Pfund ao Pfenn. in simplo 
Schatzung zum großferzgogl. Nentamı 
te, bonn an bie Ziegierfchen Erben 
ju Dinaofshaufen 7 Malter jährliche 
Gült, jedoch unter der gegenfeitigen 
Verbindlichkeit, den Gten Theil aller 
auf die Mühle und Gebäude oder 
auf die Anfchaffung neuer und Mes 

patatur vorhandener Mühlgerätys 
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ihaften ergehenden Koſten mitzutra / 
gm, zu reihen, dabey aber auch 
das gewöhnlihe Beuholzrecht aus 
dem Geroljhöfer Gemeindwalb zu bes 


jieden har. 

b, Ein Halb BViertel Ader 5 Werten 
Kraurfeld dep dem Muhlwehr. 

&. ıfa Ader ungefähr MWiefengarten, 
neben dem Muhlbach und Meichartss 
feld fo zehendfren und zur Katharina 
Priind mit jährlihen 5 Pfenn, 
Grundzjins Ichendar if. 

d, Acker Wiefengarten yweifchen 
den Bächen, fo ungemeffen und der 
Dingolshänfer Kirhe mit 4 Pfenn. 

 jührlihen Srundzins zu Lehen geht. 
Zur Verſtelgerung vorbefhriebener Mühe 
und Realitäten wird hiermit Tagfare auf 
Mondag den ıB. Aprit 5 I: Vormittags 
umg Uhr anderaumt, an melden Tage 
die Strichetlebhaber auf der Dorfsmühle 
gu golehaufen fi einyufinden, Die 
aniffe gu vernehmen, und 

den Zufchlag zu gewärtigen haben; wos 
ben jedoch für auswärtige Streicher biers 
mie im Boraus errinnert mird, daß fie 
fih über ihre Zablungsfähigkeit durch 
lihe Zeuaniffe vor Anbeainn bes 

s ausjuweifen haben. Nachrichtlich. 

ofen Am ı4. Märg ıBı4. 
Foßberzogl. Wür;b, Landgericht. 
Greſer. 
Adami, A, 5, 
18) CHanfurt.) Aus der Eoncure/ 
male drs Kaspar Schad zu Hainert wer⸗ 
deu Mittwoch den no. April I. J. Vors 
ei um 9 Ude am &ige des Land« 


7 Stlicle Holländerfiämme, die dahier 
yumächtt dem Main liegen, und 
Donnerflaa den er. April 1, 9. Vormits 
tags um og Uhr in Hainert anf dem Ger 
meinbehanfe folgende Gegenſtände auf öfs 

fentlihem Strihe hingefhlagen, als: 
Ein Bohnhaus, Scheuer famm Nu 
benaebäuds ; dann 
ein Gemüt +» und Grasgarten ſammt 
der ganzen Hofriet); 
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D Wiertel am fogenanhten Edettsgut 
unten hinaus gelegen, Anftößer Ehris 
ſtoph Engert, 

ı Viertel am ſogenannten Schobersgut 
oben Hinaus, Auſtößer Jakod Jlig; 

4 Achtel am fogenahnten Buchhorns ⸗ 
gut oben hinaus, Anftößer Andreas 
Schantz. 

a Achtzehntel vom atel⸗ Gütiein Im 
Koalms hof. 

2 Acker Artfeld in der Kahlleithen, 
Afterlehen. 

2 Acker detto und Wieſen im Hüpfens 
fee, Anſtößer Johannes Vogt, 

a Acer detto und Wiefen allda, Ans 
flöfer Joſeph Rebe, 

fa Ader detto im- fogenannten Bins 
meniehen; und 

7 Srück Stuckholz auf Hainerter Mars 
; 


ung. 
Haßfurt den ad, März ı8ı4, 
Gröfberzoal, Landgericht 
als univerfität, Patrimonialgericht, 
Meißner, 
Trapp, 
9) (Hilders) Auf den Grund als 
lerhõch ier Verfügung follen nahbenannie 
aller hochſt Herrichaftlihe Wiefen unter 
den beym Strich befannt gemacht werden⸗ 
den Bedindniffen salva ratihicatione beym 
unterzeichneten Mentamtee am Montag 
den ad, April ıdı4 fräb von 9 bis ım 
Uhr dem öffentlihen Verkaufe ausgeſetzt 
werden, wogu man die Kauflufligen eins 
fader, mit dem Anhange, daß fih bie 
dem Amte nicht befannten Liebhaber iiber 
ihre Zahlungsfähigkeie gehörig auszumers 
fen baten, Hilders den oo. März 1044. 
Großherzogl. Würzb. Rentamt, 
K. red, 
Benennung der Realitäten. 
a Die IThonwiefe zu 5 und vierthalb 
Viertel Morgen g Ruthen zu Hilderc 
b. Die Holjwiefe zu 8 ı/a Morgen 16 
Ruthen allda, 
c. Der Mofengarten zu 38 ı/a Morgen 
37 ı/4 Ruthen allda, 








386. 
A. Die Dornmwiefe zu @ Morgen allda 


resp. ju Aura. 

e. Die Bogtewiefe zu 6 Morgen allda: 
resp. zu Müdersbadh. 
£, Die ao Acker Heufelder auf der Rhö⸗ 

ne ju Hildera gu 30 und dritthalb 

Viertel Morgen 18 Ruthen. 

g. Das Jagersheuſeld zu 2a ıfa Mori 
gen ı2 Murhen. 

h. Das Amtmannedieners » Heufeld gu 
ao 5/4 Morgen 23 Ruthen. 

i. Der Rain am Simmershäufer Geheg 
zu a6 Morgen’g Ruthen. 

X. Das Heufeld am Dittergheimer Ges 
heg zw 10 und vierthalb Viertel Mor⸗ 
gen 9 gfı2 Rurhei 

20) (Kiffingen.) Die Mühle des 
Kaspar Kirchner von Burkardroth wird 
Sonntag den 17. April I. J. Nachmit⸗ 
tags um a Uhr in dem Wirthshauſe zu 
Burkardroth im Wege der Huͤlfsvollſtre⸗ 
ung dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, 
und dem. Meiſtbietenden zugeſchlagen, 
welches andurch zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaſft bekannt gemacht wird. 

Dieſe Mühle beftebt in einem Wohns 
Haufe ein Stockwerk hoch, von Holz ers 
dauert; diefelte hat einen oberichtächtigen 
Mahl» und Ochigang, melde jedoeh nur 
abwechielnd gebraucht werden fünnen; bey 
diefer Mühle flieht eine Scheuer, worun⸗ 
ter ein ſchöner Keller it, ein Backhaus 
und ein Schmweinftall, an welchem ein 
Gemüsgärthen liegt. 

Anf diefeer Mühle haften ı Pfund 
12 Pfenn. Zins, 2 Pfund 06 Pfenn, 
‚ für 4 Erdhühner, 2 Pfenn. für 10 Ever, 
2 Achtel Korn, aa Pfenn. für ein Falls 
nahtshuhn und a5 Pfenn. Schatzung in 
simp)o, 

Mit dieſer eröfterten Mühle find 
ferner verbunden: 

5/4 Morgen 7 Gerten Wieſen ober 
der Mühle," worauf 6 1/4 Pfenn. 
Schakung in simplo bafıen, und 

anderthalb Viertel Morgen ı= ı/a 
Serten Wiefen unter der Mühle, 


worauf a und ein halb Viertel Pfen. 

Schatzung und 10 Pfenn. Zins in 

die Gemeinde Burkardroıd in sim- 

plo haften. 
Schluͤßlich wird bemerkt, daß vorerwähns 
te Realitäten zu jedem Tage vor der 
Strichstagfart eingeiehen werden können. 
Kiffingen den 10. Märı ıBı4. 
Großherzogl. Landgericht. 
&. 5. Konrad. 
Reder, A, s. 

gr) (Risingen.) Zur Thellungsaus · 
einanderſetzung ift der Schuldenſtand der 
verlebten Anna Maria Mech Wittib zu 
Buchbrunn gu wiſſen nöthie. 

Alle jene, welche demnad einen reits 
lihen Anſpruch an gedachte BVerlofin: 
fhaft machen zu können glauben, haben 
folhen Mittwoh den 20, Apıil u 5 
früy um 8 Uhr um fo gewiſſer babier 
anzuzeigen, und zu liquidiren, ala ons 
fonft ohne Berückſichtigung der Auebleis 
Benden die Theilumg vollender werden 
foll.. Kisinaen dem 15. März ıdıa, 

Großherzog: Landgericht, 
Kapr. 5 
Aegr, jud, 
Mölter. 
ae) 1 FKikingen.) Alle jene, melde 
an der Berlaffenfhaft der Philipp Rs 
delſchen Eheleute zu Hsidt eine Forderung 
machen zu können glauben, haben folde 
Mittwoch den ao. April 1.5. fiüh nm 
9 Uhr um fo gewiſſer dabier anymbrins 
gen, als anfonft der Ausbleibende den 
ihn treffenden NRehtsnahtheil Mich feibfk 
—— hat. Kitzingen den 
18.4. 
Großherzogl. Landgericht 
Kapp. 
aegr. jud, 
Mölter, 

25) VMainberg.) Das zurlidaelai 
fene Vermögen der verfiorbenen Georg 
Een Wittib zu Fort it zu Beriditigung 
ihrer bekannten Schniden nicht hinreichend 





mb daher gegen dieſelbe die Ausſchatzung 
erkannt worden. Re _ 

Es wird daher zur Liquidation ders 
ſelben Paffıvihuiden und Ausführung des 
Vorrathes der Dienftag als der 26. April 
d. 3. als einziger Edictstag hiemit anbe⸗ 
taumt, an weichem alle jene, welche an 
der Verloffenichaft eine "gegründete For⸗ 
derung zu machen. haben, fich entweder 
in Perfon, oder durch hinlänglich Des 
rolmächtigte früh um 8 Uhr bey allhie⸗ 
figeem Landgerichte einzufinden, und ihre 
Forderungen fammt etwaigem Vorrecht 
herzuftellen und ausjuführen, im Gegen 
fall aber die Präctufion von dem Concurfe 
zu gewärtigen haben. 

Uebtigens wird das jurückgelaſſene 
Immobilarvermögen der Jörg Eden Wits 
115 in einem Wohnhauſe und verſchiedenen 
Beldgütern an a 5/4 Morgen Weinberg, 
2 und anderthalb Viertel Morgen Arts 
feld und »/4 Morgen Wieſen beftehend, 
dem Sonntag als den ». May d, Ir 
Nahmittage um a Uhr gu Forft auf dem 
Grmeindehaufe öffentlich aufgeftrihen, 
und nad Vorfchrift der Erecutionsordnung 
abgegeben werden, Welches denen Kauf 
lievhatern obmwerhaften wird, Mainberg 
den 95. März ıdı4. ; 

Großherzogl. Landgeriät. 
A. J. v. Edart. 
Ehlen. 


24) (Mell⸗richſtadt.) Die Berichti⸗ 
aung der Verloſſenſchafisſaze des Georg 
Haldig, Schuhmachers gu Oberſtreu, macht 
die Kenntniß der Pafliven, melde auf 
der Verlaſſenſchaftsmaſſe haften, norhmens 
dia, Es werden daher alle diejenigen, 
welhe Forderungen an dieſelbe machen 
wollen, anmit aufgefordert, folhe am 
Donnerftag den 3. May d, J. früh um 
9 Udt bey der untergeichneten Stelle ums 
ter dem Präjudize anzuzeigen und zu lie 
auidiren, daß nah Verlauf diefer Tags 
fart, ohne Berücfihrigung der Ausbleis 
denden, mit Auseinanderfeßung obiger 


— — 
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Verlaſſenſchaft verfahren werde. Melle 
richſtadt den 24. März ıBı4. 
Großherzogl. Landgericht, 
l. i. j. Element. 
Bopdenflein, A. s, 
25) (Neuſtadt.) Die etwa vorhan« 
‚denen Gläubiger der verlebten Kaspar 
Werner’ihen Eheleute zu Wohlbach wers 
den hiermie zur Anbeirgung ihrer For— 
derungen auf Freytag den ma. April d. 


‚I. früh um 9 Uhr unter dem Nachtheile 


der Nichtberückſichtieung bey Auseinans 
deriegung und Aushändigung diefer Ders 
laſſenſchaft an die Erben bieber vorgelas 
ben, Menkadt den 7. Februar ıdı4, 
Großberzogl. Landgerigt. 
B. V. d. L. 


Werner. 


Hermann, A. », ' 


26) (Meuſtadt.) Die norhwendige 
Berichtigung der Hinterlaſſenſchaft der 
Valtin Müllers Witwe zu Wohlbach erı 
fordert eine Liquidation der vorhundenen 
Paffıven, woru deren Gläubiger auf Freu: 
tag den aa. April d. J. Mittags um @ 
Une unter dem Nachtheile, im Nichter⸗ 
fheinungsfalle aud nicht berückſichtigt zu 
werden, bieher vorgeladen werden. Meus 
ſtadt den 7. — ae 5 

Broßherzogl. Landgericht. 
ß Ri} V. e 2° 
Werner. 
Hermann, A. ». 

27) (Neufadt.) Wer immer an 
das binterlaffene Vermögen des Valtin 
Werner Älter gu Mohltah einen An— 
fprud Hat, wird hiermit vorgeladen, fol 
hen Frevtag den aa. April d. 9. fıiih 
um 9 Uhr dahier anzutrinsen, wenn er 
nicht erwarten will, ben der Anseinans 
derfekung und Vertheilung dieſer Verloſ⸗ 


ſenſchaft unter die Erben underückſichtigt 


qu bleiben, Neuſtadt den 7 Retrnar 1dı4. 
Großherzogl. Landgericht. 
D. V. 0, 2, 


"Werner. 
„gpermann, A, s. 


—7 — 
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#8) (Poppeniauer,). Montag bem 
ıd. d. M. Vormittags gegen 16 Uhr 
werben beym Rentamte bahier mit Dors 
behalt höchſter Senehrhigung 

100 Malter Weitzen, 

500 Korn, 

160 BHaber 
in Würzburger Gemäß Parthienweis au 
die Meiitdietenden verfteigere, moben jes 
der außeramtliche Streicher eine Daratifs 
gabe von @ fl. auf das Maiter fogleich 
nah srhaltenem Zufhlage erlegen muß. 
Moppenlauer den 3. April aBı4. 

Orofberzogl. Rentamt, 
€ 


en. 

89) (Sachſenheim.) Um bie Ber 
faffenfhaftsrheilung der verlebten Georg 
Brüdner, Fiſchers, Wittwe zu Gemün« 
den audeinanderfegen zu können, ift die 
Kenntnif des Schuidenſtandes möthig. 
Es haben daher alle diejenigen, welche 
aus was immer für einem Grunde einige 
Forderung gegen diefelte mahen zu kön⸗ 
nen glauben, ſolche Montag den zdten 
April 1. 3. früh um 8 Uhr dahier anyus 
bringen und zu liquibiren, unter Dem 
Kehrsnactheile, daſt die Ansbleidenden 
ben diefer Vermögenstheilung resp, bey 
Ausmittelung des etwa einzufchlagenden 
Stechtsverfahreng nicht berückſichtigt wer⸗ 
den. Sachfenheim den aa. Märk 1dı4. 
Großherzogl. Landgeriht Gemünden, 

Nee. 
Hailmann, A. 5. 

50) (Sulzheim.) Donnerflag den 
14. Aprit d. I. wird im Wege der Hülfss 
vollftretung aegen Johann Adam Ketts 
fein gu Dampfach deffen Wohnhaus mit 
Scheuer, Hofrieth und Nebengebäuden, 
dann einem Gras: und ®emüsgarten 
nebft daru gehörigen 36 und ein halb 
Miertel Morgen 10 Gerten Xrifeld, ı 
Morgen 15 Gerten Wiefen mit Gemeinds 
und Baurecht nah der Erecutiondord, 
nung auf dem @emeindehanfe zu Damı 
pfach zum Öffentlichen Striche aufgelegt, 
Die näheren Bedingniffe werben vor dem 


Strihe befannt gemacht. Sulzheim 
15. Märg ıBı4. pe “ 
Grefherzogl, Landgericht. 
Horn, 
Ley, Actuar, 

51) (Voltah.) Unter Worbehalt der 
aller höchſten Genehmigung werden won 
dem. bdiedrentamtlihen Welichtenvorrathe 
am Donnerflag den 14. künftigen Monats 
April in ſchickllchen Abrheilungen ben dem 
unterfertigten Nentamte früh am 9 Uber 

ze Malter Weiten, 

250 s Kom, 

100 Haber 
Öffentlich verfirihen, wozu alle Kaufslu⸗ 
figen andurch einlader, Volkach am 26, 
März ıdı4. . 

Das grofberzogl. Nenfamt. * 

Behr, PMentamrmanı. 

50) (Zeilljheim.) Zum Behufe ber 
KHltfswolifirefung wird das dem Teblas 
Närh zu Wieſentheid zuftändige Wohne 
haus allda ſammt Gemeindtheilmafen mir 
ı4 Schl. Grundyins und der ortsfdliden 
Steuer befchwert, Dienflag den 17. Aprif 
l. 3, friid um 10 Uhr auf dem Gen 
dehaufe zu Wiefenrheid nah Worfe 
der vaterländifchen Ererutiondordnung 
verfauft werden, daher Kaufsluffige Ber 
diefem Merfaufe ſich einzufinden haben. 
Da zugleich zur Grundlage des weiteren 
rechtlichen Verfahrens gegen Tobias Närh 
die Aufnahme deffen Schuldenflandes bes 
fchloffen worden it, fo werben alle bier 
jenigen, welche aus irgend einem vechtlis 
hen Grunde eine Forderung an bdenfels 
ben machen fünnen, zur Anmeldung ders 
felben auf vorbemerften Termin und Dre 
unter dem Präjudize vorgeladen, dap auf 
die Ausbleibenden bey Beſtimmung des 
weiteren Verfahrens keine Rickſcht es 
nommen werden folle, Decretum gels 
ligheim den 11. Märg 1814. 
Grofberzogl. Würzburg, Pafrimonial« 
amt des Hrn. Grafen von Schönborn, 

—* V. Kreß. 
8 g, Nidermaier, 
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Kit Grofhergoglih allergnädigfter Erlaubnif. 





Donnerftag. 


Neo. 37. 


7. Upril 1814. 





Gerichtliche Anzeigen, 


ı) Im Namen 
. Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit 
bes Erzherzoss Ferdinand, 
Sroßherzogs von Würzburg ıc. ıc. 
Mittwoche den adten d. M., und 
die folgenden Täge jedesmal Nahmittags 
bald 3. Uhr wird der am ıÖten v. M. 
angekündigte Aufftrih der zur Theilungs⸗ 
maoſſe der großherzoglichen andesdirectiong 
Director Klingerifhen Ehenatten aehöris 
sen Mobilien, — welcher bisher wegen 
eingerrerener Charwoche, und des DOfterfes 
* der Juden ausgeſetzt wurde, — forte 
heſetzt. 
Ins Beſondere ſollen nebſt andern 
Gegenfländen 
a.) Am Mittwoche den ıöten d, M. 
die Schießgewehre, — 
b,) Am Donnerstage den ı4ten d. M, 
die Kutſchen, und Staflneräthichaften. 
,) Am Freytage den 15ten d, M, die 
Stod: und Gewicht Uhren, 
d.) Am Mondtage, den i8ten d. M. 
ein Billard mit Zugehör, und 
e⸗.) Am Donnerstage den aıten d. M, 
die no vorhandenen Weine beuläufig 
2, Ruder a ıfa Eimer f. g. ı7gBır 
 Tifhweines, 
. fer = — — 
BGewãchſes. 
ıfa Eimer Rheinweines. 
j Feuillet Lunel, und 
a. ıfa Eimer BSreinmeines, und etwas 
Tübwein verſtrichen, und gegen bar 


ıdoger 


se Zahlung fogleih an die Meifibierhende 
abzegeben werden. Decretum Würyburg 
am Aten des Aprills 1614. 
Großherzogl. Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 


Blaß. 
2) (Würzburg.) Dienſtag den * 
d. M. Nahmittogs um 2 Uhr werden 
in dem Perüquenmacher Neußiſchen Haufe 
im ı. Difie, Nro, 87 in der Semmele/ 
gaffe verfhiedene Effecten an Schreiner 
waaren, Weißzeug, Kleidungsftücden, Mefs 
fing, Kupfer, a Uhren und Geltengefhire 
mittelft öffentlichen Strichs an den Meifte 
bietenden gegen baare Zahlung abgegeben, 
welches den Strichsluſtigen andurch ber 
kannt gemadt wird, Würzburg am 4, 
—— 3* : 8 
GSroßherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. Berl 


J Mohrenhofen, 
3) (Würzburg) Zur Vollziehung 
des in Mechisfraft übergetretenen nbers 
zsollgerichtlihen Erkenntniſſes vom 8, v, 
M, Nio. Jız werden Mittwoch den 
20. April I. J. Vormittags um 9 Uhr 
bey unterfertigter Stelle 
drey feinlakirte Kaffeebretter 
im einzelnen salva ratificatione öffentlich 
verftrihen. Wü⸗zhura den o. April 1614. 
Großherzogl. Oberzollamt. 
Diirig. 


Bartheime, 

4) (Würzbura.) Zufolae höchſter 

Entſchließung erofiherzoal. Pondesdirecrion 

vom 28. v. M. werden Mittwoch den 
O 2 








20. April 1. 3. Vormittags um 9 Uhr 
bey unterfertigter Stelle 
vier Zenterfteine von Mefling, 
wovon jedoch drey mit eifernen Henkeln 
verfehen, einzeln oder im Ganzen’ zum 
Aufſtrich gebracht, und am den Meifibier 
tenden, vorbehaltlih höchſter Genehmis 
gms, abgegeben; welches andurd den 
tricheliebhabern zur Nachricht dient. 
Würgburg den 3. im April ıBı4. 
Broßherzogliches Dberzollamt, 
Dürig. 


Bartheime, 
5) (Würzburg b. d. M,) Gegen 
Mathes Lerbigs Wittib zu Unterdüurrbach 
warb die Ausfhakung erkannt, und ein: 
ziger Edictstag auf Mittwoch den 16. 
May d. J. früh um g Uhr anberaumt, 
mo ihre Gläubiger entweder ſelbſt, oder 
dur hinlänglich Bevollmächtigte sub 
na praeclusi, unter Votlegung ber 
eweismitiel und Vorzugsrechte ihre For⸗ 
berungen anbringen, über Liquidität und 
Prioritãt fireiten, fo wie ſchlüßlich han⸗ 
bein follen. Decretum Würjburg deu 
dr. Mär, ıBı4. 
Großherjogl, Landgericht: d. d. M. 
Jäger. 
Wagner, Actuar, 
6) (Würzburg d. d. M.) Um bie 
Verlaſſenſchafts ſache des Georg Börfter, 
Riedmüllers zu Lengfeld, berichtigen zu 
können, if eine genaue Kenntniß des 
Schuldenſtandes deſſelben nöthlg. Die 
deßfallſige Liquidatlonstagfart if auf Mitt ⸗ 
woch ben ao. April d. 3. früh um g 
Uhr anberaumt, wo fämmtlihe Gläu⸗ 
biger bes beregten Georg Förfter ihre 
Borderungen gehörig bahier anbringen 
follen, widrigens fie fih den aus ihrem 
Micterfcheinen zugehenden Rechtanachtheil 
ſelbſt zujuſchteiben haben. Decretum 
Würzburg den 4. April 1814. 
Großberzogl. —— d. d. M. 


5 IR x 
ner, rt, 
7) (Blrgburg dd, 9) Die Mass 


einanderſetzung ber Verlaſſenſchaftem⸗ ſſe 
des Michael Pfeufer, Bauers zu Veits— 
höchheim, erfotdert die Kenntniß deſſen 
Paſſiven, zu deren Liquidation Tagfart 
auf Mittwoch den 27, April dieſes Jah⸗ 
res früh um 9 Uhr bey bdieffeitigem Lands 
gerichte anberaumt if, wo alle jene, weils 
de Anfprühe an folder Majfe zu machen 
haben, ihre Forderungen unter dem 
Rechtenachtheile anzubringen haben, als 
fie im Entftehungsfalle damit bey Berich⸗ 
tigung diefer Thetlungsfahe nicht berück⸗ 
ſichtigt werden. Deoretum Würzburg 
54 8* dgericht dahler 
@roßberz. tab. Landgericht da 
” —E— des Mains. 


ger. 
Stümmer, A. = 
B) (Würzturg d. d. M.) Gegen 
die Verlaffenfchaft des Adam Müller zu 
Thlngersheim ward die Ausfhakung ers 
tannt, und einziger Edicıstag auf Dons 
nerfiag ben ab. April d. J. früh um g 
Uhr anberaumt, wo alle diejenigen, weis 
de aus was immer für einem Grunde 
die odige Maffe in Anſpruch nehmen kön⸗ 
nen, entweder in Perſon oder durch bins 
länglid Bevolmädrigte sub poena prae» 
clusionis unter Vorlegung der Beweise 
mittel und Vorzugsrechte ihre Forderums 
gen anbringen, über Liquidität und Prios 
tät freien, ſo wie fhlüßlih handeln 
foden, Decretum Würzburg den aten 
März 1814. 
Großphergogl, no d. d. M. 
ger, 
Wagner, Actuar, 
9) (Aſchach.) Da nad einem hoch⸗ 
ſten Decret vom 16, d. v. Mon. Nre, 
5595 die Befugnif, in dem gangen Amtes 
bezirte Kiffingen Lumpen fammeln zu dürs 
fen, um das bey der bereits unterm 14. 
Gebruar d. 3. gelegte nicht entfprehende 
Meiftgebot nicht verpachtet, fondern ei 
weiterer Strich verſucht werden fol; fe 
wird hierzu Tagfart auf Dienflag ben rı, 
d. M. früh um g Uhr anberaumt, was 





bey ſich die Liebhaber einfinden werden. 


Aſchach am 4. Aprit 1814. 
— ran Kiſſingen. 
erth. 


40). (Euerdorf.) Donnerſtag den ad, 
Aptil früh um g Uhr werden bey hieſi— 
gem Amte in circa 

450 Malter Korn, 

ı ® aber, 

Würpburger Maas, vorbehaltlih höchſer 
Genehmigung aufgeftrihen, und har jes 
der Streicher, defien Gebot angenommen 
werden foll, fogleih per Malter einen 
Gulden g" erlegen, Euerdorf am 4en 

1 14. . 

Großherzogl. Rentamt. 

Dr gen ‘ 

a 21) (Gersfeld.) lm die Verlaſſen⸗ 
ſchaft des verlebten Difirictsinfperturs und 
Pirrers Volkhardt zu Gersfeld berichti⸗ 
gen und auseinanderjeben zu können, ift 
gu wiffen nöthig, welche Paſſiven etwa 
auf befagter Maife haften, 

Zu dieſem Ende wird daher in Ger 
maſcheit allerhöchſten Aufırags greoßherso 
lichen Hofge tichts d. d. 18. März 1. S. 
Biro, B466 Taufart auf Mittwoch den 97. 
Apr 1. 3. früh um 7 Uhr anderaumt, 
an weicher alle diejenigen, fo an ben 
verlebten “Diftrietsinfpector und Pfarrer 
Bolthardt, nun deifen Erben dahier, eine 
"graründere Forderung zu haben glauben, 
dey untergeichnerem Amte in Perfon oder 
burb binkänglihb Bevollmächtigte zu ers 
ſceinen, gehörig zu liquidiren, oder zu 
gewärtigen haben, daß auf fie im Ausı 
Deibungsfalle bey Auseinanderfegung der 
Betfenfgan feine Rüdjiht genommen 

tde. 


Sodann werden auf Antrag ded Vor—⸗ 
Munds der Pfarrer Volkhardtiſchen Re— 
Ütten, und auf allerhöchſte Weiſung grofie 
dergogt. Hoſaerichts de licto dato die 
aus befaster Merlaffenihaft vorhandenen 
Vobilien an Betten, Weiſtzeug, Kupfer, 
Meſſing, Zion, Screinerwaaren u. d. 
3% an der auf Donnerſtag den ad. April 
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früh um 7 Uhr hierzu anseraumten Tags 
fart von unterzeihnerem Amte öffentlich 
verftrihen, und dem Meiftbietenden gegen 
gleih baare Zahlung geeef&tagen. De- 
eretum Gersfeid den 51. März 1814. 
Gropherzogl, Würzburg. Grafl, Froh— 
beig. Patrimonialgeridyt, 
I. Weikard, Amtmann. 
I. G. Reulbach, Actuar, 
ı2) (Mellerihftadn) Zur Liquida⸗ 
tion der auf der Verlaſſenſchaft der 
Sacob Streits Wittwe, der 
Anna Herlerin, Witwe, der 
Barbara, und 
Margaretha Ledermann, ledig, 
fmmtlih von Oberftreu, haf enden Da 
fiven iſt Tagfart auf Freytag den ie 
M vd. 5. früh um 9 Uhr anberaumtz 
es werden daher die Gläubiger der vor 
genannten verfiorbenen Perfonen anmit 
vorgeladen, ihre Anfprühe unter dem 
Kernen chiheile, daß ohne Derücfichtis 
gung der Auebleibenden nachher mit Be— 
richtigung diefer Verlaffenfhaftsfahen vers 
fahren werde, zu — Mellerich⸗ 
ſtadt am 1. April 1814. 
— Landgericht. 
. 4, J. Element. 
Wirfing, A, s. 

15) (Mellerichftade.) Die Gläubis 
eer der verflorbenen Georg Schirbers 
Wittwe zu Oberfiren werden anmit aufs 
gefordert, ihre Forderungen an derſelben 
Verlaffenihaft Dienſtag den 10. Man d, 
J. früb nm 9 Uhr ben unterjeichneter 
Stelle unter dem Rechtsnachtheile, daß 
mon ohne VBerücfichriguna der Ausbleis 
bendem die Verlaffenfhafisfahe auseinan- 
berfegen werde, zu liquidiren. Mellerichs 
ſtadt am ». April 1814. 

Großberzogl. Landgericht, 
l. i. j. Element. 

14) (Mellerihftan ) Zur Aufnahme 
der Paſſiven der Verirffenichrft der Witt; 
me des Johann Geis zu Mutelſtreu ig 
Tagfart auf Frevtas den 29. d. M. früp 
um 9 Uhr anberaumt, es Werden daher 


2.923 








fünmtfige Gläubiger derſelben anmit 
"Borgeloden, am obiger Tayfart ihre Forr 
derungen unter dem Präjudize, dafi man 
fonft ohne Berückſichtigung ihrer dieſe 
Derlaffenfhaftsiahe auseinander feben 
Werde, bey dohiefigem Pandgerichte zu li⸗ 
quidiren. Mellerichſtadt den 1. Apr 
aBı4. 
 Mrofberzogl. Landgericht. 
1. i. j. Ciement. 

15) Meuſtadt.) Zur Ausmittelung 
und Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft 
des Andres Wirfing von KHeuftreu unter 
feine Witewe und deffen Inteſtaterden ift 
der Schuldenſtand diejer Eheleute zu wiſ⸗ 
fen nöthig, weswegen die ſämmtlichen 
Bläubiger derfelden zur Liquidirung ihrer 
Forderungen auf Äreytag den 6, May 
d. J. früh um 9 Uhr hieher vorgeladen 
erden, mit dem Anhange, daß auf bie 
Ausbleibenden bey diefem Geſchäfte keine 
MNücdfihe genommen werde, Neuſtadt den 
56, Februar 1814. 

Broßherzogl. Landgericht. 
Werner, 
Hermann, A, 8. 

16) (Meuftadt.) Wenn Jemand an 
ben verflorbenen Kaspar Dfenhiger zu 

alz eine Forderung maheu zu können 
glaubt, fo wird derfelbe angemwiefen, fol 
he auf Freytag ben 6. May d, 3. früh 
um 9 Uhr dahier anzubringen, indem 
ben jpäter erfcheinenden Glänbigern bie 
Nichtbeachtung bey Berichtigung und Vers 
teilung dieſer Verlaſſenſchaft bevorfisht. 
Neuſtadt den 7. Februar 1614. 


Broßherzogl. Landgericht. 
* ®. ®. d. * 


Werner, 

Hermann, A. s, 

7) (Meuftadt) Zur Berichtigung 

ber Verlaffenfchaft der Georg Raab'ſchen 
Eheleute zu Meuflade werden jene, welche 
an dieſelben eine Forderung machen zu 
Tanen glauben, biermit anf Äreptag den 
6. Mon d. 3. früh um g Uhr zur Li— 
quidation ihrer Forderungen hieher citirt, 


und Haben bie Ausbleibenden ben ihnen 
durch ihre Nichterſcheinen zugchenden 
Nachtheii ſich felbft berzumeſſen. Meus 
ſtadt den 7. Februar 1814. 
— Großherzogl. Landgericht, 
B. V. d. e. 
Werner. 

Hermann, A. s. 

18) (Neuflodt.) - Mach einem aller 
höchſten Befehle foll mir dem Werkaufe 
des hertſchaftlichen Gutes zu Rödelmaier 
bis auf Weiteres eingehalten werden. 

Es wird demnach Die auf Dienftag 
den 10, I, M. beſtimmt geweiine Ber 
fteigerung deſſelben audurch widerrufen. 
Meuftadt am 2, April 1814. 

GBroßberzogl. Würzb. Rentamt, 

Schubert, 

19) (Ochfenfurt,) Diejenigen, wel⸗ 
he anf die Verlaſſenſchaft des ab inte- 
stato verftorbenen Schmiebmeilters Andreat 
Krauß zu Efeld, fo wie auf das allem 
fols unter dieſer Verlaſſenſchaft no 
befindliche Vermögen deſſen vor ihm ſchon 
verflorbenen Ehefrau als Anteftater*en 
einen Anfprud zu machen gedenfen, wer 
den andurch vorgeladen, Mittwoch den 


4 Mw 1. 9. früh um 9 Uhr dahier 


beym Landgerihte zu erfheinen, 
ihre Legirimarion vorzulegen. 

Die Nichterfheinenden haben zu ges 
mwärtigen, daß dieſe Verlaſſenſchaft ben 
ſich an dieſer Tagfart legitimirenden näch⸗ 
ſten Anverwandten ausgehändiget werde. 
Ochſenfurt am og. Mari 1814. 

Sroßherzogl. Landgericht. 
Sgleider, 


Braun, 

20) (Moppenlauer.) Die ehevor 
Denutfhorden’ihe fogenannte Fiſen harts⸗ 
mühle in Münnerſtadt ift zum Verkaufe 
beſtimmt, und wird Dienſtag den 19. d. 
M. Vormittags um 10 Uhr an ven Meifts 
bietenden gegen baares Geld verfleiaert, 
Diefe Mühle beſtehet in einem maffiv 
fleinernen Baue, worin auch die Wohs 
nung des Müllers ſich befinder, Hat zwey 
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unterfhlächrige Mahlgänge, und wird 
von dem fogenannten Thalwaſſer und den 
aus den heerſchaftlichen Gärten vorm 
Yörgenthor beygeleiteren Quellengewäſſern 


en. 

Mit diefer Mühle wird ein volfläns 
diges Inventarium an Mühlgefchieren 
und Gerächichaften verkauft, weidhe ber 
feiherige Pächter entweder in natura 
übergeben, oder mach der bereiss beſtimm⸗ 
ten and bey der Pahtübernahme Diefer 
Mühle ausjumitteinden Tape zahlen muß. 

Raufiiechader Lünnen dieſe Mühle 
täglich und fündtich in Augenfhein nehr 
men, und am obigen Tage jur beflimms 
ten Zeit beom Mentumte dahier das mMäı 
fire vernehmen; vorläufig will man jer 
do bemerken, dafi aufferamriihe Licitan 
ten, um bepym Striche yugelaffen, resp. 
als Meitbietende angenommen zu werden, 
sorerft ihre Bahlungsfähigteit glaubhaft 
und genügend befheinigen müffen. Pop⸗ 
penlanee den 4. April ıBı4. 

Großberjogl. Rentamt, 
Ehle 


Ebhlen. 

a) (Shweinfurt.) Die nahbenann 
tin, zum Eintritt in den großherjoglichen 
Milltairdienft berufenen,, dermalen in 
undefannten Aufenrhaltsorten lebenden 
milktaiepflichtigen Individuen der Stadt 
und des Landgerihte Schweinfurt, wer⸗ 
den dicdurch öffentlih vorgeladen, binnen 
4 Wochen, wenn fie im Gebiete des 

Ahume Würzburg, und binnen 
einem Jahre, wenn fie Im Auslande ſich 
aufhalten, bey der unterzeichneten Behör⸗ 
De um fo arrolifer fid gu ſtellen, als nad 

diefer Friften die Strafe der Ders 
Mögınseinziehung gegen die Nichterſchle⸗ 
Atmen vollitreckt werden wird, Schwein⸗ 
fürt den 50. Märg ıBı4. 
Droßh dgl. Würzburg Gtadtcommife 

7* und Landgericht. 

Knorr, 

Damen der Vorgeladenen aus 
der Stadt Shweinfurt. 
Lehnemann. 






Ludwig Preger. 
Mikolaus Koch. 

Volkmar Geyerebach. 
Andreas Kaspar Müller, 
Georg Kurffel, 

Adam Griebel, 

Michel Stößel, 
Chriſtoph Stürmer, 
88 — Stepf. 

ohannes Müpel, 

Martin Bilendinger, 
Chriſtoph Friedrich Stepf. 


” Heinrih Got. 


Conrad Fiiher. 

Erhardt Haas. 

Friedrich Chriſtian Rimrod. 

Georg ‚Heim. 

Georg Friedrich Apel. 

Jakob Spiegel. 

Michaei Brandlein. 

Georg Dreſcher. 

Georg Brandner, 

Heinrich Weigand. 

Georg Spiegel. 

Adam Heinrih Barthelmann, 

Sohann Kaspar Link, 

Arhanafius Herold, 

Georg Philipp Bel. 

Andreas Dellinger, 

Leonard Kammer, 

Johann Schärfer. 

Georg Barthelmann. 

Martin Richter, 

Balthafar Metzler, 

Satob Hofmann, 

Sohannes Salomon. 

Georg Feledrich Degner. 

Georg Chritoph Beuſchel. 

Krledrich Urbelader, 

Jakob Dumm. 

Seinrich Andreas von Berg. 
Kuss Sohsheim 

Matheus Heinrich. 

Rasvar Eihhorn, 

Heinrich Riegel. 

Jakod Strauf. 

Wolfgang Meipner, 
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Johann Mol, 
Georg — — 
— ix —— 

i 
— * ned Ramhold. 
Johann Weinmann. 
Georg Knauer, j 

22) (Steft.) Um bie Thellung des 

Maͤchlafſes des verfiorbenen Linterthanen 


Barthel Keil von Hoheim berichtigen gu” 


tönnen, fe wird hiermit Jedermann, der 
eine gegründete Forderung an die Nach-⸗ 
laßmaſſfe zu machen gedenft, aufgefordert, 
diefelbe Donnerflag den 5. May h. J. 


Morgens um 8 Uhr dahier zu Iquidiren, 


und die Beweismittel vorzulegen, indem 
die Ausbleibenden bey Auseinanderfehung 
der Therlung nicht berückſichtigt werden 
tönnen. Steft den 50, März 1814. 
ig Landgeridht. 


töhr. 

23) (Thüngen.) Nachdem die Wittlb 
des unlängft verſtorbenen Loreny Herlein 
allhier den Schuldenftand ihres verlebten 
Ehegatten genau zu fennen wünfht, und 
defihalb dem Antrag zu einer förmlichen 
Confignation gefleller dat; fo werden hiers 
mit deffen fämmrlihe Gläubiger auf Frey⸗ 
tog den ao. April I. J. früh um 9 Uhr 
zur Angabe und Liguidirung ihrer Forde⸗ 
rungen anher vorgeladen, und haben bie 
Ausbleidenden ſich den für fie bieraus 
entipringenden Nachtheil ſelbſt zuruſchrel⸗ 
den. Thüngen om ag. Märg 1814, 
Großherzogl. Patrimonialamt der Frey⸗ 

herren v. Thüngen. 
Volkhardt. i 

24) (Voifad.) Alle diejenigen, mel: 
de an dir Hrnterlaffenihaft des Adam 
Miener, Wirribers zu Laub, rechtliche 
Anſprüche machen zum können glaͤuben, 
werden hierm't aufgefordert, entweder in 
Perfon oder durch gehörig Bevollmäch⸗ 
tinte foldde Freytag den ag. Aprü I. J. 
früh um g Uhr bey dr unterzeichneten 
Grrigiaßene munter dem Nachepeile any 


— 


geben und zu liquidiren, daß die Micht⸗ 
ericheinenden bey ber Wermögensauseins 
anderfekung nicht berückſichtigt werder. 
D, Volkach den 30, Mär, ıBı4, 
Stoßherzogl. Land» als bürgerfpitälis 
ſches Patrimonialgeridht, 
Benkert, Actuar. 


1, )» ©, 

Sefiner, A, & 
25) (Werneck.) Um die Theilung 
unter den hinterlaffenen Erben der Georg 
Barthelmänden Eheleute zu Schwanfeld 
‚beendigen zu fünnen, ift die Uederſicht 
der auf diefer Theilungsmaſſe haftenden 
Schulden und die Bernehmung der Glau— 
biger über die Art ihrer. Befriedigung 
vonnöthen, Alle jene, die an der gedach 
ten Georg Barthelmäifsen Theilunası 
maſſe eine Forderung zu machen haben, 
werden demn ch zur Angabe derfeiben und 
Erklärung über die gemacht merdenten 
Bahlungsvorjhläge am Donnerfiag tem 
sd. April 1. J. früh um g Uhr +en ver 
unterzeichneten Stelle unter dem Nette 
nactheile hiermit aufgefordert, bar auf 
bie Ausbleibenden ben diefem Fheilunges 
geihäfte feine Rückſicht on acht werde. 

Wernet am 11, März 1814. 

Großberzogl. Landgericht. 

1.7.0. v. Fichte. 

. Stan, Conrad Durrmann, A. s 





Geilbietungen 


1) Im arofhersoglihen Militair⸗ 
fpital Oberzel liegt dermaien eine beträchte 
liche Quantitãt meiftens der beflen Bu⸗ 
henholafche. Es wird daher ſolche dem 
19. d. M. Nachmittaas um 9 ihr dar 
bier zum öffentlichen Striche aufgelegt, 
und mebenmwels dem Meıflbietenden gegen 
banre Bezahlung salva ratiicatione übers 
faffen. Oberrell nor 5, Aprit »Br4. 
Großperz. Militairfpital » Berwaltung, 

Mertern. 
. Winter, Controlleuer 


- 


- 


%) Doda den a9, dleſes Monats 
früh um g Uhr werben zu Karlſtadt im 
Gaſthauſe zur Sihwane gegen 
ıBo Matter Korn, 
6o Matter Haber, 
ı Matter Dinkel, 
1 Maiter 2 Megen Erbfen, 
ıd Schober 20 Bund Roggenſtroh, 
gam öffentlihen Strich gelegt, und salva 
ratificatione zugefhlagen. Hierbey wird 
bemerkt, daß die Früchten am Waſſer 
Übernommen werden können. Würzburg 
den 1. April 1814. 
A. Unger, 


5) Das auf dem Fiſchmarkte n, 
Difte. Nro. 504 gelegene Haus mit Feu⸗ 
ergerechtigteit, und ein anderes in ber 
Kärnersgafe 2. Difte, Mo. 477, Tollem 
deyde aus frepyer Hand verkauft werden, 
Dergeftalt, daß mad Belieben die Hälfte 
des Raufihilings als ein zu 5 Procent 
verzinslihes Capital fliehen bleibe, Die 
andere hälfte aber haar erlegt werde, 
Der erſte Strichstermin iſt auf Donners 
flag den 14., ber jmweote auf Dienflag 
den ı9., und ber dritte auf Dienflag den 
26. April d. 3. Vormittags um 10 Uhr 
jedesmal feſtgeſetzt, und den Kaufllebha⸗ 
bern die Einfiht von der Lage und dem 
Bequemlichfeiten zuvor geflattet. 

4) Berkaufs » Angeige 

Unterzeichneter ift Willens, das von 
Hm in Pacht Übernommene Bonorand⸗ 
(che Liqueur / und Chocolade ı Fabricationds 
Privkegium, vermöge von Rud. Bonos 
rands feel. Frau Wittib ihm ertheilter 
BSollmacht, anderweit zw verpacdten; — 


fo wie au fämmtlihe ihm eigenthümlich 


gu Mobisten und Überhaupt alle 
zum Seſchäfte gehörigen Ciarichtungen 
nebft Billard und betrüchtlihem Vorra⸗ 
che von Liqueurs ıc. kauflich abzugeben. 
Die etwaigen Liebhaber können tägs 
ih da⸗ .. His - er. und 
näheren Bedingniffe vernehmen. 
* v. * ‚ im Bonorand'ſchen 
Raffechaus auf dem Küuͤrſch ⸗ 
ussöhofe, 
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Eind noch wenlg gebraucht⸗ 


ki Wiener Kaleihe, eben 


fo bequem zur Reife als in der Stade zu 
gebraudhen, mit einem Vorſteckdache, Halb 
eifernen Schwanenhälfen, guten Stahl⸗ 
federn umd andern Bequemlichkeiten vers 
fehen, ift bier um billigen Preis zu vers 
kaufen, und der Eigenthümer im Intelli⸗ 
genjsomtpir zu erfragen, 

6) Es find = junge Pferde, weils 
de fowohl zum Meiten als Einfpannen 
u braugen find, einzeln zu verkaufen, 
Diefs Pferde können früh von halb 7 
bis halb 8 Uhr und Mittags von ıı bis 
2 Uhr gefehen werden, Wo? erfährt 
man im Antelligenjcomteir, 

) Im ı, Difte. nächſt dem ſchwar⸗ 
gen Oärenwirchsßaus Mro. 370 bey Jo⸗ 
hann Kachenmeiſter find Rangerswurzeln 
und Erdkohlrabi bustenweis zu verfaufen, 





Bermiethbungen. 


») Die ber Frau Amtskellerin 
Menths Wittib eigemthümti zugehörigen 
Srundflüde, als: 

a. ın ı/4 Morgen zo Gerten Artfeid, 
innerhalb der Nofenmühle, geht der 
Mahiweg durch, Anf. St. die Zries 
fiihen Erben, 8. die höchfle Here⸗ 


Saft; 

v. Morgen 15 Gerten detto, St. 
S, T. Herr Domdehant mit Wiefen, 
F. die Stöderifhen Erben; 

% 2 2/4 Morgen ao Gerten detto ne 
= vorgemeldeten auf bie Wieſe flor 

end; 

4 14 Morgen 10 Gerten detto außer 
halb der Friefifhen Mühle neben 
dem Mühldah hinauf ziehend auf 
= einen, auf der andern Seite der 


8; 
werden im Gangen ober theilmelfe nad 
ber jiingfien Vermeſſung am d. Mon, 
Nachmittags um a ühr im 3, Diſtt. Nro. 
Ba hinterm Dom in Temporaldeftand bins 
geliehen, Die Oeflandbedingungen wem 


4, 
f; 
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den zur nämlihen Zeit befamat -gemadht 


tden, 
J * Im 8, Diſtr. Nro. 374 iſt ein 
Quartier von a heitzbaren und einem uns 
heigbaren Zummer, einer Kühe, Bodens 
fommer, verfhloffener Holglage, Keller 
und gemeinfchaftlihem Waſchhauſe ſoglelch 
zu vermiethen. 
) Im a. Die. Nro. 197 bey 
Stadtchirurgus Krapf find Im mittleren 
Stod a heißbare ſchön und gut möblirte 
Simmer täglich zu verlehnen. 

4) Im Walſſiſchwirthahaus if der 
mittlere Stock mit oder ohne Möbeln 
für ledige Herren oder eine Haushaltung 
som ı. May an zu verlehnen. 

In der Kettengaffe Diſtrict 5 
Neo, & find @ möblirte Zimmer zu vermies 
then, und fönnen ſtündlich bezogen werden. 





Vermifchte Anzeigen. 


ı) Oeffentliche Danksagung, 
Beym Schlusse der diesjährigen 
musikalischen Abendgesellschaften der 
Harmonie dahier entlediget sich der 
unterzeichnete Vorstand. dieser Gesell- 
schaft mit. Vergnügen der ihm oblie= 
enden Verbindlichkeit, diejenigen 
ünstler und Kunstfreunude, welche 
durch eigene Kunstdarstellung oder 
durch Unterstützung solcher Produk» 
tionen sich: Ansprüche auf den Dank 
der Gesellschaft erworben haben, im 
Namen der ganzen Gesellschaft erge- 
benst zu ersuchen, diese öffentliche 
Erklärung der verbindlichsten Dank- 
nehmung ihrer besonderen Verwen- 
— Vergnügen der Gesellschaft 
mitWohlwollen zu genehmigen. Würz- 

— 3. April 1814. 

om Vorstande der Harmonie. 


Ziegler, 


9) Eoncert » Anzeige. 

Mir allerhöchfter gnädigiter Bewilll⸗ 
gung werde Id noch vor meiner Adreife 
die Ehre haben, am erften Dftertag den 
10. , April im Hiefigen Univerfitätsfanle 
ein großes. Vocal: und Inſtrumentalcon⸗ 
cert zu geben, wozu einen hoben Adel 
und ein verehrungsmwürdiges Publikum, 
vou welchen ich während meines kurzen 
Hierſeyns fo viele Beweife von Güte und 
Liebe empfieng, einzuladen wagt, 

Marie Köhl, gedorne Valeſi. 

5) Endesgefeßter macht einem ver 
—— Publikum bekannt, daß 
er fein inne gehabtes Logis nächſt dir 
Kanalmühle wegen den jehigen Kriegs 
umfländen verloffen Habe, und ein ande 
res bey Keren Chriſtoph Albert im 1, 
Diſtr. Nro. 398 dem ehemaligen Marxet 
Monnenklofter. gegenüber bezogen habe, 

Georg Beusiein, Tuchſcherer⸗ 
meifter, 
| 4) Gumnaflaften, welde eine gute 
Hand ſchreiben, und —— — 
während dieſer Ditervacany fi befaffen 
wollen, können einigen Verdlenſt haben. 
Bo? erfährt man im Inte jeomtoir. 
; 5) Der auf Dienflag den ı9, b. 
Mm. im Pfarrdaufe gu Kieinrinderfeid ans 
gefündig:e Strich wird auf Mittwoch den 
13. April feſtgeſetzt. a 
6) Eine Köhin, welche fi über 
gute Aufführung ausweifen kann, wird 


“in einen Dienft auf, dem Lande geſucht. 


Bon wen? erfährt man im Intelligem⸗ 
comtoit. — * J 
er ann, wohn 

der 2 Nro. 155 Are pe 
tag. den 8, April mit einer vierfisigen 
leeren Chaife nad Frankfurt, und wünſcht 
Mitreifende gu befommen, > 
6— 

tanffur eren Aufji 9 

Kaufmännin Müller im Sgentdof. 


‘ 


Mebſt einem Anhange) 





lun 
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Anbang | 


zum Würzburger Intelligenzbl 
J zu. Nro. 57. 


att 


ı814.. 


— 


Serichtliche Anzeigen. 


1) (MWürgburg.) Mittwoch den 15. 
April I. I. Nachmittags um a Uhr wer 
den in der Wohnung des Lehnkutſchers 
Leonhard Seiferling in der Urſulinergaſſe 
Diſtr. 5 Neo. 196 eine Chaiſe, Wagen: 
und einiges Pferd» und Wagengeſchirr 

zum öffentllchen Striche ausgefeht, und» 
an den Meiftbietenden gegen baare Zah—⸗ 
abgegeben. Würzburg. den sagten: 
— — 1, Siadtgericht. 
Großherzogl. a Y 
a f ———— 





9) (Wür burg.) Montaq den 95.. 
Aprif 1. J. Vormittags um 11 Uht wers 
den 2 Morgen Weinberg im Greinberg: 
‚zwifchen Johann Bader und Valentin 
Weiekopf, welche den Andreas Ehlingis 

fhen Eheleuten dahier angehören, und‘ 
worauf ı Pfund 4 Pfenn. Stundzins 
mit dem Kandlohnsrechre in das Hauger 
Gotteshaus angerlih hafıen, im Wege 
der Hülfsvollſtreckung auf großhergoatis: 
chem Stadtgerichte zum Öffentlihen Auf⸗ 
ſtriche ausgeſetzt, 
gegen baare Zahlung abgegeben. Würz⸗ 
barg den ẽĩ9. Mirı 114. 
i Grofher;ogl Stadtgericht. 
+ Wilhelm 


i Mohrenhofen. P 


5) (Würjbura.) Donnerfiag den 
14. Aprii d. 9. Vormittags um 10 Uhr 
haben die etwaigen Gläubiger ber bahier 


Mohrenhofen.. 


und nah beitehrnder 
Executionsordnung an den Meiftbietenden : 


% 


verlebten Hoffliberjpillerin Joſepha Saf⸗ 
fenreuter ihre Forderungen bey unterjeich⸗ 
meter Stelle zu liguidiren, unter Ver— 
meldung: des Präjudizes, bey Auseinans 
derfeßung der geringen Hinterlaſſenſchafts⸗ 
maffe: nicht beriickfichtiget gu werben. 
a * * 1814. 
roßherzogl. Stadtgericht.. 
Wilhelm. a. 
. Burkardt.. 
4) (Wlitzburg.)" Auf großberiogs 
lichem Stadtgerichte dabier werden Dons 
nerftag den 14. April d. 3: Nachmittags 
um a Uhr mehrere Effesten an Kleidiinass 
ſtücken, Schreinerwaaren und: Bildern 
Öffentlich verkleigert und gegen baare Zah⸗ 
lang argegeben. Würzburg den 3o. März. 


1814«- 
—— Stadtgericht. 


lhelm. 
Mohrenhofen. 
5) (Mürzbura.)' Freytaq den Öten 
finftigen Monars April Vormittags um 
10 Uhr werden in dem grofherzoglichen: 
-Juliusfpttate dahier 
200 Matter Weiten, 
100: »: Korn, und‘ 
5° + Widen 
mitteift Öffentlicher Verſteigerung salva 
ratificatione verkauft, welches Biermit 
befannt gemadt wird, Würzburg den 
50. März 844. 
Großh. julinsfpitäl, Rentamt allda. 
D. —s 
6) Georg d. d. M.) Di Su 
meindefchäferey zu Versbach ſoll in einen: 
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weitern 6jährigen Beſtand Hingelaffen, 
und der deßfallſige Strich am Montag den 
95. April d. 9. früh um g Uhr auf dem 
dafigen Gemeindhauſe abgenalten werben, 
weiches Liebhabern zur Wiſſenſchaft dient. 
Decretum Würburg den a. April 1844. 
Großherzogl. Landgericht d. d. M. _ 
Yäger, 
Wagner, Actuar. 
7) (Würzbura j. d. M.) Um bins 
figtlib des Paſſivſtandes der Sörg Dies 
terihs Witwe von Erladrunn das Net: 
liche verfügen zu können, wird jedermann, 
der am diefelde eine Forderung zu maden 
hat, vorgeladen, auf Mittwoch den 11. 
May d. J. früh um 9 Uhr ſolche bey 
dem unterjeichneten Landgerichte anyuzeis 
gen, und mittelft producirter Urkunde zu 
beiheinigen, aud fi über die von der 
Sculdnerin zu machenden Zahlungsvors 
ſchläge yu erklären. Die nice Erſchei⸗ 
nenden Haben fi) ſelbſt beyzumeſſen, wenn 
auf ihre nice angezeigte Forderung die 
gerignere Rückſicht nicht gemacht wird, 
Diejenigen, die ſich über die Zah ⸗ 
lungsvorſchläge nicht erklären, ſollen das 
für angeſehen werden, als wenn fie dass 
jenige, was die Mehrheit der Gläubiger 
mit der Schuldnerin verabreden wird, 
aenehmiat hätten. Würzburg den ıgten 
März ıBı4. 
Großberzögl. nung j. d. M. 


glauch. 

Wolf, A. s. 

8) (Würzburg j. d. M.) Um die 
Grundtheilung der hinterlaffenen Wittib 
des Adam Kieſel zu Kleinrinderfeld mit 
ihren Kindern beſchäftigen zu können, 
werden fänmtlihe Gläubiger der gedach— 
ten Wittib aufgefordert, ihre an dieſelbe 
habenden Forderungen auf Mittwoch dem 
20, April 1, 3. als der hierzu beilimms 
ten Tagfart früh um g Uhr bey dem uns 
terfertigten Landgerichte anzuzeigen, und 
unter Vorlage der Urkunden zu befcheis 
nigen. Die Nichterſcheinenden haben zu 
gewärtigen, daß bey dieſer Theilungsauss 


einanderfegung auf dieſelben feine Rück⸗ 
fiht genommen werden jolle. Würzburg 
den 18. Mär ıdı4. 

Broßherzogl. Landgericht j. ®. M. 


Eglaud. 
Wolf, A. s 
9) (Arnftein.) Machbenannte Lands 
fapitulanten aus dem unterzeichneten 
Landgerichtsbezirke, als: 
Von Arnftein: 
Philipp Klett, 
Ehriftian Hammer, 
Sohann Map, 
Yohann If, 
Wilhelm Eulenhaupt, 
Kaspar Keller, 
Stephan Carl’ Kneucker, 
Michel Roßhirt, 
Michel Schneider. 
Bon Altbeffingem 
Georg Philipp Wirfing. 
Bon Binsbad. 
Andreas Dorn, 
Johann Dorn. 
Bon Gauaſchach: 
Sebaſtian Ziegler. 
Bon Halsheim: 
Nikolaus Zwierlein, 
Simon Scheller, 
Johann Kirchner. 
ö Bon Haufen: 
Markus Hofmann, 
Georg Höfer. 
Bon Heugrumbad: 
Raspar Ziealer, 
Georg Kraut, 
> Anton Reiß. 
Bon Müdesheim: 
Johann Weipert. 
Bon Reuhelheimi 
Philipp Schneider, 
Meter Schäfer, 
Andreas Vetter, 
Johann Sauer, 
Franz Sauer. 
Bon Rieden: 
Sohann Georg Antenbrand: 








ö—â— —s—— — — ——⸗ 


Ben ——— 
n Hartade 
2. —* y 
Michel Pfeufer, 
find zum- Eineritte -in den großhergogt. 
Militairdienft berufen, aber dermal abs 


d. 

Diefelben werden demnach öffentlich 
vorgeladen, binnen 4 Woden, wenn fie 
fih im Großhergogehume, binnen eines 
Sahres aber, wenn fie fib im Auslande 
befinden, bey unterzeichneter Stelle um 
fo gewiſſer ju erfbeinen, als font ihr 
gegenmärtiges und künftiges Vermögen 


der Eonfiscation unterliegt. Arnflein den 
a8, Mär; ıBı4. 
Großherzogl. Würzburg. Landgericht. 
5. Keller. 
Mees. 


10) (Eitmann,) Da der Ortsnadhs 
bar Poren; Höfner zu Stettfeld nicht aufı 
Bört, feinen liederlichen und verfhwender 
riihen Lebenswandel; der vielen ihm er⸗ 


‚theilten oöriakeirlihen Warnungen unans 


geiehen fortzufegen, fo finder man es 
für angemeffen, auf Antrag deſſen näch⸗ 
fer Anverwandten denfelben als Verfchwens 
der Hiermit öffentlich zu erfiären, und 
von nun an alle und jede Verträge, welı 
Ge der genannte Lorenz Höfner ohne 
Zuplebung des Ihm von Amtswegen an 
Die Seite geitellten - Hurators Friedrich 
Sobherdt zu Stettfeld eingehen würden, 
als nichtig umd nicht geſchehen anzufehen, 
So mie man der Wirthen jede 
Anreihung eines Orr ünkes an bieien 
Berichiwender. ben Strafe und Berluf 
ihrer ZJechforderung lediglich unterfaget. 
Damit man fih aber auch des ae 
genmärtigen Pafftvftundes und der Mit 
tel, deffen yerrütteter Haus haltung wies 
derum aufjuhelfen, verſichern fünne, fo 
ift auf Areutag den na. April d. 5. früh 
um g ihr eine Schuldenltquidationstags 
fart anaeorduer, bey welcher alie und 
jede Glänhiger, melche an ofiberiiärten 
Loren; Höfner, oder, deifen Vermoͤgen 
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eine Forderung zu machen gedenken, bey 
großhergoglichem Landgerichte zu erjcheinen, 
widrigenfalls aber zu gewärtigen haben, 
daß auf fie bey gegenwärtigem Verfahren 
feine weitere Ruckſicht genommen werde, 
Eltmann den 26. Wär 1814. 

Großherzogl. Würzb, Landgericht. 
v. Edart, 


Philippi, Actuar, 

22) (Gerolzhofen.) Der Müllers 
meifter Adam Karbader gu Dingolshaus 
fen bat den frepywilligen Antrag geftellt, 
daß feine zu Dingolishaufen befisende hier⸗ 
nähft beichriebene Mühle von Landges 
richtswegen verfirihen werden möge, 

Befhreibung. 

Die erwähnte Mühle ift die fogenante 
Dorfemühle zu Dingoishaufen, und bat 
a Mahlgänge mit 14 Schub Fall; zu 
derfelben gehören nebſt den verſchledenen, 
bey der Strichſtagfart fpezifigire werden 
den Mühlgerärhfchaften: 

a, Ein Wohnhaus mit Hofrieth, Scheu⸗ 
er, wen DMebengebäuden und ein 
Banaärtlein, fo als höchſtherrſchaft⸗ 
liches Lehen jähriih 5 Pfund für 
Maftung eines Schweins, 6 Käfe, 
a Kaflnahrehühner, 100 Ever, und 
4 Pfund a Pfenn. beftändige Beeth 
nebft a Pfund 2o Pfenn, in simplo 
Schatzung gum großhergogl. Nentams 
te, binn an bie Zieglerfchen Erben 
zu Dingolehaufen 7 Malter jährliche 
Guͤlt, jedoch unter der geaenfeltinen 
Verbindlichkeit, den Gten Thell aller 
auf die Mühle und Gebäude oder 
auf die Anihaffung neuer und Mer 
paratur vorhandener Mühlgeräth— 
fchaften ergebenden Koften mitzutras 
gen, zu reihen, dabey aber auch 
das gewöhnlihe Vauholireht aus 
dem Gerolzhöfer Gemeindwald zu bes 
giehen hat. 

Ein halb Viertel Ader 5 Gerten 
Krautfeld ben dem Miuhlwehr. 

ıfa Ader ungefähr Wiefengarten, 
neben dem Mühlbach und Reicharts⸗ 


F 


2 
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feld, fo zehentfrey umd zur Katharina: 
»fründe mit jänelihen 5 Pfenn, 
Srundzins lehenbar iſt. 

d, fa Ader Wiejengarten zwiſchen 
den Bächen, fo ungemeffen und der 
Dingolshäufer Kirche mir 4 Pfenn, 
jährlihen Srundzins zu Lehen geht. 

Zur Verfteigerung vorbefhriebener Mühle 
und Realitäten wird hiermit Tagfarı auf 
Montag den 18. April 1. 3. Vormittags 
um g Uhr anderaumt, an weldem Tage 
die Strichsliebhaber auf der Dorfsmühle 
zu Dingolshaufen fih einzufinden, bie 
Sırribsbedingniffe zu vernehmen, und 
den Zufchlag zu gewärtigen haben; mo, 
beu jedoch für ausmärtige. Streicher hiers 
mit im Voraus erinnert wird, daß fle 
ſich Über ihre Zahlungsfähigkelt durch 
obrigfeitliche Zeugniffe vor Anbeainn des 
Strichs auszuweifen haben. Nachrichtlich 
Gerolzhofen om 14. Märı 1814. 
Großherzogl. Würzb. Landgericht, 
Greſer. 


Adami, A. En 
12) (Gerolshofen.) Der Schulden 
fand der verlebren Valentin Mackſchen 
Ehelente zn Michelau iſt zur Berichtigung 
dern Hinterlaßthums zu wilfen nörhig. 
Es werden. daher diejenigen, melde eine 
Forderung an.die Valentin Mackſche Hin⸗ 
terla ſenſchaft zu mahen baden, hlermit 
vorgeladen, folde auf.Donnerftag den gr. 
Ant, I. Vormittags um g Uhr dahier 
um )o gewiffer anzuzeigen und zu liquidi« 
ren, als nahher die Ausbleidenden nicht 
mehr gehört. fondern ohne Weiteres das 
Hinterlaßthum nah Befund der Umftäns 
de angewieſen und ‚berichtiaet wird. Ge 
rotzheſen den 15. Märy 161 4. 
Großperzogl. Würzb, Landgerigt. 
Grefer, 


e Adami, A. 5. 
13) (Geroljhofen.) Das zur Phis 
Iippo Müllerſchen Hinterlaffenfhaftsmajfe 
zu Gerotgbofen gehörige und in der Bleich⸗ 
gaſſe gelegene Wohnhaus mit Hof, Scheu⸗ 
er. uud ‚Garen, fo als Afterlehen in das 


Schwanfelder Gut 8 Penn, Zins und ı 
Faftnahıshuhn giebt, nebft einem Plätz⸗ 
‚hen Hinter dem Haufe, fo der gemeinen 
Stadi lehenbar ift, und dem Mahlholp 
beet, fo zo kr. Grundzins jährlich im das 
‚Bürgermeifteramt reiht, wird Donner 
flag den 2a. April I. J. Vormittags um 
aa Uhr bey dem hiefigen Landgerichte vers 
»ftrihen, und nah Grundlage der Erecui 
‚tionsverordnung dem Meiftbierenden jur 
-gefchlagen; welches den Strichsluſtigen 
‚hiermit bekaunt gemaht wird. Gerolz 
ihofen den 05. Märg 1814, 
Großherzogl. Landgericht, 
Greſer. 


Martini, 
14) (Berofihofen.) Ben dem jlingft 
worgewefenen Rekrutenzuge find machher 
nannte Pandfapitulanten zum Antritt des 
-Militairdienftes berufen worden , nämlich: 
Aus Abtswind: 
2. Kaspar DBernreuter, 
9 Georg Berwind, 
8. Veit Bonhad, 
. Fran Büttner, 
"Peter Huſcher, 
‘6. Jakob Deftheimer, 
7. Michael Schlegelmilch, 
8. Georg Niklaus Schmitt, 
‘9. Georg Stoll, und 
10. Johann Boit. 
Aus Geesdorf: 
11, Anton Achtmann, . 
a0, Mihael Achtmann, und 
13. Mathes Berthold. 
Aus Gerolzhofen: 


s ei Chriſtoph Bräun, 
1), 


Stephan Döll, 

16. Kaspar Englert, 
17. Kaspar Eyrih, h 
ıd, Tobias Jakob, . 
19. Johann Andres Knoblach 
20, Philipp Kraus, 
81. Raspar Schneider, und 
29. Mihael Wenermann. 

Aus Kirchſchönbach: 








Mchael Holjleiter, 
Johann Kriſt 
a6. Joſtoh Lenerer, und 
27. Martin Munch. 
Aus DPridfenftadt: 

2B. Kaspar Appold, 
29. Leonhard Büttner, und 
50. Georg Friedrich Rauſchert. 

Aus Trauftadt: 
31. Niklaus Hörling. 

' Aus Unrerfambad: 
52. Konrad Sämitt. 

Da aber diefe Dienftpflihtigen, um 
Selanne wo, abmeiend find; fo werden 
fie hiermit vorgeladen, ih binnen Jah—⸗ 
tesfrift, wenn fle fi außer Yandes, und 
binnen 4 Woden, wenn fie fih im 
Groferzogthume befinden, um fo gewiſ⸗ 
fer dabter zu flelen, ale anjonft ihr ges 

und fünftiges Vermögen coms 
fiogier und eingehoden werden wird. Ger 
rolibefen den ag. Märy 1814. 
Großberjogl. würzburg. Difteicte » 


Eommifjariat. 
Srefer: 
Adami, A, s. 


15) (Haffart.) Aus der Eoncurss 
maffe des Kaspır Schad zu Halnere wers 
den Miütwoh den zo. Apcil I. I. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr am Sitze des Lande 


7 Stüde Helländerflämme, die dahier 
zunähft dem Main liegen, und 
Donnerftag den ar. April I. 3. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr gu Hainert anf dem Ger 
 meindehaufe folgende Gegenflände auf öf⸗ 

fentlihem Steihe hingeſchlagen, ale: 

Ein Wohnhaus, Scheuer ſammt Ne 
bengebäude; dann 

ein Gemüss und Grasgarten ſammt 
Der ganzen Hoftietd; 

2 Mieetel am fogenannten Edertsant 
unten hinaus gelegen, Anflößer Chris 
ſtoph Engert. 

2 Biertel am fogenannten Schobersgut 

oben hinaus, Anflößer Jakob Illig; 

a Adın am fogenannten Buhhornd 
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gut oben hlnaus, Anflößer Andreas 
Schantz. 

a Achtzehatel vom Stel ⸗Gutleln im 
Kalms hof. 

1 Acker Artſeld in der Kahlleithen, 
Afterlehen. 

2 Ader detto und Wieſen im Hüpfens 
fee, Anftößer Johannes Vogt. 

ı Ader detto und Wieſen allda, Aus 
flößer Joſeph Zehe. 

ı fa. Acker detto im fogenannten Blu⸗ 
menlehen; und 

7 Stück Stuckholz auf Halnerter Mate 


ung, 
Hoßfurt den 05. Märy-ıBid. 


@roßberzogl, Landgericht 
als univerfität. Patrimonialgeticht. 
Meißner. 

Trapp. 
16) (KRiffingen.) Gegen Johann 
Krapf, Schreiner, jung su Afchach, iſt die 
Ausſchatzung erkannt, und auf Mittwoch 
den 03, April 1. J. Ta fart ad produ- 
cendum et liquidandum, auf Dienftog 
din 10, Map ad excipiendum, und auf 
Mittwod den 8. Jun 1614 Tagfart ad 
concludendum et ceitandum de prio- 
ritate, jedesmal früh um g Uhr anbes 
raumt, wo fämmrliche Gläubiger ſowohl 
befannte als unbefannte, entweder im 
Derfon oder durch hinfänglih Bevollmäch ⸗ 
tigte dahier zu eriheinen, die ben jeder‘ 
Taafart vorgunehmenden Verhandlungen 
gehörig gu pflegen, oder gu gewärtinen has 
ben, dafi die Ausbleibenden mirden fie trefi 
fenden Handlungen ausgeichloffen werden 

follen, Kiſſingen den 11. Märg ıdıa. 

Grofberzogl. Landgericht, 
G. 3. Conrad. 

Scherer, Actuar. 
17) (Kiſſingen.) Die Mühle: des 
Kaepar Kirdiner von Burkardroth wird 
Sonntag den ı7. April 1. I. Nahmits 
tags um a Uhr in dem Wirthshauſe zu 
Burkardroth im Wege der Hülfevolitres 
dung dem öffentlichen Striche ausgeiekt, 
und dem WMeiflbierenden zugeſchlagen, 


* 
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welches andurch zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft bekannt gemacht wird, 

Dieſe Mühle deſteht in einem Wohns 
hauſe ein Stockwerk hoch, von Holz ers 
bauet; dieſelde hat einen oberſchlächtigen 
Mahl» und Oehlgang, melde jedody nur 
abwechſelnd gebraucht werden können; bey 
diefer Mühle ſteht eine Scheuer, worun⸗ 
ter ein ſchöner Keller if, ein Backhaus 
und ein Schweinftall, an welchem ein 
Gemüsgärtchen lirat. j 

Auf diefer Mühle haften ı Pfund 
19 Pfenn. Zins, a Pfund c6 Pfenn, 
für 4 Erdhühnet, @ Pfenn. für 10 Ever, 
2 Achtel Korn, aa Penn. für ein Fafts 
nahrshuhn und 25 Pfenn. Schakung in 
simpJo, 

Mir diefer eröfterten Mühle find 
ferner verbunden: 

3/4 Morgen 7 Gerten Wleſen ober 
der Mühle, worauf 6 ı/4 Penn. 
Schatzung in simplo haften, und 

anderthalb Viertel Morgen ı2 ı/a 
Serten Wiefen unter der Mühle, 
worauf @ und ein halb Viertel Pfen. 
Schakung und 10 Pfenn. Zins in 
die Gemeinde Burkardroth in sim«- 
plo hafıen, 

Schlüßlih wird bemerkt, daß vorermähn: 
te Mralitäten zu jedem Tage vor der 
Stiichstagfart eingefehen werden können. 
Kiffingen den 10. Mär, 1814. 
Großherzogl. Landgericht, 
&. 5. Conrad. 
Never, A. s. 

18) (Risingen.) Zur Theilungsaus« 
einanderfegung iſt der Schuldenſtand der 
verlebten Anna Maria Neeß, Wittib zu 
Buchbrunn, zu wiſſen nöthig. 

Alle jene, welche demnach einen rechts 
lichen Anſpruch an gedachte Merlafens 
(haft maden zu können glauben, haben 
folhen Mittwoch den oo, April I. 9. 
früh um 8 Uhr um fo gemilfer dahler 
anzuzeigen, und zu liquidiren, als ans 
ſonſt ohne Berückſichtigung der Ausblels 


benden bie Theilung vollendet merdın 

fol. Kitingen den 15. März 1814. 

a > Landgericht. 
app. 
aegr. jud. 

Mölter. 
19) Eitzingen.) Alle jene, welcht 
an der Xerlaffenfhaft der Philipp Rs 
beifhen Eheleute zu Haidt eine Forderung 
machen zu können glauben, haben folde 
Mittwod den zo. April 1. 5. früh um 
9 Uhr um fo gewiſſer dohier anzubrin 
Ben, als onfonft der Auebleibende den 


ha treffenden Mechrenachrheit fi feibt 


beyzumefien hat. Kitingen den 15. März 
2014. 
Großherzogl. Landgericht, 
Kapp. 


aegr. jud. 
Mölter. 
20) (Mellerichſtadi.) Zur Erhebung 
des Poffivftandes der Verlaffenfchafrsmafle 
des verftorbenen Biertel» und Gerber 


meiſters Johann Volt | Reigen 
u 


werden fämmtlihe Gläubiger deffeiden 
aufgefordert, ihre Forderungen am Freps 
tage den a9. April d. J. früh um 8 
Uhr bey unterzeichneter elle zu liqui⸗ 
biren, und haben die Ausbleitenden zu 
gewärtigen, daß ohne Berückſichtigung 
ihrer nad diefer Tagfart mit Auseinans 
derſetzung diefer Verlaſſenſchaft verfahren 
werde, Mellerihftadt am 10, März ıdı4. 

— Landgericht. 

e ] 5 


i. J. Element, 
Wirfing. 


21) (Mellerichſtadt.) Um den Pafı 
fioftand der Verlaſſenſchaͤft des Valentin 
Keidel zu Mittelftren vollftändig aufnehr 
men zu fünnen, werden fämmtelihe Gläus 
biger deffelben anmir vorgeladten, ihre 
Forderungen an der Mittwoch den 27. 
April d. J. früh um 9 Uhr bey untere 
jeichnerer Stelle unter dem Rechtenach⸗ 
theile, daß fonft bey Berichtiaung Liefer 
Sache auf fie keine weitere Ruckſicht ges 





— *5 


u Ian un; 


nommen werde, gu liquidiren. Melſerich ⸗ 
fladt am 04 Märı 1814. 
GSroßherzogl. Landgericht. 
1. i. j Clement, 


Gruner. 
aa) (Mellerichſtadt.) Die Gläubiger 
der Verlaſſenſchaftsmaſſe des Georg Fuchs, 
Zimmermann, und feiner Ehefrau zu 
Oberſtreu werden anmit vorgeladen, ihre 
Forderungen am Dienftage den 06. April 
d. J. frün um 9 Uhr bey untergeihnes 
ter Stelle unter dem Rechtsnachtheil zu 
liquioıren, dab man nachher ohne Ber 
rüdfihrigung ihrer die Verlaſſenſchafts, 
En auselnanderfeßen und an die Erben 
aushändigen werde, Mellerichſtadt am 
26, März ıBı4. 
Broßberzogl. Landgericht. 
Li. j. Element. 
j Sruner. 
25) (Nenftadt.) Die etwa vorban« 
denen Gläubiger der verlebten Kaspar 
Werner ſchen Eheleute zu Wohlbach wers 
den hiermit zur Anbringung ihrer For 
derungen auf Freytag den ae. April d. 
J. früh um g Uhr unter denr Nachtheile 
der Nichtberückſichtigung bey Anseinans 
derfegung und Aushändigung dieſer Vers 
laffenfhaft an die Erben hieher vorgelas 
den, Nenkade den 7, Februar ıdıy, 
Großherzogl. Landgericht. 
= * D. V. 4— ” 
Werner. 
Hermann, A. s. 
24) (Neuftade.) In der Ausichas 
Sungsfache gegen Andreas Seufert zu 
Unsleben wird Mittwoch den 27. Avril 
d, J. der erfi*, und Mittwoch den 18, 
Man der zweyte und dritte Edictstag jes 
derzeit friih um g Uhr dahier abgehalten, 
und werden deswegen alle, welche an ges 
dachten Seufert einen rechrlihen Anſpruch 
machen, vorgeladen, denielben mit Des 
weismitteln am eriten Edictstage unterm 
Rehrenachtheile des Ausıchiuffes vom 
Concurſe dahler vorzulegen, und am zwey⸗ 
ten ihre Einreden vorzunsingen und ——* 
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lich zu handeln, unterm Präjudige, das 
mit präcludire ga werden. Neuſtadt dem 
20, 1814. N 
roßberzogl. Landgericht, 
" BB. d. > 9 


Werner. 
Hermann, A. s. 

25) (Poppenlauer.) Montag den 
18. d. M. Vormittags gegen 10 Uhr 
werden beym Mentamte dahier mit Vor— 
behalt höchſter Genehmigung 

100 Malter Weisen, 

500 U Kom, 

160 +  Kaber 

In Würzburger Gemäß Parthienweis an 

die Meiftbietenden verſteigert, moben jes 

der auferamrlihe Streiher eine Daraufe 

gabe von a fl. auf das Malter ſogleich 

nad erhaltenem Zufchlage erlegen muß. 

Poppenlauer den ı. April 1814. 
Großherzogl. Rentamt. 

Br Ehlen. 

26) (Sachſenheim.) Gegen Michael 
Möder, Nachbar in Halebach, ft der 
Eorcurs rechtskräftig erfannt, und als 
einziger Edictetag Mittwoch der 15. April 
1. 5. dahier früh um 8 Ahr feinen Ans 
fang nehmend, feſtgeſetzt. Wer an oben 
VBenannten eine Forderung hat, mufi vers 
fönlih oder dur hintänglib Bevollmäch— 
tigte erfheinen, Tolhe anbringen und die 
Beweismittel vorlegen, an eben dem Tage 
müffen 'die Einreden vorgehraht werden, 
und von benden Seiten die Schlußhand; 
fungen erfolgen, anfonfi die Forderungen 
in diefem Concure ohne Weiters abge— 
miefen werden, und Me Präckuſſon mit 
den Übrigen Gerichtshandlungen eintritt, 
Eahirnheim den 5 Märı ıBı4. 
Großherzogl. Landgericht Gemünden. 

2 Rees. 


Hallmann, A: 

27) (Sachſenheim.) Zur Lignidarion 

ber Pafliven der in Gemünden verlebten 
Eva Gafın Witwe, deren Verlaſſen— 
fhaftstheilung bey dahtefigem-Pandgerichte 
befchäftige wird, iſt Tagfart auf Freytag 








a 


den: 15;. Aptil d. 5. früh um. 8 he: 


anberaumt , an welcher. diejenigen, welche 
aus was, immer für einem Grande geaen 
dieſelbe ‚einige Forderung, machen, zu kön⸗ 
nen, glauben, diefe. entweder in Perſon 
oder durch gehörig Bevollmächtigte. dahier 
au Uquidiren haben, unter dem Rechte— 
achtheile, daß die Ausbleibenden,bey der 
Bbritnngsteriötlaung nicht: berükfichtiget 
werden, Sacdienheim den 24. Märı ıBı4, 
©rofberzogl. Landgericht Gemünden, 
Actuar Ernit,. 
iĩ. j 0. 


Hoilmann. 
20) (Sachſenheim.) lm die Ver⸗ 


laſſenſchaftst heilung der verlebten Georg 
Brückner, Fiſchers, Wittwe zu. Gemün« 


ben auseinanderſetzen zu, können, iſt die- 
Kenntniß des. Schuldenftandes. nöthie..- 


Es haben daher alle. diejenigen, welche 
aus was immer fiir einem. Grunde einige 
Forderung ‚gegen. dieſelbe machen zu kön— 
nen glauben, foldie, Montag den, söten 

il l. J. früh um 8 Uhr dahier any 
ringen. und. zu liquidiren, unter. dem 
Rechtenachtheile, daß die Ausbleibenden 


bey diefer Vermögenstheilung resp.. ben, 


Ausmittelung. des. etwa. einzufchlagenden 
Rechtsverfahrens nicht berücklihtigt wers 


den. Sahienheim den oe. Märı ıdı4.. 


‚@rofherzogl, Landgeriht Gemünden, 
Rees. 


Hailmann, A. s. 


29) (Volkach.) Seckel Lippmann und 
Maier Moiſes, Schusiuden von Som⸗ 
merach, haben bey dem 


kihen Gläubiger aus dem Grunde anges 


teagen, weil mehrere bderfelben auf Zah⸗ 


lung brangen, fie aber bey den jehigen 
drüdenden Zeitumftänden nicht im Stande 
fenen, folche zu befriedigen, um mit dens 
felben eine Webereinfunfe Hinfichtlich der 
Art und Zeit ihrer Befriedigung zu trefs 
fen, widrigens aber ſich dem weiter rechts 
Uchen Verfahren zu unterwerfen. 


— 


unterzeichneten 
Landgerichte auf Vorladung ihrer ſämmt⸗ 


Dieſem Anträge zufolge werden alle 
diejenigen, welche aus irgend einem rum 
be rechtliche Anfprühe an den aedachıen 
Seckel Eippmann und Maier Motfes u 
machen. haben, hiermit vorgeladen, ſolche 
Montags den 25, April 1. -J. früh umg 
Uber dep dahiefigem Landgerichte anzubrin 

en und ſich auf die zu machenden Zabı 
ungsvorfhläge zu erflären, widtigens fie 
bey Behandlung diefer Sache nice berüdr 
ſichtiget werden folen. Volkach den. 14 


März, arts Le ML ri k 
... ro ogl. Landge ; 
WVBrenkert, Actuar. 

A i. J. o. 


EN RR gas, A,& 
. 30). (Boltad.): Unter Vorbehalt der 
allerhöhften Genehmigung werden von 
dem .., biesrentafntlichen, Früchtenvorrarhe 
am Donn:rflag den 14. fünftigen Monats 


Apeil,im. fpitichen Abtheilungen bep dem 


unterfertigeen Nentamte früh) um g Uhr 
———— ⸗ — 
a80. Korn. 

100. . Haber 
Öffentlich verſtrichen, wozu alle Kaufaluı 
Don anuc pinlabet,, Volkach am 06, 

v5 a814., 
Das. großherzogl, Renfam 
ehr, Rentamtmann. 

Sı) (Wernek.) Der Schuldenfland 
des Georg Roth, Gaflwicchs zu Vasbühl, 
iſt untergeichneter Stelle zu wiſſen nörbia, 
um .ermeffen zu können, welche Verſah— 
rungsart bey derſelben einzuleiten ſehe. 

Hierzu iſt Tagfart auf Montag den 
9. May l. J. früh um 6 Uhr anberaumt, 
an. welchem deſſen Gläubiger zu erſcheinen, 
und ihre Forderungen unter Strafe, nicht 
weiter berückſicht igi zu werden, zu fignis 
> haben.. Werne am dı, Mär, 
1d14., 
Großherzogl. Landgericht. 

J. i v8. . . . 
v. Fichtl. 
8. €. Durrmann, A. ⸗. 
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gir burger Intelligenzblatt. 


Ritt Srefherzeglich allergnädigfter Erfaußnif 








Somfag- Nro. 38. 9. April 1814 





Bekanntmachungen. 


Im Namen Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit 
Des Erjherpoge Berdimamd, Großherzogs vom Würzburg ıc. ı«, 


: £; Der zur Ochfenfurt verlehte penfloniete Karthäuſer Antheinr Wiesmann hat 
ben ya Ochfenfure 1m fl. cheim, vermachet; welches — sum Öffentlichen 
ante bekanne gemacht wird. Würpburg den ad, März 1614. 
Großberzoglihe Landesdirertion, 


 Beephersv. Zur hein. 


Klinger. 
—— Hogs· 
Sm Namen Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit 


— ee Ferdimanmd, Großherzoge von Würburg ıc ıc. 


Der verfebte Marrer Gernet zır Matfthendenfeld hat für das dortige Are 


enin dreifiig Gulden chein, vermacht, melches hiedurd mir öffentlichem Dante 
gemacht wird, Würıhurg den od. Märı ıBı4. 


nit, Großberzoglihe Landesdirectiom, 
Ei Breepherr vw. Zurhein. 
“; Klinger. 
> Högg. 


Der Schuldienfi gu Kirchlauter ift durch der Todesfall des dortigen Lehrers 
im Erledigung gefommen, Würzburg den 6. April 1014. 


fo 


— 


Durch ben Todesfall des Lehters zu Weichtungen, Landgetichte Münnerſſadt, 
iſt die dortige Schulſtelle in Erkedigung gefommen, Würzburg den 6, April 1814. 





j Zr ige tzung erfannt, und einziger Edictstag auf 
; . Gerichtliche Anze Br. Mittwecdh den 25. Man d. 9. früb um 


1) (Bürpturg d. d. M.) Gegen Jos 9 Uhr anberaumt, mo fämmtlihe Gläus 
h aun Hellein zuMershac, ward die Ausſcha ⸗ diger deſſelben entweder ſeldſt oder durch 
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hintänglih Bevolſmächtigte sub poena 


praeclusionis ihre gorderungen unter Vor⸗ 
iegung der Beweismittel und Vorzugs⸗ 
rechte anbringen, jiber Liquidivät und Prios 
riät fireiten, fo wie ſchließlich handeln 
follen. Decretum Würjburg den 7. April 
1644. 

Großherzogl. Landgericht d. d. M. 

Jager. 


Wagner, Aetuar. 
a) (Würzburg d. d. M.) Zar Berich / 
tigung der Verlaſſenſchaſt von den Joſeph 
Droſnſthen Eheleuten zu Thlingersheim bat 
man nothwendig zu willen, ob und wel: 
che Anfprühe gegen dieſe Maſſe flatt 
finden; zur defßfallfigen Liquidation ward 
Taafart auf Montag den 95, Map d. J. 
frug am 9 Uhr anberaumt, wo ermais 
ge Forderungen gehörkg anyabring-n find, 
mw. 13ens ohne Beruckſichtigung derfelben 
das Theilungsgeichäft deendigt wird. Der 
cretgm Wüjdura den 7. April — 
Großherzogl. —— d. d. M. 
er. 
. Wagner, Actuar. 
5) (Würpburg d. d. M.) Das Eher 
welb des Carl Miller zu Rimpar, weldher 
eriteres vor langer Zeit verlieh, IR ohne 
Leibeserden und Teftament geflorden, es 
folen daher alle biejenigen, melde die 
Rerfaffenihaftsmaffe aus was immer für 
einem Grunde ın Anfprud nehmen küns 
nen, am Montage den g. May d. I. 
feih um g Uhr bey unterfertigter Stelle 
eriheinen, und ihre Aniprüce geltend 
machen, widrigeng lie fpäterhin bey Der 
endigung der Berlaffenfhaf sauseinanders 
ſetzung nicht berüickfichtige werden. De- 
cretum MWürjhurg den 7. April 1814. 
Großberzogl. — d. d. M. 
ger, ° 
Wagner, Actuar. 
4) (Bürsburg d. d. M.) lim die 
Theitung des Wirtibers Chriſtoph Walter 
jung von Kiürnad berichtigen zu können, 
iR es nothwendig, feinen Schuldenftand 
genau zu kennen; deffen Slänbiger follen 


demnach am Montag den &, Man d. 9. 

früd um g Uhr ihre Forderungen gehös 

tig dahier anbringen, widrigens fie fpäs 

terbin nicht berückjichtige werden, Decre- 
tum Würjburg den 7. April 1814. 

Großherzogl. Landgericht ». 4. M. 

Sagen 
Wagner, Actuar, 
5) (Würzburg r. a. M.) Unter 


dem Vorbehalte allerhöchfter Genehmigung 


werden 
10 »/f4 Morgen Wieſen fogenannte 

Hintere Niech zu Lengfeld 
Mittwoch den 20, I. M, Vormittags oh⸗ 
ne Srundabgabe gegen Steuerverbindlids 
keit und Zahlung des Kauffhillings zur 
Hälfte baar und zur Hälfte im Verlan 
eines Vierteljahres dem oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe dahier ausgeſetzt. Würzbarg dem 
6. April 1814, 

Das großh. NRenfamt r, a. M, 
Arnold, 

6) (Dertelbad.) Nah vorgängiger 
Verzichtsleiitung auf Höhere ‘ Berufung 
gearn das unterm heutigen erlaſſene Ganu 
erfenntnih werden die Gläublaer des das 
biefigen Bürgers und Lebküchners Alovs 
Meifter vorgeladen, Mittwoch den 
May I. 3. als an dem fellgefekten eins 

en Edictstage früh um 8 Uhr ihre 
orderungen perfönlic oder durch zureis 
hend Bevollmächtigte mit den unterftells 
ten Urkunden und etwaigen Vorzugsrecht 
ten unter Strafe des Ausſchluſſes bey 
gegenwärtigem Verfahren anzubringen, 
woben fohin unter gleihem Nachtheile 
die Einreden vorzubringen, und bie Schlußs 
handiungen zu pflegen find. Dettelbach 
den ı7. Märy * 

Großherzogl. Landgericht. 
Vetter. 


1 a a 
7) (Derreibah), Brentag dem 15, 
diefes früh um g Uhr werden beym ums 
terzeichneten Rentamt 
» 100 Malter, Weißen, 
use 3 Koin, und 


J 


100 Matter Haber, 
salva ratihcatione öffentlich verſtrichen, 
wozu bie Liebhaber eingeladen werben. 
Dettelbah den 6. April 1814. 

Großherzogl. Reutamt, 
Rothmund. 

8) —— Zur Beurtheilung 
des rechtlichen Verfahrens gegen den bies 
figen Weißgerbermeiſter Andreas Heil⸗ 
mann if eine Aufnahme und Liquidation 
deſſen Paſſiven erfotderlich, und da hier / 
zu Tagfart auf Frevtag den 6. May 
d. 3. früb um 9 Uhr anberaumt wurs 
de, fo haben ſämmtliche Gtöubiger des 
Andreas Heilmann um fo gewiſſer dahier 
zu erſcheinen, und die nörhigen Verhand⸗ 
langen zu pflegen, als die Nich ter ſchel⸗ 
denden fich ſelbſt zuzuſchreiben haben, 
wenn fie bey weiteret Behandlung diefer 
Debitſoche nicht berückſichtiget werden. 
Gecolzhofen den aı. Mär ıdı4. 

s Stoßhetzogl. Landgericht. 
Bird. 


de vd. Wittern. 

9) (Hafifurt.) Dienftag den 3. 

May I. 3. früh om 9 Uhr werden fols 

gende dem Lorenz alt zu Ucenhofen 

gehörige Segenflände auf dem bdortigeh 

‚Semeindehaufe auf öffentlichem Striche 
verãußert. 


Ein Wohnhaus mit Scheuer, Sole 


Halle, Keller, Schwein: und Viehfta 
sinem dabey befindlichen Garten zu ‚fi 
Morgen groß und einer jährigen hal 
Gert Holz. 
au Artfelb. 5 
1 fe Morgen Artland im Himmelreich, 
orfeh. Johann Schwapader, Feldsh. 
Georg Michel Leonardt. 
— Masgen detto Im Tannentangen. 
* Morgen detto in der Gruben. 
5/4 Morgen bettg in der Pfaffenleithen. 
1/4 ‚Morgen detto im Bodenweg. 
M Morgen detto im untern Reit, 
a 1f4 Morgen detto allda. 
ı ıf4 Morgen detto daſelbſt. 
1 4 Morgen daſelbſt im obern Reit. 
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a Morgen im Meinen Reit. 
ı/a Morgen an der Bodenwieſen. 
ıfa Morgen detto dajelbfl. 
A Morgen betto allda. 
IR Morgen detto an der Schelméeller. 
fa Morgen detto in der dürren Wiefen. 
ı 1/4 Morgen in der Grubenſpitzen. 
ıfa Morgen Arıfeld im Angerlein. 
Ip Bern detto in —* Handãckern. 
1 orgen detto in der Mehl h 
1 Morgen detto im Bee. vn 
5/4 Morgen detto Hinter dem Dorfe, 
— 

14 Morgen im obern e. 
dj Morgen im en 

nd Hausrarh aller Art. 

‚Haffure den 03. Mär) 1814. 


Großherzogl. Landgericht. 
Weißner. 


Trapp. 
10) (Kitzingen.) Nahgenannte mir 
Iltairpflichtige Unterrhansjöhne aus dem 
unterzeichneten Dißrictscommiffariate find, 
—— er * er waren, 
zum Eintritt in den großhergoglichen Mir 
litairdienft beftimmt — BR 
Diefeiben baden jofort, wenn fie im 
Großherzogthume ſich befinden, in 4 Wos 
hen, falls fie aber auffer dem großher« 
zoglihen Gebiete ſich aufhalten ſollten, 
binnen ZJabresfrift ih dahier zu flellen, 
und dag weitere zu gewärtigen, widrigen⸗ 


falls fie die Strafe der Defertion treffen, 


und ihe jegines und künftiges Vermögen 
für den großherzoglihen Fiscus eingero« 


‚gen werden folle. Kigingen den 26. 


Mär ıdı4. 
Großherzogl. Würzburg. Diftricts » 
ee ug 
Albert. 
Wohlfart. 

Namenêererzeichniß: 

Joſeph Krapf, 

Thomas Bergmann und 

Franz Förſter von Sulzfeld. 


‚Georg Leonard Raſp und 
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Sobanı Chriſtoph Pfeuffer von Revpern / 
or s 


Friedrih Kolb von Biebelrieth. 
Michel Pfennes, 
Sebaftian Hummer, 
Perer Schmitt, und 
Jehann Droll von Großenlangheim. 
Johann Georg Butkhäußer von Budı 
brann, 
Conrad Herold, 
Johann Georg Wilfahrt, und 
Michel Nöder von Kleinlangheim, 
Franz Theodor Dorf, 
Johann Jotkob Handſchuh, und 
— Heinrich Dorſch von Wieſen⸗ 
tunn, 
Chriſtoph Peterſohn, 
Johann Michel Straub, 
Valentin Ott, 
Michel Kahl, 
Ludwig Weidenheimer, 
Johann Bausback, 
Johann Sebaſtian Müller, 
Philipp Groß, 
Hieronimus Stumpf, 
Michel Dürr. 
Valentin Michel Kremer, 
Lorenz Krauf, 
Heinrich Sauer, 
Martin Menninger, 
Sebaſtian Berg, 
Valentin Kleinfeller, 
Georg Melchior Frepbokt, 
Soieph Niedermeyer, und 
Anton Bögner von gen. 
ır) (Risingen.) Zur Be 


urtheilung 
des rechliden Verfahrens gegen bie Jas 


ob Auenbergers Wittid aus Kitzingen iſt 
eine Aufnahme und Liquidation deren 
Dafliven erforderlich, und da hierzu Tags 
fart auf Dienftag den 3. May I. 3. früh 
um 9 Uhr anberaumt wurde, fo baben 
fämmtlihe Gläubiger der Jakob Alten 
bergers Wirtib um fo gemifler dahier zu 
erfheinen, und die nöthlaen Verhandlun⸗ 
gen zu pflegen, als die Nichterſcheinenden 
fi es ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn 


He bey weiterer Behandlung dieſer Des 
dicſache nicht berüickih: ge werden. Kir 
Singen den 5. Anzit 1834. 
Großperzogl. Landgericht, 
Kapp, Acwar. 


Art. 
19) —— Wer an bie Hins 
werlaffenngyafı der Reichart Augsburgers 
Wittid aus Kıkingın eine Foruerung ma 
hen zu föunen glaubt, wird aufgefordert, 
foihe Donneiftag den ad. April I. J. 
früh um 9 Uhr dahier anzubringen und 
zu liquidiren, als anjonft die MWercheilung 
‚ohne der Ausbieibenden Berückſich igung 
geſchehe. Kitingen den 5. April 16814. 
Grofberzogl. Landgericht. p 
Kapp, Asıuar, 


Art. 
15) (Mellerihfladt.) Zur Berichti⸗ 
sung der Verlaſſenſchaftsſache der Euchat 
Nöprige Wittwe zw Wirtelfiren ft die 
Kennıniß der Poffıven de: felden erforders 
ih; «6 werben daher alle diejenigen, 
welche Anfprüde an diefe Verlaffenichafte 
maffe machen wollen, aufgefordert, ſeb⸗ 
de am Preytag den 6. Diay d, 9. früg 
am g Uhr bey bdahiefigem Landgerichts 
anzubringen und richtig zu ſtellen, Indem 
‚man nachher ohne DBerucdfihrigung der 
Ausbleibenden mit Auseinanderfehung dier 
fee Sache verfahren wird, Mellerichſtadt 
am 24. Mär 344 
GSroßherzog Landgericht. 
li, J. Element, 
Gruner. 
24) (Odhfenfurt,) Diejenigen, wel⸗ 
He auf die WVerlaffenihaft des ab inte 
‚stato verftorbenen Schmiedmeifters Andreas 
Krauß zu Effeld, fo wie auf das allen 
falls unter dieſer Verlaſſenſchaft noch 
befindliche Vermögen deſſen vor ihm fon 
verftoenenen Ehefrau‘ als Inteſtaterben 
einen Anſpruch zu machen gehenfen, wert 
den andurch vorgeladen, Mittwoch den 
4. Mav I. 3. früh um 9 Uhr bdahier 
beym Landgerichte zu ericheinen, an 
ihre Legitimation vorzulegen. : 






Die Nichterſchein enden Haben zu ger 
wärtigen, daß dieſe Verlaſſenſchaft den 
ſich an diefer Tagfart legitimirenden näch⸗ 
ſten Anverwandten —— werde. 
urt am 99. + 2014. 
DR euere Landgericht, 
Seiner. 


Braun, 
* Berneck) Der Schuldenſt and 
au Sun an, Stelle ud — * 
en nöthig, 
5 ermeffen zu a weihe Berfahs 
zungsart bey derfelben einzuleiten ſeye. 
| me iſt Tagfart auf Montag den 
9. May I. J. früh um 8 Uhr anberaumt, 
am weldem deffen Gläubiger zu erfcheinen, 
Forderungen unter Strafe, nicht 
weiter berüichfichtigt zu werden, zu figwis 
Beruet am 54, Mäy 


zogl. Landgericht. 
Tran L. B d. 8. R. 
nn Biel, 
a2 8.8, Duremann, A, s, 
6) sheim.) Zum Behufe der 
j ing‘ des von dem abgeleb⸗ 
Seuferling in DMenfes am 
t Vermögens iſt die 
deſſen Schuldenſtandes erforders 
es werben daher alle diejenigen, 
age Anfprüche auf dieſes Vers 
, uud welchem Grunde and, dieſes 
feg, machen wollen, auf den a, 
um 9 Uhr unter dem beuger 
zum  biefigen Gerichte 
Ausbieibenden bey 
nice mehr berück ⸗ 


s * 
2 
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chen weiter befannt ge⸗ 
a fämmtliches Vermögen, 
Haufe, Hofhäuslein 
Sqheuern und Stalluns 

egen Garten, dann 48 fa 
(4 Ruchen Artfeld, 4 fa Mors 
urhen Wieſen, den 4. Man 
10 Uhr in dem Gaſtwirt hs haus 
Deufes am Sand, woſelbſt die De⸗ 


LEN 
iz 


pi 
iR 


* 
— 


“2 








409 


dinantife mit den auf dieſem geſchloſſe⸗ 
nen Gute bafıınden Rechte und Laftın 
den Kaufliebhabern enöffner werden follen, 
am den Meifibietenden werden verfleigert, 
aud das wenige Mobiliarnermögen aegen 
gleich baare Bezahlung abgegeben werden 
follen,. Zeilieheim den 25. Mär, adıa. 
Großberzogl. Würzb, Gräfl. v. Schön 
boru. Potrimpninlgericht des Herrn 
Grafen non Schönborn, 
I. 8, Kreß. 
Moller, As #. 





Beilbietungen 


1) Dienkas den 1a; diefes Monats 
Früh um g Ahr werden zu Kariſtadt im 
SGaſthauſe zur Schmane gegen 
ıdo Malter Korn, 
60 Malter Haber, 
ı Maiter Dinkel, 
ı Maiter a Metzen Erbfen, 

18 Schober 20 Bund Moggenſtroh, 
zum öffentlichen Strich gelegt, und salva 
ratificatione zugeſchlagen. Hierhey wird 
‚benierke, daß die Frachten am Waſſer 
übernommen werden fünnen Würzburg 
den 7. April 1814. 

U. ‚Unger. 


2) Das auf dem Fiſchmatkte 9, 
Difte. Mro. 504 gelegene Haus mit Feu⸗ 
ergerechtigkeit, und eim anderes ‚in ‚ber 
Kürnersgaffe 2, Difte, Nero. 477, Sollen 
bepde aus frever Hand -verdauft menden, 
dergeftalt, daß nad Belieben die „Hälfte 
des Kaufihillinas als ein zu 5 Procent 
verzinslihes Capital ſtehen bleibe, bie 
andere Hälfte aber baar erlegt werde, 
Der erſte Stridstermin iſt auf Donner, 
flag den 14., der zweyte auf Dienflag 
‚den 19., und der dritte auf Dienflag den 
26. April d. Y. Vormittags um 20 Ahr 
jedesmal feftgefebt, und den Kaufliebhas 
bern die Einfiht-von der Lage umd ‚den 
Bequemlichkeiten zuvor gefattet, 

) Das Gaſthaus zum goldenen 
Neichsapfel dahier a, Diſtr. Nro. 505 








410 


nähft dem Fiichmarfte iſt aus freyer Hand 
zu verkaufen, weiches 

ı. gan; maflin von gehauenen Quader⸗ 
feinen aufgeſührt iſt, und einen ges 
mwöldten Keller, worin ao Fuder in 
Eifen gebundene  weingrüne Fäſſer 
angebraht find, einen Stall zu ao 
Pferden mit einem -Ihore von der 
Strafe, @ Heuboden, ein Höfchen 
mit Schmweinftall, und. Schlachthaus 
nebft eingemauertem Keſſel; 

a. im zweyten Stock eine große Wirths⸗ 
ſtube, eine Küche, ein heitzbares und 
a unheitzbare Zimmer, dann Abtritt; 

5. im dritten Stock 5 heitzbare Zims 
mer mir a7 Abtritten; 

4. im vierten Stock einen großen Saal 
nebſt 3heitzbaren und a unheitzba⸗ 
ren Zimmern; 

6. eine Megane mit 6 unheitzbaren 
Zimmern; 

6, einen großen Boden zum Getreide 
anffhüren enthält, und das: Dach⸗ 
wert im beiten Zuftande ſich befims 
der ; endlich 

7. iſt das Haus zinsı und Sehnfren, 
und hat die Garküchengerechtigkeit, 
auch kann ein anſehnliches Kapital 
darauf Rechen gelaffen werden, 

Die Liebhaber bieryu können täglich Die 
Einfiht davon nehmen, 

Das Haus. Mro, 98 im tem 
Diftriet, ſodann nachbeſchriebene Grund⸗ 
ſtũcke find aus freyer Hand zu verkaufen. 

Ein Garten im San) etwa 2 Mor 
gen Feld enthaltend, 

» 1/4 Morgen Ader und Baumfeld 
zwiichen benanntem. Garten und dem 
Main geiegen: 

ı Morgen Klees und Vaumfeld allda 
auf den Heibdingefelder Weg ſtoßend. 

anderthalb Wiertel Morgen Weinberg 
eben daſelbſt. 

4 Morgen Klee s und Baumfeld in 
der Sanderau. 

5 und anderthalb Viertel Morgen Adler 
alda beym Heidingsfelder. Fahr. 


Liebhaber können : dies und bie 
Grundftüce Hündlih einfeden, und wei 
tere Bedingniſſe vom  Eigenthiimer ſelbſt 
erfahren,’ der. zugleich erflärt, nicht ab⸗ 
geneigt zu ſeyn, das Hand gegen ein ans 
deres in der Stadt oder auf dem Lande 
allenfalls zu vertauſchen. 

5) Unterzeichnerer ift Willens, dag von 
ihm: in Pad übernommene Bonorandı 
fche Liqueur und Chorolade» Fabrisationgn 
Privitegium, vermöge von Rud. Bons 
vands feel. Frau Wittib ihm ertheilter 
Vollmacht, anderweit zu verpachten; — 
ſo wie auch ſämmtliche ihm eigenthümlich 
zugehörigen Mobilien und überhaupt alle 
zum Geihäfte gehörigen Einrichrungen 
nebſt Billard und beträchtlichen u 
the von Ligueurs ꝛc. Bänflich‘ 

Die etwaigen Liebhaber, 
lich das Game bey ihm einfehen, und 
die näheren Bedingniſſe vernehinen 
v. Buary, im Bonorand’ihen 
Kaffeehaus auf dem Kürſch⸗ 
nershofe, —X 
6 Den 15. April werden iv e 
Difie, Neo. 376 im mittleren: 
der verwistweren Hoföconomie⸗Rentamnt⸗ 
männin Werr verſchiedene Sachen: mets 
firihen, als: ‚Metligeug, M 
Möber, Zinn, Eifenwarrenz mieaud 
Bücher von verfciedenen Füche in juris 
ſtiſche, marhemarifche, forftwiffenthaftiiche 
und mehrere andere, dann nerfchlebene 
Gewehre und Piſtolen. 2 u 
7) Verſchiedene aläferne 

etwas Fayence, ein Zupferner 
Keifel, ein als Berrkatt-dienender-Behns 
feffel, ein arofier Koffer ıc, werden‘ 
fien Mittwoch den 15, d, M.. Mahmits 
tage um a Uhr in dem der Augufliner- 
kirche gegenüber liegenden Reöhliciichen 
Haufe zum öffentlihen Striche aufgelegt, 
und on »die Meiftbietenden- gegen nid 
Bezahlung abgegeben, ' - 

8) Es find a’ junge Dferde, weis 
he ſowohl zum Relten als Einipannem 
zu brauchen find, ceingeln.zu  werfanfen. 


(irre, 





Diefe Pferde können früh von Kalk 7 
bis Halb B Uhr und Mittags von ıı bie 
1 Ihe gefehen werden, Wo? erfährt 
man im Inielligenzcomtoir. * * 
g) Mehrere 1000 Fechſer find im 
Vürgerjpical bey Michael Memmel zu 
einem billigen Preis'zu vorfaufen. _-- 
10) Mehrere 1000 befter Sorten. 
eifechſer find zu verkaufen, Wo? 
man im Intelligenzeomtoit. 

11) Schöne und gute Sorten Fech⸗ 

fer find: in der Semmelsgaſſe Nro. 155 
das aoo zu 45 fr. ju haben. * 


in «“ 





Vermiethungen. 


.) «Ol vjend Im 4. Dier, in 008 
unteren Johannitergaſſe Nro. 259, beftes 
hend aus 3 heikbaren und a unheitzbaren 
Zimmern, @ Böden, einem gewölbten 
Keller, Holylage, siner Küche mit einge 
masertem Wafchkeſſel ıc. iſt anf den 1. 
May zu vermiethen, Das Nähere iſt in 
demjelven .. ju erfahren. 

2) angenehmes Quartier im 
3. Diftr, Nro. 40 in der hinteren Kar 
puzinergaffe mit a ineinander ‚gehenden 

Gbaren Zimmern, «inem unheitzdaren 
benzimmer, mebit Küche umd ſonſtigen 

Bequemlichkeiten iſt zu verlehnen. 
5) Am a. Dir, Nto. 8 if. ber 
ohere Stock, beftehend ons 5 heitzbaren 
Zirmern, einer Bodenkammer, Küche, 
verfehtoffenem Holshaus, Keller und ger 
meinjchaftlihem Waſchhaus, auf Großja⸗ 
cobt zu verlednen. 

4) Im Sander Viertel im ber 
Keibelrsgaffe find a Zimmer mit oder ohr 
ne Möseln an einen Iedigen ‚Herrn auf 
den 1. May au vermierhen. Dis Nä— 
here erfährt man im Sintelligengcomtoir. 

5) Auf den 1. Mn oder fogleid 
iſt eine Wohnung zu vermiechen, Sie 
bertehe aus 5 heißtaren Zimmern und 
allen übrigen Bequemlichteiten. Wo? iſt 


im Intelligengcomtoe zu erfragen, 


411 


6) Auf der Neubaugaſſe iſt für eis 
nen ledigen Herrn ein Quartier mit Mö⸗ 
bein zu vermiethen, welches ſogleich ber 
yogen werden ann, Mäheres erfährt 
man im Spmtelligenzcomtoir, 

7) An der oberen Möllergaffe Nro. 

iſt Für eine flille Haushaltung ein 
uartier zu verlehnen. 

8) In der Kettengaffe Diftrict 5 
Mro..& find 2 möblirte Zimmer zu vermits 
then, und-fönnen ſtündlich veyogen werden. 

Y In ber Ketiengaffe Diſtrict 5 
Neo. 5o find a Zimmer mit Küde und 
andern Bequemlichkeiten mit oder ohme 
Möbeln auf den 1. May zu vermiethen, 





Vermiſchte Anzeigen 


h 1) Zur MWiederbefegung der erle⸗ 
digten bevden dirurgiihen Gehülfenſtel⸗ 
ten im grofherzoglihen Juliushospitale 
mitteilt einer prachifhen Prüfung an Car 
bayern und den zum Merbande beflimms 
gen Fautom ift der au. dieſes Monats 


April beftfimmt. 

Zu diefer werden aber nur 
ſolche chirurgiſche Candidaten zugelafien , 
bie entweder von ber großherzoglichen 
mediciniſch· hirurgifhen Faculiät oder 
von der großher jzoglichen Mebicimatfertion 
eprüft find, und mie einem Beugnifle 
& ausweifen können, daß fie daſelbſt 


beftanden ſeyen. 
- + Die Competenten zu bem vorgedad- 
ten beyden Stellen Haben fi demnach 
den oı. diefes früh um g Uhr in ber 
groß herzogl. jallusſpitãl. Kanyelley ein zu⸗ 
finden , die vorerwähnten Zeugniſſe abzu- 
geben, und das weitere zu erwarten. 
Mürıburg den 5. April 1814. L 
Großherzogl. Adminiſtrationsrath des 
Tut Hofpitals, 
: ninger, 
— Scheiner. 
2) Concert s Anzeige. 
Mit alerhöhfter gnädigfter Vewilli⸗ 
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und baper im moͤglichſt kurzer Zeit * 
J —S—— Sefellungen 'n Seine —* — Pain; 
ie wand, Gebild und Garn libernimme zu * zu vertangt, 
N Biefer Bieiche gehöre derfelde auch Au drei 
- FI uR x Kımden, daſſelbe r 
A: Hui Franz Michael Steinam. und niemand, fep er 
—94 )Endesgeſetzter macht einem ver« Het M (4 — 
RR Bien en Publikum befannt, af 9. wele, pre — 
er fein inne — Logis mähft der Ateng. Alen das gehörige vc 
Kanalmühle wegen den jehigen Krieges geben, und jenes Fieif, weiße 
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res bey Herrn Chriſtoph Albere im 1. bald es 10, MET SEE “, w 
Dir, Ders. 3598 * ehemaligen —— fhwerem € wicht — J 
ehem gegenüber bezogen habe . Keine Zuwage zubel m 
Georg Beuslein, Tuchſcherer⸗ auch diefelbe ie die — 
meiſter. Andere zurück geben follten, - el 
5) Johann Samitr, Lehnkutſcher, fie auch im einem bloßen ei * 
wohnhaft im Bronnbacher Hofe im ine tens. Keine andere Zumwage j He 
nern Graben, fährt künftigen Mit woch als nur vom fol fe, me 
den 15. Aprit mit einer. leeren Ehaife raus das gefaufte he yet, ale 
nah Frankfurt, und wünfdhe Mitreifende Ochſenfleiſch fein Kalb oder Sam 
gu betommen. melfleifh, zu Schwe a 3— 
—— — Nindfleiich ıc. ıc, * iegeꝛ ER 
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Anbang 


zum Würzburger Sutelligenzblatt 


zu Nro. 38. 
18147 i 





Gerihtlihe Anzeigen, 


1) (Wliryburg.) Dienftag den ı2, 

d. M. Nachmittags um a Uhr werden 
in dem Prrüquenmaher Neußiſchen Haufe 
im ı. Diftt, Nro. 87 in der Semmele⸗ 

e verſchiedene Efferten an Schreiner⸗ 
waaren, Weifjeng, Kleidangsftüden, Mefs 
fing, Kupfer, a Uhren und Geltengefchter 
mitreift öffentlichen Otrichs an den Meiſt ⸗ 
Bietenden gegen baare Zahlung abgegeben, 
welhes den Stricheluſtigen andurch bes 
kannt Beast wird, Würzburg am 4. 

tar ıdı4. 
er Broßherjogl. Stadtgericht. 
Wilhelm, 


Mohrenhofen, 
9) (Würzburg) Zufoige höchſter 
fiefung größhergogl. Landesdirestion 
od. v, M. werden Mittwoch den 
20, Aprit I. 3. Vormittags um 9 Uhr 
bey unterfertigter Stelle 
vier Zenterfleine von Meſſing, 
wovon jeboh drey mit eifernen Henkeln 
Verfehen, einzeln oder im Ganzen zum 


‚ Aufitridy gebracht, und an den Meifibier 
: —* — höchſter Gene hmi⸗ 


„ abgegeben; welches andurch den 
Sirihsliehhabern zur Nachricht dient. 
Würzburg den 5. im April 1814. 

Grofberzogliches Dberzollamt. 

Di 


ürig. 
Barthelme, 
5) (Mürjburg.) Zur Vollyiehung 
des in Mectsfraft übergerrerenen nber» 
zollgerichtlihen Erkenntnifes, vom Ö, v. 


M, Nro. Sas werden Mittwoch den 
20. April I. J. BWormittagse um uhe 
bey unterfertigter Stelle 
drey feinlafirte Kaffeebretter 
im eineinen salva ratificatione öffentlich 
verfirihen. Würzburg den 2. April 1014. 
Sroßherzogl. Oberzollamt. 
Düurig. 
Barthelme. 
4) (SBür zburg d. d. M.) Gegen 
Mathes Lerbigs Wittib zu Unterdurrbach 
ward die Ausſchatzung erkannt, und eins 
iger Edictstag auf Mittwoh den 16. 
Map d. J. früh um 9 Uhr anberaumt, 
wo ihre Glaͤubiger entweder felbit, oder 
duch hinlänglich Bevollmächtigte sub 
poena praeclusi, unter Borlegung der 
Beweismittel und Vorzugsrechte ihre For⸗ 
derungen anbringen, über Liquidität und 
Priorität reiten, fo mie fchlüßlich hans 
dein follen. Decretum Würjburg den 
31. Mär 1614. 
Großberzogl. Landgericht d, d. M. 
. Jãger. 
Wagner, Actuar. 
5) (Würzburg d. d. M.) Um die 
Verlaffenfhaftsiahe des Georg Börfter, 
Niedmüllers zn Lenafeld, berichtigen zu 
fünnen, if eine genaue Kenntniß des 
Schuldenftandes deffelden nöthig. Die 
defifallfige Liquidationstagfart iſt auf Mikes 
woch den 20. April d. 9. früb um g 
Ude anberaumt, wo fAmmtlihe Gläu— 
biger des bereaten Georg Förſter ihre 
Forderungen gehörig dahier anbringen 
follen, widrigens fie fih den aus ihrem 
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Nichter ſche inen zugehenden Rechtsnachtheil 
ſeldbſt zujuſchreiben haben. Decretum 
Würzburg den 4. April ıBı4. 
Großherzogl. Landgericht d. d. M. 
Säger. 
Wagner, Actuar. 

6) Würzburg.) Sonntag den 1. 
May d. 3. Nachmittags nah 2 Uhr 
werden zu Rottenbauer im Amtbaufe das 
Wirthshaus uud die auf Rottenbaurer 
Martung liegenden Güter zu beyläufig 
42 Morgen, des Chriſtoph Düll zu Rots 
tenbauer, dem Öffentlichen Striche aufges 
legt, und an dem Meiftbietenden, nad) 
Vorfchrift der Erecutionsordnung, abges 
geben. 

Das Haus hat nebſt der Schild⸗ 
wirthfchaft auch die Backgerechtigkeit, 
liegt an der Etraße, und iſt jehr eins 
traͤglich. 

Dad Verzeichniß der Guͤter iſt zu 
Rottenbauer offentlich angeſchlagen, und 
kann auf Verlangen vom daſigen Buͤr⸗ 
germeifter darüber naͤhere Auskunft ges 
geben werben. 

Die auf dem Haufe und Guͤtern hafı 
tenden Beſchwerden und Strichbedingniſ⸗ 
fe werden bey der Strichstagfart befannt 
gemacht. 

Ausmärtige Strichluftige haben fih 
über ihre Zablbarkeit auszuweifen. Wuͤrz⸗ 
burg den 31. März 1814. 
Grogberzogl. Patrimonialgerihf Rot: 
tenbauer der Srenfr. von Redwig und 

von Groß. 
Bornberger. 


7) (Arnftein.) Nachbenannte Lands 
fopitulanten aus dem unterzeichneten 
Landgerichtsbezirke, als: 

Bon Aruflein: 
Philipp Klett, 
Ehriftian Hammer, 
Zobann May, 
Johann Sf, 
Bühelm Eulenhaupt, 
Kaspar Keller, 
Stephan Earl neuer, 
Michel Rofpier, 


Michel Schneiber. 
Bon Altdeffingen, 
Georg Philipp Wirfing. 
Bon Dinsbad. 
Andreas Dorn, 
Sohann Dorn. 
Bon Gauaſchach;: 
Sebaſtian Ziegler. 
Bon Kalsheimz 
Nikolaus Zwierleim, 
Simon Scheller, 
Johann Kirchner, 
Bon Haufen; 
Markus Hofmann, j 
Georg Höfer. 
Bon Heugrumbach 
Katpar Ziegler, 
Georg Knaut, 
Anton Reis. 
Bon Mübdesheim: 
Sohann Weipert. 
Bon Reudelheim; 
Philipp Schneider," 
Deter Schäfer, j 
Andreas Better, ‘ 
Sohann Sauer, f 
Franz Bauer. 
Bon Niebenz 
Yohann Georg Antenbrand. 
Bon Db:refelb: 
Johann Haradezfi, 
Johann Mfeufer, \ 
Michel Pfenfer, 
find zum * in den großheregl 
Mititairdienft berufen, aber dermal abe 
weſend. 
Dieſelben werden demnach öffentlich 
vorgtladen, binnen 4 Wochen, wenn fie 
fih im Grofhergogehume, binnen eine 
Sahres aber, wenn fie ſich im Auslande 
befinden, ben unterzeichneter Stelle um 
fo. gewiffer zu erfheinen, als fonk 
gegenmärtiges und fünftiges Wermögm 
der Confiscation unterliegt. Arnſtein ben 
oe mMärı ıBr4. 
Großherzog. Würzburg. Landgericht 


s ler. 
5. Keller 4 
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8), (Amaun.) Da der Ortsnach⸗ 
bar Loren, e zu Stetrfeld nice aufı 

‚ feinen kiederlichen und verſchwende / 
rifhen Lebenswandel der vielen ihm ers 
eheilten obrigkeirlichen Warnungen unan⸗ 
aefehen ſortzuſetzen, fo finder man «s 
für angemefien, auf Antrag deſſen nãch ⸗ 
fier Anverwandten denſelben als Verſchwen⸗ 
der hiermit öffentlich zu eXtlären, und 
von nun am alle und jede Verträge, welt 
&e ber genannte Lorenz KHöfner ohne 
Zuzichung des ihm von Amtswegen an 
die Seite geflellten Kurators Friedrich 
Söhhardt gu Stettfeld eingehen würden, 
ats nichtig und nicht geſchehen anzuſehen. 

So wie man den Wirchen jede 
Adreihung eines Getrankes an bieien 
Werfhwender bed Strafe und Verluſt 


_ Ährer Zedhforberung lediglich unterfager. 


mit man fib aber auch des ae 
genmwärtigen Pafivftandes und‘ der its 
tel, deffen gerrütteter Haushaltung wies 
derum a verfihern könne, ſo 
it auf Freytag den aa, Aprit d. I. früh 
um 9 Uhr eine Schuldenliquidatonstog ⸗ 
fart angeordnet, bey welder ‚alle und 
jebe Gläubiger, melde an oſtherũhrten 
Lorenz Hofner, oder deſſen Vermögen 
eine Forderung zu machen gedenken, bey 
grofihergoslichem Landget ichre zu erfcheinen, 
wibrigenfalls aber zu gemärtigen haben, 
dafi auf fie bey gegenwärtigem Verfahren 
te ne weitere Mücficht aenommen werde, 

Eltmann den 26. März ıdı4. 

Großherzog. Würzb, Landgericht. 
. v. Edart 

Philippi, Aectuar, 
9) ‚(Euerdorf.) Sonnabend den 
50. April zum eriten, und Sonnabend 
den 7. Map d. 3. zumjwentens und 
festenmal, früh um a. Uhr wird 


Die herrihaftliche Schäferen zu Aura, In 
einen ichsiährigen Paht Michaelis 814 
amfangend, dev hiefigem Amte vorbehalte 
ti höher Genehmigung aufgrfiriden, 

Ben diefer Schäferen Mind mebft den 
nörhigen Gebäuden für den Schäfer und 
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fein Vieh 11 5/4 Morgen Sanlwiefen 
und ı5 1/4 Morgen Arıfeld und Kraut 
fand, fo wie der Befländer mit 400 Stihr 
den Schafe drey Markungen und bercı 
ſchaftliche Waldungen zu behüren und zu 
benutzen dat, 

Ueber die Hinreihende Zahlbarkeit 
und Kenntniffe als Schäfer bat fi jeder 
vor dem Striche mir gerichtlichen Attes 
fien gehorig auczuweiſen, fo wie über 
das jährlihe Pachtgeld erfiedende Cau⸗ 
tion zu ſtellen if. Alles Uebrige wird 
beym Striche ſelbſt gehörig eröffner wers 
den. Euerdorf am 14. Märy 1814. 

Grofberzogl. Renfamt, 
PD. 3. Sauer, 

zo) (Euerdorf.) Donnerftag den ad, 
Aprit früh um g Uhr werden bey hieſi⸗ 
gem Amte in circa 

450 Malter Korn, 

150 #  Kaber, 

MWürgburger Maas, vorbehaltlich höchſter 
Genehmigung aufaefirihen, und hat jer 
ber Streicher, deſſen Gebot angenommen 
werben fol, fonleih per Makter einen 
Gulden zu erlegen, Euerdorf am 4ten 
April ı8ı4. 
Großherzogl. Rentamt, 
P. I, Sauer, 

11) (Gerolzhofen.) Der Müllers 
meifter Adam Karbacher zu Dingolshaus 
fen dat den frenwilligen Antrag geftellt, 
daß feine zu Dingolshaufen befigende hiers 
nächft befchriebene Miihle von Landger 
richtswegen verfirichen werden möge, 

Befhreibung. 

Die erwähnte Mihte it die fogenannte 
Dorfsmühle zu Dingolshauſen, und hat 
a Mahlgänge mit 14 Shah Fall; zu 
derſelben gehören nebft den verfchiedenen, 
bey der Strihstanfart fpezifiziee werden 
den Mühlarrärhichaften: 

a, Ein Wohnhaus mir Hofiierh, Scheu⸗ 
er, zwey Mebengebiuden und ein 
Bauaärtlein, fo als höchſtherrſchaft⸗ 
lichese Lehen jährlich 5 Pfund für 
Maftung eines Schweins, 6 Käfe, 
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2 Faſtnachtehühner, 100 Ever, und 
4 Pfund 2 Pfenn. beitändige Beeth 
nebit a’ Pfund 2o Pfenn. in simplo 
Schatzung zum großherzogl. Rentam⸗ 
te, dann an die Zieglerſchen Erben 
zu Dingolshaufen 7 Malter jährliche 
Gilt, jedoh unter der gegenfeirigen 
Merbindlihkeit, den Gten Theu alter 
auf die Mühle und Gebäude oder 
auf die Anſchaffung neuer und Mer 
paratur vorhandener‘ Mühlgeräths 
ſchaften ergebenden Koflen mityurfar 
gen, zu reihen, dabey aber’ auch 
das gewöhnliche Bauholzrecht aus 
dem Serolzhöfer Gemeindwald zu be⸗ 
ziehen hat, 

b. Ein bald Viertel Adler 5 SGerten 
Krantfeld ben dem Mühlmehr. 

e, ı/a Adler ungefähre Wiefengartem, 
neben dem Mühlbah und Reicharts⸗ 
feld, fo zehentfrey und zur Karharinar 
pfründe mit jährfihen 5 Pfenn, 
Grundzins lehenbar: Ät, 

d. ı a Ader Wiefengarren jmifden 
den Bächen, fo ungemeffen und ber 
Dingolshäufer Kirche mit 4 Pfenn, 
jährlihen Grundzirs ya Fehen acht. 

Zur Verfteigerung vorbefhriedener Mühle 
und Realitäten wird hiermit Tagfart auf 
Montag den 16. April 1. J. Vormittags 
um g Uhr anberaumt, an welchem Tage 
die Strichsllebhaber auf der Dorfsmühle 
zu Dingolshaufen fi einzufinden, die 
Stribsbedingniffe gu vernehmen, und 
den Zuſchlag zu gewärtigen haben; mos 
bev jedoch für auswärtige Streicher. hier⸗ 
mit im Boraus erinnert wird, daf fie 
fh über ihre Zahlungsfähiafeit durch 
orriafeitlihe Zeuaniſſe vor Anbeginn des 
Stribs auczuweiſen haben, Nachrichtlich 
Gerohrhofen am 14, Märs 1814. 

Grofherzogl. Würsb. Landgericht. 

Greſer. 
Abami, A.s. 
aa) (Serofyhofen.) Das yur Phi—⸗ 
livo Mülerihen Hinterlaſſenſchaftsmaſſe 
su Gerolzhofen gehörige und in der Bleich— 


* 


Burgermeiſteramt reiht, wird Donner 


— De * f 

# f A L 2 
gaſſe gelegene MWohnhans mit Hof, Scher 
er und Garten, fo als Afteriehen in das 
Schmwanfelder Gut 8 Pfenm ins und ı 
Faſtnachtehuhn giebt, medft einem Pläks 


hen binter dem Haufe, ſo der gemeinen 
Stadt ſehenbar if, und dem Bath, x 


beet, fo 10 fr. Grundzins jährl 


“flag den a. April I. J. Vormittags um 


ar Uhr bey dem hiefligen Landgerichte vers 
ſtrichen, und nad Grundlage der Exec 
tionsverordnang dem Meiftbierenden jur 
geſchlagen? weldes ben uſtigen 
hiermit bekannt gemacht wird. Geroly⸗ 
hofen den 5. Märy 1914. Be 


Grofberzogl. Landgericht, 7° 


Greſer. ea 
Martini, 
13) (Gerolzhofen.) Bey den 
vorgeweſenen Mefrutenzuge find wahtn 
nannte Pandfapitulanten zum Antritt de 
Mitttairdienftes berufen worden, nämlih: 
Aus Abtewind H 


1. Kaspar Berntehter, Wi 

2. Georg Berwind, N 

8. Veit Bonhack; —— 

4. Franz Büttner, var ee 


5. Derer Hufcher, ve ur 
6. Jakob Oeſtheimer, 
7. Michael Schlegelmilch 
8. Georq Nitlaus Schmitt, 
9. Georg Stoll, und ? 
10. Johann Voit. 

Aus Sersdortfl 77T 
Anton Achtmann, —— 
Michael Achtmann, und 
Mathes Berthold. 

Aus Gerolzhofen: 

Chriſtooh Bräun, 
Stephan Döll, 
Kaepar Englert, 
Kacyhar Eyrich, 
Tobias Jakob, 
Johann Andrev Knoblach, 
Philipp Kraue, 
Rasvar Schneider, und 
Michael Weyermann. 
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11, 
12, 
135. 


14. 
15. 
16. 
17. 
18, 
19. 
So 
Sı. 
08, 
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Aus EKirchſchönbach: 
28, Georg Bentert, . 
Michael Hotzleiter, 
. Johann Kruft, 
26. Joſeph Leyerer, und 
Aus Preihfenftadts 
nd, Kaspar Appold, 
9 Leonhard Büttner, und 
30. Georg Friedrih Rauſchert. 
Aus Traufade 
51, Nicklaus Hörling, 
Aus Unterfambad: 
30. Konrad Schmitt. 

Da aber diefe Dienfipflichtigen, ums 
befanne wo, abmefend find; fo werden 
fle Hiermit vorgeladen, fi binnen Jahr 
tesfrit, wenn fie fih außer Landes, und 
Binnen Wochen, wenn fie fih im 
Geoßherrdathume befinden, um fo gemifs 
fer dahier zu Rellen, als anfonft ihr ges 
genwärtig und fünftiges Vermögen cons 
Atyire und eing: hoden werden wird. Ge⸗ 
tolihofen den 29. Mär 

Großherzogl. würzburg. Diſtriets⸗ 
Commiffariat. 


Greſer. 

Adami, A, ®, 
14) (Gersfeld.) Um die Berlaffens 
Thaft des verlebten Diftrictsin'pectors und 
Parrers Voikhardt zu Gersfeld berichtie 
gen und auseinanderfeken zu können, ift 
zu wiſſen nöthig, weiche Paffiven etwa 

auf beſagter Maffe haften, 


Zu diefem Ende wird daher in Ger 


mößheit aller höchſten Auftrags grofhergoge 
lien Hofgerichis d. d. 18. Märy l. J. 
ro, 9486 Taefare auf Mirtwod den 97. 
Apr (. 3. früh um 7 Uhr anderaumt, 
an welcher alle diejenigen, fo an dem 
detlebten Diflrictsinfpector und Pfarrer 
Volkhardt, num deſſen Erben dahier, eine 
gegründete Korderung zu haben glauben, 
den untergeichnetem Amte in Perfon oder 
durch hinlänalich Bevollmächtigte zu ers 
Geinen, gehörig zu liquidiren, oder zu 
sewärtigen haben, daß auf fie im Auss 
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bteißungsfalle bey Auseinanderfehung der 


SENDER keine Rückſicht genommen 
e. 

Sodann werden auf Antrag: des Vor⸗ 
munds der Pfatrer Boikhardrüchen Pier 
litten, und auf allerhöchſte Weifung grofßi« 
herzogl. Kofgerihes de licto dato die 
ans befagter Verlaffenibaft vorhandenen 
Mobitien an Betten, Weifzeug, Kupfer, 
Meffing, Zinn, Schreinerwaaren u. d. 
gl. an ber auf Douneritug den od; April 
früh um 7 Uhr hierzu anbe aumten Tag— 
fart von untergeichnerem Amte öffentlich 
verftrichen, und dem Meifibierendem genen 
gleich Baare Zahlung zugeihlagen, De- 
cretum Gersfeld den 51. Märg 1814. 
Großherzogl. Würzburg. Grafl. Froh⸗ 

berg. Patrimoniatgericht. 
I. Weikard, Amtmann, 
J. G. Reulbach, Actuar. 

15) (Karlſtadt.) Alle diejenigen, 
welche aͤn der. Zinteriaffenfhaft der Leos 
nard Müllerften Eheleute zu Rohrbach 
gegründete Aniprüche mahen zu können 
glauben, haben folhe am Freytag ben 
29. April d. I. früh um 8 Uhr bey uns 
terfertiotem Landgerichte -anzugeigen und 
liquid zw mahen, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, daß fle mit folhen nicht mebr get 
—* werden. Karlſtadt am 10. Mär 
4 14. — 

— — 
hr. 
Schimpf. 

16) (Karlſtadt.) Da zur Ausein⸗ 
anderfegung der Verlaſſenſchaft das vers 
lebten Michael Marterſtock von Aſchfeld 
vorderſamſt die Liquidation der Schulden 
deſſelben nöthig iſt, fo wird hierzu Tag— 
fart auf Freytag den 13. Map d. 5. friih 
um B Uhr anberaumt, an welder alle 
diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde eine Forderung an gegenmärtiger 
Berl ffenfhaft machen zu fünnen glauben, 
folhe ben unterzeichnetem Landgerichte 
unter dem Rechisnachtheile anzuzelgen 
and gehörig zw liquidiren haben, daß auf 
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die Ausbleibenden bey Auseinanderfehung 
der befragten Verlaſſenſchaft feine Rück⸗ 
fiht nenommen werde. Karltadt am 16. 
u Brei . Landgericht 
roßherzogl. Landgericht. 
— N 


Schimpf. 

17) (Mellerihftadt.) Zur Erhebung 

des Paffivftandes der Verlaſſen ſchaftsmaſſe 
des werftordenen Miertel» und Gerbers 
meifters Johann Volt zu Mellerihflade 
werden fämmtlihe Gläubiger bdeffelben 
aufgefordert, ihre Forderungen am Zreps 
tage den 2a. April d. 3. früb um 8 
Uhr bey⸗ unterzeichneter Stelle zu liqui⸗ 
diren, und haben die Ausbleibenden zu 


gewärtigen, daß ohne Berückſichtigung 


ihrer nad bdiefer Taafart mit Auseinans 

derfegung diefer Verlaſſenſchaſt verfahren 

werde, Mellerichitadt am 10. März ıdı4. 
Großberzogl. Landgericht. 

J. i. j. Element, 


18) (Mellerichfladt.) » Im den Pafı 
fioftand der Merlaffenihaft des Malentin 
Keidel za Mittelſtreu vollſtändig aufneh⸗ 
men zu können, werden ſämmtliche Gläus 
biger deffelben anmit vorgeladen, ihre 
Forderungen an ber Mittwod ben 27. 
April d. 3. früh um g Uhr, bey unters 


zeichneter Stelle unter dem Rechtsnach⸗ 


theile,, daß fonft bey Berichtigung dieſer 
Sache auf fie feine weitere Rüͤckſicht ges 
nommen werde, zu liquidiren, Mellerichs 

ſtadt am 24. März 1614. 

Brofherzogl. Landgericht. 
1. i. J. Element, 

Gruner. 
19) (Meflerichitadt.) Die Gläubiger 
ber Verlaſſenſchaftsmaſſe des Georg Fuchs, 
Zimmermann, und feiner Ehefrau zu 
Oberſtreu werden anmit vorgeladen, ihre 
neun am Dienſtage den 26. Apı it 
d. 9. feih um 9 Uhr ben untergeihner 
ter Stelle unter dem Mechtdnachtheil zu 
liquidiren, daß man nadher ohne Bes 
rückſichtigung ihrer die Verlaſſenſchafte⸗ 


Wirſing. 


maſſe auselnanderſetzen und an die Erben 
aushändigen werde, Mellerichſtadt am 
26, März 1814. 
Grofherzogl. Landgericht. 
Li. j. Clemeni. 
Gruner, 
20) (Millerichftadt,) Zur Aufnahme 
der Paffiven der Verlaſſenſchaft der Witt: 
we des Johann Geis zu Mittelſtreu if 
Tagfart auf Freytag den 29. d. M, früh 
um 9 Uht anberaumt, es werden daher 
fämmtlide Gläubiger derſelben anmit 
vorgeladen, am obiger Tasfarr ihre Fors. 
derungen unter dem Präjudizs, daß man 
fonft ohne Berückſichtigung ihrer dieſe 
Verlaffenigaftsfahe auseinander ſetzen 
werde, bey dahiefigem Pandgerichte zu li⸗ 
— Mellerichſtadt den: ı. April 
1614. 
Oroßherzogl. Landgericht. 
l.i. j. Element. 
aı) (Neuſtadt.) In der XAusihas 
hungsſache gegen Andreas Seufert m 
Unsleben wird Mittwow den 97. April 
d. J. der erfie, und Mittwoch den ıd, 
Man der zweyte und dritte Edictdtag je⸗ 
derzeit früh um g Uhr dahier abgehalten, 
und werben deswegen alle, welche am ges 
dachten Seufert einen rechtlichen Anſpruch 
machen, vorgeladen, denfelten mir Bes 
meismitteln am erften Edictstage unterm 
Rechtsnachtheile des Ausichluffese wem 
Concurſe dahier vorzulegen, und am mens 
ten ihre Einreden vorzubringen und ſchlüß⸗ 
lich zu handeln, unterm Präjudige, das 
mit p äcludire zu werden. Neuſtadt den 
20. Mir 1814. 
eripepel. Landgericht. 
B. b. E. 


Werner. 

Hermann, A. sſ. 

ze) (Moppenlauer.) Die ehevor 
Deutfhotden’ihe fogenannte Fiſenharts⸗ 
mühle in Münnerflade it zum Verkaufe 
befiimmt, und wird Dienfkag den 19. d. 
M. Vormittags um 10 Uhr an den Meifts 
bistenden gegen baares Geld verkeigert. 






— — Fa 


Diefe Mühle Hefichet in. einem maf'v 

Baue, worin aud die Woh⸗ 
nung des Müllers fich befinder, hat zwey 
unterfhiähtige Mahlgänge,, und wird 
von dım fogenannten Thalwafler und den 
ans den hercihaftlihen Gärten vorm 
Sörgenchor beygeleiteten Quellengewällern 


getrieben. 
” Die diefer Mühle wird ein vollſtän⸗ 
diges Invensarium an Mühlgeihirren 
und Gerächichaften verkauft, welche der 
feirherige Pächter entweder in natura 
übergeben, oder mad) der bereits beſtimm⸗ 
em und bey der Pachrübernahme diejer 
Mühle ausjumirteinden Tare zahlen muß. 
-  Kauflievhaber fünnen dieje Mühle 
täglich und fündtih in Augenihein neh ⸗ 
‚und am obigen Tage zur beflimm+ 
tem Zeit beum Rentamte dahier das När 
Here vernehmen; vorläufig will man jer 
doch en, daß auſſeramtliche Licitan⸗ 
‚sen, um bepm Striche zugeloſſen, resp. 
als ende angenommen zu werden, 
voreri ihre Zahlungsfähigteie glaubhaft 
und genügend bejcheinigen müſſen. Pops 
den 4. April 1814. 
Sroßherzogl. Rentamt. 


Ehlen. 

) (Poppenlauer.) Montag ben 
18, d. M. Vormittags gegen 10 Uhr 
werben beum Pentamte dahier mit Bors 
sehalt Höhner Genehmigung 

- 200 Matter Weiten, 

506 + 

150 1 SHaber 

in Würzburger Gemäß Parthienweis an 
die Meifibietenden verfteigert, mwoben jm 
der auferamtliche Streicher eine Darauf« 
gabe von a fl. auf das Matter ſogleich 
nad erhaltenem Zuſchlage erlegen muß. 
MPoppenlaner den a. April 1814. 

Broßherzog!. Rentamt. 

Eh 


bien. 
a4) (Thüngen.) Nachdem die Wittlb 
des unlängit verftorbenen Loreny Herlein 
alhier den Schuldenſtand ihres verledten 
Ehegatten genan zu kennen wünfcht, und 


Korn, 
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deßhalb den Antrag zu einer förmlichen 
Eonfignation geftellet hat; fo werden hiers 
mir deffen fämmtlihe Gläubiger auf Frey⸗ 
tag den aa, April (. I. früb um g Uhr 
zur Angabe.umd Liquidirumg ihrer Forde⸗ 
tungen ander vorgeladen, und haben die 
Ausbieibenden fih den für fie bieraus 
entipringenden Nachtheil ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben. Thüngen om 24. Maärz 1844. 

Großherzogl. Patrimonialamt der Frey⸗ 

herren v. Thuͤngen. 
Boithardt, 

25) (Bolkach.) Seel Lippmann und 
Maier Moifes, Schutzſuden von Som⸗ 
merab, haben bey dem umterzeichneten 
Pandgerichte auf Vorladung ihrer fümmts 
lichen Gläubiger aus dem Grunde ange⸗ 
tragen, weil mehrere derfelben auf Zah 
fung drangen, fie aber bep den jebigen 
drüdenden Zeitumftänden nit im Stande 
feyen, ſolche zu befriedigen, um mit dbens 
felben eine Uebereinkunſt hinſichtlich der 
Art und Zeit ihrer Befriedigung zu trefs 
fen, widrigens aber ſich dem weiter rechts 
lihen Verfahren ju unterwerfen, 

Diefem Antrage zufolge werben alle 
Diejenigen, welche aus irgend einem Grun⸗ 
de rechtliche Anfprüche an den gedachten 
Seel Pippmann und Maier Moifes zu 
machen haben, hiermit vorgeladen, folde 
Montags den ed. April I. J. früh um g 
uhe dev dahiefigem Landgerichte anzubrins 
gen und fib auf die zu madhenden Zabı 
(ungsvorfchläge zu erfiären, midrigeng fie 
ben Behandlung diefer Sache nicht beride 
ſichtiget merden ſollen. Volkach den 14, 
März ıBı4. 

Oroßherzogl. Landgericht. 
Bentert, Actuar, 
i. j. o. 
Geſſner, A. a. 

26) (Volkach.) Zur Berichtigung der 
Hinter laſſenſchaft der verlebten Peter 
Schöpfiiben Eheleute zu Sommerad iſt 
die Kenntnifi von deren Paffivftande nö—⸗ 
thig. Alle diejenigen, mriche aus traend 
einem Grunde am die gedachte Hinterlafs 

































ſenſchaſt Anſoruͤche 
glauben, werden aufgefordert, entweder 
in Perfon oder durch gehörig Bevoll⸗ 


müädtigte Freytag den De Apr . 3. ° 


Vormittags um g Uhr feihe bey unters 
zeichneter Serichtsftelle anzubringen und 
u liquidiren, widrigens fie zu gemärtigen 


haben, dev der Theilangsauseinanderfes 
ung nicht berückſichtigt F werden. D. 
olkach den 029. —* 14. 
Grofberzogl. Landgericht, 
Ventert, Actuar. 
i. j. % 
Geßner, A. s. 


27) Golkach.) Alle diejenigen, wel⸗ 
de am die Hinterlaſſenſchaft des Adam 
GRiener, Witribers zu Laub, rechtliche 
Aniprüche machen zu können glauben, 
werden t aufgefordert, entweder im 
Perfon oder durch gehörig Bevollmäch⸗ 
tigte ſolche Freytag den ag. April I. I. 

b um g Uhr bey ber chneten 
Aqhteſtele unter dem Nachtheile anzu⸗ 
geben und zu liquidiren, daß die Nicht ⸗ 
erfcheinenden dep ber Vermögensausein ⸗ 
anderfehung nicht berücdfichtigt werben. 
D, Boltady den 30. März 1814. 
Grofherzogl. Land» als bürgerfpitälie 
ſches Patrimonialg # 
Benkert, Actuar. 
14) Os 
Gefner, A, 5 

26) (Merned.) Um die Theilung 
unter den hinterlaffenen Erben der Georg 
Bartbeimäifchen Eheleute zu Schwanfeld 
beendigen zu können, ift die Ueberſicht 
der auf dieſer Thellungsmaffe haftenden 
Schulden und die Bernehmung der Gläu—⸗ 
biger ber die Art Ihrer Vefriedigung 
vonnöthen, Alle jene, die an der gedadıs 
ten Georg Barthelmäiſchen Thellungss 
maſſe eine Forderung zu machen haben, 
werden demnach jur Angabe derfelben und 
Erflärung Über die gemadht werdenden 
Zahlungsvorfhlige am Donnerflag ben 


maden gu können» 


B. Aprii 1. J. früh um g Uhe bey ber 
unterzeichneten Stelle unter dem Nechte⸗ 
nachtheile hiermit aufgeforder:, daß auf 
die Ausbleibenden bey diefem Theilunges 


‚geichäfte keine Rückſicht gemacht werte, 


Werne am 11. März. 1814. 
Großherzogl. Landgerticht. 
i. j. o. © Fidel. 
Franz Conrad Durrmann, A, 5 
29) (Scheinfeld.) Auf Antrag ber 
Erben des vorflordenen Schußjuden und 
Handelsmanns, Jacob Löw von Dorn 


deim, ſollen ſammtlich bekannte und noch 


unbefannte Gläubiger deſſelben edicta- 
liter ad. liquidandum vorgeladen wer⸗ 
den, um bemeſſen zu fünnen, ob ein güls 
tiges Schuldenarrangement oder das Cons 
eursverfahren ſtatt finde. Dem gemäß 
wird auf den 26, April 1814 bey unten 
genen Gerichte ad liquidandum 

ermin angefegt, wo alle jene, melde 
an die Jacob Löwiſche Verlaſſenſchafts⸗ 
maffe irgend eine Forderung maden jet 
tönnen glauben, entweder perſönlich oder 
dur hinlãnglich Bevollmächtigte deu 
u des Ausfhluffes gu erſcheinen 

n 


Im Falle die Forderungen den Aktive 
fand überſteigen und eine gütliche Schul 
denausgleihung nicht ſtatt finden folte, 
fo wird dieſer Termin für den erſten 
Edictstag im Concureverfahren gehalten. 
Ale, welche jur vorbenannten Majfe ts 
mas fhulden, haben an Niemand ohne 
Vorwiſſen des Landgerichts Me. Scheinſeld 
dev Wiederfab etwas zu zahlen, und jene, 
weiche zur MWerluffenichaftsmaffe gehörige 
Effecten oder andere Sachen befiken, has 
ben ſolche bey hieſigem Gerichte bis zu 
obigem Termin einzuliefern, mwidrigenfols 
auf ihre Koften die treffenden Gerichte bier 
gu regufeirt werden follen. Mt. Schein⸗ 
feld den 5 Aebruar 164. 

Königl. baier. Landgericht. 
Wapl, 


— — 
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Würzburger Intelligenzblatt. 


Mit Sreofherzoglhich allergnädigfer Erlaubnif. 





Donnerftag. 


Neo. 39. 


14. April 181% 





Befanntmadungem 


Sm Namen Seiner Kaiferl. Königl. Hoheit 
des Erzherzoss Ferdinand, Grojherjogs von Würgburg ıc. ac. 


Der verlebte Pfarrer Frig zu Höchberg Hat den dortigen Bansarmen 10 fl, 
thein, vermacht. Dieſe wehlchitige Handlung wird daber zum rühmlihen Andenken 
des Verftorbenen öffentlich hiermiı defannt nemacte, Würzburg den a, April 1814. 

Großherzoglihe Landesdirection, 


Frepherr v. Zurhein. 


Klinger. 


Sehr. 





Die Pfarren zu Höchberg iſt durch den Tod des Pfarrers erledigt worden. . 


Würzburg den 1. April 1814. 


Gerihtlihe Anzeigen | 


1) (Würgburg.) - Donnerftag den 
14: d, M. Nachmittags um a hr wird 
das zur Theilungasmaffe des Mebgermeis 
ſters Johann Fifcher gehörige im 4. Diftr. 
Neo. ı62 liegende Mohnhaus jwiſchen 
Shreinermeifter Hirzel und Weinhändler 
Böhm, welhes 
a, im eıflen Stocke mit einem großen 
Vorplage, Waſchkeſſel, Schlachthau⸗ 
fe, einem Höfchen mit gemeinſchaft⸗ 
lihem Brunnen ‚einer Stalung und 
Dungarube virfehen iſt, auch einen 
gewölbten Keller mit 10 big zı Fur 
der in Eifen gebundenen Fäffern in 
ſich faſſet, fodann 
b. im weyten Stock zwey Vorplätze, 
8 heitzbare Zimmer mit Alkeven, 
eine Kammer und Abtriet, endlich 


ein geräumiges Bodenwerk mit 4 
Kammern hat, und dem grofherzogl. 
Stadtrentamte mit FPfund 7 Penn, 
Grundzins zu Lehen geht; 
dem erften, fodann Montag am ıB. dem 
zweyten, und &amftag den 23. d, M. 
jederzeir Mahmittagge um a Uhr dem 
dritten und letzten öffentlichen Striche 
in der Fiſcherſchen Behauſung ausgeſetzt, 
und dem Meifttietenden zugeſchlagen, melr 
des hiemit zur öffentlihen Kenntniß 
dient. Würzburg am 7. April 834. 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mofrenhofen. 

s) (MWürgburg j.d.M) Die Erben 

des verlebten Kasvar Hebling au Eıffin 

gen haben deffen Berlaffenih.ft cum be» 
nelicio legis et inventarii angereren, 


Um nun diefe Verlaſſenſchaft gehörig 
Le 





x 
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auseinanderfegen gu Fönnen, wird jebers 
mann, wer an folhe einen Aniprud zu 
machen gedenfe, aufgefordert, ſeine Fot⸗ 
derung auf Mittwodh den 27. April d. 
3. früh um g Uhr bey dem unterfertigs 
ten Landgerihte anzugeben und zu bes 
fheinigen, unter dem Nachtheile, daß 
anfonft bey Dertheilung dieſer Verlaſſen⸗ 
aft auf den Ungehorfamen feine Rüds 
ht genommen werben ſolle. Würzburg 
den 4. April 1854. 
gt j. d. M. 


glauch. 
Wolf, A. 8. 


5) (Würpburg j. d.M.) Um über 


die Verlaffenfhaft der Johann Söllneri⸗ 

Then Eheleute zu Erlabrunn das Geeig: 

nete verfügen zu können, iſt zu willen 

—* wie viele Paſſiven auf derſelben 
ten. 

Da nun Johann Söllner als Leber 
nehmer des väterlihen Gutes auch bie 
fefiher auf demfelben beftandenen Paſſi—⸗ 
ven zu berichtigen bat, fo wird Jeder⸗ 
mann, der an Johann oder Beorg Söll; 
ner zu Erlabrunn eine Forderung gu mas 
chen bat, hiermir aufgefordert, ſolche bey 
der auf Mittwoh den 27. April d. J. 
früh um g Uhr hiezu anberaumten Tagfart 
bey dem unterfertigten Landgerichte anzus 
geben und zu beideinigen, unter bem 
Präjudize, daß man anfonft in contu- 
maciam des Nichterſcheinenden nad) Lage 
des Schuldenflandes und auf die Anträge 
der übrigen fid) meldenden Gläubiger das 
Rechtliche verfügen werde. Würpburg 
den 4. April ı8ı4, 

Großherzogl, Landgericht j. d. M. 
Eglauch. 


Wolf, A. = 

4) (Euerdorf.) Höchſter Weifung 

som 1. April d. J. zufolge werden 
fimmtlihe Stastsrealitäten im hiefigen 
Kentamte unter den ſchon befannten Ver 
—J—— —— den 03, April 
rüh um g Uhr abermals aufgeftrihen, 
und nad Vollendung der einzelnen Stri⸗ 


che, auf ſämmtliches ein Ueberhanptge⸗ 
bot angenommen werden, wenn ‚joldes 
bie einzelnen weit überſteigt. Euerdorf 
am Bd, April 1814. 

Großberzogl. Rentamt. 
R P. 3. Sauer. 

5) (Fladungen.) Die herrſchaftll⸗ 
den Waldungen in ber Mevier- Oberely 
bach zu 415 Morgen der Stutzberg, 
Köhl, und das Sondheimer Hölzchen ges 
nannt, werden am Montag den sd. d. 
M. von früh um 8 Uhr an bey Biefigem 
Rentamte in ſchicklichen Abtheilungen mit 
Vorbehalt der allerhödften Genehmigung 
Öffentlich verkauft. 

Die Bedingungen wird man vor 
Anfang des Strihs eröffnen, bemerft 
übrigens, daß die Kaufliebhaber am aa., 
23. und 24. April ſich vom großherzogl. 
Revierförfter za Obereljbach die eingeinen 
numerirten Waldabtheilungen, wie ſolche 
zum Verkauf kommen, zeigen. laffen kön— 
nen. Fladungen am 8, April 1814. 

— Rentamt. 
B 


t ” 

6) (Semünden.) Am Donnerſta / 
ben 2ı. April d. 5. Vormittags um 9 
Uhr werden beym hiefigen Rentamte höch⸗ 
fer Weiſung zu Folge die unterm od, v. 
M. bereits verfleigerten 186 Morzen 
Wirfen unter Zugrundlegung der gefaller 
nen Meiftgebote im Ganzen und auch 
wieder theilmeis dem wiederholten Aufs 
ſtriche ausgefest, und fodann mie Vorbei 
halt höchſter Genehmigung den Meiftbier 
tenden zugefchlagen, welches den Kaufı 
liebhabern zur Nachricht dient. Gemün⸗ 
den am ı1. April 1814. 

Großherzogl. Rentamt. 
Scheffner. 

7) (Gemünden.) Am Donnerſtag 
ben 21. April d. J. Vormittags um 9 
Uhr wird bey der uuterzeichneren Gtele 
das herrſchaftliche Zollhaus gu Zwing 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
unter Vorbehalt der allerhöchften Genehi 
migung dem Meiſtbietenden zugefchlagen, 


2 


am 


& 
35 





Geha niet bar ou 
und Wernfeld am Main und 
nad Würpburg, und ber 


ı einem ödigen Wohnhaufe 
‚in einem mmeoticie lang & 56 
breit, woran die Fenſter der 
umtern Etage mit eifernen Gittern 
| find; im Haufe befinden fi 
und 4 unheitzbare Zimmer, 
und belle Kühe, nehft 
— ein Pa 2* 
gegen uder Wein, und 
‚ worauf ln ı00 Mals 

u ort untergebraht werden 


x einem vom Wohnhaufe auf der 
4% durch einen Pleinen gepflaſter⸗ 
tem. abgelonderten Walch: Bad s 









EBEN TH 


zur‘ * fe ganz neu von Stein 


— 


fang und a5 Schuh breit, 


5 arena fid oben a Zimmer, 


ein Pumpbrunnen mit 
5* — dann die mörhige Eins 
ung eines Dale Waſch⸗ und 


® in einem der Welfetee an 8 
den igen Ho 
7 Ben Gl deſ⸗ 


‚in einer Scheuer mit Pferds Horn ⸗ 


N und Schweinftslung von Stein 


Schuh) lang und 36 Schuh breit, 
= 2 fih vor dem Kaufe ® 
Särtdien und meben denfelben «In 
Garten von 4 Morgen mit 
‚Obfikänmen und Traudenftöden 'ıc. 


äten kö findtih einge 
Pi: —44 bey 
” ER 


wi. 


stagfart vernommen werben, 
‚den Kaufliehhabern zur Nach richt 
a, M, den 4. April 1814. 


KH gl. — 


Kit 


J 9 D r Kramladen 
en ja Peichfenfadt 


23 


wurde in den Mächten vom 4. auf dem 
5. oder vom 5. auf den 6. d. M. wahre 
fheintid von einem ganzen Diebstomplott 
beynahe gänzlih ausgeplündert, Die 
entwendeten Waaren find: 
a, Mebſt wo fl, an verſchledener Las 
denmünze drey fllberne Eflöffel, 
wovon @ buch die eingegrabenen 


hebrätihen Buchſtaben D o bu 
— kenntlich ſind. 

b. 29 Stück Zitz, das Stück a bis 
58 Ellen haltend von maucherley 
Barden, wie ſolche gewöhnlich in den 
Kramläden vorhanden find, 

c. Seidene Halstliher, wotunter 2 1/4 
Dutend ſchwarz mit 5 breiten rothen 
Streifen; dann ı/a Dutzend braun 
mit weißen Seifen; 5 Stück dans 
kelroth mit grünen Streifen; 2 Stück 
bellrord mit grünen „Streifen; 5 
Stück Schwarz geſteint; 5 Stück 
farmoifinrorh mit 3 weißen Streifen, 
wovon eines ſchon gefaume iſt; und 

0 Stück dunkelroth mir 5 weißen 

Streifen, worunter eines befindlich, 
an weichem ein 4 Zell langer Schnite 
bu if, 
d, 15 Dutend an baummollenen Tüs 
dern von größtentheils rothem, auch 
blauem und ſchwarzem Grund, dann 
verihirdenartigen Streifen, 

e. 5 Dutzend an kottonenen Halstüchern 
von theils dunkelrothen, theils Hochs 
rorhem, gelbrorhem, dunkelgrünem 
und ſchwarzrothem Grund, 

f. 5 Stück Bartiftmufelin, wovon er 
nes zu 10 das andere zu ı8 Ellen 
glatt und das dritte zu 6 Elien 
geblumt ift, 

g. 4 flupelinene Halstliher mit geſtickten 
Kränyen und ı/a Dusend ungenäht. 

h. 3 Stil Nanquinetten jedes zu 20 
Ellen, wovon 2 Stück grau und das 
dritte aelb. 

i, 19 Stück Cafimir von unterfchiedks 
den Farben, 


u Na 
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X. ı7 Sitück Sommerpique von ver⸗ 
fchiedenen Farben. 

«1 ı5 Stück Winterweften von- mehrs 
fältiger Farbe, 

m, 7 Stüuck verſchledenen Mancheſter, 

das Stück von 4 bis 16 Ellen, 

2. 7 Stück Herrnhuter Zeuch von 
meiftens hellblauem Grund, das Stück 
von 6 bis 19 Ellen enthaltend. 

0. 5 &rüd Coburger Zeuch, von meis 
ſtens dunfelöfauer Farbe, das Stück 
von 6 bis 10 Ellen, 

p- 4 Stück hausgemachter Zeuch; jer 
des von go bis a4 Ellen; verſchie⸗ 
denfärbig. 

g. Eine Schachtel voll feidenen Bäns 
dern yon verſchledener Wreite und 
arte. 

r. Ein Pader ſchwarzſeidenen gewäſſer⸗ 
ten Bänts:n von verſchiedener Breite. 

s. Ein Pader florerfeidener leinener 
und wollener Schnüre. 

Saͤmmiliche Jofiz s und Polipepbehörden 
werden demnach hiermit erfuht, anf Ents 
deckung der vorbefchriebenen Waaren in 
ihrem Bezirke ein wachfames Aug halten, 
und diejenigen, welche fih über deren 
Beſitz und Handel verbädhtig machen, 
anhalten zu laſſen, ſonach die ſchleunige 
Anzeige ander zu erflatten, um die wei⸗ 
tern Einfchreitungen treffen zu können, 
Gerolzhofen den 7. April ıBı4. 
Großperzogl. Landgericht, 
Wirth. 


Abami, A.s. 

9) (Homburg) Auf gnãdigſte 
Weiſung der großherzogl. Landesdirection 
ſoll der. ſämmtliche Früchten und Meins 
vorrath in dem hieſigen Rentamte, ſo in 
bevläufig 4 Malter Weiten, 400 Malter 
Korn, 30 Malter Dinkel, 50 Malter 
Haber und 4 Fuder Wein ıdıder Ger 
wächs, worunter 5 Fuder Kallmuth bes 
griffen, zum öffentlihen Strich aufgelegt 
werden; ee wird daher eine Strichstag 
fart auf Mittwoch den mo. April d. 9. 
anberaumt, wo die Strichluſtigen früh um 


9 Uhr in der Hiefigen Nenten erfcheinen, 
die Früchten einjchen, den Wein probs 
ven, ihre Gebote zu Pretetel lesen 
und des Zuſchlags salva ratihicatione 
gewärtigen können. Komburg a, M, den 
Ts April 1814. . ä 

Grofiberjogl. Nentamf allda. 

Bourbach, Nentamimann. 

10) (Kiffingen.) Gegen ee 
nung von Poppenroth find jo viele. 
eutionen erwitet worden, dafi die 7 
pfändung an beweglichen Geg den 
fruchtloe iſt; es if daher möthig., defien 
ganzen Schuldenſtand zu unterfuchen, 
und werden jonad alle diejenigen, we 
gegen gedadten Adam Kornung aus ite 
gend einem Mechtsgrunde Forderung mar 
den zu können glauben, auf Dienftag 
den 26. April I. 5. früh um g Uhr vors 
geladen, wo diefelben entweder in Prrfon 
sder durch hinlänglich VBenollmäi 
dahier zu erfheinen, ihre Herberungen 
gehörig zu liquidiren oder zu ge 
haben, daß bey Behandlung diefes Debitr 
wefens auf die Ausbleibenden feine 
fiht genommen werden fol, F 
den 1. April ıBı4, an 

Großherzog. Landgericht, _ 
©. F. Conrad, Yu: 
Never, A, 5 

11) (Riffingen.) Um die ® 
Schaft des Johann Bocklet von — 
gehörig auscinanderſetzen zu können IR 
worderfamft die Unterſuchung deſſen Schul 
denflandes vonnöthen. Es werben dahe 
alle diejenigen, welche an die. T 
ſchaftemaſſe des gedahten Johann Ber 
let aus irgend einem Rechtegrunde Bozs 
derungen machen zu fünnen glauben, auf 
Donnerflag den ad. April 1. 3. früh um 
9 Uhr hieher vorgeladen, mo bieft 
entweder in Perſon oder durch 
ih VBevolmächtiate zu ericheinen, ihre 
Forderungen gehörig anzubringen und zu 


liquidiren, oder zu gewärtigen haben 
dai; die Ausbleibenden bey 5 
der Auseinanderfeßung diefer 


dH 


H 


* 





(haft keine Hücdfiht genommen werden 
ſolle. Kiffingen den 1. April 1614. 
Großherjogl. Landgericht. 
&. F. Conrad, 
Reber, A.:a. 

12) (Kiffingen.) Um die Theilung 
der DVerlaffenihaft des Hanns Adam 
Blöß zu Haufen angehen zu können, 
wird die Unterſuchung deſſen Schuldens 
ſtandes vor allem nöthig. 

Es werden daher alle diejenigen, for 
wohl befannte als unbekannte Gläubiger, 
welche aus irgend einem Rechtsgrunde an 
den verlebten Hanns Adam Blöß Forbes 
tungen maden zu können glauben, auf 
Dienſtag den 3. May I. 9. früh um g 
Uhr Hieher vorgeladen, wo dieſelben ent 
weder in Pirfon oder durch hinlänglich 
Bevollmächtigte zu erfheinen, ihre For—⸗ 
derungen gehörig anzubringen und zu Ih 
quidiren, oder zu gewärtigen haben, df 
bey Behandlung diefes Theilungsmefens 
auf die Ausbteibenden feine Rückſicht ger 
nommen werden folle. Kiffingen den 1. 
April 1814. 

Großherzogl. Landgericht. 
©. F. Konrad. 
Reder, A, s, 

13) (Risingen.) Auf den Grund 
einer vorliegenden höchſten Weilung were 
den von dem unterzeichneten großheringl. 
Kentam e nachbenannte Realitäten salva 
ratihicatione zum Öffentlichen Striche ges 
bdracht: 

A. das herrſchaftliche Hofgut in dem 
pwiſchen Würzburg und Kitzingen an der 
Hauptſtraße liegenden Ort Biebelried. 
Diefes Sur enthält in 3 Fluren 

189 afz Morgen Artı und Krautfeld, 
dann 
8 Morgen Wiefen, 

Die dazu gehörigen Gebäulichkeiten 

beftchen 
ı. in einem zweyſtöcklgen gang von 

Steinen aufgeführten Wohnhäufe, 

welches im untern Stock mit einem 

Wohns und Mebenzimmer, einer ges 

räumigen Kbche und einem Vor—⸗ 
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platz, Im obern Stock aber mit eis 
nem Wohn, und zwey Mebensimr 
mern nebft einem Vorplatz verichen 
iſt; auch hat daſſelde einen ſchönen 
ohngeſähr 30 Schuhe langen und 
so Schuhe breiten Keller, nedſt eis 
nım Schürttoden, 

2. in einem einftödigen dermalen zwar 
ganz baufälligen Bauernhauſe, 

5. in einem neuen mit 3 geiönderten 
Stallungen zu 26 Stück Vieh, und 
zwey Chaifenhallen, nebft einem 
großen Heuboden verfeheien Gebäude, 
in einer Scheuer, und 
. einer befonderen Wagenhalle, 

6. in 5 baufälligen Schweinftälen. 
Diefe ſämmtlichen Gebäude, dey denen ſich 
auch nod ein Garten befinder, find dur 
eine Hofmauer eingefchloffen. 

B. Die herrſchaftliche Schäferey zu 
gedachtem Blebelrted; dazu gehören 

1, eine einflödige von Stein aufge 
führte Schafiheuer mit Stallungen 
und einem freyen Kofplaß, 

2. ein altes baufäliges Häuschen fons 
fien zur Schäferemohnung beſtimmt, 
mit einem chngefähr Jo Ruthen gros 
fen Gärtchen, 

3. 8 3/4 Morgen Biefen die Schaf⸗ 
wieſen genannt, und wird hiebey bes 
merkt, daß diefe Schäferey mit 250 
höchſtens mit 300 Stücken beſchlagen 
werden könne. 

Zur Vornahme dieſes Striches, der 
am Sitze des unterzeichneten Rentamtes 
beihäftigee wird, iſt Tagfare auf Montag 
den a5. April 1. J. von früh um g Uhr 
bis Mittags nm ı2 Uhr fefgefeht, und 
werden vor deffen Anfanz den anwefens 
den Stridsliebhabern die näheren Ber 
dingniffe befannt gemacht werden. 

Dorläufig bemerkt man nur, daß 
auswärtige, dem Mentamte unbefannte 
Streicher ihre Zahlungsfähigfeit genügend 
nachzumeifen haben, Kigingen am Main 
den 7. April ıBı4. 

Broßherzogl. Würzburg. Rentamt. 

Mundorf. 
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14) (Meflerichftadt.) Die Gläubiger 
der verflorbenen Kilien Schreinerfhen 
Eheleute zu Eridenhaufen werden anmit 
vorgeladen, ihre Forderungen gegen ders 
feiden Verlaſſenſchaftemaſſe am Dienftag 
den 17. May d, 3. früh um g Uhr un« 
ter dem Rechtsnachtheile, daß diefe Ver⸗ 
laffenfhaftsfahe nachher ohme Berückſich⸗ 
tinung der Ausbleidenden auseinanderfges 
fee werde, gu liquidiren. Mellerichſtadt 
am 7. April 1814. 

Großberzogl. Landgericht, 
i. )» Clement. 
Gruner. 

15) (Uettingen.) Montag den 16. 
db. M. Vormittags um 9 Uhr werden 
200 Klaſter buchene Scheite in dem lets 
tinger Gemeindewalde Diſtrict Schlör⸗ 
berg in ſchicklichen Abtheilungen öffentlich 
an den Meiftbietenden gegen baare Zah— 
lung im Striche abgegeben, welches hier⸗ 
mit den Piebhabern bekannt gemacht wird, 
Uettingen am ı2. April ıBı4. 

Großherzogl. Patrimonialgerit, 

- 9. Seifert, Amtmann. 

26) (Werned.) Wenn die für mehr 
tere gnãdige 
gelößten Domftifts zu Würzburg an das 
dahieſige arofhergonlihe Rentamt ange 
wiefenen Suſtentationsfrüchte, von weh 
den noch —* Poſten zu übernehmen 
find, In Zeit 8 Tagen von heute an ge— 
rechnet gegen Aushändigung der gehöri— 


fo werben ſolche ohne Weiteres nach Ads 
zug des hergebrahten Schwands fogleich 
auf Koften und Gefahr der Herren Sur 
ftentirten abgemeffen, und in einen drits 
tern Boden verfchafft, welches zur Nach⸗ 
ahtung befanat macht, Werneck den 11. 
April ıBı4. 

Das großberzogl. Rentamt. 
Geisler, 





Beilbietungen. 
3) Künftigen Breptag als den 16. 


erren Kapitularen des aufı - 


Aprit früh um 10 Uhr wird im 5, Die 
ſtriet vom unterzeichnerer Stelle im Hofe 
fpitale eine trächtige Kuh zum öffentlichem 
ee —* nun gegen bau 
re Zahlung en, ützburg den 
April 1814. 2 a 
Großberzogl. gnädigft angeordnete 

Eommiflion des Maiuviertelg, 

Ullrich, Snaden, Actuar. 

2) Montag den ıd. diefes Monaıs 
und die folgenden Tage Nachmittags um 
2 Uhr werden im 1. Diftr. Mro. 502 
im Karlſtadter Gerbershof verfhiedene 
Effecten an Schreinerwaaren, Weifzjeug, 
Kleidungsftüden, Betten, Zum, Baͤtten 
und Geltengefhirr an den Meiſtbhietenden 
gegen baare Bezahlung abgegeben, Aere 
ner werden Mittwoch den no, diefet Nach— 
mittage um a Uhr in dem nämlichen 
Haufe 2 Morgen gutgehaltene Weinberge 
in der beften Page des obern Gromtühls 
dem öffentlihen Strich ausgeſetzt, und 
mwenn annehmbare Gebote fallen, dem 
Meiftietenden ſogleich zugefhlagen, wozu 
die Strihluftigen höflich eingeladen were 
den. nt den +9., April 1814. 

5) Die In dem Sntelligenydlatte 
von ber verwittweten Sofdconomierents 
amımmännin Werr bereits zum Werfaufe 
angejeigten Bücher verfchledenen Zuhalıs 
folen beftimme künftigen Samſtag den 
16. April Nachmittags um a Uhr gegen 


‚ gleih baare Zahlung im öffentlichen Stris 
gen Quittungen nicht abgefaßt werden, - 


he abgegeben werden, mozu die Picbhas 
ber böflihft eingeladen werden. Das 
Verzeihniß diefer Bücher fo mie die Bü⸗ 
her ſelbſt innen Wormistags eingefehen 
werben, E 

4) Endesuntergeichneter hat bie 
Ehre, einem hohen Adel und verehrungss 
würdigen Publitum gehorfamft anzuzeis ” 
gen, daß das fogenannte Meumieder 
oder Geſundheltsgeſchirr (daſſelde if, wie 
bewußt, von Eifenblech gearbeitet, und 
von innen und aufen mit engliſchem Zinn 
gut verzinnt) bey ihm verfertigt werde, 
und wird fowohl In feinem Laden anf 


15 
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Dem Markte als in feinem Wohnhaufe 
verfauft. Durd gute Arbeit und billige 
Preife wird er fh jedem, der ihn mit 
gütigem Zuſpruch beehren will, beftens 
zu empfehlen fuchen. 
Georg Adam Mayer, Kupfers 
ſchmiedmeiſter wohndaft im a. 
Difte, Mro, Sıo am KHoljthor. 
5) Im 9 Difie, Neo. 7B find 
gute Srundbirnen die Metze zu ıB kr, 
su verkaufen, 

6) Mehrere 1000 befter Gorten 

Spargelfechſer find zu verkaufen, Wo? 
erfährt man im Intellgenjcomtoir. 
7) Ein Meines Klavier für Ane 
fünger und a gute Piſtolen find zu vera 
faufen. Wo? erfährt man im Intels 
genzcomtoir, 





Vermiethungen. 
) Im 4 Diſtt. Neo. 16 iſt auf 


Balbargis der jwebte Stock zu vermie⸗ 
then, beſtehend aus 4 ineinander gehen⸗ 


ben heitzbaren Zimmern, Kammer, Küche, 
Keller, Megane, Holzlage und gemeins 
ſchaftlichem Waſchhauſe. — 

2) Im 4. Diſtr. Nro. a ıfa if 
auf Großſacobi ein Quartier, beftchend 
in 3 beitbaren und einem unheitzbaren 
Zimmer, einer Bodenkammer, Küche, 
Keller, gemeinfhafttihem Waſchhauſe und 
Brunnen, zu vermierhen. 

5) Auf ven 1. Map oder ſogleich 
iſt eine Wohnung zu vermierhen. Sie 
beſteht aus 5 heitzbaren Zimmern und 
allen übrigen Bequemlichkeiten. Wo? 
erfährt man im Sntelligenzcomtoir. 

4) Im 4. Difte, Nro. 55 in der 
Stephansgaffe if ein Logis für einen 
oder zwed ledige Herren mit Möbeln 
ſtündlich zu vermiethen. 

5) Auf einer angenehmen Straße 
id für einen ledigen Heren oder für ein 
Grauenzimmer ein möblittes Zimmer 
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Kündfih zu vermlethen. Wo? erfährt 
man im Smtelligenzcomtoir. 

6) Ein angenehmes Quartier im 
ı, Diftr. Nto. 40 in ber hinteren Ras 
pnzinergaffe mit a ineinander gehenden 
beisbaren Zimmern, einem unheigharen 
Nebenzimmer, nebft Kühe und fonfligen 
Bequemlichkeiten ift zu verlehnen, 

7) Im a. Difte, Meo. 8 iſt der 
obere Stock, beflehend aus 5 heitzbaren 
Zimmern, einer VBodenfammer, Küche, 
verfhloffenem Holzhaus, Keller und ges 
meinihaftlihem Waſchhaus, auf Brojija- 


codbi zu verlehnen. 


In der Kettengaffe Diftrict 5 
Neo. 8 find a möbdlirte Zimmer zu vermie⸗ 
shen, und tönnen ſtündlich bezogen werden. 





Vermiſchte Anzeigen, 


1) Zur MWiederbefegung der erle⸗ 
digten bepden chirurgiſchen Gehülfenſtel⸗ 
fen im grofherzoglihen Auliushospitale 
mittelſt einer practifhen Prüfung an Car 
davern und dem zum Merbande beflimums 
ten Fantom iſt der Sı, dieſes Monats 
April beſtimmt. 

Zu dieſer Prüfung werden aber nur 
ſolche chirurgiſche Candidaten jugelaſſen, 
die entweder von der großherzoglichen 
mebicinifh » hirurgifhen Faculiät oder 
von der großherzoglichen Mebicinalfection 
geprüft find, und mit einem Zeugniſſe 
fih ausmweifen können, daß fie daſelbſt 
beflanden feyen. 

Die Competenten gu ben vorgedach⸗ 
ten beuden Stellen haben fih demnach 
den zı. diefes früh um g Uhr in ver 

roßher zogl. juliusſpitãl. Kangelley einzur 
— die vorerwähnten Zeugniſſe abzu⸗ 
geben, und das weitere zum ermartım. 
Würzbura den 5. April ıBı4. 
Grofperzogl. Adminiftrationsratp drs 
—** —— 
ninger. 
— Scheinet 
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a) Endesgefegter macht einem ver 
ehrungswürdigen Publikum befannt, daß 
er fein inne gebabtes Logis nächſt der 
Kanalmühle wegen den jetzigen Kriegs 
umpänden verlaffen habe, und ein andes 
res bey Heren Chriſtoph Albert im ı. 
Diſtr. Mro. 398 dem ehemaligen Marxer 
Nonnenklofter gegenüder bezogen bube. 

Georg Beuslein, Tuchſcherer⸗ 
meiſter. 

5) Ein junger Menſch, welcher 
in Amtsgefhäften ſchon bewandert iſt, 
wünfde auf einem Landgerichte oder Rent⸗ 
amte als Practicant angenommen zu wers 
den. Da detſelbe zugleih auch die nö— 
thigen Kenneniffe zum Unterricht der Ju⸗ 
gend befißt, fo bieter er auch feine Dien⸗ 
fte als Inſtructor an. Mäheres erfährt 
man im Spntelligengeomtoir. - . 

4) Gumnaflaften, welche eine gute 
Hand fchreiben, und mit Copirungen 
während dieſer Oſtervacanj ſich befallen 
wollen, können einigen Verdlenſt haben. 
Wo? erfährt‘ man im Intelligenſcomtoir. 

6) Es wird ein Keller von circa 
50 Zuder Faß, welngrün und in Eifen 
gebunden, auf mehrere Jahre zu mierhen 
geſucht. Derjenige, der ſolchen zu vere 
mierhen hat, beliebe die Anyeige hiervon 
im Sntelligengcomtoir gu mahen. 

6) Ein ichwarzfeidenes Braffelet 










Thor. verloren worden. Der Binder em, 
bäte nach gütiger Abgabe deſſelden im In— 
telligengeomtor eine Belohnung, 

7) Ein armer Dienftvote bat els 
nen großen Hausihiuffel, vermuthlich 
auf dem Sraben, ve loren. Der redliche 
Finder wird gebeten, denfelben gegen cis 
ne Erkenntlichkeit im Intelligenzeomtoit 
abzugeben, . 

8) Ein grünfeidener Beutel mit 
fehs a4 Treuzerſtücken ıft von einer Mis 
litairperjon von der Kärnersgaſſe bis auf 
den Markt verloren worden, Der Finder 
wolle folhen gegen Erkeuntlichkeit im 
Sputelligengcomtoir wieder abgeben. 
9) &s it am 10. diefes ale dem 
DOfterfonntag ein goldener Reifohrring 
von der Poſt durch die Augufinergaffe 
bis in die Plattnerégaſſe verloren mors 
ben. Der redlihe Finder wird gebeten, 
ſolchen gegen ein Douceur im Jnteligeny: 
oder Zeitungscomtoir abzugeben, 

10) Franz Ullrich, Lehnkutſcher, 
wohnhaft hinter. der Marientapelie, führe 
Freytag und Samſtag als. den 15. und 
26. Aprit mit einer leeren Chaiſe nah 
Sranffurt, und wünſcht Mitceifende ja 
befommen, 

Ochſenfurter Frudtpreis 

am 5, Mär, 1814. 
Ein Malter Weiten . . 12 fl. ı5 im 











mit goldenem Schloß if von der ehemas Ein Malter Korn „ .» fl. ı5 kr. 
ligen KHaarpuderfabrit bis am das neue in Matter Bader .„ . BA. 30 kr. 
Getreids Verkauf 
anf dem Markte zu Würzburg am gren Aprif 1814. 
höchſten Preislim mittlern Preisfim geringften Preis Summe 
Setreids 

aller verfauften 

Sattungen [Matt.| f. | fr. . f. | f. [mau] f. [er | Brüse 
eben A— } eher g "67 Maltere 
an Weißen 4ı | ı2 | 30 6 12 I ıB 5 Jg an | 40 J Weißen 115 
an Korn 343 15 |: | ‚151% Korn 26 
an Haber 4lı35 130 8 14 | ıa ! 56 ı9 115 Haber 66 


—_— 





Großperzogliche Polizepdirection dahier. 
I 


(Rebft einem Anhange) 
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ie —8 — a nb ang ‚ 
sum Würzburger Intelligenzblatt 


zu Nro. 59. 
En 





Gerichtliche Anzeigen, 


(Würzburg) Sr Kilian, 
tr 2 Wäriburg, iR.obne bis hie 


Jahre von den hiefigen Landen abwe / 
ſead, weßwegem der. ex officio für die 


gleich falle abwefende, aber noch am des. 


fh. defindenden- Kikianiiben Brüder‘ 
° flefte Hefgerichts advocat Kaifer um 
‚oder NÄrumg und Vermüögensausfolgung 
‚nangätrdgen hat, diefem Antrage iſt auch 
nad den großhergogl. bandesgeſetzen zur 
 Wilfahren. ' . 
>, Obergenannter Franz Kilian, Chirurg 
aus MWürjdarg; oder deſſen allenfalifige 


Peideserben werden daher hiermit exlic- - 


ı WÜRER unter der Verwarnung a Di 
rap, enn Binnen 3. Monaten geeſtörli⸗ 
miele Zeirf iR weder er, nor einer, ſeiner 
-Salintälifigen Leibeserben erſcheinen, im 
Gemaͤßheit des Antrages mit der Todes: 
‚erfärnrg und" Mermögenfansfolgung auch 
rhne Sitherheitsleiftung -unfehibar ‚werde 
An) fifegefahren: werden; Würzburg am 6. 
April ıBı4« Sr 
Broßhirzogli Stadtgericht. 
aa racD Wilhelm. P 
BR EIERN. Mohrenhofen. 
2) (Würgsurg.) Zufolge bödfler 


Entfeliefung arofhergagl. Landesdirection 
vom 2. v. M. werden Mittwoch den 


411; 8 


ir’ 


“290, Art 1.9. Vormittags um 9 Uhr 


„bene ünferfreitgren Stelle 
wvier Sea an⸗n. „von Meffing, 


“z..2 


Her eingelommene Nachricht feines Aufents 
haltee‘, Lebens oder Todes, ſchon über. 


wovon jedod drey mit eiiernen Henkeln 
verjehen, einzeln oder im Ganjen zum 
Aufüirich gebracht, und am den Meifibier 


tenden, ‚vorbehaltlich hödhfter Genehmi— 


gung, abgegeben; weiches anturd den 
Striheliebhadern zur Nach icht dient. 


Würiburg den 5. im Avril 1814. 


SGroßherzogliches Dberzollamt, 
N Dürig. 


ne 24 Bartheime, 
35) (Mürgbung.) Fur Veilyiehung 
des in Nechtskraft übergerierenen nyer« 
sollgerichrlihen Erkenntniſſee vom ü, vn. 
IM, Mro, 5ıa werden Mutwoch den 
80. April 1, I. Vormittags um g lihr 
bey unterfertigter Stelle 
drep feinlafirte Kaffeebretter 

im einzelnen salva ratihicatione Ejfentlich 


‚vorfirihen. Wiürgbura den 2. April 1044. 


Gcoßherzogl. Dberzollanıt, 
Dürig. 


Barthelme, 
4) (Bäryturg.) Sonntag den r. 
May d. 3. Nachmittags nad 2 Uhr 
werden zu Rottenbauer im Amthauſe das 
Wirthshaus und die auf Mottenbnurer 


Markung liegenden Güter zu beuläufig 
42 Morgen, des Ehriftopb Duͤll zu Motz 
tenbauer, dem Öffentlichen Striche aufge⸗ 
legt, und an den Meifibi renden, nach 
Vorfchrift der Ereeutionsordnung, abge⸗ 


geben. 
ans hat nebſt der Schild⸗ 


Das H 
wirthſchaft auch die Backgerechtialeit, 


‚ lieat an ber Straße, und iſt ſehr ein⸗ 


traͤglich. wi 
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Das Verzeichnig der Güter ift zu 
Mottenbauer dffentlih angeichlacen,, und 
Bann auf Verlangen vom dafigen Bärs 
germeifter darüber mähere Auskunft ges 
geben werden 

Die auf dem Haufe und Gütern hafı 
tenden Beſchwerden und Strichbedinanifs 
fe werden bey der Strichstagfart befannt 
gemacht. 

Auswärtige Strichluſtige haben ſich 


über ihre Zahlbarkeit aus zuweiſen. WBür;« 


durg den 31. März 1814. 
Großherzogl. Patrimionialgerihf Rot; 
tenbauer der Freyfr. von Redwitz und 
von Grof. 
Bornberger. 

. 5) (Würpburg r. a M.) Gegen 
bie Leonard —— Wittwe zu Veite⸗ 
höchheim ward die Ausfhasung erkannt. 
Es haben daher alle dirjenigen, welche 
Anſprüche gegen beregte Wittib machen zu 
kounen glauden, Mittwoh den 4. May 
dieſes Jah es früh um g Uhr als dem 
erjiten Edictdtage entweder in Perfon oder 
burch legal. Bevollmächtigte ihre Border 
rangen unter DBorlegung der Beweismits 
tel und erwaigen Borzuasrechte unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausihluffes vom ger 
genwärrtigen Bantverfahren ben dieffeitigem 
Landgerichte anzubringen, fenach Mittwoch 
den ı. Sunv d. 9. früh um g Uhr ale 
dem zweyten und letzten Edictstage über 
Liquidität und Priorkät unter der Strafe 
des Ausichluffes von den ‚fie treffenden 
Hındiungen gm flreiten, fo mie ſchlüßlich 
gu handeln. Decretum Würgturg den 
16. März 644. 

Großherzogl Wür;b Landgericht dahier 
rechts am Main, 
Sjäger, 
Stümmer, A, s, 
6) (Bürtbutg d. d. M.) Um die 

Theitung des Wittibers Chriſtoph Wolter 
mung von Kürnach berichrisen ya können, 
it es nothwendig, feinen Schaldenſtand 
genau zu kennen; deſſen Gläubiger follen 
demnach am Montag den a. May d. J. 


ftüh am g Uhr ihre Forderungen gehör 
rig dahler anbringen, mitrigens fie fpäs 
terbin nicht berückſichtigt werden. Decre⸗ 
tum Würzburg den 7. April 1814. 
Großherzogi. Landgericht d. d. M. 
Jäger. * 
Wagner, Actuot. 
) (Aub.) Nahbenonnte Uniers 
ehanafdne find zum Eintritt in ben großs 
berzoglihen Militairdienſt berufen, aber 
dermalen abmefend. Dieſelben werben 
daher: vorgeladen,, fi binnen 4 Moden, 
wenn fie fih im Inlande, und binnen 
Sjahresfrift von heute an, wenn fie fid 
im Auslande aufhalten folten, dep dem 
unterzeichneten Landgerichte zu ſtellen, wi⸗ 
drigenfalle fie zu gewärtigen hoben, daß 
fowohl ihr gegenmwärtiges als zukünftiges 
Vermögen confiscire werde. Aub den 6, 
April ıB:4. 
Großherzogl. Würzburg, Landgericht 
Roͤttingen. 9 


C. Linder. 
Pfriem. 

Sebaſtian Barthel von Allersheim. 
Sebaſtian Meckel von Aub. 
Heinrich Neuß von Aub, 
Paulus Epürh von Aus, 
Foany Caıı Mufh von Auß, + 
Sepaftten Schrod von Aub: - 
Miharl Döhling von Birberehrn. 
Sebaſtian Grimm von Bieberehrn, 
Anguftin Popp von Bürthard. 
Fran; Fuchs von Bütthard. 
Jakob Sahlender von Bütthard. 
Georg Heffmann von Bütthard. 
Sodann Caspar Engert von Geſcheheim. 
Friedrich Meistopf von Gelchshtim. 
Sebdajtiari Dertelbaher von Gelchsheim. 
Leonard Wein von Gelchahrim. 
Johennes PLichenftrin von Gelchsheim. 
Friedrich Detrelbacher von Gelchsheim. 
Martin Marf von Ganfönisshofen, 
Valentin Conan von Gertinisthofen, 
Michael Mark, ern Gautönigshoſen. 
Beora Mark von Gauköniachefen. 
Franz Scheckendach von Otllingen. 


‚. 2 


F gem 


1 


und 


m—— aus, 


auf bei 


ale 
“ ll von Ritters hauſen. 
——— Duazlia von Nörtingen, „, 
Georg Worfert von Mörtingen. 

Leonard Blumm von Möttingen. 
a Schmitt von Eonterhofen. 

dam Gjefiner von Sonderhofen. 
Anibel von Tauberreriersheim. 
dannes Bach von Taubersettersheim. 
m Leufier von Touberrestersheim. 
) Anfdeb von, Tauberreitershein, 
+8) (Dertelbab.) Freytag den 15. 

‚früh um g llhe werden beym uns 

— | 
0077| ber, eisen, 

m .r , Korn, und 


kur alter Hober, 







atione Öffinılih ve Arihen, 


„Liebhaber, eingeladen werten. 
den 6, April. »B14. 
— Broßberzogl. Rentamt. 


ae ie 
eborf.). Donne:fag den ad. 
April f: Her Uhr, werden bey hieſi 
Amte in circa, 


Dialter Korn, 
— 


Li @ 34 aber, ., 
. Mlnpurger Maas, vorbehaltlih Höhfler 


i aufgefitichen, una hat ſe⸗ 
— Gebot angenommen 
’ F 

— 

8P 


* 
"werden. x, Malter einen 
——— gu — 52 am "sten 
April alıd. .; 
co gl. Rentamt. 
3. Sauer. 


— 65— 
eld,), Im die Berlaſſen⸗ 
ſch⸗ Til Diſtr ictein ſpectors und 
Pfarrer Baikhardı an. Gerofeld berichtia 
gen und audeinanderfehen zu können, ift 
Banken. nöthia, welche Paffiven etwa 
igter Maffe haften, 
Za dieſem Ende wird daher in Ger 
‚m allerhöchften, Auftrags arofherzon« 
Sofaerihts d..d., sd, März I. I. 
‚Büro.  Taafart auf Mittwoch den &7. 
Apeit 1. 3. früß dm 7 Uhr anberaumt, 
an welchet alle. diejenigen, fo an den 
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verlebten Difttietöinfpestor und Pfarrer 


Bolkhardt, nun deſſen Erben dahier, eine 
gegründete Forderung zu haben glauben, 
bey unterzeihnetem Amse in Derfon-oder 
duch Hiniinglid Bevollmächtigte zu er⸗ 
feinen, gehörig zu liquidiren, oder zu 
gewärtigen haben, daß auf fie im Auss 
bleibungsfalle bev Auseinanderfeßung der 
Verlaffenihaft keine NRüdjihe genommen 
werde, 

Sodann werden auf Antrag des Vor⸗ 
munds der Pfarrer Volkhardtiſchen Mes 
titten, und auf allerhöchlte Welfung groß« 
herzoal. Hoſgerichts de Ticto dato bie 
aus. befazter Verlaſſenſchaft vo. handenen 
Mobitien an Betten, Weißzeug, Kupfer, 
Meffing, Zinn, Gchreinerwaaren u. d. 
gl. an. der auf Downerftag den 2d. April 
feüd um 7. Uhr hierzu anberaumten Tags 
fart won. unterzeichnetem Amte öffentlich 
verftcichen, und dem Meiftbietenden gegen 
gleich baare Zahlung zugeſchlagen. De- 
cretum Giersfeld den’ 51, Märy 1614. 
Grofherzogl. Würsburg. Gräfl. Froh⸗ 

berg. Patrimonlalgericht. 
J. Werlard, Amtmann. 
J. G. Reulbach, Actuar. 

11) (Haffurt.) Dienſtag den 5. 
May Il. 3. früb um g Uhr werden fols 
gende dem Lorens Walt zu Uchenhofen 
achörige Geaenftände auf dem bortigen 
Semeindehaufe auf öffentlichem Striche 
veräufiert. 

Ein Wohnhars mit Scheuer, Holz⸗ 
halle, Keller, Schwein, und Viehſtall, 
einem dabey befindlichen Garten zu 1/4 
Morgen grofi und einer jährigen halben 
Ser Holy. 

Artfeld. 


ı ıfa Morgen Artland im Himmelreich, 
Dorfsh. Johann Schwapacher, Beldsh, 
Georg Michel Peonardt. 

f4 Morgen derto im Tannenrangen. 
f4 Morgen detto in der Gruben. 

f4 Morgen derto in der Pfaffenleithen, 

»/4 Morgen detto im Bedenweg. 

1/4 Morgen detto im untern Reit. 


or 0103 


J 
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x ıf4 Morgen betto alba. 
ı ı/4 Morgen detro daſeldſt. 
ı ı/4 Morgen dafeldjt im obern Meit. 
» Morgen im Bleinen Reit. 
ı/a Morgen an der Bodenwieſen. 
ıfa Morgen detto dajeibft. 
1/4 Morgen detto alida. 
IR Morgen betto an der Scheimeeller. 
3/4 Morgen detto in der bürren Wieſen. 
2 1/4 Morgen in der Grubenfpigen. 
fa Morgen Artfeid im Angerlein. 
I Morgen detto in den Handäckern. 
ıf2 Morgen detto in der Mehiheden, 
I Morgen detto im Bee. 
5/4 Morgen derto Hinter dem Dorfe. 
: Wiefen. 
ur Morgen im obern Geheege. 
/B Morgen im Geheege. 
Und Hausrath aller Art, 

Haßfart den 23. Märy 1814. 
Großherzogl. Landgerigt. 
Meißner. 

Trapp, 


12) (Rarlftadt.) Alle diejenigen, 
welche ‘an der Hinterlaffenfhaft der Leo⸗ 
nard Mülferfhen Eheleute zu Rohrbach 
gegründere Anfprüche machen zu können 
glauben, haben folhe am Areptag ben 
29. April d. I. früh um 8 Uhr bep uns 
terferiigtem Bandgerichte anzuzeigen und 
liquid zu machen, uhter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile, daß fie mit folhen nicht mehr ges 
hört werden. Karlſtadt am ı2. März 
1814, 

Großperzogl. Landgericht. 
Mohr. 


Shimpf. 

13) (Karlſtadt.) Da zur Auseins 
anderſetzung der DBerlaffenfchaft des vers 
lebten Michael Marterſtock von Aſchfeld 
vorderſamſt die Liquidation der Schulden 
deffelben nöthig It, fo mird hierzu Tage 
fart auf Freytag den 15. May d. %. früh 
um 8° Uhr anberaumt, an welder alle 
dirjenigen, welhe aus irgend einem 
Grunde eine Korderung an gegenwärriger 
Verlaſſenſchaſt machen zu können glauben, 


ſolche Hey untergeichnetem Landgerichte 
unter dem Rechtsnachtheile anguzeigen 
und gehörig zu liguidiren haben, dafi auf 
die Ausbleidenden bev Auseinahderfesung 
der befragten Verlaſſenſchaft keine Rück⸗ 
fiht genommen werde. Karlfladt am 16, 
an Brei [. Landgerihe 
rofberzogl. Yandg 
Mohr. 


Schimpf. 
14) (Risingen.) Zur Beurcheuung 
des rechtlichen Verfahrens gegen bie Jar 
kob Altenbergers Wittib aus Kibingen If 
eine Aufnahme und — deren 
Paſſwen erſorderlich, und ba hierzu 
fart auf Dienftag den 5, May pe 
um 9 Uhr anberaume wurde, fo baben 
fänmtlihe Gläubiger der Jakob Alten 
bergers Wittib um fo gewiſſer dahler Ju 
erfheinen, und die nörhiaen Werhandiuns 
gen zu pflegen, als die Nichterfcheinenden 
ih es ſeldſt zuzuſchreiben baten, wenn - 
fie bey weiterer Behandlung bdiefer d 
bitſache nicht berüicdfichtigt "werden, > 
Singen den 5. April ıBı4. — 
Großherzogl. Landgericht, 
Kapp, Actua. - & 


15) (Risingen.) Wer an bie —F 
terlaffenichaft der Reichart Aug es 
Wittib aus Kitingen eine Forderung mar ı 
hen zu können glaube, wird aufgeforbern, 
ſolche Donnerflag den ad, Apr LE 
früh um 9 Uhr dahier anzubringen und 
zu liquidiren, als anfonft die Wertheilung 
ohne der Ausbleibenden‘ Beruckſ 
geihehe. Kikingen den 5. April ı < 

Großherzogl. Landgeriht. " 7 
Rapp, Actuar, TE 


Hr — 

16) (Kitzingen.) Nachgenannte = 
iltairpflichtige lUnterthansföhne aus Dem 
unterzeichneten Difrictscommiffariate 
während fie vom Kaufe abweiend m 
zum Eintritt in den großferjoglicen © 
litairdienſt beſtimmt worden. * 


Diefelden haben ſoſort, wenn ſe Pe 







- 
2 









/ ich dahier zu fellen, 
und das weitere ju gewärtigen, widrigen: 
falls fie die Strafe der ‚Defertion treffen, 
ühr -ießiges md fügftiges Vermögen 
den großhergoglien Fiscus „eingeyo« 
em werden ſolle. Kisingen den 26, 
Br. 
oval. Würzburg, Diftricts » 
J — mmiffariae 
Er Alsert, 
J Wohlſatt. 
“u -Mamensverzeidniß: 









apf, . 
# Bergmann und 
Förfter von Suljfeld. 
Peonard Raſp und 
Chtiſtoph Pfeuffer von Reppern⸗ 





Y 
k 4 


 -Perer Schmirt, und 

Sohann Droll von Grofienlanaheim. 
1 mn Georg Burkhäußer von Bud 
old, 

Ins mung, und 
ie e von Kleinlangheim. 
‚Theodor Dorf, 
an Jotob —— und 

Kein 


















Dorf von Wiefens 


€ * Peterfohn, 
* WMichtl Straub, 
Vu, 


Kahl, 
Ladıwig Weidenheimer, 
Zehbann Bausbad, 


) 


3 nn Sebaflian Müller, 
— ifipp Groß, 
Si⸗e ronimug Stumpf, 
het Dürr. 
- Balentin Michel Kreuper, 


4 Loreny Kraus, 
1 


Kl. 


wu Sauer, 


artin Menminger, 
Sebaftian Berg, 
Valentin Kleinfeller, 
Georg Meigior Frendott, 
Sofeph Nedermeyer, und 
Anton Böaner von Kitzingen. 

a7) Minericäflade.) Zur Aufnahme 

der Paffiven der Berlaffenſchaft der Witt; 
we des Johann Gets ju Mirtelfiren iſt 
Tagfart auf Freytag den ag. d. IN, früh 
um 9 Uhr anberaumt, #6 werden daher 
fümmelihe Gläubiger derfeiden anmit 
vorgeladen, an obiger Tagfart ihre Bors 
derungen unter dem Präjudize, daß man 
Tont ohne Berücdfihrigung ihrer dieſe 
Berlaffenichaftsfache auerinander ſetzen 
werde, bev rabiefigem Landgerichte zu li⸗ 
April 


quidiren. Mellerichſtadt den 1. 
1614. 
GEroßherzogl. Landgericht. 
1, i. j. Clement. 


18) (Menftadt.) Die erwaigen Glau⸗ 
biger der Andres Schranziſchen Eheleute 
gu Unsteben werden auf Frevtag den 6. 
Map d. 9. früb um g Ubr zur Liquida⸗ 
tion ihrer Forderungen hieher vorgeladen, 
wenn fie wor Abfönderung und Theilung 
der Berlaſſenſchaft der Schranzifhen Ehe 
frau ihre Befriedigung verlangen, und 
nicht am die einzelnen Erben gemiefen 
werden wollen, Neuſtadt den 7. Februat 
1813. 

Großherzogl. Landgericht. 
B. V. d. L. 
Werner. 
Hermann, A- s. 

19) (Neuftadt.) Zur Ausmirtelung 
und Auseinanderfetung der Ver loſſenſchaft 
der Andres Wirfing von Heuſtreu unter 
feine Wittwe und deffen Anteflaterten iſt 
der Schuldenftand dieſer Eheleute zu wiſ⸗ 
fen nörhig, weswegen die fämmtliden 
Gläubiger derfelden zur Liquidirung ihrer 
Forderungen auf Freytag den 6, May 
d. 3. früh um 9 Uhr hieher vorgelamen 
werden, mit’dem Anhange, daß -anf' bie 
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Ausbleibenden key dieſem Geſchäfte keine 
Rüuͤckſicht genommen werde, Neuſtadt den 
s6, Februar 1644. 
Grußherzogl. Landgericht. 
Werner. 
Hermann, A, s. 
20) (Neuſtadt.) Wenn Jemand an 
den verfiorbenen KRadpar Dfenhiger zu 
Salz eine Forderung maden zu fünnen 
glaubt, fo wird derfelbe angemwiefen, fols 
che auf Freytag den 6. May d, J. früh 
um 9 Uhr dahier anzubringen, indem 
den jpäter erfcheinenden Gläubigern bie 
Nichtbeachtung bey Berichtigung und Vers 
theilung diefer Verlaſſenſchaft bevorſteht. 
Neuſtadt den 7. Februar 1814. 


Großherzogl. Landgericht. 
en 


Werner. 

Kermann, A, s. 
aı) (NMeufladt.) Zur Berihrisung 
der Verlaffenfchaft der Georg Raab'ſchen 
Eheleute zu Meuftade werden jene, welde 
an dieſelben eine Forderung machen 44 
tönnen glauben, hiermit auf Äreptag den 
6. May d. 3. früh um g Uhr zur fü 
quidation ihrer Forderungen hieher citirt, 
und haben die Ausbleidbenden den ihnen 
durh ihr Michrerfheinen zugehenden 
Nachtheil fih ſeldſt berzumeſſen. Mew 

ſtadt den 7. — — — 

Großherzogl. Landgericht. 

ß B. V. d. —* 


Werner. 

a Hermann, A s. 
a2) (Ochſenfurt.) Diejenigen, wel⸗ 
die auf die Verlaſſenſchaft des ab inte- 
stato verftorbenen Schmiedmeifters Andreas 
Krauß zu Eßfeld, fo wie auf das allem 
false unter dieſer Berläffenichaft noch 
befindliche Vermögen diffen vor ihm ſchon 
verftorbenen Ehefrau als JIg'eſtaterben 
einen Anfprud zu machen aedenfen, wer 
den andurch vorgeladen, Mittwoch den 
4. May t. 3. früh um 9 Uhr dahier 
beym Landgerichte zu erfcheinen, und 

ihre Legiiimarion vorzulegen. 


Die Nihterfheinenden haben ja ger 
mwärtigen, daß dirfe Verlaffenihaft den 
fih an diefer Tagfart Igitimirenden näch⸗ 
fen Anvirwandien ausgzehändiget werde. 
Och eafurt am 29. Mär, adıd. _ 

Großherzogl. Landgericht. 
Sylager. 
— Braun. 

25) (Poppenlaner.) Die ehevor 
Deutſchordenſche fogenannıe Bifenhariss 
mühle in Münnerftade iſt zum DBerkaufe 
beflimmt, und wird Dienfag den 19. d. 
M. Vormittags um 10 Uhr an ben Beiks 
bietenden gegen baaresg Geld verfteigert. 
Dieie Mühle beſtehet in einem maſſev 
ſteineruen Baue, worin aud die Woh⸗ 
nung des Müllers fich befindet, har zwey 
unterfh.ährtige Mahlainge, und mwüd 
von dem fogenannten Thalmaffer und den 
aus den herrſchaftlichen Gärten vorm 
Sörgenthor beygeleiteten Quellengewäffers 
getrichen. 

Mir diefer Mühle wird ein volfläns 
diges Inventarium an Mühlgeſchirren 
und Geräthſchafien verkauft, welche der 
feitherige Fädser entweder in malura 
übergeben, oder nad) der bereiis befilmme 
ten nd ben der Pachtübernahme diejer 
Mühle ausyumistelnden Tare zahlen muf. 

Kaufliephaber können diefe Mühle 
täglih und ſtündlich in Augenihein neh⸗ 
men, und am obigen Tage jur beilunms 
ten Zeit beum Rentamte dahier das Mär 
bere vernehmen; vorläufig will man je 
doch bemerken, daß oufferamtliche Picitams 
ten, um beym Striche zugelaffen, resp. 
als Meiftbietende angenommen zu werden, 
vorerft ihre Zahlungsfähigkeit glaubhaft 
und genügend befcheinigen müffen. Pops 
penlauer den 4. April ıBı4. 

Großherzogl. Kentamt. 


Eben. 

24) (Poppenlauer.) Im Gefolge 
höhfter Weiſung vom 4. d. M. werben 
Mittwoch. den go, d. Di. Vormittags um 
10 Uhr machverzeichnere herrſchaſtliche 
Realitäten am Sitze des Rentamtes zum 


wisderhoften öffentliden Aufſtrich — 
und salva ratificatione ‚an die Meiſtbie⸗ 
tenden zugeichlagen. 
Zu Münnerftadt: 

a uf Morgen 7 Ruthen Garten der 

(dbaadsgarten. er 
a 0/4 Morgen aı Ruthen am Efelspfad. 
2 Morgen Artfeld der Jägersacker am 


Dippadı. - ; 
3/4 Morgen 03 Ruthen Krautfeld im 
ben Kerengärten. 
14 Ruthen detto bey der Walkmühle. 
2 Ei Morgen Wiefen an den 7 ıfa 
- Morgen in der untern Xu. 
5-Morgen detlo in der obern Yu. 
1f4 Morgen 2o Ruthen detto in der 
lauern Suffen. ! 
= Steinad: 
10 und drirthald Viertel Morgen 5 Ru— 
then Wirfen die Vogtey vielen, 
2 Morgen detto die obere lange Maaß. 
4 Morgen deito in der Eckweeſen. 


» 5/4 Morgen au Ruchen deito am 


- Dorf. 
8 ı/a Morgen detto am Grafenloch. 
9 1/4 Morgen go Ruthen detto in ber 
urgau, 
Thundorf: 

Das Schlofgur mit den Bohn und 
Deconemiegebänden des feitherigen Pach⸗ 
ters, beſtehend in: 

706 fg Mergen ı8 ıfa Ruthen Art: 
feld und in 3 Fliiren, 
1 Morcen 4 Rurhen Krautfeld und 
15 Morgen Biefen. - 

Die Berfaufsbedingniffe bleiben die 
nämlichen, wie ſolche bey der erſten Vers 
fleigeruma ausatfchrieben und bekannt ger 
macht worden find, und ben der neuer: 
lichen Verſttigerung wiederholt werden 
ſollen. Peppenlauer den 7. April 1814. 

Großherjogl. Rentanıt. 


Ehlen. 
a5) (Boilah ) Alle diejenigen, wel⸗ 
de an die Dinterluffenfchoft des Adam 
Wiener, 
Anfprüihe machen gu können glauben, 


Wittibers zu Laub, rechtliche 
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werben hiermit aufgefordert, emtmeder in 
Perfon oder "dub gehörig Berollmädhs 
tigte ſolche Areptag den ag. April I. J. 
früh um g Uhr bey der unterzeichneten 
Gerichtsſtelle unter dem Nachthele anıus 
geben und zu liguidiren, daß die Nicht« 
etfheinenden bey der DWermögensauscins 
anderiekung nicht berüdfictige werden, 
D. Volta den 30. März 114. 
Großberzogl. Land» als bürgerfpitäli« 
ſches Pattimonialgeridyt, 
Bentert, Acstuar, 


1) u 

Geßner, A, = 
26) (Volkach.) Zur Berichtigung der 
—— der verlebten Peter 
öpfiſchen Eheleute zu Sommerach iſt 
die Kenntniß von deren Paſſivſtande nös 
thig. Alle diejenigen, weiche aus irgend 
einem Grunde an die gedachte Hinterlaſ⸗ 
fenihaft Anfprüde machen zu fönnen 
glauben, weıden aufgefordert, entweder 
in Perfon oder duch gehörig Beroll⸗ 
mächtigte Freytag den 29. Apr I. J. 
Vormittags um g Uhr folhe bey unters 
zeichneter Gerichrsftelle anzubringen und 
u liquidiren, widrigens fie zu gemärtigen 
Br bep der Theilungsauseinanderfes 
Bung niche berückfichtige zu werden. D, 

Volkach den ag. März ıdı4, 

Großbergogl. Landgericht, 
Benkert, Actuar, 


i. 0. 
Geßner, A. =. 
27) (Zeil) Nahbenannte Unter 
thansfühne, ale: 
1. Aus Zeit: 
Sebaſtian Populorum. 
Mikolaus Schäfer. 
Johann Schell. 
Michael Steininger. 
Thomas Tullv. 
Heinrich Schenk. 
Konrad Scheuring. 
9. Aus Steinbach: 
’ Sebaftian Dietlein. 
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e I we, 
— 5 Ans Ant Buakirn a 
b J ARTE WM 


** Jatod la Das — — — 
das N fe 117 Arc, 
Georg Adam Kraus: x 
Nikolaus Bauer, j \ 2. 
find zum ‚Eintritt in den großherzoglichem, 
Milktairdienft einberufen, zut Zeit aber 
abweiend., Diefelben werden daher bey 
Mermeidung der BVermögensconfiscation, 
vorgeladen, wenn fie tm Spnfanoe,. ‚bins 
en 4 Wochen, wenn dieſelben aber im 
— ſich befinden ſollten, binnen 
hresiritt ben "unterfertintem Landge⸗ 
zücte ih ju ellen.. Zeit Am; 94. April 


ib * 
* AM Großherzogl. Landgericht, 
} Ei DE 


Sid y Astwarı 


08) (Zeitigheim,)' Bum: Behnfe ‚der 
fihern DVercheilung des von dem abgeleb⸗ 
ten Johann Stuferling ‘im Meuſes am 
Sand hinterlaffenen "Vermögens. iſt die 
Kenntnif defen Schuldenſtandes erforders 
ld; es werden daher alle diejenigen, 
welde einige Anfprüche auf diefes Ver⸗ 
mögen, aus welchem Grunde auch dieſes 
immer fen, machen wollen, auf, den ©, 

av früh mm 9 Uhr unter dem beyge⸗ 
fehten Nachthell zum  biefigen Gerichte 
vorgeladen, 
diefem Geſchäfte ferner nicht meht berück⸗ 
ſichtigt werden ſollen. we 

Es wird bierben weiter befannt ges 
macht, daß diffen fämmtliches Vermögen, 
beftehend in einem Haufe, Hofhäuslein 
und neu gebauten Scheuern und Staluns 
gen, ı Morgen Garten, dann 48 5/4 
Morgen 6/4 Ruthen Aufeld, Zufa Mor 
gen 14 Nuchen Diefen, den 4. Map 
früh um 10 lihr in dem Gaſtwirthshaus 
zu Neuſes am Sand, woſelbſt die Se⸗ 
dingniſſe mit den anf -dieiem geſchloſſe⸗ 


nen Gute haftenden- Mechte und Laften 


den Kaufiiedhabern ecöffner werden follen, 


4 


dafi die Ausbfeibenden--bey | 


„ri Hl ‘ .,» . 
an-ben. eiflöletenden werden verfie 
} OK wenige Mopili.tvermög.n —* 
die ch taare Dejahlung abararlen werden 
follen, Zeirinheim’ nen 05 Märg HB;4. 
Grofperjogl. Würzb. Bräfl..v. Schön 
‚born. 1 age des Herru 
rafen von Gdjonbvum >. 
PORT RR - 3... 1) SE BRdET NER 
Moller, A, s 
;, 29). .(Scheinfeld.) Auf ‚Antrag der 
Erben des vorflorbenen Schukjuden und 
Handelsmanns; Jacob Fön. von -Doras 
heim, follen fämmtlid bekannte and mod. 
unbefinnte Giäudiger deſſelden .erligta- 
die: ad liquidandum vorgeladen ; merp 
in, Dr demeſſen zu: können ob ed güls 
tiges Schuldenarrangement odert.das. Kan 
eursverfähren fact finde. Dem gemäß 
wird auf den 26. April 1814 bev. unten 
ichnetein Gerichte ad liquidandum 
h Kermin andefebt, wo alle jene, aweidhe 
—525 Löowiſche· Wer isffenganfs: 
„male - irgend, eine“ Forderung machim a4 
‚konnen glauten, entweder perſönlich oder 
durch hinlängtich Bevollmächtgte ben 
— "des, Aueſchluſſes ya erſcheinen 
aben. ER TR 
m Falle die Forderungen den / Akliv⸗ 
fand Überftäisen und eime’alirlıche Schul⸗ 
‚ benausgleihung ‚micht fait finden Tolle, 
fo. wird diefer Termin für- dem» en 
Edictstag im Concurs verfahren „gehalten, 
Alle, weiche zur vorbenannien’ Moſſe et ⸗ 
mas fhulden, haben an Niemand ohne 
Vormiffen des Landgerichts Mt. Scheinfeld 
bev Wicderfab erwas zu zahlen, und jene, 
melde zur DVerlaffenichaftsmaffe gehörige 
Effecten oder andere Sachen befigen, har 
ben. folhe ben hieſigem Gerichte bis - zu 
seigem Termin einzuliefern, widrigenfalls 
auf ihre Koften die treffenden Gerichte, hie⸗ 
zu requtrirt werden folle, Mr. Schein⸗ 
feld den 5 Februar ıBı4. 
Königl.. baier, Landgerihf. = 
Watzl. a 
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en ’ \ Kir Seet herzoglich allergnädigfter Erlaubnif. 
Samftag. Nro. 40; 16. April 181% 
EU 

rer Befanntmadung 

uns Am Namen Seiner Kaiferl. Königl. Hoheit 

a Erden Ferdinand, Grofherzogs von Wür hurg 1. ı. 


Dchienfurt dar in feinem 
kinem Tode aus feiner Bars 


po a Der verliebte. Diſtrictaarzt Med. Dr. Schöller 
— Teflamente angeordnet, daß ſogleich nach 
die Armen zu Ochſenfurt nach Veflimmung der dortigen Ortspolizey Coms 








werden ſollen; 


eriieen ER ». Zurpein, 
2. * NR i 
ur liche Anzeigem 


ne.) Sarıflag den 03. 
ass. um. 10 Uhr werden 
I fachlaffe der Bürtner Adam 

me gehörigen nachbenann⸗ 

zen a; 
— Ein Wohnfous im 1. Difr. un. 
weiches 


im der Gemmelsacffe, 
yogtihen Stadtrentamte 


Dfenm, Dee Granpuns lehn ⸗ 


Morgen Weinberg im unrern 
J— wiſchen —* 


—* Fr Pie en 
a Grund⸗ 
Une * —* —8 


Klinger. 


i aifen ao fl..ehein. vercheilee, 

q un m Einrihrung des dortigen Krankınhaufes mit Betten 40 fl. rheim. 

Handiung hiermit öffentlich bekannt gemacht wird, Würzburg am 
Grofberzogliche Laudes direction. 


Beht. 


an das erwähnte Stadtrentamt ſähr / 
Kr, on entrichten find; 
orgen Kleefeld im Grombühl 
—— Nlifolaus Endres Schröders 
Wittwe und Georg Adım Pfülb, 
weicher dem see sale Stadtr 
rentamte mit 5 Pfenn. Grundzins 
a ’ . s/d Eymer Weinguͤlt lohn⸗ 
1 Morgen Weinberg oda, fo dem 
Ötadirentamte mit 5 Pfenn. Brunds 
yins und 10/8 Gültmoſt zu Lehen 
geht; endlich 
e. 3/4 Morgen Reversgarten am ſo⸗ 
genannten Schäder, mweiher mit 4 
Pfenn. Grundzins dem großherzog: 
fihen Stadtrentamte lihn, und 
ar if; 
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y LuEr REN chn Shah 


am 50. d. M. jedergeit Vormittags 2: 

10 — dem Pad und lebten oͤffenili⸗ 

den Striche ausarfeht, und dem Meiſt⸗ 

4 + vorbehaltlich der fhatzgerichtiis 
den Genchmiguma ** wonach 


h die Strichslu zu — haben. 
wa en —* ei 8 Big. 
—E 
—— — 


* (Würjburg.) Dienfig am ı9. 

. M. Nachmittags um a Uhr werden 
in dem —*2— —— en Hauſe 
in der Johannittergaſſe eine Uhr mit 
Glockenſpiel, einiges "Bien, Schreiner; 
waaren, 3 Beerkuffen, aPflüge mir Eagen, 
dann eime kleine Kalter miürteift öffentlis 
hen Strihes an den Meiſtbietenden ge⸗ 
sen baare Zahlung atgegeden, welches 


andurch ER, dient Wür burg 
am ı3. April ı 
— * Is Sratgei 


Mobrenhofen. 

3) (Würgburg.) Dienflag den 6. 
diefes Vormittage um vı Uhr wird das 
vormals dem Hacker Franz Albert dahier, 
nunmehr dem Adam Kämmerer. hiefeiäft 
im 4 Difle. Nro. 900 zugehörige Wohns 
haus, worauf « Pfund 9 Pfeon, Grunde 
sing mit dem nölohnsredt haften, 
dem öffentlichen reihe in vim execu- 
"ionis ausgefeßt, und dem Meiftbietens 
den mad der Erecutionsordnung zuge 
schlagen, welches den Strichsluſtigen mit 
‚dem Bemetken bekannt gemacht wird, 
deß dieſes Wohnhaus in Hinſicht feiner 
Innern Einrichtung täglıh eingejehen 
‚werden könne. "Mürjburg dem 15. April 


2 } 
Broßhenegt. Gtadtgeridts 
Wulhelm. 
Mohrenhofen. 
en 4 — Samſtag den 14. 
m; Map MWormittags um 10 uhr 


wird auf ie groͤßherzoglichen 
de — vormaligen 


Dbermainmüller Joſeph Fleger —— 
im ı, Diſtr. No, F nächſt der Piei⸗ 
ar Wer weis 
dies dem grofihe "BStadtregramte 
mit ı fl. 36 o/a Mr Tührtih lehnbar, 
handiohmfren AM,’ wid ſeht großes 
ellerwert mit in Eifen gebundenrn Fäfı 
fern Hat, auch feimer- weiteren inneren 
Einrichtung wegen nr efehen * 
den · konne, in vi exe nis be 
pr ausgeſetzt, garen item Bi 
sg em en 
nad — ee zu 
J n, velches den &r —— 
hiermit zur —— — nt 
Würzburg den 18. — DIT Ro 
Großhe —R 


* rot 


Bühe 
ın, Vor wedan B, 
) (Würburg) Bon 05. 


5 
d. M. und die (senden Tage, 


Ne Efeu m Eye 
* ————— 

der Antheit: Daran Seren riueſcheu Dis 
norentien ans dem Nachtaſſe deu aver led⸗ 
ten Sternwirthse K „fe awie Don⸗ 
nerflag den ad. DR.) gleiseue⸗ Nach⸗ 
mittage um e Uhr der —— ze. 
gehörige weg an Wönıd, aid 

a. 4 Suder 6 5 Eymarinuner € 


Fr wu v# non 


5 Ruder " Mifhlingeweint" non’ won 
— Jahrsangen | sn: dl 
mitteilt Öffenuiden Striche der dem Gaflı 
baufe zum Stern dahter an Ken, Meifr 
bietenden genen mare Zahlung otgege⸗ 
sen; welches ur 


: dh Oyar tlichen 
Kenninif ——2 — ten 


April 1814. f 
—. a 
brenhefen. 


23 
—* ‚eu 22 kandes⸗ 


direction als Rrisgsieparar, fol eine mens 
Taration der ſämmtlichen dahier befinde 
‚lichen Pferde, weile zu Militairvorſpann 
gebrauds werden fünnen, vorgenoinmen 
werten. 
Diefem - zufolge wird mit bödfter 
Genehmigung befannt gemacht, daß 
a. eine befondere Commiſſion angeords 
net it, bey welcher die zu ſchätzen⸗ 
. ben Pferde vorzuführen 6 daß 
b. der Mittwoch und Samſtag in der 
Woche Nachmittags halb @ bis. 5 
Uhr, und zwar Mittwoch Den 90. 
biefes anfangend, als die Tage ber 
ſtimmt find, an welden In dem Hofe 
des ehemaligen Karthäuſer » Klofters 
‚ Der Commiifion die Pferde zur Schäs 
sung vorzuſtellen find; dann daß 
c. berjenige , welcer binnen einem Mos 
wate fein Pferd: nicht tariren läßt, 
a 8* —VTX Fell auf eine Ent⸗ 
ke inen Anne, maden 
BR: 5* daß 
vb en demand 240 der Tarotien 
— 22 *4 Pferd autauft, foldhes 
x Kommiflion amzuzeigen, ud. die 
N ‚her: zu verlangen üfl, 
Bor a ehem die Zeit wir — 
Aemacht 777° 7 Po 
da⸗g wernia 4. April KW e a4 
as bergogl. Bermaltungsratks.n 
a Brot; Bürgerineifter, 
10:9) (Wünpburg dr de DM.) Rates 
nannte Kantoniſten find zum Militairs 
Alan ie einberufen „ aber abweſend, haben 
fi daher längkens.in eiuens Jahre, oder, 
mern fe fh stm - Gh oßherrogehume aufı 
Halten ‚in. 4: Wochen nbahler zu fiellen, 
widrigens fein Veyug auf Perfon und 
Wermögen alt Deferteuns behandelt mer 
den.: Decretum· Wür zbhurg den abten 
März 1814. 
rotbeiiosl. Bangerjcht v0 M. 


‘ — ut 
Se: vunn: Johann ne ropp. 
Peter, Vogel. 


Johann Eſchenbach. 
Bündersieden: Joſeph Michel. 
Lengſeld: Barthel Heinrig, 
Maldbrunn: Joſeph Faſel— 
Unterdürrbach: Poul Backmund. 


EN. Friedrich Reus. 


Kaspar Henneberger, 
Joſeph Feuerer. 
Rimpar: Jud Seckel. 
Kaspar Franz; 
Rortendorf: Joſeph edel. 
Philipp Zink. 
Kaspar Wölker. 
Heinrich Merklein. 
Valentin Völker. 
Michel Hartmann. 
Kilian Henlein. 
Alexander Wittmaun. 
Philipp Henlein. 
ee Adam Daufader. 
Michel Stein, 
Georg Michel Endres. 
Mathes Fromm. 
Unterpleihfeld: Adam Schraut. 
Bersbah: Marhes Ringelmann. 
Hann Baumann. 
wbartian Waigand. 


i Karl Adam Wilibald. 
7 Adam Pfuhlmann. 
He Er Nie Johann Burger, 
; Ehriftian „Franz. 
k Peter 


Nihm Ephraim, 


8) (Fladungen,) Der verwittibte 
Müller und Bürger Valentin Gottwald 
dahier iſt kinderlos und mit Hinterlaſfung 
eines Teſtaments verſtorben, im melden 
er die hieſige Kirche zum Haupter ben 
ein ſetzt e. 

Um num die Verlaſſenſchaft gehörtg 
auseinanderfeßen zu können, werden Die 
etwaigen Gläubiger aufgefordert, am 
Montage den 0. Map d. 9. frah um 8 
Ahr dahier zu erfcheinen, und ihre For 
derungen zu — widrigenfals be 
Tyan bes Nachlaſſas auf 4 
2. 2 


N 
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air 
j 
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Ausbteisenden Fein: Ruckſcht genommen 
wird. 8 am 6, April ıBiA, 
REN 


R Schmitt... 
9) Gaßſurt.) 
des Dayanı Wagner zu Prappad werden 
anmit die Edietsrage, und zwar ad li- 
quidandum auf Dienflag den #6. Aprif 
1. 3., wo bie Forderung ſammt Vorrecht 
mit den nöthigen ——— ad ex- 
eipiendum auf Dienflag den May 
1. 3., wo die Einreden fammt Gemein 
mitteln, und ad coneladendum auf 
Donnerftag den 23. Juny I. 3., wo bie 
ſchlüß lichen Handlungen anjußringen find, 
anderaumt, umter dem Rechtenachtheile, 
daß wet. nicht entweder periönlih oder 
duch, einen gehörig Bevollmächtigten 
feih um g Uhr im der erſten Taafart 
erfcheint, ak dem Verlufle ber Korderung, 
in den übrigen Tagfarten aber mit dem 
Verlafte der einfhlägigen Handlungen ber 
ſtraft wird, 
Dann wird Mittwoch den a7. April 
1,5. feüh um 9 Uhr auf dem Gewelu⸗ 
dehaufe u Prappad ans der Concurss 
maffe des Michael Wagner allda folgen« 
des verſtrichen. 


Artfeld. 
a Morgen “4 Rutden in Gchmiedsgrus 
ben neben Fufpfad und Hohlweg. 


fa Morgen 10 Ruthen in der Seiete 
F. der Weg, D. Mikol. Ebert. 

5/4 er in der Matkhell, D, er 
ſelbſt, 8. der zemeine Meg 

27, ‚Morgen pe 3* Dominikue 

ter, F. er ſelbſ. 
— 19 Ruthen im Bohnarund, 
eter Gans, F. der Fußpfad, 


Morge 16 afs Ruthen in 7 
— at .. Eller, F 
9* Römershöfer 7 ' 


Morgen im —5 D. Jakob 
mitt, J. Georg Steininger. 
om Wertel Morgen in der Seieke, 

D. und F. er ſelbſt. 


Su ber Bene 


Venen 3 Su ee vn 


den fewatjen * 
Be ‚8. die er 
Morgen unter dem r- P 2 

die Gemeinde, F. Johann 

18 bie —— unter dem 

der Hobimeg, F toren; | 

mann. 

ı ıf4 Morgen 9 Ruthen oberhalb des 
ze — Set, F. * 


Be 
ea ‚der Kafen ⸗ 


fa Mine . *35 Ye 


hu, D. 
Morgen u * —— 
* Thein, F. er ſelbſt. 2 9u 
Morgen dafelbn neben fi 
Brischatt Viertel —* w 






feirhen, D. Adam Krany,) FJ. 
1/4, Doisen 10 Ruthen 
er * —— 
— und ein halb — 
Ruchen in —— eins 
* Uch, F. Jakob Krämer. ei it 
Weinberg: * 







ıfa Morgen 14 Ruthen im 
D, Balenrin Eilır, 8. Allan 
Vierrhatv —5* Morgen 


alten era, — 
Bernard 9 L 


Bieten Nana 
ı fa — 7 Ruthen in der 
— 3 —— a 
r 
in Gebauden = 
Eine geringe Be 
Scheuer und halbe Hofrierh 
Baier und Johann Hept. —* 
An Viehe; — 
Eine Kuhe. vu 4 
r —* — * 
rächfchaften. ‚Hafifnre dem Fr 
’ Großpergogl, ge —* 
Trapp. 


KsOOQIE 
E 8 
















mg orgeladen, wo 
entweder Im Perfom oder durch 
in Vevollmãchtigte zu erſcheinen, 
ihre Korderungen gehörig zu kiquidiren , 
J — Haven, daf die Auss 





a zu liquidiren, oder a gemärtis 
baden, daß —— Auebleidenden 
aAndlung Debuweſens feine 


Reder, A. ®. 
Um die Theilung 
E er Werlaffenic, des —— 
ideen zu Haufen, angehen zu können, 
I 49 vorberfam wie Unterfudung deſſen 
———— 
s vwerdꝛen daher alle befannte for 
wohl alt ambitamnte Sıänbiger Des g' 
achten Maltin Metz, Hädermeifters zu 





den 5. May 


. 3. früh um 9 Uhr hieher vorgeladen , 





werden folle. Ki j 


R haben, 
vey Behandlun es Theil 
— — — 
nommen werden ſolle. Kiffingen den 1% 
pr Beoßherzogl. eandgericht. 
©. F. Conrad. 


Hector Semiers Witrib zu Eibelſtadt aus 
irgend einem Grunde eine Forderung zu 
machen gedenten, b Y den 
„Mm Mar frnd um g the bevm 
Yandgerichte „oahier emimeder perſonlich 
oder duch hinlang lich Vevolimãchtigte 
zu erſcheinen, und ihre Forderungen ges 
börig zu liquidiren, wibrigenfalls zu ger 
wärtigen, dof ohne Rüdfige auf fe die 
VDerlaſſenſchaftewaſſ· den Erben ausgelie⸗ 
fers werde. Odhfenfurt am 7. April 1Baa. 
Landgerigt. 


Braun. 
14) (Stefe.) Ueber den iu 
fung der Schulden dep weitem 
lichen Nachlaß der verftorbenen 
fleder Ludwigifhen Eheleute von Mains 


auf 

Morgens um 8 Uhr anberaumt worden, 
woben alle noch untefannten Gläubiger 
der ifhen Eheleute unter Strafe 
des Ausſchlufſes gu erfcheinen , ihre Border 
rungen mir Madhmeifung des allenfallfigen 
Bor gugsrechtes zu fignidiren, zu ercipirem, 
und ihlüftich zu handeln haben. 


tidp feilgeboten,, und dem Mueiftbietenden 
in dem zu Maindernheim anberanmten 
Berkaufstermin Mittwoch den 97. April 
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Dee te m 
— | — —— — 
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42 
Morgend um g Uhe-mah Vorſchriſt der 
zugeihlagen 


— — * 


— —— den * 


ſee Vormittags um 9 Alht wird der 
Ende gegangent De der Lumpens 
miu dem umterfertigten 
Rentamtesteyirte F —* 5. Jahre öf⸗ 
fenilich verſteigert, welches anmit zur 
allgemeinen Kenntniß gelangt. ©utzheim 
den »3. April adıg. 
Großherzogls rg — 


6 una" giſcher von 
Voltach 5 ea. als 
——— in 7 —* 


und hat 
fi während 51 Jahren: nides "Zuverläfe 
figes von feinem Beben; Aufenthalt oder 


Tod ergeben. * rip def 
auf Er / 
tradition ſeines in 1596 fl. 4a te. chein, 


deftchenden Wermögens angerragem haben, 
fo wird gedachter ı Philipp Fiſcher oder 
deffen erwaige Leibeserben hiermit öffente 
fi Höraetaden, binnen 5 Monaten be 
wnterfertigeee Stelle ſich entweder, 4 
wre durcqh himanglich Bevollmächtigte ans 
dem, widrigens ned Verlauf dieſer 
das befagte Vermögen an ale — näch⸗ 
n Anverwandten ohne Caution verab⸗ 
—* wird. Volkech den 1m, April u; 
Orxoßherʒogl. Landgerihs 


> we. 4 
* Hahnlein. 
J * (Volkach) ‚Nocenannte Lands 
fapitufanten, welhe durch das Loos zum 
Eintritt in den Militairdienft berufen, 
ader mich rtig find, werden vr 
mit vorgeladen, dinnen 4 Woden, 
Zalle fie ih im Innlande befinden, bim 
Ken Jahresfrift aber, wenn fie fin im 
bey unterfertigter 


bleibende als ‚uns 
deffen en Han eh "Auer 


Eibherndorf: 
Conrad “elatein 
ib: : 
Heinrich Schneid 
— * 
Kilian Henkelmann⸗ 


Chriſtoph Heſnann. 

20 —“ 

Adam —— 
bhla⸗: 

Michel Eifinger, « us 


Philipp Ochmisdeke 14,7 urn 
eg = E undP 
vo “in na 
Michel A un Mi — 
Andreas König.. 
Franz Barıh. A 1 1 u € 
Conrad Träunlelm. :- , Ang er 
Rindab:- - 
Michel Dotel, we ag mierT 


Kilian * Iran tyut r 
aub: m 0m For 4 


+ Johann * 
vr — im: 
"gone, Pe 


erg Selſam. a 
v £ 
0 TR ẽ 

hann Georg F 


Nitlaue Kleinſchtrod—d. Ku 
Georg Ehrifian Eder. 


rg Daniel * A 






a) Oobervoltach: Kg Y 
‘ Hels. ——— — 


1 um 


—— 
Georg Michtt Mepler. © 


Georg Krönere > © 
Diadsiihwargahs 
Paul Henkel mann. m £ 
Untereifenheim; 
Beorz Leipold, am > bi 





'Biortade' 

Seers Tumpiannnd un 
Dobl. 1) Fre — 
Samnitt. 

Oeſee in. 16 

Srora unerich. — 

Borg Rüde, "vn 
Ze eim: 

Andres rang, 

We Andees Bid. 

MBeolfah den va. Aneit dig * 

Dan ee TE 

* Hähnlein. 

 Beidbiesungen 

— 27) di den. April und 
‚die folgenden Tage werden im 5. Dil. 
to, br bey nern ) Tabatshändler 
Schaub im odern ‘dep der vermits 
eitten DO. I. Räthin SGamhaber verichies 


Bene Effreren, als: Wehr, beſonders ihdr 
mes Tiicrelig, feines enaltihes Stein 
amt, lihren, ein ſeht ſchoͤn gearbeitetes 
eifig, mebtete ſcene Tabatanoien, vers 

in ‚ ‚Canapıe mit Seſ · 
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ſein, ein fehr gut eingerichte ter Roultau 
Schesute, Benteng: Zinn,Kupfet und 
Eifenwoaten tut « Öffemekichen ‚Striche ger 
gen bare Bezahlung am die Mesflbiereas 
den abgegeben. 01 

0) Wien über doytr in © Fäls 
fern und: 15 Epmer-aßoger reine Weine, 
dann zwep 'sÖcgmerige weimgtliue im Ein 
fen gebundene Zäffer werden Frepiag dem 
90. diefes Monats Nachmittags am a Uht 
im 3. Difir. Neosg6 im Benderhof ger 
gen daate Zahlung offentlich verfteigert,, 
und die Proben der Weine ‚bepm Stınd 
aufgeſtellt, wozu bie Liebhaber ‚höflich ein⸗ 
geladen werden, 

5) Endesuntergeicneter macht be⸗ 
Aamnt , daß er Montag als den ade April 
Nachmittags um halb a hr dem —22 
mit feiner Bucherverſteiget ung mache, um 
die folgenden Tage damit fortfahren wer⸗ 
Be; Catatoge und ein großer Anhang 
find gratis bey ihm zu haben. i 

9 na aueh Yobann Michael Mohr, 


Wermietbungem" 


) Im 4. Die, Neo, 16 if auf 
Walbutzis der jwepte Stock zu wermie 
then, beftchend aus 4 ineinander ..gehems 
den heigdaren Zimmern, Kammer, Kühe, 
Keller, eu „ Holzlage und gemeint 
ſchaftlichem ſchhauſe. Dt 

u) Im a. Dil. Meo. 374: iſt ein 
Quartler von a heitzharen und einem uns 
heitzbaren Zimmer, einer Küche, Bodens 
fammer, verſchloſſener Hohrlage, Keller 
und geme inſchaſtlichem Waſchhauſe ſogleich 
gu vermiethen. 

5) Auf der Domgaſſe iſt auf den 
2, Map ein fhönes Quattier für eine 
ftille Haushaltung gu vermiethen. WoR 
erfährt man im Apntelligenzeomtoir. 

4) Ein angenehmes Quartier im 
2. Difie,,Meo. 40 im ver ‚hinteren, Ras 
puyinergaffe mit 2 ineinander ‚gehenden 
heigbaren Zimmern, einem waheibbaren 
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Mebenimmer, nebſt Küche und ſonſtigen 
verlehnen. 
— 5) Ein Quartier, deſtehend aus 
8 ineinander — Lunge wi rg — 
i onirten Herrn a 
8 ED vn Bürnersgaffe Nro, 
* ee. Diſtr. Nro, 145 im 


innern Graben ift für einen Iedigen Herrn 
ein Zimmer mit Möbeln zu vermiethen. 


— — — — — — 
Vermiſchte Anzeigen 


1) So eben iſt fertig geworden: 
Große Anfidt der Hauptſtadt 
Daris, 4 


Aufgenommen von Rigand in Pas 
gie, und revidirt von &. Adam. 
Querfolio. 30 fr. 

Die Augen der Belt find jegt auf 
jene Stadt gerichtet; eine irtue Darſteb⸗ 
fung derfelben möchte daber wohl Vielen 
willtommen feyn. Wer Paris nod nice 
fah, dem wird diefe Anſicht einen genüs 
genden Begriff feines ungeheuten ms 
fangs und der richtigen Lage der vorzigs 
iichſten darauf namentlid bemerften Su 
Bäude geben; wer aber ſelbſt dort war, 
dem gewährt dieſes ſchöne Blatt gewiß 
eine angenehme Rũckerinneruna, er wird 
miit mir einverflanden feyn, daß diefe Amı 
fit — von der Werfalller Seite 
nommen — überraſchend treu iſt. 

Friedrih Campe, 
Kunſthãändler in Mürnberg. 

AR in Würzburg bey Buchbindet 
Greffer ja befommen, 

2) Papiertapeten. 

Da mein auch auswärts beftens bes 
Sanntes Tapetenlager in jedem Frühjahre 
mit den neuefien Mufleen ver: 
mehrt wird, fo habe id die Ehre, 
meinen Freunden die Werfiherung zu ers 
eheilen , daß ich mich auch in diefem Jahr 

._— 


re volllommen in Stand geſetzt fehe, izre 
Wünjhe in Jever Rückſücht a dw 
friedigen, und empfehle mich deßhalb zu 
geneigtem Andenken. Schweinfurt den 
19, April 1844. 
Georg Andreas Fiſchet, Papiers 
und Taperenhäudler, Nro. bb, 
5) Sonntag am a7. April verans 
ftalte ich einen Entreevall, welches ich 
biermit zur Kenatniß eines verehrlichen 
Publitums bringe, und zugle ich verſichere, 
daf eine genügende Bedienung der Feyet 
des gloreeihen Einzugs der Verbundelen 
ia Paris entſorechen fol, 
3. Carl Geißendörfer im Saſt⸗ 


4) 
nem Knaben den möthigen Unterricht er 
theilen kann, und dabey freye Wohnung 
erhält, wird geſucht. Das Nähere if in , 
ber Büttnersgaſſe Meo. ngB zu erfahren. 

5) Am jwepten Oftertage ik zu Hey⸗ 
dingsfeld ein ſchwarzer pudelarsiger Hund 
mit weißer und ſtumpfem 
Shmwelf, melden die Füße unten geſcho⸗ 
ven find, entlawfen. Wer davon An 
funft geben fann, und bie Anzeige in 
der Bürtnerdgaffe Mio. 347 macht, er⸗ 
hält eine Belojnung. 

6) Ein ſpaniſches Rohr ift oh. 
längft bey Stadtchirur gus Stecher ſiehen 
geblieben. Der Eigenthiüner davon fann. 
foldes zegen 


der Einrüdu 
gebühren Zr . — 


ũckerhalten. 
7) Mittwoh den ao. d. 
M. Jemand der Erfurt nach Leipzig, 
und wünſcht noch einen Mitreifenden zw 
befommen. Wer? erfährt man im In⸗ 
—— ae 
chſten Montag ben 17. bite 
fes fährt Lehnkutſcher Kaspar Samt, 
wohnhaft im 4. Diſtr. Nro. 47 ober dem 
Schildhofchen, mit einer Retourchaiſe 
nad Rranffurt, und wünſcht Mitreifende 
zu befommen, 


an —— 
(RebR einem Anhange) 
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— Anbang —— 
zum Würzburger Intelligenzblatt 


zu Nro. 40. 
L6814. 





Gerihtlihe Anzeigen, 


») (Würpburg.). Donnerflag ben 
14. d. M. Nachmittags um a Uhr wird 
das zur Theilungsmafje des Mebgermeis 
ſters Johann Fiſcher gehörige im 4. Diftr, 
Nro. 162 liegende Wohnhaus zwifden 
Schreinermeiſter Hirzel und Weinhändlet 
Böhm, welches 
a, im erften Stocke mit einem grofien 
Vorplage, Waſchkeſſel, Schlahthaus 
fe, einem Höſchen mit gemeinicafts 
fihem Drannen ‚einer Stallung und 
Dunggrube verjehen it, auch. einen 
gewöldten Keller mit 10 bis 11 Zus 
der in Eifen gebundenen Zäffern in 
ſich faſſet, fodann 
b. im zweyten Ste zwey Vorplätze, 
2 heitzbare Zimmer mit Alkoven, 
eine Kammer und Abtrite, endlich 
ein geräumiges- Vodenwer mit 4 
Rammern hat, und dem großherzogf. 
Stadtrentamte mit 5 Pfund 7 Pfenn. 
Grundzins zu Lehen geht; 
dem erſten, fodann Montag am 16. dem 
zweyten, und Samſtag den 25. d. M. 
jederzeit NMahmittage um a. Uhr dem 
dritten und lebten öffentlichen Striche 
in ‚der Kiherihen Behauſung ausgejeßt, 
und dem TMeiftvtetenden zugeichlagen, wel 
ches hiemit zur öffentiihen Kenntnif 
dient. Würzburg am 7. April ıBı4. 
Großperzogl. Stadfgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen, 
2) (Wür iburger. M.) Gegen 


bie Leonard Scheurings Witwe zu Veits⸗ 
höchheim ward die Ausihakung erkannt. 
Es haben daher alle diejenigen, welche 
Anfprüche gegen beregte Wittib machen zu 
können glauben, Mittwoch den 4. May 
diefes Jahres früh um 9 Uhr als dem 
erſten Edictstage entweder in Perſon oder 
durch legal Bevollmächtigte Ihre Fordes 
tungen unter Vorlegung der Beweismit; 
tel und etiwaigen Vorzugsrechte unter dem 
Rechts nachtheile des Aueſchluſſes vom ge⸗ 
genwärtigen Gantverfahren bey die ſſeitigem 
Landgerichte anzubringen, ſonach Mittwoch 
den 1. Juny d. J. früh um 9 Uhr als 
dem zwehten und letzten Edictstage über 
Liquidität und Priorität unter der Strafe 
des Ausihlufes von den fie treffenden 
Handlungen zu flreiten, fo wie ſchlüßlich 
zu handeln, Decretum Würzturg den 
18. März ıBı4. 

Großperzogl. Würzb. Landgericht dahier 

rechts am Main. 
Säger. 
R Stümmer, A, s, 

5) (Würrburg |. d. M.) Um über 
bie Berlaffenfchaft der Johann Söünerts 
(hen Ebeleute zu Erlabrunn das Greigs 
nete verfügen zu fönnen, iſt zu wiſſen 
nörbig, wie viele Paffıven auf derſelben 
baften. 

Da nun Johann Söllner als Webers 
nehmer des väterlichen Gutes auch bie 
früder auf demfelben beſtandenen Paſſi⸗ 
ven zu berichtigen hat, fo wird Jeder⸗ 
mann, der an Johann oder Georg Söll⸗ 
ner zu Erlabrunn eine Forderung zu mas 
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Gen bat, Hiermit aufgefordert, ſolche bey 
der auf Mittwoch den 27. April d. J 
h um 9 lihe hiezu anderanmten Tagfart 
dem sunterfertigten Pandgerichte anıns 
e und zu bejcheinigen, unter dem 
Deäjasige, daß man anfonit in comtu- 
- maciam des Nichterſchelnenden nach Page 
des Schuldenftandes und auf die Anträge 
der übrigen ſich meldenden Gläubiger das 
verfügen merde, Wiürgburg 
den 4. Aprit .. 
Großherzogl. Landgeridt j. d. M. 

Eglauch. 


’ Wolf, A. 5. 
4) (Würjburg j.d. M.) Die Erben 
des verledten Kaspar Hebling zu Eiffins 
gen haben deffen Verlaffenfhaft cum be- 
heficio legis et inventarii angetreten. 
Um nun diefe Veriaſſenſchaft gehörig 
auseinanderfeßen zu können, wird jeder 
Mann, mer an foldhe einen Anſpruch gu 
machen gedenkt, aufgefordert, feıne Forts 
derung auf Mittwoch den 97. April d. 
5. fen um g Uhr deu dem unterfertigr 
sen Landgerichte anzugeben und zu bes 
fheinigen, umter dem Nachtheile, daß 
anfonft bey Vertheilung dieſer Verlaſſen⸗ 
ſchaft ‚auf den Ungehorfamen Beine Rück⸗ 
fiht genommen werden folle, MWürpburg 
den 4. April 344. 
Großherzogl. Landgericht j. d. M. 
Eslauch. 


Wolf, A. s. 

5) (Würzburg j. d. M.) Gegen 
die Adam Mülleriſchen Eheleute von Ober, 
* iſt die Ausihakung erkannt wor 
en. 

Es wird daher der erfle Edictss 
tag zur Liquidation der Forderungen ge: 
gen gedachte Eheleute auf Mitwoch den 
ar. Map d. J. früh um g Uhr, ber 
zwerte und dritte Edictstag ad ex- 
eipiendum et concludendum auf Mitt⸗ 
woh den 15. Juny früh um 9 Uhr feſt⸗ 
eſetzt, wo die betreffenden Handlungen 
ty Vermeidung des Mertuftes der Fors 
derungen und resp. des Ausfdyluffes zu 


DR find. Würzburg den 19, Mär 
1814. i — * 
Grofperzogt. Landgericht |. MU Mr 
Erlaug. i 4 8. 
nd Wolf, A, & 
6) (Aub.) Nachbenannte Unter 
thansfönne find zum Eintritt in den grefı 
herzoglihen Militairdienſt berufen, aber 
dermalen abmwejend. Diefelben werden 
daher vorgeladen, fih binnen 4 Moden, 
wenn fie fih im Inlande, und binnen 
Sahresfeift von heute an, Pd ar 
im Ausionde aufhalten ſollten, den dem 
unterzeichneten Landgerichte zu flellen, mir 
ner fie zu irn haben, daß 
fowohl ihr gegenwärriges zufünftiges 
Vermögen confiscirt werde, Aub 6 


Aprit 1814. : 
Großherzogl. Würzburg. Landgericht 
Röttingen. > 
€. Linder, - P 
Sebaſtian Barthel von- —— 
Sebaſtian Meckel von Aubd. 
Heinrich Neuf von Aub. ER 


Paulus Spärh von Aub, , * a 
Franz Earl Mitſch ——— ir 
Sebaſtian Schrod von. Aub. - „.. 
Michael Döbling von, erehen. „u 
Sehaflian Grimm von Bieherehin, 
Auguftin Popp von Butthard. 
Fran, Fuchs von Büschard,- 7 
ZJotod Sahlender von Bürtharb. 0° 
Georg Hoffmann von Blrtharı, 
Johenn Tospar Engert, von 
Friedrich Weistopf von Beld 
Sedaſtian Dettelbacher von 
Leonard Weid von Gelcheheim. 
Johannes Liebenſtein von. Gelshe 
Friedrich Dettelbacher von Gel m. 
Martin Markt von Ganfönigehofn. 
Valentin Conrad von Gentönige FR 
Michael Mark von Gaufoni eg 
Georg Mark von Gantönigehofem 
Fran Scedentah von Dellingen, 
Michael Bechtold von Deefeld, ch 
Andress Dirll von Rittershauſen . 









Balt haſar von Möttingen. 
Georg Wolfers von Möttingen, 
Leonard Blumm von Röttingen. 
Martin Schmitt von Sonderhofen, 
Adam Gefiner von Sonderhofen. 
ZSakeb Anſchel von Tauberrertersheim. 

6. Bah von Tanberrettersheim, 
Adam Leufer von Tanberreitersheim. 
Salomon Anſchel von Tauberrettersheim, 
r 7) (Euervorf.) Höchſter Weiſung 
vom. 1. April d. I. zufolge werden 
ſaämmtliche Srantsrealitäten im biefigen 
Rentamte unter den ſchen befannten Bes 
bingniflen ;ı Sonnabend den 25. Aprü 
früh um 9 Uhr abermals aufgefrichen, 
und nad endung der einzelnen Sri, 
de auf fümmtlihes ein Ueberhauptge⸗ 
bot ommen werden, wenn ſolches 
die weit überfteigt. Euerdorf 
am 8. Avril ıBe4. 

Grofiberzogl. Rentamt. 


84 . I Sauer. 

BR u) Die herrſchaftli⸗ 
chen — An der Revier Oderelz⸗ 
boch zu 415 Wotgen, der Stutzberg, 
Köhl, und das Sondheimer Hoſz hen ge⸗ 
nannt, werden an Montag den 05. d. 
M. von fein W gr an bey 'hiifisem 
2 ſchickſchen Abtheilungen mit 
Worbihläh wer nuerhöchilen Benehnigung 
öffentlich werfanft. 

Die Bedingungen wird man’ wor 
Anfang Dre Striche eröffnen, bemerkt 
pn ‚daß die Käufliebhater am on., 
a3, a Aprit ſich vom arofbergogl. 

u Dberelsbich die einzelnen 

n Mofsahrheitnigen, mie ſolche 

+ Werkanf fommien ‚seinen laffen kön—⸗ 
Gr ar am 8. April »B14. 

ee oherzogl. Rentamt. 

Rn Term Bel 


NER horn.) Zur Beurtheilung 
dee r den Werfaßrens genen den hies 
figen aenberineiiter Andreas Heil 
mann ir eine- Aufnahme und Liquidation 
derfen Paſſſoen erſorderlich, und da hier, 
gu Tagfart auf Freytag den 6, May 
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8 93. früh um g Uhr anberaumt wur 
de, fo Haben ſämmtliche Gläubiger des 
Andreas Heilmann um fo gewiffer dahier 
zu eriheinen, und die nöthigen Verhand ⸗ 
lungen zu pflegen, als die Midhterfchei« 
nenden fih ſelbſt zuzuſchreiben haben, 
wenn fie bey weiserer Behandlung dieſer 
De bitſache nicht berückſichtiget werden. 
Gerolzhoſen den aa. Maärz 1814. 
Großherzogl. Laudgericht. 
Wirth. 


v. Wirerm. 
10) (Gerofyhofen.) Der Kramladen 
des Juden Sender Löb zu Prichſenſtadt 
wurde in den Mächten vom 4. auf den 
6. oder vom 5, auf den 6, d. M. wahre 
ſcheinlich von einem gangen Diebstomplott 
bennahe gänzlich ausgeplündert. Die 
entwendeten Waaren find: 
a. Nebſt wo fl. an verfdiedener Pas 
denmünge drey filberne Eßlöffel, 
wovon @ durch die eingegrabenen 


hebräifhen Buchſtaben Do be 
fonders kenntlich find. 

b. 29 Stück Bis, das Stück a bis 
58 Elden haltend - von mancherleh 
Farben, wie ſolche gewöhnlich in den 
Kramläden vorhanden find, 

c. Seidene Halstücher, worunter a 1/4 
Dugend ſchwarz mit 5 breiten tothen 
©treifen; dann da Dutzend braun 
mit weißen Steifen; 3 Stück duns 
felrorh mit grünen Streifen; 2 Stüd 
belrord Mit grünen Streifen; 5 
Sri ſchwarz gefeint; 5 Stück 
farmoifinrorh mit 5 weißen Streifen, 
wovon eines ſchon gefanmt ift; und 
2 Stüd dunkelroth mit 5 weißen 
Streifen, mworunter eines befinduch, 
an welchem ein 4 Zoll langer Schnite 
zugenäht if, z 

d, 15 Dutzend an baummollenen Tür 
chern ven größtentheils rothem, auch 
blauem und ſchwarzem Grund, dann 
vwerichiedenartigen Streifen. 

e. 3 Duhend an kottonenen Halstüchern 
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von theils dunkelrothem, theile Hochs 
rorhem, geibrorhem, bunfelgtlinem 
und ſchwarzrothem Grund. 

£, 5 Stud Bottiſtmußelin, wovon eis 
nes ju 10 Das andere zu ı8 Ellen 
glatt, umdb Das dritte zu 6 Ellen 
geblumt iſt. 

mußtbelinene Halstucher mit geſtickten 
Kreanzen und ı/a Dutzend ungenäht. 

h. 5 Stück Nanquinetten jedes zu ao 
Ellen, wovon 2 Stüf grau und das 
dritte gelb, 

i. ı2 Stud Caſimir von unterfhiedlis 
den Farben. 

k, ı7 Stift Sommerpigue von ver 
fhiedenen Farben, 

1, ı5 Stück Winterweften von mehr 
fäitiger Farbe. 

m. 7 Stüd verfhiedenen Manchefter, 
das Stüd von 4 bis 16 Ellen. 

2. 7 Süd Herrnhuter Zeuch von 
meiftens hellblauem Grund, das Stück 
von 6 bis. ıg Ellen enthaltend. 

0.5 Stück Coburger Zeub, von meis 
fiens dunte:slaues Farbe, das Stück 
von 6 bis 10 Ellen, 

p- 4 Sri hausgemachter Zeuch; jer 
bes von ao bis a4 Ellen; verſchie ⸗ 
denfärbig, 

q. Eine Schachtel voll feidenen Bänı 
dern von verfchledener Breite und 

2 Farbe, 

r, Ein Pader ſchwarzſeidenen gewäſſer / 
ten Bändern von verichiedener Breite. 

s Ein Packet florerfeidener leinener 
und: wollener Schnüre, 

Sämmtlihe Juſtiz ⸗ und Potigenbehörden 
werden demmach hlermit erfücht , auf Entı 
deckung ber vorbeſchriebenen Waaren in 
ihrem Besirfe ein wachſames Aug Halten, 
and diejenigen; Wwelche ſich üiser deren 
Bes umd Handel verhädtis machen, 
anhalten zu faffen, fonach die fdhleunige 
Anzeige ander zu erftatten,, mm die weis 


tern Einfchreitungen treffen gu 
Gerolzhofen den 7. April 1014. 


@roßherzogl. Landgericht. 
Wirth. 
Adami, A, ⸗. 

21) (Kiffingen.) Gesen Adam 
nung von Poppenrord find fo wiele 
eutionen ermwirf: worden, daß die Aus 
Pfändung an beweglihen Gegenfländen 
fruchtlos iſt; es iſt daher möthig, deifen 
ganzen Schuldenftand zw umterfuchen, 
und werden ſonach alle diejenigen, weiche 
gegen gedachten Adam Kornung aus ie 
gend einem Nedtsgrunde Forderung mar 
hen zu Pönnen glauben, auf Dienitag 
den 26. April 1. 3. früh um g 
geladen , wo diefelben entweder 
oder durch bimlänglih Wenalle 
dahier zu ericheinen,,.ihee 
gehörig. zu liquidiren., oder Au 
haben, daft bey Vehandinng — 
re auf die Ausbleibend re Mick 
iht genommen werden folls. - Kiffingen 
den ı. April 1644. ht; 

Großherzogl. Landgericht. 
&. 5. Conrad, 

EEE Er 770% 

19) (Riffingen.) Um 
der Verlaſſenſchaft des 
Blöß zu Haufen ‚angeben 
wird die Unterſuchung deſſen 
ſtandes vor allem nölkig, 7.2” 5 

Es werden daher alle Bief 1772 
wohl vefannte al In eg, 
welche aus irgendeinem Nechrantunbe am 
ben verlebten Sinner ba Re 
enngen machen zu’ then \gldubeng auf 
Dienſtag den 5. Mol, J. fh um 9 
Ube hieher yorgeladen „mo dieſe ents 
weder in Perfon,oder, darch 
Bevollmächtigte — ve For 
derungen gehörig anzubringen und zu fie 
gidirem, oder au qewärriden haben, Daß 
ben Behandlung diefes Theilnnnemefen® 
auf die Ausdleidenden feine Nücdkfihe ger 
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z 


— we dem sone. Kiffingen den ı. 


—* Brößbenn . Landgericht. 
. co ogl. Landger 
&. 5. Conrad. 
| i Reber, A, s. 
55) (Klingen) Um die Verlajfens 
ſchaft des Johann Bocklet von Haußen 
‚genorig’auseinanderfegen zu können/ {ft 
sorderiamit die Unterſuchung deſſen Schuls 
Denflandes vonnöihen, Es werden daher 
alle diejenigen, welche an die Verlaffens 
? des gedachten Johann Bor; 
‚der aus irgend einem Mechtearunde dor: 
he fönnen; glauben, auf 
den Aprit 6%. früd um 
grufrbhieher‘ worgeladen, mo disjelben 


on oder: durch «hinkünge 
ti Bedil te ju⸗ serfcheineh ‚u. ‚ihre 
Forderungen gehörig anzubringen und zu 
‚tigmißiden oder⸗ zu’ gewärtigen haben, 
‚bahödte Ausbleibenden bey Brhandlung 
‚der Auseinanderirgung die ſer Verlaſſen · 
fhaft keine Ruckncht genommen merden 
fole, Kifingen 5 Anrit 10844. 
5 MBroßherjögl. Laudgericht. 
12 *34 Conrad, 
Meder, A. #. 


Po= u 

* (Kigingen.) Zur Beurthei lung 
m Werfahrens gegen die Jar 
A Aenbergers Wirtid aus Kitzingen iſt 
und Liquidation deren 
orderlich, und da hierzu Tags 
Bert Dratan 5, May 2 re 
mg kaum wurde, ſo haben 
‚fäinmetiche Glaubiger der Jakob Alten 
Winit um ſo gewiſſer dahier zu 
. Ines und Die wörhlaen MWerbandilıms 
gen zu pflegen, als die Nichterfcheimenden 
Zen guyufchteiben haben ; wenn 
Bebandlung dieſer Der 
micr berfichüchelgt „werden. Ki⸗ 

m 5, April 1614. 
“> Größherzogl, Landgericht. 

# 9 Kapp, Actuar. 
nm! ; Art. 
65) (Rigingen.) Wer an bie Him⸗ 
serlaffenihaft der Meihart Aunshurarre 
BWirtib aus Kigiogen eine Forderung mar 
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hen im können glaubt, wird aufgefordert, 
foihe Donnerftag den. ad, April I. 3. 
früh um g Uhr ‚dabier anzubringen und 
zu tiqwidiren, als anfonft die Werrheilung 
ohne dar Ausbleibenden Berüdfichtigung 
gefchehe. Kitinaen den 5. April 1814. 
ı + Großberzogl: Landgericht. 
Kappe Actuar, 
Art. 
16) (Kigingen.) Nachgenannte mi: 
tiſcirpflatige Unterrhanstöhne aus dem 
unterzeichneren Dikristsece mmiffariare find, 
während fie vom Kaufe abıwefend waren, 
zum Eintrise is den grofihrtjogtichen Mis 
litairdienſt beſtimmt worden, - 8 
Dieſelben haben ſoſort, wenn fie im 
Großhet zogthume ſich befinden, in 4 Wo⸗ 
hen, falls fie aber auſſer dem’ großher⸗ 
zoalicden Gebiete ſich anfhaiten folltch, 
binnen SJahresfrift ſich dahier zu fiellen, 
und. dos weitere zu gewärtiaen, widtigens 
fald,fie die Strafe der Defertion fteffen, 
umd ihr. jegiges. und künftiges Vermögen 
für den großherzoglichen Flscus eingejor 
gen erden ſolle. Kitzingen den 26. 
Mär 1814. 
— > Würzburg. Difkriets « 
ommifjariat. 
Albert. 
Wohlfart. 
Nameneverzeichniß: 
Joſeph Krapf, 
Thomas Bergmann und 
Kran; Förſter von Buljfeld. 
Georg Leonard Raſp und 
** Chriſtoph Pfeuffer von Reppern⸗ 
dorf. 
Friedrich Kolb von. Blebelrieth. 
Michel Pfennes, 
Sebaſtian Hlimmer, 
Peter Schmitt, und 
Johann Droll von Grofienlangheim. 
ZJohann Georg Burkhänßer von Bud 
brunn, 
Conrad Herold, 
Johann Georg Willfahrt, und 
Michel Nöder von Kieinlangheim. 
Franz Theodor Dorf, 



























‚ und 
von Wie fen ⸗ 


ei Kahl, 

Ludwig Weidenheimer, 

ann Bausback, 

dann Sebaftian Müller, 
Philipp Groß, 
pre Stumpf, 

ichel tr, 
Valentin Michel Krenger, 
Lorenz Kraus, 
Heintich Sauer, 
Martin Nenninger, 
Sebaſtian Berg, 
Valentin Kieinfeller, 
Georg Meihhlor Freybott, 
SHofeph Niedermeper, und 
Anton Bögner von Kitziugen. 

17) (Risingen.) Auf den Grund 
einer vorliegenden höchſten Weifung were 
den von dem unterzeichneren großherzogl. 
Mentamte nachbenannte Realitäten salva 
ratificatione zum öffentlichen Serie ges 

racht: 
* Das hertſchaftliche Hofgut in dem 
pwiſchen Miürgburg und Kitzingen an ber 
aupeftrafe lienenden Ort Biebelried. 
2 Gut enthält in 5 Fluren. 
189 af4 Morgen Artı und Krautfeld, 
dann 
9a Morgen Wieſen. 

Die dazu gehörigen Gebäulichkeiten 

befichen ö 
1. in einem zweyſtöckigen aan; von 

Steinen aufgeführten Wohnhaufe, 

welches im untern Stock mit einem 

Wohn und Nebenzimmer, einer ge⸗ 

räuimigen Küde und einem Bor 

platz, im obern Stod aber mit eis 
nem Wohn und zwey Mebenzims 
mern nebft einem Vorplatz verſehen 
iſt; and hat daffelde einen ſchönen 
ohngefähr Bo Schuhe langen und 


— 
ie 


„80 breiten Keller, aebſt 
— —* 
2. in einem digen de 
sun en — 
n einem neuen mit 
Stallangen gu 26 Stück „und 
zwen ars —* 
großen Heuboden 
4 er onderen in 
6. in 5 baufä ‚Schmweinftälen. 


Gar 
eine arg —— 
* Li errſcha Schãterey 
gedachtem Wiebelried; dazu ve j 
1. eine einflöcdige von 
führte Schafihener mit 
und einem freven Hofplab, 
2. ein altes baufälliges Häuschen fons 
fien zur Scäfere beftimme, 
mit einem ohngefähr 50 ngtoe 
ben Gartchen, — mr 
3. 85/4 Morgen Wieſen Die u. - 
miefen genannt, und wird Hiecben 
merkt, daß dieſe Schaferey mit 050 
höcfiens mit 500 Stücken vefhlagen 
werden fünne. ar 
Aur Vornahme diefes Striches, der 
am Sitze des unterzeichneten ' 
beichäftiger wird, iſt Tagfart auf 
den a5. April I. I., non fh um gälhe 
bis Mittogs um ı2.Uhe feſtgeſetzt, und 
werden vor defien Anfany den am 
den Stricheliebhabern die ın —J— 
dingniſſe bekannt gemacht werden. 
Vorläufig bemerkt man 8 
auswärtige, dem Rentamte 
Streicher ihre Zuhlungsfähigkeit gen " 
nochzuweiſen haben, Kitingen am 
den 7. April 1644. ee 
Grofherzogl. Würzburg: Rentamts 
Mundoerf. 4 j 
ı8) (Mellerihftadt.) Die Glänbie 
aer der verftorbenen Georg Gchirbers 
Wittwe zu Dberfirew werden anmit aufs 
gefordert, ihre Borderungen san derſtiden 


Googlg 


” 
a 





Berlaſſenſchaft Dienflag den 10. Map d. 
I. ferüd um 9 hr dep untergeichneter 
Stelle unter dem Rechtsnachtheile, daß 
man ohne Berückſchtigung der Ausbleis 
Senden die MVerlaffenichafisfache auseinans 
derſetzen werde, zu liguidiren, Mellerich⸗ 
ſtadt am x. April 1814. 
Großherzog, Landgericht. 
Li.) —58 

19) (Poppenlauer.) m olge 
höochſter Weiſung vom 4. d. M. werden 
Mittwod den 90, d. M. Vormittags um 
20 Uhr nachverzeichnete herrſchaftlich 
Mealitäten am Sitze des Rentomtes jum 
wiederholten öffentlichen Aufitric gebracht, 
md salva ratißcatione an die Meiſtbie⸗ 
senden jugefchlagen,. 

Su Münnerflatt: 
2 4 Morgen 7 Ruthen Garten der 
ildbaadsgarten. 

ı 2/4 Morgen au Ruthen am Efelspfad. 

2 Morgen Artfeld der Zügersader am 
Dippach. 

5/4 Morgen a5 Ruthen Reautfeld in 
ben Herrngärten. 

14 Ruthen detto bey der Walkmühle. 

2 hr Morgen Wiefen an den 7 ıfa 
Morgen in der unteren Au. 

5. Morgen detto in der obern Au. 

1/4 Morgen 20 Ruthen detto in der 
fauern Gaſſen. 

Steinad: 

ao und drirthaib Viertel Morgen 5 Nm 
then Wiefen die Vogteywieſen. 

2 Morgen detto die obere lange Maaß. 

4 Morgen derto im der Eck wieſen. 

» 5/4 Morgen mı Ruthen deito am 
r Dorf, 

8 ı/a Morgen detto am Grafenloch. 

9 1/4 Morgen so Ruthen detto in ber 

urgau. 
Thundorf: 

Das Saloßgut mit den Wohm und 
Deconemiegebäuben des feirherigen Padı 
is afa Mr in? ö fi — 

1a86 2/4 Morgen ı8 ıfa Nuthen Artı 
feld in 5 Büren, 
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Morgen 4 Ruthen Kran b 
15 — — — 


Die Berfaufsbedingniffe bleiben bie. 
nämlichen, wie ſolche bey der erſten Vers, 


ſteigerung ausgefchrieben und bekannt ge⸗ 
macht worden find, und bey der meuem 
lien MWerfteigerung wiederholt werden 
foßen, Poppentauer den 7. April ıBı4, 
Broßherzogl. Rentamt, 


dien, 
20) Geit.) Machbenannte Unter⸗ 
Khansföhne, als: 

1. Aus Zeil: 
Sebaftian Populorum, 
Milolaus Schäfer, 
Johann Schell. 

Michael Steininger. 

Thomas Tully. 

pre Schenk. 
ontad Sceuring. 

2. Aus Steinbach: 
Sebaftian Dietlein, 

3. Aus Knetzg au: 
Bernard Mergenthaler. 
Jakob Kraus, 

Andreas Märj. 
Georg Adam Kraus. 
Nikolaus Bauer, 


find zum Eintritt in den großherzoglichen 


Milttairdienft einberufen, zur Zeit aber 
abweſend. Diefelben werden daher bay 
Vermeidung der Wermögensconfiscation 
vorgeladen, wenn fie im Inlande, bins 
nen 4 Boden, wenn diefelben aber im 
Auslande fi befinden folten, binnen 
Jahresirit bey mnterfertistem Landge⸗ 
—* ſich zu ſtellen. Zeil den 9. April 
adbi 4. 
Großherzogl. Landgericht, 


eller. 
Still, Actuar, 





Feilbietungen. 


1) Montag m —* each ——— 
und bie folgenden Tage um 
2 Mdr Korn. im u. Diſtr. Neo. Soa 







ELFEPLNE 


——— — — — BEN: 
—— ⸗ — — 


u u nn —— 
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im Karlſtadter Gerbershof verſchledene 


Eff⸗cten an Schreiner waaren, Weißzeug, 
Fieidungeſtücken, Betten, Zinn, Butten 


und Geitengeſchirr an den Meiſtbietenden 


gegen baare Bezahlung abgegeben. Fer⸗ 


ner werden Mitiwoch den a0. dieſes Nach⸗ 
mittags um = Uhr im dem nämlichen 


Haufe 2 Morgen gutgehaltene Weinberge 
in der beten Lage. des obern Grombühls 
dem Öffentlihen Strich ausgelegt, und 
wenn annehmbare Gebote fallen, dem 
Meiftbietenden fogleich zugeichlagen, wozu 
die Stridhluftigen böflih eingeladen wer⸗ 
den. Würzburg den ı2. April 1814. 
2) Das Gafthaus zum goldenen 
Meichsapfel dahier 2. Difr. Nro. 505 
nächſt dem Fifhmarfte iſt aufs freyer Hand 
zu verkaufen, melces 
1. gang maſſiv von’ gehauenen Quader⸗ 
fleinen aufgeführe iſt, und einen ge 
wöldten Keller, worin go. Fuder in 
Eifen gebundene weingrüne Fäſſer 
angebradıt find, einen Stall zu 2o 
Pferden mit einem Thore vom der 
Strafe, a Heuboden, ein Höfen 
mit Schweinflal, und Schlachthaus 
nebſt eingemanertem Keſſel; 
8. im zweyten Stock eine große Wirths⸗ 
ſtube, eine Küche, ein heitzbares und 
a unheitzbare Zimmer, dann Abtrite; 
5. tm dritten Stock 5 heitzbare Zims 
‘mer mie a Abteitten; ‚ 
4. im vierten Stock einen arofen Saal 


nebft 3 heiebaren und 2 unheitzba⸗ 


ven Zimmern ; 
5. eine Mezjane mit 6 unheitzbaren 
Zimmern; 
6, einen arofen Boden zum Getreide: 
aufſchütten enthält, und das Dach⸗ 
. wert im beiten Zuftande ſich befins 
der , endlich 
7. iſt das Haus zins / und lebufren, 
und hat die Garküchengerechtigkeit, 
auch kaun ein anſehnliches Capital 
darauf ſtehen gelaſſen werden. 
Die Liebhaber hierzu können täglich die 
Einſicht davon nehmen. 2 


— — — — 


Vermiſchte Anzeigen, 


1) Zur Wiederbeſetzung der erle⸗ 
digten beyden chirurgiſchen Gehülfenſtel⸗ 
fen im grofherzoglichen Juliushospttale 
mittelſt einer. practiſchen Prüfung an, Car 
davern und dem zum Verdande beſtimm⸗ 
ten Fantom: ift der @ı. diefes "Monats 
April beſtimmt. 

Zu diefer Prüfung werden ater nur 
ſolche chirurgiſche Candidaten zugelaſſen, 
die entweder von ber großherzoglichen 
mebdicinifch » hirurgifchen Facultät oder 
von der grofihergoglihen Medicinalfectiom 
geprüft find, und mit einem Zengniffe 
ſich ausmweifen können, daß fie daſelbſt 
beftanden ſeyen. 

Die Tompetenten zu den boraedadhe 
ten’ beyden Stellen haben ſich demnach 
den 21. dieſes fräb um 9 Uhr in der 


- großiherzogl. juliusſpitäl. Kanzelen eınzus 


finden, die vorerwähnten Zeugniſſe chyus 
geben, und das weitere zu erwarten. 
Mürgburg den 5, April 1814. - 
Großherzogl. Adminiftrationsrafh des 
: Julius⸗ Hoſpitals. 
Oehninger. 


Schein er. 


9) Die Arbeiten auf der Schweis 
zer Naturbleiche zu Offenbach werden mit 
Eintritt des Frühjahres wieder ihren Ans 
fong nehmen, Die Waaren werden unter 
vollfändiger Garantie, volllommen ſchön 
und dauerhaft, in möglihft kurzer Zeit 
zurüdgeliefert. Alle Beftellungen an: Peins 
wand, Gebild und Garn übernimmt zu 


dieſer Bleiche 
Franz Michael Steinam. 


5) Es wird ein Keller von circa 
50 Fuder Faß, welnarün und in Eifen 
gebunden, auf mehrere Jahre gu mierhen 
geſucht. Derjenige, der folhen zu vers 
miethen hat, beliche die Anzeige hiervon 
im Ipntelligenzcomtoir zu machen. 





und Worjugsrehre anzusringen, 


Baht loco 
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Binyburger Sntelligenzblatt. 





——⸗ 
* —— — 


Neo. Au. 


Mit Srefherſealich allergmädigfter Erlaubnif. 





19, April 1814. 





Serigtliche Anzeigen 


i = 2 we (Bünburg.) Gegen die Häcker 







mingers Wirtib dahier ift der Concurs 
Hanne, und. wegen geringer Maſſe ein« 
i Erlctetag auf Mittwoch den sı. May 
um 9 Ust anberaumt worden, 
| daher alle ra welche an die 
me rechtlihe Forderung zu haben 
u folche bey dem beflimmten Edickss 
> tage unter Vorlegung ihrer Vemrismittel 
degen 
ingen ber übrigen Gläubiger 
der Piguldieäe ale Priotität 

und die Einwendungen über, 
eilig nu | dabeh Auch wechfels 


—* Dich zu Banden, unter dem 
* rg dafi der Michterfcheinen: 
= Eomeurfe nicht berücfictige 
—— Burjburg den 15. April 


— ze 


Mobrenhofen. 

« Ar BACH, (Hürybutg.) In der Gantſache 
figen Bürgers und. Fuhrmanns 

Sjatob Beift if das erlaffene Prioritätss 


ublicationis beym Eins 
gange des grofherjoglihen Stadtgerichts 
„andeute angefhlagen. worden, movon bie 

inten in Renntnifi drfeßt merden, 


„ Intereffi 
— om 8. April (Did. 


I Menßpergogl: — 


Mohrenhofen. 
5) (Würzburg d, d. M.) Zufolge 


gegen Johann Kemp zu Burggrumbach 
erioffenen und nunmehr die Meihrstraft 
befchrittenen TConcurserfenntniffes werden 
hiermit die Edistalten erlaſſen, und erſter 
Edicistag ad producendum et liqui- 
dandum auf Donnerflag den 86, Map; 

zweyter Edictsräg ad’ excipiendum 
auf Mittwoch den B, Juny, und 

dritten Edietstag ad concludendum 
et certandum de prioritate auf Mitte 
woh den 15.) Yunp d. I. anderaumt, 
wo fümmtliche ſowohl befannte ale umber 
fannte Gläubiger entweder im Perfon 
oder durch legal Bevollmãchtigte jedesmal 


"früh um g Uhr bey Ddiefjeitigem Langer 


riqte zu erfhelnen, und die bey jeder 
Tagfart vorzunehmenden Handlungen ju 
pflegen, oder den Ausihluß von denfel« 
ben zu gemwärtigen haben. Decretum 
Würzburg dem 15. Aorit 1014. 
Großperzogl. Würzb. Landgericht dahler 
diefjeits des Mains. 
Jäger, 
Stfümmer, A. s, 
4) (Dertelbah.) Wer an der Ver⸗ 
laffenfchaftsemaffe der Midas Dchmietts 
Wittwe auf der Pampertsmühle dahier 
eine. Forderung begründen zu können 
glaubt, hat ſolche am Frey'ag den an, 
Aprit 1%. ſtüh um g Uhr bey der um 
tergeichneten Stelle um fo aewiffer anzu 
bringen, als ohne VBerüdfihtigung der 
nicht Erfdhienenen mie der Meffevercheis 
lung werde fürgefahren. werden, 
Am Montag den 2. Map 1, J. früh 
um 9 Uhr werden die zu diefer Maffe 
S 2— 











— 
SER Hacke 


Fuder —E ‚Grwähies an den 
{ ‚gegen gleich baare 
‚Jung in der Bamperismidle öffentlich vers 
firihen, welches den Liebhabern andurd 
befannt gemacht wird. Denelbad am 
24. April ıßıa, 
Sroßhetzogl. Landgericht. 
—X Seudert, Actuar. j. o. i. 
a" ‚Bett; A. LP 
5) Dettelbach.) Ale jene, welche 
die Werlaffenihaftsmaffe der Auguflin 
Stergendbahs Wirtwe zu Mainftodheim 
in Anſpruch zu nehmen gebenten, haben 
ihre Forderungen Äreptag den 6. May 
1. 3. fiih um 9 Uhr ben der unterfer: 
tigten Stelle unter dem Rechtsnachtheile 
‚anzubringen, daß die Ausbleidenden bey 
der Vertheilung dieſer Verlaſſenſchaft 
nicht berückſichtigt werden. Detielbach 
am 16. April 1814. 
Großher zogl. — * 
Seubert, Actuar. j. o 
Sert, As 
6) (Euerdorf.) Nahbenannte Lands 
kapitulanten : 
89 GBGötz, 
orenz Emert und 
Michel Müller von Aura, 
Michel Sar und 
Andres Roth von Elfershaufen, 
Michel Kakenberger von Engenthal, 
Sodann Seufert von Teimberg, 
Johann Schuhmann von Kuchsftade, 
Adam Wolz von Wafferlojen, 
Daniel Kippes von Langendorf, 
Michel Lell von Machtilshauſen, 
Kaspar Veit von Dberthulbe, 
Sobann Äriedrih von Garitz, 
Georg Zänglein von Oerlenbach, 
Michel Kiefet von Reiterswieſen, 
Johann Keſſ von Ramsthal, 
Mathes Scherf von Wirmsthal, 
Jud Wendel Schlom und 
Jud Salamon Abraham Gans von 
Weſtheim, 





m) (Eu 
Aprıd 1. 3 





rent * ——— 
nen eines fi 


im Auslande: —*5* follten,, 
geofhergoglichen Landgertchn 
ftellen, wibrigenfals Die  Eonfiscarion _ 
Kin Dermögens re An ‚Euer 
dorf den a. April 104. ‚den ig 

Großperzogl. Landg Bi 

8. Rtais, Landrichter. 
tm .. na, m rn 

fenheim.) Freptog den s 
werden. im 
Walde Hohetannen, Laudendacher Repier 
res, unter dort Es — 
gungen Vormlt ge . 

ei Klafter Kiefern, Pr 
derto alt Eiden, md m 
q Dund gemifchte, Wellen, 
„5 Klafter 6 Schub 
5 Eichennugftüde, 3 ar r 
2 Buchennutzſtücke A! 
21 Kiefernnugläde,, ;» 34. 
54x kieferne Stangen nn +4 KR 
an die Weiftbietenden , melden 
andurch zur öffentlichen Kenneniß . kommt. 
Euffenbeim den 15. Apriksäßıg,, _ ii 
Ocoßherzogl. Fotſtamt dafel 
© 2% 

8) (Bladungen.) 
Müller und Bürger, Velen 
dahier ift finderlos und: mit j 
eines Teftaments verflorben, im | 
er die Hiefige Kirche zum Sa 
einſetzte. 

Um nun die Verlaſſenſchaft —* 
auseinanderſetzen zu fönnen, werden bie 
etwaigen Gläubiger ae 

Montage den a. Wan h. I —* 
Uhr dahier zu erſcheinen, und 

derungen zu liquidiren, — 
Aushändigung des Nachlaſſes auf 


nr HR 






-ı1 









by Google 


- im 





x 


! 


Ansbteibenden feine Nüdfihe genommen 
wird, Rladungen am 6. April 1814 
— —————— a az 

Li * 


Schmitt. 
9) Gerolzhofen.) Zufolge höchſter 
Weiſung der großherzoglichen Landesdi⸗ 
rection wird der höchſter Herrſchaft zus 
ſtändige gefhloffene Hof zu Huns 
delshaufen, mit Ausnahme der Gär⸗ 
ten und Gebäude, welhe in partem 
salarii angemwiefen find, Donnerftag den 
28. d. M. früh um g Uhr salva ratihi- 
catione dem wiederholten öffentlichen 
Striche unter den bekannt gemacht wers 
denden Bedingungen ausgeſetzt, welches 
den Stridstiebhabern andurh bekannt 
gemacht wird, Gerolzhofen den ı6ten 
April ıBıy. 
Großherzogl. Rentamt daſ. 
Kirchgeßner. 
10) (Gerolzhofen.) Weber den Vers 


‚ auf im öffentlihen Strihe und in ſchick⸗ 


lichen Ascheilungen von beyläufig - 
4o Matter Weiter, 
400 » Korn, nnd 
200 ı Kader, 
in Würrburger Gemäß auf dem bahieflgem 


hettſchaftlichen Fruchtſpeicher, und von 


beyläufig 


24 Malter Beigen, 
170 ıı Korn, und 
566 + Kader, } 


auf jenem ju Oberſchwarzach und Kirds 
ſchönbach wird das ſtrichsluttige und zah⸗ 
fungsfähtge Publikum verftändiget, und 
derfelben Verſtrichstagfart auf Montag 
den 95. I. M. friifum 2 uhr feſtgeſetzt. 
Geroijhofen am 15. im Aprit 1614. 
Großherzogl. Rentamt. 
Kirchgeßner. 

11) (Haßfurt.) Gegen Sebaſtian 
Waldmann, Ziegler aus Steinfeld, ders 
malen zu Haßfurt, iſt der Concurs ers 
Panne, und wegen ——— der 


—Maſſe Donnerſtag der ad. April 


Uhr als einziger Edictst 
Et en —— V — 
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baf., wer am diefem Tage nie entweder 
felp oder durch einen hinläuglich Bevoll⸗ 
mächtigsten jeine Forderung mit etwaigen 
Vorrecht !unter Darlegung der Beweis 
mittel anbringt und ausführt, von gegens 
mwärtiger Moſſe ausgefchioffen wird. Haß⸗ 
furt den 19. Febrnar 1814, 


Großber;ogl. Landgeri 
* —— * 


Trapp. 

12) (Hombura.) Auf kböchſte Weis 
fung foll das herrſchaftliche Schloßgut zu 
Nemlingen, fo in beyläufig 174 Morgen 
Aderfeld und 1a Morgen ı9 Ruthen 
Wiefen beſteht, zum öffentlichen Strich 
aufgelegt werden; es wird daher bie 
Strihstagfart auf Donnerflag den 91, 
April d. J. anberaumt, wo die Strich⸗ 
lufligen früh um 9 Uhr in der Hiefigen 
Rentey eriheinen, die Strihbedingnufe 
erfahren, ihre Gebote zu Protokoll legen, 


und des AZufhlags salva ratificatione 


gewärtigen fönnen. Homburg a, M, den 


14. April 1814. 


Großherzogl. Rentamt allda, 
DBourbah, Rentamtmann, 

135) (Riffingen.) Um die Theilung 
ber. Berloffenihaft des Balentin Mep, 
Bäder jun Haufen, angehen zu könn, 
iſt vorderſamſt die Unterfuhung deſſen 
Schuldenſtandes vonnörhen, 

Es werden daher alle bekannten for 
wohl als undefannsen Gläubiger des ges 
dachten Baltin Mes, Bäckermeiſters zu 
Haufen, auf Donnerflag den 5. Map 
1. 3. fruh um 9 Uhr hieher vorgeladen, 
mo diefelben entweder in Perfon oder 
durch hinlänglich Bevollmächtigte zu ere 
ſcheinen, ihre Forderungen gehörig zu lie 
quibiren, oder zu gemärtigen haben, daß 
bey Behandlung diefes Theilunasgefhäfts 
auf die Austieibenden feine Rückſicht ges 
nommen werden folle. Kiffingen den ı. 
April in ee 

roßhergogl. Lan t. 
G. 5 — s 


53 


A. e. 
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BR tm die Theitung 
des Hanns Adam 


—— angehen zu können, 
= Rn Unterfuhung deſſen Schulden⸗ 
vor allem nöthig. 
werden daher alle diejenigen, fos 
wohl befannte als unbekannte Glänbiger, 
welche als irgend einem Rechtsgrund: an 
den verlebten Hanns Adam Blöß Forder 
rungen machen zu können glauben, * 
Dienſtag den 5. Map I, I. früh um 
Uhr hieher vorgeladen, wo biefelben 4 
weder in Perſon oder durch hinlänglich 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre For—⸗ 
derungen gehörig anzubringen und zu li 
quidiren, oder zu gemwärrigen haben, daß 
bev Defendtung diefes Theilungsweiens 
auf die Ausbleidenden feine Ruͤckſicht ger 
nommen werden folle, SKiffingen den 1. 
April 1814. 
Großher;ogl, Landgericht, 
&. 5. Conrad, 
Reder, A. s, 

15) (Mellerihftadt.) Die Gläubis 
ger der verflorbenen Georg Schirbers 
Wittwe zu Dberfireu werden anmit aufs 
gefordert, ihre Rorderungen an derſelben 
—— Dienflag den 10. May d, 

ftüb um g Uhr bey untergeichnäter 
Eule unter dem Rechtsnachtheile, dal 
man ohne Berückſichtigung der Ausbleis 
benden die Verlaſſenſchaftsſache auseinan- 
derſetzen werde, zu liquidiren, Mellerich⸗ 
ftadt am 1. April 1814. 

Grrßherzegl. Landgericht, 
l. i. j. Clement. 

16) (Prölsdorf.) Frevtag ben os, 
diefes Monats früh um g Uhr wird der 
Maldihwinder Hof noch einmal öffent 
lih an den Meiſtbietenden verkauft. Der 
Hof beiteht: 

a. aus einem großen pweyſtöckigen gang 
maffiven Hauptbane mit einer ge⸗ 
—— Stallung für etwa 60 Stück 

n 

b. aus einem Heinen Mebenbaue, ber 

ehemaligen Zörfterwohnung ; 


& Scheuern; 
d. Ms großen Hofrieth mit einem 
Brunnen; 
. zwey Pleinen Gärten; 
£, odngefähr 65 Doreen Artfeld, 140 
Diorgen Wieſen, Morgen Huch⸗ 
plägen, und 56 Morgen Seen. 
Daben * auf dem Hofe die Bier 
brauerepgerechtigkeir. 

Der Sirich gefhieht am oben ber 
flimmten Tage im Watdfhwinder Hofe, 
wo zuvor die mäheren Strichbedingniſſe 
befannt gemacht werden ſollen. Nah 
dem Striche werden keine Micgebote ans 
genommen, und der Zufchlag,unter Vor⸗ 
behalt der allerhöchſten Ratificatton erfols 
gen. Prölsdorf am 14. April 1814, 

a Rentamt, 
Kummer, 

17) (Sinn, und —— — 
tag den 22. d. M. Morgens,um 9 Uhr 
werden dahier 5 Matter eigen, 258 
Matter Korn, 145 Malter Haber dur 
öffentlichen Sri s. r. verfauft. Welt 
münſter den 10. April 1814. 

a Sr Sp, Amt, 


10) (Zinns und Saum) Dim 
flags den 26, d. M. um 9 
Uhr werden dabier be —* — na LIT) 
ſchel ——— von der Reviet 
Heckmühl, und gooo. Büſchel von ber 
Mivier Wolfsmünfter- unter den beym 
Striche befanmt. zu — Bann 


gen öffenılib verfrihen,. Wolfemünſtet 
den 15. April 1814. 
— Ep. Amt. 
19) —— Das br 


verfiorbenen Katharina Schneiderin — 
Lindelbach zugehörig geweſene Haus, bei 

ſteheud In einem Wohnhauſe, Hoftaith, 
Grass und Sommergarten, dann 2 der⸗ 
ſelben zugehörig geweſene Enleae, 
wovon eines vormals Weinberg geweſen 
und das andere es zum Theil noch if, 
follen Mitwoh den 11, f. M. Map 


ol Tsif 






um a I Ani dem .- 
Lindelbach uldenhalb 
a ſtrichen werden, —* 
mit ——— des Pubfitums gebracht 
den 6, April 1814. 

Würzb, Gräfl. Rechteren- Lim: 


pur, Opefeldifh * Unt icht. 
® © nitergeri 
9 g 


(Sutyheim.) Das yur Their 
fon Des veriebten Loren, Henkel 
zu Siege aehörige Wohnhaus mir 

— gehörenden Bauerngute, wel—⸗ 
—9 dem Kaufe, der Scheuer, Stal 
und einem ae am Kaufe no 

aus bepläufig orgen Hubfeld und 
ud —— Se wird 
er den 5, Map früh um g Uhr 
öffentfichen Striche in Siegendorf 

, und beim Meifitietenden unter 
den or dem Striche bekannt zu machen⸗ 
den en Pete sugefchlagen. 

den 14. April 1814. 

na Landgericht. 


i Ley, Actuar. 
2 (Beltas.) Philipp Fiſcher von 
vor etwa 40 Jahren als 

z in die Fremde, und. hat 
wähtend 5ı Jahren nichts Zuverläfe 
von feinem Leben, Aufenthalt oder 


—3 num deffen Geſchwiſtrige auf Er⸗ 
feines in 1596 fl. 48 fr. rhein, 
Vermögens angetragen haben, 

$ Da gedacht er Philipp Fiſcher oder 
Kal Peibeserben Hiermit öffent 

den, binnen 5 Monaten ben 
5— Stelle ſich entweder ſelbſt 
* Hintänglih Bevollmächrigte ans 

Sen, widriaeng nad Verlauf dieſer 
befagte Vermögen an feine näch⸗ 
dten ohne Enution verab⸗ 
wird, Bolfah den ı2. April 1614. 


sin a Landgericht. 
Hahnlein. 
0) Gerneck) Di Conrad Pfir 
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ſter iſchen Eheleute vom Ettleben haben 
der ihnen; gegebenen Ermahnungen ohne 
geochtet in kurzer Zeit fo viele ihrer Gauss 
h.lung offenbar fhädliche Handelfchaften 
abgeichloffen, daß Ihnen bie Verwaltung 
ihres Vermögens ohne Gefahr der günye 
lihen Verarmung nicht mehr lberlaffem 
werden Eınn, 

Diejelben werden daher als. umfähig 
zur Führung ihrer Hausßaltungsgefchäfte 
erflärer, und ihnen Anton WBedlein 
von da als Curator beygefeht, ohne deſ⸗ 
fen Einmilligung fie von nun an feine 
rechtsgültigen Werträge mehr abſchließen 
fönnen, 

Diefes wird zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft mir der Warnung befannt gemacht, 
daß fih jeder hüte, mit dieſen Eonrad 
Pfiſteriſchen Eheleuten ohne ihren Euras 
tor irgend einen Vertrag einzugehen, indem 
ſolche geradezu als ungültig verworfen 
werden. 

Um ferner hinſichtlich der Berichti— 
aung ber bereits‘ vorhandenen Schulden 
das Zwertdienlichfie mit dem Curator vers 
arreden zu können, werden ihre ſaämmt⸗ 
lichen Gläubiger zur Angabe ihrer. For⸗ 
derung und Erklärung über die gemacht, 
werdenden Zahlungevorfchläge am Diens 
ftag den 17. des Monats Mapes I, J. 
früh um 9 Uhr dep untergeichneter Stelle 
unter dem Rechtsnachtheile aufgefordert, 
dafi auf den Ausbleibenden ben Adfchlier 
fung diefes Gefchüfts keine Rücdfiche ges 
macht werde, Decr, Werne den ı9, 
April ıBı4. 

Grofherzogl. Landgericht. 
v. Fidel. 


Hofmann, s, A, 

05) (Werned.) Auf Antrag der 
Elifaberha Bleyweis, Eheweibs des heim⸗ 
lich entwihenen Johann Bleymweis zu 
Mipfeld, werden fämmtlihe Gläubiger 
auf Donnerfing den 10. Map f. 3. früh 
um 9 Uhr hieher vorgeladen, um ihre 
etwaigen Rorberungen gegen die Johann 
Bleyweißiſchen Eheleute entweder in Pers 
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fon “oder dur 
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den. Nöfchltehung dieſes Geſchäftes 

+ REN ehe vn. Berned 

den a5. April 1814. 

Sroßherzogl. Landgericht. 
Limb. 





Hofmann. 

24). (Triefenſtein.) Die ſegenannte 
8 des verſtorbenen 
Jehann Georg Michel, zwiſchen Scholl: 
Drrunn und Michelrtetb gelegen, wird bf⸗ 
fentuch verkauft. Diefelde beſteht in eis 
nem anderthaibſtöckigen Wohnhaus, wos 
ein die Mühle mit einem Gang; im-eis 
ner Scheuer, Stall, Kofrlerhspian, dann 
5 Morgen 5 Biertet 7 1/4 Rursen Adırı 
feld und 3 Viertel YA Ruthen Wir 
We" ’ 


Zur —— iſt Termin auf Men⸗ 
tag den a. Map Vormittags um g Uhr 


in der Behaufung des Herrn Gcuichtis” 


gen zu Schollbrunn anderaumt, welches 
mit dem Bemerken andurch öffentlich bes 
kannt gemacht wird, daß die Kaufslieks 
haber Tages vorher, um die Mühle und 
Güter einzufehen, fih bey dem Herrn 
Schultheißen zu Sholldrunn melden follen. 
Zriefenftein ben 13. April 1814. 
Fuͤrſtlich Lömenftein : Wertheim + Freus 
"denberg. gemeinfcyaftl, Juſtizamt. 
Tode. . 

#5) (Triefenftein,) Alle diejenigen, 
welche an den verfiorbenen Schreckenmül⸗ 
fer Johann Georg Michel bev Scholbrunn 
aus irgend einem vechtlihen Grunde Bor 
derungen haben, oder zu haben vermeis 
„ nen, werden hiermit vorgeladen, Diens 

ſtag den 3. Man Vormittass um 9 Uhr 
dahier zu erſcheinen, und ihre Forderums 
gen Hehörig an, und auszuführen, außers 
dem aber zu gemärtigen, daß fie damit 


‘fhön fagonirte Trumeangjpi 



















' non eo * 
————— “ 
i 24 VII . 
3) Montag den 2. April und de 
darauf —*— nat, Neo 
pre —— ‚eg! 
ufe 5, 2. Nro.® 
hoch verſchiedene Effectem, ‚M 


neue mir feinem, grii 
gene Spieltifhe, ein no 
denem Lieberguge und Stahl 
henes Kanapee und- dazu ‚gehk 
Seſſeln, eine ‚Kommode, ‚em‘ 
ein Küchenſchrank, ein Paar 
neue ‚eichene, Betiladen, mu 
Glaͤſer ‚und fonfige braud 
[haften öffentlich, ‚nerftrichen 
Meiſtbietenden gegen gleich, 
lung übergeben. PR 
8) Im, zmepten Sto 
fung des Herrn Pandgerid 
in der-MReibeitsaaffe_ 4 
wird Montag ten cb. d 
und die darauf folgenden T 
MNachmittags um a Uhr 
reres an Silver, goldenen Uh 
ubren, Zinn, Sqh einermaarın, Betten 
und Matragen, Gemälde. und andern 
Mobilien verftrichen, woben bemerkt m 
daß befonders am Freytag Mad 
um © lhr eine Meine Kalter m 
Chaiſen verftrihen werden. 
Ein a 
nig, von fehr qutem Kolje, er 
zwen Jahre gefertigt und fehr | 
ſchlagen iſt, dann über hundert 
rothe Grundbirnen find bey 
meifter Gtimm in der GSemmelsgaffe zw 


verfaufen, = r 
4) Nächften Donnerſtag dem ar. 


an a ee u er ME : TE E mi ze 








DV At Ale 


EZ 7 


or ‚CR 


seit ittage um a Uhr follen bey⸗ 
rs, —* 
srer Bemähe in dem | Desgerifcen 
aufe 3. "Dit. Nro. 194 verfteigere, 
SUR 3 dm. um. Sn baare Ber 
sahlung beym Abfaſſen abgegeben werben, 
— 5) Es eher auswärts eine Parthie 
dürre Neferne Waldpfãhle von circa 3 bis 
400 Bütden zu verkaufen. Das Nähere 
iſt im ntelligenzcomtote zu erfahren. 
Ei auf dem Wall Nero, 
£ "dem Vierttimeiſter Möfer und 
Häfnermeifter Scheuering ein Wohnı 
did famme dem dazu en- Obftgats 
ten aus frever Sand zu verfaufen. Die 
habrr Fünnen ſich bey dem 
riſchen KHäfnersröghtern des 
tandi en. u ’ 079 vr — F 
EB Ber Schreinermeifter Barch 
in det ze Wöllergaffe Nro.ury find 
Aeſchebene ſchöne neue Moödel um +«inen 
i i Preis‘ zu verkauſen. 
8) In’Nro. 5gı Die, Wim Jar 
oiſtadter Höfchen IN eim gutes Queer⸗ 
Drteplans —— —— 
9) (be Brundbirnen die Metze 
‚10 fr. find in,der Eiephantengaffe 4. 
‚Bitr. Neo. 285 bey Johann 
au verfaufen. . ie Ei 





w. 0 
y 





Wermierhungem 


x) Auf der Neubaugafie Nro. 83 


iſt während des Sommers in dem Gars 
"ten ein ſchöner Plat ſowohl zum Wã ſch / 
tocknen als Bieichen zu haben. Die 
Butte Wäſche koſtet 5 fr. Auch if in 
demſelben Haufe ein Stall für 5 Pferde 
und ein Boden zum Futterlegen, desglel⸗ 
den auch ein großes helles aber unhe itz / 
dares Zimmer um etwaigen Aufdewahren 
yon Möbeln-vder andern Waaren ſtünd⸗ 
"4 zu vermiethen. 
79) Im einer gangbaren Strafe iſt 
uf Großiacobi ein Quartier von 6 im 
"einander gehenden Zimmern, wovon 5 
‚Aeigbar ind, nebſt Küche, 2 Kammern, 
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verſchloſſenem Holzlager und Keller zu 
werisihen.. Voberes iR im Intelligenze 
somteir zu 8.12 
“. - 3) Im a. Difr. in der Gemmelds 
gafle Niro. 15a iſt ein Quartier, befiehend 
in 5 heitzbaren und einem unheitzbaren 
Zimmer, dann einer heilen Küche, vers 
fdloffener Holzlage, gemeinſchaftliche m 
- Walhhaus und Boden und andern Ber 
quemlichleiten verfehen, auf Jacobi zu 
vermierhen., a 
4) Im 4. Difte, Nro. 16 if auf 
der zweyte Stock zu vermise 
then, befichend aus 4 ineinander gehens 
den heitzbaren Zimmern, Kammer, Küche, 
Reller, Megane, Holjlage und gemeins 
ſchaftlichem Waſchhauſe. 
5, Zn der Schuſtergaſſe Nto. 554 
iſt auf Großjacobi ein Laden zu verleh⸗ 
men. Der Laden kann auch in zwey Ads 
rthellungen. verlehnt, und täglich zu jeder 
runde singeichen werden. 
+ ,6) © find 2 Zimmer mit Möbeln 
für ledige Herren zu vermierhen. Bey 
wem? erfährt man im a are 
; 7) Auf der Meubane-je Mio, 101 
il für zinen fedigen ‚Her .u ein Quarter 
mit Möbeln zu vermierhen, weiches ſo⸗ 
aleich bezogen werden kann, Näheres 
tu Smtelligenzcomteir. e 





Vermifchte Anzeigen. 

1) Dem Müller Johannes r 
mann F Marberg wurde in ber t 
vom ab. auf den ag, d. M. ein Pferd 
mit Geſchirt aus dem Stalle geftch 
Es it 7 Jahre gie, ziemlich groß, ein 
Buchs, hat a Hintere weiße Füße, wovon 
der-eine etwas weißer als der andere iſt, 

‚einen großen Kopf, ‚das rechte Auge has 
„etwas Fehler, ſchwarze Mähnen und eis 
nem ichwargen Schweif, über den Augen 

a gelbe Flecken, und bat fi auf der lin⸗ 
ı fen Seite eine. Platte gezogen,  Diefes 
Pferd if bis nach Zuld geſpürt worden, 
‚Unser Erbieten zum Aehnlichen erfuhr 
1, 0» % yl * a. Pe . 
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man alle Potigenbehörden, den Thär 
ter —— maden, ihm zu verfol⸗ fungsfalle bey Aageinande 
en, und bie —— Pferdes zu —— iwaige 
Bien März ıBı4. rung. keine Rückf cht gemacht werde, 
AK TER | ee Dißrieispenmie 5) Es wird ein Keller vpa circa 
Cornett. 50. Fuder Faß, mweingelie m € 
NB. Diefes Pferd ward nah Ans gebunden, auf mehrere Jal 
5: — bis ins Würzbur⸗ geſucht. Derjſenige, ber old 
ie sen miethen hat, beiiebe die Any e 
gi dahier a. Diſtr. Mro. aıı im Intelligenzcomtoir aden. 4 je 
PP Teftamentar der ‚Pinterlaflen: 4) Niklaus Due a fen 
ft der Wittwe des fürtiden geheimen Donnerftag mir «iner wi * 
Sun es Sauver ladet alle, welche daran nad Frankfurt, und — 
ine Forderung zu mahen haben, ein, reijende. Seine Wohnung iR | 
biefelde innerhalb “ Wochen bey demfel: teren Bockagaſſe 3. Die. N 


Gerrit MBertaunf 000 
"auf dem Markre zu Würzburg am ı6ten April 1814. its 


.  Betreids m Höchften Preis im. mittlern Preise — u 
Sottmen Per Ele me A— 
— — | 
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Bärıburder Brodtare und om 
vom 16. April 1814. 
ib 
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Ein ditto — J 8 f . 

Ein ditto fi } s für 5 Kr f s 

Eine Wage weißen Brods + für 15 ı fa Kr f , 

Ein Kümmelbrod s ss + für 7 5f4 Kr . N 

Ein ditto s — — für 6 Kr. f N) 

Ein ditto s s s ür 5 Kr. fi . 

En s bit “1 + Pfr KK. 3 -# f 

Ein Paar Scemmen 1 $ für @ Kr. ’ s 
Eine Semmel RE ur für ı Kr. f f ja | 
Ein Dickweck ——— J für 2 > ‘ | ı — 
Ein dito 9 9 ri für ı CB 


Bropberzoglige Potgepbireion —* 
— mn 
(Nebſt einem Anhange.) 
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‚ Goggk 
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sum. Würzburger Intelligensblatt 


gu Neo. Aı, 
1814. 


Gerichtliche Anzeigem 


1). Wurzdburg.) Donnerſtag den 
14. de M. Nachmittags um 2 Uhr wird 
das zus Theilungsmaſſe des Metzgermei⸗ 
ſters Johann Fifcher gehörige im 4. Difte, 
Mo. 169 liegende Wohnhaus zwifchen 
Shhreinermeifter Hirzel und, Weinhändler 
Böhm, welches 

a. im erſten Stocke mit- einem großen 

vBorplatze, Waſchkeſſel, Schlacht hau⸗ 

fe; einem: Höfen mit gemeinfchifte 
lihem Brunnen „einer Stallung und 
Dunggeube verjehen it, auch einen 
gewoölbten Keller mit »0 bie »1 Fu⸗ 
ss Ber in Elfen gebundenen Fäſſern in 

ſich faſſet, ſodaun a 

»b. tm gmeyten„Str-? zwey Vorplatze, 

a beisbare Zimmer mit Alfoven, 
eine Kammer und Abtritt, endlich 

‚ in geräumiges Bodenwerk mit 4 

Kammern hat, und dem grofiherzogl. 
Stadtrentamtemit 5’Pfund / Pfenn. 
Grundzins zu Lehen gebt; 
dem erfien;, ſodann Montag am 18. dem 
zwenten, und Samftag den. a5. d. M. 
jederzeit Nachmittags um 2’ Uhr dem 
dritten und legten öffentlichen Striche 
in der Fifcherihen Behaufung ausgeicht, 
und dem Meiftbietenden zugeichlagen , wel 
ches hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
dient. Mürzburg am 7. April ıBı4. 
Großherzögl. Gtadtgeriht. 
Witlh 


Mohrenhoſen. 
a) Würzburg.) Montag den 25. 


d. M. und die folgenden Tage jederzeit 


Nachmittags um: a Uhr werben verſchien 


dene Effesten an Silber, Zinm, Kupfer, 
Weißzeugn, Berten und Schreinerwaaren, 
als der Antheil der Sartorinsfhen Dis 
norennenm aus dem Machlaffe des verleb⸗ 
ten Sternwirchs Knühl, fo wie Dons 
verflag den aB. d. M. gleichfalls Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr der diefen Curanden 
gehörige Antheil an Weinen, ale: 
a, 4 Fuder 6 Eymer ıdırer Hiefigen 
Gewächſes; 
b. 5 Fuder Miſchlingeweine von verr 
ſchiedenen Jahrgängen; 
mittelſi öffentlichen Striche in dem Gaſte 
haufe zum Stern dahier an den Meifts 
bietenden gegen baare Zahlung abaege⸗ 
pen; Welches hiermit zur öffentlichen 
Zenntniß dient, Würzburg om adtem 
Aprit 1814. 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen, 
3) (Witrgburg.) Dienflag den s6. 
diefes Vormittage um 11 Uhr wird das 
vormals dem SKHücer Frang Albert bahier, 
nunmehr dem Adam Kämmerer hieſelbſt 
im 4 Diſtr. ro. 200 zugehörige Wohn⸗ 
haus, worauf a Pfund 9 Pfenn, Grunds 
zins mit dem Handlohnsrecht , haften, 
dem: öffentlihen Striche in vim exetbu- 
tionis ausgefeßt, und dem Meiftbierens 
den nad) der Erecutiongorduung zuge 
fchlagen, welches den Strihsluftigen mit 
dem Bemerken " befannt gemacht wird, 
daß diefes Wohnhaus in Hinſicht feiner 
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innern Einrichtung zägli eingeſehen wera 
den könne. Würzburg den 15, April 18:4. 


a. — 


a Mohrenhofen. 
4) (Rürpburg.) Dienflag am 19 
d. M. Nachmittags um a Uhr werden 


in dem Philipp Srenzingerifhen Haufe 


tn der Sohannittergaffe eine Ahr mit 
Glockenſpiel, einiges A Schreiner⸗ 
woaren, @ Beerkuffen, @ füge mit en 
dann eine kleine Kalter mütelſt öffentl 


den Striches an den Meiftbierenden ger ı 
mwelhes 


sen baare Zahlung abgeaeden, 
andurd zur Nachticht dient.  Bürgsurg 


om ı3, April ı8r4, 
o; iu, Sestgeig 


Grcofberz 
Mohrenhofen. 
5) (Würghurg.) Samſtog dem 03, 
db. M. Bormittags um xo Uhr werden 
die zum Machlaffe der Gärtner Adam 

Henningers Witwe gehörigen nachdenann⸗ 

ten Realitäten, als: 

a. Ein Wohndeue im ı, Difte, Neo, 
9: in der Semmelsgaſſe, welches 
dem grofihergoglihen Stadtrenramte 
K* > ı/a Pfenn. Srandjins lehn⸗ 
ori 
b. 5/4 Morgen Weinberg im untern 
"Sromtühl swiihen -Mepgermelfter 
Friedrich Hornung und dem gemeis 
nen Wege, woron 5 Pfenn. Grundı 
ins und a sb Epmer Weinglilt 
an das erwähnte Stadtrentame jährs 
lich zu entrichten find; 

c, 3 Morsen Kieefeld im Groribühl 
zwiſchen Nikolaus Endres Schröders 
Wittwe und Georg Adam Pfülb, 
welcher dem grofiberzeglihen Stadt⸗ 
tentamte mit 5 Pfenn. Grundzine 
—— ı efß Eymer Welngült Ichn 
ar if; 

d, a Moraem Weinberg allda, (0 dem 
Stadrrentamte mit 5 Denn. Srandıs 
hing und 10/8 En zu Lehen 
geht; endlich 


e. 3/4 Dong en Keversgarten am for 
enannten her. welcher mit 4 
Bien. GSrundzins dem, guoßherzogs 


ich St derratace ol nd 
hanblohnbar ;.. * > 
dem erften, ſodann —S den: a6. d. 


M. dem —— und endlich Samſtag 
am Bo. d. M. jederzeit, Wormittans) um 
10 Uhr dem dritten und, letzten „öffemzlür 
hen Striche ausgefeht, „und dem ever 
bietenden vorbehaltlich, der Hadtgerägrlis _ 
den Genehmigung zugefhlagen; wanach 
ch die Strihslufligen zu achten baden. 
53*8* am a5, April ihia. 70 
Oropperzogl. Stadtgerichk, 
Wilhelm, 
WMaohrad hofen. 
Gemãßheit 
bösen —— Ren Landes 
m. als Kriegsfeparat, ſoll eine meue 
ation der ſänſmtlichen dahien befinde 
—* Pferde, welche u Militairveripann 
gerraucht werden tönmen, vorgenomnien 


reden, 
Diefem fee wird. mit san 
Genehmigung befannt- gemacht, daß 
a. eine befondere Commiſſion angearbr 
wer iſt, ben leelcher die äbens 
den Pferde vorguführen find, def“ 
b, der Mittwoch und Samfıg in der 
— Woche Nachmittage halb @ bis 5 
Uhr, und zwar Mittwoch den zo. 
diefes anfanaend, old die Tage bus 
ffimmt find, an welchen indem Hofe 
des ehemaligen Karthäuſer⸗ Klofters 
der Commiſſtoͤn die Pferde zur Schäs 
Kung vorzuſtellen find; dann daß 
c. derjenige, welcher binnen einem Mes 
nate fein Pferd nicht farirem fäft, 
im eintretenden Fall anf eine Emts 
fbätigung feinen Anſpruch — 
kann. Endlich daß 
d. wenn Aemand nach der Tere uen 
ein neues Pferd ankauft, ſolches 
der Commiſſien anzuzelgen, und bie 
darüber zu verlangm if, 
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wou al? g.n die Zeit wird bekannt 


me em 
' © Je —— 1814. 
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* 
BE 177 7) f, Berwaltungsrath. 
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‚2 (Würzbarg d.,d. M.), Machber 
« Hanne Mäntomiten, ſind zum, Mitttairs 
deaſe einberuſen, aber abwefend, haben 
a. fühl Baer känaftens In einem Jahre, oder, 
waan ſie m Großherzogthume aufs 
deiten/ in4 6 Pi ſtellen, 
m gene fie in Bezug auf, Perſon und 
: —— Deferteurs behandelt wer⸗ 

den. U Decretum Wilrgburg den adten 

Märg 1814. 

Großherzogl, Langerihf r. a. M. 
Jäger. 


‘ * Wagner, Actuar. 
———— Johann Stephan Gropp. 
——— — eter Bogel. 
want org aan Eſchen bach. 
—— eren Zeſeph Michel. 
— Barthel. Heinrich. 
een: Sofepd Zalel 
AneerBhtrbrh: Paul Backmund. 
Kandersader: Äriedrih Rent. 
me. Pfaspat Hendeber ger. 
109 gafenh Feueret, 
asvar Franz. 
Nörtendorf: Joſeph Meckel. 
„wen Zink. 
vi» Kaspar Möller, 
Heinrib Merkirin, 
JF Valentin Völker. 
> vide Hatımann. 
* Ain u Henlein. 
Alexander Witmann. 
Philipp Henlein. 
Shüngershelm: Adam Dauſacker. 
. “Michel Stein. 
Geora Michel Endres. 
Marhes Fremm. 
Unterpleihfeid: Adam. Schraut. 
Bersbäah: Mathes Ringelmann. 
DZohann Baumann. 


Sebaſtian Waigand. 
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Kart Adam Wilibald. 
En Adam Pfuhlmann. 
Bıleshöhheim: Johann Burger, 


Chriſtian Fran. 
derer Hutig. 
Nihm Ephraim, 


8) (Würzburg 8. M.) Um lider 
bie Verleſſenſchaſt ver Johann BSöllneris 
ſchen Eheleute zu Erlabrunn das Geeig⸗ 
nete verſügen gu können, iſt zu wiſſen 
nörhig, wie viele Paſſtoen auf. derſelben 
haften. 

Da nun Johann Sollner als Ueber⸗ 
nehmer des väterlichen Gutes auch die 
ſenher auf demſelben beſſaudenen Paſſi— 
ven zu berichtigen het, fo wird Jeder⸗ 
mann, der an Johann oder Georg Söll⸗ 
ner zu Erlabrunn eine Forderung zu mas 
hen hat, hiermit aufgefordert, ſolche bey 
der auf Mittwoch den 27. April & J. 
früh um. g Uhr hiezu amberanmeen Tagfart 
ben dem unterfertiaten Pondgeriähte anzu⸗ 
neben und zu bejcheinigen, unter dem 
Präjudige, daſ man anfonft in contu- 
maciam des Michterfcheinenden nad) Page 
des Schuldenflandes und auf die Anträge 
der ‚übrigen fich meldenden Gläubiger das 
Mecdrlihe verfügen werde. Würjburg 
den 4. April adıq, 

Großherzogl. Landgericht j. d. M. 
Eglauch. 


Wolf, A.s. 
5) (Mürzdurg j. d. M) Die Erben 
des verlebten Kaspar Hebling zu Eiſſin⸗ 
gen haben deſſen Verlaſſenſchaft cum be= 
nehicio legis et inventarii angetreten. 
Um nun diefe Verlaſſenſchaft gehörig 
auseinanderfeßen gu können, wird jeders 
mann, mer am ſolche einen Anfpruc zu 
machen aedenft, amfgefordert, feine Fot⸗ 
derung auf Mittwod) den @7. Aoril d. 
J. früh um 9 Uhr bey dem. unterfertiq⸗ 
ten Sandgerichte anzugeben, und zu bes 
(heinigen, unter dem Nachtheile, daß 
anfonft bey Vertheilung dieſer Berlaffens 
fHaft auf deu Ungehorfamen Feine Rück⸗ 
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ſicht genommen werden ſolle. Würzburg 
den 4. April 1814. 
Großherzogl. Landgericht j. d. M. 
- Eglaud). 


Wolf, A. s. 
10) (Aub) Nachbenannte Unter⸗ 
thans ſohne Kad zum Eintritt in den großs 
berzogliyen Milirairdienft berufen, aber 
dermmalen abwejend. Diefelden werden 
Daher vorgeladen, fib binnen 4 Boden, 
wenn fie fi ‚im SIulande, und binnen 
Sahresfeift von heute an, wenn fie ſich 
im Auslande aufhalten ſollten, bey dem 
unterzeichneten Landgerichte zu flellen, wis 
drigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß 
fowoht ihr gegenwärtiges als zukünftiges 
— 5 confiecirt werde. Aub den 6 
April 1814. 
Grofherzogl. Würzburg. Landgericht 
atlingen. 
€. Linder, 
Pfriem. 
Sebaſtian Barthel von Allersheim. 
Sebaſtian Meckel von Aub. 
Heinrich Reuß von Aub. 
Paulus Späth von Aub, 
Franz Carl Mitſch von Aub. 
Sebaſtlan Schrod von Aub. 
Michael Döhling von Bieberehrn. 
Sebaſtian Grimm von Bieberehrn, 
Anguflin Popp von Bütthard, 
Fran; Fuchs von Büttbard. 
Satob Sahlender von Biittharb. 
Georg Hoffmann von Bütthard. 
Johann Caspar Engert von Gelchsheim. 
Friedrich Weiskopf von Gelhsheim. 
Sebaſtian Dertelbaher von Gelchsheim. 
Leonard Weid von Gelchsheim. 
Sohannes Lietenfiein von Gelchsheim. 
Friedrih Detieldaher von Gelchsheim. 
Martin Mark von Gaufönigehofen, 
Valentin Conrad von Gaufönigshofen. 
Michael Mark von Gauköniges hofen. 
Georg Mark von Gaukönigéhofen. 
Krany Scheckenbach von Dellingen. 
Michael Bechtold von Desfeld, 
Andreas Düll von Rittershaufen, 
Balthafar Quaglia von Rörtingen, 


Georg Wolfert von Aöttingen, 
Leonard Blumm von Möttingen, 4 
Martin Schmitt von Sonderhofen. > 
Adam Gefner von Sonderhöfen. 
Jakob Anſchel von Tauberretersheim. 
Johannes Bach von Tauterrettersheim. 
Adam Leufer von Tauberrerteröhbeim, 
Salomon Anfchel von Tauberrertercheim, 


22) (Dettelbach.) Nach vorgängiger » 
Verzichtsleiftung auf höhere an 
gegen das unterm heutigen erfaffene Sant 
erfennenifi werden Die Gläubiger des dir 
biefigen Bürgers und Lebfüchners Alone 
Meilter vorgeladen, Mittwoch den 
May I. I. als an dem feftgefehten 
zigen Edietstage früh um Uhr Are 
Forderungen perfönlicy ober durch zureis 
chend Bevollmächtigte mir den unterfie 
ten Urkunden und etwaigen Borzuns 
ten unter Strafe des ‚Ausichluffes Bey 
gegenwärtigem Verſahren anjub > 
wobey fohin unter gleichem Mac 
die Einreden vorzubringen, und die Schlu 
handlungen zu plagen find. Dettel 
den 17, Märg 1814. 


—————— eendserihe 


Lo 


12) (Rladungen.) Die berefchaftlis 
hen Waldungen in der Revier Oberely 
bah zu 4:5 Morgen, der Stukberg, 
Köhl, und das Sondheimer Hölgchen ger 
nannt, werden am Montag- den a5, b, 
M. von früh um B Uhr am ben hiefizem 

Rentamte in ſchicklichen Abtheilungen mit 
Borbehalt der aller höchſten Genehmigung 
öffentlich verkauft. 

Die Bedingungen wird man vor 
Anfıng des Stribs eröffnen, bemerkt 
übrigens, dan die Kaufliebhaber am aa., 
25. und 24. April fih vom geoßhergogl, 
Nevierförfter gu Oberelzbach die einzelnen 
numeritten Maldabıheilungen, wie folde 
zum Verkauf fommen, zeigen laffen Eins 
nen. Fladungen am’ 8. April 1814. 

Großberzogl. "NRentamt, 
Beck. 





\ en A —2 find: 


® mw 
5) (Gerotjhofen.) Der Kramladen 
des Juden Sender töb zu Prichſenſtadt 
‚wurde in den Mächten vom 4. auf den 
6. ober vom 5. auf den 6, d. M. mwahrs 
iheinlih won einem ganzen Diebsfompiort 
benmahe ausgeplündert. Die 
en 
‘u 


btao fl. an verſchiedener Par 
\ edrey fllberne Eßlöffel, 
weovon @ durch die eingegrabenen 


Hebrälfgen Buchſtaben D nm Hu 
ſonders kenntlich find. 

Ste. Zitz, das Stück m bis 
Be baltend_von _manderlen 
\ vie ſolche gewöhnlich in den 
2% täden vorhanden find, 

Halstücyer, worunter 1.074 
ud (hmwarz mit 5 breitem ‚rorhen 
m; dann ı/a Dubend braun 
weisen Steifen; 5 Stück dans 
oh Mit grünen Streifen; a Stück 
mit grünen Sirtifen; 5 
Sit Thwar) geflein; 5 Btüd 
armoifinrorh mit 5 weißen Streifen, 
woron eines fhon gefanme iſt; und 

5 Si dunkelrorh mit 5 iweigen 

Streifen, worunter eines befindlich, 

an weldiem ein 4 Zoll langer Schnitt 
genäht if. 
4. 15 Dutend an baummollenen Tür 
von größtentheils rorhem, auch 
en und (hmwarjem Srund, dann 
"Fgerfchiedenartigen Streifen. 
2.5 Dusend an fottonenen Halstühern 
Bon theild dunkelrothem, theils hadır 
"reihen, aelbrothem, dunfelgrünem 
und fhwarzroihem Grund, 








14 


— 


r f, 5 Stuück Battiſtmaßelin, wovon eis 
es ju vo das andere ya ıB Ellen 


glatt, und das dritte gu 6 Ellen 
geblumt if. | 
g. Amumpelinene Halstiiher mit geſtickten 
 rängen und ı/a Dugend ungenäht, 
4. 3 Stud Manyuinetten jedes zu ao 
Ellen, wovon 2 Stück grau umd das 
dritte gelb. 
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is ıq Std, Eofimic von unterſchiedli / 
dien Farben, 

k. ı7 Stück Sommerpique von Her 
fchiedenen Farben. 

L115 Stück Winterweften von mehr 
fältiger Rarbe, 

m, 7 Stück verſchledenen Mancheſter, 
das Stück von 4 bis 16 Ellen. 

u, 7 Stück Herenhuter Zeuch ‘von 
meiftens hellblauem Grund, das Stück 
von 6 bis ıg Ellen enthaltend. 

o, 5 Stück Coburger Zeuch, von meir 
ftens dunkelblauer Garbe, das Stück 
von 6 bis 10 Ellen, 

pP 4- Süd hausgemahter Zeuch; jer 
bes von ao bis a4 Ellen; verſchie⸗ 
denfärbia. 

q. Eine Schachtel voll ſeidenen Bänr 
dern von. verfhiedener Breite und 
Farbe. 

. Ein Packet [hwarzfridenen gemäflers 
ten Bändern von verjchiedener Breite, 

s., Ein Packet florerfeidener leinener 
und wollener Schnüre. 

Saͤmmtliche Juftig s und Polizeybehörden 
werden demnach hiermit erfucht, auf Entı 
defung der vordefchriebenen Waaren in 
ihrem Bezirke ein wahfames Aug halten, 
und diejenigen, welche ſich über deren 
Befis und Kandel verdädtig machen, 
anhalten zu laffen, ſonach die ſchleunige 
Anzeige anher zu erflatten, um bie weis 
tern Einfhreitungen treffen ju fünften. 
Gerolzhofen den 7. April ı8ı4. 
Großherzogl. Landgericht, 
Wirth. 


Adami, A. =, 

14) (Kaffurt.) In der Gantſache 

des Michael Wagner zu Prappach werden 
anımit die Edictsraae, und zwar ad li- 
quidandum auf Dienftag den «6, April 
1. J., wo die Korderung ſammt Vorrecht 
mit den nörhigen Vemweismitteln, ad ex- 
cipiendum auf Dienftag den 24. May 
f. I., wo die Einreden. fammt Bewele—⸗ 
mitteln, und ad concludendum auf 
Donnerftag den 25. Junp I. J., wo bie 








em erfcheint, 


Ki 
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rüßtice fi ubringen find, 
\ rg —8* — **— 


Ba wer nicht entweder perſönlich oder 


Durch einen gehörig Bevollmächtigten 
—* Uhr in der erſten Tagſart 
it dem Verluſte der Forderung, 
in den Übrigen Tagfarten aber mit dem 
Verluſte der einfhlägigen Handlungen bes 
wird, 
Dınn wird Mittwoh den. 07. April 

l. 3. früh um 9 Uhr auf den Gemeins 

dehauſe zu Prappach aus der Eomcurss 

maffe des Michael Wagner allda felgen⸗ 
bes verſtrichen. ) 
Artfeid, 

u Morgen 14 Ruthen in Schmiedegru⸗ 
ben neben Fußpſad und Hohlweg. 

»f4 Morgen 10 Kurden in der Seieke, 
$. der Weg, D. Nikol. Ebert. 

5/4 Morgen in der Markhell, D. er 
ſelbſt, F. der gemeine Weg, 

ıfa Morgen daſelbſt, D.  Dominifus 
MWölter, F. er felbil. 

Sfy Morgen a0 Ruchen im Bohngrund, 
D. Peter Gans, $. der Fufpfad. 

[1 * Morgen 16 2f5 Rathen in der 

erolsgrusen, D, Andreas Eller, 8. 
der Nömershöfer Flur. 

2 ı/a Morgen im Lehenholz, D. Jakob 

chmitt, 5. Georg Steininger, 

Drutthalb Vierrel Morgen in der Seieke, 
D. und F. er felöf. 

ıfa Morgen im Behngrund, D. Johann 
Kehrien, 5. Valentin Eller, 

Vierthalb Viertel Morgen 13 Ruthen in 
den ſchwarzen Aedern, D. Bernard 
Rombacher, F. die Haupten. 

ıfa Morgen unter dem Ningelberg, D, 
die Semeinde, F. Johann Düring. 

ı 5/4 Morgen 6 Ruthen unter dem Kriee, 

. der Hohlweg, 3. Lorenz Ateifch: 
mann. 

2 1/4 Morgen g Ruthen oberhalb des Kefı 
fels, D. Johann Hept, F. Johann 
Mangold. 

fa Morgen ı9 Nuthen an der Kafenı 
kichen, D. Michael Welz, 5. er ſeibſt. 


— 
83 
J 


IJ 


ıfa Morgen 19 Kurhen: mehe detcun, 8 | 


neben ſich felbft, “ — ee 
a Morgen ım der Winterleitgen, D, Ge 
org Thein, F. er feld. men 
he Morgen dafelbik mebem, ſich 
ritehalh Viertel Morgen: im deeigte 
leihen, D. Adam Kramy, F. der ßen. 
—* 






24 Morgen so Ruthen imüber 


D, und F. er ſeibſt PN . 
Zwep und ein halb Dierrel Morgen, 
6 2/3 Ruthen in. der Dafon) D, 
rich Uch, F. Iutop , Krämer, — 
Weinberg 
ıfa Morgen 14 Ruthen im Gennabere, 
D. Valen in Eller, J. 
Vierthalh Viertel Mergen 
alten Berg, D. Johann id 
Bernard Rambader, ug 14 9% 
„Biefennun m 
ıfa Morgen 7 Muchen im: darin) 
fen, D, Yohans, Blifäwmenn, He 
tih heä.. Team 
An Bebändenunn Su 
Eine geringe , Behaufung, 
Scheuer und halbe Hofriech 
Baier und Johann Hept, nun vi mE 
An.Bichenun ui * 
Eine Kahe. 
Dann Bauerevgeſchirt und He 
rãthſchaften. Halfart den eg: M 4 
Großherzog. Landgericht, 
Meißner, RE are 


— bon 






15) (Riffingen.) Cirgen Adam ” 


nung von Poppenrorh find fo. viste Era 
cuttonen erwirkt worden, da die i 
Pfändung an beweglichen Grge 


fruchtles iR; es if daher nöthig, - 


ganzen Schuldenftand zu \ 
und werden fonac alle diejenigen, melde 
gegen gedachten Adam Hornung aus 
gend einem Rechtsgrunde Fer 7 
Gen zu können glauben, auf Diemflag 


derung man = ; 


den 26. April 1. I. früh um 9 Uhr vors _ 


orladen, —— entweder- in 
oder dur inlänglich Bevollmädtigte “ 
dahier zu erfheinen, ihre Borderüngen 


ed by As00 ‚le 
? ? 


f 
3 
b 
| 
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örig zu lguldiren oder zu gewärtigen 
aben, dafi dey Behandlung dieſes Debits 
weiend: auf die Ausbleibenden keine Ruck⸗ 
ſicht · genommnien werden folle, Kiffingen 
den a. April 84. 
Sroßhetzogl. Landgericht. 
G. Conrad. 
sale rast Reber, A, 3. 
6) lRifingen.) Um die Verlaſſen⸗ 
Haft dee Johann Bocklet von Kaufen 
gehörig auseinanderjegen zu fünnen,, ift 
„wanderfamit' die Unterfuchung deſſen Schul⸗ 
seniandes vunmöchen. Es werden dafer 


‚male diejenigen, weiche an die Werlaifens 


* 1 des gedachten Johann Bock⸗ 
tet ans irgend einem Nechtsgrunde Bors 
derungen machen 4 konnen glauben, auf 
Seſtag den WB, April 1. I. fcuh um 
2 hieher vorgeladen, mo, diejeiben 
entweder in Perfon oder durch hinlänge 
ih. Devolmähtrigee zu eriheinen, ihre 
‚Korderungen gehhrig anzubringen und gu 
kiguidirem;y bder ju gemärtigen haben, 
dajt die Ansbleibenden bey Behandlung 
der Auseinanderienäng biefer Verlaſſen⸗ 
fhaft feine Rüdihr genommen merden 
dolle,» Riffingen den x. April 1614. 

Scoßherogl. Landgericht. 

6Conrad. 
Meder, A. s. 
u) (Mellerihftadt.) Zur Berichti⸗ 
ng der Verlaſſenſchafte ſache der Eudar 
—3 Wutwe zu Mittelſtreu iſt die 
Kenmeniß der Paffiven derſelben erforder⸗ 
ich ze es werden daher alle diejenigen, 
melhe Anivtücde an diefe Verlaſſenſchafts · 
maffe: machen. wollen, anfgeforbert, fols 
hem.x Rrevtag den 6. Map d, I. früh 
um 9 Uhr ben dahirfigem Pandgerihte 
anzubringen und richtig zu ftellen, indem 
man nadher ohne Beruckſichtigung ber 
Ausbleibenden mit Anseinamderfekuma Dies 
fer, Sache verfahren wird. Mellerichftadt 
am.az. Märg ıdı4. 
..Broßberzogl. Landgericht. 
1 i, j. Element. 

Gruner. 
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ı8) (Ohfenfurt.) Diejenigen; weis 

de an die Verlaſſenſchaft der verflorbenen 
Hector Semlers Wittid zu Eibelſtadt aus 
irgend einem runde eine Forderung zu 
machen‘ gedenfen, haben Mittwoch den 
4.6 M. Man früh um g Abe beym 
Landgerichte dahter entweder perſonlich 
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte 
ya erſcheinen, und ihre Forderungen ges 
hörig zu liquidiren, widtigenfalls zu ges 
wärtigen, daß ohne Ruckſtat anf die 
Verlaffenfhafrsmafl: den Erben ausgeliee 
fert werde. Odhfenfurt am 7. April aba4. 

Großherzogl. Landgericht, 
S leicher. 
Braun, 


ag) Woltach.) Bahbenannte Landı 
fapitulansen, weiche durd das Loos zum 


 Bintrire in den Militairdienft berufen, 


aber nicht gegenwärtig find, werden his 
mit vorgeladen, binnen 4 Woden; im 
Falle fie fih im Innlande befinden, bins 
mn Jahresfrift aber, wenn fie ia im 
Austande aufhalten, bey umterfertigrer 
Stelle ſich anzumelden, mibrigeng ‚nad 
Werfauf diefer fürgeſetzten Zeit. der Ausı 
bleibende ale Deferteur behandelt, und 
deffen Vermögen für das höchſte Aerar 
eingezogen wird. ? 
Dfheim: 
Gottfried Wagenhänfer, 
Dimbad: 
Adam Bürger. 
Efherndorf: 
Conrad Kaltwalfer, 
Eihfeld: 
KHeinrih Schneider, 
Reunppelsdorf: 
Kilian Henkelmann. 
Chriſtoph Hofmann, 
Saibad: 
Georg Bertold. 
Adam Friederich,. 
Köhler: 
Michel Eifinger. 
Krautheim: 
Philipp Schmiedel. 








468 u L 


Melchior Niegler. ze 


Kolizheime 
Michel Ehrlich, 
Andreas König. 
Franz Darth, 
Eonrad Träutleim: 
Lindach: 
Michel Dotzel. 
Kilian Weinig. | 
tanb: 
Sohann Adam Reuß. 
Nordheim: 
Sana —— 
Anton Selſam. 
Johann Büttner; 
Obereiſen heim: 


Johann Georg Kleinſchrod. 


Sohann Ludwig Kan. 
Sohann Georg Sy 
Sohann Paul Ohrempet. 
Sohann Bauer. 

Ehriftian Fiſcher. 

Johann Friedrich‘ Werner, 
Niklaus Kleinfhrod, 
Georg Ehriffian Fiſcher. 


Georg Daniel Kleinfchrod. 


Obervoltach: 
Friedrich ‚Held. 
Joſeph Müller. 
Georg Roll. 
Adam Schebendah, 
Rimbad: 
Sobann Bürger, 
Sommerach; 
Michel Jakob. 
Franz Peter Hellmuth. 
Anton Gräfner, 
Tran Lier. 
Stammheim: 
Grorg Michel Keßler. 
Georg Kröner, 


Stabelfhwargad; 


Maul Henkelmann, 
Untereifenbheim: 
Georg Leipold. 


Beorg Treppner, 
Philipp BEL. .,.... 
Marhes Schmitt, - 
Johann Adam Popp, 2 
Beorg Defelein, 5 
Georg Ulerich, - — 
Georg Rudel. bahn) 


—* radelsssge th 
a du 
Harfe #ır 


t ıY 


—— Bam u 
Andres Schrang. NER, 
Andres Schid, acojsrnis 


Volkach den 19, April 1814. 
Großh. Würzb, EI 


Wolj. 


- Hlänlein. 
20) (3eil.) Wacbenanne My 
thansſöhne, als: 

1. Au⸗ Zeit: 

Schaftian Populprum., Dim 
Nikolaus Schäfer, * 
Johann Schell. er 
Midael Steininger,. es 
Thomas Tully. 2* 
Heinrich Schen. 
Konrad Scheuring. 5 

2. Aus Steinbach 
Sebaſtian Dierlein, _ ° 
5. Aus Kuehyän; 
Bernard Mergenthaler. \ 
Jakob Kraus, 
Andreas März. * 
Georg Adam Kraus, 
Nikolaus Bauer, 

find zum Eintritt in den grofißerjogithen 

Militairdientt einberufen, zue Zeit aber 

abwefend. Diefelben werden daher ber 

Vermeidung der Wermögensconfistarion 

vorgeladen, wenn fie im Jalande, bin 

nen 4 Wochen, wenn biefelben aber im 

Auslande fih befinden follten, binnen 

Jahresſriſt bey unterfertigtem Pandaes 

Bf fih zu flellen. Zeil den 9. April 

1014, 

—— Landgericht. 


eller. 
Still, Actuar, 
— —ñ— — 
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Donnerſtag. Nro. 42. 21, April 16814. 





Betfanntmadungem 


Im Namen Seiner Kalferl. Königl. Hoheit 
bes Eriberpgs Eerrdinand, Grofherjogs ven Würzburg ıc. 16. 


- Der verflorbene Ortenachbar, Baltin Gottwald von Fladungen, hat in feis 
nem Teflamente der dortigen Armenkaffe Schs Humdert, Zwanzig fünf Gulden rhein.' 
. Diele (höne wohlchätige Handlung wird mut Danke zum Ruhme des Erb⸗ 
Lid Marl Öffentlich Sekannt gemacht. Würgburg den 15. April aBı4, 
Großberzoglidhe Landesdirertion. 
 Bropherr 4. Werned, 
j Klinger. 
v. Fechenbach 


"Der Yerfiörbene Domfapirular und Generalvicar des Bisthums Würzburg 
€ Breohert dan Stauffenberg hat in einem zu feinem Teflamente gehörigen Eos 
e verordnet: 
— 3— die Hälfte der von 20000 fl, Capital abfallenden Zinfen talentvollen, gut⸗ 
- geflsteren umd armen SJünalingen, bie fi dem Studiren widmen, und Luft gur 
geeifung des geiflihen Standes an den Tag legen, alljährlih, und pwar aus« 
— fdlüfig den zu Münnerftadt Studirenden jugerendet werden ſolle.“ 
dr und sum Dante verpftchtende Handlung des Verflorbenen wird zum 
7 





beffelben andurd öffentlich bekannt gemaht. Würzburg den 24. April 1844. 


Grofberzoglicdye Liniverfitäts + Euvatel, 
Srenhere v. Stauffenberg, 


} 
} Bieter. 


tli Anzeigen. ten Sternwirthe Rnühl, fo wie D 
- Berid 4 zeis nerſtag den nd. d. M. gleichfalls 33 


⸗ pturg.) Montag den 25. mittage um @ Uhr der dieſen Curanden 

d. IM. um) Die folgenden Tage jederzeit gehörige Antheil an Weinen, ale: 
itags um’ a Uhr werben verſchie⸗ a. 4 Fuder 6 Eymer ıdızer hieſigen 

— dene Üffeeten an Silber, Zinn, Kupfer, Gewädfet; 
k ‚ Betten und Schreinerwaaren, b. 5 Fuder Miſchlingeweine von vers 

e 2 der Sartoriusihen Mi fhiedenen Jahrgängen ; 
— morennen aus dem Nachlaſſe des verled / mittel ia Striche in dem Gapr 

- 2 





| 
i 
i 
j 
\ 





—— 








wo | 
| Meiftn 








anie jum Stern an aufsefe | 
A rd ia. ‚abgeger * E fie —E 
ben; weiches hiermit zur öffentiichen binnen einem Jahre wenn , 
Kenntaig dient, Würpourg am ıöten ande ſich aufhaiten, bip der 
April — * * £ * ten Behörde geh 3 — 
oßherzogl. Gtadfgeriht, ,.___ tere ju gewärtgen, widtigenalls derſel⸗ 
* en —— — — 5**— Berı 
\ Mohrenhofen, 


rg) (Würjurg.) Dienflag den «6. 
Diefes Vormirtans um aaAhr wird das 
vormals dem Hacker Franz Albers dahier, 
nunmehr dem Adam Kämmerer hieſelbſt 
im 4 Difte. Nro. 000 zugehörige Wohn» 
haus, worauf » Pfund 9 Pienn. Grund 
zins mit dem Handlohnstecht haften, 
nn öffentlihen Striche ia win. execu- 
onis ausgeſetzt, und dem Meiftbiesren, 
ben noch der Ericutionsorönung zuge 
fhlagen, welches den Strichsluſtigen mit 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß die ſes Wohnhaus, in Hinſicht feiner 
innern Einrichtung täglich eingefehen wers 
den könne. Würgbnra den 15. April 8:4. 
Großherzogl. Stadtgericht.— 

Wuhelin,. ß 2 

- > Wohrenhefen. 
8) (Würiburg r, a. M.) Unter 
dem Vorbehalte allerböhfler, Benchmis 
aung werden vierthald Viertel Morgen 


5 Ruthen Weinberg im alten Berg von. 


Derébach den 3. künftigen Mınıs. Nor 


mirtaas dem Äffentliben Verkauf da ier 


autsrfegt, Wrzburg den, 10 April iı4. 
Das großherz. Rentamt x. a. M. 
Arnoio, 

4) (Biſchofsheim.) Die Kantonii 
flen Valentin Dreiſch, Kaspar Enders, 
Schmird, und Johann Deutſch, lämme 
lihe aus Biſchofsheinn, Johann Hegrich 
aus Haſelbach, Yahann Adam Schumm 
aus Morhenrhein, Bernard Schreiner 
aus Silberhof, Kran, Sturm aus Weg: 
furth, Ariedrib Hofmann aus Gergfeld, 
Johann Hoſmanu aus Mosdoch, Ychann 
Peter Roth und Baltin Gunther von 
Schaden, welche zum Mititairdienfte bes 
rufen, aber abwejend find, werden hiers 

































mögen eingejögen werden D 
tum Biſchefsh⸗ im den 16. Big. 
Großh. Diſtricts 





ME nt aa 
ee? ee —— u, 

5) (Eltmann.) Gegen 
und hiffer" Johann ı € dit 
weicher‘ fein M Ss; 4) 
ger abgetreten, wniden „ben ‚arten? 
vorliegender Vermögen si 
Tilgung der ıbereiis ıbilannten Pas 
der —— rechtat aftig Kufanı 
und wird daher erſtet Edle auf Der 
flag den 24. May 8.9.) Er if 
anberaumt, allwo alle um „ Weiche 
eine fo derung gegen den bemeideren Jos 
haun Graſer zu chabenwermeinen, | 
Perſon oder durch him 
tigte bey unter; etım. 
erideinen, und ihre, tu 
der Strafe, vom Cencurſe Lil 
ju werden, nice narlamguieigen,, (önden 
aub fämmtihe Be 1 ‚Her 
ftellung derſelben Liqu ınd de 
waigen Vorzuqgerechtes Barule : 


‘Zur Vorbringumg (bei, 
firdenden Einreden, wird zweyter E 
tog auf Dienfiag dem 7. Dunn, 
Beſchluſſe der Verhaudiungen drie 
—J Y ee at ' 

jedeem I ſrüd um, 
Rectsnacht heile —— daß Mi 
welche behm zwehten eder dritten X 
tage nicht erſcheinen, mit, (been Enteden 
resp. den fir treffenden ‚Handlungen anı 
geſchioſſen werdbeen. 

Hiernächt wirt *5 gemacht, 
dan die zu dieſer Komcur gehörigen 
Neatitäten, ale: 5 ;- 


Eine Halbe Vehaufang, Bist Hofr 


}by Google 


rieth, Scheuer, mit einem Küchen 
. ‚gärtlein, in der Maingaffe dajier 
.. gelegen, Anſt. Marıın Greubel und 
Eyriat Weinig, mit eingehorigen 
dritthalb Viertel Ader 3ı ıfa Rus 
then Feidroth zu Feilsbach und im 
Kiunmerswörth ; dann . ;, j 
3/g Acker "Arıfeid in der Hut an der 
fogenannten Amtmannswieſe; endlich 
Ein halb Viertel Acker vor dem untern 
Thors gelegen, Anſt. Michael Huß⸗ 

- ta und die Straße; > \ 
Sonntag den 1. Mup d, J. Nachmitı 
tags nah Dem Gortesdienfte anf dem 
Rathhaufe dahier dem öffentlichen. Ver, 
Arie ausgeſetzt, und nah. Worſchrift 
der Ürecitionsverordnung ‚der Zuſchrag 
en den. Meiſtbietenden ertheilt werden, 
Eltmann den 14. April 181 


814. : 
Großperzogl. Würzburg. Landgericht. 
von 


— — 

ppi, Aetuar. 

6) —— FA das gun 

tipp Thomas in Her erlaffene 

———— die Rechtokraft beſchrit⸗ 

gen, fo werden nunmehr folgende Edicts, 
vage feflgeieht. Als 
Muͤtwoch den 11. Map, an welı 
dem fämmilihe Gläubiger des Philipp 
Thomas entweder in Perfon oder dur 
bintängtih Bevolmächtiate ihre Zorde, 
rungen famme VBorzugsrehten anzugeben, 
und die ihnen zutommenden Brweismittel 
vorgufegen haben, unter dem Rechtsnach. 
heit: , von der Concursemaſſe ausgeſchloſ⸗ 
fen zu werden. 

Mittwoch den #5. Man, moben ger 
‚gen Liquidieät fowohl als Priorität zu 

. ereipiren ;, und ‘ 

Mittwoch den 8 SJuny, mobep 
ſchlũßlich ju handeln, unb zwar bey 
Strafe der Präcloſion mit den Einreden 
resp. den betreffenden Handlungen. Gie⸗ 
beitadr den 19 Avbril ıBı4. 
Großheriogl. gt des 

Sreyherrn von Zobel, 


t ” 


Pitt. 
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68aßfurt.) In der Gantſache 
bes Kidası Wagner zu Prappach an 
anmit die Edictstage, und zwar ad li. 
quidandum auf Dienflag din 26. Aprif 
l. J., wo die Forderung lamme Vorrecht 
mit den nöthigen Beweirmiiieiu, al ex- 
cipiendum auf Dienflag den 24. May 
l. J., wo die Einreven fanmt Beweis 
mitteln, ‚und ad concludendum auf 
Pr din den 93. Junp I. J., wo die 
ſchlüßlichen Hanolungen anzubringen find, 
Anderaume, umter dem Wedisnadtheile, 
daf wer nicht entwider perſönlich oder 
duch —— Bevollmachtigten 
früh um 9 Uhr in der erſten Tagfart 
etſcheint, mit dem Verluſte der Forderung, 
in den übrigen Tagfarten aber mit dem 
Verluſte der einſchlãgigen —— 
ſtraft wird, — 
Dann wird Mittwoch den a7. Aprik 
l. 3. früh um 9 Uhr auf dem Gemeine 
a rege aus der Concurs⸗ 
majfe des e agner allda fo 
des verſtrichen. ” ü —* 
Artfeid, j 
a Morgen “4 Rurden in Schiniedsgrns 
ben neben Fußpfad und Hodimeg. 
„fg Morgen ı0 Ruthen in der Seieke, 
8. der Weg, D. Nifol. Ebert. 
5/4 Morgen in der Martyel, D. er 
ſelbſt, 8. der gemeine Weg. 4 
ıfa Morgen daſelbſt, D. Dominikus 
Völker, 3. er ſelbſt. 

5/4 Morgen ı@ Ruthen im Bohngrund, 
D. Peter Sans, 5. der Fußpfad. 

2 ıfa Morgen 16 2f3 Ruthen in der 
Serolsgruben, D, Andreas Eller, 8. 
der Römershöfer Flur, 

r 4 Morgen im Lehenholz, D. Jakot 
mitt, J. Georg Steininger. 

Drutthalb Viertel Morgen In der Seieke, 
D. und 5. er felbft. 

ıfa Morgen im Bohngrund, D. Johann 
Kehrlein, F. Valentin Eller, 

Vierthalb Viertel Morgen 13 Ruthen in 
den ſchwarzen Aeckern, D. Bernarh 
Rombacher, F. die Haupten. 


u Ta 






Zu ni yuemren 


— — 


— —— ——————— 
⁊ F 





a ! 


Morgen ünter dem Ringelberg, D. 
Vor Gemeinde, 8. Johann Dlürtng. 
1 3% Morgen 6 Rurhen unter dein ie, 
der Hohlweg, F. „Lorenz Fletſcha 
mann. 
Morgen g Ruthen obethalb des Keſ 
is * — — —* 
ango ot. 


pa Bons hing an % Kafen⸗ 


A, ichael Beh, d „er ſelbſt. 
ıfa —— Ruthen mehr daſelbſt, 
neben ſich ſelb 


- 4 Morgen in * R Binteciiihen, D. Su 


org Thein, 8. er ſelbſt. 

fe Deraen A neben fid ſelbſt. 

Yon Viertel Beil der Rafens 

eichen, D. Adam 8 V FJ. der Weg. 

Morgen 20 Kuchen a der Seieke, 
„und $. er felbfl. 


* und ein halb Viertel Morgen, 
6 af Ruthen in der Dajan, D. Hein 
rich Uch, 5. Jakod Krämer. 
Weinberg: 
ıfa Morgen 14 Nuthen im Henneberg, 
D. Valentin Eller ; 8. Kilian Diems B. 
Diert Vie riel Horgen 4 Ruthen im 
alten Berg, D. Johann Mangold, 8. 
Bernard — 
ieſen: 
a Morgen 7 Nuthen in ber Koprmiei 
fen, un Johann Fleifhmann, F. Kein 


An Gesänden: 

Eine geringe Behauſung, halbe 
Scheuer und halbe Hofrierh meben Peter 
Baier und * Rn 

Viehe: 

Eine — 

Dann Banereygeſchire und Hausge 
er Haßfurt den sg. Märy 1614. 

ae = Landgericht. 


8) Neuf dt.) Di * 
a Wittwe or 1 ge Ben 
Paſſſoen mahen eine Liquidatton 
ihret ſämmtlichen Schulden nothwendig, 


Bo rt * Mit den ai Jun 
J. früh m dahier anıes 


2 wird, * —* efügten Prös 
judize ber —— g be 
mittelung der geeign fahr 


— ae 2 166 
co % u; an a 


— 
ermaun, A 

Neuflade.) Zur Vemelnng 
vr Bifhrngere au gegen Biter! Wach⸗ 
etzgermeiſter en 
Beflen BR, —5* auf "iteaed 
den 18. Ma —— uhe je 

Angabe Fr Gerderungen 
faden, unterm Präjudize, 
Aihrigt zu werden, NMeuftade den 7: April 


ıdı4. 
Großhetzogl· . Ländgetiäe 
— 4 
NW Do 
Hermann/ 4. & 
10) — Mitiwoch Den 4 
wen! %, frei am 5 Une menden’ def 
tm hiefigen Rentamte in dem geiöhn 
* Geſchäfts zimmet die Nonnenhölet 
ji Kirjaih zu ara Mocgen mehk den 
Bub befindlichen x Morgen’ an 
dem Meiftbietenden entweder 'im Ga 
— ſchielichen "Abrheitingent öfentid 
verfir 
Die Kaufstießhater töhnen fi bie 
geichehenen Abtheilungen von dem Schule 
heißen Hornung zu Kirchaich, won dem 
Bürgermeifter Friedrich Samant sch 
eder von dem Meviervetfeher Borlet I 
Dantenfeld täglich vorzeigen A "zu 
nähen Strichsbedingniſſe wernen vor dem 
Strihe den Liebhabern gehörig —* 
gemacht, und nur- — demertt, Del 
auswärtige Käufer ſich über ‚ihre 24 
Innaefähigtett gehörig aus puweiſen habt" 
Prötedorf am ıB, Aprit_ı8 4. 
nn Jen. ’ 


Kum 
) Goltach.) —— — Lan 








hie, erde darch has Food jum 
ateitt in den  Militairdienft 0, 
her nicht gegenwärtig find, werden him 

‚ binnen 4 Woden, im 
fie ſich im Junlande befinden, bins 
nen it aber, wenn fie ſich im 
uslande aufhalten, dep unterfertigter 
elle ih anzumelden, midrigens nad 
Verlauf diefer fürgefegten Zeit der Aus⸗ 
bleidende als Deferteur behandelt, und 
beffen Wermögen fir das höchſte Arrar 






r Adam Bürger. 

—* —— 
Eiafeld: 
Schneider. 

Meuppelsdorft 
Kilian — 
— 

“ A ö erto . 

BERN, hRöhier: 


J a rein: 
- Be Basen. 
— 
"giant Bei 
a e.. 
0 Bonn Träudein, 
Tr Pindal: . 
ige Dopel, 
En Weinig. 
og un 
e: * — — 
En muth. 
E ‚Anton Se 
Johann Büttner. 
- , Dpnereitenheim: 
Zeh aan Georg Kleinſchrod. 


ne 
r * 


















Jehann Ludwig Hay. 
ohann Georg Hay. 
—* Paul Strenjel. 

ohann Bauer, 


htiſtian Fiſcher. 
ohann Friedrich Werner, 
(Haus Kleinſchrod 
Georg Chriflian Fiſcher. 
Seorg Diniel Kleinfhrod, 
Obervolfad: 
Feiedrich Held. 
zn ler, 
eorg Roll, 
Adam Scebendad. 
Rimbach: 
Yodann Bürger. 
Sommerach: 
Michel Jatob. 
Franz Peter Helmuth, 
Anton Gräfner, 
Fram Lier, 
Stammheim: 
Geörg Michel Kepler. 
Georg Kröners 
Stadeifhwargadt 
Paul Hentelmann, 
Untereifenheim: 
Georg Leipold. 
BVolkach: 
Georg Treppner, 
Phitipp Böll. 
Mathes Schmitt. 
Aohann Adam Popp, 
Georg Oeſeleln. 
Georg Ullerich. 
Georg Rübel. 
Zeitftsheim; 
Andres Schram. 
Andres Schid, 


Bolkach den 1a. April 1814. 
Großh. Würzb. Dıfkictscomniifariat. 
Wol 


Hahnlein. 
a) (Boltkach.) Phillpp Bier von 


Woltah gieng vor erwa 40 Jahren als 
Fleifäähindergefell in die Freinde, umd dat 
fi während 55 Jahren nichts Zuverläfe 





nie von feinem, Lesen, Aufenspalt ober 
ergeben. — Zus 

Da nun deffen Sefäwiftige auf Erı 
tradition: feines in 15g6 fl. 4a fr, vhein. 
befichenden Vermögens angerianen haben, 
fo wird gedachter Philipp Fiſcher oder 
deffen etwaige Pribeserben hiermit öffent 
‚ lid) vorgeladen, binnen 3 Monaten bey 
unterfertigter Stele ſich eatweder ſelbſt 
oder durch hinlänalich Vevollmichrigte anı 
umelden, widrigens nad Verlauf diefer 
Kein das befagte Vermdgen an feine näch⸗ 
flen Anverwandten ohne Cautlon vwerabı 
weicht wird. Volkoach den 19. April 2814. 

aa —— 


* =“ Hähntein. 





Geilbietungen 


1) Donnerflag den ad. April 1. 
9. früh um 10 Uhr werden vom. dem 
gute hertſchaftlichen Brudivorranmne, in 
Kirchlauter 

* — * 


öffentlich verfsigeet, 

aeladen werden, 

Anril 1814. 

Die freyherrl. v. Buffenberg. Güter: 
Adminiftration. 

2) Montag ven 25. April und die 
folgenden Tage jedermal Nahnmittags um 
2 Uhr werden im 4 Diſtt. Neo. 87 vers 
fhiedene Effeiten des verlebten Heren 
Amtsvonts Ernft, an Silber, Zinn, Kus 
pfer, Mefling und Eifen, dann Weiß⸗ 
geug, Betten, allerhand Schreinerwaa: 
sen und fonftises Hausgeräth, an die 
Meifkbietenden gegen glei baare Bezadı 
lung abgegeben. 


a Liebhaber eins 
Kirchlauter den agten 


Teftamentariat. 

5) Wegen eingetretener Hinderniß 
werden die (den 27. April und die fol 
genden Tage) im 3. Difte. Mro. 187 im 
Dofe des Herra Tabakshändiers Schaub 


‚Br 907 de 
vi —D — 


* aim % N 
nes San, an: an no 


eng, feines + fe 
gut, Uhren, ein jehr Them 
Erucifir, einige Varomıdter, metren 
ne Taͤbakedoſen —— Loump? 
Canapte mit Siſſeln, ein T 
eingeriteter Roulsau, 
tin, Zinn, Kupfer u 
am 2. Map und die ak * 
von 9 bis 12 und Nadmirtag 
bis 6 lihr gegen aus daiire Bejah 
dem öffentlichen Sitich ‚antarjeht, ‚mo 
die 58* * * ‚en 

4) Monta den 

darauf — ie 
tags um a Uhr Werder im 
Haufe 5, Di, Nreo. 8,7 gwep 
hoch verichiedent WEifrciem;, 
ſchon loagonirie Teumestffpie 
neue mir feinem. grünen. S 
gene Spleltiſche, ein noch \ 
denem“lledergiige und Sta 
henes Kanapee und 
Seffeln, eine Komm J 
ein Küchenſchrank, ein. aa de 
neue eichene Vertläden, wehrere 
Glaͤſer und fonftige brauchinre © 
ſchaften öffentlich CE as 
Meiftbierenden gegen gleih baare 
lung fibergeben,, 


I fe Sie —— 
ſung 3 — er 


in der Meibeltsgaffe 4. 
wird Montag den 95, * 
und die darauf folgenden Tage 
Moahmittans um 2 Uhr anfa 
reres an Silber, goldenen Uhren, 
urn, Zinn, — — 
und Matratzen, Gemälden und 
Mobilien verſteichen, moben bemerkt wird, 
dafi beionders am Freytag Machmittage 
um 2 ihr eine Meine Kakter und zwey 
Ehatien verſtrichen werben. 

6) Mächten Donnerflag ben ma. 
April Nachmittags um a Ude ſollen bey⸗ 










‚225 














Uufig 16 Eymer Woſt ıBıder Handers 
aderer Gewächs in tem Heggeriſchen 
Meuſe 5. Diſir. Nro. 194 verſteigert, 
nad. dem Meiſtbietenden gegen bayre Bey 
zahlung bevm-Aofaffen abgegeben werden, 

-7): Bier Fuer 1do7er In @ Fäfs 
fern und 10 Epmer 1Bog:r reine Weine, 
Dann zwey a6epmerige weingrüne in Ei— 
ſen gebundene Fäſſer werden Freytag den 
ze. Diefes Monats Nachmittags um a Uhr 
ig. 3. Diſte. Nie. 96 im VBruderhofe 
«gegen baare Zahlung Offentiich verſteigert, 
und die Proben der Weine beym Sirich 
-aufgeftellt, wozu die Liebhaber höflich eins 
geladen werden, 

. 8) In der .Brhaufung des verlebe 
ten Kaspar Ullrich, Lochfiiher, im Sten 
Dir, Nro. 74, wird am Montag den 
5: dieſes verſchiedenes Hausgeräth und 
Schreinerwaaren früh um 9.Udr aus 
frebte Hand-werfitihen, und gegen gleich 
baare Bezahlung abaegeren, 
——9Am Montag. den 05. April 
Nahmungs um a Uhr werden im 4. 


Die. :Mro, aba gegen baare Zahlung 


etwas Zinn, große, Spiegel, Schreiners 
waaren und Hausgerä.h an den Meifls 
bieseniden verkauft... _ 

20) Montag den ©. May Nahmits 
tags um halb 3. Uhr wird in der Behau⸗ 
fung des verlebten Herrn Hofkammer— 
raths Ulſamer auf der Domgaſſe 3. Diſtr. 
Neo. 106 eine Parthie Bein, beftehend in 

B Fuder 1807er Gewächſes, 

Te Guter ı7öder « 

8 Eumer 1775er Leiftenweln, 
sum Öffentlichen Strich aufaelegt, und 
an den Meiftvierenden -abaegeben. 

11) Am Walle zunähft dem Ten 
fasthore ijt ein Garten zu verfaufen, 
Das Nähere ir im a. Difle, Nero. 347 
bey der Pirihaher Kirche zu erfragen. 

ı2) Im i. Diſtr. Nro. 144 in det 
Mitte der Dermmelsgaffe it Turkenklees 
faam:n befter Qualität um billigen Preis 
gu haben, 

13) Es jind gute Grundbirnen die 


47% 


Metze zu 9 ?r. auf der Mofchee gu ven 
faufen. a \ 
14) Wohiverweferer Kuhdung sum 
Gebrauch fir Gärten if zu verkaufen. 
Wo? erfährt man im Intekigengcomtpir, 


a — 
Vermiethungen. 


1) Höher Weifung großherzo 
licher Landesdireciion vom 16 Da 7 
aufolge wird Montag den a5, April 
früh um 10 Uhr in dem Bortenwirker * 
Beyeriſchen Haufe auf der Domgaffı Nro. 
554 der Wahsladen unter der dahie ſigen 
Wariakapelle, welchen der verſtorbene 
Wahsjieher Anton Schmitt im Beftand 
gehabt hat, mittelſt öffentlichen Strichs 
auf weitere Pachtzeit an den Meiftbietens 
den vorbehaltlich höchſter Senehmiaung 
—— Würzburg den goten Aprt 
1814. j 
Matiafapellenpfleg ı Adminiftration. 
2) Im 5.. Dir. Nro. 103 in der 
Spitelgaſſe iſt ein Quartier, beftehend 
in: hHeißbaren und einem unheißbaren 
Zimmer, Küche, Bodentammer, Waſch⸗ 
haus und Waſchkeſſel ıc. fiündlich zu vers 
mieihen. 

3) Es iſt ein Zimmer img, Diftr. 
Neo. 855 in der unteren Wöllergaffe bey 
Scäreinermeifter Hellmuth für einen ie 
digen Seren zu vermiethen, 

4, Im der Schufteraafe Nro. 554 
iſt auf Geoßjacobi ein Laden zu verleh⸗ 
nen. Der Laden kann auch in wen Abs 
tbeilungen verlehnt, und täglich zu jeder 
Stunde einaefehen werden. 

5).€8 find a Zimmer mit Möbeln 
für fedige Herren gu vermierhen. Ben 
wen? erfähre mın im Intelligenzeomtoir. 

6) Im a. Diſit. Meo, 504 auf 
dem Fiſchmarkte iſt alfündtih ein Zims 
mer mit oder ohne Möbeln zu verlehnen. 

7) Es ift ein waflerfrever Keller, 
welcher mit Bo Zuder guten Fäſſern bes 
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Berwilcte Anzeigen 


») ichneter hat bie Ehre, 
Hiermit befannt zu maden, daß er von 
Franffurt mis den neusfien Waaten, ber 
fonderse Englifhen, angelommen fey. 
* empfiehlt ſich daher mer hohen Gön⸗ 

en umd Breunden Beftens 
Neter Voljano. 


& Ein junger Menſch von honetr 
ter Erpiehüng vom Lande, der einige 
Börtennenife * Schreiben und Rechnen 
har, kann unter annehmbaren Beding / 
niffen in eine hieſige Specereuhandiung 
als Lehrling unrerfommen. Mäheres er 
fahre man im Sntelligengcomtoir, 

5) Da ih Endesuntergeichnete das 
Geſchäft meines Ehemannes, des Frauens 

mmerkleidermaherse Simon Dünnftihler 
ortführe, fo made ih foldhes meinen 
Gönnern und Kunden hiermit bekannt, 
bitte um deren geneigten Zuſpruch, 
und verfprehe billige und prompte Be 
dienung, mit dem Bemetken, daß meiı 
ne Wohnung im o. Dil. Mro. 556 auf 
der Domgaffe bey Kaffefieder Trenner ſey. 
Anna Dünnfihier, 
FrauenBleidermacerin, 

4) Im 1, Difte. Nro. 199 ohn. 
weit dem fränkifchen Hofe wohnt ein le 
diges Frauenzimmer, welches fih einer 
Geſchicklichkeit im Nähen und vor üglich 
im Bügela ſchmeichelt, und if bereit, gegen 
billige Belohnung ſolche Dienfte zu leis 
len, und verſpricht ſich deßhalb geneige 
ten Zuſpruch. Das Nähere erfährt man 
im Satelligenjcomteir. 
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sum Würzburger Intelligenzblatt 
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Gerihtlihe Anzeigen, 


1) (Würzburg) Samſtag den 03. 
d. M. Vormittags um 10 Uhr werden 
die zum Nachlaſſe der Gärtner Adam 
Henningers Wittwe gehörigen nachbenann ⸗ 
ten Realitäten, als: 

a. Ein Wohnhaus im ı. Diſtr. Nro. 
gı in der Semmelsgaſſe, welches 
dem großherjoglihen Stadtrentamte 
mit 8 ıfa Pfenn. Srundzins lehn⸗ 
bar iſt; 

b. 5/4 Morgen Weinberg im untern 
Grombühl zwiſchen Metzgermeiſter 
Friedrich Hornung und dem gemeis 
nen Wege, wovon 5 Pfenn. Grund, 
zins und ı s/B Eymer Weingült 
an das erwähnte Stadtrentamt jähr; 
lich zu entrichten find; 

@, 1, Morgen Kieefeld im Grombühl 
zwiſchen Nikolaus Endres Schröders 
Wirtwe und Georg Adam Pfülb, 
welcher dem großherzoglichen Stadt 
tentamte mit 5 Pſenn. Grundzins 
und ı 2/B Epmer Welngüls Ichns 
bar iſt; 

d, ı Morgen Weinberg allda, fo dem 
Stadtrentamte mit 5 Pfenn. Grund⸗ 
zins und 10/8 Gültmoſt zu Lehen 
gehr; endlich 

e. 5/4 Morgen Reversgarten am fos 
genannten Schädher, welcher mit 4 
Pfenn. Grundzins dem großherzog: 
lihen Stadtrentamte lehn⸗ und 
handlohnbar ift; 


dem erflen, ſodann Dienftag den a6. d. 


M. dem zweyten, ur, endlih Samſta 
am 30. d, M. jederzeir Vormittags = 
so Uhr dem dritten. und letzten öffentlis 
hen Striche auegeiebt, und dem Meifts 
bierenden vorbehaltlich der ftadtgerichelis 
hen Genehmigung zugefhlagen; wonach 
fid die Atrihslufligen zu achten haben. 
Würjonrg am 13, April 1814. 

Großherzogl. Stadtgericht. 

Wilhelm. 
J WMohrenhofen. 

0) (Würjburg.) Dienſtag * * 
May I. 3. früh um 10 Uhr wird Bas 
dem Kärner Georg Mufi zugehörige im 
der Büttneregaſſe 3, Difr, Nero. 393 
liegende Wohnhaus, 'weihes dem groß—⸗ 
herzoglicht · Stadtrentamte dahier mit aa 
Penn. Srundjins Ichn » und bandfohn« 
bar if, in vim execntionis dem öffent⸗ 
lihen Striche ausgefest, und dem Meifts 
bietenden nad Vorfchrift der Eprecutiongs 
ordnung zugefchlagen, welches den Striche 
fuftigen andurch befannt gemacht wird, 
Würzburg den 18. April 1814 

Großherzogl. Gtadtgerkht. 


Wilhelm, 
Burfarde, 


5) (Würzburg) Mittwoch den 27. 
db. M. Vormittags um 10 Uhr we den 
bey dem großherzoglichen Stadtaerichte 
nahbenannte zur Theilungemaffe der 
Mesgermeifter Wallinge Wittwe, num 
REN Kreps, gehörige Realitäten, 
als; 

a. Ein Wohnhaus im ı. Difr, Nro. 
sia, welches zweyſtöckig, und zu 





- r > 5 — —— 
— — Din 
* x — - > 


Fe 


m rer —— — — 


us I 


— 


— * 


J 
J 7 Kar. 
J Zt u 
i \ ! 4) 
\ ‘ 
u N 3 
i 1. PB): 
Muh IH 
f Hu 
1 1 14 1 
mn El: 
“ "nr 48 
\ 24 — 
ar 4 { 
} ! | 
‘ az 
\ 
e Shin: (WER 
EINEN | 
. N 
J 1 J 
1 . 4 1 
— 
* IE R j 
Zabel) ’ —J 
ul ie 
4 44 
4 ä 
435 
—44 ‘+ 
N fi ae 
3 J 
3 g a! 
ar 
H pa 
\ s 
i ® 
J — 3 
31 el, 
’ ! 
‘ F 
4 954 
AM Al N 
sr ' 
J J 
J 


0 


en no 





478 | 
ebener Erde mit einem greßen Borı 
plate und Stalle, geräumi-em Hofe, 

 Stallung, Waſchkeſſel, Brunnen, ge: 

wolbtem Keller verfehen ift, worin 
15 Fuder, theils in Eifem, theils 
in Holz gebundene Fäſſer unteraer 
bracht find, und im obern Stocke 

5 heitbare, 5 unheisbare Zimmer, 

eine Kühe und 5 Bodenfammern 
im ſich fafjet, auch neh ein Meben 
hãuschen hiezu gehört, welches ein 
heibares Summer, Küche und Bor 
denwerf hat, jonah dem grofhergogr 
lihen Stadtrentante mit ı Pfund 
Srundzins zu. Lehen geher; 

b, 5 3/4 Morgen Weinberg im Schalter 
berge zwiſchen dem Häcker Georg 
Wagner, Michel Leiblein, Kleebaums 
wirthe, und dem Kofglafer Limb, 
wovon a Mo gen lehnfrey, und a 
Morgen mit ı Enmer Zinsmoft und 
6 Pfenn, Giundjine, 3/4 Morgen 
aber mit ı Pfund a6 Pienn. Grund⸗ 
sing mit dem KHandlohnstechte bei 
ſchwert find; 

einem nohmaligen Striche ausgefekt, und 

dem Meiftbierenden fogleih nach Antrag 

der Intreſſenten unbedingt zugeſchlagen, 
welches an durch den Strichsluſtigen zur 

Öffentlihen Keuntniß dient, Würpburg 

am 18. April 1814. 

Grofherzogl. Gtadfgericht, 

heim, 

— Mohrenhofen, 
4) (Würzburg d. d, M.) Nacbe⸗ 
nannte Kantoniften find zum Mititairs 
dienfte einberufen, ater abweiend, haben 
fi daher längkens in einem Jahre, oder, 
wenn fle fih im Grofihergogehume aufs 
balten, in 4 Wochen bahier zu Rellen, 
poidrigens fie in Beyug auf Perfon und 

Vermögen als Deferteurs behandelt wers 

den. Decretum Würpburg den abten 

März 1814. 

Sroßperzogl. Langericht r. a. M. 

Jäger, 
Wagner, Actuar. 


- Serbrunn: Johann Stepfun Geoph. 


Perer ñog.. 
ln 






Lengfeld: Barthel Heinrich, 
Maiderunn: Joſeph Fafel, 
Unterdürrbad: Pant 
Mandersader: Friedrih Heuss, 
Kaspar Henneberger, 
Sjofeoh Feuerer. +: .,,2 
Rimpar: Jud Seel, —* — 
Kaspar Fran. 193 
Rortendorf: Joſeph Med 
, Philipp Zink. rue 
Kaspar Mölter, y 
Heinrich Merklein. 
Valentin Völter. 
Michel Hartmann. 
Kili mn Henlein, N: 
De ME 
Philipp I PRcue ner 
Thüngersheim: Adam Daufader 
Michel Stein. 
—— yon Endes. “ 
arhes Kremm. - 
Unterpfeichfeld: Adam Schtaut. 
Bersbah: Mathes Ringelmann, 
Johann Baumann. 
Srbaftian Waigand, 
on 2 Wilibald. 
dam ublmeann. - 0°. 
Beitshöchhbeim: —* Burgen · 
Chriſtian Franj. 
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Peter Hüte. ae 
Nihm roim, —— 
5) a) Vermöge weiterer 


alerhähfter Weifung vom anten April 
2614 Nro. 4906 follen die (dem am 29. 
Mär und 1. April gum 


Strich ausgefehten Realitäten, ? P 
aber Peine annehmlichen ‚Gebote ; r 
worden, zum nochmaligen, „öffentlidem 


—— ausgeſetzt werden, ju N 

nde andurch, und zwar jum 
des ehemals von Erthalſchen Schlöfchen 
mit den Deconomiegebäuden und jünmk 


lichen auf Kiffinger Gemarkung 4 


by Google 


ur; 


Gärten und Xrtfeldern in 5 Fluren Tag⸗ 
fart "auf Montag den a5. Ddiejes, dann 
zur Verfleigerung des Seegartens - gu 
Aſchach, 2a Morgen Saalwiefen auf 
Kleinbraher Au, und 301 5/4 Morgen 
auf dem Schwarzen » und Todtenmannss 
berge Tagfart auf Dienflag den 26, dier 
fes jedesmal früh um g Uhr anberaumt 
find, und dahier am Nentamtsfige adges 
halten werden. 
Die zum Verkaufe ausgefegt werden⸗ 
den Realitäten beflehen in 
A. einem von Stein erbauten und 
gut unterhaltenen zweyſtöckigen Kaufe, 
das fogenannte Schlöihen mit Kücens 
garten, Chaifenremife, Scheuer, Stal⸗ 
lung, Kühnerhaus und Dungftätte, . 
B. Einer Bauernwohnung mit Viehs 
Ballungen, Scheuer und Schweinflällen. 
- C. In Garten und Artfeld auf Kifs 
finger Markung, als: 
a Morgen 9 Ruthen am Weg nad 
Bodenlauben. 
»/4 M. ı R. am Zickberger Weg. 
sı M 15 R das Spitzwieſen⸗ 
äderlein. 
5 und ein halb Diertel M. der Amts 
mannsgarten. 
15 1/4 M. 10 R. im Rumpfe hinter 
der Altenburg. 
244 M. ı8 R. am Thummenthaler 


Weg. 

—*8* Viertel M. 19 R. am Sinn⸗ 
berger und Haarder Weg. 

16 und ein halb Viertel M. a R. am 
Haarder Weg hinten auf den Wolf. 

Bierehald Viertel M. ı8 R. im Pros 
mes ein Haidäckerleln. 

» M. 6 R. allda. 

ıs M. 18 R. am Sinnberger und 
Thummenthaler Weg. 

6M. 15 ı/a R. neben dem Baums 


garten, 
s und ein bald Wiertel M. 13 R. am 
Zickber ge. 
Deitthalb Viertel M. 9 R. im Lindes. 
s M. ı8 R. allda beym Arnshäuſer 
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4 und dritthalb Viertel M. 10 R. 
ober dem Schubertsgarten. 
8 5 M. 10 8. im Rumpfes, 
2 M. 9 R. im Schlandgraben. 
: - 7 — u und 
M. ig R. am Zickberge Binte 
Kapelle, endlich ne. 
2/0 M. der Dammgarten. 
D. An Biefen 
2. Auf Kleinbracher Markung. 

ı M. die Rafenmwiefe, 

ı 5/4 M. die Klöffelswieſe. 

3 3/4 M. an der Bronnenmwiefe, 

25 1/4 M. am Grolih am Hol. 

2 2/4 M. das Ried, 

ı M. am Ried, 

En hal le * 3 
n ba ertel Pu 

i fr Grollich, und HR m 
in Halb Viertel M, Boa R. am 
fer Ried, * 

2. Auf dem Schwarzen/ und. Todtene 
mannsberge. ’ 

40 af M. 7 R. das böfe Erlach. 

79 und ein halb Viertel M. ıB R. das 
Buchbrunnſtück und die Spige beym 
Bildflod, 

“es M. 12 R. das Stud beym Vieh⸗ 

aus, 

40 PR M. 3 M. beym Buchbrunn. 

96 M. das große —— 


» ı%4 M. 18 R. der Seegarten 
Aſchach. * 
Dies wird andurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und die Strichslieb⸗ 
haber höflich eingeladen, Die Strichsbe ⸗ 
dingungen werden bey der Strichstagfart 
bekannt gemacht werben. Aſchach am 14, 
Aprit 1814. ie 
Großherzogl. Rentamt Kiffingen, 
Eberth. 


6) (Bifhofsheim.) In der Wer 
laſſenſchaft des penflonirten Revierförfterg 
Gregor Krapf zu Schmalwaſſer werden 
die nachverzeichneten Nealirären Sonntag 
den 8. May diefes Jahres zum erſtem 
male, Freytag den 28, zum zmeptenmale, 
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ben 19. va S 
= amd es 
um a Uhr im Orte nö dem 
Öffentlichen Aufftcihe ausgeſetzt, und, 
wenn angemefjene Gebote fallen, an den 
Meiftbierenden unter den ben Athaltung 
der Tanfarten noch zu eröfnenden Bes 
bingniffen abgegeben, weldes andurch den 
Kaufsliebhabern jur MW Menihafe gebracht 
wird. Decretum Bilhofsheim v. der 
Rhön den 16. April 1614. 
Ve EEE 


Frank. 
————— ber Realitäten. 
A. An Gebäuden: 

Ein einftödiges von Steinen auf elı 
mer Anhöhe umfern des Ortes gebautes 
Wohnhaus mit 5 heitzbaren und @ uns 
heisharen Zimmern, einer Küche, einem 
geräumigen Boden und einer Bodenfams 
mer, einem s. v. Abtritt, ferner einem 
Rindvieh / und einem Schweinftall fammt 
Hol lager. 

Zu dieſem Haufe gehört ein dabey 
gelegener Gemüsgarten circa ıfa Mors 
gen Feldes, und ift daffelbe von dem größs 
ten und beften Theile folgender Feldgrunds 
ſtũcke umgeben, 

B. An Feldern: 

Circa 3/4 Morgen Grasgarten mit ı 
— 4 fr. in simplo ſteuerbar. 

orgen 1 Viertel 5 Ruthen Wiefen 
2 — halbe Acker ‚genannt, worauf a ı/a 

fr. in simplo Schatzung haftet. 

a Viertel Wieſe hinter dem allerhöchſt 
herrſchaftlichen Jügerhaufe. 

5 ıfa Viertel Wiefe im Grund an Mi; 

ei Söder jung, mit 5 fr. Steuer 

elufah beihwert. 

a Motgen ı Viertel deito allda die Erle 
arnannt, giebt 3 1fa Pr. einfache 
Schatzung. 

8 Morgen @ Viertel Artſeld am Sand— 
berger Feld, bisher ſchahungefrey, mes 
von aber der Morgen jäbrlih ı5 fr. 
Wrundjins an grofherzoglihes Rent 
amt dahier zu zahlen hat. 


Morgen mit 8 
efteuert. — — 
2 Viertel Krautland am 
einfache Schetzung ıfa kr. EI 
‚2 Viertel derto am 
Enders, giebt ıfa fr. Sche 
————— PERS 
7) (Dette 
laſſenſchaftsmaſſe der Michael 
Wutwe auf der Lamperrsmühle 
eine Borderung begründen zu tönnen 
glaubt, at ſolche am Fre den > 
prit 6. 9. früh um g Uhr bey Der a 
terjeichneten Stelle = [) 
dringen, als ohne Beriic der 
nicht Erfhienenen mit der 
lung werde fürgefahren —— 

Am Montag den a, Map: Lan ’ 
um 9 Uhr werden die zu diefer 
arhörigen Weine, befiehend in 
6 Ruder ıdııer, 4 Fuder ı 
ıfa Auder ıBıder Gewüchlet ı 

eifibierenden gegen gleich baare 
lung in der Lampertentühle -Öffentlik 
fleihen, welches ben ae Ser nd 
befannt gemacht wird. en 
14. April 1614. 
Großberzogl. Lundge 
Seudert, Actuat. 


8) (Euerdorf.) — 

kapitulanten: 

Sofeph Götz, 

Lorenz Emert und 

Michel Müller von Aura, 

Mihel Sar und 

Andres Roth von Eiferehaufen, 

Michel Kabenberger von — 

Johann Seufert von Teimrerg 

Johann Shuhmana von Audeedt, 

Adam Motı von Waſſerloſen, 

Daniel Kippes von Pangendorf, 

Michel Lel von Mahrlishaufen, 

Kadvar Veit von Oberehulbe, 

Sobann Friedrich von Sarik, 

Georg Zänglein von Derl 

Michel Kiefet von Keiterswidfete 
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va } Scherpf von — 
* So om und 
* Salamon Abraham „Sand von 
ER yum Militaledienft einderufen; 


da nun „felbe abweiend find, fo werden 
fie hiermit edictaliter vorgeladen, bins 


wenn- fie ſich im Brofr 
u — aufhalten, bins 
nen ——— bingearn, wenn fie fi 


im Auel Aeh einem 
ib) sicht, dadiex, »fidh 
— dh "Eonfiscarion 
4 B: genen fie tinitete, Euer 


Sorf den 9, Pu Big. — 
—— Tandaeriht, 


is, Laudıi 
8., Krpis, Laudı — — 


u (Eladungen. INH A lehenne 
find jum grofbeigoatichen würys 
— itairdieuft berufen, aber ab, 


‚Bon — “« 
. Adam dnaaıt. 
Mathes Liebling. 
Bon Leubach: 
35* meh 


nn ——— 
Zeſeph Sp gel. 
Bon Bruͤche: 
Sofeph- Stapf. 
Bon Morbheim: 
Maper Jacob. 
Johann Weera Dreiſch. 
Bon Belmacrſchmieden: 
Yıraham Simon. 
Jacob Peei, 
Efau „datum. 
Balentin Hübner. 
Samuel Simon. 
Dun Willmars: 
. ‚Michael Paner, 
Levid Mofes. 
u Herrbach. 
ochaun Lindemann. 


ar 





Zatob Zefeph. 
’ Kan Oberelzbach; te 
Bin Eteıt, 
ohann Watentin Hliter, 
Johann Lampel, 
Johann S mon, 
Bon Unterelzbach: 
Johann Wehner, 
Bernard Nofihirt, 
Kaspar Klemm. 
Von Dberwalpbehrungen: 
ut Kaspar Friedtich Hay. 
ohantı Kempf. 
Johaun Kaspar Kempf 
Johann Butzer. 
— Jehann Georg Klee 
Bon Sander 
Karl Eder, 
Adam: Kifcher, 
Bon Menhnädtles: 
Frany Anıom Sebel. 
Krany Piter Engelmann, 
An diefelben erache daher die öffentlihe 
Ladung, binnen 4 Wochen, wenn fie im 
Görofherzogehume leden, oder bin en Jah⸗ 
reeftiſt, wenn fie Im Auslande find, fi 
bey der unterieichneten Stelle unrer Stra 
fe der Vernigendeingiehurg per önlich zu 
ftelen. Rladungen’am 15. April »d14. 
Grofberzogl. Würzburg. Diftricts 
Emmiffariat, 


J. Bed. 
Schmitt. 
20) (Serofjhofen.) Weber den Vers 
kauf im öffentlihen Steihe und in ſchick⸗ 
lichen Abrheilungen von bepläufig 
4o Malter Weisen, 
400 s Rorn, und 
oo # Haber, 
in Würzburger Gemäß auf dem badieflgen 
herrſchaftlichen Fruchtſpeicher, und von 
beyläufig 
24 Matter Weisen, 
170 4 Korn, und 
56 u Kader, 
auf jenem zu Oberſchwarzach und Kirds 
ſchönbach wird das ſtrichsluſtige und zah⸗ 
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lunge fãhige Publikum verftändiger, und 
derjeiben ——— — auf Montag 
den a5. fi. M. früh um 9 Uhr fehasfeöt. 
Seroljhofen am 13. im Aprit 1814. 
Großherzogl, Rentamt. 
Kirchgeßner. 

11) ——— Zufolge Böser 
Weifung‘ der großherzoglihen Landeedis 
rection wird der höchſter Herrſchaft zus 
fländige gefhloffene Hof zu Huns 
deishaufen, mit Ausnahme der Gärs 
ten und Gebäude, welche in partem 
salarii angemiefen find, Donnerflag den 
sd. d. M. früh um g "upr salva ratihi- 
catione dem wiederholten öffentlichen 
Striche unter den befannt gemacht wers 
Benden Bedingungen ausgeſetzt, welches 
den Stribsliebhabern andurch bekannt 
gemacht wird. Gerolshafen ben sÖten 
April ı8ı4. 

Großherzogl. Rentamt daf, 
Kirchgeßner. 

18) (Haßfurt.) Gegen Sebaſtian 
Waldmann, Ziegler aus Steinfeld, ders 
malen zu Kaffurt, ift der Concurs ers 
kannt, und wegen Geringfügigkeie der 
Male Donnerfiag der ed. April L J. 
früh um g Uhr als einziger Evictstag 
unter dem Nechtsnachtheite anberaumt, 
dafs, wer an diefem Tage nicht emtmeder 
ſelbſt oder durch einen hinlänglih Bevoll⸗ 
mäcdhtigten feine Forderung mit etwaigem 
Vorrecht unter Darlegung der Beweis 
mittel anbringt und ausführt, von gegens 
mwärtiger Maffe ausgefchloffen wird. Hal⸗ 
ſurt den »@. Februar 1814. 

Großperzogl. Landgericht, 
Meißner, 
Trapp. 

5) (Karlft de.) Montag den aten 
May I. I. früh um 9 Uhr werden beym 
Hiefigen Rentamte 

100 Malter Weiten, 

®«e Korn, 

1200 D Saber, 
fämmtliches BWürgduraer Gemäß, in ſchick⸗ 
lichen Aörheilungen öffentlich derſtrichen, 






















moben bemerft wird, daß außeramtlich 
Streicher eins ihrer erftrihenen Quantis ‘ 
tät verhälmifmäpige Daranfgabe 
erlegen müflen. Karlſtadt am ıÖ, 
dı4: . 
Großherzogl. Nentamt. 
Bauer, - 

14) (Neufiedt.) Nachbenannte jür 
Erfiehung der Milttairdienfle berufene 
abmefende Individuen: 

Georg Ökufert von Neuſtadt. 

Nikolaus Bühe, 

Martin Fit von —— 
Mathes Bonfig, A 
Mayer Heyum, 

Bonifaz Reichert von Unsisden 
Bonifag Benkert, 5 
Albert Werner, 

Kaspar Hefi vom Wolbach 
Nikolaus Mahlmeifter von u a 
Martin ffuchs von Nöbelmepen, 


—* 


Kaspar Keuling, 
Johann Bott, 
Baltin Hang, : 
Mathes Bott, pi 
Kaspar Balling vom RR 70 
gen, 
— Seligmann von Lebenhahn, 
Sebaſtian Götz von Windshaufen, 
Elias Hirfh von Eihenhaufen, 
Menke Samuel von Neuhaus 
Joſeph Dünnifd von — 
Nikolaus Schmieg von Neversbah, 
Johann Schmitt von Salzburg, 
Kıspar Sterzinger von Dürnbof, 
werd:.ı vorgeladen, fid) vor er 
gericht in Monatsfrift, wenn fie u w j 
Wür turgiſchen aufhalten, im Jahresfeil, 
wenn fie außer Landes find, ıu * 
widrlaenfalle fie die Confiscation 
Vermögens zu gewärtioen Haben, Die 
ſtadt den 14. April 1614. 
Sroßherzogl. Landgericht resp, m 
ftrictscommiffariat, ‘ 
Mayer. 


Fri 


| Klım, am 
15) (Prölsderf.) Greptag dem ai 










Büfes Monats früh um 9 uhe wird der 
—— at ana Dane 
Sup befeht: ; 


a. aus einem großen zweyſtöckigen gauj 

„.mmffiven Hauptbaue mit einer ges 
mölbten Stallung für etwa 5o Stüd 
Rindvieh; 


ehemaligen Förſterwohnung; 
c pwey Scheuern; 
d, einer großen Hoftieth mit einem 
- Brunnen ; 
2. jwep Pleinen Gärten; 
£. obngefähe 65 Morgen Artfeld, 140 
Morgen Wieien, 100 Morgen Hutdı 
| —5 und 56 Morgen Sm. 
Dabep et dem Hofe die Bier 
Der Strich zeſchleht am oben bes 
Tage im Waldihwinder Hofe, 
we yuner die mäheren Strichbedingniſſe 
kannt gemacht werden ſollen. Mad 
dem Striche werden feine Nachgebote an 
a „und ber Zufchlag unter Wors 
\ öchken Ratification erfol« 
„ Prölsdorf am —*—* 1814. 
- Großbergogl. Reutamt, 
A 16) W. a —5*8 Pr 
‘ Schweinfurt.) Die nachbenann⸗ 
E ten, mn in den großherzoglichen 
berufenen , bdermalen im 
unbetannten Aufenthaltsorten lebenden 
1 itigen Individuen der Stadt 
Fund des Landgerihts Schweinfurt, wer⸗ 
ben biedurch Öffentlich vorgeladen, binnen 
4 Boden, wenn fie im Gebiete des 
5; ums Würgburg, und binnen 
E Yahre, wenn fie im Auslande ſich 
ig alten, bey der unterzeichneten Behörs 
De um-fo arwiffer Ach zu ſtellen, als nah 
biefer Friften die Strafe der Bere 
nyiehung gegen die Nichterſchle⸗ 
‚I genen vollftredt ‚werden. wird, Schwein 
bin 50. Märı ı8ı4. 
WBrofhersogl. Würzburg. Stadtcommif 
fariat und Landgericht, 
Kuorr, 





| 
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"b aus ein.m Meinen Mebenbaue, ber 


Namen der Bor eladenen aus 
weinfurt, 


der Stade S 
Karl Pehnemann. 
Ludwig Preger. 
Nikolaus Koch. 
Volkmar Geyersbach. 
Andreas Kaspar Müller. 
Georg Kneffel. 
Adam Griebel. 
Michel Stöfel,  . 
Ehriftoph Srürmer. 
Heinrich Stepf. 
Sohannes Müpel, 
Martin Biendinger. 
Ehriftoph Friedrich Stepf. 
Heinrich Gotz. 
Conrad Fiſcher. 
Erhardt Haas. 
Friedrich Chriſtian Rimrod. 
Georg Heim, 
Georg Friedrich Apel. 
Satob Spiegel. 
Michael Brändlein. 
Georg Dreier, 
Georg. Brandner. 
Heinrich Weigand, 
Georg Spiegel. 
Adam Heincih Barthelmann. 
Yohann Kaspar Link. 
Arhanaflus Herold, 
Georg Philipp Belj. 
Andreas Dellinger, 
Leonard Kammer, 
Johann Schärfer, 
Georg VBarthelmann. 
Martin Richter, 
Balthafar Metzler. 
Jakob Hofmann. 
Sohannes Salomon. 
Georg Kriedrib Degner. 
Georg Ehriftepd Beuſchel. 
Friedrich Mebelader, 
Jakob Dumm. 
Heinrich Andreas von Berg. 

Aus Sohsheim. 

Matheus Heinrich. 
Kaspar Eichhorn, 
Heinrich Risgel, 
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Jakob Strauf, 

Wolfgang Meißner. 
Achann Moll. 

Georg —S 

Geo eter mann; 

8 Aus Sennfelb, 

nrih Heß. 
2 Aram Ramhold. 
Johann Weinmann, 
Georg Knauer, 

7) (Steſt.) Um die Theilung des 
Nachlaſſes des verftordenen Unterthanen 
Barthel Keil von Hoheim berichtigen zu 
können, fo wird hiermit Jedermann, ber 
eine gegründete Forderung an die Madır 
laßmaſſe zu machen gedenft, aufaefordert, 
diefeite Donnerflag den 5. May h. J. 
Morgens um 8 Uhr dahier zu liquidiren, 
und die Beweismittel vorzulegen, indem 
die Ausbleibenden bep Auseinanderfekung 
det Theilung nicht berücfichtige werden 
fünnen. Steft den 50. März 1814. 

Großherzog! Landgericht, 
hr: 


18) (Norhenfets.) Zur Wermögens 
vertheilung der dahier verlebten: @teim 
hauermeifter Michael Albertiichen Eher 
leute ift vor allem die Herftellüng ihrer 
Binterlaffenen Paffiven erforderlich, 

Zu deren Liquidation iſt Tagfart anf 
Dienflag den ı7. Man fräh um g Uhr 
dahier anteraumt, wo alle Jene, welche 
an ermähnten Mermögrnsnahlaft eine 
Korderung machen, folhe am erwähnten 
Tage unter dem Mechtsnahtheile dahier 
gehörig zu liquidiren haben, daß anfonft 
die Michterfcheinenden nachher nibt mehr 
gehört werden. Norhenfels den 6. April 
ıBı4 
Firrſtlich Lömenftein :« Wertheim» Rofens 

berg. Juſtzamt. 
PH Hannbaum. 

19) (Rothenfels. Zur kiquidation 
der auf der KHinterlaffenfchaft des dahier 
verlebten Ochwanenwirihes Georg Meiſch 





haftenden Schulden iſt Tagfart anf Diens 
flag den 16. May früh 1* ur diy 
unterzeichneter Stelle anberaumt, Mer 
daher an ſolche eine ‚Forderung madıt, 
bat biefelbe am befagten Tage bdahlıe 
sehörig ans und auszuführen, unter Dem 
Rechtsnachtheile, daß die Ausbleibenden 
fpüterhin nicht mehr gehört werden, 
Zugleich wird hiermit befannt gW 
macht, daf das gut comditieniere Galle 
haus jur Schwane dahier, zwerfödig, 
nebft einem Mebenbaue, mit gutem Kel⸗ 
fer und Stallung verfehen, am baranfı 
folgenden Tage Mittwoch den 11. Map 
Madimittage um a Uhr am den Mail 
bietenden durch öffentlichen Auſſtrich in 
der Art abgegeben werde, daß die Halle 
der Sirihfumme binnen den erfien & 
Wochen auf erfolgten amtlichen Zuſchlen 
fogleih baar, die andere ‚Hälfte aber I# 
den darauf folgenden erfien 5 Monaten 
aryahit werden milffe. Liebhaber Fünnm. 
ſoiches vorber zu jeder Zeit * 
auswãrtige Strigerer aber haben fid 
Vorlage obrigfeitlicher Zewgniffe über Ihr 
Wohlverhalten und ihre Zahlun 
dabier achörig ausjumeifen. Morpenfeld 
den 6 April 1844. \ 
gürflih Lömenftein WertheimıRofens 
berg. Yuflifiamt, . 
Ph. Kanndaum, 
20) (Morhenfeis) Alle jene, wel⸗ 
de auf das nochseloſfene  Wermögen Di 
verlieren Schiffmann Barthel Keller M 
Meuftadt am Maine einen Anfprud mu 
hen, werden andurh unter dem Präim 
dir, aus deffen, num feiner Hinterlaffenm 
Wirrid Vermögen fonfk eine Zahlung 
zu erhalten, zur Lignidation ihrer Garda 
rungen auf Frevtag den 15. Map früh 
um 9 Uhr vor diefiges Amis vworgelaben 
Noihenfels den 6 Anl Bra, er 
Fürſtlich Pömenftein- Wertheim Rofem 
berg. Yufkizanıt. er 
Ph. Hannbaum. er 


— —— — 
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— * WEN — Mit Srefherzoglich allergnädigfier Erlaubniß. 








Samſtag. Nro. 45. 23. April 181% 





Betfanntmadungen 


J In Gemaßheit höchſter Welſung grofherioglicher Pandesdirection als Kriegs⸗ 
f ‚ foß eine neue Tararion der ſammtlichen dahier befindlichen Pferde, melde zu 
— * gebraucht werden fönnen, vorgenommen werden, 
=, Dielen zufolge wird mir höchſter Genehmigung bekannt gemacht, dafi 
a. eine bejondere Commilfion angeordnet iſt, bey weicher die zu fchägenden Pferde 
vorzufühten find, dafi 
DB. ber Mittmoh und Samſtag in der Woche Nachmittags halb a bis 5 Uhr, und 
jwar Mittwoch den no. dieſes anfangend, als die Tage beffimme find, an welr 
> hen in dem Hofe des ehemaligen Karthäuſer Kloſters der Commiffion die Pferde 
$ zur Schäbung vorzuſtellen find; dann daß 
I derjenige, welder binnen einem Monate fein Pferd nicht tarirem läft, im ein⸗ 
— retenden Fall auf eine Entihädigung feinen Anſpruch machen fann, Endlich daß 
4. wenn Jemand mach der Toration ein neues Pferd ankauft, folhes der Commife 
flon anyuzeigen , und die Taration darüber zu verlangen iſt, wozu alsdann’ die 
Zeit wird bekannt gemocht werden. Würzburg den 14. April 1614. 
Brofberzogl. Berwaltungsrath. 
G. Brot, Bürgermeifter, 


Die Pfarrep Stangenrorh if in Erledigung gefommen, Würzburg dem 18, 


April 844. 


* 
“ 


J iche Anzeigen. berg im Einzelnen und im Ganzen zum 
= { —— & zeis öffentliben Strich aufgelegt, die Diikte 
TH) (Mürgbure.) Donnerflag den bidingn'fe an der Tagfart befannı ges 
a. Mao I. 3. früh um 9 Uhr werden mahr, und ben annehmiidhen Geboten 
in dem Amehaufe zu Schmwargenau die dem Meiſt ietenden der Zuichlag errheife 
ar Thellungsmaffe des Valentin H:lde werden, welches andurch befanne gemacht 
d von da gehörigen Grundbeſitzungen, mwirb. Würsburg den 16. Abril Bra, 

beſtehend in einer Hofrierh mir Haus, Brofberzogl. Würiburg. Gräfl. Yırgels 
Shreuer und Sarten, 50 Moraen Arts heim. Patrimonialgeriht Schwarjenarr, 

und a Morgen Kraurfelds, 5 ıfa Mors . Midi. 
gen Wieſen, dann 5/4 Morgen Wein 2) d. d. M.) Gegen 

s u 








bie Vetlaſſenſchaſe des Andreas Linder ju 


Versbach ift von unterfertigter Stelle der 
Eoncurs erfannt, und eıfler Edietotog 
auf Mittwoh den sa. Map I. 9. früh 
um g.lhr anberaumt, wo feine jämmts 
lihen Släubiger entweder in Prrfon oder 
durch hinlänglich Bevollmächtigte unter 
Votlegung der Beweiemutel und Vor—⸗ 
zugstechte sub poena praeclusionis ihre 
Borderungen anbringen folen, Zum 
Streite über Piguidirät ‚und Priorirät 
ward ımspter und dritter Edicısrag ouf 
Mirtmod den aa. Jung I. 3. zur obigen 
Btunde bey Strafe des Ausſchluſſes mit 
der treffenden Haadlung beſtiumt. D. 
Wür burq den 1. April 1644. 
Großherzogl. Landgeridt x. d. M. 
Häger, 
Breitenbach, A. 3. 
5) (Würzburgd.d.M.) Die Mühle 
bes verlebten Adam Schlegel von Gün— 
bereichen fell nad Antrag der Glaäubiget 
mit mehreren Grundflüden im Ganıen 
ohne befondere Verfleigerung der letzteren 
am Mittwoch den a7. April d. J. Wit⸗ 
tags um » Uhr auf dem Gemeindehaufe 
zu Gündersieben nochmals verftrihen, 
und, wenn ein annehmbares Gebot fälle, 
definitiv zugeſchlagen werden, welches 
Liedhabern andurd eröffnet wird. Decre- 
tum Würsburg den ao. April 1814. 
Broßherzogl. Landgericht 2. d. M. - 
r 


— ner, Actuar. 
) (Würzburg r. a. M.) Unter 
dem Vorbehalte allerhöchſter Genehmis 
aung wird das Rrdır der Pump nlamıms 
lung im aanıen Amte den 15. fünftigen 
Monats Bormittuas der weitern Verlel⸗ 
bung anfgelrg, Würzburg den woten 
April Bra, 
Großherz. Rentamt r. a, IR. 
Arnoid, 
5) (Büribura ſ. d. M) Genen 


die Ad .m Müllerifhen Eheleute von Ober⸗ 


—— iſt die Ausſchatzung erkannt wor⸗ 
en. 


Es wird daher ber erſe Ebiete 
tag zur Liquidation der Forderungen gei 
gen gedachte Eheleute auf Mittwoch den 
21. Map d. 9. frub um g Uhr, ber 
Jwepte und dritte Edicisrag ad ex- 
<ipiendum et cancludendum auf Mit 
woch ben 15. Juny fiüd um g Uhr feh« 
geiekt, wo bie betreffenden Handlungen 
bey Vermeidung des Werlulies der Forts 
derungen und resp. des Ausihluffes ja 
Bee find. Wuͤrzburg den 19. Mär, 
1814. i 
Broßberzogl. Landgericht j. d. M. 

Eglaug). 


Wolf, A. 3. 
6) (Bithofsheim.) der Bern 
laſſenſchaft des penflonirten Kevserförfierd 


Bregor Krapf zu Schmalwaſſer erden 
bie achverzeichneten Realitäten Sonnteg 
den 8. Map diefes Jahres zum erſten⸗ 
male, Äreptag den 13. zum jweptenmalt, 
‚ Donnerflag den 19. May dieſes Johres 
sum drirtenmale,. jedesmal Nachmittage 
um a Uhr im Orte Schmalwaffer dem 
‚Öffen'lihen Auffttiihe ausgeſetzt, und, 
wenn angemefjene Gebote fallen, an den 
Meiſtbietenden unter den ben Abhaltung 
der Faafarten noch zu eröffnenden Ber 
dingniffen ‚abaegeben, welches auturd dem 
Kaufsliehhabern zur Wiffenihaft gebracht 
wird. Decretum Bildofsheim v. ber 
Sroßherzogl. Landgericht. 
Sdcqmitt. 
Frant. 
Befhreibung der Mealitäsen. 
A. An Gebäuden: 

Ein rinfödiges von Steinen auf el⸗ 
ner Anhöhe unfern des Ortes gebautes 
Wohnhaus mit 3 Heigbaren und 2 mm 
beiskaren Zımmern, einer Kühe, einem 
geräumigen Boren and einer Bodenkam⸗ 
mer, einam s, y. Abtritt, ferner einem 
Nindeiehs und einem Schweintal fammt 


‚ Solglager, 


Au dieſem Kaufe gehört ein dadey 
gelegener Gemüszarten circa ıfa Mon 






Y 
+ 


u beſten Theile folgender Feldgrund / 


umgeben. 

B. An Beldern: _ 
Circa 5/4 Morgen Grasgarten mit ı 
} en fr. in simplo ſteuerbar. 

3 Morgen ı Biertel 5 Rurhen Wieſen 

ber halbe Acer genannt, worauf 2 ı fa 
tr. in simplo Schatzung hafter. 

s Biertel Wiefe hinter dem allet höchſt 
heerſchaftlichen Jägerhauſe. 


5 BSartel Wieſe im Grund an Mi, 
Söder jung, mit 5 kr. Steuer 
einfach befhwert. 


a Morgen ı Biertel detto allda die Erle 
genannt, giebt 5 ıfa fr. einfache 


ng. 
“ Morgen @ Biertel Artſeld am Sand⸗ 


 „.berger Feld, bisher fhapungefrep, wo⸗ 


non aber der Morgen jährlich 5 fr. 
- Grundjins am geofhergoglihes Rent 
- ame babier zu zahlen bat. 
u Morgen 5 Viertel Arıfeld an der Sröd, 
- Morgen mit a ıfa Keller einfach 


dbene ert. 
8 Dierrel Kerautland am Lenner, giebt 


_ einfahe Schabung ıfa fr. 


@ Biertef derto am Adeıspfad an Hans 
2 Enders, giebt ıfa fr, Schagung in 


7) (Rifingen) Alle diejenigen, 
wide an den verſtorbenen Adam Meb, 
Baften Sohn gu Haufen, ans irgend et—⸗ 
mem Mechrsarumde Forderungen machen 
fönnen glauben, werden auf Dienftag 
7. May 1. 3. früh um g Uhr bie 
vorgeladen, wo dieſelben entweder 


im Derfon oder nur binfänalich Bevoll 


gehöre 


vr haben, daß anf bie 





‚Mmächtigte zu eriheinen „ ihre Forderungen 
gu lignidirem, oder ju gemärti: 
Ausbleibenden 

Behandiung diefes Debitweſens Peine 
Rüdiht genommen merden folle. Ki 
| den 1. Aprit 814. 
7 MBroßberzoal. Landgericht. 
j ’ ©. 8. Conrad. 

Reder, A, ⸗. 


und if daffelbe von dem größs 
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8) (Risingen.) Gegen Martin 
Riegel aus Kigingen wurde der Gaut⸗ 
proj:h erkannt, 

Es wird demnach wegen Geringfür 
Hlafeir der Maſſe einziger Epictsiag auf 


. Dienflag den 17. Moy frid um 8 lihe 
‚ anberaumt, ma jeder, ber eine Forderung 


an gedachten Miegel ju machen gedenkt, 
zu erſcheinen, feine A er fowoht 
als Beweismittel anjugeben, zu ercipiren, 
und fhlünich zu handen Hat, und zwar 
unter dem NRedtsnachtheile, daß der Nichts 
eriheimende mir feiner Borderung und 
derfelben etwa zufommenrem Vorzuge⸗ 
rechte oder mit den ihn treffenden Sande 
lungen ausgeihloffen werden folle, Kis 
Bingen — u 2 
toßberzogl. Landgericht. 
Älderr. — 


Wohlſarth. 

9) (Mellerihflade.) Die Shah 
der verftorbenen Killan Schreinerſchen 
Eheleute zu Bridenhaufen werden anmit 
vorgeladen, ihre Forderungen gegen ders 
feiden Verlaſſenſchaftemaſſe am Dienftag 
den ı7 Man d. 3. früh um g Uhr ums 
ter dem Nehrenahrheile, d.fi diefe Ver⸗ 
laffenichaftsfahe nachher ohne Berückſich⸗ 
tinung der Ausbleidenden auseinander ges 
feht werde, zw Hquidiren. Mellerichſtaͤdt 
am 7. April ıdı4. 

Grofderzogl, Landgericht. 
RLj.- — * 
Gruner. 

10) (Munnerſtadt.) Michel Dan 
gold, Ortsnadbur von Reichenbach, iſt 
mit Dinterlaffung mehrerer Schulden vers 
ſtorben. 

Um nun ermeſſen zu können, welches 
Verfahren gegen deſſen Berlaffenfchaft eins 
zuſchlagen fen, mird Tagfart auf Mitt⸗ 
woch den ıB. May 1. 3. früh um 8 lihe 
anberaumt, wobey fämmrfihe Gtäubiger 
des beianten Michel Manaol® in Perfon 
oder dur Binlängtih Bevollmächtigte zu 
erfheinen, ihre Forderung ın Prorofolf 
zu geben, ſolche zu liquibiren, und ats 

„Us 
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foaige Maclafverträge mit ber Wittwe 
Des verflorbenen Schuldners zu fließen 


ben, 

Die nicht Erfheinenden hoben deu 
fie treffenden Nachtheil, bey Behandlung 
die ſes Schuldenweſens nicht berückſichtigt 
gu werden, ſich ſelbſt berzumeſſen. D, 
Muünnerſtadt den ı9. April 1814, 

Großherzogl Landgericht. 
B.B.d 2. 
Samhaber, Artuar. 

ar) (Münnerſtadt.) Machgenannte 
anMapitulanten: 

Georg Adam Bieber von Althaufen, 

Michel Hein von da, ; 

Johann Georg Federlein von Brunn, 

Conrad Stapf von Burglauer, 

einrih Hochgeſang von da, 

: ihel Seufert von Maßbach, 

Kaspar Dietmar von da, 

Heinrich Renn von da, 

Ehriftoph Kleinhenz von Münnerſtadt, 

Meter Heinrih von Nüdlingen, 

. Andres Kiefel von da, 
Johann Georg Senfenflein von Pops 
penlauer, 
Michel Saner von da, 
Jacob Pedermann von da, 
Sohann Federmann von ba, 
Paul Tempel von ba, . 
Joſeph Eifenmann von Rannungen, 
Johann Melchior Seufert von da, 

Anihel Maier von Steinach, 

Hat das Loos zum Eintritt in den Mills 
tärdtenft getroffen, 

„Da aber diefelben abweſend find, und 
ihr gegenmwärtiger Aufenthaltsort under 
kannt if, fo werden folce hiermit vors 
geladen, fh, im Falle fie im Srofihers 
zogthume Würzburg ſich befinden, binnen 
4 Wochen, oder wenn fie im Auslande 
leben follten, innerhalb Jahresftiſt bey 
unter zeichneter Stele um fo gewiffer zu 
melden, und ihrer Dienkpfliht Genüige 
zu leiften, als im Nichebefolanngefalle ihr 
Vermögen cohfiscire, und fie als Deſer⸗ 


teurs Sehandelt werden folfen. D. Müm 
nerfladt den soren April ıdı4. 
Großberzogl. Landgeridf. 


r Samhaber, Actuat. 


18) (Sommerhauſen.) Das det 
verſto benen Katharina Schneidern zu 
Lindelbach zugehö:ig gew fene Haus, be 
ſtehend in einem Wohnhauſe, Hofraith, 
Brass und Sommergarten, dann 2 din 
feiden zugehörig gewefeme Güterſtücke, 
wovon eines vormals Weinberg geweien 
und das omdere es zum Theil nod if, 
follen Mittwoh den 11, k. M. Dar 
Nachmittags um a Uhr auf dem Karhdı 
hauſe zu Lindelbach Schuldenhalbe cf 
fentlich verſtrichen werden, weldes hier / 
mit zur Kenntniß des Publitums gebracht 
wird. Sommerhauſen den 6. April 1814 
Großb Würzb. Gräfl. Rechteren Lim 

purg » Spedieldifches Uniergericht. 
Stad-Imann 

15) (Boltah.) Johann Gütlein ven 
Untercifenheim gebiirtig, aieng bereit 
wor 45 Jahren als Tıfchlergefele nech 
Wien in die Fremde, und ward feit 
Jahren über deſſen Aufenthalt, Leben 
oder Tod nicht das Mindeſte bifannt. 

Da num defen nächſte Wermandtt 
auf Todeserflärung und Errradirion de 
in berläufig 530 fl. rhein. beſtehenden 
Vermögens deffelben amgetragen haben 
fo ergehr an gedachten Johann Bitlelt 
die Aufforderung, fo wie an deſſen eu 
waige feibeserben, ſich binnen 3 Tone 
ten bev unterzeichneter Stelle anjpmel 
den und gehörig. zu legitimiren, wi 
aens zu gemärsigen, dafi er für ted eu 
klärt, und das erwähnte Vermöaen dif 
implorantifchen nächſten Anvermandiif 
ohne Kaution verabfolit werde... D. DW 
kach den 14. April 1814. 

Großherzogl. Landgericht. 

Benkert, L. G. Actuar. 
i. j. ©. 
Geſiner, Ar 

14) (Volkach.) Gegen Johann Gu 
org Lendner zu Lindach ift die Auside 





Many erfannt, und mird einziger Ediets⸗ 
ag zur Liquidation der Borderungen fo 
wie gur Angabe ber Beweismirtel und 
umuiger Worzugerehte, Borbringung der 
digeaen ſtatt habenden Einteden und 
vVerhandlung auf Montag 
den 16, Map it. 3. früh um 8 Uhr un 
ter dem Recht enoch heile anberaumt, daß 

Die mihe eriheinenden Biäubiger mit id 
ten — 8 = Maſſe ausge 
werden, Boltach den 19. 


1814. 
rer Großbergogl. Landgericht. 
. Denker, E. &. Aciuar, 


1.;. 0 

ne, Seiner, A, ©. 
45) Golkach) Georg Rolhe Bit 

ib gu Meuppelsdorf har auf Zuſammen⸗ 
g ihrer ſammtlichen Glänbiger 
angetragen, um mit denfeiden hin ſicht lich 

der Art und Zeit ihrer Befriedigung eine 

> Mebereintunft zu treffen, und augleih um 
den gerichtlichen BVerfirich ihres Gutes ger 


beten. 
= Diefem Anträge zufolge werden alle 
j „welche aus irgend einem Grun⸗ 

Bde am die gedachte Kolbs Wirib eine 
.. maden gu fönnen dlauben, 
enerr, ihre Anforüce Montags 
ven 0. Man 1. 9. Vormittags um 9 
Alye ben unterzeichneter Stelle anyubrin, 
’ und zu (lguidiren, und jwar mit dem 
* im, daß die Michreriheinenden 
Ben Behandlung dieſer Debitſache nicht 
werden follen. 






















- 


Br: Audteih wird Strihstagfart auf 
SDieniag den 5. Mau |. J. Vormittags 
in dem Orte Meuppelsdorf 


Arm 9 Uhr | 

ranberaumt, wober ſich etwaise Strich⸗ 
ige einfinden und die Strihsbedins 

vernehmen können. 

ö Berhreibung dee Gutes. 

= Daffelde beſteht: 

A. aus einer halben Hub, dieſe begreift 

Hof⸗ 


in ſich 
u el geräumigen Wohnhaus, 
erh, Scheuer, Keller, eine Obſi⸗ 


Tr 


r 


E- 
— 
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dörre, he, Schmeinfalf, «U 
nen Örasgarıen zju „fa Morgen, 
denn dus hiezu gehörige Gemeinde 
reiht, 
b. 97 und vierrhalb Viertel Morgen 
Artfeld, 
c. B 3/4 Morgen Wiefen und 
d. ıfa Morgen Krantader. 
Dieie benannten Nealıräten find mit 
5ı ıfa Pfenn. Schatzung in simplo, 
12 hen jähriihes Korn» und 
5 Mes großes Maas Habergült, ende 
lich mit * 
6 Pfund 27 ıfa Pfenn. Grundjin 
belaftet. Ks 
B. Aus dem fogenannten Winterſteingũt⸗ 
lein von 
9 Worgen Artfeld und 
4 5/4 Morgen Brachwieſen, we 
7 'Pfenn. Schatzung in simpdo 
Mesen Korngilt und sı fa Pfenn. 
&rundjins haften. 
Endlich 
C. aus ıa Morgen eigener Ader, welche 
53 ıfa Pfenn. einfache Schatzung 
und 5 Pfund 27 Pfenn. Grundzins 
geben. 

Volta den 14. April 1814. 
Großherzogl. Landgericht. 
Benkert. 

i. j. o. 

Gefiner, A. 8. 

16) (Merned.) Auf Ansrag der 
Elifaberha Blenweit, Ehemweibs dee heims 
ti entwibenen Jehann Bleyweis gu 
MWipfeld, werden fämmtlide Gläubiger 
auf Donnerfian den 12. Map 1. A früh 
um g Uhr hieher vorgeladen, um ihre 
etwataen Fordernnaen aegen die Johonn 
Bleoweiſiſchen Eheleute entmeder in Pers 
fon oder durch leaal Bevollmaͤchtigte zu 
liquidiren, und ihre Erklärung anf die 
gemacht werdenden Zahlunaevorichläge au 
Prototoll zu acben,, und zwar unter Dem 
Mechrsnachrbeile, daf auf die Ausbleiben 
den dev Abfchliefung dieſes Geidäftes 
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feine Ruckſicht geinacht Würde. Werne 
deh 35. April 1814, g 


Großherzogl. Landgericht. 
Limb. 
Hofmann. 


17) (Wejhanfen.) Gegen den ans 
heriaen Amrsuntergebenen, Georg-Adam 
Deih, zu Meiles, wurde, nachdem fi 
ergeben hatte, dal deſſen Paffiven das 
Actiovermögen überfleigen, von dem uns 
terzeichneten Patrimonialgerihte der Eonı 
curs erfannt. Da diefes Erkenntniß rechts⸗ 
träftig gevorden it, fo werden alle dier 
jenigen, welche an benannten Georg Adam 
Reich aus wad immer für einem Grunde 
Forderungen machen ju fonnen glauben, 
andurh au Pıquidırung ihrer Anfprüce 
vorgeloden, Zu dem Ende wird der erfle 
Edictstag auf ‘ 

Montag den 25. May diefes Jahrs 
anberaumt, an welchem fämmtlihe Gläu⸗ 
biser entweder in Perſon, oder durd Bes 
vollmärktigte Vormittags am g Uhr bey 


der unterseichneten Stelle zu erfheinen 


biden, um ihre Äorderungen bey Strafe 
des Ausichinffre von gegenwärtigem Cons 
eure, durch Vortegung der Driginaldos 
enmente, (wovon jugleih Abfchriften beps 
zubrinaen find) oder durch fonflige Ber 
wrismittel zu lignidiren und ihre Bors 
zugerechte auszuführen, 

Au Vorbringung der gegen bie liquis 
dirten forderungen &tart habınden Ein: 
reden wird eine weitere Tagfarı auf 

Mittwech den geten Aunn db. I., 
und zum Beſchluß der Verhandlungen 
der drute Edicteray auf 

Mitmoch den arten Aulo d, J. 
jedesmal Vormittags um g Uhr, unter 
dem Michrsnachrheife feſtgeſetzt, daſi dies 
jeniner melde ben der ywenten und dritten 
Taafart niche erfcheinen, mit den fie trefi 
fenden Handlungen ausgeihioffen, und 


nad den Arten, wie fie liegen, erkannt ° 


werden fol. Werhaufen deu ı9. Aprit 


ılı4. be 


Großherz. mürzburg. Freyhetrl. Trade 
jeß. Patrimonialgericht daſelbſt. 
3. B. A. Rafdörfer, P. ©, f 
Ftiedeich Chriſtoph. 
16) (Rethenfele.) Zur Vermoögens⸗ 
verthenung ber dahier verlebten Stein⸗ 
hauetmeiſter Michael Albertiſchen Ehe 
leute iſt vor allem die Herſtellung ihrer 
binterlaffenen Pafliven erforderlich. 
Zu deren Liquidation if Tagfırı uf 
Dienflag den 17. May früh um 9 Uhr 
dabier anberaumt, wo elle jene, welche 
on ermähnten Wermügensnadlal eine 
Forderung machen, ſelche am erwähnın 
Tage aner dim Rechtenachtheile dahler 
gehörig zu liquidiren haben, daß anſonfi 
die Nichterſchelnenden nachher nicht mehe 
— werden, Rothenſels den 6. April 


14 
Farfilich Loͤwenſtein-⸗Werthein- Roſen⸗ 
berg. Juſtizamt. 

Ph. Hannbaum. 

19) (Mortinfels.) Ale jene, wel⸗ 
che auf das nacgelaffene Vermigen des 
verlebten Cchiffmann Barıhei Keller zu 
Nenftadoe am Maine einen Anfprub mar 
den, werden andurd unter dem Präjas 
dig, aus defien, nam feiner binıerlaffenes 
Wirrid Wermögen fonft feine Zahlung 
su erhalten; zur Lignidation ihrer Forde⸗ 
rungen anf Prevtan ‚den 15. Man früh 
um g Uhr vor hi’figes Amt vorgeladen, 
Morhenfels den 6 Ab il 16414. 

Fürſtlich Lömenflein, Wertheim: Rofens 
berg. Juſtizamt. 
Pb. Hannbaum. 

20) (Mothenfels.\ Zur PLignidarlon 
der auf der KHinterlaffenfhaft des bier 
verlebten @chmanrenmwirthes Georg Mh 
haft enden Schulden it Tasfırt auf Diens 
flag den 10. Map früh um g Uhr dep 
umtergeichmeter Stelie aud ta ſint. Mer 
daher an ſolche eine Forderung madt, 
dat dieſelbe am befanten Tage dahiet 
gehörig an und auszuführen, unter DE 





— —2 


. uhttnacthelle, daß die Ausbleibenteu 


Spiteehtn nice mehr gehört werden. 


Zugleich wird diecmit befannt. gei 
wahr, dafi das gut comditionirte Safte 
Hans zur Sqwane dadier, zweyſtöckig, 
4 einem Nebenbaue, mir gutem Kel⸗ 
im und Stallung verſehen, am daranfı 
—— Tage Mittwoch den a1, May 
admittagse um a hr an den Meifts 
birtenden durch öſfentlichen Auffirih im 
dee rg abgegeben werde, daß die Hälfte 
der Sirichſumme binnen den erflen 4 
Wochen auf erfoigten amtlichen Zuſchlag 
foglcih "baor, die andere Hälfte aber in 
den darauf folgenden erſten 5 Monaten 
Hriahle werden mülfe, Liebhaber Fünnen 
foles vorher zu - jeder Zeiu einfehen, 
answärtige Steigerer aber haben a 
Vorlage odrigkeitliher Zeugniffe über ihr 
Wohloerhatten und ihre Zahlungsfähigkeit 
dahier gehörig anszumeien. Rothenfels 
den 6, April 1014. 
Gürflig Lörmenftein » Wertheim: Rofens 
' berg. Juſtizamt. 


: “ B»h. Hanndaum. 





Beilbietungen 


v) Künftigen Montag den 05. d. 
. Madimittags um @ Uhr werden in 
m herrſchaftiichen Schüttboden nächſt 
ber Sqhottenkirche benläufig 10 Kenner 
Herändelte Gerſten und beuläufig 3o Ge⸗ 
hot Mainbrerter paithtenwei« öffentlich 
verfleigert ; und, im Halle aunehmliche 
Gebote Fallen werden, an den Meiftbie: 
tenden gegen baare Zahlung abargeben, 
im entgegengefenien Malle aber die alles 
he Genehmigung abet, Wir 
Ideen ar. April ıBı4. 

' Bauer, Magayindmmiffeir. 
Montag den 25. April und die 
Tage jedeemal Nachmittags um 
Aa werden im 4 Diſtr. Niro. ver 
—— Effeeten des verlebten Herrn 

Aerons Ernſt, an Silber, Zinn, Rus 
* Mefling, und Eiien, dann Weiß—⸗ 
wu, Betten, aleıdand Shreinerwaas 


a9, 

ren und fonfliges ' Sansaeräth, an bie 

Meifidietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung abgegeben. 

Teftamentariat, 

5) Montag den ©. May Nahmits 
tags um halb 5 Uhr wird in der Behau⸗ 
fung des verlabten Kern KHoflommers 
rachs Mifamer auf der Domgafie 5. Diftr, 
Nro. 106 eine Parıhie Wein, beflehend im 

8 Ruder ıdorer Gewächſes, 

9 ı/a Fuder ı7Öder 

8 Epimer 1775er Leiftenwein; 
zum öffentlichen Strich aufgelegt, unb 
an den Meiftpietenden abgegeben. 

In der Behanfung des verleb⸗ 
ten Kaspar Ullrich, Lochſiſcher, im 6teun 
Diſtr. Nro, 74) wird am Montag den 
95. diefes verſchiedenes KHausgeräth und 
Schreinerwaaben früh um 9 Uhr aus 
frever Hand verfirihen, und gegen glei 
baare Bezahlung abgegeben, 

5) Endesunterzeichneter macht hiers 
mit ergebenft befannt, daß bey ihm ges 
fertigte Schnell » wad Balkenwagen, die 
man Jedem auf die Probe geben kann, 
zu Haben find. 

Joſeph Meder, Eifenhänbdter, 

6) Es find gute Grundbirnen die 
Messe zu g kr. auf der Moſchee zu ver⸗ 
faufen. 





VBermiethbungen. 


1) Höchſter Weiſung aroßherzog⸗ 
licher Landesdirection vom 16. Mär L 
J. jufolge wird Montag den 25. April 
früh um 10 Uhr in dem Bortenwirket 
Beyeriſchen Hauſe anf der Domgaffe Rro, 
554 der MWacsladen unter der dahieſigen 
Marintapelle, melden ber verſtorbene 
Wahszieher Anton Schmitt im Beſtand 
gehaht hat; mittelft öffentlichen Strichs 
auf weitere Pachtzeit an den Meifttietens 
den vorbeholtlich höchſter Senchmiaung 
abgeneven. Würzburg den Soten April 
1ö:4. 


Mariafapellenpfleg » Adminiftratiom. 
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a) Im der Schuſtergaſſe Pro, 554 

IR auf Grofaconi ein Laden zu verieh ⸗ 
men. Der Laden fann auch in zwey Ad, 
theilungen verlehnt, und täglich zu jeder 
Stunde eingeiehen werden. — 

5) Es find 2 Zimmer mit Möbeln 
für tedige Herten zu vermierhen. Bey 
wen? erfähre man im Intelligenjcomtoir. 

Am Sanderviertel in.der Bas 
dersgnffe nachſt der Pol Niro. 276 iſt 
ein heitebates Zimmer für eimen ledigen 
Herren auf den ». May ju vermiethen, 

5) Es it ein waflerftever Keller, 
welcher mit do Fuder guten Fäſſern bes 
fege it, zu vermischen. Mo? erfährt 
man im Sjntelligenycomteir. 





Wermifhte Anzeigen 


1) Der Sommerkars der großher: 
yoglichen Zeichenichule dahier nimmt mit 
„dem ıten des kommenden Monats Way 
in:ollen ihren Lehriheilen, befonders ber 
in der Mechanik, Gromerrie, Schreibs 
und Rechenſchule, Seinen Anfang; wel⸗ 
yes Hiermit zur Kenutniß aller Jener 
gebracht wird, fo Anıheit daran gu neh⸗ 
men haben, oder taran nehmen wollen, 
Würzburg den 20. Ant ıdıy 

Großberzogl. Zeihenfchule, 

In Aoweiendeit des Vorſtandes: 
Köhler, Ausihuf. 

2) Endesunterzeihnerer macht eis 
nem boden Adel und verehrungswiirdigen 
Publikum bekannt, daß feine neuen Meß⸗ 
waaren anaefommen find, ale: feine ächt 
englüihe Zitze, Barchent, glatter und ger 
ſtickter Mol, Barifimouffelin offer Breite, 
weiße und färbige enalifhe Pigues für 
Kerrenweiten, alle Zarben Nanquiners, 
oſtindiſche Nanquins, weiße geſtickte Mollı 
batstücher, ſehr feinen weiten Batifi für 
Herrenhalstücher, weiße feine baummols 
lene Damen : und Herrenftrümpfe, fehr 


— 


—. > u — 
Mebſt Anhang, der Beylage Nro. 8 und einer Anzeige vom Hru. Prof. 2 


— 

























ſchöne bunte Tücher en ee 
Herren, dann ‘gan; mederue d 
Seidenzeuche für Damenkieider und Oder 
röde, alle neue Farben ven Gros de 
Naples, Rips und Pevanıine, gan, mes 
Hassrücher ın Wolle, Cabemir und Su 
derwon jeder Größe, und mod ſeht viele, 
andere hier nicht benannte Artikel, und, 
empfichle fig beftens. -» + _ \ 
Leopold Paniji. 
5) Die Arbeiten auf der Schmelı 
ger Narurdieihe zu Offenbach werden mit 
Eintritt des Frühſahres wieder ihren Amı 
fang nthmen, Die Waaren werden unket 
volkäggiau Garantie, volitommen jhön 

und daufrhaft, in möglichtt kurzer Zt 
— Ale Beſtellungen an Leine 
wand BGebild und Garn übernimmt ji 
biejer Bleiche ie 
Franz Michael Steimam 
4) Ein junger Menih von bon 
ter Erziehung vom Lande, der einiae 
Vorkenntniſſe im Schreiden und Redain 
hat, fann unter anne hmbaren 
niſſen in eine hiefige ‚Specersubandlang 
als Lehrling unterfomnien. Mäheres «ei 
fährt man im Jntelligenzcomtoit, 
5) Es wird ein Mädchen arfadl, 
welches nut näben kann. Won went 
fährt man im Anteligenzcomteir. 4 
6) Eine Tapakspfcife mit portal 
nenem Kopf wurde im Dofgarten gelanl 
den. Wer. fih dazu teairimiren land, 
erhält foihe gegen die Gebühren im I 
telligenzcoömtoir wieder. zurück z 


7) €s if Iemandem eine She 
nerhündin entlaufen. Sie ift auößer 


mittelmäßia, weiß, fein geriegere, braus 
an beuden Ohren, bat in. der Mu ir 
Stirne einen kleinen runden, ober DE 
Rurhe aber einen ſtarken braunen A 
Derjenige, dem fie etwa -zugelaufen Ur 
wird erfucht, fie gegen. ein am 
Pleihaher Thore in der Bruderminle 
abzugeben. v4 






ww. 
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rn Serichtliche Anzeigen 


“2 (Wütjdutg.) Mittwoch den 27. 

Vormittägs um 20 Uhr werden 
dem großherzoglichen Stadtgerichte 
andte zur Toeilungsmalle der 
fer Wollings ittwe, nun 
tem Krebs, gehörige Nealitäten, 









Ein Wöhnhais im ı. Dir. Dre, 
„ melden zweplödig, und zu 
er Erde mit einem großen Bor 

und Sralle , aeränmtoem Hofe, 

Stralung, Walateffel, Btunnen, ger 

lien Klier verfehen if, worin 

* 75 Zubder, theil⸗ —e theils 

Ah Holz arbundene Fäſſer untere 

Bu — obern Siocke 

g istare, 3 unhrikbare Zimmer, 

ge Rue und 5 Bovnenfhmimern 

Dr fi faffer, auch noh ein Neben 

N hen biegu ‚gehört, melden ein 

b > bares Zlnimer, Kühe und Dos 

x  penisert hot, ſonach dem grofiberzogr 

en Sradtrentamte mir ı Pfund 
 Brundyins au Lehen geher: 
Sf Morgen Weinberg im Schalter 

Sherae ymiichen dem Hacker Georg 

dner , Michel Leiblein, Klecbaum: 

Fe Wirche, und dem KHofalafer Limb, 

non ı Motgin lehnfrev, und @ 

Fe forgen mit ı Eomer Zinsmoft und 

Bang „Brundiine, 3/4 Morgen 

aber mit ı Pfund 26 Pfenn. Grund, 

— —* mir dem Handiohustechte bei 


< 5 
” ee — " d; 


1X 





Baer Unbang 
zum Würzburger Intelligenzblatt 
ex | zu Neo. 45. 

ı814. 





einem nochmaligen Striche ansgefegt, und 
dem Meifibierenden ſogleich nah Antrag 
der Anierefenten unbedingt zugefchlagen, 
weiches audurh den Strichsluſtigen zur 
öffentlihen Kenninig dient. Würyburg 
am ıd. April adı4. 
Grofbherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


e Mohrenhofen. 
2) (Würzburg) Dienfiag den 10, 
Map I. 3. früh um 10 Uhr wird das 
dem Kärner Georg Nuf zugehörige in 
der VBülinersaafe 5, Dife, Nro. 585 
ltegende Wohnhaud, welches dem großs 
berzoglihen Stadtrentomte dahier mit au 
Penn. Grundyins Ichn » und bamdlohn- 
bar ift, in vim executionis dem öffent 
lichen Striche ausarfest, und dem Meifts 
bierenten nad Vorfchrift der Executiong⸗ 
ordnung zuäefchlagen, welches den Strich⸗ 
lofligen andurdh befannt gemacht wird, 
Würzdura den ıÖ. April 1814. 
Grofberzogl. Stadtgeridt. 


Wilhelm, 

Burkardt. 

5). (Mürsbure.) Franz Killan, 
Chirurg aus Würzburg, if ohne bis hier 
her eingefommene Nachricht feines Aufents 
haltes, Lebens oder Todes, fhon tiber 
a8 Jahre von den hieflgen Panden abmeı 
fend, weßwegen der ex officio für bie 
gleichfalls abwefende, aber uoch am Le 
ben fib hefindenden Kilianiſchen Brüder 
aufzeflellte Hofgerichtsadvecat Mailer um 
Zodeserflärung und VBermögensausfolgung 
angetragen hat, diefem Antrage iſt auch 
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nad dem großherzogl. Landesgeſehen zu _ 
willfahren, 
Oo ngenannter Branz Kilian, Chirurg 
eder deſſen allenfallige 
Leibeserben werden daher hiermit édic- 
taliter unter der Verwarnung vorgeladen, 
daß, wenn binnen 5 Monaten jerſtörli⸗ 
her Zeitfiift weder er, noch einsr feiner 
allenfollfigen Peibeserben erfcheinen, in 
Gemäfheit des Antrages mit der Todes⸗ 
erfläcung und DVermögensausfolgung auch 
ohne Sicherheitsleiftung unfehibar werde 
fürgefahren werden, Würzburg am 6, 
April «814. 
— a Ser a 
Wi 


Mohren hofen. 

4) (Bine) Gegen die Häcker 

ER hs Witeib dahier iſt der Concurs 
erfannt, und wegen geringer Muffe eine 
siger Edictstag auf Mittwoch den ıı. Map 
4. 3. früh um 9 Uhr anderaumt worden. 
Es haben — alle jene, welche an die 
felbe eine rechtliche Forderung zu hoben 
glauben, folche bey dem beftimmten Edictss 
tage unter Borlegung ihrer Beweismittel 
und Vorzugsrechte anyubringen, gegen 
die Forderungen der übrigen Gläubiger 
in Hinſicht der Liquidität ald Priorität 
zu escipiren und die Einwendungen über: 
haupt zu gewiärtigen, dabey auch weciel: 
feitig ſchlüßlich zu handeln, unter dem 
Rechtsnachtheile, daft der Nichterſcheinen ⸗ 
de bey dem Eoncurfe nicht berückſicht igt 
werden ſolle. Würzburg den 15. Aprif 


” Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm, 


Mohrenhofen, 

5) (MWürzbura,) Samſtag den 14. 

k. M. May DVormittage um 10 Uhr 
wird auf Requiſttion des grofherzoglichen 
Verwaltungsrathea dag bem vorınaligen 
Dbermaimmüller Joſeph Fieger zugehörige 
im-+, Diſtr. Mro, 348 nächt der Pleis 
chacher Kirche lienende Wohnhanc, mels 
Ges dem grofihergoglihen Stadtrentamte 


 Kıllerwerf mie in 


mit.ı fl. 30 2/4 7 jis:ne (chnbar, 
jedoch bandiohnfien if 48* und ſehr grojes 


fern. bat, auch "feiner —* 
Eintichtung wegen tãglich einorfehen wer⸗ 
den könne, in vim executionis bey um 
terzeichneter Stelle dem Öffentlichen Ai 
he autgefegt, und dım Meifibietenden 
nah Vorſchrift der Erecutiorsorbnung yur 
geiblogen , weldes den Strichufigen 
Diermit zur Öffentlichen — — 
at > a. 13. mn 
co 5 Bradigeig 
Wilhelm, 


Mohrendofe 
6) en rn: d.d.M) Das Ei 
weib des Carl Müller zu Nimipar, m Icher 
erfteres vor langer Zeit verlleß, iR ohme 
Leiteserben und Teflament geflordın, 4 
Er daher alle diejenigen, welde 
erlaffenihaftemaffe aus wag immer für 
einem Grunde in Aniprud re töns 
nen, am Montage den 9, Map b. 3 
früh um 9 Uhr bey unterfertister Ste 
ericheinen, und ihre Anfprücde * 
machen, widtigens fie fpäterbin Bu 
endigung der Berlaffenihaftsang 
fe&ung niche berückſichtigt werden. 
cretim Würgbura den 7. April '8: 
Oroßherzogl. Se d. d. u 


y Mogner, Aetwar, 
7) (Wũr bura j. d. m) m. bins 
fihtlih des Paſſipſtandes der Jörg. Dier 
terichs Wittwe von Erlabrunn das Recht 
liche verfünen zu können, ———— 
der an dieſelbe eine Forderung zu madıen 
bat, vorgeladen, auf Mutwech dem ar, 
May d. J. früb um 9 Uhr ſolche ben 
dem unterjeihneten Landgerichte anzuyels 
gen, und mittelſt produgirter Urkunde zu 
beſcheinigen, auch fib liber Die von * 
Schuldnerin gu machenden Zahlun 
ſchläge zu erflären, Die nicht | 
nenden haben ſich ſelbſt bepyumeffen, wenn 
auf ihre nicht angezeigte Forder ” 
geeignete Rückſicht nicht gemacht w 


8 („Ooglie 


nn 





‚Diejenigen, *8 5 über die Zah⸗ 
lungevs t erklären, ſollen das 
} ———— als wenn fie dass 

uw was die Mehrheit. der Gläubiger 
dee Schuldnerin verabreden wiıd, 


f — hatten. Wiürgburg ‚den. ıgten 
einst, Landgeridt j. d. IM. 
€ 


glaud), 
. Bolf, A. s. 
8) (Difchofsheim.). Die Kantonis 
AT em Bölentin Dreiſch, Kaspar Enders, 
Schmied, und Johann Deutſch, jämmt: 
+5 * aus Biihofsheim, Johann Hegrich 
aſelboch, Johann Adam Stumm 
Ft orhenthein, Bernard Schreiner 
ans Süderhof, Franz Sturm aus Wegı 
Bin Frledrich Hofmann aus Gersfeld, 
dann Hofmann aus Mosbach, Johann 
Roh und Baltin Günther von 
| ben, welche zum Militairdienfte bes 
kufen, aber abweſend find, werden hiers 
mit fordert, binnen vier Wochen, 
Wenn fie im Großherzogthume Würpburg, 
Binnen einem Jahre, wenn fie im Aus 
lande ſich aufhalten, bep der unterfertigs 
ie Behörde zu erfcheinen, und das Wei— 
Mere zu gewärtigen, widrigenfals derſel— 
ben gegenwärtiges und zufünftiges Ders 
mögen eingezogen werden folle. Decre- 
‚ tum Bischofsheim dem 16, April 1814. 
h Großh. Diftciete · Conmiſſariat. 
Schmitt. 
Frank. 


— Wer an der Ver—⸗ 
— ſemaſſe der Michael Schmitts 


der Lampertsmühle dahier 




















—— begründen zu können 
en bat folde am Freytag dem og. 
Ari 1%. früh um g Uhr bev der um 
kerjeichneten Stelle um fo gewiſſer anzus 
Hringen, als ohne Verücfictigung der 
E Mich Erfchienenen mit der Moffevertheie 
' werde fürgefahren- werden. 
Be Montag den 2. Map I, I. früh 
9 Uber werden die zu diefer Maſſe 
Sr en Weine, befichend in bepläufig 


— uber aBııer, 4 Ruder sÖrner und 
Fader ıdıder Gewähles am dem 
HReifbistenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung in der Lamperismühle öffentlih vers 
ſtrichen, welches den ‚Liebyabern andurdy 
defannt gemacht wird, Dettelbach am 
14. Apsit 1644. 
Grofberzogl. Landgericht, 
Seudert, Actuar. © i. 
Ger, A, 
Dertelbah.) Alle jene, welche 
bie Q enihafısmaffe der Auguſtin 
Stergendahs Witwe zu Mainſtockheim 
in Anfpruh zu nehmen gedenken, haben 
ihre Forderungen Freytag den 6. May 
1, 3. früh um 9 Uhr bew der unterfem 
tigten Stelle unter dem Rechtsnachtheile 
anzubringen, dal bie Ausbteibenden ben 
der Vertheilung dieſer Verlaſſenſchaft 
nicht berũckſichtigt werden. Dettelbach 
am 15. April 1624. 
Großherzogl. Landgericht. 
Seubert, Actuar. j. o. i, 
Ger, A. 
ı1) (Eurer) Nahbenannte Land⸗ 
fapitulanten x 
Joſeph Götz, 
Lorenz Emert und 
Michel Müller von Aura, 
Michel Sar und 
Andres Noth von Elferehaufen, 
Michel Kabenberger von Engenthal, 
Johann Senfere von Trimverg, 
Johann Schuhmamn von Fuchsſtadt, 
Adam Wols von MWafferlofen, 
Daniel Kiopes von Langendorf, 
Michel Fell von Madrilshaufen, 
Kaepar Veit von Oberthulba, 
Johann Friedrich von Garik, 
Georg Zänalein von Oerlenbach, 
Michel Kiefel von Neiterswielen, 
Johann Ref von Ramsrhal, 
Mathes Scherpf von Wirmsthal, 
ud Wendel Schlom und 
Sud Salemon Abraham Gans vom 
Weſtheim, 
wurden zum Militairdienft einberufen; 
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da num felbe abweſend nd, fo werden 
fe hiermit edictaliter vorgeladen , bins 
nen 4 Boden, wenn fie ib im Grofs 
bergogibume Würpburg aufhalten, bins 
men eines Jahres hingegen, wenn fie ſich 
im Auslande befinden follten, bey einem 
großherzoglihen Landgericht dahier fich 
zu ftellen, widrigenfolls die Konfiscation 
ihres Vermöaens gegen fie eintrere, Euer 
dorf - 2. April > 

roßberzogl. Landgeri 

5. Krais, —— 

A. Feſſel. 

19) (Fladungen.) Der verwittibte 
Müller und Bürger Valentin Gottwald 
dahier iſt Pinderlos und mit Hinterlaſſung 
eines Teflaments verflorden, in welchem 
er die Hiefige Kirche zum Haupterben 
einfeste. 

Um num Die Verläffenihaft gehörig 
auseinanderfeken zu fünnen, werden die 
etwaigen Gläubiger aufgefordert, am 
Montage den 0. Map h. 3. früh um 8 
Uhr dahier zu erfcheinen, und ihre Fors 
derungen zu liquid irenn, twidrigenfalls bey 
Aushändigung des Machlaffes auf die 
Ausbleibenden Peine Nüdfiht genommen 
wird, Fladungen am 6. April 1614. 

a un 


Schmitt, 
„ 35) (Aladungen.) Nahftehende 
Yünglinge find um grofhergoglichen würgs 
burgiſchen Militairdienk berufen, aber abs 
weſend, als: 
Bon Klabingen: 
Adam Braungart. 
Maͤthes Lieblina, 
Von Feubad: 
Balthaſar Sucfüll, 
Auauſtin Spiegel, 
Bon NRüdenfhwinden: 
Aofeph Spiegel. 
Don Brüde: 
Joſeph Stapf. 
Bon Nordheim: 
Mayer Jacob, 


Bon Weimarfhmieden 

Abraham Simon. 

Jacob Levi. 

Efau Haium. 

Balentin Hübner, * 

Samuel Simon. a; 

Bon Willmart: 

Michael Bauer, 

David Mofes. 

Johann 2 

—— 

Jakob Joſtph. 

* Bon Obereljbad; 
eter Edert, 

Sehen Balentin Huter. 

Johann Lampel. 

Johann Simon. 

Bon Unterelzbach: 

Johann Wehner. 

Bernard Nofihier. 

Kaspar Klemm. 

Bon Dberwaldbehrungen: 
ohann Kaspar Friedrich Hay, 
ohann Kempf. y 
ohann Kaspar Kempf. 

— hann Butzer. 

Johann Georg Klee. 

Bon Sande: 

Karl Ever. . 

Adam Fifher, 

Bon Meuſtädtles: 
Franz Anton Seebel. 
Kranz Peter Engelmann, 
An diefelben eracht daher die öffentliche 
Ladong, binnen 4 Woden, wenn fie im 
Grofhergogthume leben, oder binnen 
reefrift, wenn fie im Auslande find, fi 
ben der unterzeichneten Stelle unter &tray 
fe der Vermögenseinziehung perfönlich zu 
ftellen. Rladunaen am 15. April 824. 
Grofberzoal. Würzburg. Diftricts +» 
Gommiffariat, 


Y Bed, 
Schmitt. 
24) (Gerolzbefen.) Zufolge höher 


Beifung der großherzoglichen Landesdu 


eo | (\ ‚oogle 


teetion wird der höchſter Herrſchaft zus 
Mändige gefhlofiene Hof zu Dune 
deishaufen, mit Ausnahme der Bär, 
ven und Gebäude, welche in 
salarii angewtefen And, Donnerflag den 
SB. d. M. früh um g Uhr salva ratifi- 
“<atione dem wiederholten Öffentlichen 
Striche unter den befannt gemadt wer: 
senden Bedingungen ausgeſetzt, weldes 
ven Strichsliebhabern andurch bekannt 
emaht wird. Gerolzhofen den a6ten 
April 1814. 

Grofherzogl. Rentamt daf. 

Kirchgeßner. 

15) (Gerotyhofen.)- Ueber den Var ⸗ 
“auf im öffentlichen Siriche und in ſchick⸗ 
Alpen Abıheilungen von benläufig 

40 Malter Weisen, 

400 s» Korn, und 

200 + ‚Kaber, 
An Würzburger Gemäß auf dem dahieflgen 
—— Fruchtſpeicher, und von 

u 


34 Maiter Weißen, 
‚7 s» Kom, 
3 aber, 
auf jenem zu Oberſchiwarzach und Kirch⸗ 
ſchönbach wird das flrihslurige und zah⸗ 
lunge fähige Publikum nerftändiget, und 
derſelben Verſtrichstagfatt auf Montag 
den a6. 1. M. früh um 3 Uhr feſtgeſetzt. 
Gerol hoſen am ı3. im April 1814. 
Großherzogl. Rentamt. 
Kirchgeßner. 

»6) (Haßfurt.) Gegen Sebaſtian 
Waldmann, Ziegler aus Steinfeld, ders 
malen zu Haßfurt, ift der Goncurs ers 
tannt, und wegen Geringfügigkeit der 
Maſſe Donnerflag der a8. Apr L 9. 

b um 9 Uhr als einziger Edictstag 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, 
dafi, wer an diefem Tage nicht entweder 
feld oder durch einen hinfänglih Bevoll 
wädtigten jeine Forderung mit etwaigen 
Vorrecht unter Darlegung der Bemweisı 
mittel anbringe und ausführt, von ‚gegen 


= 
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wärtiger Maſſe ausgefchloffen wird. Haß⸗ 
fürt den ıq. Februar 1814. 
Großherzogl. Landgericht. 
Meißner. 
Trapp. 
37) (Karlſtadt.) Nathan Löw, jus 
Hesfpirätiicher Schugjnde zu Thüngen, hat 
ſich ſelbſt für infolvent erflärt, und er« 
boten, fein Vermögen an feine Gläubiger 
abzutreten. Es werden daher alle diejes 
nigen, welhe an ben gedachten Nathan 
Löw irgend eine Forderung su machen ha» 
ben, andurd aufgefordere, Mittwoch den 
16. May früh um g Uhr dahier zu ers 
feheinen , ihre Forderungen anzupeigen, 
und fich über die anerbotene Vermögenss 
abtretung zu erklären, midrigenfalls aber 
zu gewärtigen , daf lediglich nad den Ans 
trägen der ericheinenden Gläubiger Ans 
weitere rechtliche Verfahren werde beſtimmt 
werden. Karlſtadt am ae. März ıdı4. 
Großherzogl. Landgericht.) 
“ Srandaur. 


Sörg. 

ad) (Karlſtadte) Gegen Sebaſtian 
Zorne Wittib zu MWiefenfeld resp. deren 
Verlaſſenſchaft ift, weil die Schulden das 
Vermögen überfleigen, der Concurs ers 
tannt, und zur Einlelsung des rechtlichen 
Verfahrens ein einziger Edietstag auf 
Freytag den 20. Mav 1814 früh um 
Ude wegen Gerinafiigigkeit des Vermö— 
gens beitimmt worden, 

Alle diejenigen, welche an bie ge— 


dachte Verlaſſenſchaft eine Forderung mas 


hen zu können vermeinen, haben daher 
an dem gedachten Edictsrage dahier früh 
am 9 Uhr entweder in Perfon, oder 
durch binlänglih Bevollmächtigte zu ers 
feinen, ihre Forderungen nebſt Weweiss 
mitteln und Vorzugsrecht darzulegen, for 
dan fhliflich zu verhandeln, auch ihre 
etwaigen Einreden gegen die Forderungen 
anderee Gläubiger nebft Beweiſen anyus 
bringen, und darüber ſchlüßlich zw hans 
dein, mwidrigenfalls aber zu gemärtigen, 
daß die etwa verfäumte Handlung die 
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Prãel und Beweis fãlligkeit 
* seh "Kariftadt den aa, Bin 
z.0: 


* Großherzogl. Landgericht. 
* Grandaur. 
Jorg. 

19) (Karlftade.) Montag ben aten 
May I. 3. früh um g Uhr werden beym 
hieſigen Rentamte 

100 Malter Weitzen, 

500 eo Rom, 

100 s - Kaber, 
Mimmtlihes Würydurger Gemäß, in (did 
Hohen Abtheilungen öffentlich verftrihen, 
woben bemerkt wird, daß außeramtliche 
Streicher eine ihrer erfirihenen Quantir 
tãt verhältnifmäpige Daraufgabe ſogleich 
erlegen müffen. Karlſtadt am ıÖ, April 


ıBı4. 
Grofherzogl. NRentamt, 


Bauer. 

20) (Riffingen.) Um. die Theilung 
der Verlaſſenſchaft des Valentin Metz, 
Bäder zu Haufien, angehen zu fünnen, 
iſt vorderfamft die Unterſuchung deſſen 
Schuldenſtandes vonnörhen. 

Es werden daher alle bekannten ſo— 
wohl als unbekannten Gläubiger des ges 
dachten Bilentin Meb, Vidermeifters zu 
Haufen, auf Donnerftag den 5. May 
1. 3. früh um g Uhr hieher vorgeladen, 
wo biefelben entweder in Perfon der 
durch Hinlänglih Bevollmächtigte zu er⸗ 
fcheinen, ihre Forderungen gehörig zu lir 
quidirem, oder zu gemärtigen haben, daß 
bev Behandlung diefes Theilungsgeihäfts 
auf die Ausbleibenden keine Rückſicht ger 
nommen werden folle. Siffingen den 1. 
Aprit 814. 

Grofherzogl. Landgericht. 
, G. 5. Conrad. 
Keder, A. s. 

21) (Kiffingen.) Um die Iheilung 
der Merlaffenfhaft des Hanns Me 
ſchwarzer von Haufen angehen zu füns 
nen, ſich aber mehrere Schulden vorfins 
den, foift die Unterfuchung derjelben vor 


des vorerwähnten Hanhs Me 
"ger auf Mittwoch * 12, a9 


+» oder zu gewärtigen baten, dafi die Aus 


allem nörhig. Es werden Daher alle. 
wohl befannten als unbefannten | 


üh um g Uhr bieher vorgeladen, wo 
diejelben entweder in Perjon ober durch 
hinlänglich Bevollmächtigte zu erfheinen, 
ihre Forderungen gehörig zw Aiguipiren, 


bleivenden bey Behandlung dieſes Th 
Inngsgefhäfts ‚nicht beriitfichtiger werden 
follen. Kiſſingen den ı. April 1dı4 5 
Großherzog. Landgeriät, 
G. 8. Conrad, a = 
) Citetersapaec Bar ha 
02 erichftadt, re 
tion der auf der Verlaſſenſchaft der = 
Jacob Streits Wirtwe, de 
Anna Herlerin, Wittwe, der 
Barbara, und *8 
Margaretha Ledermann, 
ſammilich von Oberſtreu, haftenden Pa 
ſtoyen iſt Tagſart auf Freytag dem | 
Miy d. 3. früh um g Uhr anberaume, 
es werden daher die Sräubiger der vom. 
gerannten verflorbenen Perfonen anmik 
vorgeladen, ihre Anſprüche umter dem 
Rechtenachtheile, daß ohne Bei 
gung der Ausbleibenden nadher u - 
richtigung diefer Verloffenidiafrsfaden 
fahren werde, zu liquidiren. 


re ——— 


ftadt am 1. April 1814. — 
Großherzogl. Landgericht. 
I i, j. Element. 
As 


23) (Meuftadt.) Nahbenanmte zur 
Erfiebung der Militairdienfle  berufent 
abmeiende Individuen: — * 

Georg Seufert von Neuſtadt. 

Nikolaus Büchs, de 
Martin Ki von Brendlorenzen, 
Mathes Bonfig, | 
Majer Havum, . ; 
Bonifay Reichert von Unsieden, 

VBonifay Benkert, us 
Albert Werner, ) ee 
Kaspar Heß von Wolldah, 
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» Nikolaus Mahlmeifter von Nlederlauer, 
Martin Fuchs von Rödelmayer, 
Kaspar Kenling, 
Johann Bott, 
Baltin Haug, 
* Marhes Bott, ‚ 
Kaspar Balling von Unterwalddehruns 
gen, 
Salomon Seligmann von Lebenhahn, 
Sebaſtian Götz von Windshaufen, 
Elias Hirfh von Eichenhaufen, 
Menke Samuel von Neuhaus, 
Joſeph Dünnifh von Leutershaufen, 
 Mıtoraus Schmieg von Kenersbah, 
Johann Schmitt von Salyburg, 
Kıspar Sterzinger von Dürnhof, 
werden vorgeloden, fid) vor hieſiges Land 
gericht in Monatsfilft, wenn fie ih im 
Würjrurgihen aufgalten, in Jahresfrift, 
wenn fie außer Landes find, gu ftellen, 
wirrigenfalls fie die Eonfiscation ihres 
Vermögens zu gewärtisen baden. Neu⸗ 
flat den 14. April ıBr4. 
Broßherzoal, Landgericht resp. Dis 
ſtrictscommiſſariat. 
Viayer. 
- a x Klem, A, 5 
24) (Ochſenfurt.) Diejenigen, wels 
de an die Verlaffenichaft der verftorbenen 
Rector Semlers Wirrib gu Eibelſtadt aus 
itgend einem Grunde eine Forderung zu 
mahen aedenrfen, haben Mittwoch dem 
4 & M. Min früh um g Uhr bevm 
Lindgerichte dahier entweder perfönlich 
ober durch hintängith Bevollmãchtigte 
zu eriheinen, und ihre Forderungen ges 


höria zu liquidtren, miprinenfalls zu ger 


wärtigen, daß ohne Rückſicht auf fie die 
Vrrlaffenichaftemaff: den Erben ausaelies 
fee werde, Dhfenfurt am 7. April adı4, 
Großherzogl. Landgericht. 
Schleicher. 
Braun, 


85) (Prötsdorf,) Mittwoch den 4. 
Map 1. 5. früh um g hr werden bey 
dem hiefigen Nentamte in dem gemöhns 
lien Sergäftszimmer die Nonnenhölzer 


zu Kichaih zu cıa Morgen nebft dem 
dabey befindliden 1 Morgen Arıfeid an 
denn Meiftvierenden entweder im Gangen 
oder in ſchicklichen Abtheilungen öffentlich 
verſtrichen. 

Die Kaufsliebhaber können ſich die 
eſchehenen Abtheilungen von dem Schulte 
eißen Hornung zu Kirchaich, von dem 
Bürgermeifter Friedrich Schwank dafelbft, 
oder von dem Nevierverfeher Bocklet zu 
Dankenfeld täglich vorzeigen laffen. Die 
nähern Strihsbedingnife werden vor dem 
Strihe den Liebhabern gehörig befannt 

gemacht, und nur vorläufig bemerkt, daß 
. auswärtige Käufer fih über ihre Zah— 
funsefähtafeit aehörta ausiumweifen haben. 
P.ösde f om 18. Aprit 18.4. 
Großberzogl. Rentamt. 
28, A. Kummer, 

26) (Sutiheim.) Das zur Theis 
lungsmaſſe des verlebten Lorenz Henkel 
zu Siegendorf gehörige Wohnhaus mir 
dem dazu gehörenden Bauerngute, wels 
ches nebft dem Haufe, der Scheuer, Stals 
lung und einem Gärrhen am Haufe noch 
aus beylänfig I3g Morgen Hutfeld und 
erwa 8 Moraen Hubwielen beſteht, wird 
Donnerflaa den 5. May früh um g Uhr 
zum öffentlihen Striche in Siegendorf 
aufgelegt, und dem Meiitbietenden unter 
den vor dem Striche befannt gu machens 
den Bedinaungen fogleih zugefchlagen. 
Suljheim den 14. April allıd, 

. GSroßherzogl. Landgericht. 
Horn. 
Ley, Actuar, 

27) (Werneck.) Die Conrad Pfi— 
ſteriſchen Eheleute von Ettleben haben 
der ihnen aegebenen Ermahnungen ohns 
geachtet in kurzer Zeit So viele ihrer Hauss 
hltung offenbar ſchädliche Handelſchaften 
aßgefchloffen, daſt ihnen die Verwaltung 

"ihres Vermögens ohne Gefahr der gänz⸗ 
Athen Verarmung nicht mehr liberlaffen 
= werden nn, 

Diefelben werden daber als unfühig 
zur Führung ihrer Haushaltungsgeſchäfte 








500- 


erflärer, und) ihnen Anton Weckle in 
von da als meator beugefeht, ohne deis 
fen Ein will aung fie von nun an keine 

Verträge mehr abſchlithen 
fönnen. 


Diefes wird zu Sedermanns Willen 
f&aft mit der Fi befannt gemacht, 
Bali ſich jeder hüte, mir diefen Conrad 
pffterijchien Eheleuten ohne ihren Euras 
tor irgend einen Vertrag einjugehen, indem 
folde geradezu ale ungültig verworfen 
iberden. Ä 

Um ferder hinſichtlich der Berichti⸗ 

ng der bereits vorhandenen Schulden 
das Zweckdienlichſſte mit dem Eurator vers 
eh in können, werden idte Yümmts 
lichen Sidupiger aur Angabe ihrer Forı 
verang und Erklärung üser die gemacht 


werdenden Zahlungsvoridläge am Diens 


flag, den 17. des Monate Mahes 1, 3 
früb um 9 Uhr bep untetzeichneter Ste 
unter dem Rechtenachtheile aufarfoıderr, 
daß auf den Ausbleibenden bev Aötchtier 
hung dieſes Geſchäſts keine Rüde ge: 
madht werde, Decr,. Wernet den 1% 
April 1814, 
Otoßherzogl. Landgeridt. 
v. Fichtl. 
Hofmann, s. A, 
sd) (Werntl.) Es hat bey ımter, 
zeihnerer Stelle die Kunigunda M:hlr 
meifteein Wittwe zu Oberwetn den Anı 
trag arflelr, ıbre Gläubiger zufammen 
u cafe, um mit ihnen über Zahlungs; 
vorfhläge zu handeln und abpuſchlleßen. 
Es wird demnach hieu Taufart’ auf Mon: 
tög den 16. May I. I. üb um Uhr 
onberanmte, mo ſämmtliche Gläubiger 
der Kunisunde Madlmeiſters Wittid zu 
DOberwern dahier zu ericheinen, und ihre 
Forderungen zu lguidiren baten. 9m 
Ausbleitungefalle dieſelben aber bey Aus 
einanderfeßung. diefer Debitiache nicht bes 


vickfichtige” werden,” Bed u 
Mär, »Bı4. 
— 


5* — — 
(Triefenftein,). Alle Biejeniaen, 
welche an den verfiorbenen Shredenmils 
ter Johann Georg Michel dep 
aus irgend einem rechtlichen 
derungen haben, oder zu haben —* 
—* er mer vorgeladen, 

ng den ap, um 
dabier zu — — nd 
gen bedörig anı * aus ‚außers 
dem aber zu gemärtigen,- daf fie Damit 
nähe —— achört —— —— 
den 13. Avril 184. v 
Gücftlih Pömenftein« Wertheim , u. 

denberg. —— Juſtiza 


50). ( Trlefenſtein.) Die ſogenannte 
untere —— des veiftorbenen 
Johann Grorg Michel, gwilden 
brunn und Miceirierh vwird 
fentlich verkauft. Dieſtelde befleht in eis 
nem. anderehalbftößigen — * 


rin die Mühle mit ——— 
ner Scheuer, Stalh, — 
5 Morgen 5-Viertefi tiem 55 
Po und 5 Viertel 20 a 
Bur Verfteigerung -ift. Termin auf Moni 
tag ten @. Mav Bormirtags um g Ube” 
in der Behauſung des Keren 
fen zu Scolltrunn anberaumt, 
mir dem Bemerken andurd öffen 
fannt gemacht wird, dafl die K 
baber Tages vorher, um die Mühle und 
Güter einzufehen, fih bey dem SR 
Schult heift · n zu @chellbrunn m 
Teiefenſtein den 13. April ıBı4. 
Fürſtlich Lömenftein » Wertheim Freu 
denberg. —— — 


— — —— 


— JOgle 
» 


elden follen.- 
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| or 
Würzburger Intelligenzblatt. 


Mit Sroßherzoglich allergnädigftier Erlaubnif. 





Dienftag. Nro. 44 26. April 181% 





Befanntmadbungem 

Von dem Poltzepcommiffariate zu Schweinfurt werden Mittwochs den Atem 
künftigen Monats früh um 10 Uhr gegen 30 Stüd brauchbare Pferde öffentlich vers 
firiten. Die Kaufsliephoter haben fid daher an obbemeldetem Tage und Stunde in’ 
Schweinfurt einzu.nden, und fonnen bey Legung eines annehmbaren Gebotes den’ 
Zafchlag der erisichenen Pferde gegen gleich baare Zahlung fogleich gewärtigen. Würze 
burg den 24- April 1814. > 

Großherzoglidje Landesdirection als Kriegs » Geparat, 
* Sreydere vu. Werned. 
Klinger. 


Behr. 





- Im Namen Seiner Kaifert. König’. Hoheit * 
bes Erzherſogs Ferdinand, Großherzoas ven Würzburg ıc. ı7, 
Der Schuldheiß David Grafmann zu Mürsdach har ſich mehrerer Zälfhunr 
gen öffentlicher Urkuanden ſchuldig gemacht. 
Dirfeise ift daher durch das gegen ihn erlajfene Erkenntniß 
1.) Vom Schuldheiſſen Amte gänzlich abgeſetzet, 
8.) Zur Uedernahme aller öffentlichen ſowohl, als Gemeinde Aemter in Zukunft für 
unfähig ertläret, 
8.) Zu einem durch ein halbes Jahr am allen Sonnr und Benertagen mach dem’ 
Früh Gottes Dienfte bis zum Abende zu erftehenden Arreite, auch 


4.) Zur Zurücgabe der Befoldung und fonkiger Emolumente des Schuldheiſſen⸗ 


Amtes vom Zeitpunfte feiner anı sÖten Dezember v. J. gefhehenen Sujpen) 
fion, und 
6.) Zur Zahlung der Unterſuchungskoſten verurteilt worden. 

Zugteich if anf den Fall — menn lid in der Folge nody ein durch diefe Fälı 
fhurgen wirklich entftardener Schaden herverthun folte — der Erſatz und die weitere 
Belltafana vortehatten und ferner angeordnet worden; daß das eranngene Urtheil zu 
Erern, am Bine des betreffenten Pandgerictes ein halbes Jahr öffentlich anzubeften,- 
and deifen Innhalt dem Antefligengblarte einzurücken fev. 

Di fee wird daher zu Nederminne Wiſſenſchaft hiemit Öffentlich bekannt ger 
macht. Decretum Würzburg am ao. April 1814. 

Grofherzogl. Hofgericht. 
: 2. v. Heſſ. 


Killani⸗ 
E # 
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AR die dortige 





Durch den Todesfall des Lehrers zu Wildfleen, Landgerichts Bithofsbeim, 
ulſtelle in Erledigung gekommen, Würzburg den 20, April: 114. 





ı Durd die Beſörderung des Lehrers zu Oberſchleichach, Landgerichts Eitmann, 
iſt die dortige Schulſtelle in Etiedigung gekon men. Würzbdurg den ao. April 1814, 





Gerihtlihe Anzeigen, 


2) (MWürpturg.) Samftaz den 14, 
€. M. Mup Vormittags um ıo Uhr 
wird auf Requifition des großherzoglicden 
Verwaltungsrarhis das dem vor malen 
Dpermainmüller Jofepb Fieger zugehörige 
im ı, Difte, Mro. 548 nädhft der Pleis 
haher Kiche liegende Wohnhaus, melr 
es dem grofidergoglihen Stadtrentamte 
mit ı fi. 50 9/4 fr. jährlich lehnbar, 
jedoeh handiohnfren if, und ſeht großes 
Kellerwert mit in Eifen gebundenen Fäfı 
fern hat, auch jeiner weiteren inneren 
Einrihtung wegen täglich eingefehen wers 
den fünne, in vim executionis bey uns 
terzeihneter Stelle dem öffentlichen Str, 
he ausgeſetzt, und dem Meijtbierenden 
nah Borfchrift der Erecutionsorbnung zus 
geihlagen , welches den Strichluſtigen 
diermit zur öÖffentlihen Kenntniß dient. 
Würgburg den 13. April 1814. 

Großherzog. Stadtgericht. 

Wilhelm, 
Mohrenhofen. 
a) (Würzburg) Gegen die Häder 
Rannungers Wittib dahier iſt der Concurs 
erkannt, und weger geringer Maffe eins 
ziger Edictstag auf Mittwoch den 11. May 
1. 3. ſeüh um 9 Uhr anberaumt worden. 
Es baten Daher alle jene, welche am die: 
felbe eine rechrlihe Forderung zu haben 
glauben , ſolche ben dem beflimmten Edictes 
tage unter Vorlequng ihrer Beweismittel 
und Vorzugsrechte anzubringen, gegen 
die Forderungen der übrigen Gläubiger 
in Hinſicht der Liquidität als PDriorlrät 
zu ercipiren und die Einwendungen ühers 
haupt zu gewirtigen, dabey auch wechſel ⸗ 


tig ſchlüßlich zu handeln, unter dem 
echtsnacht hetle, daß der Nichte ſcheinen ⸗ 
de bey dem Concurſe nicht berückſiotigt 
— ſolle. Würgeurg den 16. April 
2814. 
Großherzog. Stadtgeri 
Wilhelm. * 


Mohrenhofen. 

5) (Würgburg) Dienſtag den 10. 

Mop 1. 5. finh um 10 Uhr wird das 
dem Käcner Georg Muß zugehörige in 
der Büttnetsgaſſe 5. Dir. Nrof 3:3 
liegende Wohnhaus, weiches dem großr 
berzoglichen Sradtrentamte dahirr mit 29 
Pfenn. Grund,ıns lehn⸗ und bandlohn« 
bar ift, in vim executionis dem öffent 


lichen Striche ausgeſetzt, und dem Meiſt⸗ 


bietenden nad Vorſchrift der Erecurionds 
ordnung zugeſchlagen, welches den Strich⸗ 
luſtigen andurch bekannt gemacht wird, 
Würzburg den 18. Apru 614. 
GScoßherzogl. Stadtgericht. 


Wuheim. 

Bur kardt. 
4) (Mürgburg,) Franz Kilian, 
Shirurg aus Mürrburg, iſt ohne bie bier 
her eingefommene Nachricht feines Aufent⸗ 
haltes, Lebens oder Todes, fhon über 
ad Aahre von dem hiefigen Landen abmes 
fend, melimegen der ex officio fir bie 
gleichfalls abweſende, aber nodı am Per 
ben ſich befindenden Kiltanifhen Brüder 
anfaeilellte SHofgerichtsa'vecar Kaifer um 
Toreserflärung und Vermögensansfolgung 
anaetragen hat, birfem Antrage iſt aud 
nah den großherzogl. Lamdesgefegen zu 

millfahren, 
Dberaenannter rang Kilian, Chirurg 
aus Würzburg, oder deffen allenfallfige 


|by Google 






werden daher hiermit edic- 
> paliter unter der Verwarnung vorgeladen, 
va, wenn binnen 5 Monaten zerſorli⸗ 
‚der Ziirfri weder ©, noch einer feiner 
M allenfslfigen Peibeserben erſcheinen, in 
Gemäfheit des Antrages mir der Todesı 
erlärung und Vermögentaurfelaung auch 
1 ohne Sicher beirsieiftung unfehibar werde 
fürarfahren weiten. Würzburg am 6, 
April 1814 
| Grofherzogl. Stadtgericht. 
1 Wihenm. 
Mohrenhoſcu. 
6) (Wüur burg r. d. M.) ‚Segen bie 
a re des Adam Schlegel zu Guün⸗ 
"dersichen ward die Ausihahung erkannt, 
„E und einziger Edictstag auf Vilttwoch dem 
%5. Mao I. 9. feiid um so ihr anberagmt, 
„mw alle niejenigen , welche die Gantwaſſe 
ause was Immer fire eimem Grunde in Ans 
2. nehmen könnın, entweter in Perr 
ö oder dur er A 
late ben Strafe de⸗ Ausfchläffee ihre Kor 
f unter Borleaung der Bemeismit: 
tel EN WBoruatreate anbringen, über Li⸗ 
iräe md Prisrirär Mreiven, fo wie 
L; Filth handeln follen. Decretum Bürp 
Aura den 0B. — . kt. x. d. M 
val. Landgericht. r. d. M. 
€, Broßhers 8 hart 
⸗ Breitenbach, A. 8. 
(ürghura d. d. M.) Um bie 
fhaft nee Balent in Mülfr älter 
Neon Mandıröoder berichtigen zu fünnem, 
Ä e6 morhmendia, deflen Pofieftand zu 
fe es Sollen demnoch olle diejenigen, 
weiche berrate Mofle aus was immer für 
_ dinem Grunde in Anfprish nehmen kön 
- ihre Korderumaen om Donnerflage 
Ben 16. Au ». N. frühe um 9 Uhr ae 
I Bahier artend machen, widrigene fie 
— ben Beendianra der Verlaſſen⸗ 
Gaſte⸗ Huseinanderfekung nicht berüd; 
 fichriat merden. Decretum Würzburg den 
95. prit ıBı4. - 
, Großherzog. Pandgericht d. d. M. 
— 


äger. 
* Wagner, Actuar. 
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m) (Bürburg d. d. M.) Am bie 
Verlaſſenſauft des er Ulfamer von 
Theilheim berichtigen tönnın, iſt es 
no hwendig, die vorhandenen Poffiva zu 
fennen; e6 follen demnach feine Gläubiger 
ihre Forderungen am Donnerftage den 
+9. May d. 3. frühe um & Uhr gehörig 
dahier anbringen, widrigene fie ipärerhin 
nicht terüichfichtige werden. Decretum 
MWiürybura den 22. April «Bid. 

Grofherzogl. Landgericht d. d. A. 
Jäger" 


Wagner, Act. 

8) (Würzburg j. d.M.) Um über 
die Werlaffenfhaft des Adam Gerft zu 
Unterleinah das Geeignete verfügen u 
fünnen, wird Jedermonn, ber an gedach ⸗ 
ten Adam Gerſt eine Forderung zu mas 
hen gedentt, hiermit aufgefordert, auf 
Mittwoch den 1. Juny d. 3. früh um 
g Uhr bey dem unterfertiaten Langerichte 
foiche anzugeben, und, unter Vorlage der 
Urkunden zu defheinigen, unter bem 
Rechtenachtheile, daß auf die nichterfceis 
nenden Btänbiger bev Behandlung diefes 
Theilungs / oder Debirweiens feine Rück ⸗ 
ſicht genommen werde. Würgdurg den 
ıg. Aprit ıßr4. 

Grofherzogl. Landgericht j. d. IM. 

Eglaud. 

Wolf, A, & 
Stedbrief. 

9) (Würyburg j.,d. M.) Am vıre 
gangenen jwenten Ofterfenerface früh mors 
gens wurde die Ehefrau die Perer Ködel 
zu Mäpdeihofen in ihrem Wohnbaufe von 
einem Burichen angefallen, und erhielt 
netft anderer graufomer Mifibordinng mit 
einem Wagners » Handteile mehrere ihmere 
Kovfwunden, an deren Rolaen fie den dar⸗ 
anf folgenden Taa verſchieden if. 

Der Verdecht diefer aranfanıen Morbs 
that trifft nun den nad fichen? far olifirten 
Burfhen, Martin Frieß von Böttiaheim, 
welcher veraanaene Lichtmeſſe aus dem Diens 
fie des Perer Ködel artreten iſt 

Am namlichen Tage und zu derfeiben 
Zeit wurden, wahrſcheinlich von demſelben 


2, % 2 


u 
Is sasıant alas sans alle 
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Burſchen, aus dem Haufe ded Peter Kö⸗ 
del, die in der Wefchreibung deffelben aufs 
geführren Kieivungeftüte entwender, 

Alle treffenden Potijenbehörden wer⸗ 
den demnach ;eyiemend erfuht, auf den 
Nachbeſchriebenen gefälligfi genaue Spähe 
zw halten, denjelben im VBetretungefalle 
feftzubalten, und gegen Eriag der Koflen 
= unterfertigte Gerichteſtelle abliefern zu 

fen. * 

Wobey man ſich zur ähnlichen Will. 
fährde erbietet. 

Würzburg am 20. April 1814. 
Großherzogl. Landgericht j. d. M. 
Eglauch. 

Wolf, act. s, 

‘ Beſchreibung. 

Martin Frieß von Börtigheim, iſt 
50 Jahre alt, mittlerer Starur, dien 
und unterfeßten Rörperbaues, hat ſchwarze, 
binten abaefchnittene und vorne an der 
Stirne gekräuſelte Haare, einen flarken 
ſchwarzen Backenbart, einen dicken Kopf, 
ein fleiſchig bräumtiches Geſicht, eine am 
Stirnbeine eingedrudie kalmuckenattige 
Naſe, und ein wildes Ausſehen. 

Die Stimme deſſelben ift heifier, und 
als Folge des dicken Halſes etwas röchelnd. 

Bey Vollführung der That trug ders 
felbe ein mweißleinenes Koller, eine Budels 
Kappe, fange weißleinene Hofen und jer⸗ 
riſſene Stiefel, 

Derfelbe trägt jegt wahrfcheintich nach / 
— von ihm entwendete Kleidungs⸗ 

u * 


Eine grünfammete Pelzkappe mit grün⸗ 
feidenen Quaften, ein blantuchenes mit 
Barchent gefütterres, und mit weißen runs 
den Rnöpfen defektes, fchon gewendetes 
Kollet, woben bemerfe wird, dal; das 
Tuh an den Ermeln etwas dunfler ift, 
dann ein ſchwarzſeidenes Halstuch mit 
ſchmalrothen Streifen, eine dunkelblaue 
Welte mit anfrehtitehendem Kragen, und 
green Heiden runden wei merallenen 
Knövfen, eine adgetragene lange Hef⸗— 
von Zwillich mit breiten blauen Streifen, 


welche vorne mit beinernen und Hinten mit 
gwey platrmetallenen Knöpfen bejege if, 
ein Paar Schuhe, To wie fie die Bauern 
ju teagen pflegen, mic viereck gen yinmen 
nen und an den Eden mit einem Röschen 
gegierten Schnallen, 274 
10) (Derteibah.) Alle jene, melde 
die Merisffenfhaftsmafe der Auguftin 
Stergendahs Wirtwe zu Mainfiocheim 
in Anipruch zu nehmen aetenten, haben 
ihre Forderungen Freytag den :6.- May 
1. I. früh um 9 Uhr deu der umterfers 
Ügten Stelle unter dem Micrenachıbeile 
anyubtingen, daß die Ausbleibenden bey 
der Verthellung diefer Werlaffenfcaft 
nicht beriichjichtigt werden, Deitelbad) 
am — ee — 
— roßheczogl. Kan 
Seubert, Actuar. 7 o. i. 


14) (Haßfurt) In Nacht von 
geſtern auffeure find dem Hoicph Nigel 


von Mecenried zwey kaflaniendrauns 
lachenpferde mit Stern entwendet m 
Sie find beude nicht gang yinen) 
den bintern Füßen nicht — 
vorzüglich daran fenntlich, daß fle erſt nor 
vierzehn Tagen aus gewotfen und die Schnäts 
te noch nicht geheilt find. *58 
Man erſucht höflichſt alle Juſtij⸗ und 
Polizeybehörden, zur Entdeckung der Pferde 
und bes jur Zeit unbefannten Thärerg miäts 
gumirten, und die eingezogene Machridhe 


ih 


8 


* 
9 


hleher gefangen zu laſſen. Hahſurt dem 
a2. April 1614. 
Orofberzogl. Randgerih, 
Meißner. — 


19) (Sommerhanfer.) Das ber 
verflochenen Karharina Schneiderin gu 
Eindelbach zugehörig gewefene Sans, der 
ftebend in einem Wohnhaufe, Hofraith, 
Gras/ und Sommetgarten, daun Ders! 
feinen zugehörin geweſene Giterkiick 
woron eines vormals Weinberg aeıweien 
und das andere es zum Theil meh if, 
follen Mittwoch den 12, LM. Map 


edby (009€ 
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Nachmittage nm a Ukr anf dem Rath /⸗ 
Hauie zu Lindeis.h Schuldenhalber öfı 
fentlich verftrihen werden, welches hiers 
mit jur Kenntniß des Publitums gebracht 
wird. Semmechauſen den 6. April 1614. 
Sroßh. Würzb. Gräfl. Rechteren ı Lim» 
purg » Öpedjeldifcdyes Untergeridt. 
Siadelmann. 

15) (Voltkach.) Johann Gütlein von 
Untereiſenheim gebürtig, gieng bereits 
vor 45 Jahren als Tiſchlergeſelle nach 
Wien in die Fremde, und ward ſeit 45 
Jahren über deſſen Aufenthalt, Leben 
oder Tod niche das Mindefte befannt. 

Da nun diffen nähite Verwandte 
anf Todsserfiärung und Extradition des 
An benläufig 550 A. rhein. beftehenden 
Mermögene deflelben angetragen Haben, 
fo ergeht an gedachten Johann Gütlein 
die Aufforderung, fo mie an deſſen et 
maige teibeserben, fih binnen 5 Monas 
ten ben umtergeihneter Stelle anzumels 
den und gehörig zu legitimiren, widris 
aens zu gewärtigen, daß er für tod ers 
Elärt, und das ermähnte Vermögen den 
impiorantifhen nächſten Anvermandten 
ohne Caution verabfolge werde. D. Bols 
kach den 14. April 1d14. 

Grosberzogl. Landgericht, 
Benkert, L. ©. Actuar. 
i. j. o. 
Geſjner, A. 6. 

14) (Werneck). Johann Füll, Roth⸗ 
müller bey Bergrheinſeid, hat feine Müͤhle 
verkauft, und um Ratification dieſes Vers 
kaufs aebeten, 

Da indeffen gegen ihn bereits viele 
betrãchtliche Schulden angezeigt find, fo 
kann ohne vorgängige Schulden Conflznas 
sion und Vernehmung der Gläubiger die 
Genehmigung dieſes Berfanfs nicht ertheilt 
werden. Die unterzeichnete Stelle fordert 
daher fämmtlihe befannte und unbetannte 
Gläabiger anf, ihre Forderungen an den 
gedachten Johınn Füll und ihre Erkrãrung 
fiber den vorzulegenden Vertauf Donner 
frag den 2. Juny 4. J. früh um g Uhr um 


- 
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fo gewiſſer dahier zu Pretocell zu geben, - 
als fonft bey Abſchließung dieſer Debitr 
ſache auf fie feine Rückſicht gemacht werden 
fanı. Werne den @ı. Avril 1814. 
Groß. Land« als Patrimonialgerichf, 
i. j. 0. v. Fichtl. 
Hofmann, A. 8, 
25) (Werned.) Auf Antrag der 
Elifaberha Bleyweis, Eheweibs des heims 
lich entwihenen Johann Bleyweis zu. 
Wipfeld, werden ſämmtliche Gläubiger 
auf Donnerſtag den ı2. May l. J. früh 
um g Uhr bieher vorgeluden, um ihre 
etwaigen Forderungen gegen die Johann 
Bleyweißiſchen Eheleute entweder in Pers 
fon oder dur legal Bevollmächtigte zu 
liquidiren, und ihre Erfläruny auf die 
gemacht werdenden Zahlungsvorfchläge gu 
Prorofoll zu geben, und zwar unter dem 
Rechtsnachtheile, daß auf die Ausbleibens 
den ben Abſchließung dieſes Geichäftes 
feine Rückſicht gemacht werde, Werne 
den 13. April 1814. 
GBroßberzogl. Landgeridyt, 
Limb. 
Hofmann. 
16) (Werne) Mahfiehende abwer 
fende Militairpflichtige des großherzoglich 
würzburgifchen Diftrictecommijfariats Wer⸗ 
nee find zum Eintrirt in den Militair⸗ 
dienft beftimmt. Diefe werden nun in 
der Art voraeladen, daf die im Groß— 
herzogthume Würzburg ſich aufhaltenden 
Individuen binnen 4 Wochen, die außer 
demſelten ſich beſindenden aber binnen 
einem ihre von heute an ben untergeichs 
neter Stelle fih um fo gewiffer gu mels 
den baten, als im Ausbieibungsfalle die 
geſeblich beftimmte Wermögensconfiscation 
alabald eintreten wird. ä 
Namenverzeichniß. 
Martin Zeller von Bergrheinfeld. 
Michel Endres von Vera’ heinfeld. 
Nitolans Träutlein von Berg:heinfeld. 
Andreas Nieſer von Ertleben. 
Adım Stang von Eitieben, 
Michael Hegetich von Euerbad, 
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Georg Neubauer von Garfladt. 

Mıdael Endres von Garſtadt. 

Midart Rottmann von Geldersheim. 
Meldior Vierheilig von Geidersheim, 
Andres Milolaus von Gelders heim. 
Burkart Nenninger von Geldersheim. 
Kıepar Schöler von Kützberg. 

Sohann Georg Wärferer von Miederwern. 
Hirih Samuel von Niederwern, 
Sohann Chtiſtoph Fehn won Miederwern. 
Foren, Schraud von Niederwern. 
Sohann Kaspar Fehn von Miederwern. 
Sohann Foren, Sair von Niederwern, 
Marg Krieger von Miederwern. 

Mirban Simon von Miederwern, 
Joſeph WMendei von Obeach. 

Sodann Göbel von Schleerieth. 

Martin Herimann von Theilyeim, 

Ganft Lazarus von Theilheim. 

Wern ft am 95. April 1614. 
Großherzogl. Diſtriets Commilfariat. 
Liurb. 

v. Fichtl. 

17) (Rothenfels.) Zur Veemegens⸗ 
vertheilung der dahier verlebſen Stein 
hauermeiſter Michael Albertiſchen Eher 
leute iſt vor allem die Herſtellung ihrer 
binterlaffenen Paſſiven erforderlid,. 

Zu deren Yiguidarion if Taafat auf 
Dienftag den ı7. Man fruh um g Uhe 
bahier anberaumt, m» alle jene, weich: 
an ermähnten Vermögensnachlaß eine 
Forderung machen, folhe am erwähnten 
Toae unter dem Mectsnad:heile dahier 
gehörig zu liquidiren haben, daß anionft 
die Nechterſcheinenden nachhet nicht mehr 
gehört werden. Mothenfels den 6. April 
ıBı4. 

Fürftlic) Cömwenftein : Wertheim: Rofens 
berg. Yuftizarnt, 
Dh. Hannbaum. 

16) (Morhenfels.) 3 Liquidation 
ber auf der Hinterlaffenfchaft des dahier 
verlebten Schwanenwirrhes Georg Maiid 
haftenden Schulden ift Taafırt auf Diens 
flog den 10. Map früh um 9 Uhr bey 
unterzeichneter Stelle anberaumt, Mer 


daher an Solche eine Forberung macht, 
bat dieſelbe am befagten Tage dahier 
gehörig an» und auszuführen, unter dem 
Mehrsnachrheile, daß die Ausbleibenden 
fpäterhin nicht mehr gehört werden, 
Zugleih wird hiermit befannt gu 
macht, daß das gut conditioniere Gaſt, 
haus zur Shmwame dayier, zweyſtöckig, 
nebſt einem Nebenbaue, mit gutem #els 


fer und Stallung verfehen, am daraufı 


folgenden Tage Mittwod den 11, May 
Nachmittags um a Uhr an den Meiſt⸗ 
bietenden durch öffentlichen Aufitzich in 
der Arı abuegeben werde, daß die Hälfte 
der Serichſamme binnen den erfien 4 
Wochen auf erfolgten amtlihen Zuſchlag 
fogleich baar, die andere Häifte aber in 
den darauf folgenden erſten 5 Menaten 
arsahlt werden müfe. Liebhaber fünnen 
folches vorber zu jerer Zelt einfchem, 
auswärtige Steiqerer aber haben ſich darch 
Vorlage obrinkeittiher Zeuaniſſe über iht 
Wehiverhalten und ihre Zahlungsfähigkeit 
dahier vehörig auspuweiſen. Rocheufelts 
den 6 Anıt 644. 
Fürſtlich Löwenſtein Wertheim + Roſen⸗ 
berg. Yuflizamt. 
Ph. Qunn.a m. 
ı9) (Morhenfeis ) Ale jene, mels 
che auf das nachaeloffene Vermögen des 
verlebten Schiffmann Barthel Keler zu 
Meuſtadt am Maine einen Arfprud ma 
den, werden andurch unter dem Präju 
dir, auf deffen, nun feiner binterlaffenen 
Wittib Vermögen fonft Beine Zahlung 
zu erhalten, zur Pignidation ihrer Korder 
rungen auf Frevtag den 15. Man fiüh 
um g Uhr vor hieflges Amt vorgeloden. 
Morhenfele den 6 Abril ıBı4, 
Gürftlich Löwenſtein ⸗ Wertheim : Rojene 
berg. Juſtizamt. 
Ph. Hannouum, 


Feilbietungem 


1) Wegen eingetretemer Hinderniß 
werden die den 97. April und die (ob 


genden im 3. Dife, Me im 
eh — * u 


dm obern @ bey der vermiribien O. 
——— 
sin, als: Weiß⸗, beſonders ſchö⸗ 
nes Tiihzeug, feines engliſches Dtm 
Wi, Uhren, ein fchu. fhön gearbeiteres 
Facifir, einige Baromieter, mehrere ſchö ⸗ 
ne Tupaksdofen, verfhiedene Commoden, 
Kanopıe mit Seſſeln, ein ſehr bequem 
in ——— Schranke, Bew 
ten, Zinn 7 Kupfer und Eifenwaaren erſt 
am 8. May und Die folgenden Tage früh 
nm 9 bis ı9 und Machmittans von 2 
© Uhr gegen glei baure Bezahlung 


Sambaber zu verftreichenden 


“ 
2. 
+ 


- dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, wozu 
Ele tuopater höflich eingeladen werden, 
0 Endestnte: neter macht eis 
ah En zeich 
mer hohen Adel und verehrten Pudlikum 
 wegebenft bekannt, daß dey ihm ein Schreibe 
ib im Sigen und Stehen mit einem 
faflas und vieien Schuofähern verfehen, 
mn 3 Deriftätten von Kirihentaumholz 

uni ein Nährifh von Nafbaumbolz gu vers 
Brufen find, und wünfdt ſich gegen billige 
enienung beo ſchöner und quter Arbeit 
5 sten Zufprud. Seine Wohnung iſt 
im a3, Difte, Neo, 899 in der Badaaife. 
Sr Georg Andreas Geaus, Schrei⸗ 
Bm - 4 nermeifter. 

= u Im 4. Die. Neo. 246 find 
a eiferne Defen und a Kaltern zu ver 


« 
— — — ç — 
Bermiethungen. 


F ” ») In Nreo. 701 des 4ten Dis 

ic auf der Meubaugaffe it ein mös 

Büirtes Zimmer zu vermietden, meldes 
Fogleih bezoaen werden £ nn. 

2) Auf dem Kürfchnershofe Nro. 

ben der Frau Doctor Bader ift ein 

Aumiger Laden, der chemalige Bono, 

die Ekladen, welcher zu verſchiede⸗ 

 Geihäften gebrauht werden kann, 

9 ein Keller und eine Küche, worin 


—* 


8 
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ein zur Bäderen dienlicher Ofen ſich ber 
finder, nebſt @ oder 5 heitzbaren Zim⸗ 
mern 1. im Ganzen oder einzeln zu vers 
miethen. — In dem nämiuhen Haufe 
iſt ein fchöner Saal zu vermieten. 

8) Im a. Difte. NMro, 6a find a 
Zimmer mie Möbeln für ledige Herren 
täglich zu vermiethen. 

4) Im s. Diſte. Niro, 504 auf 
dem Fiſchmarkte ift aUſündlich ein Zins 
mer mit oder ohne Möbeln gu veriehnem, 

5) Es iſt ein wafferfrenen Keller, 
welcher mit Bo Fuder guten Fäffern ber 
legt it, zu vermierhen. Wo? erfähee 
man im Smtelligen,comtoir. 


Bermiſchte Anzeigen 


1) Der Sommerkurs der groſher ⸗ 
zoglichen Zeichenſchule dahier nimmt mit 
dem ıten des fommenden Monats May 
in allen ihren Lehrihetlen, befonders «ber 
in der Mechanik, Geomerrie, Schreib⸗ 
und Rechenſchule, feinen Anfang; weis 
ches hiermit zur Kenntnig aller Jener 
gebracht wird, fo Anıheil daran zu neh⸗ 
men haben, oder daran nehmen wollen, 
Würzburg der 20. Apıit 4814. 

Großherzogl. Zeichenſchule. 

In Abweſenheit des Voſtaudes: 
Köhler, Ausſchuſ. 

2) Endesunterzeihnerer macht eis 
nem hohen Adel und verehrungswürdigen 
Publikum befannt, daß feine neuen Mefis 
maaren angefommen find, als: feine ächt 
enalifhe Zitze, Barchent, glatter und ges 
ſtickter Moll, Baritmouffeltn aller Breite, 
meife und färbige enalifbe Praurfs flie 
Kerrenweilen, alle Farben Nanquinets, 
ofindiihe Manquins, weiße arftidre Moll 
batstücher,, fehr feinen weißen DBarifi für 
Kerrenhalsticher, weiße feine baummwol« 
lene Damen » und Herrenſtrümpfe, ſehr 
fhöne bunte Tücher fir Damen und 
Herren , dann gany moderne fagonirte 
Seidenzeuche für Damenkleider und Ober / 
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röde, alle neue Farben von Gros de 
Naples, viips und Levantine, ganz neue 
Halstucher in Wohe, Cache mit und Gew 
de von jeder Gtoße, und no fehr viele 
andere hier nicht benannte Artikel, nnd 


b ns, - 
empfiehlt ſich beſte Leopold Panizja. 


5) Untergeichneter bat die Ehre, 
einem hohen Adel und verehrungsmlrdis 
gen Publikum gehorſamſt anzupeigen, daß 
das privilegirte Mainbad wieder herge⸗ 
ſtellt, und mit aller nöthigen Einrichtung 
verfehen ſey. Er verſpricht die größte 
Heinlichkeir, befonders mit Abſonderung 
der Badezimmer, wo alle Badenden ihre 
Zufiiedenheit gewiß finden werden. Die 
reife find bereits befannt. - 

. I Helmflätter, Badunternshmer, 

4) Tapeten Anzeige, 

Mein fhon feit 6 Jahren befammtes 
und vollfländiges Lager von Papiertape⸗ 
ten, Borduren, Lamperien, Landſchaften, 
Statuen 1. hat auch dieſes Jahr einen 
bedeutenden Zumahs von den allerneues 
fien und geſchmackvollſten Deſſeins erhal: 
ten, Die ſich ſowohl durch das. Mannich / 
faltige der Gegenſtände als auch der halt⸗ 
baren Karben gang vorzüglid auszeichnen, 


auswärtigen Taperenliehhaber ſoglt ich anf 
Verlangen zur gefülligen Emfiche über 
macht werden, 

Dill gkeit und prompie VBedimung 
werde id wir immer zur erfien Pfudhe 
mahen. — Ich empfehle mich baber als 
len auswärtigen Tapetenliebhabern ju gie 
tigen Andenken. . 

Schweinfurt im April adıd. 
Bieglerihe Duch ı Papier; und 
Dapeienhandlung im der Eplı 
talſtraße Miro, Son, - 

5) Ein kleiner weißer hühnerhund 
mit braunem Kopf und einem braunen 
Fleck auf dem Schweif ift om Samſtag 
Abends entlanfen. Wer davon Nohticht 
geben kann, beliehe die Anzeiage gegen 
eine gute Belohnung im Smielligenzeom 


"sole za machen. 


6) Beorg Diener, Lehnkurfeer, 
wohnhaft im der oberen Bockegaſſe Nie. 
“10, fähre künftigen Freytag den 
April mit einer Chaife nach Franffurt, 
und wünſcht Mitreiſende zu befommen, 
? —_,— 


Ochſenfurter Fruhrpreis 
am 19. April 1814. 









Eine volltändige gam neue Mufterharte Ein Matter Weisen . , of. 
mit den Preifen verfehen,, weide die aı Ein Malter Korn „ . di. —Mm 
ierneuerten Deifeins enthält, Bann jedem Ein Malter Haberr 5. BN.dch, 
Getreids Berfauf © 
auf dem Markre zu Würjburg am aären April dag. 
im miselern PreielimgeringftenPreis| _ Summe 
Getreid⸗ alſer verkauften 
Gartangen [Mar.| ne. * n. |. n. [| Brian 
rheinith = E75 Se 


on Meißen | 2 1alja 5 
an Rorn 2 | 8 | 10 | 133 
on Haber 6laalıaol a 
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Großberzogſiche Polizegdirection dahien 


— _ —⸗ 
Mebſt einem Anhange.) 


9 | 50 Weitzen 407 


lachbenaunte zur Theilungsmaſſe 


Kaya 


609 


zu Neo. 44 


sum Würzburger. Sntelligenzblatt 


| 181% 





Berihtlihe Anzeigen 


1) (Würzburg) Mittwod den 27. 

d. M. Vormittags um 10 Uhr werden 
bey dem großherzoglichen —— 
er 

Metzgermeiſtet Wallinge Witwe, nun 
werehelichten Krebs, gehörige Reatitäten, 


“is: ’ 

a. Ein Wohnhaus Im ı. Dife. Nro. 
3ıa, meihes zweyſtöckig, und zu 
ebener Erde mit einem großen Bots 
plage und Ztalle, geräu wigeni Hofe, 
Stallang, Waſchkeſſel, Brunnen, ges 
wölbtem Keller verfehen ift, worin 

13 Fuder, theils in Eifen, theils 
in Hol gebundene Fäſſer unterges 


bracht find, und im obern Btode 


5 heitzdare, 5 unheigbare Zimmer, 
eine Küche und 5 Bodenkammern 
in fi fafet, auch noch ein. Nebens 
häuschen hiegu gehört, welches ein 
Beisrares Zimmer, Küche und Bos 
denmwerf hat, fonah dem großherjog⸗ 
lihen —— —* ı Pfund 
ndging zu Lehen gehet; 
b, — 833 Weinberg im Schalfsı 
berge zmwiihen dem Häcker Georg 


Wagner , Michel Leiblein, Kleedboumr 


wirthe, und dem SHofalafer Limb, 
wovon 3 Morgen lehnfrey, und d 
Motgeri mit ı Eomer Zindmoft und 
6 Penn. Scundjins, 3f4 Morgen 
aber mit a Pfund 06 Pfenn. Srunds 
zins mit dem Handlohnstechte ber 


fepwers find; 


einem nochmaligen Strige ausgefekt, und 
dem Meiſtbietenden fogleih nad ‚Antrag 
der Intereffenten unbedingt zugefchlagen , 
welches andurch den Strichsluſtigen jur 
öffentlichen Kenntniß dient, Würztuͤrg 
am u rin = . 

roßberzogl. Stadigericht. 

fi —X — 


Mohrenhoſen, 

a) (Würzburg) Maris Anna Zu 

pfin, vermittibte Amtsverwalterin von 
Marktbreit, pflog im Jahre - 1758 mir 
ihren Kindern, unter welchen ſich der das 
malige fürflih mürgburaifhe Regierunas; 
kanzlit Michael Anton Zapf befand, eine 
Grundtheilung, behielt ſich jedoch ihr das 
m befeifenes Wohnhaus gany zu ihrer 
enußung auf ihre Lebenszeit vor. Mac 
ihrem Ableben machten ber £, P. äflerreis 
chiſche Rittmeifter Anton v, Zapf, die 
Witrme und Tochter und verfhiedene 


Glaͤubiger des Kanzliſten Zapf Anſpruch 


auf jenen Anıheil, welcher demſelben aus 
der Erlöfe des verkauften mütterlichen 
Haufes zugefallen wäre, worüber auch 
bereits bev dem vormals kaiferlichen Lond⸗ 
gerichte dahier Werhandlungen gepflogen 
wurden, 

Hm nun dieſe Sache zu beenden, 
werden alle jene, welche einen gegründes 
ten Anſpruch an dieſer fraglihen Erb, 

ſchaft resp. Forderung an den verflorber 
nen Regierungstanz'iften Michael Anton 
Bapf gu maden denken, auf 

Mittwoch den 27. July I. J. früh 

um 9 Uhr 
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zum großherjoglihen Stadtgerichte vorge⸗ 
laden, wo fle entweder felbft oder durch 
augen enollmädhtigte um fo gewifi 

erſche jnen, und ihre Borderungen 
zu liquidiren Haben, als fie anſonſt nicht 
mehr gehört, fondern die fragliche Erbr 
(haft ohne Weiteres den legitimirten Ers 
ben ertradirt werden ſolle. Würzburg 
den zo, April ıdı4. 


u ehe 


Mohrenbofen, 
5) (Würzburg). Gegen die Wittib 
des verledten Kupferihmieds Johann 
Klöck dahier resp. die Verlaſſenſchaft ihr 
zes verledten Ehemannes iſt die Aus 
ſchatzung erfannt; es werden daher alle 
jene, welde aus rechtlichem Grunde dies 
fes Vermögen anſprechen zu können glaus 
ben, hiermit edictaliter vorgeladen, am 
Freytag den ıdten Map I. I als am 
erſten Edictstage früh um 9 Uhr, ihre 
Forderungen mit den Vorzugsrechten anı 
zugeben, und zugleich ihre Beweismittel 
bey Verluſt derfelben vorgulegen, 

Am ımwenten Edictdtage, ald am Mons 
tage den Öten Juny 1. J. früh um g Uhr 
wird gegen die Liquidität und Priorität 
der Forderungen excipirt. 

Der dritte Edictstag endlich, der auf 
Montag den zten Julius I. 9, früh um 
9 Uhr angeordnet ift, iſt zu beuderfeits 
fhlüflihen Handlungen beflimmt, 

Die ben dem erſten Edictstage nicht 
eriheinenden Gläubiger werden von dem 
Eoncurfe, die beym zwepten und dritten 
nicht Erfcheinenden mit den fie treifens 
den Handlungen ausgeichloffen. 
burg den ıBren April 1614. 

Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm, 


Mohrenhofen. 

4) (Würzburg), Donnerftag den 

aßten d. M. Vormittag um ı0 Uhr wers 

den nachſtehende Weinberae des Theilung 

gehenden Mebgermeifters Johann Fiicher, 
als: 


Würy 


a. ı Morgen Weinberg im mittleren 
Spirtelberge, pwiſchen Franz Kraft 
und Landgerichtsrath Höfling, wovor 
jährlich ao pf. Grundzins am das 
großherrogl. Stabirentamt zu ent 
rioren find, 

b. ı Morgen im Gromtühl, mworen 
ı/4 Grundbirnader, und das übrige 

eınberg zwiſchen &creinermeifler 
Müler und Schmitts Wirib, war 
vonkeine Girundabgaben bekannt find, 

bev untergeichnerer &telle dem erften, 
Donnerftag den ten f. M. Map dem 
jwenten, und endlih Montag dem gen 
Map 1. J. jederzeit Vormittag um 10 Uht 
dem dritten und legten öffentlichen Striche 
auegeſetzt, und dem Meiflbietenden vors 
behaltlich der ftadtgerichtlichen Genehmi⸗ 
gung zogeſchlagen, welches den Strichs⸗ 
liebhabern andurch öffentlich bekannt ges 
macht wird. Würjburg den guten April 


— . Stadtgericht, 
r o * a 
coßberz —2* g 


Mohrenhoſen. 
5) (Wurzburg) Donnerſtag den 
oßten d. M. Vormittagse um io Uhr wer⸗ 
den die zum Nachlaſſe des Wittwere Ans 
ton us gehörigen dritthalb Morgem Weine 
berg im Sieindach zwiſchen Georg Müh 
fer und Johann Schwindmüllern ju Hel⸗ 
dinasfeld, mworon. die Beſchwerden vor 
den Stricharagfarten eröffnet werden fol» 
(en, dem erften Donnerftaa den 6.k. M. 
Map dem arten, und endlih om g. May 
d. I. jedesmal Vormittag um ı0 
dem dritten und letzten Striche ausge 
ſetzt, und dem Meiflbietenden vo: bebalts 
lih der ſtadtgerichtlichen Genehmigung 
— Würzburg den saten April 
1614. 


1. Stadtgericht. 
a Pe Be 


6) (Würsbure). Im der Aası 
ſchatungsſache aegen die Leimfieder Georg 
Sclieriigen Eheleute iſt das erlaffur 


h 
\ 





Prioritäts »Erfenntnif unter dem heurlı 
gen in vim Publicationis bey dem Eins 
ganze endesunterzeichnerer Stelle ange 
fblagen worden, wonad fih die Glaubi⸗ 
Be: zu achten. Wür burg am unten April 
18ı 

- — 7 — Stadtgericht. 

Wulhem. 


Mohrenhofen. 


7) (Wũriburg j. d. M.) Aus dem 
Haufe des Peter Ködel gu Mädelbofen 
mwu:den am vergangenen zweyten Diler« 


-fepertage nachbemerkte Gegenflände ent⸗ 


wendet: 

Eine grünfammtene Kappe mit Bars 
chent gefüttert, mit Ätidhotterpelj bes 
ſetzt, aut grünfeidenen Kordeln und 
eimer grünfeidenen Quaſte verziert, 
Werth a fl. 45 kr. 

Eine defgleihen mir grünfeidenen mit 
Gold durchwirkten Kordeln und Qua— 
fie, Werth 2 fl. 45 fr. 

Ein fdwarzfeidenes Hals tuch mie ſchmal⸗ 
rothen Streifen, mittlerer Größe, 
und fon etwas abgetragen, Werth 
45 ir. 

Eine Wefle von dunfelblauem Tuche, 
mit feinem blaugeftreifiem Barchent 
gefüttert, mit einem auffiehenden 
Kragen und auf benden Seiten mit 
runden weißen Knöpfen beſetzt, 
Werd 2 fl. 

Ein Paar ſchon adgetragene jedoch noch 
nicht abgenugte lanae Hoien von 
Zwilch mit breiten blauen Streifen, 
waren mit beinernen ouf der Rück— 
feite mit a Blatt merallenenen Knö⸗ 
pfen beſetzt, Werth 45 fr. 

Ein Paar neue Schuhe, fo wie fie die 
Bauern iu tragen pfleoen, mit zins 
nernen vieredigen Schnallen, welche 
auf den Eden ſowohl als in der 
Mitte mit einem Röschen verziert 
find, Werth ı fl. aı fr. 

Ein blauruschenes Roller, welches mit 
Barchent aefürtert, mit weißen tum 
den Knöpfen beſetzt und ſchon ger 


5:1 


mwenber iſt, die Aermel deſſelben find 

etwas dunkler, Werth 3 fl, 
Da es nun Äuferft viel daran gelegen ifl, 
den Beſitzer dieſerGegenſtände gu entdes 
den, fo eriucht man alle treffenden Polis 
jeuflellen ergebenft, auf diefe Gegenſtände 
genaue Spähe zu halten, und im erwais 
gen EntdeAungsfalle ungeſäumt bieher 
die Anzeige zu machen, woben man fid 
zum Erfaß der Koften fowohl als zur bes 
reitwillsaften Willfährde in ähnlichen Fäls 
um erbieret, Würzburg am a5. April 
10.4, 

Großherzogl. Landgericht j. d. M, 
Es 


lauch. 
Wolf, A. s, 
8) (Bifhofsheim.) Die Kantonis 
fien Valentin Dreifh, Kaspar Enders, 
Schmied, und Johann Deutih, ſämmt⸗ 
fihe aus Biſchofsheim, Johann Hegrich 
aus Haſelbach, Johann Adam Schumm 
aus Rothenrhein, Bernard Schreiner 
aus Silberhof, Franz Sturm aus Wegs 
fureh, Artedrih Hofmann aus Gersfeld, 
Sohann Hofmann aus Mostadh, Johann 
Peter Noch und Baltin Günther von 
Schaden, welche zum Militairdienfte bes 
rufen, aber abwejend find, merden hiers 
mit aufgefordert, binnen vier Wochen, 
wenn fie im Großherzogthume Würgburg, 
binnen einem Sabre, wenn fie im Aus— 
lande ſich aufhalten, bey der unterfertigs 
ten Behörde zu erfcheinen, und das Weir 
tere zu gemwärtigen, midriaenfalls derfels 
ben gegenwärtiges und zukünftiges Vers 
mögen einaeıoaen werden folle.. Decre«- 
tum Bifchofahrim den 16. April ıBı4, 

Großh. Diftricts » Kommiffariat. 

Schmitt, 
Franf, 
9) (Ehern.) Machbenannte Pandı 
Prpitulanten find zum grofihergorlihen 
Militairdienfte eingefordert worden, ders 
felken Aufenthalte iM jedoeh unbefannt, 
Solche merden demradh aufarforhert, hins 
nen 4 Wochen, menn fie im Inlende, 
binnen einer Jahresfrift aber, wenn fie 
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dm Auslonde ih befinden, ben Vermei⸗ 
bung ber Eonfiscation ihres DWermögens 


ſich zu ſellen. 
Namen der Abweſenden. 
Altenfein: 
a. Moijes Mever. 
8, Andreas Hubert, 
5. Georg Müller. 
Antenbaufen: 
4. Andreas Fran;. 
Bifhwind: 
5. Sebaſtian Göt. 
B 


ud; 
6. Keinrih Dittmann. 
Dürrenbof: 
7. Pankraz Schwappach. 
Düuͤrrenrieth; 
8. Johann Georg: Reblitz. 
Ebern; 
9. Earl Hofmann. 
zo. Nikolaus Wagner, 
21, Georg Kaffer. 
19. Peter Nadler. 
25. Heinrih Eisfelder, 
24. Georg Schieber, 
Eprihshof: 
16. Georg Schröder, 
FJiſchbach; 
16. Peter Hager. 
17. Peter Marquart, 
GSemlünd am rauhen Ed: 
»d, Johann Georg Müller. 
Gemünd an der Kredi) 
19. Seorg Schwenk, 
zo. Kaspar Römhild. 
aı,. Rudolph Kupfer, 
aa. Jakob Sienlein, 
23. Georg Marr, 
24. Nikolaus Gienlein, 
Gereuth: 
25. Andreas Weinrauth. 
6. Johann Ammon, 
27. Joſeph Leipold. 
Gerolswind: 
ad. Bernard Kräueling. 
29. Johann Meuent, 
Großaarhof: 
Andreas Stank. 


* 


Hafenpreppach 
51, Erhard Leffer. 
5a. Ehriftian Goffenberger, 
Heubad: 
55, Andreas Hanf, 
Kraisbdorf; 
54. Hans Jörg Müller, 
35. Kaspar Rittſteiger. 
56. Georg Gunnermann, 
22 Jakob Eifig. 
Sohann Yohannes, 
5g. Michael Wagner, 
Leugendorft 
40. Kaspar Schmidtknecht. 
4ı. Andreas Marquard, 


Lobdr; 
49. Adam Chriſt. er 
45. Georg Lang. 
gihtenfteim: 


#- Johann Fiiher, 
, Andreas Fiſcher. 
Lehenroth: 
46. Chriſtian Orth, 
47. Joſeph Häfner, 
48. Adam Dreh. 
Maroldsmweifad: . 
49. Daniel Wildenberger, 
Memmelsbdorf; 
50. Michael Schorn, 
51. Abraham Poppmann, 
da. Johann Georg Döhler, 
55. Sender Hirſch. 
54. Nikolaus Oerl. 
55. Friedrich Pfortſch. 
Mürsbadt 
56. Michael Spindter. 
Neuſes: 
57. Johann Dietz. 
Oberelldorft 
68. Georg Kolb. 
59. Joſeph Hofmann, 
Obermerz bach: 
60. Georg Dieanik, 
Piaffendorf: 
61, Georg Röſch. 
Nuppad: 
63. Georg Miller, 





Tobtenwelſach: 
65. Johann Fiſcher, Sohn der Dorothea 
Fiſchers W. 
* Johann Fiſcher, Sohn der Dorothea 


iſcher. 
Vorbach: 
65. Martin Heinlein. 
Waßmuthshauſen: 
66. Geortg Weber. 
67. Michael Knagmüler, 
. Georg Herr. 

Ebern am 19. April ıBı4, 
Broßherzogl. würzburg. Diftricts « 
Sommiffariat. 

Kirchgeßner. 
SJacod, A.e. 

10) (Euerbach). Die vorige Woche 
wurden einem dahieflgen Bauer auf ſei⸗ 
ner Reife von Würpburg in einem vers 
fegelten Safe ı2 Paar ungefhwärzte 
Holbſtiefel mit Nägeln befhlogen, dann 
eine Buͤchſe mir einem gezogenen Laufe 
ohne Willen des obigen VBauers auf jeis 
nem Wagen unter das Stroh geſteckt, fo, 
daf er diese Eifecten erft bey feiner Nach⸗ 
hauskunft gewahr wurde. j 

Diefe Begebenheit wird Hiermit gu 
dem Ende zur allgemeinen Kenntuiß ges 
bracht, damit Diejenigen, melde einen 
gegründeten Anſpruch auf biefe Effecten 
zu machen und nachzuweiſen im Stande 
And, ſolche binnen 4 Wochen um fo ges 
wifer b ·y untergeichneter Stelle anbrins 
gen und ansrühren, als ſonſt obige Efecs 
ten öffentlich verkauft, und der Erich 
dievon dem hiefigen Armeninſtitute zuges 
wendet werden folle. 

Euerbach am aoten April ıBı4. 
Sroßherzogl. Patrimonialgericht der 

Freyherrn von Münfter, 


J. A. Franz. 
Pfeiffer. 


gi 21)  (Beidungen.) Nadſte dende 

Slnatinge find zum grofheroglicen wurn 

sten Militaitdienft berufen, aber abs 
eſend, als R 


. 
’ 
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‚Bon Klabangen: 
Adam Braungart. 
Mathes Liebling, 
: Mon feubad: 
Balthaſar Sucdfüll. 
Auguftin Spiegel, 
- Bon Rüdenfhwindens 
Joſeph Spiegel. % 
Bon 


Zoſeph Stapf. 
Bon Morbheim: 
Mayer Jacob. 
Johann Georg Dreiſch. 
— Von Weimarſchmiebenz 
Abraham Simon. 
Jacob Levi. 
Eſau Halum. 
Valentin Hübner. 
Samuel Simon. 
Bon Willmars: 
Michael Bauer. 
David Mofes. 
Johann Herrbach. 
ae u 
Zakob Joſeph. 
Won Oberelzbach: 
Peter Eckert. 
Johann Valentin Huter. 
Johann Lampel. 
Johann Simon, 
Bon Unterelz bach: 
Johann Wehner. 
Bernar d Roßhirt. 
Kaspar Klemm. 
Bon Oberwaldbehrungen: 
Johann Kaspar Friedrih Hay, 
Johann Kempf. 
Johann Kaspar Kempfe 
Sodann Buben.” z 
Johann Georg Klee. 
Bon Sands; 
Karl Eder. * 
Adam Fiſcher. 
Bon Neuſtädtleé: 
Fran, Anton Siebel.) 
Kranz Peter Engelmann, 
An diefelben ergeht daher die öffentliche 


4 
J 
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Ladung, binnen 4 Wehen, wenn fie im 
Großherzogthume leben, oder binnen Jah 
resfrift, wenn fie im Auslande find, ih 
bep der unterseichneten Stelle unter Stra 
fe der Vermögenseingiehung perſönlich zu 
fielen. Kladangen am 15. April 144. 
Großherzogl. Würzburg. Diflricts » 
Eömmijfariat. 


Bed. 
Schmitt. 
19) (Kariſtadt.) Montag den aten 
May I. 3. früh um 9 Uhr werden beym 
biefigen Rensomte 
160 Matter Weitzen, 
. Korn, 
100 Habder, 
fimmelihes Würzburger Gemäß, in ſchick / 
lichen Abtheilungen oͤffentlich verſtrichen, 
woben bemerkt wird, dab außeramtliche 
Streicher sine ihrer erfirihenen Quantis 
tät verhältnißmäpige . Daraufgabe ſogleich 
* müſſen. Karliſtadt am ıd. Aptil 
104 
Großherzogl. Rentamt. 
Bauer. 
13) (Münnerſtadt.) Madgenannte 
Landlapitulanıen: : 
Georg Adam Bieber von Althaufen, 
Michel Hein von ba, j 
Johann Georg Federlein von Brunn, 
Conrad: Stapf von Burglauer, 
inrich Hochgeſaug von ba, 2 
ichel Seufere von Maßbach, 
Kaspar Dittmar von ba, 
inrid Nenn von ba, 
Ehriſtoph Kleinhenz von Münnerflade, 
Da Heinrid von Nübdlingen, 
ndres Kleſel von da, 
Johann Georg Senfenftein von Pops 
penlauer, 
Michel Sauer von ba, 
Jacob Ledermann von da, 
hann Ledermann von da, 
auf Tempel von da, 
Sofeph Elienmann von Rannungen, 
Johann Melchtor Geufert von da, 
Anfcpel Maier von Steinach, 


\ 


bat das Loos zum Eintritt in den Mil 
tärdienft getroffen. 

Da aber diefelben abwefend find, und 
ihe gegenwärriger Aufenthaltsort under 
kannt it, fo werden foldhe hiermit von 
geladen, fib, im Sale fie im Grofibers 
zoschume Würzburg fich befinden, binnen 
4 Wochen, oder wenn fie im Auslande 
leben follten, innerhalb Jahresfrif bep 
unterzeichneter Stelle um fo gemilfer zu 
melden, und ihrer Dienſtpflicht Gerüge 
zu leiften, als im Nichrbefolgunasfalle iht 
Vermögen confiscirt, und fie ale Driere 
teurs behandelt werden ſollen. D, Mün 
nerfladt den Boten April ı8ı4. 

GSroßherzogl. Landgericht. 
Samb.ber, Actuar, - 
14) (Meuftadı.) Nachbenannte zur 
Erfieyung der Milttairdienfie berufene 
abmelende Individuen: 
Georg Seufert von Neuſtadt. 
—— 

Wartin Fick von Brendlorengen, 
Mathes Bonfig, 
Majer Havım, 
Bonifaz Reichert von Unsleben, 
Bonifaz Benfert, 
Albert Werner, 
Kaspar Hefi von Wollbach 
Nikolaus Mahlmeifter von Niederlimer, 
Martin Ruhe von Rödelmayer, 
Kaspar Reuling, 
Sodann Bott, 
Valtin Hana, 
Mathes Bott, 
Kaspar Balling von Untermaldbehruns 


en, 
— Sellamenn von Lebenhahn, 
Sebaſtlan Götz von Windshaufen, 
Elias Hirſch von Eichenhauſen, 
Menke Samuel von Neunhaus, 
oſe ph Dunniſch von Leutershanfen, 
ifolaus Schmieg von Menersbah, 
Johann Schmitt von Salzburs, 
Kıenar Srersinaer von Dürnbof, 
werden vorarladen, Ad vor hiefaes Land 
gericht in Monatsfcift, wenn fir ſich im 


Würzburgiſchen aufhalten, In Yaheezfeift, 

wenn fie außer Landes find, zu fiellen, 

wiörigenfalls fie die Konfiscation ihres 

Vermögens zu gewärtigen haben. Neu⸗ 

flade den 14, April 1814. 

Großherzogl. Landgeriht resp, Dis 
ftrictscommiffariat. 


Mayer. 
Klem, A. e. 

15) (Prõlebotf.) Mittwoch den 4. 
Map I. J. früh um g Uhr merden bey 
dem hiefisen Rentamte in dem gemöhns 
lichen Geſchäfte zimmer die Monnenhölzer 
zu Kirchaich zu aus Morgen necft vem 
dabey befindlihen 1 Morgen Arıfeld an 
dem Meiftbietenden entweder im Ganzen 
oder in ſchicklichen Abtheilungen öffentlich 
verfirichen, 

Die Kaufsliebhaber können fi bie 
geſche henen Abtheilungen von dem Schult 
heißen Hornung zu Kirchaich von dem 
Bürgerm:ifter Kit drib Schwonk dafelbft, 
oder von dem Mevierverfeher Bocklet zu 
Danfenfeld täalih vorgeigen laffen. Die 
nähern Stridsbedingniff- werden vor dem 


Striche ten Liebhabern gehörig befannt - 


gemacht, und nur vorläufig bemerkt, daß 
audwärtige Käufer fih über ihre Zah⸗ 
lungs fãhiakeit gehörig auszumweifen haben, 
Pröisdorf am 18, April 184. 
Großberzogl. Rentamt, 
WB, A. Kummer, 

16) (Sachſenheim). Um ermeffen 
sa Fönnen, in welchem rechtlichen Wege 
gegen Lorenz Schüßlers Wittwe zu Karsı 
dach fürzufahren fen, iſt die Kenntniß 
der Paſſiven derſelben erforderlich, und 
Tagfart zu deren Liquidation auf Montag 
den gten May I. 5, früh um 8 Uhr das 
bier anberaumt, 

Es baten ſonach diejenigen, melde 
— gegen befante Lorenz Schüfterse Wittwe 
aus was immer fir einem Grunde eine 
Worderung maden zu können glauben, 


folhe am obiger Taafart um fo gemifler 


dahier anzubringen und zu liquidiren, ale 
auf bie Ausbleidenden hey dem am dieſer 
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Tagfart gu beftimmenden Rechtsverfahren 


keine Rückſicht genommen wird. 
Sachſenheim den aoten April 1844. 
Großherzogl. _ ericht Gemünden, 


b. e. 2.9. St. 
Hailmann, act, 4, 
17) Gach ſen heim). Montag ben 
sien May d. I. Nachmittags um a Uhr 
werden die zur WVerlaffenfbaftsnaffa der - 
Eva Gaß Wittwe in Gemünden gehöri— 
gen Haudgerächihaften an Betten und 
Weißzeug, Kleiderwoaren, dann fonftigen 
Effecten, weiter das vorhandene Glaſer⸗ 
handwerksgeſchirre, etwas Fütterung, fers 
ner ein Wohnhaus und einiae Weinberge 
nebft Baumgarten öffentlih im Verlaſſen⸗ 
fhafıshaufe unter den bey der Striche⸗ 
sagfart noch bekannt zu machenden Bes 
dingungen verfleigert, und den Meiftbies 
tenden abgegeben. 
Sach ſenheim den ıgten April 1814. 
@roßherzogl. — Gemünden, 
en 


b. e. L. 8. St. 
j Hailmann, act, 8, 

18) (Schweinfurt) Bon dem here⸗ 
fhaftlihen Fruchtvorrathe dahier werben 
vorbehaltlich höchſter Begnehmigung auf 
Montag den 2. Map früh um g Uhr 

Aarı Malter Weisen, 

400 + Korn, 

200 Haber, 

Wür burger Gernäßes öffentlich verſteigert. 
Schweinfurt den 21. April 1644. 
Großberzogl. Rentamt, 
V. Thomann, 

19) (Voltah.) Georg Kolbe Wit⸗ 
tib zu Reuppelsdorf hat auf Zufummens 
berufung ihrer fämmtlihen Gläubiger 
angetragen, um mit denfelben hinſichtlich 
ber Art und Zeit ihrer Befriedigung eine 
Uebereintunft zu treffen, und zugleich um 
— gerichtlichen Verſirich ihres Gutes ger 

en.“ 

Diefem Antrage zufolge werden alle 
diejenigen, welche aus irgend einem Gruns 





u 


— 
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de an bie gedachte Kolbe Wittib eine 
Forderung machen zu fünnen glauben, 
aufgefordert, ihre Anſprüche Montags 
den 2. Map I. I. Vormittags um g 
Uhr ben unterzeihneter Stelle anyubrins 

| und zu diguidiren, und zwar mit dem 

edeuten, daß die Michterfcheinenden 
Behandlung diefer Debitſache nicht 


‚berüctfichrigt werden ſollen. 


& Zugleih wird Strichstagfart auf 
Dienftag den 5. May I. J. Vormittags 
um 9 Uhr in dem Orte NMeuppelsdorf 
anberanmt, woben fih etmaine Strich⸗ 
luſtige einfinden und die &trichsbedins 
gungen vernehmen fünnen. 
Befhreibung des Gutes. 
Dajfelbe bejteht: 
A. aus einer halben Hub, diefe begreift 
in fi 
a. ein geränmiges Wohnhaus, Kofı 
rich, Scheuer, Keller, eine Obſt⸗ 
dörre, Waſchhaus, Schweinſtall, eis 
nen ©rasgarten zu ıfa Morgen, 
dann dus hiezu gehörtze Gemeinde» 
recht, 
b. 27 und viershalb DBiertel Morgen 
Arıfeld, 
c. 8 5/4 Morgen Wiefen und 
d. »fa Morgen Krautacker. 
Dieſe benannten Nealtäten (ind mit 
5ı ı fa Penn. Schakung in simplo, 
ı2 Meg jährliches Korn» und 
5 Meb arofes Maas Habergült, ende 
lich mit 
6 Pfund 27 ıfa Pfenn. Grundjiris 
belafiet. 
B. Aus dem fogenannten Winterſteingüt / 
lein von 
9 ıf4 Morgen Artfeld und 
4 53/4 Morgen Bradwieien, morauf 
7 Penn. Schokung in simplo 5 
Meken Kornault und 21 ıfs Pfenn. 
Grundzins haften. 
En dlich 
€, aus ı2 Morgen eigener Acker, welche 
15 ıfa Pfenn. einfadhe Schatzung 


und 5 Pfund 07 Pfenn. Grundjias 


arten. 
Volkach der 14. April 1814. ; 
Großherzogl, Landgericht. 

Bentert, 
— 3 
— Geßner, As, 
20) (Trlefenſteia.) Ale diejenigen, 
welche an den verftordenen Schrecdenmüls 
ter Johann Georg Michel bey Scholbbrunn 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Fors 
derungen haben, oder zu haben vermeis 
nen, werden hiermit vorgeladen, Diens 
flag den 3, May Vormittags um g Uhr 
dahier zu erfpeinen, und ihre Forderum 
gen behörig ans und ausjuführen, aufen 
dem aber zu gemwärtigen, doß fie damit 
nicht weiter gehört werden. Teiefenftein 

den 15. April 10814. 
Fürſtlich Lömwenftein» Wertheim » Greus 

denderg. gemeinſchaftl. Juſtizamt. 
Todt. 


21) (Triefenſtein.) Die ſogenannte 
untere Schreckenmũhle des verſtorbenen 
Johann Georg Michel, zwiſchen Scholl⸗ 
brunn und Micheirierb getegen, wird öfs 
fentlich verkauft, Diefeibe befteht in eis 
nem anderthalbflödigen Wohnhaus, wos 
rin die Mühle mit einem Gang; in eis 
ner Scheuer, Stall, Hofrierhsplap, dann 
5 Moraen 5 Viertel 7 1/4 Rur-en Adırs 
“> und 5 Viertel ad ıfa Kuchen Wie—⸗ 


en. 

Zur Verfleigerung ift Termin auf Mens 
tag den -@. May Vormittags um 9 Uhr 
in der Gehaufung des Hertn Schuirheis 
fen zu Schollbrunm anberaumt, welches 
mit dem Bemerken ander öffentlich bee 
kannt gemacht wird, daß die Kaufslichs 
haber Tages vorher, um die Mühle und 
Güter eingufehen, ih ben dım ‚Herrn 
Schaltheifen za Scholbrunn melden follen. 
Friefonfteln den 13. Aprif ıBı4. 
Fürſttich Lömenftein » Wertheim » Freu⸗ 

denberg. — Juſtiza mi. 

odt. 


— i 
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Bürzburg 


"it Großherjoglih allergnädigfer Erlanbnif. 





Nro. 45. 26. April 1814. 





DIET TERN 


Bon dem Poligencommiffariate zu Schweinfurt werden Mittwochs ben Atem 
fünftigen Monats früh um 10 Uhr gegen So Sl brauhbare Pferde öffentlich vers 
Rriven. Die Kaufstievhaber haben ſid daher an obbemeldetem Tage und Stunde im 
Schweinfurt eingufinden, und konnen bey Leaung eines annehmbaren Gebotes den 
Zufchlag der erflrichenen Pferde gegen gleich baare "Zahlung ſogleich gemärtigen. Würz⸗ 
burg den 24. April 18314. j * 

- + eoßherzoglice Landesdirection als Ktiegs -Separat. 
Breyherr v. Werned, 


4 


Klinger. 


Gehr. 





Serichtliche Anzeigen. 


1) (Würiburg.) Maria Anna Fam 
pfin‘, verwitißte Amtövermalterin von 
Markebreit;' pftog im Jahre 1758 mit 


ihren Kindern, umter welden ſich der das 


maliae fürſtlich würzburgiſche Regierungs⸗ 
Fanıtit Michael Anton Zapf befand, eine 
Grundeh-iiung, behlelt ſich jedoch ihr dar 
ber beſeſſenes Wohnhaus gang zu ihrer‘ 
Benußung' auf ihre Lebenszeit vor. Nach 
ihrem Ableben machten der k. k. öſterrei⸗ 
chiſche Mirtmeifter Anton v. Zapf, die 
Witewe und Tochter und verihiedene 
Släubiger des Kanzliften Zapf Anſpruch 
auf jenen Antheil, welher demfelben aus 
dem ‘Erlöfe des verkauften mütterlichen 
Hauſes jügefallen wäre, worüber aud 
bereits ben dem vormals Paiferlichen Lands 


gerichte dahier Verhandlungen gepflogen 
Wurden. 


" Mm nun Diefe Sache gu beenden, 
werden alle jene, welche einen gegründes 


tem Anſpruch am biefer fraglichen Erbs 

ſchaſt resp. Forderung an den verflorber 

met Regiefungstanyliften Michael Anton 

— machen denken, auf * J 

— 27. July 1. X. fe. 
m . 


. 9 z 
zam großherzoglichen Stadtgerichte vorge⸗ 
laden, wo fie entweder ſelbſt oder durch 
bintängfih Bevollmächtigte um fo gewiſ⸗ 
fer zu erfcheinen, und ihre Forderungen, 
zu Hquibiren haben, als fie anfonft nicht 
mehr nehört, fonderm die fragliche Erbs 
fchaft ohne Weiteres dem legitimirten Er⸗ 
den eriradirt werden ſolle. Würjburg 
den “große ch 

roßherzogl. Stadtgericht. 
Rihen ii 


Mohrenhofen, 


; a) (Wür iburg d. d. M.) Gegen Jo 
hann Heilein zu Versbach ward die Ausſcha⸗ 


bung erfannt, und einziger Edictstag auf 

Mittwoch den 05. Map d. I. früh um 

9 Uhr anberaumt, wo ſaͤmmtliche Gläu⸗ 
% 


% . 
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Viger deffelben entweder feld oder burdh 
binlängiih Vevsllmäctigte sub poena 
praeclusionis ihre Forderangen unter Vor⸗ 
legung der Beweismittel und. Vorzugs⸗ 
rechte anbringen, über Liquididät und Prior 
xitãt ſtrelten, fo mie ſchueßlich handeln 
Die, Decretum Würjburg den 7. April 


’ — Landgericht d. d. M. 
Jäger. 


Waguer, Actuar. 
5) (Würjburg d.d.M.) Zur Berichr 
tigung ber Berloffenfhaft von den Jofeph 
Drofıfhen Eheleuten zu Thiingersheim hat 
man nothwendig zu willen, ob und weis 
he Anfprüde gegen biefe Maffe flate 
finden; zur deffallfigen Liquidation ward 
Tagfart auf Montag den a3. Map d. 9. 
früh um g Uhr anberaumt, wo stmals 
ae Forderungen gehörig anyubringen find, 
widrigeng ohne Berüdfihrigung derfelden 
das Thellungsgefhäft desmdigt wird. De- 
cretum Würzburg den 7. April we 3 
Großperzogl; Landgericht 2. >». 


9 Micpburg e.0.0) Gegen bie 
rg e.b. egen 

Verlaſſen ſchaſt des Adam Schlegel zu Glin⸗ 

dersleden ward die Ausſchatzung erfannt, 

und einziger Edictetag auf Dilttmocdh den 

25. ap 1. I. feld um 10 ige anberaumt, 

wo alle Diejenigen, melde die Bantmaffe 

aus was immer für einem Grunde in Amy 

ſpruch nehmen können, entweder in Pers 

fon_oder durch Binlänglihe Bevollmähs 

tigte bey Strafe des Ausichluffes idre For⸗ 

derungen unter Vorlegung der Bemeismits 

tel und Vorzugsrechte anbringen, über Pis 

antdirät und Priorität reiten, fo wie 

ſchlüßtich handeln Sollen. Decretum Wirp 
bura den 05. Aprü ıdı4, 

Orofberjogl. —— rd. M. 

ger. 

Oreitenbah, A. s. 

5) (Würzburg d. d. M.) Gegen 

die Verlaffenfhaft des Andreas Linder zu 

Dersbah iſt von anterfertigter Otelle der 

Tonsurs erfannt, und wrfler Edietotag 


auf Mittwoch den uu May 1. 3. früh 
um 9 Uhr anberaumt, wo feine fänmu 
lichen. Stäudiger entweder in Perfon oter 
durch binlänglid Bevollmächtigte unter 
Vorlegung der Beweicmutel und Kor 


zugsrechte sub poena praecinsionis ihre . 


Forderungen anbringen follen. Zum 
Streite über Liquidleär- und Priorität 
ward zweyter und dritter Edictsrog anf 
Wittwoch den ao, Junp 1. I. zar obigen 
Stunde bey ‚Strafe des Ausichluffes mit 
ber treffenden Handlung beſtimmt. D. 
Würzburg den n. April aßıg. 
Großperzogl, Landgericht r. d. M. 
— äget, 

Breitenbad ‚A. s, 
“ 6) (Mürgburg j. d. 0.) Der vom 
lebte Hert geiftliche Kath Werner dahier 
bat dem Beneficio S. S. Petri et Pauli 
in dem St. Nicolaifpitate zu Heydings⸗ 
ſeid eine Wiener Stabtbance « Ödligarion 
zu 500 fl. W. W. vermacht. 

Dieſe mohichärige Handlung wird 
zur öffentliken Verdankung und. zum 
Ruhme des Erblaffers Hiermit bekannt 
gemacht. den 65. April 1814. 

Brofperzogl. Landgericht Wärzburg 
le uſeits 8 Mains. 
ehr. 


Eantier. 
m) (Eiheledorf.) Donnerfing den 
5. May Vormittags um 9 lihr werden 
bey dem unterzeichneten Amte salva ra- 
tiicatione dffentlich verflelgert: 
eigen von Pauringen B6 Malter. 
— — Riüsdeim 4 Kg 
Korn von Eicheisderf Mater. 
— — Panzingen 6 — 
,Rüugheim 440 — 
Getſte von Lautingen Walter, 
‚ Hader von Eichelsborf 0 — 
— — Panrinen 130 — 
— — Kühn 2 — 
Außer Amıs aniätige Näufer haben a A. 
per Matter ſogleich darıufıngeben, Ei⸗ 
cheledorf am 95. April 18:3. 
Großperzogl. Reutamt Hofpeim. 
Blelter. 


5) (Eltmann.) Gegen den Blirger 
und? Schiffer Johann Graſer tahler, 
welcher fein Vermögen an feine Gtäubie 
ger abgetreten, wurde bey actenmäßig 
vorlirgender Bermögensungulärnglichkeit zur 
Tilgung der bereits bekannten Paſſiven 
der Eoncursproceh vechrökräftig erkannt, 
und wird daher erfter Edictotag auf Dien« 
flag den a4. May d. J. früh um g Uhr 
anberaumt, allmo alle und jede, welche 
eine Forderung gegen den bemeldeten Jos 

hann Grajer zu haben vermermen, in 
erfon oder durch bintingiih Bevollmäch 
tigte bey unterzelibnerern Pandgerichte zu 
erfcheinen, und ihre Forderungen unter 
der Strafe, vom Goncurfe ausgeſchloſſen 
“au werden, nicht. gur anzuceigen, ſondern 
sh fümmitihe Brweiemirteh zur Her 
ſtellang derfelden Liquidität umd des et⸗ 
waigen. Borzugsredites darzulegen haben. 
Zur Vorbringung der dagegen flattı 
fiodenden Einreden wird zweyter Edicts⸗ 
tag auf Dienflag den 7. Yuny, und 2 
Beichluffe der Verhondtungen britter 
Ediets ag Auf Dienflag den aı. Jund Ö, 
3, jedesm;t fruid um g Uhr, umter dem 
Kechrsriachtheite feitgeftär, daß diejenigen, 
welche beym zweyren oder dritten Edicts⸗ 
tage nicht erfheinen, mir thren Einreden 
resp, den fir treffenden Handlungen aus: 
eſchloſſen werden N . 
Hieraiipt wird bekannt gemacht, 
d:R die ga dieſer Coucursmoſſe gehörigen 
Niafisäten, ale: . 
Eine haͤlde Behauſung, halbe Hof 
rieth, Scheuer, mir einem Klchens 
gärtlein, in der Mainaeffe dahier 
nelenen, Anl. Martin Greusef und 
Enriaf Weinte, mit eingehörigen 
driethalb Viertel Ader 3ı ı fa Rus 
then Feldroth su Teilsbach und im 
Hũmmeeewörth; dann 
3fa Acker Artfeio in der Hut an der 
foarnannten Amt nannswieſe; endlich 


Ein halb Virref Afer vor dem untern ' 


Thore gelegen, Ark, Michael Haß 
» a umd die Sure; 
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Sonntag "den 1. May b. I Nachmie⸗ 


taas nah dem Gottesdienſte auf dem 


Rathhauſe dahier dem öffentlichen Ver— 
ſtriche ausgeſetzt, und nach Worſchrift 
ber Executloneverordnung der Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden ertheilt werden. 


"Ehrmann den 14. April 1644. 


Großherzogl. Würzburg. Landgericht,‘ 
von ee. * 

9) Grnen Da das gegen 

Philipp Thomas in Herchsheln erjaffene 

Toncurcerkenntniß die Rechtskraft befchrits 


“ ten, fo werden nunmehr folgende Edicts⸗ 


tage feſtgeſetzt. Als 

Mirwod den ır. May, am weh 
chem fümmrlihe Gläubiger des Philipp 
Thomas entweder in Perfon oder darch 
hintängtih Bevollmächttgte ihre Forder 
rungen ſammt Vorzugsrechten anzugeben r 
und die ihnen zifommenden Beweismirtef 
vorzulegen haben, unter dem Rechtonach 
theile, vom der Concarsmaffe ausgeſchloſ⸗ 
fen zu werden. . 

Mittwoch den as. Map, woden ges 
gen Ltquidirät ſowohl als Prioritäe zu 
ercipiren; und 
Wittwoch den 8. Jump, woben 
ſchlußlich zu Banden, und zwar bey 
Strafe der Pröclufion mit den Einreden 
resp. den betreffenden Handlungen, Gies 
beiftade den 19. April 814. 
Großherzogl. Patrimonialgeriht des 
Freyherrn von Zobel, 

dirſch. 


‘ 


’ * ickel. 
10) (Haßfurt.) ——8 bey 
dern letzten Aufſtriche nicht ratıficirte Dos 
mainen im biefigen Rentamtsbdezirke wer, 


ben wiederholt zum Werfaufe mittelſt öfı - 


fentlichen Striche onfgeleat, als: 
Auf Auosfelder Marfung: 
ı8 Morgen Bandwörth. 
2B Morgen 39 Nurhen Wirfen im Moſt. 
5 Morgen derto im Floß und Stary, 
Auf Baffurter Markung: 
18 Morgen Biefen im Sterzendach. 
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8 Morgen betlo auf dem Arm, 
3 Morgen detto am Knetzgauer Weg, 
8 Morgen detto auf dem Arm. 

Auf Rleinmünferer Marktung: 
5/4 Morgen od Ruthen die Jägerswieie, 
Auf Seilerspäufer Markung: 

15/4 Morgen Wieſen im Secholj. 
ıf4 * 57 Ruthen die vordere Salyı 
lade, 
ı ıf2 Morgen a5 Ruthen die mitılere 
Batzlade, 
u Morg. se Ruth, bie hintere Safyı 
lid. 
R Morg. 17 Ruth. die Seeleinsiwiefe, 
ı 1/4 Morgen ıB Ruthen Held beym 
großen Kreuz. 
Der Aufirih wird bis Montag den 
9. Map früh um g Uhr dep dem biefis 
gen Rentamte vorgenommen , weldes 
hlermit bekannt gemacht wird. Haßfurt 
am a5. Aoril ı8ı4. 
Großberzogl. Rentamt. 
go 


6. 
‚„  ı2) (Silders.) Um die Verlaſſen⸗ 
ſchaft des ohne Teſtament verſtorbenen 
Pfarrers, Georg Paris, von Wüſtenſach ⸗ 
fen, gehörig auseinander ſetzen zu können, 
ift zu willen nöthig: 
a, mer auf folhe ein Erbrecht anyufpres 
den, und 
b. wer eine Forderung aus einem fons 
figen Grunde zu maden hate. Es 
werden demnach ' 
ad a) alle jene, die auf erwähnte Verlaſ⸗ 
ſenſchaft ein Erbrecht zu haben alauben, 
vorgeliden, am Freytage den 15. Map dies 
fes Jahres bey unterzeihneter Stelle früh 
um 8 Uhr entweder in Perfon, oder durch 
Binlänglihb Bevollmächtigte zu erfcheinen, 
um fi zu erflüren, ob fie die Derlaffens 
fhaft antreten wollen oder nit, ſonach 
im erſten Falle ihr Erbrecht geltend zu mas 
den, und die Deifallfigen Ausweiſe vorzu⸗ 
legen, unter den Mechtsnachtheile, daß 
auf jene, die fih an jenem Tage nicht mels 
den, Peine Rückſicht mehr genommen wer⸗ 
ben wird, 


Adb) haben die, welde auß was 
immer für einem Grund einc Forderung ju 
machen baden, ſolche am Samflage den 
14. May d. J früh um 8 Uhr vun, 
wiſſer amyubringen, aıs anjonften 
ren Berüiefihtigung tie VWermo 
einanterfikung TR wird, Hilders 
den au. April 1814. 

Großherzoul. mwürzburg. Pandgerihf 
aus Auftrag des grob. Hofgerichte. 
K. Bre 


10) (Riffingen.) "Die Ste 
Wittwe des verftorbihen Hanns Me 
Hafnere zu Zat loach, hat heit ie 
ter Stelle den Antrag . act, ba 
derſelben fämmtlicde Stäubiger her 
fafen, und ihre Forderungen Nguidiren, 
dann aber diefelbe zu einem Klindu 
oder Nachlaß⸗Contract dispeniten 

Diefem Antrage zufolge werden 
diejenigen, welche an den verlibten * 
Reuß, Häf er und resp. beffen 
laffine Wirwe, . Eva Reiifin, gegrüns 
dete Forderungen machen zu können alamı 
ben, auf Mitmwoh den 4. May l. 5 
feüh um 9 Uhr hieher vorgeladen, mo 
diefeiben entweder in Perfon ober Birch 
binlänglih Vevollmäctigte zu erfchelnem, 
ihre Forderungen gehörig zu liquiniren 
und auf die aemadht werdenden Berti 
ge fich zu erkiären,, ober ju gemä 
baten, daß die Ausbleibenden ben 
handlung diefes Debitwefens nice beriidt 


fichtiget umd als in den Beihluf Des 


Mehriheils der Anweſenden einwiligend 
angefehen werden jollen, SKiffingen dem 
20. April 1814. 38F 
—— Landgericht, 
. Conrad, 


Meder, act. 8, 
13) (Kitzingen.)) Gegen Martin 


Niegel aus Kisingen wurde der Gantı 
projeß erfannt, 

Es wird demnach wegen Geri 
gigkeit der Maffe einziger Edktetae auf 
Dienfiag den ı7. Map früh um A lihe 
anberaumt, wo jeber, der eine Borberung 
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am gedachten Niegel zu machen gedenke, 
gu ericheinen, feine Forderungen fomohl 
als Beweismittel anzugeben, zu ercipiren, 
und ſchlüßlich zu-handeln hat, und zwar 
unter dem Rechtsnachtheile, daf der Nicht⸗ 
erſcheinende mit feiner Forderung und 
derfeiben erwa zukommendem Vorzugs—⸗ 
rechte oder mit den ihn ıreffenden Hands 
fungen ausgefhloffen werden ſolle. Ki—⸗ 
Bingen den 13. April 1814. 
Broßherzogl. Landgericht, 
Albert, 

- Wohlfarth. 

14). (Münnerſtadt.) Michel Moͤn⸗ 
gold, Ortsnachbar von Reichenbach, iſt 
mit Hinterlaſſung mehrerer Schulden vers 
florben. 

Um nun ermeffen zu können, welches 
Verfahren gegen deffen Berlaffenfchaft «ins 
zuſchlagen fey, mird Tagfart auf Mitt 
woch den ıd. May I. 9. früh um 8 Uhr 
anbe-aumt, wobey fammtliche Giäublger 
des befagten Michel Manaold in Perfon 
oder dur hinlängiih Bevollmächtigte zu 
erfheinen, ihre Forderung zu Protokoll 
zu geben, folhe zu liquidiren, und et 
waige Machlafverträge mit der Wittwe 
des verftorbenen Schuldners zu ſchließen 
häben. 

Die nit Erfheinenden haben ben 
fie treffenden Nachtheil, bey Behandlung 
diefes Schuldenweiens nicht berückſt htigt 
zu werden, ſich felbit beyzumeſſen. D, 
Münnerfladt den 19. April ıBı4, 


Großberzogl. Landgericht, 
"®.1.®.5 2, 


Samhaber, Actuar. 
15) (Neuſtadt.) Die Adam Dre— 
ſcher'ſchen Eheleute zu Herrfhfeld haben 
ihre Vermögen zur Tilgung ihrer Schulr 


den filr unzureihend erklärt, und um Err' 


Öffnung des Concurfes gebeten, 

Es wird desweaen zur Anhtinaung 
aller gegen ihre Perſon und ihr Vermds 
gen beftehenden Anſprüche ſammt Borles 
gung der Beweismittel Sitzung auf Mitt⸗ 
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woch den 18. May d. %. früh um 8 Uhr, 
und zar Vorodringung der Einreden dage⸗ 
gen ſammt Schlußhandlungen Sitzung auf 
Mittwoch den 8. Juny feüh um 8 Uhr das 
hier anderaumt, mit beugefügrem Präs 
judize, mit den Anſprüchen vom Ton— 
surfe ausgefchloffen und mit den Einres 
den und den Schlußhandlungen präcw 
an zu werden. DMeufadt den 18. April 
aB14. 
Broßherzogl. Landgericht. 
®. 2%, 


Werner. 
Hermann, act. 8. 
16) (Neuftadt) Zur Bemeffung 
der Verfahrungsare gegen Michael Wach⸗— 
ter, Meggermeifter zu Meuflade, werden‘ 
deffen fämmtlihe Giäubiger auf Mittwoch 
den 16. May d. 9. früh um g Uhr zur 
Angabe ihrer Forderungen hieher vorges 
laden, unterm Präjudige, nicht berück⸗ 
BR zu werden. Neuſtadt den 7. April 
2014. 
Großherzogl. Een, 
W 


B. 8.2.2.1 
Hermann, A, s. 

17) Meuſtadt.) Zur Berichtigung 
der Drittheilung des Färbers Georg Ens 
dres dahier wird zur Piquidation deffen 
Paſſiven Sitzung auf Mittwoch den 15. 


.Junv d. 3. früh um 8 Uhr anberaumt,' 


wo fämmtliche gegen denfelben beftchenden 
Forderungen bey. untergeihnetem Gerichte 
anzugeben find, unterm Rechtsnachtheile, 
bey diefem Gefchäfte nicht berückſichtigt 
zu werden. Meuftadt den au. April 1814. 
Großherzogl. Landgericht, 
B. V. d. 2, 
Werner. 

Hermann, act. 8, 

18) (Neuſtadt.) Gegen die Verlafs 
fenfhaft des Balzer Weis jgr zu Holl⸗ 
ſtadt ift die Ausſchatzung erfannt, und jſum 
erſten Edictstage Freytag ber ıote Juny 
früh um 8 Uhr beſtimmt, wo ſämmtliche 
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egen diefe Verlaſſenſchaft beſtehenden An- 
er dahier ſammt Beweismitieln ans 
gubringen find, unterm Rechtsnachtheile, 
damit aus geſchloſſen zu werden, 

vyıen und dritten Edictstage, wo fümmte 
har ‚Einreden vorgubtingen und vie 
Sılußhandlungen unterm Präjudige des 
Aueihluffes zu pflegen find, if Tagfırt 
anf Freytag den 15. Julo d. J. früh 
um 8 Uhr onberaumt, Neuſtadt den au. 
April 1614. 


Großherzogl. Landgericht, 
Werner, 
B. BV. d. B: 
Hermann, act, 5. 

19) (Meuftade.) Zur Folge höhfler 
Weiſung großherzoglicher Yandesdirection 
wird der beym- hieſigen Rentamte noch 
disponible Frũchtenvorrath zu 
665 Malter Weitzen, 

510 Korn und 
1530Habet 
Würzburger Gemäßes, wovon 50 Malı 
ver Werten und .05 Maler Korn auf 
dem berridaf.iidhen Speicher zu Unsieben 
liegen, auf. Ärevrag den 6. Map Bor 
mirtans um g Uhr dahier Öffentlich vers 
ſteigert, und den Meiſtbietenden salva 
ratihicatione ingeihlagen, welches anı 
durch zur allgemeinen Kenninig bringt, 
Neuftadt am 85. April 1814. 

Das großherzogl. Rentamt. 

Squbert. 

20) (Volkach.) Gegen Johann Ger 
ora Lendnet zu Lindach if die Ausichas 
Kung erfannt, und wird einziaer Edietes⸗ 
tag zur. Piguidarion der Forderungen fo 
wie zur Angabe der Beweismirtel und 
etwaiger Vorzugsrechte, Vorbringuna der 
dagegen fatt habenden Kinreden und 
fhlüßtihen Be handlung auf Monrag 


den 16. Mao I, J. früh um 8 Uhr um 


ter dem Rechesnacht hetle anberanmt, ball 
die nicht ericheinei:den Biäubiger mit ihs 
sen Forderungen von der Maffe ausge 


ſchloſſen werben. D. Volkach ben 19. 
—————— 
ro ogl, Zandg t. 
k. ©. Actuar. 
Ar ) o. 
Geßner, A. ⸗. 
ar) (Werneck). Johann Aüll, Roth⸗ 
müllee dey Bergrhtinſeid, har jeine Deühle 
verkauft, und um Ratiſication dies Vete 
kaufs gebdrten, ‚ 
Da indeffen gegen ihn bereits viele 
beträchtliche Schulden angezeigt find, fo 
kann ohne vorgängtge Schulden s Conſigna / 
tlon und VBernehmung der, Gläubiger die 
Genehmigung diefes Vestaufs nicht errheilt 
werden. Die unterzeichnete Stelle fordert _ 
daher ſammtliche befanitre und unbetannte 
Glaͤubiger auf, ihre Forderungen an dee 
—— Johann Füll and ihre ErMärurg 
iber den vorzulegenden Verkauf Donner 
flag den 2. Jume I. J. früh um g Uhr um _ 
fo gemöffer dahier zu Protocoll zu geben, - 
als fonft bey Abihliefung dieſer Debit⸗ 
ſache auf fie feine Rũckſtcht gemacht werden 
fann. Werne ben a. April ıdı4. 
Großh. Land» als Patrimonialgerit. 
"3.5 ; 
—— Hofmann, A. ⸗. 
Beildietungen. 

1) Freytag den 6. Map Nachmit⸗ 
tags um a Uhr wird in dem Rathhauſe 
bahier der diesjühriee Ersrag der 10 
Morgen Klecocker am Morterg kffentlich 
verfirichen, und salva ratificatione an 
den Mertnietenden-hingelaffen. 

Stadtfämmeren + Adminiflratiom. 

a) Bermög allerböhilen Dekets 
der arojiherioalihen Pandesdirection vom 
1, April ©, I. 8. N. 45 10 fellen die um 
term 2H. v. M. im bieflaen Spirale vers 
firihenen 45 Mitter Hiber ja einem 
nocdhmaligen Striche aufgelegt merden, 

Hiersu wird Tagfart auf Donnerfiag 
ben 5, May d, I. Vormittage um ı® 
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uht anberaumt, an welchem Tage und 
Stunde die Strichsliebhader im hiefigen 
— er ſcheinen, Bart: zu 
Prototoll geben, und den Zuſchlag salva 
ratiicatione ber rasen: Lan⸗ 
desdirectiom gewärtigen können. Dettel⸗ 
den 06, April 1814. 
 Brößherzogl. Gpitalverwaltung. 
—8 Kram 


5) BBegen eingetretener Hinderniß 

erben die (den 97. April und die fol 

Tage) im 5. Dir. Mro. 187 im 

des ur Tabatshändiers Schaub 

“obern Stock bey ber vermirtibien O. 

, Närhin Samhaber zu verftreihenden 

J als: - Weiße, beſonders ſchö⸗ 

mes Tiiczeug, feines 38* Sie in ⸗ 
’ 


— Uhren, ein ſeht ſchön gearbeitetes 
es ar Barometer, mehrere fd» 
me Zus: u" verfhiedene Commoden, 


em in, eim fehr bequem 
N Noulean, Schränte, Bet 
ten, Zion, Kupfer und Eiſenwaaten erſt 
4. Day und die folgenden Tage früh 
g bis ı@ umd — N 2 2 
gen bare Bezahlung 
j 3 audgeieht, wozu 
dr aber höflich eingeladen werden. 
4) Donnuerflag den 19. May 8 
um 9 Uhr werdın Im 
bahier beyläufig 16 Fuder 
Bei ıBıner Gewãchſes offentlich vers 
I und unter Bedingniflen: Daß 
Baßwris geſchehe, dei vom 
an alle Sefahr-auf dem Käufer 
he, und dafı die Weine binnen 14 Tar 
gen ahgefaht umd baar bezahlt werden 
‘ mülten;, dem Meifibietenden zugefchlagen. 


28 den Licbharern andurh defannt 
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 gemart wird. 

4.6 find verſdiedene Krüge und 
" Släfee, fo wie auch Tıfhe und Stähle 
 yum Braonımiins und Bierſchenken um 
Bilisen Vreis zu verkaufen, Wo? er 
fährt: man im Antelligenzcomtofr, 

N 5) Es find wirder ſchöne nette 
Srupffedern und Pflaumen in dem Storch⸗ 





Pre 


mirehahanfe angelommen, und werben 
um einen billigen Preis abgegeben. 

6) Im 4. Difte. Bro, 246 find 
9 eiſerne Defen und @ Kaltern zu vers 
faufen. | | 
7) Im ı, Diſtr. Nro. 59 in dee 
Mitte der Semmelsgoſſe iſt ein Faß im 
Eifen gebunden, a Fuder vo Epmer hal⸗ 
tend, zu verkaufen. 





Vermiethungen. 


ı) Im 1. Diſtr. Nro. 69 in der 
Mitte der. Semmelegaſſe iſt ein Quar⸗ 
tier, beſtehend aus a heitzdaren und 2 
unbeigdaren ineinander gehenden Zimm 
mern, Heller Kühe, Keller, Abtrite, 
Hotglager, einer Magdstommer, gemein⸗ 
fhaftuhem Waſchhaus und ſonſtigen Ber 
quemlichfeiten am eine houette Haus hal⸗ 
tung auf Großjacobi gu vermietben. 

8) Auf dem Kürfhnershefe Mro, 
575 dep der Arau Doctor Beder if eim 
geräumiger Laden, der ehemalige Bons 
dandfche Eckladen, welcher zu verſchiede⸗ 
nen Geſchäften gebraucht werden fann, 
woben ein Keller und eine Küche, worin 
ein zur Zuckerbackerey eingerichteter Dien 
fi befindet, mebft a oder 5 heitzbaten Zim⸗ 
mern ı. im Ganjen oder einzeln zu ver⸗ 
mietden. — In dem nämlidhen Haufe 
ift ein ſchöner Saat zu vermiechen. 

8) Eine angenehme Wohnung in der 
Kranziecanergaffe Nro. 190, beftehend in 
5 Zimmern, 2 Kammern, einer Küche, 
verfhloffener Holjlage, gemeinſchaftlichem 
Boden und einem verſchloſſenen Keller, 
it auf Großſacodi gu vermiethen. Der 
Vermierher ift im ntelligengeomtote zu er⸗ 
fahren. 

4) Auf der Domgafe iſt ein fbönes 
Quartier fsaleich eder auf Eropjacobi zu 
vermierhen. Dos Nähere erfährt man im 
Sntelligengcomteir. 

5) Zu Anfang der Franziekaner⸗ 
gaffe 3. Difie. N ro, ıBd iſt der obere 
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Stod, beſtehend aus 4.ineinander gehens. 


den heigvaren Zimmern, Küche, Keller, 
Plag zum Holjlegen und einer Kammer, 


zum Theil oder im Ganjen auf, Jacobi. 


ju vermieten, 


Am 5, Die. Nro. 15 in der 


Zaller „Bafle iR ein Quartier im imepten 
Siock, beſtehend in einem Zimmer und 


Nebenzimmer, Kühe und Goventammer, 


zu vermierhen, 

7) a. Die, Neo. 62- find -o 
Zimmer mit Möreln für ledige Herten 
täglich gu vermiethen. io 





Bermiſchte Anzeigen 


1) Endesunterzeihneter macht ale 


nam hohen Adel und verehrungsmürdigen 
Puplitum befannt, daß feine neuen Meß ⸗ 
waaren angelommen find, als: feine ächt 
engliihe Zitze, Barcheat, glatter und ger 
flifter Mol, Barikmouffelin aller Breite, ' 
meifie und färbige englifhe Piquẽs für. 
Herrenweften, alle Zarben Nanquinets, 
oſtindiſche Nanquins, weiße geſtickte Moll⸗ 
halstücher, fehr feinen. weißen Batiſt für 


Herrenhalstücher, weiße feine baummols' 


lene Damen » und Herrenſtrümpfe, ſehr 
ſchöne bunte Tücher für Dumen und 
Herren , dann gan, moderne faconirte 
Seidenzeuche für Damenkleider und Oberı 
röde, alle neue Farben von Gros de 
Naples, Rips und Levantine, ganz neue 
Halsrüher in Wolle, Cahemir und Sew 
de,von jeder Größe, und noch fehr viele 
andere hier nit benannte Artifel, und 
empfiehle ſich beſtens. . 

Leopold Panizsa.. 


2) Unterzeichneter hat die Ehre, 
einem hohen Adel und verehrungswürd 
gen Publitum gehorfamft anzuzeigen, d 
das privilegietre Mainbad wieder. herge⸗ 
ſtellt, und mit aller nöchigen Einrichtung 
verfehen ſey. Er verſpricht bie gröfite 


Reinlichkelt, beſondere mit Abfonderung 
der Badezimmer, wo alle Badenden ihre 
Zufriedenheit gewiß finden werden. Die 
Preife find bereits befannt. 
I. Kelmfätter, Vadunternehmer, 
85) Die Leinwande jur erften Bode: 
leter Bleiche meiden für dieſes Jahr bie’ 
zum 8. May angenommen, : 
r Phliipp Menth, Kandelemann. 
) Die fhon im Intelligtazblatte 
Meo. 42 angefündiste Vrrfteigerung von 
Gemälden in. der Bebauung des Hertu 
Landgerichts aihes Todt In der Meiheltss 
gaſſe, 4. Difir, Neo. 150, wird Frentag- 
den sg, und Samflag den 30. d. MR, vor⸗ 
genonmen, 

5) Der auf’ den 05. April d. J. 
angt zeigte Mobillenverftrih in ber Den’ 
danjung 4. Diftr. Mro. cda in der Ele 
phantengaffe wird wegen 'eingegretenen 
Hioder giſſen auf Mentıg den 2. May 
feßgefeßt.. — 

6) Der Hauseigenthümer Jakob 
Sedelmener im 4. Diftr. Meo. 74 In der 
Horleinsgaſſe wünide fir richrere Hausr 
baltungen Einquartirung zu halten, me’ 
—* täglih für der Mann 4a Pr. iahlt. 

en hierzu Pultragenden wird werfichert, 
daß diefer Preis unter einem Jahre nicht 
erhöht wird. N 2% 

7) In einer hleſigen Weinhand⸗ 
fung wird ein Housknecht geſucht, weile 
her nebft der in diefes Geſchaft inſola⸗ 
genden Arbeit auch mir Pferden umzu⸗ 
gehen verſteht. Hauotſachlich hat ſich 
derſelde durch Zeugniſſe feiner Auffũh⸗ 
rung r legltimiren Dos Nähere bier» 
fiber If in der oteren Kapujinergoffe 2. 
Diftr. Neo 37 yu erfragen, AR 

Johann Schmitt, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im innern Graben im Dronns 
bader Hofe, führe fünftiaen Mentog den 
8. Map mit einer leeren Chaife nad Franke 
furt, und wünſcht Mitrelfende zu bekom⸗ 
men. 


—J 
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—— Anbang 
zum Wuͤrzburger Intelligenzblatt 


zu Nro. 45. 
ı81ı1% 














Gericht liche Anzeigen. berg im Steinbach zwiſchen Georg Mül⸗ 
ler und Johann Schwindmüllern zu Hei⸗ 
74) (Würgburg). Donnerſtag den dingsfeld, wovon Die Beſchwerden vor 
ödten d. M. VBermitrags um vo Uhr wer, dem Strichstagfarten eröffner werden ſol⸗ 
17 den nachfiehende Weinberge des Theilung len, dem erfien, Donnerfiag den 5. f, M. 
 gebenden Mebgermeifters Johann Fiſcher, May dem Sten, und endlih am 9. May 
als: d. I. jedesmal Vormittags um 10 Uhr 
a. 3 Morgen Weinberg im mittleren dem dritten und lebten. Striche ausge⸗ 
Spitrelderge, ymiihen Fran, Kraft ſetzt, und dem Meiſtbietenden worbehalts 
und Landgerichtsrath Höfling, wovon lich der ſtadtgerichtlichen Genehmigung 
jähriid so Pfn. Grundzins an das zugeſchlagen. Würgburg den saten April 
"grofiprriogl. Stabirentamt zu entre 16844. 





































—  ricbrem find, Grofberzogl. Stadtgericht. 
"p ı Morgen, im Grombühl, wovon Wilhelm, 
ıf4 Srundbirnader, und das übrige Mohrenhofen, 
einderg, zwiſchen Schreinermeifter 5) (Wur burg). In der Ausı 


Müller und Schmirs Wirtib, wor Shabungsjace gegen die Leimfieder Grorg 
vonfeine Grundatgaben bekannt find, Schlieriſchen Eheleute iſt bas eriaffene 
dep unterzeichmerer Stelle dem erſten, Prioritäts Erkenntniß unter dem heutis 
— — Donnerflag den sten f. M. May dem gem in vim publicationis bey dem Eins 
Pr sen, und endlid Montag den gten gange endesunterzeichneter Stelle anges 
(. 3. jederzeit Vormittags um jo Uhr ſchlagen worden, wonach fih die Giäubis 
em dritten und lekten Öffentlichen Stribe ger zu achten. Würzburg am aaren Aprit 
aefebt, und dem Meiſtbietenden vors 1814, 


> Gehaltlich der ſtadtgerichtlichen Genehmi⸗ Großherzogl. Stadtgericht. 

q zugelhlanen, welches den Strichs⸗ Wilhelm. 
fiebbabern andurch öffentlich befannt ge; Mohrenhofen. 
mache wird. Würzburg den asıen April 4) (Wlirzbura.) Donnerflag den 
ıBı4. ı9, Map I. J. früh um 9 Uhr merden 
Großherzogl. Stadtgericht. in dem Amehrnfe zu Schwargenan die 
Wilhelm. sur Theilunasmaffe des Valentin Hulde⸗ 


Mohrenhofen. Brand vom da gehörigen Grundbefigungen, 

2) (Würzsura), Donnerftag den beſtehend in einer Hofrieth mit Haus, 
oBten d. DM. Vormittags um so Ihr werr Scheuer und Garten, 30 Moraen Arte 
den die zum Naclaffe des Wittwers Anı und 9 Morgen Kraurfelds, 3 ıfa Mors 
ton Zug gehörigen drischalb Morgen Weine gen Wiefen, dann 3/4 Morgen eins 


Be . — —— um * 
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berg im Eirzelnen and 'm Bangen yum 
Öffentlihen Steich aufgelegt, die Strichs⸗ 
bedinanife am ter. Tagfart bekonnt ger 
macht, und bey annehmtichen Geboten 
ben Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt 
werden, welches andurch befannı gemadt 
wird, Wilrzburg den 16. April ıBıa. 

Großberzogl. Würzburg. Gräfl. Angels 
Heim. Patrimonialgeriht Schwarzenau. 

Nick els. 


5) (Buͤrzburg d. d. M.) Hm bie 
Verlaſſenſchaft des A⸗dreas Uſſamet von 
Theitheim berichtigen au können, iſt es 
nothwendiz, die vorhandenen Paſſtoa gu 
kennen; es follen- demnad) feine Siäubiger 
ihre Forderungen am Donnerflage den 
ı2. Mar 8. J. f.ühb um 8 Uhr gehörig 
babier andringen, widrigens fie ſpäterhin 
nicht berüfichtig: werden. Decretum 
Bürgburg den aa. April 4. 


Großherzogl. Landgericht d. d, M. 
Jäger. 

Wagner, Act. 

6) (Wür burq j. d. M.) Aus dem 

Kaufe des Peter Ködel gu Mäpeihofen 

wurden am vergangenen pweyten Difler- 

fevertage nachbemerkte Gegenſtände ent 
wendet: 

Eine grünfammtene Kappe mit Bars 
chent gefüttert, mit Fiichotterpelg bes 
ſetzt, mit grünfeidenen Kordeln und 
einer grünfeidenen Quaſte verziert, 
Werth a fl. 45 fr, 

Eine defialeihen mic grünfeidenen mit 
Gold durchwirkten Kordeln und Qua— 
fte, Werth e fl. 45 fr. 

Ein ſchwarzſeidenes Hale tuch mit ihmals 
rothen Streifen, mittlerer Größe, 
und ſchon erwas abgetragen, Werth 
45 fr. 

Eine Weſte von dunkelblauem Tuche, 
mit feinem bluugeireiftem Barchent 
gefürtere, mit einem aufflchenden 
Kragen und auf beuden Seiten mit 
runden weißen Knöpfen beſetzt, 
Berp a fl. 


Ein Paar fchon abgetragene jedoch neh 
nicht abgenutzte dauge Heſen Yon - 
Zwilch mit breiten blauen Streifen, 
waren mit beinernen, auf der Ride 
feite mit © platrmerallenenen Knör 
pfen beſetzt, Werth 45 fr. 

Ein Paar neue Schuhe, jo wie fie die 
Bauern zu tragen pflegen, mit jins 
nernen vieredigen Schnallen, meldet 
auf den Eden ſowohl le in ver 
Mitte mir ginem Möscen verziert 
find, Werth ı fl. ar Er, 

Ein blawiuchenes Koller, weſhes mit 
Barchent arfikitert,. mit weißen rumı 
den Knöpfen befeht und fon dte 
wendet if, die Nermel deifelben find 
etwas dunkler, Werth 5 fl. 

Da es nun Äuferft viel daren gelegen if, 
den Befiger diefer Sesenflände gu entder 
den, fo erfucht man alle treffenden Polis 
gedflellen ergebenft, anf Diefe Gegenflände 
genaue Spähe gu halten, und im eiwalı 
gen Entdefungsfalle ungefäume hiehee 
die Anzeige zu maden, woher man fc 
zum Erfaß der Hoften ſowohl ala zur bes 
reitwiligien Wilffährde in äßnlihen Fäls 
* erbietet. Würzburg am 05, Apr 
ılı4, 

Großherzogl. Landgericht j..d. M, 

Eglauch. 

Wolf, A. 6 
7) (Bifcofehelm.) In der Ber 
laſſenſchaft des nenfionirten Mevierförfters 
Gregor Kropf zu Schmalmaer werden 
die naıchverzeichneren Mealisiten Gonntag 
den 8. Man diefes Jahres zum erflens 
male, Frestog den 15, zum jmeprenmale, 
Donnerflag den ı9. Map bdiefes Jahres 
zum deittenmale, jedesmal Nachmittags 
um a he im Orte Schmalwaffer dem 
öffentlichen Auffirihe ausgefebt, und, 
menn angemefene Gebote fallen, an den 
Meiftbietenden unter den den Abhaltung 
dir Toafarten noch gu eröffnenden Bar 
dinaniffen abgegehen, meldhes andurd den 
Kaufsliebhahern zur Wilfenfchaft gebrade 





um 
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— —— —— 


dan 






wird. Decretum Bifhofeheim v. der 
NRHön den 16. April »dı4. 
Großherzogl. Landgericht, 
i Sqmitt. 
— Freant. 
Befhreibung der Realitäten. 

A. An Gebäuden: 

Ein einftödiges von Steinen auf er 
ner Anhöhe anfern des Ortes gebautes 
Wohnbang mir 5 heitzbaren und 2 uns 
heisbaren Zimmern, einer Küche, einem 
geräumigen Boten und einer Bodenkam⸗ 
mer, einem s. v. Abtritt, ferner einem 
Bindviehs und einem Schweinflall ſammt 
Hol lager. 

Zu dieſem Hauſe gehört ein dabey 
gelegener Geinsaarten circa ıfa Mor, 
gen Felds, und iſt dafielbe von dem aröfı 
ten und * Thelle folgender Feldgrund⸗ 


* Eh An Geldern: 


Circa 3/4 Morgen Grassarten mit ı 

8/4 &. in simplo ſteu⸗rbar. 

3 Morgen ı Visrrel 5 Ruthen Wiefen 

- der halbe Ader gegannt, worauf ı/a 
fr. in simplo Schatzung haftet. 

= Biertel Wiefe hinter dem allerhöchſt 

 berrfhafitihen Yäzerhaufe. 

5 ıfa DBierrel Wiefe im Grund au Mir 

el Söver jung, mit 5 Pr, Steuer 
ernfah beſchwert. 

2 Diorgen ı Biertil deito allda die Erie 
genannt, giebt 5 ıfa fu einfache 

Scatzung. 

s Morgen Viertel Artfeld am Bands 
berger Feld, bisher ſchatzungefrey, mo: 
von aber der Morgen jährlich 15 fr, 

 Srundysins an großhergoglihes Rent 
amt dahier zu zahlen hat. 

4 Mergen 5 Viertel Artfel der Stöck, 

er Mergen mir a Heller einfach 
beſteuert. 

9 Biertel Kreutlond am Lenner, giebt 
einfache Schahung ı/a fr. 

a MWierrel deito am Ackerspfad an Hand 
Enders, giebt ıfa fr. Schakung in 
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8) (Eern.) Nachbenannte Lands 
fapitulanten find zum großherzoguchen 
Mulitalrdienſte eingefordert worden, ders 
felden Aufenthalt iſt jedoch unbekannt. 
Solche werden demnach aufgefordert, bins 
nen 4 Boden, wenn fie im Smiande, 
binnen einer Jahresfrift aber, wenn fie 
im Anslande fi befinden, bey Vermei— 
dung der Tonfiscation ihres Vermögens 
fih zu Reden, r 

Namen der Kbwefenden. . ö 
Altenftein: 
1. Moijes Diver, 
2, Andreas Hubert, 
5. Georg Müller, 
Antenhbaufen: 
4. Andreog Fran}, 
Biihwind; 
6. Sebaftlan Gök. 
Bud: 
6. Heinrich Dittmann. 
Dürrenhof: 
7. Panktaz Schwappach. 
Dürrenrieth⸗— 
B, Johann Georg Reblitz. 
Ebern; 
9. Carl Hofmann. 
10. Nikolaus Wagner, 
11, Georg Kaffer. 
10, Peter Nadler. 
135. Heinrich Sisfelder. 
14. Georg Schieber, 
Enrihshof: 
15. Georg Schröder. 
Fiſchbach: 
16. Peter Hager. 
17. Peter Marquart. 
Gemünd am rauhen Ed: 
ıB, Johann Georg Müller, 
Gemünd an der Kred: 
19. Geotg Schwenk. 
zo. Kaspar Römhild. 
21, Rudoloh Kupfer, 
23, Aafob Gienlein. 
23. Georg Marr. 
24. Nikolaus Gienlein. 
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Bereuth: 
as. Andreas Weintauth. 
26, Johann Ammon. 

7. Joſeph Leipoid. 


Gerolswind: _ 


ad. Bernard Kräuseling. 
29. Johann Reuent. 
+ Brofaarhof: 
50. Andreas Stan. 
Hafenpreppach; 
31. Erhard Leffer. 
32. Chriſtian Goſſenderger. 
Heubach: 
55, Andreas Kauf, 
Kraisdorf: 
34. Hans Jörg Müller. 
355. Kaspar Ritıfteiger. 
56. Georg Gunnermann, 


Hi Jakob Eifig. — 


Johann Johannes. 
59. Michael Wagner, 

; Peuzgendorf: 
40. Kaspar Schwmidtknecht. 
41, Andrea ee: 

ode: 
48. Adam Chriſt. 
45. Georg Lang. 
Lihtenftein: 
44 Johann Fiſcher. 
49. Andreas Fiſcher. 
Lechenroth: 
46. eg De 
47. Joſeph Häfner, 
48, Adam ur 
Maroldsweifah: 
49. Daniel Wildenberger, 
Memmelsdorf: 
50, Michael Schorn. 
51, Abraham Loppmann. 
5, Johann Georg Döhler. 
53. Sender Hirſch. 
Fr wer —5 
Friedrich Pfoͤrtſch. 
Mürsbad: 
56. Michael Spindler. 
Nenfes: 
57. Johann Dies. 


dem En 


Dberelldorf: 
59. Jufeh Bofm 
o ann. 
Obermerzbach: 
60. Georg Diegnitz. — 
Pfaffendorf: 
Roſch. 


Ruppach: 
69. Georg Müller. 
Todtenwelfad: 
63. Johann Fiſcher, Sohn der Dororhes 
Fiſchers W. 


61. Georg 


64. Zohann Zifher, Sohn der Dororkes 
— diſcher. 


Vorbach: 
65. Martin Hein lein. ai“ 
Bahmurhöhaufen: 
66. Georg Weber. 
2 Michael Knagmüder, 
. Georg Keri, ; 
‘ Ebern am ı9. April 1814. 
— > mwürgburg. Diſtricch⸗ 
ommifjariat, R 
Kirchgeßner. 
Sjacod, A. 
9) (Euerbach). Die vorige Woche 
wurden einem dahbiefigen Bauer auf feis 
ner Neife von Würzburg in einem ver 
ſtegelten Sode ı2 Paar ungeihmwärte 
Halbſtiefel mit Nägeln befhlagen, dann 
eine Biüchſe mit einem aejogenen Laufe 
ohne Willen des obigen Bauers auf jeis 
nem Wagen unter das Stroh geſteckt, fo, 
daß er diefe Effecten erft bep feiner Macs 
hauetunft gewahr wurbe. , 
nr Begebenheit wird hiermit zu 
e zur allgemeinen Kenntniß ges 
bradıt, vallır diejenigen, melde einen 
gegründeten Anfprub auf dieſe Effecten 
u machen und nadınmeifen im Stande 
kis, folhe binnen 4 Wochen um fo gw 
wiffer ben unterzeichneter Stelle anbrin⸗ 
gen und ausführen, als,fonft obige Efecı 
ten öffentlich verfauft, und der Erlös 
bievon dem Hiefigen Armeninſtitute zuge 


1, 





‚ endet werben folle. Euerbach am mo. 
April 1814. f 
Großherzogl. Pafrimonialgericht der 


Srepheren von Niünjter, 
3* A. Franj. 
Pfeiffer. 


10) — Nathan Löw, ju⸗ 
Verſpualiſcher Schutſude zu Thüngen, bat 
fi) feld für-infolvent erflärt, und er— 

. boten, fein Vermögen an feine Gläubiger 
- abzurreten. Es werden daher alle diejes 

£  uigen, welde am den gedachten Nathan 
ip ligend eine Forderung zu machen har 
ben, andurdh aufgefordert, Mittwoch den 
'16, "May früh um 9 Uhr dahier zu er 
Iheinen,, ihre Forderungen anzuzeigen, 
and fich fiber Die anerbotene Bermögenss 
abtrerung zu erklären, widrigenfalls aber 
zu gewärrigen, dafi lediglich nach den An- 

‚ Mägen der erfheinenden Gläubiger das 

weitere rechtliche Verfahren werde beſtimmt 

werden. Rariftade am aa März 1844. 

Großberzogl. Landgeridyt. 
Standaur. 



















Sörg. 

Far) (Karlftadt) Segen Seboſtian 
Wireib zu Wiefenfeld resp. deren 
enfchyaft if, weil die Schulden das 
Rn ÜberReisen, der Concurs ers 
d zur Einleitung des rechtlichen 
* ein einziger Edictstag auf 
den 20, May ıdı4 früb um 9 
he wegen Geringfügigkeit des Vermö⸗— 

gen beflimmt worden, 

Mille, diejenigen, welche an bie ger 
Anden Bean eine Forderung mas 
ya können vermeinen, Haben daher 
dachten Edtetstage dahter- früh 
ı 9 Uber entweder in Perfon, oder 
hinkänglih Bevollmächtigte zu ers 
iv; ‚ ihre Forderungen nett Beweis⸗ 
"mitteln und Borzugerecht darzulegen, ſo⸗ 
Bann fchlunlih zu verhandeln, auch ihre 
maigen Einreden gegen die Forderungen 
anderer Gläubiger nebſt Beweiſen anzu⸗ 
, und darüber ſchlüßlich zu hans 


ag wideigenfals aber zu gewärtigen, 
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daß die etwa verfäumte Handlung die 
—3 und resp. VBemweisfälltateie 
- ſich ziehe. Kart adt den ge, März 
ı0ı 


Großberzogl. Landgericht, 
Grandaur. 
Yörg. 
12) (Kifingen.) Um bie Theilang 
der Werlaffenihaft des Hanns Me 
ſchwarzer von Haufen angehen ju füns 
nen, ſich aber mehrere Schulden vorfins 
den, fo ift die Unterfuhung derſelben vor 
allem nöchig. Es werden daher alle fos 
wohl befannten als unbekannten Gläubiger 
des vorerwähnten Hanns Mes ſchwar⸗ 
jer auf Mittwoch ben nn. Mat. 3. 
früh um g Uhr hieher voraeiaden, mo 
diejelben entweder in Perfon oder durch 
binlänglih Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
ihre Forderungen gehörig zu liquidiren, 
oder zu gemwärtigen baten, dafi die Aus— 
bleibenden bey Behandlung dieſes Theis 
luraegeihäfts nicht berũckſichtiget werben 
follen. Kiſſingen den 1. April 1814. 
Grofberzogl. Landgericht. 
©. 5. Conrad. 
Meder, A, s. 
15) (Riffingen.) Alle diejenigen, 
welche an den verilorbenen Adam Meb, 
Baften Sohn zu Haufien, aus irgend eis 
nem Nechtegrunde Forderungen maden 
zu fönnen glauben, werden auf Dienftag 
den ı7. Map I. 3. früh umg Uhr bier 
ber vorgeladen, wo bdiefelben emtmeder 
in Perfon oder durch hinlänglich Bevolls 
mächtigte zu erfcheinen , ihre Kordernnyen . 
gehcrig gu ligsidiren, oder zu gemärtis 
gen baten, daß auf die Austleibenden 
bey Behandlung diefes Debitweſens feine 
Rückſicht genommen werden ſolle. Ki 
fingen den ı. April 1814. 
— Landgericht. 
F. Contad. 
Neder, A. 3. 
14) (Mellerihftadt.) Die Gläubiger 
der verftorbenen Kilian Schreinerſchen 
Eheleute zu Fridenhauſen werden anmit 
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‚vorgeladen, ihre Forderungen gegen ber 


felden DBerlaffenfhaftsmaffe am Dienflag 
den 17. Map d, I. früh um g Uhr un 
ter dein Rechtsnachtheile, daß diefe Ders 
laſſenſchaftsſache nachher ohne Berſickſich · 
tigung der Ausbleibenden auseinander ges 
febt werde, zu liquidiren. Mellerichſtadt 
am 7. April »Bı4. 
Großherzogl. Landgericht. 
1, i. J. Element, 
Gruner, 
15) (Mellerihtadt.) Zar Liquida⸗ 
tion der auf der Verlaſſenſchaft der 
Jacob Streite Wirtwe, der 
Anna Herlerin, Witwe, der 
Barbara, und 
Margaretha federmann, ledla, 
ſemmilich von Oberfiren, baftenden Palı 
fiven it Taofart auf Freytag den 13. 
Mau d. 9. früh um g Uht anberaumt; 
es werden daher die Gläubiger der vors 
genannten verfiortenen Perfenen anmit 
vorgeladen, ihre Aniprühe unter dem 
Rechtsnoch? heile, dan ohne Berückſichtu 
gung der Ausbleibenden nacher mir Be— 
rich igung dieſet Verlaſſenſchaftsſachen vers 
fahren werde, zu liquidiren. Mellerich⸗ 
ſtadt am ı. April ıdıy. 
Großherzogl. Landgericht. 
li. J. Element, 
Wırlina, A.s. 
16) (Minnzrft:dt.) Madgenannte 
Landtapitulanten: 
Georq Adam Bieber von Althauſen, 
Michel Hein von da, 
Johann Geora Federleln von Brunn, 
Conrad Stapf von Buralauer, 
Heintich Hechgeſang von ba, 
Michel Seufert von Maßbach, 
Kırpar Dittmar von da, 
Keinrih Menn von ba, 
Ehriſtoph Kleinhen; von Münnerfladt, 
Peter Heinrib von Müdlingen, 
Andres Kiefel von da, 
Sohann Georg Senjenflein von Pop‘ 
perlauer, 
Michel Sauer von ba, 
Jacob Ledermann von da, 


Siohanm Lebermann von da, 
Paul Tempel von da, 
Joieph E:fenmann von Nannungem, 
Johann Melchtot Seufert von ba, 
Anihel Mater von Steinach, 
bat das Loos zum Eintritt in den Mil⸗ 
tärdienft getroffen. — 

Da aber dieſelben abweſend find, und 
ihr gegenwärtiger XKufenthalrsere unbe— 
fannt it, fo werden ſolche hiermit wors 
geladen, fih, Im Zalle fie im Greßher⸗ 
zogthume Würzburg ſich befinden, binnen 
4 Woden, oder wenn fie im Aurlande 
eben sollten, innerhalb Jahresfriſt bey 
unterzeichneter Stelle um io gewiſſer zu 
melden, umd ihrer Dienepflihr Genige 
zu leiten, als im Nichtbefolaungeſolle iht 
DVermögen confiecire, und fie ald Deſere 
teurs behandelt warden follen. D, Müns 
nerfiadt den aoten April 144. 

Großberzogl. Landgericht. 
Samhaber, Actuar. 

17) (Sachſen heim). -Um ermeſſen 
au fönnen, in welchem rechttichen Wege 
geaen Vorenz Schüflers Wittwe zu Kars⸗ 
bach fürzufahren fen, il die Kenntmß 
der Dafiven derſelben erforberlih, und 
Tagfart zu deren Liquidation auf Montag 
den gtin Map I. J. früh um 8 Uhr das 
hier anberaumt. 

&s haben ſonach diejenigen, melde 
negen beſaate Porenyg Schülers Wittwe 
and was immer jür einem Grunde eine 
Forderung maden zu können glaufen, 
fothe an ober Tagfart um fo armiffer 
dahier angubringen und gu liquiditen, als 
auf die Ausbleibenden ben dem an birier 
Toafart zu beflimmenden Necreverfahren 
feine Rückſicht genommen wird, 

Sahfenheim den anten Anril ıR 4 
Großherzogl. — Gemünden, 
en. 


B. e. L. R Sr 
Hailmann, act. 8, 
18) (Volfab.) Johann Gürlein vom 
Untereifenheim gebürtig, atena bereite 
vor 45 Jahren als Tiſchlerqeſelle nad 
Wien in die Fremde, umd ward feit 45 


L+CCH 


ıle 


ohren Über deſſen Aufenthalt, Leben 
oder Tod nicht das Mindeſte befannt. 

Da nun deffen nächſte Verwandte 
auf Todeserflärung und Eprtradition des 
in bevläufig 550 fl. ehein. beftchenden 
Bermögens deffelben .angetragen haben, 
ſo ergeht an gedahten Johann Gütlein 
die Aufforderung, fo wie an deſſen et 
waige Leibeserben, fi binnen 5 Monas 
ten bey unterzeihneter Stelle anzumel⸗ 
den und gehörig zu legitimiren, widris 
gens zu gewärtigen, daß er für tod er 
Härt, und das erwähnte Vermögen den 
imploransifchen nädften Anverwandten 
ohne Caution werabfolge werde. D. Vol⸗ 
2ad den 14. April 1814. 

— Landgericht. 
Benkert, L. ©. Actuar. 
i. j. o. 
Geßner, A. a. 

19) (Volkach.) Georg Kolbe Win 
ib zu Reuppeisporf-hat auf Infammens 
bernfung ihrer fänmrlihen Gläubiger 
angetragen, um mit denſelben hinſichtlich 
ber Art und Zeit ihrer Befriedigung eine 
Mebereintunft zu treffen, und yugleich um 
den gerichtlichen Berftrich ihres Gutes ger 
veten. 

Dieſem Antrage zufolge werden alle 
diejenigen, welche aus irgend einem Grun⸗ 


de an die gedachte Kolbe Wittib eine’ 


Korderung maden zu können glauben, 


aufgefordert, ihre Anſprüche Montags 
den 


2. Man [. 9. Vormittagg um g 
Uhr bey mrterzeichnerer Stelle anyubrins 
gen und zu lignidiren, .und zwar mit dem 
Bedenten, ba die Michterfcheinenden 
dev Dehandfung bdiefer Debitfahe nicht 
-Herückfichtigt werben follen. 

Augleih wird Gtrihstaafart auf 
Dienftag den 35, May I. 3. Vormittags 
um g Uhr in dem Orte Renppelsdorf 
anberaumt, mwoben fih etwrige Strich 
Auftige eimfinden und die Gtrihsdedins 
‚gungen vernehmen fünnen. 

—Beſcdreibung des Gutes. 

Daſſelbe beſteht: 


A. * einer halben Hub, dieſe begreift 
n 


ch 
a ein geräumiges Wohnhaus, Hof⸗ 
rieth, Scheuer, Keller, eine Obſt⸗ 
dörre, Waſchhaus, Schweinftall, eis 
-nen Grasgarten zu ıfa Morgen, 
dann dus hiezu gehörige Gemeinde 


recht, 

b. 97 und vierthald Viertel Morgen 
Artfeld, 

c. 8 8/4 Morgen Biefen und 

d. in Morgen Krautacker. 

Diefe benannten Realitäten find mit 
51 * Pfenn. Schatzung in simplo, 
12 Mes jährliches Korn» und 

5 u Mans Habergült, ende 


ich . 
6 Pfund 27 ıfa Pfenn. Grundjins 
belaftet. 
B. Aus dem fogenannten Binterfteingüts 
fein von 
9 PR Morgen Artfeid und 
4 3/4 Morgen Brachwieſen, wora 
7 »Pfenn. Schatzung in simplo, 
Metzen Kornaiilt und au ıfa Spfenn. 
Grundzins haften. Endlich 
C. aus ı2 Morgen eigener Acer, welche 
»5 ıfa Pfenn. einfahe Schabung 
und 5 Pfund 97 Pfenn. Grundziae 
geben, 
Volkach den 14. April ıBı4. 
Großberzogl. Landgericht. 
Benkert. 


i. J. ©. 

Geßner, A, s, 

20) (Werneck.) Es hat bey unters ı 
zeichneter &telle die Kunigunda Mahlı 
meifterin Wittwe zu Oberwern den Anı 
trag geflellt, ihre Gläubiger zufammen 
gu rufen, um mit ihnen über Zahlungs⸗ 
vorfchläge zu handeln und abzufhliefen. 
Es wird demnach hiezu Taafarı auf Mons 
tag den 16. Map I. 9. früh nm 8 Uhr 
anberaumt, mo fämmtlidhe Gläubiger 
der Kunigunda Mahlmeilters Wittib zu 
Oberwern dahier zu erſcheinen, und ihre 
Forderungen zu ilguidiren haben. Iw 
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Ausbleibungsfalle biefelben aber bey Ausı. 


einanderfegung Biefer Deditfahe nicht ber 
rückfihriat werden, Werneck am 31, 
£, ıBı4, 
Großberzogl. Landgeridyt, 
JILBS. d. e. R. 
v. Fichtl. 

F. €. Durrmann, A. s. 
Hr) (Werneck.) Nachſtehende abwe⸗ 
ſende Mitttairpflichrige des großherzoglich 
würgburgifhen Diſtr ietscommiſſariats Wer 
neck find yum Eintritt in. den Militait 
dienft beſtimmt. Diefe werden nun in 
der: Are vorgeliden, daß die im Grofi 
haiͤrzogthume Würgburg ſich anfhaltenden 
Individuen binnen 4 Wochen, die außer 
demfelden ſich befindenden aber Binnen 
einem Jahre von heute an bey unterzeich 
neter Stelle fih um fo gemilfer au mels 
den haben, als im Ausbleibungsfalle die 
gefektih beſtimmte Vermögensconfiscation 

alsbald eintreten wird. 

, Namenverzeichniß. 
Martin Zoller von Bergrheinſeld. 
Michel Endres-von Berarbeinfeld, 
Nikolaus Träntlein von Bergrheinfeld, 
Andreas Nieſer von Eıtleben. 

Adam Stang von Ettleben. 

Wichael Heaerih von Euerbadh, 
Georg Neubauer von Garftadt. 
Michael Endres von Garſtadt. 
Michael Rottmann von Gelderdheim. 
Melchior Vierbeilig von Gerdertheim, 

Andres Nikolaus von Geldersheim, 
Burkart Renninger von Geldersheim. 
— Schöler von Kützberg. 

Aohann Geerg Wäſſerer von Niederwern. 
Hirſch Samuel von Niederwern. 
Jehann Chriſtoph Fehn von Niederwern. 
Poren; Schraub von Niederwern. 
Johann Kaspar Fehn von Niederwern. 
Johann Lorenz Sait von Niederwern. 
Mare Krieger von Niederwern. 

Nathan Simon von Niederwern, 

Sofeph Mendel von Obbach. 

Sohann Göbel von Schleerieth. 


1 
Martin Herrmann von Theilheim. 
Fauſt Latarus von Theilhem. 
Werneck am a3. Avril ⸗4. 
Großherzogl. Diſtriets⸗Commiſariat. 


Lind, 

v. Fihel, 

92) (Werne) Die Conrad Pfis 
ſteriſchen Eheleute von Ettleben haben 
der ihıen gegebenen Ermahnungen ohn⸗ 
geachtet in Burger. Zeit fe wiele ihrer Hans! 
haltung offenbar ſchädliche Handelſchaften 
abgeſchieſſen, daß ihnen die Berwaun 


ihres Bcmögens ohne Gefahr der an 


lichen Verarmung nicht mehr überlafen 
werden fınn, 


Dieſelden werden daher als unfäblg 


zur Führung ihrer Hanshaltuhaszeibäfe 
erflärer, und ifnen Anton Wedlein 
von da als Curator brpgefeit, ohne det 
fen Einwilligung fie von mun an 
rechtsgültigen Verträge mehr abſchliehen 
können. 

Diefes wird zu Jedermanns Willen 
fhaft mit der Warnung befannt aemacht, 
deß fih jeder hüte, mit. dieſen Konrad 


Pfiteriihen Eheleuten ohne ihren Enrat 


tor irgend einen Vertrag einzugehen, indım 
ſoiche geradezu als ungnitig wermorfen 
werden. 

Um ferner hinſichtlich der Bericht 
guna der bereits vorhandenen Schulden 
dag Zwecdienlichfte mie. dem Eurator ven 
atreden zu können, werden ihre jammi 
lichen Gländiger sur Anaabe ihrer Fo 
derung und Erklärung iiber die gemacht 
werdenden Zahlungsvorſchläge am Dies 
ftag den 17. des Monars Mayer I. 
früh um g Uhr bey untergeichmerer. 


unter dem Rechtenachtheife aufaefordend, 


dafi auf den Ausrieibenden ben Nbthiie 
fung diefes Geichäfts feine Rüde gu 
macht werde, 


Aprit ıBı4. 4 
Großberzogl. Landgericht. 
v. Fidel. 
Hofmann, u 4 
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Samſtag. Nro. 40. 30. April 1814. 
— — — — —— — — —— 
Bekanntmachung. 

Von dem Polizeycommiſſariate zu Schweinfurt werden Mittwochs ben dten 
tünftigen Monats früh um zo Uhr gegen 3o Stück brauchbare Pferde Öffentlich vers 


ſtriden. Die Kaufrliethater haben ſich daher am obbemeldetem Tage und Surnde in 
Schweinfurt einzufinden, und können ben Legung eines annehmbaren Gehores den 


Zuſchlas der erfltitenen Pferde gegen gleich baare Zahlung fogleich gemärtigen. Würpe 
burg den 24. April ıBı4. 
Großherzogliche Candesdirection als Kriegs » Geparat. 
Greyberev. Werned, 
Klinger. 
Behr. 





GSericht liche Anzeigen. 


1) (Würzburg) Mittwoch ber 
1. Junius 1814 Nachmittane um a Uhr 
fol der eatbehrlicht Vorrath an ſtädtiſchen, 
in 200 Mark wenigſtens beſtehendem Sil⸗ 
ber, meiftentheils an vergeldeten Pocalen, 
Pavoren, Behern und fonfligen Sachen; 
wie anh in Tafel-Leuchtern, Löffeln, 
Meffern und Gabeln, in verfchiedenen 
Brettſpielen, fümmtlih 16löthig, dahier 
im Stadtrathaebäude öffentlich verſteigert, 
und dem Meiflbietenden, jedoch gegen 
baar Geid, hingeſchlagen me:den. 

Dies wird zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht, und die Liebhoher hierzu etoges 
laden. Würznurg den 26 An. if 1814. 

Großherzogl. Berwaltungsrath. 
G. Drod, WBügermeiſter. 
a) (Würiburq.) Den 5. Map 1. 
J. in der frühe um 8 Uhr werden im 
Gärtdien ber Ochſenan af der Kleins 
zinderfelder Seite des Guttenberger Thiers 


gartens 9 Rlafter Buchen nnd 130 Klaf⸗ 
ter Eichen, ſodann Baoo Bund Wellen, 
148 Birken » und Eichennutzſtücke und 
dıa Birfennekflangen von untergeichnerer 
Stelle öffentlich verſtricen. Hierauf wers 
ben den 4. May I. 9. und die beubden 
fetaenden Tage gleichfalls jedesmal von 
8 Uhr des Morgens an Bı Klafter Bus _ 
ben, 560 Klafter Eihen und 85 Klof⸗ 
ter Aspen, ſodann 10500 Bund Wellen 
und ı20 Eichennatzſtücke im Speierlings 
baume an der Weinſtraße des Mevieres 
Kiernrinderfeld zum öffentlichen Aufſtrich 
gebührt. Würibura em a7. Aprif 314. 
Großberzogl. Forſtamt Guftenberg. 
v. Gebſartel. 

3) Wür bura r. d. M.) Gegen die 
Verlaſſenſch aft des Adam Schlenel zu Guͤm⸗ 
dersieten ward die Au⸗ſchakung erfannt, 
und einziger Edictstag auf Witttwoch den 
25. Man. 9, früh um ıolihr anberanmt, 
wo alle diejenioen, welche die Santmaffe 
aus was * für einem Grunde in Ans 
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ſpruch nehmen können , entweber in Pers 
fon oder durch Hinkänglihe Bevollmäch⸗ 
tigte bey Strafe des Ausſchluſſes ihre For⸗ 
derungen unter Vorlegung der Beweismit ⸗ 
tel und Vorgugsrechte anbringen, über Lis 
quidirät und Priorität reiten, fo wit 
fchinlich Handetn follen. Decretum Würze 
burg ben 05. April 1814, 


Großberzogl. Landgericht. r. d. IM. 
äge 


r. 
Breitenbach, A. 8. 
4) (Würgburg d.d.M.) Gegen Jo⸗ 
dann Heilein zu Versbach ward die Ausıcha 
Kung erkannt, und einziger Edictstag auf 
Mittwoch den 25, May d. 3. früh um 
9 Uhr anberaumt, wo ſämm liche Gläus 
diger deffelben entweder ſelbſt oder durch 
bialänalib VBevollmädtigte sub poena 
praeclusionis ihre Forderungen une: Vor⸗ 
legung der Beweismittel und Vorzugs⸗ 
rechte anbringen, über Piquididät und Prios 
ritãt flreiten, fo wie ſchlleßlich handeln 
* Decretum ®Würjburg den 7. April 
1014. 
Großherzogt. Landgeridyt d. d, M, 
Säger 


Wagnr, Actuar, 
5) (MWürgburg d, d. M.) Zufolge 
gegen Johann Kemp zu Burggrumbach 
erisffenen und nunmehr die Rechtskraft 
befichritienen Concurserkenntniffs werden 
hiermit die Edictalien erlaffen, und erfter 
Edietstag ad producendum et liqui- 
dandum auf Donnerllag den 26. May, 
imenter Edictstag ad excipiendum 
auf Mittwod den B. Juny, und 
dritter Ediststag ad concludendum 
et certaudum de prioritate auf Mitts 
weh den 15. Yunp d. 9. anberaumt, 
wo fämmtlidhe fowohl bekannte als unber 
kannte Gläubiger entweder in Perfon 
oder durch legal Bevollmächtigte jedesmal 
früh um 9 lhe bey bdieffeitigem Panger 
richte zu ericheinen, und die bey jeder 
Tagfart vorgunehmenden Handlungen zu 
pflegen, oder den Ausihluß von denſel⸗ 


ben gu gewärtigen haben. Decrerum 
Wirrsdurg- den 35. Aprilsadrd. 0 
Sroßherzogl. Würzb. Landgericht dahier 
Dieffeits des Mains, 
Säger. 
Strümmer, A, & 
6) (Ehern.) Nachbenaune Fandı 
fapitulanten find zum grofibergoglicden 
Militairdienfte eingeforderı worden, bet 
feldben Aufenthalt iſt jedoch unbekannt 
Solche werden demnach aufgefordert, bins 
nen 4 Wochen, wenn fie im Jnlonde, 
binnen einer Jahresfrift-aber, wenn fi 
im Auslınde ſich befinden, bey Verwel⸗ 
dung der Eonfiscation ihres Wermögend 
fi zu ſtellen. ge 
Namen der Abweſenben. 
Altenfteins 
a. Moifes Mever, 
2, Andrens Hubert. 
5. Georg Müller. 
Autenbanfens 
4. Andreas Franz. 
Biſchwind; 
5. Sebaſtian Götz 
Bud; . / 


6, Heinrich Dittmann. 
Dürrenhoft 

7. Pankraz Schwappad: 
Dürrenriecy 

B, Johann Georg Neblig. 

Ebern: « 

9. Earl Hofmann. 

20. Nikolaus Wagner, 

11. Georg Koffer, 

ı9, Peter Maͤdler. 

15. Heinrich Eisfelder. 

14, Georg Schieber, 
Evridshof: 

16. Georg Schröder. 

Fiſchbach 
16. Peter Hager, 
17. Peter Marquart, 
Gemünd amranhen Edi 
18, Johann Georg Müller. 
Gemünd an der Kredi 
19. Georg Schwenk. 





ao. Kaspar Römhilb. 
au. Rudolph 8 :pfer. 
20. Jakob Gienlein. 
85. Georg Marz, 
24. Nikolaus Gienlein. 
Gereuth: 
= Andreas Weinrauth. 
s6, Johann — 
2 ofeph Leipold. 
EM — 
26. ——————— 
nn Reuent. 
— Großaarhof: 
80, Andreas Stank. 
Hafenpreppach: 
51. Erhard Leffer. 
52. Ehriftian Goffenderger. 
Heubad: 
83, Andreas Hauf,. 
Kraisdorf: 
= Hans Jörg Müller. 
55. Kaspar Ritıfteiger. 
36. Georg — 
37. Jakob € 
38, Johann — 
39. Michael Wagner. 
Leuzendorf: 
40. Kaspar Schmidtknecht. 
4ı. Andreas ar 
Lohr: 
48. Adam Chriſt. 
43. Georg Lang. 
Lihtenfein: 
4 Johann Fifher, 
45. Andreas Fiſcher. 
Lechenroth: 
46. Chriſtian Orth. 
47. Joſeph Häfner. 
485. Adam Orth. 


Maroldsweifad: . 


49. Daniel Wildenberger. 
Memmelsdorf: 

50. Michael Schorn, 

5:. Abraham Loppmann. 

52. Johann Georg Döhler. 

65. Sender Hirſch. 

54. Nikolaus Derl. 


55: Friedrich tier 
“bad: 


Mü 
56. Michael Sind. 
Neufes: 
57. Johonn Dieg. 
Dberelldorf: 
58. Georg Kolb. 
59. Joſeph Hofmann. 
Odermerzbach: 
60. Georg Diegnitz. 
Pfaffendorf: 
61, Georg Rn. 
Ruppad: 
69. Georg Miller. } 
Todtenweifad: 12} 
8* —* Fiſcher, Sehn der Dorothea —4 
iſcher⸗ 
* Fr Fiſcher, Sohn der Dorothea # 


Vorbach: 
65. Martin Heinlein. 
Waßmuthshauſen: 
66. Georg Weber. 
67. Michael Knatzmüller. 
66. Georg Kerr. 
Ebern am 19. April 1814. 
———— wuͤrzburg. Diſtriets⸗ 
ommiſſariat. 


Kirchgeßner. 
Jacob, A. s. 


(Eumann.) Gegen den Bürger 
und Schiffer Johann Grafer Lahier, 
weicher fein Vermögen an feine Gläubis 
ger abgetreten, wurde bey actenmäßig 
vorliegender VBermögensungutänglichkeit zue 
Tilgung der bereiss befannten Paſſiven 
der Concursproceß rechtskräftig erkannt, re 
und wird daher erfter Epictstag auf Dien« Bi, 
fiag den 24. May d. 5. früh um g Uhr Ei 
anberaumt, allwo alle und jede, welde ie 
eine Forderung gegen den bemeldeten Sjos 1 
hann Graſer zu haben vermeinen, in 
Perſon oder durch hinlänglich Bevollmäch ⸗/ 
tigte bey unterzeichnetem Landgerichte zu | 
eriheinen, und ihre Forderungen unter 
der Strafe, vom Concurſe ausgefhloffer 
gu werden, nicht nur anzuzeigen, ſondern 
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auch fämmtlihe Beweismittel jur Her / 
ftellung derfelben Liquidität und des 'et: 
walgen Vorzugsrechtes darzulegen haben. 

Zur Vorbringung der dagegen flattı 
findenden Einreten wird jwepter Edicte⸗ 
tag auf Dienflag den 7. Juny, und zum 
Beſchluſſe der Werhandlungen dritter 
Edictstag auf Dienflag den zı. Yuny d. 
5. jedesmal früh um g Uhr, unter dem 
Rechtonachtherle feftgefekt, daß diejenigen, 
melde beym zweyten oder dritten Edicts⸗ 
tage nicht erſcheinen, mit ihren @inreben 
resp, den fle treffenden Mandlungen auss 
gefchloffen werden. 

Hiet nächſt wird bekann? gemacht, 
Laß die zu dieſer Concurgmalfe gehörigen 
Mealitäten, als: 

Eine halbe Behaufung, Halbe Kofı 
tieth, Scheuer, mit einem 
gärtlein, In der Maingaffe dahier 
gelegen, Anſt. Martin Greudel und 

Cytiak? Weinig, mit einarhörigen 
dritthalb Viertel Ader 5ı ıfa Rus 
then Feldroth zu Feilsbah und im 
Hümmerswörth ; dann 

5/4 Ader Artfeld in der Hut an ber 
fogenannten Amtmannswiefe; endlich 

Ein halb Viertel Acer vor dem untern 
Thore gelegen, Anft. Michael Hufs 
fa und die Straße; 

Sonntag den 1. Man d. J. Nachmit⸗ 
tags nah dem Gortesdienfle auf dem 
Marhhaufe dahier dem öffentlichen Ver—⸗ 
ſtriche ausgefegt, und nah Vorſchrift 
bee Erecutionsverordnung der Zuichlag 
an den Meiftbietenden ertheilt merden, 
Eltmann den 14. April 1814, 
Broßperzogl. Würzburg. Landgericht. 
von Edart, 
Philippi, Actuat. 
6) (Bieheltade.)] Da das gegen 
Philipp Thomas in Hercheheim erlaffene 
Concurcerkenntniß die Rechtskraft beichrits 
ten, fo werden nunmehr folgende Ediets⸗ 
tage feſtgeſetzt. Als 

Wittwoch den 11. Mon, an wel 

Sem fümmtlihe Gläubiger des Philipp 
Thomas! entweder in Perfon oder durch 


Küchens . 


hinlãnglich Bevollmãchtigte ihre Forde⸗ 
rungen ſammt Vorjugstechten anzugeben, 
und bie ihnen zukommenden Beweismittel 
vorzulegen haben, unter dem RMechtsnach⸗ 
theile, von der Korcursmalfe ausgefchlofe 
fen zu werden. ° | 

Mittwoch den 05. May, moben ger 
gen Liquidität ſowohl als Prioricät zu 


ereipiren; umd 
‚ Mitwod den B. Inny, mob 
ſchlüßlich zu handeln, und zmar bey 
Strafe der Präclufion mit den Einreden 
resp. den betreffenden Handlungen. Git⸗ 
delſtadt den 19. Aprik 1844. 
Großberzogl. Patrimonialgericht des 
Sreyherrn von Bobel, 
Hirſch. 


Pickel. 
9) (Kaffırt.) Nachbe nannte, jum 
Eintritte in den großiderzog ichen Militärs 
dienft einberufene aber abwefente Lands 
capıtulanten, als: 
Georg Popp von Greßhauſen, 
ans Georg Dehrlein von Obertheret, 
baſtlan Pfaif von ba, * 
Andreas Wed von da, 
Andreas Nũßlein von da, 
Peter Neugebauer von ba, 
Georg Halbig sen. von Augsfeld, 
Georg Paul Saal von Medenried, 
Sodann Wörthmann von de, 
Georg Dionis Wahl von Silbad, 
Andreas Schneider von Kieinmünfler, 
Hane Jörg Schilling von ba, 
Martin Kirchner von Uchenhofen, 
Martin Deppert von Koljdanfen, 
Johann Georg Schade von Hainert, 
Peter Beer von Eſchenan, 
Joh. Niclaus Krämer von Humprechtt⸗ 
haufen, 
Johann Peter Schadroff von Weſtheim, 
Konrad Wagner von ba, 
Adam Eirich von da, 
Friedrich Mahr von KHaffurt, 
Kriedrih Muſſer von da, 
Andreas Zirnmald von da, 
Georg Anton Miiller von de, 
haben fi binnen 4 Woden, wenn fi fd 
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im Srofihergogthume, und einer Jahres ⸗ 
frit, wenn fie ih im Ausiande befinden, 
bep unterfertigtem Gerichte, unter ber 
Strafe der Vermögens Confiscation im 
Ausbleidungsfalle zu ftellen, Haßfurt den 
3, April 1814. 
, Großberzogl. Landgericht. 
Dans, 

10) (Risingen.) Gegen Martin 
Riegel aus Kisingen wurde der Gantı 
projeh erfannt, . 

Es wird demnah wegen Geringfür 
keit der Maffe einziger Edictstag auf 
tenflag den ı7. Map früh um 8 Uhr 

" anberaume, wo jeder, der sine Forderung 
an gedachten Miegel zu maden gedenkt, 
ju erfdeinen, feine Forderungen ſowohl 
als Beweismittel anyngeben, zu ercipiren, 
und fhlüntih zu handeln hat, und zwar 
Unter dem Mectsnachtheile, dan der Nichts 
erſcheinende mit feiner Korderung und 
derſelhen etwa zufommendem Vorzugs⸗ 
rechte oder mit den ihm treffenden Hands 
lungen ausgeichloffen werden folle, Kis 
- Singen den 13. Aprit 18134. 
Großherzogl. Landgericht, 
Albert, 


Wohlfarth. 
11) (Mainſondheim.) Zur Aufnah⸗ 
me und Liquidation der zur Dritcheis 
fungemaffe des Johann Seufert, Wittis 
ders dahier, arhörigen Paffiven ift Tags 
fart auf Montag als den 16. Map I. J. 
- früh um 8 Uhr bey unterfertigter Stelle 
anderaumt., Es werden denmach alle dies 
jenigen, welche om beftate Maife rechts 
lihe Korderungen zn Haben glauben, hier⸗ 
mit aufgefordere, folhe am obiger Tage 
fart um fo gewiſſer anzubringen, als fie 
anfonft damit fpäterhin bey Berichtigung 
des Ihellungegefhäfts nicht berückſichtigt 
werden . foflen. Mainfondheim den 26. 
Aoril ıBı4. 
Grofberzogl. Würzburg. Grenberrl. v. 
Beihtolsheim. Patrimonialgericht allda, 
Borſt. 
19) (Miünneritade.) Michel Mans 
gold, Ortsnachdar von Reichenbach, if 
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mit Hinter laſſung mehrerer Schulden vers 
ſtorben. 

Um nun ermeſſen zu können, welches 
Verfahren gegen deifen Verlaſſenſchaft eins 
zufchlagen fey, wird Tagfa.c auf Mitts 
woc den ıd. May (. 3. früh um 8 Uhr 
anberaumt, woben fämmtlihe Gläubiger 
des bejagten Michel Mangold in Perfon 
oder durch binlänglih Bevollmächtigte zu 
erfheinen, ihre Forderung „gu Protokoll 
zu geben, folde zu liauidiren, und ets 
waige Nachlaßverträge mit der Wirtwe des 
verftorbenen Schuldners zu fchließen haben, 

Die nicht Erfheinenden haben den 
fie treffenden Dracheheil, bey Behandlung 
diefes Schuldenweiens nicht berückſichtigt 
gu werden, ſich felbft beyzumeſſen. D, 
Münnerftadt den ıg. April 1814, 

Großberzogl. Landgericht, 
BL. E, 
Sambaber, Actuar. 

135) (Meuſtadt.) Zur Bemeffung 
ber Verfahrungsart gegen Michael Wache 
ter, Mesgermeifter zu Neuſtadt, werden 
deffen fämmtlihe Gläubiger auf Mittwoch 
den 18, Map d, I. früh um 9 Uhr zur 
Angabe ihrer Forderungen hleher vorges 
laden, unterm Präfudige, nicht bet lick⸗ 
fihtige zu werden, Neuſtadt den 7. Aprif ° 
ıBı 


4. 
Großherzogl. Landgericht, 
Merner, 
8.808, 
Hermann, A. 
14) (Meuftade.) Zur Berichtigung 
der Dritcheilung des Färbers Georg Ens 
bres dahier wird zur Liquidation deffen 
Paffiven Sisung auf Mittwoch den 15. 
Aunv d. 3. früh um B Uhr anteranumt, 
wo fämmtliche gegen denfelben beſtehenden 
Forderungen bey untergeichnetem Gerichte 
anzugeben find, unterm Nechtenochtheile, 
ben dieſem Giefchäfte nicht berückſichtigt 
ya werden.» Meuftadt den 2a, April 1814, 
Großherzogl. Landgericht. 
B. V. d. L. 


Werner, 
Hermann, act, #, 
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15) (Bollah.) Im Wege der Hülfe 
wird das von Kilian Bad bisher bıfels 
ne Engelwirchehaus zu Obervoltach sub 
ro. 85 neben Herrn Ammann Edel 
und Adam Pfannes Wittid mit einer 
Realichildgerechrigkeit und einer vollen 
Einxihrung zur Bierbrauerep verichen, 
auf weichen ı Pfund 29 Pfenn. Grund⸗ 
sing, ı@ ıfa fr. einfahe Schatzung und 
& fi. 30 ®r. jährliher Canon von dem 
Ohitdrehte haften, Montag den 25. 
May I. 3. Nadmittage um 2 Uhr auf 
dem dortigen Gemeindehaufe nah Bors 
jchriſt der Erecunonsortnung verſtrichen. 

Auswärtige Streiher haben ſich durch 
amtliche Attefte über ihre Zahlungefähigs 
keit auszuweiſen. D. Volta den a6, 
April adıd. 

Grofberzogl. Landgericht. 
Benkert, 8. G. Actuar. 
i. j. 0. 
Gefiner, A, s 

16) (Volfah.) Ben der Organiſa⸗ 
Üon "des grofherzoglihen Landgerichts 
Volkach wurden zwar von den aufge.ösı 
ten dem letztern gany oder zum Theil 
einverleibten Amte Klingenberg, DObers 
amte Schwanftid, der Klofterihwargader, 
der Stifihauger Boaten Fahr, der Karı 
thänfer Vogtey Aſtheim, der Booten 
Kirchberg, die das Hypothekenweſen bei 
treffenden Protokolle und Bücher in dem 
Zuftande, wie fie find, ausgehändiat, fie 
gewähren aber theils aus Mangel der 
Ordnung, theils wegen erichmerter Leber 
fiht der Amtsſtelle die nörhige Sicherheit 
nicht, und ift defimegen eine gange Menos 
vatur des Hypothekenweſens im biefigen 
Landgerichte beichloffen worden. 

Zu diefem Ende wird jeder Inhaber 
einer von oben benannten Gerichtsſtellen 
—8* ale dem vorma iagen Amte Vol 
ach augarfertigten Obligaftion, pignoris 
hraetor. oder Privathopothet, oder e nes 
ans irgend eiſem Mechtsritel berrühren: 
din Unte ofandes anfgrfordert, binnen 
dreymonatlicher Breit, in fo fern ber 


Schuldner und ‚die verpfändetem Güter 
dermalen dem dahieſigen Landgerichte zu 
geiheile find, Die einihlugenden Schulde 
urfunden aebſt einer gleihlautenden Abs 
ſchrift dem großherzogliben Yandgerichte 
dahier vorzulegen. Denjenigen, der biele 
Borlage in der geiekten Friſt unterlaffen 
wird, trifft der in. der großherjonlichen 
Landesverordnung vom 5, Jänner ı8ıo 
$pho a gedtohte Redisnahrheil, mad 
welchem er im Kalle einer Anefhakung. 
feines Schuloners ın der ihm gerlihrens 
den Claſſe ſein WBorreht verliert, und 
den im Hopothekenbuche in derfelben 
Efiffe vorgemerkten Giänbigern, ibenn 
fie aud ihre Sicherheitsrechre fpäter erı 
lonat baden, nachseſetzt werden, im Ber 
Auferunggfalle der Hopothet aber an es 
nen Diirteren er fein bdinglices Dede 
gänilich verliert, ed wäre bean, Dafi er 
daffeibe auch ohne richterlihe Aufforder 
tung noch vor dem wirkliden Zufchlage 
genugfam beicheinigen,. und alle Koflen 
der durch feine Schuld wereltelten Ber 
Äußerung erfehen werde. Wen⸗h jum 
achten id. Brlfah am aı. Apeif 
Großherzogl. Landgerigt. 
Wolz. 


i 1 
-Steiner, A. s. 
17) (Velfad.) Gegen Johann Bier 


ora Lendner zu Linda iM die 


kung erfannt, und wird einziger Else 
tog zur Piquidation der Forderungen fo 
wie jur Angabe der Beweismirel uab 
etwaiger Vorıngsrechte,. Vorbrinaung Der 
daaegen flatt hadenden Einteden und 
(hiüntihen Verhandlung auf Montag 
den 16 Map I. 3. früh um & Uhr une 
ter dem Rechtsnacht heile anberaumt. daß 
die nicht ericheinenden Gıäublaer mit übe 
ren Forderungen von der Maffe ausges 
ſchleſſen merden. D. Wolfad den ag. 
Apıit 1014. 
" Brofbergogl. Landaeriät. 
Bentert, 9. &, Attuar. 


, j. © 
Sefner, A. * 









F— — — — —— ——4—4————— 


= eur FAR 


18) (WMenet) Um die Theilung 
ber Ma gareına Edelmanns Wittid zu 
Derg beinfeld berichtigen zu können, if 
eine Liquidarion ıhrer ſammtlichen Pafflı 
ven nöthia. Es wird daher hierzu Tags 
fart auf Montag den ao, Juny d. 3. fefls 
gelebt, an welchem alle jene, weiche an 
genannte Margarerda Edelmanns Wittib 
eine gegrüindete Borderung ju machen ginus 
ben, entweder felbft oder durch bevollı 
mãch⸗ igte Anwälte zu erfcheinen, und dies 
felden zu liquidiren haben, wo anf.nften 
die Nichterfcheinenden fich ſelbſt berzumeſt 
fen baten, wenn fie ten Auseinanders 
ſetzung der Theilunaemaffe nicht berũck⸗ 
fihriger werden, Werneck am a7. April- 
adı4. 

Großber;ogl. Land» als Patrimonials 
icht. : 


r Durrmann, act. 6. 
19) (Werne), Johann Füll, Rotd: 
PER Derarbeinfeld, hat feine Mühle 
verkauft, und um Ratificatiom diefes Bere 
kaufs beten, . - 

Da indeſſen gegen ihn bereits viele 
berrä helihe Schulden angezrigt find, fo 
* Bann ohne vorgängige Schulden » Confignar 
tion und Bernehmung der Gläubiger die 
Genehmigung diefes Verkaufs nicht ertheilt 
werden. Die unterzeichnete Stelle fordert 
daher fämmtliche befannte und unbetannte 
Gläubiger auf, ihre Forderungen an ben 


dachten Johann Füll und ihre Erflärung 


‚ über den vorgulegenden Verkauf Donner; 
flag den 2. Juno L. 3. früh um g Uhr um 
fo gemiffer dahier zu Prorocell zu geben, 
als font ben Arfchliefiung dieſer Debit 
ſache anf fir feine Rückſicht gemacht werden 
fann. Werned den a1. April 1814. 
Großh. Land» als Patrimonialgerit. 
op 1. j. 0, », Aichn. as 


Hofmann, A, 8, 
—— 


Geilbietungen, 


1) Freytag den 6. May Nachmit⸗ 
tage um a Uhr wird in dem Marhhaufe 
bahier der diesjährige Ertrag der 10 
Morgen Kleeader am Rokßberg öffentlich 
verftrihen, und salva ratificatione a® 
ben Meiftrleterden hingriaffen. 

Gtadtlämmerey » Adminiftration. 

s) Donneritag den 3. künfiigem 
Monars Map früh um g Uhr werden ik 
dem Bürgerfpitäle dahier > 

5 Kübe, 


ı Laltin, 
1 Faſelochs und 
2 Kälber 
umter Vorbehalt Höherer Genehmigung 


"dem Metibierenden im öffentlihen Stris 


che bingelaffen werten, movon die Strichs⸗ 

luſtigen andurch In Kenntniß gefegt wer⸗ 

den. Mürıtnra am 07, April ıBı4. 
Bürgerfpitäl, Verwaltung dahier. 

5) Das zur Verl ſſenſchaft der 
Büttnermeifter Georg Guthrode Wittwe 
gehörige Wohnbaus dahier im 2. Difte, 
am „Holjthore Nro. Fog, worauf ein 
Seuerreht haftet, und welhes Haus der 
hiefigen Stadt jährlih mit 10 3f4 ir. 
Srundsins Iehnbar ift, wird von Teflar 
mentariats wegen verſtrichen. Der erſte 
Strich wird in dieſem Wohnhaufe am 
nächſten Donnerftag den 5. May Nach⸗ 
mittags um a Uhr vorgenommen, wobey 
vorher die Strihsbedingniffe bekannt ges 
macht werden. Uebrigens kann diefes 
Haus täglich eingefehen werden, 

4) Mittwoch den 4. Map und bie 
fünftigen Tage jedergett Nachmittags um 
9 Uhr werden die jur Verlaſſenſchaft der 
verlebten Paftetenbäder. Nöths Wittib 
aehörigen Effecten an weißem Zeuge, Zinn, 
Betten und Schreinerwaaren in ber Bes 
hanfuna in der Gtlodengaffe 3. Diſtr. 
Nro. 053 öffentlich gegen baare Bezah⸗ 
fung verftrichen, wozu die Strichsi 


inladet 
UNE: ein 








540 - 


5) Das Wohnhaus fammt Barı 
ten bes veriedien Hafnermeiſters Keffens 
auer auf din Wale Mro. 975 gelegen 
wid Mittuodh den 4. May Wormittags 
um ı0 Uhr in dem zu verftreihenden 
Haufe ſelbſt öffentlich verſtrichen, und 
dem Meiſtdietenden ſogltich abgegeben. 

6) Donnerſtag den 10. Map d. 

Nachmittaas vın m Uhr werden im 
üdermain dahfer beyläufig 16 Fuder 
Mein aBıser Gewächſes öffentlich ver 
ſtrichen, und unter VBedinaniffen: daß 
der Strich Faßweis geihehe, daß vom 
Zufhlage an alle Gefahr auf dem Käufer 
lebe, und daf die Weine binnen ı4 Tas 
gen abgefaßt und baar bejahlt werden 
mülfen; dem Meiſtbletenden zugeſchlagen. 
Welchas den Liebhabern andurd bekannt 
gemacht wird. 

) Ein Paar hundert Meben ber 
allerbehen &orren Srundbirnen find an 
ber unteren Promenade im foaenannten 
fürfiihen Waſchhauſe Niro. 3ıo die Mes 
ge zu 2 Pr, chein. gu verfaufen. 

8) Zwey noch gutarbaltene Flügel 
fortepiano find im @. Diſtr. Mro. aao 
in der unteren Möllergaffe um billigen 
Preis zu verkaufen oder zu verlehnen. 
— 9Es Mnd wieder ſchöne neue 
Mupffedern und Pflaumen in dem Storch⸗ 
wirchebaufe angekommen, und werden 
um einen billigen ‘Preis abgegeben, 





Vermierhbungen. 


ı) Ein Wohnhaus if gu vermies 
then. Näheres erfährt man berm Srift 
Hauger Kirchner Zranı Schlier, wohn: 
Haft in der Rreisgrusenaaff: Mro, 037. 

2) Im 3. Die. Nro 113 if anf 
Srofjacobi ein Quartier, beftehend in 3 
Zimmern, Kühe, @ Kammern, verſchloſe 
fener Hoizlage, Genuf vom Keller ınd 
Waſchkeſſei, melhes auch zum Laden geı 
brauche werden kann, ju vermischen. 


8) Xuf der Domgaffe IR ein fchönes 
Quartier fegieich eder auf- Großſacodi zu 
vermierhen. Das Nähere erfähre man tm 
Intelligengcomteir, . 


Vermiſchte Anzeigen, 

. 2) Das Meningefsldihe Seipen ⸗ 
bium foll demnähft wieder an einen Züng 
ling begeben werden, weicher aus Mi 
Sufters Freun dſchaft abſtammt, die Sm 
bien ſchon angefangen hat ‚and im cınem 
Alter von bevläufig 14 Jahren, nebſiden 
en F 

ejenigen alſo, welche zum Genrf 
deſſelden zugelaſſen Ber Ach nur 
binnen 4 Wochen ihre mit Attelen über 
vorſtehende Requifitin begründeten Geſu— 
de bey . untergeichneter Verwaltung em 
—— ſonach —* — * 

nt na m gewär b 
* ud w igen. Würzburg 

roßberjogl, Reningefeldifde Stipen⸗ 
 .. Biäts —— 

Ieſeph Schaͤſer, Verwaner, 


2) Die Arbeiten auf der Shweh 


er Naturbleiche zu Offenbach werden mit 

niriet des Zrübjahres wieder ihren Am 
fang nehmen,. Die Waaren werden unter 
voländiger Barımıie, volfommen- (Kös 
und daner haft, im möglich Lurzer Zeit 
surüdgetiefert. Ale Beitellungen an Leine 
wand, Gebild und Garn übernimmt pi 


dleſet Bleiche 
Fran Michoel Sieiaam. 
5) Es wurde am veroffenen Mons 
tage von der Schuflergaffe dur den 
Schenthof, mund von da bis durch die 
Augufinergeffe eim goldenes Arauenzims 
mer ı Halsachäng, weldes.in der Mitte 
ein rhäus hatte, morin auf einer Geit: 
ein MWeraifmeinmihr Vlüimden und auf 
der andern @ Taubchen gemacht waren, 
verloren. Der redlihe Finder wird ats 
beten, ſolches genen ein eur im Zus 
telligen.comreie 
— — 


CHUR einem Anpange) 
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4 Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Würzburg), Donnerſtag den 
adten d. MR. Vermitsags um 10 Udr wers 
dem machftehende Weinberge des Teilung 
gehenden. Metzgermeiſters Johonn Fiſcher, 


NMaorgen Weinberg im mittleren 

Spittelberge, pwiſchen Franz Kraft 
und Landgerichtsrath Höfling, wodon 
* ih 10 Pfn. Grundzins am das 
geofhersogl. Stadtrentamt ju ent 


- ten find, 
a Morgen im Grombühl, weven 
14 Srundbirnader, und das übrige 
berg, zwiſchen Schreinermeifler 
3 Müller und Schmits Witrib, wos 
ver vonleine Grundabgaben bekannt find, 
ey unter neter Stelle dem erften, 
ee 5ten €. M, May dem 
, und endlih Montag den gten 
a 18. jederzeit Vormittags um 10 Uhr 
dem beiten und letzten öffentlichen Striche 
Aubgefehe, umd dem Meiftbietenden vors 
behaliuch der ſtadtgerichtlichen Genehmi⸗ 
——* welches den Strichs⸗ 
andurd öffentlich befannt ger 
— Würzburg den aaten April 


broßherzogl. Stadtgericht. 

* Wilhelm. 

En Mohrenhofen. 
2) (Würsiurg) Donnerflag den 

 aBten d. M. Vormittags um »0 Uhr wer 
% Die zum Nachlaſſe des Wittwers Anı 

FOR EUR gehörigen dritchalb Morgen Weine 







— 
* 








zum Wuͤrzburger Intelligenzblatt 
* zu Nro. 46. 
1614. 





berg im Steinbach zwiſchen Georg Miüls 
tet und Johann Schwindnrülern zu Hel⸗ 
dingsfeld, wovon die Beſchwerden vor 
den Strichstagfärtem eröffnet werden fol« 
len, dem erften, Donnerftag den 5. k. M. 
May dem aten, und endlih am g. Way 
d. J. jedesmal Vormittass um ı0 Uhr 
dem dritten und lebten Striche ausge» 
ſetzt, und dem Meiftbietenden vorbebalts 
lich der fadegerihtlihen Genehmigung 
eier: Würzburg den saten April 
1014. 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm, 
Mohrenhofen, 
5) (Würgure), Im der Aus 
fhatunasiahe argen die Leimfieder Georg 
Schlierifhen Eheleute iſt das erlaffene 
Prioritäts » Erfenntnif unter dem heuti« 
gen in vim publicationis bey dem Eins 
aange endesunterzeichneter &telle ange 
fchlagen worden, wonach fih die Gläubis 
ger zu achten, Würzburg am gaten April 
1814. 
Großherzogl. Staditgericht. 
Wilhelm. 


Mobrenhofen, 
4) (Würzburg j. d. M.) Aus dem 
Kaufe des Peter Ködel zu Mädelhofen 
marden am vergangenen zpwepten Ofters 
feverroge nahbemerfte Gegenflände ents 
wendet: 
Eine grünfammtene Kappe mit Gars 
chent gefüttert, mit Fiſchotterpelz bes 
ſetzt, mit grünſeidenen Kordeln und 
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einer grünfeideneh Quaſte verzlert, 
Werth a fl. 45 fr. 
Eine defgleihen mic grünfeidenen mit 
Bold durchmirkten Kordeln und Auas 
fie, Werth a fl. 45 ir. 

Ein fhwarzieidenes Halstuch mit ſchmal/ 
rothen Streifen, mittlerer Größe, 
—— etwas abgetragen, Werth 
45 fr. 

- Eine Weſte von dunkelblauem Tuche, 
mit feinem blaugeftreiftem Bardent 
gefüttert, mit einem auffichenden 

. Kragen und auf beyden Seiten mit 
tunden weißen Knöpfen befekt, 
Werth 2 fl. j 

Ein Paar fchon abgeträgene jedoch no 
nicht abgenugte lange Hoſen von 
Zwilch mit breiten blauen Streifen, 
waren mit beinernen, auf der Rück⸗ 
feite mit @ plattmerallenenen Knös 
pfen defekt, Werth 45 fr. 

Ein Paar neue Schuhe, fo wie fie die 
Bayern gu tragen pflegen, mit zins 
nernen vieredfigen Schnallen, welche 
auf den Eden fomohl als in der 


Mitte mit einem Nöshen verziert 


find, Werth ı fl. sı Pr. 

Ein blautuchenes Koller, welches mit 
Barchent gefüttert, mit weißen runs 
den Knöpfen befebt und fchon ger 
wendet ift, die Aermel deſſelden find 
etwas dunkler, Werth 5 fl. 

Da es nun Äufierft viel daran gelegen if, 
ben Befiger diefer Gegenftände zu entter 
den, fo erfucht man alle treffenden Ptie 
seoftellen ergebenft, auf diefe Gegenſtünde 
genaue Spähe za halten, und im etwals 
gen Entdelungsfalle ungeſäumt hieher 
die Anzeige ga mahen, wodey man fid 
zum Erfaß der Koſten fowohl als zur bes 
teitwilligften Willfährde in ähnlichen Fäls 
vn erbieret, Würzburg am ad. April 
2014, 


Großherzogl. Landgericht j. d. IN, 
Eglaud). 


Wolf, A. s. 
5) (Würgdurg j. d. M.) Der vers 
lebte Herr geiftlihe Rath Werner dahier 


Sat dem Beneficio $, S. Petri et Pauli 
in dem St. Nicolaifpitale zu KHepdinzki 
feld eine Wiener Stadtbanco » Däligatien 
zu 500 fl. W. W. vermacht. 

Diefe wohlrbätige Handlung mir 

e Öffentlihen Verdankang und 1m 
ubme des Erblaffers hiermit befannt 
gemadt. Würgburg.den 03. April Big. 
Brogherzogl. Landgericht Würzburg 
jenfeits des Mains, 
— Eanrier, 
6) (Hildere.) Um die Werlaffen 
Schaft des ohne Teſtament werflerhentt 
Spfarrers Georg Paris von Müferiadı 
fen gehörig auseinanderfegen zu können, 
iſt zu wiſſen nöthig: 
a, wer auf ſolche ein Erbrecht anzufprt 
den, und 
b. wer eine Forderung and einem fon! 
fligen Grunde zu maden hate. Et 
werden demnach » 
ad a) allejene, Die auf erwähnte Verlali 
fenfdiaft ein Erbrecht zu haben glauben, 
worgeliden, am Ärentage den 15. May dit 
fes Jebres bey untergeichnerer Stelle früh 
um B Uhr entweder in Perfon, oder durd 
Hintänglih Bevollmächtigte zu erihrintn, 
um fid gu erflären, ob fie die Berlaffens 
ſchaft antreten wollen oder micht, ſenech 
im erften Falle ihr Erbrecht geltend zu mu 
hen, und die deßfallſigen Ausweiſe vorje ⸗ 
legen, unter dem Rechtsnachtheile, 
auf jene, die Ach an jenem Tage nicht mel 
den, Feine Rückſicht mehr genommen mer 
den wird: 

Ad b) haben die, welche aus mad 
immer für einem Grund eine Forderung jü 
machen haben, folhe am Samſtage Ma 
14. May d. 5. früh um 8 Uhr um fo au 
wiffer anzubringen, al#.anfonften ohne der 
ren Berlicfihrioung die Bermögent / Aut⸗ 
einanderfehung erfolgen wird. Hilders 
den 21, April 1614. j 
Grofbertoal. mwürzburg. Landgericht 

aus Auftrag 32 Hofgerichts. 
K. Greb. 










7) (Kifingen.) Die hinterlaſſene 
des verftorbenen- Hanns Reüf, 
Höfners zu Zahlbach, hat bey unterfertigs 
ter Stelle den Antrag gemadt, daf man 
fämmtlihe Gläubiger vorrufen 
4 Affen, und ihre Forderungen liquidiren, 
‚0 dann aber Diefelbe zu einem Kindungss 
. Wer Nachlaß » Contract disponiten möge, 
Deſem Antrage zufolge werden alle 
Diejenigen , weiche an den verlibien Hanns 
* fner und resp, deſſen hinter⸗ 
one Wittwe, Eva Reüßin, gegrüns 
fe Forderungen machen zu können glawı 
N J auf Mittwoch den 4. May ı J. 
dreh um 9 Uhr hieher vorgeladen, 
Birfeiben entweder in Perfon oder durch 
% längiich Bevollmäch igte zu ericheinen, 
Forderungen gehörig zu liquidiren, 
d auf die gemacht werdenden Vorfchlär 
E * ju ertlären, oder gu gewärtigen 
Yabın, daß die Ausbleibenden bev Be⸗ 
4 dieies Debitweſens nicht beriich 
und als in den Beſchluß des 
ls der Anwefenden einwilligend 
ben werden follen, SKiffingen den 
0. April 1814. 
 Wroßberzogl. Landgericht. 
®. 5. Conrad, 
"Meder, act, & 


2 (Meufadt.) Die Adam Dres 
Eheleute zu Herrfchfeld haben 
Bermögen zur Tilgung ihrer Schnls 
en für ungurei end erflärt, und um Es 
öf ng des Concnrfes gebeten. 

u. wird deswegen zur Anbringung 
gegen ihre Perſon und ihr Vermö— 
enden Anſprüche fammt Vorles 
ung 3 der Beweismittel Sikung auf Mitte 
Be den «8. May dv. J. früh um 8 Uhr, 
und jur Vorbrinaung der Einreden doger 

t “ amt So luſhandtungen Sitzung auf 

b den B. Juny fit um 8 llhr das 

be haberaenit. mie bengefiigtem Präs 
me, mir den Anfprüden vom Cons 
A Aausgefchiofen und mit den Einre: 
Mund den Schlußhandlungen präclu—⸗ 
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Dirt gu werden. Neuſtabt den ıB. April 
adı4, 
Grofherzogl. Landgericht, 
208.8, 
Werner. 
Hermann, act, 8. 


9) (Neuftadt.) Gegen die Verlaſ⸗ 
ſenſchaft des Balzer Weis jgr. zu Koll 
ſtadt ift die Ausihakung erfonnt, und zum 
erfien Edictstage Freptag der ı0te Juny 
früh um 8 Uhr beflimme, wo kämmrlidhe 
gegen dieſe Berlaffenichaft beſteheuden Ans 
fprüche -dahier ſammt Bewelemitteln ons. 
zubringen find, unterm Rechtenachtheile, 
damit ausgefhloffen zu werden. Zum 
zweyten und dritten Edictstage, wo fänmts 
lihe Einreden vorgubringen und bie 
Schlufbandlungen unterm Präjudige des 
Ausſchluſſes zu pflegen find, iſt Taofart 
auf Freytag den 15. Jaly d. 3. früh 
um 8 Uhr anberaumt; Meufladt den zı. 
April adı4. 

Grofherzogl. Landgericht. 

Werner, 
882.8 

Hermann, act, 8. 

10) (Steft.) Ueber den gu Bezah⸗ 
fung der Schulden bey weitem ungulüngs 
lihen Nochlaß der verftiorbenen Seifen 
Nleder Ludmwigiihen Eheleute von Mains 
bernheim ift der Concurs erfannt, und 
megen Geringfüglgkeit der Maffe einiger 


"Edictstag auf Mittwoch den 25. May 


Morgens um 8 Uhr anberaumt worden, 
mwoben alle noch unbefannten Gläubiger 
ber Pudwigifchen Eheleute unter Strafe 
des Ausschluffes gu erfcheinen, ihre Korder 
rungen mit Machmelfurg des allenfallfigen 
Vorgugsredites zu liquidiren, zu ercipiren, 
und ſchlüßlich zu handeln haben. 
Zugleih wird das zu Vertreibung 
der Seifenfiederen und des Lichterziehens 
eingerichtete zweyſtckige Wohnbaus öffent⸗ 
lich feilgeboten, und dem Meiſtbietenden 
in dem u Maindernheim anberaumten 
Verkaufstermin Mittwoch den 27. April 


. 
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Morgens um 9 Uhr nah Worfchrift der 
Erecutionsorönung zugefhlagen werden. 
Steft den 30. März ıdı4. 


Großherzogl. Landgericht, 
Sıöhr. 


11) (Werne.)  Machfiehende abwer 
fende Miittairpflichtige des großherzoglich 
mwürzburgifhen Diftrietscommilfariars Wers 
ne find zum Einttitt in den Militaies 
dient beflimmt, Diefe werden, nun ‚in 
der Art vorgeladen,, daß die im Groß⸗ 
herzoachume Würzburg ſich aufbaltenden 
Individuen binnen’ 4 Wochen, die außer 
demfelten ſich befindenden aber binnen 
einem Jahre von heute an bey unterzeich⸗ 
neter Stelle ſich um fo gewiſſer zu mels 
den haben, als im Ausbleibungsfalle die 
gefeklich beftimmte Vermögensconfiscation 
alsbald eintreten wird, 


Namenverzeihnif. 


Martin Zoller von Bergrheinfeld. 
Michel Endres von Bergrheinfeld. 
Mikolaus Träutlein von BDergrheinfeld, 
Andreas Nieſer von Ettleben. 

Adam Stang von Ertleben, 

Michael Hegerich von Euerbadh, 
Georg Neubauer von Garſtadt. 
Michael Endres von Garftadt. 
Miharl Rottmann von Geldersheim. 
Melchior Vierhirlig von Geldereheim, 
Andres Nikolaus von Oeldersheim, 
Burkare Renninger von Geldersheim. 
Kacper Schöler von Kükberg. 
Johann „Werts Wäfferer von Niederwern. 
Hirſch Ba von Niederwern. 
Sohann Chriſtoph Fehn von Miederwern. 
Poren, Schraub von Miederwern. 
Johann Kaspar Fe hu von Miederwern. 
Johann Lorenz Sait von Ni⸗derwern. 
Marr Krieger von Nliederwern. 

Mathan Simon von Niederwern. 
Soleph Mendel von Dhrad. 

Jodann Göbel von Schleerierh. 
Martin Herrmann von Theilheim. 


Fauft — ven Theilheim. 
Werneck am as. Ai Bag 
Großherzogl. u er ea, 
Limb. 


2 Bid, 
10) (Münden,) Im gapıe 1614 
legte Hans Stoll u Neumarkt unter 
der Zinszeit 3 König ben dem damalıgen 
pfälsischen Kommilfariate: in Amberg 2000 
fl. Capital an, von welchem Ipäter 1695 
Hans Paul Boıf su Meumartı 1000 fl. 
inne hatte, und welcher Antheil das 
deſſen Erben unterm 17: Jänner ı6g6, 
an den Hoftammerath Sennfer in Dün 
dien, und von dieſem am 20, December 
1705 an den geheimen Nach Mar Dar 
ron von Maier allda übermwiefen wurde, 

Bon diefem aing gedachte Eeffionsr 
fumme duch Erbichaft an den Sohn Des 
Eejfionars Friedrich Oßwald Baron von 
Mater über, und Fam durch eine, lektı 
willige Dispofltion von %, Februar 1765 
auf deifen Tochter Maria Zoferda The 
refia Freyin von Maier, melde diefelde 
vermön der von der ehemalig ober pfälzie 
fdyen Landesdirection erlaffenen Morfica 
tion d. .dto. Amberg den 26. Jun =do1 
in ihrem Teftamente ihrem Neffen, den der» 
malisen Eigenthümer Markus Anton 
Daron von Maier in Münden als ein 
Legat vermachte, und: an weiber aud 
die Zinien hievon bisher alle Jahre. bes 
zahlt wurden. 

Auf Anfiehen des lehteren werben 
nun hiermit alle unbefannten Snhabee 
der urſprünglichen Schulburfunde oder 
eines Ceſſtonginſtrumente über die auf 
beisate Weife zum Öftern Überttagenen 
1000 fl. aufgefordert, die Deialis im 
Handen babenden Papiere binnen 6 Dior 
naten gerichtlich zu prodmeiren, wibrigens 
falls diefelben ſür frafılos erflärt werben 
würden. München den ı2. Menember 18: 

Königl. Baier, Gtadfgeridyk. 

Gerngroß, Director, 
b. Kiefing, Ash. 


— —r — 





Würzburger Intelligensblatt. 


- Mit Großhergoglid allergnädigfter @rlaubniß. 





Dienftag. | Nro. 47- 3. May 181% 





Befanntmadungen 


Im Namen Seiner Kaiferl. Königl. Hoheit 
des Erzherzoss Gerdinand, Großherzogs ven Würzburg ıc. ꝛc. 


Am 81, Jänner d. J. Abends gegen 7 Uhr, wo es ſchon ganz finfter war, 
. führte der mir Eis gegangene Mainſtrom auf zwey adgeriffenen Floßſtücken drep vers 
unglüdte um Hülfe rufende Menſchen gegen das Städrchen Hafifurt, und ungeachtet 
der daſelbſt ſchleunigſt vorgekehrten Anftalten zur Dettung der Menfhen und Auffans 
gung der Flöße wurden dieſelben doch duch den ſchnellen Trieb des Strohmes vors 
Üübergeführt; die zweckmäßigen Verfügungen des großherzoglichen Landgerichts zu Haßs 
furt aber, welches ſogleich durch Eilvoten und eine abgeſchickte reitende Eſtaffete die 
Main abwärts Itegenden DOrifhaften bis nah Schweinfurt von dem vorgegangenen 
Unglücke benahrichtigte, und die angeflrengten Verwendungen mehrerer braven Bür— 
ger, namentlih . # . 
— des Werrmeiſters Göllner, 
Maches Müller, 

Paul Jünaqling, 

s Andreas Grünewald, 

s Anton Gollner, j 

+4 Nictaus Grünewald, fämmtlih von Kafıfurt, 

— dann s Drtsnahbars Hirſch von Sand, 
welche mit Gefahr ihres eigenen Lebens auf zwey Floßböden ten abgeriffenen Floßs 
ſtücken nachellten, erzielten die Rettung der drey verunglückten Perfonen, obgleich die 
Floßſtück? dem Strome überlaffen werden mußten, von weldhen daun eines durch die 
— — des Polizey Commiſſariats zu Schweinfurt aufgefangen und in Sicherheit 
gebracht wurde, 

— Seine Kaiſerlich Königliche Hoheit der Erzherrog Großherzog haten auf 
den Allerhöchſtdenſelben über diefen Vorgang erflitteren Vortrag nid: nur das eins 
fihtsvolle und zweckmäßige Benehmen des grofiherroaliden Landgerichts Haffurt und 
die qute Handlung der genannten fieben rechtſchaffenen Unterthanen mit »llrchöcdrften 


MWohlaefallen zu bezeichnen, fondern auch, obgleich ſich foicye ſchöne Handlungen mehr - 


durch das innere Bewußtſeyn als durch Geſchenke belohnen, einem jeden der fieben 
Bürser von Haffurt und resp. Sand Zehn Neihsıhaler als Belohnun> auf die 
allerhötiite Aerarialı Cafe -alleranädiaft anweiten zu laffen oerubt. Dem Publicuns 
wird hiervon öffentliche Kenntnik ararıın. Miryhnra den s5. April 2814. 
Großherzogliche Landesdirerkion. 
As 


—— — 





Am nähflünftigen Dienflage als den 5. biefes Monats wird bey gänzlich 
amfgehobenem Abounement zum Beſten der dahieſigen Stadtarmen auf der großhers 
sogl. privil. Schaubühne dahier aufgeführt: 

Der forbeerfrang;, 
r oder 
Die Macht der Gefege 
. Ein Driginalihauipiel in 5 Acten. f 
Wozu fämmelihe menſchenfreundliche Einwohner Höflihft eingeladen werden. 

Die Billete find Morgen als den 5. diefes Monats von früh 8 Uhr bis 
Abends 5 Uhr bev dem Herrn Armen« Commiffions. Affeffor Bitthäuſer in der Sand⸗ 
gaffe nähft dem vormiligen Dominisanerktofter 2, Diftr. Mro, 044 zu haben, von 5 
Uhr Abends aber bis zum Anfange des Stücks an der Theaterfaffe zu befommen. 

Würzburg den 50. April ıBı4. 
Brofherzoglihe Stadfarmencommiffion, 
Geſſert. 





un A 
u 


* _ r ERS, 4 nd 
rt ee En .——— 


ee 
— — 


Der Eingangsjoll von einem Eimer Mürrsurger Weins ins Greßherzogthuu 
Brankfurt ift von Zwey Gulden 50 fr. auf 50 kr. chu. herabgeſetzet. 





theile, daß die Nichterfeinendn bey die ⸗ 
fer Theilungs ſache nicht berückſichtiget wer⸗ 
den follen, Würzbutg am 97. April 1834. 


a = — 


Mohrenhofen. 

3) (Würzburg) Mittwoch den 4. 
fünftigen Monats May Nachmittags um 
2 Uhr wird von untergeichneter Stelle «in 
den Tefchnerifhen Eheleuten angehöriger 
Leiterwagen ſammt Brettern, Ketten, dann 
Dindfeil und Aufhaltterte in dem Türken⸗ 
wagnerss. Hofe 3. Diſtr. Nro, 190 in der 
Franziscanergaffe dem öffentlichen Striche 
in vim execntionis ausgeſetzt, und dem 
Meiftvietenden gegen gleich baare Zahlung 


t 
. 
AR 


Gerihtlihe Anzeigen 


"r) Im Namen 

Seiner Kaiferl. Königl. Hoheit des 

Erzhetzogs Berdbinand, 

Großherzogs von Würgburg ıc. ıc 

Wird hiermit bekannt gemacht, daß 
das in der Ausihasungsiache gegen den 
werlebten Korftmeifter Carl Slevogt von 
Heiringsfeld erlaffene Vorzugs/ irtheil 
unterm heutigen am Eingange der Hof 
gerichtlichen Kanzelley ad valvas zur öf⸗ 
fentlihen Kenntnis affıgiret worden fev. 
—— Würzburg am arften Aprill 
1614. 


6 t. icht, 
Aeera⸗ 


— 


— 
— 
— dar! 


—— — — — — 
un.” — 
— — 


Haefel. Nugeihlagen, Wuͤtzburg den 30. Apeil 
2) (Wür ibura.) Ale jene, welche 1844. 
an dem Nachlaſſe des verlebten Philipp Großherzogl. Stadtgeticht. 
Keenzinger einen rechtlichen Anſpeuch zu Wilhelm, ' 


> a —— 
— — 
— —— 





machen haben, 5 ben ſolchen beu der auf 
&omitag den ad. k. M. May Vormittags 
um ı0 Uhr ben untergeichneier Stelie hiers 
mit anberaumten Tagfart ans und auszu— 
führen, und zwar unter dem Rechtsnach⸗ 


Bukardt. 

4) (Burzburq.) Dienftag der 51. 

f. M. May Vormittags um 10 Uhr mers 
den die gur Concursmaffe des Andreas Lin 
der zu Versbach zugehörigen nadbenannten 


ad by ( oogle 


Realitãten vermöge Requiſttion des große 
herzogl. Landgerichts dieſſeits d. M., als: 
ıfa Morgen vı Sett. Acker am rothen 
Kreuypfade, 
anderthalb Viertel Morgen g Gerten 
Ader am Strauberg, 
„fa Morgen Acer am Gukenloch, wos 
von keine Brundabgaben ausgemits 
‚ telt werben fonnten, 
Bey unterzeichneter Stelle dem öffentlichen 
Striche ansgefest, und dem Meifibiten 
den nah Vorſchriſt ver Erecutions ı Ords 
nung zugefhlagen, welches den Strichlu⸗ 
ſtigen befannt gemadıt wird. Wurzdurg 
den 29. April ıBı4. 
ums Stadtgeridht. 
il 


beim. 
Mohrenhofen, 

5) (Würgburg.) Mehrere Centner 

entbehriihes, meiften:heils engltſch face: 
nirtes Zinn, find auf Montag den 16. May 
Machmittags um a Uhr im ſtädtiſchen Rathu 
hauſe gegen baar Grid zu verkaufen, weis 
bes allenthalben bekannt 'gemaht wird, 
Wuürzburg den 29. April 1814. 
Großherzoglidyer Verwaltungsrath. 
G. Brock, Bürgermeiftr. 

6) (Eltmann) Da nagfolgende 
rilitärpflichtige Canroniſten bey der Einber 
fung zum Milttärdienfte ſich nicht einge⸗ 
inden haben, fo werten dieſeiben hiermit 
orgeladen, im Falle fie ſich im dieſſeitigen 
ande befinden, innerhalb 4 Wochen, und 
n Zalle fie fih im Auslande aufhalten, 
ınerhatb einer Yahresfrift bey unterzeich · 
eter Stelle gu erſchelnen; in Entſtehung 
effen aber die Strafe der VermögensTons 
scatien gegen fie flatt haben wird. Elt⸗ 
Jann den 24. April 1814. 
droßberzogl. mürzburg. Landgericht 

und Diftriets « Kommilfariat, 

v. Edarr, 
Verzeichniß der Abweſenden: 
Johann Weitig, Häfner, von Eltmanm. 
Michael Wittmann, Schneider von ba. 
Sohann Ernft Biertimpfel, Jägerburſche 

vom Ebelsbach. 
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Andreas Hafeneder, S 
eg chuhmacher von 
Georg Kortmund, Büttner von Hum⸗ 
melmarter, 
Kap —— von Limbach. 
ohann Geor üt Bü 
„Reit ſch, üttner von 
Johann Löſch, Häfner von St 
Sebaſtian Saal von ba, er. 
Nicolaus Strohhäder von Interfhhleis 


had. 

7) (Eltmann.) Auf dem herrſcha 
fihen Fruchtipeider dahier — 
ſtehende Fruchtgattungen, ale: 

47 Walter Weitzen, 

315 Malter Korn, 

a ae Gerfter, j 

a Malter Haber, und etwas Er 

; — und Wicken ER, 
auf öffentlihen Strich gebradt, und 
Vorbehalt allerhöchſt herrſchaftlicher = 
nehmigung im ſchidlichen Abthellungen abs 
gegeben. 

Hierzu iſt Donnerflag der 9, Ma 
dv. &. zur Strichstagfart bey —— 
ter Stelle feſtgeſetzt; wozu die Kaufslieb⸗ 
sn einlader, Eltmann den 99. Aprif 
1614. 
roßherzogl. Würzburg. Reutamt. 

8) (Giebrin — 

ebelſtadt. onnerſtag a 
—— Monats May I. —*— 
ormittags um 9 Uhr von unte 
ter Stelle — —— 
ig Malter Weitzen, 

ıq s Korn, 

6 + Biden 
Öffentlich verſtrichen, und salva ratific® 
tione abgegeben werden, Welches hier 
mit befannt gemacht wird. Giebelſtadt 
am ad. April 1814. i 

Freyh. v. Zobelfche Rentverwaltung. 
Schneider. 

(Kitzingen.) Vorliegender höch⸗ 
ſter Weiſung zufolge wird bey dem unter⸗ 
zeihneten großherzogl. Rentamte 
Mittwoch den sı, May d. J. früh um g ithr 
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‚mie Vorbehalt höchſter Genehmigung ber 
disponible Früchten Vorrath zu beyläufig 
a6 Matter Weipen, 

5so Malter Koın, und 

12. 1/> Malter Dinkel, Würzburger 
Gemäß, 
in ſchicklichen Abıheilungen öffentlih vers 
fleigere, weiches sur allgemeinen Kenutniß 
bringe, Kitzingen am ag, Anril 814. 
Das großberzogl. Rentamt. 
Mundorf. 

10) (Prölsdorf,) Nacht enannte Land⸗ 
capitu nten aus dem unterſeichneien Dis 
ſtriets / Commiſſariate, ale: 

ohann Went von Spielhof, 

East Hoffteiter von Firmbah am 

Berg, i 

Ambrofius Achtziger von da, z 
Andreas Greb von Firmbah am Bach, 
Georg Thierften: von da, 

Adam Döring von Schindelfee, 

Georg Wagner von Dankenſeld, 

Jacob Köbri von da, 

Georg Michel Stäblein von Geusfelb, 
Sohann Ott von da, 


“ wurden zum Militärdienfte einberufen; da 


uber diefeiben vem Kaufe abweſend, und 
ihre Aufenthaltsorte unbefannt find, fo wer, 
den foldhe hierdurch edlictaliter vorgeladen, 
binnen vier Moden wenn fie ſich im &: oe 
herioarhume Würzburg befinden, binsen 
eines Nadree aber, wenn fie fih im Aus 
lande aufhalten follten, vor der unterzeich⸗ 
neten ®elle ſich za melden, außerdem die 
Eonfiscarion ihres Vermögens argen fie 
erfannt wird. P:ölsdorf den a3. April 


1814. 


Großherzogl. Diftricts Commiſſariat. 
WA Summer, 

12) (Poppenlauer,) Die herrihafte 
liche fogenarinte Eifenhardsmühle in Müns 
nerfladt, deren Peichreiburg, befondere 
Verhältniſſe und Berfanfsserinnife in 
bem Anhange zum Niesjihrigen Intelligenz⸗ 
blarte Mro. ägenthalten find, mird unter 
Augrundlegung des hen der eriten Verſtel⸗ 
gerung erzielten Meiftgebotes von 4000 fl, 
rheiniſch 


. J 


Montag den 16. des künftigen Mor 
nats May Vormittogs um 10 Uhr wieder. 
bolt verfteisert, und dem Meifbietenden 
salra ratiicatione zugeichlagen. Mops 
penlauer ten 50. April ad. 

Großherzogl. Rentamt, _ 

Enten. — 
ten berifchof. ichen Waldſtücke auf Ho 
her Revier, x IE 

das fosenannte Schläylein bey Sopka 
zu bepläufig 15 Morgen, Pas, 


der Thieraarten zu etwa 40 Morgen. 


ben Ballingshaufen, 
das Monnenhörzlein zu etwa 4 Morgen, 

eben .alida, j 
follen unter Bo: behalt der landesherrlichen 
Steuer, welche beym Strihe orısüblich 
feſtaeſetzt und befann: gemacht werden wird, 
ſouſt aber von allen Abzaren frey, fammt 
dem darauf flehenden Holy gegen baareg 
Geld im öffentlichen Striche verfauft wers 
ben, deraeftalt, daß dieſelben gereutet und 
zu Ackerland angelegt werden, 
Strichstaafart dazu iſt auf Montag 
ben g. May 181q im rentamılichen Ger 
fhäftslecale dahier angefegt, Schweinfurt 
am 26, Apıit ıß 4. 

Großherzogl. Rentamt. 
X, Thomenn, 

3) (Röttingen,) Montag den gu 
fünftigen Monats Map früh um 10 Uber 
merden auf dem hiefigen Rathhauſe vom 
herrfhoftlihen Früchtenvorrathe 300 Male 
ter Weißen und 400 Malter Korn Würze 


burger Gemaͤß verfleigert. Röttingen am . 


ad. April 16.4. 
Grofbersogl. Rentamt. 
j Löwenheim, 

14) (Mettingen.) Um das Thrilungss 
geihäft der Andreas Schoberiſchen Vertafs 
fenfihaft beendigen gu können, werten alle - 
Diejenigen, welcde an der Verlaſſen ſchaft 
ber Andreas Schoberiſchen Ehelen e su 
llettingen einen Arfpruh aus iraend eir 
nem Nechtegrunde madıen au fünnen ae 
benfen, hiermit anfgefoıdert, ihre An— 


‚ Fprüche binnen 50 Tagen bey unterzeichne 





| Naar, ” 
Ei tem Patelmoniafgerichte anyubringen und 
E40 fiquidiven, und war unter dem Rechte⸗ 
 nachrueile, daß anfonft bey der künftigen 
- Behandiung dieſes Theilunasgefhüftes 
Beine Rackſicht auf viefe Anſprüche foll ger 
nommen werden. Würzdurg den 5o. April 
1014. 
Sroßherrogt. Patrimonialget icht der 
Freybercen v. Wolfsteel zu lleitiugen. 
5. Seifert, mem, 
+7 36) (Werne) Am Montage den 
9. fünfiigen Monate May früh um ð Uhr 
werden bey dahiefigem Nentamte 
4 496 Matter Weisen, 
ft 900 Maiter Korn, 
7 100 Maier Haber 
An Schidlihen Adrhei ungen dem öffentli— 
gen Berſtriche ausgeſetzt, und den Meiſt⸗ 
Bietenden uhter Vorbehalt ſjedoch der aller⸗ 
bödhiten Gchehminung der gelegt werden, 
den Meiftgebote überlaffen, welches hier⸗ 
© durch zur allgemeinen Kennim bringt, 
Wein om ag. Amrit Br. 
Das grofherzogl. Rentamt, 
Ent. 47 Berker. 
6) (Berne) Nihften Freytag den 
6,2. 3% Mow früh um 8 Udr werden bey 
-dahiefige eofhergoal, Rentamte nadıfie 
ur het hafıice Realitäten, als: 
65 1/5 Morgen 18 Ruthen Artfeld 
ET yom fogenannten Geldersheimer 
Tr iefenftü, im Ettleber Wiefens 
J * grund, dann auf Esleber Markung 
fa Morgen 55 Ruthen Wieſen und 
* * ER am Ochienbrünnlein, 
5 Morgen se Ruthen detto, die neue 
U Wirfe genannt, und 
= 6 1fa Morgen 8. Ruthen detto hinter 
Ber Schaficheuer, 
Öffentlichen Striche ansgefrkt, und 
oeiftbietenden 'salva ratifhicatione 
taten, weiches hierdurch zur offenen 
enneniß bringt, 
a sreßezost. 3 
Das großberzogl. Rentamt, 
gr ß Beisler, 


















Werne den 50. Aprif 


J 
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Beilbietungen 


1) Freytag den 6, May Nahmits 
tags um a Uhr wird in dem Rathhauſe 
dadier der diesjährige Ertrag der 10 
Morgen Kleeacker am Rofderg öffentlich 
verftrihen, und salva ratificatione an 
den Metfibletenden bina>laffın 

Stadslänmerey » Adminiftration. 

2)  Dinnerflag den Ö, künftigen 
Monars Mao früh um g Uhr werden im 
dem Vürgerjpitale dahier 

5 Kühe, 

ı Kaibin, 

ı Faſelechs und 

a Pälber 
unter Vorbehalt höherer Genehmiaung 
dem Meiſtbietenden im öffentlihen Stris 
che bins etaffen werden, mworon die Strichs⸗ 
fuftigen andurd in Kenntniß geſetzt wers 
den. Würzburg om a7. Ap it 814. 

Bürgerfpitäl. Bermwaltung dahier. 

5) Das Wohnhaus der verichten 
Pafterenbäderin Franzista Nöch, Wirrib, 
in der Gleckengaſſe 5. Diftr. Mro, 255 
gelegen, fo wie die zur Merlaffenichaft, 
derielben gehörigen Güter follen öffentlich 
verfirihen werden, wozu erfte Strichs⸗ 
taafart auf Dienftag den 10; May Mors 
gens um so Uhr im benannten MWohns 
hauſe feſtgeſetzt wird, 

Beſchreibung des Hauſes. 
Oben benanntes Wohnhaus enthält: 
Erſter Stock: 1 heitzbares Wohnzimmer 
mit Akeven, ı unheißbares Zimmer, 
ı Küche mir Bacdofen, und eine Stal— 
fung zu ı0 bis ıa Stück Vieh, 
Zwevter Steck: a heikbare und 2 um 
heißbare Zimmer, ı Küche und s, v. 
Aberitt, 
Dritter Stock: 
heitzbare Zimmer, 
Abtritt. 
Ferner 6 Bodenkammern nebſt einem grös 
beren offenen Boden, dann einen ges 
räumigen gewölbten Keller, 


6 


© heitzbare und 2 un⸗ 
ı Kühe und s. v. 
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Befhreibung der Güter: 

5 ıfa Morgen Artfeld im Glesberge, 
Anfiößer Ullrich sen., Lehnrößler. 
4 ıfa Morgen Arıfııo im Haſenſprung, 
nftößer derſelde. 

Nota, Obige Grundſtücke find zum 
Theil mit Klee beſaamt. 

Die auf obigen Grundflüdten haften 
den Paften fo wie die Strihsbedingniffe 
werden ben dem Striche ſelbſt bekannt 
gemacht. Kanfliehhaber fünnen bas obs 
deichriehene Haus und Grundſtücke tägı 
lich einfehen, und haben ſich dephalb an 
die Eva Milbingin Wittib im mehrbe 
nannten Kaufe zu wenden, 

Bon Teftamentariats wegen. 

4) Das gur Merliffenfhaft der 
Büttnermeifter Georg Gutbrods Wittwe 
gehörige Wohnhaus dahier im 2. Dift, 
am „Holjthore Miro. 509g, moranf ein 
Feuerrecht haftet, und weiches Haus der 
Diefigen Stade jährlid mit a0 5/4 ir. 
Grumdzins lehnbar if, wird vom Teſta⸗ 
mentariats wegen verfirihen. Der erfte 
Sirich wird im die ſem Wohnhaufe am 
nächften Donnerflag den 5. Map Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr vorgenommen, wobey 
vorher die Strichebedingniffe befannt ges 
macht werden. Uebrigens fann dieſes 
Haus täglich eingefehen werden, 

5) Das Haus im ». Diſtt. Nro. 
299 iſt au verkaufen oder zu verlehnen. 
Beym Verkauſe kann bie Hälfte des 
Kaufihillings ſtehen bleiben, zum Ders 
Ichnen ift es im Sanjen oder aud theils 
weis, und kann ftündlich eingejehen wers 
den. Den Eigenthümer erfähre man im 
Sintelligengcomteir. 

6) Mittwoch den 4. May and bie 
künftigen Tage jederzeit Nachmittags um 
@ Uhr werden die zur Verlaſſenſchaft der 
verlehten Paſtetenbäcker Nöths Wittib 
gehörigen Effecten an weißem Zeuge, Zinn, 
Betten und Schreinerwaaren in der Ber 
haufung in der Glodengaffe 3. Diſtr. 
Deo, 255 öffentlich gegen baare Bezadı 


* 






fung / verſtrichen, wozu die Strichelies ⸗ 


daber einladet 
das Teſtamentariat. 
Ein Paar hundert Metzen der 
allet beͤen Sorten Grundbirnen find an 
der unteren Promenade im [onenanniım 
fürfttihen Waſchhauſe Nto. 5ıo die Mer 
ge zu a2 Pr. chein, gu verkaufen, 

8) Es if eine Parrhie won 50 
Messen Türkenfleer fo wie au circa 6 
Gentner Dollentieefaamen im Ganjen or 
theilmeis zu verfaufen, Den Preis und 
Verkäufer erfähre man im Surelligenz 
somtoir. ' 
0) Es find wieder fhöne mem 
Nupffedern und Pflaumen in dem Storch 
wirthshauſe angefommen, und merdin 
um einen billigen Preis abgegeben. 


— — — — ce ſ—— r r— 
Vermiethungen 


1) Ein Logis in der Urſunen 
gaffe NMro, 200 bey Mayer Fälklein if 
auf Jacobi für eine honette Haushaltung 
zu vermiechen. Diefelbe befteht inä 
beisdaren Zimmern mit großem Altewen, 
4 Meyjanenzimmern, Boden, rohe. 
Küche nebſt Speifefammer, @ atr 
gen Hausvorplätzen, Keller, Kolzlage m 
50 Karen, @ 3. v. Abtruten 
fhafılihem Waihhaud und Prunnen, und 
kann fiiindlich eingeſehen werden. 

2) Im ı. Diſir. Mo. 207 in dee 
Hauser Pfaffengaffe if ein Quartier auf * 
Srofijacoit im mittleren Stock mit ® 
Zimmern, einer Küche, Pla zum Holy 
legen und einer Kammer für eine Mad 
für eine Heine Haushaltung ju verlehnen. 

3) Im ı. Diflr. Nro. 195 in der 
Stift Hauger Pfaffengaffe it eim Quarı 
tier von 5 heiktaren und eimem unbelsr 
baren Zimmer, Küche, Keller, Boden 
und Bodenfammer, Waſchhaus und Holy 
lager auf Großſacobi zu ver n. 

4) Im eo. Dit. Mro. 545 in anf 
Srofjacobi der odere Stock ju wermies 


then. Derſelbe beſteht aus 5 ineinander 
gehenden heisbaren Zimmern, einer Kü— 
Kr nebit Speifebehälter, a Bodenkam—⸗ 
mern, Keller, Holzhaus, Hof und Bruns 
nen. Das Nähere it im Nalpfchen Haufe 
1, Difir. Nro. 1986 zu erfragen. 

5) Ein ſchöner beißbarer Saal 
mit einem Vorſaal ift im 2, Difte. Miro, 
575 auf dem Kürfchnershofe einzufehen, 
und ſtündlich zu vermiethen. 

6) Auf der Domgaffe Nro. 156 
im 3, Diftriet find zwey Quartiere, ber 
zweyte und dritte Stod, auf Grofjacobi 
für ledige Herren oder flille Haushaltun⸗ 
gen zu vermierhen. Das Mähere kann 
man bey dem Eigenthümer erfahren, 

7) Am 3. Difte, Nro. agı iſt auf 
Großjacodi ein Quartier, beſtehend in eis 
nem heitzbaren und einem unheißbaren 
ineinander gehenden Zimmer, Küche, gras 
ßem Boden nebft andern Bequemlichke 
ten, zu vermieihen. ’ 

8) Auf der Domgaffe it ein ſchönes 
Quartier fogleich oder auf Großjacobi zu 
vermiethen. Das Nähere erfährt man im 
Intelligenjcomtoir. 

9) Im 3. Difte, Nro. aqh In ber 
Glockengaſſe if der ganze dritte Stock 
auf Srofjıcobi zu verlehnen. — Aud 
iſt daſelbſt ein kleines Quartier fur eine 
oder zwey Perjonen oder für einen Zus 
den ftündiih zu verlehnen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


2») Das Meningefeldiihe Stivens 
dium foll demnächſt wieder an einen Ylingı 
Img begeben werden, welcher aus bed 
Siſters Freundihaft abflammt, die Srur 
dien [kon angefangen hat, und in einem 
Alter von beyläufig 14 Jahren, nebfldem 
katholiſch if. 

Diejenigen alfo, weſche zum Genuffe 
deſſelen zugelaſſen werden wollen, haben 
Barca 5 Wochen ihre mit Atteſten über 
vorſtehende Requifiten begründeten Geſu⸗ 
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che bey unterzeichneter Verwaltung eims 

zareichen, ſonach die allerhöchſt gnädigfte 

Entſchließung zu gewärtigen. Würzburg 

den ab. April 1814. 

Großherzogl. Reningsfeldiſche Stipen⸗ 
diat» Seiftungs: Berwaltung. 
Sofepd Schäfer, Verwalter. 

" 9) Zur Auseinanderjekung ter Vers 
laſſenſchaft der verlebten Paſtetenbäckerin 
Kranzisfa Nöth, Wirtib, ift die Wiſſen⸗ 
ſchaft der Paffiven nothwendig. Es wers 
den ſonach alle diejenigen, welche irgend 
eine Forderung an dieſer Verlaſſenſchaft 
u madhen haben, aufgefordert, binnen 

Wochen bey dem unterzeichneten Teflas 


_ mentariare ihre Forderungen anzubringen, 


um fo mehr, als nach Verfluß dieſer 
Zeit die Berlaffenfhaft an die Erben auss 
gehändige, und diefelben mit ihren Zora 
derungen niche mehr achört werden. 

Ben Tfamentartats wegen. 

35) In einer Stade nahe bey Würj⸗ 
burg wird in eine Epecerep» Eifen, und 
Schnitthandlung ein junger Dienfh von 
guter Erziehung gegen ein billiges Lehre 
geld in die Lehre gefuht. Nähere Auss 
kunft erhält man im Spntelligengcomtoir. 

4) Ein junger Menih von honets 
ten Eltern, der 17 bis ıB Jahre alt ifl, 
und einige Schulen ſtudirt har, wird in 
eine gangbare Apoihefe auf dem Lande 
in die Lehre gefuht. Das Nähere ers 
fährt man im Intelligenſcomtoit. 

5) Ein Mann, der im Nechnen 
und Schreiben fehr geübt iſt, und befons 
ders im Kameroifahe viel Erfahrung hat, 
wünſcht bey einem Mentamte oder Pands 
gerichtr gegen annehmbare Bepdingniffe uns 
tergufemmen. Das Mihere ifi im Sins 
telligenscomtoir zu erfahren, 

6) Es ſucht Armand eine Parthie 
grüne Bouteillen zu foufen. Wer? ers 
fihet man im Sntelligengcomtoir, 

7) Dem Andreas Borfi, Bürger 
und Metzaermeiſter zu Eibelſtadt, iſt den 
27. dieſea cin junger Messerhund, von 
Farbe ſchwarz, mis weißem King am 
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Hals, weißer Beuſt und kurzem Schweif, Ohfenfurter Grudtpreis 


Ohren und weißen Vorderſü⸗ 
—* —— Derjenige, m * am ab. April 1814, 

„wird erſucht, gesen € om R ) 
————— zuyus Ein Malter Weitzen . + ao fl. 50 kr. 
ftellen, oder ihm wenigftens zur Abhelung Ein Walter Kon „ . fi fl. 45 fr. 
in Kenntniß zu ſetzen. j Ein Malter Habır „ fi. 50 fr. 


—— — — — — — — — 
GetreideVBerkauf 
auf dem Markte zu Würzburg am Soten April adı4. 


—— — — EEE — vun GES 
Im höchſten Preis! im mittleren Preis imgeringften Preis) Summe 

Gerreis I — — — — — —“ 
te 

— | n. | *. — f. ke En n. | #. We 





rberneich A rheinufch r heiniſch 
— En 7 
5 1 19 ı 30 64 2 ; 10 | do f Wertzen 
en | 37 —351*141— >| Km ı 
an Haber ı0 | ıı |] 50 ö2 J ıı | 10 3 35 | Haber 
Großherzogliche Polizegdirection dapier. 
— — — — 


Würzburger Brodtare und Gewicht 
vom ©. May ıBı4. u 


Ib. [&rh.] Or. 
En Laib Roggenbrodes J fur 6 ıfa Kr. muß wiegen ı2a[ — 2 
ıfa Kr. 3 


Ein ’ bitto s [ s für 8 fi s r} 7} — 
Ein ditto En — u 8 ⸗ ı | 10 3 
Eine Mage weiſſen Brod8 + fivıd 1240 Kr. 5 f slal— 
Ein Kümmelbrod » ss für 32 Kr — D ılml- 
Ein s bitte s ss für KM 4 N ı | 13 la 3/4 
Ein s Bitte  # ss für 8 Kr. — — aı |ı ı/a 
Ein s bitte . D J für @ Kr. fi - 4 Iı 1/4 
Ein Paar Scmmen ss free Mm 5 s —| 13 |Iı 1/4 
Eine Semmel , 0.0 für a Kr. fi f | #1 fa 
Ein Dickweck 1. + fr Kr.— s —1 14 |r ıf& 
Eindtto 1 9 fuur 1 RK. — . ER BE 

Großherzogliche Polizeydirection dapier, 

=. — o=— ii— . 
(Nebſt einem Anhange.) 
J 
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-Andang 
zum Würzburger SIntelligenzblatt 


men 


dep ergeben, fo ward zur Liquidation der  resfrift bro dem untergeichnetem Dıfirictse 
felben Tagfart auf Donnerftag den 18. Eommiffurtate ſich perföntid; Rellem, in 
Map d. I. früh um & Uhr anberaumt, Ausbleibungsfalle aber gewärtigen follen, 
wo deifen ſämmtliche Gläubiaer ihre For, daß fie als Deferremes amgefehen,. und 
derungen gehörig Dahier anbringen follen, nicht allein ihr gegenmwärtiaes, fondern 
mibrigens fie Tpäterhin nicht berüctfichtigt _ auch das ihnen in der Zukunft erma nad. 
werden. Decretum Würzburg den aß. zufallende Vermögen für der londeeherrs 


zu Nro, 47. | = ö wi 
1814 ‘ J— 
* | ii F 
Gerichtliche Anzeigen. _ ter der Auflage hiermit wor dem,. Kant 
ch ich zeig Diejenigen, welche ſich im — BEE ME 
2) (Würzburg d. d. M.) Da ſich 1hume Wü burg befinden, vom heute am mE 
in der Berlaffenfhafe des Andreas Walls binnen 4 Boden, jene aber, die fidy hi 
tapp von Weirshöhheim ‚mehrere Schul außer demfelten befinden, innerhalb Zah h 4 
a 
nr 


— 


— 


4 
J 

u 

if 


F} 
214 
y 
4 
f 
1 E18 
IR 


u Zen 


irn 


a ten. 


Aptil 1614. lichen Fiscus in Beſchlag genommen > ep?! 
Großherzogl. Landgericht d. d. ML den folle. MWürshurg As an. Aprif Bi N l 
* iger. Großherzogl. Diſtricts » Commiſſatiat — 

—— Wagner, Actuar. £ d. M. Eu, 

9) (MBürburg j. M.) Der ver ⸗ Behr, ir 

lebte Here geiftliche Math Werner dahier Can ul, 

dat dem Beneficio S. S, Petri et Pauli Damen der Vorgelabenen: * 

in dem &t. Nicolaifpitale zu Hepdinger Bon Mottenbauer: Ku 

feld eine Wiener Stadtbanca » Obligatiom Sondei Löm. ’ 

m. 500 fl. WB W. vermacht. Bou Hettſtadt? 

Diefe wohlthätige Handlung wird = 

jur öffentlihen Verdankung und jum - Bon Eiffingen: 
ubme des Erblaffers hiermir befanne‘ _ Johanır Ehrbar. 

otmacht. Würgburg dem 05, April 1614. Anton Spannheimer. 

Großherzogl. Pandgeriht Würzburg Vom Kleinrinderfelbd: 
jenfeits des Mains. Georg Burger. . 
Behr. Bon Roßbrunn: . 
. Eantler, Joſeph Deder, .z 
5) (Würpbura j. d. M.) Die nach⸗ Georg Endres. 

fiehend genannten Unterthancſöhne, der Vom Fellr 
ten Aufenthalt aber undekannt if, bat Valentin Büds. 
das Loes zum Eintritt in dem großher⸗ Burfard Bücs. 
joglichen Mitirairdienfl getroffen. Johann Kümmel, 


Diefelben werden alfo ſaͤmmtlich um Johann Stimmier. 


— 
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Georg Friderid. 

Bon Erlabrunnz 
Beorg Thomas Herbert. 
Johann Georg Kiüpfel. 

Bon Dberleinad; 
Georg Kifner Schäblein. 

Bon Höhberg: 
Michael Schad. 

Bon Herydingefelde 
Johann Georg Pfiſier. 
Johann Michael Schulz, 
Fran, Binner, 

Georg Schleyer. 

Koppel Fälktein, 

Kaspar Carl "Mohr, 

Emmanuel Jacob, 

Bon Alberrshanfen: 

Sehbaftian Lande. 

Bon Neihenbergr 

Michael Karches. 

4) (Dettelbody.) Kaspar Röber 
aus. Dipbach gebürtig hat fih vor ad 
Jahren als Schuhmadergefell in die 
Fremde begeben, ohne feit 27 Jahren 
etwas von fih hören zu laffen, Demjels 
ben fiel inzwiſchen ein eigenes Vermögen 
an, welches unter vormundſchaftliche Vers 
waltung gefeßt wurde, und dermalen 600 
fl, austrägt. Die nädften Berwindten 
fprahen diefes Vermögen an, und fors 
dern die geießlihe Verfügung. Es wird 
alfo dem gedachten Möder oder beifen 
etwaigen Erben, um ſich periönlih zu 
ftellen, oder durch zureihend Bevollmäch⸗ 
tigte vertreten gu daffen, die Friſt von 
einem halben Jahre fürgeſtreckt, nach de: 
ren fruchtlofem Verlaufe das Vermögen 
den bereits gefeßlih erhobenen nächſten 
Anverwandten nah voraängiger Eibdesleis 
ſtung ohne Cautien anggefolat werden wird, 


Dettelbach den 16 April ıBı4. 
Großberzogl. Landgericht. 
Better, 


1. j. o. 

5) (Haßfurt.) Nachbenannte, zum 
Eintritte in den großherzealihen Militär— 
dienft einberufene aber abweſende Landı 
capitulanten, als: 


* Georg Dionis Wahl von Duldad, 


ae. 
Ba 

































Georg Popp von Greßhauſen 
Hans Georg Oehrlein von Oberihett 
Sevaltian Pfaff von oa, 9e 
Andreas Weck von da, mag 
Andreas Nüflein von da, 
Peter Meugebauet von be, 
Georg Haldıq sen. von Angsfelb, 
Georg Pauı Saal von Mechenzisd, 
Johann Wörrbmann von do, 


Andreas Schneider von Klein 
Sans Jörg Schilling wende, 
Martin Kirchner won Lchenhofen, 
Martin Deppert von Holzheuſen 
Sohann Georg Schadt von Hainett, ' 
Merer Becher von Efchenau, * 
Joh. Niclaus Krämer von Humerecu⸗ 
baufen, 1 ws 
Sodann Peter Schadroff von Weſ 
Konrad Winner von da, 
Adam Eirih vom da, 
Friedrib Mahr von Haffurt, 
Friedrih Nuffer von da, ’ 
Andreas Zirnwald von da, —4 
Georg Anton Müler vonide, 7 
hoben fib binnen 4 Boden, wenn 
im Grofßidergodthame, und einer Janet 
friſt, wenn fie fid) im Ausiande dr 
ben unterfertigtem Gerichte, unter We 
Strafe der Vermögens C 
Ausbieibungsfale zu ſtellen. Kapfart dt 
25. Aprit adıd. „are 
Grofberzogl. Würzburg, Lan jr 
ans. —— 
6) (Hilders.) Um die 
fdaft des ohne Teflament werkorter 
Pfarrers Georg Paris vom Mufen 
fen gehörig auseinanderfehen zu 
ift zu wiſſen nöthig: i 
a. wer auf folche- ein Erbreiht an) 
chen, und FR 
b. wer eine Forderung and einem fi 
fliaen Grunde ja maden hate. K 
werden demnach ‚ee 
ad a) alle jene, die auf erwähnte Bert 
fenihaft ein Erbrecht zu haben ana 
vorgeladen, am Freytage den a5. Ran HE 
fes Jahres bey unterzeichnerer Steht früd 


am B Uhr entweder in Perfon, oder durch 
dinlänglid Bevollmächtigte zu ericheinen, 
um fi zu erklären, od fie die Verlaſſen⸗ 
fhaft antreten wollen oder nicht, ſonach 
im erften Fade ihr Erbrecht geltend zu mas 
hen, und die deffallfigen Ausweife vorzu⸗ 
legen, unter deu Nechtsnahrheile, daß 
auf jene, die fih an jenem Tage nicht mel 
den, Peine Rückſicht mehr genommen wer: 
den wird. 2 

Adb) Haben die, welche aus was 
immer für einem Grund eine Forderung zu 
mahen haben, folhe am Samftage den 
14: May d. 5. früh um 8 Uhr um fo ges 


wiſſer ansubringen, ale anfoniten ohne des ' 
zen Berückſichtigung tie Vermögens /Aus⸗ 


einanderſetzung erfolgen wird. Hilders 
den 21, Aprit aßıy. 


Großberioal. mürzburg. Landgericht 
aus Auftrag des großh. Hofgerichts. 
8. Greb. 


7) (Kiffingen.) Die hinterloffene 
Witwe des verftorbenen Hanns Reüß, 
Häfners zu Zahlbach, hat bey unterfertigs 
ter Stelle den Antrag gemadt, dafi man 
derſelben fämmtlihe Slänbiger vorrufen 
laffen, und ihre Forderungen liquidiren, 


dann aber diefelbe zu einem Ründungs: - 


oder Nachlafi » Contract: disponiren möge, 

Diefem Antrage zufolge werden alle 
diejenigen, welche an den verlebien Hanns 
Reüß, Häfner und resp. deffen binter: 
laffene Witwe, Eva Heüfin ‚ genrüns 
dete Forderungen mahen zu fönnen glaus 
ben, auf Mittwoh den 4, Mav I. J. 
ſtüh um g Uhr hieher vorgeladen, mo 
diefeiben entweder in Perfon oder durch 
binlänglih Bevollmächtigte zu ericheinen, 
ihre Forderungen gehörig zu liquidiren, 
und auf die gemacht werdenden Vorfchläs 
ge ſich zu erflären,, oder gu gewärtigen 
daten, daß die Ausbleibenden bev Des 
handlung diefes Debitweſens nicht berück⸗ 
ſichtiget und als in den Beſchluß des 
Mehrtheils der Anweſenden einwiligend 
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angefehen werben follen, Kiſſingen den 
20. April 1814. 
Großherzogl. Landgericht. 
&. 5. Eonrab. 
Meder, act. =, 
8) (Mainfondheim.) Zur Aufnads 
me nnd Liquidarion der zur Drittheis 
lungsmafle des Achenn Seufert, Wittks 
bers dahier, gehötigen Paifiven -ift Tags 
fart auf Montag als den 16. Map I. J. 
früh um 8 Uhr ben unterfertigter Stelle 
anberaumt. Es werden demnach alle dies 
jenigen, welche an befagte Maſſe rechts 
liche Forderungen zu haben glauben, biers 
mit aufgefordert, ſolche am obiger Tage 
fart um fo gemwiffer anzubringen, als fie 
anforft damit fpäterhin bey Berichtigung 
des Theilungsgefhäfts nicht berückſichtigt 
werden follen. Mainfondheim den =6. 
Aprit 1014. 
Großberzogl. Würzburg. Srenberrl; v. 
Bedtolsheim. Patrimonialgeridyt allda, 


Borſt. 

9) Meuſtadt.) Die Adam Dre— 
ſcher ſchen Eheleute zu Herrſchfeld haben 
ihr Vermögen zur Tilgung ihrer Schuls 
den für unzureichend erklärt, und um Er— 
Öffnung des Concurſes gebeten. 

Es wird deswegen zur Anbringun 
aller gegen ihre Perfon und ihr Verm 
gen beftehenden Anſprüche ſammt Vorle⸗ 


-gung der Bewelsmittel Sitzung auf Mitte ' 


woch den 18. Mav d, %. früh um B Uhr, 
und zur DVorbringung der Einreden dage— 
gen ſammt Schlufihandiungen Situng auf 
Mittwoch den 8, Auny früh um 8 Uhr das 
bier onberaumt, mit beugefügtem Präs 
judire, mit den Anfprühen vom Cons 
cutſe ausaefhlofen und mit den Einres 
den und den Schluſthandlungen präckus 
dirt zu werben. Meuſtadt den 18. April 
1814. 
Großherzogl. Landgericht. 
B. V 4 g, 
Werner. 
Hermann, act. 5. 


10) (Schwarzenau.) Donnerflag den 
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‚a, May l. 3. früh um 9 Uhr werden 
in dem Amthaufe zu Schwarjman die 
zur Thetiungsmaffe- des Valentin Hilde 
brand von da gehörigen Grundbefigunuen, 
beftehend in einer Hofrierh mit Haus, 
Scheuer und Sarten, 30 Morgen Arts 
und a Morgen Kraurfeids, 5 ı/a Mors 
gen Wiefen, dann 5/4 Morgen Wein 
berg im Einzelnen und im Ganzen zum 
Öffentlihen Strich aufgelegt, die Strichs⸗ 
bedingniffe an der T afırt betunnt ger 
macht, und bey annehmlihen Geveten 
den Meiftvierenden der Zufhlag errheilt 
werden, welches andurch bekannt gemacht 
wird. Würzburg den ı6. April +Bıd. 

Großherzogl. Würzburg, Gräfl. Ingel⸗ 
beim. Patrimonialgericht Schwatzeuan. 

MNickele. 

11) GBolkach.) Im Wege der Hülfe 
wird das von Kilian Back bisher beſeſ⸗ 
fene Engelwirchehaus zu Otervo kach sub 
Mro. 85 meben Herrn Amtmann Edel 
und Adam Pfannes Wittib mir einer 
Realſchildgerechtigkeit und einer wollen 
Einrihrung zur Bierbraueren verfehen, 
auf weilhen ı Pfund og Pfenn. Grund⸗ 
zins, ı@ » fa fr. einfadhe Schakung und 
a fl. 50 Er, jährliher Canon von dem 
Schildrechte haften, Montag den 23. 
May I. 3. Nachmittage um a Uhr auf 
dem dortigen Gemeindehaufe nah Vors 
ſchriſt der Erecurionsordnung verftrichen, 

Auswärtige Streiher haben fich durch 
amtliche Attefte über ihre Zahlungefühier 
keit auszuweiſen. D. Volkach ben 06. 
April ıBı4. 

Großberzogl. Landgericht. 
Benkert, X. ©. Actuar. 
i. j. 0 
Geſiner, A, = 

192) (Volfah ) Ben der Draanifar 
tion des arofhersonlihen Landgerichts 
Volkach wurden zwar von den aufge ödı 
ten dem lebrern ganı oder zum Theil 
einverleibten Amte Klingenbera, Ober 
amte Schranfrld, der Kloſterſchwarzacher, 
der Stifihauger Vogtey Bahr, der Kırı 


m IS — 






thäufer Vogtey Aſtheim, ber Monty 
Kirchberg, die das Hupeibrfenwein be 
treffenden Prorofolle und Bücher in dem 
Zuftande, wie fie find, auszehändint, fie 
gewänren aber theils aus Mangel der 
Drdnung, theil® wegen erichmerter Ueber⸗ 
fine der Amtsſtelle dis nöthige Sicrerbeit 
nicht, und iſt defmegen eine ganye Runde 
varur des Hunorbefenweiens Im Hirfigen 
Landaerichte beſchloſſen worden. 

Zu diefem Ende wird jeder Inhaber 
einer von oben benannten Gericreflellen 
fowohl als dem vormaligen Amte Vols 
fach ausgefertigten DOdligation, pignoris 
praetor, oder Privanhnpotgef, oder eıneh 
aus irgend einem Mechtstitel berrührm 
den Alnterpfandes aufgefordert, binnen 
drevmenarliher Frift, im: jo fern ber 
Schuldner und die verpfünderen Gülıt 
dermalen dem dabiefigen Bandgeridire jir' 
gecheile find, die einichkgenden Schul 
urfunden nebft einer aleidylantenden Abs 
fchrift dem großherzoalichen Pa 
bahier voriniegen. Denjenigen, der driſe 
Vorlage in der geſetzten Frig unterlaffen 
wird, trifft der in der groüherzogiiden 
Fandesverordnung vom S. Jänner ıBıo 
$pho @ gedrohte Nechtsnachtheil, nad, 
welchem er Im Aalle einer Ausihakung 
frines Schuldners in der ihm aetübren. 
den Claſſe fein Vorrecht werliert, und 
den im Hopothekenbuche im berfelben 
Elaffe vorgemerkten Slänbigern, wenn 
fie auch ihre Sicherheitsredhte fpäter um 
langt haben, nachgeſetzt werben, im Ber 
äufierunasfolle der Hupothet aber am eu 
nen Deitterem er feim dinglidhes Mecht 
aänıltch werltert, es märe denn, Bafı ee 
daſſelbe auch ohne richterlihe Aufrorbes 
rung nod vor dem mirkliden Zufhlage 
genuafam befheinigen, und alle Hoften 
der durch feine Schuld vereititen Ders 
änferung erfehen werde. Wonech fih m 
adhıren it. Wolfah am as. April ıdıa, 

Großhetzogl. Landgeriht. 
Wolz 
Oteiner, A. 8, 


I Würzburger Intelligenzblatt. 
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iR N Es werden daher alle bie 


mahben zu können giauben, andur 





ed. Wiürgburg den 5 Man 1814. 
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Serichtliche Anzeigen 


J (Würgburg.) Freytage am 6, 
p M. Nachmittags um 2 Uhr werden 
die yum Nachlaſſe der verlebten Margas 
R Medel aehörisen Kleidungsſtücke, 


8 eim gerichretes Beit in dem ı, Dis 
Mro. 559 bey Schreinermeifter 
rrefehhiefel mirteltt öffentlihen Strichs an 


Ben Meiftbietenden abgegeben, weldes 
J Fan Öffentlihen Nachricht dienet. 






a g am 2. May ıdı4. 


* Sesoßherzogl. Stadtgerit, 
AN Wilhelm. 

* Mohrenhofen. 
Ey Würzburg.) Dienftag den 3ı. 
EM. May Vormittags um 10 Uhr wers 
Ben bie yur Comeuremaffe des Andreas Pins 
der zuWersbad; zugehörigen nachbenannten 
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Nro. 48. 
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5. May 181% 





Betfanntmadung 


Fr Der verflorbene Herr Domcapitular Graf von der Levem hat dem älteren 
R en der bahiefigen Mefldenjftadt, männlech oder weiblihen Geſchlechts, die jährlis 
Zinfen von 1000 fl. rhein, zu beziehen vermacht. 

en, melde auf diefe Wohlthat einen Anſpruch 
gefordert, binnen 14 Tagen fib ben der uns 
merem Stelle über ihr Alter und Armurb zu legitimiren, und den erforderlichen 
J m zu Übergeben, mit dem Beyſatz, daß ſich eine Wittid im einem Alter von 
" Bg Jahren und 6 Monaten ſchon ausgewieien habe, welcher aledann, wenn fi feis 
ne Altere Arme bierum anmelden wird, das betreffende Geſchent abgereiht werden 


— Großheczogliche Stadtarmeucommiſſion. 
—* Geſſert. 


Mathalm. 


Realitaäten vermöge Requiſition des groß⸗ 
herzogl. Landaerichte dieſſeits d. M,, als: 
sfa Morgen zz Gert. Acker am rothen 
Kreugpfade, 
anderthalb Viertel Morgen g Gerten 
Ader am Strauberg, 
ıfa Morgen Ader am Gukenloch, wor 
von feine Grundabgaden ausgemit« 
tele werden Pfonnten, 
ben unterzeichneter Stelle dem öffentlichen 
Striche anggefest, und dem Meiftbierens 
den nah Vorſchrift der Executions Drds 
nung zugeichlagen, welches den Strichlu« 
fligen befannt aemadır wird. Würzburg 
den 29. April 16814. 
Ss! Gtadfgeridjf. 


ilhelm. 
Mohrenhoſen. 
5) (Wür bura.) Mehrere Centner 
ee engliih fagos 
3 
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nirtes Zinn, auf Montag den 16. May 

Machmittags uf a Uhr im ſtãdtiſchen Rath⸗ 

hauſe gegen baar Geld zu verkaufen, wel 

des allenthalden bekannt gemacht wird, 

Würzburg den 29. April 1814, 

GSroßheczoglicher Berwaltungsrath. 

G. Brod, Bürgermeifer. 

4) (Würgbnrg.) Demnad der beym 
großherzoglich würzburgiſchen Infanterie, 
regiment geſtandene Major und Batail⸗ 
lonschef Johann Jonas Paul Dietz am 
95. März 1815 zu Modlin verflorben, 
fo werden auf Antrag deffen Inteſtater⸗ 
ben alle diejenigen, welhe an dem Nach⸗ 
laſſe deffelben einen rechtlichen Anſpruch 
und Forderung zu haben vermehnen, hier⸗ 
mit aufgefordert, hiervon binnen 80 Ta 
gen die Anzeige zu machen, und dieifalle 
fige Beweismittel vorzulegen, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß fie nah fruchtlos 
verlaufener Friſt nicht mehr gehört, und 
ber fraglihe Nachlaß ohne Meiteres vers 
abfolgt werden ſolle. Beſchloſſen Wurz 
burg den 3. Man 1614. 

Das großberzogl. Ynfanteries resp. 
Referve » Bataillons » Bericht. 
Freyh. v. Harrach, Oberſt ieut. 

3.2. Geiſt, Auditor. 

5) (Wüũriburg.) Am Dienftage den 
10. d. M. früh um to Uhr werden beu 
dem Stadtrentamte gegen ı9 Fuder 6 
Enmer ıBıaer Wein Parthienweiſe, vors 
behaltlih der allerhöchſten Natification, 
öffentlih verftrihen. Würzburg am 2, 
May 1814. 

Grofberzogl. Stadtrentamt, 

Gros, 


6) (Würgburg d. d. M.) Um ers 
meifen zu können, ob gegen Georg Adam 
Keller von Versbach executive oder ex- 
cussive vorgufahren fen, werden bdeifen 
Stäudiger andurch vorgeliden, ihre For 
derungen om Donnerftag den 26, May 
d. J. früh um 8 Uhr gehörig dahier anı 
gubringen, und haben fih die Nichter⸗ 
ſcheinenden den hieraus entfpiingenden 


Nechtsnahrheil ſelbſt benpumeffen. Decres 
tum MWüigburg den od. Aptit »dı4.. 
Großherzogl. —— d. d. SI 
äyer, 


Wagner, Aetuat. 


7) (Rürpburg d. d. M.) Soeſ 
in der Berlaffenfdaft des Andreas Will 
rapp von Veitshöchheim mehrere Schul 
den ergeben, fo ward zur Pigmidarion ders 
felden Tagfart auf Donnerflag den 1% 
May d. J. früh um 8 Uhr anteradmt, 


wo deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger ihre Fors 


derungen gehörig dahier ambringen follen, 
widrigens fie fpäterhin nicht berücfic 
werden. Decretum Würzburg den 
April 1614. 

berzogl. Landgericht d. d, M, 

Säger. 
Wagner, Actuar. 

8) (Würzburg j. d. M.) Um die 

Srundtheilung der MWirtib des Michel 


Enores zu Hettſtadt befchäftigem zu fine 


nen, iſt eine genaue Kenntniß der: 

derſelben Vermögen baftenden Gchulden 

nörhig. — 
Es werden daher ſammtliche Gäu 


biger der gedachten Mittib ei 


ihre an dieſelbe habenden 


rungen auf Mittwoch den a5. May db, - 


%. früb um g Ube unter Worlage der 
Urkunden amguzeigen, indem die nicht 


Eriheinenden zu gewärtigen haben, db 


man auf ihre: Äorderungen ben Biete 

Bermögenstheilung feine Ruckſcht mehr 

men werde, 

18:4. 

Großherzog. Landgericht j. d. M, 
Eglaud. 


Wolf, as 


9) (Arnftein.) Gegen Jöra Sr 
ner zu Rieden wurde ——— 
erfannt; es wird ſonach wegen Geringe 
fügigkeit der Mae eine einzige Ebictet 
taafart auf Mittwod den 1, Jump 


un &llbr anteraume, mo alle jene, melde 


aus iramd einem Rechtogrunde eime Far 
derung an Jörg Gröner zu Rieden. pm 


Würzburg den ad. April 


U 





Haben glaußen, zm erfheinen, und dies 
felbe gehörig anzubringen, und die zur 
eiindung der Liquidität und des «ts 
maigen Borjugsredhtes erforderlichen Be, 
weismittel vorzulegen haben, unter dem 
Dectsnachrheile, daß fie widrigenfalls 
ven der Concsursmaffe werden ausgeſchloſ⸗ 
werden. 

Bey der namlichen Tagfart find die 
Einreden gegen die angebradt werdenden 
Zorberungen und das in Anſpruch genom 
men werdende Vorzugsrecht vorzubringen ; 


- fo wie and ſchlußliche Handlungen zu 


pflegen find, unter dem Rechtsnachtheile, 

"Daß mwibrigenfalls jeder Theil mit der ihn 

betreffenden Handlung werde ausgeſchloſ⸗ 
werben, 

Donnerftag den ©. Juny Nachmit⸗ 
tags um a Uhr wird zu Rieden das jur 
Eoncuremaffe aehörige Grundoermögen, 
weldies in einem Wohnhaufe mit Gars 
ten umbd verichiedenen Wieſen, Weinber, 
gen, Kraut » und Actfeldern beſtehet, 
und moven 553 nähere Verzeichniß tägı 
ih dabier Tann vingefehen werden, dem 
Öffentlichen Scrihe ausgefeget, und unter 
den bekannt gemacht werdenden Bedin— 
gungen dem Meiſtbietenden hingeſchlagen 


— werden. Arnflein den ad. April 1814. 


Großherzogl. Landgericht. 
8. Keller. 

Mess, 
10) (Dettelbah.) Kaspar Möder 
aus Dipbah gebürtig har fih vor cÜ 
en als Schuhmadergefell' Im die 
Se begeben, ohne feit 07 Jahren 
etwas von ſich hören zu laſſen. Demfels 
ben fiel inzwifchen ein eigenes Vermögen 
an, welches unter vormundſchaftliche Ver 
waltung geſetzt wurde, umd dermalen 600 
fl. austräge. Die nähften Verwandten 
diefe® Vermögen an, und fors 
dern bie gefegliche Verfügung. Es wird 
alfo dem gedachten Röder oder deſſen 


 Serwaigen Erben, um ſich periönlich zu 
"flellen, oder durch zureichend Bevollmäch⸗ 


tigte vertreten zu laffen, die Triſt von 
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einem halben Jahre fürgeſtreckt, nach des 
ren fruchtloſem Verlaufe das Vermögen 
den bereits gejehlih erbodenen nädclten 
Anverwandten nad vorgängiger Eidesleis 
Kung ohne Caution ausgefolgt werden wird, 
Dettelbach den. 16. April ıBı4. 
@rofperzogl. Landgericht. 
Better, 


i. j. o. 
11) Euerbach.) Mm ermeſſen gm 
fünnen, ob gegen Georg Euck, Weber, 
meifter dahier, executive oder excussive 
fürgufahren, if eine Schulden » Liquidation 
gegen denfelben nörhig. Es werden daher 
alle diejenigen, welde einen gegründeten 
Anfprud an den benannten En gumaden 
baben, auf Dienftag den 24. Mau Vors 
mittige um 9 Uhr ad liquidandum uns 
ter dem Rechtsnachtheile ander vorgeladen, 
daß die nicht Erfchienenen bey Behandlung 
bes Debitweſens ohne Rückſicht befaffen 
merden follen. Euerbach den ad, April ıBı4. 
Grofberzogl. Patrimmonialgericht der 
Freyherren von Münfter, 


I. M. Fran. 
Pfeiffer. 


ı2) (Hilders.) Das Loos zum Eins 
tritt in den arofhergogl,. Milirärdienft Hat 
1) den Johann Müller, Sohn des 
Michel Miller, Schneiders von Tann, 
2) Aohann Schäfer von Tann, 
5) Simon Althof von ba, 
4) Johann Schmitt von da, 
5) Johann Wagner von da, 
6) Heinrih Reich von Wendershaufen, 
7 Samuel Stopfel von da, 
) Derer Bott vom Knottenhofe, 
9) Reinhard Jörges von da, 
20) Johann Adam Scheih von Neus 
warte, 
11) Kilian Nũchter von Kleinfaffen, 
12) Johann Adam Schmitt von ba, 
15) Johann Herrlih von da, 
24) Joſeph Storh von Danzwieſen, 
15) Andres Krif von Eckweisbach, 
ı6) Dlihel Knapp von da, 
17) Johann Knapp sen, von da, 
935 
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18) Konrad Wehner von ba, 
39) Jehann Krit von da, 
20) Johann Kümmel von Wüftenfachfen, 
Pr Valentin Mötzing von Witers, 
24) Johann Kafpar Schlott von da, 
03) Foren, Knapp von Simmershaufen 
betroffen. Danun genannter Individuen 
Aufenthalt unbekannt ift, joe werden fie 
hiermit öffentlich vorgeladen, ſich binnen 
4 Woden, wenn fie fih im Innlande, 
binnen einem Jahre, wenn jie fih im 
Auslande befinden, bey unterzeichneter 
Behörde anzumelden, und da das Weir 
tere zu vernehmen, im beffen Enıftehungss 
falle aber zu gewärtigen, daß man fie als 
Deferteurs behandeln, und ihe Vermögen 
pro fisco einziehen wird, Hilders den 
ad, Avril 1814. 
Großherzogl. würzburg. Diftticts » Komm 
‚mijjariat, 


Greb. 

Schleicher, 
15) (Mellerichſtadt.) Wer irgend 
einen Anſpruch an die Verlaſſenſchaft der 
Thomas Halbig Wittwe zu Mittelſtreu 
machen will, wird aufgefordert, ſolchen 
am Freytage den 27. Map d. J. früh 
um B Uhr ben unterzeichneter Stelle uns 
ter dem Mehrtsnachtheile, dafi man nadır 
ber ohne Derüdfihtigung der Ausbleir 
benden mit Nuseinanderjesung diefer Sache 
verfahren werde, zu liquidiren. Melle 

richſtadt am 06. April 1814. 

Großherzogl. Landgericht, 
Element, 

. Gruner. 
14) (Neuſtadt.) Gegen die Verlaſ⸗ 
fenfchaft des Balzer Weis jgr. ju Koll: 
ſtadt it die Ausihakung erkannt, und zum 
erſten Edictstage Freytag der ı0te Yuny 
früh um 8 Uhr befliimme, wo ſämmtliche 
gegen diefe Verlaffenichaft beflehenden Ans 
ſprüche dahier famme Beweigmitteln an 
yubringen find, unterm Rechténachtheile, 
damit ausgeichloffen gu werden. Zum 
zweyten und dritten Edictstage, wo ſämmt⸗ 
lihe Einreden vorzubringen und bie 


Schlufhandlungen unterm Präjubize- bes 
Ausihluffes zu pflegen find, ift Taefart 
auf Freytag den 15. Julo d. 9. früh 
um B lldre anberaumt. Neuſtadt ben a. 
April 644. ’ 
Grofherzogl. Landgericht. 

Werner, 

DB. RB. * 7 
ermann, act, 8. 
15) (SachfenhAm.) Das zur Leonard 
Ulerichihen Ausibagungsmaffe zu Büh—⸗ 
ter gehörige Haus und mehrere Güter, 
deren DVerzeihni bey dem Landgerichte 
täglich eingelehen werden fann, dann et⸗ 
mas Mobilien und Schmiedhandwerks⸗ 
zeug, werden Sonntag den B. d. M. 
Nachmittags um a Uhr wster den bey 
der Stricstagfare noch befannt zu mas 
chenden Bedingungen öffent ich verfteigert 
und abgegeben. Sachſenheim den 2. Map 


1814. 
[6] l. Landgericht Gemünden, 
u 5* ie 
b. e. 2.8. St. 
mann. 


u Seit 
16) (Voltach.) Im Wege der Hilfe 
wird dat von Kilian Back bisher beſeſ⸗ 
fene Engelwirthahaus zu Otervolkach sub 
Mro. 85 neben ‚Kerrm Ammann Edel 
und Adam Pfannes Wittid mit einer 
Nealichildgerebrigfeit und einer vollen 
Einrihtung zur Vierbraupreo verliehen, 
auf welhem ı Pfund ag Pfenn. Grunds 
ins, ı@ ıfa fr. einfahe Schapung und 
2 fl. 30 Pr, jährliher"Tanon von dem 
Scildrechte haften, Montag den as. 
May I. I. Natmittage um a Uhr auf“ 
dem dortigen Gemeindehaufe nach MWors 
ſchrift der Erecutionsordnung verſtrichen. 
Auswärtige Streicher haben ſich durch 
amtliche Atteſte über ihre Zahlungefähigr 
keit ausiumeifen. D. Voikach den a6. 
April 14. ’ 
Großherzogl. Landgericht. 
Bentert, &. G. Actuar.. 


a Gefner, A, s. 


by k ‚oogle 





17) Wertheim.) ‚Wer an den hie 
figen Bürger und Bäckermeiſter Jacob 
Michel Friſchmuth sen. etwas zu fordern 
bat, wird andurch aufgefordert, feine 
Forderung 

Dommerfläg den 26. May nachſthin 

Vormittags um 9 Uhr 
bahier vor Amt zu liquidiren, unter dem 
Bm. anfonften aus der vorhandenen 

affe Beine Zahlung zu erhalten. Wertı 
beim den ad, Aprit aBı4. 
Großherzogl. badifhes Stadt⸗ und 
erftes Landamt. 
» Berg, DOberamimann, 





Geilbietungem 


. 1) Künftigen Montag den 9. I. 
M. Nachmittags um 2 Uhr werden in 
bem Jagdhanfe nähft dem Zeller Thore 
beplänfig 6 Schober Werrfirohes mit 
Vorbehalt HE dſter Genehmigung öffent 
2 verfleigert. Würsburg den 2. Map 
ı 14, 

Bauer, Magazinsceommiffair. 

\ 2 Künftigen Mittwoh den ıı, 
dieſes Monars früh um 10 Uhr werden 
in dem biefigen Hospitale 
350 Malter Weisen, 


2100 »s Korn, 
s» Dinkel, 
,.1985 — aber 


unter Vorbehalt höchſter Genehmiqung 
Öffentlich verſtrichen, welches andurd bei 
fannt gemacht wird, Aub- den 6. May 
14. 
Sroßherzogl. Hospitalverwaltung. 
Hensler. 

5) Das Wohnhaus der verlebten 
Paftetenbäckerin Rranziefa Nöch, Witrib, 
in der Stodenaaffe 3. Difir. Nro. 253 
gelegen, fo wie die zur Merlaffenichaft 
berfelben gehörigen Güter follen öffentlich 
verftrihen werden, wozu erſte Strichs, 
tagſart auf Dienſtag den 10. May Mors 
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gene um 10 Uhr im benannten Wohns 
hauſe feftgefest wird, 

Beſchreibung des Hanfes, 

Dben benanntes Wohnhaus enthäft: 
Erſter Stock: 1 heitzbares Wohnzimmer 

mie Alkoven, ı unbeißtares Zimmer, 
ı Küche mit Badofen, und eine Stals 
lung ju 10 bis ı9 Stück Mich; 

Zweyter Stod: a heitzbare und a um 
heitzbare Zummer, ı Küche und s. . 
Abtritt. 

Dritter Stock: a heitzbare und @ un⸗ 
heitzbare Zimmer, ı Küche und s. v, 
Abtritt. 

Gerner 6 Bodenfammern nebſt einem grös 
feren offenen Boden, dann einen ge⸗ 
rdumigen gewölbten Keller, 

Beſchreibung der Güter: 
Zsıfa Morgen Artfeld im Glesderge, 

Anftößer Ullrich sen., Lehurößler. 

4 Morgen Artfeld im KHajenfprung, 
Anftößer derfeide, 

Nota, Dbige Grundftüde find zum 
Theil mit Klee beſaamt. 

Die auf obigen Grundflüden haften⸗ 
ben Laſten fo wie die Strichsbedingniffe 
werden bey dem Striche felbft bekannt 
gemacht. Kauflierhaber können das obs 
beichriebene Haus und Grundſtücke tägs 
lich einfehen, und haben fi deßhalb an 
die Eva Mildingin Wittib im mehrbes 
nannten Kaufe zu wenden, 

Don Teftamentariats wegen. 

4) Das Haus im s. Diſtr. Nro, 
199 ift-su verfaufen oder zu verlehnen. 
Beym Verkaufe kann die Hälfte des 
Kaufſchillinas ſtehen bleiben, zum Vers 
lehnen ift es im Gangen oder auch theils 
weis, und kann ftündlich eingefehen wer— 
den. Den Eiaenthümer erfährt man im 
Intelligengcomtoir. 

Das zur Merlaffenfhaft der 
Büttnermeiſter Georg Gutbrods Wittwe 
gehörige Wohnhaus dahier im a. Diſtr. 
am Hohzthore Nro. 509, worauf ein 
Feuerrecht haftet, und welches Haus der 
hieſigen Stadt jährlih mit zo 3/4 fr. 
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Srundzins Ichnbar iſt, wird von Teſta⸗ 
mentariars wegen verfirihen. Der erſte 
Strich wird in die ſem Wohnhaufe am 
‚nächften Donnerflag den 5. Mav Nas 
mittags am a Uhr vorgenommen, wobey 
vorher die Strihsbedingniffe befannt ges 
macht werden. Uebrigens kann dieſes 
Haus ftäglich eingeſehen werden, 

6) Montag ben g. May und bie 
folgenden Tage jedesmal früh um 8 Uhr 
und Nachmittags um a lihr werden in 
dem Pfarrhaufe gu Hoͤchberg verichiedene 
Effecten des verlebten Kern Pfarrers 
Frig an Zinn, Kupfer, Meffing, Eifen, 
dann Weißzeug, Betten, Schreinermaas 
ten, worunter ein fehr ſchönes Kanapee 
ſich befinder, und fonfliges Hausgeräth 
an die Meiftbierenden gegen gleich daare 
Bezahlung abgegeben. 
Das Teflamentartat, 

) Am ı1., 19. und 15. Map 1. 
9, jedesmal Wormittags von 10 bis ım 
Uhr, dann Nachmittags von a bis 5 Uhr 
werden in dem Rüdermaingebäube dahler 
mebrere Kieidungsfücde, weißes Zeng, 
mebdisinifch « hirurgifhe Bücher und fon 
flige Effecten des verlebten Medicinae 
Doctor und Bataillonsarztes Wirth ver⸗ 
ſtrichtn, und gegen baare Zahlung abaeı 
geben werden. Würzburg den 2, Map 
1614. = 

Bon Teſtamentarlats wegen. 
8) Im 5. Difie, Nro. 298 in der 
Wüttnersgaffe find 5 vierfuderige Fäffer 
mie Eifen gebunden zu verkaufen. Das 
Weitere erfährt man im Intelliaenzcomt, 

9) Im a. Diſtr. Nro. 056 in der 
Dominikanergaffe find mehrere Sfuderige 
Faßdauben mit 4 Faßböden zu verkaufen. 





Vermierhbungen. 


ı) Im oe. Diſtr. Mro. 56 in ber 
Dominikanergaffe find @ ineinander ges 
Heute Zimmer mit oder ohne Möbeln 
sn vermiethen, und fogleich zu beziehen. 


2) In der Büttnerégaſſe Dife, 3 
Pro. 298 if im unteren ®tod ein Zim⸗ 


mer mit einem Alkoven nebſt einer Ks 
de und einer Bodenfammer für «ine file 
Haushaltung von Bedienſtigten zu vers 
miethen; dann find tm oberen Stock 3 
Zimmer mit einer Küche ebenfalls für 
Bedienſtigte zu vermiethen, 

5) Zu Anfang der Semmelsgaffe 
bey Stadthirurgus Kropf it auf Großz⸗ 
jacobi ein Parterreguartier mit oder ohne 
einen Laden zu verlehnen. Es beficht 
‚aus einem heigbaren Zimmer, Mebens 
simmer, fonftigem Berfchlag, Küche, Help 
lager, 3. v. Abtritt, gemeinichaffiichem 
Waihhaus und Boden. Auch find im 
nämliden Hauſe 2 möblirte heikbare 
Zimmer Im mittleren Stock täglich zu 
vermiethen, 

4) Im a. Difie. Mro, 545 ift auf 
Grofjacoti der obere. Stock zu vermier 
then. Derſelbe beſteht aus 5 ineinander 
gehenden heißbaren Zimmern, einer Kür 


be nebſt Speiſebehälter, a Bodenkam⸗ 


mern, Keller, Holzhaus, Hof und Bruns 
nen. Das Nähere ift im Malvichen Haufe 
a. Diſtr. Neo. 198 zu erfrogen. 

5) Am Neuenzeller Hofe a, Difr. 
re. a71 ift auf Grofjacobt ein ſchönts 
geräumiges Quartier, welches alle De 
quemlichkeiten bat, zu vermierhen. Auch 
iſt ein Stal zu & Pferden‘ nebſt Heubor 
den zu verlehnen. 

6) Im Bruderhofe 3, Diftr, Mro. 
96 iſt ein Quartier, beftchend in einem 
geräomigen Wohnzimmer, 9 anftofenden 
ineinander gehenden NMebenfammern, eis 
ner Bodenfommer, verfchloffenem Holz⸗ 
plag, Keller, Gebrauch des Waſchhauſes 
und fonftigen Bequemlicheiten, auf Groß⸗ 
jasobi zu vermierhen. 

7) Am 5. Diftr. Mre. 166 in der 
Bterngaffe if gin Meines Quartier für 
eine folide Haudhaltung ſogleich oder auf 
Großiacodi zu vermiechen, Es fünnen 
auf Verlangen auch Möbel dazu gegeben 
werden. 


— zo u 


m — — — 
Be ae a — 


— 
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8) Im 4. Diſtr. Nro. 201 auf 
* 2——— ift ein ſchönes Quartier 
mie einem befondern Eingang verfchen 
auf Srofjacoti für eine ſolide Haushats 
zung zu verlehnen. Daſſelbe beſteht aus 
5 Yelsdsren Zimmern mir Nebentammer, 
Boden und Bodenfammer, und Pla& 
olzlegen 1c. 
e” a Im .. Diſtr. Nero, 155 Im 
rent a Stiegen hoch iſt 
Pogis, beſtehend in @ heitzbaren und 
einem unbeisbaren Zimmer, nebſt heller 
Rüde, vwerichloffenem Plag im Keller, 
ſchaftlichem Waſchhaus und fonftis 


Ar gen Bequemiichteiten, auf Grofijacobi an 


v 


en geiftlichen „Herrn oder am eine flille 
tung zu vermiethen. Das Nähere 
im nämliden Hauſe zu erfahren, 

; 10) Im ı. Difte. dire. 55 in ber 

“ Semmelsgaffe ift ein Quartier von 4 

en mir einem Alkoven, einer Kiis 

Me, @ Kammern, 5. v. Abtritt und fons 

Gemädlichkeit an eine ftille honette 

tung auf Großſacobi zu verleh—⸗ 

Der —*8 iſt im Intelligenze 
— zu erfahren 

11) Im 3. Dit, Neo. Bo 5/4 ift 

Ber mittlere Sto@ gegen die Domieite 

und den baverifhen Hof gegenüber auf 

- Grofijacodi zu vermiethen. 

- 49) Auf der Meubaugaffe Nro. 57 
— der ganze obere Stock mit aller Ber 
quemtichkeit fogleih oder auf Bronjacobi 
zu verlehnen. 

=) Im 5. Diſtr. Nro. 113 iſt auf 
Wr ein Quartier, beftehend in 5 


 Bimmern, Rüde, a Kammern, verſchloſ⸗ 


ſener Jeze, Genuſt vom Keller und 

8 *8 aud zum Laden ger 
werben ann, gu vermiethen, 

14) Auf der Domgafe ift ein fhönes 

 iwartier fogleich oder auf Gronjacobt zu 

- sermierhen, Das Nähere erfährt man im 


tt mtoir. 
E ge 5. Diſte. Neo. ıgr iſt auf 


ron ein Qusrrier, beflebend in eis 


nem heigbaren und einem unheitzbaten 
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inelmanber gehenden Zimmer , Küche, gras 
bem Boden nebft andern Sequemlichteis 
sen, u vermieihen. 

16) Es iſt ein Quartier von zwey 
heitzbaren Zimmern, einer Küche, Kamı 
mer, Koljlager, etwas Keller und Wachs 
haus in der Eihhorngaffe Nro. 55 bey 
Seilermeifter Lug auf Grofjacobi zu vers 
lehnen, 

17) Meo. 124 in der Plattnerss 
goſſe iſt für eine ſtille Haushaltung eine 
Wohnung von @ heikbaren und einem 
unheitbaren Zimmer, etwas Bodenwerk 
und eine Einrichtung zum Kocden zu vers 
mierhen. Die Ausfiht geht. in die Zies 
geigaffe. 

ı8) Im 5, Difte, Nro. ı42 if für 
eine ftille Daushaltung ein Pleines Quar⸗ 
tier ga vermierhen. Mäbheres erfährt 
man ben dem Rofenbäder, 

19) Im a, Dife. Nro. 58: auf 
dem Kürfchnershofe it ein Quartier ents 
weder für einen ledigen Herrn oder für 
eine kleine Haushaltung auf Grofjacobi 
zu vermiethen. 

20) Es ift ein Zimmer auf den ı, 
Auny im 4. Difte. Nro. aaa in ber 
Korngaſſe zu verlehnen. 

21) Im S&anderviertel nädhft der 
Münze Nro. 265 Diftr. 4 ift auf Jacobt 
der obere Stock zu verlehnen. 

ea) Miro. 245 nähft der Dominis 
fanertirhe iſt ein Quartier auf Jacobi 
gu verlehnen. 

5) Auf nähfllommendes Ziel Jar 
cobi if im 2. Diſtr. Mro. 548 in ber 
Eihhorngaffe der gegenwärtig no von 
Herrn Pofamentier Georg Weber beſetzte 
Ediaden fammt der darin befindlichen 
Einrichtung und Ladenzimmerchen zu vers 
mierhen. Das Mähere ift ben Handelss 
mann Rranı Joferb Spindler zu ei fahren, 

24) Ein Laden mit einem @rübs 
hen, welder gu verfchiedenen Geſchäften 
gebranucht werden kann, iſt in der las 
fiuszaffe im a. Diſtr. Nro. 401 ſtündlich 
zu vermieden. 
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Vermiſchte Anzeigen 
1) Das Reningsfeldifhe Stipens 


dium fod demnächſt wieder an einen Jungs 


fing begeben werden, welcher aus des 
Stifters Freundſchaft abflammt, die Sur 
dien fhon angefangen har, und in einem 


Alter von beyläufig 14 Jahren, nebjldem ” 


tatholiſch iſt. 

Diejenigen alſo, welche zum Genuffe 
deffelben qugelaffen werden wollen, haben 
binnen 4 Wochen ihre mit Atteften über 
voritehende Nequifiten begründeten Gefus 
che bey untergeichneter Verwaltung eims 
zureihen, ſonach die allerhöchft gnädigfte 
Enıfhliefung zu gewärtigen. Würzburg 
den aß. April 644. 

Brofberzogl. Reningsfeldifhe Stipen⸗ 
diat⸗Stiftuugs Berwaltung: 
Joſeph Schäfer, Verwalter, 
2) Literarifhe Anzeige, 
Bor einigen Wochen bereits hat die Preffe 
verlaffen : 


Altgemeine StaatsıKorrefpom 


den 
als zeitgemäße Meihefolge der Zeitfchriftz 
der eheinifhe Bund, KHerausgers 
geben von Bauer, Behr und Scott. 
(Erſter Band, Erfles Heft.) 

Darin befinden fih, nebſt anderen, zwey 
Abhandlungen vom Profefor Behr: näms 
ti 1) von der Auflöfung des rheiniſchen 
Bundes, aus dem Standpumcte des öffents 
lihen Rechte; m) von der Befugnif der 
alliirren Mächte in Beziehung auf die von 
der Schweiz prätendirte Neutralität, aus 
dem Standpuncte des Öffentlihen Rechts. — 
Die nächſten Hefte enthalten von demiels 
ben Verfaſſer eine erfchöpfende „Darſt e l⸗ 
tung der Bedürfniſſe, Wünſche 
und Hoffnungen deutſcher Nu 
tion,’ welche allgemeines Intereſſe ans 
ſprechen dürfte. 


- 


5) In dem von ber ehemaligen 
Niennerihen Buchhanolung am Unter⸗ 
jeichneren förmlich abgetretenen Verlage 
iſt zu hab mn: 

dugemcıime für Vormünder und Euras 
toren. In Falz gebunden ım Er, 
5 E. Mitribiee, Lintverfitäts« 
Buchdrucker, wohnhaft im der 
j alten Tabaksfabrike. 

4) Ein Mann, der im Rechnen 
und Schreiben fehr geübt ift, und befons 
ders im Kameralfache viel Erfahruna hat, 
wünſcht bey einem Mentamte oder Lands 
gerichte gegem annehmtare Bedingniffe uns 
terzutommen, Das Nähere ift im Im 
telligenzcomtoir zu erfahren, - 

5) -Ein junger Menſch von honet⸗ 
ten Eitern, der 17 bis 16 Jahre alt ifl, 
und einige Schulen ſtudirt har, wird in 
eine gangbare Apotheke auf dem Lande 
in die Lehre geſucht. Das Nähere ers 
fährt man im Intelligenicomtorr. 

6) In einer Stadt nahe bey Würp 
burg wird im eine Specerey Eiſen und 
Schnitthandlung ein junges Manſch von 
guter Erziehung gegen ein billiges Lehre 
geld in die Lehre geſucht. Mähere Auss 
kunft erhält man im SIntelligenzcomtoir. 

73 Ein Gymnaſiaſt, welcher eine 
fhöne und ortbographiiche Hand führt, 
wünſcht durch Abichreiven erwas zu vers 
dienen. Deffen Namen erfährt man im 
ntelligengcomroir, ° 

8) Auf dem Wege von Würzburg 
nah der Aumühle if den 5. Map rine 
goldene Revetiruhr mit einer‘ goldenen 
Kette und 5 goldenen. Perrfchaften verfes 
ben verloren worden, Der redlihe Fin⸗ 
der erbält mad alitigeer Abgabe derfelben 
im großhergoglihen Siegelamte oder im 
Intelligengcomtoir eine angemefjene Ber 
lohnung. 


— ⸗—— 
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lichen Fiscus in Beſchlag genommen wers 

ben ſolle. Würzburg den 20. April 1014. 

GSroßherzogl. Diftricts »- Commiffariat _ 
l d. M 


Behr, 


Namen der Vorgeladenen: 
Von Rottenbauer: 


Gerichtliche Anzeigen 


BR : Im Namen 
Seiner Kalferl. Königl, Hoheit des 
Erzherjogs Ferdinand, 
Grofinerjogs von Würpburg ꝛc. ic. 
Wird hiermit befannt gemadır, daß 


Eantler, 


das in der Ausſchatzungsſache gegen den 
verlebten Forſtmeiſter Carl Slevogt vom 
Heidingefeld erlaſſene Vorzugs Urtheil 
unterm heutigen am Eingange der Hof—⸗ 
‚gerichtlichen Kanıellev ad valvas zur öfı 
fentlichen Kenntniß affigiret worden fep. 
Decretum Würjburg am erften Aprilk 


TR anal: Befgechlie 
rogßberzogl. ofge » 
* se 


j Haefel. 
2) (Würzburq j. d. M.) Die nach⸗ 


fehend genannten Unterthansſöhne, des 


ren Aufenthalt aber unbekannt iſt, hat 
das Loes zum Eintritt in den großher⸗ 
joglihen Militairdienſt getroffen. 

* Diefelben werden alfo fämmrlid ums 
ter der Auflage hiermit vorgeladen, daß 
diejeninen, welche fib im Großherzog⸗ 
räume Würzburq befinden, von heute an 
Binnen 4 Wochen, jene aber, bie fid 
aufier demfel’en hefinden, innerhalb Jah⸗ 
resfrift ben dem,unterzeichneten Diftrictsr 


Eommiffariare ſich perfönlib flellen, im 


Ausbleitungsfalle aber gewärtigen follen, 
daß fie als Deferteurs angefehen, und 


nicht allein ihr gegenmärtiges, fondern 
aud das ihnen dr ’er Zukunft etwa noch 


safallende Vermögen für den landeshert⸗ 


Sondel Löw. * 
Bon Hettfladt: 
Kaspar Götz. 

Bon Eiffingen: 

Johann Ehrbar. 
Anton Spannheimer. 

Bon Kleinrinderfelbd: 
Georg Burger. 

Bon Rofbrunn: 
Joſeph Deder. ‚ 
Georg Endres. 

x Bon Zell: 
Valentin Büchs. 
Burkard Buch. 
Johann Kümmel. 
Johann Stimmler. 
Georg Friderich. 

Bon Erfabrunn: 
Georg Thomas Herbert. 
Johann Georg Kıüpfel. 

- Bon Oberleinad: 
"Georg Küfner Schäblein. 
Bon Höchberg: 
Michael Schad. 
“Bon Hevdingsfeld: 
Johann Georg Pfiler. 
Johann Michael Schul. 
Franz Binnet. 
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Georg Schlever. 
Koppel Rälflein. 
Kaspar Kari Mohr. 

Emmanuel Jacob, 

Bon Albertshanfen: 

Sebaſtian Landeck. 

Von Reichenberg: 
Michael Karches. 

5) (Eltmann) Da nachfolgende 
militäcpflidhtige Cantoniſten bey der Einbe⸗ 
rufung zum Militärdienſte ſich nicht einge 
funden haben, fo werden dieſelben hiermit 
vorgefaden, im Falle fie fih im dieffeitigen 
Lande befinden, innerhalb 4 Wochen, und 
im Falle fie ſich im Auslande aufhalten, 
innerhalb einer Jahresfrift dey untergeich- 
neter Stelle zu erfheinen; in Entflehung 
deſſen aber die Strafe der VermögensCon⸗ 
fiscation gegen fie flatt haben wird, Elt⸗ 
mann den 27. April ıBı4. 
Grofherzogl. mwürzburg. Landgeridyt 

und Diftricts » Kommiffariat, 

v. Edart, 
Vergeihniß der Abmwefenden: 
Sodann Weitig, Häfaer, von Eltmonn. 
Miharl Wittmann, Schneider von da. 
Johann Ernſt Diertimpfel, Jägerburfche 
von Ebelsbach. 
Andreas Hafeneder, Schuhmacher von 

Eichentad, 

Georg Rottmund, Büttner von Hums 
melmarter, 

Johann Bedinger, Blittner vom Limbach. 

Johann Georg Dütſch, Büttner von 

Nefiltade. 

Johann Löſch, Häfner von Stettfeld. 

Bebaltian Saal von ba, 

Nicolaus Strohhäcker von Interfchleis 
had, 

4) (Eltmann.) Auf dem herrſchaft⸗ 


lichen Fruchtſpelcher dahier werden nach⸗ 


ſtehende Fruchtgattungen, als; 
47 Malter Weiten, 
516 Matter Korn, 
54 Molter Gerften, 
da Malter Haber, und etwas Erbſen, 
Finien und Widen 
auf öffentlichen Strich gebraht, und mit 


Vorbehalt allerhöchſt herrſchaftlicher Su 
nehmigung in ſchicklichen Abtheilungen 
gegeben. ubıE 
Hierzu iſt Donnerfläg der 10, Dip 
d. J. zur Strichstagfart bey untergeichne 
zer @telle feſtgeſetzt; wozu die Kaufalich 
haber einfader, Eltmann un. April 
ıBı4. 
Großherzogl. Würzburg. Rentamt. 
v. Edarı, - - 
5) (Haffurt.)  Mahbenannze, jum 
Eintritte in den gtoßherzogitchen Meikrärs 
dienft einberufene ‚aber atweiende Landı 
capitulanren, als: 
Seora Popp von Greßhanfen, 
Hans Georg Oehtlein von Obercherec 
Sebafltan Dfaff von da, 
Andreas Wed von dba, 
Andreas Nühlein von da, 
Peter Neugebauer von ba, 
Seorg Haldig sen, von Aungfeld, 
Georg Paul Saal von Medenried, 
Johann Wörchmann von do, 
Georg Dionis Wahl von Stldad, 
Andreas Schneider von Kleinmänfer, 
Hans Jörg Schilling von da, 
Martin Kirchner von Uchenheſen, 
Martin Deppert von Holjbaufen, 
Sohann Georg Schade von Kainert, 
Meter Becher von Eichenau, 
Sob. Niclaus Krämer von Humprechte⸗ 
haufen, . 
Johann Peter Schadroff von Weftheim, 
Konrad Waaner von da, 
Adam Eirih von ba, 
Friedrid Maht von ‚Haßfurt, 
Kriedrih Nuſſer von ba, 
Andreas Zirnwald von da, 
Georg Anton Müller von da, 
haben ſich binnen 4 Moden, wenn fit ſich 
im Grofiherzoarhume, and einer Zahres⸗ 
feiſt, wenn fie ih im Auslande Befinden, 
bep unterfertiatem Gerichte, unter Der 
Strafe der Vermögens Confidcariom im 
Ausbleibunasfalle zu ftellen. Haßfurt den 
235. April ıBıa 
Großhetzogl. Würzburg. Landgericht, 
Haas, 









































- 6) (Kikingen.) Worliegender höch⸗ 
fer Birfung zufolge wird bey dem unters 
hneten großherzogl. Nentamte 
j den 11. May d. J. früh um g Uhr 
Vorbehalt höchſter Genehmigung der 
Bisponible Früchten : Vorrath zu beyläufig 
296 Malter Weigen, 
a0 Malter Korn, und 
ns Mir, - Dinkel, Würzburger Gemäs, 
I fanieklichen Abrheilungen öffentlich ver» 
heigere, welches zur allgemeinen Kenntnig 
Dinge, Kisinoen am ag. Anril 814. 
Das großberzogl. Rentamt. 
+7 Munooıf, 
: 7) CMainfondHeim.) Zur Aufnadr 
me md Liquidation der zur Dricheis 
naffe des Aobann Seufert, Wittis 
#5 Badier, arbörigen Paffınn ift Tagı 
art auf Montag als den 16. Man I. J. 
ih um 8 Uhr ben unterfertiater Stelle 
nberaumt, Es werden demnach alle dies 
jentaen, melde an beiagte Muffe rede: 
| Forderungen zu Haben glauben, bier 
mis aufgeforderr, ſolche am obiger Tag⸗ 
art um fo gemwiffer anzubringen, als jie 
nfonft damit fpäterhin bey Berichtigung 
Thellungsgefhäfts nicht berückſichtigt 
erden tollen. Mainſondheim den 06, 
prüt 1814. 
koßberzogl. Würzburg. Srenberri. v. 
olaheim. Patrimonialgericht allda, 
Borft. 
8) (Poppenlaurr.) Die herritafte 
fie fogenannte Eifenhardsmühle in Mün« 
efladt, deren Defchreibung, beiondere 
Ierhältniffe und Verkaufebedinaniſſe in 
en? —— um diesjährigen Antelligenys 
hatt o. 59 enthalten find, wird unter 
tgrundlegung des ben der erſten Verſtei⸗ 
Eima erzielten Meiftgebotes von 4000 fl, 


ontag den 16, des fünftigen Mos 
16 Man Bormittags um 10 Uhr wieder⸗ 
hair Serfleigeft, und dem Meiftbietenden 
ratihicatione vageſchtagen. Pops 
fenlaner hen 50 April 1814. 
Großherzogl. Rentamt. 

Ehlen. 
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9) (Prölsdorf.) Nachbenannte fandı 
tapitulanten aus dem unterzeichneten Dis 
firicrd / Commiſſariate, als: 

Johann Wenk von Spielhof, 

Zaharias Hoffterter von Firmbach am 

Berg, / 

Ambrefinus Achtziger von ba, 

Andreas Greb von Firmbadh am Bad, 

Georg Thierfien von da, 

Adam Döring von Schindelfee, 

Georg Wagner von Danfenfeld, 

Jocob Köbrid von ba, 

Georg Michel Sräblein von Geusfelb, 

Johann Det von ba, 
murden zum Milteärdienfte einberufen; da 
uber diefelben vom Haufe abwefend, und 
ihre Aufenthaltsorte unbekannt find, fo wers 
den folche hierdurch edictaliter vorgeladen, 
binnen vier Wochen, wenn fie ſich im Groß⸗ 
herzoathume Würyburg befinden, binnen 
eines Jahres aber, wenn fie id im Ausı 
lande aufhalten follten, vor der untergeichs 
neten Stelle fib gu melden, auferdem bie 
Eonfiscarion ihres Vermögens argen fie 
erfannt wird. Prölsdorf den 25. April 
1814. 
Großherzogl. Diflricts Commiſſatiat. 

W. A. Kummer. 


10) (Schweinfurt.) Die nachgenann⸗ 
ten herrſchaftlichen Waldſtücke auf Hopba⸗—⸗ 
cher Revier, als: 

dag foxenannte Schläglein bey Hopbach, 
zu bevläufig 15 Morgen, 
der Thiergarten zu etwa 40 Morgen 
ben Ballinasbanfien, 
dos Nonnen hölzlein zu etwa 4 Morgen, 
eben allda, ’ 
follen unter Vorbehalt der Iındesherrlichen 
Steuer, welche beym Striche ortsüblich 
feftaefekt und befannt gemacht werden wird, 
fonft aber von allen Abaaben frev, fammt 
dem daranf flehenden Holy gegen baares 
Geld im öffentlihen Striche verkauft wers 
den, dergeſtalt, dafi diefelben gereutet und 
zu Ackerland angelegt werden. 

Strihstaafart dazu if auf Montag 

den 9. May ıdız im rentamtlihen Ges 
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fhäftslocale dahier angefrgt. Schweinfurt 
om 26, April 1814. 
Großberzogl. Rentamt, 
3. Thomann, 

a2) GBolkach.) Bey der Drganifas 
tion des großherzoglihen Landgerichts 
Volkach wurden zwar von‘ den aufgeiöss 
ten dem leftern gang oder zum Theil 
einverleibten Amte Klingenberg, Dbers 
amte Schmwanfeld, der Kloſterſchwatzachet, 
der Stifihauger Vogten, Fahr, der Kars 
ıhäufer Vogtey Aftbeim, der Mogten 
Kirchberg, die das Hppothefenweien bes 
treffenden Prorofolle und Bücher in dem 
Zuftande, wie fie find, ausgehändigt, fie 
gewähren aber theils aus Mangel der 
Drdnung, theils wegen erſchwerter Ueber⸗ 
ſicht der Amtsſtelle die nörhige Sicherheit 
nicht, und iſt deßwegen eine ganze Reno⸗ 
vatur des Hypothekenweſens im hieſigen 
Landaeridhte beichloffen worden. 

Zu diefem Ende wird jeder Inhaber 
einer von oden benannten Gerichteſtellen 
fowohl ale dem vormaligen Amte Bolı 
kach ausgefertigaten Obligation, pignoris 
praetor, oder Privarhunorhet, oder eines 
ans irgend einem Rechtstitel herrihren⸗ 
den Alnte pfandes aufgefordert, binnen 
drevmonatlicher Feiſt, in fo fern der 
Schuldner und die verpfänderen Güter 
dermalen dem dahiefigen Pandgerichte zus 
gerheite find, die einichl:genden Schuld« 
urfunden nebft einer aleichlautenden Abs 
Schrift dem arofibergoalihen Landgerichte 
dahier vorwulegen. Denjenigen, der dieſe 
Vorlage in der geliebten Friſt unfirlaffen 
wird, trifft der in der großherzoglichen 
Landesvererdnung vom 5. Sänner 1810 
Foho @ gedrohte Rechtsnachthei, mad 
weichem er tm Kalle einer Auefhakung 
feises Schuldners in der ihm aeühren: 
den Tlafe fein Vorrecht verliert, und 
den im Hyopothekenbuche im derſelben 
Eliffe vorgemerfien Giaublaern, wenn 
fie anch ihre Sich⸗rheitsrechte fpäter er 
lanat haben, nachaeiekt werden, im Ver— 
ãußerungsfalle der Hypothet aber an ei 


nen Dritteren er fein dingliches Recht 
gänzlich verliert, es wäre denn, daß #t 
daſſelbe auch ohne richterliche Auffordus 
rung no vor dem wirklichen Zujchlage 
genugfam befdeinigen, und alle Koflın 
der durch feine Schuld vereitelten Be 
Aufierung erfegen werde, Wonach fh ju 
achten if. Volkach am mı. April ıdıd. 
Grofherzogl. Landgerigt. 
Wolz 


Steiner, A. & 

19) (Werneck.) Nchſte a Freotag den 

6. f. M. Map früh um 8 Uhr werden bey 
dahiefigem grofinergogl. Nentamte nodilw 
hende herrfchafrlihe Realitäten, als: 

65 1/4 Morgen 18 Kuchen Artfeld 
vom - fogenannten Gelbersheimer 
Wiefenftü, im Errieber Wiefen 
grund, dann auf Esieber Warkanz 

ı/4 Morgen 55 Ruthen Wieien und 
Artfeld am Ochienbrünniein, 

5 Morgen aa Ruthen detto, bie nent 
Wieſe genannt, und 

6 1/4 Morgen B Kuchen berto blatt? 
der Schafichener, 

dem öffentlichen Striche. auegefeht, und 
den Meiftbietenden salva ratihcatione 
üiberloffon, weldes hierdurch zur effenen 
——— bringt, Werneck den 30. Apıik 
1014. 

Das großberzogf; Rentamt. 

Beisler, 

15) (Werned.) Am Montage den 
9. fünfrigen Monars Man früh um B. Uhr 
werden ben dahlefiaem Nentamie 

400 Malter Weitzen, 

900 Malter Korn, 

100 Malter Haber 

im ſchicktichen Abrhei'ungen dem öffentlir 
chen Verfiriche ausgeſetzt, und den Meile. 
bietenden unter Vorbehalt jedoch ber alles 
höchſten Genehmigung der gelegt werden 
den Meiſtgebote überlaſſen, melthes bier 
durch sur allgemeinen Rennmiß bringt, 
Werne am 2q. April «Br. 
Das großherzogl. Reutamt. 
Geisler. 


— ne — 
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Mit Großherzoglih allergnädigfer Erlaubnif. 





Samftag. Nro. 49. 7. May 1814 





Bekanntmachungen. 


Im Namen Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit 

des Erzherzoges Ferdinand, Großherzogs von Würzburg ıc. ꝛc. 

Der verlebte Weißgerber Chriſtian Volvert Heim zu Schweinfurt hat zum 
Beſten der Armen allda ein Legat von Einhundert Guiden in der Art beſtimmt, daß 
bie Zinfen davon jährlich mit fünf pro Cent unter 15 Armen vertheilt werden fols 
lem. Diefe wohicyärge Handlung wird hierdurch mit. öffentlichem Danke bekannt 
gemacht. Wilr,burg den 29, April 184. . 

Großberzoglihe Landesdirection, 


_Grepyberr u Werned, 


Klinger. 


P7 


Ber. 





Durd die Beförderung des Lehrers zu Dittelbrunn, Pandgerihts Mainberg 


iſt die dortige Schuljlelle erledige worden, 


Würzburg den 2. Map ıdı4, 





Geridtlihe Anzeigen 


») (Würzburg) Ale jene, melde 
an dem Machlaffe des verlebten Philipp 


Kremzinger einen rechtlichen Anſpruch zu. 


machen haben, Haben ſolchen bey der auf 
Samftag den od, k. M. May Vormittags 
wm 10: Uhr bey unterzeichneter Stelle hier, 
mit anberaumten Tagfart an⸗ und auspus 
führen, und jmar unter dem Rechtsnach⸗ 
theite, dan die Nichterſcheinenden bey dies 
fer Theilungsiache nicht berückſichtiget wer⸗ 
den folen, Würzburg am 27. Aprit 814. 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm 


j Mohrenhofen: 


2) (Würzburg) Gamflag am 24, 


d. M. Vormittags um- 10 Uhr wird das 
zur Theilungsmoffe des verlebten Perü⸗ 
ckenmachers Wilhelm. Neuß gehörige, im 
r, Diſtt. Nro. 87 liegende Wohnhaus, 
welches drepflödig, theils von Stein, 
theils von Holz erbauer it, und im ers 
ſten Stode einen Vorplatz, ein heitzba⸗ 
res Zimmer, Waſchhaus, Brunnen und 
Weintammer in fih faßt, im zweyten 
Stocke zwey heißbare und ein unheihba⸗ 
eos Zimmer, mit Kühe und Abtritt vers 
fehen ift, im dritten Stode aus einem 
—— und unheitzbaten Zimmer, nebſt 

üche, Bodenkammern, und endlich eis 
nem Hofe,-Särchen, Kalterhauſe mis 
Kalter und einem Mebengebäude von eis 
nem vn — unheitzbaren Zimmer 






= 
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und Küche befteht, ſonach dem arofiher “ 


zogl. Verwaltungerathe mit 7 kr. 5 pf. 
zu Lehn gehe, dem erfien, dann Diens 
flag am 24. d. M. dem zwenten, endlich 
Samftag am ad, d. M. jederzeit Bor 
mittags um ıollde dem dritten und letz ⸗ 
ten Öffentlichen Striche ausgeſetzet, und 
dem Meiſtbietenden, vorbehaltlich Der 
fa, rihrlihen Genehmigung zugefhlar 
gen, velches fämmtlihen Strichsluſtigen 
andurch zur Öffentlihen Kennenif Diener, 
MWürgturg den 4. Man 1814. 
Großperzogl. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen, 
5) (Würzburg) Dienflag den 3ı. 
. M. May Vormittags um 10 Uhr wer⸗ 
ben bie zur Toncarsmaffe des Andreas Pin: 
der zu Versbach zugehörigen nachbenannten 
Realitäten vermöge Requifition des groß⸗ 
berzogi. Landgerichts dieffeite d. M., als: 
ıfa Morgen ıı Gert. Ader am rorhen 
Kreuppfade, 
anderthalb Viertel Morgen 9 Gerten 
Acker am Strauberg, 
ıfa Morgen Nder am Gukenloch, wo⸗ 
von keine Grundabgaben ausgemit« 
telt werden fonnten, 
bev unterzeichneter Stelle dem öffentlichen 
Striche ansgefeht, und dem Meiftbietens 
den nah Vorſchrift der Executions Orde 
nung zugeſchlagen, welches den Strichlus 
ftigen bekannt aemadır wird. Wür burg 
den 29. April 1814. 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
4) (Wũr bura d,d. M.) Um die Dertafs 
ſenſchaft der verlebten Burkard Baumanns 
Wittib von BVeirshöhheim berichtigen zu 
können, if es nothwendig, Ihren Schuls 
denfland genau zu kennen; es follen daher 
alle diejenigen, melde die Maffe aus was 
immer für einem Grunde in Anſpruch nehr 
men fönnen , ihre Forderungen am Dons 
nerflage den a. Juny d. 9. früh um gUhr 
sehörtg dahier anbringen, widrigens fie 


4 


n 


fpäterhin nicht berüdfichtigt werden. De- 
cretum Würpdurg den 5, Map ıd . 
Großherzog. Landgericht d. d. 
Zügen, 
Waaner, Actuar, 
5) (Würpburg d. d.0R,) Am Mon: 
den 9. May d. I. Nahmirsgs um ı uhr 
follen in dem Haufe des verlebien Andreas 
Walltapp zu Veitehoch heim erwa a ı/agus 
der ıBıder Wein gegen bzate Zohlung von 
dem Pandgerichte verftrichen werden, mels 
ches Piebhabern andurch eräffner wird, 
Decretum Würıburg den 5, Map ıdıy. 
Grofherzogl. — d. d. M 
ä 


ger. 

Wagner, Act. 

6) (Würzburg 1.6. M,) Gegen bie 
Simon Harıhs Wirtwe zu Theilheim ward 
die Ausihagung eıfannt, und wegen &er 
tingfügigfeit der Waffe einziger Ediersra 
auf Mittwoch den 6. Juln d. 3. frü 
um 9 Uhr anberaumt, wo beven fomohl 
befannte als unbekannte Gläubiger ents 
meder in Perfon oder durch hintänglid 
Bevollmädtigte gu erfcheinen, ihre Row 
derungen unter Vorlegung der Beweis 
mittel und ermwatgen Vorzugerechte sub 
poena praeclusi anzubringen, liber Lis 
quidirät und Priorieät zu ſtreiten, fo mie 
fhlüntih au handeln haben. Decretum 

Mirgtura den 5. Man * 

Großherzogl. würzburg. Landgericht 
rechts des Mains. 


Sjäger. 7— 

Stümmer, A.» 

7) (Würzburg j. d. M.) lm bie 
Grundeheilung der Wittib des Michel 
Endres zu Hettftade beſchäſtigen zu küne 
nen, ift eine genaue Kenntnif der auf 
derfelben Vermögen haftenden Schulden 
nöthia. ’ 
Es merben daher ſaͤmmtliche Slau⸗ 
higer der aedahten Wittib aufaeforbert, 
ihre an dieſelbe habenden Schnldfordes 
rungen auf Mittwoch den 05. Map d, 
J. früh um g Uhr umter Vorlage der 
Urkunden anzuzeigen, indem die nice 





Erfcheinenden zu gewärtigen haben, doß 
man auf ıhre Zorderungen ben Diefer 
Vermögensiheilung keine Rückſicht neh⸗ 
* werde, Würzburg den ad. April 
1dı4. » 
Broßherzogl. Landgericht j. d. M. 


Eglauch. 

Wolf, A. s. 

8) (Dettelbach.) Kaspar Möder 

aus Dipbach gebürtig. bat fi vor aB 
Jahren als Schuhmachergeſell in bie 
Öremde begeben, ohne feit 07 Jahren 
etwas von fih hören zu laffen. Demfels 
ben fiel inzwiſchen ein eigenes Vermögen 
an, welches unter vormundfchaftliche Vers 
maltung gefegt wurde, und dermalen Goo 
fl. austrägt. Die nächſten Verwandten 


fprahen diefes Wermögen an, und for⸗ 


dern die gefebliche Werfügung. Es wird 
alfo dem gedachten Köder oder deſſen 
etwaigen Erben, um fi perſönlich zu 
fellen, oder durch zureichend Bevollmäch⸗ 
tigte vertreten zu laſſen, die Friſt von 
einem halben Jahre fürgeſtreckt, nach ders 
ven fruchtlofem Verlaufe dis Vermögen 
den bereits geſetzlich erhobenen nächſten 
Anverwandten nad vorgängiger Eidesleis 
fung ohne Eaution ausgefolgt werden wird. 
Dettelbach den 16. April ıBı4. 
Oroßherzogl. Landgericht. 
Better, 


i. j. o. 

0) abfart) Auf höchſte Wels 
fung großhertoglicher Landesdirection zu 
Würzburg ſoll für dem vermöge des zwi 
fhen Würzburg und Sachſen, Hildburgs 
haufen unterm 16. July 1807 abgeſchloſ⸗ 
fenen Staatsverrrages hieher übergegan⸗ 
genen vormaligen Condominatort Werts 
beim ein neues Hypothekenbuch angelegt 
werben. 

Wer nun ein bupothefarifches Rede 
in dem Dorfe und in der Markung Wells 
heim zu haben glaube, bar fi mit ſei⸗ 
nem Anſpruche unter Vorgeigung der Orks 
ginalurfunden und MUeberreihung einer 
von dem Landgerichte ſelbſt zu beglaubis 
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genden Abfchrife bey unterfertigtem Ger 
richte inner 3 Monaten von heute an ges 
rechnet unter dem Rechtsnachtheile zu mels 
ben, daß noch Verlauf diefer Friſt fein 
bupochekarifhes Recht für erlofhen ers 
klärt, und darauf nicht die geringfie Rück⸗ 
fiht mehr genommen werden fol, Haß—⸗ 
furt den 3. My ı8ı4. ’ 
Großherzogl. würzb. Landgericht. 
A 


Hans, 

x Dürer, 

10) (Kigingen.) In verfloffener 
Macht wurden aus der Sakriſtey des Ras 
puzinerkioflers zu Kisingen mitteilt Auss 


dredung eines eijernen Fenfterflabes und 


gewaltfamen Auſklemmens mehrerer Thü⸗ 
ren 
». ein ſilberner und vergolteter Kelch 
von ſtark mittlerer Gattung, ganz 
einfah ohne Verzierung und andere 
Zeichen, jedoch mit einem ſchmalen 
gewölbten Fuße verfehen, fanımt el 
ner fildernen gleichfalls vergordeten 


Patene, zufammen im Werthe 36 fi, 


rhein. 

2. 5 große Alben mit etwa daumen 
breiten Spitzen am untern Theile 
verfehen, im Werthe ı2 fl. rhein. 

5. Ein franzöſiſcher Schlüffel mittlerer 
Größe, mit einem röcthlichten feides 

..nen Bändchen, im Werthe 24 fr. 
rhein., entwendet, 

Man bringt diefen Vorfall anmir zur öfı 
fentlihen Kenntniß, mit dem geriemens 
den Erfuden an fämmtlihe Polizender 
börden, im Entdedungsfalle einer Spur 
des Thäters, oder bey einer etwaigen 
Anfihrigwerdung oben Befchriebener Ge⸗ 
genfände alsbald die gemeffenen Anftale 
ten und Maosregelm zu treffen, und bier 
der gegen Erſtattung aller Koſten gefäle 
ige Nachricht zu ertheilen. Kitzingen 
am 5, Man 1814. 
Großherzogl. Landgericht. 
Albert. 


Wohlfarth. 
11) (M. Heydenfeld.) Gegen Jos 
2. C 3 


— — 
Zu enger 


— — 
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Hann Weber von Markeheybenfeld wurde 
umterm ı1, März I, 9. der Concurs ers 
Panne. Wegen Geringfügigteit dee Maſſe 
wird daher einzige Togfart ad liquidan» 
dum, excipiendum er concludendum 
auf Mittwodh ben 25. Map I. 3. früh 
um 9 Uhr anberaumer, wozu die fümmts 
licher Gläubiger des erwähnten Gant 
mannes unter dem Rechténachtheile vorı 
geladen werden, dali- der nicht. Erfchei: 
mende mit feiner Forderung aucgeſchloſ⸗ 
fen werden fol. M. Heydenfeld den 3, 
May ıBı4. 
Großberz. Landgeriht Homburg. 
v. Hertlein. 

10) (M. Hepdenfeld.) Gegen den 
Schutzjuden Michel Seelig zu Erlenbach 
ſind mehrere Schulden eingeklagt, ſo daß 
es ungewiß wird, ob deſſen geringes 
Vermögen zur Befriedigung feiner Siäu: 
biger zureihe, Mer daher irgend eine 
Forderung am benannten Juden machen 
zu können glaubt, hat ſolche Freytag den 
so. Map I. J. früh um 9 Uhr um fo 
gewiffer dahier anınzeigen, als auf ben 
nicht Erſcheinenden bey Beſtimmung des 
weiteren Verfahrens Peine Nüdfiht ge⸗ 
nommen werden wird. M. Heydenfeld 
den 6, April 16814. . 

Großperzogl. Landgericht Homburg. 
v. Hertlein. 
Küttenbaum, 

15) (Suljheim,) Brevtag den 20. 
diefes Monars [Wormittags um 9 Uber 
werden unter Vorbehalt der höchſten Ger 
nehmigung bey unterfer-igter Stelle 

15 Matter Weiten, 

560 Malter Korn, 

570 Water Haber, 

10 Maiter Gerſte, fümmtlic Würy 

burger Gemäß, 
in ſchiglichen Abtheilungen zum öffentli— 
hen Aufſtrich gebracht, weiches anmit 
zur allgemeinen Kenntniß gtlanget. Suly 
heim den 5. May 1814. 
Großher ogl. Rentamt. 
Horn. 


— 1 I 0 nn 


14) (Solkach.) Kaspar Brönner, Orie⸗ 
nachbar zu Stadeiſchwar zach, mill feinem 
Kindern die Grundtheilung reihen, und 
bat zu Herſtellung eines reinen Vermös 
gensitandes auf Vorladung feiner fämmts 
lichen Giänbiger angeiragen, j 

Die ſeinnach werden alle diejenigen, 
weiche aus irgend einem Grunde am ges 
dachten Brönner rechtliche Anfprüde mas 
hen zu können glauben, Hiermit vorge 
laden, folde Mittwoch ven 5. * 
3 früh > 9 Uhr en pe na 

telle anıubringen umd zm Higwiniren, 
widrigenfalls fie za gemärtigen 
daß fie im Ansbleinungsfolle dev Gehande 
fung diefer Debitiache nicht ber 
werden. D, Bo:fach dem =B, Aprif 1 
Großherzogl. Landgericht, d 
Benkert. 
i. j. o. 
Gefner, 4, 3, 

15) (Werthrim.) Wer an den bier 
fiaen Bürger und Bäckermeiſter Zacob 
Michel Friſchmuth sen. etwas zu fordern 
hat, wird andurch aufgefordert, feine 
Forderung * 

Donnerſtag den 

Vormittags um 9 u. ag 
bahier vor Amt ım liquidiren, umter dem 
Präjudtr, anfonften aus der 
Maſſe feine Zahlung zu erhalten. Werts 
beim den ad, April 16814. : 

Großherzog. bodifches Stadt: und 
erfies Landamt, 
v. Berg, Oberamimanın, 





Beilbietungem, 


») Unter dem Morbehalte aller 
höchſter Genehmigung werden Er. 
anderthalb Vierte! Morgen ıa Ruthen 
öden Platzes zu Lengfeld, a. 
5 1/4 Morgen 14 Nurhen Artfeid ga 
Maidd-onn, ' 
ı2 0/4 Mia. Artfeld ju Nahdersader, 
5 und anderrhaib Wiertel Wrorgen Arts 
feld zu Rimpar, 


di in — ——— 





5 5/4 Morgen Artfeld gu Theilheim, 
5 M. Artfeld za Unterpieichfeld, 
6 M. detto zu Veitshöchheim, 
26 und anderchald Viertel Morgen 5 
Ruthen Wiefen zn Burggrumbach, 
5 1/4 Morgen BWiefen zu Lengfeld, 
a 1/4 Morgen mit dem Gchloßrangen 
gu Rimpar, 
8 ıfa Morgen Vogtsgüter zu Unter⸗ 
—8 Veits höch 
15 ı fa M. detto zu Veitshöchheim 
den 20. 1. M. Bormittags ige: 
abgabe gegen Steuerverbindlichkeit und 
Zahlung des Kaufſchillinge zur Hälfte 
baar und zur Hälfte im Verlaufe eines 
Bierteljahres dem öffentligen Striche aus⸗ 
geſetzt. Würſburg den 4, Map 1614. 
Arnold, 
2) Künftigen Montag den 23. May 
diefes Jahres früh um g Uhr werden 
bey der großherzogl. Choramtsverwaltung 
gu Lengfurt a, M. nahfehende Früchte, 
als: 


50 Malter Weitzen, 
75 Matter Korn, 
70 Maiter Dintel, und 
6 Matter Haber, fämmtlih Rem 
dinger Gemaͤß, 
in Parthien zu 10 — ao Matter öffent 
kb aufgelrihen, und mir Vorbehalt 
gnädigfter Genehmigung am den Meift 
Yietenden abgegeben werden, wozu bie 
Liebhaber eingeladen find. Sign, Lengs 
fart ben groſtherzogſ. Choramresverwals 
tung den 4. Map 1814. 
H. Röhrig, Wermalter. 
5) Das Wohnhaus der verleiten 
PDafterenbäterin Franziste Nöth, Wirrib, 
in der Glockengaſſe 5. Diſtr. Mro. 053 
gelegen, fo mie die zur Verlaſſenſchaft 
derfelben gehörigen Güter follen öffentlich 
werfirihen werden, wozu erfte Strichs⸗ 
tagfart auf Dienftag den ı0. Moy Mor: 
gend um 10 ihr im benannıen Wohn 
Haufe fehaefegt wird. 
Befhreibung des Hauſes. 
Den benanntes Wohnhaus enchält: 


575 


Erfter Stod: 1 heitzbares Wohnzimmer 
mit Altoven, ı unbeigbares Zimmer, 
ı Kücde mit Backofen, und eine Stab 
tung gu ı0 bis 10 Stück MWieh. 

Zweyter Stock: a heitzbare und a um 
heitzbare Zimmer, ı Küche und 6. v, 
Adtritt. 

Dritter Stock: a heitzbare und 2 uns 
heisbare Zimmer, a Kühe und se. v, 
Abtritt. 

Berner 6 Bodenfammern nebſt einem grö⸗ 
heren offenen Boden, dann einen ges 
räumigen gewölbten Keller, 

Beihreibung der Güter: 

5 «fa Morgen Arıfeld im Glesberge, 
Anftößer Ullrich sen,, Lehntößler. 

4 ıfa Morgen Arıfeid im Haſenſprung, 

nftößer derfeibe, 
Nota. Dbige Grundftüde find zum 

Theil mir Klee befaamt, i 

Die auf obigen Grundſtücken haftens 
den Laſten fo wie die Strichkbedingniffe 
werden ben dem Striche ſelbſt bekannt 
qemacht. Kaufliebhaber fünnen das obs 
beichriebene Hans und Grundſtücke täge⸗ 
lich einfehen, und haben fi deuhalb am 
die Eva Milbingin Wittib im mehrbe⸗ 
nannten Kaufe zu menden. 

Bon Teflamen:ariats wegen, 

4) In dem im der Kieinrinderfels 

ber Forſtrevier ohnweit der Bifhofsheis 
mer Strafe gelegenen diesherrſchaftlichen 

Balbdiftricte, am Keffelboden genannt, were 

den den 14. May Morgens um g Uhr 

18 Eihens 6 Kiefern : und a Birkennußs 

life, dann gegen 38 Nlafter Scheite 

und 1500 Wellen im öffentlichen Anfs - 
ſtrich verkauft, und wenn angemeflene : 

Gebete erzielt werden, fogleih hingeſchla⸗ 

gen, woru alſo die Kaufliebhaber hier⸗ 

mrie höflichft eingeladen werden. Wieſent⸗ 
beid den 3. May ıdı4. 
Weis, gräflich ſchönborniſcher 
Hauptkaſſier. 

5) Das zur Verloſſenſchaft Der 

Büttnermeifter Georg Gutbrods Witwe 

gehörige Wohnhaus im a. Diſtrict am 
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e Mrs. 350g, worauf eim Feuers 
echt haftet, und welches Haus der hie 
figeen Stade jährlid mit 10 5 kr. 
Grundzins lehndar iſt, wird Donnerftag 
den 19, d. M. Mahmittags um 2 Uhr 
in eben Diefem Haufe zum zweyten öfs 
fentlichen Striche aufgelegt, wobey bie 
©trihsbedingniffe vorher nochmals be 
kannt gemacht werden, Llebrigens fann 
diefes Haus täglich eingefehen werden, 

’ Bon Teftamentariats wegen. 
6) Montag den g. Map und die 
folgenden Tage jedesmal früh um 8 Uhr 
und Nahmittagg um a Uhr werden in 
dem Pfarchaufe zu Höhberg verfchiedene 
Effecten des verlebten Heren Pfarrers 
Fritz an Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, 
dann Weißzeug, Betten, Schreinerwaa 
ren, worunter ein ſehr ſchönes Kanapee 
ſich befinder, und ſonſtiges Hausgeräth 
an die Meifibierenden gegen gleich baare 
lung abgegeben. 
br Das Teflamentariat, 
Am 1ı., ı@. und 15. Map I. 
9, jedesmal Vormittags von 10 bis ı@ 
Uhr, dann Nahmittage von a bis 5 Uhr 
werden In dem Nüdermaingebäude dabier 
mehrere Kleidungsſtücke ‚weißes Zeug, 
mebdicinifh » hirurgifhe Bücher und ſon⸗ 
ſtige Effecten des verlebten Medicinae 
Doctor und Bataillonsarztes Wirth vers 
firihen, und gegen baare Zahlung abaeı 
geben werden. Würzburg den 2, May 
1814. 
— Bon Teſtamentarlats wegen, 
8) Es iſt eine ſchöne Buitarre, 
noch ganz nen, um billigen Preis zu vere 
kaufen. Wo? erfähre man im Intelli⸗ 
genjcomtoir. 
9) Im 2. Diſtt. Nro. 056 in der 
Dominikanergaffe find mehrere Sfuderige 
Bafdanden mir 4 Faßböden gu verkaufen. 


Vermiethungen. 


1) Im a. Diſtr. Mro. 256 in ber 
Dominikanergaffe find a ineinander gta 


hende Zimmer mit oder ohne Möseln 
zu vermierhen, und fogleich zu beziehen. 

2) Zu Anfang der Semmelsgaffe 
bey Stadınirurgus Krapf if auf Groß⸗ 
jacobi ein Parterrequartier mit oder ohne 
einen Laden zu veriehnen. Es beficht 
aus einem heisbaren Zimmer, Mebens 
zimmer, fonfligem Verſchlag, Küche, Hole 
lager, 3. v. Abtritt, gemeinihaftlihem 
Waſchhaus und Boden. Auch find im 
nämligden Haufe = möblirte beisbare 
Zimme mittleren Stock tãglich zu 
vermiethen. Prey 

8) Im a. Difie. Mro. 545 if anf 
Grofjacobi- der obere Stod zu vermies 
then. Derſelbe beſteht aus 5 ineinander 
gehenden heisbaren Zimmern, einer Küs 
he nebſt Speifebehälter, @ Bodenfams 
mern, Keller, Holıbaus, Hof und Bruns 
nen. Das Nähere ift im Nalpihen Haufe 
». Difte. Mro, ıgB zu erfragen. 

4) Im ı. Difte, Yiro, 55 in ber 
Semmelsgaffe iſt ein Quarıier von 4 
Zimmern mit einem Altoven, einer Kür - 
de, 2 Kammern, s. v. Abtritt und fons 
fliger Gemächlichkeit an eine file homette 
Haushaltung auf Großſacobi zu verleh⸗ 
nen. Der Berleiber ik im Intelligenz 
comtoie zu erfahren. ö 

5) Im 1. Diſtrict obmmeit der 
großberzoglihen Nefidenz if ein anaenchs 
mes Quartier auf Jacobk zu vermierben. 
Dajfelbe befteht ans 5 ineinander acbene 
den heisbaren Zimmern,’ einer Küche, 
Speifefammer, a VBodenfammern, einen 
großen Keller, gemeinfhaftiibem Baf 
und Waſchhaus, wozu auch eim Gall für 
2 Pferde - gegeben werden kann. Der 
Vermierher ift im Smtelligenzcomtoie zw 
erfragen. 

6) Im 1. Diſtr. NMro, 195 in der 
Stift Hauger Pfaffengaffe if « } 
tier von 5 hiigbaren und einem . 3 
baren Zimmer, einer Kühe, Keller, = 
Waſchhaus, Holzlage, Boden und Bas 
denfammer auf Grofjacobi zu weriehnen. 

7) Im innern Graben 0. Diftr. 





Neo. 194 it ein ſchönes Quartier, bes 
fiehend aus 3 ineinander gehenden heißr 
baren Zimmern, heller Küche, Magdss 
tammer, KHolzlage und hinlänglichem Plag 
im Keller, auf Großjacodi gu vermischen. 

8) Im ı. Diſtr. Nro. 514 iſt auf 
Großjacobi für eine flile Haushaltung 
ein Quartier, beflehend in einem heitzba⸗ 
ren Zimmer mit einem NMebenzimmer, eis 
nem unbeigbaren Zimmer, beller Küche, 
verfhloffenem Holplager, Genuß vom Kel« 
fer, Waſchkeſſel und Brunnen, gu ver 
mierhen. 

) Ein Pogis, beftehend aus 3 heitzba⸗ 
ren Zimmern, einer Kammer und Küche, 
Brunnen, Waſchhauſe und Plag zum 
Holzlegen, im 1..Difte, Nro. 571, im 
Pleichacher Viertel, iſt flündlid, gu vers 
mierhen. 

10) Im ꝛ. Difte, Nro. 5oı, im 
KRariftadter Gerbershofe, ift ein Quartier, 
befichend aus einem Zimmer, Nebenzims 
mec, Küche und Bodenfammer, auf Groß⸗ 
jacobi zu vermierhen, Naͤheres erfährt 
man bey dem innern Ochfenbäder, Peter 
Göobel. 

an) Auf der Domgaſſe iſt ein ſchönes 
Quartier fogleih oder auf Großjacobi zu 
vermiethen. Das Nähere erfährs man im 
Snrelligenzcomtoir. 

19) Bey Handelsmann Franz Jo— 
ſeph Spindler it nebſt dem bereits ange⸗ 
zeigten Laden auch ein Quartier zu vers 
thierhen. 

15) Im 4 Difte, Niro. 046 IR ein 

Logis, deſtehend in einem heigbaren Zim⸗ 
mer mit Nebenzimmer, Kühe, Boden 
und Holzremiſe, auf Großjacodi zu vers 
lehnen. 
14) Im 4. Diſtr. Nro, a ıfa if 
auf Großjacobi ein Quartier, ehend 
in 5 heitzbaren und einem unheitzbaren 
Zimmer, einer Bodenfammer, Küche, 
Keller, gemeinſchaftlichem Waſchhauſe und 
Brunnen, zu vermiethen, 

15) Auf der Domgaffe 5. Diftr. 
Neo. 145 iſt ein Quartier von a Zims 
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mern, Küche und Bodenkammer auf Ja⸗ 
sobi zu vermierhen, 

16) Im 5. Diſtr. Nro.”a4g in der 
Glockengaſſe ift ein ganzer Stock auf Jas 
cobi zu veriehnen. . 

17) Im 4. Diſtr. Nro. 44 in ber 
Stephansgaife iſt für eine Heine Haus⸗ 
baltung.auf den 1, July ein Quartier 
au vermierhen. 

18) Auf Großjacobi if im 4. Diſtr. 
Neo. abo in ber Münzgaffe ein geräus 
miges Logis mit Srube, Alkoven, 2 Ne 
benzimmern, geräumiger Küche, Holy 
plag und Bodenkammer zu vermiethen. — 
Auch ift dafelbft für einen ledigen Herrn 
ein Zimmer mit Möbeln zu vermiethen, 
welches tüglih bezogen werden kann. 

19) Bey Screinermeifter Hellmuth 
im 2. Difte, Niro. 253 in der unteren 
MWöllergaffe ift auf Jacobi der mittlere 
Stock zu vermierhen. 

20) Im 4. Difte. Niro. 54 if für 
einen ledigen Herren oder Frauenzimmer 
ſtündlich ein Quartier mit oder ohne Mö⸗ 
bein zu verlehnen. 

81) Nächſt der Domgaffe Nro. 169 
im 5. Diftr. find 2 Zimmer mit Möbeln 
an ledige Herren zu-vermiethen. Das 
Mähere erfährt man im Intelligenzcomt. 

a0) Im Sngolftadter Höfen Nro. 
594 iſt ein Quartier für einen ledigen 
Herten flündlich zu verlehnen. 

25) Ein fhönes Quartier in ber 
Semmelsgaffe iſt ſtündlich oder auf Ja⸗ 
cobi an eine Peine flile Haushaltung zu 
vermiethen. Naheres erfährt man im 
Inteligenzcomtoir. 

24) Im Meuenzeller Hofe a. Difte, 
Pro. ara iſt auf Grofjacobi ein ſchönes 
geräumiges Quartier, weiches alle Bes 
quemlichfeiten hat, gu vermiethen. Auch 
iſt ein Stall zu 6 Pferden nebſt Heubo—⸗ 
ben zu verlehnen, 

25) Es iſt ein Quartier von zwey 
heißbaren Zimmern, einer Kühe, Kam— 
mer, Holzlager, etwas Keller und Waſch⸗ 
Haus in der Eihhorngaffe Nro. 55 bey 
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Seilermeiſter Pub auf Großjacobi zu vers 
lehnen. 
6) Auf nähflfommendes Ziel Ja⸗ 
cobi iR im a. Dife, Nro. 548 in der 
Eichhotngaſſe der gegenwärtig nod von 
een Pofamentier Georg Weber deſetzte 
laden fammt der darin befindlichen 
Einrihtung und Ladenzimmerden zu vers 
mierhen. Das Mähere it bey Handels 
mann Fram Joſeph Spindier zu erfahren. 
Der Laden im Hoftammerrath 
uiſamtciſchen Haufe im der Piattnersgaffe 
if fogleip oder auf Jacobi zu vernties 
then. Das Weitere ift bey Hrn. Conditor 
Pia dahier zu erfragen. 
ad) Tier Morgen NKiecader im 
Meuenberg find auf eim oder mehrere 
Jahre zu verlet nen. Den Berleiher er; 
fährt man im Intelligengcomtoir. 


Bermiſchte Anzeigen 
1)} Da ich nach mun gänzlich geöffnes 
tem Mainviertel die vom höhfter ı, erridaft 
mir im Beftand üdergebene Kanal Mahlı 
und Schteifmühle wieder bezogen habe, 
fo made ich ſolches meinen Gönnern und 
Freunden d.ermis ergebenft befannit, und 
Hirte um, ferreres Wohlwollen. Würydurg 

den 5, Sion 1844. 

AKpo!:: ia Ulrich, Wittwe, 
Herrichaftliche Sanalmühl Belländnerin. 
9) Zur Auseinanderiehung der Ders 
laſſenſchaft der verlebten Pafleteabäderin 
Feanziota Mörh, Wittib, iſt die Willens 
fchaft der Paffiven norhwenbig. Es wer 
den ſonach alle diejenigen, welde irgend 
eine Forderung an biefer Verlaſſenſchaft 
u machen haben, aufgeforders, binnen 
Wochen bey dem unterzeichneten _Teflas 
mentariate ibre Forderungen anyubringen, 
um jo mehr, als nah Berfluß biefer 
Zeit die Verlaffenihaft an die Erten aus 
gehändige, und diefeiben mit ihren For⸗ 

derungen nicht mehr arhört werden. 
Ben Teflamentariats wegen. 
——— 


(Resn u; Anhange.) 


3) Endrsuntergeidneter macht eis 
nem verebrungswürdigen Publikum be» 
fannt, daf am Sonntag den & Map _ 
fein Garten am Zeller Thore eröffnen 
werde. ARür Speifen und Gerränte if 


beftens geforgt. ü 
Adam Rhein. 

4) Ih Habe die Ehre, Hiermie 
anzuzeigen, dafi ich befländig anßer allem 
Gattungen Papieren aud) vorzuglich eim 
mwohlaffortirtes Yager aller orten 
PDoftpapier unterhalte, und empfehle 
mich damit einem auswärtigen, befonbers 
dem bandeinden De aa aufs 
befie. Da ich dieſe Papiere nicht nur 
ſämmtlich ars den vorgigliaten Babritem 
beziehe, fondern aud die Preiie derfelr 
ben jo niedrig felien fan, dap man ges ü 
weß nirgends vortheilhofter kaufen wirk, - £ 
fo batte ic mich fhen tm Mersus ber 
Zufriedenheit eines Jeden, der mib mie 
Aufträgen Beehre, verſihert. 
diefe Poftpapiere nad WBeihaffenbeit der 7 
Reinheit und Gröfe zu 23/4 fl. ed, 7 

Shan 











für das Ries im Briefformat. 
furt im May ı8ı4. 


Srorg Andreas Fiſcher, Papiers 
und Tapetsnbändler in Pre. 88, 
5) Die Arbeiten auf der — 
er Naturbleihe zu Offenbach werden mit 
Eintrier des Frühjahres wieder ihren Unı 
fang nehmen, Die Raaren werden = 
volländiger Garantie, volltommen fhöm 
und dauerhaft, im mönlichft furger Zeit 
zurückgeliefert. Ale Beflellungen an Leine 
ward, Gebild and Garn Übernimme uw 
dieſer Bleiche ae 
Fran; Michael Steinam. 
6) Ein junger Menih von bomets 
ten Eitern, der 17 bis 18 Jahre alt ii, 
und einige Schulen fludter bar, wird im 
eine gangbare Apotheke auf dem Lande 
in die Lehre gefucht. Das Mähere nn 
fähet man im Jurelligengeomteit, = 
m 
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zum Würzburger Intelligenzblatt 
Ems’ zu Neo. 49, 
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r Gerihtlihe Anzeigen, Um nun diefe Sache zu beenden, 
— werden alle jene, welche einen gegrüindes 


* Im Namen ten Anſpruch am dieſer ſraglichen Erb⸗ 
 Kalferl. Königl. Hoheit des ſchaft resp. Forderung an ben verftorbes 
Gerpinand, nen Regierungskanzliſten Michael Anton 





ir 

Großherzogs von Würgburg ic. 16 Zapf zu machen denken, auf 

» ee. hiermir bekannt gemacht, daf Mirtwoh den 97. July I. I. feüh 
in der Ausihakungsiahe gegen den um g Uhr 





verlebt Forſimeiſter Carl Suͤvegt von zum arofhergoglichen Stadtgerihte vorger 
eid ingeſel erlaffene Borzugs ı Ureheit laden, wo fie enımeder ſelbſt oder durch 
tern am Eingange der Kofi bintänglih Bevollmächtigte um fo gewiſ⸗ 
11 Kanzelley ad valvas zur öfs fer zu erfcheinen, und ihre Forderungen 
iche Kenneniß effigiret worden fen. gm liquidiren haben, als fie anfonft nicht 
retumRBiürgbura am arftenAvrili 1814. mehr aehört, ſondern Die fragliche Erb⸗ 



















SGroßherzogl. Hofgericht. ſchaft ohne Weiteres den legitimirren Er⸗ 
HART Qv. Keil. ben ertradirt werden folk. Würzburg 
Ber‘ Haefel. den 20. Avril 1814, 
48) (Mürjdurg.) Maria Anna 3a Großherzogl. Stadtgericht. 
fin, Serwinibte Amtsverwalterin von Wilhelm 
art og Im Jahre 1758 mit Mohrenhofen, 
ei unter welchen fid der das 5) (Müryburg.) Mehrere Erntner 


ge wüur burgiſche Regierungs⸗ entbehrliches, meiftentheils engliſch fago⸗ 
Mon Zepf befand, eine nirtes Zinn, find auf Montag den ı6. May 
jehetung, behielt fich jedoch ihr da Nachmittags um a Udr im ftädriichen Rath⸗ 
Kertenes Wohnhaus ganz zu ihrer - baufe gegen baat Geld zu verkaufen, wels 
g auf ihre Lebenszeit vor. Mach ches allenrhalben betonnt aemacht wird, 
em Ableben m Sten ber k. k. öfterreis Wrzbura den 209. Aprit Bid. 

je Nittmeifter Anton v, Zapf, bie Großberzoglidher Bermwaltungsrath. 

we und Tochter und verſchie dene ©. Beeck, Duͤrgermeiſter. 
x des Kanzliften Zapf Anſpruch 4) (MWürzbure.) Mitwoch dem 
auf jenen Antheil, welcher demfelben aus 1. Junius 1814 Nachmittags um o Uhr 
J Erlöſe des verkauften miütterlichen fol der entbe hrliche Morrarh an ftädrifchen, 
Haufes < zugefollen "wäre, worüber auch in 200 Mark wenigſtens beſte hendem Dil⸗ 
bey dem vormals faiierlichen Land. ber, meiftentheils an vergeldeten P ocolen, 


rie e dahier Verhandlungen gepflogen Lavoren, Bechern und fonftigen Sachen, 
der . wie aud im Tafel, Leuchten, Löffeln, 








578 


Meffern und Gabeln, in verſchledenen 
Brereipielen, ſaͤmmtlich ı3löchig, dahier 
im Stadtrarbgebäude Öffentlich verfleigert, 
und dem Meiftbietenden, jedoch gegen 
Baar Geld, bingefhlagen werden. 

Dies wird zur Öffentlihen Kenutnif 
ebracht, und die Liebhaber hierzu einger 
aden. MWüryburg den 26, April ıdıq, 

Grofberzogl. Berwaltungsrath, 

G. Bro, Bürgermeiiter, 

5) (Würgburg.) Demnach der beym 
großherzoglih mwiürgburaifchen Sinfanteries 
regiment geflandene Majpr und Batails 
lonshef Johann Jonas Paul Dies am 
23. Mär; 1815 zu Modlin verfioiben, 
fo werden auf Antrag deffen Inteſtater⸗ 
ben alle diejenigen, welche an dem Nach⸗ 
laffe deffelden einen rechtlichen Anſpruch 
und Forderung zu haben vermeynen, hier⸗ 
mit. aufgefordert, hiervon binnen 80 Tar 
gen die Anzeige zu machen, und biejfals 
fige Beweismittel vorzulegen, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß fie nah fruchtlog 
verlaufener Frift micht mehr gehört, und 
der fraglihe Nahlafi ohne Weiteres vers 
abfolgte werden ſolle. Beſchloſſen Würy 
burq den 5. May ıßı4, 

Das großberzogl. Ynfanterie: resp. 
Referve » Bataillons » Geridpt. 
Freyh. v. Harrah, DOberitlieut. 

- 94,2, Seift, Auditor, 

6) (Würgburg.) Am Dienflage den 
10. d. M, früh um so Uhr merden bev 
dem Stadtrentamte aegen ıg Fuder 6 
Enmer ıdıaer Wein Parthienmweife, vors 
behatrlih der allerhöhften Natification, 
öffentlich verfirihen. Würzburg am gq, 
May 1814. 

Großberzogl. Stadtrentamt. 

Gros, 

7) (Winyturg d. d. M.) Zufolge 
gegen Johann Kemp zu Burggrumbach 
erloffenen und nunmehr die Rechtskraft 
beſchrittenen Concurserfenntniffe® werden 
hiermit die Edictalien ertaſſen, und erfter 
Edictstag ad producendum et liqui« 
dandum auf — den 26. Way, 




























werte Edictstag, ad. encpiendu 
auf Mittwech den B, Junp, und 4% 

dritter Edicıstag ad dendn MT 
et certandum de priaklieier auf Mitte 
wodh ven 16. Jund db. 9, anberaum 
wo fämmilihe fomohl bekannte als a. - 
kahnte Giäubiger. entweder in Perfem 
oder durch legal BGevollmächtigte jededmal 
früh um g Uhr bey Dieffeitigem —— 
richte zu erſcheinen, une bie bey ji 
Zaafart vorgunebmenden Sand 
pflegen, oder den Ausfbluß von? 
ben zu aewärtisen baden. D 
Mürjbnra den +15. en 1814. 
Grofherzogl. Würzb. Pondgericht 2 14 

u Diefjeitse des Maing, ° 5 t 


Sjäger, 

Stüummer, a 3 
8) (Würzbure j,d. Mi) Die 
fiehend, genannten Untertbandföhne, 
ren Aufenthalt aber unbefannt in, bat 
das Loos zum Eintritt in den grofhers 
oglihen Militairdienfl ge N 
: Diefelden werden aljo —— 
ter der Auflage hiermit ver le 
diejenigen, melde ib im & 
ıhume Miürgburg befinden, von heute « 
binnen 4 Wochen, jene aber, die 
außer demielten befinden, innerhalb Si 
resfrift bey dem untergeichneren Diftei 
Commiffariare fih perföntich flellen, 
Ausbleitungsfalle aber gewärtigen follen, 
daß fie als Deferteurs angefehen, nd N 
nicht allein ihr gegehmärtiges, Tom rm 
auch das ihnen in der Zukunft etwa n 
zufallende Vermögen für den : 
lichen Aiscus in Beſchloz aenommen 
den folle, Mürıhure dern, Aprilnlng 
Großherzogl. Diftrirte» Commiffaria, 
j. 2. M. 
Behr, — 9 — 


— vr 

Namen der Worgelabenen: 

Von Mottenbanst: 
Sondel Fön, 

Bon Hettfiadt: 
Kaspar Götz. 






Bon Eiffingen: 

Sohann Ehrbar. 
Anton Spannheimer. 

Von Kleinrinderfelb: 
Georg Burger. 

"Von Roßbrunn: 

Joſeph Deder. 
Georg Endres. 
Bon Zell: 

Valentin Büchs. 
Burkard Büchs. 
Johann Kümmel, 
Johann Stimmler. 
Georg Friderich. 

Bon Erlabrunn: 
Georg Thomas Herbert. 
SZohann Georg Klüpfel. 

Bon Dbderleinad: 
Georg Küfner Schäblein. 

Bon Höchberg: 
Michael Schad. 

Von Heydinagsfeld: 
Johann Georg Pfiſter. 
Johann Michael Schulz, 
Franz Dinner, 

Georg Schleöer. 
Koppel Fälklein. 
Kaspar Carl Mohr. 
Emmanuel Jacob. 

Bon Albertéehauſen: 
Sebaſtian Landeck. 

Von Reichenberg: 
Michael Karches. 

9) (Elrmann.) Da nahfolgende 
militärpflichtiae Eantoniften bey der Einbes 
tufung zum Militärdienſte fih nicht einge 
fünden haben, fo werden diefeiben hiermit 
dorgeladen, im Kalle fie ſich un dieffeitiaen 
ande befinden, innerhalb 4 Wochen, und 
im Falle ‚le fihb im Austande aufhalten, 
innerhatt "einer Jahresfrift ben untergeiche 
neter Stelle gu ericheinen; in Entflehung 
deffen’aber die Strafe der Vermögens: Cons 
fiscatien gegen fie Mart haben wird. Elt⸗ 
mann den 27. Ari! ıBı4. 
®roßherzogl, mürzbura. Landgericht 

und Difkttets « Commiffariat, 

v. Kart. 
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Bergeihniß ber Abwefenben: 

Johann Weitig, Häfner, von Eltmann. 

Michael Wittmann, Schneider von da. 

Johann Ernft Biertimpfel, Jägerburſche 
von Edelsbach. 

Andreas Hafeneder, Schuhmader von 
Eſchen bach. 


Georg Rottmund, Büttner von Hums 


melmarter. 
Johann Ledinger, Büttner von Limbach. 
Johann Georg Dütſch, Büttner von 
Roſtadt. 
Johonn Löſch, Häfner von Stettfeld. 
Sebaſtian Saal von ba. 
Micolaus Steohhäder von Unterfchleis 


chach. 


10) (Eltmann.) Auf dem herrſchaft⸗ 


lichen Fruchtfpeiher dahier werden nach—⸗ 
flehende Fruchtgattungen, als: 
47 Malter Weißen, 
3ı5 Malter Korn, 
54 Malter Gerften, . 
Ba Malter Haber, und etwas Erbfen, 
Linfen und Widen 
auf Öffentlichen Strich gebraht, und mit 
Vorbehalt allerhöhft berrihoftliher Ges 
nehmigung in ſchicklichen Abtheilungen abs 
gegeben. 
Hierzu iſt Donnerflag der ı2, May 
d. 3. jur Strichstagfart bey unterzeichnes 
ter Stelle feſtgeſetzt; wozu bie Kaufslieb⸗ 
haber einladet, Eltmann den ag. April 
ıBı4. 
Großberzogl. Würzburg. Rentanıt. 
v. Edart, 


21) (Hilders.) Das Loos zum Eins 
tritt in den arofherzoal. Militärdienft hat 
ı den Johann Müller, Sohn des 
Michel Müller, Schneiders von Tann, 
2) Johann Schäfer von Tann, 
35) Simon Alıbof von ba, 
2 Johann Schmitt von da, 
) Johann Wagner von ba, 
6) Heinrich Neih ‚von Wendershaufen. 
2 Samuel Stopfel von da, 
) Peter Bort vom Knottenhofe, 
9) Reinhard Jörges von da, 
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10) Johann Adam Shrih von Neus 


- warte, 

11) Kilian Nüchter von Kieinfaffen, 

292) Jobann Adam Shmist von da, 

15) Johann Herrlich. von ba, 

34): Yofıp) Stord von Danzwiefen, 

—8 Andres Keik von Eckweisbdach, 

16) Beichel Knapp, von da, 

17) Johann Knapp sen. von da, 

28) Konrad Wehner von da, 

9) Aohann Krit von, ba, 

20) Johann Kümmel von Wüftenfachfen, 

Sı) Valentin Mötzing von Wilers, 

25) Johann Kafpar Schlott von da, 

25) Poren, Knapp von Simmershaufen 
betroffen. Da nun genannter Jndividuen 
Aufenthalt unbefannt ift, -fo werden fie 
hiermit öffentlich vorgeladen, ſich binnen 
4 Boden, wenn fie fib im Innlande, 
Binnen einem Jahre, wenn fie ſich im 
Austande befinden, bey unterzeichneter 
Behörde anzumelden, und da das Weir 
tere gu vernehmen, in deffen Eutſte hungs⸗ 
falle aber zu gewärtigen, daß man fie als 
Deferteurs behandeln, und ihr Vermögen 
pro fisco einziehen wird. Hilders den 
aß, April 1614. 


Grofherzogl. wüärzburg. Diftricts » Coms 
miffariat, 
©reb, 
Schleicher. 


+2) (Prölsdorf.) Nachbenannte Land⸗ 
capitulanten aus dem untergeichneten Dis 
ſtriets ı Commiffariate, ale: 
Johann Went von Spielhof, 
Zaharias Hofftetter von Firmbah am 
Dera, 
Ambrofius Achtziger von da, 
Andreas Greb von Firmbach am Bad, 
Georg Thierften von da, 
Adam Dörina von Schindelfee, 
Georg Wagner von Dankenfeld, 
Jocod Köbrich von ba, 
Georg Michel Stäblein von Gensfeld, 
Johann Ott von da, 


— — — 























wurden jum gifieöchienfe einberufen: 
uber diejelben vom Haufe.adweiend, und 
ihre Aufenthaltsore undelannt find, ſo wet / 
den ſolche Hierdurch edictaliter worgeiaden, 
binnen vier Wochen, wenn. fie ſich ge . 
herzoarhume Würzburg befinden, 
eines Jahres aber, wenn jie nd * Au 
lande aufhalten follten, vor der unterf 
neten Stelle ſich ja melden, aufierdım die 
Eonfiscation ihres Vermögens gran 
— wird. Prölsdorf den es Apr 
1 
Großherzogl. Diſtriets Commſſariat. 
W. A. Kummer, 

15) (Poppentaner,) Die berrida; 
liche fogenannte Eifenhardsmühle in Q 
nerſtadt, deren Beihreibung, —— 
Verhättniffe und. Verkiufsbedinanige im 
dem Anhange zum diesjährigen Intelli £ 
blatte Nro. 59 enthalten find, wied unter 
Zugrundlegung des ben der erfien X 
gerung erzielten Meiſtgebotes von 4000 
eheiniich 

Montag den ı6. des Bünftigen W 
nats Man Vormittags um 10 Wie 
holt verfirigert, und dem U 'nden 
salva ratiicatione wnzeihlagen. Do 
penlauer den 50. April Bad. 0 mE 


Großherzogl. Rentamt, 
Cyien. 
14) Bee) ) 


Am Montage- 
9. fünfrigen Monars May früh um 8 I 
werden ben dahiefigem Nentamte gu. 
400 Malter Weisen, - er 
900 Malter Korn, 7 . 

100 Malter Haber  ; 
in ſchicklichen Abrheitungen dem € 
chen Verſtriche ausgeſetzt, umb den. 
bietenden unter Vorbehalt jedoch der o — 
höchſten Genehmigung der gel : i 
den Meiitgebote üiserlaffem, es hiera 
durch nr allgemeinen Menntniß kein, = 
Werne am ao. At sBrge — 
Das sreß Rentamt. 

Geieler. 


— * 
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Befanntmadungem 


“ Durch tie in den hieſtgen Intelligenzblättern vom 16, and 25. verfloffenem 
Monats April 3 ff. 40 und 45 eingerücdre Velanntmahung vom 14. befagten Mos 
‚nats wied befimme, daß 

a) mit fämmtlichen dahier befindlihen Pferden, melde zum Mititafrvorfpann ge⸗ 

U Sprauche. werden können, eine neue Toration vorgenommen werden folle, fomit 
2, felbige der deüwegen angeordneten Commiffion am Mittwoch oder Samſtag in der 

u. Wade Nachmittags halb 2 bis 5 Uhr im Hofe des shemaligen Katthäuſerklo— 
u, fers zur Schaͤtzung vorzuführen fenen; dann daß 

5,6) derjenige, welcher binnen einım Monate fein Pferd nicht tarirem läßt, im eims 

PR, tretendens Falle auf eine Entihädigung keinen Aniprud machen fänne, 

zo Wenn nun diefer Termin demnächſt zu Ende geht, unterdeſſen mehrere Ber 

 fißer der ardahtıen Pferde diefe zur Schäbung noch nicht vorarführe haben, dahinge⸗ 

u Veriiefihhrtgen if, daß ben dem eheſt fih ergedenden Ruckmarſche der ruſſiſch ⸗ 
erlihen Armee der Militaltvorſpann von der hieſigen Stadt ſehr Fark gefordert 

J eben wird, wodurch «4 demnach aeihehen kann, daß eine Befhädigung oder Zur 
N grundgehung an Pfervem -verurfacht werde, 

M Solchemnach werden die Beſitzer der dahler befindlichen Pferde, welche zut 
ung der Mihtairvorſpann aufzefordere werden können, indeß ihre Pferde zur 
ung noch nice vorgeführt haben, hierauf aufmerffam gemacht, moben dieſelben 

— derhelt in Kenutniß geſetzt werden, daß derjenige, wenn gleichwohl mit feinem 

j in’den vorigen Zeiten eine Taxation vorgenommen, dahingegen baffelte von 

Ber nun aufgefellten Commiffion aufs meue nicht tarirt ‚worden ift, Beine Entfchädis 
Yan erwarten Habe, wenn das Pferd bev einer fünftigen Militairvorjpann befchär 
Fair, oder gar zu Grunde geht. WMirgburg den 6. May 1614. 
RT Grofberzogliher Berwaltungsrath. 
i KLEE G. Brod, Bürgermeifter. 


- 
. 


TR 
# m % Die’ Pfartey zu Serolibofen it durch das Ableben des Pfarrers allda im 
Erledigung gekommen. Würzburg den 6. Map 1644. 


iA 





Er. m 
Fe ibe Anzeigen. Schlüpferleinsmühle mit den daran flofs 
F Ser iqh tlich *— fenden Gebaͤuden, ſammt den dazu gehös 


; 7 ») (Würzburg), Die fogenannte tigen ats Morgen Wieſen, firben 
Aiye — 3 














” 
552 
und einem halsen Morgen Garten, dann 
einhundert und gwamig Morgen Ader 
ia 5 Fluren und fünivieriels Morgen 
‚Weinberg, in der Tränf gele en, were 
den Samftag den 4. f, M. Junius früh 
um ı2 Uhr in vim executionis dem 
Öffentlichen Striche ausgefegt, und der 
Executioas Ordnung gemäß yugriihlagen 
werden, wovon Kaufsiuflige hiermit im 
Kenntaif arfeke werden, Würzburg am 
6, Din dia. 
Grofberzogl. Stadtgeticht. 
Wilhelm. 
Mohrenhnfen, 
a) (Würzburg) Am künfiigen Mitt 
woch os am 11. Way früh um g Uhr 
wird im Bruderhofe ben der unterzeichs 
neten Stelle ein noch braudbares Jugr 
pferd an den Meiftvierenden im Wear 
der DVerfleigerung verkauft, und wenn 
annehmliche Gebote fallın, fonleih bin: 
ar werden, Würzburg am 6. May 
1014. 
Großherzogl. Polizeydirection, 
Seifert. 


3) (Mürgburg.) In Bolliehung 
des bereite rechtsfeäftig gewordenen ober 
golgerihrlihen Urtheils vom 15. &eps 
tember 1815 werden am Mittwoch den 
ad. diefes früh um 9 Uhr ben unterzeichs 
neter Stelle machitedende Piqueurs, ale: 

ı Bouteille Rum von Jamaica, 


5 0 Cuivassauıx, 

(1 ⸗ Liqueur de Citron, 
1} D Eau (de cafle, 

2 ‘ Eau de Noyeaux, 
4 s Kirfhenmaff:r, 


vorbehaltlich höchſter Genehmigung dem 
öffenelihen Striche ausgeſetzt, meldes 
andurd zur Kenntnifi gebracht wird. 
Wir rhıra am 7. Man ıll 4 
Grofherjog!. Dberzollamt. 
Dürlg, 
“Barthelme, 
4) (Würrbura d. d. M) Unter 
dem Vorvegalse allerhöch ler Genehmigung 
werden 


Viertel Moraen 12 Ruthen 
Öden* Plabes zu Lengfeid, . 
5 ıfq Morgen 14 Ruthen Arsfeld u 
Murdbionn, 
„00/4 Mig. Aıfld zu Randersader, 
5 und anderthoid Viertel Motgen Arts 
feld zu Rimpar, 
5 EN Morgen Arrfeld zu Theilheim, 
B iR. Artfeld gu Uaterpieia feid, 
6 M. derto gu Veite 
26 und anderthalb Viertel —* 5 
Ruthen Wiefen gu Buragiumbad, 
B ıfay Morgen Weſen zu Lenufeld, 
» 1/4 Morgen mit dem Schloßtangen 
zu NRimpar, . 
B ıfa Morgen Vogtegüter zu Untere 
pieichſeld, 
15 ıfa M. detto zu Veitshöchheim 
den oo, I. M. Vormittags ohne Grund⸗ 


abgabe gegen &rewerverbinnlichkeit und 


Zıhlung des Kaufihilings zur Hälfte 
baar und zur Hälfte im Berlaufe eines 
Vierteljahres dem Öffentlihen Striche aus⸗ 
gefest. Würzburg den 4. Man ıdıa. 
Großherzogl. Rentamt 9. d. M. 
Arnold, _ 

5) (Würzburg j. d. M.) Um bie 
Vermögenstheilung der verledten Adam 
Frankifhen Eheleute zu Oberieinah ber 
fehäftisen zu fünnen, werden ſammtliche 
Stäubiger derfeiben aufgeforcert, ibıe am 
gedachte Eheleute habenden Forderungen 
auf Mittwoch den 05, May d. I. früh 
um g Uhr bey dem unterzeichneten Lands 
gerichte anqugeben und zu befheinigen, 
wenn fie mie gewärtiaen wollen, daß 
anfenften bey diefer Vermögenstheilung 
auf dieielben keine Rüdfiht genommen 
werde, Mirgburg den 30 April ıdı4. 

Großherzog!. Landgericht j. d. M, 
ur Eglauch. 
— Wolf, A. 5, 
Würzburg 1.d,M). Am Frey⸗ 
tag 8* G —8 werden Matter 6 


Mesen Dinkel hieflgen  Stadrbaumaafes 


mitielſt Aufkeich Öffentlich verfauft, wel 


+60) 





Man ag 
Großherz. Rentamt I. d. M. 
| a Wen ag 
— on. 
N. :% um g Ude werden 
amte dahier auf erhaltene 


"36 Malter 4 Megen Korn, und 

Ba 1 Kader, Wire 
burger Gemäß, 

| in ſchicklichen Abıheilungen um öffentli 

— chen Strich gerradt; man madıı die 

4 durd allgemein befannt, und ladet 
N Shrigstiehhaber ein, Aldah am ©. 

Man ıdıa. 


SGroßhetzogl. Rentamt Kiſſtagen. 
Eoverth. 


ud bekannt macht, Bü bur 
Ba ryburg 


den 16. I 
beum Rent⸗ 
höchſte Weis 


2 (Eitmann.) Im Wege der 
Külfswouftretung werden nacdwerzeichnete 
dem Drtsnahbar Joſeph Karmann zu 

zufländige &üter, als: 

A, Erfier Teil des zwenten Guts, ate 
92 Viertel, beſtehend in einem Wohn 
baufe, wozu auh ein Kellerhaus ge 

r höre, Scheuer, orunter gteichfalle 

= ein Keller, einem Nebengebäude, 

mir einem Brauhaus, Schwelnftall, 

„+ einer großen Kofrierh, ſodaun 92 

fg Simra Artfeld, und ı 3/0 Tagı 

e wert Wiefen; ferner 

=, B; dritter Theil ad ıfa Viertel des 

u 4 peen Gute, beſtehend in 5 Simra 

1» 4 und Taqwerk Wieſen 

Sonntag den aa. May 1. I. Nachmit⸗ 

um a Uhr in loco KRoftade mittelſt 
- öitentlihen Strihs dım Vertufe ausge 

2. fegt, und nad Vorfhrift der Erecurions 
verordnung der Hinhlag an den Meift: 
dierenden ertheilt. Eltmanu den aqten 

I April Bra 
J Großherzogl. würzb. Landgericht. 

v. Edart 
Philippi, Actuar. 

9) (Eitmann ) Im Weae der Hülfs: 
sollfredung wird da“ dem Johann Map 
zu Roſtadt zufländige Söldengut, beftchend 
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in- einem Wohnhanfe, Stall, daran 
ein Gärtietn gelegen, auch. 1/4 Tage 
werf Rangen, mit eingehörisen ı% 
Simra Feid in der Rothen, und 
£ Tagwert Srasgärriein ober dem 

sche, fo ſahrlich 26 Sf kr. chris 


infer, 

& mfläg den ad. Map d. J. 
Nahmirrags um a Uhr in loco Roladt 
dem offenılichen Verkaufe ausgeiest, und 
der Hinfhlag mad) Beſtimmung der Exe⸗ 
cutions Verordnung dem Meifibietenden 
ertheiter, Eirmann den 16, April 1014. 

Großherzogl. Würzburg. Landgeticht. 
v. Eckart. 
Philippi, Act. 

10) (Eltmann.) Mehrere Geſchocke 
Hoagenı, Weitzen und Futterſteoh, dann 
etwas Aefterih und Süden werden auf 
Freytag den 20. May d. 3, früh um 10 
Uhr bev untergeichneter Stelle öffentlich 
verfteigert, und vorbshattlich aller höchſt 
hertſchaſtlicher Genehmigung abgegeben, 
welches den Kauſsluſtigen zur Nachricht 
diener, Eltmann den 6. Man 1614. 

Großberzogl. Würzburg. Rentamt, 
v. Edart. 

11) (Karifadt,) Man hat es für 
nöthig eradhter, für den dahiefigen Bürger 
und Vädermeilter, Georg Kösner, einen 
Eurator in der Perfon des dahiefigen 
Hlirgers und Saftwirchs, Veit Earl Franz, 
anfjuftellen, welhes demnach mit dem Ans 
hange zur öffentlihen Kenntnis gebracht 
wird, daß alle Geſchäfte, welche mit dem 
gedachten Geota Köbner ohne Beugiehung 
deſſen Curators ferner werden geſchloſſen 
werden, als rehtsungiiltia betrachtet, ſoe 
hin eine Klage anf folhe nicht zuaelais 
fen. noch Zahlung geleiſtet, oder ein 
Bermögensftüc durch folche einfeltige Ver⸗ 
daßerungen erworben werden könne. 

Da zualeich ber Eurstor, um eine 
gründliche Vırmögensadminiftration eins 
feiten ıu fönnen, daranf anger/anen bar, 
ale GHäubiaer des gedachten Georg Köte 
ner, unter Androhung des ewigen Stils 

2 D 
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ſchweigens jur Liquidation aufzufordern, 
fo wird dieſem Antrage —* und 
jeder, der eine Forderung an Georg Köks 
ner machen zu fünnen vermennt, ex lege, 
si contendat provocirt, folde Frevıag 
den 2o, Map a praes. früh um g Uhr 
um fo gemiffer dahier anzuzeigen und zu 
liguidiren, als der Ausbleibende nachher 
nicht mehr gehört, fondern mit emigem 
Siillſchweigen belegt werden wird. Karls 
fladt am 4. Map 1814. 
Großherzogl. Landgericht. 
Grandaur, 
Sörs. 
19) (Kiffingen.) Nachbenannte abı 
weiende milttärpflihtige Individuen hat 
ben der im Jahre ıBı5 vorgewefenen 
Eonfeription das Pros zum Eintritt in 
den wirklichen Militärdienſt getroffen ; 
diefelben werden daher öffentlich in der 
Art vorgeladen, daß fie binnen 4 Mo: 
Ken, wenn fie im Inlande, binnen 
SGahresfrift aber, wenn” fie im Auslande 
fidy befinden, bey untergogener Stelle ſich 
melden, oder zu gemärtigen haben, daß 
die gefehlihe Vermögens» Tonfiscariongs 
ſteaſe gegen fie eintreten folle, 
Nameneverzeichniß der Abwe— 
fenden: 
Setaftian Schleret von Albertehauſen. 
Michel Pfrang von Aſchach. 
Daniel Bad von Vorlet, 
Johann Heilmann von Großenbrad, 
Michel Erhard von Winckels. 
Michel Seuffert von KHaffentach, 
Daniel Dünifh von Hohn. 
Adam Kröfel von Poppenroth, 
Johann Meuf von Zahlbach. 
Michel Heilmann von Pautter, 
Hanns Kaspar Albert von Premich. 
Johann Holzheimer von da, 
Fran, Stephan Streit von Kiffingen, 
Cart Blanf von ba, 
Kiſſingen den @. Mar 1814, 
Brofherzogl. Diſteicts · Commiſſatiat. 
G. F. Conrad, 
5) (Remlingen.) Ale Gläubiger 


bes verſtorbenen Nicolaus Behr zu Urs 
fpringen haben ihre Forderungen an dens 
felben am 
Diontage den 6. Jump db. 5. 

Vormittags bey unterfertigter Stelle an⸗ 
zuzeigen und nachzuweiſen, menn fie —3J— 
der vorſeyenden Micolaus Behrſchen S 
denber ichtigung bet ückſichtigt ſeyn wollen. 
Nemlingen am oh. Aptit Big. 
GSroßherzogl. Würzburg. Srafl. Caſtell. 


Juſtzamt. 
Burkhardt. 
Schöner, 
14) (Rottenbauer,) Um das gerigs 


nete Verfahren gegen Ehriſtoph Dü zw’ 
Nortenbauer wegen beffen vielen 
den einfihlagen zu können, werben bejr 
fen fämmtlihe Gläubiger _voraeladben, 
Montag den 25. Map d. 9. früb um 
9 Uhr im Amthanfe zu Mortenbauer zur 
erfcheinen, ihre Korterungen anzugeben, 
und zu liguidiren, widrigenfalls die Ause 
bleibenden bey Wehandlung des Debits 
weſens nicht mehr berückfichtiger werden. 
Würzburg den 4. Man ıBıd. 
Großherzogl. Patrimonialgeriht Rots 

fenbauer, y 3. 

Bornberger, N 

15) (Sahfenheim.) Mittmod dem 
8. 1. M. Nahmittags um 2 Uhr wird 
zu Halebach das zur Concursmaffe des” 
Mitael Möder allda gehörige Vermögen 
an Haus und Gütern, dann Wieh umb 
Hausgerärhichaften bffentlich, unter dem 
an der Crricstagfare befannt wemache 
werdenden Bedingungen verfleigert; dag 
Verzeihnifi der liegenden Gründe jowohl 
als der Hausgeräthe fann ſtündlich bevm 
Landgericht einarfchen werden. Sachſen⸗ 
heim den 4. Man Ära. 
Grpfberzogl. Landgericht Gemünden. 
€ 


Hıllmann. 

16) (Sutıhrim,) Nochſte hende große 
herzogl. wirzburgifche milträrpflichtige June 
dividuen find zum Eintritte in dem wire 
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tiden Dienft berufen, aber abweſend; bie 
felden werden anmit vorgeladen, wena 
fe fih im Inlande aufbalten, in Zeit 
von 4 Wochen, in fo fern fie fi aber 
außer Landes befinden, im Zeit eines Jahr 
res Id dev anterzelchneter Stelle zu melı 
den, indem anfonft die Strafe der Ber 
mögens Confiscation eintritt. Sulzheim 
den 95. April 1814. 
Großherzogl. wuͤrzburg. Diftricts » Comm 
‚miffatiat, 
Horn. 

Ley, Actuar, 

Namen-Verzeichniß der abwe— 
fenden Mifitärpflichtigen 

Michael Förſter von Aligheim, 

Jud Mofes Sandel von Älienſchönbach. 

3* Neumann von Breitbach. 
Zohann Geißler von Brünſtadt. 

Georg Geißler von ba, 

oſeph Geißler von ba. 
iclaus Geißler von ba. ’ 

Niclaus Prerfher von DOberfpiesheim. 

Martin Nö:h von da, 

Michael Srühler von Tugentorf. 

17) (Werneck.) Montag den 16, 
des Monats Mayes l. J. früh umg Uhr 
werden nachſtehende, zur Theilunasmaffe 
der Georg Bartelmäiihen Eheleute zu 

Shwanfetd gehörigen Realitäten auf dem 
Rathhauſe daſelbſt unter den beum Striche 
befannet gemacht werdenden Bedingniffen 
Öffeneih zum Striche aufgelegt, und 
wern annehmliche Sehorhe fallen, an die 
Meiſthietenden zugeſchlagen, ale: 

A. Ein Wohnhaus (das Schwanen⸗ 
wirchshaus genannt), sub Nro. g5, zwi⸗ 
(dem Andreas Henler und Johann Georg 
Schmitt, fo mit einem Realſchildrechte 
veriehen. Es ift amenflöcdte, und hat 
nebſt mehreren heitzbaren und unheigbaren 
Zimmern eine geräumige Küche mit eis 
nem eingemauerten Waichfeffel und Brats 
ofen neben der Kühe, ein Schlahrhous, 
einen Brunnen, wedurch dar Schlacht⸗ 


haus and die Kühe mit Waſſer verfeben , 


werden, einen großen Boden mir 2 Ge⸗ 


* 


nerwaaren, 
und ſonſtigem Hausgeräthe gegen baare 
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treibfammern, einen großen Keller, eine 
neuerbaute Scheuer, eine doppelte Stal⸗ 
lung. mit einer ganz neuen Kalter, und 
auf derſelden einen größen Heuboden, 
eine neuertaute Holzhalle, einen drepfas 
den, mit Stein erbauten und einen ders 
gleichen von So erbauten Schweinſtall, 
einen gan, zugebauten Hof mit zwey 

Thoren, einen Sommergarten mit Grm 
nen, und giebt 18 fr, Schatzung im 


simplo, 

B. Obngefähr 44 5/4 Morgen Arte 
felder, Wieſen und Weinberge, wovon 
die Giebigkeiten beym Striche bekannt 
gemacht werden. Ferner werden an dem 
benannten und folgenden Tagen die zur 
gedachten Georg Barthelmäiihen Thels 
Inngemaffe . gehörigen Weine von ben 
—— ibri, ıdıa und 813, nebſt 

obilien an Silber, Büchern, Zur 
ellän, Gläfern, Nugholz, Kupfer, Zinn, 
a: Tücher und Weifgeug, Schrei⸗ 
Faß: und Vlrsnergeihire 


Zahlung in dem Theilungshaufe verfiris 

hen, Welches hiermit öffentlich befanne 

— wird. Werneck den 3. May 
ı \ 

. Großherzogl. Landgericht. 

. kind 


Geilbietungen 


1) Montag den 16. May Nach⸗ 
mittags um a Uhr werden im 2. Diftr, 
Mro. 95 in der oberen Wöllergaffe die 
juliusſpitäliſchen Pfarrey « Bacarurfrüchte, 
al * 


4 Mitr. 5 Mep.. 5 3/4 Ds. Weiten, 





171 4 ı »f4 » Kom, 
a s  SKaöber, 
9. — — 1% s Erbfen uw, 


— — 2 ı 5ifa + Lirlen 
Öffentlich verfteigert, und dem Meiftbies 
tenxen unter Morbehalt der höchſt gnä⸗ 
digfien Ratification großherzogliher Fans 
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desdirection zugeſchlagen. Würzburg. den 
6. Mip ıdı4. - L 
Grofherzogl. Domms emieritorum- 
Gtiftungs » Bermwaltung. 
Meih. Selzam, VBerwärer, 
R 8) Donnerftag als den ı£, dieſes 
Vormittags um :o Un: werden in der 
alten Kajerne einige Parthien Bauholz, 
dann Brerter und 4 Käſten mie Eiſen 
beichiagen durch öſſentlichen Strich vers 
Fauft, und den Mentbierenden gegen gleich 
Baare Berzahlung abgegeben. Würzburg 
den 8, Map ıdıa, 
Schenk, Verwalter, 
3) Montag am 16, dieſes früh 
von g bis 11 und Nachmittags von 2 
dis 6 Uhr werden ım a. Diſtr. Meo, 
aıB ohnweit der Sauger Kirche in ber 
Behaufung des verlehren Herrn geiſtlichen 
Maıhs Werner verfchiedene Geräthſchaften 
an Uhren, Silber, Zinn, Kupfer, Mef 
fing, weißem Zeug, Chor und andern 
Kieidern, Schreinerwert und dergleichen 
mehr gegen baare Zahlung öffentlich vers 
fteigert, 
Teflamentarlat. 
4) Mittwodh den 11. May Nadı 
mittags um a Uhr werden in dem Pfarr 
hauſe gu Höchberg beyläufig d Epmer 3a 
Maas ıBııer und adıner Wein an bie 
Meifttierenden gegen baare Bezahlung 
abgegeben. 
Das Teflamentariat, 
5) Es ik ein Garten mit einem 
zur Wohnung eingerichteten Sommerbaufe 
nächft dem Teufelschore und der Buchle⸗ 
rifhen Lederfabrit aus frever Hund zu 
verkaufen. Mähere Auskunft giebt Hans 
deldmann Mohr in der VBüttnersaaffe 
6) Ben Handeldmann Arany os 
ſeph Spindler ift guter Schweigerfäs im 
Ausſchnitt zu 2o fr. und ben halten und 
Wierrellaiben ıu ı6 Pr. dar Ib zu haben. 





Bermiethbungen. 
») Auf höchſten Befehl großhers 


zoglicher Landesbiesction.. vom- nr 
d. I. wird Frepfag den 15, Map früh, 
um.ıo Uhe In der Vortenmwirfer Deveris 
[ben Behauſung auf der Domgaffe Nro, 
554 der durch das Ableben des Künfers 
fhmieds Glöck frep gewordene Bellandı 
Lıden unter der Mariafapılle durch Effente 
lichen Aufftrih une Vorbehalt Höfer 
Genehmigung an den Meifibietenden jum 
mweirern Pacht Üterlaffen. Wilrgburg deu 
g. Man ıBı4. 

Mariatapellenpfleg : Adminiftration, 

0) In der Behaufung Die 4 
Nro. ıg Pi,regaffe, if der mittlere und 
obere Stock fogleich oder auf Grofijacobi 
sufammen oder theitmeis zu vermieihen. 
Die bevden Stöde enthalten 5 heikbare 
ineinander gehende, jedes mit einem «ls 
genen Eingang verfehene, und 5 seräus 
mige Mebenzimmer und Kammern jamme 
weitſchichtigem Vodenwert- Jeder Sind 
hat eine helle Küche, Speifefammer und 
v. Abtritt; damit wird verbunden «in wohl« 
eingerichtetes gemeinihaftlihes Walch 
haus, ein freger, Iuftiger, beifönders zum 
Waſchtrocknen gerigneter Hof, Brunnen 
und Holzhalle. Auch kann damir zugleich 
vermierhet werden der dem - Haufe ‚zuge 
börige Garten zu ıfa Morgen. 14 Rus 
then Feldes, der mit vielen Werinfiöden 
von beiten Sorten, meift (dom tragbaren 
Obſtbͤumen und Spargelbeeten amgeleat, 
im Frübjahre gang durdgebürgt und be 
faamt worden, aud mit einem jdönen 
Ballet verfehen if. Berner kann «im 
großer Keller mit mehreren Lagerfärern, 
fo in Eifen gebunden und meingrün find, 
dazu gegeben werden. Das Ganze fan 
ftündtich eingefehen werden. Ben mem ? 
erfährt man im Intelligenjcomteir, 

3: Im ». Difrie ohnwen bez 
grofihersoglihen Mefldenz ift ein anaenebs 
mes Quartier auf Jacobi zu vermiaben, 
Daffelbe befteht aus 5 inelmandır schen 
den heisbaren Zimmern, einer Küche, 
Speifefammer, 8 Bodenfimmern einem 


großen Keller, gemeinſchaftlichen of 
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und Wafhhaus, wozu auch ein Stall für 
9 Pferde gegeben werden kann. Der 
Vermiether iſt im Intelligenzcomtoir zu 
eſcagen. 8 * 

4) Im i. Diſtr. Neo. Zou, im 
Karlkadier Gerbershofe, in ein Quartler, 
beftehend aus einem Zimmer, Nebenyims 
mer, Küche und Bodenfammer, auf ®: of: 
jacobi zu vermiethen. Maheres erfährt 
man bey dein inneren Ochfenbäder, Peter 
Gobel. 

5) Im Neuenjeller Hofe ©. Diſtr. 
Mio. a7ı ift auf Grofjacodi ein ſchönes 
geräumiges Quartier, welches alle Bes 
quemlichleiten hat, zu vermischen. Auch 
iR ein Stall zu 6 Pferden nedft Heubos 
den zu verlehnen. 

6) Im Bruderhofe 5. Diftr. Nro. 

6 iR ein Quartier, beftehend in einem 
geräumigen Wohnzimmer, 2 anſtoßenden 
ander gehenden Mebenfommern, eis 
ner Bodenlammer, verſchloſſenem Holz 
Plaß, Keller, Gebrauch des Waſchhauſes 
und fonftigen Bequemlichkeiten, auf Groß⸗ 


- Jacobi zu vermiethen. 


7) Ein ihönes Logis in der Sem⸗ 
melsgaffe, beſtehend aus 5 heitzbaren Zims 
en, .beller Kühe, Bodenkammer, 
Barhhaus mit einem Brunnen, Holzlage 
und Keller mit mehreren weingrünen Fäfs 
wen, iM auf Jacobi zu vermierhen. Dis 
Mähere it im Strobelshof in der Ka— 


hengajfe su erfahren, 


8) Ein Pogis, beſte hend aus 3 heitzba⸗ 
ren Zimmern, einer Kammer und Küche, 
Brunnen, Waſchhauſe und Pla zum 


- Heolflegen, im », Dir, Nro. 571, im 


Dieichacher Viertel, ift ſtündlich zu vers 


mierhen. 

9) Im 4. Difte, Neo, 514 iſt auf 
Brofjacoht für eine Mille Haushaltung 
“in Qwartier, befiehend in einem heißbas 
zen Zimmer mit einem Nebenzimmer, eis 
nem unheißbaren Zimmer, heller Küche, 
verfhloffnem KHolılager, Genuß vom Kels 
fer, Waſchkeſſel und Brunnen, „zu ven 


miethen. 


10) Im 3. Diſtr. Nro. 58 neben 
ber rothen Scheide ift eine Wohnung von 
5 heitzdaren Zimmern und einer Boden— 
fanımer, nebft Küche, Keller, Waſchhaus 
u. fr wi gu vermierhen, 

12) Auf der Neubaugaſſe Nro. 64 
ift auf Großlacobi ein Logis von 2 Zim⸗ 
mern mit Alloven, Kammern, Küche, 
Keller, Waſchhaus 16. au vermiethen, 

18) Pro. 245 nähft der Dominis 
kanertirche iſt der obere Stock und ein 
kleineres Quartier auf, Jacobi zu vers 
lehnen. 

15) Im 4. Diſtr. Nro. 246 if ein 
Logis, beſte hend in einem heitzbaren Zims 
mer mit Mebenzimmer, Küde, Boden 
und Koljremife, auf Srofjacobi zu vers 
Ichnen, 

14) Im 35. Difr, Mro. age beym 
Tapezier Bid im Rofenbäderhofe iſt ein 
Quartier für eine oder @ ledige Perfor 
nen flündlich zu verlehn⸗n. 

»5) Auf nähfltommendes Ziel Jar 
cobi ift im a, Diſtr. Mro. 548 in der 
Eichhorngaffe der gegenwärtig noch von 
Heren Pofamentier Geotg Weber befehte 
Eckladen fammt der darin befindlichen 
Einrihtung und Padenzimmerden zu vers 
mierhen. . Das Nähere ift bey Handels 
mann franı Joſeph Spindler zu erfahren. 

16) Der Laden im KHoflammerrath 
Ufamerifhen Hauſe in der Plattnersgaffe 
iſt ſogleich oder auf Jacobi zu vermies 
then. Das Weitere ift bey Hrn. Conditor 
Platz dahier zu erfragen, 

17) Ein Laden mit einem &tübs 
hen, welcher zu verſchledenen Geihäften 
gebrauchte werden fann, ift in der Bla⸗ 
fiusgaffe im a, Difte, Nro. 401 ſtündlich 
zu vermierhen, 

18) Ben der Kaminfeger Schmitts 
Witwe auf dem Fiſchmarkte ift auf Groß⸗ 
jacobi ein Laden zu vermierhen. 

19) Im ». Diſte. Nro. 555 im der 
Kirhengaffe find 4 Morgen und 5 Mors 
gen junger Monatsflee zu verlehnen. 

20) Bier Morgen Kiesader im 
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Neuenberg find auf ein oder mehrere 
Zahre zu verlehnen. Den Berleiher ers 
fähre man Im Intelligsnjcomtoir, 





Vermiſchte Anzeigen, 


1) NMicht nur allein von dem hies 
figen jur Unterffügung und Veförderung 
weiblicher Kunftfertigkeit beftenenden Dar 
menverein, fondern auch von einer Frans 
engefelihaft zu Rũdenh auſen bey Caſtell, 
dann von den Yandgerihten Mainterg 
und Rıflingen- und von dem Pfarramie 
Prichſenitadt hat umnierferrigte Verwal⸗ 
zung vom Januar d. J. bis hieher mehr 
rere Quanttäten alter Leinwand, Charı 
pie, Binden und Bandagen zur Unter: 
ſtühung franfer und vermundeter Vater⸗ 
landevertheidiger als ein Geſchenk erhal⸗ 
ten, für melde patrioriche Handlung 
DMamens der Leidenden den öffentlichen 
Dant erfixtret. (Würsburg den 8. May ıBı4, 

@roßh. Militairfpitals Berwaltung. 
Schenk, Verwalter. 

8) Da ich nach) num gänzlich geöffne 
tem Mainviertel die vom hoöchſter Herrichaft 
mir in Beſtand übergebrne Rand Mobs 
und Schleifmühle wieder bezogen habe, 


„ fo made ich ſolches meinen nnern und 


Breunden hiermit ergebenfl dekannt, und 





bitte um, ferneres Wohlwollen, Würzburg 


den 5, Map ı8ı4, 
Apollonia Ulrih, Wittwe, 
derrſchaftliche Kanalmühl / Beſtändnerin. 
8) Zur Auseinanderſetzung der Vers 
laſſenſchaft der verlebten Paftetentäderin 
Branzista Mörh, Wittib, iſt die Wiſſen⸗ 
[haft der Paſſven nochmwendig. Es wer 
ben ſonach alle diejenigen, welche irgend 
eine Forderung an dieſer Verlaſſenſchaft 
F machen haden, aufgefordert, "binnen 
Wochen bey dem unterzeichneten Teſta⸗ 
mentariate ihre Forderung:n anjudringen, 
um fo mehr, als nech Verftuß diefer 
Zelt die MWerlaffenfhaft an die Erben audı 
gehändige, und diefelben mir ihren For⸗ 
derungen nicht mehr aehört werten, 
Bon Tellamenta'iats wegen, 
4) In einer Stadt nade ben Müryı 
burg wird in eine &pecerep : Eiſen und 
Schnirthandtung ein juuger Menſch von 
guter Erziehung gegen eim billiges Leht⸗ 
geld in Die Lehre geſucht. Mähere Aus 
kunft erhält man im Anteligenjcomtoir, 
Eures Sehe, 
Ochſenfurter Fruchtpretée 
am 3. Map 4644. 


Ein Malter Weiten . . fl. — kex. 
Ein Malter Korn „ nn. — in 
Ein Maiter Haber Bf. 30 tr, 


Gerreids Verfauf 
auf dem Marke zu Würzburg am en May 1814. 


— —— — — 
Getteid ⸗ Iim hödten Preieſ im mietlern Preisfim geringtenpreis 


Sattungen Malt. | fl. | ®- Malt, 
rbeinifh 
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an Weißen | 301 10 135 do | ıı 
an Korn | 4— 8 | ? | 9 | 8 
ı8 20 


an aber 


fl. | tr. IMau. 






Summe 
oßer verfauften 
fl. | fr. Früchte 
A eben | 690 Maler, 








58 9 3 1 al — 9 Weißen 545 
2ı 6 | 8 — | Kom ıw 
58. 2 10145 1 Sauber ab 


Großherzogliche Polizepdirection dahier. 


———— 
(Red einem Anhange.) 
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Anbang 
sum Würzburger Intelligenzblatt 


zu Nro. 50, 


ı814. 





Gericht liche Anzeigen. 


1) (Würzburg) Alle jene, welche 
an dem Nachlaſſe des verlebien Philipp 
Krenyinger «inen rechtlichen Anſpruch zu 
mochen haben, haben foldhen bev der auf 
Samftıg den ad, k. M. May Vormittags 
um so Uhr bey untergeichneter Stelle hier, 
mit anderaumten Tagfart an» und ausjus 
führen, und zwar unter dem Rechts nach⸗ 
theite, daß die Nichterſcheineaden bey die, 
fer Thetlungsfache nicht berückfihriner wers 
don folen. Würzburg am 27. April 1614. 

Großherzogl. Stadtgericht. 

Wilhelm. 


Mohrenhofen. 

9) (Würgburg.) Samſtag am 24. 

d. M. Vormittags um 10 Uhr wird dag 
Fheilungsmaffe des verlebren Perüs 
enmachers Wilhelm Neuß gehörige, im 
». Diftr, Mro. 87 liegende Wohnhaus, 
weiches dreuftöcig, theils von Stein, 
theils von Holz erbauet it, und im en, 
ken Stode einen Vorplag, ein heitzba⸗ 
res Zimmer, Waldhaus, Brunnen und 
Beintammer in ſich faßt, im zweyten 
©todr zweh heißbare und ein unbeißbas 
res Zimmer, mit Küche und Adtritt ver 
fehen ift, im dritten Stocke aus einem 


- heistaren und unheißbaren Zimmer, nebfl 


Küche, VBebdenfammern, und endlich eis 


nem Hofe, Märtden, Katlrerhaufe mit 


er und eimem Mebengebäude von ein 
——— und unheitzbaren Zimmer 
und ichs beſteht, fonah dem grofhers 


pl. Merwaltungsrache mit 7 ii. 5 pf. 


zu Lehn gehr, dem erflen, bann Diens 
flag am 94. d. M. dem jweyten, endlidy 
Samftıg am ad, d. M. jederzeit Vor⸗ 
mittage um ro Uhr dem dritten und letz⸗ 
ten Öffentlichen Striche ansgefeger, und 
dem WMeiftbietenden , vorbehaltlich dee 
Rad'gerihtlihen Genehmigung zugeſchla⸗ 
gen, welches ſämmtlichen Strideluftigen 
andurd zur Öffentlihen Kennınif; diener. 
Würzburg den 4, Map 1814. 
Großberzogl. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
3) (Würzburg.) Demnach der beym 
großherzoglich würzburgiſchen Jufanterie⸗ 
regiment geſtandene Major und Baraiks 
tonschef Johann Jonas Paul Dies am 

25. Mär, 1815 zu Modfin verſtorben, 

fo werden auf Antrag deſſen Inteflatere 

ben alle diejenigen, welde an dem Nach— 
laffe deffeiben einen rechtlichen Anſpruch 
und Forderung zu haben vermeynen, hiers 
mit aufgefordert, hiervon binnen 80 Tas 
gen die Anzeige u machen, und diefifalle 

Beweismittel -vorguleaen,, unter dem 

Mechtenactheile, daß fie nah fruchtlos 

verlaufener Frift nicht mehr gehört, und 

der franlihe Nachlaß ohne Weiteres vers 
abfolat werden ſolle. Beſchloſſen Wirgs 

burg den 5. Man 1814. 

Das großbersogl. Ynfanferier resp. 
Referve » Bataillons » Gericht. 
Freyh. v. Harrach, Oberſttieut. 

J. 2. Beiſt, Auditor. 
4) (Würiburg d. d. M.) Im ers 
meifen zu fönnen, ob gegen Georg Adam: 












un 
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Keller von Wersbad executive oder ex- 
cussive vorzufahren fep, werden deſſen 
Bläubiger andurd vorgeladen, ihre For⸗ 
derungen am Donnerflag den 26. Way 
d. I. früh um 8 1ldr gehörig dabier anı 
zubringen, und haben ſich die Michter 
ſcheinenden den hieraus entipringenden 
Nechrsnachıheil felbit beugumeffen. Decre- 
tum Wiürgburg den ed. April 1814. 
Grofherzogl. Landgeridyt d. d. M. 
Jager. 
Wagner, Actuar. 
5) (Würzburg j. d. M.) Um bie 
Grundehritung ı der Wertib des Michel 
Enores zu Hettſtadt beſchäftigen zu kön⸗ 
nen, ift eine genaue Kenntnifi der auf der⸗ 
felden Vermögen haftenden Schulden nöthig. 
Es merden daher ſämmliche Gläu—⸗ 
biger der gedachten Wittib aufgefordert, 
ihre an dieſelbe habenden Schuldforde⸗ 
rungen auf Mittwoh den 25. May d. 
J. früb um 9 Uhr unter Vorlage der 
Urkunden anjugeigen, indem bie nicht 
Ericheinenden zu gewärtigen haben, daß 
man auf ihre Forderungen ben biejer 
Vermögenstheilung keine Rückſicht neh— 
men werde, Mürzburg den aß. Ay il 814. 
Großberzogl. Landgericht j. d. M. 


Eglauch. 

Wolf, A. s. 
6) (Euerbach.) Um ermeſſen au 
fünnen, ob gegen Georg End, Weber 
meiſter dahier, executive oder excussive 
fürgufahren, iſt eine Schulden Liquidation 
gegen denfelben nöthig. Es werden daher 
olle diejenigen, weiche einen gegründeten 
Anſpruch an den benannten End gu machen 
baben, auf Dienftag den 24 May Bors 
mittags um g Uhr ad liquidandum uns 
ter dem Rechtenachtheile anher vorgeladen, 
dafi nie nicht Erfchienenen ben Behandlung 
des Dehitmeiens ohre Rückſicht brlaffn 
mooron frflen. Enerkach den all Nortlrß: 4, 
Großberzogl. Patrimoninlarricht der 

Freyherren von Münfter, 


J. DI. Stan). 
Dfeiffer. 


”) (Hildere,) Das Loos um Eins 
tritt in den großherzogl. Militärdienft hat 
1) den Sodann. Müller, Sohn dis 
Michel Müller, Schneiders non Tan, 
2) Johann Schäfer von Tann, 
5) S mon Althof von da, 
4) Achınn Schmirt von ba, 
5) Aoyann Wagner vom de, 
6) Hinrich Reich von Wendershanfen, 
r) Samuel Stropfel von da, 
d) Peter Bou vom Knortenhofe, 
9) Reinhard Jörges ıvon da, 
10) Johann Adım Scheih von Meusı 
warte, 
11) Kilian Müdter von Kleinfoffen, 
12) Johann Adam Schmitt von dm, 
»5) Johann Herrlih won ba, 
14) Jeſeph Storch von Damzwiefen, 
15) Andıes Krik von Edweistad, 
16) Michel Knapp von dm, 
17 Johann Knapp sen, von da, 
18) Konrad Wehner von da, T 
19) Johann #rif von da, 
20) Johann Kümmel von Wüfenfachfen, 
21) Valentin Mötzing von Wilers, 
2:) Johann Kaſpar Schlotr von ba, 
25) Poren Knapp von Simmershanfen 
betroffen. Da nun genannter Individuen 
Aufenthalt unbekannt it, fo werden fie 
hiermit öffentlich vorgeladen, fi binnen 
4 Wochen, wenn fie fih Im Innlande, 
binnen einem Jahre, wenn fie fi im 
Auslande befinden, bey umterzeichneter 
Behörde anzumelden, und da das Wels 
tere zu vernehmen, in deſſen Enrftehungsı 
falle aber gu gemärtigen, daß man fie ale 
Deferteurs behmbdein,, und ihr Vermögen 
pro Asco einziehen wird, KHilders ben 
ad. Avril 1814, 
Großherzogl, mürsbnrg. Difkiefa: Com 
miffariaf, 3 


Greb. 
Sohleicher. 
8) (M. Hendenfeld.)' Gesen Aa 
hann Meter von Martrhendenfeld murde 
unterm 1», Märı 1. I. der Eoncure er 
fannt, Wegen Geringfügigleis der Moffe 


. 


pP 








wird daher einziae Taafart ad liqnidan- 
dum, excipiendum et concludendum 
auf Mutwoch den 25. Map I. J. früh 
um g Uhr anberaumer, wog Die jämmt⸗ 
lihen Stäubiger des erwähnten ‚Sant: 
mannes unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen werden, daB der nicht Erſchei— 
nende mit feiner Forderung ausyejchlofs 
fen werden fol. M. Heydenfeld den 3. 
Map 1814. 
Großherz. Landgeriht Homburg. 
v. Hertlein. 

9) (M. Heudenfeld) Gegen den 
Schutzjuden Michel Seelig zu Erlenbach 
find mehrere Schulden eingeklagt, fo daß 
es ungewiß wırd, ob deſſen geringes 
Vermögen jur Befriedigung feiner Gläu— 
biger zureiche. Wer daher irgend eine 
Forderung an benannten Juden machen 
ju köanen glaubt, hat ſolche Freytag den 
so. Map I. J. früh um 9 Uhr um fo 
gewiffer dahıer anzuzeigen, als auf den 
niche Erfheinenden bey Bellimmung des 
weiteren Verfahrens Peine Rückſicht aes 
nommen werden wird. M. Heydenfeld 
den 6 April 1814. 

Gtoßherzogl. Landgericht Homburg. 
v. Hertlein. 
Küttenbaum. 

10) (Mellerichſtadt.) Wer irgend 
“einen Anſpruch an die Verlaſſenſchaft der 
Thomas Halbig Witwe zu Mittelftren 
mach⸗n will, wird anfgefordert, foldhen 
am Äreptage den 27. May d. J. früh 
um 8 Uhr ben unterzeichneter Stelle uns 
ter dem Rechtsnachtheile, daß man nadıs 
ber ohne Berückſichtigung der Ausbleis 
benden mir Augeinanderfeßung diefer S ıche 
verfahren werde, ju liquidiren. Melles 
richſtadt am 065. Aprit 1814. 

Großberzogl. Landgericht. 

Elemint, 
L Gruner. 

11) (Meuftadt.) Zur Berichtigung 
der Drirtneiiung des Fätbers Geora Ens 
dret dahier wird tur Pignidarion deffen 
Paliven Sitzung auf Mittwoch den 5. 
Juny d. J. früh wm 8 Uhr anberaumt, 
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wo fämmtliche genen denfelben beftehenden 
Forderungen bey unterzeichnetem Gerichte 
anzugeben find, unterm Rechtsnachtheile, 
bey diejem Geſchäfte nicht berückſichtigt 
zu werden. Neuſtadt den 21. April 1644. 
@roßherzogl. Landgeridpt, 
B. V. d. L. 
Werner. 
Hermann, act, & 
12) (Bulsheim,) Freytag den 2o, 
diefes Wionats Vormittags um 9 Uhr 
werden unter Vordehalt der höchſten Ges 
nehmiaung ben unterfertigter Stelle 
15 Malter Weiten, 
580 Malter Korn, 
570 Maiter Huber, 


ı0 Maiter Gerfte, ſämmtlich Würz⸗ 


burger Gemäß, 
in ſchicklichen Abtheilungen zum öffentli⸗ 
chen Auſſtrich gebracht, weiches anmit 
zur allgemeinen Kenntnifi gelanget. Sulys 
heim den 5. May 1814. 
Großherzog. Rentamt. 
Horn. 

13) (Voltkach.) Kaspar Brönner, Ortes 
nachbar zu Stadelfhwarzad, wıll feinem 
Kindern die Grundtheilung reiben, und 
hat zu Herftelung eines reinen Bermös 
gensftandes auf Vorladung feiner fämmte 
lihen Gläubiger angerrügen. 

Diefemnah werden alle dirjentgen, 
weiche aus irgend einem Grunde an ges 
dachten Brönner rechtliche Anfprüche mas 
den zn können glauben, hiermit vorger 
laden, folhe Mttmoh den 25. Map It. 
J. frih um 9 Uhr bey unterzeichneter 
Stelle anzubringen und zu liquidiren, 
widrigenfalls fie zu gemärtigen baben, 
daß fie im Ausbleitungsfalle ben Behand⸗ 
lung diefer Debitfache nicht berückſtchtiget 
werden, D. Vokach den 28. Apıil 1814. 

Großberzogl. Landgericht, 
Benkert. 
i. j. © 
Geßner, A. s. 

14) (Wezhauſen.) Gegen den ans 
herigen Amtsuntergebenen, Georg Adam 
Reich, zu Meiles, wurde, nachdem fich 


— 
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ergeben hatte, daß deſſen Paffiven das 


Actiovermögen überfteigen, von dem ums 
terjeichneten Patrimonialgerichte der Ton: 
eures erfannt. Da diefes Erkenutniß rechts⸗ 
kräftig geworden iſt, jo werden alle bie: 
jenigen, weldhe an benannten Georg Adam 
Reich aus was immer für einem Grunde 
Forderungen maden zu konnen alanven, 
andurch gu Liquidirung ihrer Anſprüche 
vorgeladen. Zu dem Ende wird der erſte 
Edictstag auf J 
Montag den 23. Man dieſes Aahre 

anberaumt, an welchem ſämmtliche Gläu—⸗ 
biger entweder in, Perſon, oder durch Bes 
vollmächtlgte Vormittags um g Uhr beo 
der unterjeihnftn Stelle zu erſcheinen 
haben, um ihre Äorderungen bev Strafe 
des Ausfchluffes von argenwärtigem Conı 
curfe, duch Borlegung der Driginaidor 
sumente, (wovon jugleih Adſchriſten beys 
zubringen find) oder durch fonflige Ber 
weismittel zu liquidiren und ihre More 
jugsrechte ausjuführen, 

Zu Vorbringung der gegen die liquis 
dirten Forderungen Statt habenden Eins 
reden wird eine weitere Tagfart auf 

Mittwoh den aeten ung d, I., 
und zum Beſchluß der Berhandlungen 
bir dritte Edictstag auf 

Mittwoch den arten Julo d. J. 
jedeamal Vormittags um g Uhr, unter 
dem Rechtsnachtheile feſtgeſetzt, daß dies 
jenigen, welche bey der zweyten und dritten 
Tagfart nicht erſcheinen, mit den fie trefi 
fenden Handlungen aufaeihlofen, und 


nad den Acten, wie fie liegen, erfannt 
mwerren fol. Werhauſen den ı9. Aprit 
184 


Großherz. mürgburg. Freyherrl. Truch⸗ 
feß. Pattimonialgericht daſelbſt. 
IJ. B. A. Raßdo ſe DB». 

Fried ich Chriſtoph. 





Feilbietungen. 
1) Künftigen Montag den 25. May 


diefes Jahres früh um 9 Uhr werten 
bev der groühergogl. Chorumtsverwaltung 
zu Lengfurt a, M. nahflehende Früde, 


als: j 
50 Malter Weisen, - 
75 Matter Korn, 
76 Malter Dinkel, und 
76 Matter Hader, ſammtlich Rem⸗ 
finger Gemäf, 
in Paethien zu 10—2o Maker dffents 
lich aufgefirihen, und. mit DBorbehalt 
anädiafter Genehmigung an den WMeiſt⸗ 
bietenden abaegeden werden, mojw die 
Liebhaber einneladen find. Sign, Lengı 
furt ben grofiberzogl. Choramisnerwal 
tung den 4, May ıdıa. 
5. Röhrig, Verwalter, 
2) Das zur Berlaffenihaft dir 
Büttnermeifter Georg Gutbrode Wirtwe 
gehörige Wohnhaus im a. Diftriet am 
Holjthore.Mro, 509, worauf: eim Feuer 
echt haftet, und Mweldhes Haus der hie 
figen Stade jährlid mit 10 5fa kt, 
Srundsins lehnbar iſt, wird Donnerfiog 
den a2, d, M. Nachmittags um = be 
in eben diefem Kaufe zum zisenten ofı 
fentliben Striche anfnelegt, woben Die 
Strihsbedinaniffe vorher nochmals bei 
kannt gemacht werden. Wäbrigens fann 
diefes Haus täglich eingefehen werden, 
Bon Teflamentariars wesen. 
5) Indem in der Kleinrinderfels 
der Korftrevier ohnweit der Wifchofehelr 
mer Strafe geleaenen biedberrichaftliden 
Walddiſtricte, am Keffeihoden genannt; wer⸗ 
den den ı4. Man Morgens um 9 übe 
ıB Eichen 6 Kiefern: und a Birkennups 
ſtücke, dann gegen 5B Mlafıer Schiele 
und 1500 Wellen im öffentlihen Auf ° 
ſteich verfaufe, und wenn amaemelline 
Gebote erzielt werden, ſoaleich Bingefchlas 
aen, worum alfo die Manfliephaber hier 
mir höflihrt eingeladen werden. Wirients 
heid den 3. Man ı8ı4 
Weis, gröflih ſchönborniſcher 
Haupskaffier, 


— —— —— — 
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Würzburger Intelligensblatt. 


Mit Großhergoglih allergnädigfer Erlaubnif. 


E 

Donnerſtag. 

1 

Serichtliche Anzeigen 

* ») (Würzburg) Samſtag am 14. 


d, M. Vormittags um 10 Uhr wird das 
jur Iheilungemalfe tes verlebten PDeriis 
 Menmahers Wilhelm Neub gehörige, im 


Mr, Dir. Nro. 7 liegende Wohnhaus, 
7 weldes dreyſtöckig, theils von Stein, 


— von Holz erbauet iſt, und im er 
HH fin Stöde einen Vorplatz, ein beißbas 
re Zimmer, Waldhaus, Brunnen und 
 Beinfommer in fib faßt, im smwevten 
Otods wen heißbare und ein unheitzba⸗ 
6 Yimmer, mit Kühe und Adtritt vers 
hehe i,. im dreitten Stode aus einem 
a: und unheitzba en Zimmer, nebſt 
€, Bodenfammern, und endlich eis 
nem Hofe, Härten, Kalterhaufe mit 
Kalter und einem Mebengebäude von eis 
? heißbaren und unheisbaren Zimmer 
# Rüde beſteht, ſonach dem grojihers 
359l. Bermwaltungsrache mit 7 kr. 3 of. 
u Lehen geht, dem erſten, dann Diers 
‚fi am 24. d. M. dem pweyten, endlich 
Bamftag am oB, d. M. jederzeit Vors 
5 mittags um iao Uhr dem dritten und letz 
ten Öffentlichen Striche ausgeſetzet, und 
dem. Meiftbierenden, vorbehaltlich der 
Madtgerichtlihen Genehmigung zuaeichlar 
gen, weiches ſämmtlichen Strichsinftigen 
= andurh zur öffentlichen Kennenif dienet. 
jbura den 4. Man 1814, 
, "MBroßberzoal. Stadtgericht. 


J Wilhelm. 
MohrenHofen, 
2) (Würyturg.) In Volljiehung 
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des bereits rechtskräftig gewordenen obers 
zollgerichtlichen Urtheils vom 15. Sep⸗ 
tember ıBı5 werden am Mittwoch den 
10. diefes früh um g Uhr bep un yeichs 
neter Stelle nachſtehende Liqueurs, als: 
ı Donteille Rum von Jamaica, 
J Cuirassaux, 


Q N Liqueur de Citron, 

o n Eau de cafe, 

2 ‘ Eau de Noyeaux, 

4 s Kirſchenwaſſer, 
vordeholtlich höchſter Genehmigung dem 


öffentlichen Striche ausgeſetzt, welches 
andurch zur Kenntaiß gebracht wird. 
Würzburg am 7. Map ı8ı4, 
Großherzogl. Dberzollamt. 
Dürig. 


Barthelme. 

5) (Würzburg j. d. M) Gottfried 
Dietmaun aus Erlabrunn hat um Dars 
ladung feiner Gläubiger gebeten, um mit 
denſelben über Zinfen» Nachlaß und 
Zahlungs⸗Nachſicht zu comtrabiren. Es 
werden. daher fümmtlihe Gläubiger des 
Gorifried Dietmann zu Erlabrunn vorges 
laden, auf Mittwoch den 8. Juny d. 9. 
früh um 9 Uhr dahier zu erfheinen, 
ihre gegen den Gottfried Diermann has 
benden Forderungen anzugeben, und su 
befcheinigen; und über die von demfels 
ben zu machenden Vergleichs ı oder Zah— 
lungsvorfhläge fih gu erflären. Die nicht 
erfcheinenden Gläubiger haben zu gewärs 
tigen, daß man fie für einwilligend in 
dasjenige halten werde, was die Mehrs 
heit der ürigen Gläubiger mit dem 
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Schuldner ben der Tagfart beſchließen 
wird. Würibdurg den 4. Man ıbı4. 
Grofherzugl. Landgrricht j. d. M. 


Cgauch. 
Rolf, As. 
4) (Würiburg j d. Mi.) Jo hann 
Gehrling, Wir ider zu Heitſiadt, u mit 
Hunerleſſung minder Jährige Erven ges 
fioıten, 

Da nun auf deſſen Verlaſſenſchaſt 
auch viele Schulden haften, und drrem 
genaue Kenntmfi der Grundtheilung vor—⸗ 
ausachen mufi, fo wird zur Angabe und 
Belitegni.ung der auf der Verlaſſenſchaft 
des Johanz Gehrling hafıcaden Schul⸗ 
den Taafart auf Mitwoch den 8. Jung 
d. 3. ſtuh um g Uhr anberanmt. Die 
jenigen Gläubiger, melde fih mit ihrer 
Korderung micht melden, haben zu gewãr⸗ 
tigen, daß ben diefer Theilungs Ausein⸗ 
anderfekung feine Ruͤckſicht genommen 
werde, Wirgharg den 30. April EIER 

Großherzogl. Landgericht. j- d. M. 


Eglauch. 
of, A. o. 
5) (Aſchach.) Montag den 16, I 
M. früh um g Udr merden bevm Rent⸗ 
ante dahier auf erhaltene höchſte Wehe 
fung 
* Malter 4 Metzen Korn, und 
es — 1 Bader, BWlirpe 
burger Gemäs, 
in fhicflichen Abıheilungen zum öffentlie 
den Strich gedrachtz man macht dieß 
hierdurch allgemein befannt, und ladet 
die Strichsliebhaber ein, Aſchach am ©. 
Man 16814. 
Großherzogl. Nentamt Kiſſingen. 
Eberth. 
6) (Vifchofsheim.) Dienſtag den 
17. d. M. früh um g Uhr wird in Fol⸗ 


ge bo ſer Weilung der arfemmte nod - » 


disponikle Friichtenvorrarh zu beuläufig 
105 Matter Korn und 
üg .» Faber 
Miürypburger Gemaͤßes beu untergeichnetem 
Iuntamte salva ratifeatinne öffentlich 
veriliichen, wozu die Sirichsliet habet eins 


geladen werben. Biſchoſsheim den Gtem 

Day ıd 4 j 

— * Reutamt. 
ugleit, 

7) (Darflacı.); Um die KHinterlafe 
fenfhafı der in dem dahieſtgen Pfares 
hauſe ohne Teſtement verlorsenen BSabir 
na Fleiamännin, letigen Tochter des 
zu Wutyburg verlebten faıferlichen Deota⸗ 

“rius Älcifhmann, aehösig aus imanders 
feßen zu fönnın, werden-ulle diejenigen, 
weiche eniwerer Erbrechts Anfpıüche oder 
fonflige Ferderunsen aus Argend einem 
Grunde auf dieje Verloſſenſchaft zu mas 
hen harten, hiermit vorgeladen. auf Dons 
nerfloa den 7. Julo d. I. Bormittags 
um 8 Uhr beo untergeichneter Stelle ent⸗ 
weder in Perfon, oder duch dinlänalih 
Devollmächtiate ım erfdeinen, und im 
erften Falle gu erklären, ob fie die Ber 
faffenfdyuft amtreren wollen oder nicht, 
fenad ihr Erbrecht geltend gu madıen, 
und die nörhigen Ausmwelle veorrlegen, 
im zweyten Zalle ober die zu madenden 
Forderungen ortnungemöftg zu liquidi⸗ 
ren, unter dem Rechtsnachtheile, dan in 


” penden Fälen auf jene, melde an bie 


fem Tage nicht erfbeinen, bep Auseins 
anderfekung ber Maffe feine Ruͤck ſicht 
mehr genommen wird, Dorftadt den 9. 
Man 1614. 

Grofberiogl. Würzburg. $renb. v. 304 
jbelfches Patrimonialgeridht. 
Bilſert. 

8) (Eitmonn.) Im Weae der Hilfs 
volldrefung wird das dem ohann Map 
zu Roſtadt zuländige Söldengut, betchend 
in einem Wohnhaufe, Stall, daran 
eın Gartlein oelegen, ah »/4 Tage 
wert Ranaen, mit einaehöigen & 
Eimra Feld in der Möthen, und 
ir Tagwert Grasaärrlein ober dem 

orfe, fo Jährlich ab 5/4 fr. eh. 
zinfer, ® 

Sımflag den aa. Map d. J. 
Nachmittaas um a Uhr in locn Nofıde 
dem üffentlihen DVerfaufe anraeirbt, und 
der Hinſchlag nad Beſtimmung di? Exes 


- yi rl Ds 1 
Iby\ ‚oogle 


eutions: Verordnung dem Meiflbietenden 
wrtbeller, Eltmınn der 16 Apiil ıdıy. 
+ Broßherzogl. Würzburg. Lanogeridht. 
i v. Kart. 
Phitippi, Act. 
9) (Eltmann.) Im Wege der 
Hütfsvollicedung werden nadverzeichnere 
Dem Drisnadhbar Jofepd Kiarmunn zu 
Moftadr zufländige. Suter, als: 
A, Eriiee Tyeil-des zwebten Guts, ıte 
2 Biertel, befiehend in einem Wohn 


— a wozu auch «in Kellerbaus ae 


hört, Scheuer, worunrer gleichfalls 
einem DMevengebäude, 
— wit einem Brauhaus, Schwernflal), 
einer arofen Hefrieth, fodann Sg 
afy Simra Artfeid, und » 3/4 Tagı 

wert Wiefen; ferner 
— B, dritter Theil ad ıfa Viertel des 
R mwenten Guts, beſte hend in 5 Dimra 

etfed und ı Tagwerd Wieſen 

Sonntag den en. Man I, I. Nahmin 
tags um a Uhr in loco Roſtadt mittelſt 


— ein #eller, 


4 -  Dfentlihen Strihs dem Berkiufe ausge 


22 febt, und mad Vorſchrift ver Extcutions 
erordnung der Hinſchlaa an den Meiftı 
Sietenden ertheilt. Eltmann den ızten 
Aprit ı8ı4. > 
Dr Broßherzogl. würzb. Landgericht. 
74 v. Edart 
Er Philippi, Actuar. 
E 20) (Eltmann.) Mehrere Geſchocke 
u Hogaını, Weitzen und Futterſtroh, dann 
erwas, Aefterih und &ilden werden auf 
Pirentag den 20. Man od. J. früh um 10 
Uhr dev umtergeihnerer Stelle öffentlich 
veriteiaett, und vorbrhaltlih aller höchſt 
 Herrihaftliher Genehmigung abgegeben, 
arihes den Raufsinftiaen zur Nachricht 
Fe hiehet. Elrmann' den 6. Man ıBıy. 
Secoßherzogl. Würzburg. Rertanıt, 
v Kart. 
) 17) (Fladunaer.) Da das Meiitaeı 
— Bat auf den herrihafrlichen Frohnhof in 
— Sondheim u +3. 100 fl. rhein. , fo mie 
auf die drev Rhönfe der von der höchſten 
Sielile nicht genehmiger, fondern ein noch⸗ 
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maliger Verſtrich anbefohlen worden iff, 
fö wird zum Verkauf dieſes betrachtichen 
Kameralgutes und der drey Roönfelder 
unter Hinweiſung auf das Ausſchreiben 
vom ı9. Mär; b. ., meides in den 
Nummern da, 84 und 85 der Würgburs 
ge: Zeitung, ſo wie im Mininger Ins 
selligenjblatge enthalten ıfl, eine ambere 
Taafarı «auf Montag den 95, diefes Mor 
nats fruh um g Uhr anberaumer, wo 
die Kaufsliebhaber bevm biefinen Rent— 
amte zu eribeinen, die Strichsbedingun⸗ 
gen zu vernehmen, und den Zuſchlag um 
die Metfigebote mır Vorbehalt der allers 
höchnen Genehmiaung zu aewärtigen has 
ben. Äladungen am 5. Map ıdıq. 

Großherzogl. Würzb. Rentanıt, 

Bed, 

»9) (Karlſtadt.) Man hat es für 
nöthia erahter, für den dabiefigen Bürger 
und Bäckermeiſter, Georg Kötzner, einen 
Curaror in der_Perjon des dahleſigen 
Dirgers und Gaſtwirtha, Veit Carl Franj, 
aufzuflellen, welches demnach mir dem Ans 
bange zur Öffentliben Kenntniß gebracht 
wird, daß alle Seichäfte, welche mir dem 
gedachten Georg Kötzner ohne Bepyiehung 
deifen Curators ferner werden gefchloffen 
werden, als rechtsunqültig betrachter, ſo⸗ 
hin eine Klage auf ſolche micht zugelaſ⸗ 
fen, noch Zahlung geleifter, oder ein 
Be mögensftüd durch ſolche einfeirige Vers 
äuferungen erworben werden fünne, 

Da zualeih der Cur tor, um eine 
gründlihe Vermögensadminiftration eins 
leiten am können, darauf angetragen bar, 
alle Släudiger des gedachten Georg Kötz⸗ 
ner, unter Androhung des ewigen Stils 
fhmeinens zur Liquidation autzufordern, 
fo wird diefem Anrrage mwillfahre, und 
jeder, der eine Äorderung an Georg Rötz 
ner machen gu fönnen vermennt, ex lege, 
si contendat provociet, folde Ärenrag 
den 2o Mav a praes, früh um 9 Uhr 
um fo gemiffer dahier angujeigen und ju 
ligudiren, al” "er Nusbieibende naher 
nicht mehr sehört, fondern mit ewigens 

2. E 3 
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Stillſchweigen belegt werden wird. Kate 

ſtadt am 4. May 1814. 

Großherzogl. Landgericht. 
Srandaur. 


Jörg. 

15) (Kiffingen.) Muchbenannte ab, 
mefende miscärpflichtige Individuen bat 
bey der im Jahre 1818 vorgeweienen 
Conferiprion das Loos zum Eintritt in 
den wirklichen Mintärdienſt getroffen; 
diejelden werden daher öffentlih in der 
Art! vorgeladen, daß fie binnen 4 Wo: 
den, wenn fie im AInlande, binnen 
Sahresfrift aber, wenn te im Auslande 
ih befinden, bev unterjogener Stelle ſich 
meiden, oder ju gewärtigen haben, daß 
die gefeplihe Brrmögens » Eorfiscationss 
ſtraſe gegen fle eintreten ſolle. 

Namensvergeihnifi der Abwer 
fenden: 
Sebaftian Schleret von Albertöhaufen, 
Michel Pfrang von Aſchach. 
Danıel Bed von Bodler. 
Johann Heilmann von Broßenbrad, 
Michel Erhard von Windels, 
Michel Seuffert von Haſſendach. 
Daniel Dünfch von Hohn, 
Adam Rrödel von Poppenrorh, 
Johann Reuß von Zahlbach. 
Mihel Heilmann von Pautter, 
Hanns Kaspar Albert von Premich. 
Johann Holzheimer von da, 
Frany Stephan Streit von Kiffingen, 
Ca:{ Blank von da, 
Kifirarn den 0. Man ıßı4, 
Broßberzogl. Diftricts: Commiſſariat. 
\ &. f. Centad. 

24) (Ribinzen,) Gegen Jacob Als 
tenbergers Wirtid ans Kiringen ward bie 
Ausſchatzung erfannt, und erfier Edicts— 
tag auf Mictwoch den B Sun 1. J. früh 
um 8 Uhr ınberaiimt, wo derſelben tämmts 
Ihe Gläubiger entweder in Perion oder 
dırh hinlänglih Benolimärbiiate unter 
DVorlegung der Beweismittel und Borı 
augerehre unter der Strafe des Aus— 
Hluſſes ihre Forderungen anbringen fole 
len. Zum Seite Über Liquididät und 


Priorität warb vvevter und britter Edicte⸗ 
tag auf Mutwoch dem 6. July I. 3. zur 
obigeh Stunde bev Strafe des Ausſchluſ⸗ 
fes mit den treffenden Haudlungen bes 
ſtimmt. Kibingen den 4. Mao 1814. 
Großhec; ogl. Landgericht. 
Kopp, Actuar. 
Art, 
15) (M. Heydenfeld.) Gegen den 
Schut ſuden Michel Seelig zu Erlenbach 
find mehrere Schulden eingeflage, fo daß 
es ungewiß wird, ob deſſen gering:s 
Vermögen zur Befriedigung ſei er Gläu— 
biger zureihe, Wer daher irgend eine 
Forderung an. benannten Juden machen 
gu können alaubt, hat folde Ärcytag den 
so. Map 1. 3. früb um g Uhr um fo 
gemwiffer dahier anyujeigen, als auf den 
nicht Erfcheinenden bey Beſtimmung bes 
weiteren Berfahrens feine Rückſicht aes 
nommen werden wird. M. Heodenfeld 
den 6. April adı4. 
Großperzogl. Landgericht Homburg. 
v. Hertlein. 
Küttenbaum. 
16) (Mellerichſtadt.) Die Släutiger 
der ohnlänaft verſtorbenen Wilhelm Siäbe 
lein ſchen Eheleute dabier werden anmit 
vorgeloden, ihre Anfprühe an derſelden 
Verlaffenihaft Dienitaa den 7. June d. 
3. früy um g Uhr beu dem Ddabiefioen 
Pandaerihte ben Vermeidung des Rechts⸗ 
nachtheils, daß man nachher ohne Des 
rüdfihrioumg der Ausbleibenden mit Bes 
richtigung dieſer Verlaffenih.fisiahe vers 
fahren werde, au liqutdiren. Mellerich⸗ 
fiadt den 5. Map ıBı4, 
Grofherzogl. Landgericht. 
Element. 
Bodenflein, A. 8, 
17) (VDopventaver.) Madverjeiche 
nete herrichaftlihe Geräude und Güter 
zu Bildhauſen werden Ärentag den Qo, 
d. M. Bo mittsgt um 10 Uhr bevm 
Ment mte dahter öffentlich werkeigert: 
a. da⸗ ehemalige Abteugebäude mi der 
Durchfahrt; 
b. der im Winkel anſtoßende Flügelbau ; 





u en 


“ Der an bie Abtey angebante Thurn; 
d, Das Kanzlepgebäude an den Abteys 
Bau ſtoßend; 
e. Däe grofie Conventsfirhe mit Schies 
fex gedeckt; 
f, ð ae fogenannte Thorfirde; 
P DO üe Rapelle auf dem Prrersberge; 
,» @ Morgen a Rurben Gras, und 
.  aumgorten vorm Thore; 
in 1/4 Morgen ı Rurhe Wieſen die 
Drepfpige an der Srafe, 
Außer der Steuer werden fonft feine 
run DA bgaben anf obige Verkaufsodjecte 
gelegt, und mul der Kauſſchilling nad 
der er folgten höchſten Genehmigung for 
gleich Zur Hälfte daar, die übrige Hälfte 
aber Kırı Veelaufe eines ViertAjahres 
gleichfa Us Haar erlegt werden. Poppens 
lauet Den 7. May 1814, 
Großberzogl. Rentamt, 
Ehlen, 


ıB) (Sultheim.) Nahftehende großs 


herjog, würzburalſche militärpflidtige Ins 


dividuen ſind jum Cintritte in den mir, 
liden Dienf berufen, aber abwefend; dies 
felben werden anmit vorgeladen, wenn 
fe Ah _ im Jntande aufhalten, in Zeit 
don 4 Worten, im fo fern fie fid ater 


außer Pardes befinden, in Zeit eines Jahı - 


tes ih Ben untergeihneter Stelle zu mels 

ben, indem anfonft die Strafe der Vers 

mögens) Eonfiscation eintritt, Gufjheim 

den 85. Aprif ıBı4. 

Broßperzogt. mürzburg. Diſtriets » Eoms 
miffariat, 


Horn. 
Ley, Actuar. 
Namen Verzelchniß der abwe— 
u. Milirärpflihrigen: 
idael Förfter von Aligheim, 
I Mofes Sandel von Altenſchönbach, 
a Neumann von Breitbach. 
zo mn Bsirter von Brünſtadt. 
eorı Seifter von da. 
Joſerh Geißler von da, 
eh Seißler von da. 
iclaus Prerfher von Oberſpiesheim. 
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Martin Nörh von ba, 
Michael Srühler von Tugenborf., 


19) (Bulzheim,) Freytag den ge, 


biefes Monats Vormittags um g Uhr 
werden unter Vorbeholt der höchſten Gel 
nehmigung bey unterferiigter Stelle 

15 Motter Weisen, 

560 Malter Korn, 

570 Matter Haber, 

10 Mairer Gerſte, ſämmtlich Würz⸗ 

burger Gemäß, 
in ſchicklichen Adtheilungen zum öffentli⸗ 
hen Aufſtrich gebracht, weiches Er 
zur alluemeinen Kenniniß gelanger. Suly 
heim den 5. Map Are * 

Großherzogl. Rentamt. 
Horn, 1 

“ 90) (Werned.) Auf Montag den 
6, Jany L. 3. früh um 8 Uhr ift dahier 
Tagfort zur Schulden Liquibarion des 
Velentin Göb von VBergrheinfeld auf 
deffen eigenen Antrag anberaumt worden; 
wo ſonach deſſen ſämmtliche Gläubiger 
zu erfcheinen, und ihre Forderungen zu 
Ingutniren haben, und zwar unter dem 
Präjudiz, daß die Ausbleidenden bey Bes 


handlung dieſer Debitſache unberückſich⸗ 


tigt bleiben. Werneck am 6. Map ı8ı4, 
Großherzogl. Landgericht ols Julius⸗ 
Gpit. Patrimonialgeridht. 
Pimb, 
Durrmann, A, = 
Amortifations. Edict. 

2ı) (Minden) Die Frau Gräfie 
Antonia von Pa Roſee hatte vermd 
Schuldenverihreibung vom 14. Man 179 
ein bey der ehemaltiaen Pandihaft in Neu— 
bura anaelegtes Capital von 1100 fl. zu 
fordern, und cedirte daffelbe am 14. Map 
1806 an Zuver Ärepheren von Lerdhens 
feld Bremierg und deffen Gattin dahler. 
Gedichte Erffionatrs bezogen auch 
bisher alljährig die Jatereſſen von ber 
Köniel. Spectal » Staats » Schulden s Lin, 
quidations Commiffien fir den vormas 
ligen Altmühl« eis in Eichſtädt zu 5 
pro Cent, nachdem ader ihnen ſowohl 
die Originals Obligation als der Ceſſlone⸗ 
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brief verloren gieng, wird auf ihr Ges 
fudy - jeder unbefannte Inhaber 
oder beyder Documente vom 14. May 
1796 und 1b06 aufgefordert, biefeiben 
innerhalb 6 Moraten gerichtlich vorzus 
weiſen, midrigenfalls fie für kraftlos erı 


flärt werden würden. Den 6. April 
1614. 
Koͤniglich bayeriſches Stadtgericht 
Münden. 


Gerngeop, Director. 


Rhein. 





Feilbietungen 


1) Montag den 16. diefes Monats 
früh um 10 Uhr werden ben dem große 
herzoalichen Univerſitäts Receotorat ge— 
gen Go Matter Hader, ı Malter Erbſen 
zum öffen lichen Strich gelezt, und salva 
ratificatione zugeſchlagen. Würzburg ven 
9. Man 1844. 

Großberz. Univerfitäts » Receptorat. 
=) Montag ven 16. Way Aach⸗ 
mittags um 2 Uhr werden im 2. Diftr, 
Mro, g5 in der oberen Wöllernaffe die 
jutiusfpträlifchen Pfarren » Vacarurfrücte, 


ls: 
— 4 Mitr. 5 Mes. 6 3/4 Me. Weitzen, 


ı7 1 4» 5ıfg s Rom, 
9 ss 4 1 Zıfa Haber, 
— — 2 ı 5ıfa s Erbfenu, 
— — 2 ı 5ıfa + Linien 


öffentlich verfteigert, und dem Teiftbies 

tenden unter Vorbehalt der höchſt gnä⸗ 

diaften Natification großherzoglicher Panr 

deadirection zugeſchlagen. Würzburg den 

6. “an ıBıa. 

Grofhersogl. Domus emeritorum- 
Gtiftungs - Bermaltung. 

Meich. Seljam, Verwalter, 

5) Das mr Bert fferichaft der 
Birrtnermeifter Georg Burbiode Wittwe 
gehöriſe Wohnhaus im a. Diſtrict am 
Holghore Mro. 3og, woranf ein Feuers 
recht hafter, nnd welchts Haus der hier 
ſſgen Stade jährlich mir 10 34 Mr, 


eines 


Grundzinée lehnbar iſt, wird Donnerftag 
den 2.d. MeMacmittags vum 2 Uhr 
in eben dieſem Hauſe zum jweoten öft 
fentlichen Striche aufgelegt, woben die 
Strichsbeoinaniſſe vorher nochmals ber 
fannt gemabt werden. Webrigens kang 
diefes Haus säulich eingefehen werden, 
Don Teftomentariats weaen, 
4) Das Wonnhaus der verlehten 
Pafterendäferın Franzista Nöth, Wirrib, 
in ver Glodenauffe 5. Diftr, Rio. 255 
gelegen‘, worauf ben dem erſten Striche 
ein Gebot zu 25:5 pl. rbein. uslegt 
murde, fo mie die zu derjelben Verlaſſen 
ſchaft gehörigen Grundftüde, als: 3 ıf@ 
Moraen Ader im Geebetge, worauf 80 
fl. rbein., dann 4 ı/2 Morgen Ader im 
Halenipruna, worauf 50 fl. rbein. bep 
dem erſten Striche gevoren wurden, fol 
len künftigen Dienftag den 17. dieſes 
Morgens um 10 Uhr zum zweyten öft 
fentlihea Strich⸗ aufgelegt werden, bep 
melher Taafart die auf denfelben haften 
den Laften fo wie die Strichsbedingniffe 
wienerholt befannt gemacht werden. Die 
Einſicht des Haufes ſowohl als der Güter 
fann täalıh. arihehen, und baren lid 
die Srricheliebhaber an die Eva Milbins 
gin Wittib Im otbenannten Houſe zu 
melden, wozu die Strichsliebhaber höft 
lichſt einlader 
das Teftamentaridt. 
5) Montag am 16, dieies früh 
von bis 11 und Machmittaas von 2 
bis 6 Uhr werden im ı. Diſtr. Ne. 
aıd ohnweit der Sauger Kirche in der 
Behaufung des verlehten Herrn aeiſtlichen 
Raths Werner verfchiedene Geräthſch ften 
an Uhren, Silber, Zinn, Kupfer, Melt 
fing, weißem Zeug, Chors und andern 
Kleidern, Schreiner werk und deraleichen 
mehr gegen baare Zahlung öffentlich vers 
ſteigert. 
Teſtamentariot. 
6) In dem im der Kleinrinderfels 
ber Korftrevier ohmmeirt der Biſchokehen 
mer Strafe gelegenen diesherrigaftlichen 


Walddiſtriete, am Keſſelboden genannt, wer⸗ 
den den 14. May Morgens um g Uhr 
18 Eichen/ 6 Kiefern: und @ Bi:kennußs 
ſtücke, dann geaen 30 Klafter Scheue 
und 1500 Wellen im öffentlichen Auf 
ſtrich verfauft, und wenn angemeffene 
Gebote erzielt werden, ſoqleich hingeſchla⸗ 
gen, worum alſo die Kaufliebhaber hier» 
mit höflichſt eingeläden werden. Wiejents 
Heid den 3. Map ıdı4. 

Weis, gräflih Thönbornifcher 

Hauptkajlier. 

7) Im a. Difr. Meo. gı in der 
oberen Wöllergaffe it ein Woynhaus mit 
6 heitbaren und g unheisbaren Jimmern, 
dann einem ſehr geräumigen Keller mit 
meingrüunen Fäffern, einem Brunnen im 
Haufe, einem KHausgarten, worin ein 
Gartenhäuschen if, und endlich ein Waſch⸗ 
und Ralterhaus ſtündlich aus frever Hand 
zu verfanfen oder zu vermicthen, 

8) Eine neugebaute jwerſpännige 
Kaleſche nah der Mode ift um billigen 
Preis zn verfaufen. Wo? erfährt man 
im Snrelligengcomteir., 

9) Ben Handelsmann Rrany or 
ſeph Spindler ift quter Schweirerkäs im 
Ausſchnitt gu 20 fr. und ben halben und 
Viertellaiben ju ı6 fr. das Ib. gu haben, 

10) Ben Specerenhändler Wahler, 
der Meuerer Kirche gegenüber wohnhaft, 
iſt fehr ſchöner Brabınder Flachs zu meh⸗ 
reren Preifen billig zu haben, 

1) Es-ift ein gerichtetes qutes 
Bet im 5. Diftriet Nro. 184 nächſt der 
Brüde zu verkaufen. 





Bermiethungen. 


2) Auf höchſten Befehl großher⸗ 
sogliher Landesdirecion vom ag. April 
d. 3. wird Frentag den 15. Man früh 
um ı0 Uhr in der Bortenwirker Beveri⸗ 
ſchen Behauſung auf der Domagaffe Nro, 
554 der durch das Ableben des Kupfer⸗ 
fhmieds Glöck fren gewordene Beſtand⸗ 
laden unter der Mariakapelle durch öffente 
lichen Auffteih unter Vorbehalt höchſter 
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Benehmigung an den Meiftbletenden zum 
weitern Pacht überlaffen. Würzburg den 
Wan 1644. 
Marialapellenpfleg + Adminijtratiom, 

“‚ au 08 Wehanyung ODiſtr. 4 
Neo. ı9 Pfirrgaffe iſt der mittlere und 
obere Stod ſogleich oder auf Grofijacobi 
aulammen oder theilmers zu vermiethen. 
Die beuden Stöcke enıhalten 5 heiktare 
ineinander gehinde, jedes mit einem ei⸗ 
genen Eırgang verfebene, und 5 geräu⸗ 
mige Mebenzjimmer und Kammern ſammt 
weitſchlchtigem Bodenwerk. Jeder Stock 
hat eine helle Küche, Spetfefanmer und 5, 
v. Abtritt; damit wırd verbunden cin mohls 
eingerichreres gemeinſchaftliches Waſch⸗ 
haus, ein freyer, luftiger, beſonders zum 
Märchtrodnen geeigneter Hof, Prunnen 
und Holzhalle. Auch kann damit zugleich 
vermierhet werden ber dem Kaufe zuger 
hörige Garten gu ı a Morgen 14 Ru⸗ 
then Feldes, der mit vielen Weinſtöcken 
von deſten Sorten, meifl ihon tragbaren 
Obſtbäumen und Spargelbeeten anaelegt, 
im Ariübjahre gany durdigediingt und ber 
faamt worden, auh mit einem fchönen 
Ballet verſehen if, Ferner kann ein 
großer Meller mit mehreren Pagerfäffrrn, 
fo in Eiſen gebunden und meinariin find, 
dazu gegeben werden. Das Ganze fann 
ſtündlich eingefehen werden. Bey wem? 
erfägre man im Sntelligenycomtoir. 

5) Im 1. Diſtriet ohnweit der 
grofihergoglichen Reſidenz iſt ein angeneh⸗ 
mes Quartier anf Jacobi ju vermiethen. 
Daſſelbe beſteht aus 5 ineinander gehen⸗ 
den heitzbaren Zimmern, einer Küche, 
Speiſekammer, a Bodenk mmern, einem 
großen Keller, gemeinſchaftſichem Hof 
und Waſchhaus, wozu auch ein Stall fir 
2 Pferde gegeben werden kann. Der 
Vermierher iſt im Intelligenjcomtoir gu 
erfranen. 

4) Ein ichönes Poals in der Sem—⸗ 
meltgajfe, beftehend aus 3 heisburen Zim— 
mern, heller Kühe, Bodenfammer, 
Waſchhaus mit einem Brunnen, Holzlage 
und Keller mit mehreren weingriinen Fäſ⸗ 








fm, it auf Jacobi zu vermiethen. Das 
ähere if im Strobelshef in der Kar 
hengaſſe zu erfahren. 

Im +, Difte, Mro, or, im 


gariſtabtet Gerbershofe, it ein Quartier, 


beſte hend aus einem Zimmer, Nebenzims 
mer, Küche und Bodenfammer, auf Großs 
jasobi zu vermierhen, Mäheres erfährt 
man bey dem innern Dchfenbäder, Peter 
Bötel, s 
6) Im 3. Difle. Neo. arı Aus 
guflinergaffe im untern Stod if ein ſehr 
bequemes Logis auf Jacobi zu vermie- 
then, beſtehend In 2 heikbaren und einem 
unheighören Zimmer, a Kammern, einer 
hellen Küche, 5. v. Abtritt, Holplager, 
und gemeinfhaftlihem Waſchhauſe und 
Brunnen. 

7) Im a». Diſtriet im Hauger 
Kiehgäfchen Neo. 155 amep Stiegen 
hoch ift ein Logis, welches in 2 beisstas 
ren und einem unheigbaren Zimmer, «is 
ner hellen Küche, verichloffenem. Platz 
im Keller, gemeinſchaftlichem Waldhaus 
und fonfligen Bequemlichkeiten beſteht, 
auf Grofjacodi an einen geiftlichen Herrn 
oder an eine flille Haus haltung gu vers 
mierhen. Das Mädere ift im nämiıhen 
Haufe zu erfabien. 

8) Am 4. Difte. Nro. 197 im 
eriten Srod ifl ein Quartier von @ in 
einander aehenden Zimme:n, Kiihe, Dor 
derfammer, Hoehzlage und einem Theil 
vom Keller anf Großſacobi zu vermierhen. 

9) Auf der Neubaugaſſe 4 Diltt. 
Pros db if ein Quartier, beitehend im 
einem heitzbaten Ziminse nebit Alkoven, 
Küche und Kammer auf Grofjacobi zu 
veriehnen, 

10) Im 3. Diſtr. Nro, 1135 iſt auf 
Großjacoti ein Quartier, beſtehend in 5 
Zimmern, Küche, a Kammern, verichleis 
fener Holylage, Genen vom Keller und 
Waſchkeſſei, welches auch —— ge⸗ 
braucht werden kann, zu verm erhen. 

11) Im 2. Diſtt. Nro. 250 it ein 

—, 


ef SKaus auf Jacobi ju verlehnen. 
as Mähere ift bey Andreas Berling im 
Karharinenhöfhen zu erfahren. 

12) Difte. 2 Nro. asq if ſtündlich 


‚ein fhönes Quartier für @ ledige Here 


ren oder Frauenjimmer ju vermiechen. 
Auch wird alda Mittags und Abende 
Koft für Jedermann fehr billig gegeben. 

15) Im a. Diſtr. Nro. ngg iſt ein 
Quartier von 5 Zimmern, einer Küche 
und Platz zum Holzlegen auf Jacobi zu 
verleynen, 

14) Mro, 245 nädft der Dominis 
fanerkieche iſt der obere &Sto und ein 
fleineres Quartier auf Jacobi zu vers 
Ichnen. i 

15) Bey der Kaminfeger Schmitts 
Winwe auf dem Fiſchmarkte it auf Großs 
jacobi ein Laden zu vermiethen, . 





Vermifhte Anzeigen 


1) Da ic nach nun gänzlich geöffnes 
tem Mainvierrel die von —8 Herrtſchaft 
mic in Beſtand Übergebene Kanal» Mahl 
und Schleifmühle wieder beyogem habe, 
fo mache ich ſolches meinen Gönnern und 
Freunden hiermit ergebenft befarnt, und 
bitte um ferneres Wohlwollen. Würgdurg 
den 5. Wan 1614. 
Aoollonia Ulrich, Wittwe, 

herrſchaftliche Kanalmũhle Beftändnerin. 

2) Uaterjeichneter macht hierdutch 
bekannt, daß er feine Wohnung am Habs 
nenhofe verlaffen, und eine andere im 2. 
Diftr. Mro. 47 ohnweit dem Herrn Spe⸗ 
cereuhändler Many bezogen habe, 

Karl Auge Ebert, Frauenyias 
mertleidecmacher. 

5) Fine ſilberne Ohrendrille in eie 
nem ſchwarzen Futterale ift am 8. diefes 
im Theater verloren worden, Der Frds 
liche Rinder betieht ſolche gegen ein autes 
Doucene im Imtelligenjsomsoir 
abzugeben. £ 
— r i i 


zed by Google 





EEE 


Unglüd 8. 
j Der Magiftrar jener Stadt har d 
Wirzburg von frepwilligen Beyträgen jur 
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‚des Eryhergogs 


Betanntmadgung 


Im Namen Seiner Kaiferl. Königl. Hoheit _ 
Ferdinand, Grofherogs von Würzburg ıc. ic. 


Durch Blitz entſtandenes Feuer vernichtete am a, Auguſt 1811 tie Berg ⸗ 
ſtadt Preßnitz jm Königreiche Böhmen; von 568 Käufern fonnten nur 54 gerettet 
werden; ale Hadſeliakeiten der Einwohner wurden ein Raub der wüthe nden älammen; 
und das mitleidswürdigke. Elend. derſelben auf viele Jahre iſt die Folge jenes großen 


aher um eine Colleete im Großherzogth ume 
nterflüßung der verunglückten Einwohner, 


und insbeiondere zur Wiederherſtellung einer Schule und Kirche für diefelten anges 
tragen, und mit allerhöchſter Genehmigung Deiner Kaiſerlich Königlichen Hoheit des 
Erjhergogs Großherjons wird eine foldhe Collecte, welche in der dabiefigen Refldenge 
ſtadt und zu Schweinfurt von dem DVerwaltungsrathe, auf dem übeigen Lande aber 
von den Lands und. Patiimonialgerichten zu veranftalten ift, und worauf die einaehens 


find, bewilligt. 
Erepderr ve Werned, 


Klinger. 





Serichtliche Anzeigen 


1) (Würgburg.) Dienflag om 17. 
d. M. Mahmittagg um 2 Uhr werden 
im Gafthaufe zum Stern dahier 
a, bie zum Madtaffe des verfehten 
Sternwirrhs Geora Knüll gehörigen 
9 Pferde fammt Pferdegefchier, 
b. drey vierfißige Chaifen, 
c, eine Halbchaiſe, und eine alte vier 
ſitzige, 
d. ein Fuhrwagen und ein Rollwagen, 


den DBenträge binnen 4 Wochen an die großherzogliche Landesdircction einzuienden 
Welhes öffentlit bekannt gemady: wird. "Würzburg den q, May ıdıy, 
Großberzoglihe Landesdirection, 


v. Fechenbach. 


ein Pflug und Ege, dann mehreres 
altes Eiſen, 
Mittwoch am 18. des nämlichen Monate, 
aber ole ichſalle Nachmittags um @ uhr 
»5 Malter Weißen, 5 Malrır Gerken, 
uns bepläufig 8 Schober Gerften und 
Weitzenſtroh, und @ Gruben Dung mits 
telſt öffentlichen Striches an den. Meifts 
bietenden gegen baare Zıhlung abgegeben, 
moben neh bemerft wurd, daß Freytag 
den ao. d. M Nahmitrans um a ülhr 
der Mo'ilterfirih fortgefeht wird, welches 
den — zur öffentlichen Kennt⸗ 
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j Iyiegsnma de 
nig dient. Wurzburg am 11, May 
“ıdıa ; 

Großpergogl. Stadtgericht. 
+ Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
2) (Bürpburg ) Unter dem heuti 
gen wurde das Proorirä’suriheil in, der 
Aus’babüng gegen die Schifſmann Wolf 
gang Köonigſchen Eheieute ad valvas ju- 
dicii in vim publicationis angehefiet , 
welches bekannt gemacht wid, Würze 
burg der 11. May ıbıq, 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm, 
Burkardt. 
5) (Würzburg) Montag den a8. 
d. M, früh um g Uhr und Nachmittags 
um 9 Uhr werden verſchiedene Effecten 
zur Verlaſſenſchaft der veriebten Haupt⸗ 
smann Zimmermannd Wittib gehörig, 
dann ned andere Mobilien, worunter ſich 
auch Ranapee und Seſſel, eine Stockuhr 
und viele Kleidungstücke befinden, im 
«den Kanglenbureau der großherzoqglichen 
Stadtrommandanıihaft auf der Neubau—⸗ 
gaſſe im Haftkoam nerrath Pommelfhen 
Hauſe 4. Daiſtr. Meo 105 öff ntlich vers 
ſtrichen, und dem Meiſtbietenden genen 
gleich baare Vesahlung abgegeben. Würys 
bara den 10, Map ıßı4. 
Großherzogl. Brigade: und Gtadks 
cömmando ı Bericht. 
von Gebſattel, General, 
Voll, Stabsanditor. 
4) (Würjsurg.) In BVolltichung 
des bereita rechrafräftig gewordenen oberr 
zolgerichelichen Uttheils vom 15. Sep⸗ 
tember 1443 werden am Mittwoch ben 
ıd, dieſes früh um g Uhr bep unterpeichs 
meter Stelle vochſtehende Liqueure, ale: 
ı Boutiille Rum von Jamaica, 


' Cuirassanx, 
2 ‘ Lij.enr de Citron, 
2 Ean (le calfe, 
5 — Ean «de Nuveanx, 


4 J Mlrihenmanf:ir, 
vordehaltlich höchſter Genehmigung dem 


öffentlichen Striche aucgeſetzt, welchet 
andurd jur Kenntalfi grörache wird, 
Würgburg om 7. —* — * 
Gtroßherzogl erzollam 
a er | 


£ —e n 
5) (Aſchach) Montag den 16, I 
M, früh um g Uhr werden beym. Rent: 
amte dadier auf’ erhaltene hechſte 
fung — in 
1% Malııe 4 Megen Korn, und 
ı2 ET J t 
burger Gemäß, * 
in ſchickichen Abiheilungen zum Effintlis 
hen Strich gertadt, man mache dief 
hierdurch alleemein bekannt, und ladet 
die Strichsliebhaber ein, Afdas am s. 
Man ıdıa, ’ 
, Grofberjogl. Rentamt Kiffingen. 
Ederth. * 


6) (E tmaun.) Mehrere Geſchecke 
Roggene, Weltzen/ und Futterſtroh bann 
etwas Aefterich und Suden werden auf 
Freytag den 2o. Win d, A, früh um ıo 
Ude dep unterzeichnerer Stelle üffentlih 
verfteigert, und —— allerhödhft 
herrſchaftlicher Genehmigung —— 
welches den Kaufsluſſiaen zur Muchricht 
diene. Elımamı den 6, Map ıdıa I 

Grofberjogl. Würzburg. Rentamt: 
v. Edart: 

7) (Euerbah.) Um ermeſſen gm 
fönnen, ob gegen Georg End, Weber⸗ 
meifter dabier, execntive oder excussive 


fürgufahren, ift eine Schuſden Bigeidariom 


gegen denfelben nöthlg. Es werden daher 
alle diejenigen, weiche einen gegründeten 
Anſpruch am den benannten End zumiadıen 
haben, auf Dienflag den a4. Mar Bor 
mittons um g Ubr ad liguidandıum, uns 
ter dem Mechtänachrhrile auher vrrneladen, 
daß die nicht Erfchreneren ben Behandlung 
des Dehirmeiens ohne Müdliche hetafen 
werden fellen. Enerkach den aD April . 
Großherzogl. Notrimouoſfqgeucht "Der 
Freyberren von Mnſter 

9. MD. Fran. 

Pfeiffer. 






med ur ss a yes ven 


u Ei u Be ur ee ei HE A Ei 






9) (Carlſtadt.) Man-hat es für 


adchia erachtet, fur den dahiefigen Bürger 
und Dädtermeifler, Georg Koͤtner, einen 
Eucator Im der Perion des dapiefigen 
Bürzere und Goſt virehe, Veit Carl äramg, 
aafjndelten „ı melde deme ch mit dem Ans 
hange zur af atuchen Kennitniß gebracht 
wird, daß alle Gefchäfte ,; welche mit dem 
geahten @eora KRösmer ohne Beoyliehung 
defen Curators ferner werden geſchleſſen 
echtsungikitia betrachtet, ſoe 
bin cine Klage auf ſolche wicht zugelafs 
fen, mod Zahlung geleiſtet, oder ein 
Bermögensftud durch ſoiche einfeitige Ders 
Äußerungen erworben ‚merden fönne. 
‚Da zualeich der Curotor, um eine 
gründliche Bermögensadminiftcarion eins 
jeiten gu können, darauf angetragen bat, 
“alle Gläubiger des gedachtan Georg Köbs 
ner, unter Androhung des ewigen Brill‘ 
ſchweigens gun» gtquidation aufjnfordern, 
fo wird dieſem Anızage wilfabrt, und 
jeder, der eine Korderung an Georg Kößs 
ner machen jw fönuen wermennt, ©X lege, 
si comtenlat piowasitt, ſolche Ärevtag 
din wo. Map a praes. früh um g Uhr 
um+fougewiller. Dabier anyızeigen und zu 
ren ,‚ınalt der Anebleibende nachher 
nicht mehrn gehört, fondern mit ewigem 
Siulſch weigen belegt werden wird. Karls 
lade am 4. May ıör4. 
9». n@rofberzogl. Landgericht. 
‘1°. &randauf. 


werden, ale r 


Sörg. 
) (Riffingen.) Noachbenannte ab⸗ 
mititärpflichtige Individuen bat 
dep der im Sahre 1813 vorgemefenen 
Eon on das Loos, zum Eintritt in 
‚den vwir klichen Miuardienſt _ getroffen ; 
Diefelbem werden daher öffentlich in der 
Are vorgeladen, daß fie binnen 4 Wo 

„wenn fie im Inlande, binnen 
Aahresfrift aber, wenn fle im Auẽ laude 
fi befinden, bey unteraogener Stelle ſich 

den, ober au gemärtigen baten, daß 
die gefeglide Wermöaens. Tonfiscationen 


firafe gegen fie, eintreten ſolle. 
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Namensverzetänif der Abwer 

\ fenden: 

Sehaftin Schleret von Albertähaufen. ı 
Mihe Pfearg von Aſcach. 

Dontel Bot von, Drelet. 

Johann Heilmann von Großenbrach. 
ion Erhard von Wingels, 

Micel Seuffert von Haſſenbach. 
Daniel Duniſch von Some. 

Adam Krödel von Poppenroch. 
Sohann Reuß von Zahlbach. 
Dichel Heilmann von Pautter, 
Hanns Kaspar Albert von Premich. 
Johann Holzheimer von da. 
Franz Stephan "Streit von Kiffingen. 
Cart Blank. von da, 

Kiffinarn den 9. Map ıBı4. 
Grofherzogl. Aſtticts · Gommiffariat, 
©. #. Conrad. 

0) (Risingen.) Zur Berichtigung 
dee Heintich Gieſſingiſchen Debitweſene, 
von Kitzingen, dann Kıctigflellung dee 
Waffe, wird Taafatt auf Dienftag den 
7. Zunius d. x. früh um Blihr anteraumf. 

Es werden daher olle bdiejimigem, 
welche on gedachten Gieſſing eine rechtli⸗ 
&r Forderung ans was immer für einem 
Grunde zu machen sedenf:n, anmit aufs 
gefordert, an diefer Tagfart um fo gewiſ⸗ 
fer beum Landgerite zu erfdheinen, ihre 
Korderungen mit Brweismittelm, und ets 
mwaigem Vorzugsrechte anzugeben, und 
fhlüßtih zu banbeln, als die Augbleis 
benden von der Maile ausaefhloffen, und 
weiter. rechtlich ohne Rückſicht auf ihre 
etwaigen Forderungen fürgefahren wer⸗ 
ven folle, Kitzingen dem 4. Map ıdı4. 
Großherzogl. Landgericht. 


Albert. 

Mohlfarth. 

11) (Risingen.) Auf befonderen 
Antrag der Erben der verfebten Anna 
Maria Frisin, Witrib aus Kikingen, 
wird Taafart zur Eonffgnation ſämmtli⸗ 
her Pafliven gedochter Wittid auf Dien⸗ 
ſtag den 24. d. M. früh um 8 Uhr ans 
mir anberaumt, bey ‚weicher alle, die 
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eine rechtliche Forderung am die Verlaſ⸗ 
fenfhaftsmafe Ju machen baden, bey 
umerpriänerem Kandgerichre zu erjcheinen, 
und ihre Forderungen unter dem Rechts⸗ 
nadigelie zu Protokoll zu geben haben, 
dag‘, da Die Erben auf Grundlage biefer 
Conſtanatien ihre Erklärung über bie 
Angehung der Erbſchaft von fih geben 
wollen, vie Nichterſcheinenden fih den 
hieraus etwa zugehenden Rechtsnachtheil 
feipiten yuznichreiben haben ſollen. Ku 
hingen den g. Min alıq. 
Großperjogl. Landgericht, 


Albert, 
Wohlfarth. 

19) (Kitzingen.) Gegen die Erben 
der Pautus Pfinnes Wittib aus Grofen 
langyeim wurde bey offenbar überwiegens 
dem Schuldenſtande der Concurs erkannt, 
und wird fonady wegen Geringfigigkeit 
der Maſſe einziger Ediststag auf Mitt 
woch den 8, Juny d. 3. ſeſtgeſetzt, an 
welhem alle, Die eine Forderung an die 
gedachten Erben zu machen gedenken, bey 
unterzelchnetem Pandgerichte zu erfcheinen, 
ihre Forderungen fanımt Bemeismirteln 
anzugeben, zu ercipiren, und ſchlũßlich 
zu Handeln haben, und zwar unter dem 
Rechtsnachtheile, dat der Nichterſchel⸗ 
nende mit feiner Forderung, den Beweis—⸗ 
mitteln, und dem bderfelben anflebenden 
Vorgugsrechte, fo wie mit allen am 
dern ihm treffenden Handlungen ausge 
ſchloſſen werden folle, 

Zugleich haben die Gläubiger an dies 
fer Tagfare fih zu erflären, wie es mit 
dem zur Maffe gehörigen Mohnhaufe, 
auf welches ben der unter dem a4. d. M, 
abgeh.itenen Strichstagfart, ein annehm» 
Bares Gebot nicht gelegt wurde, fo wie 
den wenigen Mobilien arhalten werden 
folle, Kiktnaen den 26. April ıBıa. 

Gtoßherzogl. Landgericht. 
Albert. 
Wohlfarth. 

15) (Mellerichſtadt.) Wer irgend 
einen Anſpruch an die Verlaſſenſchaft der 


% 


Thomas Halbig Wittwe zu Mirtelfren 
nrichin will, wird aufseforde n, folchem 
am Äreotäge den 47. Map d. früh 
um 8 Uhr dep wrrergeichneter Strelle uns 
ter dem MNebtönahrbpeiie, Da’ man made 
ber ode Verucfihrigung der Ausiide 
benden mır Auseinandeifebung Dirfer Sie 
verfahren werde, zu Masıdiren, > Melln 
richjtadr am 06. Moril Ba 
Großherzogl. Landgericht, 
Element, 
SGruner 
14), (Poppentauer.) Madwerzedie 
mete herrſchaftliche Gerände umd Gr 
zu Bildt auſen werden Fienteg den 20 
d. M. Vormittags um 10 Uhr beym 
Mentumte dahter offentlich verieigert: 
a. das ehemalige Abteygebäude mir der 
Durdfahrt; 
b. der Im Winkel anflofiende Flliarikau; 
c. der an die Abtey angebaut Thurm; 
d, das Kanzlepgebäude an ben Aneyı 
bau flofiend z 
e. die große Conventslirdge milk ein 
fer gededt ; 
f, die fogenannre Thorfirde; 
die Kopelle auf dem, ——— 
h ı Morgen @ Nurhen Gras und 
Baumgarten vorm Thote; 
i. 2 1/4 Morgen ı Munde Wie ſen di 
Drevfpige an der Strafe, 
Außer der Steuer werden. font feine 
Grundabgaben anf obige Merkaufsohjiete 
geleat, und muß der Kanffailing nad 
der erfolgter höchſten Genehmigung Tor 
gleich zur Hälfte bar, die übriae Dale 
aber im Verlaufe eines. Mierirkjahres 
gleichfalls haar erlegt werden. Popp 


fauer den 7. Map ıdıa. 
Grofber;ogl, Renfamt. 
Eblen. 


15) (Nottenbaner,) Um dns geeigs 
nete Verfahren gegen Chrifopb Din zu 
Mottenbauer wegen been wielm Sauk 
den einfdingen zu können, werben defs 
fen ſammtliche Gtäubiger vorarladem, 


Montag den 95. May d. früh um 


zu 2 2 


k 


®ı 


m. u x u # ee. 


u a u u re 








9 Uhr im Amthaufe zu Mottenbauer ju 
eriheınen, ihre Forderungen anqugeben, 
end. gm liquidiren, widrigeufalls die Aus⸗ 
Meitenden bey Behandiung des Dedit—⸗ 
weſens necht mehr berückſichtiget werden, 
Würzburg den 4. Wan ıÖı4. 


Großherzogl. Patrimonialgericht Rot⸗ 


tenbauer. 
Vornbe ger. 


16) (Steft.) Ueder den ju Beradı 
fung der Schulden bey weirem umznäng⸗ 
lichen Nachlaß der verflorbenen Seifen⸗ 
ſteder Ludwigiſchen Eheleute von Moim 
beruheim iſt der Concurs erfannt, und 
wegen Gerinafiüaigkeit der Maſſe einziger 
Edictstag auf Mitwoch den 05. May 
Morgens nm 8 Uhr anberaume worden, 
woben alle noch untefannten Gläubiger 
der Ludwigiſchen Ehelewte unter Strafe 
des Ausichluff.s au ericheinen,, ihre Kordeı 
rungen mit Nachweiſung bes allenfallfigen 
Vorzunsredhtes zu liquidiren, au ıgcıpiren, 
und ſchlüßlich zu handeln haben. 

Zugleih wird das zu Verreibung 
der Seifenſiederey und des Lichtenziehens 
eingerichtere zweyſtöckige Wohnhaus öffent⸗ 
lih fetlgeboten, und dem Meiſtbietenden 
in dem zu Mainbernbeim anberanmten 
Verfaufstermin Mittwoch den a7. April 
Moruens um g Uhr nah Vorſchrift der 
Errcntionseronung augefhlagen werben, 
Steft den Go, März 1814. 


Großherzogl. Landgericht. 
Stöhr, 


17) (Sutxheim.) Nachſtehende große 
heryog:, würgburaifche militärpflichtige Ins 
dividuen find zum Eintritte in den wirk 

liben Dienft berufen, aber abweſend; Dies 
felben werden anmit vorgeladen, menn 
fie Ah im Intande aufhalten, in Zeit 
von 4 Boden, in fo ferm fie fid aber 
außer Landes befinden, in Zeit eines Aads 
res fidy ben unterieichneter Stelle zu melı 
den, indem anfonft die Strafe der Vers 
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mögens / Confiscation eintritt. Sulheim 

den 05. Aprır 10614. 

Großh. mürzb, Diftricts « Eommiffariat, 
Kom. 


ä Ley, Actuar. 
Namen-Verzeichniß der abwe— 
fenden Mitttärpflicheigen: 

Michael Förſter von Alisheim, 

Aud Moſes Sandel von, Altenſchönbach 

Johann Neumann von Breitbach. 
Sohann Geißler von Brunfiadt. 

Geora Geißler von. da, 

Joſeph Geißler von da, 

Dlicraus Geißler von da, 


* 


Niclaus Pretſchet von Oberſpiesheim. 


Mariin Nöth von da, 
Michael Srühler von Tugenbdorf. 

ıd) (Voltkach.) Kaspar Brönner, Orts⸗ 
nohbaı zu Stadelſchwarzach, will jeinen 
Kındern die Grundtheilung reichen, und 
hat zu Herſtellung eines reinen Vermö— 
gensfland«s auf Worladung jeiner ſämmt⸗ 
lichen Glärbiger angetragen. 

Diefemnady werden alle biejenigen; 
welche aus irgend einem Grunde an. ges 
dachten Brönner rechtliche Anſprüche mas 
chen zu können glouben, hiermit vorge⸗ 
laden, ſolche Mittwoch den a5. Map li 
9. früb um g Uhr bev unterzeichneten 
Stelle anzubringen und zu liquidiren, 


‚ widrigenfolls fie zu gemwärtigen haben, 


daß fie im Ausbleitungsfalle bev Behands 
lung diefer Debitfahe nicht berückſichtiget 
werden. D. Volkach den 26. April 1834. 
Großherzogl. Landgericht. 
Bentert, ; 
i. j. o. 
> Geßner, A. s. 
19) (Volkach.) Das zur Concurs⸗ 
maffe des Johann Georg Pendner zu Eins 
dach gehörige Gut, beſtehend 
aus einer halben Hofriech, nämlich eis 
nem Haufe sub Nre. » mit Scheuer, 
Keller, Kaltern, wiſchen Jörg Als 
bert Dufel und Nikolaus Lender lies 
gend, das ſechste Hauserb genannt, 
dann 
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‚85 Morgen 06 ıfa Gerten Artfelb in 
83 Zlurem,' 
5 5fa Morgen ı Gerte Weinberg und 
4 Morgen 4 Gerten Wieſen, 
worauf »6 ıfa fr. einfahe Schagung, 
34 fr, jährlider Grundjins, x Malter 
m Metzen 1a Maas Korn » md a Mer 
B Mans Habergütt Schweinfurser 
mäß haften, wird Samfag den gten 
Yuny I. 3. Vormittags um g Uhr auf 
dem dortigen Gemeludehauſe verſtrichen; 
auswärtige Streider librigens haben 
durch amtliche Atteſte ihre Zahlungsfäs 
Bigkeit darzuthun. D. Voltach den 9. 
May ıdı4. 
Broßherzogl. Landgericht. 
i Bentert, 5 
i. j. o. 
Geßner, A. s. 


20) (Volkach.) Da der Oitonaqch⸗ 


bar Adam Erhard von Sommerih mit 
Hinterlaffung mehrerer Paſſiven verſtor⸗ 


ben ift, " und eine genaue Kenntniß ders: 
felden erfordert wird, um ermeffen zw 


können, welches rechtlihe Verfahren ges 
gen die Adam Erhardiſche Hinterlaſſen⸗ 
fhaft einzuleiten fen, ſo werben alle die 
jenigen, wilde aus irgend einem Grunde 
eine Forderung an .die gedachte Maſſe 
machen zu fönnen glauben, hiecmir aufs 


gefordert, Ihre Anip:iihe Montag dem ı 


6. Jung 1. I. Vormittags um B Uhr 
bey dahiefizem Landa erichte anzubiingen, 
widrigens fie zu gemärtigen baden, daß 
fie Im Ausbleibungsfalle tey Behandlung 
diefer Debitſache nicht berückſichtigt wers 
den. D: Roifah den 7. Map 614. 
Großherzogl. Landgericht. 
Beskirt. 
2: 1: & 
Gefner, A. s, 





Beilbietungen. 

1) Montag den 16. diefes Monats 
früh um 10 Uhr werden bey dem große 
derzoglichen Lniverfiräts s Receptorat ger 


gen 60 Malter Hader, », Malter Erben 
zum_Öffentihen Strich gele ze, und salva 
ratilicatione zugeſchlagen. Würzburg dem 
9 Map ıdıy. ; 
Oroßherz. Univerfitäts » Rerepforat. 
2) Montag den 16, Wü Diude 
mirtags um a Uhr werden im 2, Diflt. 
Mre. 93 in der oberen Wöllergaff: die 
jultusfpieätt, zım Pfarrey-Vacaturſrüchte, 
als: 
4 Mit. 5 Mes. 6 5/4 Me. Weigen, 
7 0 —— 
9.1 4:4. fa 0° Kaber, 
— — 2— 1 1% s Erbien m, 
— — 1. ı 51% ı Kinfen, 
Öffentlich verfleigert, umd dem Meiftkies 
tenden umter Vorbehalt der- hist amd 
dlaſten Marificarion großherzogiiher Lam 
desdirestion zuge ſchlagen. Würzburg den 
6. May ıdı$. ; i 
©roßberz;ogl,‘. Domus emeritorum- , 
} Stiffungs » Derwaltung. 
Melt. Seliam, ‚Verwalter, 
5) Dos. Wohnhaus der ‚verkehren 
Paletenbäderin Franzisfa Mörh, Wirtib 
in der Glockengaſſe 5 Diſtr. Mo. 253 
gelegen, worauf bep dem ehfien Strike 
ein Geber zu dad N. rbein. - gelegt 
wurde, fo wie die zu derjelben Werlaffens 
ſchaft gehörigen Gtundſtucke, ale! 84 
Morgen Ader im Gtleeterge, worauf 
A. rhein,, dann 4 ı/a Morgen Acker im 
Kafeniprung, worauf do fl. rhein. bep 
dem erſten Striche geboren wurden, fo 
fen tünftigen Dimitag den 37. biefes 
Morgens um 10 lihr zum gmenten öf— 
fentlichen Striche aufgelegt werden, bey 
welcher Taafart die auf denfelben -haftens 
den Laſten io wie die Srrichsbedingmiffe 
wiederholt befannt aemadr werden. Die 
Einfiht des Hauſes ſowohl als der Güter 
ann täglich geſchehen, umb haben fich 
die Stricheliebhaber an die Eva Milbins 
gin Wittib im obbenannten Haufe zu 
meiden, wozu die Stricheliebhader hoöͤf⸗ 
lichſt einladet 
das Teſtamentat lat. 







4) Montag am 16, dieſes früh 
voh 9 bis ir md Nachmittags” von @ 
dis ude wberden im 1. Diſtr. Neo. 
aıß dhmmelt der Sauger Kirche in der 
Bedanfung des veriedten Herrn gelſtlichen 
Rare Werner verfchiedene Geräthſchaften 
«s, Uhren, Silber, Zinn, Kupfer‘, Meſ 
fing, weißem Zeug, Chor; und andern 
Kieidern, Gchreinerwert und dergleichen 
mehr gegen baare Zahlung öffentlich vers 
fleigert, 

» Zeftamentarlat. 

5) Im m. Diſtt. Nro. gı Im der 
aberen Wöllergaffe iſt ein Wohnhaus mit 
6 heigyaren und 2 unheitbaren Zinmmern, 
‚dann einem ſehr geräumigen Keller mit 
weingrünen FZäffern, einem Brunnen im 
Haufe, einem Hausßzarten, morin. ein 
Gartenhänsdyen If, und endlich ein Waſch⸗ 
und Ralterhaus Kündiuh aus freyer Hand 
zu verfanfen oder gu vermierhen. 

6) Ein einfödiges Wohnhaus in 
der unıeren Wölergafie Nro. gB if aus 
ftever Hand zu erfahren. Die Kaufsber 
dingniffe find ben dem Eigenthümer im 
befagten Haufe gu erfahren. 

7) Endesuntergeichneter macht fets 
un Sönnern und Freunden befannt, daß 

»er dermal den Laden deu Kleidermacher 
Johannes Knörzer nächſt dem Gaſthaus 
jur Stadt. Münden bejogen habe, wo 
er aus feiner eigenthümlichen Fabrik ſchö· 
nen und guten Leim in Centnern und 
Pfunden verkauft. Auch fann man bey 
ihm gutem Zwe:fheen s und Fruchtbrannt⸗ 
wein in Eumern und Maaßen um billige 
Preife bekommen. 

Killan Mayer, Leimfabrikant. 

Im Trenneriihen Caffteheus 
ſind unter ich iedliche gedrauchte möbeln, 
als Tiih>, a Slurihränke, Rleiderihräns 
fe, alte Beff-!, mohrere meTingne Hang⸗ 
feuchter, Rupferwaaren, Bilder und ders 
gleihen um billigen Preis tãuflich abzu⸗ 
geden. 

) Die berũhmten ädten ttattenis 
fen Salamiwürite und ganz alier fran⸗ 


göftiger Cognlac find wieterum bey Ep) 
jerephändier Müller im ehemaligen Tronms 
bacher Hofe in billigen Preifen zu haben. 
10) Ben Gpesereyhändter Wahler, 
der Reuerer Kirche gegenüber wohnhaft, 
ir fehr ſchöner Brabander Flachs zu mehr 
eeren Preifen billig zu haben, * 
5Bey sandelsmann Franz Jos 
fer Spindier IR guter Schweigerkäs iur 
usigaltt zu 2o fr. und bey halben und 
Wiertellaiben zu ı6 fr. das Ib, zu haben. 
ı0) Ein gutes Portepians If um 
Bilfigen Preis zu verkaufen, Bo? etw 
fährt man im ntellgenjcomtolr. * 
———— — — — — 


Bermiethungen. 


1) Im ꝛ. Diſtrict ohnwelt ber 
großergogitchen Reſidem iſt ein angeneh⸗ 
mes Quartier anf Jacobi zu vermierhen. 
Daffelde befieht aus 5 ineinander gehen · 
den heistaren Zimmern, einer Küde, 
Speifefammer, 9 Gobenfımmern, einem 
greßen - Keller, gemeinſchaftlichem Hof 
und Maihhans, woju aud ein Stall für 
@ ‘Pferde gegeben werten ann. Der 
Vermiether in im Intelligenzcomtoir gu 
erfragen. ’ 

' 9) Im », Diſtr. Mo. 351 iſt auf 
Jacobi ein Quartier zu verichuen. Es 
tefieht aus 3 ineinander gehenden Zims 
mern, wovon o heitzbar und a unheißs 
bar it, Küche, verſchloſſener Bodenfatms 


mer, Äbtritt, Kolslage und Keller. 


3) Im 4. Diſtt. Niro. 514 nãchſt 
dem Sandertdore if auf Grofjareti für 
eine file Haushaltung ein Quartier gu 
vermiethen. Daffeide beiteht Im einem 
heitzbaren Zimmer mit einem Meb e mim⸗ 
mer, einem unheitzbaren Zimmer, ‚heller 
Küche, verfhlofenem Helslaner , Senuß 
vom Keller, Warchfeffel une Brunnen. 

4) Am ‚Utamrrifcen Kaufe ohn⸗ 
weit der Michaelefire if der ohrre Stock 


ſammt Meyane und arofiem Keler mit 


Fäſſern belegt onf Grofjocobi zu vg mie⸗ 
then. Bey Joſeph Ulſamer zu Poppen⸗ 








Haufen bey Schweinfurt ift das Nähere 
zu erfahren. 

. 5) Am 4. Diſte. Nro. 146 in der 
Meibeitegaffe find zwey Quartiere ſtünd⸗ 
ich zu verlehnen. Dos erfte deſteht in 
3 heisbaren und a unheißbaren Zımmern, 
einer Küche und Keller fammt gemein: 
fehafrlich m boden; das ziwente aus eis 
nem heißbaren und a unheitzbaten Zim ⸗ 
mein, Küche und einem großen Vorplatz 
fammt gemeinfchaftlihem Boden, - 

6) An der Semmelsgafe- if ein 
ſchönes Quartier ſtündlich oder auf Jar 
cobi für eine kleine ſtille Haushalturg: zu 
vermierhen, Mäheres erfährt man im 
Sintelligengcomtoir, 

7) Dife. a Mro. 834 iſt ſtündlich 
"ein fhönes Quartier fir @ ledige Here 
een ‚oder Frauenzimmer jzu wermierben. 
Auch wird allda Mittags und Abends 
Kofi für Jedermann jehr Lilig gegeben. 
. 8) Auf dem Graben-nähft dem 
fränfifhen Hofe iR ein Quartier von & 
heisbaren Zimmern für ledige ‚Herren 
"mit. Möbeln oder für eine Housbaltung 
zu veriehuen, Das Mäherg erfährt man 
im Wallfiih den Andreas Bernbard. 

9) Im x. Diftr. Nro. 55 in der 
>Meisgeubengaffe iſt ein Quartier mit 
Stallumg für eine Haushaltung zu vers 
miethen: 

10) Im 4. Diſtr. Neo, and if ein 
Quartier mit einem heißharen und zwey 
unbeittaren Zımmern, Rüde, Bodens 
‘tfammer, Keller und Waſchhaus an eine 
ruhiae Haushaltung auf Jacobi zu vers 
lehnen. 
11) Im 4. Diſtr. Neo. a ı/a iſt 
“auf Groffjacobi ein Quartier, beitehend 
in 5 heitbaren und einem unbeisharen 
‘Simmer, einer Godenfammer, Rüde, 
Keller, gemeinihafrlihem Waſchhauſe und 
Brunnen, yu vermierhen, 

120) Am a, Difte. Meo. 588 ifl ein 
’Quartier fir eine flille Saushaltung auf 
Sroßjacodi zu vermieden. 


15) Im 2. Difte. Nro. 250 iſt ein 
ganzes Dans auf Jacobt zu vertehnen. 
Das Naheret üb bey Andteas Berling im 
Kathariuenhöfchen zu. erfagren. ’ 


Bermiſchte Anzeigen. 
1) Die Arbeiten auf der Schwei— 





zer Naturbleihe zu Offenoach werden mie - 


Einteitt des Frühlah es wieder <hren Amı 
foog. nehmen, Die Waaren werden unter 
voländiger Garantie, volltommen jchön 


amd dauerhaft, im möulichtt Burger zeit 


‚yerüdgelieferr. Alt Bejlellungin an Peine 


‚wond, Gebild and Garn übrrmiumt zu 


diefer Bleicht 
Frany Michael Steinam, 

a) Schreinerme iſter Louis Bater 
macht feinen Freunden und Gönnern hier— 
mit. bekaunt, daß er fein neues Quartiet 
im 2. Diftt. Mro. 155 dritte Aorheiiung 
vom Bronnbacher Hof berogen habe, 

5) Unterpeisbnerer macht hierdurch 
befannt, bdafi er feine Wohnung am Hah⸗ 
nenbofe verlaffen, und eine andere im Q_ 
Difr. Meo. 47 ohnweit dem Herrn Sper 
cerephändier Manz bejogen hube. 

Kari Auauft Edert, Frowenims 
merkleide macher. 

4) Eine Elberne Obrenprille in ee 


‚mem fchmırgen Futterale it am 8. dieſes 


Im Theater verloren worden. Der redr 


„liche Ainder beliebe folche argen ein gutes 


Dowenr 
abıugeben. 

5) Berfirffenen. Montag Abende 
bat fih an der: Mainbrücke ein grauer 
Mopshund mit mefingnem Halsband vers 
faufen. Derjenige, dem er zugel ufen, 
wird erfucht, gegen eine gute Belohnung 
bie Anzeige im Intelligenzeomteir qm 
machen, 

6) Eine Retourchaiſe führt künf⸗ 
tigen Sonntag oder Montaa den 15. ober 
16. d. M. nah Praa oder Wien, Mies 


im Dntelligengcomtoir gürigft 


reiiende belieben fih im Gaſthef zum 
Strauß dahier zu melden. 
Du 
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Mit Sroßherzoglich allergnädigiier Erlaubnif. 





Dienftag. 


Nro. 53. 


17. May 1814. 





Betfanntmadungen 


q Den Beflsern der dahier befindlihen Lurus⸗ und Übrigen Pferde, welche 
yur Militairverjpann gebraucht werden fönnen, die aber zur Abſchötzung der meu aufı 
geellten Kommiffion, — wie ſolches durch die in dem hiefigen Intelligenz ; Blatte 
vom ıdtem verfloffenen Monares April Ziff. 40 eingerüdte Bekauntmachung vom 
ıgten nämliden Monats beitimmt wurde, — noch nicht vorgeführt worden find, 
wird nach nun abgelaufıner Friſt med der künftige Mitiwoch, Donnerflag, Freytag 
and Samfag Nachmittags Halo a bis 5 Uhr zur Arfhägung ihrer Pferde als 
endlihe Frift anberaumt, mit dem Bemerken, daß derjenige feine Entihätigung zu 
erwarten habe, wenn deffen Pferde, falis ſolche bey einer Miültairvorfpann veruns 


üdten follten, der Kommeſſion in dem Hofe des ehemaligen Karthäufer : Klofleıs das 
ter an dem erwähnten Tagen und Stunden mit vorgeführt, unb von berjeiben aicht 
tarirt worden find. Würchurg den 14. May 1814. 
Großherzoglicher Berwaltungsrath. 
G. Brod, Bürgermeifter. 





ii. 


Die Pfarrey zu Rimpar iſt durch den Tod des Pfarrers erledigt werben. 


Würzburg den g. Map 1814. 





"Gerichtlihe Anzeigen 


1) Im Namen 
Seiner Kaiferl. König. Hoheit des 
Erzperpge Ferdinand, 
Groͤßherzoge von Würzburg ıc. 1. 
Die par Verlaſſenſchaft des meil, Dr, 
Miegler gehörigen Effecien, biftehend iu 
einer fildernen Saduhr, Kleidungeflüden, 
u. f. w., werden am Dinstage dem Sıften 
L M., und an den darauf folgenden Tas, 
n — bie chirutgiſchen Inſtrumente, und 
licher ater am Dinstage dem 7ien Jus 


nius I. 3., jedes Mal Nachmittage um 
2 Uhr, auf dem Großherzogl. Hofgerichte 


jum öffentlichen Striche gebradt, und 


den Meiftbiechenden, gegen baare Zah⸗ 
lung, jugeſchlagen, und fann der — 
über die worhandenen dirargifhen In— 
Armmente, und Bücher gefertigte Katalog 
auf dem Geoßherzogl. Hofgerichte einges 
* en Würzburg am ırten Days 

1014. ‘ 

.  Großhergogl. Hofgericht. 

H. v. Heſſ. 


63 Haefel, 


— — 


—— rn — 


— 
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9) Am Namen 
Seiner Karferi. Königl. Hoheit 
des Eriberzoase Berdbimand, 
©rofderzogs von Würzburg 1. 17. 
Alle diejenigen, welche an ber ges 
ringfügigen Berlaffenfhaftsmaffe des med, 
Dr. Riegler einen gegründeten Anſoruch 
zu baben, alauben, merden hiermit vors 
geladen, Sonnenabend den ııten des 
Aunius l. J., Vormittags um g Uhr, 
ihre etwaigen Anfprücde bev dem Grof« 
herzogl. Dofgerichte, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, anzubringen, daß auf den 
Michreriheinenden bey der Behandlung 
und Nuseinanderfeßung dieſer Verlaſſen⸗ 
ſchaftsſache feine Rückſicht gemacht wer, 
den ſolle. Würzburg am zıten Mayes 


1814. 
Großberzogl. Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 


Haefel. 
5) (Würgburg e. a. M.) Da ſich 
Biebhaber vorgefunden haben, fo werden 
bie dem Verkaufe ausgefegten herrſchaft⸗ 
lichen Realitäten von 
26 und anderthalb Viertel Morgen 5 
Ruthen Wiejen, vormald See, zu 
Burqgrumbach, 
anderthalb Viertel Morgen aa Ruthen 
öden Plabes zu Penafeld, 
53 af4 Morgen ı9 und anderıhals 
Viertel Ruthen Wieſen allda, 
3 1/4 Morgen 14 Ruthen Arıfeld zu 
Matdbronn, 
ı@ ıfa Morgen detto zu Mandersader, 
4 undsein halb Wiertel Morgen bderte 
zu Mimpar, 
2 1/4 Morgen Wiefen allda, 
2 und ein bald Viertel Morgen 17 
Ruthen Artfeld zu Rothendorf, 
5 5/4 Morgen detto zu Theilheim, 
8 Morgen derto yu Unterpleichfeld, 
8 EL Moraen Vogtsgũter allda, 
6 Morgen Arrfeld gu Veitehöchheim, 
2ı Morgen Wiefen allda, 
vierrhalb Viertel Morgen 
Weinberg zu Versbach 


5 Ruthen 


den ao. I. M. —32594 
Zohlung dem Verkauft da ER 
Wuͤrzburg den 18. May 1814, 
Großherz. Rentamt r, a, M. 
Arnold, 

4) (Darftaoı.) Die Hopotheken⸗ 
bücher der umterfertiaten Strle- bedürfen 
einer Nenovarur, Es werden daher alle 
Anhader einer von dem verkehren Amtds 
verwwalter Weigand ünd deffen Borfahrern 
ausgefertigten Obligation, pignor, prae- 
tor, ‘Privarhupoıhet, oder wınes aus it 
gend einem Mechisritel berrübhrenden 
Unterpfands hiermis aufgefordert, binnen 
einer vierteljährigen Arift von heute au 
die in Handen habenden Papiere in lt 
ſchrift dahier voryulegen, und Abſchriſten 
hiervon zu den Acten zu geben. 

Denſenigen, welcher dieſer Auflage 
in dem beftimisten Termine keine Folge: 
leiſtet, trifft der im der Inndesherrlidhen: 
Verordnung vom 5. Januar ıdın 6.8: 
gedrohte Rechtsnacht heitz kraft deffen er, 
im Kalle einer Ausſchatzung feines Schulds 
ners, im der ihm gebührenden Stlaffe: 
fein Vorrecht verliert, und ben im Dur 
pothekenbuche in derfelben Klaffe vorgen, 
merften Ötläubigern, wenn fie auch ihre 
Sicherheitsrechte ſpäter erlangt baten, 
nachgeſetzt wird; im Beräuferungsfalle 
der Hopothek an einen Driitern er fi 
dingliches Recht gämlich werkleft; 
wäre denn, bafi er daſſelbe auch ohne 
richterlihe Aufforderung noch vor dem 
wirklichen Zuſchlage gennafam ' befkbeini« 
gen, und alle Koſten der burd feine 
Schuld erwa verelteiten Veräuferung ers 
ſetzen werde, Wonach fih fämmelihe 
nterefenten zu achten haben, Darflade - 


den 15, Map 1614. 
Großherzogl, Würzburg. Krepberel, 
von Zobelfches Vatrimonialgericht. 
Bilſert. 


5) (Dettelbach.) Inter —— 
der höchften Genehmigung werden Mitte 
woh den 10. dieie® beim unterfertigten 
Nentamte früh um g Uhr 








100 Malter Weisen und 
500 ı Kom 
verfieihen. Welches andurch befannt ger 


madht wird. . Deitelbah den ı9, May 
ıBı4. 
Großberjogl. Rentamt. 
Rothmund. 


6) (Haßfurt.) Nah herrſchaftlicher 
Er werden bis Äreptag ben zo. D. 
. 500 Scheffel Haber, auf dem Boden 
u Mariaburgdaufen liegend, bey dem 
diefigen Rentamte früh um g Uhr zum 
Striche aufgelegr; weldes hiermit ber 
kannt gemadht wird, Haßfurt ben 29. 
Day 1614. 
Großherzogl. Rentamt. 


Lotz. 

7) Midreit.) Nachdem der hieſige 
Stadeihreider und quieſcirende Patrimor 
nialyerihtsactuar Wirihmann zu Befrie⸗ 
digung ſeiner Gläubiger das Vermögen 
abgerreten bat, fo werben alle jene, welr 
he hierauf einen Anſpruch machen zu köm 
nen glauben, Öffenrlih und unter Strafe 
des Ausſchluſſes jederzeit früb um g Uhr 
andurch vorgeladen, entweder in Perſon 
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte 

Monsgg den 15. Juny 
ihre Forderungen nicht nur anzugeben, 
fondern auch .diefelben behörig nachzuwei⸗ 
fen, und das allenfallfige Vorzugsrecht zu 
begründen, fo wie 

Montag den 11. July — 
ihte rechtlichen Einwendungen dagegen 
vorzubringen, und endlich 

Mon:ag den 8. Auguſt I. J. 
ſchlũß ich zur Sache gu verhandeln, Mtı 
breir den 9. Man 1814 


Großherzogl. Würzb. fürfll. Schwars 


zenberg. Patrimonialamt. 


Eiferidh. 
Dicenta.. 


8) (Thüngen.) Der feit 1809 hier 

in Thüngen angefellte Gerihtswundarzt 
ohann Manninger verflarb am 9. May 
1.3. ohne Kinterlaffung eines Teflamente, 
Die Inteftaterben zuvörderſt ſowohl 
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als jeber andere Gläubiger, welder ar 
deſſen bier gerichtlich obfignirter Verlaſ⸗ 
ſenſchaft Erbſchafts oder andere Aniprür 
che zu machen gedenkt, werden andurch 
geladen, ſolche Freytag den 17. Junius 
I. 3. bey der unterzeichneten Stelle uns 
fehibar von früh unı g Uhr am dis zw 
Ende der Gerichtszeit geltend durch Vor⸗ 
tegung der Documente zu machen, unter 
dem Präjudiz, daß nad Ablauf diefer 
Tagfart auf ven ſich nicht gehörig Auss 
weifenden fo wie auf den Ausbleibenden 
feine Nüdfihe mehr genommen werde, 
Thün:sen am 13. Map 1814 

Großherz. Patrimonialamt der Frey— 

herren von Thüngen. 
Volthardt. 

9) GWerneck.) Um die Grundthel⸗ 
lung des verlebten Georg Scemel zu 
Geldersheim befhäftigem zu können, ift 
eine genaue Kenntnif. der auf deffen Vers 
mögen haftenden Schulden mörhig. 

E6 werden daher ſämmtliche Gläu—⸗ 
biger des gedachten Georg Ecemel zu 
Geldersheim aufgefordert, ihte an bie 
gedahte Maffe habenden Schnidforderuns 
gen auf Montag den 27. SJuny I. 9. 
früh um 9 Uhr unter Vorlage ber Ur— 
funden anzuzeigen, indem die Michter 
ſcheinenden zw gewärtigen haben, daß 
man auf ihre Forderungen bey dieſer Vers 
mogenstheilung keine Rückſicht nehmen 
werde, Werneck am 11 Map 1814 
z Großberzogl. Landgericht. 

LEER. 
v. Fidel. 
Duremann, A. #. 

10) (Zeilijheim.) Mittwoch den 16. 
Juny d. J. früh um g Uhr werden auf 
dem Gemeindehaufe zu Gaibach die zur 
Hinterlaffenihaft des Kilian Günther 
alda gehörigen nachbe chriebenen Güter auf 
dafiaer Murkung dem Antrage der Erben 
aemäf mnter ber bifonders annehmlichen 
Bedingnif drevjähriger Kauficillingss 
zahlunasfriften mittelſt Aufftriches verkauft, 
und —— demnach hiezu geladen, 

3 


2. 
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1/4 Morgen ao Authen Hofrieth mit 
einem Wohnhaufe, Schener, und 
bi Mebengedäu am Kirchgarten, reicht 
|} | ı fl. Srundzind, a fl. Frohndgeld. 
» Morgen Artfeld am Badhmalen, 
D. Lor. Bomann, F. Franj 
Schmitt, reihe 8 D, Komgült, ı 

; Pfenn. Ertjine, 

m. 3/4 Morgen sg Ruthen Wieſen im 

i | Bach, D. Friedrich Uiiemer, $. 

| Dbervolf, Yandleite, reiht a Er. 
Grundzins. 
a ıfa Morgen a5 R. Arıfeld bey ber 
arter, D. Friedrich MWifemer, 8. 
for. Velkmann. 

ı 5/4 Morgen 135 Ruthen’ Artfeld 
auf dem Sonnenberg, D. Joſ. Baur 
mann, A. Peter Wer, reicht 7 
Pfenn, Erdjins, 

4 Morgen Arıfeid im Girßhügel, D. 
Joh. Roth, 3. Joh. Helletich, reicht 
Weg Habergült, 5 3/4 kr. rhein. 

et 


eer. 

5 ıfa Morgen 35 Ruthen Artfeld auf 
die Deitershäufer Höhe fopend, D. 
bie Sutshereih., 8. Die Hauptan⸗ 
wand, reiht ı ı/a Mes Korngült, 

. 6 Penn. Erbjine. 

u 1/4 Morgen 21 Ruthen Weinberg 

| am Zeilijb. Weg, D. Lot. Schüll, 
i * F. Jeh. Hellerich, reicht a Faſt⸗ 

a nachte hühner. 

afa Morgen 07 Ruthen Artfeld mit 

Monatoklee beſtellt, D. Joh. Uebel: 





r ader, ®. Job. Hellerih, reiht 5 
i Pfenn. Erbjine. 
wi Seitigheim den 1a. May 1854. 


Großherzogl. Würzburg. Patrimonials 
amt des Herren Brafen von Schönborn, 
I 3. Kreß. 

8. 2. Midermater. 

"r1) (Zeilijbeim.) Zur Ermeſſung 
bed weitern proceffwalifhen Berfabrine ger 
gen den verſchuideten Niclaus Schmitt 
zu Obereuetheim ift eine genaue Aufnahı 
me feines Schuldenflandes für mörbig 
exachtet, und hiezu Tagfarı auf Dienftay 





ben a1. Sunius d. 3. früh um 9 lhe 
vor hiefigem Amte amberaumt worden; 
mwoben fümmiliche Gläutiger des uenonns 
ten Schuldners entwecer in Perjon eder 
dur legal Bevollmächtigte ihre erwaigın 
Anfprühe ouf das Vermögen. des Schuld⸗ 
vers unter Doriage der gerigneien Ber 
we ſomitiel fowohl dinſichtlich der Liqui⸗ 
ditaͤt als des Vorzugsrechtes geltend zu 
machen, mwiöfigenfalls aber zu grwärtigen 
baten, dafi ihre Anfprüce bey etwa ents 
fiehendem Concurfe, in weldem Falle dies 
fe Tagfart zugleich für den erſten Edicts- 
tag im Concusverfahren ju gelten bat, 
von der Sanin.affe atgewicſen, bey jedem 
andeın. Werfohren aber unberücficergt 
belajfen werten follen, Decretum Zeis 
lisheim den 19. May ıBı4, 
Großberzogl. Wür;burg. Patrimonials 
amt des hru, Grafen von Echönborn, 
3. 8. Kref. 
8. 2. Nidermaier. 
19) (Zeiligheim.) Mitwwoch den 
29. Junius o. J. frud um 10 Uhr were 
den auf dem Gemeindehaufe zu Obereuers 
eim nahbenannte Grundbarkriten des 
itolaus Schmitt allda mitteift äffıntlie 
hen Aufiirihes verkauft, daher Kaufsr 
luſtige hiebey zu ericheinen haben, um 
die Kundmichung der Verfaufsbedingnäffe 
und den Zuſchlag nah Vorſchrift ber 
Ererutionsordnung ju gemwärtigen. 
ıfa Morgen g ı/a Kuchen Kofricth 
mit Haus, Gcheusr; Mebengebäu 
und Sra;garten nebit Gemeinde und 
Laub ehe, n. ab im L. B, dann 
56 Ruthen Artfeld in dım Heegtöt hern 
n 41ib im, B. 
55 ı fa Ruthen Wieſen im Erlein n. 
EU und ıcgı %.®, . 
ı Morgen ı6 fa Ruchen deit> im 
Rommes n, ıgdı &, B. 
18 Ruchen Kıau.ferd hinter der Schä— 
feres n. ııda 8. B. 
worauf Zehnt, Handlohn, Handfrohn, 
5 Kär, 5 Offtreber, ı Zaflrahıshuhn 
und s 4ıfza Steuerfimpla haften; 
tener: 


N 


ıfa Morgen 16 Ruthen Artfeld im 
Heermuth, n. 469, lehnfrey, reiche 
5f73 ki. Steuerfimpla, 

fa Worgen 37 Rurhen Artfeld im 
Nommesjagel n. 1203 a reiht 1 
Penn. Srundzing Bfya fr. Steuer: 

, fimpla, 

afa Morgen 06 Nurhen Artfeld ober 
der Staudenwirfe n. 1690, lehnfien, 
reiht 5/78 fr. Steuerfimpla. 

Decretum geilisheim den 12: May ıdı4. 

Großherzogl. Würzburg. Patrimonial: 

amt des Herrn Örafen von Schönborn. 
3 V. Kreß. 

F. 8. Nidermaier. 

15) (Gerlahsheim.) Die Hofrieth 
und das Danerngut des Michael Simon 
gu Vilchband, weile auf das im abge 
mwihenen Jahre eing.leste Gebot nicht 
abgegeben worden, foll nun vermög Ber: 
fügung des  großherzogiihen Bezirfsams 
tes dahier vom 11. huj. wiederholt öf⸗ 
fentlich verfleigert werden. Zu diefem 
Verkauſe ift Dienftag der 31. May d. J. 
Mirtags um ı0 Uhr feflgefeht, an weh 
qem Tage fih die Kaufliebhaber in der 
Wohnung des Bogts zu Vilchband ein« 
finden können, woben man bemerkt, daß 
auswärtige Kaufluſtige fiber die erforder; 
lihen Prädicare obrigteitlihe Zengniffe 
vorzulegen haben, 

Die Stmon’fhe Hofrterh liege mit⸗ 
ten im Orte, iR sarıy geichloffen, tefteht 
jan einem zwenftöcigen nengebauten mit 
Simmern gut eingerichteten, mit der 
Schil dgerechtiokelt zum Hirſchen verſehe⸗ 
nen Haufe, Scheuer, Stallungen, Holz⸗ 
balle und dabey Itegentem Sommergar—⸗ 
ten. Das Bauerngut begreift 20 1/4 
Morgen 15 Rurhen Aderfeid, ı- ıfa 
Morgen Weinterg, 16 Murhen Grass 
und Daumsarten und 4 ıfa Morgen 38 
Ru⸗ hen —— in ih, Gerlachsheim 
den 12, May 1814. 

Broßherzogl. badiſches Amtoreviſorat 
Gerlachsheim. 


Bernhard, Amtsreviſor. 
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Seilbietungen. 


1) Montag den 83. d. M. Nas 
mittans um a Uhr werden in dem Hofe 
zur fogenanngen eifernen Hofe dahier beys 
läufig 

»2 Malter 4 Metzen Weitzen, 

100 » Korn und 

9 s Kater 
Öffentlich verfitihen, und an die Meiſt⸗ 
bietenden salva ratihcatione ‚abgegeben, 
welches biermit zur allgemeinen Keuntniß 
arg wird, Würzburg den 14. May 
1014. 
Großh. Bramkfurt. Univerfitätsanıf. 

8) Die von dem Herin Domfas 
pitular von Reibeit zu Eibelftade der hie⸗ 
figen Lehenherrichaft refutirten 

vierthalb Biersel Morgen Weinberg am 

Pfülden 
auf Randersaderer Marfung follen am 
29. diefes Monats an den Meiſtbieten⸗ 
den abgegeben wrröden. 

Es haben fih daher die Liebhaber 
Hierzu an gedahtem Tage Nachmittags 
um a Uhr gu Mandersader im Bärens 
wirchshaufe eingufinden, und das Wels 
—* zu vernehmen. Kaſtell den a. May 
1014. 

Gräfl. Kaftellifche Lehensfanzley. 

Montag den ss, d. M. men 
den zufolge höchſter Weifung in dem Wals 
fenhaufe dahiet 

85 Malter Korn 
mit dem Worbehalte höchſter Genehmi⸗— 
gung Öffentlih verfirihen, wozu Strichs⸗ 
liebhaber einaeloden werden. Würzburg 
den 13. Man s#ı4. 

Geoßh. Berwaltung des Waijenhaufes. 
Bauer, 

4) Mit der Veifteigerung der Mor 
bilien wird in der Bebauſung des Herrn 
geiftlihen Naths Wirner fortstfahren; 
am nächſtkünftigen Freytag den Sa. die⸗ 
fes Nahmittags aber werden unter ans 
berm die Chorkleider, wie auch eine vols 
Rind ge Dredfel » und Kaodeiban! mit 
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allen dazu. gehörigen Inſtrumenten öffent 
lich verfleigert. 


ıBozer, 4 Guder ıdorer Wein find, auch 
abgerheilt, gegen baare Zahlung zu vers 


kaufen. Wo? erfährt man im Intelli⸗ 
genjcomtoir. 
6) Im Trennerifhen Cafftehaus 


find unterfchiedlihe gebraudhte Möbeln, 
als Tiihe, 2 Glasſchränke, Kleiderihräns 
fe, alte Seſſel, mehrere meflingne Hangs 
feuchter, Kupferwaaren, Bilder und ders 
gleihen um billigen Preis kaufich abzu · 
geben. 

7) Die. berühmten ächten italienis 
{hen Salamiwürfte und ganz alter fran— 
zöfiıher Coguiac find wiederum bey Spe⸗ 
zereuhändler Müller im ehemaligen Bronn⸗ 
dacher Hofe in billigen Preijen zu haben. 





Vermiethungen. 


1) Im 1; Diſtrict ohnweit ber 
großher zoglichen Reſiden iſt ein angeneh⸗ 
mes Quartier auf Jacobi zu vermiethen. 
Daſſelbe befteht aus 5 ineinander gehen« 
den heiktaren Zimmern, einer Küche, 
Speifefammer, 8 Bodenfammern, einem 
großen Keller, gemeinfhaftlihem Hof 
und Waſchhaus, wozu auch ein Stall für 
2 Pferde gegeben werden kann. Der 
Vermiether it im Antelligenzcomtoir gu 
erfragen. 

2) Im 4. Difte. Nro, 514 nähft 
dem Sanderthore iſt auf Grofijacobi für 
eine ſtille Haushaltung ein Quartier zu 
vermierhen. Daffelbe beſteht in einem 
heitzbaren Zimmer mit einem Nebenzim⸗ 
mer, einem unheißbaren Zimmer, heller 
Küche, verſchloſſenem Holzlager, Genuf 
vom Keller, Waſchkeſſel und Brunnen, 

3) Im 5. Diſtr. No. 140 neben 
dem Weidenbufhmirehshaus it der mitt 
lere Stock zu verlehnen. Auch iſt allda 
im obern Stock ein Meines Quartier zw 
werlcehnen, 


5) Bien Fuder a7gBer,. 4 Buder 


Dife. @ Nro. 78 im Steeitis 
ſchen Haufe iſt der zweyte Stock mit oder 
ohne Srallung auf Jasodi oder mad fris 
ber zu vermietben, ir 

5) Im 4. Difte. Nre, aam hinter 
der Neuerer Kirche ift ein DL nebſt 
Laden oder Werkſtatt ſogleich oder auf 
Jacobi zu vermiethen. \ 

6) Zu Anfang ‚der Franziskaner 
gafe 5. Difte, Neo. add if der obere 
Siock, beitehend aus 4 heibbaren Zims 
mern, Kühe, KRammer-und Keller auf 
Jacobi zu vermierhen, 

7) Im 3. Difte, Nro. 115 if 
Seofjacobi ein Quartier, beftehend im 
Zimmern, Küche, 2 Kammern, verſchloſ⸗ 
fener Holzlage, Genuß vom Keller und 
Waſchkeſſel, welches auch zum Laden gu 
braucht werden, fann, zu. vermieibem, 

8) Im 4. Die, Neo, abo dem 
Münggebäude gegenüber iſt der erfie Ste, 
auf Jacobi zu vermierhen. | 

9) Bey Schreinermeifter Hellmulh 
im a. Diſtr. Nro, 055 im der unteren 
MWöllergaffe if anf Jacobi ber militiere 
Stock ju vermierhen, ah 

10) Meo. 245 naht der Dominis 
kanerfiche it der obere Stock und ein. 
kleineres Quartier auf Jacobl zu en 
lehnen. Aral 
11) Auf einer angenehmen Straße 
ift ein möblirtes Zimmer. für einen ledis 
gen Heren flündlich zu verlehmen. 2802 
erfährt man im Antelligenscomtoin. 7 

12) Im 0, Difie Niro. 2oß iiber 
obere Stock zu verm m, —* 

13) Der diesjährige Ertrag von 
ıfa Morgen Feld mir Monarsfise nöd 
der dürren Brücke aefenen I fHün 
zu verleinen Der Verleiher iR im 
telligengcomtoir zu erfahren. . 





Vermifchte Anzeigen 


1) An dem Hofipitale-dahier find 
zwey männliche und drep weibliche Pfrünr 


ben erledigt, Da dieſe zufalge: Hödfer 





Reifung wieder befeht werben follen, fo 
wird zur Aufnahme bieizu Concurs auf 
den 1. Juny d. J feſtgeſetzt. Es wer 
den daher alle diejenigen, welche diefer 
Pfranden wurdig zu ſeyn glauben, aufs 
gefordere, mit den gehörigen-Taufideinen 
und den Armen» oder Drtdcommillionss 
Zeugniffen über ihre Qualification verfer 
ben, fih an dem genannten Tage feüh 
um 8 uhr in dem Hofſpitale vor der 
Aufnahmscommiſſion zw flellen, ſich ord⸗ 
nungsmäßig conſcribiren zu laſſen, und 
das Weitere abzuwarten, Würzdurg den 
13. Way ıBı4. 

Großh. Verwaltung des Hoffpitals. 

Dauer, 

2) Emdesun:erzeihneter macht ans 
durh bekannt, daß er fein bisheriges 
Drartier im Fröhlichiſchen Kaufe verlaf; 
fen, un) das Nerenhaus des Herrn Mes 
biiinairachs Pickel in der Franzisfaners 
guffe dem Hutmacher Jacob Weinreich 
gegenüber bezogen habe, 

Lorhar Anfılm Bamberger, 
Arzt und Geburtshelfer. 

5) Hofgerichtsadvocat Dr, Lömens 
heim macht bekannt, daß er feine bishes 
rige Wohnung in der Glockengaſſe vers 
faffen, und eine andere in dem Haufe 
des Herrn Pandesdirectionsrachs Berin« 
ger Difte. 4 Nro. 156 in der SJohannts 
tergafie bezogen habe. : 

4) Die Arbeiten auf der Schweis 
ger Naturbleiche zu Offenbach werden mit 
Eintritt des Zrühjahres wieder ihren Ans 
fang nehmen, Die Waaren werden unter 
vollſtändiger Garantie, vollkommen ſchön 
und dauerhaft, in möalichſt kurzer Zeit 
zurückgeliefert. Alle Beſtellungen an Lein⸗ 
wand, Gebild und Garn übernimmt zu 
dteſer Bleiche SER 

Fran Michael Steinam, 

5) Franz Eyrih, Schloffermeifter, 
macht feinen Freunden und Gönnern 
Biermir befannr, daß er fein Quartier in 
der Büttnersqgaſſe verlaffen, und ein ans 
deres in der Semmelsgaffe ı. Diftt. Nro. 
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165 bey Nagelſchmied Laufe Wittwe 
bezogen habe. 

6) Den 10. I. M. iſt ein Hühner⸗ 
hund dahier abhanden gefommen, weicher 
groß, raubhaarig, und bie auf einen weis, 
den Streif am Halfe und die Spitzen der 
Zehen, weiche evenfalls weiß find, von 
brauner Farbe If. Derjenige, dem er 
allenfalls zugelaufen if, wird erſucht, ihn 
gegen eine gute Belohnung in der Woh⸗ 
nung des Herrn Ötadicommandanten von 
Gedſattel abzugeben, 

— —r— — 


Würzburger Gleifh: Sa 
vom 14. May ıdı4. 





Das Pfund Ochſenfleiſch 10 fr, 
Das Pfund Kühfleiſch g fr. 
— — su. und Leder 1- a 
— — ülze 41 R 
— — Buß 2 tr. 
Das Pfund Kalbfleiſch 8. 
— — Lunge, Leber B kı.. 
er — Gekröſe B tr. 
— — Kopf 8 kr. 
— — Güte 4 kr. 
Das Pfund Schweinefleiſch as fr.» 
— — Bratwürſte zu 5 
Paar ı8 fr. 

Das Pfund Peberwürfte zu 4 

Stücke ı9 fr: 
— —  Grievenwürfte zu 2 

Stüde ı2 fr, 
_ — &chmeer 24 kr. 

Die Metzger find ſchärfſtens anges 


wiefen; 

ısens. Jedem, welcher Fleiſch in der 

offenen Bank zu faufen verlungt, 

gehöre derfelde auch nicht zu ihren 

Kunden, daſſelbe zu verabfoigen, ut 
und niemand, fen es, auf weiche 9 
Art es wolle, abzuweiſen. 1 
Allen das gehörige Gewicht. zu in 
geben, und jenes Fleiſch, welches | 
auf einmal abverlangt wird, for 

batd es 10 Pfund beträgt, mit 

fhwerem Gewichte abzuwiegen. 


atens. 
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Btens.. Keine Zuwage zubehalten, wenn Cours ber Gtaatspapiert un 
auch diefelde die Dienfboren oder Wechſeldriefe in Frantfurt 
Andere zurück geben follten, beſte he am Kain, 
fie auch in einem bloßen Veine. 
4. Keine andere Zumage zu geben, 
ald nur von folhem Fleiſche, mos 
rand das gekaufte beſtehet, als zu Defterreid. 





vom ı9, Map aßıq. 








Ochfenfleifh fein Kalbs oder Ham⸗ 4 pr. Obligat.. i Pi 
melfleiih, zu Schmweinefleiih fein ge me procent, —— Pa - 
Mindfleifh rc. ıc. beuzumienen, 5 26 
Stens. Nie mehr jujumiegen, alsden 10, 6 „€. Wiener Stradı®eo.. MR 
Theu des gekauften Fleiſches. 6o fl. Opec, u dom 0. 1 
Gtens. Zum Ochfenfleiihe weder Lunge 100 I. — —* . Tag — 
noch Peber, &Süilge oder Ochſenſuß, 100 fl. Deo, Lore, — 
und zu Sanmelfleifh keine Ham⸗ bo — u ul 92 
melsfühe bevgumienen. _— A 
Großherzogl. Polizegdirrefion Naffan, 
ri pre, Obligat.. 4 5 ES WG 
5 pr. Dbligat. . & .. oa 
Wiener Börfe s Wehfelcours Baden, vie 
vom 7. Map ıdı4. 4 pre. Obligar, 4 en = B — 
— TEL —— — _ . « « Ag 
fl. —78 Einlöfunge ß Onelaın If —- 
nog}) für — — j 200. Wiener Einiöiungefheine 
| im 100 fl. Fuſ. Auasbura. — 2 








Gerreids Verkauf ne 
auf dem Markte _ Markte zu Würzbura am ıgıen Mer 1814. ar. 














-— 
Getreid/⸗ 1" höchten Preis] im mittlern Preiefimgeringßen Preis] Summe 

7 — [ler verfauften 

Gattungen [Malt. | A. —e—— fr. Malt. = fl. | fe. IMait. | n, ware Im kr. Brüde 

rn mut l rbeinif 1049 Buchs, 

an en Zeigen, | 38 1312 1% 59 RETZ u \ 
ar Korn — | 3 Q 
an Hader Pr 30 417 3 
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— 
Neo. VIII des großherzoglichen Megierungsblattes ift am. ‚yten diefis ‚en 
Erpedition des großherzogl. Begirungeblatnn 


— — 
(Mebit einem Anhanae.) 
(Wegen eintretendem Feyertage wird am Donnerfiage fein Inteligenzblats ausgegeben.) 





ſchienen. 
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‚ac 1,89 ‚pugaadü 2 15 m ein wriny mi 
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1 @ürgburger Smreltigentat 


sau — n36 ns 
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Saheatied und 2 Gruben Dun "niit 


@ eige 
* eating: Mu ig J— telſt öſfentlichen Striches an den Meiſt⸗ 
* a — ee gegen baare Zehlung abgegeben, 
— Ai daran Y 8 ku) bemerfe wind, daß Freptag 
M. n dajt Pan den 20. M. Nadntittags um © Uhr 
. Woran Many fieben Der Eee fortgefeßt wird, welches 
a mar Sorten, tann den Strichsfufiaen zur öffentlichen Kennts 
are Moram Ader ® dient, Wurʒdurg am an, * 
viertels Morgen 4. 
€ ä f gelegen, wer⸗ £ 
i — BE KR, * u Großpensst, 2 stadigichät, | 
hr in vim executionis dem — Mohrenhofenr. 
ee 3) ( Würzburg.) Unter dem heutin 
De nung Ara, et yon wurde das ——— * der 
—— ſchatzung gegen die mann 
eben, „Würzburg am gana Benisraen Eheiane ad valvas * 
dicii vim icationis eheftet, 
er — — vn Bine 
— dem ar 
ienfl am ı i m Sroßherzo F Stadtgericht. } 
* Pur —44 Bilfetm. x 


a des verlebten 4 — Montag den 23. 

Rail arhörtgen d. M, fit) um 9 Uhr und Nachmittags 

Ye um 2 Uhr werden verfchiedene Effecten 

zur Verlaffenfchaft der verlebten Haupt⸗ 

ni: il rs alte vier, mann Fimmermanns Witrid gehörig, 

2 (4 2 A dann noch andere Mobilten, morunter fi) 

ie 2 "kin Kollwagen, auch Kanapee und Seffel, eine —— 
in ‚dann mehreres und viele Kleidungsſtücke befinden, 

— dem Kanzleybureau der groſſherzoalichen 

eh m; — "hämtihen Monate,  Btadteommandanrichafr anf der Neubaus 

— ahmitfag# um @ Uhr, gaſſe im Hefkammerrath Lommelſchen 

s Matter Weiten, 5 Malter Gerken, Kaufe 4. Diftr. Nro. 103 öffentlich) vers 

 beyläufig 8 Schoder Serften » und rien, und dem MMeiftbietenden gegen 
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gleich baare Bernhlung obargeken. Würzı 
burı den 10, Min ıBıg. 
@rofberjogl. Brigade» und Gtadtı 
commaudo » Bericht. 
Bon Geoſatten, General. 
Vol, Stabsauditor. 
5) Würzbara d.d. M.) Um die Veelaſ⸗ 
ſenſchoſt der verledten Burkard Baumanns 
Wittib von Veitshöchheim berichtigen zu 
können, in es nothwendig, Ihren Schul: 
denſtand genau zu kennen; es ſollen daher 
alle diejenigen, welche die Maffe aus was 
immer für einem Grunde in Anfprud mehr 
men können, ihre Forderungen am Doms 
nerflage den 9. Juny d, 5. früh um gbr 
gehörig dahier anbringen, widrigens fle 
fpärerhin nicht berückfichtiat werden. De- 
cretum Würphura den 5. Man ıdı4. 
Großherzogl. Landgeticht d. d. M. 
Jäger. 
Wagner, Actuar. 
6) (Würzburg j. d. WM.) Um bie 
Wermögenstheilung der verlebten Adam 
Frantzifchen Eheleute zu Oberleinah bes 
fhäfıigen zu können, werden fämmtliche 
Sıäubiger derfelben aufgefordert, ihre an 
gedachte Eheleute habenden Forderungen 
anf Mittwoch den sd. Min d. I. früh 
um 9 Uhr bey dem unterzeichneten Land⸗ 
gerichte anguaeven und zu befdeinigen, 
wenn fie nicht gewärrinen wollen, daß 
antonften bey diefer Wermögenstheilung 
auf dieſelben Leine Rüdfiht genommen 
werde, Würsbura den 30. April ıBı4. 
Großherzogl. Landgericht j. d. IM. 
Eslauch. 


Wolf, A, s. 

7) (Würzburg j. & M.) Gottfried 
Dietmann ans Erlabeunn hat um Vor—⸗ 
ladung feiner Gläubiger gebeten, um mit 
derfelben über Zinfen» Mahlaf und 
Zahlungs⸗ Machſicht zu contrabiren. Es 
werden daher fümmtlihe Glänbiger des 
Gottfried Dietmann zu Erlabrunn vorge 
laden, auf Mittwoch den 8. Juno d. J. 
früh um 9 Uhr bahier zu erfheinen, 
ihre gegen den Gottfried Diermann har 


benden Forderungen anpugeben, und pu 
brieinigen, und über die von demiels 
ben ju madhenden Vergleichs » oder Zahı 
lungsverihiäge ſich zu ertlaren. Die nicht 
eriheinenoen Giäubiger haben zu gemär 
tıgen, daf man fie für einwilligend in 
dorjeniae halten werde, was bie Mehe⸗ 
beit der ütrigen GiÄnbiner mir dem 
Schuldner deo der Taafırt beidhliegien 
wird,‘ Mürrbero ver 4 Mon Bra. 
Grofherzogl. Landgericht j. d. M. 


Egınuc. 
Wolf, A 3 
8) (Würzburg j. d. M.) Um uber 
die Verlaſſenſcheft Des Ad«m Gerſt zu 
U⸗terleinach das Geeignete verfügen ju 
tönnen, wird Jedermonn, der om grbadı 
ten Adam Gerft eine Forderung zu mas 
chen gedenkt, hiermit aufsefordert, auf 
Mutwoch den 1. Juno d, 3. früb um 
g Uhr beo dem unterfertioten Langeridie 
folde anzugeben, und unter Vorlage ber 
Urkunden zu befbeiniaen, unter dem 
Rechtsnechtheile, daß auf die nichterſchei⸗ 
nenden B:äubiger ben Behandlung diefes 
Theilungs : oder Debirmefens Peine Rüdı 
ſicht aerommen werde, Würzburg dem 
19. April »Raa. 
Großherzogl. Landgericht |. d. M. 
Egiaud. 


Wolf, A. s. 
9) (Arnftein.) Graen Jöra Grö⸗ 
mer gu Nieden wurde der Concurspropeh 
erfannt; es wird ſenach wesen Geringe 
fügigkeit der Maffe eine einyige Epicrdr 
tagfart auf Mittwoch den +, Juny früh 
um Bllhr anteraume, wo olle jere, welche 
aus irgend einem Mechtsarunde eine For 
derung an Jörg Grörer ıu Ricden zu 
haben alıuben, zu erfheinen, und dies 
ſelde aehörig argıtrineem, und Die zur 
Begründung der Pignidisät und dig et⸗ 
maigen Vorgugerechtes erfırberlihen Be⸗ 
mweismittel vorgulegen baten, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß fie widrigenfall⸗ 
von der Consursmaffe werden ausgeſchloſ ⸗ 
fen werben, 


Ben der nämlihen Tarfart find die 
Einreden gegen- die angebrabt werdenden 
Forderungen und das in Anfprud genoms 
men werdende Votzugsrecht vorzubringen 5 
fo mie auch ſchlüßliche Handlungen zu 
pirgen find , unter dem Rechtonachtheile, 
deß widrigenfalls jeder Theil mit der ihn 
hireffenden Handlung werde ausgefchlof: 
fin werden. 

Donnerftag den 2. Juny Nachmit⸗ 
'a4 um a Uhr wird zu Rieden das yur 
Conenesmoffe gehörige Grundvermögen, 
wldes in einem Wohnhauſe mit Gars 
ten and verichiedenen Wiefen, Weinber⸗ 
gen, Kraut und Artfeidern befteher, 
und wovon ras mähere Verzeichniß tägı 
ih dahier kann eingefehen werden, dem 
Öfentiihen Striche ausgefeget, und unter 
den befanne gemacht werdenden Bedin⸗ 
gungen dem Meiſtbdietenden hingeſchlagen 
erden, Arnſtem den ad. April 1814. 

Broßperzogl. Landgericht. 

öd. Keller. ; 
Mass, 

10) (Eltmann.) Im Bene der Hülfs⸗ 
Volfretung wird das dem Johann May 
hu Roſtadi zufändige Söldengut, beftehend 

in einem Wohnhauſe, Stall, daran 

eın Gärtlein gelegen, auch ıf4 Tags 

werd Kangen, mit eingehörigen ı 

Simra Feld in der Nöthen, und 

f Tagwerk Grasgärtlein ober dem 

otfe, fo jährlich a6 5/4 fr. thn. 
zinfer, 

Samftag den oa, Man d. J. 
Nihmirraas um a Uhr in loco Roſtadt 
dem Öffentlichen Verkaufe auégeſetzt, und 
der Hiaſchloq nah Beſtimmung der Exe⸗ 
sutiong Verordnung dem Meiſtbietenden 
Kierer, Eſemang den +6, April »Bı4, 
Broßperzogl. Würzburg. Landgericht. 

v Edarı. 
S Philipyi, Act. 
„r) (Eltmann.) Im Wege der 
Hũlfe vollſtreckung werden nachverzeichnete 
dm Orrsnahbar Joſeph Klarmann zu 
Roſtadt juſtändige Güter, als: 
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A. Erfter Theil bes zwenten Guts, ıte 
2 Viertel, beftegend in einem Wohns 
—— wozu auch ein Kellerhaus ger 

ört, Scheuer, worunrer gleichfalls 
ein Keller, einem Nebengebäude, 
mit einem Brauhaus, Schweinftall, 
einer großen Hofrieth, fodann aa 
afy Simta Artfeid, und ı 3/4 Tagı 
wert Wiefen; ferner 

B, dritter Theil ad ıfa Wiertel des 
swenten Guts, beftehend in 5 Simra 
Artfeid und ı Tagwert Wiefen . 

Sonniag den oa. May I, 3. Nahmiu 
taas um 9 Uhr in loco Roſtadt mittel 
Öffentlihen Strihs dem Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt, und nah Vorſchrift der Executions⸗ 
verordnung der Hinſchlag an den Meifts 
bietenden ertheilt. Elımann den ı4ten 
Aprit 184. 
Großherzogl. würzb. Landgerich 
v. Edart. 


Philippi, Actuar, 
29) (Kisingen.) Auf befonderen 
Antrag der Erben der verlebten Anna 
Maria Fritzin, Wirid aus Kitzingen, 
wird Taafart zur Conflanation fämmtlis 
her Pafliven gedachter Wittib auf Diens 
flag den a4. d. M. früb um B Uhr am 
mit anberaumt, ben weicher alle, die 
eine rechtliche Forderung an die Merlafs 
fenfhaftsmaffe zu maden haben, dep 
unterzeichnetem Landgerichte zu ericheinen, 
und ihre Forderungen unter dem Mechrse 
nachtheile zu Protokoll zu geben haben, 
dar, da die Erben auf Grundlage diefer 
Eonflgnation ihre Erklärung über die 
Angehung der Erbſchaft von fib geben 
wollen, die Michterfcheinenden fi den 
hieraus etwa zugehenden Rechtsnachtheil 
ſelbſten zuzuſchreiben haben ſollen. Ki— 
Bingen den g Mar 66864. 
@roßherzogl. Landgericht, 
Albert, 


Wohlfarth. 

25) (&itzingen.) Zur Berichtiqung 

bes Heinrich Gieſſingiſchen Debitweſens, 
von Kihingen, dann Richtigſtellung der 








De, wird Tagfart auf Dienfag den. 
7. Zuniug d. I. früh, um BUHr anberaumt. 


Es werden daher alle „diejenigen, 
TR qiten Gieſſinz eine wechtlis 
ordertina aus.wds Immer für, einem 
Grunde gu machen gedenken, anmit ‚aufs 
gefordert, am diejer Tagfart um jo gemifs 
fer beym Landgerichte zu erfcheinen, ihre 
Forderungen mir Bemeigmitteln, und etı 
waigem Vorzugsrechte anugeben,, und 
are zu handeln, als die Ausblei⸗ 
enden von der Maſſe ausaeſchloſſen, und 
weiter rechtlich ahme Rückſicht auf ihre 
etwaigen Fordtrungen fürgefahren wer 
den jelle. Kitinsen den 4. Map 1b44. 
Grofberzogl. Landgericht. 


Albert, IS 
Wohlfarth. 
14) (M. Heydenfeld.) Gegen Ri) 
hann Weter von Markihendenfeld wurde 
unterm ı+. Märg I. J. der Concurs ers 
fannı. Wegen Geringfügigkeit der Maffe 
wird daher eınyige Taafart ad Kiquidan- 
dum, excipiendum et concludendum 
auf Mittwoch den as. Map I. 3. früh 
um 9 Uhr anberaumer, woru die fammt: 
lichen Gläubiger des erwähnten Santı 
mannes unter dem Nedhtsnachtheile vor⸗ 
geladen werden, daß der nicht Erſchel⸗ 
nende mit jeiner Forderung auggeſchloſ⸗ 
fen werden fol. M. Heydenfeld den 5. 
May ıdıd. j 
Großherz. Landgeriht Homburg. 
v. Hertlein. 
15) (Poppenlauer, Nachverzeich 
nete herrfchaftlihe Getäude und Güter 
zu Bildhauſen werden Frentag den ao. 
d. M. Vormittagg um 10 Uhr beym 
Mentomte dahier Öffentlich werkeigert: - 
a. das ehemalige Abteygebäude mir der 
Durdfahrt; 
b. der im Mintel anftoßende Flüaelbau; 
...c. der an bie, Abter angebaute Therm; 
d. das Kanzlevgebäude an dem Abtey⸗ 
bau ſteñend; 
e, die arofe Eonventskirche mit Schie⸗ 
fer gedeckt; — 


— — — 


a Un Br BL a Er 

vg Sen "ai 

s Pr au 4⸗ 
£, die fogenamnte Thorfirdhe;‘ 

. die Kapelle auf em Petersherge;,-‘* 

1 Morgen a Rathen Grass und 

Baumgarten norm That; “= ' 

i. 1 ıfg Morgen MatheWieſen bie 
Dreuipige an der Straße, 

Außer der Steuer werden font, feine 

Grundabgaden auf obige” rtaufto 


tr r32 


bjecte 
gelegt, und muß der Kaufſchilling nad 
der erfolgten höchſten Gmehmiguma ſo⸗ 
gleich zur Hälfte Haar, die Anorige Hälfte 
aber im MWerliufe wines Bierreljahres 
gleihfals baar erlegt werdet. Poppens 
lduer den 7. Man 1814. 
Grofperzogl. Renfaml. 
Ehlen. 


16) (Rottenbuer.) Um das geeig· 
nete Verfahren gegen Chriſtoph Düll zu 
Kottenbauer wegen deifen vielen Schu 
den einfchlagen za fünnen, werden d 
fen fämmtlihe Giänbiger vorgeladen, 
Montag den 93. Muv d. J. früb um 
9 Uhr im Am ’hanie zu Rortenbauer zu 
erfpeinen, ihre Borderungen anjujeben, 
und zu liquidiren, widrigenfalls Die Muse 
Beibenden bey Behandlung dei Deritı 
mefens nicht mehr beriictühtiget werden, 
Würrhurg den 4. Man ıdıy, Bf 
Großherzogl. Patrimonialgeriht Rob 
tenbauer, : " 
Vornperger, > 
. 17) ened,) Auf Montes den 
6. ii R feüh um 8 Uhr iſt dahidt 
Tagfart zur Schulden Liquidarkon des 
Valentin Göb von Bergeheinfeld anf 
deifen eigenen Antrag anheraumt. worden; 
wo fonah diffen ſaͤmmtliche Gläubiger 
zu ericheinen, und ihre Forderungen zu 
fiquidtren haben, und zwar unter dem 
Präjudig, daß die Audbleidenden dev Des 
dandiang dieſer Debiriah* unberüchficdhr 
tiat bleiben. Werne am 6 Mr ‚Ras, 
Großherzogl. Landgericht als Juliuss 
Gpit. —— 


Durtmana, A. s 


’ ı7 NY f 


Würzburger Antelligenzblatt, 


minatorhäushen nähft dem Mübhlthore ar ag he 


621 





Mit Großhpergoglih allergnädigfter Erlaubnif. 





Samſtag. Nro. 54. 21. May 1814. 





Belountmadungen. 


Im Namen Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit 
Des Erphergoge Ferdinand, Großherzogs von Würzburg ıc. ı. 
. Der ju Rimpar verlebte Pfarzer Bohlig hat in feinem binterisifenen Teſta⸗ 
mente dem dortigen Armeninfiitute ein Legat von 200 fl. rhein. verſchafft; melde 


= ı Großberzogliche Landesditection. 


Greydere u Werneck 
Klinger. 
Nitele, 





Diejenigen Hiefigen Einwohner, melde durd bie Kriegsereigniffe feit dem 
80, Detober vorigen Jahres in Armuth oder Doch gerathen find, und Anſpt iche 
auf Unterffützungsberträge von einer Summe ju 500 Pfund Sterlinge machen kön⸗ 
nen, welche nad dem Antrage der Londner Hülfssommittee zur Vertheilung unter dem 
veruürglücsen Bewohnern der hiefigen Stade und der umliegenden 'Begend an ein 
diefiges Handelshaus gefhleft worden find, werden angewieſen, fih binnen 8 Tagın 
unfehibar bey ihren einfchlägigen Viertelscommiſſionen ju melden, und dort ihre Ans 
träge zu maden, ouc über jene Puncte, morüber fie von den Miertelsco 
nad) der diefem mitgerheilten Inftructionen befragt werden, die nöthige Aufklärung zu 
Heben, indem nah dem Merlaufe diefer Brägigen Frift die Conſctiption gefchloffen wird, 
and bie Aufnahmsprotocolle an die . ‚angeordnete Commiste abgegeben werben 
müffen. Würzburg den 16. Map 184. 
» Großherzogl. Poligeydirection. 

Geſſert. 





Mir Höchfter Genehmigung wird eine neue Taration fämmtliher dahler Ser 
Andtichen Thaifen und Wagen der Lohnkutfher und Kärner, dann der Übrigen Grades 
einwohner, weiche jur Militairvorfpann gebraucht werden können, vorgenommen. Zu 
welchein Ende die neu aufgefellte Commiffton täglich, Montag den 03, diefes agfanı 
gend, Morgens von g bis »ı und Nachmittage von 5 bis 6 ühr ſich in dem Eras 


Indem mun die Beſitzer der fen a hlervon in Kennts 


28* Handlung hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. Würzburg dem an, 
14 


! 


Te — 


- — u. 
2 57 5 nn 
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„ wird zugleich bekannt gemacht, daß derjenige, 
ajen, obgleich defwegen in den vorigen Zeiten 


vorgenommen worden Äft, von der srwähnten Commiſſion auf das mene‘ nicht atirem- 


läßt, wozu eine, Feiſt von B Tayen beftfimm: wird, 


feine Entichädigung zu erwarten 
age 


habe, wenn deſſen Chaife oder Wagen: dep einer künftigen Mitital 


wird, oder zu. Grunde geht, 
1 ©. Brei, 


—— 





Wirzbura den 17. May 1644 
Großberzogliher Berwaltungsrath; 
Burger meiſter. 


5 * By 


— “es 


Das Beneficium im Hospitale qu Hevdingefeld, 5** * Pe 


200 fl. rhein, angefchlagen werden ann, 





" Gerihtlihe Anzeigen 


) Im Namen 
Seiner Kaiferl. Königl. Hoheit des 
Erzheriegsge Berdbinand, 
Großherzogs von Würzburg ꝛc. 16, 
Dir unten beſchriebene Zuchthaus—⸗ 
mesfting Valentin Müller von. Kirlaus 
tern it heute Morgens dahier entflohen: 
Sämmtlihe Juſtitz und Polens 
Behörden erhalten Hiermit die Weiſung: 
und werden respee, gegiemend erſucht, 
auf diefen Flüchtling ein wachſames Auge 
zu haben; benfelden im Verretungsfalle 
gu arreliren, und wohl verwahrt ander 
kiefern zu laſſen. Decretum Würzburg 
den ıdten Map 1814. 


Großberzogl. Hofgericht, 
H. v. Heſſ. 
Kiliani, 


D. 
BSianalement. 

Valentin Müller von Kirchlautern, 
35 Jahre alt, miß: 5 Schuhe, 8 Zell, 
4 Strich, rheinländiſchen Mıfes, iſt ſtar⸗ 
fer, umterfegter , Statur, bat ſchwarze 
Hare, ſtarke, und ſchwarze Augenbrau— 
nen, und Bart, eine hohe Stirne, graue 
Augen, Heine aufgeſtumpfte Naſe, großen 
Mund, dickes Klenn, ſtoßet mit der Spra⸗ 
de erwid an, bat am Knorren des rech⸗ 
ten Rufes einen Geſchwulſt, auch find 
deſſen Trüfen der untern Kiennlade flarf 


iſt duch das. Ableben des 
firiaren erledige worden. Wilrpburg am,g. May. ıBa4. 


a ae 
I Er a 
ne Yanedni 
angeihwollen, weswegen er Arzenepnm ı 
zum Einreiben brauchte 
dem Barte fehen kann. Er 
ner Entweichung ein. Hemde, 
weißleinene Hoſe, eine weiße, 
und ein ſchwarzledernes 
gens it er ganz. barfuß., 
2) AWilrzdurg.) 
Montag den 25, diefes Mac 















zum menſchlichen Gen rich, 
confisciee. wurden, 5 — ür. da 
Beders oder anderes Mich dem öl 
hen. Strihe: ausgeſetzt, „um 
bietenden zu leiſtenden haare 5 


geihlagen. Mürgburg — JB 


1814. “ 
Broßperzogt, Poli 

Geſſert. 

* —— —A en non e 

unius 1614 nad P } 
gebung einiger Ra ei 

den des ‚Huberiihen Aufepbai 
ein. Concurg  vorgenpmmen 


Dienfimägte, weiche nie jeuraf! 
alt, gebrechlich, dee Dieneng nah 
und unvermöaend, auch * 


Leymuth find, fofort Menigfieng Bo 
bey Bürgereleuten Hiefelöft gedient 





hakem, follen ſich auf obbeſtimmten Tag 
Nachmittags um 2 Uhr ın dem geoßhere 
jeglihen Verwaltungs athe perfünlich eins 
fiiden, und fich Über obige Eigenſchaften, 
wenn es noch nicht gefchehen „ zugleidy 
aus:veifen,. weldhe aber perſönlich nicht 
erſcheinen förnen, haben das beglaudte 
Zeuguiß de ofalls etazufhiden, und dann 
das Weitere abzuwarten. Würgburg den; 
LE Pan 7 TU To Sr Po 
Geoßherzoglicher Berwaltungsrath,. 

. ©. Bros, Bürgermeilier. 

4) (Würpbura.) Den a5. I. M. 


und die folgenden Tage jedesmal von B- 


Uyr des: Morgens: an mwerden- in der 
Mauſendach des Revieres Höchberg 100 
Ktafter Buchenholz und 107200 Bund⸗ 
Well⸗n, -fodarin 840: Buchen“ und Eichen⸗ 
flämme und Stangen auf dem Stocke, 
wie auch 427 Eidhennußftüde von unters 
geihneter Stelle verſtrichen. Würzburg 
den 16. Mıip ıdı4 
Großherzog. Forftamt Guttenberg.- 
— Freyherr v. Gebſattel. 
6) Wurzburgq d. d. M.) Gegen 
Yohana Hoeigers Wirrib zu Thüngersheim 
ward; die Ausihasung erkannt, und er. 
fire Epictsrag: auf Donneritag den 50. 
ano d. 5. früh um 8 Uhr anberaumt, 
worihre Gläubiger sub poena praeclu= 
sionis entweder felbft oder duch hinlünge 
lich Bevollmãchtigte unter Borlegung der’ 
Beweismittel und Worzunsrechte: jede: 


Forderung anbringen, ſonach am Mitt 


woch den 27: Yaly d.-%. zur nämlihen' 
Stunde -liber Ligmiditär und Priorität‘ 
reiten, for wie auch ſchliez'ich handeln 
ſoll⸗a, widrigens fie mit der treffenden: 
H dlung ausgefchloffen werden. Decre«- 
tum Würysurg den 18 Map 1614. 
Großherzogl. ra v. d. M.. 
äger. 
Wagner, Actnar. 
6) (Würzburg r, a, M.) Unter 
dem Vorbehalte allerhöchfter Genehmieung 
wird das vworjähriae Einengemähs vom: 
Pfülben, Spielberg, und: Lämmerberg, 
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zu Nanderdader in 3 ıfa Fudern beyläu⸗ 
fa den 27. 4. M. Borm tags dem offents 
lichen Striche dabier aufyelegt. Würz⸗ 
burg den 16. Mayes ıd 4 
Großherz. Reutamt r. a. M, 
Arnold, 

7) (EichaAlsdotf.) Das ehemalige 
Amthaus zu Scadtlauringen , wofelbſt die 
Strafe von Schweinfurr nah Römhild 
durchrieht, dann die‘ Amtsdienerwohnung 
daſelbſt follen: in Aolge des gnädigſten 
Befehles guoßhergogliher Pandesdirection: 
grundeigenthümlich mir der ärepheit vom 
allen grundherrlihen Abgaben, und blos 
mit ortslitliber Sreuerpfliht den Meifts 
bietenden verfauft. werden. Der Inhalt 
berfeiben iſt folgender; 

A. Das Amthaus' 

enthält 2 Stocdwerke durchaus von Stein, 
und einen‘ mir Mauer gefchlojfenen Hof— 
raum, go- Schuhe lang, a6 Schuhe breit. 

Im unteren Stockwerke einen Vor— 
platz, ein: geräumiges Zimmer mit eiſer⸗ 
nem Dfen famme Nebenzimmer; eine Küs 
de jammt Speifefammer,. eine Kammer 
neben berfelben, einen’ s. v. Abtritt, sine: 
Pferdeftalluny zu 3 Stüden, ein Sefine 
dezimmer fammt DVerichlag und eifernem 
Dfen, ein: geräumiges- Zimmer fammt 
Mebenzimmer an das vorige ftofiend. Im 
oberem Stocke ein geräumiges Zimmer: 
fammt Nebenzimmer, heitzbar, 5 Beine 
Zimmer zu bevden: Seiten des Ganges, 
meiftens heisbar, worin 2 Defen von Eis 
fen ſich befinden, nebſt einem Abtritte; 
unter dem Kaufe einen Keller in 3 Abs 
theilungen, und auf dem Hauſe einen: 
doppelten Speicher. 

B. Die Amtsdienerwohnung 
iſt einſtöckia, von Steinen gebaut „ mit’ 
gebrohenem Dache, an der Stadrmaner 
unmeir drd vorigen Gebäudes. Enthält 
eine Feine Wohnſtube mit eifernem Dfen,, 
eine fleine Küche, neben weicher g kletne 
Gewölbe mit einem eifernen Ofen, die 
ehemaligen Cuftodien, fich befinden, ein: 
Beines Ställchen für eine Kuh, einem 

95 
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Meinen Schweinflal, und oben {m S 

chet ein Pleines Zimmerden * 
Die er wird am Sr. 


May ———— um «0 Uhr in dem 

* zu ©tadtlauringen 
—* abgehalten, wo die Kaufeliebhaber 
das Local zu befihtigen, ded die nähern 
Kuufsbedingniffe zu vernehmen belichen 


Werden, Eihelsdarf den 15. Map ıdı4. 


Baia —— Hofheim. 


8) —— Deittwog den 8, 
Jany früh um 9 Ude werden dep Biel 
gen Amte, vorbehatthih höchſter a 
migung in circa Bo Malter Hader W 
burger Stadthaumaafi öffentlich Pd 
«en, und if von jedem Malter ein 
Gulden —— su erlgen. Euer 
dorf am 16, Man ı nu 

a entamt. 
. 3. Bauer, 

9) (Euerdorf,) Montag den 03. 
May ıdız früh um g Uhr werden bey 
biefigem Amte auf erhaltenen höchſten 
Befehl alle jene Staatsgürer, auf weiche 
ben wiederholten Aufitrihen dennoch feine 
erkleckenden Gebote gelegt worden find, 
vorbehafttih höchſter rang noch · 


mals Öffentlich verſtelgert. Euerdorf am 
15, May ıdı4, 
—— 


10) —— ) Im der Nacht vom 
23. auf dem 14. d. M. wurden aus dem 
aufe des Michel Lund, Bürgers in 
0. naditehende fecten entwens 


- ein ſchon gebrauchtes einfchläfriges 
bargentes Oberbett, an 3 Grellen 
bereits geflide, Werth 9 fl. rhein, 

a. ein bargentes Ropftifen mit blauen 

ſchmalen und breiten a, wie 
au beim Oberbett, W. 4 fl. rhein. 

3, ein weiter fein leinener einichtäfr 
tiger Bettiibergua und a detto Kopf» 
ifemüderzüge, ohne Beiden, W. 6 
fl. rhein. 


— 
ia u Ka ee 


n:T vie 
ul Abs — a : 






ein weißer baumwollener Kop 

ee —— 
lan urn Be 
nd 3 er 

a aa, * * 
a 

eleine · mit daumwollenen 
3535 


2. 4 Servietten, ie 
beiter, und 5 
— al 


8. 4 gefteinte andrüder von gr 
am * N. 56 tr. 
Ale Clvil —* 
*532 
ode und dem € 
ein genaues Augenmerk gu 











im  aflenfallfigen j 
Spur alsbald * — 
tungen zu 
bieher ergehen zu an — 
14. May 16844. er 
a — 
1) (Mel 
der Fi ebenen Adam 
und ber 
gül, ledig, von 
anmit —— ihre 
derſelben Berlaffenfdaften ‚ 
— nn den —— Junins d. 
um ß el ku en 


nachher ohne der 
Berta ir = Ei 
Berl bafısfahe verfahren 
ke — den 19, ne Bi 
Gropp vr. 


N An 
an —— 
Bachſchen Eheleute ıu 
Gen will, wird aufgefordert 


Breptag den 10, Junius d, — 


by G- () 


- 
L BR 


IE RGE 1 





wm 9 Uhr unter dem Pıljudlje, da 
man nachher ohne Berückſichtigung der 
etwa ausbieibenden Gläubiger mie Ausı 
einanderjegung diefer Verlaſſenſchafteſache 
ren werde, bey hieſigem Landge⸗ 
richte zu liquidiren. Mellerichſtadt am 
as, Mop 1844. 
Großherzogl. Landgericht. :- 
Eiement. 


Gruner. 
15) (Voltach) Mit höchſter Genehs 
migung großherzoglicher Lındesdirection 
werden nachbenannte Realitäten der Ge— 
meinde Reippelsdorf auf Montag den 6. 
Jun I. 3. früh um ı0 Uhr auf dem 
Semeindebauje daſelbſt zum Verfauf mit 
tels Öffentlichen Striches ausgefigt, und 
vorbehaltlich der höcften Genehmigung 
augeſchlagen werden. Die Vedingniffe 
werden beym Strich ſelbſt befannt ges 
macht werden. Die Liebhaber haben ſich 
daher zur beſtimmten Zeit dort einzuſin / 
den. Bolkach den 14 May 1814. 
‚@eoßperjogl; Landgericht, 


olj. 
Hahnlein. 
Strichtobjeecte. 

a. Die Gemeindſchmiede mit dazu gehö⸗ 
eigen 5 Grundſtücken und ein Dritts 
theil einer Gemeinde Holzlaub 

a. bie ng ‚mit dazu geböris 
gen 5 Grundſtücken. j 

5. zwey Wiefen am Mühlweg. 

4. ambderthalb Viertel Morgen Krautfelb 
an dei Rrautädern. : 

6. 1/4 Morgen Dedung am Gäßlein. 

. 2 Morgen an der alten Strafe. 

. z dergleichen allda hinaufwärts. 
8 a dergleichen allda noch weiter hinauf. 
14) Den) Da der auf Mom 
: tag den ı6. d. M. in der Johann Pends 
nerifchen Concursſache zu Lindach anders 
raumt gewefene einzige Edictstag wegen 
dringenden und unverſchleblichen Militärs 


geſchãften nicht abgehalten werden konnte, 


fo wird weitere Tagfarı zur Vornahme 
der im Auoſchteiben vom 19. April d. J. 


anferlegten Handlungen unter dem dort⸗ 
ſelbſt angedrohten Rchtonachi heile auf 
Montag den 13, Juny d. J. früh um 9 
Uhr anderaum. D. Voſtach ben 19 
May 1814. 
Großherzogl. Landgericht. 
Woalj. 


Geßner, A. ⸗. 

15) (Volkach.) Am Donnerflag dem 
2. Jund werden bey dem juliusſpitãliſchen 
Rentamte dahier 

56 Molter Weitzen, 

240 Malter Korn und 

66 Matter Hader ' 
Würzburger Gemäs, zum Theil fauf dem 
diefigen, zum Theil auf dem Hellgentha⸗ 
ler Fruchtboden in ſchicklichen Abıheiluns 
sen zum öffentlichen Strich aufgelegt, 


und den Meiſtbietenden unter Worbehalt 
höchſter Genehmigung gegen taare Jah⸗ 


lung hingelaſſen. Volkach den 17. Map 
1814 


Großherz. juliusfpität, Rentamt. 
Breunig. 

16) (Werned.) Bey der jüngſt 
vorgenommenen Schuldenliquidation ges 
gen die Kaspar Kellerifcheh Eheleute gu 
Werne ergaben fi fo viele der Haus⸗ 
Haftung fchädlie Eontracte, daß man 
es für nöthig fand, diefe Kaspar Kelleri⸗ 
Shen Eheleute unter die Euratie des Jo⸗ 
ſeph Raſp zu Werne zu fegen, fe daß 
alfo von mun an jeder vom Kaspar Rels 
ler oder feinem Eheweibe ohne Einwillie 
gung diefes ihres Curators abgefchloffene 
Vertrag als mul und nichtig erflärer, 
und diefes zu jedermanns Warnung hier⸗ 
mit Öffentlich bekannt gemacht witde De- 
eretum Wernet am ı7. Man 1814, 

Großherzogl. ——— 
23. l. V. d. e. 
v. Fit. 
Durrmann, A, s6. 





Beilbietungen. 
1) Montag den 83, d. M. Naqh⸗ 
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mittags um a Uhr werben In dem Hofe 
yus fogenannten ‚eifernen Hoſe dahiet bepr 


— Walter 4 Metzen Weihen, 


200 3 Korn und 


si + Kater % 
öffentlich verfirihen, und an die Meifls 
hietenden salva ratihcatione abgegeben, 
‚weiches hiermit. zur allgemeinen Mynnınif 
„gebracht. Wire; „FBürzbugg. den 14. Map 


14. 'P} IE WET BET Do 
Aotb. Srankfurt.-Univerfitätsant. 
2) Die, von dem ‚deren Vomka⸗ 
pitular von Meibelt zu Eibelitade der bie 
Agen Lehenherrſchaſt refutltten 
vietthalb Viertel Morgen Weinberg am 
Pfülbenn re 
‚anf Randeréackerer Warkong follen am: 
28. diefes Monais an, den Meiſtbieten⸗ 
hen abgeacbeu werden. „. R 
Es haben: fi. daher. die Lisbhaber 
hierzu an gedahtem Tage Nachmittags 
um.a-Ubr zu Mandergader im. Birens 
wirthshaufe einzufinden, und das Wels 
tere zu. vernehmen. »SKaflelk den a, May 


1 ro 
Bräiı. Kaſtelliſche Lehenglanzley.,, 
5) Montag den a. d. Du früh 
un g Uhr werden zufolge höchſter Wels 
fung in dem Walſenhauſe daher. „ 
83. Malte Korn 
mit dem Vorbehalte. höchſter Genchmin 
gung Öffentlich verkrichen, wozu Strichss 
liebhaber eingeladen werden. Würzburg; 
den 15, Man aßıa, — 
Seoßh. Verwaltung des Waiſenhauſes. 
Bauer, 


4) Unter Vorbehalt: höchſter Ger 
nehminung werden am nächſten Mittwoch 
den 25. Day 1, 3. früh um g Uhr uns 
aefähr 50 Malser Weiten in dem Jos 
banniterhofe dahier öffentlich verfirichen,, 
wozu die. Liebhaber eingeladen werden. 
Würzburg cm »8.. May ıdı4. 

Schlerlinger,, 

5) In der Semmelsgaffe Nro. 

168. werden. nächſten. Mittwoch den 25. 





d. M. verfhiedene Schreinermanen, Ku⸗ 
pfer, Zinn und erwas Weißzeug öffentlich 
verſtr ichen, und gegen baare Zahlung ab⸗ 
gegeben. Der Anfang des Sirichs iſt 
früh um. g Uhr und Mittags um a Uhr. 
6) Vier Zuder a7gber, 4 Änber 
ıBoger, 4 Fuder ıdorer Wein find, auch 
abgerheils,. gegemzbanre Zahlungzu vers 
taufen. ——A im Intelli⸗ 
adnacemtoir· 
PATE, 7) Am Samflag den ‘28, vd. M. 
‚Früh um, 10 Uber. wird in ‚der unteren 
Sohannitergaffe ro, 17% ein ganz aut t 
hunfeibraunes Mutterpferd, 5 ıfa Jahre 
‚ole und 15. ıfa Bauft ho, gegen gleich 
‚haare, Bezahlung öffentlich. verfeigers, 
)Es find etuche 40. Schuhe 
HPump htutznentobren um biligen - Preis 
verkquſen. Der Eigenthücner if im 
ntelligenzsomtoir zu erfragen. 

). An. der Mühe der Domgeffe iſt 
ein imenflödtiges Haus mir allen. Bequem⸗ 
lichkeiten ons freyer Hand zw verkaufen, 
Das Nähere erfährt, pgp, im Sarelligenzs 
somtoir. PR- 

.; mr Ein Berceau mit allen Zuges 
hörungen iſt zu penfaufen.<c,Bon mem ? 
‚aefähre, mar im Intelligen zcomto ir. 


17 





Bermiethungen. 

"Im 1. Dife:;,ohnmweit der groß 
berzogticheg., Reſiden iſt Am uartier anf 
Sacobi ‚gu.-vermiethen,. : Dafisibe beſte ht 
aus 4 ineinander. gehenden Zimmern, 
Küche, Kammern, Hotzlager nebſt audern 
Bequemlichkeiten. Das Nähere if im 
ntelligenzcomtoir zu erfragen, 
. 2) Im 5. Difte, Pro, 69 if ein 
ganzes: Haus, beftehend aus 5 heitzbaren 
uod a unheisbaren Zimmern, 9 Bodens 
tammern, einer Küche, Keller und Abr 
tritt, auf Jacodi zu vermierhen, Das: 
Mierhgeld iſt in. demſelben Difte. ro, 
75 zu erfragen. * 

5) In dem ehemaltaen Gaſthauſe 

um: Wallfiſch if im zwey om: Stock ein 





Voyis zu verlehnen. Daſſeibe deſteht in 
5 heißdaren Zimmern, Keller mit Fäls 
fern, Küche und SHoljlager, dam fonftis 
gen Bequemlichkeiten. Das Weitere ifl 
im demielden Hauje im erften Stocke bey 
dem Eigenthümer, oder auch bey Vergol 


der Ammersdad) im Sander, Biertel nächſt 


dem Keuecer Kloſter ju erfahren, 

4) Ruͤchſt der Plattnersgaſſe iſt 
ein Quuttier im erſten Stock, beſtehend 
fin einem Zimmer, Kammer und Küche, 
auf Srofjicohi zu vermierhen. Auch if 


alda ſtündlich eine Kammer für eine Pers 


fon zu vermiechen. Wo? erfährt man 
dm Sntelligenzcomtoir, _ 

— 5) "Ein Quartier mit 3 bie 4 heitz⸗ 
Garen Zunmern, Stallung gu 4 Pferden, 
Heuboden, Chaiſentemiſe nebfl andern 
erforderlichen Bequemlichkeiten iſt ſtünd⸗ 
lich zu vermierben im Fügeriſchen — 
neben der Pleichacher Kirche Nro. 548. 

6) Ein Zimmer fur einen ledigen 
Herrn im 4. Diſtr. No. 48 ift zu vermie⸗ 
then, und kann ſogleich bezogen werden, 
" 7) In der oberen Johannitergaffe 
4. Difte. Neo. 107 iſt für eine pille 
Hausyaltung ein Quartier "fogleih oder 
auf Jacobi zu vermierhen. 

8) Im a. Diſtr. Nro. 301 bey 
Chirurg Behr iſt auf Großjacobi das 
obere Tuartier, in 2 Zimmern, Küche 
und Kammer beftehend, zu vermiethen, 

* 9) Im der Pfaff/ naaſſe 5. Dife, 
Mro. 55 nähft der Univerfität find @ 
ineinander gehende Zimmer mit Möbeln 
ſogleich zu vermierhen. 

10) Im 5. Diſtr. Nro. 142 neben 
dem Weidenduſchwirthshaus ift der mitte 
fere Sto zu verlehnen. Auch iſt alda 


im obern Stod ein Meines Quartier zu 


verlehnen. * — 

11) Nro. 045 nachſt der Dominis 
Tanerfiche it der obere Stod und ein 
Meineres Quartier auf SJasobj zu ver 
lehnen. . 


afa Morgen Geld mit Monarsdice nächſt 


19) Der diesjährige Ertrag von 3 
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Ber where Gl "gelegen iſt Ründtidh 


u verlehnen. Der Verleiher If im Ja 
Neligenjcomtöir zu erfuhren. 
13) Es find 5 Morgen Klerfeld im 
mittleren Spittelberg zu verlehnen, Das 
Weitere iſt zu erfahren im, fünften Dis 
ſtriet Nero, 248. = 

14) Ein heitzbares und tin unheigs 
bares Zimmer ift auf Jacobi im Sands 
hof zu vermierhen. . 





Vermiſchte Anzeigen 


ı) Indem Hoffpitafe dahier find 
zwey männliche und drey weibliche Pfrün⸗ 
den erledigt. Da dieſe jufolge höchſter 
Weiſung wieder beſetzt werden ſollen, ſo 
wird zur Aufnahme hierzu Concurs auf 
den a. Jump d. 5. feſtgeſetzt. Es wers 
den daher alle diejenigen, welche biefer 
Pfrinden würdig zu ſeyn glauben, aufs 
gefordert, mit den gehörigen Taufiheineh 
und den Armen» oder Ortscommiſſions⸗ 
Zeugniffen über ihre Qualification verfer 
hen, fih an dem genannten Tage früß 
um 8 Uhr in dem KHofipitale vor ber 
Aufnahmscommiffion zu flellen, fi ords 
uungemäfiig conferibiren zu laffen, un 
dag Wetere abzuwarten. Würzburg ben 
135 Min ıdı4, 

Sroßh. Verwaltung des, Hoffpitals, 
Bauer. 
’ 8) Danfjagung. ’ 
Der Unterjeichnete, 10 wie auch defi 
fen unterfishendes Dfftciercorps finden fi 
aus Pfliht nnd Gefühl bemogen, der 
verwirzweten Fran Pofftallmeiftertu The. 
tefe Grebner für die Aus reiner ‚Her 
jenggüte hervoraegingen? dle Theitnah⸗ 
me und hechſt forgfältige Pflege, ſo dies 
felde dem vor Kurzem verftorbenen Ober 
lientenant 9. Hagentchr, welcher in di 
rem Hauſe einguartirt mar, währeng 
deifen langmwieriget und peinfiher' Kra 
heit erwies, und jenem ſomit feine Lei⸗ 
den mittelft ſtets regem Troſte ertragen 





TE 


wenn 
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‚ Siermit Öffentl dem. gerfihrteflen 
8* abzuflatten. 
Das are Varalllonscommande des 
königl. baisrifhen 4ten Linienins 
fanterieregiments ( Her zog v. Sach⸗ 
fen Hudbarghauſen). 
Im Bivouac ver Heydingsſeld den 
17. May ıdı4. 
de Bruyn, Major. 
3) In untergeuhneter Handlung 
find nachſte hende zwep intereffante Pleine 
en wieder zu haben: 
— Pius den VIL Bon 
Altrander von Rennenfampf. £ 
9 Behandlung des heiligen 
“ TBarers Pius des Vi ben feiner 
* Hinwegführung von Savona nad 
ontaineblean, und Schilderung 
feines dortigen Aufenthaltes. (Preis 
bepder: „m fr.) x 
Donitas’ihe Handlung. 
Endesum eter mat hier, 


mit —— daß ein ganz menes Aſſor⸗ 
timent feiner Florentiner trohhũte bey 
ihm angefommen find, und empfiehlt ſich 


Be: Leopold Panijza. 
5) Endesuntergeihneter macht an⸗ 
duch sat. daß er fein bieheriges 
Duartier im Fröhlichiſchen Kaufe verlaf: 
fen, und das Mebenhans des Herrn Mr 
dizinsirachs Pidel in der Franziskaner: 
gaffe dem Hutmacher Jacob Weinreih 
gegenüber bezogen habe, 
Lorhar Anfelm Bamberger, 
Arzt und Geburtsheifer. 
6) Holgerichtsadvocat Dr. Löwen 
Heim macht bekannt, daß er feine bisher 
zeige Wohnung in der Glockengaſſe vers 
laffen, und eine andere in dem Kaufe 
des Herrn Pandesdirectionsraths Berin 
ger Dir. 4 Mro. 156 in der Zohannlı 
targaffe bezogen habe, 
3 Endeeunterzogener zeigt. einem 
hohen Adel und fhägbaren Publitum er⸗ 
—, 


gebenft am, baf er den Wacheladen am 
der —*8 Karme litenkitche verlaffen, 
und jenen auf dem Markte rechter Hand 
beym —— in er ag kadelle bes 
zogen habe, ‚wird es jur anges 
nehmften Pflicht maden, feine Abnehs 
mer und Gönner nicht nur allein mit bes 
fier Waare za verfehen, ſondern aud dis 
billigſten Preife zu haben. Im dieſer 
Hinſicht — ——— * 
of. Ant, el, } 

) Zur Erfernung a 
Profeffion wird ein Lehrjunge von 
Erziehung geſucht. Won wen? 
man im Intelligenzcomtoir. 3 

9) Am 16. d. M. verlor Jemand 
von dem Domplak über ben . 
zum Nennweger Thore Binaus Bid 
die Aumüdle zu: Zimmermanne Ta 


fhenbudb der Neifen, 
Der redlihe Finder wird gebeten, Diifes 


Buch gegen kine angemieffene © 
im Intelligengcomtoir abzugeben, 


. M . { * 
che —— ER. r 
Baibe,. 


iR von groder Starur, weißer. 


bar einen Dunfeibraunen Kopf mit einem 2 


weißen Schnipphen, dae Brunne des Kor 
pfes endigt ſich am obern le des 
Halſes in der Borm bes breiten Theild 
eines Herzes; auf den bepaen Seiten des 


Bugs hat er zwey braune Fluten, weis - 


de an der Größe einander ungleich . 
und über den Rüden 
die. binreren Füße mie dem we „ 


NRüdens und mit dem Anfanae der 


find braun, weiß eingefaft; am dem Köre 
per hat er einzelne große Viegeriupfen; 


er if beſonders daran fennbar, daf der - R 


Fangzahn an fei b 
inde Abgubreden IM; "Ber über ben Auf 


enthalt deffelten Auflärung | Eon 
deliche es in * Iorel ——— 


zuzeigen; er darf einer — — © 


lohnung verſichert fepn, 


Mebſt einem Auhange.) 
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Anbang 

sum Würzburger Jutelligenzblatt 
zu Nro. 54 
ı814 


Gerichtliche Anzeigem 


1) (Würgburg.) Die fogerammte 
Shlünferleinsmühle mit: den daran ſtoſ⸗ 
fenden Gebäuden , fammt den dazu gehö— 
zigen fünfjehn Morgen Wieſen, fieden 
und einem halben Morgen arten, dann 
einhundert und nwanıig Morgen Ader 
in 3 Äluren und fünfvierrels Morgen 
Weinberg, in der Tränf gelegen, wers 
den Samſtag den 4 f. M. Junius früh 
am 11 Uhr in vim executionis bem 
öffenttihen Striche ausgeſetzt, und ber 
Erecutions Otdnung aemäß jugeſchlagen 
werden, wovon Kaufs luſtige ‚hiermit in 
Kenntniß aefekt werden. Würzburg am 


D 844. 
F 3 Stadtgericht. 


Wilhelm. 
— 
Würzburg.) Unter dem heuti 
en Bu Auges SE arätsnethei in ber 
Ausihagung gegen bit Scifmmn Wolf 
gang Koniaſchen Ehe eute ad valvas ju- 
dicji io vim publicationis angeheftet,, 
welches befannt gemacht wird. Würj⸗ 
burg der 11. Map ıBı4 
Großherzogl- Stadtgericht. 
Wuhelm. 
Burkardt. 


JWürzbura.) Montag ben 03. 
®. — Are g Uhr und Nachmittaas 


um a Uhr werden verſchledene Efiicten . 


ur Berfaffenihaft der verlebten Honpt ⸗ 
ig Zummerm.nnd Wittib gehörig, 
banm. noch anders Mobilien, worunter ſich 


auch Kanapee und Seſſel, eine Stockuhr 
und viele Kleidungsſtücke befinden, im 
dem Kanzleybureau Der großberzoglichen 
Stadtsommandanıfhaft auf der Neubaus 
gaſſe ım Hofkammerrath Lommelſchen 
Haufe 4. Diſtr. Nro. 105 öffentlich vers 
flrihen, und dem Meiftbietenden aegen 
gleich baare Berahlung abgegeben. Würzs 
bura den 10, Map 1814. 
Grofherzogl. Brigades und Gtadtı 
commando » Gericht. 
von Gebſattel, General. 
Voll, Stabsauditor. 
4) (Würzburg j. d. M.) Um die 
Vermögensrheilung der werlebten Adam 
Frantzifchen Ehelente zu Oberleinad bei 
fhöftisen zu fünnen, werden fämmtlihe 
Gläubiger derfelben aufgefordert, ihre an 
gedachte Eheleute habenden Borderungen 
auf Mittwoch den 85. Map d. J. früh 
um g Uhr bey dem untergeihneten Lands 
gerichte anzugeben und zu beſchelnigen, 
wenn ſie nicht gewärtigen wollen, daß 
anfonften bey dieſer Vermöqgenstheilung 
auf dieſelben keine Rückſicht genommen 
werte. Mürıbura den 30. Avril 1844. 
Großherzogl. Landgericht j. d. M. 
Eglauch 


Rolf, A. 

5) (Würzburg j. d. M.) Um über 

die DVerlaffenfhaft des Adam Gerſt zu 
Usterleinah das Geeianete verfügen zu 
föınen, wird Nedermann, der an aedachs 
en Adam Gerft eine Rorderung ıu mas 
dhem oederfr hiermit aufaefordert, auf 
Mittwoch den 3. Juny d. I. früh um 








9 Uhr bey dem unterfertigten Langerihte Forderung nicht meiden, haben zu 
tigen, daß bey diefer Theilungs:Auseins 


joiche anjugeben, und unter Vorlage der 
Urkunden‘ zu befheinigen, unter dem 
ehtsnachrheile , daß anf die nichterfcheis 

ä den Gläubiger bey Behandlung dieſes 
Thellungs s oder Debitweſens feine Rück ⸗ 
nestverde, Würzburg dei 


Eee 


Großherzog. Landgericht j. d. M. 
Eglauch. 
Wolf, Ai s. 


6) (Würzburg j. d. M,) GSorifiied _ tasfärt auf. 


Diermann aus Erlabrunn bat um Bor 
ladung feiner Gläubiger gebeten, um mit 
denſelben über" Zinfen » Machlaß und 


werden daher fämmtlidhe Stäubiger des 
Gottfried Dietmann zu Erlabrunn vorge⸗ 
laden, auf Mittwoch den 8. Juny ‚ds 
früd um g Uhr dahler zu erjheinen, 
ihte gegen den Gottfeied Diermann has 
benden Forderungen Anyugeben, und gu 
beicheinigen ‚Hund! fiber bie von demfels 
ben» zu machenden Bergleihd 7 oder Zah⸗ 
lungs vorſchlãge ſich zu erflären. Die nit 
eriheinenden Gläubiger haben jr gemäts 
tigen, daß man fie für einwilligend in 
dasjenige halten werde, was die Mehr⸗ 
heit der übrigen Gtänbiger mit dem 
Schuldner bey der Tagfıre beſchließen 
wird. Würiburq den 4. Man ıBıa. 
Großherzogl. Landgericht j. d. IM. 


Eglauch. 
Wolf, A. s, 

)Mürgdurg J. d. M.) Johann 
Sehrlina, Wirriver ju Hetiſtadt, iſt mit 
Hinterloffung minderjähriger Erben ger 
ftorben. 

Da nun auf deſſen Verlaſſenſchaft 
auch viele Schulden haften, und deren 
genaue Kennenifi der Grundtheilung vors 
ausachen muß, fo wird zur Angabe und 
Beſcheinizung der auf der Merlaffenichaft 
des Johang Gehrling haftenden Schul⸗ 
den Taafırt auf Mittwoch den 8. Jund 
d. J. früh um 9 Uhr anberaumt. Dies 
Tenigen Gläubiger, melde fih mit ihrer 


anderfegung Bene MNüdfihe genommen 


werde. Würjdurg den do. Aprii Bade 


Großherzogl. Landgeridt. j. d, M. 


— ud - 
8) (ent) AR: 
net zu Rieden wurde der Concurspregef 
erfannt; es wird fi [ 


fügigkeie der Maſſe 


gewãr⸗ 


wegen & 
e einzige Edicrse 


Mittwoch den  . Zump-früh 
um B Uhr anberaumt, wo alle jene * 
aus irgend einem Keatesmun ir Ber 
derung an Ibrg Gröner u u 
Zahlunges » Machſicht zu conteahiren⸗Es — Haben gtauben, u ertgpeinien, Und Dies 


feibe gehörig epzubtingen, ‘und die zur 
Begründung ber Liquidität und Des era 


mwaigen Vorzugsrechtes erforderlihen Bes 
weigmittel vot zulegen ‚baten, junter dem 


fen werden. 


Rechtsnacht heile — fie _ enfals 
von der Concutsmaffe wer —* 


Bey der anti Ca 
Einreden gegen die angebr 
Forderungen. und, da 
men werdende Vorj 
fo mie auch ſchlüßliche Han 
pflegen find, unter dem Die 


7 
or 


ngen 


BEE) Sarah 


dal; midrigenfalls jeder Theik-mir der ibn 


betreffenden Handlung, J 


Da 


fen werden, : N 


Donnerftäg 


en fe, ur 
tags um @'Ilr wird jh Stehen | 
Concursmäffe , Arne \ dh 
weldre in binem ht ha 
ten nnd verfchledehen Wie Reh: 
gen, Ktauty BE ern beiten 
R fl 


* 


ups 


und woden das nah ft 
lich Bahter Farın eingele 
öffentlihen — 55 
den befanne Jem 
gungen dem Meiftbierenpen Hinaefch 


* 


werden. Atuſtein deu 


Großherzogl. Landgericht 
5. een m 
"A Me “ 
ı vb mendammtr 
an Ad Und 
how Ansprofl?, „ ömsn 
Nr Bauen 
sid num rd, 


3 
9 — * 


— — 


— 
Re 
r en Dedbims 


9) (Risingen.) Gegen Jacob Als 
tenbergers Wirtib aus Kitzingen ward die 
Ausihakung erfannt, und erfler Ediets⸗ 
tag auf Mittwoch den 8. Juno 1, J. früh 
um 8 Uhr anberaumt, wo derfelben ſämmt⸗ 
: Hiche Gtänbiger entweder in Perion oder 
durch Hintänglih Bevollmächtigte unter 
Vorlegung der Beweismittel und Vor— 
zugsrechte unter der Strafe des Aus— 
Achluffes ihre Forderungen anbringen fols 
Ten. Zum Streite üder Liquididät und 
» Priorität ward zmenter und driiter Edicts⸗ 
zag auf Mittwoch den 6. July I. J. zur 
biaen Stunde ben Strafe dei Ausihlufs 
fes mit den treffenden Handlungen bes 
flimmt. Kitzinaen den 4. Man 1814. 

Großherzogl. Landgericht. 
Kapp, Actuar. 
Axt. 

10) (Kitzingen.) Auf befonderen 
Antraa der Erben ber verlebten Anna 
Maria Frigin, Wittid aus Kikingen, 
wird Taafare zur Confignation fämmtlis 
her Paffiven gedachter Wittib auf Dienz 
flag den 24. d. M. früh um 8 Uhr ans 
mir anberanmt, ben welcher alle, die 

eine rechtliche Forderung an bie Berlafs 
fenfhaftsmaffe zu mahen haben, bey 
_ untergeichnerem Landgerichte zu erſcheinen, 
und ihre Forderungen unter dem Rechts⸗ 
nachtheile zu Prorokoll gu neben haben, 
daf, da die Erten auf Grundlage bieler 
Eonfignation ihre Erklärung - iiber bie 
Angehung der Erbihaft von fih geben 
wollen, die Vichterfcheinenden fih den 
hieraus etwa zugehenden Rechtsnachtheil 
ſeldſten guzufchreiben haben follen. Ki— 
Bingen den 9. Map ıßı4. 
Großherzogl. Landgericht, 
Albert. 


r Mohffarth. 
20) (Ritingen.) Gegen die Erben 
der Paulus Pfannes Wittib aus Grofiens 
langheim wurde ben offenbar fibermiegens 
dem Schuldenftande der Concurs erfannt, 
und wird ſonach wegen Gerinafügiafeit 
der Maffe eimziger Ediststag auf Mitts- 
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woch den 8. Juny db. J. feſtgeſetzt, an 
welhem alle, die eine Forderung an bie 
gedachten Erben zu machen gedenken, bey 
untergeichnerem Landgerichte zu erſcheinen, 
ihre, Forderungen fammt Beweismitteln 
anzugeben, zu ercipiren, und ſchlũßlich 
zu handeln haben, und zwar unter dem 
Rechtsnachtheile, daß der Nichterſchel⸗ 
nende mit feiner Forderung, den Beweis 
mitteln, und dem bderfelben anflebenden 
Vorgugsrechte, fo wie mit. allen ans 
dern ihn treffenden ‚Handlungen ausges 
ſchloſſen werden folle. j 
Zugleich haben die Gläubiger an dies 
fer Tagfart fih zu erflären, wie es mit 
dem zur Maſſe gehörigen Wohnhaufe, 
auf welches bey der unter dem 94. d. M. 
abgrhaltenen Strichstagfart ein annehme 
bares Gebot nicht gelegt murde, fo wie 
den wenigen Mobilien gehalten werden 
folle. Kitingen den 26. April 1814. 
Großberzogl. Landgericht, 
Albert. 


- Wohlfarth. 

22) (Ribingen.) Zur Berichtigung 

des Heinvih Gieffingifhen Debitwefens, 
von Kißingen, ‘dann Richtigſtellung der 
Maffe, wird Tagfart auf Dienſtag ben 
7. Junius d. 5. früh um 8 Uhr anteraumt. 
Es werden daher alle Diejenigen, 
welche an gedachten Sieffing eine rechtlis 
che Forderung aus was immer fiir einem 
Grunde zu machen gedenken, anmit aufs 
gefordert, an diefer Taofart um fo gewiſ— 
fer beym Landgerichte zu erfcheinen, ihre 
Forderungen mit Bemweismitteln und et— 
waigem Vorzugsrechte anzugeben, und 
ſchlüßlich zu handeln, als die Ausbleis 
benden von der Maffe ausaefchloffen, und 
weiter rechtlih ohne Rückſicht auf ihre 
etwaigen Forderungen firraefahren wer— 
den folle. Kikinsen den 4, Map 1844. 

Großberzogl. Landgericht. 


Albert. 
Wohlfarth. 
15) (Mellerihftadt.) Die Gläubiger 
der ohnlängft verftordenen Wilhelm Stäb⸗ 
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lein ſchen Eheleute bahier werben anmit 


vorgeladen, ihre Anfprüdhe am derſelben 


Berlaſſenſchaft Dienftag den 7. Juny d. 
%. früh um 9 Uhr ,bey dem bahiefigen 
Landgerichte bey Vermeidung des Rechts⸗ 
naheheils, daf man mahher ohne Bes 
rüffihtigung der Ausbleibenden mit Ber 
richtigung dieſer Veriaffenihaftsfähe. vers 
fahren werde, au liquidiren. Mellerichs 
ſtadt den 3. Man ıBı4 
Großherzogl. Landgericht. 
Clement. 
Bodenſtein, A. =. 
74) (Meuftadt.) Die gegen Peter 
Hohne Witwe zu Eihenhaufen angezeigs 
ten Paffiven machen eine Liquidation 
ihrer fämmilihen Schulden. nothwendig, 
wozu Sitzung auf Mittwoch den 1. Ju⸗ 
np d. J. früh um 8 Uhr dabter anbes 
raumt wird, mit dem beugefügten Präs 
judige der Nichtberückſichtigung bev Nuss 
mittelung der geeigneten Berfahrungsart. 
Neufladt den z1. April ıBı4. 
Großherzogl. Landgericht. 
8.8 dt. 


Werner. 
Aermann, A. 5, 
15) (Volkach.) Das zur Concurss 
maffe des Johann Georg Lendner zu Lins 
dach aehörige Gut, befichend 
aus einer halben Hofrieth, nämlich eis 
nem Haufe sub Nro. a mit Scheuer, 
Keller, Kaltern, 
Bert Dufel und Nikolaus Fender lies 
gend, das jehste Hauserb genannt, 
dann 
85 Morgen 26 ı fa Gerten Artfeld in 
35 Fluren, 
2 5/4 4 Morgen ı Gerte Meinberg und 
otgen 4 Gerten Miefen, 
worauf ı6 ı fr. einfohe Schatzung, 
* fr. jährliher Srundsins, ı Malter 
a Metzen 10 Maas Korn» und 2 Mes 
—* 8 Maas Habergult Schweinfurter 
Bemaß haften, mird Samſfiag den gten 
Juny L I. Vormirtags um 9 Uhr auf 


— — Dun 


zwiſchen Jörg Als 

























dem dortigen Gemeinde hauſe verſtrichen; 
auswärtige Sitreicher rag haben 
duch amtliche Attefie ihre Zahlungsfär 
digkeit datzuthuan. D, Voltach * 9. 
May 1644. 
Großherzogl. Sandgerigt, ” 
Bentert, \ 
i. j. o. 
Geßnet, A. s, 
16) (Volkach) Da ber DO 
bar Adam Erhard von, Sommerach mit 
Kinterlaffung mehrerer Paſſtoen verflote 
ben it, und eine genaue Kenntnil dris 
felden erfordert wird, um ermefjem m 
fönnen, welches rechtuche — ge⸗ 
gen die Adam Erhardiſche Kinterlaffens 
ſchaft einzuleiten fen, fo werdın alle | 
jenigen, weiche aus irgend einem @ 
eine Forderung an bie gedachte Wi 
maden zu können glauben, - hiermit 
gefordert, ihre Ansprüche, Mont 
6. Juno (. 3. Bormittags 3 
ben dahiefigem Pandaerichte an 
widrigens ie zu. gemärtigen 
fie im Ausbleibungsfalle be 
diefer Debitſache miche be 
den“ D, Zotac den 7, £ 
Großhergogl. ——— 


Benkert. 
le ‘ 


i, j. o. 
‚A. ; 
17) (Werned.) Auf‘ —* m 
6. Junp I. J. früh um & Uhr iR ® 
Tagfart zur "Schulden Liquidation. 
Valentin Göb von Vergrheinfeld au 
beffen eigenen Antrag anberaumt worden, 
wo ſonach deffen fämmtliche Gläı 13 
zu eriheinen, und ihre Forderungen ji 
Itquidiren haben, und ‚zwar u 
Präjudts, daß die Ausbleibenden bey © 
handiung diefer Debitfabe unberütfir 
tiat bleiben Wernetam 6 Man ıfı 
Großberzogl. Landgericht als Juli 
GSpit. Patrimonialgericht. 
Lund. 
-Durmana, A, 





] — 
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Würzburger Intelligenzblaätt. 


Mit Großherzoglich allergnädigfier @rlaubnif. 








Dienftag. Nro. 55. 24. May 1814, 





Befanntmadungenm, 


Die Verordnung vom 20, Junius’ ıBoB, das Baden in Öffentlichen Wäſſern 
betreffend, wird bey der eingetretenen wärmeren Jahresjeit sur genaueften Befolaung 
befannt gemacht, und zugleih bemerkt, daß für das gegenwärtige Jahr die bepden‘ 
Badepläge außerhalb des Zeller Thores abgeſteckt, und hierbey die nörhigen Vorſichts 
maagregeln wegen Abwendung der Lebensgefahr, fo wie jur Erhaltung der guten Ords 
nung und Anjländigkeit getroffen worden find. Würzburg am a3, Map’ 1814, 

a Polizeydirection;. 
effert- 


Im Namen Seiner Kaiferl. Königl. Hoheit‘ . 

bes Erzherjoge Ferdinand, Großherzogs ven Würzburg ıc. ıc 
Dur das, eigenmähtige Bader in öffentlihen Wällern verlieren jährlich‘ 
eigige: Menfhen ihr Leben, auch werden hierdurch gute Sitten: und Auſtãndigkeit 
nicht ſelten beleidigt. Um nun dieſen Uebeln nad Kräften zw ſteuern, ohne den Ge— 
drauch der für die Pflege der Geſundheit und zur Erlernung der Kunft im Schwim⸗ 
men nützlichen Bäder in öffentlichen Wäſſern zu verhindern oder zu erſchweren, wird 
nad; eingeholter, Genehmigung Seiner Kaiferlih‘ Königlichen Hoheit. des- Erjherzoge‘ 

Großherzogs verordnet: 5 

2) Bon der Polijey jeder Gemeinde, bey welcher zum öffentlihen Baden Gelegen⸗ 
helt iſt ſollen von aller Lebensgefahr freye und. dem Auge der Vorübergehenden 
oder Fahrenden fo wenig als möglich ausgeſetzte Plätze für das öffentlihe Bar 
ben ausgewählt, umd abgeſteckt werden. Diefe Plüge müffen daher genau uns 
terfucht werden, ob ſich dafelbft Peine täufchenden Vertiefungen oder fogenannte 
Sand und Waſſerlöcher vorfinden, ob der Boden nicht ſchlammicht, und übers 
haupt, ob das Waſſer micht zu tief ſey. Nebſtdem muf von Zeit zu Zeit, vors 
züglich nach ftarken Regengüſſen und angeihwollenen Fiüffen , nachgeſehen werden, 
ob die ausgeſteckten Zeichen noch ſtehen, umd ob- der Fluß alldort feine Wertier 
fungen gegraben habe, ſomit ob die Badenden nicht gefährdet werden, in mwels 
chem Falle fogleich wieder andere. Zeichen ausjufteten,. oder ein anderer zum Gas 
den ſchicklicher Ort ausgefucht werden’ muf. 

2) An anderen, als den zum Baden abgeſteckten Plägen, darf fih Niemand öf— 
fentlih baden, Niemand außer dem Waſſer entkleidet fi aufhalten, an dem Ufer 
liegen, berumlaufen, während des Badens den Vorlibergehenden oder Fahrenden 
zurufen, oder fi auf irgend eine Art unanftändig — Die Zuwiderhan⸗ 
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beinden find alabald mit. Pollzeharreſt, oder nach Verhãltniß it Geib, und Mir 
der mit Schulftrafen zu belegen, 

8) In den Ortichaften, wo Nahen vorhanden find, fol an dem beflimmten Bader 
plage flets ein Schiffer mir einem Machen auf Koften der Gemeinde jur Zeit 
gegenwärtig ſeyn, an welcher die Badeliebhaber fih am meiften einzufinden pfle⸗ 
gen, um, bey einem drohenden Unlgückafalle alsbald zu Hülfe zu eilen, In jer 
dem Falle, es mag ein Machen oder feiner an den Vabeort geflele werden kön, 
nen, fo muß der Gemeinde ı oder fonft ein Poligepdiener zu jener Zeit an dem 
Ufer gegenwärtig fenn, um aud für Ordnung und Anftändigkeit zu forgen; und } 

- beyden, dem Schiffer und Polizepdiener, wird zur Pflicht gemacht, die gegen 





die gegebene Vorſchrift Handelnden zurecht zu weiſen, und, wenn ihrer Ermabs 
nung feine Folge gegeben wird, die Frevler dep dem Drispaligep » Votſtande jur 
unverzügiihen Veflrafung anzuzeigen. 

4) Um die Auffiche zu erteichtern, find da, mo die örtlichen Verhãltniſſe folches er⸗ 

landen, gewiffe Stunden, z. B. Mittags von zı bie ı Uhr und Abends von 
5 dis 8 Uhr, am beſtimmen, außer welcher Zeit dad Baden ganz zu unterfagen if. 

5) Sollte eim Badender diefer verordneten Vorficht ungeachtet ertrinken,, . ja,find 
fogleih mehrere Schiffer, oder wer fonft Hülfe dringen kann, herbepzurufen, und 
(m Halle fle die Hütfsteiftung unterlaffen , verantwortlich erklärt, 

6) Ber den Ertrunkenen in den erfien 3 Stunden aus dem Waſſer bringt, ſoll 
als Eutſchãdigung für feine Mühe 5 Thaler aus dem Vermögen des Berunglüd: 
gen, wenn er ſolches bar, auferdem von deſſen Eitern,. und, wenn. auch dieje unr 
vermögend find, aus der Gemeindekaſſe erhalten, ME IRRR Air npne 

7) 6 tfi ohmdies die Pie der Chirurgen, die Rettungeinftenmente für, cheins 
sodte immerhin bereit zu halten, und ihre Hilif⸗ augendlitiih ſu leiften; fie 
werben aber anmit befonders aufgefordert, ſich und die Rertungsinftrumente jene. 
Badezeit vorzüglich bereit zw halten, um folhe im einem fih ergebenden Uns 
glüdsfalle fogleih anwenden zu fünnen, A 

8) Eben fo werden fih Lehrer und Erzieher angelegen ſeyn laffen, ju diefer Zeit 
das Volk und die Jugend auf die Gefahr des Ertrintens befonders aufmerffam- 
zu halten, ihmen die geeigneten Lehren ſowohl dagegen als auch über die Mittel, 
die Dqelntodten in das Leben zutůczubtingen, gu wiederholen, um dergleichen, 
Unglüdlihe, im Falle der Abwefenheit eines Chirurgen, nicht gan hüif und- 
rettungslos zu laſſen. * 

Dieſe Verordnung il dermalen ſogleich, künftig aber jährfich dem 15. Day, 
als kurz vor dem gewöhnlichen Anfang der Vadezeit, Effentlich zu verfünden, 

' Jedermann hat ſich darnach genaueſt zu bemeſſen, und werden die Pands 
und Patrimonialgerihte, dann die Rädtifchen Polizenbehörden wegen ſtrengſter Bol. 
siedung derfeiben andurd verantwortlich erklärt, 

Diefelben werden daher durch angemefjene Berichte der Ortspoligepbehöcden 
umd durch unvermuthete Einfiht an Ort und Gtelle fi von der Ausführung der | 
Verordnung umd von der Beobachtung derſelben zn Überzeugen, nacläfige . Ortspolis ) 
yeyvorflinde aber auf das Nachdtücklichſte zu ihrer Pflicht au dringen wiſſen. Würz⸗ 
Saty den 20. Junius 1606. f 

Großberzogliche Pandesdirection. 

Freyhert v. Würpburg,. 

Klinger. 


Hering. 
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Der Schuldienſt zu Albertshaufen, Landgerichts Kiſſingen, iſt in Erled 
gelommen. Würzburg —2* — — gerichts Riffingen, if in Erledigung 





Durd bie Beförderung des Lehrers zu Machtilshauſen, Landgerichts Euer 
dorf, if die dortige Schulſtelle in Erledigung gekemmen. Würjburg am 16. May ıdı4. 


Durd die Befürderung des Lehrers zu Ebelebach, Landgerichts Eltmann, I 
die dortige Schulſtelle erledige worden. Würjturg am 16, Map ı8ı4. 


Dur den Todesfall des Rectots zu Aſchach, Landgerichts Kiffingen, iſt die 
dortige Schulſtelle in Erledigung gefommen. Würzburg am 16. May 1biq. 





ichtliche Anzeigen. 5) (Arnflein.) Gegen die Johann 
Serichtli * Müller iſchen Eheleute zu 43282 
1) (Würgdurg.) Wegen eingetres wurde der Consursprojefi erkannt, «86 
sener Hinderniß wird die in dem dahie- wird fonadh wegen Geringfügigkeit der 
fisen Sntelligengblatte auf den 4. f. M. Woaſſe eine einzige Ediststagfart auf Mitt 
Junius angekündigte Öffentlihe Verſteigt· woch den ca, Sunp früh um 8 Uhr das 
rung ber fogenannten Schinpferleinsmühle bier anberaumt, wo alle jene, welche aus 
erſt Donnerftag den ı5. f. M. Juny irgend einem Rebtsgrunde an die Johann 
BWormittags um ıı Uhr mit Bezug auf Mülleriihen Eheleute zu Müdesheim 
die bereits in den Inteligenzblättern ans eine Äorderung zu haben glauben, ju ers 
gereigte Anfündigung dem öffentlihen ſcheinen, und biefelbe gehörig anzubrins 
‚Striche ausgeſetzt, und nah der Erecus gen, und die zur Begründung der Liguls 
tionsordnung dem Meiſtbietenden abgege- dität und des Vorzugsrechts erforderlichen 
ben werden, Beweißwittel vorzulegen haben unter dem 
Welhes den fämmelihen Kaufluſti- Rechtsnachtheile, daß fie mwipdrigenfalls 
gen hiermit befann: gemade wird. Würp von ber Concursmafle werden ausgefchlofs 
bürg am 23. Man ı*ı4, fen. werden. Bey der nämliden Tagfart 
®rofberzogl. Stadtgericht. find die Einreden gegen die angebracht 
ulhelm, werdenden Forderungen und das in Ans 
: Burkardt. ſpruch genommen werdende Vorzugsrede 
a) (Würpdurg ) Ein in rem Hofe vorjubringen, fowie auch ſchlüßliche Hands 
des Rathhanfes dahier befindliher gerin⸗ lungen zu pflegen unter dem Rechrsnadhs 
ger Leiterwagen wird Donnerflag den 26. theile, daß widrigenfalls jeder Theil mie 
dieſes Monats früh um 10 Uhr daſelbſt der ihm treffenden Handlung werde aus 
öffentlich verkauft, und an den Meiftbis geſchloſſen werden, 
tenden gegen baare Bezahlung ſogleich 
abgegeben. En Augleih wird Johann Müller, wei 
Welches den Liebhabern dazu andurch cher ſich ſchon feit mehreren Jahren von 
befannt gemacht wird. Würyburg den aa, feiner Ehefrau entfernt hat, und deſſen 
May ıdı4, gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt if, 
Sroßherzogl. Berwaltungsrath. andurh zu ber gedachten Edictstagfart 
&. Bro, Bürgermeifer. — derſelbe feine etwaigen 
2. 








gen bar. 
tage um 2 — das ur ar 
maſſe gehörige Grundvermögen, weiches 
im * Wehnhauſe mir Stallung, und 
in verſchiedenen Wieſen, Weinbergen und 
Aftfeldern beflebt, wovon das nähere 
Ber geichniß täglich dahier eingefehen wer⸗ 
den kann, zu Mivdesheim, dem äffentlis 
chen Striche ausgefest, und unter den 
bekannr gemacht werdenden Bedingungen 
dem Meiftbierenden kauflich fiberlaffen 
werden, Xrnflein den ao, Many ıdı4. 
Großherjogl. Landgericht. 
8. Keller, : 


4) Aenſtein.) Dienflag den 51. 
5 M. früh um g Uhr werden bepm uns 
terzeichneten Nentamte 
500 Malter Korn, 
100 + Haber, 
beudes Würzburger Maas, zum öffentlis 
hen Strich auf Verkauf gebracht. Ars 
fein den ı9. Man ıBı4. 
Großberzogl. Rentamt, 
Probft, Nentbeamter. 


5) (Detteibah.) Gegen die In 
Wahnfinn verfallene Martin‘ Kirchnerg 
Wittib zu Mainſtockheim liegen fo viele 
Paliven, daß zu deren Tilgung ber 
Shuldnerin Vermögen nicht zureidhend 
if, we en das geeignete Concursver⸗ 
fahren einzuleiten beihloffen worden. Es 
wird daher zur Anbringung der Fordes 
rungen einziger Edictstag auf Montag dem 
27. Junp 1. J. früb um g Uhr ander 
raumt, wo die Gläubiger entweder in 
Perfon, oder durh hinlängliche Bevoll⸗ 
mädhtiate unter Worlegung der etwaigen 
Beweismittein, und Vorgugsrehte beo 
Strafe des Ausſchluſſes von diefer Maffe 
bey unterferrigter Stelle zu erfcheinen, ges 
gen die angebradht werdenden Korderums 
gen zu emipisen, und ſchlüßliche Hands 


Donnerftag den a3. Jund Nochmit / 


Jungen zu haben. Dettelbach dom 
16. Map abge 1 0 - 
ed I Igeriht allda. 
i ubert 7 . 0. L- 
6) — y — et 
he jue Debirmufr 
fe des Lodenz Höfner zu Stetifeld gehö⸗ 
‚rige, auf Ebelsiaher Furmarkung im 
Teufelsiee belegene Acker Arıfelo zu ‚cir- 
‚ca 5 Morgen, Anft, dir Kancfiraße und 
Poſſ. wird Dienftag den 51. Map d. I. . 
Mahmirtags um 2 Mbr in loco Edels⸗ 
bach dem Äffentiichen Verkaufe ausgefeht, 
und mad Vorſchrift der Epecutiondwererds 
nung der Hinſchlag an den Meifibietennen 
erıheilr. Eltmannı den zo. Man ıdı4, 
Srtoßherzogl. Würzb, Landgericht. 


hilippi, Actuax. 

2 (Enerdorf.) Mittwech den 8. 
Auny Vormittags um aä Uht werden 
deym hieſtgen Amte. 2 viereckige eiferne 
Defen , verfchiedene mod braudbare 
Schraͤnke mit Faden und verjciedene 
Büchergeftelle, fo wie einiges altes Bau / 
‚hot; öffentlich au 1 — 

Dieſe ſammtlichen Effecten befinden 
fih im ehemaligen Oberamthauſe zu Eben⸗ 
banfen, und fünnen von den Liebhaber 
Sonntag den 4. Juny won » bis 5 Uhr 
guvor eingefehem werden. Euerborf am 
16. Mab ıdıyg, © . 
{ Grofberzogl. Rentamt. 


PB: 3 Bauer. 

8) (Geroljbofen,) Um das recht⸗ 
liche Verfahren gegen den Juden Selig⸗ 
mann Hahnlein zu Eirchſchöndach eins 
(blasen zu können, if eine Aufnahme 
der lämmtlichen Schulden deffeiben erfore 
derlih geworden. wird hiermit 
Tagfart auf Mittwoch 16. Juni 1. 
I. Vormittags um g Uhr anberaumt, 
mohen alle und jede Slänbiger des obge⸗ 
nannten Anden um fo gewiffer bahier 
gu erfcheinen und ihre Korderungen anım 
zeigen haten, als auf die Auedleiberden 
beym Beſchluß über das weitere Werfapı 


] | (sooglc 





sen Feine Rückſicht gemacht werden wird. 
Grroighofn ver 15. May 1814. 
Broßberzogl. Landgericht. 
Srefer. 
Martini, A, s. 
9) (Haffure.) Wenzeelaus Wüch / 
mer in Humprechtshauſen hat durch Ans 
fündigung feine: Zantungsunfay'gfeit die 
Gelfegung der Edictstage ad liquidan- 
dum auf Mittwoch den 15. Zuny, ad 
excipiendum auf Mittmod den 15. Jus 
Ip, ad concludendum auf Mittwoch den 
20, Yuguft I. 3. jedesmal früh um 8 
Ur veranlaßt, wo alle und jede Fordes 
rungen mit erwalgem Vorrechte von ven 
Glaͤubigern perfönlich oder durch hinlängs 
lich Bevollmächtigte ben Verluſt der For⸗ 
derung in der erſten Tagfart, und der 
einſchlägigen Handlung in den übrigen 
Tagfarten ausgetragen werden müſſen. 
Auch werden Donneritag den ı6ten 
Suny ı. 3. früh um g Uhr auf dem Ser 
meindehauſe zu Humprechtehauſen das 
Wohnhaus des Bantirers nebſt einigen 
Grundſtücken veräußert. Haßfurt den 9. 
Map ı8ı4. 
Broßherzogl. Landgericht, 
Meißner, 
Trapp. 
10) (Haßfurt.) Nah höchſter Weis 
jung werden bis Mittwoch den 1. Zus 
nius 1. 3. bey dem hiefigen Rentamte 
nachſte hende Früchte, als: 
110 Malter Weißen, 
560 s Rom, 
550 s Hader und 
a ıfa Erdſen 
Würzburger Maas in ſchicklichen Abthei⸗ 
Inngen salva ratificatione zum Strich 
aufgelegt; welches hiermir befannt gemacht 
wird, Hañfurt den zo. May 1814. 
Großherzogl. Rentamt. 


Pos. 

21) (Mtdreit.) In dem Wohnhaufe 
des verflorbenen Kaufmanns Heinrich 
Chriſtoph Hahn dahier werden ‚Montag 
den 6, nun kommenden Junymonats ſo⸗ 


wohl Vormittags um 9 als Nahmittäge 
um 2 Uhr folgende Weine, und der etw 
waige noch verbleidende Reft den andern 
Tag darauf um sden dieſe Zeit dem öf⸗ 
fentlichen Aufſtrich ansgejegt, als: 

9 Zuder ıdıger, 

135 s  aßııer, 


15 » Miidling, 


10 4  aßoger, 
10» Mihlingv. 1794er u, 1798er, 
5 *  fchwere, 


amd gleich gegen baare Zahlung abgefchlas 
gen. Kaufliebhaber werden hierzu einge 
laden, und fünnen die weitern VBedings 
niffe vor dem Aufftrich vernehmen. Mi⸗ 
breit den co. Man 1814. 

Großherzogl. würgb, fürftl. ſchwarzen⸗ 
berg. Patrimonialamt, 
Eiferich, 

12) (Steft.) Zwifchen dem Schneis 
dermeiftier Kaspar Haug von Mainberns 
beim, und deifen von ihm namhaft ges 
machten Bläubigern iſt unterm ı6, dieſes 
Monats ein Michlafiverirag auf 55 Pros 
‚sente zu Stande gelommen. 

Damit num diefem DVertrage die ges 
richtliche VBeftättigung ertheilt werden 
kann, fo werden die allenfallfigen noch uns 
befanten Gläubiger des gedachten Haag 
auf Donnerflag den do. Zum 5 9. 
Morgens um g Uhr hierdurd vorgeladen, 
um ihre Forderungen dahier anzugeben 
und zu befcheinigen, aufferdem auf dies 
felben feine Rückſicht weiter genommen, 
fondern die Maffe unter die bekannten 
Gläubiger ihrem Beſchluß gemäß ertheift 
werden wird. Steft den 18, May 1844. 


Broßberzogl. Landgericht. 
: Stöhr. * 


13) (Werneck.) Das diesjährige 
Heugras von fämmtlihen herriwaftliben 
Wiefen in dem Wieſengtunde ben Ettleben 
fol nad den ſchon befunnten Abıheiluns 
gen Montag den 6. künftigen Monate 
Sunius früh um 9 in dem Wiefenhaufe 
ober Ettleben öffentlih verſtrichen, und 
den, Meifibierenden salva ratihcatione 
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alas b bringt. 

— Nektam. 

. Das et309 am 

eye Geleler. 

— — —— — 
Feilbietungen. 

) Montag den a5. d. M. früh 
um.g Uhr werben zufolge höchſter Wei⸗ 
ſung in dem Wolſenhauſe dahier 

85 Malter Korn 
mit dem Vorbehalte höchſter Genchmis 
gung öffentlich verKrihen, wozu Strict 
liebhaber eingeladen werden. Wür burg 
den 135, Map 1614. 
©rofh. Verwaltung des Baifenhaufes. 
Baier, 


9) In der Mähe der Domgaffe ift 
ein ziwenflöciges Haus mit allen Bequem 
tichleiten aus frever Hand zu vertauſen. 
Das Nähere erſahrt man im Intelligenz: 
comtoit 
8) Donntrflag als den 24. d. M. 
Mochmit age um = Ahr wird das zur 
Verlaffenibaftemaffe der Georg Surbrods 
Mitıwe gehörige Wohnhaus im 9. Die. 
am Holgihore Nro. dog, worauf ein 
Fruertecht haften, und weiches Haus der 
Hiefigen Siadt mit 10 844 fr. Grund⸗ 
zine lehnbar if, Am eben dieſem Haufe 
zum dritten öffentlihen Strich aufgelest, 
wobey die Streichsbediagniſſe nehmals 
befonnt gemacht werden, und der Zuſchlag, 
wenn das Gebot annehmlich iſt, erfolgen 
wird, 

Bon Teftlamentariats wegen. 

4) Mit dem Verkauf der Mobi- 
lien wird Mitwoch den @5. d, M. ia 
der Vehaufuna des verlebten Heren atiitı 
lichen Marhe Werner früh fortgefahren, 
Machmittags aber werden die vorhande 
nen Kellerfäſſer und Kaflager fammt dem 
Geltengeſchirr, Schleifſteine und derglei⸗ 
hen öffentlich verfteigert. 

ö Teftamentariat. 


5) Am Dienflag den 54. d. M. 
und an den darauf folgenden Tagen je 
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verfirihen, und gen n baare “ar 
gedeben, Der nfang bed Sitie iR 
früh um 9 Uhr and Mittaas har allär, 
— 
auch Türfenkleefamien | atjen oder“ 
theilweis zu verkaufen," Das Nähere‘ 
“Rz a Inge nn 
liegen 56 Sirben | } € Sau arg: 
Pfäpte zu verfänfen, ee ER 
Vermi erbungen. 





aus 4 ineinander - 

Küche, Kammern, Holzlager nedfl andern 

Bequemlichkeiten. Das e iſt im 

a Bar gen, — a 
8 m 5. t. bg 1 

ganzes Haus, beſteheud —324 

und 2 unheihbaren Zimmern, „a Boden⸗ 


fammern, einer Küde, t und Abs 
tritt, auf Jacobi zu, vermieshen, Das 
Mierhaetd it in demſelben Difte. Nro. 


75 zu erfragen. . 

5) Im 5. Dife, No. 113 in der 
Diattnersanffe iſt auf Jacobi. ein Quartier, 
welches auch zum Faden gebraudt werden 
kann, beftehend in Simmern, Küde, vers 
ſchloſſenet Holylage, a Bodenfammern, Ge⸗ 
nuf vom Keller u. Woſchkeſſel, zu 


edt At Ye 


z= m mu 3 28 


“= walls A A Er rt we ee rk a 


un ae 


HM Am 1. Diſtriet am Wall if 
ſtndlich oder auf Grofjacobi ein ſchönes 
Quartier in einem Gartenhauje zu vers 
miethen. Liebhaber können bey dem Eis 
genthümer Wahszieher F. Anton Schwarz 
das -Mähere ‚erfahren, . 

6) Im 4. Diſtr. Neo. 3ı4 nächſt 
dem Sanderthote ift auf Großjacobi für 
eine ‚file Haushaltung ein Quartier zu 
vermiethen. Daffelbe beſteht in einem 
heisbaren Zimmer mit einem Mebenzims 
mer, ‚einem unheißbaren Zimmer, heller 
Kühe, verihloffenem Koljtager, Keller, 
Waſchkeſſel und Brunnen. 

6) In der Dominikanergaffe Neo. 
545 iſt ein Quartier mit 5 ineinander, 
gehenden heigbaren Zimmern, heller Kür 
de, a Dodenfammern, Oberboden, einer 
Wein » oder Speifefammer, Stallung, - 
Holzlage, weiches alles verichlojfen iſt, 
Reiter und -gemeinfhaftlihes Waſchhaus 
auf Jacebi zu verlehnen, - 

7), Auf der Domgaffe ift ein- fchös 
nes Quartier ſogleich oder auf Großja⸗ 
cobi zu vermiethen. Das Mähere iſt im 
Snteligengcomtoir zu erfragen. 

8) Im ge, Difte, Nero, 477 In ber 
Kärnersgaffe iſt ein Logis, beftehend aus 
einer Stube, Küche und Kammer, auf 
Großjacobi zu vermierden. 

Meben dem Heren Specereys 
händler Horſch im der Marktgaſſe ift ein 
Laden entweder. fogleih oder auf Jacobi 
au verlehnen, 

10) Im 5. Difir. Neo, 12402 neben 
dem Weidenbuſchwirthshaus iſt der mitte 
lexe Stod zu verlehnen. Auch ift allda 
im obern Stod ein Feines Quartier zu 
verlehnen. 

11) Ein heitzbares und ein unheitz⸗ 
bares Zimmer ift auf Jacobi im Sands 
hof zu vermiethen. 

19) Zwey Zimmer mit oder ohne 
Möseln find im 5 Diſtr. Nro. 10 flünds 
lich zu vermiethen. 

13) Der diesjährige Ertrag von 5 
fa Morgen Feld mit Monatsklee nächſt 
der dürren Brücke gelegen“ if ftündlich 
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gu veriehnen. Der Verleiher ik im In⸗ 
telligenzcomtoir zu erfahren. 

14) Es tft ein, heisbares Zimmer 
mit Möbeln für einen ledigen Kerrm 
ſtündlich im Ingolſtadter Höfchen a. Diſtr. 
Nro. 584 zu vermischen. 

15) Es find 5 Morgen Kleefeld im 
mittleren Spittelberg zu verlcehnen, Das 
Weitere ift zu eifahren im fünften Dis 
ſtrict Neo. 248 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) In dem Hoffpitale dahier find 
zwey männliche und drey weibliche Pfrüns 
den erledigt. Da diefe zufolge höchſter 
Weifung wieder bejegt werden follen, fo 
wird jur Aufnahme hierzu Concurs auf 
den ı. Juny d. 3. feſtgeſetzt. Es mwers 
den. daher alle diejenigen, welche bdiefer 
Pfrunden würdig zu feyn glauben, aufs 
gefordert, mit den gehörigen Taufſcheinen 
und den Armen» pder Drtscommiffionss 
Zeugniffen über ihte Qualification verſo⸗ 
hen, fih an dem genannten Tage früh 
um 8 Uhr in dem Hoſſpitale vor der 
Aufnadmscommiffion zu flellen, fi orbs 
nungsmäßig conjeribiren zu laffen, und 
das Weitere abzuwarten. Würzburg dem 
18, May 1814. 


Großb. — des Hofſpitals. 


auer. 
a) Endesunterzeichneter macht hler⸗ 


mit bekannt, daß ein ganz neues Aſſor⸗ 


timent feiner Florentiner Strohhüte bey 
ihm angekommen find, und empfiehlt fi 
beſtens. 
Leopold Panijza 
5) Endesunterzeihneter macht an⸗ 
buch bekannt, daß. er fein bisheriges 
Auartier im Fröhlihiihen Haufe verlafs 
fen, und das Mebenhaus des Herrn Mes 


dijinalraths Piel in, der Kranzistaners 


gaffe dem Hutmacher Jacob Weinreich 
gegenüber bezogen habe. 
Lorhar Anfelm Bamberger, 
Arzt und Geburtshelfer. 
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4) Dem verehtlichen Publikum 
mache th hiermit befannz, daß ich meir 
nen Werkmeifter Andreas Horbelt, We⸗ 
bermailter von Sommerdanjen, am. heu⸗ 
tigen Tage feiner Dienfie entlaffen habe. 
Da ſich nun derſelbe während feiner Ars 
Beit mehrmals hat bebgehen laffen, Gel. 
der für meine Rechnung zu erheben, jo 
warme sc hiermir das verehrlihe Pudli ⸗ 
kam, ihn für meine Rechnung feine Geh 
der verabfolsen zu laffen, noch ıım a 
meinen Namen Waaren auf Credit zu ge⸗ 
ben. Wilrnburg den 15. May ıdıq, 

Wenzeslans Kobanda, bürgens 
lichet Webermeiſter dahier. 

5) Ohnweit Wirryburg in dem bier 
figen Landgerihte wird ein Capital von 
600 fl. rhein. gegen drepfahe Verſicht . 
rung geſucht. Mäheres iſt im Intelis 
genjcomtoir zu erfahren. 

6) Am 2. Mop I. J. entlief Je⸗ 
mandem dahier ein Hühnerhund. Diefer 
if von großer ratur, meißer Farbe, 
hat einen dunfelbraunen Kopf mir einem: 
weißen Schnippchen, das Braune des Ko: 

6 endige fih am obern Theile des 
alfes in der Form bes breiten Theile 
eines Herzes; auf den benden Seiten des 
Bugs hat er zwen braune Flecken, wel: 
che an der Größe einander ungleich find, 


und über den Rücken zuſammengehen; 


die binteren Füße mit dem Ende des 
Ruͤckene und mit dem Anfange der Ruthe 
find braun, weiß eingefaht; an dem Körs 


per hat er einzelne große Tiegertupfen; 
er id beionders daran fennvar, daß der 
Banazıyn an feiner oberen reden Kinns 
lade abgebrochen if, Wer über, den Aufs 
enthalt defeiben Aufklärung geben kann, 
—* es In = —— — ans 
zeigen ; er darf einer an 

—— vr feya. — 

7 in goldenes Ohren 
vom Hofgarten bis auf 4 re 
loren worden. Der redlihe Finder wird 
erfucht, ſoſches im Intelligenzcomtoir ger 
gen eine Belohnung abyjugeben, 

8) Berfloffenen Mittwoch als den 
ıd. May wurde in der Stadt ein Sporn 
von Silber verloren. Der redliche Zins 
—— 5 denſelben in dem 
riſchen Hofe abzugebe 

* — geben, nu derſelbe 5 

9) Es hat fih ein 
gerhund verlaufen. — 53 
gelben Flecken, hat ein Maulband und 
einen Steick um den Hals, einen langen 
Schweif und abgefhmirtene Ohren. Wem 
—* — Ze ausgelaufen ift, der wird 
aeheren, den dem. Hofmetzger 
mn —— — 

10) Franj Fl Lehnkutſcher, wohn⸗ 
haft nächſt der rothen —— mi 
führt am nädfien Donnerflag. den a6. 
und Freutag den 97. May jedesmal mit 
* erg Chaiſe noch Bamberg 

nd wünscht - Mitreifende ju 
— 5 EL ". 
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Gerichtliche Anzeigen 


») (Würjburg.) In Sachen ber 
in actis benannten Gläubiger entgegen 
die geweiene Hoffliberdieners Wittib Kos 
fen.uer if das erlaffene Prioritätsurtheil 
unter dem heutigen ad valvas judicii 
bey endesunterzeihnerer Stelle affigirer 
worden, wovon die Intreſſenten in Kennt⸗ 
niß gefeße werden. Würjburg den 20, 
May 1814. 

Oroßherzogl. Stadtgericht. 

ur eim. 
Mohrenhoſen. 

2) (Würzburg.) Samſtag den 4. 
k. M. Junius Bormittage um 10 Ahr 
werden die jur Concarsmaffe des Leonhard 
Schtuering zu VBeitshöhhelm gehörige 
5 Morgen Weinberg und Kleefeld im 
Reßberg auf Requifltion des großherzogl. 
Landgerichts rechts des Mains bey unters 
geichneter Stelle dem öffentlihen Striche 
ausgefeht, und dem Mieiflbietenden nad 
Vorſchrift der Erecutionsorbnung. zuge 
ſchlagen, welches den Strichsllebhabern 
andurch zur öffentlichen Kenntniß dient. 
Wür bdurg am ıd, May 1814. 

Großherzogl. Stadtgericht. 

Wilhelm. 
Mohrenhofen. 

3) (Würzburq.) Samſtag am 4. 
f. M. Junius Vormittags um 10 Uhr 
werden auf Mequifltiom des großhergogl. 
Landgerichts rechts des Maine dahier 
nachbemerkte Grundflüde der in Concurs 


gerathenen Mathes Lerbigs Wittide zu 
Unterdürrdach, als: 
a, ein Morgen Weinberg im Pfaffens 
berg neben Chriſtoph Albert, wovon 
PB, Eimer Weingült an das großs 
herzogliche Staderentamt jährlich zu 
entrichten find, 
dem öffentlichen Striche ausgefegt, und 
dem Meiſtbiethenden nach der Ezecutions⸗ 
ordnung yugeichlagen, wornach fih die 
Otrichsluſtigen zu achten haben, Wirys 
burg am 10. Mai ıBı4. 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm, 
Mohrenhofen, 
4) (Würzburg) Dienftag am 31. 
May I. 3. Nahmittags um a Uhr wers 


den auf Requifition des grofiherzoglichen 


Landgerichts dieffeits des Mains dahier 
in dem dahieſtgen Wallfifhwirchshaufe 
ohngefähr 100 Stüde kunſtmäßig auss 
gemachte trodene Ochſenhäute von unters 
zeichneter Stelle dem öffentlihen Striche 
ausgefest, und dem Meiftbietenden nad 
Vorfhrift der Erecutionsordnung zuges 
ſchlagen, welches andurch zur öffentlichen 
Kenneniß dient. Würburg am ıßten 
May 1814, 
Großberzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
5) (Würzburq.) Nachbemerkie von 
dem Juden Aron Bamberger von Keys 
dingsfeld auf der Hiefiaen Markung bige 
her befeffene Grundſtücke ale: 
a, a ıfa Morgen Weinderge im äuſ⸗ 
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ſern Gras, wovon keine Grundab⸗ 
gaben bekannt find; 

b, 5 Morgen Weinderg in der Steins 
fhmigen, oder im Gras, wovon @ 
Morgen mit ı ıfa Eimer Weingült 
an u großhergoglihe Stadıirentamt 
zu lehen achen, 

werden auf allerhöchſten Befehl des grofiı 
—— Hofgertaate Dienſtag am 7. 

Junius Vormittags um 10 Uhr 
gr dem grofherjonlihen &tadtgerichte 
dem öffentlichen Striche ausgelcht, und 
dem Meiſthietenden nah Worfchrift der 
Ererutionsordnung zugeichlagen, welches 
den Strihslufiigen andurd zur öffentl 
hen Kenneniß dient, Würzburg am 20. 
May 1814. 

Brofberzogl, Stadtgelicht. 


Wuhelm 

Mohrenhofen, 

6) *8* Montag den 6. 
Junius 1814 nach Pfingften foll zur Bes 
gebung einiger erledigten äußeren Pfrüns 
den des Huterifchen Dofepdsipitals dahier 
ein Concurs vorgenommen werden. 

Die hierzu geeigneten bürgerlichen 
Dienfimägde, welche nie verheytathet, 


alt, gebrechlih, des Dienens unfähig, ' 


und unvermöaend, auch von fittlihem 
Leumuch find, fofort wenigſtens 2o Jahre 
bey Bürgersleuten biefelbit gedient 
baden, follen fih anf obbeflimmten Tag 
Nachmittags um 2 Uhr in dem grofihere 
zoalichen Verwaltungsrathe perſönlich eins 
finden, und fih über obige Eigenfchaften, 
wenn es noch miche geſchehen, zugleich 
ausweifen, welche aber perſönlich nicht 
ericheinen fünnen, haben das beglaubte 
Zeugniß deffalls eingufhiden, und dann 
* Weitere abzuwarten, Würzburg den 
May ıÖı4. 
"Broshegogliger Bermwaltungsrath. 
Prod, Bürgermeiſier. 
> —— d. M.) Stephan 
Neisweber aus Erlabrunn bat fein Ver— 
mögen an feine Gläubiaer abastreten, 
Es werden demnach ſammtliche Gläus 


> 


Siger beffefsen hierdurch Borberg * 
Mittwoch den as. au 


unterfe 
je erahnen, ihre Borderungen zu Pros 


tofoll zu geben, und ſich über die gemachte 
Vermögensabtretung unter dem Präjndije 
zu erflären, als im Entfiehunasfalle die 
Ungehorfamen bey fernerer Behandlung 
diefes Debirweiens nicht berfichfichtigt, und 
für einwilligend in den © ber 
Stimmenmebr beit achalten wudtn follen. 
Würgburg den 6. May ıBı4, 3 


Großherzogl. A d. M. 


Woif, A.s. 
8) (Würpburg j. d M.) Um bie 
Verlaſſenſchaft der Georg giſchen 


Eheleute von Uuterleinach em 
feßen zu können, ift zur Aufnahme ber 
anf folder hafıenden Kan; x Tagfort 


auf Mitıwocd den an, Juny d I früh 
um 9 Uhr anderaume worden 
Wer daher. an  Rerlaffons 


gedachter 
ſchaft eine Forderung ju machen 
hat ſolche —* on ee En 
unterfertigten , Landgericht r 
a „jenen, ann See 
da aml be er —— 
—— Rückſicht 
werde, Würzburg den 6. Map 

Großherzogl. — ij». m 


glauch 

ae vr * 
9) (Wũr burg j. db. M.) Hür den 

—*—* Sioiemund u 
ift der Ortsnahbar dreas Glock vom 
daſelbſt als Curoto ellt been 
Es wird bemm eder geidarnt, 
mit diefem — oder "deffed Eher 
frau ohne Berziehung feines Eurators its 
gend ein Geſchäft abzufchliefen, indem 
daſſelbe ohne alle rechtliche Wirfüng bleitt fo 
DBefonders haben diejenigen Wirthe, wele 
he gedahtem Slaitmund das Zedhen > 

ihren Mirchshäufern geflatten, am 
tigen, daß ihnen für die ſchuldige Side 


. 








nihts geſahlt werden folle, Würzburg 
den 20. May 1814. 
ee >75 a j. 9. M. 


glauch. 
Wolf, A. s. 

10) (Euerdorf,) Mittwoh den 8. 
Juny früh um 9 Uhr werden deu .hiefls 
gen Amte, vorbehaltlich höchſter Geneh ⸗ 
migung in circa do Maiter Haber Mürps 
burger Stadtbaumaaß öffentlich aufgeftris 
den, und if won jedem Malter ein 
Gulden Daraufgabe zu erigen. Euer⸗ 
dorf am 16. Map 16414. 

Großherzog. Rentamt. 
PD. 3. Sauer, 

11) (Giebelſtadt.) Künftigen Dons 
nerſtag als den 26. dieſes werden Bors 
mittags um g Uhr . 
: ı9 Malter Weisen, 

‚198 .. Korn, 

6 s..Widen, 
dann am.:daranf foiaenden Freytag ale 
” 27. dieſes gleichfalls. Vormittags um 

r 


53 Schober Weitzenzehentſtroh, 

13 s  Roggenzgehentftrob, 
Öffentlich an den Meiıtbietenden salva ra- 
tihicatione verftrihen. Welches hiermit 
befanne gemaht wird. Giebelſtadt am 
20. Map 1614. 

Fteyh. v. Zobelfche Rentvermaltung. 
Sc seider, 

19) (Risingen.) In der Naht vom 
13. auf den a4. d. M. wurden aus dem 
Haufe des Michel Lun®, Bürgers in 
—— nachſtehende Effecten entwen⸗ 
et: 


1, ein ſchon gebrauchtes einſchläfriges 
bargentes Oberbett, an 3 Stellen 
bereits geflickt, Werth g fl. rhein. 

a. ein bargentes Kopfkiſſen mit blauen 

ſchmalen und breiten Streifen, mie 
auch beim Oberbett, W. 4 fi. rhein. 

3. ein weißer fein leinemer einſchläf⸗ 
riger Bet icherzug und 2 detto Kopf: 
fifenüserjlige, ohne Beiden, W. 6 
fl. rhein. 


4. ein weißer Baummollener Kopfkiſſen⸗ 
Überzug, W. a fl. 45 fr. 

6. 5 neue gefleinte Tifſchtücher, 2 feine, 
und 3 etwas gröbere, W. ı2 fl. 
tr. rhein. 

6, 9 Ueberſchlaglailache, wovon das 
Bleinere mit buummollenen weißen 
Quaften an den Enden verfehen, 
. 6 fl. rhein. 

7. 4 Servietten, ein feines damaſtartig 
gearbeitet, und 5 erwas gröbere ges 
würfelte, W. 2 fl. 30 kr. 

8. 4 gefteinte Kandrücer von grobem 
Tuche, 8. ı fl. 56 fr. rhein. 

Ale Civil und Poligenbehörden werden 
anmit erfucht, auf vorbeichriebene Gegen⸗ 
ftände und den etwaigen Beſitzer derſelben 
ein genaues Augenmerk gu haben, und 
im allenfallfigen Entredungsfalle einer 


‚Spur alsbald die nöthigen Einfchreis 


tungen zu treffen und gefälige Nachricht 
hieher ergeben zu laffen. Kitingen den 
24. Man ı8ı4, 
Großherzogl. Landgericht. 
Albert, 


Wohlfarth. 

13) (Thüngen.) Donnerſtag am =. 
Juny d. 9. früh am 10 Uhr werden bey 
dem untergogenen Mentamte mit Borbs 
halt höhfter Genehmigung 

5 Malter 4 Mensen Weitzen, 

186 s Korn und 

25 + Kader . 
Arnfteiner Gemäß öffentlich anfgeftrihen, 
welhes den Liebhabern andurch bekannt 
gemacht wird, Thüngen am 18, May 
1814. 

Großh. juliusſpitäl. Rentamt, 

Sqhreiber. 

14) (Volkach.) Da der Orténach⸗ 
bar Adam Erhard von Sommerach mit 
Hinterlaffung mehrerer Pajfiven verftore 
den iſt, und eine genaue Kenntnif ders 
felden erfordert wird, um ermeffen zu 
tönnen, welches rechtliche Verfahren ges 
gen die Adam Erbardifhe Hinterlaffens 
{haft einzuleiten fey, fo werden alle die« 








64 


jenigen, melde aus irgend einem Grunde 
eine Forderung an die gedachte Maife 
machen zu können glauben, biermit aufs 
aefordert, ihre Auſprũche Montag den 
6. Jun 1. I. Vormittage um 8 Uhr 
dep dahiefiaem Landgerichte anzubringen, 
widrigens fie zu gewärtigen haben, daß 
fie im Ausdleibungsfalle bey Behandlung 
diefer Debitſache nicht berückſichtigt wers 

den. D. Volkach den 7. Map 1814. 

Großherzogl. Landgericht, 
Benkert. 
a* 6 
Geßner, A. s. 
15) (Boltah.) Das zur Concurs⸗ 
maffe des Johann Georg Lendner zu Lins 
dach gehörige Sur, befichend 

aus einer halden Hoftieth, nämlich. eis 
nem Haufe sub Nro, ı mit Scheuer, 
Keller, Kaltern, zwiſchen Jörg Als 
bert Dufel und Nikolaus Lender Lies 
gend, das fehste Hauserb genannt, 


dann 
55 Morgen a6 ı fa Gerten Arıfeld in 
5 Fluten, 
9 5/4 Morgen ı Gerte Meinberg und 
4 Morgen Gerten Wieſen, 
worauf ı6 ıfa fr. einfache Schatzung, 
Zz fr. ſahrlicher Grundzius, ı Malter 
9 Meken 10 Maas Korn » und 2 Mer 
gen HB Maas Habergült Schweinfurter 
Gemäß bafıen, wird Samflag den gten 
Suny [. 4. Vormittage um 9 Uhr auf 
dem dortigen Gemeindehaufe verſtrichen; 
auswärtige Steeiher übrigens haben 
durch amtliche Atteſte ihre Zahlungsfäs 
Bigfeit darzuthun, D, Volfah den g. 


May ıdı4. 
Grofherzogl. Landgericht. 
Benkert. 
—32— 


Geßner, A. s. 

16) (Volkach.) Dienftag ben 31, 

Map ıdı4 Vormittags um g Uhr mers 

den unter Vorbehalt der höchſten Gene h⸗ 
migung bey unterfertigter Stelle gegen 


50 Malter Weisen, * 
400 Kernn Ta 
—⏑——— 
ſammtlich Würzburger Gemag ‚thrräidı 
lichen —— zum öffentlichen Strich 
gebtacht, weiches audurch fl ' 
nen Kenntnif gelangt. Bothad din ao. 
Map ıBı4. — — 
Großherzogl. Rentamt, _ 


273 
gr 


VeHr, Reniamimann,, * 
17) Goltach.) Am Do 
2. Juny werden bey dem julluefi den - 
Rentamte dahier 4 ir 
56 Molter Weiken —— 
240 Malter Korn ud 
66 Malter Haber N 








Würzburger Gemäs, zum Theil,x 
biefigen, zum Theil anf.demi; 
fer Fruchtboden im fhidlidhen ' 
gen zum öffentlihen ırid . au 4 
und den Meiftbietenden, hnien en. ro 
höchſter Genehmigung gegen baare & 
tuns hingeloffen. Volkach den 27,:Map 
1644. y zone 
Großherz. juliusfpitäl Nentamt, " 
Breunig.- is * 
18) (Werneck) Ben der 
vorgenonimenen Gchuldenlig ger 
gen die Kaspar Kellerifhen Eheleute ju 
Wernet ergaben ſich fo viele d 2 
haltung ſchadliche Contracte 
es für nöthig fand, dieſe Kaspar 
ſchen Eheleute unter die Curatie des’ 
ſebh Rafp zu MWermert zu fegen, fo 
alfo von nün am jeder vom Mdsyar 
ler oder feinem Ehemeibe ohne) Eimwi 
gung diefes ihres Eurators abge 


Vertrag als null umb midtig erfläter,. 
und diefes zu jedermanns Warnung biers _ 





mit öffentlich bekannt gemadıı wird. BP 


cretum Werne am ı7. May 184, 24 E 
ii 9 Ra ii © ® 
v. Fidel, t 
Surrmun,.dı 8 


dindionrst 


9 


a 


20 
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Bürzburger Intelligeuzblatt. 


ans mimmin®! 
| 


— > Mit Großhergogtid "allergnädigfier Erlaubnif. 

—* TUT) £ i 

Donnerſtag . Nro. 56- 26. May 181% 
FRTTIIEER 

} I ‚7 7 , 
sw Befanntwäadung 
Arnra Im Namen Seiner Kaiſerl. Rönial. Hoheit 
E des Ergherjogs Ferdinan d, Großherzogs von Würzburg 26. 16 
= um. nis 


——— Der elebte Difftichdargt Doctor Fegelein zu Münnerftadt hat dem Auman« 
‘ „allda ein Legat von Einhundert fünfzig Gulden rhein. hinterlaſſen, —X 
wohlrt Handlung mir öffentlichem Dante bierdurch bekannt gemacht wird. Wür;⸗ 
„burg. den 18. Map ib14. 

—2 Großberzogliche Landesdirection. 


> 


u. 
repder v MWerned, 





FALBR um,’ Klinger. 
BRUT NE Lommel. 
se bti Anzei bedingt -zugefchla & fih 
a7 it nzeigen. unbeding eſchlagen, wonach ſich die 
re 4 vers Meilibierenden zu achten haben, Würzr 
J De) Samfag am 4. burg am 25 Movb ıdı4. 
künfeigen Monats ZJumius Vormittags Grofperzogl. Stadtgericht. 
um so Uhr werden auf Anteag der Ju⸗ Wilhelm. 
ur nn nachflehenide zue Theilungsmaſſe Mohrenhofen. 
as Johann Fiſcher gehörige Weinberge, 9) (Würgburg.) Am nähfitünfts 
RT gen Donnerflage als dem 26. d, M. 


4 i ö 

a, im Morgen Meinberg im mittleren Nachmittags um @ Uhr werden in dem 
2. erg ywiihen Lorenz Kraft Sauber Vierreihofsgebäude san LPaibe 
a nnd Pandgerichtsrarh Hnöfling, wo: ſchwarzen Brodes, wilde als nicht ger 
om jährlib 10 Pfenn. Srundyins hörig ı usarbaden, und zum menschlichen 
an das grofiberzogl. Sradirentamt Genuſſe nicht neeisnet, confiszirt wurden, 
= Ateihten find, als Kutter für Feders und anderes Vieh 
>» ein Morgen im Grombühl, wovon dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, und 
533 af Grundbirnader, das Übrige Bein dem Meifibierenden geaen ſogleich zu leiftens 
bera, wiſchen Schreinerme iſter Müls de banre Zahlung zugeſchlagen. Müry 

fer and Schmitis Wutid, wovon burg den 04. Mar ıBı4. 


keine Gtundapgaben defonnt find , Großberzogl. Polizepdirertion. 
einem wocdhmaligen Öffentlihen Striche Seffert. 
Hey dem großherzogl. Stadtaerichte aus 5) (Würgbura.) Künftigen Monat 


geieht, umd fogleid dem Mieftbietenden Mittwoch * . Jung dieſes Jahres Vor⸗ 
> 
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mirtagt um 10. Ube wird cin mod brauch⸗ 


bares Chewaurlegerspfern bey ber bern 
fhaf:tihen Stalluna nähft dem Rennwews 
ger Thore durd; Äffentiiten Strich dem 
Meifitierenden überlaffen, welches Kiers 
durch befannt gemadıt wird. Würzburg 
ben 55. Mov 1644. 
Großh. Dberkriegs » Commiſſariat. 
Papins. 

4) (Würpburg d, d. M.) uUm bie 
Verlafienfchaft des Valentin Müller Älter 
von Kandersoder berichtinen zu fönnen, 
iſt es nothwendig, deſſen Paſſivſtand zu 
kennen; es ſollen demnach alle diejenigen, 
welche beregte Moffe aus was immier für 
«inem Grunde in Anfprac nehmen füns 
nen, ihre Forderungen am Donnerflage 
den 16, Jury d, 9, früh um gUbe ger 
hörig dahier geltend maden, widrigens fie 
fräterhin bey Werndigung der Berlaffens 
Ihafıs » Auseinanderfekung micht berüdr 
fidirtgt werden. Decretum Wür burg den 
23. April aBr4. 

\ @roßherzogl. Landgericht d. d. M. 
Zäger, 
Wagner, Actuar. 

5) (Bürpdurg r. a. M.) Unter 
dem Vorbehalte aderhödfler Senehmigung 
wird das vorjährige Eigengewähs vom 
Pfütben, Spielberg und Lämmerberg zu 
Randereoder in 5 ı/a Fudern benläufig 
mit der Hefen den 97. I, IR. Vormittags 
dem öffentlichen Striche dahier aufgelegt, 
Würzburg den 16. Man ıdı4. 

Großherz. Rentamt r. a. M 

Arnold. 

6) (Mliriburg j. d. M.) Sodann 
Gehrlira, Wirriter zu Hettſtadt, ft mit 
Hinter loſſung minderjähriger Erben gu 
florben, 


Da nun auf deifen Ver laſſenſchaft 
auch viele Schulden haften, und deren 
nenaue Kenntniß der Grundtheilung vors 
ausgehen mufi, fo wird zur Angabe und 
Velcheinigung der auf der Verlaſſen ſchaft 
des Johann Gehrling haftenden Schul 
den Tagſart auf Mimed den 8, Juny 


d. J. frlih. um 9 Uhr anberaumt. Die 

jenigen Gläubiger, weidhd’fich mit, öhrer, 

Borderung nicht melden, habe zu; ch 

tigen, daß ben dieſer Thrilungs nass. 
anderjegung keine Ruchſcht gensmmen 
werde. MWürjburg den So, Aprit 9 

Großherzogl. * ericht Br M,. 
ud rk mar 


ya * & ‘ Worf, A. s. 
7 enftein. gen die Johann 
Milleriihen Eheleute je Müdesdeim 
wurde der Toncursprögefi: Erfannt; «6 
wird fonad megen Seringfügigkeis der 
Diaffe eine einzige Edierstagfart auf ists 
woch den 92, Junp ftüh um ð Utzr Das 
hier anberaumt, wo alle jene; weiche aus 
irgend einem Rechtsgrunde am die Johat 
Mulerıihen Eheleute Müdesdrim 
eine Forderung zu haben glauben, zu. <re 
fheinen, und Liefelbe gehörig anjutrina 
gen, und die jur Begrünt ung ber Liguir 
birät und des Vorzugeredrs erfonderliken 
Beweismittel vor zulegen haben, unter Lem 
Rechtanachtheile, dan: fie Wivtigenfang 
von der Eoncursmaffe werden au ofs 
fen ‚werden. Bey der nämliden anfart 
find die Einreven gegen bie angehtact t 
werdenden Forderungen und: dag in An⸗ 
ſpruch genommen werdende Vorpugerecht 
vorzubringen, fo wie auch ſctliliche Hende 
lungen zu pflegen, unter dem ‚Kectsnads 
theile, daß mwidtigenfalls jeder Theil mit 
ber ihn treffenden Handlung werde. auss 
geſchloſſen werden. 14 
Zugleich wird Johann Mükler, ‚nes 
ber fi ichen feit mehreren Mören von 
feiner Ehefrau entferne: dat, und. deffen 
gegenwärtiger Aufenthaft unbefanns if, 
andurh zu ber gedachten , Edictstanfare 
vorgeladen, wo berfeibe -feine etwaigen 
a sub poeha praeclusi enyubrins 
gen bat, h 
Donnerflag den as. Jund Nad mie⸗ 
taas um 2 Uhr wied Das jur Tcuro. 


maeſſe gehörige Stundvermögen, weiches 


in einem Wohnhouſe mit Stallung, une 
ia verfledenen Wieien, Weindergen um 





sy)? “r 
Nifeidern Geflebt, ‚wovon das nahere 
Berzeichniß tãglich dahier eingefehen wers 
den kann, zu Mildesheim dem öffentli⸗ 
den” Striche auegtſetzt, und unter den 
befantit gemacht werdenben Bedingungen 
dem Meiſtbietenden käuflich überlaſſen 
wirden. Arnftein, den zo, May 1814. 
Großherzogl. Landgericht. 
„ 30 ne Keller, 
... 145 ⸗ Mees. 
6) (Darſtadt.) Um die Hinterlaß⸗ 
der in dem. dahieſigen Pfarr 
anfe hdne Teſtament verſtorbenen Sabl—⸗ 
na Fieiidnännin, ledigen Tochter des 
‘zu Würgburg verichten. kaiſerlichen Dcotas 
rin Ftetfpmann, gehörig auseinander 
ſetzerr Ju fonnen ‚werden alle diejenigen, 
welche: entweder Erbfedite ı Anfprüche oder 
ſonſtige Forderungen aus irgend einem 
Grunde auf dieſe Verlaſſenſchaft zu mas 
dien Haben, hiermit vorgeladen, auf Dons 


eilig? dei. -Dulp d. I. Vormittags 
Va’ nuht ben ungerzeichnerer Stelle ents 


. 


: in Perſon, oder durch hinlänglich 
omähtigte 1m erſcheinen, und im 


beefenn Me zu erklären, ob Re die Ders 
Lafer fh ft) antreten wollen oder nicht, 


ſenech Ahr Erbrecht geitend zu machen, 


"Tat "Die anbthigen Ausweile vorgiiiegen;, 
ſIwihren ⸗Falie aber Die ju machenden 


* 


'girwerungen ordaungsmäſßig zu lquidi ⸗ 


Vie unter dem Rechtsnachtheile, dalt in 


Senden Fällen auf jene, welche am die 
feni’ Tage nicht ericeinen, bin Andeins 
ahderiegumg :der Me feine Rückſicht 
imehf'gerommen wird. Darſtadt den g- 
ar rn. 
Oroßherzogl· Würzburg. renh. v. 30% 
12 Beliches Patrimonialgerichi. 
sr ‚Biliert. 

(Darftade.) . Die NHpnothefens 


Silchet der unterfertigeen. Stelle bedürfen 


einer Renoratur. Es werden daher oe 
In haber einer von dem verfebten Amts⸗ 
Sermalter BWeigand nnd deffen Borfah'ern 
ansgefertigten Oblig ion, pignor. prae- 
tor. Privarhyporhet, ober eines ans ir⸗ 
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gend - einem Nehrsritel herrührenden 
Unrerpfands hiermit aufgeforderr, binnen 
einer vierteijährigen Feiſt von heute am 
bie in Handen habenden ‘Papiere in Urs 
ſchrift dahier vorgulsgen, und Abſchriften 
hiervon zu den Acten zu geben. 
Denjenigen, welcher vieler Auflage 
in dem beftim‘-ten Termine feine Bolge 
leiſtet, trifft der im’ der landesherrlichen 
Verordnung vom 3. Januar ıdıo $. 2 
gedrohte Rechtsnachtheil; kraft deffen er, 
im Falle einer Ausfhagung feines Schulds 
ners in der ihm gebührenden Kaffe 
fein Borrecht verliert, und den im Hy— 
pothekenbuche in derſelben Klaffe vorge⸗ 
merkten Glaäubigern, wenn fie auch ihre 
Sicherheitsrechte ſpäter erlangt haben, 
nachgeſetzt wird; im Meräuferungsfale 
dee Hyopothek au einen Drittern er fein 
dingliches Recht gänzlich verliert; es 
wäre denn, daß er daſſelbe auch ohne 
rihrerlihe Aufforderung noch vor dem 
wirklichen Zuſchlage genudfam befcheini- 
an, und alle Koflen der durdy feine 
Schuld etwa vereitelten Veräußerung ers 
fenen werde, Wonah ſich fämmtlidye 


Jutereſſenten zu achten haben. Darftads 
den 15. May 1614. 
Großberzogl. Würzburg. Breybertl, 


von Zobelfhes Patrimonialgericht. 
Bilſert. 


10) (Eltmann.) Im Wege der Huͤlfs⸗ 
vollſtreckung wird die dem Blirger Yo 
bann Weitig dahler zufländige halbe Ber 
haufung mit Hofcieth und Küchengärt⸗ 
fein fammt halb er Scheuer und Stal— 
tung, Anft, Mathes Amon und die Brad 
maner, mit eingehörigen r Ader 15 3/4 
Ruthen Artfeld im Feilsbah und anderes 
haib Viertel Acer jo 3/4 Nurhen Feld⸗ 
rorh im Hiimmerswörth, 

®onntag den 5 Juny d. 9. 
Machmittage nah dem Bortesdienfte auf 
dem Gemeindehanfe dahier dem öffent⸗ 
lichen Verkrihe aufgefekr, und nad Vor⸗ 
feyrife der Erecutionsverordnung der Zu⸗ 

u 85 : 
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fhlag dem Meifibietenden ertheilt. Elt⸗ 
murn dena. Man 16814. 
Großherzog. würzb. Landgericht. 
von Edart; 
Philippi, Actuar. 
23) (GGerolzhoſen.) im das rechts 
liche Verfahren gegen den Juden Geligı 
mann Hähnlein zu Kirchſchönbach ein 
fhlagen zu können, ift eine Aufnahme 
der fämmtlihen Schulden deffelben erfor« 
derlich geworden. Hiezu wird biermit 
Tagfart auf Mittwoch den 16. Junp I. 
I. Vormittags um g Uhr anberaumt, 
woher alla und jede Bläubiger des obgeı 
nannten Juden um fo gewiſſer bahier 
su erfcheinen und ihre Forderungen angus 
zeigen haben, als auf die Ausbleibenden 
beym Beſchluß über das weitere Verfah⸗ 
ren feine Nücdfiht gemacht werden wird, 
Gerolzhofen den 15. Man 614. 
Großherzogl. Landgericht, 
Grefer, 
Martini, A, s. 
19) (Haffurt.) Wenzeslaus Wuͤch / 
ner in Humprechtehauſen bat durch An— 
fündigung feiner Zahlungsunfäbigkeit Die 
Feflfegung der Edictstage ad liquidan- 
dum auf Mittwoch den 15. Junvp, ad 
excipiendum auf Mittwoch den 15. Jus 
Ivy, ad conchndendum auf Mittwoch den 
20. Augof 1. J. jedesmal früh um B 
Ude veranlaßt, mo alle und jede Kordes 
rungen mit etwaigem Vorrechte von den 
Släubigern perjönlih oder durch hinlängs 
lih Bevollmächtlate ben Verluſt der Fors 
deruna in der eriten Taafart, und ber 
einschlägigen Handlung in den übrigen 
Tagfarten ausgetragen werden müſſen. 
Auch werden Donnerflag den ı6ten 
Suny 1. 3. früh um 9 Uhr auf dem Ger 
meind uſe gu Humprechtshauſen das 
Mohnhans des Bantirers nebft einigen 
Grundftücden veräußert, Haßfurt den 9 
May 844. 
Großherzogl. Landgericht. 
Meißner. 


* 


Trapp. 


von Kaͤtzenbach find. fo viele 
befannt worden, daß es nörhig 1 
Paſſio und Actirſtand zu unferfuchen. 
Es werden fonah alle diejenigen, 
weldhe an gedachten Jörg Geis ans Its 
gend einem Rechtegrunde Por J 
machen zu,fönnen glauben, auf 
den ad, Junp 1, I. früh un 9 Udr vor 
geladen, wo bdiefelben entweder in Derfon 
oder durch hinlänglich WBesollmäctigie 
dohier zu eriheinen, ihre Korberungen. 
gehörig zu liquidiren , oder zu gewärtigen 
baben, daß bey Behandlung diejes 
bitweiens auf die Andbleibenten keine 
Ruͤckſicht genommen werbe, Kifingen 
den au. May ıdı4. Ph 2 


Großberzogl. Landgericht, - — 


©. F. Contab. a 
Thert. 


14) (Kitingen.) en bie Erben 
der Paulus Pfannes Wittid aus Großen 
langheim wurde bey offenbar libermiegens. 
dem Schuldenftande der Concure erfannt, 
und wird ſonach wegen —— 
der Maſſe einziger Edictstag auf 
woh den 8. Junp d. ſeſtge ſetzt, an 
weichem alle, die eine Forderung an bie 
gedachten Erben zu machen gedenken, bey 
untergeihnetem Pandgerichte zu erfcheinen, 
ihre Korderungen fammt Gemelsmistele 
angugeben, zu ercipiren, und TihBiih 
su handeln haben, und mar unter Drm 
Mechtsnacheheite, def der Michterfcheis 
nende mit feiner Forderung, den Wemelss 
mitteln, und dem berfelten anflebenden 
Vorjuasrehte, fo wie mit allen ans 


dern ihm treffenden Handlungen aldger 
fhlofen werden folle, 


Zugleich haben die Gläubiger an bier 
fer Tagfart fih zu erflären, wie es mie 
dem zur Maffe gehörigen *21 
auf welches bey der unter dem a4. d,; 
abgehaltenen Strihstagfart ein annehme 
bares Gebot nicht gelegt wurde, fo wie 


»5) (Kiffingen.) Gegen er 
“ft, deſſen 








— 


den wenigen Mobilien gehalten werden 
felle.. Kißingen den 86. April 1814. 
Grofherzogl. Landgericht. 
Albert. 


Wohlfarth. 

15) (Mibreit.) Nachbem der hieſige 
Stadtſchreider und quieſcirende Parrimos 
aialzerichtsactuar Wirthmann zu Befeie⸗ 
digung feiner Gläubiger das Vermögen 
abzerretem hat, fo werden alle jene,. welı 
hr hierauf einen Anſpruch machen zu füns 
nen glauben, Öff.nelih und unter Strafe 
des Ausſchluſſes jederzeit früh um g Uhr 
andurch vorgeladen, entweder in Perjon 
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte 

Montag den 15. Juny 
Ihre Forderungen nicht nur anzugeben, 
fondern auch dicfelben behörig nachzuwei⸗ 
fen, und das allenfallfige Vorzugsreche zu 
begründen, fo mie 

Montag den 11. July 
Ihre rechtlichen Einwendungen dagegen 
vorzubringen, und endlich 

‚„„ Montag den 8, Auguft f. 3. 
ſchlüßlich zut Sache gu verhandeln, Mts 
breit den g. Min 1814. 
Großherzogl, Würzb. fürftl, Schwar— 
jenberg. Patrimonialamt. 


Elferich. 
Dicenta. 
16) (Vellerichſtadt.) Wer eine For⸗ 
derung an die Verlaffenfhaft der Michael 
Vachſchen Eheleute zu Melerichftadt mas 
n will, wird aufgefordert, folbe am 
Freytag den 10, Junius d. J. früh 
um 9 Uhr unter dem Präjudige, daß 
—* nachher ohne Berückſichtiguͤng der 
. ausbleibenden Gläubiger mit Aus: 
nanderfegung diefer Verlaſſenſchaftsſache 
verfahren werde, bey biefigem Landges 
inte zu liquidiren. Mellerichjladt am 
4. May 1844. 
Großherzogl. Landgericht. 
Element. 
Gruner. 
v7) Mellerichſtadt.) Die Gläubiger 


dee verſtorbenen Adam Fülfhen Eheleute 
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und. der gleichfalls verſtorbenen Eliſabetha 
Füll, ledig, von Melleridjlade, werden 
anmit vorgeladen, ihre Forderungen an 
derjelben Verlaſſenſchaften 

Breytag den 17. Junius d. 5. ftüh 
um 9 Uhr bey bahiefigem Landgerichte 
um fo gewiſſer gu Nquidiren, ats mar 
nachher ohne Berückſichtigung der Ausı 
bleibenden mit Auseinanderſetzung diefer 
Verlaſſenſchaſtsſache verfahren wird. Mel⸗ 
lerichftadt den ı0,. May »Bı4. 

Grofperzogl. Landgericht. 
& 


ement, 
Wirfing, A. s, 

18) (Thüngen.) Der feit 1009 hier 
in Thüngen angefiellte Gerihtewundarzt 
Sohann Ranninger verftarb am 9. May 
1. 3. ohne Hinterlaffung eihes Teftaments, 

Die Inteſtaterben zuvörderſt ſowohl 
als jeder andere Gläubiger, welcher an 
deſſen hier gerichtlich otfignirter Verlaſ⸗ 
ſenſchaft Erbſchafts oder andere Aniprüs 
de zu machen gedenft, werden andurd 
geladen, folde Freytag den 17. Junius 
I. 3, bey der unterzeichneten Stelle uns 
fehlbar von früh um 9 Uhr an bis zu 
Ende der Gerichtszeit geltend dur MWors 
legung der» Documente zu maden, unter 
dem Präjudiz, daß nah Ablauf dieſer 
Tagfarr auf den fih nicht gehörig Auss 
weifenden fo wie anf den Auebleibenden 
feine Nücdfiht mehr genommen werde, 
Thüngen am 15. Map 1814. 

Großherz. Patrimonialamt der Frege 
herren von Thüngen, 
Volkhardt. 

19) (Volkach.) Da der auf Mom 
tag den 16. d. M. in der Johann Lends 
neriſchen Concursſache zu Lindah ander 
raumt geweiene einzige Edictstag wegen 
dringenden und unverfchieblihen Militäre 
gefhäften nicht abaehalten werden konnte, 
fo wird weitere Tagfart zur Vornahme ' 
der im Ausfchreiben vom ı9. April d, J. 
auferlegren Handlungen unter dem bort: 
ſelbſt angedrohten Rechtsnachtheile auf 
Montag den 15. Juny d. J. ſtüh um - 
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uhr anberauwmt. D.' vVoitach den 17. 

May 1624. — 

Großherzogl. Landgericht, 
Wolj. 

Seßner, A. a, 


J 





Feilbietungen 


4) Donnerſtag als den a6, ©, M. 
Mahmittags um 2 Uhr wird das zur 
Verlaſſen ſchafte maſſe der Georg Gutbrods 
Wirtwe gehörige Wohnhaus im a. Diftr. 
om Hohjthote Mro. og, merauf ein 
Feuerdecht haftet, und welches Haus 'der 
hieſigen Stadt mit 10 5/4 fr. Brands 
zins lehnbar iſt, in eben diefem Haufe 
gum dritten Öffentlihen Strich aufgelegt, 
wobep. dir ‚ Strichstedingniffe nochmals 
befannt gemocht werden, und der Zufchlag, 
wenn das Gebot annehmlich iſt, erfolgen 
wird. 

7 99-5 Bon Telamentarlats' wegen. 
2) Am Dienftag den 51. db. M. 
und an den Darauf folgenden Tägen ja 
besmal Nachmittags um = Uhr werden 
im der Wohnung. des verlebten KHoftü: 
enmeifters Peitavn im 0. Diftr, Nro. 
244 die zu derfelben Beri.ffenihaft achös 
rigen Effecten an Silber und Gold, Zinn, 
Kupfer, Wefling, Weifijeug, Betten, 
Schreinsrwaaren und deraleihen dem öfı 
fentlichen Striche ausgeſetzt, und den 
Meiftbietenden gegen fogleih baare Ber 
zahlung abeegeben 

von Teflomentariats wegen. 

5) In der Mähe der Domaapfe ift 
ein’ gmeoftöcfiges Haus mir allen Bequem: 
lichtetten aus frever Hand am verkaufen, 
Das Nühere erfährt man im Intelligenz 
somteir 

4) Acht AHfuberige eiferne Meife 
find wm. einen billigen Preis auf dem 
Kürfhnershofe Nro. 578 ju verfaufen, 

5) Den Kandelsmann Spindler 
legen 50 Bürden ſchöne 6 Schuhe lange 
Pfähle zu verkaufen, 


’ 


—3 Anl hr, 


ame ne en3 , ‚medug 
VBermierhunge 
ait or 
2) Im i. Diſtr ohnweit deiigrofi> 
derzoglichen Nefidenz ÜR"tin Awarsieramnf) 
Jacobi zu vermierhen, Daſfelde beſteht 
aus 4 ineinander gehenden Ikmmerm; 
Kühe, Kammern, KHötzläger meif andern 
Bequemlikeiten. Das Nähere: aforim 
Intelligenzcomtoir zu erfragen, (u 
2) In dem Haufe des‘ Sandels ⸗ 
manns Schaub im 5. Dit Yen 
iſt im obern Stock «in ſchẽn e gerãami⸗ 
ges Quartier, beſtehend aus 6 heigbaren 
zum Theil tapezirten Zimireriminenfcalien 


erforbertichen Bequemtigfeiten, auf @enhr 


jacobi zu vermicchen, ( 
). In der oberen Mölekaaffe Diro. 
79 iſt ein Quartier, belehenanin winer 


hellen Stube, Kammer ucd"Orfomderen 


Bobenfammer,, hellen Rüde, /Holztage 

und, etwas Feier, auf Demai Ayguf,oder 

auch ſtundlich zu vertehuen. 
4) Eine Wohnung mit der ⸗ 


Ren Ausficht ohuweit der grofberzoglidhen 


Reſidenz dahier, beflchend in 4 beikbarem 


Zimmern, einer Kühe, Wafhhous und 
Kolgremife, dann eines Kammer und Bor 
den, die bis nächſtkünftigen Aacodi beyos 
gen werden fann, iſt gu vermierhen. Im 
Inrelligengcomtoir erfährt man dae Weis 
tere darüber, 2 

5) Im ©, Diftr. Dre. soß"bep 
Schneidermeiſfer Molvert iſt ein Quer 
tier mir 4 heitzbaren Zimmern und einer 
Küche, ineinander gehend, einer Boden⸗ 
fammer, geräumigen Ho'zfage, Gebrauch 
vom Wafchkeffel und Meinem Kellet zu 
vermierhen. 

6) Am 5, Dife. Nro, 69 ift eim 
ganıes Haus, beflehend aus 5 deitzbaren 
umd a unheikbaren Zimmern, a Botens 
fammern, einer Kühe, Keller und Ab⸗ 
tritt, auf Jacobi zu vermietben. Dos 
Mirrhaeld it in demfelden Die; Nro. 
75 zu erfragen, 

- 7) Am 1, Difriee am Wall iſt 
Ründith oder auf Großſacobi rin fhön«s 





‚ 


Quartier in einem Gartenhaufe zu ver⸗ 
mierhen. Liebhaber können bey dem Eis 
genthümer Wachezie her F. Anton Schwarz 
das Mahere erfahren. rim 


8» Im a. Diſtr. Nro. 351 if ein - 


Quartier mir 3 ineinander gehenden Zims 
mern;< wonnn m heikbar und eines ums 
heitz hat iſt, dann Kühe, Bodenfammer 
und verſchloſſenem Keller auf Jacobi zu 
ver lehnen. 
9) Auf der Neubaugaſſe Pro. 67 
iſt der gange- obere Stock mit allen Ber 
quem lichteiten fogleih oder auf Grofjas 
ved· zu verlehnen. 

2240)3wey Zimmer mie oder ohne 
Möbeln: find im 5. Diftr. Nro. 10 ſtünd⸗ 
lich zu wermierhen. 

21) Meben dem Herrn Specerey⸗ 
Händser: Horſch in der Marktgaffe iſt «in 
"Ladens entweder fogleih oder auf Jacobi 
gu: verfehnen, 

44 48) Es find-5.Morgen Kleefeld im 
mittleren Spittelbeng zu verlehnen. Das 
Weitere ift zu erfahren im fünften Dir 


ſtrict Nro. c46. 


16) Ein Morgen Ader mit Mos 


matskiee auf dem Gieesberge iſt zu vers 


lehnen. Das Weitere erfährt man bey 
Roſenbäckermeiſter Rostenhäufer. i 
..24) Der Ertrag von 5 Morgen 


' Meeider Im Menenderg iM im Kaffees 


hauſe auf der Domgaffe von Philipp 


‚ Zrenner auf ein ober mehrere Jahre zu 


verlehnen. 

15) . Der diesjährige Ertrag von 
a 3/4 Morgen Kleeſeid in der Buhlei⸗ 
ten und eben fo viel in der Winterleiten 
iſt zu vernachten, und das Weitere in 
dem Spntelligenzcomtoir zu erfragen. 





Vermiſchte Anzeigen 


2) In untergeichneter Handlung 
find machlebende zwey intereffanse kleine 
Schriften wieder zu haben: 


Mybj 
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1, Meber Pins den VI, Bon 
Alerander von Rennenkampf. 


8. Behandlung des deitigen 


Vatere 5 des VII dep feiner 
Hinwegführung von Savona nah 
Gontainebleau, und Schilderung 
feines dortigen Aufenthaltes, (Preis 
deyder: aa fr.) 


Bonitas’fhe Handlung. 


2) Literarifhe Anzeige. 

Zur Vermeidung aller Mi 
verfändniffe wird hiermit Öffentlich 
bekannt gemacht, daß unfedibar im 
MonarJunpl. 3. dir er ſte Berfens 
dung. .des. Hart'ſchen Steuers 
Handbuhs an bie refp. Herren 
Pränumeranten erfolgen werde, 


Diefes Merk hat folgender Titel: 


Boltfänbiges thorerifhr prafs 
tifhes Handbuch der gefamms 
ten SteuersRegulirung, oder 
der allgemeinen und befons 
deren Steuer⸗Wiſſenſchaft, 
mie vorzüglichſter Nüdfihe 
ſowohl auf die Altefe als 
neueſte Geſchichte, Geſetzge⸗ 
bung und Citeraturdes Steus 
ermwefens, für denkende State— 
beamte und gebildete Lefer, 
von Dr. Johann Paul Hart, 
Deofeffor der Philoſophie und ‚der 
Kameral ı Wiffenfhaften an ver königl. 
‚baier. Univerfiräe zu Erlangen, 
Director der allgemeinen kameralis 
ſtiſch Ölonomifhen Sozietät dacelbſt, 
Ehrenmitglied der königl. ſächſiſchen 
Leipziger ökonomiſchen Soyierät , der 
königl. ſächſtſchen privilegirten rhils 
ringiihen Land wvirthoſchafts s Gefells 
ſchaft, der Herioal. ſachſen : gothals 
fhen und meiningtfhen Sozietät 
der Forftsund Jagdkunde yu- Dreis 
ßiaacker, der narurforfehenden Ger 
fellihaft gu Kalle im Konigreich 
Preußen, der Nürnbergiſchen Geſell⸗ 
fhaft zur Beförderung " der vates 

- Sändiihen Induſttie und: des Pegs 
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nefifhen Blumen / Ordens zu Nürnr 

berg, Mit Zabeilens Urkun 

den und alphabetiſchem 

RealsRegifter . Erlangen 

in der Erpedition des Kai 

meralsKorrwfpondenten 1644. 

Mireinem Umſchlag von für 

bigem Papier und gehefter. 
Bekanntlich iR das Harl'he Steuers 
Sſtem nicht nur dur bie neue fpar 
nirche Kontiftution, fondern aud durch 
das nerete ſäch fiſche Steuer. Regntariv 
»olltommen befiättiget. 

Dis yur Erſcheinung des Harl'ſchen 
Steuer, Handbuhs wird von der ‚Unser 
zeichneten noch ‘Pränumeragion von 4 fl. 
angenommem, nachher aber koftet baflcibe 
wenigfiens fieben Gulden ımetto, 
Die reip. Herren Prännmeranten, ‚Deren 
Anzahl ſich bereits (mie die im Kamerale 
Forteſpondenten gedruckten Liſten beweiſen) 
über 600 beläuft, werden dem Handbuche 
worgebendt, und erhalten die erfien und 


fhönfen Eremplarien, nebft der aus 


führiibem Biographie umb dem 
Berzeihnib der fämmeliden 
Schriften des Werfaffere. Die 
Muımen der refp, Herren Pränumeranten 
me den deutlich geichrieben erwartet und 
zvor ſfobald als möglid, indem 


Vie aufferdem nicht mehr voraen 


druckt werden fönnen. Alle Pränur 
merationggelder werden unmitrelbar und 
feantiet einaefandt: An die Erpedis 
tiondesalla. KameralıXorreipon 
denten im Erlangen. Alle Beſtel— 
funaen ohne Vorgusbezahlung werden als 
nicht arfchehen Betrachtet, und können 
nicht hrs Afichriget werden 

Die Erbedition des allgemeinen Kar 


meral Korefpondenten in E:lang n. 


5) Bey Johann Boptiſt Reindl 
in Bamdera iſt fo eben erſchienen, und 
ben Herrn G M. Rappold in Ansbad 
ta Commiſſion zu baden: 


— — 
Mibſt einem Anhange.) 


Portrait. 


Abbreß⸗Handbuch für ber Ru 
zatı Kreis des Könrgreidhs 
Baiern. 1644. 16. Bogen-in zb. 
gebunden auf Deugpapier 48. ke, 
auf Screitpapier a fl. .) 

Es if wohl nicht mehr nöchig zu.far 
gen, mweihen Werth ein Aodreia Hands 
budy für Jedermann babe, und. wie. fehr 
es den Geſchãfts ⸗ Gang jeder Art erieich ⸗ 
tern und berichtigen könne. Auch das 
Borkiegende entfpriht vollkemmen feinem 
Zwecke empfiehlt ſich vor ander "our 
Präcifion, Correctheir und Fotm, und 
Üüberdief noch durd ein volländtsrd Kr 
gifter der Ortfchaften der Pamdgericre, 
Pfarreven und Schulen, es am 
Ende angehängt iſt. wm 

4) Wer am der verlebten Major 
Hemmerthe Wirtib etwas zu fordern hat, 
mird hiermit erfucht, binnen 4 Weden 
biefe Forderungen den Erden derfelten gu 
eröffnen , indem nach atenotater Teilung 
auf dieſelben Peine Mückfihr mehr denoms 
men merden kaun. Wicr jburg vn a. 
May ıdız. — 

Die Major Hemmerthiſchen Erben. 

5) Das unterm au. d. M. Am 


Intell igenidtatt eingerücdte Murterpferd 


kann befonderer Hinderniſſe wegen am 
dem beſtimmien Tage als den 2ö. diefe⸗ 
Monats nicht verſteigert werden, 
Montag den 03. d. M. wertor 

Jemand vom Graf Lodenſchen Hoefe bis 
in die Theaterfanglev ein noch ungefofes 
Der redloche Finder wird ger 
beten, ſolches gegen eine Belohnung im 
Intelligengcomioir abyngeden, 

7) Am 24. Map Abends zwiſchen 
7 und U Uhr ließ Jemand eine goldene 
alt frconirte Repetituhr im Abtruͤte dee 
Karmonielocals dahier aus Verfehen lies 
gen. Der redlihe Binder wird -gebetem, 
ſolche gegen ein angemeffenes Douceur 
im Intelligenzcomtoir dahier abzugeben, 
— — 





Anbang Ä 
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sum Würzburger Antelligenzblatt 


zu Nro. 56. 


1814. 





Gerichtliche Anzeigen 


1) GGürzburg.) Nachbemerkte von 
dem Juden Aron Bamberger von Hey- 
dingafeld auf der hieſigen Markung bier 
der beſeſſene Grundſticke, als: 

a 2.1/@ Morgen Weinberge im äufs 
fern - Gras, wovon feine Grundab⸗ 
gaben bekannt find; 

b. 5 Morgen Weinberg in der Steins 

‚-fhmigen, oder im Gras, wovon @ 

‚ Morgen mir ı »fa Eimer Weingült 
an das großherzogliche Stadtrentamt 

‚ya Lehen gehen, 

werden auf allerhöchſten Befehl des groß⸗ 
hergoglichen Hofgerichts Dienflag am 7. 
f, M. Junius Vormittags um 10 Uhr 
bey dem großherzoglichen Stadtgerichte 
dem Öffentlichen Striche ausgeisht, und 
dent Weiſthie tenden mad) Vorſchrift der 
Ererutionsordnung zugeſchlagen, welches 
den Strichsluſtigen andurh zur öffentlis 
chem Kenntniß dient, Würzburg am 20. 
May. 1814. 
Großperzogl. Stadtgericht. 


Wilhelm. 

Mohrenhofem. 
a) (Würzburg) Samſtag am 4. 
f. M. Junius Vormittags um 10 Uhr 
merden auf Requifition des großherzogl. 
Landgerichts: rechts bes Mains dahler 
nahbemerkte Srundflüce der in Concurs 
gerathenen Mathes Lerbigs Wittwe gu 

Unter dürrbach, als: 
a, ein Morgen Weinberg im Pfaffens 
berg neben Chriſtoph Albert, wovon 


Eimer Weingült an das aroßr 
— Stadtrentamt jährlich zu 
entrichten find, 

dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, und 
dem Meiftbietenden nach der Executions— 
ordnung zugeichlagen, wonach fih die 
Strihslufigen zu achten haben, Würps 
burg am ıd. May ıdı4. 
Großherzogl. Stadtgeticht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 
5) (Würzburg) Dienſtag am 31, 


May l. 3. Nachmittags um 2 Uhr wers . 


den auf Requiſition des großherzogliden 
Landgerichts dieſſeits des Mains dahier 
in dem dahiefigen Wallfiſchwirthshauſe 
ohngefähr 100 Stücke kunſtmäßig ause 
gemachte trodene Ochfenhäute von unters 
zeichneter Stelle dem öffenrlihen Striche 
ausgefeht, und dem Meiftbietenden nad) 
Vorfchrift der Epecutionsordnung zuge 
ſchlagen, welches andurd zur öffentlichen 
Kenntniß dient. Würzburg am ıdtem 
May 1814. 
Grofberzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 

4) (Würzburg) Samſtag den 4. 

k. M. AJunius Vormittags um 10 Uhr 
werden die zur Concursmaffe des Leonhard 
Scheuering zu Veitshöchheim gehörigen 
5 Morgen Weinberg und Kleefeld im 
Roßberg auf Nequifition des großherzogl. 
Landgerichts rechts des Mains bey unters 
geichneter Stelle dem öffentlichen Striche 
ausgefegt, und dem Meiftdietenden nach 
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Vorſchriſt der Exccutlongordnung zuge⸗ 


ſchla zen, welches den Strichsliebhabern 

andurch zur öffentlichen Kenntniß dient. 
—— * ı8 > oe ” 
roßberzogl. Stadtgericht. 
wWilhelm. 


Mohrenhofen. 
6) (Würzburg) In Sachen der 
in actis benannten Gläubiger entgegen 
die geweſene Hoffliberdieners Wirtib Kor 
fenuuer iſt das erlaffene Priorirärsurtheit 
unter dem heutigen ad valvas judicii 
bey endisunterzeichnerer Stelle offigiret 
worden, wovon die Öjntereffenten in Kennts 
niß gefet werden. Wür burg den go. 
May ı8ı4. 
Großherzogl. Gtadtgericht. 
Wilhelm, 


"Mohrenhofen, 
6) (Würpsurg.) Wegen eingetrer 
tener Hindernif wird die in dem dahie⸗ 
fisen Intelligenblatte auf den 4. k. M. 
Sunius angekündigte öffentliche Verſte ige ⸗ 
rung der fogenannten Schlüpferleinsmühle 
etſt Donnerflag den 16. f. M. Junp 
Vormittags um zı Uhr mit Bezug auf 
die bereits in den Intelligenjblärtern ans 
gereigte Ankündigung dem öffentlichen 
Striche ausgefeßt, und nad) der Erecur 
tionsordnung dem Meiftpierenden abgeges 
ben werden, 
Welches den ſämmtlichen Kaufluftis 
sen diermit bfannt gemade wird. Würy 
burg am 23, Man 8 


4 
Großperzogl. Stadtgericht. 
— — 
Burkardt. 


Yunius nah Pfingfien foll zur Ber 
gebung einiger erledigten änfieren —8 
a“ des Kuterifchen Jofephsfpitals dahier 

Toncurs vorgenommen werden. 

Die Hierzu geeigneten bürgerlichen 
Dienfimände, weiche mie verheprarher, 
alt, gebrehlih, des Dienens unfähig, 
und ‚unvermögend, auch von fittlihem 


ymuth find, ſofort wenigfiens ao Jahre 


2 fe) Montag den 6. 


um 
A 1 WR a 
Sep Bürgersleuten hieſelbſt gebient 
haben, follen ſich auf obbeftimmten Tag 
Machmirrags um 2 Uhr in dem gtoß her · 
zoglichen Verwaltungsrathe perſönlich eins 
finden, und ſich über obige Eigenſchaſten, 
wenn es noch nicht geſchehen, jugleich 
aus weiſen, welche ader perfünlih' side 
erſcheinen können, haden das beglaudie 
Zeugniß deßſalls eingufchidten, und dann 
das Weitere abzuwarten, Würztutg den 
17. May ıdı4. 
Großheczoglicher Beriwaltungsrath, 
G. Bıod, Vingermeijler, . 

6) (Würgburg j. d. M.) Aür den 
Verfhwender Siaiemund Düll zu Moos 
iſt der Drisnac,bar Andreas Gieck von 
daſelbſt als Curatot aufgeftelt werten, 

Es wird demmah ever, gewarnt, 
mit diefem Verſchwender oder deſſen Eder 
frau ohne Venziehung: ſeines Eupatore ir 
gend ein Geſchäft abyufchliefen, indem 
baffelbe ohne alle rechtliche Wirkung bleibe. 
Befonders haben diejenigen Wirthe, weis 
he gedachtem Sigismund Dül das 
In ihren Wirthshäniern geſtatten, ju gemärs 
tigen, daß ihnen für die ſchuidige Zeche 
nichts gesahle werden folle, Würzsurg 
den —— | 5 * 

Großhetzogl. Laudgericht j. d. 
Eglaud. 


Wolf, A. s. 

9) (Xenftein.) Dienflag den 5:. 

8. M. früb um g Uhr werben beym un⸗ 
terzeichneten Rentomte 
500 Malter Korn, 


200 Haber, 
beydes Würzburger Maas, zum öffentli⸗ 
hen Strich auf Verkauf gebrade, Arms 
Rein den 19 Map ıBı4. 

SGroßherzogl. Rentamt. 

PD obſt, Rentbeamter. 

10) Eltmann.) Der jur Debitmaſ ⸗ 
fe des Boren, Häfner zum Siettfeld gehö⸗ 
rige, auf Ebelsbacher Flurmartung im 
Teufelsiee belegene Ader Arıfeld zu cir- 
ca 5 Morgen, Anft, die Pandfirafe und 
Poſſ., wird Dienflag den 31. Map d. I. 






Nachmittags um a Uhr in loco Ekelss 
bach dem öffentlichen Derfaufe ausgeſetzt, 
und nah Vorſchrift ber Erecutionsverords 
nung der Hinſchlag an den Meitbietenden 
ertheilt. Elimann den 40. Map 1614. 
Großhetzogl. Würzb. Landgericht. 
v. Eckart. 
Philippi, Actuar. 


11), (Euerdorf.) Mittwoch den 8, 
Jany frid um 9 Uhr werden bey hiefls 
gen Amte, vorbehaltiich höchſter Geneh⸗ 
inigung in circa Bo Malter Haber Würj⸗ 
burget Stadtbaumaaß öffentlich aufgeftris 
hen, und iſt von jedem Maiter ein 
Gulden Daraufgabe zu eigen. Euers 
darf am'ı6. Map 1014. 

Großherzogl. Rentamt, 
P. J. Bauer, 

12) (Risingen.) Gegen Jacob Al ⸗ 
Hmbergers Wittib aus Kibingen ward die 
Ausihakung erfannt, und erfler Edictss 
ag auf Mittwoch den 8. Jump I. J. reithy 
um ð Uhrt anderaumt, wo derjelben fämmt; 
fite Gäubiger eneweder in Perion oder 
durh hinlänglich Bevollmächtigte unter 
Vorkegung der Beweismittel und Vor; 
gerechte unter der Strafe des Aus 
‚ NHlafes ihre Forderungen anbringen fols 
im. Zum Sireite über Liquididät und 
Priorktät ward zweyter und dritter Edictks 
ag auf Mittwoch den 6, July 1. 9. zur 
Vigen Grunde ben Strafe des Ausichlufs 
fe mie den treffenden Hondlungen bes 
Rimm. Rıgingen den 4. Mar ıBı4, 

Großher zogl. Landgericht. 
Kapp, Actuar. 
Art. 

13) (Risingen.) In der Naht vom 
13, auf den 14. d. M. wurden aus dem 
Haufe des Michel Lund, Bürgers in 
’ Kihfnzen, nachſtehende Effecten entmens 


1, ein ſchon gebrauchtes einfchläfriges 
bargentes Oberbett, an 3 Stellen 
bereits geflidt, Werth 9 fl. rhein, 

% ein bargentes Kopfliffen mit blauen 
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fhmalen und breiten Streifen, wie 
aucd beim Oberbert, W. 4 fl. rhein. 

5. eim meifier fein teinener einſchlãf⸗ 
riger Bettüberzug und 2 detto Kopfe 
fifenüver,üge, ohne Zeichen, W. 6 
fl. rhein, 

4. ein weißer baumwollener Kopffiffens 
überzug, W. ı fl. 45 fr. 

5. 5 neue gefteinte Tifchtücher, @ feine, 
und 3 etwas gröbere, W. ı2 fl, 3 
fr. ehein, 

6. 9 1eberfchlaglailache, wovon das 
Pleinere mir buummollenen weißen 
Quaften an den Enden verfehen, 
3.6 fl. rhein, 

7. 4 Servietten, ein feines damaftartig 
gearbeitet, und 3 etwas gröbere ges 
würfelte, 8 2 fl. 50 fr, 

8. 4 geſteinte Handtücher von grobem 
Tue, W. ı fl. 56 fr. rhein, 

Ale Eivil und Polizeybehörden werden 
anmit erſucht, auf vorbefchriebene Gegen⸗ 
fände und den etwaigen Beſitzer deıfelben 
ein genanes Augenmerk zu haben, und 
im allenfalliigen Enttefungsf le einer 
pur alsbald die nöthigen Einichreis 
tungen zu treffen und gefällige Nachricht 
bieher ergehen zu laffen. NKitingen ben 
14. Map 1614. 
Großherjogl. Landgericht. 
Ib 


Albert, 
Wohlfarth. 
14) (Melſerichſtadt.) Die Glaͤubiger 
der ohnlänaft verſtorbenen Wilhelm Stäbs 
fein’ihen Eheleute dahier werden anmit 
vorgeladen, ihre Anfprüce an derſelben 
Verlaffenihaft Dienftag den 7. Juny d. 
J. früb um 9 Uhr ben dem babiefigen 
Landagerichte ben Vermeidung des Rechts⸗ 
nachtheils, daß man nachher ohne Bes 
rückſichtigung der Ausbleibenden mit Ber 
richtigung biefer Werlaffenfchaftsfache vers 
fahren werde, au liquidiren. Mellerich⸗ 
fladt den 3. Man 1814. 
Großherzogl. Landgericht. 
Clement. 
Bodenſtein, A, ⸗. 
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8 — Die: äegm 4 
KHohns Wittwe zu: Eichenhauſen angezeiys 
ten Dafliven machen eine Pigutdarien 
ihrer fämmtlihen Schulden nothwendig, 
wozw Sitzung auf Mittwoch deu a. Ju⸗ 
np d. 5. frih um 8 Uhr dahler anbes 
raumt wird, mit dem beygeſügten Prüs 
judige der Michtberfickfihtigung bey Ausr 
mittelung der geeigneten MWerfahrumgsart. 
Meuftadt den v1, Aptit_ıBı4. 

in ee ie 
8. dur. 


— 


Hermann, A, 5» 


16) (Thũngen.) Donnerflag am =. 
Juny 8.53: früh um 10 Uhr werden bey 


dem unterzogenen Rentamte mit Borbes - 


halt Höchfter Genehmigung 
5 Malter 4 Megen Weiten, 

106 ’ BR. und 

15 9 Habe 
Arnfleiner Gemäß fentrid aufgeſtrichen, 
welches den Liebhabern andurch bekannt 
gemacht wird. Thlingen am 18. May 
1814. 

Großh. julſusſpitãl. Rentamt. 

Schreiber. 

17) Golkach.) Dienſtag ben 5a. 
Map 1814 Vormittags um g Uhr wer— 
den unter Vorbehalt der höchſten Geneh⸗ 
migung bey unterfertigter Stelle gegen 

5o Malter Weitzen, 

400 s Korn, 

150 s  Baber, 
ſammtlich Würzburger Gemäß, in ſchick / 
lichen Abtheilungen zum öffentlichen Strich 
gebracht, welches andurch zur allgemeis 
nen Kenntniß gelangt. Volkach den ao, 


May ıdı4. 
Großberzogl, Rentamt. 
Behr, Reutamtmann. 


ı8) (Vollah.) Am Donnerftag den 
2. Juny werden bey dem juliuefpitätifchen 
Rentamie dahier 

56 Malter Weiten, 


— — — — 














‚nen a. 


a Boom; 
Malter He 
Würzburger Gemäs, 
biefigen, zum Theil a 


a tan Sri a 


und den gokbet 
höchſter —— 

iun laſſen. fa 

8 dingelaffen Del Fu 


ER u —— | 


PET 7) 540 


19) , (WBerned, 

vorgenonimenen En A a 
gen. die Kaspar. Kellerifchen Eheleute zu 

Werner ergaben ſich fo wiele —*2* 
hattung ſchãdliche —— 
es für nöthig fand, dieſe 
fhen Eheleute. unter die Euratin des Jo⸗ 
ſeph Raſp zu Werneck zu ſo daũ 
alfo von nun am jedern 
ler oder feinem Eheweibe 
gung diefes ihres Curaters 
Vertrag ala mul mb; 
und dieſes zu jedermannd 
mit öffentlich bekannt 
cretum Werneck am 7 


TE — * 


Fichtl. Fin 240. nis 











20) (MBerned,) 
Heugras von ſam 
Wiefen in dem Wiefengrunde 
fol nach den fchon befannfe 
gen Montag den 6, i 
SZuntus feih um go Im dem 3 
ober Ettleben öffenelich ver 
den Meiftbietenden salva, 
fiberlaffen werden, hd? 
allgemeinen — bringt, 
am 20. Map idı4. 


Das großes, Klank, > 


Gelslet. IN tar. 
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Bürsburger Intellig enzblate 





3 Mit Großherzoglich allergnädigfier Erlaubnif. 


Samftag. 


Nro. 57. 





26. May 1814 





Gerichtliche Anzeigem 


») (Wüũrzburg.) Mittwoch am 8. 
T. M. Zanius und’ die hierauf folgenden 
Tage jederzeit Nachmittage um = Uhr 
werden die zur Theilungsmaffe des Bütt⸗ 
nermeifterd Heintich Haggemann im 5. 
Diir. Neo." e9u in der Büttnersgaſſe 
gehörigen Motilien an Schreinerwaaren, 
Betten, Meffing, Zinn, Weinbutten, 
sfchiederies Daubholz und Faßreife mits 
I öffentlichen" Striches an den Meiſt⸗ 
etenden gegen baare Zahlung abgegeben, 
wildes. den Sirichsliebhabern andurch 
zur öffentlichen Kenntniß dient, Würp 
*53 3 — 2 icht 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohren hofen 
40) (Würzburg) Wer die Verlaß⸗ 
ſchaft des ols Haueknecht Im Wirths—⸗ 
aufe gm. wilden Manne dahler verſtor⸗ 
denen Nillaus Faulhaber von Oberpleich⸗ 
—— anſprechen zu koͤnnen gedenkt, wird 
iermit. aufgefordert, am Freytag den 17. 
ung L. %. früh um g Uhr ben unters 
zeichneter Stelle fih zu meiden, und feine 
Forderung zu Fiquidiren; dev Ausbleibende 
es ser- Aus einanderſetzung dieſer Verlaſ⸗ 
enſchafteſache nicht, berückſichtigt werden, 
Würzburg den 23. May ıdı4. 
Großherzoal. Stadfgeriät. 
WBildel 


uartardt. 
5) GRüriburg) Gamflag am 4. 
Fünftigen Monats Zunius Vormittags 


nm 10 Uhr werben auf Antrag der ns 
tereffenten nachftehende zur Theilumgsmaffe 
en Stier gehörige Weinberge, 


a, ein Morgen Weinberg im mittleren 
Spitteldberg zwiſchen Poren; Kraft 
and Landgerichtsrath Köfling, wos 
von jährlid 10 Pfenn. Grundzins 
an das großherzogl. Stadtrentamt 
gu entrichten find, 

b, ein Morgen im. Grombühl, wovon 
fi Srundvirnader, das Übrige Weins 
berg, zwiſchen Schrefnermeifteer Mül⸗ 
ker und Schmitts Wittib, wovon 
keine Grundabgaben bekannt ſind, 

einem nochmaligen öffentlichen Striche 


bey dem großherzogl. Stadtgerichte aus⸗ 


geſetzt, und ſogleich dem Mieſtbietenden 
haar U ze agent wonach ſich die 
Strichstiebhaber zu achten Haben. Würp 
burg am 23. Mav 1814, 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohren hofen. 

4 burg.) Alle diejenigen, 
welde an der KHinterlaffenichaft des vers 
lebten penflontrten Soldaten Johann 
Weber entweder als Erben, oder als 
Gläubiger einen rechtlichen Anſpruch mas 
hen zu können glauben, baden folde 
ihre Anfprüche in der ausichliefenden 
Friſt von 30 Tagen bep. unterfertigter 
Stelle um fo gewiſſer ans ind auszuführem, 
als nach Verlauf diefer Friſt auf die ſich 
nihr Gemeldeten bey der Beh ındlung 
diefer a keine Rückſicht 


—* ı f J 
F — 
——— 
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* nr 0 art u PEWaTY 
Wiijburg'den ar May ıörd. 
Großperzoak Brigader und Gtadts . 
commahdo »’Wericht. 
on Sedſatel, General. 0 
4 v .. Bol, Orabsaubitor. 
5). Würjntg.) Da die. Jateſtat⸗ 
echin des unterm a4. d. verftorbenen großs 
Hergogt. Voltigenr » Haupımanns Stord 
derfen Erbſchaft cum beneficio legis et 
inventarii angetreten hat, fofort es noch 
wendig iſt, deſſen allenfallfigen Paſſiv⸗ 
ſtand J wiſſen, fo werben alle Diejenigen, 
welche’ auf diefes Berlafchum aus irgeud 
eiriem Grunde Anfprad oder Forderung 
machen zw törnen glauben, vworgeladen, 
um binnen 30 Tagen ihre alfallfige Bor: 
derung dahler anzubringen, und, zu Ki 
quidiren, und jwar unter dem Rechtsnach 
rheile/ daß anfonft nad der verfloffenen 
Feia die deſagte MWerlaffenfhaft ohne 
Weiters ah dleInteſtaterbin veradfolgt 
foerden folle. Decretum Würzburg den 
6. Mau 185 
Großherzog. Infanterie · Reſerve⸗ Com · 
mandos Bericht. 
Freyh. v. Harrach, Oberfllisut. 
9. Braun, Stud, pract. 
6) (Rlirgeurg.) Wontag ben 6. 
Zunp i. 3. Vormittags um g Uhr wer 
den in der neuen Raferne mehrere Sail⸗ 
bändel und Meine Tuchabfälle durch öffent: 
lien Strid dem Meiftbietenden gegen 
Baare Zahlung übderlaffen, welches hier 
dark befanar gemadt wird, Würzburg 
am a6, Man 1814. 
Broßberzogl. Dberktiegs» Gemuilfariat. 


apius, 

n)(Bürzberg:) Dienſtag den Bı. 
d. O. Mittens am a Uhe wird der dies⸗ 
jährige Ertrag vom wahflehenden Klee⸗ 
feldern auf der Dürebaher Steige salva 

ratificatione öffentlich verfieigert, als: 
1 2/a Morgen Monetotlee im oberen 
Iösberge zwiſchen Freyherta von 
Münftee Aadıpalber, und. Weber 

&ög, feldshalber; dann 


” mania mi 


unstiajıs? ya 


: ee 77,777 Hp 
Nu ae vi BRUIIIGE Apr Hi6 
4 Mörgen one 7o um“ 
mebeh Heren yebfitichens del 
Bad; ferne "10 ‚rmopirmdiad mg 
4 3/4 Morgen Tuͤrkentlee dus mulisleren 
ein mädıt der Drchachen Beige; 
welches anduech Öffintiuhude tat gemerkt 
wird. Wirjburg den a6, May ala 
Sroßh. Hoförswaptie : Rentamt. 
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8) ehr rief ben 5. 
Yung d. 3. Mittags im mr ähe mie 
ber blesjährige  Etirag ındn ım Morgen 
Tuͤrkenkite in der Felſen zwiſchen Herem 
Leinicker feldehaſher ums: Heren Qber⸗ 
Ueutenant Weiduer ſtadchalber, aalva v· 
tißcatione vffeutlich verſtrichen. Die 
Liebhaber hierzu können fi valide einſe⸗ 
den, und Ihr Gedot keygen. (MBlrgbung 
ben 06. May ıBıq. 30h sms 
Broßb. Hoföcsnomit «Renfamk. 4) 
Seufere, Commroleueinu ‚na 
9) (Würzöutg I. Mc: ' 
Meisweber aus Erlabeumr hat ſein 
mögen an feine Gläubiger abpetreim.;> 
Es werben demnach ſammtliche Glänr 
iger deſſelben hierdurch vorbefchteden,, am 
Mittmoh ben ae. Juny'd, 3. fſtuh ven 
9 Uhr bey unte rfertigter Get ichteſele 
ya erſcheinen, ihre Forderungen u: Dros 
tofoll zu geben, aud ſich den ade 
—6 unter dem 
zu erklaͤren, als im Eatſte f 
Ungehorfaimen dep fernen Behandlaug 
diefes Debitwefens nicht berücfichtigt, and 
für‘ eimmwilligend In den VBeſchtuß ber 
Stimmenmehrheit gehalten: werben fohsn. 
Wirydurg den 6, Map aBa4un yanın 
Großherzogl. Pandgericht: j. d. M 
Eslauch. 


Wolf 4, s 
10) 29 j. d. M.) Um die 
Verlaffenihaft der. Georg Frauuſchen 
Eheleute von Umterleinech aneinander 
ſeden zu können iſt zum Wufachme, der 
auf ſoicher hoſtenden Schalden et 
auf Mirwod ben am. Juny b. Mm 
um 9 Uhr anberaumt worden, 


daher am gedachter Berlaffens 
Forderung zu machen’ gebentet, 
anf obiger. Tagfars Dep dem 
Landgeticht Bu und 
eye ‚unter dem acibelie, 


Bann ‚dep: Diefer Theitungsausein, 


ee Rüuͤckſicht genommen 
ipetue.: '@atyburg ‚den 6. Man Br 
LWRandgeriht j. d M. 

» siEglaude: 


2 arllasyucd j ve 8. 
)NAenſtein. ) en.die Johann 
PA en hat Müdesheim 


Wurde” dar Eonamspeojef ‚erfannt; 86 
id (onach wegen ‚ Bexingfiigigteit der 
seineieingige Edierstagfart anf Miet 
6 den au.) Zunw früh um. 8, Uhr das 
anberaimt,.wo.alle jene, weide aus 
aihem Nedrsgrunde an die Johann 
A iſchen Ebelemte- zu Müderheim 
eine Forderung zu haben, glauben, zu *re 
ſchelnen uud dieſelbe gehts angubrin · 
unbıbiezur Begründung der Liqui; 
Gmb DER Vorzugsichts erforderlichen 
tel sen haben, unter Dem 
et eile dal ſie midrigenfalis 
Ber Come smaffe werden ausgeſchloſ⸗ 
werten.) Bey. der namtiqen Taafaıt 
le Einreden/ gegen die angebradht 
de) Korderungen md ne in Am 
genommen: werden" t orzuasrecht 
ſo wie auch Gluͤßliche Hand 
yuwspflegen, unten dam Rechtsenach⸗ 
va widrigenfalls jeder .Theil mit 
treffenden Handlung, werde andı 
I werden, , 
2 wird Johann 8 wel / 
fon ſeit mehreren Jahren von 
. a entfernt bat, umd deſſen 
enkoärtiger: Aufenthalt unbefannt if, 
dh u der gedachten Edic'stagfart 
1, wo derfelfe feine etwaigen 
“ub-poena praeclusi anyubrims 





















* Raq'den 95. Junp Nahmin 
** Fam Uhr wird das zur Concursı 
2: ' Grhnövermögen, welches 
gi en tim Pi?/ao 2 


usa3ao) daruo 


2 * 
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in einem Wohnhauſe init Stallung, umb 
im vwerfebiedenen Wieſen, Weindergen n 

Artfeldern ‚beftche,, woren das nähere 
Werjelehinth tägliche dahter eingefehen wars 
den konn, zu Müdenheim dem öffentli⸗ 
den Sttiche ausgejebt, umd, unter den 
Hefanne gemadhe werdenden Bedingungen 
dem Meitotereniden käuftich überlaſſen 
werden. Arnſtein dem Su. May 1814. 

VGroßherzogl. Laudgericht. 

F. K v. fr = ı 
Mech, 

12) (Gerotyhofen.) Der bereits do 
Jahre von feinem: Seburtgorie abırefende 
And als Student im die Welt gegangene 
JIdhanu Georg Willibald —2 Sohn 
det langſt verlebten Chirurg udolph 
Weigandſchen Eheleute zu Gerolzho fen, 
oder deſſen rechtmäßige »geibesecben «Were 
den anf Antrag der nächſten Berwandten 
hiermit edictaliter vorgeladem, binnen 3 
Monaten das in 450 fls. benläufig beſte⸗ 
hende und bisher vormundichaftiih were 
waltere Vermögen in Empfang zu neh ⸗ 
men, oder wenigſtens lagale Nochticht 
fiber Leben und Aufenthalt ander zu ge⸗ 
den, midrigenfalld obgenannter Weigand 
für verſchollen gehalten, und fein. Vers 
mögen ohne Cantionsleiftung den nähften 
Anserwandren jberlaffen wird, Gerolz⸗ 
dofen den 21. Map 64. 

Großherzog). Würzburg. Landgericht. 
&refer, 

13) (Gerotyhofen ) Johann Teutſch 
aus Geroljhofen, im’ Srofibersogthume 
Würzburg, gieng als gelernter Zãger im 
FJahte 1784 vorerfi nad Wien in die 
Fremde, verfügte ih fodann nach Malte, 
von da nad der Hand mad Warſchau, 
and endlich nah Duwno in. Volhynien, 
von woher derſelbe als Obermaldbereiter 
in Dienften des Heren Fürſten Sananiss 
fo unterm ro, Dejember ı7Ög: das betz⸗ 
temal geſchrieben hat. 

Da nun derſelbe vom dieſer Zeit san, 
fer vielen an ihn erlaffenen Schreiben 
ohngeachtet, nicht das Mindefte mehr vom 

2,23 8 
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fi Hat Hören laſſeu, und in zwiſchen nach 


dem erfolgten. Tode feiner. Aeltern das 
älterliche, Hinterlafiehum. unter deu Kin⸗ 
dern "ausgeglichen worden if; To wird 
obarnannter Johaun Teuiſch anf Anıwag 
feiner mmtlichen Geihmifttigen hiermit 
edictaliter yorgeladen, a dato binnen 
6 iRonaten-um fo gemwiffir dahler zu er 
feinen, und feinen der 700 fl, beira 
genden Pflicherheil im Empfang zu neh⸗ 
men, oder wenigſtens von feinem Leben 
und Aufenthalte Machricht ander zu erı 
theiten, als anfonft die Über feinen Pflicht 

theil bisher beftandene Turatelfchaft auf⸗ 
gehoben und feine Erbportion umer feine 

Seſchwiſtrigen gegen Sicherheitsleiſtung 
verteilt werben wird, Gerolzhoſen den 
5. May 1044 
Großherzögl. Würzburg. Landgericht, 
Greſet. 

Adami, A.⸗ 
14) (GEitzingen.) Dem Johann Wil 
beim Friebe, Weißbüttnergefellen aus 

Vreslan, wurden bep feiner Durchreife 
im Bärenwirthshaufe dahier unter dem 

gefrigen 
ı, ein graumelirfer Oberrod von: Bios 
bertuch mit Knopfen von. gleihem 

Zeuge, welcher vorzüglih daran 
kenntlich, daß die Knopflöcher mit 
einem weißlichten Garne gefertigt, 
auch berfelde an der Achſel flark in 
Ratten geleät, und, an der linken 
Seite an der Gruft mit einer Tafche 
verjehen war, Werth g fl. rhein, 

. ein rothbaumwellenes halbes Hale⸗ 
tuch mit weißen Streiſen, im Bars 
the 50 Pr. rhrin, 

5. ein ledernes Sütenerfhneyfell, wel⸗ 
ches daran kenntlich, daß fokhes am 
Lay auf der Bruſt durchſchnitten, 
und borten ein Srichen poramis 
denförmig, am unterm Theile aber 
ein gleiches eingeſetzt, daſſelbe auch 
an dem Riemen mit einer ‚weißen 
vierefigen Schnalle verfehen war, 
Werth 5 fl. chein., in welchem bie 


Seusen erfletn 
Die ——— res 2 ara 
— eingepackt u 

entivendet, ' 

. Ale Toil· und P 
den anmit gezitmend-e 
fchriebene Ggenande 


geumerk gefälligft_ zu * 


dAungefälle einer Spur arsbard 
neten Maagreselü zu Ertffen, kind Madı 
richt gegen E:flatiuna aller 
ergehen an. laffın.. 20 
May 1814. 

Großperjägl: — 


























15) Mellerich ſad * 
der verſtorbenen Adam zit 
und der gleich ſale 
Bül, ledig, von Men 
anmit worgeladen, 
berfelden he 
Teeytag den 14 
um g.ihr „bey "dab: 
um. fo gewiſſer Ju 
nachher ohne. Dt 
Bleidenden mit ( 
Verlaffenfhaftdfadhe verfal 
lerichfiodt den. an. —* 
eg 0 
Elemen 


16) .(Zeitijhelin.): M 
Junt d. J.,frih um g. 
dem Gemeindehaufe zu @ 
Hinter laſſenſchaft A ‚Rue 
allda gehörigen nachbeſchrie 
dafiger Markung dem An 
gemäß ımter ‚der bejonbere‘ 
Bedingnit , drenjühriger” ) 
jablungefrißen mirteift Aufilrihehi 
und Kaufsiuflige demimadı bie 
1/4 Morgen ao Kutkhen B 
einem ea ER 
Nebengebäu am ER 
ı fl. Sirundiine, a . 
ı Morgen Atıfeld "am 





* 
— 

7 
| 





ey, Kor. Voltmanı, ©. „Bean 

t, weiche. BD, Kornside, ". 
ee — 
ur "m Rurben Wiefen im 
> De id Uiieher, 3. 

mr , MR... Landleite, teicht 1. fe, 


Re. Möllmann, e 
“ Bjg Wergen 35 Murhen Artfeld 


pe Wen Sonnenberg, D. Joſ Baus 
* Peter Weis, zeidt 7 


R * im. Gießhügel, D. 
a rg 
E Msn 55 Ruthen Arrfeld auf 
+ bie Diner häufer Höhe Nopend, D. 

a, 


BERNDM | den iinbetg 

ar Hutden Weinbe 

j ib vd. Lot. Soil, 
9. Belle, reiht. a Ball 


Rorgen' 07 Ruthen Artſeld mit 
Ronarstiee beßelt, D. Job. Uebel⸗ 
ade ern Hellerich, reicht 5 
Plenn. Crbzin 
iyheim den .ı2. Ivy. 1dı4. 
gl. Würzburg. Patrimonials 
Deren Örajen von Schönborn, 
5. 8, Kreß. 
FR 5, 9, Nidermaier. 
(Zeilijheim.) „Sur Ermeifung 
term proceifwaliichen Verfahrens ges 
ra ren Nicdads Schmitt 
ft elle gemane Aufnah⸗ 


* — Friedrich luiſemerg· 
























ide Slaudiger des genaun⸗ 
4) #6 ehtnedte in Perfon oder 
al Stooumächrigte ihre etwaigen 


einen’ g5.M. Arıfotd dep der. 
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Anſorliche auf das Vermögen des Schuld⸗ 
neis unter Vorlage der geeigneten Ber 
weismittel ſowohl dinſichtlich der Liqui⸗ 
ditäe Hd des Worgugsrenhres geltend gu 
machen, widrigenfalls aber: gu gewärtigen 
haben, daf ihre Anfpıüche bey erwa ents 
fiehendem Eoncurfe, in welchem Falle dies 
fe Tagfart zugleich für den erften Edicts« 
tdg im Concursverfahren zu gelten bat, 
von der Santmäffe abgewitſen, bey jedem 
andern Verfahren aber unberückſichtigt 
belaſſen werden ſollen. Dectetung Zei 
liäheim den s2. Map ıdıy 
Großherzogl. Würzburg: Patrimonials 
amt des Ha. Grafen vom Schönborn. 
J. B. Kreß. 
8. 8%. Nidermaier. 
18) a ae Mittwoch dem 
sa. Yunius d. , früh um 1orlibe wer⸗ 
den anf dem Gemeindehauſe zu Obereuers 
heim nachbenannte Grumdbarkeiten des 
Rikoltaus Schmitt allda mirreift öͤffentll⸗ 
chen. Auſſtriches verkauft, daher Kaufs« 
tuflige hlebey zu erſcheinen haben, um 
die_Kundmachung der. Werfaufgbedingniffe 
und den Zufhlag nah Vorſchriſt der 
Erieutionsordnung zu gewaͤrtige 
ıfa Morgen 9 ıfa Ruthen Hofrierh 
mit Baus, Schener; Mebengebäu 
und Grasgarten nebft Gemeinds und 
Saubreht, n. 28 im BD, dann 
36 Murhen Artfeld In den Heegrothetn 
n. Z18 im €. ®. aus 
55 [3 Ruthen Mitfen im Erftin n. 
588 und icqu 8. B. 
ı Morgen 16 * Ruchen detto im 
Rommes m, 1451 8. B. 
15 Muthen Ktantfeld hinter der Scha⸗ 
feren m. nıda f: D. 
worauf Zehnt, Handlohn Handfroͤhn, 
5 Käie, So Dferemer, iKFaſtnachtshuhn 
und a zıfya Otmerfimpla haften; 
ernier? 
ifa Morgen 16 Murhen Arıfeld im 
Zerrmuth, n. 469, lehnſrey, reiche 
5fra fr. Steutrfimpla, 
fa Morgen 57 Ruthen Artfeld im 












Be » nt Oase 
Pl 9— 


Yäferey 
rein Beſtand mit, | 











geil bietungem.... 
Na). Montag den 6, Junp früh um 
10 —38 * dern. großherzoglichen 
Mniverfitäts »Mecentorat 
ü 290; Malter Weisen, 
4 ‚500 ’ vorn, 


0-0, 2 Mar ‘ 
zum Effentlihen Strich gelegt, und salva 
868 augefhlagen. Wur zburg den 


Großbe IN, erfitäte « Receptorat. 
u. ro niverfität® · Neceptora 

Fur: 2) Oegen 800 Scheffel Haber 
Hapfurter Grmäßes fünnen auf dem die ſ⸗ 


‚keitigen Frucht ir ju Martenburgbau« 
fon verfäuflih abgegeben werden. Lieb 

haber hierzu Pönnen auf den 6, fünftigen 

Monate Juny dahler bey dem oe 

zogliden Univerfitätd + Receptorat früh um 

30 Uhr ihr Gedot im Ganzen oder parı 
pa. Protokoll: legen, und Die 


mit ae 
nn u ee 
721014)0 Das gur- 
lebten #ranzista 
dersmtetib,) ; 


Möntag ven. 6, 
so Uhr gum 
aufgelegt F 

daſ bie Me bietende „7 
den Zufhlag just = 7 


Kupfer, Meng, We 
Schreinerwaaren und dergi 


fentlicen . Serge — 


am ‚ara Mid pr 2 aa 
ee gegen f das: 8 
abgegeben —W sun H 4® 5 

> bin won. Teflamen Main. fun 
elice le par —— ** 
ante aan A in Sauter gehör 
ne —9* ran 
Pr Kupfer, weinen 

€ ——— ein, Schreiner, 


rk 


*5 min jedesmal 5* 
Fr * und an die M 
en bunte — abgegeben, 
Das Teflamenrariat, 
Auf diefiger Feſtung Marien: 
ine. eoße Quantität Dung abs 
ß Beitere bey Unters 


—— in. der Semmels gaſſe 
53. dem fertige Siriche auf 
ny d. X. und = 















AR 
ner, Beröfirgscommifeir, 
noch gany braudbares Wie 
ano von verfers 
rt man 


J— ethungen 

* „Im 1, Diſtriet ohmmeit- der 
* chen Reſiden iſt ein angeneh⸗ 
— artier auf Jacobi zu vermiethen. 


beſteht aus 5 ineinander gehen. 
IX Zimmern, einer Kücde, 
mmer,-a Bodenkammern, einem 
Reller ,; gemteinfchaftlidem. Hof 
aſchhaus, wozu auch ein Stall für 
eben den. fann. 
im Duielligen comtoit zu 


ehemaligen Gaſthauſ 
um — 7T zweyten en 
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' —— Ba Rellır mir. mini 


o — 3 er, —— 


mit der (ns, 
N, ie ihr vamd — 
einer! are a 


8 näcftfünftigen Jacobi 
en — Ws. 
mreligen; une fie men Da She 


* ie, Dir. Neo. 146. in der 
Andi "Rein Quartier, * in 
B—— 
den ME au See Grofjaconi zu verlehnen. 
5) Im 5. Difeier in der Schul 
gaſſe — ein ENT 2* eine 
von an e⸗ 
> Zimmern —* — Bier 5 
vermierhen, ’ 
6) Im 4. Difte. Mrs, 314 nächft 
** Me Geusettung cin u 
e file 
vermiethen. Daffelbe ] beſteht in * 
heitzbaren Zimmer mit einem Me 
mer gr —— Pd 
[2 er, 
Zi. Waſchkeſſel und Brunnen, u 
) = der — — 
ledigt ‚Herten, eine 
= das andere zu Ende dieſes ai 
zu verlehnen. Das Nähe 
telligengcomtoir zu Pin 
8) Im 6. Difke, Mro, 141 if ein 
Quartier mit einem heitzbaren Zimmer, 
Nebenzimmer und Küche * Zasobi,, zw 


rer Pr 4* 
* Ken, 
dein Ganparpore —— 


— — “ = 
* = 


⁊ — — — 


— 22 
wu em 
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eine ſtille Hauchaltung ein Quartier zu 
veriehnen. ’ | 
40 Niben dem m Specereps 
ndter Horſch in der Markıgafe üt «in 
äden entweder. ſogleich oder auf Jac obi 
ji verlehnen. 

11) Am 50, May ſollen unter Bons 
behalt allechöhfter Genehmigung die Wie 
fen des Srafenrheinfelder Gotteshauſes, 
und am 31. diefes jeme des Mörhleiner, 
jederzeit Nachmittags gegen 58 Uhr auf dem 
Rathhauſe eines jeden Ortes verpachtet, 
ader mur zahlungsfähige Streicher zugts 
laſſen werten. 

8. Joſ. Fries, Goneshauspflegen. 

198) Der Ertrag von gr Morgen 
Kleegcker im Neuenberg iſt im Faffee⸗ 

fe auf der Domgeſſe "von Dhilipp 

enner auf ein oder mehrere, Jahre zu 
verlehnen. 





vermiſchte Anzeigen · | 


ya yguaendblärten 
herausgegeben 
von 
€. U Fiſcher, 
Profeffor zu Würzburg. 

Alle: Befiellungen - der hieſigen und 
Anländıfhen H. H. Imtereffenten, wenn 
detztere das Blatt durch die Boten zu bes 
ziehen: wünfchen, - warden im der Stas 
Seifhen Buchhandlung, , alle übrigen 
ben den- nächſten⸗ Poftämtern- gemacht, 
Wochentlich erfheinen vier Stück in kl. 
Au, dennoch werden für den halben Jahr 
gang nur. 2 fl. 50 fr. rhein. vorauebe⸗ 
yahlt.. Eine, umfländliche Anzeige befins 
det fih in No. 135 der Hiefigen Zeitung, 
fo. wie in _Nro. 139 des Correfpondenten 
von und für Deutſchland (in den Beyr 
lagin), und wird demnähft auch in dem 


fü. Das mtefi loir⸗ 
nähere. Auckunft ar Ban 
— mn; — 
(Nebſt einem Anhange und der Behlage Mio, —* 


Gegen elutretenden Feyertagen wird am Dienſtage kein A age 




































Allgem. Anzeiger der Deutſchen na ſ. © 
zu finden ſeyn. Er ne 9 ET 
gs) Wir am der verlebten Major 
Hemmerihs Wittid erwas zu fordetn hat, 
wird hiermit erſucht, binnen’ 
diefe Forderungen-den —— 
eröffnen, indem nach geendigter 
auf dieſelben keine mehr gerems 
men werben fanm.” den ad. 
Day 1814. Be a - 
Die Mojor Hemmerchiſchen Erben. 
5 —J—— * { 4 
ger. Naturbleiche zu Offenba / 
Eintritt des Frühjadres wieder 
Fang uedinen, Die Waaren werden nnlet 
volfänpiger Garantie, men | 
und” in möalihft Fargeb 3 
zurglfge Alte 34 J 
re und Sara isernii » 
efe — Vo 
. uno. Steine 
En hiermit Setannt, bp, mie 
nen. Wertusifter Andreas. Horbeit, Zt 
dermeiſter von“ Bommmierha: 4 m. deu 
tigen Tage feiner Diemfi Hafen. he 
Pr —— —— einer A 
mehrmals. hat beyge fen, \ 
der fürsmeine, —— ‚heben, J 
warne ic hiefmit das verehrlide na 
fm, ihn meiited ı s * 
der verabfelg 4 och hm 
meinen Yamlh a Ttedtt zu 


ben.: Würzturg dem 15, M 


’ 


11 


Wenyestaus Kobande Für 
5) Bey einer ſicheren rt 
den unter annehemtichen, Blinde 


hialãnalicher · VBerfihtru ‚bee 
fend Gulden als rich vhrehr 


1 
} 
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zum Würzburger Intelligenzblatt 
zu Nro. 57. 
1814. 





Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Würzburg.) In Sachen der 
in actis benannten Gläubiger entgegen 
die geweſene ‚Hofiiberdienere Wittib Nor 
fen mer iſt das erlaffene Prioritätsurb- il 


unter dem heutigen ad valvas judicii 


ben endesunterzeihneter Stelle affiairet 
worden, wovon die Sntereffenten in Kenn's 
ni gefeßt werden, Würgburg ben 20. 
ay 1814. 
* —— Stadtgericht. 
 . Bühelm. 
Pi rise 
a) (Würzburg) Samſtag den 4. 
em, A nn um 10 Uhr 
werden die zur Consuremafle dee Leonhard 
Sheuerina zu Beirshöhheim gehörigen 
5..Motgen. Weinterg und Xieefein im 
a auf Nrquifition des aroſherzogl. 
Landgerichts rechts bee Mains bey untere 
yihnerer Stelle dem öffentlichen Striche 
ausgeſetzt, and > — ——— hen. 
orfhrift der Er:cutionsordnung a 
a welches * Strichslledhabern 
andurch zur öffentlichen Kenntnih dient, 
Würppurg am 18 Man 1644 
GSroßherzoal. Stadtgericht. 
Wilhelm, 
Mohrendofen. 
3) (Rüryburg.) Dienflag am 31. 
May L. I. Mahmirtags um 2 Uhr wer⸗ 
den auf Kequiſitlon des großberzoglihen 
Landgerichts dieſſtits dee Mains dahier 
in dem dahiefigen Wallfiſchwirthshanſe 
phnarfäht. 100 Stücke kunſtmäff ig ause 
gemachte trodene Dehfenhäute von unten 


zeichmeter Stelle dem Öffentlichen Strich⸗ 
ausgelcbt, und dem Meitibietenden nah 
Votſchrift der Erecutionsordnung yuges 
ſchlagen, welches andurch zur öffentlichen 
Kennenid dient. Würzburg am ıdten 
May 164 ‘ . e 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm wer 


Mohrenhofen. 
4) (Würzburq.) Gamflag am 4. 
t. M. Janius Vormittags um 10 Uhr 
werden auf Nequifition des großherzogl. 
Landgerichts rechts des Mains dahler 
nachbemerfte: Grundſtücke der in Concure 
gerarhenen Marhes Lerbige Wittwe zu 
Unterdürrtad, ale: 
a. ein Morgen Weinberg im Pfaffens 
berg neben Ehrifloph Albert, wovon 
4/0 Eimer ült an das groß⸗ 
erzogliche Stadtrentamt jährlich zu 
entrichten ſind, 
dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, und 
dem Meiſtbietenden nach der Executions⸗ 
ordnung mgeſchlagen, wonach ſich die 
Strichsluſſigen zu achten haben, Würz⸗ 
burg am 16. May 1814. 
Großberzoal, Stadtgericht. 
Wilhelm, 


Mohrenhofen, 
5) (Würgburg.) Nachbemertie von 


dem Juden Aron Bamberaer von Hey⸗ 


Dingsfeld auf der hiefiaen Markung bids 
her befeffene Grundſtücke, ale: 
2. 2 ıfa Morgen Weinberge im äuſ⸗ 
fern Gras, wovon feine Grundab⸗ 
.. .. gaben bekannt find; / 
b, 5 Morgen Weinberg in der Steim 
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fchmigen, oder Im Gras, wovon 2 
_ Morgen mit. ı,a/a Eimer MWeinsilkt 
> an Das, groühergogliche Staditentamt 
zu Pchen geben, 
5 auf allerhöchften Befehl des groß: 
perjoglicen Hofgerichte Dienſtag am 7. 
, M. Junius Vormittage um 10 Uhr 
ein dem großherjoglihen Stadtgerichte 
dem. öffentlichen. Striche ausgeſetzt, und 
dem Meiſtbietenden nah Vorſchrift der 
Erecutionsordnung zugeſchlagen, welches 
den Strichsluſtigen andurch zur üffentlis 
chen Kenntnif dient, Würgburg am 20. 
May ıdıa. 
GSroßherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 

6) Würzburg.) . Mittwoch den 
1. Junius 1614 Nachmittags um a Uhr 
ſoll der entbehrliche Vorrath an ſädtiſchen, 
in 000 Mark wenigſtens beſtehendem Sil⸗ 
ber, meiſtentheils an vergoldeten Pecalen, 
gavoren, Bechern und fonftigen Sachen; 
wie auch in Tafel» Leuchhtern, Yöffeln, 
Meffern und Gabeln, in verfhiedenen 
Brettfpielen, ſämmtlich ıSlörhig, dahier 
im Stabdtrathgebäude öffentlich verfleigert, 
und dem Meiftbietenden, ſedoch gegen 
Baar Geld, hingeſchlagen werden, 

Dies wird zur öffentliben Kenntnif 
gebracht, und die Liebhaber hierzu einges 
laden. Würzburg den 06, April 1814. 

Grofberzogl, Berwaltungsrath. 

G. Brof, Bürgermeiſter. 

7) (Würzburg) Künſtigen Monat 
Mittwoch den 1. Jund dieſes Jahres Vor⸗ 
mittags um 10 the mird ein noch brauche 
bares Chevanrlenerapferd ben der herrs 
ſchaftlichen Stallung nähn dem Nennwes 
ner Thore durch Öffentlichen Strid dem 
Meimbierenden Überlafften, weldes hier⸗ 
durch befannt gemacht wird, Wür burg 
ten 05 Mn 184. 

Großh. Dberkriegs » Commiſſariat. 
Pablus. 


8) (Würzburg j. d. M.) Fur den 


Verſchwender Siglemund Düll 
der Orten⸗o 
+ Bafelbft aid € 2 in 































Es wird demnoch Jeder 
mit diefem Verſchwender ober ae 
end ein Geſcha ufchlie 
daffelbe ohne Haren 5 ln, ann 
Belonders haben Segen, Bgm 
dh’ aedahtem Sigismund \ 
shäuyern geilatten, gu gemäns 

tigen, daß ihnen für 
nichts geguhfe rer 

Broßpergogl, Eienkim, 
fe des Loreny Häfner) au Stettfeld 
rige, auf, Ebelsbachet 
ca 5. Morgen, Ant, wie, 
Poff., wird Dienflag. ben I j 
bach dem öffentlichen Verkaufe 
und nah Vorſchrift der 
errbeilt. Eltmann den. 0, Mamhe 
Großerzogl, en anne 


feau ohne Beyziehung Feinde —— in 
inipren Wirth > 

= ” wien 
ben 20. May 164. 

9) (Eitmonn.) "Done. 
Teufelsfee beiegene Ader. Actfeld yuncim 
Nahmirtage um = ber inoloco 
nung ber Hinſchlag an Mm. 


10) N, * Re 
volftrefung wird Die %. 3 
hann Weitig dabier juftä 
danfung mit KHofrlerk 
fein fommt. halter SE 
lung, Anft. Mathes Amon 
mauer, mit eingehörigen 
Ruthen Arıfeid Im Fe 
halb Viertel Acer ı9 
roth im Hlmmereime 

Sonntag den 5. 
Nachmittage nah dem. 
dem Gemeindebaufe  dahl 


lichen Derftriche ‚ange —— 
ſchrift der. Erecutlong nung der, Bu. 


flag dem Meiftbietenden. erfheite, 
mann den Qı. Man aBıa 8 
Großherzogl. mürzb. Landgericht. ' 
von Edfart, = 
Phillppi, Actnar. 


ur) (Geroljhoſen.) lm das echt . 


liche Verfahren gegen den Juden ®eligs 
mann Hähnlein mw Kirchſchönbach eins 
[lagen zu können, if eine Aufnahme 
der fämmtlihen Schulden deffeiben erfor⸗ 
derlih geworden. Hiezu wird hiermit 
Tagfart auf Mittwoch den 15. Juno 1, 
I. Vormittags um g Uhr anberaumt, 
wobey alle und jede Gläubigen des otaer 
nannten Juden um ſo gewiſſer dahier 
au erfcheinen und ihre Forderungen anzus 
zeigen haben, als auf die Ausbleisenrn 
deym Beſchluß über das werrere Werfahs 


ren feine Rüdfihe gemacht werden wird: 


> = 


Serolzhofen den 15. Mav 1614. 
Großherzogl. Landgericht. 
eſer. 
Martini, A, s. 
12) (Mibreit.) Nachdem der hı-fige 
Stadtſchreiber und qutefeirende Patrimos 
nialgerihtsactuer Wirthmann zu Befrie⸗ 
digung feiner Gläubiger das Vermögen 
abgerreten hat, fo werden alle jene, wel⸗ 
he hierauf einen Anſpruch machen zu kön⸗ 
nen glauben, üffentlih und unter Strafe 
des Ausihlufes jederzeit früh um g Uhr 


+ andurch vorgeladen, entweder in Perfon 


oder durch Hinlänglih Bevollmächtigte 
Montag den 15. Juny 

ihre Forderungen nicht nur amzugeben, 

fondern auch diefelben behörig nachzuwei⸗ 


ı fen, und das allenfallfige Vorzugerecht zu 


er 4 


begründen, fo mie 
‚Montag den ıı. July 
ihre rechtlichen Einwendungen 
vorzubringen, und-endlich 
Montag den 8. Auguft f. J. 


ſchlüßlich zur Sache: gu verhandeln, Mi⸗ 


breit den 9. Man 1614. 


‚ Großherzogl. Würzb. fürftl. Schwar—⸗ 


Disenta, 


zZeuberg. Patrimonialamt. 
rich. 


dagegen 
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13) (Veellerichſtadt.) Wer eine For⸗ 
derung an die Verlaſſenfchaft der Michael 
Bachſchen Eheleute zu Melerichitadt mas 
den will, wird aufgefordert, ſolche am 

Freytag den 20, Junius d. J. früh 
um 9 Uhr unter dem Präjudize, daß 
man nachher ohne Berückſichtigung der 
eıwa ausbleibenden Gläubiger mit Auss 
einanderfegung diefer Verlaſſenſchafteſache 
verfahren werde, key hieſigem Landges 
richte zu liquidiren. Mellerichſtadt am 
21. Man 1814. 

Großherzogl. Landgericht. 
Element, 
Gruner. 

14) (Trlingen.) Donnerſtag am g, 
Juny d. 9. früh um 10 Uhr werden bey 
dem unterzogenen Rentamte mit DBorbes 
halt höcfter Genehmigung 

5 Malter 4 Metzen Weißen, 

186 s , Korn and 

5 + Kaber 
Arnfteiner Gemäß öffentlich aufgeftrihen, 
melhes den Liebhabern andurch befannt 
gemacht wird, Thüngen am ıd, May 
4 14. 3 

Großh. juliusfpitäl. Rentamt, 


chreiber. 
15) 6) Da der auf Mon 
tag den ı6. d. M. in der Johann Lends 
nerifhen Concursfahe zu Lindach anbes 
Faumt geweiene einzige Edictstag wegen 
dringenden und unverſchieblichen Militäre 
geihäften nicht abaehalten werden Bonnte, 
fd wird weitere Tagfare zur Vornahme‘ 
der im Ausichreiben vom ı9. April d. J. 
auferlegten Handlungen unter dem bdorts 
ſelbſt angedrohten Rechtsnacrheile auf 
Montag den 13. Jung d. 9. früh um g 
Uhr anberaumt. D. Bolfah den 17. 
Day ıdıy. — 
Großherzogl. Landgericht. 
Bol, 


: ; R Geßner, A. 5 

16) (Volkach.) 'Dienftag den 31. 

May röı4 Vormittags um 9 Uhr wers 

den unter Borbehalt der höchſten Genehs 
migung bey unserfertigter Stelle gegen 
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50 Matter Reigen, 


490 [] ven, 

150. aber, 
fämmttiih Würzburger Semäß, in ſchi / 
iid en Abthellungen zum öffentlichen Strich 


gebracht, welches andurdh zur allgemels 
nen Kenninif gelangt. Volkach den 20. 
May ıdıa 


Brofberzogl, Nentamt, 
Behr, Rentamtmang. 

17) (Wernet.) ‚Um die Thellung 
der Margarerha Erelmanng Wirsib zu 
Berarbeinfeld berichtigen zu können , iſt 
eine Liquidation ıhrer ſammtlichen Paſſu 
ven nörbig. ; Es wird daher, dierzu Tage 
fart auf Montag den ap, Auny d. I⸗ felts 
gerät, om weſchem alle jene, weidhe an 
genannte Margateiha Edelmanns Wirrib 
eime geariindete Äordernng zu machen glau⸗ 
ben, entweder felbit oder durch bevolls 
mädtigte Anwälte zu eriheinen, und dies 
felden zu liquidiren haben, wo anſonſten 
die Micrericheinenden fi ſelbſt bey ume ſe 

baten, wenn fie beu Augfrinanders 
fabuna ber Theilungtmafle nike berck⸗ 
fihtiget werden. Werneck am 97. Apeit 


1614. 
Großber;ogl. Lande ale Pattimonials 
gericht, 
81.82.82. % 
v. Fichtl. 


Dutrmann, act, % 
18) (Werned.) Dos diesjährige 
Henaras von fänimelihen berrfhaftlihen 
Zefen in dem Weeſengrunde bey Ettleben 
foll nach den ſchon bekannten Abtheilums 
gen Montag den 6, fünftigen Monats 
Aunius früh um g in bem Wiefenhaufe 
ober Ettleben öffentlich verſtrichen, und 
den Meifibietenden salva ratihicatione 
iberlaffen. werden, mweldhes hierdurd zut 
allgemeinen Kenniniß bringt, Werneck 
am 20. Map ıdıq. 
Das großberzogl. Rentamf. 
Beisier, 


— — — 
















fl. Ca 
aut Wolf zu Menmarke: aopo fl. 
th Senn 
miejsa wurde, 


(Mine Se M 
en Commpirjäriate l 
Hanf 
inne hatte, und melden ‘ 
ner 5 

an den Hoflammerpal fer. in. 
Sen, und von diejum am.n0:. December 
von von Maier alba über 

fon blefem aing gedachte Leffiondi 


ber 

vfälyt zu00 
af an,.. von. melden. jpäter abgo 

deffen Erben. unterm -a74; 

1703 an den geheimen Kath Mar Bar 


fumme durch Erbſchaft an dem Sohn des 
Srfionars Ärteprich Obwald Baron von 
Maler Me und kam durch eine 
willige,.Dispofition von art rs 
auf defen ‚Tochter Marias 

refla renin von. Maker, 
vermög ‚ber pom.dar 
fen Landespirection Apla 
tion .d. to. Amberg den a0 
in incem Teftamente Ährem 
maligen Tigenshümer , Darfus 
Bo en von Diaier In BRi 
Legot vermachte, Und amı'm 
die Zinfen hieren dieher alle“ 
zohle wurden. a: 
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Auf Anſtehes des lahteren 
nun hiermit . alle. unbefnnnt L 
der urſprünglichen S 
eines Ceionsinframentd ii 
befagte Weiſe zuimöfterm - Üibert ! 
—* 8 aufgefordert, bie bieifalls Im 

anden hadenden Papiere binnen DM 
naten gerichtlich gu produsiren, wibrigem 
falis diefeiben ſür kraftles en 
würden. Münden den #9, 


Königl. Baier 
Geragiof, E 
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, Mit Großhergoglih allergnädigſter Erlaubnif. 





Donnerftag. Nro. 58. 2. Junius 1814 





Befanntmadung 


Im Namen Seiner Kaiferl. Königl. Hoheit 
des Erzherpoge Ferdinand, Grofherzogs von Würzburg ıc ꝛc. 


Der zu Geroljhofen verlehte Pfarrer Michael Geis hat unter andern fromr 
men Vermächtniſſen auch 24 fl. rhein. für einen armen Knaben zw Geroizshofen zur 
Eriernung eines Handwerks, und 60 fl. rhein. zu einem Kapitale dem Armeninftitute 
allda beſtimmt, weiche mohlthätige Handlung mit öffentlichem Dante befannt gemacht: 
wird, Würzburg den 10. Map ılı4. 

Großberzoglihe Landesdirection, 
Greyderrv. Werned,. 
; Klinger. 


Hbyg. 





Gerichtliche Anzeigen. 


(Würburg.) Mittwoch am 15. 
k. M. Janius Nacmittage um 9 Uhr 
werden in der Fiſchersgaſſe bey Fiſcher— 
meiſter Franz Lehrmann im 5. Diſtt. 
Mro. 5ı die zum Nachlaſſe der Barbara: 
lin gehörigen Kleidungsnücde, Weiß⸗ 
zeug, Holzwaaren, Betten und Gele: 
tengefhirr mirtels öffentlichen Striches 
an den Meiflbietenden gegen baare Zah⸗ 
lung abgegeben, welches den Strichslieb⸗ 
babern andurch eröffnet wird. Würzburg; 
am 97. Man 1814. 

Grofberzogl. Stadfgeridhk.. 


Wilhelm, 
. . Mohrenhofen: 
8) (Mürybura,) Nächſtkommenden 
"Krentag den 5. f,,M. Nochmitrage um 9: 
Uhr wer'en in dem Haue derjiinaft verlebs: 
sen: Barbara Baunadin. deren Mobillen „, 


als: etwas an Betten, Schreinerwaaren 
ꝛc. ıc. dem. Öffentliben Strihe von un« 
terzeichneter Stelle ausgefekt, und dem 
Meiftvierenden gegen fogleih baare Zahı 
fung zuaefhlagen. Würzburg den 27,. 
Brei 6 
roßherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. _. 


R Mohrenhofem. 

5) (Würzburg) Unter dem 19. 
Februar I. J. verflarb die Wütib des 
lärgft verlebten Hoftaglöhners Baunadh 
im 5. Diſtr. wohnend. Da es nöthig if, 
zur Aneeinanderfesung des Nachlaſſes 
die Schulden derfelben zu kennen, fo. 


werden hiermit alle jene, welche auf den 


Nachlaß der hemeldeten Barbara Bannar 
hin Anfprüche machen, edictaliter auf‘ 
Mittwoch tem 15. Junius MWormittagg: 
um 9 Uhr vorgeladen, um bey diefer: 
Tagfart ihte A ae und etwa: fon 





— = 
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ftige Anfprliche unter dem Rechtenachtheile 
vorzußringen, daß auf den nicht Eıfchies 
nenen beo Ausantwortung des Nachlaſſes 
feine Rüdfihe werde ——— werden, 
Wilrjbura den 07. w ılirä, 
Großperzogl. —— 


Wilheim. 
Mohrenhofen, 
4) (Mürjsurg), Mittwoch‘ dem 
22. kũnftigen Monars Junius Machmit⸗ 
toge um a Uhr wird von unterseichnerer 
@relle das Wohnhaus der verlebten Bars 
bara Yaunahin Wirtib Im 5. Diſtr. Nro. 
zır dem erſten, Mittwoch den 6, des 
dorauf folgenden Monars dein zmwepten, 
dann Mittwoch den 97, nämlichen Mor 
nats jedesmal Nachmittege um a Uhr 
dem dritten öffentlichen Anfitrihe im 
Hauſe jeibit ausgefsht, und dem Meiſt⸗ 
bieienden beym bdritten Striche genen 
beare Zahlung zunrichlagen; die anf dem 
Hauſe haftenden Abgaben follen übrigens 
bevm Berflrihe brkannt gemadit werden, 
Würbura den 97. Mau 4. 
Grofher;oal. Stadtgericht. 


Wiulhelm. 
Mohrenhofen. 
5) (Würzburg.) Das erlaſſene 
Prioritaãtsurtheill in der Concurcſache ger 
aen den Oraganiſten Lorenz Beuſchel das 
hier wird Mittwoch den 1. Jun I. 9. 
am Einaange des großherzoglichen Sradtı 
gerihts in vim publicationis anaehefter, 
und foldes den ntereffenten anmit be 
fannt semadır, Würzburg den 51, May 
ıbı4, 
Grofberzonl. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mo“renhofen, 
6) (Mürsbura) Dierfag am 14. 
det Monrts Aurius Vormittac um +0 
hr werden nahhbemerfre zum Mableſſe 
der Vädermeiter Mogbdalena Eſſſgin, 


nachhre verchelichten Illigin, gehörige 
MKerllräter, ale: 
a ein Garten in der forenonnten Kauf, 


mit einem Gertenhauſe und Maner 
wert eingeidleffen, zwiſchen dem 


> > m 
2 ke 
Hucker Frtederich * ———— 
Wege, worauf Pfund is 
an das großberzoglide Siadi 
haftet; 
b. 4 Worgen in der’ taten u 
von 4 Morgen Meinberg —— 
Morgen Lleeacket find, —— 
Schuhmechet Lorenz — 
dem Backermeiſter Se, — 
—— keine Lehnabgabden ‚defannt 
ind; 
dem erfien, dann Camfläg anı 05, * 
nämlichen dem, imeaniten, end "Dos 
nerfiag. am 50.,des. Mongi⸗ 38 dem 
dritten. und lebten eant 
jederzeit Vormittags um 10 3 * 
unterzeichneten, Gerichte au⸗ — 
dem Meiſtbietenden unter 2 
ſta diget ichtlich en Genehmin, und 
om, wrides ‚ben ——— 
durch eröffwer wird. Ka 
Diay 1044. 


ug! 


Grofiberzogl, ——— 
Wilhelm. 5 ; 
7) (Rürgsurg.) — m 


16. des Monars Junlus I..3, Wormise 
tags um so Uhr wird das zum Mäclaffe 
der Barbora  Meuberrs Witwe im 4. 
Difr. Mro. 114 nähft dem Soba 
brunnen arhörtne Mohnhane, welden” 
a, im erſten Stecke eintn dten 


Keller, mit 4 34 su bepläufig 4 
Fuder in Eifen gebunden, 
den, ein heitbates Zimmer, tine 
Kühe, einen Borpiak,, ein vᷣttgen 


und Vrunnen; 
b. im smenten: Bode ein Beinkätes 
und unbeisbares Zimmer, dann Rüs 
die und amwen Voderkeimimerr im 
ſich farfer, und dem ee 
tentamte mit,.ı Pfund oa ". 
zu Pehen acht, 4 
dem erſten, dann Donnerfiag den 0oB. 
dee römlihen dem jmenten, endlih 
SDamſlag den 05, Aunine, jederjeit Were 
mittaae um ın Uhe dem drirm mas 
legten dffentlichen Striche ausgefeht, und 





dem Meiſtbletenden vorbehaltlich Ber 
ſtadtgerihtlichen Genehmigung zugeſchla 
gen, wonach ſich die Serichelungen zu 
achten baden. Wurzourg am 25. May 
181 4. 
Großherzogl. Gtadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
8) (Würzburg) Dienjta,z am 13. 
k. M. Juniu, Vormittags um 10 Uhr 
werden auf Requ fliion des großyerzogiis 
chen Landgerichts jenſeits des Muins Die 
zum Nachlaſſe des verlebten Föſſters 
Sehad zu Höhberg gehö igen a 1 fa Mor 
gen Weinderse im Steinbach neven Adam 
Winkler, worauf 6 Pfenn. Guundzins 
mit dem Handlohnsrehhte an dus großs 
herzogliche Stadisentamt haften, in Zah⸗ 
iungsfriſten dem erfien, dann Samſtag 
am ı3. des namichen dem zweyrten, und 
Sumflag am 95. deſſeiben Monats Vor—⸗ 
mirta.8 am ro Uar dem dritten öffentli⸗ 
chen Birihe ausgeſetzt, und dem Meiſt, 
Bietenden wirktich zugeichlagen, welches 
den Strihiiesyahern andurh zur öffent⸗ 
lichen Kenntneß dient. Warzeurg den 
27. Ran 161. 
Großherzogl. Stadtgericht. 
28 helm, 
. Mohrenbofen, 
9) (Wilrsburg | db M) Geyen 
die Velafınidife des Andieas Eckardt 
alt us Erladrunma if die Ausihaßung 
erkannt worden. 
2 Der erfte Edictdtag add liquidan am 
et producendum it auf Mitwoch ten 
6. July d. 9. fruh umg Uhr, der zweyte 
und dritte Edictstag aver auf Mittwoch 
den 10. Auquſt Füh um g lhe fefkgei kt, 
wo füimmttiche Gläubiger unter dem Nach— 
theite des Ausſchluſſes und des Verluftes 
ihrer Forderungen das Geeignete zu han— 
dein hiermit vorgelaten werden. MWürzs 
burg den 24. an 1804. 
Sroßherzogl. Landgericht j. d. M. 


Es 
as: Wolf, A. 
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20) (Würzburg j. d. M.) Gegen 
die Wertajfenichufe des Peter Kujner, 
Bauer von Oberleinach, iſt die Ausſcha⸗ 
Bungz erkannt worden, 

Der erite Edictstag ad liquidandum 
et producendum iſt auf Wittwoch den 
6. J:1 d. 3. früh um g Ihr, der zweyte 
und deitte Edıctstag aber auf Mittwoch dem 
10. Auguſt früh am g Uhr feſtgeſetzt, wo 
faınmtlihe Creditoren des Peter Küfner, 
Bauer, ben Verluſt ihrer Forderung und 
ter fie treffenden Handlung das Recht⸗ 
liche zu pflegen vorgeladen werden. Würz⸗ 
burg den 26. Map 1814. 

Großberzogl. Landgericht j. d. IR. 


Eglauch. 
Wolf, Ar s. 
ıı) (Würgburg j. d. M.) lim die 
vormund:chaf.lihe Verwaltung des Vers 
mögens der verlebten Kaspar Amrhenis 
fen Ehe eute zu Oberleinach bejchäftigen 
zu können, werden alle Gläubiger der 
Katpır Amrheniihen Eheleute vorgelas 
den, ihre Fu.derungen an biefelden auf 
Mittwoch dın aa, Juny d. 5. früh um 
9 Ur zu Prorofoll anzuzeigen, und 
durch Vorlage der Urkunden zu befcheinis 
gen, widrigerfall$ man ben der vor ſich 
gehenden DVermögenstheilung auf dieſel⸗ 
ben keine Rückſicht nehmen werde. Würz 

turg den sb. Map 1814. 

Großherzogl. Landgericht j. d. M. 
Eg lauch 


Wolf, A.s. 
12) (Würzburgel. a. M.) In Gemaäß⸗ 
keit hödyter Entſcheießung groſherzoglicher 
Landesdirectien werden am Mittwoch den 
B. des Sumius i. J. nachſtehende Walde 
paizellen des Hiein-inderfelder Reviers, 
als freyes, keinen Grundabaaben unters 
lienendes, jedoch der ortsüblichen Steuer 
beyrtunehendes Eigenthum öffentlich vers 
fauft, als: 
- 2b ı fa Morgen das untere und obere 
Prradirs, 
25 M. das Berlinger Helz. 
6+ IN. das Nonnenrein. 


2. M & 


4 
* 
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20 M.:das Tücelbänfer Holp. 
77 W. die Freſcharube. 
65 Ms das Löoſchenholz fammt ber 

Bodstanne. 

40. M. det Geversader. 
Da diejer Waldpargellen in Gefammmtheit 
bereits mit einem Voranbote zu 29000 
baarer Zahlung belegt find, wird ſolches 
ſchon vor der Hand befannt gemacht, 
und die Kaufliebhaber können fih am 
obengefagten Termine Bormittons. in der 
Nentamtswohnung Diſtt. 5. Mro, 39 
einfinden, die weiten Bietungen gu 
Drototoll geben, und den Hinſchlag unter 
Vorbehalt höchſter Genehmigung gewärs 
tigen. Würzburg am nö. May 1814. 
Grofberz. Rentamt I, a, M. dabier, 
Pfretzſchner. 

13) (Arnſtein.) Gegen die Verlaſ⸗ 
fenihaftsmaffe der. verlebten Johann 
Schlothen Witwe zu Binsfeld murde 
ber Eoncursprogefß erkannt; es wird fos 
nach wegen Geringfügigfeit derſelben eine 
einzige Edletstagfart auf Montag den 
27. Zuny frig um 8 Uhr dahier ander 
raumt, wo alle jene, welche aus irgend 
einem Grunde an die gedachte Berlaffens 
Schaft eine Forderung gu Haben glauben, 
zu erſcheinen, diefelbe gehörig anzubrins 
gen, und bie zur Begründung der Liquir 
diät und des Vorzugtechts erforderlichen 
Beweismittel vorzulegen haben, unter 
dem Rechtsnachtheile, dan fie widrigens 
falls von der Concursmaſſe werden ands 
gefhloffen werden. Bey ber nämliden 
Tagfart find die Einreden gegen die ans 
gebracht werdenden Forderungen und das 
in Anſpruch genommen werdende Bots 
sugsreht vorgubringen, fo wie auch ſchlüß⸗ 
lihe Handlungen zu pflegen find, unter 
dem Rechtsnachtheile, daft mwidrigenfalls 
jeder Theil mit der ihm treffenden Handı 
lung werde ausgeſchloſſen werden. 

Augleih werden die vier Söhne der 
Gemeinihuldnerin, welche ſich feit mehr 
teren Jahren entfernt haben, und beren 
gegenwärtiger Aufenthalt unbefannt: ift, 
zu der gedahten Edictstagfart vorgeladen. 


Donnerflag den 30, Juny Nachmit⸗ 
tags um a life mrd zu Bindfeld das zur 
Conzursmaffe gehocige 


welches in einem f — 
Keller und Garten, dann in 
nen Weinbergen und Artfeldern bt, 


wovon das mähere Verzeichniß täglich 
dahier eingefehen werden fanı, dem öfe 
fentlihen Striche ausgeſetzt, und umter 
den bekannt gemacht werdenden 
gungen hingeſchlagen werden. Arnfein 
den ad, May 1644. 

1 Landgericht, 


Keller. 


"Miet, 

14) (Arnftein.) Das zur Hintere 
laſſenſchaſt der verlebten Johann Groden 
tiſchen Eheleute zu Haldheim 
Grundvermögen , welches im einem 
Haufe mit Gärten und Orconomiegebänben, 
dann in verfhiedenen Wieſen, Weindet: 
gen, Artı und Kraurfeldern beficht, wer 
von das nähere Verzeichniß täglidy Babier 
eingefehen merden kann, und weis 
am MWerthe erwa 5000 fl, chein, beirar 
get, wirn Mittwoch den 15. Jump Made 
mittags um 3 Uhr zu Halsheim mittels 
öffentlichen Striches auf 6 Jahren unter 
den bekannt gemacht werdenden Bebin⸗ 
gungen im Ganzen und überhaupt wer 
pachtet werden. Hiebey wird wit 
dafı jeder Strichsliebhaber fi Über fein 
Zahlungsfählsielt und chtliche 
Betragen anusjumeifen babe, md 
das ur — 
Wohnhaus mit Zuge horu uch, 
die Vermiethung wicht zu —* mi 
follte, ben der mämlicen Taafat 
annehmbare Gebote 55 verfau 
werden wird,  Arnflein den ns, | 


1ödı4. 
Großherzogl. —— 
F. Kl 






15) — —— Sie 
Endersfuß zu Kafelbadı Ifl von Pen 
tigter Stelle die Ausihoking erkannt, 
und einziger Edicistag anf Mittwad „den 








ae. Juny frũh um 8 Uhr anberaumt 


worden. - 
Sänmmmtlihe Gläubiger werden bier 
mit vorgeladen, bey diefer Tagfart Ihre 
Forderungen mit den etwaigen Worzuges 
rechten unter Borlegung der befifallfigen 
Beweismittel um fo gewiffer dahier zu 
- MWrototoll zu geben, und ſchlüßliche Vers 
bandlungen zu pflegen, als fie vom Con⸗ 
«urfe resp. mit den befveffenden Hands 
lungen ausgejchloffen werden. 
Zugleich wird befanne gemacht, baß 
des Gemeinfchuldners Wohnhaus mit eis 
ner neugebauten Scheune, Bıdhaus, 
Schweinſtall, KHolzhalle, einem Garten 
vor und hinter dem Haufe, und das ges 
gen 8 Morgen Wiefen und eben fo viel 
Artfeld betragende und um 1457 fl. eimi 
gefhäkte Srundvermögen mit den hierauf 
baftenden Laſten und Abgaben Mittwoch 
den 15, Juny Mittags um ı Uhr unter 
dem Morbehalte: des 6wöchigen Termin 
gu ‚Stellung befferer Käufer, in 3 Jahr 
resfriften zahlbar, im Orte Haſelbach 
dem öffentlihen Strihe ausgeſetzt, und 
zugeichlagen werden, Decretum Biſchofs⸗ 
beim den 14. May 1814. 
Grogherzogl. Landgericht. 
Schmitt. 
Frank. 


16) (Dettelbah.) Zn dem Orte 
Dippad) wurden Freytag den 20. d. M. 
Mittags zwiihen ı und 5 Uhr in dem 
Haufe der Elifaberha Krümpel, Wittwe, 
mittelft gemwaltfamen Einbruchs nachſte⸗ 
bende Effecten entwendet, als: 

1. ein dunkelblauer tuchener Mannds 
ro mit einem Kragen und gelben 
meffingnen Knöpfen, im Werthe zu 
10 fl. thein. 

a. eine boditderne Hofe, im Werthe 
gu 9 fli rhein. 

5. ein dreyeckiger Hut mit ſchwarzem 
Wahstuhe überzogen, und mit eis 
nem Schloffe von Goldfhnüren, im 
W. au ı fl. 50 fr, 
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4. eine grüne'Welte von Mancheſter, 
: An W. zu 2 1? rhein. i 
‘6, ein Paar Stiefel von Kalbleder, im 
MWl gu 4 fl. 50 fr, . 
6, ein altes ſchwarzſeidenes Haletuch 
mit-rothen Streifen, im Werthe zu 
45 kr. rhein. 
. ein Paar geſtrickte meißwollene 
- Steiimpfe nah Kamburger Art ges 
arbeiter, im W. zu ı fl. 50 fi, 
endlich) 
«8.5 fl. rhein. an baarem Gelbe, 
Da ber Verdacht diefes Diebflahls. einen 
Burſchen trifft, welcher an dem Abend 
vor diefer That mit einem Hemde, einer 
meißleinmen Hoſe, mit einem Käppden, 
und ũbrigens baarfuß, zur Zeit der vor⸗ 
gefallenen Entwendung aber mit einem 
blauen Ueberrock und eimem runden Hut 
gefehen wurde, und es fehr wahrſchein⸗ 
lich if, daß der Thäter ſich fogleih mit 
den entmendeten Effecten bekleidet habe, 


fo flellt man an ſämmtliche AJuftig s und 


Mofigepbehüörden das geziemende Erfuchen, 


auf vorbeichriebene Effecten und auf die 


fen Burfchen, welcher von mittlerer Grör 
fie, von vollem Gefihte und unterſetzter 
Statur gemwefen ſeyn foll, ein wachſames 
Auge gu haben, im Entdeckungsfalle des 
einen oder des andern die nöthigen Eins 
fhreitungen zu treffen, und an unterfer« 
tigte Stelle gefällige Nachricht gelangen 
zu laffen. Dettelbad am 24. May 1814. 
Großberzogl. Landgericht, 
Seubert. j. o. i. 
Gett, A. s 
17) (Gemünden.) Am Dienftag der 
„. Suny d. 9. werden von der unters 
zeichneten Stelle 
1. Vormittags um g Uhr zu Gemünden 
2o Malter Weisen, 
"500 s Rorn, 
200° # aber, : 
"g, Nachmittags um x Uhr in den derer 
ſchaftlichen Gebäuden zu Göffenheim 
10 Matter Weigen, - s 
400 » #om, - 
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6o Mater Hader 
in ſchicklich en Parihien Öffentlich verfei- 


ert, welches den Kaufsluftigen ur 
achricht dient, Gemünden am aqten 
1814. 
un Großherzog, Rentamt. 
Scheffner. 


10) (Biebelſtadi.) Künftigen Mons 
tag den 6. dieſes Vormittags um g Uhr 
werden bey unterjeichnerer Stelle 

85 Matter Bader 
Dchienfurter Gemäles öffentlich verfiris 
den, und am den Meiftbierenden salva 
ratiicatione abgegeben werden. Wel—⸗ 
ches hiermir bekannt gemacht wird. Gie⸗ 
be ſtadt am a. Juny 1614 

Freyh. v. Zobelſche Reulverwaltung. 
Schneider, 

19) - (Mainfondheim,) Da ber 
Mainfabrtbefiond zu Mainjondheim bis 
Weihnachten diefes Jahres zu Ende ger 
het, und diefer auf weitere © Jahre wies 
der. in Pacht gegeben werden ſolle; fo 
ward zum Striche deifelben auf Montag 
als den 20 Auny I. A. Taafart ben um, 
terferrigter Stelle fellgefeht, wo vor 
dem Striche tie Bedingungen werden 
eröffner werden, welches den Liebhabern 
zur Wiffenihaft diene, -Mainfond5eım 
den 27, Man ı8ı4 
Grofberiogl. Würzb. Freyb. von Bedys 
stolsheimifcdhes Patrimonialgericht allda. 

Boſt. 

so) (Mellerihfiadt.) An die Gläu⸗ 
biger der ohnlän«f gu Oberſtreu veıflors 
benen Martin Fuchfiiben Eheleute ergeht 
die Podung, ihre Forderungen am derſel⸗ 
ben Verlaffenihaft om Freytag den 15. 
Joly d. 3. früb vn g Ude ben Ver met. 
dung des Rech nadtheus, doß nachber 
dieſe Berlafenihaftsifsde chme  meitere 
Berüdffichtinung der erwa Ausbietienten 
Berichtigt werde, bey dahirfirem ‚Landaeı 
richte zu diguidiien. Mllerichflade den 
87. Man 1644. 

Grofbherzogl. Landgericht, 
Element, 
Gruner. 


ar) (Poppenlauer.) Gegen 1ooMatı 
ter Weisen, don Molter Korn und 156 
Malıer Haber ——— mer 
ben Freytag den’ 10, fünfiigen  IRonars 
früb um g Uhr deum Rentamte babier 
parıhienweis und untıe Werbehalt der 
hochſten Genehmigung verſteigert. 
Außer Amt auſäſſige und bieroris 
undekannte Streicher zahlen ı A. Dan 
aufgabe auf das Malter gleich nah au 
battenem Zuſchlage.  Poppenlaner “dem 
26. Mav 1014. * 
— Rentamt. 


bien, \ 

22) (MNüpdenharfen.) Nachfichente 
Realitäten des Leombard Spiegel zu Er 
fiell jollen am. Montag den ar. Jump 
Nahmittogs um » Uhr aufdım Gemeinde 
baufe daſelbſt in vim executionis Öffene 
lid aufge ſtrichen und. unter den bey dem 
Striche brfanrıt gemacht werdenden: Bes 
tinsungen den Meiftbierenden zuarfchlagen 
—8* Rüdenhauſen den 20, May 
1014. 


Großherzogl. Würzburg Grafik Em 

tell. Juitgaml 7 4 

‚Meerig, wo 
Befhteibäng. 9 


Ein Sau mir Hof und Gameindı 
reht, Schweine, Dank Edmmerı und 
Srasgärtiein, a alte Gemdindärkeriein 
am Entenberg Iınd Enrehwaften, ©; 

ı fa Morgen Ader im Gendert, 
5/4. M. Adler Im Plüaeri > % . 
» ı/a M. Buckacker im MWedenioße, 
Sf M, Ader om Schleifweg.t j 
iM, Adler im Becubach # 


— ⸗ — ⸗e — 
1 eur no»* 
Geilbierungen 
1) Mon’ag. den Tide Monats 
Amine früh um. ıo Ubr werden bey dem 
gt oß he zo Nichen Unloerſttaie 
geoen B Fuder Win Brei — 
woruner 3 Fuder von der beſten Steine 
lage ſad, dann SE Fiber aBiner und 
6 Fader adıder Gewäcjes ya Öffente 





lichen Strich gelcat, und salva ratifica- 
tione ‚zugeichlagen. MWlrjdurg den 97. 
May 164. 
Geoßh. Univerfitäts s Recepforat, 
2) In ‚der Sandergaſſe Difte. 4 
Neo. 140 werden am 10 Junh Nach 
mittagge um 2 llhr folgende reine und 
gutgehaltene Weine, als: 2 Fuder ıdııer 
Schalksberg, @ Zuder adızer Grombühl, 
2 Fuder ıdızer Stein und Leiten aus 
dent Hofkeller, a Fuder ıBıoer Ran— 
dersaderer, 4 Enmer Mifchling, nebft den 
hierzu gehörlgen in Eifen gebundenen 
Fäſſern, und am 13, d. M. Mahmittags 
mebrere Gemälde und Kupferſtiche, eine 
große Wafhmang, Klavier ıc. ıc. zum 
öffentlichen Strich aufgelegt. 
5) Am Montag den ı3. d. M. 
Vormittagg um 10 Uhr werden in der 
Wohnung, der, verlebten Kofgärtnerin 
Eleonora Mayer zu Volkach die zu ders 
felben Verlaſſenſchaft gehörigen Weine, 
fämmtlih Volkacher Gewächſes von vors 
zuglichfier Rage, als: 
4 Zuder ıßııer Lit. A, 
2 5 Eumer 1811er Lit, B, 
Be & ıBorer, 
ıöoßer Lit, A, 
söoöder Lit, B. 
ıßorer Lit, A, 
ı8o7er Lit. B, 
3 Epmer ıdıner Lit. 3 


BP" “DH BE - 
— m nn nn nn 
[2 


B 4 ıBıser Lit, B, 
B a ıBıaer Lit, C. 
10 9 ıdı@er Lit, D, 
2 — 164. 

— 44816er 


dem öffentlichen Striche auégeſetzt, und 
an die Meiſtbietenden abgegehen. 
Von Teſtamentariats wegen. 





Vermiethungen. 


1) Am 16. Juny 1814 früh’ um 
20 Wr, wid zu Kammelbura anf dem 


Rathhauſe die fädrifhe Schäferey von 
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Michaelis 1814 bie "dahin 1817 auf 5 
Jahre verpachtet. = Die vorchelidaften Ber 
dingniſſe können beym Herrn Btadtmaire 


A. Seil daſelbſt räglih eingefchen wers 
ben, Auch werden bey diejer Gelegen⸗ 


heit, einige Morgen befle Saalwiefen 
verpachtet. er 
s) Im 3. Difir. Nro. 113 im der 
Plattnersaaffe ift auf Jacobi ein Quartieg, 
welches aud zum Faden gebraudt werden 


Bann, beftehend in 5 Zimmern, Küche, vers 


fchloffener Holzlage, 2 Bodenkammern, Ges 
nuß vom Keller u. Waſchkeſſel, zu verlehnen. 





Vermifhte Anzeigen 


2) Todes» Angeige. 


Am nd, d. M. Abends um 8 Utze 
entſchlief an einer auf gichterifhe Zufiäns 
de erfolgten gänzlichen Kraftlofigkeit uns 
fer vielgeliebter Ehegutte, resp. Water 
und Bruder Fran, Anton Molicor, groß⸗ 
herzoglicher Stade » und SKHospitolegegens 
fhreibef, dann VBrügeliher Stiftungss 
verwalter, auch vormaliger Amis» Zents 
und Zunftfhreiber dahier zu Geroljhofen. 

Diefes Äuperft ſoamerzliche Ereigniß 
madhen wir pflichtſchuldigſt unfern und 
des DVerblihenen auswärtigen Verwands 
ten und Freunden hiermit befanne, und, 
überzeugt ihrer innigen Theilnahme, vers 
Binden-wir zugleih die Bitte, unjere ohne⸗ 
bin fo tiefen SGchmerzgefühle durch fchrifte 
lihe Venteldsbezeuguraem nicht gu vers 
mehren, und uns fürs Künftige ihres 
bisherigen gültigen Woblwolens nicht 
unwücdig gu halten, Gcroljhofen om 
ed, im Man 1814. 

Eva Roſina Molitor, Wittib. 

> Maria Apollonia Storch, verwittlb⸗ 
te Amtafscretaitin «von Gereſeld, 
Ochweſter. 
Kinder: 

Theteſſa Barbara Nichard, vermits 

tidte Rittineiſterin aus Bruchſal. 
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Sofeph San Molitor zu Eltmann, 
Apotheke 

Maria bereite Motitor, ö 

aria A⸗Aonia Molitor. 

Ba Juſtus Molitor. 

2) Papiertapeten. 

Da mein auch auswärts beſtens bes 
tanntes Taperenlager in jedem. Frähichte 
mit den nemeften -Muftern ver 
mebhrt wird, fo habe: ih die Ehre, 
meinen Freunden die Verſichtrung zu er⸗ 
theilen, daß ich: mich auch in dieſem Jah⸗ 
re vollkommen in Stand geſetzt ſehe, ihre 
MRünihe in jeder Rückſicht gu bes 
friedigen, und empfehle mid. deßhalb zu 
geneigrem Andenken, Schweinfurt dem 
29, April ı0ı4. 

Georg Andreas Fifcher, Papiers 

und Tapetenhändter,, Nro. BB; 

5) Ein lediger Menfh mit guten 

Atteftaten verjehen, welcher aut mis Pfer⸗ 

den umzugehen. weiß, wlnfdedeg’einer 

Herrſchaft Hier oder auf dem, Lande als 

Kurfher oder Reitknecht untefgulommen. 

"Senen Namen und Wohnort erfährt 
man im nteligenjcomtoir, 

4) Ein grünteffantess' Parapfnie 


Würzburger 
vom 


in. Laib Roggenbrodes 
Ein. » bitte N . 
Ein » bitte s 
Eine Wage weißen Breb⸗ 
Ein Kimmelbrod + J 

Ein— 


4 

J für 

J für 

N für 

J für 
ditto J J für 
Ein # Bitto s s für 
Ein s bitte . — 
Ein Paar Semmeln 
Eine Semmel , » 
Ein Dickweck N N 
Ejn. bitte , ! f 


für 
für 
für 
für 
für 


"ur BB GI nor 


Brodtare 
Monat. Junius 1814. 


für +6 ıfa Rt. 
ıf4 Kr 


ı fa fr. 
5/4 Kr. 


mit ſchwarzgebeiztem &rtiel und Abe 
Knopf it am 50. d. M. verloren wordt 
vr, redliche Finder beli ee 4 

Belohnung —* auget 

** ee i 
n _Eleiner Dip mit 

Pre: et und braunen Flet 
dem Rüden if am "30. de; 
abhanden Fe u, Wem her fe 
zugelaufen feon, oder wer, Machrict 
won geben kann, beltede Die Ampeige. 
gen eine Erfenntlichkeis, im Saiell 


comtoir zu Mmacen, 
6) Ein mo Ainb⸗ 
Tuch, woran ein er 


den 89. ‚d, Di. gefün 


ge erhält f 


"Otknfürhe — 
Sreedſag am ag, 
Ein Malter ga no 
Ein Mätrer — 
Ein: Wage weißes, Bro aM 
Eim Laib Kornbred zu 6 Ib, 2 ae In: 

= Di, Berg, 2 En 


und, — —— 

ra —— 
— — 
muß wiegen’ 1m 


2 
Sr. 


-—— en ww. u... ——— 
» un nn... 


‘ 


¶Nebſt a Anhange.) 
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| Anhang 
um Würzburger Sntelligenzblatt 


zu Nro. 58, 
1814. 





Gerichtliche Anzeigen. 


u) ürzburg.) Mittwoch am 8. 
1. M. Zuͤnius und die hierauf folgenden 
Tage jedergeis Machmittage um 2 Lihr 
werden die zur Theilungsmaffe des Bilitı 
nermeifters Heinrich Haggemann im Se 
Dikr, Neo. 09: in der Vittnersgalle 
sehörigen Mottlien an Screinerwaaren, 
Beten, Meiling, Zinn, Weinbutten, 
weihiedenes Daubholz und Fafireife mit: 
us öffentlichen. Strihes an den Meifte 
bietenden gegen baare Zahlung abgegeben, 
miihes, den Sirichsliebhabern andurch 
yur öffenelihen ‚ Kenntniß dient, Würu 
buy am -25- * — * 

GOx rzogl. Stadtgericht. 

* ’Büpem. 


Mohrenhofen. 
a) Würzburg.) Wer bie. Berlafs 
fenfchaf. des als „Hausfneht im Wirths 


auſe zum milden Wanne dahler verſtor⸗ 


penen Niklaus Faulhaber von Oberpleich⸗ 
feld anfpreden zu fünnen gedenkt, wird 
diermie anfgefordert, am Freytag den 17. 
‚Sungd. 3. früh. um 9 Uhr bey unters 
jeihneser Stelle ſich zu melden, und feine 
ch zu liquidiren;, der Ausbleibende 
fol dep Auseinanderfegung diefer Derlafs 
fenfhaftsiache nicht berüctfichtige werben. 
> den 25 -. — 
roßherzogl. Stadtge 
" gel. 


s . . Burfardt. 

5) (Würzburg) Ale Biejenigen, 
welche an der „Hinterlaffenihaft des vers 
issten penfionisten Soldaten Johann 


Weber entweder als Erben, oder als 
Glaubiger einen rechtlichen Anſpruch ma⸗ 
chen zu können glauben, haben ſolche 


"ihre Anſprüche in der ausſchließenden 


Friſt von 30 Tagen bey unserfersigter 
Stelle um fo gewiffer ans und ausjuführen, 
als nad Verlauf diefer Friſt auf die ſich 
nicht Gemeldeten bey der Behandlung 
diefer Verlaſſenſchaftsſache feine Rück ſicht 
werde genommen werden. Decretum 


Würzburg den 91. May 1614. 


Großberzogl, Brigade: und Gtadts 
. commando = Gericht. 
von Gebjatiel, General, 

n Vol, Stabsanbitor, 
4) (Würzburg) Da die Inteſtat⸗ 
erbin des unterm 14. d. veritorbenen groß: 
herzogl. Voltigeur » Hauptmanns Storch 
deſſen Erbfhaft cum beneficio legis et 
inventarii angetreten hat, fofort es noth⸗ 
wendig iſt, deſſen allenfalfigen Pailios 
fand zu wiſſen, ſo werden alle diejenigen, 
welche auf diefes Verlaßthum aus irgend 
einem Grunde Anſpruch oder Korderung 
maden zu können glauben, vorgeladen, 
um binnen 30 Tagen ihre allfallfige For: 
derung dahier anzubringen, und zu li⸗ 
quidiren, und zwar unter dem Nedranadys 
theite, daß anſonſt nad der verfloffenen 
Grit die beſagte Verlaſſenſchaft ohne 
MWelters an die Inteſtaterbin verabfolgt 
merden folle. Decretum Würzburg ‚den 
6. Min 1814. 
Großherzogl.Infanterier Referve Com⸗ 

mando » Öeridhf. 
Freyh. v. Harrach Oberſtlieut. 


. 


9. Brand, Aud. pract. 
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5) (Würsburg.) Zeeptag den 5, 
Jany d. 3. Mittags um a wird 
der, diesjährige. Ertrag won 2 Morgen 


Turtkenklee in der Felfen wiſchen Herrn 
J H 


e, und Herrn Ober⸗ 


en Radıhalter, salva ra- 
tifieatione Öffentlich verſtrichen. Die ' 


Liebhaber Hierzu können ih allda einfins 


‚den, und ihre Gebor legen. Würzburg 


ten a6, Map adıy, . 
Großh. Hoföconomie  Rentamt, 
Seufert, Eontrolleur, 

6) (Eiemann,) Im Were der Hülfss 
vollſtreckung wird Die dem Bürger Jos 
dann Weitig dahler jufländige halbe Ber 
daufung mit KHofeieth und Küchengärt / 
fein fomme halber Scheuer und Stalı 
fung, Anft. Mathes Amon und die Stadt⸗ 
maner, mit eingehörigen ı Ader 15 5/4 
Nurhen Artfeld im Feilabach und andert 
bald Viertel Ader ı@ 5/4 Ruthen Feld⸗ 
roth im Hlmmerswörth, 

Sonntag den 5 Yunp d. J. 
Nahmirtszs mach dem Bottesdienfe auf 
dem Gemeindehauſe dahier dem öffent 
lichen Verftriche ausgefeht, und nah Borı 
Schrift der Erreutioneverordnung der Zur 
Schlag dem Meiftbietenden ertheilt. Elt⸗ 
mınn den aı. Map 1814. 

Großherzogl. würzb. Landgericht. 
von Edart. 
Dhilippt, Actuar. 

7) (Berofjhofen.) Johann Teutſch 
aus Gerolzhofen, im Grofigergogthume 
Würpburg, gieng als gelernter Jäger im 
Sahre 1784 vorerft nah Wien in bie 
Fremde, verfügte fih fodann nah Malta, 
von da nah der Hand nah Warfchau, 
und endlih nah Duwno in Bolbynien, 
von woher derfelbe als DOberwaldbereiter 
in Dienften des Heren Fürften Sanguisı 
ko unterm 10. Dezember 170g das Feb 
temal gefcheieben hat, 

Da nun derfelbe won biefer Zeit an, 
der vielen an ihn erlafienen Schreiben 
ohngeachtet, micht das Mindeſte mehr von 
fih har hören laſſen, und inzwiſchen nach 





- men, oder wenigſtens von feit 









and Aufenthalte Nachricht ande 
ehrt ie anfonR Die über fl 
theil dieher beftandene Euraseifi aufı 
gehoden und feine Erbportion umter 
Beihwifteigen gegen &icderheits 
versheilt werden wird, & 
15. May ıdı4. 


4 —— 
Großperzogl. Wirsbiitg, Landgericht. 


Weigandſchen 
oder deſſen —— ‚erden 
den auf An der nädhfle m 
hiermit edictaliter wort ‚ binnen 5 
—5— beplaufg beſte- 
ende un er vormumdfi 

waltete Vermögen in Empfang jun meh 
men, oder woeniaftens ‚legale ac 

über Leben und Aufenthalt a su ger 
ben, midrigenfals obge a 
He a 
m ohne Cantiondle 
Anverwandten bdriefen wi, Geroij / 
hoſen den 21. May 4. RT SZ 
— Wüsburg. Bandgeeiät, 


9) (Riingen.) Dem Johann Wil: 
beim Friebe, aus 
Breslau, wurden bey feiner Durchtetſe 
im Värenwirchshaufe dahier unter dem 

efirigen * 
h i. ie graumelirter Oberrock von Bie⸗ 
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“Gert mit Knopfen von gleichem 
: Zeuge, welder — daran 
. —R& daß die Knopflöcher mit 
—* weißlichten Sarne gefertigt, 
derfelde an der Achiel ſtark in 
er gelegt, und am der Linken 


Seite an der Bruft mit einer Tafhe 


verfehen war, Werth 9 fl. rhein. 

2. ein rothbaumwollenes halbes Haldı 
euch mir weißen Streifen, im ers 
the 50 fr. rhein. 

3, ein ledernes Sürtnerfhurgfell, wel 
des daran kenntlich, daß felhes am 
— ouf der Bruſt durchſchnitten, 

dorten ein Stückchen pyramis 
örmig, am untern Theile aber 
ein gleiches eingefeht, daſſelbe auch 
an bem Miemen mit einer weißen 
vlereckigen Schnalle verfehen war, 

Werd 5 fl. chein., in welchem bie 

deyden erftern Gegenflände mittelft 

u ife pweyer Riemen auf Art eines 

lleifeng eingepadt gewefen, 
entwendet. 

Ale Civil» und Polizeybehörden wers 
den anmit gezleınend erfuht, auf vorbes 
ſchriebene Gegenſtände ein genaues Au⸗ 
genmere gefälligſt zu haben, im Entde⸗ 
@ungsfalle einer Shur alsbald die geeigs 
neten Maastegein zu treffen, und Nach⸗ 
richt gegen Erflattung aller Koften hieher 
— zu laſſen. Kitzingen den eqten 
Map ıdı4 

Groffenagt. & Landgericht, 


Wohffarth. 

* (Thũngen.) Der feit 1b09 hier 

in Thüngen angeftellte Gerichtewundarzt 
zo. Nanninger verfiarb am 9. May 
1. 3, ohne Hinteriaffung eines Teftaments, 

Die Inteſtaterben zuvörderſt ſowohl 

als jeder andere Gläubiger, welcher an 
deffen hier gerichtlich objignirter Merlafe 
fenfhaft Erbſchafts oder andere Anſprũ⸗ 
de zu machen gedenft, werden andurch 
un folde Freptag den ı7. Junius 
i. J. bey der unterjeichneten Stelle um 
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fehldar von früh um 9 Uhr am bis zu 
Ende der Gerichtgzeit geltend dur Vor⸗ 
legung der Documente zu machen, unter 
dem Präjudiz, daß nad Ablauf dieſen 
Tagfarı auf den fih nicht gehörig Ausı 
meifenden fo wie auf den Ausbleibenden 
feine Nücdfihe mehr genommen werde. 
Thüngen am 13. Map ıBı4. 
Gropherz. Pafrimonialamt der Frey⸗ 
herren von — 


Volkhardt. 
2 gr tgl Vꝛittwoch den 5. 
Juny d früh um 9 Uhr werden auf 


dem Semeindehaufe = Gaibah die zur 
Hinterlaffenfhoft des Kilian Günther 
allda gehörigen nahbefchriebenen Güter auf 
bafiger Markung dem Antrage der Erben 
nemäß. unter der befonders annehmlichen 
Bedingniß drepjähriger Kaufichillingss 
sahlungsfriften mirteift Aufftriches verkauft, 


und Kaufstufige demnah hiezu geladen, 


ıf4 Morgen 2o Ruthen Hofrierh ‚mit 
einem Wohnhaufe, Scheuer, und 
Mebengebän am Kirchgarten, reicht 
ı fl. Grundzins, ı fl. Frohndgeld, 
ı Morgen Arıfeld am Bachwaſen, 
D. Por. Volkmann, 8. Branz 
Schmitt, reihe 8 D. Korngült, 1 


Penn. Ertzins. 
71 Morgen e Rathen Wiefen im 
Dah, Di Friedrich Uliemer, 8. 
Dbervolf, Pandleite, reiht a fr, 
Grundyins. 
2 ıfa Morgen 05 R. Arifeld bep der 
Marter, D. Friedrich Ulſemer, F. 
for. Bolfmann. 

ı 3/4 Morgen 15 Ruthen Artfeld 
auf dem Sonnenberg, D. Jof. Baus 
mann, 8. Peter Weis, reiht 7 
Denn. Erbyins, 

4 Morgen Arrfeld im Gießhügel, D. 
Joh. Roth, F. Joh. Hellerig, reicht 
F} un Kabergült, 5 5/4 fr. chein. 


5 * ers 55 Muthen Artfeld auf 
die Oettershãuſer * ſtoßend, D. 
die Gursherrih., F. die Hauptan⸗ 
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wand, reiht » ıfa Metz Korngült, 


6 Pfenns Erbzine. 
2 1/4 Morgen Sı Nuthen Weinberg 
am Zeiliyh. Weg, D. Lor. Shüll, 
5. Joh. Hellerich, reihe a Faſt⸗ 
nadırshühner. 
fa Morgen 27 Ruthen Artfeld mit 
Monatsiite beftellt, D. Joh. Uebel⸗ 
acker, F. Joh. Hellerich, reiht 5 
Pfenn. Erbzins. 
Zeitigbeim den 12. Map 'ıdı4. 
Großberzogl. Würzburg. Patrimoniale 
amt des Herrn Örafen von Schönborn. 
I- B: Ku. 
8. & Nidermaier. 





Geilbietungen. 


1) Montag den 6. Juny feüh um 
zo Uhr werden bey dem großhergoglichen 
Univerfitäts »Neceptorar ( 

»50 Malter Welpen, 
500 . Korn, 

0 u: ‚Haber 
zum üffentlihen Strich gelent, und salva 
ratificatione zageſchlagen. Würzburg den 
6. Map ıBı4. 

Grofberz. Lniverfitäts » Receptorat. 

2) Gegen 500 Scheffel Haher 
Kafifurteer Gemäfßes können auf dem dieſ⸗ 
feitigen Fruchtſpeicher u Marienburghaus 
fen verfäuflih abargeben werden... Lieb⸗ 
baber hierzu innen auf den 6. künftigen 
Monats Jund dahier ben dem großher⸗ 
zogliken Lniverfitäts » Receptorat früb um 
10 Uhr ihre Geber im Ganjen oder par; 
thienweis zu Protokoll legen, und bie 
nähern Bebingnife erwarten, Würzburg 
den a6. Mar ı8ı4. 

Großb. Ummwerfitäts : Receptoraf. 

5) Das zur Verlaſſenſchaft der vers 
lebten Pranziefa Mörbin, Pafletenbär 
ckerewittib, aehöriae Wohnhaus in der 
Glockengaſſe 5. Diſtr. Nero. 255 aelegen, 
worauf bey dem zweyten Striche aBoo fl. 


EL Ze 
. 


gen Atır 2 mern, dam en 
Meifigebot zu go fl. rhein., Mor 
gem Ader im Hafenfprung,  werauf das 


Gebet zu 30fl. ehein. 
Montag den 6. Zuntus 

10 Uhr zum dritten" und 
a — 
daß d e 

den —— fig iin m ik 
nen. e Strichsbebingniffe: Lasten 
werden beym Striche wirergeit defanst 
un 


44 * Sinn * 

m an * 
ven, 

Zeuge, Peak, und & Fa 

mgaten 1 werben ia ⸗ —— mi 

Neo. 55 mim ei 










2 Uhr ausgefegr, amd 
tenden gegen baate 


— — — 
Vermiſchte —— 


2). Wer am der er 
Hemmerthe Wittib etwad 
wird hiermit erſucht 
diefe Forderungen den. n 
eröffnen, indem mad) .dee * 


auf dieſelben feine 
a... werden kann. —— as. 
ap 1814. * 
Die Major Hemmertbifchen Erben. 
8) Ben einer fiheren Stelle were 
den unter annehmlichen Be 
Dinlänaliher MWerfiberung ee ta 
fend Gulden als a 


fuht, Das Kahn. giebt. Die 
nähere Auctunſt hieräber, 
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aa mar et N 
aan en Berhanntmadung ER 
—* — ⏑⏑—⏑—— * 2 
—* N * — aa der Schußblattern hat feit dem erſten des aßgewihenen Mei 
Stadt ihren Anfang genommen, aud find die Megifter. aller 
‚Kinder dem großherzoglichen Stadtphficate Bereits für das 
gerheile worden, Damit. die Eltern, Vormünder und Pflegväter, 


f 


deren Ar 06 i, ihre Kinder inıpfem zu laffen, ſich niche mit der Unwiſſenheit ents 
ſchaldigen fönnen, wenn die auf die Vernachläffigung diefer Pflicht geſetzte Strafe 


Mer ses 


‚ fo wird die allerböhfllandesherrlide Verordnung von 3ı, December 
mpfung der Schutzblattern beic., anmit Ihren ganzen Inhalte nad ber 


t. 
© Mahdem aus den — Regiſtern hervorgeht, daß ben vielen Kindern, 
dem. 1810 geboren wurden, zwar die gefchehene Einimpfung angegeben, 








ber ihr mit Zeuanilfen nadgemwisien worden iſt, fo. werden die Eltern und Mors 
miind - berielden angewirfen, jih_hieriiber binnen 4 Wodien mit den nörhigen Zeug: 
m eroiffer zu leaitimiren, als fonft mad. dem Verlaufe dieſer Frif die anf 
Migung idrer Micht geſetzlich heſtimmte Strafe gegen fie wirkſam gemacht 
„ Würgburg den .ı, Aunius 1014. y 
ini 9 rofberzoglihe Polizeydirectiom. 
arein' . * 4 Geſſert. 3 





7 sinn Any 4uy i 
Ünlheenrignetegs@ptunveperetige Verordnung. 
Bier I nie ul Den pfung/ mit: Schubblattern betr.) 


Zu 1,127 


Bir FGerbiramdb, 
‚non tes, Gnaden kaiſerl. Prinz von Defterreidy, königl. Priny vom Ungarn und 
a hmen, Erzherzog von Defterreih,, Großpergog von Würgburg, und in 
ML AEG Franken Herzog ꝛc. 16. 
* 7 Ad’ mehreren Berichten Unſerer Diſtrictsarzte haben Wir ſehr ungern vers 
„ Hommen N dab fi Hoc; mande Eiterm weigern, die Schuppoden ihrem Kindern im⸗ 


"pfen zu laffen 


- n ägung’ mm, wie affgemeim bewäßre die Impfung mir Kahrocken als’ 


J 9 uß gegen die Y gefährlihen Menihenblattern fey, und daß dem Eiaenfinne Eins 





wodurd d verheerenden Blatternſeuche dem € koch: ’ 8 
— v ‚ —* h a och offen’ ftehr, un 





! J Pe —* 


d, Püßr fung auf andere Kinder gar i 
An me: Face gm Thai Bir 4 a 
reetion. a EN — 
Es iſt Pficht der Eltern, — und Pfleawäter, ihre Finder ie 


u laſſen. Diefe Prliht fängt an, ſobald das Kind 5 Monate alt if, und je rs 
Hung derfeiden darf nicht Über die folgenden y Monate feines Lebens vergöger 

den, mwenm nie durch ein Zeugniß eines geeigreten Arptes begründen 

daß er wegen einer durch 9 Monate bep dem Kinde angehaltenen Kramkpelt aſſe 

in dieſer ganzen Zeit nicht für impffähig gehalten habe. — — —— 2.5 


EN * 
Die Vernahläfigung dieſer Pflicht fo im erſten Jahre für jedes. impfpflihs 
tige Rind mie 2 Gulden, und bey ferner unterbliehener J ng mit d 
Strafe, von unbemittelten Eltern aber mit 5 — 1orägigem ie F ehe 
Waffer und Brod verbüfer werden. Auch merden folden mal Mi Altern die am 
Öffentlichen Kaſſen oder milden Stiftungen geniefienden Unterftüiut n ein je 
werden, fo wie fie alen Schaden und alle Unkoften, wein bus ihre Nadlä 
die maturlihen Blattern entftehen, erfehen follen, gi — >. 
fedesmat N 


* . 1 

Um aber von allen jur Impfung pflihtigen Kindern fedesmat Ei 
erhalten, auch alle etwaigen Entibuldtgungen zu entfernen, haben die ocalvot 
einer jeden Neligiomegefelligaft die genaueften Verzeihniffe aller zur S I 

gen Kinder ans ihren Geburtsregiftern dem aufgefleliten Stadt» ol 
fahtlich zu Ende des Auguſtes mitzurheilen. Hiernähft Haben ſewo 
als auch die Gemeindgsoorſtände ihre Untergebenen jährlich im fe 
durch jedesmalige Verkündung und Erklärung diefer Verordnung zu 
Monat Mär, und September die öffentliche Impfung anfınge, wo 
gleih von dem grogen Vorteile der Schutzpocken gu unterr ! 
willigteit, ihre Kinder impfen zu laffen, nachdrücklich zu ermahnen ha 





















a 
. . 4. BR 7 * 
Die Impfung dinfen nur geprüfte und von Unſerer Landesdirectiom 
—* Aerjte —* A en na —— wenn ſie von Lant 
besbehörde zur Impfung geſchickt erklärt find, Hiervon fo 1 nicht B> 
als au T dieffeitigen Aerzten foldhes jenfeits geſtattet wi fie müſſen fi aber 
ganz mach Infern Geſeden benehmen, widrigenfalls ihnen alle Prapis in Unferm Sans 
de unterjagt werden foll, — och 3 —9— laser, 
Der aufgefellte Diſteieta oder Stadtpoliſevarzt Hat bie Pet ae 
weſens in feinem ganzen Amtskreife, und bleibe Uns aud zuerſt für Allee were 
worriih. hm muf daher jeder andere ins oder ausländifche Arzt, der in feinem % 
Preife impfen wil, Nachticht hiervon geben, und ibm den . folg seiner Im 
durch die bereits verordnete Impftabelle vorlegen, Unter die jur er un: 
ten Chirurgen feines Kreifes aber hat er sum Behufe der öffentlihen ı ] ir 
Impfung die Ortſchaften angemeffen zu vertheilen, ‚und zu Ende des. —— 


und Novemdet alle Impftabellen mit einem das Ganze bartellenden „Hauptberidte ‚zu 
Unjerer Eandesdirestiom einzuſchicken. un a 


Fe 
Damit der Impfſtoff bey den allgemeinen Impfjisien auf dem Lande nie 






n ae z; ole 
1.Dy Google 2 
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mangle, haben Wir einen Ark Unferer Haupt / und Refidenzfiadt anmeifen laffen, 
mitteit Ruͤckſprache und EinverKändniß mit den dahieſigen practiſchen Impfärzten das 
Impfweſen in der Stadt fo beiteiben zu laflen, daß er den Diſtrietsãr zien auf ihe 
Berlangen zu den halbjährigen Impfjielen guten Stoff, wohlverwahrt, und unent 
gelilich Überfchiten könne, indem Wir wegen Vergütung feiner dieffallfigen Unkoſten 
das Erforderliche bereits haben verfügen laffen. Wir verfehen Uns h erbep zu den 
practifhen Jmpfärzten Urferer Nefidenzftadr, fie werden bierin den aufgeflellien Arzt 
willig und wirfjom unterſtützen, und zu Beſchwerden und Hemmung des guten Zwe⸗ 
des keinen Anlafi geben. 


Die yur Impfung beftimmten le find von der Zahl der in den ihnen 
erheilten Ortſchaften befindlichen Jmpflingen zu umerrichten, und haben fodann die 
ffentlie Impfung anzugehen. Dieje iſt aber jährlih zwepmal, im Monat Mär, 
nad September, in dem Marr: oder Schulhaus, und zwar im Gegenwart des Pfurs 
rers, des Drldverflandes, und In ber Stadt des Viertelmeifters vorzunehmen, wohin 
aiſo alle impfpflichtigen Kinder, und zwar bey dem künftigen erfien Impfziele alle 
jene, die mit Ende ed Februars künfügen Jahres ein Jahr alt wurden, oder auch 
fon ätter, aber weder geimpft find, noch ermweisiih die narlirlihen Blattern gehabt 
haben, gebracht werden müffen, wenn fie nie dur das gefehlih vorgeſchrie bene 
Zeugniß erweifen können, daß fie wirkſam ſchon geimpft werden, oder aud, daß fie 
die natürlichen Vlattern erfianden baden; denn dur dieſe bier befimmten zwey äfı 
ar Jmpfziele wollen- Wir weder den Willen und das Zutrauen der Eltern noch 
das fahren berechtigter Impfärte beichränten, ihre Kinder, eje fie ı2 Monare 
alt werben, umd von einem andern als — Imofarzte impfen zu laſſen. 


vu fi . ‘ ⸗ 
Beay dem eſchäſte haben der Pfarrer und Ortavorſtand vorzüglich für 
Kühe —— Die Geimpfien ſelbſt müſſen dem — —— fo 5 
dem den Gang der Impfung leitenden Diſtrictsarzte, ſo oft Me es nothwendig eradı 


ten, zur Beobachtung vorgebracht werden. Dem Jmpfarzte aber mahen wir zur bes 


fondern Pflihe, am achten unb eilften Tage nad ber Impfung den Impfling zu ber 
fuden, um ſich von dem Schuspodenverlauf genau zu überzeugen, und einen treuen 
Bericht dem Diftrietsargte erflatten zu können. Wird dep bdiefer Beſichtigung Impf⸗ 
öff abgenommen, fo darf diefes Niemand verfagen, 


Alen, warn und dur wen e 4 immer geimpfet werden, muß über bie. 


erflandene Impfung von dem geeigneten Diftriets s» oder Stadt Pollijeharzte eine gen 
dructte Urtonde aach der. in dieſer Verordnung bemerkten Form unentgeldlich — * 


werden; und da bereits ſelt ı810 genauere Impftabellen in Unſerm Großherzogthume 


beſtehen, ſo haben auch Kinder, weiche vom erſten Januar 1840 an geboren, aber 


ſchon vor diefer Verordnung wirkſam geimpfet waren, ih durch die nämliche Urkunde, 


oder, wenn fie ſchon die natürlichen Blattern erflanden haben, mit einem Zeugniffe 
Hierüber einflens aus zuweiſen; denn Wir verordnen ernftlich, und ſetzen ſeſt, daß Nies 
mand, der nah dem legten December 1 geboren IR, zum Öffentlichen Unterricht, 
zui Erlernung eines Gewerbes oder einer Kunft, zu einem Dienfle im Lande, zur Ehe 
und Bürgerannahme, zum Genuß einer Pfründe gelaffen, oder in ein Spital aufges 
nommen werden fell, wenn er ſich nicht mit einem ber zwey bemeidten Zeuguiffen voll⸗ 


Tommen rechtfertigt. Eben jo fol feine Familie, 3 aaa will, cher aufgenomw 
F 2. 
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men werden, als bie fie n4 darüber answeifet, und jenem mad ıBog Gebornen, 
wenn fle einftens zum Milicärdieng berufen werden, follen fogleih die Schukpeden 
geimpft werden, wenn fie ſich nah odtger Vorſchriſt micde ausweiſen Fü Eitern 
und Vormünder werden daher nachdtücklich ermahnt, sr N. ägen bürgers 


lichen Verhältniffen ihrer Kinder fo nothwendige Urkun 
laſſen, und wohl zu werwahren, 


r 
„ u 
— 


Zur Belohnung der Impfärzte beſtimmen Wir für jede ‚ für die 
sweymalige —3* F sn Bericht (der Impfſchein os mie fchon vers 
srdnet, unentgeltlich ertheile werden. ) —— 

a) a fl. 50 fr., wenn in dem Haufe des Impflinge, und in dem rte des 
IJmpfarjtes geimpfer wird, denn außer dem MWohnorte müffen die en noch 


bejonders vergütet werden, menn der Diſtrietsarzt micht ſelbtt der Impfer IR, 
als —— wegen den Amtsreifen in feinem Diſtricte eine vation 
gegeben wir 5317 
-b.) 50 fr. dep. der allgemeinen Impfung in Unſerer Reſidemſtadt vom einem, feine 
ganze Nahrung habenden Gewerbsmann, und j 
c.) so fr, von dem weniger Bemittelten, Kldr 
d.) 24 !r. dierbep auf dem Lande von dem Semittelten Einwohner des Orts, we 
der Impfarzt wohnt, EN! 
e.) 2% £r, von dem wenig Bemittelten, — 
£.) 50 ®r. außer dem Wohnorte des Impfere von dem Bemittelten, and alsdanz 
g.) 20 fr. von dem wenig Wemittelten. —— 
Werden mehrere Kinder derfelden Eltern zu gleicher Zeit geimpft, fo wird 
für jedes nur zwep Drittel der obigen Tare bezahlt, aud wird wiederho · 
iender Impfung nichts weiter entrichtet. Für die Armen find die m ; 
der Gemeindsfaffe zu berichtigen. Ju jedem Falle muß die fefigefegte Belohnung dem 







Impfarzte gleich bey der giwepten Beſichtigung erlegt werden, wozu nde 
alsbald dehürfiih fepn follen. Wenn aber der Impfarzt eine te Befoldung 
von einer Gemeinde bezieht, fo ift er zur ganz unentgeldliden fung der minder 
Wermögenden jener Gemeinde, und feines ganzen Bezirkes, wenn bie aus 


ber Staatskaſſe gereicht wird, verbunden. 


g 11. er 

Jeder Hausvater ift bey Vermeidung einer mad Verhältniß feines Bermögens 
zu anne era von ı his 10 Rthlr., und ben * m m bey einer 
Börperlichen Arengen Strafe verbunden, die Erfheinung der natüirlihen Wlattern im’ 
feiner Wohnung ungefäumt der Poligey anzuzeigen, welche mit dniß des‘ 
gerigneten Arztes, der fih von der Sache ſelbſt zu Überzeugen hat, 
Kansfperre zu verordnen, der Arzt aber die jchleunige Impfung der mad * anges 
fieten Kinder zu verfügen hat. Fällt dem Hausvater weder wegen der ausgebt oche⸗ 


nen Poden, noch wegen unterfaffener oder verfpäteter Anzeige eine ‚gar Loft, 


fo werden die Sperrs und Heilkoſten, fo wie zur Abmwendung ei andern 
Epidemie, aus der Sanitärepflegfaffe getragen, aufierdem aber m ee fhulbvolle 
Hauevater alles felbft bezahlen, Stirbt jemand am ben natürlichen ‚fo fol 


zur Vermeidung der Gefahr der Anfletung der Leichnam im der Stile ı ne Sepräng 
beerdigt werden. FIR, 


. 12. j ! 
Ale Polizepbeamten, PL und Gemeindevorfieher haben biefe Verort⸗ 


0 e t 1 
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nung nach Kräften gi befördern, und werden Mir jene, bie ſich deßfalls eifrig benehs 
men, eben fo Gnädigft bemerken, und ihre Namen zur, Öffenitipen Kenntniß bringen 
laffen, als jene, die fi nadhläffig und ſchläftig bezeigen, zur angsmeffenen Strafe, 
um Koftens und Scadenerfag follen angehalten und gleichfalls deur Publikum kennt 
bar gemacht. werden, 

r: i 


. 13. 
r Diefe Verordnung if in das — deutlich bey dem 
Gemeinden zu vetleſen, und sährlig diejes nad $. 5., zu wiederholen. Gegeben 
Bürpburg den 10, December ıBıg, : 
* Gerdbinanmd, 
Dep Erledigung der Stelle eines dirk 
(L, $,) girenden Staatsminifterg: 
J. N. v. Hennebrith. 

Auf großherz. aller höchſten Befehl: 

8. 8. v. Hartmann. 


Umtlihe Berihtigung 
einer 


son dem Adam Zofeph Hofmann, Wundarzte der zweyten Klaffe, ſelbſt 
ab Hi öffmtlichen Danffagung. ie M6 


Dee Korrefpondent von und für Deutſchland N ro, 64 diefes Jahres enthält 
une Öffenefiche: Dankfagung des Zuhrmannes Gruber dahler an den, wie er fi nenne, 
berühmeen menfhenfreundlichen Wundarzt Adam Joſeph Hofmann, weicher ihm eine 
bor drey Jahren von Nänbern erhaltene Schußwunde am lınfen Baden. geheilt habe, 
nachdem bisher Die geſchickteſten Chirurgen ſoich⸗ nicht hätten heilen fonnen, ‚ 
Da dieſer Hofmana auf dem Grunde feiner erſtandenen Prüfung noch nice 
Anmal zum gerichtlihen Wundarjte geeignet, und nur als Wundarzt der zwepten 
Kaffe angenommen worden if, fo wurde die Behörde auf die, wie es feinen wollt 
fd num fo ſchnell entwicelnden Kenntniffe diefes Mannes anfmerfjam, indem er feib 
die geſchickteſten Wundärzte übertroffen haben wollte, Bey einer dieͤfallſigen LUnters 
ſuchung zeigte fih aber, 
1) daß die fraglihe Wunde bey weitem nicht. fo gefährlih und von den angegebenen 
Folgen begleitet geweſen, wie in dem Seibſtlobe enthaften, 
0) daß fein Hiefiger und auswärtiger berühmter Wundarzt, fondern nur imep 
eben ihre practiſche Laufbahn antretende, und ein anderer Wundarzt der zwey⸗ 
ten Klaſſe dahier zur Hülfe gerufen waren, 
5) daß beſagter Hofmann auf die Aeußerung des Weißes des Fuhrmannes Gruber, 
Iren Dank öffentlich erkläten zu wollen, dieſe Dankſagung felbſt aufgefetzt, und 
den darin ertheilten Ruhm und die große Geſchicklicheen ſich deygelegt, ſonach 
dieſem Weibe zum Bekanntmachen in der Zeitung gegeben haben 
Um nun alle Täufhung des Publikums gu. vermeiden, wird auf Befehl der 
großherzoglichen Landes direction biefe Berichtigung jener öffentlichen Danffagung: gleich 
fals öffentlich bekannt gemacht. Würzburg am a. im Juniue 18414. 
a Fr 
effert. 
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Gerichtlihe Anzeigen 


1) (Würzburg) Dienflags am 
Diefes Monats Vormittags um 10, 
wird das zu dem Nachlaſſe der Sıwerts 
fegers Kippe Wittwe gehörige, auf ber 
Meubaugaffe 4. Difte, Mro, 7ı liegende 
Wohnhaus, weiches 
a. im erften Stode mit einem großen 
Vorplake, einem Höſchen mit Pumpı 
Brunnen, zwey heigbaren Zimmern, 
einem Laden mit Ladengimmer, eis 
ner Weinfammer, Küche und Wafchı 
haus, dann einem gewölbten Keller 
zu obngefähr 6 Füder Faß virfehen 
if, im zweyten Stocke 
2 5 heißbare Zimmer, ı Alkoven, 
eine Kühe, Adtritt, und zwey heiß: 
bare Mejjanenzimmer, a Kammern, 
* noch mehrere Bodenkammern 
a ſich faſſet, und dem großherzogl. 
Bryant mit 5 Pfenn. Grund» 
ins zu Lehen geht; 
dem erflen, fodann Dienftag am aı, d. 
TR. dem — und endlich am Samı 
ſtage am 05. d. M. jederzeit MWormirtags 
am 0 ihr dem dritten und lebten öffent: 
lichen Striche ausgefeht, und dem Meiſt⸗ 
bietenden vorbehaltlich ber Aadtgerichrlir 
hen Genehmigung zugefhlagen, wonach 
fih die Strichsliebhaber ju achten haben, 
Würzburg am ı. Junius 1014. 
@roßberzogl. —— 
Wilhelm 


Mohrenhoſen. 
a) (Würpburg.) Samſtaqs am 18, 
. M. Vormittage um ı0 Uhr wird das 
* Verlaſſenſchafte maſſe der Schneiders 
meiſtere Wittib Barbara Kıllani im 5. 
Diſtr. Nro. 318 in der Büttnersgaſſe 
liegende Wohnhaus, welches 
a. aus einem gemwölbten Keller 'von 
ungefähr 6 Fudern in Eifen gebunder 
nen Fäffern, einer Weinfammer und 
Holglage, 
b, im — Stocke aus einem heiß: 
bıren und unheisbaren Zimmer, 
Küche und Abtritt, endlich 













daften; 
Bu orten, fodann Donn 
. dem Pt 
* Ge 


den S 


3) Kürzbun = [ 
25.» u — 10 


4) (Würzburg 
Juny I. 3. un, mc 
den in der neuen —— 
bändel und Meine Tucdabfä 
lichen Strich dem 9 
baare Zahlung üserlaffen,. * 


—R 


duch befannt gemacht wird. * J ri 


am 06. Map ıBı — 


GSGroßh. Ob 
6) (Gerolſhofen 
—— gr: —— 
den 17. Junius l. 
in — —S 


Lt y (>üpoel 





* 


280 Melter Korn, und 
5 Haber 
fänmelih in Würzburger Gemäße dem 
Verkaufe im Öffentlihen Seriche ausges 
feöt, und dem Meiftdierenden unter Vor—⸗ 
behalt der höchſten Begnehmigung üders 
laſſen werden, welches hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. Gertoljz⸗ 
dofen den ı. Junius 1614. 
Großherzogl. Rentamt. 
Kirchgeßner. 





Seilbietungen. 


1) Montag den 6. Juny früh um 
so Uhr werden bey dem großherzöglichen 
Univerfitäts « Receptorat 

150: Malter Weitzen, 

8500 ⸗Korn, 

10 ⸗Haber 
zum Öffentlichen Strich gelegt, und salva 
ratiicatione jugefhlagen. Würgburg den 
26. May 1614. 
Großherz. Univerfitäts » Receptorat. 

0) Gegen 500 Scheffel Haber 
Haffurter Gemaͤßes fünnen auf dem dieſ⸗ 
feitigen Fruchtfpeicher gun Martendurghaus 
fen verfäuflich abgegeben werden. Lieb⸗ 
haber Hierzu koanen auf den 6. künftigen 
Monats Juny dahier bey dem großbers 
zoglichen Univerfitätd « Receptorat früh um 
so Uhr ihr Gebot im Ganzen oder pars 
tbienweis zu Protokoll legen, und bie 
nähern Vedingniffe erwarten. Würzburg 
den 06. Man 10814. 

Großb ' Univerfitäts: a 

5) Ant Montag den ıd. db. M. 
Vormittage um 10 Uhr werden in der 
Wohnung der verledten Hofgärtnerin 
Eleonora Maper zu Volkach die zu beri 
felben Berlaffenfhaft gehörigen Weine, 
ſammtlich Volkacher Gewächſes von vors 
züglihfter Loge, ale: 
4 Zuder ıBrıer Lit. A, 
e 1:5 Eymer ıßınerLit, B. 

0 ı8oıer, 


1.09 
82 .s adoder Lit, A, 


&7 


Fuder ıBoßer Lit. B. 
ıBoyer Lit. A, 
1807er Lit. B, 


a 
2 
o 
a 
1 ıßıger Lit. B, 
1 

ı 

1} 


B u ıdıger Lit, C, 
10 9% ıdıar Lit, D, 
29H ado6er. | 


2 4 +  aßıoer 
dem Öffentlihen Striche uusgefeht, und 
an die Meiftdietenden abgegeben, 
Bon Tekamıntariats wegen. 
4) Das zur Verlaffenfchaft der vers 
lebten Franzisfa Nöthin, Paſtetenbä⸗ 
ckerswittib, gehörige Wohnhaus in der 
Stodengaffe 5. Diftr. Nro. 255 gelegen, 
worauf bey dem zweyten Striche aBoo'fl. 
rhein. geboten wurden, dann 3 ı fa Mors 
gen Ader im Gleesberge, worauf das 
Meiſtgebot zu go fl. rhein. dann 4 Mors 
gen Acer im Halenfprung, worauf das 
Sebot zu 50 fl. rhein. verblieben, follen 
Montag den 6. Junius Vormittags um 
so Uhr zum dritten und festen Striche 
aufgelegt werden, mit dem Bemerken, 
baf die Meiflbietenden Schlag is Uhr 
den Zufchlag zuverläſſig gemwärtigen küns 
nen. Die Strihsbedinaniffe und Laften 
werden beym Striche wiederholt bekannt 
gemacht. 
Von Teſtamentariats wegen. 
6) Montag den 13. Juny Vor— 
mittags von 9 bis ia und Nadhmittags 
von 2 bis 6 Uhr werden in dem ehemas 
ligen Stephansflofter dabier in der vors 
maligen Prälatenwohnung mehrere Haus⸗ 
mobilien, als: ECommoden von Nußbaum⸗ 
hol, und Mahagoni, Spiegel, Glack 
ſchränte, Kanapee, Betten, Kleiderfchräns 
fe, Bettſtellen, Kleidungsftüce, Küchen⸗ 
geſchirr und dergfeihen mehr öffentlich 
verfirihen, und gegen Baare Zahlung 
verabfofge, meldes den Strichsluſtigen 
hiermit hoͤflichſt eröffner wird, 


VBermietbungen ı 
») In der Dominifanergaffe Dre, 


} Eymer ıßıser Lit. A, ' 
’ 
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845 ift ein Quartier mit 5 ineinander geı 
henden heitdaren Zimmern, heller Küche, 
9 Vodenfammern, Oberboden, einer 
ein s oder Speifefimmer, Gtallung, 

olzlage, welches allts verfchlogfen in, 
Keller und gemeinfhaftliche# Waſchhauo 
auf Jacobi zu verichnen. 

9) Im 4. Diſtt. No. 220 in der 
Korngaffe iſt auf den 1. Zulg ein Zims 
mer mit oder ohne Möbeln zu veriehyen. 

— — — — EEE Regen 


Bermiſchte Anzeigen 


— — 

Der unterzeichnete orstand la- 
det simmtliche ordentliche Herren 
Mitglieder der Harmonie dabier auf 
Mittwoch den 8. lauf. M. Nachmit · 
tags um 3 Uhr zu einer Plenarver- 
sammlung im Harmonielocale wegen 
dringender 65konomischen 
Verhältnisse, 'muter — an 
das — aATTGE Präjudiz, andürch 
ergebenst ein, Würzburg, den 2, Ju- 
»ius. 1814: 

- Der Yorständ der Harmonie. 
W. I. Behr, 
Ziegler. 
a) Todes ı Anrsist, 

Am 25, d, M. Abends um B fr 
ensfhhlief am einer auf gichterifhe Zuſtän / 
de erfolgten gänzlichen Kraftlofgkeit uns 
fer  vielgeliebter Ehegatte, resp. Bater 
und Bruder rang Anton Molitor, große 
herzoglicher Stadt » und KHospitalsgegens 
fhreiber, dann Brügelicher Stiftungss 
nerwalter, auch vormaliger Amts» Zents 
und Zunftfchreiber dahier zu Seroljhofen. 

Diefes äußert fhmerzlihe Ereigniß 
maden wie pflichtſchuldigſt unfern unb 
Des Verblichenen auswärtigen Verwand⸗ 
ten und Freunden hiermit: befannt, und, 
Herzetugt ihrer innigen Theilnahme, vers 

— 


¶ Nebſt nf Anhange.) — —— 


binden wir zugleich die Bitte, anſere he 
hin fo tiefen Schmerzgefühle durch ſchrift · 


liche Beyoleidodeztugungen ver ⸗ 
mehren, und uns fire‘ 

bisherigen gätigen 3 
unwürdfg zu hatten, Bereiyhofin en 
ad, im Map rg — J 














Eva Rofine Molltot, Winie 
Maria Apollonia Storch, vermittibe 
te Amrsfecretaitim vom Gerefeld, 


Ritente „DEREN A 
% ein, Hiranaril 2 


























Maria Therefla He 
Waria Apollonia — 
Paul Juftus Moliror.,) "3 


8) Der Katalog je 
ıhef des verledten großer 


we — 
D Per 
N ‚ 


Rat hes Sam „world 

Zutsas. und die folgenden 

besmat Nachm ‚von, d 
dem öffentlichen: . 


um ne — Dil, Nero. dr Me 
o 0 N te © * 
im obern En et 


4) im M 
ſchon 2 Dienften geflant 
Reifen gemacht har, ſich am 
Arteften ausmweifen kanu, 
als Bedienter bey einemrı ge 
Frege ee Seinen Aufenthalt 4 2 
über man bey der finftern 8 Zu 
Loch Pro. md. Ar s 

5) Ein gelbes Füchse 
chen ift am. r. d. M. auer bt 
Hader Thores entiaufen, E 
an das Sintelligengcormtoir M 
kann, wird bierum gegen Zi 
nes Erkenntlichkeit erfmdt. 


ITIeLT 
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liche Anzeigen 


) Mitwoh am 8. 
d Jdie hlerauf folgenden 
eberzelt Nachmittags um 2 Uhr 
* — des Btt⸗ 
HÄnrih Waggemann tm 5. 
gı in der Bürttnertsgaſſe 
! Fr lien an Schreinerwaaren, 
y Finn, Weinbutten, 
Na auste und Äolfireife mits 

? sam den Mieifte 
* Zahlung abgegeben, 
* ihsitenhatern andurd 
Kenmtnif dient‘ 


Big, 
—— — 


— 
ach) Mitte am 156. 
Masmitrags’ kim = Uhr 
25 ersänffe ben: Biihens 
nr A je * 


Wuür⸗ 


ehimm im 5, Diſte. 
um Nechlaſſe der Borbara 
im $ geh en Kfeidungsflüike, Weit 
u, Seljwaaren, Bitten und Gel⸗ 
rls öbſf⸗ntlichen Striche⸗ 


5* den Stricholieb ⸗ 
—— wird, Würzturg 


——— ang dtgericht. 


Mohrenhofen, 
3) — Wer die Verlaſ⸗ 
ft dis ale Haueknecht im Wirches 


—— 


— 


den gegen baare Fahr: 
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Anhang 
Würzburger Antelligenzblatt 
Äh — zu Nro. 50. 

181% 


— * zum wilden Manne dabter verftors 
denen Niklaus Faulhaber von Oberplelch⸗ 
feid anſprechen zw können gedenkt, wird 
en aufgefordett, am Freytag den 17. 
4 Zr früh um 9 Uhr bev unter 
here Srele ſich zu melden, und feine 
Forderung zu liguidiren; de. Ausbleibende 
fol bey Auseinanderfesung diefer Verlaſ⸗ 
ſenſchafte ache nicht derückſichtigt werden. 
Würzburg den 25, Map 1614. 
Großpergogl. Ei 


Burfardt, 
4) (Bürug,) ' Dienffag am 4 
& M. Iunius Vormittage um ro hr 
werden auf MNequifition des großherzogil⸗ 
hn Landgerichts jenſeite des Maine die 
gem Machtaſſe des verdebten Förfters 
Schad zu Höchberg gehörigen r ı fa Morr 
gen Weinberse im Steinbach neben Adam 
Winkler, worauf "6. Penn, Srundjins 
mir dem Händlohnsreihte an das_groiis 
herzonttche: Otadtrentamt haften, in Zah⸗ 
(ungsfeiften dem erfien, dann &amftag 
am ıB, des nämlichen dem zweyten, und 
S:milag am a5. deſſelben Monats Vor⸗ 
mittad® um ro Uhr dem dritten öffentli⸗ 
chen Striche. ausgefekr, und dem Meifr 
bierendem umirfiich zugeſchlagen, weldes 
den &trichtiebbabern andurdh zur öffent⸗ 
lich er Keunmiß diene. Würzburg den 
7. Mwrrdıg, ' 
Großperzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhoſen. 
6) (Bürgburg.) Dienflag am 14. 





a 


des Monats Junius Vormittage 
Uhr werben —— "zum Moda —X 
—55 rigen Huigin { 
aa 
5 mit —— — — 
wert eingeſchloſſen, zwiſchen dem 
Friederih Cart Ki gemeinem 
‚worauf ı Pfund Grundzins 
an das sroßpergogligt Stadtrentamt 

et; 


dem, D ‚Sımflag am a5. des 
nämlidhen * pweyten, endli¶ Doms 
nerſtag am 30. ; des Monats dem 
a. - legten De ie — ur; 
—5— ormittags um 10 Uhr dep dem 
ro neten Gerichte ausgeſetzt, umd 
ag ee unter Vorbehalt der, 

Rabigericuiiden Genehmigung 
um; weldes den Strichlie n ans 
—* wird, Würzburg am 927. 


Grofpenegt. © a 


Mohrenhofen. 
6) (Würpburg.) Donnerflag am 
16. des 6 Janius I. 3: Vormit⸗ 
tags um a0 Uhr wird das um Nachlaſſe 
der Barbara Meuberte Witwe im 4. — 
Diſtr. N ro, 114 nächſt dem Johanniter⸗ 8) (Bürzb tg.) 2 s 
brunnen gehörige Wohnhaus, weides welche an der Hin 
a im erfien Stode, einen gemöldten lebten penflonirtem re { 
Keller, mit 4 Fah gu bevläufig- 4 Weber entweder. aid In 
Buder in Eifen gebunden, einen far Gtäubiger einem recht 
den, ein heißdares Zimmer, eine chen zu fönnem 
' Küche, einen Vorplap, ein Höfhen ihre Aniprühe im der — 
und Brunnen; Friſt von 36 Tagen ben * 
bi im gmenten Stocke ein heitztares Stelle um ſo gewiller/ian 
und unheitz dores Zimmer, dan Kür als. nady Werlauf: Dleferigrift au 


Nr natiliefund 
br 





J by 003 . 


aicht Gemeldeten bey ber Behandlung 
dieſer Berlaffenfhaftsfahe feine Rückſicht 
werde genonmmen werden. Decretum 

Würzburg den 21. May 1814. 

Großherzogl. Brigade: und Stadt⸗ 

commando = Gericht. 

von Sevfattel, General. 
„Boll, Stabsauditor. 
9) (Würzburg) Da die Inteſtat⸗ 
erbim des unterm 14. d. verfiorbenen großs 
herzogl. Voltigeur⸗ Hauptmanns Storch 
deſſen Erbſchaft cum beneficio legis et 
inventarii angetreten bat, fofort es noth⸗ 
wendig iſt, deffen allenfallfigen Paffivs 
fland zu wien, fo werden alle diejenigen, 
weiche auf diefes Verlaßthum aus irgend 
einem. Grunde Aniprud oder Forderung 
machen gu Pönnen glauben, vorgeladen, 
um binnen So Tagen ihre alfallfige For⸗ 
berung bahier anjubringen, und zu fis 
quidiren, und zwar unter dem Rechtsnach ⸗ 
theile, daß anfonft nad) der verfloffenen 
Friſt die beſagte Verlaſſenſchaft ohne 
Weiters an die Inteſtaterbin verabfolgt 
werden folle. Decretum Würzburg den 

26. May 1814. 
Großberzogl: Ynfanteries Referves» Com⸗ 
mando.s Gericht. 
Freyh. v. Harrach, Oberſtlieut. 

J. Brand, Aud. pract, 
10) (Wũrzburql. a. M.) In Gemäß 
helt höchſter Entſchließung grofiherzonlicher 
Landesdirection werden am Mittwoch dem 


8. des Junius I. J. nachſtehende Walde 


parzellen des Kleinrinderfelder Reviers, 
als freyes, einen Grundabaaben unters 
IHegendes, jedoch der ortsüslichen Steuer 
beugmziehendes Eigenthum öffentlich vers 
faufe,, als: 
2B ıfa Morgen das untere und obere 
Paradies, 
25 M. das Berlinger Holy, 
61 M das Monnenrein, 
20 M. das Tückelhäuſer Hol 
77 M. die Froſchgrube. 
65 M. das Löſchenholz fammt ber 
Dodstanne. 
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4a M. ber Geyersacker. 

Da diefe Waldparzeilen in Geſammtheit 
bereits mir einem Voranbote zu 19006 
baarer Zahlung belegt find, wird foldhes 
fon vor der Hand bekannt gemacht, 
und die Kaufliebhaber können fih am 
obengefagten Termine Vormittags in der 
Kentamtswohnung Difte. 5. Nro. 39 
einfinden, die weitern Bietungen gu 
Protokoll geben, und den Hinſchlag unter 
Vorbehalt höchſter Genehmigung gemärs 
tigen. Würzburg am 28. May 1814. 
Großherz. Rentamt I, a. M. dabier. 
Pfretzſchner. 

».. 20) (Detitelbach.) In dem Orte 
Dippach wurden Freytag den 20. d. M. 
Mittags zwſſchen ı und 3 Uhr in dem 
Haufe der Eliſabetha Krümpel, Wittwe, 
mittelſt gewaltſamen Einbruchs nachſte⸗ 
hende Effecten entwendet, als: 

». ein dunkelblauer tuchener Mannes 
ro mit einem Kragen und gelben 
meffingnen Knöpfen, im Werbe zu 
10 fl. rhein. 

a. eime bodiederne Hofe, im Werthe 
zu 9 fl. chein. 

5. ein drepediaer Hut mit ſchwarzem 
Wachstuche überzogen, mad mit eis ı 
nem Schloffe von Goldſchnüren, im 
W. gu a fl. 50 fr. i 

4. eine grüne Weſte von Mancheſter, 
im ®. zu © fl. rhein. 

5. ein Paar Stiefel von Kalbleder, im 
W. zu 4 fl. 30 fr. 

6, ein altes ſchwarzſeidenes Halstuch 
mit rothen Streifen, im Werthe zw 
45 fr. rhein. 

. ein Paar geſtrickte weißwollene 
Strümpfe nad Hamburger Art ges 
arbeitet, im W. zu ı fl. do ir, 
endlich 

8. 5 fl. rhein. an baarem Gelbe, 

Da der Verdacht diefes Diebflahls einem 
Burſchen triffe, weicher an dem Adend 
vor diefer That mie einem Hemde, einer 
meißleinenen Hoſe, mit. einem Käppchen, 
und übrigens baarfuß, zur Zeit der vors 
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gefallenen Entwendung aber mit einem 
blauen Ueberrock und einem runden Hut 
gefehen wurde, und es fehr wahrſchein⸗ 
lich If, daß der Thaäter fih ſogleich mie 
den entwendeten Effecten befleider habe, 
fo ſtellt man an jämmtliche Zuftiz » und 
Poligepbehörden das. gejiemende Erſuchen, 
auf vordefhriebene Effecten und auf die 
fen Burſchen, welcher von mistlerer Grds 
fe, von vollem Geſichte und unterfeßter 
Statur geweſen feon foll, ein wachſames 
Auge zu haben, im Entdrefungsfalle des 
einen oder des andern die nörhigen Eins 
fhreitungen zu treffen, und am unterfer« 
tigte Stelle ‚gefälige, Nachricht gelangen 


zu laffen. Derreibadh am 24. Map 1614. 
Grofberzogl. Landgericht. 
Seubert. j. o. I. 

Bett, A, s. 


12) (Kibingen.) Dem Johann Wil⸗ 
beim. Friede, Weißbuttnergeſellen aus 
Breslau, wurden bey. ‚feiner Durchreife 
im Bärenwirtbshanfe. babier unter dem 
geftrigen 

». ein graumelirter Oberrof won Bie⸗ 
bertuh mit Kuöpfen von gleichem 

Zeuge, welcher vorzüglich daran 
kenntlih, daß die Knopflöcher mit 
einem mweißlihien Garne gefertigt, 
auch derſelbe an der Achſel flarf in 
Batten gelegt, und an ber linfen 
Seite an der Bruſt mit einer Tafche 
verfehen war, Werth g fl. rhein. 

. ein rothbsummollenes halbes Haldı 
tuch mit weißen Streifen, im Warı 
the 30 fr. chein, 

3. ein ledernes Büttnerfchurgfell, wel, 
des daran Penntlih, daß ſolchte am 
Las auf der Bruft durchſchnuten, 
und dorten ein Stückchen puramir 
denförmig, am untern Theile aber 
ein gleiches eingelekt, daſſelbe auch 
an dem Riemen mit einer weißen 
vieredigen Schnalle verſehen war, 
Werd 5 fl. chein., in weichem die 


—— — —— 









—— beyden erſtern ne 


—— eingepadt geweſen, 


entwendet, 

Ale Civil» und P 47 
den anmit ‚gepiemend € „ auf vorde 
fhriebene Grgenftände ein gemanıs Au 
genmert gefäkigft zw baten, im 
Aungsfalle einer eur alsbald die 





Ente ö 
neten Maasregein zu treffen, und Die l 
a — 
" Großberzogt. Lanbgegt, 
Albert, —— 


































15) a 
Mainfahrtbritand — 
Wethnachten dieſes Zi 
bet, und. diefer auf we 
der ; in Pacht Peg 
ward zum Stt 
ald den no u. 


ge: \ a 
dem Serie F & 2* 5* 
he 


—8 


eroffnet werden, weiches 

zut —38 he 
den 27. Man 8 

Orofberivgl, Birsb. 

tolsbeimifcyes Dat 

Borſt. 

14) —S——— 

ter Weiten, don Molter Kern und. 


Malter Hader Würzburae 
den Freyiag den ı0, —* 
früb um .S Uhr berm Mi 


parıhienweis und unter Merbehalt ber 

hödften. Genehmigima- a 
Außer Ame anjäfiee 

unbefannie Sireiher, zahlen » E € Dar 

aufaade auf dag Maiter glei mach em 


baltenem Aufhleng, — deu 
s6. Map ıdız 


— ee, 


— 


Ki. Eu 0e 
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Mit Großperzoglih allergnädigfter Erlaubniß. 





Dienftag. 


Nro. 60. 


7. Junius 181% 





Befanntmadhungem 


Durch den Todesfall des Lehrers zu Wechterswinkel, Landgerichts Melerich, 
ſtadt, iſt die dortige Schulſtelle in Erledigung gefommen, Würzburg den 8. Zunp 1814, 





Durd den Todesfall des Lehrers zu Lindach, Landgerichts Volkach, If die 
Bortige Schulſtelle erledige worden. Würzburg den 9, Junp 1814. . 





Gerihtlihe Anzeigen 


ı) Im Namen 
Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit 
des Eriherzyoge Ferdinand, 
Groüherzogs von Würzburg 6. &. 
Am nmäcftfünftigen Mondtage dem 
adten d. M., und an den darauf folgen: 


den Tägen jedesmal Nachmittags um ı fa. 


3 Uhr werden in der Behauſung des 
werlebten Großherzoglichen Hofgerihtsras 
thes Rotimann die zu desſelden Verlaſe 
fenfhafts » Maſſe gehörigen Effeiten an 
Siiber, Uhren, Welszeug, Better, Kies 
Ber, und Schreinerwaren dem öffentlis 
han Striche ansgefeht, und an die Meifle 
Biethende gegen ſogleich bare Bezahlung 
abgegeben. Decretum Würzburg ben 
6ften Junius 184. 
u. Hofgerichte. 
dm Heſſ. 
aeſek 
a) (Mlirzburg.) Camftag am ıd. 
d. M. Vormittags um 10 Uhr wird ver⸗ 
mög ſtadtqericht lichein Beſchluſſes das 
gar Perũquenmachet Wilhelm Neuſſi⸗ 


ſchen Theilungemaſſe gehörige im erſten 
Diſir. Meo. 87 liegende Wohnhaus, weh 
ches bereits am 4. v. Monats hinlänglich 
beichrieben worden, und worauf beym 
legten Striche 2440 fl. geboten worden, 
einem nodmaligen endlichen Otriche aus 
gefetzt, und dem Meiftbierenden ſogleich 
bey diefer Tagfart unbedingt zugefchlagerr, 
wonach ſich die Strichsluſtigen zw ads 
ten haben. Würzburg den 5. ung 1814. 
Großperzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


R WMohrenhofen. 
5) (Würpburg.)_ Samſtags am 18, 
d. M. Vormittags um 10 Ühr wird das 
zur Dertaffenfhaftsmaffe ber Schneiders 
meiftere Wittib Barbara Rıllani im 3. 
Difte, Nro. 5ıd im der Bütinersgaſſe 
liegende Wohnhaus, welches 
“. aus einem gemölbten Keller von 
ungefähr 6 Fudern in Elfen gebumder 
ner Faãſſern, einer Weintammer und 
Holylage, 
b, Im gwenten Stode aus einem heißs 
baren und unbeigbaren Zimmer, 
Küche ——— endlich 
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c. im dritten Stecke aus eben bisfer 
Einrichtung beſteht, und mir einem 
geräumigen Bodınwerd mi Kams 
mern verfehen if, worauf = fl, @ 
Pfund 25 Pfenn. Grundjinfe an 
Das großherzoglihe Stadrientamt 
haften; 

dem erften, fodann Donnerflag den 23. 
d. M: dem weyten, endlih Donnerſtag 
am 30. d. M. jederzeit Wormittags um 
so Uhr dem dritten und lebten üffentlis 
Ken Striche auégeſetzt, und dem Meiſt⸗ 
bletenden unter Vorbehalt der ſtadtgericht⸗ 
lichen Gene hmigung zugefhlagen , welches 
den Strichs luſtigen andurch zur öffentli⸗ 
hen Kenntniß dient. Würzburg am a. 
Suny ıdı4. 
Grofherzogl. Stadigericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen, 
4) (Würpburg.) Donnerflag den 
95, d. M. Vormittags um ro Uhr wer, 
den bey unterzeichneter Gerichtsſtelle 
2.1fa Morgen Kleefeld im äuferen 
neuen Berge, dann 
1 und anderthaib Viertel Morgen Eis 
fern im Mäusberge gelegen, 
nah Vorſchrift der Erecutionsorbnung 
öffenrtich aufgeftrihen, MWürpburg den 1. 
Juny sBr4. 
Grofherzogl. Gtadfgeridht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen, 
5) (Mürzburg), Mittwoch den 
ao, künftigen Monats Junius Nahmitr 
tags um 2 Uhr wird von untergeichneter 
Strelle das Wohnhaus der verlebten Bars 
bara Baunachin Wirtib im 5. Diſtr. Nro. 
rır dem erſten, Mittwoh den 6. des 
darauf folgenden Monats dem pweyten, 
dann Mittwoch den 27. nämliden Mos 
nats jedesmal Nachmittag um = Uhr 
dem dritten öÖffentlihen Auffirihe im 

Haufe felbft ausgefeht, und dem Meifts 

bietenden beym dritten Striche gegen 

baare Zahlung gugefchlagen; die auf dem 

Haufe haftenden Abgaben follen übrigens 


beym Verſtriche bekannt gemacht, 
Hüczburk den 97. Mat Due 
Großherzogl. Stadtgerict, 


Wilhelm, 
Mohrenhofen. 

6) (Würzburg) Am kunfigen Arepı 
tage als den 10 -des laufenden Monats 
AJunius werden ſtüh um g Uhr, dann 
Nachmittags um a Uhr anfı der Biefgen 
Feſtung die dafelo bey Der Uebernahme 
noch vorgefundinen und in dem unten 
fiehenden Weszeichnife bemerken Gezen⸗ 
flände zum öffentlichen Striche u > 
und mit Borbehatt der höchſten Gemehı 
migung an die Meiftvietenden werfäuflih 
abgegeben werden. 

BVerygeidänißf 
der guverfanfendben Gegenftändt 
a Centner-75 Pfand Faricuuder. 
a Str. 56 Pf. geddrrte Zwetſchgen. 
o Fäffer Honig. 
4 Ei » Pf. Pettaſche + 
49 Cr. 85 Pf. Reis, 
4 nn Pf. »Berfie 
5 Eır; PD. Bohnen, » 
5 Ctr. 45 Pf. Erben. | F 
ı2 Cte. 79 Pf. Unſen. R 
ı Ctr. da Pf. Lichter, 3 ! 
3 Cır. gefalgene, ſedoch verderbene Bak 
ter, welche nicht mehr zu Speifen wen 
braucht werden kann. ——— 
Eine bedeutende noch nicht abgemuaene 
Quantitãt unausgetaſſenes Unſchuuu. 
17 6/8 Eumer Eſſig. 
80 Verfchläge vol noch guten Bwichad. 
8 Säcke verdorbenes und nur jur 
rung für das Vieh tauglides- * 
14 Süäde mit Kleye. ra 
Eine große Quantität Häderling. _ 
76 Stück Ochſenhãute. 

MWiürgbutg am 6. im Aunind dr. 
Großherzog. Polizepdirection. 
Geſſert. 

) (Wũrzbura.) Den ro M. 
in der Fruͤbe um 8 ühr werden im gee⸗ 
des Revieres Höhberg ao Kiaſter Eihem 
holj, 35: Eihennusflüde,. gb Duden 





flämme auf dem Stocke und das auf 70 
Morgen noch vorhandene Bufchholz, 
gleihfals auf dem Stode, von unters 
geihneter Stelle öffentlich verſirichen. 
Würzburg den 5. Juny 1814. 
Großherzogl. Forſtamt Guftenberg- 

’ Freyherr v. Gebſattel. 
8) (Wirpburg j. d. M.) lim die 
vormundfchaftlihe Verwaltung des Ver⸗ 
mögens der verlebten Kaspar Amrhenis 
fen Eheleute zu DOberleinady befchäftigen 
zu können, werden alle Gläubiger der 
Kaspar Amrhenifher Eheleute vorgelar 
den, ihre Forderungen an dieſelben auf 
Mittwoch den aa, Juny d. 3. früh um 
9 Uhr zu Protofol anzuzeigen, und 


durch Vorlage der Urkunden zu befcheinis _ 


gen, widrigenfalls. man bey der vor fidy 
gehenden Vermögenstheilung auf dieſel⸗ 


ben feine Rückſicht nehmen werde. Würp 


er 6 ee, "Dgerich d. Mm. 
zoßherzogl. Yandg tj. d. 
Eglauch. 


Wolf, A. s. 
9) (Würpdurg j.d.M) Der Be⸗ 
Rand der Gemeindeſchäferey zu Hettſtadt 
geht Martini d. J. zu Ende, umd- foll 
derfelbe deßhalb am Mittwoch den 27. 
y d. 9. früh um 10 Uhr Meiter auf 
Jahre an den Meifttietenden vorbe—⸗ 
haltlich allerhöchſter Genehmigung im 
Sitze des unterzeichneten Landgerichts 
hinge laſſen werden, a 
Die dazu Lufltrogendem werden ein⸗ 
geladen, und eröffnet man, daf die Ber 
dirigniffe beym Striche felbft bekannt ge⸗ 
«macht werden, Würzburg den 30. May 


1814. 
Großherzogl. Landgericht. j. d. M. 
Behr. 


Cantler. 

10) (Eitmann.) In Gemaßheit alı 
lerhöchſt herrſchaftlicher Entſchließung foll 
der hertſchaftl. Walddiſtriet Forſt bey 
Roſtadt wegen feiner Entlegenheit vom 
Mevierförftersfige als eim freyes Eigen, 
thum, jedod mit Vorbehalt der orısüblis 
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hen Steuerpflicht zum öffentlichen Seriche 
gebracht werden; der benannte Diſtrict 
if zu 192 Morgen großen Maaßes anges 
geben, und kann hinſichtlich feines Holy 
beftandes entweder bey dem Schultheißen 
Johann Schmitt zu Roſtadt, oder bey 
der Forſtamtsbehörde dahier Nachfrage 
geihehen, auh nah Wunfhe die Eins 
ſicht genommen werden. 

zur ÖSteihsragfare und Eröffnung 
der näheres Kaufsbedingniffe iſt Dons 
nerftag der 50. Juny diefes Jahrs im 
Wirthshauſe des Veit Föſel zu Roſtadt 
angeraumt, und haben die Kaufsliehhaber, 
wenn fie fremd oder unbekannt find, 
über ihre Zahlurgsfähigkeie ſich vorder« 
famft auszuweiſen. Der Hinfchlag : wird 
mit Schlag ım Uhr Mittags ertheller. 
Eltmann den 3. Juny 1814. 

Großberzogl. Würzburg. Rentamt, 
v. Edart 


21) (Euerbach) Um das rechtlis 
de Verfahren segen Friederih Winter, 
DOrtsnahbar und Bäckermeiſter dahier, 
einſchlagen zu können, iſt eine Schulden⸗ 
liquidation gegen denfelten nöthig. Es 
werden daher alle jene, wiſche am gedach⸗ 
ten Friederich Winter eine Forderung zw 
maden haben, auf Montag den 4. July 
1814 Vormittags um g Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile ad liquidandum anher 
vorgeladen, daß die Michterichlenenen in 
der Folge unberückſichtigt bleiben. Euers 
bad den a. Jınm 1814. 

Großherzogl. Patrimonialgericht der 

GFreyherren von Münfter. 

M. Fran. 

Dfeiffer. 
12) (Serofghofen.) Der bereits Bo 
Sahre von feinem Geburtsorte abwefente 
und als Student in die Welt, gegangene 
Idhann Georg Willibald Weigand, Sohn 
der längſt werietten Chirurg Rudolph 
Weigandſchen Ehelente u Gerolzhofen, 
oder deffen rechtmäfige Peibeserben wer⸗ 
den auf Antrag der nähften Verwandten 
hiermit edictaliter vorgeladen, binnen: 5 


2. O 3 








6 
Weondten bat in 450 fl. te 3 


Hende und bisher vormundſcha 
im Empfang zu neh⸗ 


men,  mwenigftens leaaie Nadrihe 
über Leben und S Mufensbalt ander gu ges ° 


den, midrigenfalls obgenanntet Weinand 
fiir verfhollen gehalten, 
mögen ohne Cautionsieitung den nächſten 
Anverwandten überlaffen wird. Getelj ⸗ 
en den a1. Map 644. 
roßherzogl. —— OR: 


33) (Serstjbefen.) Deentag "den 
20. Zuntus t. J Nachmittars um Falk 
‚wird Im Wege der H ng das 
dem Johann Georg Döerer gu Prich⸗ 
enftadt zuffändige Halbe Sehnpene (am Bam 
euer mit eingehörig 
Bartenfeld am’ — ee 2 
1. Morgen Gemeindtheil am der Michels 
Seid in dem — — 30 Prich ⸗ 
ſenſtadt verſtrichen, und dem Meiſedie ten⸗ 
den verordnungemãßig zugeſchlagen, weis 
‚08 hlermit den Steihsliebhadern befannt 
‚gemacht wird. Geroljhofen den ad. aan 


aBı4. 
nn —— 


Adami, A. ⸗. 
a4) (Haffurt,) Mas herriehaflicher 
Weilung werden bis Montag den 16. 
Junius (. 3. von dem zu Marinburghans 
fen liegenden Früdtenvorrarhe 
145 Scheffel Weisen, und 
710 nn Roms k 
bey dem biefigen Nentamte früh um 9 
Uhr zum Striche aufgelegt; welches hiers 
‚mir befimmt gemacht wird, Haffurt dem 
9. Junius 1814. 
— — Rentamt. 


06. 

19) (Mainfondheim) Da ber 
Mainfahrtdeftand zu Mainfondheim bis 
Weihnachten diefes Jahres zu Ende ars 
det, und diefer auf weitere 6 Jahre mies 
der In Pacht gegeben werden folle; fo 
ward zum Stripe deffelben anf Montag 





und fein Ber” 


dem 


—F — 
—* Sinne * dei 


‘ 
* 
— 
" 
- 
L 
* 


—— 32 


Broßpemiogl; Win — 


17) (Bo 
dreas Nun alt. u. Kol 
Pafliven machen 
feiner — 
das einſchl 
meſſen zu 
a” 
den demnach alu 
Anſprüche 


—* ——— 


—* 





ee D * oo; gie 


— 4 


fräb um 9 Uhr unter dem Rechtsnach ⸗ 
steile, bey Behandlung dieſer Debitſache 
nicht derückſichtigt zu werden, dahier ans 
ubriugen und zn liquidiren. D. Volta 
den 3r. Man ı8ı4. 
„ ‚Großperzogl. Landgericht. 
Me — " 
oe; Sefner, A. 5. 
— Feilbietungen. 


7 3) Montag den 15. des Monats 
Yunind früh um 10 Uhr werden bey dem 
geoßherzoglichen _ Untverfitäte » Neceptotat 
gegen 8 Fuder Wein 1813er Gewäcſes, 
„worunter 5 Fuder von der beften Steine 
lage find, dann 36 Zuder ibiaer und 
6 uber ıBıder Gewãchſes zum öffent 
len Serich gelegt, und salva ratilica- 
tione woman. Würzburg den 97. 
Man 1814. ae 

Großh. Univerfitäts « Rereptoraf. 

8) Die zur Hinterlaſſenſchaft der 
geheimen Nähten Saurer gehörigen Präs 
tiofen und Kleidungsſtücke werden auf 
Mittwoch den 8. Jund d. J. Nachmit⸗ 
tage um-a Uhr in ber Semmelsgaffe 
Mro. 55 öffenelih verftrihen, worauf 
mie dem Striche der fchon angefündigten 
Effecten die nädften Tage fortgefahren 


wird. 
Das Teftamentarlat. 
8) Dienflag den. 14. Juny Vach⸗ 
mittags um @ Uhr werden im ®. Dil, 
Nro. 370 der Neumünſterer Schule ges 
gerüber die fimmtlihen Bücher des vers 
Rorbenen Herrn Pfarrers Fritz zu Hoch⸗ 
berg aebſt Büchergeſtellen und Kiſten ge⸗ 
‚gen baare Bezahlung öffentlich verſteigert. 
Die Bücher fammt Katalogen können 
säylih allda eingefehen werden. 
Das Teitamentariat. 
4) In der Sundergaile Dir. 4 
AFrro. 4a, werden am ı0. Juny Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr folgende reine und 
gutgehaltene Weine, als: 0 Fuder ıBı 1er 
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Schalkaberg, a Fuder adınee Grombühl, 
9 Fuder ıBdıaer Stein und Leiften aus 
den Hofkellet, @ Fuder ıdıner Nans 
dersackerer, 4 Eymer Mifhling, nebfl den 
hierzu gehörigen in Eifen gebundenen 
Fäffern, und am 15. d. M. Nachmittags 
mehrere Gemälde und Kupferftie, eine 
er Waſchmang, Klavier ic. 1. zum 
ffentlichen Strich aufgelegt. 

5) Montag den 15. Juny Vor— 
mittags von 9 bis as und Nachmittags 
von a bis 6 Uhr werden in dem ehemas 
ligen Stephanstlofter dahier in ber vors 
mallgen Prälatenwohnung mehrere Haus⸗ 
mobilen, als: Commoden von Nußbaum— 
holz und Mahagoni, Spiegel, Glass 
fhränte, Ranapee, Betten, Kleiderfträns 
fe, Betiftellen, Kleidangsſtücke, Küchen⸗ 
geihire und dergleichen mehr öffentlich 

-verftrihen, und gegen baare Zahlung 
 verabfolgt, welches den Strichs luſtigen 
dlermit hoͤflichſt eröffnet wird, 


— — — — — — 
Vermiethungen. 
+) Im 3. Diſtr. Nro, 115 in der 


Plattnerogaſſe iſt auf Jacobi ein Quartier, 


weiches auch zum Laden gebraucht werden 
kantı, beſtehend in 3 Zimmern, Küche, vers 
ſchloſſener Holylage, 2 Bedenfammern, [0277 
nuß vom Keller u. Wafchkeffel, zu verlehnen. 

9) Im Ifamerifhen Haufe ohns 
weit der Michaelsfirdke iſt der obere 
Stock und Meypane mit einem mit Fäfs 
fern belegten grofien Weller fogleih oder 
auf Grofjacobl zu vermiethen. Das Nu 
here if bey Johann Amps, Me tz ger me i⸗ 
fler in der Pfeffengaſſe Mro. ıdı, zu 
erfragen. 
5) Es it ein fhönes Zimmer mit 
Möreln im ı. Diſtr. Nro. 176 in der 
Stifehauger Pfaffengaſſe ſtündlich zu vers 
lehnen. 


— — — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 
1). Zur Prüfung derjenigen, web 





698 


che fih um die erfedigten Stellen chirur⸗ 
giſcher Gehülfen im großherzegt. Jullus⸗ 
bofpirale bewerben wollen, if Tagfart 
auf Dienflag den 21. d, M. Nachmittags 
um 3 Uhr im greßherzogl. Juliusſpital 
dahier anberanmt. 

Zu diefee Prüfung, welche ſowohl 
die theoreriiche ats praktiſche Chirurgie 
umfaſſen wird, werden nur. diejenigen 
belaffen werden, melde den zur Erler 
nung der Chirargis vorsejchriedenen aka⸗ 
demifchen Carſus gänzlih abfolviret Has 
ben , und fich hierüber gehörig ausweifen 
werden. Mürzburg den 5. Juny 664. 
Großherzogl. Adminiftrationsrarh des 

Suliushofpitals, 
Dedninger, 


Scheiner. 
2) Einladung 

Der unterzeichnete Vorstand la- 

det simmtliche ordentliche Herren 
Mitglieder der Harmonie dalier auf 
Mittwoch den 8. lauf, M. Naächmit- 
tags um 5 Uhr zu einer Plenarver- 
sammlung im Harmonielocale wegen 
dringender öko nomischen Ver 
uuter Erinnerung au. das 
VPräjudiz, andurch 
Würzb urg den 2, Ju- 


hältnisse, 
statutenmuäfsige 
ergebenst cın, 
nis 18124. 
Der Vorstand der Harmonie, 
W, J. Behr, 
Ziegler, 
5) Literarifhe Ankündigung. 
Die bereits Giährige Gefangenhaltung 
Sr. päbftlihen Heiligkeit Pius VIL in 
Frankreich ift zwar nun geendet, aber die 
Actenſtũcke, welche bey dein Anfange ders 
felben verhandelt wurden, und mworaug 
die Urſachen und Beranlaffung berjelben 
au entnehmen find, find noch menig be 
kannt. Zwar erfhien ſchon im Jahre 
ıBog eine Sammlung derfelden In Genua 
im Drude, und da fle unvolltändig war, 
bald darauf ein Nachtrag in Rom; 
aber weil die frangöfiihe Megierung die 
Eremplatien zum Theile confiscirte, und 
sum Theile fehr fireng verfolgte, famen 


nur wenige Eremplarien in Umlauf, und 
man war glüdlid, wenn man-vom- 
tranten zufällig Eines auf Augenblide in 
die Hände ‚bekam, \ 

um der Neugierde fo gefhwind ale ı 

ih ya fröhnen, In einzelnen Zeitungen 
und Zeirfhriften einzelne Auszüge, fogar 
eine Ueberſetzung einzelner minder 

gen Aftenftüde; da aber auch dieſe oft 
Sinn eniſtellend find, und nit ber 
friedigen ; fo, blieb eine foniel j 
volltändige Sammlung und LWeberfepung 
aller authentiſchen Aktenflüde,. welde 
swifchen dem heil, Water und der frai 
fiihen Regierung verhandele worden find, 
immer noch Wunfd und 8 
Der Unterjeihnere, der dieſen 
vernahm, und dieſes Bebürfuiß fühle, 
nahm es. fiber ſich, ihm zu ? 
und dit Attenftüde der auchenels . 
[hen Correfpondenz nes Pabfes 
mit der frangöfifhen Negierung 
aus dem Brangöfifhen, Jraliänk 
ſchen und Latsinifhen ind Deuts 
ſche gu überfegen, und Den 
fammlang nebft der kurzen Gefdhichte dee 
Hinwegführung dıs heil. -Maters einine 
andere, mic im derſelben begriffene Ale 
tenſtũcke von Wichtizken jufügen, 
und glaube damit demjenigen . 
Publitums, < welcher, Intereſſe am ven 
Zeiterelgniffen nimmt, einem nicht aumamı 
genehmen Dienft ermwiefen, fo wie dım 
Geſchichtsforſcher, befonders dem Kirhens 
geſchichteſotſcher, wichtige Quellen unferer 
Reiten eröffner zu haben, % 







Die. ©. 
Cotta ſche Buchhandlung in Tübingen hat 
den Verlag lidernommen, and Dem 4 
Deucke bereits angefungen, Der Intels 
zeichnete macht diejes: mehfk dem Anene 
biesen, die VBellellungen, melde man 
bey ihm gm machen belieben. wird, beitens 
zu beforgen, hiermit öffentlich bekannt, 
Würzburg den 5. Junins ıBı 

Johann Heinrich Kepler, Aapı 

lan im großherzogl. Yulinsfpks 

tale und Präfes der Mar, Dürr 

gerfodalität dahier, 





4). Todes ı Anyeiae 

Am 25, d. M. Abends um 8 Uhr 
enifhler an einer auf gichrerifhe Zuftän: 
de erfolgten gänyliden Krafılofigkeit ums 
fer vielgeliebter Ehegatte, resp. Water 
und Bruder Fran; Anton Molitor, großr 
berzoglicher Stadt » und Hospitaldgegens 
foreiber, dann Brügeliher Stiftungss 
verwalter, auch vormaliger Amts» Zents 
und Zunftfdyreibrr dahier zu Geroljhofen. 

Diefes äußerſt fhmerzlihe Ereignif 
wahen wir pflichtſchuldigſt unfern und 
des Verblichenen auswärtigen Bermandı 
tm und Freunden biermie befannt, und, 
Üderzeugt ihrer innigen TIheilnabme, vers 
binden wir zuoleich die Birte, unfere ohne⸗ 
bin fo tiefen Schmerzgefühle durch fchrifte 
lihe Veoleldspezeugungen nicht gu - vers 
mehren, und uns fürs Künftige ihres 
bisherigen gütigen Wohlwollens nice 
unmwürdig gu —— Geroizhofen, am 
ab. im May 1814. 

Era Roſina Molitor, Wittib. 

Maria Apollonia Storch, verwittib⸗ 

te Amtsſecretairin von Gerefeld, 

Schweſter. er . 

Kinder: 

Therefla Barbara Richard, verwit⸗ 

tibte Mittmeifterin aus Bruchſal. 
—Zoſeph Franz Molitor zu Eltmann, 

Apothefer. 

Maria Therefia Molitor. 

Maria Apollonia Molitor, 

Paul Zufus Molitor. 

5) Unterjeichneter macht hiermit 
befannt, daß er feine vorige Wohnung 
Difte, 2 Neo. 47 verlaffen, und feine 
neue im Banquier Mohrs Haufe Diftr. 
2 Mro, 342 nächſt dem Hahnenhofe dem 
Kofglafershaufe gegenüber bezogen habe. 

I. %. Zimmermann, Hoſge⸗ 
richtsprocurator, 

6) ‚Endesunterzeihneter macht hier / 
mit feinen Freunden und Gönnern uns 
terthãnigſt zu miffen, daß er feine biss 
berige Wohnung verlaffen, und dagegen 
feine jegige in der Stifthauger Pfaffen⸗ 


gaſſe Mro. 176 bezogen habe. Er bittet 
daher um ferneres Wohlwollen, und fein 
Beſtreben wird feyn, die bey ihm bee 
ftellte Vergold / und Ladirarbeit um die 
billigen Preife wie auh immer nah 
neuettem Geſchmack zu fertigen. 

Ernſt Jofeph Wieſen, Vergol⸗ 

der und Lackiter. e 

7) Ein junger folider Menſch, ber 
ſchon in einem Landgerichte ſtand, und 
gegenwärtig noch als Rehnungeführer in 
einem Bureau conditionirt, wünſcht ums 
ter annehmbaren Bedingniſſen eine wei 
tere Anſtellung. Das Mähere erfährt 
man im Sntelligengcomtoir, 

8) Die in Wollah am 13. d. M. 
befanne gemachte MWerfteigerung der zur 
Verlaſſenſchaft der verlebten KHofgärtner- 
Mayers Wittwe gehörigen Weine ann 
wegen «ingetretener unvorhergeſehener 
Verhinderung nicht abgedalten werten, 
welches andurd zur öffentlihen Kenntnig 


gebracht wird 


von Teflamentariats wegen. 

9) Die Arbeiten auf der Schweis 

„rer Maturbleiche zu Offenbach werden mit 
Eintritt des Brühjahres wieder ihren Ans 

fang nehmen, Die MWaaren werden unter 

vollftändiger Garantie, vollfommen ſchön 

und dauerhaft, in mönlikft kurzer Zeit 

zurücgeliefert. Alle Beftellungen an Leine 

wand, Gebild und Garn Übernimme zu 


biefer Bleiche 
Frany Michael Steinam, 
10) Bey einer fiheren Stelle wer⸗ 
den unter annehmlichen VBedingniffen und 
Binlänaliher Verfiberung mehrere taus 
fend Bulden als Capital aufzunehmen ge= 
fuht. Das Intelligenzcomtoir giebt die 
nähere Auskunft hiert:ber, 


— — — — 


Ochſenfurter Frudtpreis 
am 51. May 1814. 

Ein Malter Weiten . 11 fl. ı5 I 

Ein Maltr Kon „. 9. kr. 

Ein Matter Satır » + gi, 45 kr. 
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—A— Freisd ı Sat Kunden, daſſelbe 
m 4. Juny ıdı4. und niemand, fey 
F Das Pfund " Oasfenfleife * ıfa fr. Art es well, al 
Das Pfund Kühfleifh g ı/a —* atens. Allen das g 
— Lunge und Leder 4 &ı. geben, und jenes Al 
—— — * 4 ıfa ix auf einmal abv 
Fuß ak. 
as nd Kalbfleiſch B tr. fhwerem Gewichte —— 
> pr Lunge, Leber 8 fr. Btens. Keine Bent zu behalten, wenn 
— — Gekröſe 8 kr. ‚ auch dieſelbe die —— 
—— fr. " Andere zurück geben follten, betcht 
Füge 4 kr. ſie auch in einem Pr Beine. 
Das Prund —— 10 fr. 4tens. Keine andere — 
erg zu 5 als nur von ſolchem * 
* ib kr. raus das gekaufte a 
Das Pfund —— zu 4 Ochſenfle iſch kein Kalbı " 
Stücke a fr. melfleifh, zu Schmwei 
— — Srievenwürfte zu 2 Nindfleifh 1. 1. 
Srü a. ıa fr, Stens. > — 110 
— Schme 24 kr. Theil des gefauften 9 a | 
Die Mepger And ſchärfſtens ange⸗ tens. Zum Och ſenfleiſche —— Ih 
wieſen: noch Leber, Sü 
ztens. Jedem, welcher Bleifh im ber und zu Hdmmelfl 


1efüß —— 
—— — 


———— — 
auf dem Markte zu Würzburg am Arten Jund 2*8 — 


döcten Preielim miuitlern PreiefimseringtenPreist  < 
— — — — — — — 
Gattungen —— | *- Malt. | fl. |* . Mali, 4* ——— 
nn — 
— am 7— |® 12] F le 
= E, 


ar 12 
“ — —— er 


m IX des a ana Negierungsblattes ift am 2. diefes, und Mm. 
X am 5. d, M. erfchienen 
Erpedition des großherzogl. ———— 
— — — — — 
( Nebſt einem Anhange.) 
(Wegen eintretendem — wird am Donnerſtage kein Inteligengblatt ausgegebtn.) 


offenen Bank zu kaufen verlangt, 
gehöre derſelbe auch nicht zu ihren 
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Gerichtliche Anzeigen 


») (Würzburg) Mittwoch am 16. 
f. M. Junius Nahmittagse um 8 Uhr 


werden in der Fiſchersgaſſe bey Fiſcher⸗ 


meifter Franz Lehrmann im 5. Difte, 
Mro. dı die zum Nachlaſſe der Barbara 
Mollin gehörigen Kleidungsſtücke, Weiß: 
zeug, Holjwaaren, Berten und Gel 
sengefhire mittels Öffnelihen Striches 
am den Meifldietenden gegen baare Zah⸗ 
kung abgegeben, weiches den St: ichsliehs 
habern andurd eröffnet wird, Würgburg 
am 27. Min 1814, 
Großherzogl. Stadtgericht. 


Withelm. 

Mohrenhofen. 
2) (Würzburg) Dienſtag am 14. 
des Monats Junius Vormittags um 10 
uhr werden nachbemerkte zum Machlaffe 
der Dädermeilter Magdalena Effioin, 
nachher verehelichten Illigin, gehörige 

Mealitäten, als: 

a. ein Garten in der fogenannten Haut, 
mit einem Gartenhauſe und Dauer 
wert eingefhloffen, zwiſchen dem 
Häcker Friederih Carl und gemeinem 
Wege, worauf ı Pfund Grundzins 

an das grofhergoglihe Stadtrentamt 


et; 

b. 4 Morgen in der Lehnleiten, wos 

von 9 Morgen Weinberg und 9 

Morgen Kleeacker find, zwiſchen dem 

Schuhmacher Lorenz; Ziegler, und 

dem Bäckermeiſter Georg Mander, 

— keine Lehnabgaben bekannt 
nd; 


dem erfien, dann Samflag am a5, des 
nämlihen dem zmweyten, endih Dons 
nerfiäg am 30: des Monats Junius dem 
dritten und lebten öffentlichen Striche 
jederzeit Vormittage um 10 Uhr bey dem 
unrerzeihneten Gerichte ausgefekt, und 
dem Meiftbietenden unter Vorbehalt der 
ſtadtgerichtlichen Genehmigung sugefchla: 
gen, welches den Steichliebhabern ans 
dur eröffnet wird. Würzburg am 27. 
Map 1814. 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohren hofen. 
5) (Wũriburg.) Dienftag ae 


% M. Junins Vormittags um 10 Uhr 


werden auf Requiſition des großherzogil⸗ 
chen Landgerichts jenfeits des Mains die 
yum Nachlaffe des verlehten Förfters 
Schad zu Höchberg gehörigen r ıfa Morı 
gen Weinberge Im Steinbach neben Adam 
Winter, worauf 6 Pfenn, Grundzins 
mit dem Handlohnsrechte am das großs 
berjonliche Stadtrentamt haften, in Zahs 
lunasfriften dem erfien, dann Samftag 
am 18. des nämlichen dem zweyten, und 
S.mftan am 25. deffeiben Monats Vors 
miraag um ro Uhr dem dritten öffentlie 
dn Striche ausgefrar, ımd dem Meift⸗ 
bieter den wirklich zugeſchlagen, "welches 
den Strichliebhabern andurch zur öffent 
lihen Rerntniß‘ diene. Würpburg dem 
27. Mir 1814, 
Großherzogl. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Maohrenhofen. 
4) (Würgdurg.) Donnerflag am 
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16. des Monats Aunins I, JVormit⸗ 
tags um 10 —* wird das zum Nachlaſſe 
Meuberte Wirtwe im 4. 
N Eile nähft dem Zohanmiters 

brunnen gehörige Wohnhaus, welches 

a. im erſten Stode, einen gewölbten 
Keller, mit 4 Faß zu bepläufig 4 
Fuder ın Eifen gebunden, einen Yas 
den, ein heißbares Zimmer, eine 
Küche, einen Borplag, tin Hoſchen 
und Brunnen; . 

b. im zweyten "Stot «in heisbares 
und unheitbares Zimmer, dann Küs 
de und zwey Bodenfammern, in 
ſich ſaſſet, und dem großherz. Stadt 
rentamte mit s Pfund * Pſeun. 
su Lehen geht, 

dem erften, dann Donnerfiag den 23. 
des nämlichen dem werten, endlich 
Samſtag den 25. Aunins, jederreit Vor⸗ 
mittags um 10 Uhe dem deitten und 
lebten öffentlichen Striche ausgeſetzt, und 
dem Meiftdietenden vorbehaltiih der 
ſtadtgerichtlichen Genehmigung zugeichias 
gen, wonach ſich die Srrichsiuftigen zu 
achten haben. Würzburg am 25. May 


1614. 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen, 

5) (Würzburg) Dienflags am 14. 

dieſes Monats Vormittags um »o Uhr 

wird das zu dem Machlaife der Schwert⸗ 

feaers Hippe Witwe gehörige, auf der 

Menbaugaffe 4. Difte, Nro. 71 liegende 
Mohrhaus, welches 

a, dm eriten Store mit einem arofien 

Vorplage, einem Höfchen mit Pumps 

brunnen, zwen heitbbaten Zimmern, 

einem Laden mit Yadenzimmer, eis 

nee Weinkammer, Küche und Wafdır 

haut, dann einem gemwölbten Keller 

zu oßngefähr 6 Fuder Fal verſehen 

it, im imenten Store 

b. 8 heishrre Zimmer, 

eine Kühe, Abtritt, 


- 


» Alkoven, 
und men heib- 


bare Mezzonenzgimmer, a Kammern, 
















dem erften, ſedanu 
M. dem pweyten, und € 
flage am 25, d; M. 
um ı0 Uhr dem dritten und — 
lichen Striche au; — und dem 
biefenden wordehalt 
hen Genehmigung 
fih die a u 
Würzburg am x, mins 
Großherzogl. —S 
Bag Stun; J 
6) (Würzsura,) - — Dem. 
Februar 1. 3. verftarb die Wird 
lanoſt verlebten Softaglö ® 
dm — wohnend. Da 3 
ar udeinanderiehung des —* 
* Schulden derſelden zu fennen, u 
werden hiermit alle jene, welche 
ze. der bemeldeten Barbara Beuss⸗ 
bin Anfpriüce en I 
Mittwoch den 15. —— 
am 9 Uhr — um 
Taafart ihre Forderungen und fon» 
flige Anfprüche unter dem tbeile 
vorgubringen, daß auf den nicht € 
nenen bey Ausantwortung des 
feine Rückſicht werde arnommen 
Würjbura den 97. Main Ran TE 
Großherzogl. —E— — 


Wilhem. ——— 
7) (Würzburg l.a. M Pre 
heit Höchfter Eutſchlie ſung gie J 





Landes direeton werben am 
8. dee Innius I. 9. nahfiehende # 
parzellen des ‚Kleinrinderfelder Dier —* 
als freyes, keinen Grumbatgaben unter 
liegendes, ſedoch der errsühlihen Sterer 
beusngiehendes Eigenthum ee ven 
kauft, nie: 

U 1/2 Morgen das ante und ni 

Paradies, hi] 





25 M. das Berlinger Holz. 
65 M das Nonnenrein. 
go M. das Tückelhäuſer Holy 
pl M. die Fr fhgrube. 
5 M. das Löſchenholz famme ber 
Bodstanne. 
4o M. der Geyersacker. 
Da dieſe Waldparzellen in Geſammtheit 
bereits mir einem Voranbote zu 19000 
baarer Zahlung belegt find, wird ſoiches 
(don vor der Hand befannt gemacht, 
und die SKaufliedhaber können fih am 
obengefagten Termine VBormittans in der 
Rentamtswohnung Diſtr. 5 Nero, 
einfinden, die weitern Bietungen gm 
Protekoll geben, und den Hiaſchlag unter 
Vorbehalt höchſter Genehmigung gewärs 
tigen. . Würzturg am 28. Man 1814. 
Broßperz. Rentamt l. a. M, dabhier. 
Pfectzſchner. = 
d) (Arnitein.) Das zur Hintere 
laffenfhafr der verlebten Johann Groders 
tiſchen Eheleute zu Halsheim gehörige 
Grundvermegen, melden in einem Wohn« 
hauſe mit Gärten und Drconomiegebänden, 
dann in verfchiedenen Wieſen, Weinders 
gen, Art: und Krau'feldern befteht, wos 
von das nähere Verzeichniß täglich dahier 
eingefehen merden fann, und weldes 
am Werthe etwa 5000 fl, rhein. betras 
get, wird Mittwoch den 15. Juny Nach⸗ 
mittogs um 3 Uhr zu Halsheim mittels 
öffentlihen Striches auf 6 Jahren unter 
den bekannt gemaht werdenden Bedin— 
gungen im Ganzen und Überhaupt ver. 
pachtet werden. Hiebey wird bemerkt, 
daß jeder Strichsliebhaber fi über feine 
Zablungefühigkeit und fein rechtliches 
Betragen auszuweiſen Babe, und daß 
das gar Merlaffenfhaftsmafe gehörige 
Mohnhaus mit Zugehörunaen auch, wenn 
Ms Bermierhing nühe gu Stande fommen 
ſellte, dep der nämlihen Tagfart, wenn 
annehmibare Gebote erfolgen, verkuft 
werden wird, Arnflein ten 25. May ıBı4. 
Broßberzogl. Landgericht. 
d. Keller 
Mess. 
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9) (Dettelbah.) In dem Orte 


Dippach wurden Freutag den @o. d. M. 


Mittags zwifhen 1 und 5 Uhr in dem 
Haufe der Eliſabetha Krümpel, Witwe, 
mittelſt gewaltfamen Einbruchs nachſte⸗ 
hende Effecten entwendet, als: 

1, ein dunkelblauer tuchener Mannds 
rock mit einem Kragen und gelben 
meffingnen Knöpfen, im Werthe zu 
10 fl. rhein. 

2. eine bodiederne Hofe, im Werthe 
su g fl. rhein. 

5. ein drevediaer Hut mit ſchwarzem 
Wachstuche ibergogen, und mit eis 
nm Schloſſe von Geldjhnüren, im 
WB. zu ı fl. do fr. 

4. eine grüne Weſte von Mandefer, 
im W. zu @ fl. rhein. 

5. ein Paar Stiefel von Kalbleder, im 
W. zu 4 fl. 50 fr, 

6, ein altes fhmwarzfeidenes Halstuch 
mit rothen Streifen, im Werthe zu 
45 fr. rhein. 

7. ein Paar geſtrickte weißwollene 
©trümpfe nah Hamburger Art ge⸗ 
arbeitet, im W. zu ı fl. 50 kr., 
endlich 

8. 5 fl. rhein. an baarem Gelde. 

Da der Verdacht diefes Diebftahls einem 
Burfhen trifft, meiher an dem Abend 
vor diefer That. mit einem Hemde, einer 
meißleinenen Hoſe, mit einem Käppchen, 
und übrigens baarfuß, zur Zeit der vor 
gefallenen Entwendnng aber mit einem 
blauen Leberrod und einem runden Hut 
gefehen wurde, und es jehr wahrſchein⸗ 
lich if, daß der Thäter ſich ſoaleich mit 
den entwendeten Effecten befieider habe, 
fo flele mın an ſämmtliche Juſtiz und 
Politenbehörden dos geziemende Erftchen, 
auf vorbeichrietene‘ Effecten und anf die: 
fen Burſchen, welcher von mittlerer Birds 
fe, von volm Geſichte und unterickter 
@tatur aewefen fern fol, ein wachſames 
Auge zu haben, im Entdefunnsfolle des 
einen oder des andern bie nörhiıen Ein— 
fhreitungen zu treffen, und an unterfers 
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‚sigte Stelle geſallige Nachricht gelangen 
. Deitelbad am 24. May 1624. 
5 — Landgericht. 
Ki: + 0, 4 

. . Gert, A. & 

10) (Gerotzhofen.) Johann Teutſch 

aus Geroljhofen, im Großhergogehume 
"gBürjburg, gieng als gelernter Jäger Im 

ahre 1784 vorerſt nah Wien in die 
* verfüigre ſich ſodann nad Malta, 
von da nad der Hand nah Watſchau, 
und endlih nah Dumme in WVoihunien, 
von woher berielbe als Oterwaldbereiter 
in Dienften des Herrn Fürften Sanguisı 
fo unterm 10, Dejember 1789 das Lehı 
temal geihrieben hat. 

Da nun derfelte von dieſer Zeit am, 
der vielen am ihn erlaffenen Schreiben 
ehngeachtet, nicht das Mindefle mehr von 
fi bar hören laſſen, und inywiihen nach 
dem erfolgten Tode. feimer Aeltern das 
älterliche Htuterlafichum unter den Kin« 
dern ausgeglichen worden if; fo wird 
ohgenannter Johann Teutſch auf Antrag 
feiner fümmtlihen Geſchwiſtrlgen hiermit 
edictaliter vorgeladen, a dato binnen 
6 Monaten um fo gemilfer dahier zu er- 
fbeinen, und feinen über 700 fl. betra' 













fümmelid in Würzburger 
Bertoufe im y 
jent, und dem 
dalt der hödften u 
loffen werden, welches hiermit zur Oft 
lien Kenntnifi gebracht wird, 
bofen den x. Junine Bi 
.  Großberjogl, amt, 
Kirch 2 
2) (Poppe ) 


tet Weiten, 5oo Malie Korn u 
Mater Hader Würzburg 








bhöcflen Genehmigung e 
kefannte Sereider yeln 
unbefannte St 4% 
aufgabe a a Malter gleich w 

u e. Poppe 
26 ar ae. ne 
Großberz 
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18) (Zteft.) Zmirdhen Dem Sn) 
dermeifter Karpar Ha 
beim, und dein von 
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genden Pflichttheil in Empfang zu neh ⸗ 
men, oder weniaſtens von feinem Leben 
und Aufenthalte Nachricht ander an er⸗ 
iheien, als anfonft die über feinen Pflicht: 
eheil bisher befandene Curatelſchaft auf 
gehoten und feine Erbportion unter feine 
| Seihmwiltrigen gegen Sicherheitsleiſtung 
Gerolzhofen den 


machten Släubigern in w 
Monats ein Nahlafvertt 
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kufanrten Gläubiger —*— 
auf Donnerflon den So, | 


wertheilt werden wird. ‚Jung 
Moraens um g Uhr bierdurd 


25. May ı8 4. ri 
Sroßherzogl. Würzburg. Landgericht. um ihre, Aoiderungen dahier anjugt 
Greſer. und ın. befcheiniaen, a an 


feinen feine Rüdfiht weiter gene 
fendern die Moffr unter die # 
Glänbiger ihrem B gew 
werden wird. Steft bem ad 


Broppergog! Landg * 


Adami, A s. 
11) (Gerolzhoſen.) Ben dem un 
terzeichneten Rentamte werden Frebtags 
den 17. Junius I. 3. früb um g Uhr 
in ſchicklichen Abtheilungen bepläufig 
50 Malter Weißen, 


i — — — 


An j 
oo by Soogle 
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Wüuͤrzburger Intelligenzblaätt. 


N i Mit Sroßherzogalich allergnädigfler Erlaubnif- 
‘ 


Samftag. Nro. 61- 21. Junius 1814 
Befanntmehung 


—X Im Nomen Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit‘ 
Er herzoge Ber d inand, Großherzogs von Würgburg' ıc. xX. 
Bali "Dee verlebte Pfarrer Bohllg zu Rimpar hat: ein Legat von hundert Gulden’ 
heim für arme Schulkinder vermadt, mit ber Veftimmung, daß von’ dem Abyinfen 
aterialien oder Schulbücher für dieſelben angeſchafft werden follen. Diefe 
e Handlung wird hiermit zum: Ruhme: des Erbiaffers: öffentlich, befannt. ges 
mad. Würzburg den 6. un» 1819. 
* Großberzogliche E dulcommiflion.. 
gie» Freyherr v. Stauffenberg. 


Rn 
di 


WERL > 


5.53 


\. 















—— fuchs: 
2 : ; 
4 rihrlide Anzeigen. ihnen vorzulegenden Zahlungeplan einzu⸗ 
—F 9 9 a * feßen, — unten dem Rechts nacht heile 
9 Im Namen da auf die nicht erſcheinenden Glaubiger 
ars — Kaiferl. Königl. Hoheit des ben der zu treffenden llebereintunft keine 
Be 77117137772 Berdinmand, Ruͤckſicht werde genommen werden , — 
Großherzog von Würzburg 1c. 1% biermit vorgeladen werden. Decretuns: 
Der. Brenherrlih von Thüngenider Wiürzturg am Gien des Junius 1814. 
meifter Zimmermanm hat ols bejons Großherzogl. Hofgericht: 
— Benollmädtigter bey dem großher⸗ He v. Heſſ. 
N Hofgerihte den Antrag seteliet, Haefel. 
Slärhiger des großihergoglichen Kimı e) (Mürzburg).- Mittwoh den 


 merers Karl renheren von Thüngen u 99 künftigen Monats Junius Nach mit / 
fingen zum Zwecke einer zu treffenden: tags um a Uhr wird von untergeichneter' 
Webereintunft öffentlich vorzuladen. @telle das Wohnhaus: der verfebten Bars 
—  Diefenn Antrage aemäfi wird zu dem: bara Baunachin Wittib im 5, Diſtr. Nro. 
zeiten Zwede eine Tagfahrt auf Dine TIE dem erfien, Mittwoch den 6. des 

tag den Öten: Julius D. J. vor Mittags darauf folgenden: Monats dem’ awenten, 
„ he bey der unterzeichneten Stelle anı dann Mittwody den 97. nämlihen Mos 
Beranmet, wozu die fämmtlihen Släubir nats jebegmal Nachmittage um © uhr 
er des großhergogiihen Kämmerers dem dritten öffenıtihen Aufftrihe im 

\ genheren. Karl von Thüngen, — um Haufe felbft auggefest, und dem Meifts 
”. dire Forderungen zu fiquidiren ,. und den: bierenden ‘ps dritten Striche gegen: 


— 
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baare Zahlung yusefhlagen; die auf dem 
Haufe hafıenden Abgaben follen Übrigens 
beum Berftriche bekannt gemadıt werben. 
Bilrzdura den 27. May 16814. 
Großhergogl; Stadtgericht. 
Wuhelm, 
Mohrenhofen, 
5) (Würzburg) Der auf den 15. 
deſea anaetimdigse Öffentliche Aufitrich 
der ſegenannten Girüpferleinsmühle 
wird megen eimaerretirer richterlicher 
Hin derniß einswrtlen ausgefeher, welches 
hiermit zur öff · ntlichen Kenntniß gebracht 
wird, Wurzburg den 6. Junv adıd. 
Großherzogl. Gtadtgericht. 
Wilhelm, 


Bur kordt. 
4) (Würsburg) Am Mittwoch den 
29. diefes und dem folgenden Tage früh 
am 9 und Mittass um 5 llhr merden 
in der Behamung dee Herrn Weinbänd 
fers Sarterlus Dir. 3. Mro.a68 die jur 
Mertojfenidafe tes Herrn Majors und 
Sohrasitenshefs Dies gehörigen Eifreten 
an einer goldnen Ahr, einem Ringe, 
Epanterr und Port d Eper, an filber 
nen Löffeln, Meier, Garein und Spor 
wen, an einer mit Bold beiehten und gts 
flitren Shabrade, on Uniformen und 
anderen Kkidungsitüfen,, an einer Mas 
trage, Betten und Weißreug, an Bü: 
chern und Gemälden, an Spiegeln, Sehr 
fein, Schreinerwarren u. dal, öffentlich 
verfleigert, und dem Meittbietenden genen 
haare Bezahlung abgegeben, Würzburg 
den B. Aunine adıa. 

Das grofib. infanterieregiments: resp. 
Rejerves Bataillons: Gericht. 
Feroh. v. Horrad, Oberſt. 

3.8, Gef, Auditor. 

5) (Würgburg d, d. M.) Gegen 
Johann Heigers Wattib zu Thüngersheim 
mard die Ausſchatzung erfannt, und er» 
fer Edictetaa auf Donnerflag den 50. 
Aunn d. 3. Früh um B Une anbernumt, 
wo ihre Gläubiger sub poena praeclu- 
sionis entweder ſelbſt oder durch Hinlänge 


lich Bevollmachtigte unter Vorlegung der 





Beweiemittel und Vorzugerechte jebe 
Forderung ‚anbringen, ſenach om Mitt 
woch den 27. July d. 3. jur nömliden 
Stunde ser Liguiviräe und Priorität 
flıeiten, fo mie and ichriefrich hanteln 
ſellen, wierigens ſſe mit der treffenden 
Handlung ausgeibioffen werden. Decre- 
tımm MWürzdurg den ıB. Mup ıdıy. 


GScofherzogl. Landgericht d. d. M. 


Jager. 
Wagner, Actsar. 
6) (Würiburg d. d. M.) 
die Beriajienichaft des Seh 
wein von Biisbadh ward die Au 
eıfannt, und-einziaer Edietstog a 
woch den.so. Zulo db. I, fruh 
Uhr anberaumt, wo alle. dirjeninen, 
che die bereate Maſſe aus mag 
für einem-Orunze im Anſpruc 
können, entweder in ‘Perion oder Bu 
binlönglib. Besclmädhtinte sub PA 
praeclusionis ihre forderungen 
Borlegung der Brweiemitrel nnd, 
zensrechie anbringen, über Lig ü 
Prioruät flreitem, fo mie falıeflib hans 
dein jollen. Dedterung Würzburg Des 
6. Juny 1814, 2 


GStoßherzogl. Landgericht. d m 
gi J 


ger. N 
Wogner, Auer. 
7) Rärgburgj. d. m) Misalt 
höchſter Bewilltgung der grsfihergeancht 
Banrerdireerton ale Krieneiepsrorg, folen h 
auf Rechnung des Mıfferrisen Ume 
commiffartatsberiıtes Gooo Rrionen FOW 
tage engefauft wenns m IF 
Das unterzeichnete ii. Maridheom 
miffartor hat zu dirfem Ende den weg 
des öffentlihen Striches eingeſcleaea 
welcher Strihb am nädten Monag MM 
15 8 M. früh um g Ahr im @ipe dub 
Untermaridcommilfäri € abgehalten, 
dem Meninttuehrenden ſogleich ine le ſſen 
werden ſoll. 
Die dieſer Liecſerung Lufragens 
y 


u. 
















den werden daher, fich einuſinden, eim 

geladen. Würzburg am 7. „unp ıdı4. 

Sropherzogl. Untermarfheommiffariat 
: j d. M. 


Behr. 

Wolf, A. s. 
8) (Darflade.) Die Hypotheken 
bücher der unterfertigten Stelle bevü: fen 
einer Kenovatur, Es merden daher alle 
In haber einer von dem verlebten Amts 
verwalter Weigand und deſſen Vorfahrern 
ansgefertigten Dbligation, pignor, prae- 
tor. Privathpporhet, oder eines aus ir 
gend einem Mechtsticel herrührenden 
Unterpfands hiermit aufgefordert, binnen 
einer vierteljährigen Zrit von heute an 
die in „handen habenden Paplere in lm 
fchrift dahier vorzulegen, and Abſchriften 

hietvon zu den Acten zu geben. 
Denjenigen, welcher diefer Auflage 
In dem beſtimnten Termine Beine Zolge 
leitet, trifft der in ber lamdesberrlihen 
Verordnung vom 5. Januar ıdıo |. a 
gedrohte Rechtenachtheil; kraft deffen er, 
im Falle einer Ausfhagung ſeines Schuld: 
ners in der ihm gebührenden Kaffe 
fein Vorrecht verliert, und den im- Hy 
pothetenbache in derfelbeme Klaffe vorges 
merfien Gtäubigern, wenn fle aub ihre 
Siherheitsrehre fpäter erlangt haben, 
nachgeſetzt wird; "im Beräuferimgsf..le 
der Hevothek an einen Drittern er fein 
Dingtiches Recht gãmlich verliert, 08 


wäre benn, daß er baffelbe auch ohne 


richrerliche Aufforderung noch vor dem 
wirflihen Zuſchlage genugfam befeini- 
gen, und all Koften der durh feine 
Stuld eiwa vwareitelten Beräuferung ers 
fegen werde, Wonach fh ſämmtliche 
Sinrereffenten zu achten haben. Darfladt 
den 5 Map 1614 

@roßherzogl. Würzbura. renherrl. 
‚von Zobelſches Patrimonialgericht. 

iſſert. 


9) (Dertelbah,) Gegen die in 


Bahnfinn nerfallene Martin Kirchners 
Birtib zu Mainſtockheim liegen fo viele 
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Poffiven vor, daß zu derem Tilgumg der 
Eauldcerin Vermögen nicht jureidend 
it, wefwegen das geeignete Concursver⸗ 
fahren einzuleiten defchloffen worden, Es 
wird daher zur Anbringung der Forde⸗ 
zungen einziger Edictsiag auf Montag dem 
27. Juny 1. 5. früb um 9 Uhr ande 
raumt, wo die Gläubiger entweder in 
Petſon oder- durch hinlänglich Bevoll⸗ 
machtigte unter Vorlegung ber etwaigen 
Beweismittel und Vorjugsrechte bey 
Strafe des Ausſchluſſes von diefer Maffe 
bey anterſertigtar Stelle zu erfcheinen, ges 
gen bie angebtacht werdenden Forderuns 
gen ju ercipiren, and fhinflihe Hand⸗ 


lungen zu pflegen haben; Detteibad dem 


6. May 18:4. 
Großherzogl. Landgericht allda, 
Seubert, j. o. i. 
St: 
10) (Dettelbah.) Bram; Biſſert, 
dahiefiger Bürger, bat nah Ableben fe 
ner Fran in Abweſenheit durch einen ge⸗ 
richtuch Bevollmächtigten auf eine Liqui⸗ 
datton mit feinen Gläubigern angetragen, 
Hierzu wird Freytag der 1. Julp ander 
saumt, wo ſich jeder Gläubiger früh um 
8: Uhr mit den etwaigen Urkunden eine 
zafinden, oder zu gemärtigen hat, daß 
bey den aus-ber Liquidation ih ergeben» 
den weiteren Bet mmungen feine Rück- 
ſicht auf ihn genommen werde. Dettel⸗ 
bach den 6. Juny ıdı4, ; 
Gtroßherzogl. Landgericht. 
Better. ‘ 
.;% 

Get, A. 6; 
11) (Dettelbach.) Die zur Abıras 
gung mehrerer dem Georg Friedrich zu 
Effe idorf aufgekündeten beträchtlichen Car 
pitalien fürgeflredten Friſten find frucht⸗ 
106 verfirihen , daher bie Erecution ims 
pioriet wird. Da num aber das Object 
iedialich in einem aefchloffenen Gute bes 


fiebt, und vor deſſen Veräußerung dem 


Gerichte daran gelegen iſt, ben ganzen 
Schulden dand des genanuten Fricdrich 


935 
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zu kennen, fo mich zu deſſen Aufnahme 
—5* der 4. Juin anderaumt, wo früh 
um 8 Uhr jeder Gläubiger feine Aorder 
gung anzubringen, mwidrigenfalis aber zu 
Befanren bat, bey ferneren Einichreiiums 
gen nicht berücfichtigt zu werden. Dets 
telbad den 6: Aumn 4. 
Großberzogl. Landgericht 
als Patrimonialgericht der großherz. 
Julius » Univerfität, 
Vetter. 


4.9, E 

Gett, A, 8. 
12) (Dettelbach.) Georg Heelein, 
Mitnachbar zu Diebergau, hat den Ans 
trag geſtellt, feine Gläubiger vorzuladen, 
um mit ihnen unter Borlegung feines 
Vermögens und Schuldenſtaͤndes auf den 
Grund eines entworfenen Zablungeplaı 
nes eine gütliche Uebereinkunſt zu verfus 
Gen. Wer demnach am diefen Heelein 
eine Forderung zu haben glaubt, bat fi 
am Mittwoch den 2a. Junp früh um 8 
Uhr um fo gewiffer ben der untergeichne 
ten Gerichtsfielle gu meiden, als mwidris 
genfalls der Ausbleibende mit den Be 
Ihlüffen der Erfheinenden als einvers 
fRanden angefehen werden wird, Dettele 

bad den 23. May 18 4. 

Großherzogl. Landgericht, 
Retter, 


23:0 

Gett. 
13) (Riffingen,) Gegen Jörg Geis 
von Kabendah find fo viele Schulden 
befannt worden, daß es nörhig if, deſſen 

Pajfiv: und Activſtand zu unteriuchen. 
Es werden ſonach alle diejenigen, 
welche an gedachten Joörg Geis aus ir— 
gend einem Mecdtsgrunde Korderungen 
machen zu fünnen glauben, auf Dienflag 
den ad, Jun I. 9, früh um 9 Uhr vors 
geladen, mo diefelsen entweder in Perfon 
oder durch hinlänglih Bevollmächtigte 
dahier zu ericheinen, ihre Forderungen 
gehörig zu liquidiren, oder zu gewärtigen 
baben, daß bey Behandlung dieſes Der 


Steten auf bie Ausbtbenten keln 
* de. 
ee A 
Grofberzogl. Landgericht, 

ni ®. 5. Konrad, 


The. 

" 14) (Rüdenhaufen.)” Nacfrhende 
Realitäten des Leomdard Spiegit zu Car 
ftell sollen am- Montag den 07. J m 
Machmirtags um » Uhr auf dem Geme uds 
hauje dafeldt in vim exetutionis äf.nt 
lich aufaeſtrichen umd unter den beu Dem 
Striche bekannt armadı: werd nden Bis 
dinaungen den Meiſtbietenden zugefchlagen 
were: Nüdenhaufen den 20. May 


014. - 
G I, Würzburg. © Ca · 
— t —* * 
eſer. 


Belhbreibung. 
Ein Haus mit Hof und Gemeindı 
reht, Schweinfla", dann Eommer: und 


©rargärtlein, ®@ alte -Bemeindüderlein 


am Entenberg und Entenwofen. 
ı ıfa Worgen Ader im Geubert. 
5fg M. Ader im Pflüger. 


ı M. Ader im Bernbuch. . 

15) (Bottach) Mehrere gegen Anı 
dreas Nun alt zu Hotisheim vorienende 
Pafliven maten eine Zufammenberuf ıng 
feiner fämmtlichen Gtäubdiger nöthig, um 
das einfchiagende rechtliche Weriahren er⸗ 
meffen zu fünnen. 


Samm liche Blänbtger deffelben wer⸗ 


den demnach aufa⸗fordert, ihre eiwaigen 
Anſprũche Montage den 97. Jump I. J. 
früh um 9 Uhr unter dem Redtenadr 
theile, ben Behandlung diefer Debitſache 
nicht berückichtiat zu werden, dahirr ans 
subringen und zu liquidiren. D. Volkach 
ten 51. Man 1814 i 
Grofberzogl. Landgericht. 


‚Sefner, A. 8. 
16) (Wernet,) Um die Grundthei.⸗ 


!by Google 





| 
| 
| 


Img des verleßten Georg Schemel zu 
Gelders heim deſchäftigen zu können, iſt 
eine genaue Kenntniß der auf deſſen Bere 
mögen haftenden Schulden nörhig. 

Es werden dager fämmtlihe Gläu— 
biger des gedahıen Georg Schemel zu 
Geldersheim aufgeforder, ihre an Die 
gedachte Maſſe habenden Schuidforderun, 
gen auf Montag den 27. Juny i. J. 
früh um 9 Ude unter Vorlage der Urı 
funden anjupeigen, indem die Michter« 
fheinenden zu- gewärtigen haben, daß 
man auf ihre Forderungen ben diefer Vers 
mögenstheilung feine Rückſicht nehmen 
wurde, Werneck am ıı. Man 1814. 

Großherzogl. Landgericht. 
I... 8»8,R8. 
v. Fichl. 
Durrmann, A. s. 

17) (Zeittybeim.) Zur & meflung 
des weitern procrifualifhen Verfahrens ges 
gen den verfhulderen Miclaus Schmitt 
ju Obereuerheim ift eine genaue Aufnah⸗ 
me feines Schuldenftandeg für nörhig 
erachtet, und hiezu Taafart auf Dienftag 
den 21. Yunius d. 9. früb um g Uhr 
vor hleſigem Amfe anberaumt worden; 
woben fämmtlihe Gıäubiger des genanns 
ten Schuldners entweder in Perfon oder 
durch legal Bevollmächtigte ihre etwaigen 
Anfprüce auf das Vermögen des Schulds 
ners unter Vorlage der geeigneten Ber 
mweismitrel ſowohl hinſichtlich der Liqui⸗ 
ditär als des Vorvugsrechtes geltend zu 
machen, midrigenfalls aber zu gemärtiaen 
baven , daft ihre Anfprüce ben etwa ents 
fiehendem Concurſe, in welchem Kalle bier 
fe Tagfart waleich fiir den erften Edicts« 
tag im Concursverfahren au gelten hat, 
von der Gantmaſſe abgewieſen, bey jedem 
andern Merfahren aber unberückſichtigt 
belaffen werden follen, N Zei⸗ 
litzheim den ıa Man 1814. 
Großberzonl. Würzburg. Patrimonials 
amt des Hın. Grafen von Schönborn, 

3. 8, Kreß. 
8. L. Nidermaler. 
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18) (Zeili,heim) Mittwoch dem 
20. Junius d. I. früh am 10 Uhr were 
den auf dem Gemeindehaufe zu Obereuers 
heim machbenannte G:undbarkeiten des 
Nikolsus Schmitt allda mitteift öffentlis 
hen Aufſtriches verfauft, daher Kaufs⸗ 
luſtige hiedey ju erſcheinen haben, um 
die Kundmachung der Verkauſs bedingniſſe 
und den Zuſchlag nah Vorſchrift der 
Erreutioneordnung — gewãrtigen. 

ıfa Mergen 9 ıfa Ruthen Kofrierh 

mi Haus, ——— Nebengebãu 

und Grasgarten nebſt Gemeind und 

Laubrecht, n, dB im L. B., dann 

m Ruthen —* in den eegiðthern 


ıB im 2, 
35, Ruthen Biefen im Eelein n. 
und 1041 8, ®, 
ı Morgen 16 ıfa Ruthen dette im 
Nommes n. 1451 &, B. 
12 Ruthen Kranıfeld Hinter der Schä— 
feren n. ıda 2. B. 
worauf Zehnt, Kandlohn, Hondfrohn, 
5 Käle, 50 Oftereyer, ı Faſtnachtshuhn 
und 2 41/78 Steuerſimpla haften; 
erner: 
sfa Morgen 16 Ruthen Arıfeld im 
Heermuth, n, 469, lehnfrey, reicht 
5fra Pr. Steuerfimpla, 
ıfa Morgen 57 Ruthen Artfeld im 
Mommeszaael n, 1903 a, reiht 1 
Pfenn. Grundzins, Sfra fr. Steuer 
ſimpla. 
ıfa Morgen a6 Ruthen Artfeld ober 
der Staudenwiele n. 1590, lehnfren, 
reihe 550 fr. Steue fimpfa. 
Decretum ?elltiheim den ı2. May 16814. 
Brofiberzogl. Würzburg. Patrimoniak 
amt des Heren Grafen von Schönborn, 
J. 8. Kreß. 
F. 2. Nidermaler. 
19) (Bronnbach.) Aus den Hoch⸗ 
fürſtl. Löwenſtein / Roſenbergiſchen Kels 
lereyen zu Wertheim, Reicholzheim und 
Bronnbach ſteht eine angeſehene Parthie 
Weine, ıdııer und ıdıger Jahrganges 
guter Sorte zu großen und Meinen Pars 
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thien, auch in einzelnen Fudern aus ſceyer 
Hand ju verkaufen. Liedhader werden 
erfucht, fldy deßfalls an den Unterzeichner 
ten zu wenden. Vronnbad bey Wert⸗ 
beim am 4. Junv ıdıd. 
Fürfl,, Lömenjtein · Rofenbergifcher 
Rentamtmann, 
Schuhmann. — 


— — — — 
Feilbietungen. 


1) Montag den 15. des Momats 
Sunias früh. um 10 Uhr werden bey dem 
grofihersoglichen. Uniserfiräts » Receptorat 
gegen & Fuder Wein aBrıer Gewädies, 
woruntet-3 Fuder von der beſten Stein» 
loge find, dann 86 Fuder ılıwer umd 
6 Auder"Hürder: Sewächles zum öffente 
fihen Setrich gelegt, und salva ratilica- 
tione zugefhlagen. Würzburg den, 97. 
Mav ıdıq. 

Großh. Univerjitäls » Receptorat. 

2) Montag ven 23. I, M. früh 
um 9 libr merden auf biefiger Feſtung 
circa 900 Eentner Heu verſte ichen, und 
Ben annehmiihen Geboten egleich hinges 
fAlagen werden. Auch AR daſelbſt eine 
aroie Quantität Mi zu verkaufen, 
Großherzogl. Berpflegsamt, der Ges 

ftung Marienberg. 
Fellner, Commilfair. 

3) Ein im 5. Difricr, nahe an 
der Zellerflrafe gelegenes Stödiges Wohn⸗ 
hans Niro. 55 if aus fiever Hand zu 
verkaufen, oder täglich zu verlehnen ; dais 
felbe deſteht in 5 heigbaren Zimmern, fo 
viel Kammern, a ſchönen brllen Küchen, eis 
nem Höfen, eirem Brunnen, etwas Stab 
lung, Neiler, Dunggrube und Bodens 
wert, Mähere Auskunft giebt der Eigens 
thümer im nämlihen Hauſe. 

4) Montag den 13. Junv Tor, 
mittags von 9 bis aa und Mahmitrags 
von a bie 6 Uhr werden in dem ehemas 
ligen Stephanskloſter dabier in der vors 
mallgen Prälatenwohnung mehrere Hauss 
mobilien, als: Commoden von Nupbaum: 


4 & RER | —— 
ir 
del) und Mabageni, — 
Anke, Kanapee, Betten, Kir 
fe, Betiſtellen, Kltidungsflüde,- ‘ 
geihire und detgleichen mehr ‚ef 
verfirihen, und genen baare 
verabfolgt, welches bem de 
hiermit höflich eröffnet wird. 7 
5) Am ı7. Junp werden 
Haufe zu Gerotzhofen de 
a Zuder i0o Eym. 
2 ev .adıser Ber 
a. Epmer aBı:er { 
10 Epmer Daer Bolt 
‚x Zuder Ösen geftorn 
a  » adıuer Berol ‚Si 
auf: öffentlichen: Strich um 
Meiftdierenden argen gleich Kante 
fung arloſſen. Solches wird allen 
habern hiermit befannt gemadt.- Am gr 
dachten Tage wird der -Sarich, „feih um 
Ude anfangen; auch werden ım +" 
Srüd Käffer zu 2. und m Fuder mit. ond 
ohne etierne Meife verfirichen. werden, Be 
roljhofen om 7. Junp adıd, na x 
Bon Teftomentariats mes dD 
des verlebten Stadrpfarrers Ai 
6). Dienſtag denn rd j 
mittags um a lihe menden dom J 
Neo, 570 der Menmüniteren Schalt gen 
genüber die ſammtlichen Wilder das un 
Rorbenen Herım Pfarrers Fritz Did 
berg nerft Düchergefellen und Mifteniee 
aen boare Bezahlung öffentlich verneint, 
Die Bücher ſammt Katalogen sfonnin 
täglich allda eingefehen werden. 7 Tl 
Das: ? 


. — 

7) Am 5. Difir, «Mro, 152 med 
das Lindn⸗riſche Wermögen, | melbıusin 
einem Wohnhaufe, Wein, und Gemiltr 
garten beficht, Montıg den di DR, 
früh von g bis sa Uhr verfiridhen „nd 
den Meifttierenden: gegen leid, Dntre 
Zahlung überlaſſen, wor Die Baricber 
liebhaber einseloden werden.h a 7% 

b) Mitwoch den 15. Dunn nnd” 
die darauf folgenden Tage jedesmal 
mittags um a Uhr werden Im 4. Difie: 





















Miro. 50 In ber Zohannitergaffe meßs 
tere Dausmobilien, Betten, Matragen, 
Romode, Betiſtatt, Tiſch, Schränke, Sef⸗ 
ſel, Fayence, Porzellain, Spiegel, eine 
Sadudr, ein Fortepiano vom beſten Mei— 
ſter, ein beſonderes Melby für Frauen, 
Immer zum Sticken, Pferdgeſchirr und 
Bettdecken dem öffentlichen Strich aus: 
geſetzt, und dem Meiſtbietenden gegen 
fogleich baare Bezahlung abgegeben. 

Am Donnerflag den 16. Juny 
d. I. Bormittags um 10 Uhr werden in 
bern’ Pfarrhauſe dahier zu Unrerdürrdach 
die zu der MWerlaffenihaft des verledten 
Haren Pfarrers Philpp Gchuberrh ge 
Hörigen Meine, ſämmtliche Dürrdader 
GBewachſes, als: 

a Fuder 4 Eomer ıBorer, Ber, 1o0r 

‚und 11er Miſchling, 
3 Ruder 5 Eumer ıßııer und ıßımer 
Miſchling, 

10 Eymer ıBı3?r Moſt, 

ıdırer urd ıBıder Milde, . 


.o 
6 +  wÖBiner und 1610er Miſchl. 
9 » sdırer Dürrbacher Heinriche⸗ 
deite, 


6 Eomer ıdoger und 


ı . 17gHer 
dem Äffentkiihen Sitriche ansgefegt, und 
dem Meiibierenden zugeſchlagen. Dann 
werden Machınittags eben daſeldſt nachſte⸗ 
dende Fäſſer, ale: 

Mro. ». ein Faß ju 34 Eymer in Eifen, 


No.n ss 1 917 1 0 4 
N. 8 sd 2 
Do a. vs sd 1 1° 08 
Mro.d, a a 
Me.6. 1 8 6 55 Sol, 
No... ss =. sa ı 1 a 
Dre.B. ı 1 :ıB ı 9 D 
Men.g 9 ne + Ein, 
Mens 00 0 5. Sch, 
Mes. v. sr U "a f 
MUB 1 8 ‘ 
Mo 23 182 0 9 s 


— 
EFrarısh verſteigert, und am Frevtaa on 
17. Zıny und an den darauf folgenden 
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Tagen mit der Verſteigerung der hinler⸗ 
laffenen Mobilten an weißem Zeuge, Pors 
gellain, Betten, Spiegeln, Gläſern, Kus 
pfer, Schreinerey ic. fortaefahren. Die 
Zahlung gefhieht dar. Kaufluftige kön⸗ 
nen fi demnoh an den beflimmten Tas 
gen jedesmal früh um g Uhr eirfinden, 
und das Weitere gewärtigen. Unterbüres 
bad den B, Juny 18:4, 

Das Teflamentariat, 





Bermiethbungen 
ı) Im 5. Dir, Mro, 65 if auf 


Großjacobi eın Quartier, beflchend aus 


4 Änsinander gehenden heitzbaren Zims 
mern, a Menanenzimmern, webft Küche, 
Keller, Holzlager und mehreren Bequemi 
lichkeiten, zu vermiechen. Das Nähere 
iſt im Intebigenzcomtoir ya erfragen, 

2) Am Pleihader Viertel Nro. 
57: iR ein Quartier, beftchend in einem 
beigtaren Zımmer, eine: Kammer, Kür 
de und Platz zum Hoizlegen, auf Jacobi 
ga vermicchen. ' 

5) Ein ſchön möblirtes Zimmer 
nähft dem Soltal im. der inneren Gras 
dengaffe a. Diſtt. Nro. 110, deſſen Aute 
ſicht auf die untere-Promenade geht, wo⸗ 
hin aud ein Ausgonz iſt, kann. fogleid 
vermiethet werder. s ‘ 

4) An der Büttneréqaſſe Nro. 
356 ift ein Quartier, beftebend aus Stur 
be, Kammer, Kühe und Holzlager, auf 
Jacobi zu vermierhen. . 

5) Am Ulſam⸗riſchen Haufe ohne 

weit der Michaelskirche iſt der obere 
Stock und Meyane mit einem mir Fäfs 
fern beleaten arofien Heller foglerh oder: 
auf Srofijacohi zm vermiechen, Das Nä— 
here ift ben ohınn Ampe, Mesgermeis 
fier in der Pfarfengaffe Nro. ıdı, zw 
erfragen, 
6) Es in ein ſchönes Zimmer mit 
Mö:ein im ı. Dir. Sirio. 176 in der 
Stifthauger Pfaſfengaſſe Kündli zu ver⸗ 
lehnen. 
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: 7) Im 4. Difte, Siro, 146 in ber 
Meibeltsgaffe it ein Quartier von 5 heitz⸗ 
baren und @ unbeigbaren Zimmern, Kels 
ler, Küche ſammt gemeinem Boden auf 
Grofjacodi zu verlehnen. 


* 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) Zur Prüfung derjenigen, wel 
he fi) um die erlediaten Stellen chirur 
giiher Gehülfen im großherzogl. Julius⸗ 
hoſpitale bewerben wollen, iſt Tagfart 
auf Dienflag den Sı. d. M. Nachmittags 
um 5 Uhr im großherzogl. Juliueſpital 
dahier anberuumt, 

Zu bdiefer Prüfung, welche fomehl 
die theoreriihe als praktiſche Chirurgie 
umfallen wird, werden nur Diejenigen 
belaffen werden, weihe den zur Erler 
nung der Chirurgie worgefchriebenen afa« 
demiſchen Carſas gäpslih olrſret har 
ben, und Ach⸗ier Spprdorig auswe iſen 
werden, Wurje A 5. Jund 16844. 
Großherzogl. Adminiftratiouscatl des. 
- YJulinshofpitals, 

DOthninger. 
Sceiner. 

2) In der Stoheliiden Buch hand⸗ 
fung if der Friedenstractat wilden 
Kranfreih und den verbiindeten Mächten 
in einer voltändigen Uiberfekung für 6 
Kreuzer ju baten. 

Ferner: Naboleon Bonaparı 
te 8 NRegierunrasfunfl. Mon ihm 
ſelbſt mach feiner Thronentiagung in Fonı 
tainebleau verfaßt, und allen europdiichen 
Bölkern verfündigt. 8, Kotleny 16814. 
geheftet 15 fr. 

5) Am die Kinterloffenfchoft des 
dadier verlebten Heron Pfarrers Philip 
Schuberth berichtigen gm fünnen, werden 
alle jene Slänbiger, melde am denſelben 
eine gerechte Forderung iu haben alauben, 
borgeladen, ſich bey unterzrichnerem Te 

u, 


-.-_ 
ton. 


Ramentariate innerhalb 5 Moden zu Im 
sitimiren, midrigenfalls. diefeiben nicht 
mehr werden. berüdjichtiger- werden. Uns 
terdürrbach. den 8, Juny 4614. 

Bon Teflamentariats wegen. 

4) Unterzeichneter macht hiermit 
bekannt, daß er feine. vorige Wohnung 
Dir. 2 Mro. 47 verlaffen, und feine 
neue im Banquier Mohrs Haufe Diftr, 
2 Nro, 542 nächſt dem KHahnenhofe dem 
Hoſglaſershauſe gegenürer bezogen 

.A. Zimmermann, Hoſge⸗ 
richt eprocutatox. 

5) Endesunterzeichnerer macht hier⸗ 
mit feinen Freunden und Gönnerh uns 
terthäniaft zu wiſſen, daß er feine bis 
berige Wohnung verlaffen, und Ddagegem 
feine jegige in der Stifthauger Pfaffen 
gafe Mro. 176 bejogen habe. Er bittet 
daher um ferneres Wohlmwollen, und fein 


Beſtreben wird fenm, Die bey ihm ben 


flellte Bergold, und Padirarbeit: um 

billigſten Preiſe wie auch Immer * 

neueftem Geſchmack zu j 
Einſt Iofeoh Wiefem,; Wergols. 

90 der und —— 5 
n junges. hieſiges Frauenien⸗ 
mer erbietet ſich, Kindern die Anfangs 
gründe im Singen und Kiavierfpielem je 
Ichren, woben es durch Grin h 


Fleif die beſten Forrihritte feiner Schie- 


lerinnen, und fohin auch den ſichern Gew 
fall der Eltern gu erreichen Mh befreben 
mird. Mähere Auskunft erhält. man im: 
Sntelligenicomtotr, . 

7) Ein junger folider Menſch der 
fhon in einem Landgerichte fiand, und 
gegenmärrig noh als Rehnungeführer im‘ 
einem Burean conditionirt, wügſcht ums 
ter annehmbaren Bedingniffen eine their 
tere Anfiellung.. Das: Nähere erfährt 
man im An’elliaenzcomtofr, 

8) Am Theater wurde ein Sack⸗ 
tuch arfunden. Der Finder iſt im Jatelı 


“ 
= 
* 


fi o i . 
— mioir gu erfragen 
( Nebſt einem Anbange.), 
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Anhang 
rger Sntelligenzblatt 


zu Nro. 61. 
1814. 





Gerichtliche Anzeigen. 


1 Im Namen 
er Raifert, Königl. Hoheit 
us Erzherzoze Gerdimand, 
Großherzoge von —— x 
Am naͤchſtkünftigen Wondtage denr 
ı3tem d. M., und am den darauf felgens 
den Tägen jedesmal Nachmittags um ı fa 
3 Uhr werden in der Behaufung des 
nriehten Großherzoglichen Hofgerihtsras 
thes Rottmaun die zu —— Verlaſ⸗ 
ſenſchafte + Maſſe gehörigen Effecten am 
Biber, Uhren, Welsgeug, Better, Kiel 
. Mer, und Schreinerwaren dem öffentl 
den Striche audgefeht, und am die Meift« 
blethende gegen fogleih bare Bezahlung 
abgegeben. Deeretum Würzburg dem 
Öfen Janius 1814. 
Großherzogl. Hofgerichte. 
3 v. Heſſ. 


a) (Würzburg) Gamflags am 1. 
d. M. Vormittags um 10 Uhr wird das 
der Verfaffenihiaftsmaffe der Schneiders 
meiſtere Wittih Barbara Kıllant im 5. 
Die. Are. 3:8 in der Glttnersgafft 
liegende Wohnhaus, welches 

a. aus einen gewölbten Keller vom 
unaefähr 6 Fudern in Eifen gebunder 
nen Faſſern, einer Weinkammer und» 
Dolziage, 

b, im zweyten Stecke aus einem heitz⸗ 
baren und unheitzbaren Zimmer, 
Küche und Abtrüt, endlid) 

“ im dritten Stocke aus eben dieſer 


ÆEintichtung beſteht, und mit einem 
geräumigen Bodenwerk mie Kam⸗ 
wern verfehen it, worauf a fl, @ 
. Puns 23 Pfena. Grundzinſe am 
—* aroßher jogliche Stadtrentamt 
ten; 
dem erfien, fobanır Donnerflag den 25, 
d. M. dem zweyten, endlih Donnerftag 
cm 80, d, M. jederzeit Vormittags um 
so Ude dem dritten und leßtem oͤffentli⸗ 
chen Striche nusgefege, und dem Meifls 
bietenden unter Vorbehalt der ſtadtgericht ⸗ 
tihen Genehmigung zugefhlagen, welches 
ben Strihsfufigen andurch zur öffentli⸗ 
chen Kenntniß dient. Würzburg am 1. 
Sr * 65 l. S | 
toßberzogl. Gtadtgericht, 
Wilhelm. 0. 


Mofrenhofer. 
(Würzburg) Dienflags am 14. 
biefes Monats Vormittags um 10 Uhr 
wirt das zu dem Nachlaſſe der Schwert⸗ 
fegers Kippe Witwe gehörige, auf ber 
Meubaugaffe 4. Diſtr. Nro. 71 liegende 
Wohnhaus, welches . 
a, ins erfien Stode mit einem großen 
Vorplatze, einem Höfen mit Pumps 
Brunnen, zwey heitzbaren Zimmern, 
einem Lader mit Labensimmer, eis. 
ner Weinfammer, Küche und Waſch⸗ 
haus, dann einem gewölbten Keller 
zu ohngefähr 6 Fuder Faß verfehen 

iſt, im pweyten Stocke 
b. 5 heitzhare Zimmer, ı Alkoven, 
eine Küche, Abtritt, und pwey heitz⸗ 
bare Menanenzimmer, a Kammern, 
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und noch mehrere Bodenfammern, 
in ih faffet, und dem aropderzogl. 
Stadtrentamte mit 5 Pfenn. Grunds 
sing zu Lehen geht; 
dem eriten, fodann Dienftag am cı. db, 
M. dem ywerten, und endlih am Sams 
flage am 25. d. M. jederzeit Vormittags 
um so lih: dem dritten und leiten öffent« 
lihen Striche ausgefeßt, umd dem Meiſt⸗ 
bierenden vorbehaltlich der ſtadtgerichtli⸗ 
hen Genehmiaung gugeihlagen, wonach 
ſich die Steihstiebhaber zu achten haben, 
Wärzbure am 1. Aunins 16314. 
Stoßhetzogl. Gtadfgericht. 
wilthelm. 
Mohrenhofen. 
4) (Würzburg) Samſtag am 16. 
d. M. Bormittags um 10 Uhr wird ver« 
mög fladtgerichtlihem Beſchluſſes das 
zur Perüguenmahee Wihelm Neuſſi 
[hen Theilungsmaffe gehörige im erften 
Die. Nro. 07 liegende Wohnhans, mels 
ches bereits am 4. v. Monats hinlänglich 
beichrieben worden, und mworsuf beum 
fetten Striche 2440 fl. geboten worden, 
einem nochmaligen endlihen Striche aufs 
geicht, und dem Meiſtbietenden foaleich 
bey diejer Tagfart unbedingt yugeichlagen, 
wonach ſich die Stricheluſtigen zu ads 
ten haben. Würzburg den 3. Jurv 4844. 
Großperzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
5) (Wũr zburg j d.M.) Stephan 
Neisiweber aus Erlabrunn hat fein Vers 
mögen an feine Gläubiger abgetreten. 
Es werden demnach fümmtlihe Bläus 
Biger deifelben hierdurch vorbeichieden, am 
Mittwoch den 22, Aunn d, A. früh um 
9 Ude bey unterfertigter Gerichteflelle 
zu erfheinen, ihre Korderungen zu Pros 
tokoll zu geben, und fich ber die nemachte 
Vermönensabtretung unter dem Präjudige 
zu erflären, als im Entilehunasfalle die 
Unagehorfamen ben fernerer Behandlung 
biefes Debitwelens nicht berückſichtigt, und 
für einwilligend in den Beſchluß der 























Stimmenmehrheit achalten werden follen. 
Würstorg den 6. May ıBı4, 


Großperzogl. ee i. 2 W. ; 


- Wolf, A, % 
6) (Würpdurg j. d. M.) Um die 
Derlaffenihafe der Georg Framziichen 
Eheleite von Unterleinach ‚auseinander 
ſetzen ıu fonnen; ift zur Aufnahme der 
auf folhtr haftenden Schulden 
af Mattwoch den 29. Jung d, 3. früß 
um 9 Ude andberaumi worden. 7° R 
Wer daher am gedachter MWerlaffens 
fhafı eine Forderung zu machen gebenker, 
har ſolche auf obiger Tanfart bey dım 
unte-fertinten Landgericht anzuaedın, und 
zu befcheinigen, unter dem Nachheile, 
dal; anjonften dep diefer Theilunssansein 
antrfekuna feine Widfihe genommen 
werde, Miürsburg den 6. Map ıdı4, 
Großherzogl. Landgericht j; d. Mi 
Eglauch. 





) (Wur burg 1. d. M) Um oe 
vormundſchaf lich⸗ Verwaltung des Wen 
mögens der verlebten Kaspar Amehemil 
fen Eheleute zu DOberleinoch befcdhafrigum' 
su können, merden alle @länbiger der 
KRarpor Amrhenifchen Eheleute "vorgela 
den, ihre Forderungen am Diefelden auf 
Mirmwoh den aa. Aunp d. Zufeih um 
9 Uhr au Protofol ampımyeigen, umd 
durch Worlage der Urkunden „a 
gen, widrigerfalls man bep ber vor ih 
gehenden DVermönensrheilung auf Di 
ben feine Miickfiht nehmen werde, Wüne 
bura den 06 Map rirg. = 7 07 J 

Großherzogl. Landgericht jd. M 
Wolf, As 

8) (Arnſtein.) Das zur Hintere 
faffenihaft der verlebten Johann Grocker⸗ 
tiihen Eheleute zu Haldheim geb 
Grundvermäösen, welches in einem W 
haufe mit Gärten und Decomomiegebänden, 
dann in verichiedenen Wieſen, Weinden 
gen, Artı und Krautfeldern beſteht, mie 












von das nähere Verzeichnif; täglich dahler 
eingefehen werden Pann, und welches 
am Werthe etwa 5000 fl, rhein. betras 
get, wien Mittwoch den 15. Juap Nadır 
mittags um 3 Uhr zu Hals heim mittels 
öffentlichen Striches auf 6 Jehre unter 
den bekannt gemtcht werdenden Bedin—⸗ 
gungen im Ganzen md üderdaupt ver⸗ 
padhtet werden. Sieben wird bemerkt, 
daß jeder Strichsliebhaber fi fiter feine 
Zehlungsfähigkeit und fein rechliches 
Beträgen ausjumeifen habe, und va 
das zur Merlaffenihaftsmafe gehörige 
Wohnhaus mit Zugehörungen —— wenn 
die Vermiethung nicht zu Stande kommen 
ſollte, bey der nämtiden Tagfart, wenn 
annehmbare Gebote erfol en, verkauft 
werden wird, Arnftein den 05. Map ıBıa. 
Großherzogl. Landgericht, 
d. Keen, 


Mees. 
9) (Bifhofsheim,) Begen Hans 
Endersfuß zu Haſelbach tft von unterfers 
tigrer Stelle die Aueſchatzung erfannt, 
und einziger Edictstag auf Mittwoch den 
22. Jung früh um 8 Uhr‘ anberaumt 
worden. 
Sämmtlihe Gläubiger werden bier 
mit vorgeladen, bey dieſer Tagfart ihre 
Forderungen mit den etwaigen Voriuge⸗ 
rechten unter Vorlegung ber defifallfigen 
Beweismittel um jo arwilfer dahier zu 
Prototol zu geben, und ſchlüßliche Vers 
bandfungen zu pflegen, als fir vom Cons 


<urfe resp. mit_den betreffenden Hands 


lungen ausaefchloffen werben. 

Iugleih wird bekannt gemacht, bo 
des Gemeinfhnioners Wohnhaus mir Fir“ 
ner meugebanten Scheune, Bockhaus, 
Schweinſtall, Holzhalle, einem Garten 
vor und Hinter dem Haufe, und das ges 


gen B- Morgen Wieien und eben fo viel’ 


Artfeld betragende und um 1457 fl. ein 
geihäste Srundvermögen mir den hieranf 
baftenden Laflen und Abgaben Mittwoch 
den 15. Junnm⸗ Mittaas um ı Uhr unter 
dem Vorbehalte des 6wöchigen Termine 
m Stellung befferer Käufer, in & Jabı 
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reaftiften zahlbar, im Orte Haſelbach 
dem öffentlichen Striche ausgefekt, umd 
zugeſchlagen werden. Decretum Biſchofe⸗ 
heim = * * — ri 
oßberzogl. Landgericht, 
Sm. 


j GFrank. 

20) (Geroijhofen.) Montag dem 
20. Innius I. J. Nachmittags um © Uhe. 
wird im Wege der Hülfsoolftreung das 
dem Johann Georg Dürer ya Prices 
fenftadt zuftändige halde Wohnhaus ſommt 
Steuer mit einaehörigen 3o Ruthen 
Gartenfeld am Wiefenrheider Were und 
ı Morgen Gemeindtheil an der Michels 
haid ın dem Storhwirkhshaus zu Pride 
fenftade verftrihen, und dem Meiftvietens 
den verordnungsmäßig zugeſchlagen, weis 
des hiermit den Strihsliephadern befannt 
— wird. Gerolzhofen den a5. Way 
1b14. 

Großherzogl. Landgericht. 
—2* 


RR Abdami, A. % 
21) (Berofghofen.) Bey dem um 
terzeichneten Mentamre ‚werden Freytags 
den ı7. Janius 1. 3. früb um 9 Uhr 
in ſchicklichen Abtheitungen bepläufig 
300 Mealter, Weiten, 

950 Maiter Kern, und 

550 Haber 
frnmtlih in Wiüngburger Gemäße h 
Verkaufe im öffentlihen Striche ausge: 
fest, und dem Meiftbierenden unter Bors- 
behalt der höchſten Begnehmigung üters 
laffen werden, welches hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gedracht wird. Gerof 
hoſen den ı. Junius :Bı4.. 
” + Ötofberzugl, Rentamt. 

Kirchgeßner. 

19) (Haßfutt.) Werzesiaus Wüch⸗ 
ner in Aumpredirshaufen hat durch Ans 
fiindieung feiner Zahlungsunfähigfeit die) 
Feſtſetzung der Edictsrage. ad liquidan- 
dum auf Mittwoh den ı5. Juny, ad 
excipiendum auf Mittwoch den 15. Aus 
Ip, ad concludendum.auf Mittwoch dem‘ 


“10, Anguft 1, J. jedesmal früh um & 





Pr 





VE 
5 

ii 
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he veranfaßt, mo alle und jede Forbes 
zungen mit etwalgem Vorrechte von den 
Giäubigern perföntih oder duch hinlängs 
lc Vevollmäctigte bey Berlufi der For⸗ 
derung in der erflen Tagfart, und ber 
einfhlägigen Handlung in den übrigen 
wu. ausgetragen werden müffen, 

Auch werden Donnerflag ben ı6tem 
Suny I. 9. früh um 9 Uhr auf dem Ges 
meindehanfe zu Humprecishaufen das 
Wohnhaus des Gantirers nebft einigen 
veränpert, Haßfurt den 9. 
Map ı 

— En 

Meifner, 


Trapp. 

13) (Mlpdenhaufen.) Der Knecht 
bes Bär Bäffinger von Rehweiler, Afcher 

aa, von Schwerin an der Warte ges 
tig, welcher unterm 4. v. M. einen 
5 erhalten hat, ift vor 4 Moden mit 

nittwaaren, angeblih an Werth 400 
fl. thein., abgegangen, um für Rechnung 
feines Dienfiderrn zu handeln; feitdem 
aber hat derfeibe keine Nachricht von feis 
nem Aufenthalte ertheilt, was er noth⸗ 
wendig hät thum ſollen. Es tritt daher 
die gegründete Vermuthung ein, daß ſich 
Aſcher Iſaac mit den aufgehabten Waa— 
ren heimlich entferne bar, und werden 
ſonach alle Poligenbehörden erſucht, den⸗ 
ſelben im Betretungsfalle arretiren, und 
gegen Erflattung der Koſten hieher ablie⸗ 
ſern zu laffen. 

Signalement. 

35 Jahre alt, fieht aber Älter aus, 
Heiner Statur, länalihen und bräunlüs 
Ken Geſichte, bräunlihen Haaren, datey 
aber ſehr Pahlköpfig, vörhlihen Backen. 
Barts, greßen Augen, mittelmäßiger Nas 
fe, arofem Munde, 

Küdenhaufen den 51. May 1814. 
Grofherzogl. Würzburg. Oräjl, Caſtell. 
Yuftizamt, 

Neeſer. 

14) (Wernid) Am bie Theilung 

dee Margaretha Edelmanns Wittid zu 


eine Liquidation ıhrer eigen vg 


EHER — 


en Margarerha Birk. 
rn gegründete we —* a) 


fen, Dal BT 8 le 


der % derüdh 
r Hör worin, = I April 
© . Lands als ateimo 
ch a a * 
v. KT 
Durrmann, xt. & 
a 


15) (Münden, 

Antonia von’ La A 1 
El Ban Anz 

ein bey der ehemaligen fan 

burg angelsgtes er von * 
fordern, und cebirte daffeibe 


1806 an Xaver f' 
feld Gremberg und * And 
Gedachte Ceffionaire CE 


bisher aljährig die ae 
Königl. Speeial / Staatss 

auidations ı Commiffion fir Den. * 
Iigen Aumühle-Keeis in — 
pro Cent, nachdem aber 

* Original ı Obl au FH 
rief verloren gieng, d 

fuch jeder undefannte . Jahaber 

oder Gender Documente vom. 

1796 und * aufgefordert, 
innerhalb 6 Menaten 

meifen, wibrigenfals fie 
= werden wlirden. x 


—E ba — eratgut 
Gerngroß, Dieter. j 


I — 





Beylage. 


Intelligenzblatt 


zum Wuürzburger 


vom Jahbrgange 1814. 
Nro. 10. 


— Den 


Getrante 


in der Stadt Würzburg vom 
j Donate May 1814. 





Joſeph Porp, Baͤckermeiſter, mit M. Anna 
Hofmann von bier, 

Batthet Baumann, Zimmergefelle, mit 
Burbarastöfer, Zimmergefelch « Wittwe 
von bier. ' 

Martin Weiler, Schuhmachermeiſter, mit 
M. Barbara Englert von Wieſentheidt. 

Philipp. Hammer, Burtiermeifter, mit 
Suſanna Franziska Winkler von hier. 

Sohann Kütt, penf. Hoflafan, mit Ser: 
traud Kotzner von Kartſſtadt. 


Jacob Ruttimann, geb. Min. K. Erpedi⸗ 


tor, mit Bilhildis Geimm von bier. 
Daniel Behr, Hader, mir Joſepha Ott 
‚von bier: 

Lorenz; Behe, Häcker, mit Margarcıha 
Modelmaier von bier. 

Aloys Johann Gethmann, Cut. Aktuar, 
mit Matg. Thereſia Zutor von Manbere« 
acker. 

Chriſteph Ebert, Handelsmann, mit M. 
Eva Margaretha Erbig von hier. 
Sohann Fifher, Mesgermeifter, mit Do« 
rothea Scherer, Eiſenhändlerdtochter v. 

Karlſtadt. 

Sof. Janaz Zimmermann, L. D. Kanzliſt, 
mit M. Cuntgunda Scholaftiica Schul, 
Hoftrabantentochter von hier. 

Sohann Stahl. penf. Banbift, mit Anna 


Mar, Auerbah, Mäderötohter von hier. _ 


Franz Joſ. Schierlinger, Wafferbau - Ip- 


genieur, mit Unna M. Schlier d. hier, 


Chriftian Gottfried Lauer, Mepierförfter 


in Kreupihal, mit Margar, Schubert, 
Mulermeifierstochter von hier. 

Jehann Adam Weiß, Polizen« Wacht mei⸗ 
ler, mit M, Ihereha Stegmüder von 
Amerdingen, 


— un — 


Dom Monate Junius. 


Michqel Hügel, Krahnenknecht, mit as 
bina Schwind von Rothenfels. 

Heintich Yubwig Bauer, Hofſpital » und 
Waifenhaus: Verwalter, mit Gatharina 
Barbara Ochninget von bier, 

Gran; Conrad Ehlers, Schneider meiſter, 
mit Cordula Bauſenwein, Schneiders« 
tochter von hier. 


Michael Margraf, Feuerwerker, mit M. 


Anna Benkert von Qberelzbach. 
Sebaſtian Hein, Hader, mit Suſanna 
Zoferha Heller von Lengfeld, 





Vom Monate Julius, 





Chriſtian Hagemann, Büttnermeifker, mis 
Eliſabetha Milbing von hier. 

Heinrich Hagemann, Bütinerineifter, mit 
Barbara Bugengeiger, Zimmermannd 
tochter von Mergentheim. 

Zacob Hügerih, Mlafterer, mit Margar. 
——— Pflaftererdtochter v. Rarl« 

abt. 


— ——— 





Eotras Wenpe, Todtengraͤber, mit Eva 
Catharina Bogelgon bier. 
Bean; Yof. Geißler, Fiſchermeiſter, mit 
Magdakena Ankerbrand von Nordheim. 
Georg Helinftätter, Fifhermeifter, mit M. 
Anna Herz von hier. 

Georg Lerrmann, Fifhermeifter, mit Mar« 
gatetha Müller von bier. f 

Eudar Schmitt, Hader, mit Margaretha 
Anüpfing, Bauerstohter v. Euffenheim. 

Janaz Friedrich, Bacermeiſter, mit Eli⸗ 
ſabetha Lang, Buͤttaeretochtet von Mtt. 
Heydenfeld. 

Nicolaus Hettiger, Häfnermeifter, mit Cu- 
araunda Schön, Schullehreretochter von 
Balberdheim. 

Balentin Meiber, Bädermeifter, mit Bars 
bata Brumann, Backerotochter v, hier, 
Johann Hippier, Tapezierer, mit M. Elle 

fab. Barbara Bilfamer, Buttnerdtochter 
von Gurtsfeld am Main. 
Georg Meuter, Bierbrauer, mit M. Ca 
tharina Adami von Winterhaufen. 
Branz Zoſ. Hofmann, R. Sofgerichtstath, 
mit Anna Eva Kleinſchrod von hier, 





Geborne 
som Momate April 1914. 





Heintich Joſ. Stang, Schuhmacher oſohn. 

Helena König, Schneiderstochter. 

— Heintich Merzig, Schneiders 
ohn. 

Mar.aretha, uncheliches Mäbhen, 

Gatharina, unehel, Madchen v. 1. 

M. Anna Branzisfa Müller, Gaͤrtners 
tochter. E 

Diilia Benkert, Schulſchmiebotochter. 

Marhed Johann Mers, Büttnersfohn. 

M. Anna, unehil. Maͤbchen v. & 

M. Magdalena, unchel. Mädhen v. L. 

Ioh. Toferd Rauſch, Gärtnersfohn. 

Anna Margaretha, unchel. Madhen. 

Martin Georg Hach Rorporalsfohn, 

Caspar Amend, Rammerbienerefohn, 

Valentin Kronreif, Hofturfhersfohn. 


M. Barbara, unchel. Madchen. 


Anna Margar. Barbara Sauer, Kleibet: 
hanbdierstohter. 

Anna Marg. Martin, Schneiberdtogter. 

oh. Adam, unchel, Knabchen. 

M; Barbara, unchel. Madchen v. L. 

Chrifian Wilhelm Plag, Tanbitersfohn. 

Geota Sarı Grosjean, Högnertfchn. 

Ein netbartauftes unchel. Kind, 

M. Zatina Pang, Spengletetochter. 

Ein nothgetauftes eheliches Knabchen. 

Sigmund, unehel. Knaͤbchen v. 9, 

Anna Margaretha, unchel. Maͤdchen. 

Joſeph Maria Pichler, Tucmachereſohu. 

Sebaſtian Anton Roſer, Weinhandlereſohn. 

Anna Barbara, unchel. Madchen v. L. 

Andreae Franz Aler. Neuderſer, Handelt ⸗ 
mannsfohn. > 

Franz G. Andreas Mottmaier, geh. Nıgi. 
ftratordfohn. . 

M. Eltfaberba, unehel. Maͤdchen. 

Georg Zofıph Gottig, Anopfmaherdfohn. 

M. Luborifa Aorn, Meparrstochter. 

Balentin, unchel. Knaben v. 8, 

Anna Margaretha Kaifer, Sqloſſerdtoqh⸗ 
ter. 

Anna Franzieta Grebel, Baͤcerotochter. 

Gran Ant. Iofeph, unchel. Knabchen vom 

usL : 


— Joſeph Reim, Mothgerbetoſeha 


v. Thüngen, 
Anna M. Iherefia MWolfert; Mepgerdtod« 
ter. : 
Georg Philipp, unchel. Knaͤbchen v. Auel. 
Schaftian Valentin Jacobi, Mepgersfohn. 
Janaz Joſeph Zipelius, Gärtnersfohn. 
Ein nothgetaufter unehel, Knaben. 
Kiltan Zofeph Küttenbaum, Boderäfohn. 
M. Anna, unchel. Madchen. 
Magdalena Friedertca Agnes Karſch, 
 Schaufpielerstochter, 
Ein nothdetauftes unchel. Knäbchen o. 8, 
Eva Margaretha, unehel. Madchen. 
* Anton Hochgeſchwender) Däderk 
ohn, 
„S Margaretha, unchel: Maͤdchen. 
Granz Alert. Sonntag, Poftpaderöfohn. .. 
Jehann Köhl, Hafnersfohn. 2.8 
M. Thereſia Adolphina, unchel, Mabchen. 





Magdalena‘ Zoſtpha Säche, Schreinerd- 


tochter. 

iM. Naztalena Beislein, Tuchſchereretoch · 
tet. 

Johann, unehr!, Knaͤtchen ®. 


58. 
J ” 


— — — 


Geſtorbene 


vomMonate Sprit 1814:* . 





Deore Bagner, Coitatnfehn, 7 Moden 
Sr, unehel, Knaͤtchen v. L., 6 Toon 
gran Mauber, Bäderdtoßter, 54 9. 


— Garf Lauteren, großh. orte 
Zusiigeath, 65 Jahre alt. 
— nia Neubect, Glaſeroftau, 50 Jahre 


ci K Joſepha Marg. Penpoid, Aporhetende 


tohter, 2 Wochen alt. 

Philiwp Gran; Steib, uhrmadhetoſehn 
5 Jahre alt. 

m. Domnidy, Hoffüngerin, 48 Jahre 

cr Phitipp Degenmalb, Med. Doct, 
Sohn, 5 Wochen alt; 

M. Aloifia Apollonia Leipold, Apothekerd« 
tochter, 17 Tage alt. 


Margarerha Köhler, Schuhmacherotochter, 
13 Jahre alt, 
Anna Schuhbauer , Zeugſchmiedstochter, 6 
Mon. alt. 

Joh. Georg Müller, Wildprethändierd« 
fohn, 13 Zage alt. 

m a Loͤblein, Radirerdtohter, 6 Mon. 


— Medel, Schreinerstochter, 72 
Jahre alt. 

Franz Zetteimaier, Pfründner, 66 3. alt. 

Suſanna Bafer, Zimmergefelentocter, 
17 Jahre alt. 

Sohann Adelmann, Etadtbaudiener, 173 
alt, 


Anna Antonia Albert, . Häderdtöhfer; 1a 
Tage alt. 

Gatharina Gehling, 
Zahre, 6 Mon. alt. 

Darid Varıhel Kuhn, ehem. Hofichulbe ı 
heiß, 76 Jahre, 11 Tage alt. 

Agnes Herz, Zimmermeiſteretochter, 2 J. 
alt, 

Caspar Amend, Kammerdienereſohn. 

Philipp Val. Franz Werner, geiſtl. Math, 
70 Jahre, 5 Mon alt. 

Alops Grebner, pofiftadmeißter, 42 Bahre, 
3 Mon! alt, 

Catharina Pörtner, Dienftmagd, 72 Jahre 
alt. 5 

Philipp Echlüffer, Oberfeuerwerterdfohn, 
2 Mon. 12 Tage alt. j 

Georg König, Arreſtat im Zuchthauſe, 52 
Jahre alt, - 

Merer Vath, Soneibermeiſter, 68 I alt. 

Sohann Leib, Hofporreiter, AB I. alt. : 

Anna Barbara Konrad, „Süggerhto@ker, 
1 Zahr- alt. 

Andreas Müller; Scneidersfohn, 11 Wo: 
chen alt, 

Andteas Friedrich, Bäteröfohn, 29 Jahre 
alt. '- 

Barbara, unchel. Mädgen v. bL., 2 Zahee, 
6 Zion, alt. r 

Gchann Brenner, Pfigtind, 6 Jahre, 3 
Mon. alt. 

M. Anna Dosfh, Bourierdwittwe, 59 9. 
alt. 

Catharina Klein, Arreftatin im Arbeitd- 
hauſe, 30 Jahre alt: 

Ein nöthgetauftes unchel. Knaͤbchen. 

Bernard Ging, Kürnersfohn, 26 3. alt. 

Sohann Buttner, Hoffuhrtneht, 665. alt. 

Heinrih Joſ. Stang, Schuhmadersfehn, 
14 Tage alt, 

Gertraud Wenzel, Tobtengräberdfran, 58 
Jahre alt. 

Ein nothgetauftes eheliches Knabchen. 

Dorenz Pfirfhing, Lehnlakavenſohn, 5 I. 

5 Mon. alt. 
m. Otilia Fick, Lehnkutſcherofrau, 39 9. 


alt. 

Lucia Grundel, Haͤfneretochter, 1 Jahr, 
8 Mon. alt. 

Balentin Eifel, Gifhermeifter, 47 3, alt. 


Büttnerdtohter; & 








Abanı Jof. Tuner, Pofibebientenfohn, 3 
Jahre, 6 Mon. alt. 

MihaeKonrad, Schneibermeifter, 73 J. 
4 Mon, alt. 

Ein nothgerauftes unchel. Kind v. L. 

Gran; Kaiſer Zaglohner , 34 J. alt. 

Mag dalena Zrorliin, &artnersioditen, 2 
Sahrı, 6 Mon. alt. s 

Amal ia Geift, Karneroftau, 623. alt, 

Euifaberha Marg. Bleifhmann, Mothger · 
bersfrau, 48 Jahre alt. 

Johann Ben, Taglöhner, 6% Zahr alt, 

Gatharina Det, Unterarztetochtet 35 3 
2 Mon, alt. i 

oh. Joſ. Nepomut Schüler, Hofger. Ad⸗ 
v ofätenfohn, 6 Men. alt: 

Apo Honia, unchel, Mädchen v. d., 4 We; 
ben alt, 

Branzisfa Nörh, Paftetenbäderdwittwe,. 78 
Faber alt. ,9 ' 

Ma rgareıhi Qubonita;Danneker, Tagloh · 
n eretoe hter Jaheecralt. 
Mic olaud Kohl, Schneidergefelle v. Mainz, 
32Jahre alt. 


Chr iftina, unchel. Maͤdchen v. L. 6 Wo · 


ch en alt. 
Seo rg Stengel, Seilermeiſtet, 63 Jahre 


ae 

Sat harina Ehlina, Müllerswittwe, 78 I. 
alt. 

Ba I thafar Zobel, Pfeündner, 82 J. alt. 

Mi dael Joſtph Keim, Nothaerbersfohn, 
11 Tage alt, 

HM Margaretha, unchel. Madchen, 4 J. alt, 

Pi colaus Reß, Hacker 52 Jahre alt. 

RK: .ang Konrad Benderiharr, Hanbild« 

mann, 75 Jahte, @ Men, 2ı Tage alt. 


Margaretha et, 
ar x a ET 


Cherifting „„unchel. Madchen 2.2., 5Min, 


9 Zage alt, 3 


M ä N 
ne Alone Mann, Dügerefohn, Mon, 


alt. 
Michael Shül, Bülmersfohn, 70 8, alt, 
Agnes Tachi, KRaffeewiethetogter, 6 I. 


2 Neon. alten 
Margaretha Kren, Kanglegbetenmittwi, 
62 Jahre alt. x _ ei 
Doreiden Mafh, Prfünbnerih, 84 Sabre 
alaı2ı IiıqB d .# 
Gran; Gefner, Apfründner, 37 Sabre alt 
— - TREE EEE j 
26 Jahre alla nsundıaT 4, 2 ae 
Nicolaus Reuter, Shreinetgeielk, “r : 
alt. ar 2 7 
Fran Mies, wahninnig, 56 Sahte Er 
Georg Ähunag,, seinerge \ 


Urfula Schreiner, Dienfinagd, 
Barbara Kohlet, Shubmuger 


Jahre alt. — aa hisapı £ 
Michael Rügemer, ad Sabre, „Wa 
Chtiſtoph Micel N —— | 
Barbara Miiter, Dienftmagd, ‚50. JM 2. 

' al 


Margaretha Lommelz, let 


Tofeph Fügen, Guhrfnechts, 52, | 
Sohann Balıe, Zumihergefllte, ., ve 
Magbalenn, „uncheln Stasi. Uhr 











6 Men. alt, nebft 
Ftiedtich Ehneidewind, Branze, Dollk, 
Ancht, 20 Iabresalte en — 9 
Mitatpet ſenen.· N— 
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Würzburger Iutelligenzblatt, 





Kit Großpersoolih allergnädigfier Erlaubnif 





Dienftag. 


Nro. 62. 


14. Junius 1814 





Gerichtliche Anzeigen, 


ı) Im Namen 
Seiner Katſerl. Königl. Hoheit 
des Erzherzogs Ferdinand, 

Großherzogs vom Würgbarg 10. 16. 
Dem groſtherzoglich Würzburgifcherr 
Kämmerer, und vormals Fürſtlich Bam⸗ 
bergiſchen geheimen Rathe Chriſtoph Franz 
Frepherrn von Stein zum Altenſtein gu 
Pfaffendorf il auf Ben von Ihm, und 
von feiner Famille gemeinſchaſtlich geſtell 
ten Antrag, und — weil fi. bad großr 
herzo zliche Hofgericht aus verſchirdenen 
fhädlihen Handlungen desſelben üder⸗ 
zeugt hat, daß Er feinem Vermögen als 
kein. vorguftchen nicht im Stande ſey, — 
der Königlid Baieriſche Apellationsge⸗ 
tihieddvotar Carl Gottfried Eitzenberger 
ve Bamterg als Beyſtand und Familien: 
oniwient beugegeben, und als folder 

verpflichtet worden. - 
Diefes wird demnach mir den Beyr 
fabe öffentlich dekannt gemacht, doß fünf 


tia ohne Zuftimmung des gedachten Bey⸗ 


flandes und Ramilien Confwlenten von 
dem genannten CHrifloph Franz Freyt 
beten won Stein zum Altenftein fein auf 
fein und feiner Familie Vermögen abywe. 
dender Vertrag gültig abgeſchloſſen, feine 
Schulden contrahiret, feine Revenüen 
verkaufet, vererbt, oder verpachtet, noch 
verſchenket werden, oder irgend etwas 
votgenommen werden könne, was Eins 


Auf auf das Zamilien ı Vermögen haben 


fönnte, Decretum Würjburg am tem 
des — 1814. 
Großherzogl. Hofgericht. 
—*— 


Heefel 
2) (Würzburg.) Das dem Melber⸗ 
theifter Georg Bäd dahier zufländige im- 
5. Difte. Nro. a5ı gelegene Haus, wos 
von 18 Pfenn, Grundzins auf den aͤbge⸗ 
fleinten vormals reversbaren, jegt aber 
freyen Plag zu ad Schuh fang und 13 
Schuhe breit, wird im Wege der Hülfse 
volfirefung nebſt der Handlohnsgerech⸗ 
tigkeit, dann Schatzung und Steuer hier 
ber zum großherzogl. Stadtrentamte haf 
ten, wird im Wege der Hülfsvollſtreckung 
Samſtag den 9, fünftigen Monats July 
Mittags um av Uber tem öffentlichen 
Striche. ausgefegt, und nad der Erecus 
tionsordnung abgegeben werden, welches 
ben Kaufiufligen hiermit befannt gemacht 
wird. Würzburg am 8. Juny 1814. 
Großherzogl. Gtadtgeright. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 
3) (Wurzburg.) Die zur —— 
maſſe des verlebten Kupferſchmiedes Jo⸗ 
hann Klöck dahler gehörigen Effecten, als: 
Betten, Weißzeng, Zinn, vieles Kupfer, 
verfhiedenes Hausgeräthe und Handwerker 
zeug werden am Montage den 07. Ju⸗ 
nius 1. 5, Nahmittags um 2 Uhr im 
Glöckiſchen Kaufe 2. Diſtr. Nro. 5oß 
dem öffentlichen Aufftriche ausgefest, und 
an den Meifibierenden gegen baare Zah⸗ 
lung Am nämlihen Tage 


A 


hi 
N 
' 
. 
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“ 


v ATT ne ı 
— 


— 





Sormittage um an Uhr wird and das 
Riodiihe Wohnhaus, auf großh. Stadt: 
gerichte zum Öffentlichen Striche gebracht, 
und befichender Verordnung gewaf dem 
Meiftdierenden überlaffen,, Das Haus If 
mit dem erechte verjehen, und breps 

er untere Stock enthält bie 
Werkftätte, der mittlere ein heitzbares 
Ztmmer nebſt Rüde, und der dritte ein 
de:ghares Zimmer und eine Kammer. 
Weoeiaens bat das Haus ein gutes Bo⸗ 
denwert, aber feinen Keller. Würjburg 
ben 7. Inny 1044. 

Großheczogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 

4) (Würzburg) Mittwoch am 29 

d. M. und die hierauf folgenden Tage 
jederzeit Nachmittags um a Uhr werden 
die zum Nachlaſſe der Dädermeifter Kol 
ters Witwe im a. Diſtr. Nto. 487 in 
der Kormelitergafte gehörigen Mobilien 
an Kieidungsftüden, Weißjeng, Schreis 
nerwaaren, Zion, Meffing und Silber, 
dann einer Uhr mitteift öffenrliben Stri⸗ 
qes am den Meiftbietenden gegen baare 
Zahlung abgegeben, welches den Strichs 
Infligen andurch zur öſſentlichen Kenntnif 
dient. MWürgburg am 10. Juny ıdıy. 


u 


= Mohrenhofen. 
5) (Mürburg.) Mittwoch den 6, 
Jullus 1. Vormittags um so Ubr wird 
bey unterzeichneter Stelle das vormals 
von dem Tuchfabrikanten Peter Keldhins 
kel beieffene Wohnhaus Mre, 416 im a. 
Difrict, weldes 
a. auf ebener Erde einen geräumigen 
Vorplatz, gepflaftert, 4 Gewölbe, 
dann noch eim weiteres, eine neue 
Halle in Ach fant; 
b. im zweyten Stocke 4 heißhare, ein 
unbeikdares Zimmer, a Kammern, 
a Küchen, einen Abteitt, 
“ im britten Stock 3 heißbare und 
a unbeigbare Zimmer, ohne Küche 


und Abtritt, dann fehr geräumlges. 
Bodenwerk enthält, und ne: ft diefemm 
d. mir einem engeuchmen Gärıdhen 
verſehen iſtz dann 
e. das ım ee Mio. 418 
legene en, 
—— ale chſodda zur Feld h in / 
telihen Ausihagung gehörte, weiches ein 
heistares und ein unheitz bates Fımmer, 
dann Pferdftallung hat, und anf 
De gungen ı fl. » Pfund 9 
Grundrins mit Handlehnrecht haften, 
dem ärfentlihen Verſtriche ausgriegt, und 
nad; der beftchenden Erecntionsprdnung 
dem Meifibierenden zugeſchlagen. 
burg den 10. Junius 184. 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
6) (Würgburg.) Samftag den. 
d. M. Firmen um io Uhr wird das 
dem Holıfpälrer Werriein im 5. Dife, 
Mro. ıBö gehörlae, zwifhen Andreas 
Hofmann und Maurer Buchs gelegene 
Wopnhaus, welches dem großherjoglidhen 
Stapdirentamte mit a Pfund dung 
zu Lehen geber, im vima executionis dem 
Off. neigen Siriche ausaefeht, und dem 
Meift ietenden nad Der Epecurionderdnung‘ 
zugefchlagen, weiches den Strichen 
andurn zur öffenrlihen Kerminiß dient. 
MWürpdurg am 10, Junins 1614. 
Großhetzogl. Stadtgericht. 
Bupdm, | 
Moprenhofen, 
) (Würgburg.) Montaas am 20, 
d. M Nachmittage um 2 Uhr werden 
in dem gräflih vom der Lapenihen Ber 
haufung hinter dem Dom die zum —*— 
iaſſe des verlebten Jägers Agnab Di 
fer gehörigen Effecten an Kteidangsftüden, 
Weifjeng, einer doppelten Alinte, 3 uds 
ten mittelft öffentlichen Striches am dew 
Meifthierenden abgegeben ‚I welches fänmmes, 
lien Sirichsliebhabetn andurch jur BP 


H 





fentlichen Keuntniß dient. - Würzburg aur 


10, Junius 1814. 


Großperzogl. Stadfgericht. 
Wilhelin. 


Mohrenhofen. 

8) (Darſtadt.) Um die Hinterlaſ⸗ 
ſenſchafi der im dem dahieſigen Pfarts 
haufe ohne Teftament verfiorbenen Sabi⸗ 


"sa Fleiſchmännin, ledigen Tochter bes 


ju Würzburg verlebten Palferlichen Nota⸗ 
rins Fleifgmann, gehörig auseinander 
fegen zu konnen, werden alle Diejenigen, 
welche emweder Erbrechts Anfprüche oder 
fonflige Forderungen aus irgend einem 


"Geunde auf diefe Verlaffenfhaft zu man 
‚hen daten, hiermit vorgeladen, auf Done 


nerfiag den 7. July d, J. Vormittag 
um.8 Uhr dep umterzeichneter Stelle eut / 


"weder in Perfon, oder durch hinlänglich 


Bevollmädhtigte zu erfheinen, und im 
erfien Falle zu erflären, ob fie die Wer 
laſſenſchaft antreten wollen oder nicht, 


‚fonad ihr Erbrecht geltend zu machen, 
"und die mörhigen Ausweife vorzulegen;. 


im ymepten: Balle aber die zu madhendem 
Forderungen ordnungsmäßig zu lquidi⸗ 
ren „ unter dem Rechtsnachtheile, daß im 


bdeyden Fällen auf jene, welhe an dies 


fen Tage nicht erſchelnen, hey Ausein⸗ 
anderfegung der Maffe Peine Rückſicht 
mehr genommen wird. Darfladt. den 9. 
May ı8 


1814. 
‚rofberzogl. Würzburg. Freyh. v. Zor 


ios verſtrich 


beiſches Patrimonialgerichi. 
Biſſert. 


t ⸗ 

9) CDettelbach.) Die zur Abtra⸗ 

ng: mehrerer dem Georg Sriedrih zw 
Eheivorf anfgetündeten beträchtlichen En 
pitalien fürgeſtreckten Friſten find ſrucht / 
en, daher die Erecution im⸗ 
plorirt wird. Da nun aber das Object 
ĩediglich in einem. gefchloffenen Gute bes 
aeht, und vor deffen Veräußerung dem 
Gerichte daram: arlegen if, dem ganyen 
Schuldenſtand des genannten Friedrich 


‚ga tennen, fo wird zu deffen Aufnahme 


x 


Montag ber 4, July, anderaumt, wo früh: 


q 19 


ums 8 Uhr jeber Blänbiger feine Forde⸗ 
tung anzubringen, widrigenfals aber zw 
befahren hat, Bew ferneren Einfchreitums 
gem nicht beriickfichiigt gu werden. Det— 
telbach den 6. Juny 1814. 
Großherzogl. Landgericht 
als Patrimonialgericht der großherp 
Julius » Univerfität, 
Vetter, _ 
m Gert, A. 
V 2 [4 % 
10) (Dertelbach.) ron; Differt, 
bahieſiger Bürger, Hat nad Ableben fels 
ner ram in Abwefenheit durch einen ges 
richtlich Bevollmächtigten auf eine Liqui⸗ 
dation mit feinem Gläubigerm angetragen. 
Hierzu wird Freytag der . July ander 
gaumt, wo fi jeder Gläubiger früh um 
8 Uhr mir dem etwaigen Urkunden eine 
—— oder zu gewärtigen hat, daß 
ey den aus der Liquidation fi ergeben⸗ 
den weiteren Beflimmungen feine Kids 
fiht auf ihn genommen werde. _ Dettelr 
Bady den 6. Juny 1814. 
Oxoßherzogl. Landgericht. 
Vetter. 


i. j. o. 


Gett, A, s. 
ır) (Dettelbach.) Donnerflag den 


95. diefes früh um 9 Uhr werden: beym 


unterfertigten Rentamte beplänfig: 
180: Malter Weiten, 
420 + Korn und 
50 Haber 


"salva' ratihicatione' verſtrichen. Welches 


andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 


wird. Dettelbach den: 10. Juny 1814. 


Großherzogl. Rentamt. 
Rothmund. 
19) (Euerbach.) Um das. rechelis 


"Ge Verfahren gegen Ariederih Winter, 
Ortenachbar und Väckermeifter dahier, 


einſchlagen zu können, iſt eine Schuldens 
(!quidarten gegen denfelten nethig. Es 
werden daher alle jene, welche an gedach⸗ 
ten Friederih Winter eine Forderung zu 


„machen baten, auf Montag den 48 July: 
. 5 


2. 
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1814 Vormittags um g Uhr unter bem 
Nechtenachtheile ad liquidandum anber 
vorgrladen, daß die Bligterfdienenen in 
ver Folge uaberückſichtigt bleiben. Euers 
Bach den 9. Juno ıdıq. 
Großberzogl. Patrimonialgeridt der 
Sregherren von Münfter. 
5. M. Franz. 
Pſeiſſet. 
15) (Mellerichſtadt.) An die Glaͤu⸗ 
biger der ohnlänaft zu Oberſtreu verſtor⸗ 
benen Martin Fuchſſſchen Eheleute ergeht 
die Ladung, ihre Forderungen am derfels 
ben Berlaffenfhaft am Fredtag den 15. 
Zulo d. J. früh um g Uhr bev Vermel⸗ 
dang des Mehrsnahtdeils, daß nachher 
biefe Berlafenfhafisfahe ohne weitere 
Berückſichtigunz der etwa Ausbleibenden 
berichtige werde, ben babiefigem Landaer 
richte zu liquidiren. Mellerihfiadt den 
a7. Mao ıdıj, 
Großherzogl. Landgericht, 
Eleinent, 
Gruner. 
23) (Müdenhaufen,) Am Wege der 
Hliifsvolltretung Fol das Haus des Ger 
004 Dusch gu Rödelſee nebſt dem dazu 
gehörigen Barten und Ader auf Montag 
den ı1. Yulo Machmittagse um ı hr in 
dem Nöderiihen Wirthahauſe daſelbſt auf 
Sfentlihen Strich gebracht werden, woe 
bey fih ſonach die Strichllebhaber, einzu 
finden, die Strichbedingungen zu vernehs 
men, und nach Vorfhrift der Erecutiomss 
ordnung des Zufhlags gu gewärtigen has 
ben, Rüden"nmien den 8, Anno aßıA. 
Sroßherz. Würzburg, Gräjl, Caftelliv 
ſches Juſtiz⸗ Amt. 


Meeſer. 

15) (Bolkach.) Mit allerhöhfler 
Genehmigung werden Montag den 97. 
d. M. Juny die dem Gotteshaufe ja 
Eicherndorf zufändigen Weine, ale: 

5, uber @ Enmer aßoyer, 

00, ie Bu ıöorer und 10er, 
6 ı 9 4 ıBıser Gewãchs, 
Eentih auf dem Gemeindehaufe zu 
Eiherudorf verkauft, umd dem Meiſtbit⸗ 


tenden gegen baare Zahlung, jebod mit 
Vorbehalt der höchſt herrſchaftlichen Gen 
nehmigung zugefhlagen. Weldes 
mit zur öffentiihen Kenntnif bringt, 
kach den 10. Juno ıdı4. " 
Brofberjogl. Landgericht, 
Wolj. 


16) (Werneck.) Um die Fine 
fung des verledien Georg Schemel zu 
Seldersheinm befchäftigen zu können, in 
eine genaue Kenntnif der 3 deffen Ver⸗ 
mögen haftenden Schulden mörhig, 

Es werden daher ſammtliche Glän« 
biger des gedachten Georg Schemel ja 
Geldersheim aufgefordert, ihre am Die 
gedachte Maffe habenden Schuldforderuns 
gen auf Montag den a7. Junp 1. 3. 
früh um 9 Uhr unter Vorlage der Ike 
fünden anzuzeigen, indem die iüchter 
ſcheinenden zu <gewärtigen haben, Dal 
man auf ihre Korderungen ben diefer Vers. 
mögenstheilung Peine Ruckſicht nehmen 
werde, Werne? am 11, Man adı. 

I, * “ 
3— 4 vd. * “ 
v. Bidet. 
) (Brounsah.) Aus Dun Hide 

ı7 rounbach. us dem . 
fürfl, Pömenftein ı Rofenbergifhen Kels 
(ereven zu Wertheim, Rerholjbeim umd 
Brongbach Mehr eine angefehene Parthie 
Weine, 161 1er und rörner 
guter Sorte gu großen und Bleinen Par— 
thien, auch im einzelnen Fudern aus freyer 
Hand zu verfaufen. Piebhaber werde 
erfuhr, fih deßfalle an den Lntergeldrier 
ten ju menden. Dronnbach bey - Beres 
heim am 4. Junv 1814. 

Fürſtl. Lömenftein » Rofenbergifher 
Rentamtimann, 


Schubhmann, 





Feilbietungem 

1) Ein im 5. Diſtrict, nahe an 
ber Zelleriirafie gelegenes SRödiaed Bohns 
Haus Mio, 55 iR aus freper Geb zu 





verkaufen, oder täglich zu werfehnen ; * 
feibe beſteht in 3 heigbaren Zimmern, fo 
viel Kommern, a fhönen hellen Küchen, eis 
aım Höfen, einem Brunnen, etwas Stal⸗ 
tung, Seller, Dunggrube umd Boden— 
werk. Nãhete Auskunft giebt der Eigens 
thümer im nämlidhen Haufe. 
=) Mautwoch den 15. Juny und 
die darauf folgenden Tage jedesmal Nadyr 
mittags um ı lhre werden im 4. Diſte. 
Nro. 130 in der Zohannitergaffe mehr 
tere Hausmobilien, Beten, Matraken, 
Komode, Bettſtatt, Tiſch, Schränke, Sef; 
fel, Fayence, Porzellan, Spiegel, eine 
Sackuhr, ein Fortepiano vom beften Meis 
fier, ein befonderes Melby für Arauens 
zimmer zum Sticken, Pferdgefhhirr und 
Bettdecken dem Öffenttihen Strich aus: 
gefegt, und dem gene gegen 
fogleih baare Be;ahlung abgegebe 
2 Bey Untergeihnrtem And nad 
den billigſten Preiien zu haben: 
ale er glatte runde Oeſen von 
60 bis 500 Pfund, der Nürnberger 
Eentner zu g fl. 15 Pr. ehein. 
bie —— — das ſchwere 
Pfund zu ı8 
alle — — beſtehend in 
Potaſchenkeſſel, Kohhäfen, Mörſer 
und Röſte das ſchwere Pf. zu 6 fr. 
alle Sorten umgebogenes Miederländer 
afieifen von 4= bis ımfläbig, bie 
e zu 16 fl. 
detto * 14 bie 24ftãbig u 16 fl. 


50 
betto * 50, bis S6ſtãbig zu 17 fl. 
Br Sri Bafreife das Bund 6 fi. 


Gter detto d. ©. 5 fl. 15 fr, 
Qulaß s bdetto d. ©. 4 fl. 30 fr. 

2 or d. B. 4f. ı5 fr 

RN ERE. 

2 bett a I De 

1 a Ru 

: —* KL 

Otabeifen von beſter Qua⸗ 





T2r 


—* ber Nürnberger Ceutner 11 fl. 
er. Eifendieh der Eentner 17 fl. 


Pin — Nageleiſen, ſowohl —*— 
fer als Oberiänder zu 96 Pf. ı2 fl. 
Hof, Fleifhmenn, Eifens 
Händter, auf dem Kürfchneres 
bofe Niro. 562 wohnhaft. 
4) Am Donnerfiag den ı6. Juny 
b. J. Vormittags um ı0 Uhr werden in 
dem Pfarrhauje dahier zu Unterdürrbach 
die zu der Verlaſſenſchaft des verlebten 
Heren Pfarrers Philipp Schuberrh ges 
börigen Weine, fämmtlihe Dürrbader 
Gewächſes, ale: 
2 Fuder 4 Eumer 1b07er, Ber, 10er 
und ızer Miichling, 
ı Ruder 5 Egmer ıdııer und ıdımer 
Mitchling, 
20 Eymer ıdı3er Moft, 
10 9 aBıner und ıBıder Miſchl, 
6 + adııer und ıdı@er Miſchl. 
9 #  ıaBııer Dürrbacher Heinriches 
te, 


6 Eymer ıdoger und 
2.6 „1790er 
dem öffentlichen Striche ausgefeßt, und 
dem Meiflbietenden zugefhlagen, Dann 
werden Machmittags eben dafelbft nachſte⸗ 
hende Fäſſer, als: 

Mro. ı, ein zeß 31 Eymer * N 


Mro.n, ‘ 
Nr.3. s Ä ‘ A . 4 : 
Mro 7 Toner u 9 See a — 
Nro. "EI EM 
Ne.6. ı 1 16 1 + Ay 
Me... 1 ee 1a 9 98 # 
Ned, ss ı ıB 1 HH ‘ 
Nro.g s 1 1 7“ 1 Ein, 
Neo.1ı0.1 1 «5 4. Kol 
Mrs. 1.9 s ı 8 2 N 
Nro. ı9, i ; s s ER % 
Nro. 13, J o — 


öffentlich ——— . am Freytag dem 
17. Juny und am den darauf folgenden 
Tagen mit der Verſteigerung der hintere 
laffenen Mobilien an weißem Zeuge, Pers 


Fire 
. 
— 
I 
| 


= =. % = 
az # 
" ——— |. 








‚Yellain, Betten, Opiegeim, Gtäfern, Kur 
pfer, Schreinerep x. fortgefabren. Die 
‚Bahtung-aefhiche baar. Kaufluſtige kon⸗ 
nen ſich demnach am den deſtimmten Tar 
gen jedesmal früh um 9 Uhe einfinden, 
‚und das Weitere gewärtigen. Unterdürts 
dad) den 8, Juny ıdıd, 
Das Teftamentarlat. 
5) Das Haus Neo. 567 Dıfte. a 
chin der Vlafinsgaffe mit doppeltem Feuer⸗ 
irechte und gewoͤlbtem Keller mir 6 Fuder 
Faf, dann einem offenen Laden ift aus 
reger Hand zu verkaufen. Liebhaber 
tönnen folhes ſtündlich einfehen, und 
mit dem Eigenthümer in der Sander 
Saffe Diſtr. 4 Nro. 141 den Kauf abs 
ſchließen, bergeftalt, daß nad Welteben 
der halbe Kaufſchilling zu 5 Procent ale 
"Eapital fiehen bleiben kann. 

2 184 Pfund rheinländifher Hos 
pfen ader Jahrgang find bier zu verfaus 
fen. Das Nahere ift eine Stiege bed 
Bey Herrn Stadtchirurg Krapf zu en 

fahren. 
— — — — — — — 


Vermiethungen. 


1) Montag den 2o. unius d. J. 
Rüh um 10 Uhr werden in der Vorten« 
Sirker Beveriihen Behaufung auf der 
Domgafle Nro. 554 mehrere Läden un: 
‚ter der Mariafapelle, als jener beym Ein: 
gang der Kirche vom Markte aus linker 
Hand, dann die übrigen unterhalb bes 
Waoche Jie here Bögel auf weitere Verpacht⸗ 
geit unter Vorbehalt der allerhöchſten Ge⸗ 
nehmigung zum Öffentlichen Strich aufı 
gelegt, welches ben Licbhabern andurd 
bekannt gemacht wird. Würzburg dem 
15. Junius ıBı4. 
Marialapelienpfleg » Xdminiftration. 
9) Allerheiligen d. 5. kann ein 
an der NRefidenzpromenade lienendes aus 
5 inelmander gehenden heitbaren Zim⸗ 
"mern und Küche, dann allen hierzu noch 
‘erforderlichen andern Gemachlichkeiten bes 
"Rehendes Quartier von einer flillen Haus⸗ 


haltung in die Miethe genommen, - und 


der Eigenthümer im Jntelligen zcomtoit 
erfundige werden. * 
5) Im 5. Difie, Bro, 65 if auf 
Srofjacobi ein Quartier, beflchend-aus 
4 ineinander gehenden heit daren -Zims 
mern, a Mepanenzimmern, 
Keller, Holplager und mehreren e 
lichkeiten, zu vermierhen, Das Nähere 
it im Inte ligen jcomtoit zu erfragen. 
4) © ıfa Morgen, dann a eins 
yige Morgen Kleeocker find im der Gem 
melsgaffe Nro. 135 zu verlehuen, 





Vermiſchte Anzeigen 


1) Zur Prüfung derjenigen, weis 
che ſich um die erledigten Stellen dirurs 


‚giiher Gehütfen im grofherzogl. : 


—— ana * iſt 
dem au. d. M. Naccuiuege 
— 


die ſe fomebit 
Die Gerreniae nie yeah Game 
umfaffen wird, werden mur 


dahier anberaumt. 


belaffen werden, welche den Erler· 
nung der Chirurgie vorgtſch alas 
demifchen Eurfus gamlich abfolviret Has 


ben, und ſich hier gebörig ausweiſen 

werden, Würjburg den 5. Jump 64. 

Großherzogl. Adminiftrationsrath; des. 
Juliushojp 4 


ehninger. | 
0) Einladun 
Künfiigen Donnerstng — 
dieses Monats, wird in. dem: Saale,des: 
Gartens zum Kaiser dahier, Abende 
von 7 bis 10 Uhr, Harmönie- Gesell- 
schaft'mirt Musik gehalten; wozırdie 
verchrlichen Mitglieder der Harmo- 
nie andurch eingeladen werden, « 
Würzburg den 15. Junius +4 
F om Vorstande der Harmonie. 
Seiling, 
Ziegler. 





5) Anzeige, bie Bortfegung der 
Würgburger Zeitung betreffend, 

Die Würzburger Zeitung wird künfı 
tg wie bisher täglih erſcheinen, und 
wicht nur aus den beften Öffentlichen. Blärı 


tern, ſondern aud) Aus puiveriäfflaer @or;., 


refpondenz die neueften Ereignifje unferer 
Bett dem Publikum liefern. Deutſchlands 
polstiihe Wiedergeburt wird immer rei: 


gen B:off zur Unserhaitung liefern, wenn, 


auch, wie jeder Menfhenfreund mit uns 
wünſchen wird, auf lange Zeit des Kriegs 
furchtbare Scenen geender find, Der 


reis unferer Zeitung iſt haibjährig 3 fl. 


o kr., welche von heute an bis zum Ens 
be dieſes Monars gegen Empfangſche ine 
in dem Comtoir der Zeitung, in der 
Otaheliſchen Buchhandlung angenommen 
werden, 

Die Zeitung wird täglich Wormittags 

um a1 Uhr ausgegeben, und von den 
een Abonnenten entweder in dem 
omtgir abg-holt, oder nad Verlangen 
in ihre Wohnung gebracht, Wer diefes 
letzte wünſcht, wird erſucht, es dem Com⸗ 
toir gar Vermeidung der Unordnung ges 
fäligh  angugeigen. Liebhader auf dem 
Lande können dur die Boten biefe Zeis 
tung wie bisher peflellen und abholen 


“ Bür infändefhe und auswärtige; 


Liebhaber hat das Hiefige großherzoglicht 
Oberpoſtamt die Hauptfpedition übernom⸗ 
men, und liefert innerhalb des Großher⸗ 

ums bie Zeitung für 5 fl. 30 fr. 


albjähriger Voraussezahlung, wie die 


auten folgende Bekanntmachung zeigt *). 

Es werden au mie bisher gerichts 
Hhe und aufergerichtliche Anzeigen zur 
Inſertion angenommen, und für die Zeile 
4 tr, berechnet. Die hierauf Bezug has 
denden Eouverte und Briefe bittet man 
an das Comtoir der Würpburger 
Zeitung franfirt einyufenden, 

Die Redaction, die: fich feit geram 
mer Zeit der Zufriedenheit des Publikums 


in hohem Grade erfreut, wird ſich beftreben, . 
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dieſen Beyfoll auch künftig zu erhalten, 
Man bitter die Beſtellunzen vor Ablauf 
des Monats zu machen, damit die Auf. 
lage der Zeitung deſtimmt werden ann, 


und das Cemtoir nicht in die MWerlegens 


Het gefegt wird, dem fpäter eintretenden 
Pränumeransen die erften Blätter miche 
mebr liefern zu können. Würzburg am. 
so. Juny 1814. 
Das Comtolr der Würpe. 
durger Zeitung. 
+) Bekauntmachung, den Preis. 
ber Würgburger Zeitung 
betreffend. 

Dem die Würzburger Zeitung leſen⸗ 
den Publiko im Sroſiderzogthume Büry, 
burg wird hiedurch bekannt gemacht, daß 
die Würzburger Zeitung bey jeder im 
Sroßherzogthume Würzburg fih befinds 
dien Pot, um den jährlichen Preis 
von fieben Gulden rhn., ur DRUM, 
jährigen, iu drep Gulden fr. 
ohne allen weitern Rabau abgegeden wer⸗ 
den muß. We 

Sollte jedoch ein Lefer diefer Zeitung , 
dieſelbe unter Couvert von der nädftgeler , 
genen Poft zu erhalten wünſchen, fo kaun 
balbjährig mie mehr als 30 fr, für dag, 
Louvert gefordert werden. Würzburg den, 
9 Januar 1814. 
Sroßhergogl. Ober⸗Poſtamt 

dabier, 


) In der Staheliſchen Buchhand⸗ 
lung iſt der Friedenstractat zwiſchen 
Frankreich und den verbündeten Mächten 
in einer vollſtändigen Ueberſetzung für 6 
Kreuzer zu haben. 

Berner: Mapoleon Bonaparı 
te’6 NRegierungstunf. Ben ihm 
ſelbſt nach feiner Thronentſagung in Fon⸗ 
tainebleau verfaßt, und allen europäiſchen 


Völkern verfündigt, 8. Koblenz 1814 » 


geheftet 15 fr, 
ö 5) Anfündigung. - 
Dem hohen Adel und denjenigen 
‚ fo wie Allen, melde 


fonen 
da6; hiefige ‚Bad ion in vorigen Jahren 
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biſucht haben, befonders, fodann bem 
Hocvereärlihen Publikum allgemein, ma · 
&en wir hiermit bekaunt, daß bie hiefls 
gen Bäder am a4. Junp I. 3. ihren Anı 
fang nehmen. Bür gute Speifen, reine 
ins und ausländifche Weine, fo wie für 
andere unterhaltende Bequemlichkeit zu 
förgen, merden fih die hiefigen Gaſtwir /⸗ 
the und Einwohner vorzüglih beſtreden. 
In ärztlichen Aufträgen beliebe man fid) 
gefälign an Herrn Doctor und Difteletss 
phuflicus Nofenauer in Werne, welcher 
fi) während der Badezeit dahier aufhals 
ten wird, und mwegen unbeftellter Logis 
an Schultheifen Müler dahler j wen · 

den. Wipfeld am 11, Junius ıdı 
Don gnädigft beſtätigtem Bade⸗ 

ausihuß wegen. 

6) Arfündiguna ö 
Wenn es je an meinem gaſtwirth⸗ 
ſchaftlichen Locale bisher follte gemangelt 
haben, fo ſuchte ic dieles Jahr diefem 
Mangel dur Vergrößerung und beques 
mere Einrihtung meiner Wirthſchaftsge⸗ 
bäude hinlänglib abzuhelfen, und da id 
mich befonders während ber vorfependen 
Kurzeit deſtreben werde, ale, welche 
mic mit ihrem ſchatzbaren Beſuche beeh · 





Mittags und Abends an meiner Table 
d’hote zu bedienen, fe ſchmeich e ich mir 
sum Voraus mit rund der volleften Be 
frieden heit meiner hochveredeteſſen Sen⸗ 
ner und Freunde. Wipfeld am so, Zw 
nins 1014. * 


Adam Getreu, Gaſtwirth zum 
goldenen Anker. 

7) Um die Hinterlaſſenſchaft Les 
dabier veriebtem Herrn Pfarrers Phllier 
Schuberth berichtigen zu fünnen, werden 
alle jene Gläubiger, welche am benfelben 
eine gerechte Forderung zu baden alauben, 
vorgeladen, fih dep untergeichnetem Ts 
Ramentariate innerhalb 3 Wochen ja Im 
sitimiren, midrigenfells dieſelben nicht 
mehr werden berüctfichtiget werden. An 
terdürrbah den B. Juny adıd, J— 

Von Teflamentariade Meet, 

8) Es find gegen binlängliche, Ber 
fiberung. auf ein Gemer  babler 
1500 fl. thein. ausjuleihen. Ben wem? 
erfährt man im Intelligenjcomteir,. 

9) Ein fhwarzfeidener Seridkem 
tel, worin etwas Geld, eime Meine Tas 


hatrdofe und ein Shuupfluch e em war 
wurde den 10, d. M. auf fen 


ren werden, mir gut zubereiteten Spei— affe verloren. Der redliche Finder ut 
fen, allen Sorten ächter ins und aus ält nad Abgabe deſſelben Im SJusellie 
ländifcher Weine zw jeder Zeit, befondere genjcomtoir eine Belohnung. 4 
Getreids Verfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am zıten Jund 10814. 
Setreid, im höchſten Preisfim mittlern Preisfim geringfien Preis a 
f. | * ma.| a. | m. Bis 


Gattungen Matt. | A. | *- Malt. 


— 1077 Daltet, 
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ns r Anhang 
sum Wurzburger Intelligenzblatt 


zu Nro. 62. 
1614. 





Gerichtliche Anzeigen. 


1) Im Namen 
Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit des 
Erzherzogs Ferdinand, 
Groͤßherzogt von Würzburg ꝛc. ic. 
Der Frepberrlih von Thüngenſche 
Rentmeifter Zimmermann. bat als. beſon⸗ 
ders Bevollmächtigter bey dem grofihers 
zoglichen Hofgerichte den Antrag geſtellet, 
die Gläubiger des großherzoglichen Küm— 
merers Karl Freyherrn von Thüngen zu 
Thühgen zum Zwecke einer zu‘ treffenden 
Mebereintunft Öffentlich vorzuladen, 
Diefem Antrage gemäß wird zu dem 
bemerkten Zwecke eine Tagfahrt auf Dindzr 
tag. den 5ten Julius d. J. vor Mittags 
. Uhr bey der unterzeichneten Stelle ans 
aumet, woju die fämmtliden Häubis 
ger des graßhergoglihen Kümmerers 
Srepheren Karl vom Thüngen, — um 
ihre Korderungen zu liquidiren, und den 
ihnen. vorjulegenden Zahlungsplan einzu 
ſehen, — unter dem Rechtsnacht heile, — 
daß auf die nicht erſcheinenden Gläublger 
ben der zu treffenden Uebereinkunft Peine 
Rüdfiht werde. genommen werden, — 
hiermit vorgeladen werden. Decretum 
Würzburg am Gten des Junius 1814. 
Großherzogl. —— 
3 v. [2 
” Hueſel. 


0) (Würzburg) Samſtag am 16. 
5. M. Vormittags umi 10 Uhr wird ver. 
mög ſtadtgerichtlichem Beſchluſſes das 
zur Derüguenmaher. Wilhelm: Neuſſi⸗ 


fhen Theilungsmaffe gehörige im erſten 
Difte. Meo. B7 liegende Wohnhaus, weils 
a bereits am 4. v. Monats Hinlängli 

hrieben werden, und: worauf beym 


ſttzten Striche 2440 fl. geboten worden, 


einem nochmaligen endlichen Striche ans, 
gefegt, und dem Meiſtbietenden fogleich- 
bey biefer Tagfatt unbedingt gugefchlagen,. 
wonach ſich die Strichsiufligen zu ade 
ten haben. Würzburg den 5, Juny ıBı4, 
Broßpersegt: tadtgericht. 

ohren hofen. 
9) (Würzburg) Am Mittwoch den 
ag, biefes und dem folgenden Tage früh 
um 9 und Mittags um 5 Uhr merben: 
in ber Behauſung des Herrn Weinhänd⸗ 
ters Sartorius Diſtr. 3. Nro, 168 die zur 
Werlaffenfhaft des Herrn Majors und 
Bataillonschefe Diep gehörigen Effecten 
an einer goldnen Uhr, einem Ringe, 
Epaulett und Port d' Epse, an filbers 
nen Löffeln, Meſſer, Sabeln und Spors 
men, an einer mit Gold beſetzten und ge⸗ 
ſtickten Schabrarfe, on Uniformen und 
anderen Kleidungeſtücken, an einer Ma«- 
traße, Betten und Weißzeug, an Bin 
dern und Gemälden, an Spiegeln, Sefs 

feln,. Screinerwaoren u. dal. öffentli 
verfleinert, und dem Meiflbietenden gegen 
baare Bezahlung abgegeben, Würzburg: 

den 8. Junius 614. 
Das großh. Infanterferegiments. resp, 
eſerve⸗ Bataillons / Bericht, 
Tteyh. v. Harrach, Oberſt. 

J. k. Geiſt, Anditor..-_ 
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) (Würzburg d. d, M.) Gegen 
** — Wittid zu Thüngersheim 
ward die Ausſchatzung erfannt, und er 
Kır ; auf Donnerfiag den 50, 
Yuny d. 3. fräd um 8 Uhr anberaumt, 
we ihre ubiger sub poena praeclu- 
sionis entweder felbft oder dur hinlängs 
lich Bevollmädrigte unter Vorlegung ber 
Beweismittel und Borzugsredhte jede 
Eorderung anbringen, fonah am Mitt⸗ 
woch den 27. Julv d. De zue nämlichen 
Stunde fider Liquidirät und Priorität 
ſtreiten, To wie auch ſchließlich handeln 


grgenwärtiger. Afantat umbeent 8, 


— 
ben 50. — 
team a UNE mi =. 


Toncurgmaffe aehörige 
mweldes in einem eg 
Keller und Garım, 


dann in 
a 
— es 


pam ug ausgtſetzt — — 
den betannt gemacht J— 


gungen hingeſchlagen werben, 





ſollen, widrigens fie mit der treffenden Den ad. Map ıBı4. 

Bern nein 

Großherzogl, ** d. d. M. Buch, 
Bagner,, Actuar, Biſchoſcheim.) Gegen 

Genföatemaf wir —25 eu — Ausraupung 


Schlothen Wirtwe zu Binsfeld wurde 
ber Concursprogeß erkannt; es wird for 
nah wegen Seringfügisteit derfelben eine 
einige Edictstagfart auf Montag den 
27. Junv früh um 8 Uhr dahter anbdeı 
raumt, wo alle jene, welche aus irgend 
einem Grunde am die gedahte Berlaffens 
ſchaft eine Forderung zu haben glauben, 
zu erſcheinen, diefelbe gehörig anjubrins 
gen, und die zur Begründung der Liquis 
dität und des Borgugredts erforderlichen 
Beweismittel vorzulegen haben, unter 
dem Rechtanachtheile, dafi fie mwidrigens 
folls von der Concuremaffe werden aue;⸗ 
geſchloſſen werden, Ben der nämlichen 
Taafart find die Einreden gegen die anı 
gebracht werdenden Forderungen und das 
in Aniprub genommen werdende Bors 
zugsrecht vorgubrinagen,, fo wie auch ſchlüß⸗ 
lihe Handlungen au pfleaen find, unter 
dem Rechtanachtheile, daji witrigenfalls 
jeder Theil mit der ihn treffenden Hands 
lung werde ausaefchloffen werden. 

Qualeih werden die vier Söhne der 
Semeinihuldnerin, melde ſich feit mehs 
teren Jahren entfernt haben, und deren 






und einziger Edictsray auf Mitrwed du \ 
—* 2* früh um 8 Uht 


— Gläubiger werben Wit 
mit worgeladen, ben biefer * ihre 
Forderungen mit den etwaigen 
rechten unter Vorlegung ber 
Bemweismirtel um fo gewiſſer 
Prorofoll zu geben, nnd — 
handlungen zu pflegen, als fie vom 
surfe resp. mit ben den betreffenden 
lungen ausgefchloffen werden, 

Iugleih wird bekannt gemadt, 

des Gemeinfhnlöners MWehnhane mit 
Pond neugebauten Scheune, D 
Schwein ſtoll, Houhalle, inen San 
vor und hinter dem Kaufe, und 
gen B Morgen Wieſen und am, 
— * ee und um . mn 
geihäßte rondvermögen 
baftenden Paten und —* uhr 
den ı5. Auny Mittans mm x Uhr uni 
dem Vorbehalte dee Gbchigen 
gu Stellung beiferer Käufer, In 8 
tesfriften aahlbar, im Drte 
dem öffentlichen Striche ansgefeht, 
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eſchlagen werben. Decretum Biſchofe / 
—* den 14. May 614. 


Großherzogl. Laudgericht. 
Sqmitt. 


Frant. 
7) (Dettelbach.) Gegen die in 
Bahnfinn verfallen Martin Kirchners 
Wittid zu Mainſtockheim Liegen fo viele 
Paffiven vor, daß zu deren Tilgung der 
Schuldnerin Wer n mie jureichend 
if, weßwegen Das geeignete Concursser: 
fahren eingmieiten befhioffen worden. Es 
wird baber zur Anbringung ber Fordes 
rungen einziger Edictstag auf Montag den 
27. Juany I. 3. früh um g Uhr ander 
ranmt, wo bie Gidubiger entweder in 
Perſon oder durch hinlänglich Bevoll⸗ 
mãchtigte unter Vorlegunq der etwaigen 
Beoeismittel und Worjugsrehte bey 
Strafe des Ausſchluſſes von diefer Maſſe 
ben unserferrigter Stelle zu erſcheinen, ges 
gen die angebracht werdenden Morderum 
gen zu ezcipiren, und ſchlüßliche Hand⸗ 
fangen ju pflegen haben, Dettelbach ben 
16, Man 1814. 
Broßberzogl. Landgericht allda. 
Senbert, j. 0, i. 
Gett. 


B) (Dettelbach.) Georg Heelein, 
Mimahbar zu Diebergaau, bat den As 
grag geftellt, feine Gläubiger vorzuladen, 
um mit ihnen unter Borleoung feines 
Bermögens und Schuldenſtandes auf ben 
rund eines entworfenen Zahlungsnia; 
nes eine gütlihe Webereinktunft zu verſu⸗ 
hen. Wer demnah am dieſen Heelein 
eine Äorderung zu haben glaube, bar ih 
am Mittwoch den zo. Juny früh um 8 
Uhr um fo gewiſſer ben der untergeichnes 
ten Gerichtsſtelle gu melden, als wibris 
genfalls der Ausbleibende ‚mit den Be 
Ihlüffen der Erfheinenden als einvers 
handen anaeiehen werben wird. Dettele 
bach den 23. Map 1814. 

Großhergoal. Landgericht, 
- Bert * 3 
i. j. o. 
Bett. 
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„9) (Eltmann.) In Gemäfiheit als 
lerhöhft herrſchaftlicher Entichliefung foll 
ber hertſchafti. Walddiſtriet Forſt bey 
Roſtadt wegen feiner Entlegenheit vom 
Revierförſtersſitze als ein freyes Eigen⸗ 
shum, jedoch mit Vorbehalt der ortsiiblis 
hen Steuerpflicht zum öffentlichen Striche 
gebrache werden; ber benannte Difirict 
AR zu agı Morgen großen Maafes angeı 
geben, und kann binfieli feines Holy 
beftandes entweder bey dem Schultheißen 
Johann Schmitt zu Roftadt, oder bey 
der Forſtamtsbehörde dahler Nachfrage 
geſchehen, auch nah Wunſche die Eins 
ſicht zenommen werden. 

Zur Strichstagfart und Eröffnung 
der mäheren Kaufsbedingniffe iſt Dons 


nerſtag der 30, Juny dieſes Jahrs im 


Wirrhshanfe des Brir Föſel gu Roſtadt 
angeraumt, und haben die KRaufsliebhaber, 
wenn fie fremd oder unbefannt find, 
über ihre Zahlungsfähigkeit ſich vorder- 
famft auszumweifen. Der Hinſchlag mird 
mit Schlag 10 Uhr Mittags ertheiler. 
Eumann den 5. Juny 1814. 
Broßberzogl. Würzburg. Rentamt. 
v. Edart, 
0) (Beroijhofen.) Montag den 
Ro. Junius (. J. Machmittags um a Uhr 
wird im Wege der Huͤlfs oollſtreckung das 
dem Johann Georg Dörrer a Prids 
ſenſtadt zuftändige halbe Wohnhaus ſammt 
Scheuer mit eingebörigen 50 Ruthen 
Bartenfeld am Wieſentheider Wege und 
1 Morgen Gemelndrheil am der Micelr 
hatt in dem Storchwirchshans zu Prics 
fenftade verfirihen, und dem Meifttietens 
den verordnunasmäßlg zugeſchlagen, wels 
es hiermit den Strihstiebhabern befannt 
— wird. Gerolzhofen den 25. Map 
1814. 
Großherzogl. Landgericht. 
Greſer. 
Adami, A. s, 


a») (Riffingen.) Gegen Jörg Geis 
von Kaͤtzetnbach find fo viele Schulden 
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Sefannt worden, dafı es närhig iſt, deſſen 
Paffıoı amd Activſtand zu unterſuchen. 
Es merden ſonach alle biejenigen, 
welhe an gedachten Jörg Geis aus ir 
gend einem Rechtsgrunde Forderungen 
machen zu fönnen glauben, auf Dienflag 
den ad, Junp I. I. früh um g Uhr vor⸗ 


geladen, wo diefelben entweder in Perfon » 


oder duch binlänglih Bevollmächtigte 
dahler zum ericheinen, ihre Äorderungen 
gehörig zu liguidiren, oder zu gewärtigen 
haben, dab dep Behandlung dieſes Der 
Bitweiene auf die Ausbleibenden feine 
Ruͤckſicht genommen werde, Kiffingen 
den 21. Map 1814. 
Grofberzogl. Landgericht. 
. 5. Conrad. 
Theet. 


12) (Rüdenhaufen.) Nachſtehende 
Mealitäten des Leonhard Spiegel zu Cars 
fell folen am Montag den 97. Yuny 
Nachmittags um ı Uhr auf dem Gemeind · 
hanfe dafeldft in vim executionis öffent 
fih aufgeflrihen und unter den bey dem 
Striche befannt gemacht werdenden Bes 
dingungen den Meifibietenden zugeſchlagen 
— Küdenhaufen den 20. May 
1014. 

—— Würzburg. Graäfl. Car 
fiel. Juſtſzamt. 
Meeſer. 
Beſchreibung. 

Ein Haus mit Hof und Gemeind: 
recht, Schmweinftall, dann Eommer: und 
Grasgärtlein, 2 alte Gemeindäckerlein 
am Entenberg und Entenmofen. 

ı 1/8 Morgen Ader im Beubert. 
5/4 M. Acker im Pflüger. 

ı ıfa M. Budader im Veckenlohe. 
5fg M. Acker om Schleifweg. 

ı M. Adır ım Bernbud. 

15) (Müdenhaufen.) Der Knecht 
des Bär Bäffinger von Rehweiler, Aſcher 
Haas, von Schwerin an der Warte ger 


hürtig, welcher unterm 4. v. M. einen 
Pafı erhalten hat, if vor 4 Woden mit 
Schnittwaaren, angeblih an Werth 400 
fl. rhein., abgegangen, um für Rechnung 
feines Dienftherrn zu handeln; feitden 
aber hat derfelbe Peine Machriche won feis 
nem Aufenthalte ertheile, was em noth⸗ 
wendig hätte hun follen, Es tritt daber 
die gegründete Vermuthung ein, daß ſich 
Afcher Ifaac mit den aufgehabten Maas 
ren heimlich emtfernt bat, und werben 
ſonach alle Poligenbehörben erſucht, dene 
felben im Verretungsfalle arceetiren, und 
gegen Erflattung der Koften hieher ablies 
fern zu laffen. 
Signalement. -» 

35 Jahre alt, ficht aber älter aus, 
Meiner Statue, länglihen und bräunlis 
hen Geſichte, bräunlichen dadey 
aber ſeht kahltöpfig, röthlichen Beces⸗ 
barts, arofen Augen, wmittelmaßiger Nas 
fe, grofem Munde. * 

Rüpenhauten den 53. May 1614 


Großberzogl. Würzburg. Gräfl, Caftell. 
Yuftizamt, 


Neefer. , 

14) (Bolkach.) Mehrere gegen Ans 
dreas Mun alt zu Kolitzheim vorfepende 
Paffiven mahen eine Zufammenberufeng 
feiner fämmtlichen Gläubiger nöthig, um 
das einfchlagende rechtliche Werfahren um 
meffen zu können. 

Sämmtlihe Glaͤubtger deffelben wer 
den demnach aufgefordert, ihre ermalnen 
Anſpruche Montags, den 27. Junp L 
früb um 9 Uhr unter dem Mechten 
theife, ben Behandlung dieſer Debitſache 
nicht berücffichtigt zu werben, daßier am 
zubringen und zu liquidiren. D. MWoltadh 
den 5ı. Map 1814. 


Großherzogl. Landgericht. 
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Würzburger Intelligenzblatt. 


Bit Srofherzoglich allergnädigſter Erlaubnif. 





ı6. Junius 1814. 


Donnerſtag. Nro. 65. 





Betanntmachumg. 


Bußfolge befiehender Verordnung wird am Montag als am 2a, Jumlus bie 
Kannenaiche für gegenmwärtiges Jahr in dem Stadtpoltzeyhauſe dahier vorgenommen 
wer Sammtiiche Gaſt / Kaffee» und Schenkwirihe in der Stadt fomohl als im 

tadtbezirke, ſo wie die Specerenhändler, Seiler, Eſſigſieder, Brannrwein » und 
Dierſchen ker ıc. ac. werdem daher angewielen, ihre Kannen und ütrigen Ausmeßges 
füirre früh von B bis aa Uhr und Nachmittags von @ bis 4 Uhr unter Vermeidung 
einer Strafe von @ fl. 30 Pr. rhein benzubringen, um folhe aichen, und die richtig 


Infundenen fiempeig zu Bönnen, Würzburg den 14. Jund 1814. 


©ropherjogliche 
& 


Gericht lich⸗ —* 


4 Im Namen j 
ner Rarferk Königl. Kobelt 
Des Ersbetgoas Ferdinand, 
Groß herzoge von Würzburg ıc. ıc. 
Dem großherzoglich Wür burgiſchen 


Eammerer, und vormals ffüeſtlich Bam— 


dergiſchen geheimen Rathe Chriſtoph Ärany 
Freoherra von Stein zum Auenſtein gu 
Pfaifendorf iM auf den von Abm, und 
von feiner Familie gemeinſchaftlich geſtell 
ten Adırag, und — weil fib das groß— 
Dergoglihe Hofgericht aus verſchiedenen 
ſchãdlichen Handlungen besfelben üder— 
zeugt hat, daß Er feinem Vermögen ale 
kein vorzufteben nicht Im &:ande fu, — 
der Köniqglich Baleriſche Apellationsge⸗ 
richta Advokat Eark Gottfried Eibenrerger 
Bert als Beyſtand und Familien⸗ 

fulene beugeaeben, uns ale folder 
vderpflichtet werden, 


Volizeydirection, 
effert. 





Diefes wird demnach mit dem Bey 
fabe öffentlich dekannt gemacht, daß fünf 
tia ohne Zuflimmung des gedadıten Dey 
flaudes und Aamilien » Contulenten von 
dem genannten Chriftorh Aranı ärens 
herrn von Stein zum Altenfein fein auf 
fein und feiner Ramilie Vermögen apımer 
ckender Vertrag gültig abgeichlofen, frine 
Schulden contrabiret, feine Revenüen 
verfaufet, vererbt, oder verpachtet, noch 
verſchenket werden, oder irgend etwas 
vorgenommen werden fünne, was Eins 
Aus anf das Familien ı Vermögen haben 
fönnte. Decretum Würpburg am ten 
des Junins ı8ı4. 

Großberzogl. Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 
Haefel. 
2) (Mürgburg.) Samſtaq den-a5. 
d. M. Bormittaas am 10 Uhr wird das 
bem Kolıfpälter Werriein im 5. Diftr, 
Mio. 188 rn jwifhen Andreas 








Bo 


Hofmann und Maurer Fuchs gelegene 
Wohndaus ‚weldes dem großhergoglichen 
BStadrrenramte mit 2 Pfund Grundyng 
u Lehen gehet, in vim executionis dem 
ffeatlichen Striche ausgefeht, und dem 
Meiftvietenden nad der Erecutionsordnung 
zugeſchlagen, welches den Strichsluſtigen 
durch zur Öffentlihen Kennen dient. 
ürjdurg am 10, Junius 644. 
Brofherjogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
5) (Würzburg) Mittwoch am oa. 
db, M. und die hierauf folgenden Tage 
jederzeit Macdmittags um m Uhr werben 
die zum Maclaffe der Bäckermeiſter Kols 
lere Wittwe im a. Difte. Meo. 487 in 
ber Karmelitergaffe gehörigen obilien 
an Kleidungslüden, Weiſtzeug, Schrei⸗ 
merwaaren, Zinn, Meffıng und Silber, 
dann einer Uhr mitteiſt öffentlihben Strir 
des an den Meifivierenden gegen baare 
Za lung abgegeben, welches den Strichs⸗ 
Iuftigen andurdy zur öffentlichen Kenntniß 
dient, Würzburg am ı0. Juno 1844. 
Broßherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhefen. 
4) ( Würzburg.) Montaas am ao. 
d. M. Nachmittags um a Uhr werden 
in dem aräflıdh von der Pavenfhen Bes 
hanfung hinter dem Dom die zum Macs 
laſſe des verlebten Jägers Jgnatz Dink⸗ 
fer gehörigen Effecten an Kleidungsſtücken, 
Weiß eug, einer doppelten Alinte, 5 Uh— 
ven mittelſt Öffentlihen Striches an ben 
Meiftbietenden abgeqehen, welches fammts 
lichen Strichsliebhabern andurh zur öft 
fentlichen Kenntniß dient, Würzburg am 
10. Junine a4. 
Großherzogl. Stadtgericht. 
W:ıhelm. 
Mohrenhofen. 
5) (Würsbura.) Donnerftlag am 
80. d. M Mahmittags um a Uhr wers 
den nahtenende zur Theilunasmafle des 
Bütenermeifterse Heinrih Hazgemann ger 


Görigen Weine rindeffen) Defaufung En 

Diflr, Ne’. 291, als: ur 

a. ı Buder 4 Erm, ıBider Srwäcfee, 
‘ ’ 


b.5 ıbınr 4 
41 an We - 
d,ei s 2 + _beito ‘ 

ses 3 + beite D 


es 

fo wie am nämlichen mehreres Danbhely 
von verfhisdener Gröfe mittelft üffentlis 
hen Striche an den Meifibietenden abs 
gegeben, wovon die Strichsliebhaber ans 
dureh in Kenmtnig geeht werden, Würz⸗ 
Burg = 8 —22464 * 

roßherzogl, Stadt 
. ———— Sa 


hren hofen. 
6) (Würjburg.) Am Miucwoch den 
@a. diefes und dem folgenden Tage früh 
um 9 und Mittags um 5 Uhr mwerdem 
in ber Behaufung des Heren Weinhöndr 
lers Sarrorins Dir, 5. Mro. ı68 die zur 
Verlaffenihaft des Herrn Majors und 
Bataillonshefs Dies gehöriaen Effesten 
an einer goldnen br, einem Minge, 
Epaulert und Porr vd’. Epde, an 
nen Löffeln, Meſſer, Gadein und’ 
nen, an einer mit Gold befekten und gts 
litten Shobrade, om Uurformen und 
anderen Kleidungeſücken, an einer Mar 
trabe, Betten und Weißjeng, am 
Kern und Gemätden, an Spiegeln, &afı 
fein, Streinerwa'ren u, bal, 
verfeigert, und dem Meiftbietenden neuen 
baare Derablung abgegeben. Würzburg 
den 8. Junius 1644. s 
Das arofb. nfanterieregiments: resps, 
Referves Bataillong: Gericht, 
Freyh. v. Hartoch, Dverfl, 
. 2, Self, Aubitor, 
7) (Würpburg.) Der , fäptiihe 
Imingergarten von etwa 3 Morgen 
Felde innerhalb des Sander Thores an 
der Wohnung des grofibergoglihen Deal 
firarors Endres anftofiend, fol unter Work 
behate höhft herrſchaftlicher Genehmiaung 
dern öffentlichen Aufſtriche unterworfen 
werden. 








Hierzu werden demnach Montag der 
80, als erfiere, und Donnerflag der 30, 
1. M. Junins als zweyte Tagfart, jedess 
mal Nachmittags um a Ihr, in dem Gar⸗ 
ten feidft zur öfſentlichen Verſteigerung 
feſtgeſetzt, welches den Liebhabern andurch 
öffentlich befannt gemacht wird. Würz⸗ 
burg den 15. Junp 1814. 
Großberzogl. Verwaltungsrath. 
G. Bro, Bürgermeiller. 

8) (Würgburg.) Vorbe halt lich höchſt 
derrfchaftiiher Genehmigung ſoll das cher 
vorige bürgerliche Wachthaus nähft dem 
Bate und den Hofflalungen dem Öjfents 
Uchen Verkaufe ausgefegt werben. 

Hierzu werden daher Mittwoch der 
oe. als erftere, dann Dienflag der zB. [. 
M. Yunlus, jedesmal früh um-g Uhr, 
als zwerse Tagfart beſtimmt; es den 
Kaufluſtigen an durch eröffner with. Würgs 
kurg den 13. Junins adı4. 

Großherzogliher Verwaltungsrath. 
G. Brod, Bürgermeifter. 

g) (Wũr bura.) Montag den zo, 
Yuny früh um g Uhr werden in der Bes 
haufung -des Unterzeichneten die dem 
gtoß u Frauleinſtifte dahier gehö⸗ 
rigen Früchte, als: 

9 Malter Welpen, 

110 9 Kom, 

10 J aber, 


ı . ſten 
ya Öffentlichen Strich gelegt, und mit 
Vorbehalt der höchſten Ratiſication zuge⸗ 
ſchlagen. Würzburg dem 14. Juny 1814. 
Sroßherzogl. Stifts⸗Rentamt. 
Molitor. 
10) (Wür burg.) Dienflag den au. 
Juny ſoͤllen die auf dem Fiscalat » Recep⸗ 
torats Speicher in dem Petersbau bei 
findtihen Früchte, beſte hend im 
ı@ Malter Weitzen, 
6 J aber, 
9 , Berſten 
früh um g Uhr auf benanntem Getreid⸗ 
fpeicher mis dem Vorbehalt der höchſtem 


ya 
Hatificatiow verfieigert werden. Würg⸗ 


“Burg den 14. Juny 1844. 


Großhe Fiscalat, Receptoratsamt. 
Motitor. 


1ı) (Würzburg d. d. M.) Um bie 
Verlajfenfhafe der Johann KHedelmäns 
niſchen Eheleute zu Eftenfeld berichtigew 
zu können, ift es morhwendig, ihren 
Schuldenſtand zu fennen; ihre Gläubiger 
follen daher am Mittwoch den 15, Zuty 
d. J. früh um 8 Uhr ihre Forderungen 
gehörig dahier anbringen, wibrigens fie 
fpäterhin michr berückſtchtigt werden. De- 
eretum Würzburg den 18. Juny ıBı4, 


Großherzogl. Landgericht d. d. M. 


Säger, 
Wıgner, Actuar, 

ıe) (Würzburg d. d. M.) Georg 
Schellers Wirtib von Versbach hat darauf 
angetragen, ihr Vermögen zur Befriedis 
gung ihrer Gläubiger zu verfireihen; «# 
ſollen daher alle biejeniger, welche aus 
was immer für einem Grunde baffelte 
im Anſpruch nehmen können, ihre Forbes 
rungen am Mittwoch dem ad, July d 
9. früh um 8 Uhr gehörig dahler ans 
bringen , widrigens mir der Vermögens 
vertheilung ohne Weiteres vorgefahren 
wird. Decretum Würzburg den ı5, 
Suny 1814. 


‚Großherzogl. Landgericht d. 5. IM, 


Jäger. 
Wagner, Actuar. 
15) (Würzburg ©. d. M.) Am 
Donnerſtage den 14. July d. J. früh um 
9 Uhr fol die Semeindefhäferen gu Kür⸗ 
nah in 8300 Schafen beftehend auf weis 
tere 6 Jahre durch öffentlichen Strich 


‚ im daſigen Gemeindhaufe salva ratifica- 


tione im Vefland abgegeben werden, 
welches Liebhabern andurch mit dem Ges 
merken eröffnet wird, daß derjenine, defe 
em Sofvenz nicht nototiſch ift, ſich über 
ieſelbe auszumeifen resp, Caution zu 
RE 
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Ib all 


ſtellen habe. Derretum Würzburg ben 
15. Juny eo; 
Broßberzogl, Landgericht d. d. M. 
. Yägeı, 
i Wagner, Actuar, 
14) (Bürzburg j, d.M.) Der Schul⸗ 


venflend ver Jacob ÜRenningiigen Eher 


Teute zu Eiffingen ift zur Berichtigung 
des Machlaffes derjelben der unterfertigs 
ten Stelle zu wien nöthlg. Man hat 
deßhalb zue Aufnahme fämmtliher Pafs 
fiven derſelben eine Tagfarı anf Miet 
woh den 15. July d. 3. früb um g 
Uhr anberaumt. Die nie erfcheinenden 
Glaͤudiger haben zu gewärtigen, daß fie 
bey vorfevender Bermögensrheilung nicht 
berũckſichtigt werden fellen. MWürgburg 
den 20, Map 1644. 
Srophezagl. Eandgeriht j. 9. M. 
Eslaug. 


lau 
Wolf, As 

25) (Würjburs j. d. M.) Caspar Heifs 
weber von Erlaprunn hat fein Vermögen 
an feine Gläubiger abgetreten. 

Zur Angabe der Forderung ſewohl, 
als zur Erklärung Über die gemachte 
Bermögensabtestung in aur eine Tagfart 
auf Mittwoch den ı3. July d. J. früh 
um g Uhr anberaumt worden, an wels 
her fümmtlihe Släubiger bey dem unter 
seichneten Landgerichte zu eriheinen, oder 
su gemärtigen haben, daß auf fie ben 
Behandlung dieſes Debitweiene keine 
Ruͤckſicht genommen, und fie dafiir anges 
fehen werden follen, als wenn fie die 
gemachte Cessio bonorum genehmigt hät⸗ 
ten, WMirgburg den 20. May aßıq. 

Großperjogl. Landgericht j. d. M. 
Eglaud. 


Wolf, A. a, 

16) (Arnftein.) Gegen die Verlaſ⸗ 
fenihaftsmaffe der verlebten Johann 
Schlothen Wittwe zu Vinsfeld wurde 
ber Eoncursprogeh erkannt; es mird for 


nad . Seringfügigkeit derfelben eine 
einzige 


dictstaafart auf Montag ben 
27. Juny früh um 8 Uhr dahier ande 


ranmt, wo alle jene, melde dus Ärum> 
einem Brumde an die gedachte Verlaffens 
ſchaft eine Forderung zu haben glauben, 
zu erſcheinen, dirfeibe gehörig amzubrinz 
gen, und bie zur Vrgrändung ber 
dität und des Veringredis erforderiihen 
Beweisnristel vorzulegen haben, unter 
dem Rechtenachtheile, daß fie Molbrigen 
false von der Concuremaffe werden ansı 
eichloffen werden. Bey der mämlicden 
agfarı find die Einreden gegen Die anı 
gebracht werdenden Gorberungen umd dos 
in Anfprud genommen werdende Mers 
zugsreht vorgubringen,, fo wie auch falls 
liche Handinngen zu pflegen find, unter 
dem Mechrenscebeile, daß wibrigenfolls 
jeder Theil mit ber ihm treffenden Kandı 
fung werde ausgeichloffen werden, _ 
werden die vier &ühne ber 
Gem ulönerin, welche fi feit mehs 
teren Jahren entfernt haben, und deren 
gegenwärtiger Aufenthaͤlt undelannt iR, 
gu der gedachten Edictstanfart vo 
Donnerflag den do, Jump 
tags um 2 Uhr wird zu Binsfeld das ut 
Toncursmaffe gehörige Grundvermägen, 
welches in eimem Meinen mit 
Keller und Garten, daun im 
nen Weinbergen und Artfeldern ’ 
wovon das nähere Werzeichnifi-mialid 
dahier eingefehen werden Id, ‚dem Öfe 
fentiiben Striche ausgefehe, und unit 
den bekannt gemacht werdenden Wablus 
gungen hingeſchlagen werden: 
den — 1614. > 
roßherzogl. Landge 
en 


Mees. 

17) (Dettelbach.) © —— 

Mitnachbar zu Biebergau, hat den An 
trag geſtellt, feine Gläubiger wor, 
um mit ihnen unter 13 

Vermögens und Schuldenflandes af dem 
Grund eines entworfenen Zahl 

nes eine aürliche Uebereinkunſt zu“ verfis 

den. Wer demnach am Meidn u 


rw 
2] 


eine Forderung gu haben glaubt, 


































am Mittwoch den 2a, J:ny früh um 8 
2 um fo gemwiffer bey ber umtergeichnee 
“ Serichrsfielle zu melden, als widris 
der Ausbleidende mit den Be 


der Erfcheinenden als einver⸗ 
angefehen werden wird. Dittels 


L . May ı8ı4. 

—  Weofperzogl. Landgericht, 
== Vetter, 
% i, j- 0 


Gett. 
8) (Dirterswind) Wer an der 
Berlaffenihaft des dahier verflorbenen 
i Caroline von Böneburg, vor⸗ 
mais im Kiofter zu Kigingen, irgend eine 
 Rorbder begründen zu können girubt, 
I 9 ide während einer 4wochtgen 
Friſt, a dato bey unterzeihneter Stelle, 
um dem Rechtenachtheile, dan fonft bey 
Ausinanderſetzung der Ve laſſen ſchaft feine 
* + Iht darauf genommen werden könne, 
ge mb anzubringen. Signat, Dit 
erswind den 10. Nunp 1814. 
Aus böchft n Auftrag des Großherz. 
. Hofgeric ts, das Großhetz. Pattim. 
kit der Greyfran dv. Thaͤngen und 
Beer von Eyb. 
Fayoh, Elias Müller, Pate. Gramter. 
Ber, Perer Bauer, Serib. 
719) (Eltmann.) In Semäfiheit als 
lerhoc tier Entſchließung ſoll 
Der derrſchaftl. Waloodiſtrict Forſt bey 
eſadt wegen feiner Entlegenheit vom 
Ber N ergfige als ein freyes Eigen⸗ 
ham, ſedoch mit Borbehalt der orrsüblis 
den © ‚merpflice zum öffentlihen Steiche 
ge werden; der benannte Diftrtet 
it zu 193 Morgen großen Maafes anger 
‚und kann hinſichtlich feines Holy 
Belkandes entweder ben dem Schultheißen 
oh Sumitt au Roſtadt, oder dep 
sehamtsbehörne dahlet Nachfrage 
fee, auch nad Wunide die Eins 
genommen werden. 
ir. Steihetagfart und Eröftmng 
dei _ mäheren KRanfetedingniiie it Dons 
erflag der Bo, Juny dieſes Jahrs im 


er 
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‚2, Jul a. c. 
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Wirrhshanfe des Weir Föſel zu Roſtadt 
angeraumt, und haben die Kaufsliebhaber, 
wenn fie fremd oder unbedannt find, 
üder ihre Zahlumgsfähtgkeit fih vorder- 
famft ausjuweifen. Der Hinfchlag wird 
mut Schlag 1m Uhr Mittags ertheilet. 
Eitminn den 3. Junp 1814, 
Großherzogl. Würzburg. Nentamt. 
v. Edart, ö 
20) (Giebelſtadt.) Die am ı, Junp 
von unterzeichnerer Stelle verfirichenen 
35 Malter Haber Odfenfurter Gemäßes 
verden zufolge höchſter Weifung tünftls 
gen Freytag als dem 17. diefes Nachmite 
tags um a llhr zum abermaligen Striche 


sulva ratificatione aufgelegt. Giebel⸗ 
fladt am 11, Jung 1814. 
Freyh. v. Zobelſche Rentverwaltung. 


Sänelbder. 

21) (Kariſtadt.) Ale diejenigen, 
welche an ber Vertaffenfhaftsmaffe des 
Ball Yauminn, Weders zu Euffenheim, 
irgend eine Forderung machen zu fünnen 
glauben, werden ex —* si contendat 
biermir aufgefordert, folche Freytag ben 
Vormittags um g Uhr um 
fo gewiſſer dahier nebſt Beweismitteln 
vorzulegen, als widrigenfall⸗ nachher bey 
Berichtigung der gegenwärtigen Theilungss 
face keine Ruͤckſicht mehr auf ſolche ger 
mache werden wird, Kariſtadt am Bten 
Juny 1614. 

Sroßherzogl. Landgericht, 

Grandaur. ' 

Jora. 

aa) (Katiſtadt.) Nikolaus Acker⸗ 
mann von Stetten, deſſen Schulden ſein 
Vermögen Überfteigen, hat. mit feinen 
Hisäer befannten Gänbigern auhergerichts 
ih einen Nadiefivertrag abgeſchleſſen, 
und um bdeifen landgerichtliche Beflätls 
gung gebeten. Um dafer in der Sache 
wetter rechtlich verfahren zu können, wers 
den alle befannte ſowohl, als etwa noch 
undefannte Gläubiger beffeiten vorgeladen, 
Frebtag den 1. July d. J. früb um g 
Uhr dahler zu eriheinen, ihre Borberums 
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gen zu kiquidieen, umd fi über den pro⸗ 
jestirten Vergleich zu erklären, widrigen⸗ 
falls zu gewäctigen, daß der Vergleich bes 
fläriget werde, und ſich alſo jeder Ausı 
bleivende den ihm dadurch eiiwa zugehens 
den Schaden felbft zugufhreiben hade. 
Karlftsdt am 10. Jun ıBı4. 
Großherzogl. Landgerid)t. 
Grandaur. 


Aörg. 
05) (Königshofen.) Alle diejenigen, 
melde an Georg Bares jünger von Ober⸗ 
 @ffeld aus irgend einem Rechtsgreunde 
eine Korderung zu haben vermeinen, has 
ben ihre Anfprühe Montags ben ıd. 
ulg früh um 8 Ur unter dem Präjw 
dige dahier Liquid herzuftellen, day fie im 
Ausbleibungsfalle bey der feſtgeſetzten 
Shuldenberihtigungs «a Tasfart nicht ber 
rücfihtigee werden follen. Decretum 
Königehofen am 4. Juno 1814. 
Grofberzogl. Landgericht. 
Brandt, Landrichter. 

Fambach, A. s. 
24) (Münnerftadt.) An die Gläus 
iger der ohnmlängft zu. Nüdlingen vers 
fiorbenen Schullehrer Paul Meufcherts 
Eheleute ergeht die Ladung, Ihre Bors 
derungen an derſelben Werlaffenfhaft am 
Mittwoh den a6, July d. I. früh um 
8 Uhr beo Vermeidung bes Nehtsnace 
theites, daß nachher dieſe Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache ohne meitere Berückſichtigung der 
etwa Nusbleibenden berichtigt werde, bey 
bahiefigem Landgerichte ju liquiditen. 

Minnerftadt den ı5. Jund 1814. 

Broßherzogl Landgericht. 

elleri. 


25) (Röttingen.) Montag am 27. 
diefes früh um 10 Uhr werden auf dem 
Hiefigen Rarhhaufe 470 Maltet Weipen, 
940 Malter Korn und 200 Malter Har 
ber Würzburger Gemäß in ſchicklichen 
Abıheifungen unter dem Vorbehalte der 
böhften Genehmigung verſte igert. Röt⸗ 
ungen am 15. Juny 1814 

Großherzogl. Rentamt. 
Lowenheim. 


26) ———— Der daher 
verftorbene Anterwirch Wilhelm Hera 
bat fo viele Schulden centrabirt, 
folde deffen zurückgelaſſenes cm 
gen um ein namhaftes übe ah 
wegen der Concurs unverme 
Diefemnad werden alle diejenigen , w 

an deffen Verlaffenfhaft Forderungen Dar 
ben und Anfprüche machen, Hiermit edie- 
taliter vorgeladen, Mittwoch den 6, f. 
M. Julius d. I. als am erflen Edit 
tage früh um 8 Uhr dep unterjeichneter 
Stelle ihre Korderungen mit dem More 
zugsrechte anzugeben und zugleich ihre 
Beweismittel dey Verluſt bderfelben vor 
zulegen. 

Am 5. Auguf dieſes Jahres, als 
am zweyten Edictetage früh um 8 Ahr, 
wird gegen die Ligufdlrär und Priorität 
der Forderungen ercipirt. 

Der 51. Auguft d. 3. früh m 
Uhr, als der dritte Edictstag If gu Den 
fhlüßtihen Handlungen beftimmt. 
an dem erften Ebdictstage nicht f 
nenden Gläubiger werden von dem Con 
eurfe, die bey dem zweyten und a? 
Ausbleidenden aber * dem fle er AS 
Handlungen ausgelt n. _ Zugleidi it 
zum Werfirih des am 5 
und jur Wirthſchaft wohl eingerichteten 
Anterwirthshaufes dahler, eimes befons 
derm, dem verſtorbenen Ankeriwirch Kork 
gehörig gemeinen, im Orte D 
Keller und deffen fämmsticher anf biefis 
ger Markung gelegener, in ungefähr 4 
Morgen Weinbergen, 6 Morgen A 
und 2 ı/a Morgen Wiefen und Gärm 
beftehenden Feldnütern, Termin auf Dos 
nerftag den 4. Auguſt d. J. anberanmt, 
an mwelhem fi Nachmittags um ı Uhr 
die Liebhaber auf dabiefigem 
— wollen. Sommer heuſen den, 
Junv 1814. 
er Fra PER BE: @räfl. Rechteren 

Limpurg — d. Untergeridht. 
) (Brombadı) Aus dem Hal 
ronn 
— ———— Rofendergiigen Kel⸗ 





lereyen zu Wertheim, Meicotz 
Bronnbah ſteht eine angefehene Pacthie 
Weine, ıdııer und zöımer Jahrganges 
guter Sorte zu großen ’und Heinen Parı 
ehien, auch in einzeinen Zudern aus feeyer 
Hand zu verkaufen. Liebhader werden 
erfucht, ſich deffalls an den LUnterzeichne: 
ten zu wenden. Bronubach bey Wert, 
beim am 4. Juny 1814. 

Löwenftein » Rofenbergijcher 

Rentamtmann, 

DI: 75 





Feilbietungen. 


») Ein im 5. Diſtrict, nahe an 
der Zellerftraie gelegenes Sfödiges Wobns 
hans Pro, 35 Maus freyer Hand zu 
‚verkaufen, oder täglich zu verlehmen ; dafs 
ſelbe deftcht in 3 hergbaren Zimmern, fo 
viel Kammern, a ihönen hellen Küchen, ei 
nem Höfchen, einem Brunnen, etwas Stal⸗ 
kung, Keller, Dimgarube und Bodens 
wert. Mahere Audkunft giebt der Eigens 
ihimer im nämlichen Kaufe, 

-0) Dis Daus . 567 Difte, a 
in der Dlaflusgaffe mit dorpeltem Feuer⸗ 
rechte und gewöldten Keller mit 6 Fuder 
Jaß, = einem —* — aus 

d zu verkauſen. bhaber 
könuen folbes ſtündlich einfehen, und 
mit ‘dem igenthümer in ber Sander 
Safe Difte. 4 Neo, 141 den Kauf abı 
fließen, dergeflalt, dafi nad Belieben 
der halbe Raufihilling gu 5 Procent als 
Capital ſtehen Bleiben kann. 

. 3) Am nachſtkünftigen Montage 
den no. diefes Nahmittags um a Uhr 
werden in dem Haufe bes Mofgerichtsrer 
gihrators Müller dahler nähft dem linis 
verfitätsgedäude 3. Dir. Nro. 563 mehr 
tere Bücher medicintſchen Inhaltse öf— 
fentlich verſtrichen, und dem Meiſtbieten⸗ 
den. aegen gleich baare Zahlung abgegeben, 
Würzburg den 14. Yunius 18:4. 

4) Ein Garten in der Winterleis 


H 


beim und 


75 


ten am Kühbach mit elnem Sommers 
häushen und Brunnen verfehen ift aus 
fieyer Hand zu verkaufen. Das Nä— 
here ift bey Hauptmann Filcher Difte, 2 
Nro.103 zu erfragen. 

In der Gemmelsgaffe Nro. 50 
find einige hundert Bürden kieferne ıheils 
dies» theils vorjährige Pfähte um billi— 
gen Preis zu verfaufen. 





Vermiethungen. 


1) Montag den no, Junius b. J. 
früh um 10 Uhr werden in der Borten⸗ 
wirker Beverifhen Behauſung auf der - 
Domgaffe Nro. 654 mehrere Läden ums 
ter der Mariafapelle, als jener beym Eins 
gang der Kirhe vom Markte aus linker 
Hand, dann die übrigen unterhalb des 
Wachs ie here Bögel auf weitere Werpachts 
zeit unter Vorbehalt der allerhöchſten Ger 
nebmigung zum öffentlichen Strich aufs 
oelegt, weldes den Liebhabern anburd 
befannt gemacht wird. Würzburg dem 
13. Aunius 1814, 

Nariafapellenpfleg » Adminiftratiom. 

a) Allerheiligen d. 3. kann ein 
an der Mefidenzpromenade liegendes aus _ 
5 ineinander gehenden heitbaren Zim⸗ 
mern und Rüde, dann allen hierzu noch 
erforderlihen andern Gemächlichkeiten bes 
lehendes Quartier von einer ftilen Hause 
haltung in die Mierhe genommen, un» 
der Eigenthümer im Sntelligenzcomtoie 
erfundiat werden. 

5) Im a. Diftr, Nro. 234 if ein 
fhönes Quartier für eine oder zwey Pers 
fonen fogleih «der auf Groſjjacobi um 
einen ſehr billigen Preis zu vermiethen. 
Auch mird allda täglib Mitrags und 
Abends Koft gegeben, Kerner iſt allda 
ein 4fuderiges Faß um billigen Preis zw 
verfaufen. 

4) Im ꝛ. Diſtr. Nro. 255 nähe 
der Promenade iſt ein Quartier mit & 
heisvaren und einem unbeißbaren Zim ⸗ 


mer, mebft Küche, Waſchhaus und Holz ⸗ 










= 
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lager entmeber flündlich oder auf Jacobi 
gu vermiechen. 

5) Ben der Katharinengaffe Mre. 
205 Difir. a if ein Quartier für ledige 
‚Herren oder eine Kaushaltung fogleid 
ader auf Jacobi zu verlehnen. 

6) Auf Jacobi it ein Logis zu 
wermierhen, welches in einem Zimmer, 
mit Altoven, Mebenzimmer, Kiche und 
Holplager beſteht. Der Eigenthumer if 
im Antelligenjcomtoir zu erfragen, 

Sonntag den 19. Juny mwers 
den die ehemaligen berrfcaftlihen Wiss 
fen gu Maidbronn, welche noch nicht vers 
padıtet find, und im etwa jo Morgen 
der tefien Pagen beſtehen, Nachmittags 
um 2 Uhr im Wirchehaufe zu Maids 
Bronn in weitern Pacht verftrihen, und 
hingegeben, mworn man die Liebhaber höfı 
Kb einlader, Würzburg den 15. Junp 


8 
en 9. M. Baur. 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) In ver Staheliften Buchhand 
fung if der Äriedenstractat qwiihen 
Krontrrih und den verblinderen Mächten 
in einer vollhändigen Heberfegung für 6 
Krenger gu baren. 

ferner: Mapoleon Bonaparı 
se’6 Meaierungstunfl. Bon ihm 
ſeldſt nah feiner Thronentiagung In Fons 
taineblcan rverfafit, und allen eurepäiſchen 
Wölfern verfünbigt. 8. Koblenz ıdıy. 
gebefter 25 fr. 

2) Anfündigung. 

Dem hoben Adel und denſenigen 
©®tanbreperfonen, fo mie Allen, melche 
das hiefige Dad fchon im veriaen Jahren 
Befuht b:ten, befonders, fodann dem 
hoch verehr lich· Puhlifim alarmein, mas 
hen mir hiermit befannr, daß die biefis 
gen Bäder am 94. Yırro 1. I. ihren Anı 
fang nehmen. Für eute &peifen, reine 
in: und ometännifhe Weine, fo mie für 
andere unterhaltende Bequemſichkeit zu 


forgen, werben ſich die hieſſgen Gaftwir 
the und Einwohner vorzüglich beflrenen, 
In ärztlichen Aufträgen beliede man fid) 


gefäligft an Herrn Dostor und Difiristee, 


phuficus Roſenauer in Werneck, wei 
fi während der Badezeit dahler au 
ten wird, und wegen unbefteliter 
an Schulcheifien Muller dahier 
den. Wipfeld am a1, Yunlus ıdag, 
Bon gnädigf deſtätigtem Bades 
ausjhuß wegen, _ 
8) Kunfi 1», Anzelae, 

Ben dem Buchbinder Stampf dar 
hier iſt gu baden: Das Portrait des ven 
Rorbenen Heren Profeilors Dr, Batthel 
von Siedoid, geflohen von Birihäufer, 
Preis mir unausgefulter Schrift cf. ch, 
mit ansgefüllter Schrift 4b Ar. heim, 

4) Um die „Hinterisffenfchaft des 
dahier verlebtem Herrn Pfarrers Philipp 
Schuberth berichtigen zu können, werden 
alle jene Gläubiger, weiche am denſelben 
eine gerechte Forderung zu haben glauben, 
voracladen, Ah ben amt 
Ramentariate innerbalb 3 en zu Im 
girimiren, witrigenfalls  Ddiefetben mics 
mehr werden be tiger werden, Am 
terdürrtah den 8, Yung Bad) 

Ben TeRamentariatd: wegen, 

5) Es find gegen -binlänglihe Der 
fiberuna auf ein Gemerthaus babier 
1500 fl. rhein. ausjuleihen, Ber wem? 
erfähr* man im Antelligenjcomtoir, 


6) &# wird in der Grade aim 


Kutſcher geſucht, welcher fonleich unter 


annehmb ren Bedinaniffen in Dienfie_ 


treten ann. Derfeibe mufi-aber gut reis 
ten, fahren, mir Pferden in jeder 
fibt, ſowohl wos die Martung und 

ge, als was die Bebandinng und Dem 
Gebrauch derſelben -berrifft, ummachen 
wiſſen, und fib hierüber mit anten alanbı 
würdigen Zeuaniffen aueweiſen fünnenz 
and darf derfeihe nicht verbenrarher opn, 
Das Hans, im weihem der Muricher ger 
ſucht wird, iſt dm Intelligenzcomtoir gm 
erfragen. 

— — 
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Würzburger Intelligenzblatt. 
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Samſtag. 


— 


Nro. 6% 


18. Junius 1614. 





Befanntmadung 
Die Pfarrey zn Unterdürrbach ift durch das Ableben des Pfarrers erledige 


worden. 





Serichtliche Anzeigen. 


1) Im Namen 
Selner Kaiſerl. Königl. Hoheit des 
Er; herjoss Ferdinand, 
Großherzogs von Würzburg ꝛc. 1%. 


Dınstag ben 208en d. M. Vormit⸗ 
tage 2. Ulhe wird bey dent Großherzog ⸗ 
lichen Hofgerichte der von dem verlebten 
Oderſtlieutnante Zorn dahier, als Revers⸗ 
Gut beſeſſene, man zur Theilungsmaſſa 
der Großherzoqltchen Landes Directione⸗ 
Direstor Klingeriſchen Ehegatten als udı 
wiederruflihes Eigenthum gebörige, aufs 
fer dem Zeller Thore, der Leimgrube ge⸗ 
genitder liegende zu einem Weinberge ar 
gelegte Platz gu bevfänfig ıf4 Morgen, 
4 Rurhen, — worauf mebft der Sreuer, 
barkeit, und fibrigen bürgerlichen Laſten, 
eine jährtihe Grund » Abgabe ven g Fr. 
ohne Handtohnspfliht haftet, dem öffent: 
lihen Aufftrihe ausgeicht, und an den 
Meiftbierhenden graen bare Bezahlung 
alsbald abaegeben werden. Diecretum 
Würzburg den sten unius 1814. 


GSroßheczogl. Hofgericht. 
H . v. Heſſ. 
Haeſel. 


a} Im Namen 
Seiner Kaiſerl. König, Hoheit des 
Erzherzoge FGerbinamd, 
Großderzoge von Würyburg ıc. ic, 
Der Frevderrlich von Thüngenſche 


NRentweiſter Zimmermann bar als‘ befons 


ders Bevollmächtiater bey dem grofihers 
zoglichen Hofgerichte den Antrag geflelet, 
die Gläubiger des großhergogiihen Käms 


merers Kork Zreoheren von Thüngen jm 
Thüngen um Zwecke einer zu treffenden 


MWebereinfunft öffentlich vorzuladen. 
Dieſem Antroge gemäfi wird zu dem 
bemerkten Zwecke etwe Tagfahrt anf Dinsı 
tag den dien Julius d. J. vor Mittags 
9: Uhr ben der unterzeichneten Stelle anı 
beraumet, woru- bie fämmtlihen Giänbis 
ger Des groſtherzoglichen Kämmerers 
Frenherrn Karl von Thüngen, — um 
ihre Forderungen yu Iiquidiren, und den 
ihnen vorzulegeuden Rahlangeplon einzws 
fehen, — unter dem Rechtenachtheile, — 
da auf die miche ericheinenden Gläublaer 
den der zu treffenden Uebereinfunfe Leine 
Rüdfihe werde genommen merden, — 
hiermit vorgelaten werden. ‘ Decretum 
Würppurg am Gten des Anmius ı8ı4, 
—— Hofsericht. 


. dv. Heſſ. fet 
€ 
- 63 a 





5) (Würzburg ) Mittwod; den 6, 
Jullus 1. J. Vormittags um ao Uhr wird 
bey umterzeihnerer Stelle das vormals 
von dem Tuchfabrikanden Peter Felohin: 
Lei befeffene Wohnhaus Niro. 416 im ı. 


Difeict, welches 
a. auf ebener Erde einen geräumigen 
Worplag, gepflaſtert, 4 Gewölbe, 


dann noch ein weiteres, eine neue 
Halle in ih fahr; 
b. im zweyten Siocke 4 heighare, ein 
unheigbares Zimmer, 2 Kammern, 
@ Küchen, einen Abtritt, : 
s Im dritten Stock 5 heigbare und 
a unheigbare Zimmer, ohne Küche 
und Abdtrire, dann ſehr getäumiges 
Bodenwerk enthält, und nedſt diefem 
d. mit einem angenehmen Gärthen 
verſehen iſtz dann 
e. das im namlichen Diſtrict Mio. 413 
gelegene Häuschen, 
welches vormals gleichfalls zur Feldhins 
kelſchen Ausſchatzung gehörte, mweldes ein 
heigbares und ein unheigbares Zimmer, 
dann Pferdftallung bat, und auf melde 
Beſttzungen ı fl. ı Pfand 07 Pfenn. 
Grundzine mit Handlohnreht haften, 
dem öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt, und 
nah der befichenden Erecutionsordnung 
dem TMeiftbierenden zugeſchlagen. MWürp 
Burg den ı0. Junius ıBı4. 
Brofberzogl. Stadtgericht. 
Bi 


(heim. 

Mohrenhofen. 

4) (Würzburg) Das dem Meibers 
meifter Georg Bäd dahier zuſtändige im 
6. Diſtr. Nro. a51 gelegene haus, wor 
von ıa Pfenn. Grundzins auf den abge 
fteinten vormals reverabaren, jeht aber 
freuen Play zu aB Shuh lang und 13 
Schuhe breit, wird im Wege der Hülfs⸗ 
volirefung nehft der Kandlohnsgeredr 
tigkeit, dann Schatzung und Steuer hie 
ber zum grofihergogl. Stadtrentamte hafı 
ten, wird im Wege der Hülfsvollitredung 
Samflag den 9, künftigen Monats July 
Mittags um a1 Uhr dem öffentlichen 


2. vr’ 


Striche auégeſetzt, und mad) bet Erecıı 

tionsordnung abgegeben werden, weldies 

den Kauflufligen hiermit befannt gemacht 

Würurg anı 8. Juny 4. 

Grofperzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrendefen, 
5) (Würzburg d. d. Mi) Um die 
BVerlaffenihaft der Johann Hedelmäns 
nifhen Eheleute zu Eftenfeid berichrigen 
u tönnen, if es nothwendig, ihren 
chuldenſtand zu kennen; ihre Gläubiger 
follen daher am Mittwoch den 18, July 
d. J. früh um 8 Uor- ihre Forderungen 
gehörig dadier anbringen, midrigeng fie 
fpäterhin nicht berüdfidtigt werden. De- 
cretum Würyburg den 15. Junn 18:4. 
Grofperzogl. Landgericht d, d. M. 
Jäger, 


"Wagner, Actwar, 
6) (Würgburg d, d. M.) Btıem 
die Verlaffenichaft des Sebaftian Baufer 
wein von Versbah ward die Ausichafung 
erfannt,, und einziger Edicrstag auf Mitt 
woch den 90. July d. I. früh um 
Uhr anberanmt, wo alle diejenigen, w 
che die bereate Maſſe aus was immer 
für einem Grunde im Anfpru nehmen 
fönnen, entweder in Perfon „oder durch 
bintänglih Bevollmãchtigte sub poena 
raeclusionis ihre Porbreungen nnier 
orleaung der Beweismittel umd Mor 
zugsrechte anbringen, über Liguidirät und 
Priorität reiten, fo wie fchließlib hans 
dein follen. Decretum Würzburg den 
6. Auny 1014. 
Grofberzogl. —* d. d. M. 
ger. e 
Wagner, Actuar. 
7) (Würsburg r.d, M.) Gegen bie 
Simon Harchs Wittwe gu Theilheim mard 
die Ausſchatzung erfannt, und wegen Ger 
ringfiigigteit der Maffe einziger Edletetag 
auf Mittwoch den 6, Jalb 8. J. früh 
um 9 Uhr anbrraumt, mo derem fomohl 
befannte als unbefannte Gläubiger ents 
meder in Perfon oder durch hinlänglich 





Bevollmãchtigte zu erfcheinen, Ihre -Forı 
derungen unter Votlegung der Beweis 
mittel und eiwaigem Mo:zugsredte sub 
poena praeclusi anzubringen, über Ei 
quidität und Priorität zu flreiten, fo wie 
hrüstih zu handeln haben, Decretum 
Würzburg den 5. Map 1814. 
Großherzogl. würzburg. Landgericht 
rechts des Mains, 
Jäger, 

! Stümmer, As 

8) (Würzburg d. d. WM) Georg 
Schellers Wirtib von Versbach hat daranf 
angetragen, ihr Vermögen zur DBefriedi. 
gung ihrer Gläubiger zu verftreihen; es 
folien dader alle diejenigen, welche aus 
was immer für einem Grunde daſſelde 
in Anfpruch nehmen können, ihre Forde» 
zungen am Mittwod den 13. July d. 
9%. früb um 8 Uhr gehörig dahier ans 
bringen, widrigens mit der Vermögens 
vertheilung ohne Weiteres vorgefahren 
wird. _Decretum Würzburg den 18. 
Suny ıBı4. 
- Großherzogl. Landgericht d. d. M. 

Jäger, 


Wagner, Actuar. 
9) (Würzburg d. d. M) Am 
Donnerftage den 14. July d. J. feüh um 
9 Uhr foll die Semeindefhäferey zu Kür⸗ 
nad) in 300 Schafen. beftchend auf meis 
tere 6 Jahre durch öffentlihen Strich 
im dafizen Gemeindhaufe salva ratifica- 
tione in Beſtand abgegeben werden, 
welches Liebhabern andurd: mit dem Ber 
merfen eröffnet wird, daß derjenige, defe 
fen Solven; nit nototiſch iſt, fih über 
dieſelbe ausjumeifen resp. Caution zu 
fielen babe. Decretum Würzburg den. 
13. Juny 1814. 
Sroßherzogl. Landgericht d. d. M. 
Jäger 


Wagner, Actuar. 

10) (Würzburg j d.M.) Der Schul 
denfland der Jacob Menningiihen Ehe: 
ieute zu Eiffingen ift zur Berichtigung 
Des Nachlaſſes derfeiden der unterfertigs 


2. 
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ten Stelle zu wiſſen nöthig. Man hat 
deöHald zur Aufnahme ſaͤmmtlicher Pie 
floen derjelden eine Tagſart auf Mitts 
wod den 15. July d. 9. früh um 9 
Uhr anberaumt. Die nicht erfcheinenden 
Gläubiger haben zu gewärtigen, daß fie 
bey vorjenender Vermögengtheilung nkhe 
berüdfihtige werden fellen. Würzburg 
den 20. May 1814. 
Großherzogl. Landgericht j. d. M. 
Ezlaud. 


Zu Wolf, As 

21) (Mürgburg j.d. M.) Der Be⸗ 
fand der Gemeindeſchäferey zu Hettſtadi 
geht Martini d. 3. zu Ende, umd folk - 
derſelbe deßhalb am Misiwoch den 27, 
ꝛeg d. J. früh um 10 Uhr weiter auf 
Jahre an den Meiſtbietenden vorber 
haltlich allerhöchſter Genehmigung im 
Sitze des unterzeichneten Landgerichts 


hinge laſſen werden. 


Die dazu Luſttragenden werden eins 
geladen, und eröffnet man, daf die Der 
bingniffe beym Striche felbft bekannt ges 
made werden. Würzburg den 30. Map 


1814. Fer 
Großherzogl. Landgericht, j. d. M. 
Behr. 


: Eantier, 

12) (Würzburg j. d. M.) Gegen 
die Verlaſſenſchaft des Peter Kiüfner, 
Bauer von Oberleinach, it die Ausichas 
Sung erkannt worden. 

Der erfte Edictstag ad liquidandum 
et producendum ift auf Mittwoch dem 
6. July d. 3. früh um g Uhr, der pweyte 
und dritte Edictstag aber auf Mittwoch dem 
20. Auguft früh um g Uhr feflgefegt, wo 
fämmtliche Ereditoren des Peter Küfner, 
Bauer, bey Verluſt ihrer Forderung und 
der fie treffenden, Handlung das 
liche zu pflegen vorgeladen werben. 
burg den 26. Map rdı4. | Ä 

@roßherzogl. Landgericht j. d. M. 
Eglauch. 


Rechte 
Würze 


: Bolf, A. 8, 
2 — . d. M.) Caspar Reiſ⸗ 
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weber von Erfabrunn Hat fein Vermögen 
an feine Gläubiger abgetreten, 

Zur Angabe der Forderung fomohl, 
als zur Erflärung Über die gemachte 
Vermögensadtrerung if nur eine Togfart 
auf Mittwoch den 13. Zulo d. 3. früh 
um 9 Uhr anbrraumt worden, an wels 
her ſammtliche Gläubiger bev dem unters 
zeichneten Landgerichte zu etſcheinen, oder 
zu gemwärtigen haben, daß auf fie bey 
Behandlung dieſes Debitweſens feine 
Ruͤckſicht genommen, und fie dafiir anges 
fehen werden follen, ale menn fie bie 
gemachte Cessio bonorum genehmigt Häts 
ten. MWürzbura den 20. May 1814. 

ku Er j. d. M. 


glauch. 
Wolf, A. ⸗. 

14) (Witrgburg f. d. M) Gegen 
die Verlaſſenſchaft des Andreas Eckardt 
alt aus Erlabrunn iſt die Ausſchatzung 
erfanhe morden. 

Der erſte Edictttag ad liquidandum 
et producendum iR auf v two den 
6. Auto d. 9. früh umg Uhr, der zweyte 
und dritte Edicrstag aber auf Mittwoch 
den ro, Auguft früh um g Uhr felgefegt, 
wo fämmtliche Gläubiger unter dem Nach⸗ 
heile des Aueſchluſſes und des Verluſtes 
ihrer Forderungen das Geeignete zu han⸗ 
dein hiermit vorgejaden werden. Wilrgs 
bura den 24: Map 1814. 

©rofherzogl. Landgericht j. d. M. 
Eglaud, 
f, A. ⸗. 


Wo 

15) (Dettelbach.) Die zur Abtta⸗ 
gung mehrerer dem Georg Friedrich gu 
Effeldorf aufgefündeten beträchtlichen Las 
pitafien fürgeſtreckten Friften find fruchts 
fo8 verfirihen,, daher die Erecution im 
plorirt wird. Da mun aber das Dbject 
ledialih in einem geſchloſſenen Gute ber 
ſteht, und vor deſſen Veräußerung dem 
Gerichte daran aelegen tft, den aangen 
ShyAldenſtand des genannten Friedrich 
su kennen, fo mrd gu deifen Nufnahme 
Montag der 4. July anberaumt, wo früh 


um 8 the jeder Gläubiger Border 
rung anzubringen, s aber zu 
befahren har, bey ferneren Ein 
gen micht berüdtfichtigt zu werden, 2 
telbach den 6. Junp 1814. * 
Großberzogl. Laudgerich 
als Patrimonialgeridht der 
Julius + Univerfität, - 
Better, n 
i. j. o. 


Gert, A,» 

16) (Euerbah.) Um das redelis 

he Verfahren gegen Arieberih Minter, 

Ortsnachdar ud Vüdermeiter - 
einſchlagen zu können, iſt eine Schuld 

liquidation gegen denfelben mörhie. € 

merden daher afle jene, welche am gehadw 


ten Friederich Winter eine F 
maden haben, auf Montag ee Sch 
ıBı4 Vormittags um 9 Uhr unter 


Rechtenachtheile ad liqmidandum‘ anbit 
vorgeladen, daß die Michterichtemenen Id 
der Folge wunberirkfichtigr bleiben, Euers 
bad den @, Juno adıg,. . 
Großberjoal, Patrimonialgerihe der 
Freyherren von Münfler, 

M. Fran. . 


17) or ag? Das der Mibed 
Dia rins Wirrib zu Michelau zufän 
— * er 
a, an einem Hubbaus m ofhänfs 
fein, Scheuer, Keller und x 
b. an bepläufig 79 Morgen eheild Arta 
feld, theils Weinberg und Wieſen 
c. an mehreren Stüden Bih, 
d, an verfchiedenem Bauerenneihire 
und allerhand Mobillen von Schreis 
ner / zu . mb Bettwaaren, 
dann MWaffengefchire u. ige 
wird auf frevmtlligen Array en war 
Haͤus und Güter auf Mittwoch den 13, 
Julo d. %., mo die nähere DB 
davon vorgelegt mird, entweder Im Che 
zen oder auch rheilmeit unter’ (ehr @ 
nehmbaren Vedingniffen, dann Da# Wi 
und die Mobitarfchaft Tags drauf, m 


— 








(th den 14. fünftigen Monats, besmal 
Vormittags um g Uhr in der Martins 
fen Behauſang zu Mechelau verſtrichen, 
und den Meiſtbietenden, wenn annehm ⸗ 
liche Gebote fallen, ohne Weiteres zuge⸗ 
ſchlagen; welches demnach den Strichs⸗ 
liebhadern hierdurch befannt gemacht wird. 
Gerotzhofen den * Yuny 184. 
Großherjogl. Landgericht. 
reſer. 
Adami, A.⸗. 
18) (Gerolzhofen.) Die Michel Mar⸗ 
tins Wicttib zu Michelau bat den freys 
willigen Antrag geftelle, daß ihr ſämmt⸗ 
liches Vermögen von Amts wegen vers 
flivere, dabey ihr Schuldenſtand erhoben, 
und von dem Erlös abgetilgt, ſonach von 
dem verbleibenden Activreſte gu ihrer Su⸗ 
ftentation ein Capital angelegt werden 
möge, Dem gemäß werden biejenigen, 
weldhe aus irgend einem Grunde an obs 
genannter Martins Wittib eine Forbes 
rung zu maden haben, hiermit vorgelas 
den, folke auf Donnerflag den 7. July 
d. 5, Vormittags um g Uhr dahier bey 
Landaerihe um fo gemilfer anzuzeigen und 
yes als auf die Ausbleibenden 
> Beflimmung und Anlegung des Subs 
fientationsquantums für die vorerwähnte 
Sittib feine Rückſicht gemaht werden, 
fonah der hieraus entſtehen mögende 
Nachtheil von den Säumigen aus eigner 
Schuld zu tragen ſeyn wird. Gerolzho⸗ 
fen den »3, Janp 1644. 
Großherzogl. Landgericht. 
Greſer. 


Adamt, A. 6 

19) (Haſifurt.) Balthaſar Nentwig 
Spibad Hat rurd Ankündigung einer 
Yahlungsunfähigteit den Gantprozeß vera 
anlant, weßhalb alle feine Gläubiger zur 
Anbringung der Forderung fammt Vor⸗ 
recht auf AR ie: den 7. Julo I. 3, 
u Erhesung der Einreden auf Donner 
Kir den 4. Auzuſt, zu den ſchlußlichen 
Verhandlungen auf Donnerflag den % 
September 1.3. jedesmal früh um 9 Uht 
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vorgeladen werten, unter bein Rechte⸗ 
nachtheile, im Ausbleibungsfalle bey ber 
erften Tagfart von gegenwärtiger Maffe 
ansgeihloffen, bey den übrigen Tagfartem 
aber mit dem Werlufte der einſchlägigen 
Handſung beſtraft zu werden, 

Die unten beiyriebenen Immobilien 
der Majfe werden Dienſtag den ı2. July 
1. I. Nachmittags um = Uhr auf dem 
Gemeindehaufe zu Solbach verſtrichen. 

Ein Wohnhaus pwiſchen Nikolaus Has 
der und Nikolaus Burkard zu Sol⸗ 


bad. nd 
1a Ader Artfeld, mworunter a Adern 
Wieſen umd zugehöriges Hol, im 
Schätig aljährlih zu genießen, 
a Ader Arıfeid am Hahn neben Jörg 
Eari und Melchior Haas. 
ı ıfa Ader Gehölz am Haba neben 
ifolaus Zull und Jacob Kehl. 
ıfa Ader. Wiefen im Lenlach mebem 
Georg Zirkel und Nikolaus Zull. 
a Ader an der Steinleiten neben Mels 
hior Haas. 
fa Ader Artfeld am Weidenderg ne 
ben Melchtor Haas. 
a Ader Ariſeid am Deſſelbach neben 
Melchior Haas. | 
5/4 Ader Artfeld am Deſſelbach neben 
Abraham Nagel und Nikol. Zull. 
5/4 Ader Arıfeld am Sendenbach nu 
ben Melchior Haas, 
Haßfurt den 11. Juny 1814. 
Großherzogl. Landgericht. 
B. V. d. L. 
Meißner. 
Trapps 


00) (Semmendorf.) Um beurtheilen 
ju können, ab gegen den dieffeitigen Amtes 
untergebenen Johann Georg Schumann 
in Gemunda executive oder excussive 
jü verfahren ſey, if die Unterſuchung 
feines Acid » und Paoſſivſtandes noths 
wendig geworden, und werden ‚daher deſ⸗ 
fen ſämmtliche ſowohl bekannte als un⸗ 
bekannte Giãubiger hierdurch aufgeſordert, 
in dem auf 





2 


Dienftog den 5. Juld a; ©. 
anderaumten Termin Vormittags um 9 
Ude vor dem unterzeichneien Patrimo⸗ 
nialamte entweder in Perfon oder durch 
Hinlängtih VBevoilmächtigte zu erfheinen, 
ihre Forderungen zu Prototoll anzuzeis 
gen, und ſolche durch die in Handen has 
benden Octginaldocumente zu beftärken. 
+1 Diejenigen Gläubiger, welche an ges 
dachtem Tage nicht erfcheinen, haben ju 
gemirrigen, daß bey einem etwa ju tref⸗ 
fenden Arrangement ihre Forderungen 
nicht berücjichtigt werden. Kemmendorf 
den 5. Auny ıdıy. 

Grofberzogl. Würzburg. Patrimonial. 
amt des Freyh. v. Lichtenſtein. 
Joh. Fr. Wagner, 

&. L. Heim, Actnar, 
aı) (Mellerichftade.) An die Gtäus 
biger der ohnlängit zu Dberftreu verflore 
denen Martin Fuchſiſchen Eheleute ergeht 
die Fadung, ihre Forderungen am derfels 
ben Verlaſſenſchaft am Freytag den 15. 
Juiy d. I. früh um g Ude bey Vermeis 
dung des Rechtsnachtheils, daß nachher 
dieie Verlaſſenſchaftsſache ohne meitere 
Beriitfihtigung der etwa Ausbleibenden 
berichtige werde, bey bahiefigem Pandaeı 
richte zu liguidiren. Mellerichftatt den 
97. Man ıBı4, 
Großherzogl. Landgericht, 
Element. 
Gruner, 
aa) (Münnerftadt.) An die Glaͤu⸗ 
biger der ohnlängft zu Miüdlingen ver: 
ftorbenen Schulichrer Paul Meufcheres 
Eheleute ergeht die Pıdung, ihre For⸗ 
derungen an bderfelben Verlaſſenſchaft am 
Mittmoh den 26, Aulv d. I. früb um 
B Uhr ben Vermeidung des Nechtenache 
theiles, daß nachher dieje Verlaſſenſchafts⸗ 
fahe ohne weitere Berückſichtigung der 
etwa Ausbleibenden berichtiat werde, bey 
bahiefigem Landgerichte au liquidiren. 
Minnerfadt den 15. Yunp 1614. 
Grofberzogl. Landgericht. 
Relri. 


a. 2 =" 


25) (Prihfenfladt.) Das aucſqhla⸗ 
flae Aſchen ammluugerecht in { 
ralımte Pricfendedt weh, an tthag 
den 93. laufenden. Monats WBormit 
wieder auf 5 Jahre tm, Öffentlichen A 
ſtrich, mit, Vorbehalt höch ĩhertſchaftlicet 
Ratification, verpachtet, weiches hierdurch 
bekannt gemacht, und Pachtluſtige vorge 
laden werden, ſich an beregtem Tage früh 
um g Uhr ben dem unterzeichneten Amte 
—— Prichſenſtadt den a1, Juny 
ı 14. r 


Großh. Kameral: Adminiftration.. 
Ne. 


24) (Zeiligheim.) Die Gemeindjie 
gelhütte zu MWiefencheid, deifen bisherin 
ger Beſtand mit dem Mn. Kebruar des 
tommenden Jahres zu Ende nebt, 
auf weitere 6 Jahre im dem Wege, dad 
öffenelihen Auflirihs im Beand abgeges 
ben werden, A 

Diefe Ziegelhütte hat die beſenders 
Vortheile, daß ſich — * Veflände 
mer alle erforderlichen Marertallen in der 
Mühe verſchaffen, und feine Waaren ſeht 
leicht abſetzen kanu. Cr hat nede Aber 


Die Luſttragen den find 
eingeladen, ſich den ı, —— früh. 
um ı0 Uhr auf dem Gemeindhanfe zu 
Wiefentheid eingufinden, daſelbſt die Bes 
dingniffe zu vernehmen, und madı erhal 
tener allerhöchſter Genehmigung den Zu 
ſchlag zu gemwärtigen, 'E 


Den Auswärtiaem wird vor Alem 
die Bedingniß zur. Pflicht gemacht, daß 
fie ſich dur gerichrliche ‚Arrefte. binfichts 
lich ihrer Aufführung und ‚ihres Be 
gens an dem Tage des Aufſtriche aus⸗ 
meifen, außerdem fie ale umulällig er. 











tannt And. Zeilishelm dem 11. Sunp 


10:4. 
Großherzog! Patrimonialgericht des 
Heren Grafen von Schönborn. 
3. ®. reß. 
Act, subst, Moller. 





Geilbietungen 


1) Rünfıigen Donnerftag den 23. Juny 
18ı4 und die foigendıen Werktage wer, 
den in der großhersoglihen Hofitalung 
fü) von 9 bis ia und Nachmittag von 
2 ‚is 6 Uhr einige Wägen und Geſchir⸗ 
re; Dann im der Melden, ächte Ausıän, 
der Weine, Mobilien und B.ugerärh, 
ſchaften an den Meiftbietenden gegen baare 
Bruahlına verd.fiert werden. 

Großherzog! Hoflontrolenramt. 
2) Wontag den So. Junus 1814 
Bormitaıs um zu Uhdr werden 12/4 
Eomer ıBıder Weindefen im Rathhauſe 
bahier salva ratificatione Öffentiih vers 
ſtrichen. 
Großherzogl. Stadffämmerey. 

Montag den ao. I. M. wird 
auf J Feſtung eine große Parthie 
Saͤcke, Mehl: und Fleiſchfäſſer, auch 
rügei · und Wellenholz ak den Meifts 
ietenden verfauft, und bey annehmlia 
hen Bedoten auf der Stelle gegen glei 
baare Bezahlung abgegeben. 
Großherzogl. Berpflegsamt der Geflung 
arienberg. 
Fellner, Commiffair, 

4) Künftigen Montag den Roten 
Yunius wird Has auf dem hiefigen Stadt⸗ 
wall erzielte Gras an den Meiftdietenden 
gegen gleich baare Zahlung, jedoch mit 
Vorbehalt Hader Genehmigung Üderlaffen 
werden. Die dazu Lufttragenden können 
fi) daher am obdgedadhten Tage Abends 
zwiſchen 6 und heib 7 Uhr auf dem 
Wale oder dem Pleichacher Thore einfinden. 

Pfifterer, Stabeprofos, 
aus Auftrag. 


5) Den Fruchtliebhabern dient 


diermu zur Nachricht, daß Plnftigem 


Mittwoch den as. Zunins in dem dahle⸗ 


figen Burgerſpitale 

19 Malter Weißen, dann 

80 »‘ Korn 
um den Meiftbierenden gegen baare Zah⸗ 
dang, ſedoch unter Vorbehalt höherer 
Begaehmigung, früh um 10 Uhr werden 
aufgefiridhen werden. Würzburg den 15. 


Junius ıdı4. ‚ 

, Bon Bermaltungs wegen. 

6) Das Haus Neo. 567 Diſir. m 
in der Vlafinsgaffe mit doppeltem Fenets 
rechte und gemwöldtem Keller mit 6 Fuder 
Faß, dunn einem offenen Laden ift aus 
freyer Hand zu verkaufen. Liebhaber 
können foldes ſtündlich einfehen, und 
mit dem Eigenehümer in der ander 
Safe Diſtr. 4 Nro. 141 den Rauf abs 
fließen, bdergeftalt, daß nah Beliebes 
der halbe Kaufſchilling zu 5 Procent als 
Tapitat fliehen bleiben kann. ⸗ 

7) Am nächſtkünftigen Montage 
den a0. dieſes Nachmittage um m Uhr 
werden in dem Hauſe des Hofgerichtore⸗ 
giſtratots Müller dahier- nächft dem Umt 
verfiätsgedäude 5, Diftr. Nro. 368 mehr 
tere Bücher mediciniſchen Inhalts fs 
fentlich verfirihen, und dem Weiftbierems 


den gegen gleich baare Zahlung abgegebem, 


Würzburg den 14. Juntus 1814. 





Bermierbungen 


1) Montag ben no, Junius d. 5. 
früh um 10 Uhr werden in der Dortene 
wirker VBeperifchen Gehsufung Auf der 
Domgaffe Nro. 554 mehrere Läden ums 
rer der Mariakapelle, als jemer beym Eins 
gang der Kirche vom Matkte aus Linker 
Hand, dann die Übrigen unterhalb des 
Nichsziehers Bögel auf weitere Verpaches 
zeit unter Worbehalt der -allerhödften Gar 
nehmigung zum öffentlihen Strich aufı 


gelegt, welches den Liebhabern andurd 


ma 

Sehannt gemadt wirch. Würzburg dem 
35. Junins, ads, 

, Mariatapellenpfleg » Adminiftration, 

%) In ber Dominitanergajie Nro. 
345 if ein. Aunrsier mis 5 ineinander ge» 
benden heigbaren Zimmern, heller Kuche, 
4 Bopenfammern, Dberboden, einer 
Welns oder Speiſet ammer, Grallung, 
zug mweldhes alles verſchloſſen iſt, 

eller und gemeinihaftlihes Waſchdaus 
auf Jacobi zu verichnen. 

5) Im 5. Diſtt. Neo. 255 iſt ei 
me Wohnung von 2 heigbaren Zimmern, 
Kühe, Keller, und einem kieinen Haus · 
gärden auf Srofijarobi zu vermierhen ; 
and fann nad Brlieben eine Meyanens 
Sammer dazu gegeben werden. 

4) Auf der Domgaffe Meo. 180 
iR eine Wohnung mic oder ohne Möbeln 
für einen kedigem Heren ſogleich over auf 
den 1, Zulp zw verlennen. 

u:5) . Auf der Domaaſſe iſt ein ſchö⸗ 
wos Quartier ſogleich oder auf Brojijas 
«ob gr vermierhen, 280? erfüprt man 
dm Ja tellige nacomtoit. 

6) Sonntag den 19. Juny wers 
den die ehemaligen herrihaftlihen Wie⸗ 
gen zu Maipbronn, welche mod micht vers 
daq et find, und in etwa go Morgen 
der beiten Lagen befieden, Nachmittags 
um a Uhr im Wirsäshaufe zu Maid 
dronn in weitern Pacht verfirihen, und 
Hingeseben, wozu man Die Liebhaber böfs 
N einlader, Würjburg den 15. Juny 
2014. 


J. M. Baus, 


— — — — 
Vermiſchte Anzeigen. 


1) Nachricht für Augenkranke. 
In dieſem Monat bis zu Ende dei 
©eptembers werde ih, mie es bisher 


gebräuchlich war, im Julius ſpitale arme 
eingeborns Staarblinde und font Augen 
—_— 


— — — 
(Redft einem Audange.) 





kranfe,, duch eine Operation 
hoifen werden fünn, operiren, a 
.  Diejeiben haben fi bepm_grof 
goglihen Adminiktistiontranhe des Jul 
fplraig mis dem zur Aufnadine mo 
Beugaijien voterſt aus uweiſen. 

Markartd, Dostor und Profelfor, 
- 98) Wer an der Beriuflenimartsı 
maffe der Cheiflins Leiniderin, Hofalrt 
lerewittid Bahler , aus ſegead «inem 
runde eine A ar su haben glaube, 
wird von. derſelden Erben mufgefordert 
fid binnen 4 Wochen dih —* unters 
eichneten Wandarir wegen en Both 
derungen und allenfanfgen Anfptüdeh ju 
melden, widrigenfols mit der Bertheilung 
der Berlaſſeaſchaft fortgefahren, und ktis 
u RONE mehr anf denjeiven gemadt 
wird, 


3. A. Hedl, aroßhersal. wär 
burgifder Motar. 

5) Die Arbeiten auf der Shweh 
yer Narurdieihe zu Offenbach werden mit 
Eintr des zrübjahies wieder ihren AM 
fang nedinen, Die Wiaren erden un 
vouländıser Baranıte, wollte 
und vaurrhafi, im mödkchfl 
zurücgcliefert. Ale Beftelun 
wand, Geoud und Garn ee 
diejer Bieiche — 


— 


Kutih:r geface, her 
annehmbıren gelte Dh 
treten fand, frtbe muß aber gut 


ten, faneen, mit Pferden Im jeder 
ſicht, Vomohl was die Warrung 
ge, als was die Vehändlung Imb dep 
SGebrauch derielben beetiffe, un 
wiffen, und fich hierliber mit guten alandı 
würdigen Zeugniffen —2 nen, 
auch Da:f derieibe nicht verhe 
Das Haus, im werdhem der 


ſucht vird, iſt im —æe — 


eifragen. 


a 


ſeon. 


— 





745 


| Anhang 
sum Würzburger Intelligenzblatt 
| zu Nro. 64. 
ı814: 





Gerichtliche Anzeigen. 


ı) Im Namen 

Seiner: Kaiſerl. Königl. Hoheit‘ 

des Erzherzogs Ferdinand, 
Grofherzogs: von. Würzburg ıc. ıc. 

Dem großherzoglich Würjburgifchen 
Kämmerer, und vormals Fürſtlich Bam⸗ 
bergifchen geheimen Mache Chriftoph Äranyı 
Frenderrn von Stein zum Altenfiein zu 
Pfaffendorf ifl-auf ‚den von Ihm, und 
von feiner Familie gemeinſchaftlich geftell, 
ten Antrag, und — weil fih das groß 
herzogllche Hofgericht aus: verfchiedenen: 
farbliche Handlungen desſelben übers 
enge bat, daß Er feinem Vermögen als 
ein vorgufteben nicht im Stande fen, — 
der Königlich VBaierifhe Apellationtger 
richts Advokat Earl Gottfried Eitzenberger 
gu Bamberg als Beyſtand und Familien— 
Eonfulent beygegeben, und als folder 
verpflichtet worden.. 

Diefes wird demnach mit dem Bey— 
fage. öffentlich tefannt' gemacht, daß künfe 
tig ohne Zuflimmung des gedahten Beys 
flandes und Familien s Confulenten von: 
dem genannten Chriſtoph Franz Arey: 


deren von Stein zum Altenftein fein auf 


fein und feiner Familie Vermögen abzwer 
Eender Bertrag gültig‘ — feine: 
Schulden contrahiret, Peine Neveniien' 
verfaufet, vererbt, oder verpachtet, noch 
verfchenfet werden, ober irgend etwas 
vorgenommen werden: fünne, was Eins 
fluß auf das: Familien s Vermögen haben: 


* 


könnte. Decretum: Würzburg: am: ! 
des Junins 1614. — * 
Grofberzogl. Hofgericht. 

H. v. Heſſ. Peefel 

arfel,. 

2. (Würpburg.)‘ Samſtag den 05, 
d. M. Vormittags um 10 Uhr wird dag 
dem —— Werrlein im 5. Diſtr. 
Nro. ı gehörige, zwifhen Andreas‘ 
Hofmann und Maurer Fuchs: gelegene 
Wohnhaus, welches dem großherzoglichen: 
Stadtrentamte mit 2 Pfund Grundying‘ 
zu Cohen gehet, in vim executionis dem’ 
Öffentlichen Striche ausgefegt,. und‘ dem! 
Meiftvietenden nach der Erecutionsordruung: 
zugeſchlagen, welches den: Strihsluftigen: 
andurdy zur öffentlichen Kenntniß bient.. 

nn am 10, Junius 1814. 
roßherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm.- ” 6 

ohrenhofen;- 

5) (Würgburg) Die ur urn 
maffe des verlebten Kupferfchmiedes Jo⸗ 
hann Klöck dahier gehörigen Effecten, ale: 
Betten, Weißzeug, Zinn, vieles Kupfer, 
verfhiedenes Hausgeräthe und Handwerksa⸗ 
zeug werden am Montage den 27. Ju⸗ 
nius I. J. Nachmittags um 2 Uhr mr 
Glöckiſchen Hauſe 2. Diſtr. Nro. 508 
dem öffentlichen Aufftriche ausgeſetzt, und 
an den Meiftbietenden genen haare Zah⸗ 
lung abaegeben. Am nämlihen Tage 
Vormittags um aa Uhr wird auch das 
Kloöckiſche Wohnhaus auf großh. Stadt 
gerichte zum öffentlichen Striche gebracht, 
und beflehender Verordnung. gemäß dem: 





mt 
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uk 
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Meifibietenden überlaffen, das Haus If 
mit dem ‚senerrechte verfehen, und drey⸗ 
ſtöckig. Der untere Stock enthält die 
Werkſtätte, der mittlere ein heißbares 
Zimmer nebft Rüde, und der drite ein 
beigtares Zimmer und eine Kammer, 
Uedrigens hat das Haus ein gutes Bos 
denwerk, aber feinen Keller. Würzburg 
den 7. Anno 1814. 
Großherzogl, Stadtgericht. 
Buldelin, 


Mohrenhofen, 
4) (Würzburg) Mittwoh am ae. 
db. M. und die hierauf folaenden Taae 
jederzeit Nachmittags um a Uhr werden 
die zum Nachlaſſe der Bäckermeiſter Kol 
lers Witwe im 0. Difie. Mro. 407 in 
der Karmelitergaffe gehörigen Miobilien 
an Kleidungsflüden, Weißzeug, Schreis 
nerwaaıen, Zinn, Meffing und &ilver, 
dann einer Uhr mittelſt öffentlichen Stris 
ches an den Meiftvierenden gegen baate 
Zahlung abgegeben, weiches den Strichss 
Iufligen andurch zur öffentlihen Kenninif 
dient, Meürghura am so, Yunp ıBıy 
Großperzogl. Gtadtgericht. 
Wuhe im. — 
ohrenho 
5) (Würjburg.) Montags am 20, 
d. M. Nachmittage um a Uhr werden 
in dem gräflih won der Papenihen Ber 
bayfung hinter dem Dom die zum Nachs 
laffe des verlebten Jägers Ignag Dink 
(er gehörigen Eifecten an Kleidungsftüden, 
Weißjeug, einer doppelten Flinte, 3 Us 
ren mittelft öffentlichen Strihes an den 
Meiftbietenden abgegeben, weiches fimmts 
lien Strihsliebhasern andurd sur öfı 
fentlichen Kenntnif dient, Würzburg am 
20, Junins 044. 
Großperzogl. Stadtgericht. 
Wilheim. Mohrenf 
obrendofen, 
6) (Würgkurg.) Donnerflag am 
50. d. M. Nachmittans um a lhr wers 
den nachſtehende zur Theilunasmafle des 
B:itenermeifters Heintich Haggemann ger 


hörigen Weine In deſſen Behauſung 3. 
Diſtr. Mro. agı, als: - 
2.1 — Eym. 1058er Gewächſet 
b.s ı due 5 
4 sa + abıder . 
d,a3 ı 2 detto ‘ 
ee 4.53 0  bette J 
fo wie am mämlihen mehreres Daubhel 
von verſchiedenet Gröfie mirtelft öffentlir 
den Strichs an den Meifivtetenden ats 
gegeben, wovon die Strrihsluhhaber anı 
dur in Kenntnif geſetzt werden. Büry 
burg am 13. Sunins 844. 


a — hf. 


Mohrenhefen, 

7) (Mürgburg.) Der ſtadticht 
Zwingergarten von erwa 3/4 Worgen 
Felds innerhalb des Sonder Thotes an 
der Wohnena des grofbergogliben Regu⸗ 
ſtrators Enn:es anfiojiend, fol unter Bars 
bebalt hötft herrfhafilicher Genehmigung 
dem öffentlichen Aufftihe unterworfen 
werben. 

Hierzu werben demnach Montog der 
20. als erftere, und Dennerfias der 30, 
1. M. Junius als zmeote Togfart, jedes 
mal Nachmittags um a Uhr, in dem Gars 
ten feltft zur öffentlichen Werfleigerung 
ſeſtaeſetzt, welches den Liebhabern andurd 
öffentlich bekonnt gewmacht wird. Würj⸗ 
burg den 15, Jund ıdı4. 

Großherzog. Verwaltungsrath, 
@, Rrock, VBürgermeifter. 

2) (Würpburg.) Vorbehalt lich höhk 
herrſchaſtlicher Genehmigung Io das eht⸗ 
vorige bürgerliche Wahrhaus nachſt dem 
Welle und den Hofflalungen dem öffent⸗ 


‚lichen Verkaufe awsgefegt werden, 


‚Hierzu werden daher Mirtmoch der 
aa. als erflere, dann Dienflag der od. 1. 
M. Junlus, jedesmal früh um g Uhr, 
als zweote Tagfart beflimmt; meldes den 
Kauflufigen andurch eröffnet wird. Würp 
turn den 13 Juniugc ıBag, 
Großberzoglicher Beripaltungsrath. 
&. Brock, Bürgermeifter. 





9) (Würjbure.) Montag den 20, 
Yuny früh um 9 Uhr werden in der Bes 
dauiung des Unterzeichneten Die dem 
gro herzoglichen Fräuleinfifte dahier gehös 
tigen Früchte, als: 

9 Matter Weiten, 
110 's Korn, 
10 Haber, 
ı BGeaerſten 
zum öffentlichen Strich gelegt, und mit 
Vorbehalt der höchſten Ratlfication zugeı 
Khlagen Miürsknrg nen 14. Aunn 4814. 
Grofberzogl. Stifte: Rentamt. 
Molitor. 

10) (Würzburq.) Dienflag den ↄ1. 
Yunn ſollen die auf dem Fiscalat » Recep⸗ 
torats » Speiher in dem Peteisbau bes 
findlihen Früchte, beflehend im, 

ia Matter Weiten, 

5 Haber, 

9 tr  GBerften, - 
früh um 9 Uhr auf benanntem Getreids 
fpriher mite dem Worbehait der höchften 
Ratification verfleigert werden. Bürps 
Burz den 14. Innv aßıd. 

Großh. Ziscalat» Receptoratsamt. 
Molitor. 

11) (Dettelbach.) Franz Biſſert, 
dahiefiger Bürger, bat nach Ableben feis 
ner Frau in Abweſenheit durch einen ats 
richtlich Bevollmächtiaten auf eine Piquis 
darion mit feinen Gläubigern angetragen. 
Hierzu wird Freytag der ». Juln anber 
raumt, wo ſich jeder Gläubiger früh um 
8 Uhr mit den etwaigen Urkunden eins 
yufinden, oder zu gewärtigen bat, daß 
bey den aus der Piquidation ſich ergeben 
den weiteren Beſtimmungen feine Rück— 
fiht auf ihn genommen werde. Dettch 
had den 6 Sony 1814. 

Großherzogl. Landgeriät. 
" Better. 
Li. % 
Gert, A. 3. 

10) (Dettelbad.) Donnerftag den 
23, diefes früh um g Uhr werden beym 
unterfertigten Rentamte beyläufig 


ıBo Malter Weisen, 

420 s Korn und 

30 » SKaber 
salva ratificatione verflrihen. Welches 
andurd ur Öffenilihen Kenneniß gebracht 
wird, Dettelbah den ro. Juny ıdıg. 

Großberzogl. Rentamt. 
Rorhmund, 

15) (Ditrerewind.) Wer an ber 
Verlaffenihaft des dahier verflortenen 
Fräuleins Caroline von Böneburg, vor 
mals im Klofter gu Kisingen, irgend eine 
Forderung begründen zu können glaubt, 
hat folhe während einer 4wöchtgen 
Frift, a dato bey unterzeichneter Stelle, 
unter dem Rechtsnachtheile, daß font bey 
Auseinanderfekung der Verlaffenfchaft feine 
Rückſicht darauf genommen werden fünne, 
gebührend anzubringen. Signat, Dits 
terswird den 10. Juny ıdı4. > 
Aus bödhft n Auftcag des Großherz. 
getaeriane, das Großberz. Patrim. 

ericht der Freyfrau v. Thüngen und 
von Eyb 

Joh. Elias Müller, Patr. Beamter. 
Joh. Peter Bauer, Scrib. 

14) (Lariſtadt.) Alle diejenigen, 
welhe an der Verlaſſenſchaftsmaſſe des 
Ball Baumann, Webers ın Euffenheim, 
irgend eine Forderung machen zu können 
glauben, werden ex lege si contendat 
hiermit aufgefordert, ſoiche Freytag den 
1. July a. c. Vormittags um 9 Uhr um 
fo gemiffer dahier nebft Beweismitteln 
vorzulegen, als mwidrigerifals nachher bey 
Berichtigung der gegenwärtigen Theitunges 
fache feine Nüdfiht mehr auf ſolche ges 
macht werden wird, Kariſtadt am Bten 
Juny ıBı4, 

Grofherzogl. Landgericht, 

Grandaur. 
Jöres 


15) (Karlſtadt.) Nikolaus Acker⸗ 
many von Stetten, deſſen Schulden ſein 
Vermögen überſteigen, hat mit feinen 
bisher bekannten Gläubigern außergericht⸗ 
lich einen Nachlaßvertrag abgeſchloſſen, 
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und um beffen lanbgerichtlihe Beſtäti⸗ 


gung gebeten. lm daher ‚in der Sache 
weiter rechtlich verfahren zu können, wer⸗ 


den alle bekannte fowohl, als etwa mod. 


unbekannte Gläutiger defisiten vorgeladen,, 
Sreptag den 1. July d. J. früh um g 
Uhr dahier zu erjcheinen, ihre Forderuns 
gen zu liquidiren, und ſich über den pros 
jestirten Vergleich zu erklären, widrigens 
fals zu gewärtigen, dal; der Vergleich ber 
ſtätliget werde, und ſich aljo jeder Aus— 
bleidende den ihm dadnch etwa zugehens 
den Schaden felbft zuzuſchreiben haͤbe. 
Karifiadt am 10. Juno 1814. 
Großherzogl. Landgerichk., 
Grandaur. 


Jörg. 
16) (Konigshofen.) Alle diejenigen, 
welche an Georg Fares jünger von Ober⸗ 
eßfeld ans irgend einem Rechtsgrunde 
eine Forderung zu haben vermeinen,, ha: 
ben ihre Anfprühe Montags. den 18. 
July früb um 8 Uhr unter dem Präjus 
dije dahier liquid herzuſtellen, daß fie im 
Ausbleibungsfalle bey der feſtgeſetzten 
Schuldenberichtigungs » Tagfart nicht Ber 
rückſichtiget werden follen. Decretum. 

Königshofen am 4. Juny 1814. 

Großberzogl. Landgericht. 

Brandt, Landrichter.. 
Sambah, A, s. 
7) (Rüdenhaufen.) Im Wege der 
Hülfsvollſtreckung fol das Aaus des Ger 
erg Buſch zu Rödelſee nebft dem dazu: 
gehörigen Garten und Ader auf Moxtag 
den 11. Yuly Nahmittags um 1 Uhr in 
dem Röderiſchen Wirthshauſe daſelbſi auf. 
öffentlichen Strich gebracht werden „wo⸗⸗ 
bey ſich ſonach die Strichllebhaber einzu⸗ 
finden, die Strihbedingungen zu vernehs 
men, und nad Vorſchrift der Erecutions: 
prömung des Zrſchlags zu gemärtigen has 
ben. Rüdenhauſen den 8, Yun 1814. 
Sroßherz. Würzburg. Gräjl. Eaftellis: 

ſches Yuftiza Ant, 
Meeſer. 


10) (Sommerhauſen.) Der dahier 
verſtorbene Ankerwirth Wilhelm Horn 
bat fo viele Schulden contrahirt, daß 
ſolche deſſen zurückgelaſſenes Activvermö⸗ 
gen. um ein. namhaftes überſteigen, weßı 
wegen der Goncurs unvermeidlich if. 
Diejemnad werden alle diejenigen , welde 
an dejfen Verlaſſenſchaft Forderungen has 
ben und Anfpriihe maden, hiermit edic- 
taliter vergeladen, Mittwoch den 6. f, 
M. Zulins d. J. ale am erflen Edicts⸗ 
tage früh um 8 Uhr bey: mnterjeichneter 
Stelle ihre Forderungen mit dem Bor 
zugsrechte anzugeben und zugleid ihre 
Beweismittel. bey Verluſt derjeiben vor 
zulegen. 

Am 3. Auguſt dieſes Jahres, als 
am zweyten Edictstage früh um 8 Uhr, 
wird gegen die Liquidität umd- Priortität 
der Forderungen ercipirt. 

Der 31. Augnft d. J. früh um 8 
Uhr, als der dritte Edictsrag iſt zu den 
ſchlüßlichen Handlungen beftimmt, Die 
an dem erſten Edictstage nicht erſchei⸗ 
nenden Gläubiger. werden von dem Com 
eurfe, die bey dem zweyten und dritten 
Austleibenden aber mit den. fie treffenden 
Handlungen ausgefhloffen.. Zugleih if 
zum Verſtrich des am Main. gelegenen 
und zur Wirehfhaft wohl eingerichteten 
Ankerwirthshauſes dahler, eines beſon⸗ 
dern, dem verſtorbenen Ankerwirth Horn 
gehörig geweſenen, im Orte gelegenen, 
Kellers und deſſen ſämmtlicher auf hieſi⸗ 
ger Markung gelegener, in ungefähr 4 
Morgen. Weinbergen, 6 Morgen Yedıra 
und 2 ıfa Morgen Wiefen und Gärten 
beftehenden Feldzütern,. Termin auf Dom 
nerftag den 4. Auanſt d. J. anberaumt, 
an- melhem fih Nachmittags um ı Uhr 
die Liebhaber auf dahieſtgem Rathhauſe 
einfinden wollen. Sommerhaufen den ı. 
Sunv ıBı4. 

Großberz. Bürzburg. Bräfl. Redzteren 
Limpurg, Spedfeld. Untergerid)t.. 
Stadelmann.. 


— ï — 
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Gerichtliche Anzeigen. 


1) Im Namen 
Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit des 
Erzherzogs Ferdinand, 
Großherzogs won Würzburg 1. ıc. 
Dinstag den zöten d. M. Vormit⸗ 
tags 12 Ihe wird bey dem Großherzog⸗ 
lichen Hofgerichte der von dem verlebten 
Dberftlieutnante Zorn dahier, als Revers⸗ 
Gut beſeſſene, num zur Theitungsmaſſa 
der Großherzoglichen Landes⸗Directions⸗ 
Director Klingeriſchen Ehegatten als uns 
wiederrufliches Eigenthum gehörige, aufr 
fer dem Zeller Thore, der Leimhütte ge⸗ 
genüber liegende zu einem Weinberge an⸗ 
gelegte Platz zu bevfäufig 1/4 Morgen, 
4 Rurhen, — woranf nebfl der Sreuers 
barkeit, und übrigen bürgerlichen Laften, 
eine jährlihe Grund » Abgabe vom g fr. 
ohne Handlohnspflicht haften, dem öffents 
lichen Aufftriche ausgefeßt, und am den 
Meifibieshenden gegen bare Bezahlung 
alsbald abgegeben werden. Decretum 
Würjdurg den ıöten Junius ıBr4. 
Großherzogl. Hofgericht. 
9. he 
Haefel. 


a) (Würzburg.) Die zur Concurs⸗ 
maffe des verlenten Kupferſchmiedes Jo⸗ 
Hann Klöck dahter gehörigen Eifecten, ale: 
Betten, Weißzeug, Zinn, vieles Kupfer, 
verſchiede es Hausarräthe und Handwerks⸗ 
zeug werden am Montage den 97. Aus 
nius I. J. Nachmittags um 2 Uhr im 
Slockiſchen Hauſe 2. Diſtr. Nro. 5oB 


dem öffentlichen Aufflriche ausgeſetzt, und 
an den Meifidietenden gegen baare Zahr 
lung abgegeben. Am nämlichen Tage 
Vormittags um ız Uhr wird audi - das 
Klockiſche Wohnhaus auf großh. Stadt⸗ 
gerichte zum Öffentlichen Striche gebracht, 
und beſtehender Verordnung gemäß dem 
Meiſtbietenden überlaſſen, das Haus if 
mit dem Feuerrechte verſehen, und drey— 
ſtöckig. Der untere Stock enthält die 
Werkſtätte, der mittlere ein heitzbares 
Zimmer nebſt Küche, und der dritte ein 
heitzbares Zimmer und eine Kammer, 
Uebrigens har das Haus ein gutes Bos 
denwerf, aber feinem Keller. Würzburg 
den. 7. Juny 1814. 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Moprenhofen, 
3) (Würzburg) Wreptags am 1. 
Sulins 1. I. Nahmittage um a Uhr 
werden jene zum Machlaſſe der Eva Hens 
ningers Wittib gehörigen Mobilien im 
1. Diſtr. Pro. gr am Schreinerwaaren, 
Bette, dann einer Grube mit Dung 
mittelſt öffenttihen Strichs an den. Meifte 
bierenden abgegeben, weiches den Strichs⸗ 
liebhabern andurd zur Öffentlichen Kennti 
be dient. Würzburg am 17. Junius 
2014. 
— Stadtgericht. 
ilhelm 


Mohrenhofen. 

4) (Würzburg) Donnerflag am 

80. d. M. Nachmittags um 2 Uhr, wers 
den a zur Thellungsmaffe des 
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DBütenermeiftere Heinrich Hargemann ges 
börigen Weine in deffen Behauſung 5, 
Difte, Neo. agı, ale: 
a. Fuder 4 Eym. ıBı3er Gewächfes, 
b. 


s s»  aBıger ' 
“4 s 2 + ade . 
de} ı 2 9 deito ’ 
eo. ‘ = ’ berto ’ 


fo wie am nämlichen mehrereg Daubholz 
von verſchiedener Grüne mittelſt öffentli⸗— 
chen Striche an den Meiſtbietenden ads 
gegeben, wovon die Strichsliebhater anı 
durch in Kennenifi geſetzt werden, Würps 
burg am 13 Aunius Big. 
Großherzogl. Stadtgericht. 


Wi helm. 
Mohrenhofen, 
5) (Mürgburg.) Um die Iheilun se 
fahe der Maria Anna Beisten, Tudr 
fcheererswirtis, beendigen zu können, iſt 
Kenntnis des Paflınflandes derſelben 
nörhig, 
Es werden demnad alle jene, weis 
He am dieſer Merlaffenihaftemaffe eine 
rechtliche Forderung machen zu fünnen 
glauben, andurch aufgefordert, ſolche bey 
der auf Samſtaq den a, Julius 1. J. früh 
um 9 Uhr anberaumten Tagfart anyuzeis 
gen und zu lignidiren, unter dem Nechtss 
nach’heile, daii die Ausbleibenden bey 
diefer Thellungeſache miche berũckſichtigt 
werden ſollen. Würzdurg am 17. Jus 
nius 1844. 
Sroßherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhoſen. 

6) (Würzburg j. d. M.) Gegen 

bie Verlaſſenſchaft des Andreas Frfardt 

alt aus Erlabrumn iſt die Ausfhakung 
erkannt worden. 

Der erfte Edictstag ad liquidandum 
et prodncendum iR auf Mittwoch ven 
6. Auto d. I. früh um g Uhr, der giveure 
und dritte Edictktag aber auf Mittwoch 
ben ro. Auauft früh um 9 be feilseiege, 
Ir immelidhe Stänbiger unter dem Nathr 

eile des Ausfchiuffes und des Verluſtes 


. 
Ahrer Forderungen bad Geelgnete jun hat 
dein hiermit vorgelaren werden. t 
burg den 04. Mau :ı8 4, 
Oxoßherzogl. Landgericht j. d. M, 
€ 


Aauch. 
Wolf, A. 
7) (Albertshanfen.) Nädflen Mitt 
woch dn oa. d. M. Vormittags um g 
Uhr werten dahier im Amthaufe 
135 Malt:: Korn und 
32 ı  »beigen \ 
salva ratificatione verfieigert; welche— 
den Kaufelufit en hermir befannt gemacht 
wird. Albertehaufen den 17. Jany did. 
Freyh. v. Wolfsfeel, Reutamt. 
Pier. _ 
8) Dettelbach.) Donnerflag den 
05. diejes früg um 9 Uhr werden beym 
unterfersigten Rentame bepläufig 
ıdo Walter Meigen, _' 
420 s SKrın und 
30 ’ aber 
salva ratilicatione verſtrichen. Welche⸗ 
ondurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht 
pird, Derreibah den 10. Jund ıdı4, 
Großberzogl. Rentamt. 
Rerbmund, N 
9) (Diererswind,) Mer an ber 
Verlaſſenſchaft des dahter verftorhenen 
Frãnleins Cargline von Vöneburg, vor 
ma's im Klofter gu Kikingen, irgend eine 
Forderung beseünden zu können glaubt, 
hat folhe während einer Amwödinen 
Friſt, a dato bey unterzeichneter Stelle, 
unter dem Mechtsnachtheile, dal fonft bey 
Auseinagderjeßung der Berlaffenfchaft feine 
Nüdficht darauf genommen werden fünne, 
gebührend anzubringen. Signat, Dits 
terewind den 10. Aunn ıBıy 
Ans höchſten Auftrag des Grofiberz, 
Hofgeridits, das Grofberz, Patrim. 
Gericht der Freyfrou v. Thüngen und 
von Enb, 
Joh. Elias Müller, Parr. Beamter, 
Koh, Peter Baner, Serib. 
19) (Beroljhofen.) Die Midel Mars 
tins Wittib zu Michelau hat dem frey⸗ 








willigen Antrag geftellt, daß ihr ſämmt⸗ 
lihes Vermögen von Amts wegen vers 
Übert, daben ihr Schuldenftand erhoben, 
und von dem Erlös abgetilgt, ſonach von 
dem verbleibenden Activrefte zu ihrer Su— 
ſtentation ein Capital angelegt werden 
möge. Dem gemäß werden diejenigen, 
welche aus irgend einem Grunde an obs 
genannter Martins Wittib eine Fordes 
tung zu machen haben, hiermit vorgelae 
den, ſolche auf Donnerflag den 7. July 
d. J. Vormittags um g Uhr dahier bey 
Landgericht um fo gewiller anyuzeigen und 
zu liquidiren, als auf die Ausbleibenden 
bey Beſtimmung und Anlegung des Subs 
Rentationsquantums für die vorerwähnte 
Wirtib keine Nückſicht gemacht werden, 
ſonach der hieraus entitehen mögende 
Nadtheil von den Säumigen aus eigner 
Schuld zu tragen feon wird. Geroljhos 
fen den 13. Juny 1814. 
Oroßherzogl. Landgericht. 
Greſer. 
Adami, A. s. 
ı1) (Gerofjhofen.) Das der Michael 
Martins Wirtid gu Michelau zufländige 
fimmelihe Vermögen e 

a, an einem Hubhaus mit Hofhäuss 
fein, Scheuer, Keller und Gärten; 

b, an benfäufig 79 Morgen theils Arts 
feld, theils Weinberg und Wieſen; 

c. an mehreren Stüden Vieh; 

d. an verfchledenem Bauereygeſchirt 
und allerhand Mobilten von Schreis 
ners Bittner» mnd Bettwaaren, 
dann Warfengefhirr u. dgl. 

wird auf frenmilligen Antrag, und zwar 
Hous und Güter auf Mittwodh den 13. 
FJuly d. %., wo die nähere Beſchreibung 
davon vorgelegt wird, entweder im Gau⸗ 
zen oder auch theilmeis unter fehr ans 
nehmbaren Bedinaniffen, dann das Vieh 
und die Mobilarfchaft Tags darauf, näm 
lih den »4. künftigen Monats, jedesmal 
Vormittags um g Uhr in der Martins 
fhen Behaufung zu Michelau verfirihen, 
und den Meiftbietenden, wenn annehm⸗ 
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liche Gebote fallen, ohne Weiteres zuges 
ſchlagen; welches demnach den Strichs— 
llebhabern hierdurch bekannt gemacht wird, 
Gerolzhoſen den 14. Juny 1814. 
Oroßherzogl. Landgericht, 
Greſer. 
Adami, A, s, 

2) (Haffurt.) Balthajar Nentwig 
zu Sylbach hat dur Ankündigung feiner 
Zahlungsunfähigkeit den Gantprozeß vers 
onlaht, weßhalb alle feine Gläubiger zur 
Anbringung der Forderang fammt Vor— 
recht auf Donnerflag den 7. Julv I. J., 
zu Erheoung der Einreden auf Donners 
ftag den 4. Auguſt, zu den ſchlüßlichen 
Verhandlungen auf Donnerflag den 1, 
September I. J. jedesmal früh um g Uhr 
vorgeladen werten, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, im Ausbleibungsfalle ben der 
erften Tagfart von gegenwärtiger Maffe 
ausgeichloffen, bey den übrigen Tagfarten 
aber mit dem Verluſte der einfchlägigen 
Handlung beflraft zu werden. 

Die unten befhriebenen Immobillen 
der Moffe werden Dienftag den ı2. July 
k. 3. Nachmittags um a Uhr auf dem 
Gemeindehauſe zu Spibadh verftrichem, 

Ein Wohnhaus zwiſchen Nikolaus Has 
ber und Nikolaus Burkard zu Spk 
bad. 

ı@ Ader Artfeld, worunter a Acker 
Wieſen und zugehöriges Hol; im 
Shätig alljährlich zu geniefen, 

2 Ader Artfeld am Hahn neben Jörg 
Earl und Mielhior Haas. 

» ı/a Ader Gehölz am Hahn neben 

ikolaus Zul und Jacob Kehl, 

ıfa Ader Wiefen im Lenlah neben 
Georg Zirkel und Nikolaus Zull. 

2 Ader an der Steinleiten neben Mels 
chior Haas. 

fa Acker Artfeld am Weidenberg nes 
ben Melhtor Haas. 

a Acer Arıfeld am Deſſelbach neben 
Melchior Haas. 

5/4 Ader Artfeld am Deffeldah neben 
Abraham Nagel und Nikol, Zull. 

2, 33 
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5f4 Acker Artfeld am Sendenbach ne 
YA Welchior Haas, 

Haßfurt den 11. Junv aßı4. 
Großherzogl. Landgericht. 
D.B ut, 

Meiner. 
Trapp. 


15) (Hemmendorf.) Um beurtheilen 
zu önnen, ob gegen den Nieffeitigen Amtes 
umtergebenen Johann Georg Schumann 
in Semunda executive oder excussive 
su verfahren fen, iſt die Umeriuchung 
feines Act» und Pafınflandes nmords 
wendig geworden, und werden daher dejs 
fen ſammtliche ſowohl befannte als uns 
befannte Siäudiger hierdurch aufgeforders, 
in dem auf 

Dienftag den 5. Julb a. c. 
anberaumten Termin Vormittags um 9 
Ahr vor dem unterjeihneten Patrimos 
nialamte entiweder in Prrfon oder dur 
hinlãnalich Bevollmaächtigte gu erſcheinen, 
ihre Forderungen su Protokoll anguzeis 
gen, und folhe dur die in Banden has 
benden Originaldocumente m beflärfen, 

Diejenigen Giänbiger, welche an ges 
dachtem Tage nicht eriheinen, haben zu 
gemärtigen,, daß bey einem etwa ju trefe 
fenden Arrangement ihre Forderungen 
niche derückũchtigt werden. Hemmendorf 
den 5. Junv ıßıa, 

Großberzogl. Würzburg. Patrinonial 
amt des Freyh. dv. Lichtenftein, 
Joh. Fr. Wagner. 

G. 2. Heim, Actuar. 

14) (Karlſtadt.) Mitolaus Aders 
mann von Stetten, deifen Schulden fein 
Vermögen überfleinen, hat mit feinen 
bisher bekannten Glaͤubigern aufiergeriche 
ih einen Nachlaßvertrag abgefcloffen, 
und um deſſen landgerichtliche Befkätts 
gung gebeten, Um daher in der Sache 
weiter rechtlich verfahren zu können, wer: 
den alle bekannte fomohl, als etwa noch 
mnbefannte Släubiger deifeiben vorgeladen, 
Rreptag den 1. Anlp d. I. fr um g 
Ude dahier zu eriheinen, ihre Forberuns 


Tetronemon 


gen gu Tiguibieen, umd fh Über den pra 
jectirten Vergleich zu erklären, mitrisum 
falls zu gemwärtigen, daß der Vergleich dh 
fätiget werde, und fi alfo jeder Aus 
bleibende den ihm dadurch erwa zugehen 
den Schaden jeibft zuguihreiben habe 
Karifladt am 10, Juny ııa. | 
Großherzogl. Landgericht, 
©randaur, 


Jörg, 
»5) (Karlſtadt.) Alle Diejenigen, 
welhe an der MVerlaffenfhafrsmaffe dus 
Daft Baumann, Webers zu Euffenheim; 
irgend eine Forderung machen zu Münzen 
glauben, werden ex lege si contendat 
hiermit aufgefordert, sole Ärentan den. 
1. Julo a. c. Vormittags um g Uhr um 
fo gemwiffer dahier nebſt Vewersmitleln 
sorzulegen, als midrigenfalls nachher bey 
Berichtigung der gegenwärtigen Theilunase 
fahe feine Nüdfihe mehr auf folhe am 
mache werden wird, Karlſtadt am Bien 
Juny ıBıa, 
Großherzogl, Landgericht, 
Srandaur, 
Jorg. 


a6) (Karlſadt.) Montag den 27. 
Jund d. I. früh um g Uhr werden bey 
unterfertiater Stelle benläufig . 

190 Malter Weinen und 

400 .» SKorm, 
bendes Würzburger Gemäf, in fehiclihen 
Adıheilangen öffentlich verrichen, mel 
des andurch dekannt aemabt wird. Karls 
fade am 37. Junb 1614. 

Großherzogl. Rentamt, 
Bauer, 

17) (KRönigshofen.) Alle diejenigen, - 
melde an Georg Fares jünger von Obere 
esfeld aus irgend einem Mechtsarunde 
eine Korderuna :n haben vermeinen, bas 
ben ihre Anfprüche Montass den ıB. 
ut früh um B llhre unter dem Präjus 
dige dahler liquid herzuftellen, daf fie im 
Auedleibunasfalle ben der feilaefebtem. 
SO duldenderichtigungs « Tagfart nit be⸗ 





etcAfichtiget werden ſollen. Decretum 
Königsnofen am 4. Juny 1814. 
Grofberzogl. Landgericht. 
Dranoi, Laudrichter. 
Fambach, A. s. 

18) (Königshofen.) Beym grefiber; 
joglihen Rentamte Königshofen fol Mons 
tags den 97. Juny früh um 9 Uhr der 
anno disponible Früchtenvorrath, wel⸗— 
Ger beyläufig in 

120 Bul;felder Malter Weisen, 

670 — — Korn, 

550 — — Hader 
beſteht, parthienweis unter Vorbehalt ber 
höchſten Degnehmigung an die Meifibies 
tenden verfleigert werden. Außeramtliche 
Sireider haben eine Aufgabe von ı fl. 

er Walter glei nad erhaltenem Zus 
chlag zu erlegen, Königshofen am ıd, 
Juny 18:4. 
Großberzogl. Rentamt, 
Eſchenbach. 

19) (Steft.) Zwiſchen dem Schnei⸗ 
dermeiſter Kaspar Haag von Mainbern⸗ 
heim, und deffen von ihm namhaft ges 
machten Biäubigern iſt unterm 16, dieſes 
Monats ein Machlafverrrag auf 55 Pros 
sente zu Stande gelommen. ‘ 

Damit nun diefem Wertrage bie ger 
eihtlihe Beſtätigung ertheilt werben 
kann, ſo werden die allenfallfinen noch uns 
detannten Gläubiger des gedachten Haag 
auf Donnerflag den 30. Jum h I. 
Morgens um g Uhr hierdurch vorgeladen, 
um ihre Forderungen dahier anzugeben 
und zu beſcheinigen, aufierdem auf bier 
feiben feine Rückſicht weiter genommen, 
fondern die Moffe unter die befannten 
Gläubiger ihrem Beſchluß gemäß vertbeilt 
werden wird. Steft den 10. May 18424. 

Großherzogl. Landgericht. 
Stöhr. 





Feilbietungen. 


1) Kũnftigen Donnerſtag den 23. Juny 
1814 und dis folgenden Werktage wer⸗ 
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den in der arofiherzoglihen Hofſtallung 
früh von 9 bis ı9 und Nachmittag vom 
2 bis 6 lihr einige Wägen und Geſchir⸗ 
te; dann im der Nefidenz ächte Ausläns 
ders Weine, Mobilien und VBaugerächs 
[haften an den Meiftbietenden gegen baare 
Bejahlung veräufiert werden. 
Großherzog! Hofkontroleuramt. 

2) Es wird zur allgemeinen Kennte 
niß gebracht, duf aus dem berrfchaftlichen 
Magazin im ehemaligen Deminikanerklo— 
fler nunmenr aufer den Feyertagen tägr 
lich Salz in grojien und Bleinen Parthien 
käuflich abgegeben wird, auch daß daher 
für Jedermann fertige Abgabe vorbereis 
ter iſt. j 

Großberzogl. Saljmagazinamt, 
Plener, Factor, 

5) Den Fruchtliebhabern dient 
hiermit zur Nachricht, daß künftigen 
Mittwoch den. aa. Junius in dem dahiee 
figen Bürgerſpitole 

ıa Walter Weiten, dann 

s Korn 
an den Meiftbietenden gegen baare Zah⸗ 
lung, jedod unter Vorbehalt höherer 
Begnehmigung, früh um 10 Uhr werden 
aufgeftrihen werden.. Würzburg den 15. 


Zuntus 1814. 

Bon Verwaltungs wegen. 
4) Im fürſtlich Salmſchen Haufe 
anf der unteren Promenade bahier find 
verfhiedene zugemachte und offene Was 
gen, ein Wurftfchlitten, verfhiedene Chals 
ſenkäſten, Scwanenhälfe und Federn, 
fo wie auch 6s 4: und afpännige Pferds⸗ 
gefchirre zu verkaufen. Es ift deßhalb 
im Kaufe felbft nachyufragen. Mas nicht 
aus frever Hand indeffen verfauft wird, 
wird demnähft Donnerflag den 7. Julius 
Nachmittags um a Uhr öffentlich verfleis 
gert. Auch find dafeibft @ gan gute Wa⸗ 

genpferde brauner Farbe zu verfaufen. 
5) Das vormals Hauptmann Kel⸗ 
“ferfhe Haus im 5. Diſtr. Nro. 1:65 M 
Mündtich zu verkaufen, oder bie Broßjas 
obs in Veſtand zu überlaſſen. Diefes 





ne 
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Haus if zu allen Gewerben dienlich, 
liegt an der Hauptſtraße, und ift die Un⸗ 
terhandlung deßhalb im Kaffeehauſe auf 
der Domgaffe bey Philipp Trenner zu 
pflegen, und eines fowohl wie das andere 
dajelsft abzuſchlie hen. 

Am Montag den 27. Juny 
und die folgenden Tage früh von 9 bis 
21 Uhr und Nachmittags von a bie 6 
Uhr werden in der Schuſtergaſſe Diftr, a 
Nro. 554 verſchiedene Mobilten, als: 
Uhren, Spiegel, Seſſel mie Kanapee, 
ein Kreuzpartikel mir fiseınen Berpieruns 
gen, weißes Zeug, Komode, Schränke, 
ſeidene Bauder von allen Farben und ans 
dere Borrenmaherswaaren dem üffentiks 
hen Striche ausgeſetzt, uud gegen baare 
Bezehlung abgegeben, 

7) Ben Ilntergeichnetem find nach 
den billigiten Preiſen gu baten: 
alle Sorten glatte zunde Oeſen von 
50 bis 500 Pfund, der Rüenberger 
Eentner zu g fl. 15 fr. thein. 
die Blecharbeit hierzu das ſchwere 
Pfund zu ıB fr. 
alle Dorten Gußwaaren, beſtehend in 
Potaſchenkeſſel, Kochhäfen, Mörier 
und Röſte das ſchwere Pf. gu G fr. 
alle Sorten ungehogenes Miederländer 
Faſſeiſen von 4+ bis raſtäbig, die 
Mage zu 16 fl. 
* von 149 bis 24ſtäbig zu 16 fl. 
t 


o fr. 
derto von Jos bis 36ſtäbig zu 17 fi. 
50 fr, 
— Faßreiſe der Bund 6 fl. 
t 


Tr, 
Gter detto d. B. 5 fl 15 fr, 
Zulaf » detto d. B. 4 fl. 50 kr. 
5 Ohmig d. D. 4 fl. 15 fi. 
2 ıfa detto d. B. 4 
2 dettod.B.5 1.5 
ı ı fa berto d. ©. 5 
a detto d. B. 3 fl. 
ı fa detto d. B. a fl. 45 fr. 


fl. 
6 fr. 
fl. 00 fr, 


ale Sorten Stabeiien von befler Dur" 


lität der Nürnberger Centner 11 fl, 
fr. 


— Eiſenblech ber Centner nf. 


0 Es 
alle Sorten Nageltiſen, fowohl Sußı 
ker ale Oberländer zu g6 Pf. 10 fl. 
M. or. Fleifhdmann, Eifene 
bändter, auf dem Kiitfchnerss 
bofe Neo. 562 wohndaft, . 

8) Bey Handelsmann Stümmer 
2. Difte, Neo, U ift beſter Arac, Num, 
Cognac und engliiche Stiefelwichfe in 
Souteilen, wie auch ächtes Amorbader 
Sxeibenputver zu den billigfien Preifen 
zu baten, 

9) Dep Joferh Kiein, Inſtrumen⸗ 
tenmader, find 2 AÄlügel von guten Mes 
fern um Sehr billigen Preis zu verkau⸗ 
fen oder zu vermierhen, ? 


— — — ——— — 
Vermiethungen. 


») In dem Haufe des Handels⸗ 
manns Schaub mähft an der Domaaffe 
im 3. Diſtr. Mro. ı87 if im oben 
Stock ein fhönes geräumiges Quartier 
auf Srofjscobt zu vermieden. Daffelbe 
befieht aus 6 heisbaren zum Theil tapeı 


zirten Zimmern mit 5 grofien &p s 
einer geräumigen hellen Küche mit Spe 


ſekemmer, Glacſchrank und Anrichte, © , 


Oodenfanmern, einem Holzlager, Keller 
und Waſchhaus. 

2) Allerheiligen -d. J. fann ein 
on ber Reſidenjpremenade liegender aus 
5 ineinander gehenden heigbaren Zime 
mern und Küche, dann allen hierzu nad 
erforderlihen andern Gemädlichleiten ber 
fiehendes Quartier von einer ſtilen Haus⸗ 
haltung in die Miethe genommen, und 
der Eigenthümer im Sntelligenzcomtoir 
erfundiat werden. 

3) Am ©. Diſtr. Mro, 194 im 
inneren Graben if auf Großjacobi ein 
fdönes Quartier gu vermierhen, Es ber 
fieht aus 5 ineinander gehenden heitz da⸗ 
ren Zimmern, einer Magdefammer, einer 
hellen Küche, dann Pla& im Keler und 
Holzlage. 
4) Im a. Diſtriet ober der Des 
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minifanergaffe Nro. ar4 If auf Großja⸗ 
sobi oder auch ſtünduch ein Logis mir @ 
heisbaren und a unheitzbaren Zimmern, 
tiatr Küche, Speife. und Bodenfammer, 


einer Holzlage, gemeinſchaftuchem Waſch⸗ 


haus und Brunnen zu vermierhen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


3) Nahrihe für Augentranfe, 

In diefem Monat bis zu Ende des 
Septembers werde ih, wie es bieher 
gesräuchtih war, im Juliusſpitale arme 
eingesone Staarblinde und ſenſt Augen: 
kranke, denen durch eine Operation ges 
hoifen werden fann, operiren. 
Dieſelben haben fib beym grofihers 
zoglichen Adminiſtrationsrathe des Zutiuss 
fpitals mit den zur Aufnahme nö:higen 
Zeugatffen vorerft auszuweiſen. 

Markard, Doctor und Profeffor, 
2) Todes» Anzeige 

Am 14. dieſes Monats Vormittags 
am 12 Uhe entfchiief meine vielgelichte 
Ehegattin Louiſe Charlotte Leininger, ges 
borne Freyberger aus Chemnitz, in dem 
frühen Alter von ed Jahren nah einem 
——— Krtankenlager an einem Schlag« 
uſſt. 

Dieſen mir Auferfi ſchmerzlichen Vers 
luft mache ich meinen und der Verbliche—⸗ 
ven Anverwandten und Freunden hiermit 
ergeben® befannt, und, Hberjengt von 
Hörer Innigen Theilnahme, verbinde ich 
damit die Bitte, mein ohnehin fo tiefes 
Schmerzgefühl durch Beyiedsbejeugungen 
nicht zu vermehren, und mir aud fers 
ne:hin Ihre bisherige Freundfchaft und 
güriges Mohlwollen zu ſchenken. Würze 
burg den 16. Juny 1814. 

Franz Joſeph Leininger, Han⸗ 
delsmann. 

5) Anzeige, die Fortſes ung der 

Wirgburger Zeitung betreffend. 

Die Würzburger Zeitung wird fünfr 
tig wie bisher täglich erſcheinen, und 
nicht nur aus dem beften öffentlihen Blät⸗ 
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tern, fonbern auch aus zuverläſſiger Kors 
reipondenz bie neueſten Lreignife unſerer 
Zei dem Publikum kiefern, Deutſchlandée 
politiſche Wiedergeburt wird immer reis 
hen Stoff zur Unterhaltung liefern, wenn 
auch, mie jeder Menſchenfreund mit ung 
mwüafhen wird, auflange Zeit des Kriegs 
furchtbare Sctnen geender find, Der 
Preis unſerer Zeitung iſt halbjährig 5 fi. 
50 kre., welche von heute an bis zum Ems 
de diejes Monats gegen Empfangſcheine 
in dem Comtoir der Zeitung, in ber 
Stahelifhen Buhhandlung angenommen 
werden, j 

Die Zeitung wird täglih Vormittags 
um azı Uhr aussegeben, und von den 
Herren Abonnenten entmeder in dem 
Comtoir abgeholt, oder nah DBerlangen 
in ihre Wohnung gebrabt, Wer dieſes 
legte wünscht, wird erfuhr, es dem Coms 
toir zur Vermeidung der Unordnung ges 
falligſt anyuzeigen. Liebhaber auf dem 
Lande können dur die Boten dieſe Zeis 
tung wie bisher - teflellen und abholen 
laſſen. 

Für inländiſche und audmärtige 
Liebhaber hat das hieſige grofihergogliche 
Dberpoftamt die Hauptipedition übernom⸗ 
men, und liefert innerhalb des Grofhers 
zoathums die Zeitung für 5 fl. $o fr. 
halbjähriger Vorausbezahlung, mie die 
unten folgende Bekanntmachung zeigr *). 

Es werden auch wie bisher gerichts 
fihe und aufergerihtlihe Anzelgen zur 
Sinfertion angenommen, und für die Zeile 
4 Er. berechnet. Die hierauf Bezug has 
benden Converte und Briefe bitter man 
an das Comtoir der Würgburger 
Zeitung franfirt eingufenden, 

Die Medaction, die fich feit neram 
mer Zeit der Zufriedenheit des Publikums 


in hohem Grade erfreut, wird fich befireben, 


diefen VBenfall auch fünftig zu erhalten, 
Man bitter die Beſtellunagen vor Ablauf 
des Monats gu machen, damit die Aufr 
lage der Zeitung beflimme werden fann, 
und das Eomtoir nicht in die Verlegen⸗ 
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beit geſetzt wird, den fpäter eintretenden 
Pränumeranten Die erſten Blätter nicht 
mehr liefern zu köunen. Würpburg am 
20, Juny 5* 
Das Comtohr der Würz— 
burger Zeitung. 

) Befanntmadhung, den Preis 
der Würzburger Zeitung 
betreffend, 

Dem die Würzburger Zeitung leſen⸗ 
den Publiko im Großherzogthume Wilrzs 
burg wird hiedurch befannt gemadt, dat 
die Würgburger Zeitung bey jeder im 
Grofherzosthume Würzburg fih befinds 
lichen Poft, um den jährliihen Preis 
von fieben Gulden rhn,, oder halb» 
jährigen, ıu drev Gulden 30 fr. 
ohne allen weitern Mabatt abgegeben wers 
den muß. 

Sollte jedoch ein Leſer diefer Zeitung 
biefelbe unter Couvert von der nächftgele⸗ 
genen Poſt zu erhalten wünſchen, fo fann 
halbjährig nicht mehr als 30 kr, für das 
Couvert gefordert werden. Würzburg den 
9. Januar 1614. 

MERERST NL DREIER DRAME 


Mer an der Merlaffenichaftss 
mafle der Chriſtina Perniderin, Hofqürt⸗ 
lerswittib dahier, aus irgend einem 
Grunde eine Forderung zu haben glaubt, 
wird von derjelben Erben aufgefordert, 





Getreids VBerfauf 
anf dem Markte zu Würzburg 





Getreids 
Gattungen [Malt. | fl. |*- Malt. 
| rbemiſch 
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an Weltzen | | 1 | 57 1 429 | 
- 8 . 





on Korn 65 164 
an Haber 15 — 20 


im höchſten Preis] im mittleren Preisftm geringen Preis 
n. | ®. u ie |. 
rbeiniſch F 


Beofhergoglice — 
— — 


ſich binnen 4 Wochen * dem unter 
zeichneten Ani wegen feinen ra 
derungen und allenfollfigen Anfprüchen zu 
melden, widrigenfals ınkt der Bercheilung 
der Berlaffenicaft fortgefohren, und ftir 
ne Ruͤckſicht mehr auf denfelben gemadt 
wird, 
I. A. KHevl, großherzogl. wlrg 
burgifcher Notar. 

5) Zwey Lefer des Mürnberger 
Korrefpondenten ſuchen einen Dritten, 
Das Weitere iſt im SImtelligengcomtolr 
zu a : m Befele 

) Es wird ein Lehrjunge zur 
Seilerprofeffion geſucht. Bon wem? em 
fährt man im Inteligengcomtoit, 

7) Es ift aus einem gewiffen Haufe 
ahier” ein großer Fagdhund mit braunen 
Flecken auf dem Rüden gezeichnet enfı 
lauſen. Der redliche Finder, oder derje⸗ 
nige, welcher Auskunft davon zw gehen 
weiß, wird erſucht, die Angeige im Jar 
selligengcomtoir gegen eine Velopnung 
zu maden, 





— — — 
— — na und 
vodfah dm 14. vs 
Ein Malter MWeigen . 2 rd tt. 
Ein Walter Korn9— Mr 
Eine Mage * Brod ın 4 3 »ö fr. 
Ein Laib Kornbrod gu 6 Ib, ı5 fr, 
I. M. Vers, Frudtmarftmeifiee. 


am ıöten Juny 1814, 
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Bürsburger Intelligenzblatt. 


Mit Großherzoglih allergnädigſter Erlaubnif. 





Donnerftag. 


Nro. ⸗ | 
9% 


235. Junius 181% 


Betfanntmadung 


Es iſt dringend erforderlich, alle herrfhaftlihe Gefälle zur Dedung. der 
wörhigen Abgaden demnähft ‚u erheben und einzubringen, 
Es werden daher alle Schatzungs⸗ und Steucrrreſtanten ernflgemefferfti aufs 


gefordert, alle noch rückſtändigen herridaftlidhen Gaben im Laufe diefes Monats ohn⸗ 


fehlbar dey Vermeidung unangenenmiter Folgen der fhärfiten Execution im der Scha · 
hungsſtube einzubringen, Würiburg nen gı. Junv «d14. 
Großberzoglidher Berwaltungsrath. 
G. Brot, Bürgermeifter. 





Gerichtliche Anzeigen 


ı) Sm Namen 
Seiner Kaiferl. Königl. Hoheit des 
Erzherzogze Ferdinand, 
Großherzogs von Würzburg ac. ic. 

Dinstag den 268en d. M. Vormit⸗ 
tags 1. Uhr wird bey dem Großderioaq ⸗ 
lichen Hofgerichte der von dem verlebten 
Oberſtlieutnante Zorn dahier, als Revers⸗ 
But beſeſſene, nun jur Thritungemaffe 
der Grofhetgoglihen Landes Directiond: 
Director Riingerifchen Ehenatten als uns 
wiederruflihes Etaenthum gebörtae ,- aufs 
fer dem Zeller Thore, der Peimhürte ges 
genüber liegende zu einem Weinbetge an« 
geleate Ping au berlänfig ı/4 Morgen, 
4 Rurhen, — woranf nebfl der Bteuers 
darfeit, und lihriaen büraerlichen Laſten, 
eine jährlide Srumd « Abgabe von og Pr. 
"ohne Handlohnspflicht haftet, dem öffent: 
lichen Aufſtriche autgefeht, und an dem 
Meifibischenden gegen bare Bezahlung 


alsbald abgegeben werden. Decretum 
Würgburg den ı5ten Junius 1814. 
SGSroßherzogl. Hofgericht. 
Bere. Haeſei. 
e 
0) (Würsburg.) Freytags am 1. 
Julius 1. J. Nechmittage um 9 Uhr 
werden jere zum Machlaffe der Eva Hen⸗ 
ningers Mirıtb cehörigen Mobilien im 
ı. Difr. Mro. gı an Shreinerwaoten, 
Betten, dann einer Grube mit Dung 
mittelſt ‚öffenrtihen Strids an den Meiſt⸗ 
bietenden abgegeben, welches den Strichs⸗ 
lienhabern andurch zur Öffentlichen Kennt 
nik dient, Würzburg am 17. Yunius 


ıBı 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Zußelm. — 
Mossrenhofen. 
5) (Wuriburq.) Um die Theilunase 
fache der Maria Anna Beistein, Tuch—⸗ 
ſcheererswittih, beendigen zm fünnen, if 
Kenntniß des Poſſtoſtandes derſelben 
nöthig. us 
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Es werben demnach alle jene, wel⸗ 
de an diefer Verlaffenfhafismaffe eine 
rechtliche Forderung maden su tönnen 
glauben, andurd; aufgefordert, ſolche bey 
der auf Samſtag den a, Julius 1, I. früh 
um g Uhr anberaumten Tagfart auzuzeie 
gen und zu liquidiren, unter dem Nechtsr 
nachtheile, dal die Ausbleibenden bey 
diefer Theilungsjahe nicht berückſichtigt 
erden folen. Würzburg am 17. Ju⸗ 
dius ieh 1. Stadtgerig 
coßherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. — 


z Mohrenhofen, 

4) (Wür burg.) Mittwoch den 6, 

Sulius 1. I. Vormittags um 10 Uber wird 

dep unterzeichneter Stelle das vormals 

von dem Tucfateifanten Peter Feldhin 

kei beſeſſene Wohnhaus Mro, 416 im a, 
Diſtrict, weldes 

a, auf ebener Erde einen geräumigen 
Vorplatz, gepflaſtert, 4 Gewölbe, 
dann no ein weiteres, eine neye 
Halle in Ah faßt; 

b. im zweyten Stode 4 heißhare, ein 
unheißdares Zimmer, a Kammern, 
0 Küchen, einen Abtritt, 

“ {m dritten Stock 5 heibbare und 
2 unbeisbare Zimmer, ohne Küche 
und Abtritt, dann fehr geräumiges 
Bodenwerk enthält, und merk diefem 

d. mit einem angenehmen Gärthen 
verfehrn It; dann 

ec. das im nämlichen Diſtrict Neo, gı3 
gelegene Häuschen, 

welches vormals gleichfalls zur Feldhins 
kelſchen Ausſchatzung gehörte, weiches ein 
heitzbares und ein unheikbares Zimmer, 
dann Pferdftallung bat, und auf melde 
Bellsungen a fl. ı Pfund 27 Denn. 
Grundzine mit Handlohnreht bafıen, 
dem öffentlichen Verſtriche auegeſetzt, und 
nah der beſtehenden Erecutiongordnung 
dem Meiftbietenden zugefihlagen, Miürpe 
Burg den ı0. Junius Bug, 
Broßperzogl. Stadigericht. 
Wilhelm, 
Mohrenhofen. 
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5) (Würiure) Den aB,sL, 
Veormirtags um g Uhr Mid das 
von ®r. Pf. . Hoheit dem Er he tzog 
Grofiderjea etpachteten _frepherrlich von 
MWolfsteeiihen Jıgd-evieren Reichenberg 
nad Ungetshauſen in dem jahte 
Bı5fıg eriegt werdende Wilrprer non 
umterge chnetet Stelle indem 
gu Surenb rg unter dem Vorbehalt Höchr 
fir Genehmigung we-frichen, und Die 
DBedingniffe vor dem Verſtriche bekannt 
gewacht werden. Vorſſehendes wird ans 
duch mit dem Biwerten guröffentlichen 
Kennınifi gettacht, dafı unbefannte Stecis 
her nur dann zum Verſtrich augeloffen 
werben, wenn fle mit einem binlänglis 
chen Zeugniffe ihres Ortsvorflandes über 
ihre Zahlunasfähigkeit verfehen find, 
Würpturg den 21, Inn ıBıd, j 
Großh. Wildmeiftereg Quttenberg. 
Freuherr v. Gebſartel. 
6) (Wuriburg d. d. M.) Gegen 
bie Verlafferfchaft des Sr baſtian Bouſe / 
mein von Bersb:ch ward. die Ausſchan 
erkannt, und eimgiaer Edictstva auf Mitu 
woch den 20. July d. I. früh | 
Uhr anberanmt, wo alle diejeniden, welr 
he die bereate Maffe aus was immer 
für einem Sennte in Anſpruc nehmen 
tönnen, entweder in Perfon oder dur 
binlänalih Verollmähtigte sub 
praeclusionis ihre Forderungen unter 
——— der Beweiemittel und Vor⸗ 
zuasrehte anbringen, über Pigwidiräc nnd 
Prioricät flreiten, fo wie bliefilich bene 
dein ſollen. Decretum urzbutg den 
6. Juny ıßıa. i 
Grofherzogl. Landgericht d. d, M, 
Jäger. 
Wagner, Actuar. 
7) (Würburg r.d, M) Gegen die 
Simon Harıhs Mittwe zu Theilbeim ward 
die Ausihakung erfonnt, und megen Ger 
tingfügigfeit der Maffe einziger Edicistag 
auf Mittwoch den 6, Julo d. 9, früh 
um 9 Uhr anteraumt, mo. deren ſowohl 
bekannte als unbekannte Gläubiger ent⸗ 
weder in Perſon oder durch hinlänglich 





Bevollmädtigte zw erfcheinen,, Ihre For⸗ 
derungen umter DVorlegung der VBeweids 
mittel und etwaigen Borzugsredite sub 
poena praeclusi anzubringen, über Li⸗ 
guidicät- und Priorirät zu flreiten, fo wie 
fhtislih zu handeln haben. Decretum 
Würzturg den 5. May adı4. 
Großherzogl. würzburg. Landgericht 
rechts des Maius. kr 
Jäger, 
’ Srũmmer, A. s, 
8) (Würzburg j.d. I.) Caspar Reiß⸗ 
mweber von Erlabrunn har fein Vermögen 
an feine Gläubiger abgetreten. 

Zur Angabe der Forderung fowohl, 
als zur Erkiärung über die gemachte 
Bermögensabtretung iſt nur eine Tagfart 
auf Mittwoch den ı3. July d. 3. früh 
um g Uhr anberaume worden, an wel⸗ 
Her ſämmtliche Gtäubiger Bey dem unters 
zeichneten Landgerichte zu erſcheinen, oder 
gu gemwärtigen baben, dafi auf fie bey 
Behandlung dieſes Debitweſens keine 
Rücdfihe genommen, und fie dafür anger 
° fehen werden follen, ale wenn fie die 

gemachte Cessio bonorum gemehmigt hät⸗ 
ren. Würzturg den 20. Mav sdı4. -- 
Großherzogl. Pandgeridht j. d. IN. 


Eglauch. 

Wolf, A, & 

9) (Würyburg j.d.M.) Der Schul⸗ 
denfland- der Jacob Menningiigen Eher 
leute zu Eiffingen iſt zur Berichtigung 
dest Nachlaſſes derfeiben der unterfertigs 
son Stelle zu wiffen nöthig. Man bar 
deßhalb zur Aufnahme fämmtliher Paſ⸗ 
fiven derfelden eine Tagfart auf Mitt 
woh den 18. July d. 9. früb um. g 
Ahr anberaumt. Die nicht erfcheinenden- 


Glaͤubiger haben zu gewärtigen, daß fie 
theilun 


bey vorfenender Mermögens g-nihe 


berũckſichtigt werden ſellen. Würzburg 


a reg dgericht j. d. M. 
erzogl. Zan . 
Eslau 


Wolf, A. & 
20) (Würzburg ji d. M.) De: Be⸗ 
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land der Gemeindefchäferey "zu Ketıflade 
geht Martini d. J. zu Em, u foß 
derſelde deßhalb am Mitiwoch den 27. 
uly d. J. früh um 10 Uhr weiter auf 
Jahre an den Meiſteletenden vorbes 
haltlic allerhöchſter Genehmigung im 
Sitze des unterzeichneten Landgerichts 
dingeloſſen werden, 
Die. dazu Luſttragenden werden eins 


‚geladen, und eröffnet man, daß die Ber 


dingniſſe beym Striche ſelbſt befanns ges 

m werden. Würzbutg den 50. Map 

1614. 

Großherzogl. Landgericht j. d. M. 
Bihr. 


Fu Cantler. 

21) (Würgburg j. d. M.) Gegen 
bie Verlaſſenſchaft des Perer Küfner, 
Bauer von Oberleinach, it die Ausſcha⸗ 
Sung erfanne worden. F 

Der erfte Edietstag ad liquidandum 
et producendum ift auf Mittwoch dem 
6, July d. 3. früh um 9 life, der zweyte 


und driste Edictstag aber auf Mittwoch den 
10, früh um 9 Uhr feſtgefetzt, wo 
fämmtlihe Creditoren das Peter Küfner, 


Bauer, bey Verluſt ihrer Forderung md. - 
* ſie — ** das Rechte 
e zu pflegen vo de den. 
burg den * —— — 
Großherzogl. Landgericht j. d. M. 
Eglauch · 


— Wolf, A. ⸗. 

ı0) (Arnflein.) Das zur Thetlungss 
maſſe des verlebien Väcermeifiers Ans 
breas Lenfer dahier gehörige auf dem 
Mar ktplatze dahier geftgene zum Betriebe 
ber Bäderprofeflion gehörig eingerichtete 
Wohnhaus, wozu ein jährliches Laub⸗ 
holzrecht gehöre, wird auf dem. Kathe 
baufe dahier Sonntags den 3. July Nach⸗ 
mittags um 5 Uhr dem öffentlichen Stri— 
de ausgefegt, und wenn annehmbare 
Gebote fallen, dem Meißbietenden hin— 
gefhlagen werden. Hierbey wird bes 
merft, daß der Kaufihiling in 5 Marr 
—— entrichten If, und daß jeder 
2. — 


* 





hi 
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audwärti.e Steichsliehhaber fih Über fel« 
ne Zahiungsfähigfeit und fein rechtliches 
Derragen ausjumelfen habe, Arnflein 
den 20 Juny 1644. 

Großhetzogl. Landgeriht. 


F. Keller, 
Mess, 

15) (Semmendorf.) Um beurtheilen 
zu können, ed gegen den dirffeitigen Amtsı 
untergedbenen Johann Georg Schumann 
in Gemunda executive Oder excussive 
zu verfahren fen, iſt die Lnterfuchung 
feines Actio » und Paffınflandes noth⸗ 
wendig geworden, umd werden daher def: 
fen ſämmtliche ſowohl befannte als uns 
bitanıte Slüubiger hierdurch aufgefordert, 
in dem auf 

Dienftag den 5. July a. c. 
anteraumten Termin Vormittags um g 
Uhr vor dem unterzeichneten Patrimos 
ntolamte entweder in Perfon oder durch 
bimlänalih Bevollmichtigte zu erjcheinen, 
ihre, Forderungen zu Protofoll anzuyeis 
et und folhe durch die im Handen has 

nden Ortginalderumente gu beſtärken. 

Diejenigen Glaͤubiger, melde am ges 
dachtem Tage niht eriheinen, baben zu 
gewärtigen, daß deu einem etwa ju tref⸗ 
fenden Arrangement ihre Forderungen 
nicht derücküchtigt werden. Hemmendorf 
den 5. Junv 16814. 

Großhetzogl. Würzburg. Patrimonlal 
amt des Scenh. v. Lichtenſtein. 
Joh. Fr. Wagner. 

G. 2. Keim, Actuar. 
14) (Karlffadt.) Montag den 97. 
Zuno d. 3. früh um g Uhr werden bey 
umterfirtigrer Stelle benlänfig 
san Malter Weinen und 
400 .» Korn, 
bendes Würzburger Semäf, in ſchiclichen 
Abdrheilangen öffentlich verſtrichen, wel 
des andurh befannt gemacht wird, Karls 
flade am 17. Aunn 1614. 
Orofberiegl, Rentamt. 
Bauer, 
15) (Markepreit.) Da der bisherige 
Amtsunierehan Kaspar Troll zw Kalten 


fondgeim feine Meatsefigungen "Bafeisft 
verfäuflih abgegeben, und fidy heuerdinge 
u Dimbach, großderzoglichen Landgerichts 


oltah, eingefauft har, fo werben vor, 


derfamft feine Gäubiger hierdurch aufges 
fordert, ihre Forderungen bey biefigem 
Gerichte am Montag den a7. diefes Bars 
mittags um g Uhr gehörig ju liquidiren, 
wo jie das Weitere zu gemärtigen haben, 
und zwar unter dem Präjudize, daß fie 
anfonft dahier deffalls nicht mehr gehört, 
fondern an feine neue Gerichtsbehörbe, 
des beſagten Landgerichts Volkach, vers 
wiefen werden würden, Marktbreit deu 
18. Junius 1814, 

Großh. Würzb. fürfll, Schwarzenberg, 

Patrimonialamt, 
Elferich. 

16) (Munnerſtadt.) An die Gläus 
biger der ohnlängſt zu Müdlingen vers 
fhordenen Schullehrer Paul Menfcerts 
Eheleute ergeht die Latung, ihre Fore 
derungen am derſelben Berioflenfbaft am 
Mittwoch den 26, July d. I. früh um 
8 ihr bey Vermeidung des Necismade 
theiles, daß nachher diefe Verlaffenfhaftes 
fahe ohme meirere, Berückſichtigung der 
etwa Ausbleibenden berichtigt werde, bey 
dahiefigem Landgerichte zu liquidiren. 
Münnerfladt den ak —* 

GSroßherzogl. Landgericht. 
zn. Kelleri, 


„r7) (Rübenhaufen.) Im Wege ber 
Kifevolftretung fol das Haus des Gen 
era Buſch zu Mbdelſee nebft dem day 
aehörigen Garten und Ader auf Montag 
den ır. July Nachmittags um ı lihr in 
dem Möderiihen Wirchehaufe dafeibft auf 
öffentlichen Sirich gebracht; werden, wos 
bev fib ſonach die Setrichllebhaber einzu⸗ 
finden, die Strichbedingungen zu verneh⸗ 
men, und nah Vorſchrift der Erecutions⸗ 
ordnung des Zuſchlage zu gewãrtigen has 
ben. Mübdenhaufem: den 8, Juny ıdı4. 
Großhetz. Würzburg, Gräfl. EafteBls 
ſches nn Amıt, 


gefer, 








18) (Sommerhaufen.) Der bahier 
verſtordene Anterwireh Wilhelm Horn 
hat fo viele Schulden contrahirt, daß 
forhe deſſen zurückgeloſſenes Activvermöds 
gen um ein nambaftes überfleigen, weß 
wegen der Konsurd unvermeidlich iſt. 
Dafemnach werden alle diejenigen , welche 
an deifen Vertaffenfhaft Forderungen has 
pen und Anſprüche maden, hiermit edic- 
taliter vorgeladen, Mittwoch ben 6. 8. 
M. Julius d. J. als am erſten Ediets⸗ 
tage ſcüh um 8 Uhr bey unterzeichneter 
Belle ihre Forderungen mit dem Vor⸗ 
zagsrechte anzugeben und zugleih ihre 
Beweismittel bey Verluſt derfeiden vors 
zulegen. 

Am 3. Auguſt diefes Jahres, als 
am zweyten Edictstage frũh um 8 Uhr, 
wird gegen die Liquldität umd Priorität 
der Forderungen ercipirt. 

Der 31. Augnft d. 3. früh um 8 
uhr, als der dritte Ediersrag iſt gu den 
ſchiußlichen Hundlungen beſtimmt. Die 
an dem erflen Edictstage nicht erſchel⸗ 
denden Glaͤubiger werden von dem Con⸗ 
curfe, die bey dem zweyten und britten 
Ausbleibenden aber mit ben fie treffenden 
Handlungen ausgeſchloſſen. Zugl ift 
yum Verfirih des am Main gelegenen 
und zur Wiechihafe wohl eingerichteten 
Antermirchshaufes dahier, eines beſon⸗ 
dern, dem verflorbenen Ankerwirth Horn 
gehörig gemeinen, im Orte gelegenen , 
Kelers und deffen fämmtliher auf hieſi⸗ 

e Marfung gelegenter, in ungefähr 4 
Morgen Weinbergen , 6 Morgen Aedern 
und 2 ı/a Morgen Wieſen und Gärten 
Beftchenden Feldaütern, Termin auf Dom 
merftag den 4. Auauſt d» %. anberaumt, 
an weldhem ſich Nıhmitags um ı Uhr 
die Liebhaber auf dahieſtgem Rathhauſe 
einfinden wollen. Sommerhanfen den 1. 
Junv ıBd14. 

Brofiberz. Würzburg. @räfl. Rechteren 
Limpurg Spedfeld. Unteggerigt. 
“ Stadelmann. ' 


19) (Werne) Hanne Michael 
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Keller, Schteinergeſel von Werneck, i 
bereits 40 Jahre abweſend, ohne von 
fi oder feinem Aufenthalte etwas hören 
gu laffen. Derfiibe oder feine etwaigen 
Beibeserben werden daher auf Antrag der 
nächften Anverwandten hiermit öffentlich 
vorgel:den, fih Binnen einem, Biertels 
jahre a dato bey. der unterzeichneten 
Stelle zu melden, widrigenf:lld der ab⸗ 
weſende Hannd Michael Keller als todt 
erflärt, und deſſen Vermögen, welches 
nad der Angabe des Lurators in 645 fl. 
45 tr. chein. befteht, den nächſten Ans 
verwandten ohne Kaution ausgehändigt 
werden wird, Werneck am 17. Suny 


1814. 
Großherzog. würzb. Landgericht. 
8... d. L. R 


v. Fichil. 
Durrmann, A. ⸗. 

20) (Zeilitzheim.) Die Gemeindzie · 
gelhütte gu Wieſentheid, deſſen bisherie 
ger Beſtand mit dem SS. Februar des 
kommenden Jahres zu Ende geht, ſoll 
auf weitere 6. Jahre in dem Wege dei 
öffentlichen Auffttidie in’ Beſtand abgege⸗ 
ben werden. 

Diefe Ziegelhütte hat bie beſondern 
Vortheile, daß ſich der jeitliche Beſtände 
ner alle erforderlichen Materialien in der 
Nähe verihaffen, und feine Waaren fehe 
feicht abſehen fonn. Er har noch übers: 
dies verfhtedene Gemeindtheile, eingehö⸗ 
rige Theilwaſen, einen Meinen Garten 
am Kaufe umd anderthalb Morgen Feld 
gu genießen, worüber die näßeren Diach⸗ 
richten bey der Ortspehörde eingehoit 
werden fönnen. Die Lufftragenden find: 
eingeladen, ih ben 1. Auguf d: 3. früh 
um ı0 Uhe auf dem Semeindhaufe zu 
Wileſentheid eimufinden, daſelbſt die Ser 
dingniffe gu vernehmen, und nad erhate: 
tener allerhöhter Genehmigung dem Zus‘ 
ſchlag zu gewärtigen. 

Den Auswärtigen witd vor Atem: 
die Bedingnifi gar Pflicht gemadit , daß 
fie ſich durch gerichtliche Atteſte hin ſicht⸗ 


— — 


N 
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Lich ihrer Aufführung und ihres Vermö⸗ 
gens an dem Tage des Aufſtrichs aus 
weiten, außerdem fie als unzuläflig er» 
kannt find. Zeiligheim den ar, Junh 


1814. 
—5 Patrimonialgericht des 
Heren Grafen von Schoͤnbotn. 
3. 8. Kreßᷣ. 
Act, subst, Mofler, 


J — 
Feilbietungen. 


1) Küinftigen Donnerſtag den 23. Junp 
ıdı4 und die folgenden Werktage wer⸗ 
den in der grofiherzoglihen KHofitallung 
früh von g bis ı2 und Nachmittag von 
2 dis 6 line einige Wägen und Gefchirr 
re; dann in der Mefidenz ächte Ausläns 
der. Weine, Mobilien und Baugeräth, 
(haften an den Meitbietenden gegen baate 
Bezahlung veräufiert werden. 

Großherzog! Hofkontroleuramt. 

2) Im fürſtlich Salmſchen Haufe 
auf der unteren Promenade dahier find 
verfchiedene zugemachte und offene Wa⸗ 
gen, ein Wurfifclitten, verfhiedene Chair 
fenfäften, Schmwanenhälie und Federn, 
fo wie auch 6+ 41 und afpännige Pferdsr 
geichirre zu verkaufen. Es if deßhalb 
im Haufe ſelbſt nachzufragen. Was nicht 
aus freper Hand indeſſen verfauft wird, 
wird demnähft Donnerflag den 7. Julius 
Nachmittags um 2 Uhr öffentlich verſtei⸗ 
gert. Auch find dafelbfi a gany aute Mas 
genpferde brauner Farbe zu werfaufen, 

) Das vormals Hauptmann Kels 
ferfhe Haus im 5. Difte, Nro, 165 ift 
ſftündlich zu verfaufen, oder bis Brofias 
cobi in Beſtand gu überlaſſen. Dieſes 
Hans iſt zu allen Gewerben bienlich, 
liegt an der Hauptſtraße, ınd iſt die Un⸗ 
terhandlung defihalb im Maffeehaufe auf 
der Domaafe ben Philipp Trenner zu 
pflegen, und eines ſowohl wie das andere 
daſelbſt abzuſchlieſen. 

4) Am Montag den 97. Zuny 


und die folgenden Tage früh von o bis 
2, Uhr und Nachmittags. von @ bis 6 
Uhr werden in der Schufleraafe Difir, a 
Mes. 554 verjchiedene Mobilien, als: 
Uhren, Spiegel, Seffel mit Kanapee, 
ein Kreugpartitei mit flibernen Verzierum 
gen, weißes Zeug, Komode, Schränke, 
feidene Bänder von allen Farben undanı 
dere Bortenuacher ewaaren dem üffentlis 
hen Striche ausgefeht, und gegen baare 
Dezablung abgegeben, 

5) Dev Specerebhandler Herſch 
bahier find ächte weſtphällſche Schinken, 
bergleihen Würfte und geräucerte Zuns 
gen, fran;öfiihe Sardellen und angemadıs 
eo Senf in ganzen Büchſen billigfk pa 

aben. 

6) Ben Handelsmann Stümmer 
2. Diſtr. Nro, B if beſter Ara, Rum, 
Cognac und englifhe Stiefeiwihie in, 
Bouteillen, wie auch ächtes Amorbader 
Sceibenpulver zu den billigfien Preifen 
zu haben. 





VBermiethungem 


») In dem Haufe des Handeln 
manne Schaub nähfi an ber Domagafle 
im 5. Difr. Mro. 187 if im oben 
Stock ein fhönes geräumiges Quartier 
auf Großjacobi gm vermiethen. Daffelbe 
befteht ous 6 heitzbaren zum Theil fapes 
zirten Zimmern mit 5 großen Spieneln, 
einer geräumigen hellen Küche mir Speir 
fefammer, Glasſchrank und Anrihie, © 
Bodenkammern, einem Holzlager, Keller 
und Waldhaus, 

2) Im m. Diftrict ober der Das 
minifanergaffe Nro. aı4 iR auf Grofſa⸗ 
eobi oder auch fiiindiich ein Logis mit © 
heitzbaren und 2 unheitzbaren Zimmern, 
einer Kiiche, Speife: und Bobenfommer, 
einer Holzlage, gemeinfdhaftlichem Wachs 
haus und Brunnen zu vermierhen, 

5) ı. Difte, Mro. 87 iſt auf 
Jacobi oder auf Alerheiligen der aber: 








Stock zu verlehnen. Derfelbe beſteht in 
einer Stube, einer grojen Stubenkam⸗ 
mer, Holzlager, Bodenfammer, gemeins 
ſchaftlichem Waſchhaus und Brunnen, 
dann Abtriit. Auch if im nämlichen 
—* ein Quartier für einen ledigen 
" Herrn oder fonft eine ledige Perfon mit 
ader ohne Möbeln zu vermiethen. Das 
Nähere erfährt man bev Bärıner Schmitt 
in der Scmmeldgaffe Nro. ı38. 

4) In der Semmelsgaffe Nro. 
52 if ein Lo,ts, beftehend in einem 
heitzbaren Zimmer ſammt Alkoven und 
Nebenkammet, dann noch einer feparirs 
ten Kammer, Küche, KHolslage, verſchloſ⸗ 
jenem Keller, gemeinſchafclichem Waſch⸗ 
haus, Brunnen und Boden zum Wäſch- 
srocdnen, auf Jacobi oder Allerheiligen 
für eine Meine Haurhaltung zu vermiethen. 

5) Im 4. Dilte, Nro. 070 nähfl 
der Münze it ein Lonis von einem heiss 
Saren Zimmer fammt Nebentammer, Lür 
che, Reller, a Bodenkammern und Waſch—⸗ 
keſſel auf Jacobi zu vermierhen. 

6) Es if im 5. Diftrict an einer 
angenehmen Strafe ein Quartier mit als 
den Gemãchlichkeiten auf Großjacobl gu 
veriehnen. Dühere Auskunft erhält mian 
dm Intelligen zcomtoir. 

7) Im 5. Diſtr. Nro. 78 if für 
eine ledige oder kinderloſe Haushaltung 
ein Quartier von 5 ineinander gehenden 
Zimmern, einer Kammer, dann Vorplatz 
und Küche fündli zu verlehnen. 

8) Im 4. Difte. Neo. 146 in ber 
Relbeltsgaſſe if ein Quartier, welches 
In 3 heißbaren und a unheisbaren Zims 
mern, Kühe, Keller fammt gemeinem 
Boden beſteht, auf Großjacodi zu vers 
lehnen. 

9) Ein oder zwey heitzbare Zim⸗ 
mer mit Möbeln, neu gebaut, find im 
inneen Graben fündlih gu verlehnen. 
Mäleres im Intelligenzcomtoit. 


— — — 
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Vermiſchte Anzeigen. 


ı) Befanntmadung, 
Wegen den fortdauernden vielen 
Truppendurchzügen durch Hiefige Grade 
bat mon ſich dewogen gefunden, den auf 
Sonntag den a6. dieſes Monats 
fallenden Jabrmarkt anderweitig zu vers 
legen, und foll nun derfelbe 

Sonntag den 17. July diefes Jahres 
bafier abgehalten weıden, welches dem 
dabey intereffirren Publiko hiermit zur 
Nachachtung bekannt gemacht wird, 

Marftbreit den mo. Juny ıdı4. 
Die Municipalität allda, 
Hartmann, Bürgermeiſter. 

2) Wer an der Berluffenfchaftss 
maffe der Chriſtina Leinickerin, Hofgürt⸗ 
lerswittib dahler, aus irgend einem 
Srunde eine Forderung zu haben glaubt, 
wird von berfelden Erben aufgefordert, 
fh binnen 4 Wochen bey dem unter» 
geihneten Mandatar wegen Teinen For—⸗ 
derungen und allenfollfigen Anſprüchen zu 
melden, mwidrigenfalls mit der Bertheilung 
der Verlaſſenſchaft fortgefahren, und keis 
ne Rückſicht mehr anf denſelben gemacht 


wird, 
I. A. Heyl, großherzogl. würg 
burgiſcher Notar. 

5) Die Arbeiten anf der Schwei⸗ 
zer Maturbleiche zu Offenbach werden mit 
Eintritt des Frühjahres wieder, ihren Ans 
fang nehmen, Die Waaren werden unter 
volRändiger Garantie, vollfommen fhön 
und danerhaft, im möalichſt kurzer Zeit 
zurũckgeliefert. Alle Beftellungen an Leine 
wand, Gebild und Sara übernimmt zu 


diefer Bleiche 
Feany Michael Steinam. 
4) Bey einem Bureau dahier fann 
gegen annehmliche Bedingniſſe ein Sub⸗ 
ject, weldes eine gute flüchtige Hand 
(reißt, und etwas rechnen fann, ale 
Eopift eintreten. Wo? erfähre man im 
Sntelliaenzcomtoir. % 
6) In einer Stade nahe bey Würze 





ya ar — — und Das Pfund bitte nicherer Corte 





Schnitthandlun in junger Menſch v — — * F At £ 

Bu Endung mi ne 3 kan Ein ee a 
€ 

pair man im Sntelligenjcomtoir, 4 a in Lunge, gebe ı & 


7 enberger 
denten a. einen oritten. 
i Weitere iſt im Spmtelligengeamicr — 
FE en rarben Paraplake 18 Ba 
n vo araplı am ⸗ — ee > 7 
vorigen Samflag auf dem Marke fliehen Die nal find fchärfftens ange 
geblieben. Der Finder wird gebeten, fol, wieſen: — ——— 
ches gegen eine Belohnung im Intels uatens. 
genzcomtoir abzugeben, 
) Am si. Juno ift vom Ban 
der Thore an bis yur Karmeliterkirche 
ein ovales Bild oder Handzeichnung in 
weißem Papier verloren worden, Melt 
es nun dem Ainder nicht fo viel nügen, Mtend. 
als es dem Verlierer ſchaden kann, fo 
wird derfeibe gebeten, ſolches im Intelli⸗ 
genicomtoir gegen eine Belohnung abs 


zugeben . 
——— Stend. Keine Tumage ; 


Würybursger Bielte Sad 
vom au. Juny 1614. 


Das Pfund Ochſenfleiſch 10 ıfa fr. 


Das Pfund Kühfleiih ° 9 ıfa fr. 

— Lunge und Leder 4 fr. 
— — — 4 ıfa fi. 
Das Drund KRatbfleifch 8 fr. Stens, Be 1 
— —  Lunoe, Leber 8 kr. Theil des setauften teifehen 
= — Gekroſe Bf. Gtens. Zum 
gar” — Sol : ee no® Beber. e nz: 

r und zu hc 

Das Pfund —— fr. 

— Würfe beiferer Sorte 8 fr. — 


Stoßherzogl. 7 
m 


(Wegen eintrete ndem Seyertage wird am Samjlage fein Jnteligenjblast « augen) 


[2 
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Würzburger. Intelligenzblate. 


Mit Großperzoglic allergnädigfter Erlaubnig. 








Dienftag. Nro. 67. 28. Junius 1814. 





Bekanntmachunmgen, 


Im Namen Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit 
des Erzherzogs Ferdinand, Großherzogs ven Würzburg: ic. ꝛc. 


Bu Mailbach und im bem umliegenden 10 nähften Ottſchaf! en geht ein Wund⸗ 
arıt od, der wenigſtens die kleine Chirurgie verficht,. als Aderlaffem;, Blutigelanfer / 
gen, Veſicatorien feben, ſchröpfen, kiyſtiren, leichte Wunden: und Gefchwüre dehan 
dein, dem operivenden Wundarzte in größeren Fällen beyſtehen x. Mil fi diefer: 
aud mis dem Bartſcheeren befhäftigen, fo wird fein Erwerb ſich nod vermehren. 

Wer num deßyalb in Maibach, als: derr Mitte jener Ortſchaften, oder im 
ſonſt einem derfelden ſich in dieſer Eigenfchaft miederlaffen will, bat ich: deßhald bey: 
der unterzeichneten Stelle zu melder, und ſich, wenn er zur Ausübung noch nicht: 
berechtigt iſt, vorderſamſt über die gerigneten Kenntniſſe und- ein: gutes fitztiches: Ber 
tragen ausjumeifen. Würzburg den 15. Junins ıBı4. 

Sroßherzogliche Landesdirection.. 
Sreyferrn Werned, 
Klinger. 
Schnetter. 


Im Namen Seiner Kaiferl. Königl. Hoheit 
des Erzherzezgs Gerdimand, Großherzogs von Würzburg ıc x. 


In dem legten Monaten des vorigen Jahres äußerte ſich das Mervenfieber 
in dem Dorfe Haufen, Landgerichts Kiffingen, fehr, Anſteckung und Sterblichfeie hatteır 
einen hohen Grad erreicht, und. mur wenige Einwohner tlieben befreyt. &o lagen 
in dem Hauſe des Johann Blöß Eltern und Kinder zugleich darnieder; nur zur hoöch⸗ 
fien North konnte die, gleichfalls kranke Ältefle Tochter noch einige Hülfe leiten, ale 
fie, von einem Mervenfchlage getroffen plößlic dahin geſtorben. Niemand wollte num 
die Übrigen Kranken in diefem Haufe pflegen, da die, ohnehin muthlos gewordenen 
und geöftentheils mit eigenen Kranken beſchäftigten Einwohner durch den ſchnellen 
Tod der Tochter und der, durch die Krankheit aller im Haufe entftandenen Unreiniich 
keit noch mehr abgeſchreckt wurden. In diefem bedenflihen Imfänden übernahm aus 
freyem Willen Anna Maria Bodelr, ein Mädchen von 16 Jahren, die Pflege der 
Kranken in dem Blößiſchen Kaufe, und beforgte zugleich die übrigen häusliden Ges 
ſchäfie. „Es war ein rührender Aublick“ ſagie der — Dericht, „wie bie 





„ses. Mädchen Tag und Nacht Gefchäftiget Mar, um * 3 und 
ehungeige-Bied zw pflegen, Den Kranken reichte es die ‚amd 
„was es zur Yabung derfelben aufbringen konnte, betete und fang Troft den Bedürf⸗ 
„tigen lant vor, und führte dann wieder das durflige Vieh mit heiterem Geſichte zur 
„Träne, Mur in der Genefung der bepden Kinder ſah dieſes edle Mädchen bie ges 
wünſchte Wirkung feiner Anftrengungen,. Die Eitern flarben unter feinen Händen 
gerührt und mit Dank für feine menihenfreundlihen Dienfte,; aber nun ward fe 
ſelbſt von der Anſteckung ergriffen, und vermehrte, zu ihren armen Eltern zurlids 
gekehrt, nur das Elend in dem väterlichen Haufe, denn beyde Eltern und drep 
Schweftern lagen da ſchon krauk. Eilend verließ- die fünfte Schwefler ihren beiferen 
Dienft, um in der vielfahen und ſchweren Kranfenwarte die kindliche und fchwefter 
liche Pflicht vorerſt zu erfüllen; doht auch hier konnten die Eltern nicht gerettet wer 
den. Sie hinterlleßen fehs Töchter, die ältefte von go, bie jüngfte von 4 Jahren, 
zwar ganz ohne Vermögen, doh zur Tugend und Arbeit von den rechtſchaffenen Eltern 
ſtete erzogen. — Borzüglich zeichnete fih Anna Maria Bodelt darch Fleid, Seſchid⸗ 
lichkeit, Sittſamkeit und Dienfifertigfeit aus, 

Seine Kaiferlih Königlihe Hoheit haben daher auf den bieffallfigen Vor⸗ 
trag allergnädigft zu genehmigen geruht, daß der befagren Bockelt zu einiger Beleh⸗ 
nung ihres edlen Benehmens dren Hundert Gulden aus der Staatékaſſe eigenthümlich 
angewiefen, und bis fie ſich vereheliger, mit 5 von 100 jährlid ihr werginfet werden; 
dafi jedoch, wenn ihre Heytath fich über ihr adjähriges Alter ſich verzögere oder; wenn 
auch in der Zwifchenzeit zur befferen Anlegung diefes Geldes J. B. durch mwohlfellen 
Ankauf von Grundftüden, Gelegenheit fid ergeben follte, auf landgerichtlichen Bericht 
ber Betrag zu 500 fl. ihr ausbezahlt, fo wie dieß menfhenfreundlihe Betragen den 
felden ſelbſt zur Nachahmung öffentlich bekannt gemacht werden folle, Würydurg den 


97. Junius 1814. 
Großberzogl. Landesdirection, 
Greyherr y, Werned, 
Klinger. 
Si 


Zur Verbeferung der Strafen / Neinigungs » Anflalt und zur Erleichterung 
des Linternehmers find von geoßherzoglicher Landesdirertion folgende Beflimmungen 
angemeffen gefunden worden. > 

1) Start der feitherigen wöchentlichen zweymallgen Strafienfäuberung, melde am 
den zwehen Tagen Mittwochen und Samſtag vorgenommen werden mufire, find 
für die Folge vier Tage, und zwar der Dienftag und Mittwohen, dann Freptag 
und Samflag hierzu beitimmt. 

2) Auf die Dienftäge und Frevräge if die Sauberung der Gaffen von ben drey 
äufteren Stadtdiftricten, nämlich den ıten, ten und 5Sten Diftrict, dann auf die 
Mittwochen und Samftäge die Gaffenreinigung der zwey inneren Difteicte, des 
sten und dritten, anarordnet, doch müſſen die Girenzgaffen, welche den ıten, 
sten, Sten und 4ten Diflrice von einander ſcheiden, jedesmal nur an den Mitte 
wochen und Samſtägen geſäubert feon. 

5) Die fonenannten Arflußfanteln auf den Gaffen müffen flets-rein gehalten mers 
den. Jeder Hausbewohner hat den ihm treffenden Antheil an den Gufs amd 
Strafenrinnen täglich Morgens ſäubern zu laſſen; die Reinigung muß in. des 
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Sommermonaten früh um 7 Uhr, in den Wintermonaten um 8 Uhr des Mor« 
gens geſchehen feyn, damit der freye und ungebinderte Abfluß in den Rinnen 
flets erhalten werde. 
) Das Hauskehricht und fonfliger Unrath aus den Käufern darf niemals an 
Sonn s und Feyerabenden in Körben oder andern Geſchirten auf die Straße zum 
Abfahren ausgeftelle werden, weldes nur am den Dienflägen, Mittwohen und 
Fredtägen geſchehen kann. Auch haben die Straßendewohner ihr Gaſſenkehricht 
niche in einzeln Meinen Haufen, fondern in größere zuſammenkehren zu laffen. 

5) Die Zeit der Säuberung an den vorhin hierzu beflimmten Tagen bleibt für die 
Sommermonate vom ı. April bis So, September in der Art feflgefegt, daß bie 
Nachmittags 6 Uhr, in den Wintermonaten aber bis Diachmittags 5 Uhr bey 
Vermeidung der darauf beftimmten Strafe von do fr. die Straßen gereinigt feyn 
müffen. Beym Gaffentehren if in trodenen Sommertagen zur Vermeidung des 
Staubes die Gaffe vorher mit reinem Waſſer anzufeadhten. 

6) Den Hauseigenthümern, welche den vor ihren Käufern zufammen gekehrten Une 
rath feldft brauchen wollen, ift zwar erlaubt, foihen wegzuſchaffen, und fid; zus 
zueignen; derjelbe muß aber zur beflimmten Zeit der Gaſſenkehrſtunden, und ehe 
der herumfahrende Karın an den Plak kommt, weggeihafft fen, indem fonfk 
der Kehrictärner vermög der ihm Hierzu ertheilten Erlaubniß foihen aufladen 
und wegführen wird. 

7) Zur Beförderung der Straßenreinigkeit ſowohl als zur Sicherung der Worübers 

. gehenden vor Befchädigung darf unter Vermeidung eines Rthirs. Strafe weder 

bey Tag noch bey Macht aus den Fenſtern etwas auf die Gaffe ausgegoffen oder 

ausgeworfen werben. Bey gleiher Strafe iſt es den Särbern und. Hutmachern‘ 
umterfage, ihr Farbwaſſer, den Metzgern, ihr Blutwafler, und den Högnern 
und Seifenfiedern, ihr Laugenwoffer, jo wie jedem Einwohner „ irgend eine uns 
fandere Flüſſigkelt auf die Straßen auszugießen, oder durch ihre Hauseinwohner 
—ausfließen zu laffen. 
8) Auf den öffenilichen Gaffen darf unter Vermeidung a Rıhlr, Strafe fein Dung, 
feine Afche oder fonfliger Unrath, der nicht glei wieder weggeführe wird, ges 
fegt werden; jedoch macht in Betreff des Dunges Die Kärnergaffe noch eine Auss 
nahme, well es den dortigen Häuſern noch an Plätzen fehlt, andern Thells dieſe 
Goſſe überhaupt feine frequente Communicationsgaſſe der Stadt iſt; jedoch iſt 
dieſe Ausnahme nur auf kieine Haufen von Dung zu verſtehen. \ 

9). Schutt und Abraum ben geführt werdenden Bäulichkeiten darf in Ermangelung 
eines Hofes oder fonflen geſchloſſenen Piages zur Aufnahme deſſelben nur von 
einem Gaffenfehrtage bis zum andern auf der Straße liegen bleiben, und muß 
dann außerhalb der Stadt an die von Zeit zu Zeit. von der Polizepdirection hies 
zu angewieſen werdenden Plätze geichafft werden. Kat jedod Jemand ein gros 
fies Bauweſen zu führen, bey welchem ihm die Wesihaffung des Bauſchuttes im 
diefen Zeiften nicht wohl möglich ift, fo mird, die Poligey mir Rückſichtnehmung 
auf die betreffende Gaſſe weitere Friften bewilligen.. Kal zum Bauen darf 
gleichfalls mur in Abgang eines ſchicklichen Privarplaßes- auf der Gaffe angemadt 
werden; des Nachts aber muß derfelbe mit Brertern bedeckt und zulänglic vers‘ 
wahrt feun, damit Niemand aus Verſehen ‚in denfelben treten, und ſich Befchär 
digen könne. Nachläſſigkeiten hierin werden mit 1 Rthlr. beftraft. 

10) Wer Abraum oder. Dung Über die Gaſſe — bat genaueſt daſür zu ſorgen, 
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nad dem BVerhältn:fle der Gaffenserunreinigung geftraft 


u 
fang des ers ip 


ganyen Inhalte nach auf 
Beine Ausnahıne flatt. 


des Aufeifens im Winter und Wegſchaffung des Eiſes von den 
ber beſte hende seen end ig Pre 
Öffenrlich Hefannt gemacht wird, einzuhätten. 
Ale Hier vorgetragenen polizeulihen Vellimmungen verſtehen fi ihrem 
auf die öffentlihen Durdgangshöfe, und finder hierüber 


Jährlich zu Anı 


Das den fädtifchen Bewohnern vorzugeweiſe eigene Beſtreben nad Rein 
dichkeit im Innern und Aeußern ihrer Wohnungen läßt mit Zuverfiht erwarten, daß 


rmann dahier dieſen poligedlichen Auordnungen befriedigend 


nachkommen, und 


re das Deinige gar Erreihung des allgemeinen Zweckes beptragen werde. Bürje 


burg am 23. Junius ıdı4. 


Grospmjoglice BEER, 





In den Rheingegenden find falihe franzöffche 

Die Stüde, welde dem Poligencommiffariate zu Koblenz jur Anjeige 
den find, tragen fämmtlih das Gepräge des Königs 
verfhiedenen Jahrgängenz le beſtehen ans einer in Gips 
tion, Haben Spuren eines Gutruchte * ſich, 
as 
einer weiteren Circulation derfelben vorzubenuen, wird bieß zur 


= Er Klange ſehr fennbar. 


Tholet in Umlauf gefommen. 
gebracht wor⸗ 
Ludwigs des ayren, jedech von 
abaesoffenen Zinnsompofs 
und find defonders am bem leichtere 
Sruſtbild und die Aufſchrift mi 


mh des Publikums gebracht. Mürgbura am oe. Nunins ıdı4, 
— ——— 
Seifert. 





Es if dringend erforderlich, alle hetrſchaftliche Gefälle zus Dedung. 


mörhigen Abgaben demnähft zu erheben und einzubringen. 
Es werden daher alle Schahungs: und &teuerreftanten 
gefordert, ade noch rückſtändigen herrichaftlihen Gaben im Laufe 


gemeffenf auf 
523 


fehldar bey Vermeidung unangenehmiter Foigen der fchärfiten Erecutiom im bet Sau 


Yungsfiube 


einzubringen. Würgburg den aı. Junv ıBı4. 


Großberzoglicher Bermaltungsrath. 
G. Brod, Bürgermeifter, 





Gerihtlihe Anzeigen 


2) (Würgdurg r. a. M.) Unter 
dem Vorbehalte allerhöhfter Genehmis 
gung werden 

beyläufig Go Tentner Klees 
den 5. künftigen Monats Nachmittags 
in dem Zehenthofe zu Randersacker dem 


öffentlichen Striche aufgelegt. Bürzdurs 
den 05. Aunn ıdı4. f 
Großherzogl. Rentamt r. @ M. 
Arnold. 
8) (Arnflein.) Donnerflag ben 50. 
Juny —— ühr werden bay unit! 
zeichnerem Rentamte ’ - . 


® Straßen nicht verunreinigt iverben,, and wenn feldes 48* ber abs 
he Unrath Far wieder weggefajafft werde, — 16 der Sahrmann , 


5 


zı Eymer Wein vom Jahrgange 1815 
würgburg. Aid, dann 
die beym Aoſtiche fi vorfindende Hefe, 
ferner 
400 Mılter Korn Würgburger Gemäß, 
zum öffentlihen Striche auf Verkauf ges 
trat. Arnſtein den 83. Juny 1814. 
Großberzogl. Rentamt. 
Probſt, Nentbeamter, 

5) (Kisingen.) Der am Donners 
flaae den 3orm des laufenden Monats 
früh um g Uhr bey dem unterzeichneten 
Reutamte ſtatt findende Aufftrih von bey 
läufig 

105 Mitr, Welpen, und 

100 Miır. Haber 
Würzburger Gemäß wird zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Kitzingen den a3. Ju / 
nius 18:4. 

Großberzogl. Rentamt. 
Mundorf. ? 

4) (Mainderg.) Unter dem ı9. b, 
M. wurde auf Pfersdorfer Markung 
ohnweit der Gränge verfeiten gegen Rans 
nungen, allenfalls 5 bis 6 Schritte von 
dem auf Nannungen führenden Wege in 
einem Tannengebüih «in neugebornes 
Kind männlihden Geſchlechts todt und 
fhon flart in Verweſung libergegangen, 
gefunden. 

Solches lag in einer Grube, die 
durch Ausgraben eines Stockes gebildet 
gewefen feun mag, und war mit einem 
alten groben leinenen Pumpen, welder 
ein fogenannter Unterflod eines alten 
Hemdes zu ſeyn ſcheint, dann mit etwas 
Tannenrelfig und Moos bededt. 

Aufolge der Arztliden und munds 
ärztlichen Unterſuchung und hieraus ges 
folgerten Gurahtens hat das Kind ges 
lebte, und And auch an folhem Spuren 
erlittener Gemwaltehätigfeiten bemerkbar, 

Dieſes maht man befannt, und ers 
ſucht unter dem Erbieten gleiher Bereits 
willigkeit ſammtliche betreffende Behör⸗ 
den , durch geeignete Nahforfhungen ders 
eg Derfonen, melde in jüngern Zeiten 
geboren, ohne daß man weiß, welches 
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Schickſal derſelben Kind gehabt, oder 
bey weldhen verheimlihte Schwanger⸗ 
[haft und Geburt vermuchet werden fann, 
zu entdedfen, um hierdurch auf die Meute, 
ter dieſes Kindes und deffen erlittenes 
Schickſal geleiter merden zu können. 
Mainberg den 20. Juny ı8ı4. 
Großberzogl. Landgericht. 
a. J. v. Eckart. 
Ehlen. 


5) (Poppenlauer.) Der Neſt des 
rentamtlihen Früchtenvorraths, beſtehend 
in beylãufig 

50 Malter Weitzen, 

800 s Korn und 

- 190 Haber 
Würzburger Gemäß wird Montags ben 
ııten künftigen Monats July Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr parthienmeife und salva 
ratihicatione dahier verfleigert werden, 
wobey außer Amts anfäflige und hierorts 
undefannte Käufer ſogleich nad erhaltes 
nem Zufchlage eine baare Daraufgabe von 
ı fl. pr. Mafter zu erlegen haben. Pops 
penlauer den 3. Juny ı8ı4. _ 
dag Reutamt. 


bien, ; 

. 6) (Bollad.) Wegen eingetretener 
Sinderniffe durh U. M. Commiſſariats⸗ 
geichäfte konute Die zur Angabe und Lis 
quidirung der gegen die Adam Erbardie 
ſche Kinterlaffenfhäft zu Sommerach vor⸗ 
ſeyenden Paſſiven auf den 6. d. M. amı 
beraumt geweſene Tagfart nicht abgehal⸗ 
ten werden, Es wird demnach anders 
weite auf Freytag den 15. July I. J. 
früh um 9 Uhr unter. dem im Ausichreis 
ben vom 7. May d. J. angedrohten 
Rechtsnachtheile anberaumt. D. Volta 
den aı. Juny 1814. 

Großberzogl. Landgericht. 
Benkert, 2. ©, Actuar. 


i. j. o. 
Geßner, A. =. 
7) (Vollah.) Da das gegen Ges 
org Kolbs Wittib zu Neuppelsdorf er⸗ 
nangene Concurstrkenntniß bie Rechts⸗ 
kraſft beſchritten bat, fo wird einziger 
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Edictstag zur Angabe und\ Figuidirung- 


der Forderungen, jo wie zur Production 
der Vemweismittel und Worzgugsrechte, 
dann zur Einbringung der gegen ſolche 
flatrfindenden Einreden fo wie jur ſchlüß⸗ 
lien Berhandiung, unter Strafe des 
Ausſchluſſes mit den betreffenden Handı 
tungen resp. den Forderungen von der 
Maffe, auf Montag den 10. July I. 9. 
früh um gllhr anberaumt. Sämmtliche 
Gläubiger haben an der gedachten Tags 
fart zu erſcheinen. D. Volfah den Sı. 
Suny ıBı4. 3 
Grofherzogl. Landgericht, 
Denker, &, G. Actuar. 


i. j. 0. 
Gefiner, A. s. 





Beilbietungen 


ı) Im ı. Difte, Neo. 160 in der 
Stifthauger Pfaffengaffe if ein Haus 
augenblidlih zu verkaufen oder zu ver 
feihen, Daſſelbe bat unten einen geräus 
migen Vorplas, dann einen mit Fäffern 
belegten Keller, ein Höfchen nebft Waſch⸗ 
baus und Keffel, dann ein Gfärtchen nebit 
Pumpbrunnen. Im mittlern Stocke iſt 
eine helle Küche, dann ein auf die Stra⸗ 
fe gehendes großes Zimmer mit einem 
Sparofen, nebft Mebenzimmer, und ein 
heitzbares Zimmer in den Garten. Oben 
find a heitbare Mepanenzimmer nebft 
Kammer und einem fchönen Bodenwerk. 
Liebhaber belieben fih an den Hofgerichtes 
advocaten Er. Senfried in der Plattneres 
gaſſe 3. Diſtr. Mro. 110 zu wenden, und 
die mäheren Bedingungen zu vernehmen, 

2) Es it ein neu von Stein ge 
bautes auf einem guten Platz gelegenes 
Haus unter fehr billigen Bedingniſſen 
aus frever Hand ju verkaufen. Diefes 
Haug beficht aus 19 heikbaren meiftens 
neu tapegirten Zimmern, mehreren Kamı 
mern, einem groſen Gewölbe, 5 Kelı 
lern, wovon einer mit allenfalls GB Fur 
ber mweingrünen in Eilen gebundenen 
daſſern belegt ift, einem geräumigen Kor 


fe, Sansgarten, Hohlagen, Ehalfenkals 
lien, einem Pferdeftalle, einem guia 
Brunnen, einem Beinen Ne 
fur aus allen zu einem guten Haufe et 
forderlihen Bequemlichkeiten. en Eir 
genthiuner erfährt inan im Snrelligengs 
comtoit. 

5) Im fürſtlich Salmſchen Hauſe 
auf der unteren Promenade dahlet find 
verfchiedene zugemachte und offene Mas 
gen, ein Wurſtſchlitten, verſchiedene Chair 
fentäften, Schwanenhälfe und- Federn, 
fo wie aud 6, 45 und afpännige Pferdes 
geſchirre zu verkaufen. Es if befbalb 
im Haufe felbft nachzufragen. Mas nicht 
aus frener Hand indeffen verkauft mird, 
wird demnächſt Donnerflag den 7. Julius 
Nahmittaas um 2 Uhr öffentlich werhels 
gert, Auch find daſelbſt @ gam gute Mas, 
genpferde braumer Farbe gu verkanfen, , 

4) Mächten Freytag als dem ıtım 
Julv werden Nahmirtagse um s Uhr nes 
ben der Meitichule zwey Gallamagen, eim 
vierfiniger Reiſewagen, ein beito jwer⸗ 
ſitziger Baſtacd, 4 Leiterwagen, eim Ex 
denwagen, a vierräderige Schnapplarım, 
ein Karen mit einem Sitz, Wanentörke, 
13 Schlitten mit Federn, 4 VBaufchlitten 
sum öffentlihen Strich gebrocht, und 
dem Meiftbietenden gegen gleich -baate, 
Bezahlung eriaffen werden, 

5) Eine Quantität Dung if gu 
verfaufen. Wo? erfährt man im Intels 
ligenjcomteir, 





Bermiethbungen 


1) In dem Uhrmacher Boller⸗ 
mannſchen Haufe Difte, Neo. 374 un⸗ 
ter der Menane if ein Logis von. @ 
Zimmern, Küche und Holzlage auf Große 
jacobi zu bezichen. Mer Luft har, folches- 
zu mieihen, kann fib an Madame Manı 
deli wenden, die noch dafelbit wohnt. 

2) In der Platenersgafe 5, Diſtr. 
Neo. za iſt eine Wohnung für eine 
file Hausdaltung auf Grofjacobi zu 
vermlethen. 
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Im 3. Diftr. Nro. 58 neben 
der rothen Scheibe if eine Wohnung 
von 5 heiskaren Zimmern, Küche, Kams 
mer, Holjlage, Waſchhaus und Keller 
ſogleich zu veriehnen. 

4) In dee Semmelsgaffe Niro. 
a6B ift der obere Stod, beflehend in a 
heitzbaren Zimmern, «einer Küche, und 
im Hintergebäude einem heitzbaren Zims 
mer, einer Kammer und verfchloffenem 
Holzboden, zu verlehnen, 





Vermifhte Anzeigen. 


1) Anzeige, die Fortfehßung ber 
Biürgburger Zeitung betreffend. 
Die Würzburger Zeitung wird Bünfı 
tig wie bisher täglih erſcheinen, und 
aicht nur aus den beften Öffentlichen Blät⸗ 
tern, fondern auch aus zuverläfliger Kors 
refpondenz die neueften Ereigniffe unferer 
Zeit dem Publikum liefern. Deutſchlande 
politifche ‚Wiedergeburt wird immer reis 
Ken Stoff zur Unterhaltung liefern, wenn 
auch, wie jeder Menfhenfreund mit uns 
wiünfden wird, auf lange Zeit des Kriegs 
furdtbare Scenen geendet find, Der 
reis- unferer Zeitung ift hatbjährig 5 fi. 
o fe., weiche von heute an bis zum Ens 
de diefes Monats gegen Empfangfcheine 
in dem Comtoir der Zeitung, in der 
Stahelifhen Buhhandlung angenommen 
werden, ’ 
Die Zeitung wird täglich Vormittags 
um 11 Uhr ausgegeben, und von ben 
Herren Abonnenten entweder in dem 
Comtoir abgeholt, oder nah Merlangen 
in ihre Wohnung gebradht, Wer biefes 
feste wünſcht, wird erfucht, e# dem Com⸗ 
toir zur Vermeidung der Unordnung ges 
fälliaft anzuzelgen. Liebhaber auf dem 
Lande tönnen durd die Boten dieſe Zeis 
tung wie bisher beſtellen und abholen 
laffen. 

Für inländifhe und auswärtige 
Liebhaber Hat das hiefige großherzogliche 
Dberpoftamt die Hauptipedition übernoms 
men, und liefert innerhalb des Großher⸗ 
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gosthums bie Zeitung fir 5 fl. bo Mr, 
hatbjähriger WBorausbezahlung, wie bie 
unten folgende Bekanntmachung zeigt *). 

Es werden aud wie bisher gerichts 
liche und aufergerichtlihe Anzeigen zur 
Infertion angenommen, und für die Zeile 
4 tr. berechnet. Die hierauf Bezug bar 


denden Converse und Briefe bitter man 


an das Comtoir der Würzburger 
Zeitung frankirt einzuſenden. 

Die Redaction, die ſich ſeit gerau⸗ 
mer Zeit der Zufriedenheit des Publitums 
in hohem &rade erfreut, wird fid) befireB@n, 
diefen Beyfall au künftig zu erhalten. 
Man bitter die Beſtellungen vor Ablauf 
des Monats zu maden, damit die Aufs 
lage der Zeitung beflimmt werden kann, 
and das Comtoir nicht in die Werlegens 
heit geſetzt wird, dem fpäter eintretenden 
Pränumeranten die erfien Blätter nicht 
mehr liefern zum können. Würzburg am 
20. Juny ıBı4, 

Das Comtoir der Würj— 
burger Zeitung. 

9 Belfanntmadung, den Preis 
der Würzburger Zeitung 
betreffend. 

Dem die Würzburger Zeitung lefens 
den Publiko im Großherzogthume Würzs 
Burg wird hiedurch bekannt gemacht, daß 
die Würzburger Zeitung bey jeder dm 
Großherzoͤgthume Würzburg ſich befind⸗ 
lichen Poſt, um den jährlihen Preis 
von ſteben Bulden rhn., oder Halbe 
jährigen, gu drey Gulden 90 Mr. 
ohne allen weitern Rabatt abgegeben wers 
den muß. 

Sollte jedod ein Lefer diefer Zeitung 
diefelbe unter Couvert von der nächfigeles 
genen Poft zu erhalten wünfchen, fo kann 
halbjährig nicht mehr als 30 fr. für das 
Eouvert gefordert werden. Würzburg den 


9. Sanuar ıBı4. 


Großherzogl. Ober Poſtamt 
dahier. 
2) Beſondere Umſtände veranlafs 
ſen mich, durch dieſes Blatt bekannt 
machen, daß ich für meinen Sohn —* — 
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(us ‘Heller, ledigen Standes, der vor eis 
ven d enannte neue Mühle 
—* Er Su hatte, feine von 
* machten Schulden bejahlen 
dem ect ben 95. Juny 1814. 
rn Yohann Heller, ehemaliger 
Spitalmüller. 
3) Die Arbeiten auf der Schmweis 
ee Naturbleihe zu Offenbach werden mit 
ntritt des Frühjahres wieder ihren Anı 
fang nehmen, Die Waaren werden unter 
vollftändiger Garantie, vollfommen ſchön 
d dauerhaft, im möglichft kurzer Zeit 
zurüchgeliefert. Ale Beftellungen an Leine 
wand, Gebild und Garn übernimmt zu 
Diefer Bleiche 
Frany Michael Steinam. 
4) Ein gefitteter junger Menſch, 
der eine hübſche und correste Hand 
ſchreibt, kann auf einem Gefhäftsbureau 
Untertommen finden. Das Mähere im 
—— — 
Zwey Leſer des Mürnberger 
PR BR. gr einen dritten. 
Das Weitere iſt im Spmtelligengcomtoir 
u erfragen. 
B ng Es werden soon fl. rhein. ges 


gen Sinfängtide Verfiherung anfjuneh 
nd gefuht, Ben wen? erfährt man 
im ey 

7) Es ſucht Jemand eine Reli 
nefellihaft nad Fuld, Kaffel, Pprmont, 
Das Mührere im Intelligenzcomtoir, 

8) Am ai. Juny vom 
der Thore an bis zur Karmeliterkiche 
ein ovales Bild 'oder Handzeichnung in 
weißem Papier verloren worden. Weil 
es nun dem Finder niche fo viel nüßen, 
als es dem MWerlierer ſchaden kann, fo 
wird derfelbe gebeten, ſolches Im Jntebir 
genjcomteir gegen eine elohnung abs 
zugeben. 

9) Wer fih binnen B Tagen je 
einer entlaufenen Gans legitimiren kann, 
erhält dieſelbe gegen Erſatz ber Fütte⸗ 
runges und Einrüdungsfoften zueüd, 
Sm Sntelligencomtoir erfährt, man den 
Aufbewohrer. 


— — —— 
Ochſenfurter Gr tu 

am Sı. Juny aBı4, - 
Ein Malter ter Weisen“ . . nn l.— m 
Ein Walter Kom „ .9k—M 
Ein Matter Hıtr . . gig 


Getreidbs BVerfauf 


auf dem Marfte zu Würzburg am sören Junv 1814. 








Getreids 
Gattungen Malt. ne fl. | fr. | Malt. 
-—— 
en Wegen | 58 451 
on Korn 56 | 50 — 
an Haber 


fl. | er. Malt. 
et 5 
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Tal fBE [or ST 

el slalelee 4 
30 Haber —* 
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Nee. F dei —— Megierungsblattes iſt am 27. dieſes, und Mre, 


x am ab. d, M. erfhienen. 


Erpedition des großberzogl. ———— 
"(Meöft einem Anhange.). 


(Mebft einem Anhange.) 
(Wegen eintretendem Feyertage wird am Donnerflage kein Intelligenzblatt ausgegeben.) 


— 


75 


| Anhang 
sum Würsburger Sutelligenzblatt 


zu Nro. 67. 
ı814 





Gerihtlihe Anzeigen 
ı) - Sm Namen 
Seiner Kaiſerl. Königl. Hoheit des 
Erzherzoss Gerdinand, 
Srofherzogs von Würzburg ꝛc. 16. 
Am Donnerstage den äoften d. M., 
dann am Donnerstage den ten, und 
am Dinstage den agten künftigen Mos 
narhes Julius, jedesmal Vormittags um 
20 Uhr werden auf dem Srofhergoglichen 
Hofgerichte das zur Theilungs⸗ Maſſe 
des verlebten Großherzoglichen Hofge⸗ 
richtsrathes Rottmann gehörige — und 
im dritten Diffricte unter ber Nummer 
154. in der Sterngaffe gelegene Wohns 
aus, — mwerauf jedod nebft der Hands 
iohnspflicht jährlich ein Malter Waigen 
Gült an das Großherzoglice Stadt s 
Kent» Amt dahier hafter — mit bepläufig 
90. Zuder in Eifen gebundene meingtiine 
- gäffer dem öffentlichen Striche mit dem 
Bemerten ausgefeßer, daß bie Hälfte des 
Kaufihillinges als ein landesühlih zu 
verginfendes Kapital mit dem Vorbehalte 
des Eigenthumsrechtes auf dem Haufe 
ſtehen bieiben könne: Die Strichs Lieb⸗ 
haber können dosſelbe ſtündlich einſehen, 
und den wirklichen Zuſchlag desſelben mit 
MWorbehalt der alsbald folgenden Ratifika⸗ 
tion von Seite des Großherzoglichen 
Hofgerichtes, und der Erbs⸗Intereſſen⸗ 
ten im Falle eines annehmbaren Gebos 
thes gewärtigen. Decretum Würzburg 
den: zo. Junius. 1814. 
Großherzogl. —53 
* v. t 3— 
* Haefel. 


a) (Wützburg.) Um die Theilungs⸗ 
ſache der Maria Anna Beislein, Tuch⸗ 
ſcheererswittib, beendigen zu können, ift 
Kenntniß des Paſſivſtandes derſelben 
nöthig. 

Es werden demnach alle jene, wel⸗ 
he an dieſer Verlaffenfhaftsmaffe eine 
rechtliche Forderung machen zu fünnen 
glauben, andurch aufgefordert, folhe bey 
der auf Samſtag den 9, Julius I. J. früh 
um g Uhr anberaumten Tagfart anzuzei⸗ 
gen und zu liquidiren, unter dem Rechts—⸗ 
nachtheile, daß die Ausblelbenden bey 
diefer Theilungsfahe wicht berückfihtige 


werden ſollen. Würzburg am ı7. Zus 
nius 1814. 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


5) (Würzburg.) Freytags am 1. 
Julius l. J. Nachmittage um @ Uhr: 
werden jene zum Nachlaſſe der Eva Hens 
ningers Wittib gehörigen Mobilien im 
ı. Diſtr. Nro. gı an Schreinerwaaren, 
Betten, dann einer Grube mit Dung 
mittelſt öffentlichen Strichs an den Meifte 


" bietenden abgegeben, welches den Strichs—⸗ 


liebhabern andurd zur öffentlichen Kennt⸗ 


ai dient. Würzburg am 17. Junius 
1814. 
Großherzogl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen, 

4) (Arnflein.) Das zur Theilungse 
maffe des verlebten Bäckermeiſters Ans 
dreas Leufer dahier gehörige auf dem 
Markiplage dahier gelegene zum Betritbe 
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der Bäckerprofeſſion gehörig eingerichtete 
Wohnhaus, wozu ein jührliches Laub⸗ 
holzrecht gehört, wird auf dem Mathe 
haufe dahier Sonntags den 5. July Mach⸗ 
mittags um 5 Uhr dem öffentlichen Stri⸗ 
he ausgefegt, mund wenn annehmbare 
Gebote fallen, dem Meinbierenden bins 
geſchlagen werden. Hierbey wird bes 
merkt, daß der Kaufichilling in 5 Mars 
sinifeiften gu entrichten iſt, und daß jeder 
auswärtige Steichsiiehhaber ſich über jet: 
ne Zahlungefühiafeit und ſein rechrliches 
Betragen aussumweifen babe. Arnftein 
den zo. Juny ıöıy,. 
Großberzogl. "Landgericht, 
F. Keller. 
Meet, 
5) (Haffurt.) Nach allerhöchſter 
Weifung find nachſtehende Realitäten yum 
Verkaufe befiimme, ale: 

1. das vormalige Yügerhaus zu Mar 
genhauſen, beftehend in einer maſ⸗ 
fiv von Steinen erbauten amenflör 
Aigen Wohnung, Stallung, Scheune 
und Hausgarten; 

2. ein noch zur Zeit übe liegendes, 
aber ganz gut zu Felds und Wiefens 
bau geeianetes Stück Feld zu 41 
Morgen 25 Nuthen am Wagenholy 
auf Magenhäufer Martung: und 

3. der Walddiſteict genannt Hohenroth 
su 29 Morgen 159 Ruthen, eine 
Viertelſtunde vom obigen Yägerhanfe 
gelegen, und zur Abholyung nad 
einem Sojährigen Umtriebe mit jährs 
ih 154 Quadratruthen beflimmt. 

Diefe Realitäten werden zuſammen vers 
kauft, um aus dem Ganzen ein anfläns 
diges Bauerngütchen zu bilden. Dieieh 
ben geben weder Zehene, Gülten, Zand⸗ 
lohn oder fondige Pehengefille, Tondern 
einzig die landesiilihe Schakung und 
Steuer. 

Der Auſſtrich derſelben wird bis Mons 
tag den 21, Julius 1. J. ſrüh um 9 Uhr 
bev dem hieſigen Rentamte salva ratiũ- 
catione vorgenommen, welches hiermit 


* 


bekannt gemacht wird. Haßfurt den ar, 
JZunius 1644 


—— + Rentamt. 


otz. 

6) (Ochſenfurt.) Fteytag den 1, 
Julius früh um 9 Uhr werden. bey dem 
Rentamte Ocfenfurt 

655 Malter Korn und’ 

; 100 t  „Baber 
in ſchicklichen Abrheilungen Öffentlich vers 
firiben, und mir Vorbehalt der allerı 
bösften Genehmigung an die Meifttier 
tenden abgegeben. Dchjenfure am 24. 
Zunius 1614. 
Großberzogl. Rentamt. 
Kirchgeßner. 

7) (Sachſen heim.) Die Gemeindse / 
leute zu Hofſtetten haben auf ihren Fel⸗ 
dern ein Pferd mit nachſtehenden Abs 
geihnungen aufgefangen, Der Eigenthür 
mer beffelben ift unbefannt, und bat fi 
bis zum g. Julh d. I. den untergeichnn 
tee tele gu melden, fi Über fein Eis 
genthum ausjumweifen, wo er ſonach au 
sen Zahlung des Kurtergeldes, der Kor.“ 
fien, und genen Erſatz des vom Pferde 
bey feiner Auffangung auf dem Beide 
verurfachten Schadens daffelbe in Ems 
pfang nehmen kann; im Falle fih bie zu 
diefem Termine der rehtmäfige Eigene 
tbümer nit melden wird, fo bleibt das 
Pferd der Gemeinde zur Entihädlgung. 
Sachſenheim den 18, Junv 1614. 

Großherzogl. Landgericht Gemünden, 
Helm. 


Ernfl. 

Kenngeihen des Pferden. 
Duntrlbraune Stute, mittlerer Grös 
fe, mirtellangem fchwargen Schweif und 
mühne, 4 Sahre alt, am bintern linten 
Schenkel mit M. Pl. bezeichnet, bat am 
Halſe auf der linken Seite mehrere Ber 
narbungen, und unter dem Schlunde els 

ne Meibe von Knoten. 

M) (Sachfenheim.) Nachbenanute 
zum Eintritt in den großherzoglichen Mi⸗ 
litairdienft berufene, dermal aber abwe⸗ 
fende Landkapitulanten aus dem unten 





zeichneten Diftrictdcommiffariate werben 
andurch öffentlich vorgeladen, binnen 4 
Wochen, wenn fie ſich im Großherzog—⸗ 
thume, binnen einer Jahresfriſt aber, 
wenn fie fih im Auslande befinden, bey 
unterzeichneter Stelle zu erfcheinen, im 
Ausbleibungsfalle aber die Konfiscation 
ihres gegenwärtigen und zufiinftigen Vers 
mögens unnahfihtlic zu gewärtigen. 
Bon Göſſenheim. 
1. Jakob Kuchenbrod. 
Bon Karsbad. 
2. Andres Ditzel. 
5. Johann Disel, 
Bon Sachſenheim. 
4. Philipp Fehn. 
5. Ambros Genheimer. 
Bon Hasbach. 
6, Johann Mehler senior. 
7. Jakob Schmitt. . 
Bon Wernfeld, 
8. Johann Pfiler. 
9. Michel Amersbach. 
Von Seyfriedsburg resp, Hofe, 
Reihenbud. 
10. Andreas Hofmann. 
Bon Midhelau. 
a1. Adam Müller. 
Bon Burgfinn. ” — 
19, Sohann Meuf. 
13. Johann Schmitt. 
14. Johann Georg Herold. 
15. Johann Murhig. 
Don Windheim. 
16. Sjohann Bruſt. 
17. Adam Fiſchlein. 
Don Gräfendborf. 
18. Ferdinand Fink, 
19. Andreas Reuſch. 
Von Völkersleyer mit Heck— 
mühle. 
20. Johann Adam Gutmann, 
21. Johann Adam Pabſt von ber Heck⸗ 
mübhle. -' 
Don Heßdorf. 
za. Johann "Kaspar Schmitt, 
25, Mathes Schmitt. 
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Bon Waitzenba 
94. Johann Förft junior. 9 
ed, Michel Mennig, 
26, Johann Fröb. 
Bon Dittlofsreh 
27. Lorenz Ziegert. 
Don Edarts, 
sd, Adam Kühnreid. 
Von Roßbach. 
29. Philipp Ritter. 
Don Heiligtreny. 
do. Melchior Henkel. 
51. Andreas König, 
Von Ruppoden. 
59. Ludwig Schäfer. 
Bon Zeitlofs, 
55, Johann Weismantel. 
54. Johann Georg Weismantel, 
35. Johann Neumann, 
56, Nikolaus Höfler. 
Bon Gemünden. 
37. Sobann Peter Goldbach, 
58. Philipp Joſeph Stadler, 


39. Johann Michael Kirchner, 


49%. Kaspar Bald. 

41, Johann Michael Reuſch. 
42. Barthel Weber, 

43. Anton int, 

4% Gottfried Seyfried. 

45. Johann Georg Dittmaler. 
46. Stephan Fink. 

Dec, Sachſenheim den ao. Juny 1814. 
GSroßherzogl. Diftricts » Commifjariat 
Gemünden. 

Heim. 

j “w Hailmann. 

9) (Schweinfurt) Die höchſthert⸗ 
ſchaftliche Schäferey zu Holzhaufen, bes 
ren Pachtzeit mit nähftlünftigen Michaeli 
zu Ende geht, fol auf fernere 6 Jahre 
im öffentlihen Striche verpachtet werden. 
Dazu gehören 

1. der abgefonhert liegende und mit 
einer Mauer rings herum eingefaßte 

Schafhof, beſtehend aus der Schäs 

ferwohnung, einer Schafs und einer 
dergleichen Getreidfheune, den nö⸗ 
shigen Pferd» Rindvieh / u. Schweins 


Hi 
® 


— 4 
au > 


N . 


— 
— 


——— 





— * 


776 


falfangen und einigen Sommergärs 

ten, dann fehr geräumiger Hofriech; 

2. aus dem privatifen Hutrechte auf 
ganzer Holyhänfer, dann der Rops 
pelhut auf Hainer, Pfersporfer, 
Poppenhäufer, Pfaudhäufer und 
DBrunhofer Markung, das ift auf eis 
ner Fläche von benläufig 6000 Mor⸗ 
gen, wobey nur die Markung Holz⸗ 
haufen des Pferdes um das dritte 
Band berechtigt ift. 

5, Auf diefem Hutdiſtricte können beps 
läufig 400 bis 500 Stücke Schaf⸗ 
vieh erhalten werden. 

4. Medſt der Schäferen werden jugleich 
18 Morgen Artfeld, als 1/5 in gu⸗ 

ter, »/5 in mittlerer und 1/5 in 
geringer Lage, 

5 Morgen Wiefen Halb gut und 

halb gering, 

ı Morgen Krauts und Rübenfeld 

guter Lage, 

ı Morgen Weinberg mittlerer Lage 
wit in Pacht gegeben. 

Noch mehrere damit verbundene 
Vortheile und die mäheren Bedinantife 
können bie etwaigen Liebhaber dahier 
beym Mentamte erfahren. 

Zum Pachte werden nur folhe zur 
gelaffen, welche entweder durch ihre Ans 
ſaſſtgkeit, Burgſchaft oder baare Voraus, 
bezahlung eines Theile des Pachtgeldes 
binlängliche Sicherheit befiellen können, 
Zum Aufiteih if Tagfart auf 

Montag den ı8. und 

Montag den 25. July 
diefes Jahres früh um g Uhr dahier in 
Schmeinfurt, wo vorbehaltlih höciter 
DBegnehmigung der Zufchlag ertheilt wers 
den wird, angefeht. Schweinfurt den 
20. Sunny 1814. 

Großherzogl. Rentamt. 
V. Thomann, 


10) (Schweinfurt) Der ſämmtliche 
noch übrige herrſchaftliche Getreidvorrarh 
an 


1 —— 


495 Mater Korn, 

ıdı . Saber, 
ſammtliches in Würpburger Gemäß, wird 
unter Vorbehalt höchſter Begtehmigung 
auf Frevtag den 1. July früh um g Uhr 
öffentlich verſteigert. Schweinfurt den 
g2. Sun ıBı4, 

Grofberzogl. Rentamt. 
V. omann. 

21) Werneck.) Nähten Donnere 
flag den Sn. diefes Monats früh um 9 
Uhr werden bey dahleſigem Pentamnte 
beplänfig 

505 Malter Weisen, : 

740 » Korn, 

180 + Hader un 

150 Centner Heu - 
in ſchidlichen Parthien öffentlich werk 
Ken, und den Meiſtbletenden unter Bar 
behalt jedoch der allerhöchften Genehen⸗ 
gung der gelegt werdenden 
überlaffen, welches hierdurch zur allge 
meinen Kenntniß bringt. Werne den 
25. Junius ıBı4, ? \ 

Das großberzogl. Rentamt, 

Geister, 

102) (Wernet.) Hanne Midae 
Keller, Schreinergefel von Werne, If 
bereit6 40 Jahre abwefend, ohme bon 
fih oder feinem Aufenthalte etwas hören 
zu laffen. Derfribe oder feine etwaigen 
Leibeserben werden daher auf Antrag der 
nächſten Anverwandten hlermit üffentli 
vorgeladen, fih Binnen einem Biertels 
jahre a dato bey der umtergeichmetem 
Stelle zu melden, widrigenfalls der abs 
wefende Hanns Michael Keller als rodt 
erflärt, und. deifen Vermögen, meldes 
nad der Angabe des Eurators in 645 fl. 
45 Pr. rhein. beileht, dem mäcflen Aus 
verwandten ohme Cautlon ausgehändiat 
— wird. Werneck am 17. Junp 
1014. 4 N 
Grofherzogl. würzb. Landgericht. 

«8.882 9 
v. Fichtl. 
Durtmann, A. a. 
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Samſtag. 
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Nro. 68. 


2. Julius 181% 





Gerichtliche Anzeigen, 


1) (Arnflein.) Das zur Theilungs⸗ 
moffe des verlebten Väckermeiſters Ans 
dreas Leufer dahier gehörige auf dem 
Marftplage dahier gelegene zum Betriebe 
der Bäderprofeffion gehörig eingerichtete 
Wohn haus, wozu ein jährliches Laub⸗ 
holzrecht gehört, wird auf dem Rath⸗ 
baufe dahier Sonntags den 5. July Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr dem öffentlichen Stri⸗ 
de ausgefeßt, und wenn annehmbare 
Gebote fallen, dem Meifibietenden hins 
gefhlagen werden. Hierbey wird ber 
merkt, dafı der Raufichilling in 5 Mar— 
tinifriften zu entrichten ift, und baß jeder 
auswärtige Strichsliebhaber ſich über feis 
ne Zahtungsfählgkeit und fein rechtliches 


Derragen ousjumeifen habe. Arnſtein 
den 20 Juny 1814. 
Landgericht allda. 
8. Keller, 
Meet. 


2) (Arnflein.) Am Sonntag den 
10, Julius d. J. nad geendetem Nach—⸗ 
mittagsgortesdienfte wird auf dem Kath« 
haufe dahier das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe 
des Juden Aron Model dabier gehörige 
MWohnhans sub Mro. 173 zum öffentli. 
hen Striche gebraht, und unter ben 
bey der Tagfart bekannt gemacht merdens 
den Bedingungen dem Meifttietenden zus 
gefchlagen. 


Daffelbe liege zwifchen den’ Bürgern 


und Rathsverwandten Andreas Metzger 


und Stephan Heller, Hat zwey Keller, 
Stallung und geräumigen Heuboden, 
Auf demfelben haften 20 Pfenn. 
Grundzins zum Gotteshauſe, ı6 ıfa fr; 
Schatzung in simplo, und: 30 fr, für 
ein Faſtnachtshuhn an die Frühmeß dahier. 
Dieß wird den Strihsliebhatern bes 
kannt gemadt. Arnflein den 85. Junp 


1814, 
Landgericht allda. 
5. Keller... 


Starf, 
5) (Baunad.) Mahtenannte zum 
Milttairdienft einberufene abwefende Kanı 
toniften: ⸗ 
Georg Gems von Godeldorf, 
Sebaſtian Graſſer von Baunach, 
Andreas Behringer von Rekendorf, 
Perer Eichner von Nefendorf, 
. Johann Michael Eiflein von Nentr 
weinsderf, 

Michael Levi von Rentweinsdorf, 
—3* Beck von Sendelbach und 
ohann Möltſch von Neubrunn, 
werden den Beſtimmungen des Kantonge 
reglements gemäß voraeladen, ſich bins 
nen 4 Moden, wenn fie im Pande, bina 
nen einem Jahre, wenn fie im Ausdlande 
fi befinden, um fo gewiſſer bey urters 
geihnetem Diftristscommiffariate zu ſtel⸗ 
len, ats außerdem gegen fie als Defers 
teurs fürgefahren, und die Eonfiscatiom 
ihres Vermögens verhängt werden folle, 
Baunach am 24. Jund ıBı4. i 

Diftricts » Commiffariat Bleusdorf. 
Silbermann. - 
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4) (Eltmann.) Gegen ben Ort 
nachdat Johann Brünner zu Ebelsbach 
find bereite fo viele Schulden defannt 
geworden, daß eine Unterſuchung deifen 
Pafınftandes für morhwendig eradıtst 
worden. 

Zu diefem Ende wird jur Schulden 
liquidation Tagfart auf Donnerflag den 
24. July f. I. Morgens um 9 Ude anı 
beraume, woben alle jene, welhe eine 
Torderung an den erwähnten Jo haun 
Brünner zu baten glauben, be» unters 
zeichnetem Landgerichte zu erſcheinen, 
und ihre Forderungen anzuͤzeigen und yu 
liquidiren, in deffen Entftehung aber den 
innen etwa zugehenden Nachtheit fi 
felöR bevyumeffen haben. Eltmann den 
85. Jung ıBı4. 

Landgericht allda, 
v. Edart, 
Philippi, Actuar, 

5) (Eltmann.) Am ermeijen zu 
tönnen, welches gerichtliche Berfahren 
gegen den Häfnermeifter Johann May 
zu Roſtadt einzufchlagen fer, wurde jur 
Herſtellung deſſen Palfioftandes eine Schuls 
dexliguidation beichloffen. 

In dieſer Adfihe wird Tagfatt auf 
Dienftag den 19. Yuly I. I. Morgens 
um 9 Uhr anberaumt, moben alle jene, 
welche eine Forderung an den bemeldeten 
Johann May zu haben vermennen, dev 
unterzeichnetem Pandgerichte su erfcheis 
nen, und ihre Forderungen unter dem 
Rechte nachtheile angırzeigen und zu liqui⸗ 
diren haben, daß auf die Auebleibenden 
ben dem weiteren gerichtlichen Verfahren 
feine rechtliche Rücſſcht merde genommen 
werden. Eitmann den 25. Juny 1814. 

Landgericht allda, 
v. Edart. 
Philivpi, Actuar. 

6) (Karlſtadt.) Leonard Baumann 
von Retzſtadt it als Karator für Joſeph 
Mörhlein von daher wegen deſſen übler 
Haushaltung teftellt, und wird Jeder⸗ 
mann gewarnt, ohne deſſelben Beyſtim⸗ 


mung mit gedachtem Joſeph Märkten 
deifen Vermögen befchwerende Contracte 
einzugehen, oder ihm zu bergen; tie 
Entgegenhandeinden haben zu semwärtigen, 
daß fie mit einer Klage auf Befriedigung 
aus deſſen Vermögen nicht arhört we:den, 
Karlſtadt am ıÖ, Zuny ıBıa, 
Pandgeriht alda. " , 
Mohr, Landgerichtsactrae, > = 
Schimpf, A, a 
7) (Karlſtadt.) Gegen di: Wire 
des verlebten Georg Obenhin zu Lauben 
badı haben fih fo viele Schulden eige / 
ben, daß ein Zweiſel entfieht, ob ten 
felben Vermögen zur Befriedigung ihrer 
Gläubiger zureihen werden, daher man 
eine Ilnterfuchung des Shuldenflandes 
gedahter Obenhine Wirtib für norhwen 
dig erachter, Zu dem Ende werden fämts 
liche Obenhiniſchen Gläubiger auf Freu 
tag den 29. July d. I, früh um 8 Uhr 
zum unterfertigien Landgerichte vorgelas 
ben, um ihre forderungen zu Protofoll 
su geben, midrigenfalls zu gemärtigen, 
dal ben Dehandluna des gegenwärtigen 
Debitwelens Peine Nücficht auf fie gu 
um werde, Karlſtadt am 25. Jump 
1614. 
Landgericht allda, 
Mohr, Landgerichtsactuar, 


Schimpf, 

8) (Rarlftadt.) Adam Gchnabels 
Witwe zu Retzbdach iR mie Hinterlaffung 
awener Kinder, wovon das ein: anno 
minderjährig iſt, aeftorbem, umd mufi das 
her die Hinterlaffenfchaft eedachrer Witte 
we vom unterfertisten Landgerichte andı 
einandergefeht werden. Alm-nun diefes 
bemerfftelligen zu kẽnnen, hat man Kennt 
niit des Schuldenfiandes der Adam Schna⸗ 
bels Wittwe nothwendig, und werben 
demnach derſelben Tammtlice Glaͤutiger 
auf Mittwoch den 15. Julp d. 9. früh 
um 5 Uhr vorgeladen, um ihre Fordes 
rungen zu Protofoll anzuzeigen umd zu 
liquidiren, unter dem Rehtsnactheile, 
das Die gegenwärtige Verlaffenfchaft ofme 








alle Rückſicht auf fie auseinandergeſetzt 

werde. Karlitadt am 25. Juny 1814. 

Landgericht allda. 
Mohr, Landgerichtsactuar. 

Schimpf. 
9) (Karlſtadt.) Huf dem Vermö⸗ 
gen des Michael Röſch von Gambach 
baften fo viele Schulden, daß erfteres 
zur Befriedigung feiner Gläubiger kaum 
jureihen mird; daher erachtet unterfers 
tigtes Landgericht fiir nothwendig, fämmts 
lihe Schulden des gedahten Michael 
Röſch zu configniren, und hat hierzu 
Zagfart auf Mittwoh den 3. Auguft d. 
J. Vormittags um 9 Uhr anberaumt, 
bey welcher alle diejenigen, welche irgend 
eine gegriindete Forderung an Michael 
Röſch von Gambach machen gu können 
glauben, entweder in Perfon oder durch 
gehörig Bevollmächtigte zu 
und ihre Forderungen zu Protokoll ins 


- gugeigen, widrigenfals zu gewärtigen bas 


ben, daß vorliegendes Debitwefen ohne 
irgend eine Rückſicht auf fle auseinander. 
geſetzt werde. Karlflade am 25, Juny 
1814. 
Landgericht allda. 
Mohr, Landgerichtsactuar. 
Schimpf. 
ı0) (Karlſtadt.) Bey eingetretener 
Erscution in Sache des Juden Seelig— 
mann Schmuhl von Laudenbah gegem 
Stephan Behr alt von Retzbach pto de- 
biti hat fih ergeben, daß derſelbe keine 
freyen Realitäten mehr beſitze, auch deſ— 
fen Vermögen überhaupt zur Bezahlung 
feinee Schulden faum zwreichen werde. 
Man hat daher zur Unterfuhung des 
Schuldenftandes bes Stevhan Behr alt 
Tagfart auf Freytag den. 5. Auguft d. J. 
früh um 9 Uhr anteraumt, wozu ſämmt⸗ 
liche Behriihen Gläubiger vorgeloden 
werden, um ihre Forderungen unter dem 
Rechtsnachtheile anzugeben, daß bey Ber 
handlung gegenwärtigen Debitwefens auf 


die Ausbleivenden keine Rückſicht genome 


eriheinen, / 


77% 
Karlfladt am 25. Jung 


Landgericht allda. 
Mohr, Landgerichtsactuar. 
Schimpf. 

11) (Kiſſingen.) Aus dem Kaſſier 
Prinziſchen Haufe zu Kiſſingen wurde ei⸗ 
nem allda wohnenden Fremden am ad, 
Juny a. c. Nachmittags zwifhen halb 4 
und 6 Uhr eine goldene Dofe etiva 
Zoll lang und 1 »/a Zoll breit mit ger 
brodhenen Eden, auf der Oberfläche ges 
tippe, und mit einer Uhr auf dem Des 
del, worauf fih ein weiß emaillirtes 
Blatt mit deutfhen Ziffern befindet, das 
durch einen goldenen Deckel verdeckt ifl, 
entwendet, 

Es wird daher nicht nur Jedes vor 
dem Ankaufe diefer Dofe verwarnt, fons 
dern auch Jedetmann, befonders die Pos 
lizeybehörden erſucht, auf den Beſitzer 
dieſer Doſe oder deren etwaigen Verkäu—⸗ 
fer aufmerkſam zu ſeyn, bey einer ge⸗ 
macht werdenden Entdeckung ſogleich die 
Anzeige zu machen, und resp. den Ders 
dächtigen zu arretiren, und gegen Erfaß 
der Koften hieher auszuliefern. Kiſſin⸗ 
sen den 25, Juny 1814. 

Landgericht allda. 
©. 5. Conrad, 
Scherer, ct. 

192) (Kiffingen.) Valtin Bieberich, 
Gaftwirch zu Kiffingen, hat bey daſigem 
Landgerihte den Antrag geftellt, feine 
ſämmtlichen Gläubiger zufammenrufen zu 
laffen, deren Forderungen zu liquidiren , 
und diefelden entweder zu einem Klins 
dungs⸗ oder Nachlaßyertrag zu disponiren. 

Dieſem zufolge werden ſämmtliche 
befannte fowohl als unbekannte Gläubis 
ger des Goſtwirths Valtin Bieberich dar 
hier auf Dienftag den 19. July I. J. 
früh um g Uhr hieher vorgeladen, wo 
diefelben entweder in Perfon oder durch 
binlänglih Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
ihre Forderungen gehörig zu liquidiren, 
auf die ihnen vorgelegt werdenden Ans 
2.93 


men werde. 
ıBı4. 
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träge MS zu erflärem, oder u gemärtis 
gen baben, daß die Ausbleibenden bey 
Dehandfung dieſes Debitwefens nicht ber 
rückſchtigt, und ols in den Beſchluß des 
Menrıheiis Der Anweſenden benpflidtend 
angejshen werden ſollen. Kiſſingen den 
22. Junp ıBı4. 
Landgericht allda. 
“3. Konrad, 
Meter, A, s, 
15) (Mainfondheim. ) Gegen bie 
Agnes Rieglerin, Ehemweis des veriehten 
Frany Zieglers in Meinfondheim, find 
bereits No viele Schulden bevm Amte dar 
ber angeptigt worden, daß su derſelden 
Tilgung der Verkauf ihres ſammtlichen 
Vermögens nethiwendig wird, worauf 
auch beſagte Mirrib angetragen hat. lm 
nun aber ermeifen zu fünnen, weldes 
rechtliche Verfahren eingeihlagen werden 
mufe, it der ganze Schuldenfand zu 
wiſſen erforderlih. Es haben demnach 
alle diejenigen, welche an erwähnte Ziegr 
lerin tedy:liche Forderungen zu machen 
haben, ſoſche am Mittwoch als ben 15, 
Juloel. J. früh um 8 Uhr bey unters 
fertigter Stelle um fo gewiffer gu Deo, 
tofoll anzugeben, als fie anfonft damit, 
mean die Srche ſich nicht zum Concurfe eigı 
net, fmiterhin bei Berichtigung des Des 
fiwelens nich: berückfichrigt werden follen, 
Muainfondheim den aa, Amp 1614. 
Patrimonialgericht allda. 


Borſt. 

14) (06ſenfurt.) Gegen die Ver⸗ 
la ſenſchaft der Pronard Schenks Witwe 
au Goßmannedorf ift die Ansihatung ers 
anne, und einziger Edierstag auf Mitt⸗ 
woh den 97. M. ro früb um g 
Uhe ſeſtgeſetzt. (Es haben ſenach alle die⸗ 
jenigen, welche as biefe Maſſe aus ir⸗ 
gend einem Grunde eine Forderung au 
machen aedenten, ben diefer Tanfart ents 
meter perſöntich oder durch binlänalıh 
Bevollmichtiate zu erfcheinen, ihre Kor 
derungen anznzeigen, und werlech die 
Beweismittel ſowohl über die Kichtigkeie 


derſelben ale über die angefpradhen mer. 
den wollenden Vorzugsrechte vorzgultgen, 
widrisenfalle fie von diefem Congurie auf 
geſchloſſen werden. Auch find am biefer 
Tagfart die allenfalfigen Einreden geaen 
die Forderungen Hinter dem NRechtonach⸗ 
thelte des Ausſchluſſes einzubringen, und 
ſchiũfliche Verhand lungen su pflegen, 
Dies baben demnach aufenſte hende 


Ortevorſtände bekannt zu mahn Di 
fenfurt am 15. Aund 1844; { 
Landgericht aflda. 
Schleichtt. 
Braun. 


15) (Doppenlauer.) Der Net des 
rentamtlihen Zrüdtenvorraibs, Heflehend 
in bevläufig - 

50 Malter Meiten, 

800 Korn und 

120 Habet 
Wilrgburger Gemoͤß wird Montans ber 
ııten fünftieen Monats July Wormite 
tags um 9 Uhr parchienweile und salva 
ratificatione dahier verfleigert werben, 
moben anfer Am’s anfäflige und hierorts 
undekannte Käufer ſogleich nad er halte · 
nem Zuſchlage eine bnare Daraufgabe von 
. fl. pr. Maiter zu erlegen haben, Pop⸗ 
penlauer den a5. Aunv 184. 

Rentamt allda. 


Ehlen. 

16) (Nemlingen.) Die fedige mb 
finderlofe Anna Maria Ehebaltin 
u Urfpringen iſt mit Hinterlaffung einer 
le&ten Willensdispofition geſtorben, wel⸗ 
he lebtere Mittwohs den 27. Aus 
Iv d. 5. Vormittags eröffnet und publi⸗ 
eirt, und alles Einmenden bdageaen,” jes 
doch unter dem Präjudize des Berluftes 
deifelben, angehört werden fol; wenach 
ſich jeder Intereſſent zu achten bat. Rems 
lingen am 20. Aunn ıBr4. 

Juſtizamt allda, 
Burkharde, 


Schöner. 
17) (Remlingen.) Eire gegen Zeus 
gen mündlich eröffnete, und dann won 





biefen zum Protokoll gegebene leute Wil⸗ 
Iensmepnung-der im ledigen Stande zu 
Billingshaufen verflorbenen Anna Mas 
ria Hüfamın fol am Dienſtag den 
26. July d. J. Vormittags publicire, 


und alles Eınwenden dagegen angehört, 


ſonach aber Jeder, der dieſe Tagfart'vers 
ſäumt, nice mehr gehört werden; weßr 
bald man ſolches andurch zu öffentlicher 


Kenntniß gebracht haben will. Remlin⸗—⸗ 
gen am 20. Junv 1814. 
Juſtizamt allda. 
Burkhardt. 
Schöner. 


18) (Sachſenheim.) Nachbenannte 
zum Eintritt in den dieffeitigen Milirairs 
dienft berufene, dermal aber abweſende 
Landkapitulanten aus dem unterzeichneten 
Diftrietecommiffariate werden andurch öf⸗ 
fentlidh vorgeladen, binnen 4 Woden, 
wenn fie ih im Inlande, binnen einer 
Jahresftiſt aber, wenn fie fib im Aus 
lande befinden, bey untergeichneter Stelle 
au eriheinen, im Ausbleibungsfalle aber 
die Eonfiscation ihres gegenwärtigen und 
zukünftigen Vermögens unnachſichtlich zu 
gewãrtigen. 

Von Göſſenheim. 
1, Jakob Kuchenbrod. 
Bon Karsbad. 
2. Andres Ditzel. 
5, Johann Ditzel. 
Bon Sadhfenheim. 
Philipp Fehn. 
Ambros Genhelmer. 
Bon Hasbach. 
6. Johann Mehler senior, 
7. Jakob Schmitt. 
Bon Wernfeld. 
8, Johann Pfiſter. 
9. Michel Amersébach. 
Bon Sepfriedsburg resp, Hofe 
Neihenbud. 
10. Andreas Hofmann. 
Don Michelau. 
11, Adam Müller, 
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Bon Burgſinn. 
aa. Johann Neuf. 
13. Johann Schmitt. 
F Johann Georg Herold. 
19. Johann Muthig. 

Bon Windheim. 
16. Johann Bruft, 
17. Adam Fiſchlein. 

Bon Gräfendorf. 
18. Ferdinand Fink. 
19. Andreas Reuſch. 

Von Völkersieyer mit Hedı 
müble. 

20. Johann Adam Gutmann. 
2ı. Johann Adam Pabft von ber Heck⸗ 


mühle. 
Von Heßdorf. 
29. Johann Kaspar Schmitt. 
23. Mathes Schmitt. 
Von Waltzen bach. 
* Johann Förſt junior, 
Michel Mennig. 
26, Johann Fröb. 
u Dittlofsre®. 
27. Lor iegert. 
— * Von Eckarts. 
abß. Adam Kühnreich. 
gsi *— Roßbach. 
ilipp Ritter. 
* Von Heiligkreuz. 
50, Melchior Henkel. 
51. Andreas König. 
Bon Ruppoden, 
52. Ludwig Schäfer. 
Bon Zeitlofs, 
55. Johann Weismantel. 
7: Sohann Georg Weismantel, 
35. Johann Neumann, 
56, Nikolaus Höfler. 
Bon Gemünden. 
7 Johann Peter Goldbach. 

. Philipp Sofeph Stadler. 
59. Johann Michael Kirchner. 
49. Kaspar Bald. 

41, Johann Michael Reuſch. 
48. Barthel Weber, 
45. Anton Fin, 
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Go Seyfrled. 

——— — 
46. Stephan Fink 
Dec. Sachſenheim den 20. Junv ıBı. 
Difteicts # Commiffariat Gemünden, 
Heim. 
y ilmann. 


29) Goltach.) Das zur Hungss 
maffe des Kaspar Brönner von Stadels 
ſchwar zach gehörige Gut wird unter den 
bey der Btrichsragfart befanne zu mas 
enden Bedingungen Samftag den 16. 
Suty 1. I. Vormittags um g Uhr in 
dem Orte Stadelſchwatjach öffentlich vere 
firihen, und haben ſich auswärtige Strel⸗ 
her mit amtlichen Atteſten über ihre Jahr 
tungsfähigteit aus zuweiſen. 

Das But faßt in ſich 

A. ein Wohnhaus sub Nro. bo, Scheu⸗ 

er, Hoſtleth, Stallung und Keller, 

einen Küchen » und ıfa Morgen 
Baumgarten nähft dem Kaufe zwis 
fhen der Chauſſee und Stephan 
Düring. Daffelbe iſt ſchatzungs⸗ 
und handlohnepflihtig, Übrigens von 
andern Abgaben freu; zu ſolchem 
find litrigens gehörtg Morgen 
30 Gerten Wieſen und ı ıfa Mars 
gen 55 Gerten Arıfeld als Ga 
meindredht. 

B. Ein gefhloffenes Wiertel aus dem 

wenten Hub, befiehend aus 

17 ı/a Morgen zo Gerten Artfeld im 

3 Alıften, 

a ıf4 Morgen 2o Gerten Wieſe; 

affelde it mit 5 Procent der höds 


ften Herrſchaft handlohnbar, und 


giebt ausichlügig der Wieſe den rech 
ten Zehend. 
Hierauf haften 
19 Penn. Srunduine. 
1 ı/a De. für ıfa Gant. 
3/8 ©, für 1/4 Soflnahtshuhn. 
6 Penn, für 6 ıfa Ev auf Oſtern. 
dann ı Malter » Mete Korn- und 
4 Mesen 8 Mans Habergült Stadel« 
ſchwarzacher Gemäß; 


C 


’ 


i ferner un. 

} (} i 
Be Pe 
ıfa Garde Haber dem Fluter, und 


iſt hiermit 

ı A Pfeug⸗ und Holzrecht verbunden, 
in gefchloffenes Viertel aus dem ao⸗ 
ten Hub, befiehend aus 

16 5/4 Morgen af Gerten Arts 


«ld, 

⸗ nr Morgen Hubwieſe, 
5/4 Morgen Hubmeinberg. 

Diefes A der höchſten Hertſchoſt 
mit 5 Procent handlohnbar, und auf 
fehlüffig der Wiefen zehentdar mit dem 
zehnten Theile, und giebt 

» Pfund 4 1/4 Pfenn, Grundjind 

* On Hr on * 

6. für ıf4 nachtghuhn. 
1/4 Penn. file 6 af4 Eb. 
a Malter u Metze Kpın: und 
4 Mesen 8 Maas KHatergült Star 
delihwarzaher Gemäß. Ferner 
ıfa Sarbe Korn dem Schullehrer, 
ıfa Garbe Kotn und ıfa Garde 
aber dem Flurer. Endlich 
D, 2 1/4 Morgen Aetfeld eigene Güter. 
Auf diefem ganzen Gute haftet arts 
übtihe Schatzung. D. Volkach den ı7. 
Juny 1844. 
Landgericht allda. 
Bentert, 2. G. Actuat. 


ijo, 
Gefner, A. *. 
20) (Wernet.) Hanns Midarl 
Keller, Schreinergeſel von Wernet, ik 
bereits 40 Jahre abiwefend, ohne ven 
fi oder feinem Aufenthalte erwas hören 
zu laſſen. Derfelbe oder feine etwaigen 
Leibeserben werden daher auf Antrag ber 
nächften Anverwandten hiermit öffentlich 
voraeladen, fih binnen einem Viertel⸗ 
jahre a dato bey der unterzeichneten 
Stelle zu melden, eigenfalld der ade 
weiende Hanns Michael Keller als tod 
erflärt, und deffen Vermögen, meldes 
mad der Angabe des Lurators in 645 fl. 


u“ 5 m 


“ 


45 fr. chein. beſteht, ben nächſten Ans 
„ verwandten ohne Kaution ausgehändigt 
werden wird, Werneck am 17. Juny 


1814. 
Landgericht allda, 
B. l. V. d. L. R. 
9 Fichtl. 
Durrmann, A, 3. 
nn 


Feilbietungen. 


1) Im ꝛ. Diſtr. Nro. 189 in der 
Stifthauger Pfaffengaſſe iſt ein Haus 
augenblick ich zu verkaufen oder zu vers 
leihen, Daſſelbe bat unten einen geräus 
migen Vorplaß, dann einen mit Fäffern 
belegten Keller, ein Höfchen nebft Waſch⸗ 
haus und Keffel, dann ein Gärtchen nebft 
Pumpbrunnen. Im mittlern Stode if 
eine helle Küche, dann ein auf die Stra— 
Be arhendes großes Zimmer mis einem 
Sparofen, nebſt Netenyinm:r, und ein 
deitzbares Zimmer in den Garten, Oben 
find a. heigbare Mezzanenzimmer nebft 
Kammer und einem fhönen Bodenwert. 
Liebhaber belieben fih an den Hofgerichts— 
abvocaten Lt. Seyfried in der Plattners⸗ 
sale 3. Diſtr. Pro. 110 zu wenden, und 
die näheren Bedingungen zu vernehmen, 

2) Es iſt ein neu von Stein ges 
bantes auf einem guten Platz gelegenes 
Haus unter fehr billigen Bedingniffen 
aus freyer Hand zu verfaufen. Dieſes 
Haus beftcht aus 19 heitzbaren meiftens 
nen tapezirten Zimmern, mehreren Sams 
mern, einem garofen Gewölbe, 5 Kel— 
len, wovon einer mit allenfalt 68 Fur 
der weingrünen in Eiſen gebundenen 
Fäſſern belegt iſt, einem geräumigen Ho⸗ 
fe, Hanggarten, Holtlagen, Chaiſenhal⸗ 
len, einem Pferdeſtalle, einem guten 
Brunnen, einem Meinen Nebengebäude, 
kutz aus allen zu einem guten Haufe ers 
forderlichen Bequemlichkeiten. Den Eik 
genthümer erfährt man’ im Intelligenz⸗ 
“omtoir, 
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3) Nädfffünftigen Mittwoch den 
6. Julius Vormittags von 9 bis 11 Ude 
und Nahmittags von a bis 5 ilhr wers 
den im 4. Difte. Mro, 1 verjciedene 
Hause und Küchengerächfhaften aller 
Art gegen fogleih zu eriegende Zahlung 
Öffentlich verfteigert, und die Liebhaber 
dazu hiermit eingeladen, 

4) In ber unteren Wöllergaffe 
Nro. 217 find einige Komoden zu vers 
faufen, 
5) Eine Quantität Dung if zw 
verkaufen. Wo? erfähre man im Intels 
ligen comtoir. 





Vermiethungen. 


1) Im S. Diſtr. Nro. 170 dep 
Handelsmann Maſſa iſt auf Großjacobi 
eine abgeſonderte Wohnung mit einem 
beſondern Eingang zu vermiethen. Dies 
felbe enthält ein Zimmer mit einem Als 
foven, eine belle Kühe, s. v. Abtritt 
und eine Bodenfammer, 

2) Auf der Domgaffe iſt ſogleich 
oder auf das nächſte Ziel ein ſchönes 
Quartier zu vermierhen. Wo? erfährt 
man im Syntelligengcomtoir, 

5) Im 4. Diſtr. Nro. 76 in ber 
Hörleinsgaffe beym Zimmermeifler Sturm 
iſt ein heigbares Zimmer und Mebenzims 
merhen mit Möbeln für einen oder @ 
fedige Herren auf den nädften Monat 
zu verlehnen,. 

4) Im ı. Difte, Nro. 534 in der 
Kapustnergaffe find 2 Zimmer mit Mir 
bein ſtündlich am ledige Herren zu ver⸗ 
miethen. 

5) In der Reisgrubengaſſe Nro, 
257 ift ein ſchönes Zimmer und Nebens 
zimmer mit Möbeln zu verichnen. 





Vermiſchte Anzeigen, 
») Die bereits angefündigte Wer 


— —— — — 
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fteigerung ber Bibliothek des verfehten 
oberjien Juſtizrathes Samhaber wird im 
ofe des Herrn Handelsmannes Schaub 
fr. 5 Neo. 167 künftigen Montag 
den 4. Julius d. I. ihren Anfang Nach⸗ 
mittags um @ Uhr nehmen, und die 
Hiücer ſeibſ ſammt einem Verjeichniſſe 
mehrerer im Katalog nicht aufgeführten 
‚gleichfalls zu verftreichenden Buͤcher küns 
nen jedesmal Vormittags von 9 bis 11 
Uhr daſelbſt eingefehen werden. 

2) Befondere Umfände veranlafı 
fen mid, durch diefes Blatt befannt zu 
machen, daf ich für meinen Sohn Paus 
us ‚Heller, Iedigen Standes, der vor els 
nigen Jahren die fogenannte neue Mühle 
von mir in Beſtand hatte, Leine von 
demfelden' demahten Schulben bezahten 
werde. Mürgburg den 03. Juny ıdı4. 

Sobhann Keller, ehemaliger 
OSpitalmüller, 

5) Endesunterfertigter macht einem 
N. Publitum dahier befanmt, 
dofi er als Tapezier nicht mur allein in 
Simmern, fondern aud in Seſſeln und 
Ranapeen authentiſche Arbeit in billigs 
fien Dreifen liefern werde, aud engliſche 


Würzburger Brodtare und Gewidt. 
vom Monat Julius ı8ı4, LER 
j 







ı für 16 ıfa Sr. el 
. : fr Bıa fe 4 J | 
Ein s bitte a ——— für 5 Kr. J J ı0 
Eine Wage weißen Brods » für ıd ıfar 4 j) as 
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Springfedeen im mohtfelten Preife dp | 
Ihm zu haben find. 
Chriſt. Rix, Tapezier, wohn 
haft im der Wilttnersgaffe bey 
Wagner Kent Mro, 543. 

4) In einer Stade nahe bey Würy 
burg wird in eine Spectrey Eifen« und 
Sqnitthandlung ein junger Menſch ven 
guter Erziehung mir oder ohne Exhrgedd 
in die Lehre gefuhte. Mähere Auskunft 
erhätt man im Intelligenzcomtoit. . 

5) Am ag. d. M, entfam Abends 
in dem Thrarerköffeehaufe mein ralhfeiter 7 
nes Parapinis mit. weißgeftreifter Bor 
dure, ſchwarzem Geftelle, deffen rl 
beweglich und antik gejchmirten, das Eu 
werb aber weiß blartire if, \ 

Ih ermahne den dermaligen mit © 
befannten Beſiber deffelden zur Barmer 
bung der Anzeige bey. der betreffenden 
Gehörbe, Daffelde im Inreligenpemteit 
jurüdzäheben, - 


. Sun ‚Doc 
— = — m. 
ellſchaft na ud, ) ae 


Das Mähere im Ja | 
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Dienftag. Neo. 69 5. Julius: 1814 





Befanntmadhungenm. 


In Gemaßheit allerhöchſter Verordnung vom: 24.. December 1808 murde am: 
7. April d. 5. die äffentuche Prüfung der in dem. verfioffenen Winteriehreurfe amı 
der’ Hebammen ſchule und Entbindungsanflalt dahler unterrichteten Hebammen vorges 
nommen, nnd hierauf, nach dem: Gutachten der Mebicinalfsction: die Preife. den Wuͤr⸗ 
digften: zuerkannt. 
Den. erften Preis erhielt: . 
Barbara Stark aus Darftade, Diſtrictsphyſſeats Ochfenfüurt; 
‚ ben zweyten, Barbara Rupp, ledig, aus Volkach, Diſtrictsphyſicats Volkach; 
des dritten Preifes wurden gleich würdig geachtet:: 
—  Megina Leipert aus Marktbreit, Diſtrictsphyſicats Marktſteft; 
Margaretha Stahl aus Nord heim, Diſttictsphyſicats Volkach; 
"die Beſtimmung wurde dem. Looſe überlaſſen, und: dieſes entſchied 
für Margaretha Stahl aus Nordheim. 
Eine öffentliche Belobung verdienen: 
A Marta Wedert aus Burglauer, Diſtrictsphyſicats Münnerſtadt; 
Margaretha Die zel aus Schweinfurt; 
Katharina Endres aus Neuſtadt, Diſtrictsphyſteats Neuſtadt; 
Hiernächſt wurden nebſt den Genannten noch Folgende: zur. Ausübung der: 
Hebammenkunft für fähig. erflärt: j R 
Margaretha Graf aus Eßfeld, Diſtrictsphyſicats Ochſenfürt; 
Katharina Röck aus Sommerhaufen,. Diftrietsphpficars: Ochſenfurt; 
Anna Barbara Reihenbadh aus Segnitz, Diſtrictsphyſicats Ochfenfurt; 
— Margaretha Steinrud aus Mainſtockheim, Diſtrictsphyſicats Sulzheim; 
Margaretha Meuſer aus Großenlangheim, Diftrictsphpficats Kitzingen; 
Anna Maria Precht aus Gündersleben, Diſtrictsphyſicats Würzdurg rechts 


d. M.; 

Urfula Röſer aus Autenhauſen, gemeinſchaftlich mit: Gleißmuthhauſen 

und Merlah, Diſtrictsphyſicate Ebern; 

Barbara Haunin aus Tauberrertersheim, Diſtrictsphyſicats: Röttingen. 
Wwlirzburg den 16. Juny ıdı4. 
Landes direction dahier.. 
Treyherr v Werneck. 

Klinger. 
Säaetter.. 
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mg. 1. 3. wurde die dffent " ertheilem 
den re I Be * 


ar zuen⸗ Inſtit ut zum Unterricht 


erkaunt. 


Deu zreyten 


genommen worden find, vorgenommen, und 
bierauf nach dem Gutachten der Medicinal⸗ Section die bicie 


Den er ſten Preis bat erhalten: 
Cafpar Loͤſch, aus Esfeld, Difirict 


den Wurdigſten zus 


8. Gommiffariare Ochſenfurt. 


Johann Geis, aus Untermweifenbrunn, Difiriets ‚ Eommiffariate Biſchofs · 


heim, 
Den dritten 


Michael Weileuberger, ans Binsfeld, Diftriets  Commiffariars Arnftein; 


Den vierten 
Johaun Maurer aus Arnflein, 


Diſtriets Commiffartard Arnftein. 
Außer dieſen vier wegen ihres Zleıßes und ihrer Keuntniffe 


beionders Bes 


fohnten wurden zur Nusöhung der Thierheiltunde in dem dieſſeitigen Lande ach 


für fäsig und berechrige aullärt: 


Johann Hötling, aus Elfershanfen, Diſtricts Commiffariats Euerdorf. 
Seorg Horfd. aus Zellingen, Diftriets + Commiffariars Farlſtadt. 
Johann vauer, aus Riedenheim, Diſtricto⸗ Commiſſariats Möttingen. 
Zacob Schubert, aus Seligenſtadt, Diſtriets Commiſſariats Deitelbach. 


Jobann Stumpf, aus Oberdürrbach, 


rechts des Maine, 


Dijtriers: Commiffariats Würzburg 


Caſpar Reuter, aus Mainbernbeim, Diftrict? » Commiffariats Marliſteft. 
Georg Stinzing. aus DObereißenbeim, Diftriets Commiſſariats Volta. 
Adam Nudlof, ans Berarbeinfeld, Difric#: Eommiffariats Werned. 
Andreak Durgert, aus Geldersbeim Diftriere - Commiffariar& Merned. 


Andreas Panzer, ans Wolklkhaufen, 


Diftriers ı Commiffariard Rbttiugen. 


Welches hieymit dffentlich befannt gemacht wird, MWirzburg den 15, Junius 1814. 
Pandesdirection dabier, 


Freyherrt v. Werne, 


Klinger. 


Sänttter. 





Gerihtlihe Anzeigen 


2) (Mürgburg.) Alle jene, melde 
on dem Machlafe des im Mainviertel 
verlebten Joſeoh Benkert, ledigen Stan⸗ 
des, aus Veltéhöhheim geboren, eine 
rechtliche Forderung machen yu fünnen 
atanten, werden andurch aufgefordert, 
ben der auf Donnerftag den 14. d. M. 
Mormittags um g Uhr anberaumten T’gr 
fart ſolde angıryeigen -und unter dem 
Prajudije zu uͤquidiren, daß fie anfonft 
bey dieſem Theilungsgeſchäft nicht berück⸗ 


ſichtigt werben ſollen. Würzburg am ı. 
July 1614 
Königlihes Stadtgericht. 
e Wilhelm. 
- Mobrenhofen, 
a) (RWürıbura.) Den g. I. M. des 
Moraens um g Uhr merden auf dem 
Menlere Guttenberg ohnfern des Jöger⸗ 
hauſes genen 250 su Bauholz tauglidt 
Kiefern anf dem Stode von untergeidr 
neter Stefle verfiiihen. Würjburg den 
3. July ıBı4. 
Forſtamt Onttenberg. 
Srepherr v. Gebfartel, 


5) (Wurzburg d. d. M.) Die Rem 
mühle bey Theilheim von Steinen ge 
baut und mis a Gängen nebfl einem 
Serdgange verſehen foll mit den dazu ger 
Hörigen Gebäutichkeiten, dann etwa 15 
Morgen Artfeld und Wieſen und etwa 
5 Morgen Hol; in via executionis am 
Donnerftage den ad. Juin d. I. früh 
um 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu 
Thellheim verftriben werden, Die dars 
auf haftenden Abgaben find nebſt der 
Schatzung g fr. 5 sgfıoo Pfenn. und 
4 Malter 15, Mass Korn zur Johannis 
tercommende, 9 kr... 5 agfıoo Pfenn. 
zum Pfortenamte, und 4 9/4 Pfenn. 
Grundzins im das The:iheimer Gortes« 
haus. Liebhabern wird dieß andurch 
eröffnet. Decretum Würjburg dem 27. 
Junv ıdı4. 

Auf befondern Auftrag des Würzbur⸗ 
... ger Hofgerid;ts: 
Pandgericht d. d. M, 

Yäger. 
Wagner, Actuar. 
4) (Würpdurg d. d. M.) Gegen 

Chriſtoph Kirt zu Versbach ward die 

Ausfhasung eıfannt, und einziger Edictsı 

tag auf Mittwoch den 5. Auf d. J. 

früd um 9 Uhr anberaumr, wo deſſen 

Glaͤubiger sub poena praeelusinnis ents 

weder ſelbſt oder durch hinlänglich Ber 

vollmäcdtigte unter Vorlegung der Bes 
mweigmittel umd Vorjugsrechte ihre Forder 
tungen anbrinaen, über Piquidirät und 

Priorkär freien, fo mie ſchließlich hans 

dein folen. Decretum Würzburg ben 

23. Junn »Aı4. 

. Landgericht d. d. IR, 
Jager. 
Wagner, Xctuar. 
5) (Haffart.) Bon dem zu Mar 
riaburghaufen liegenden Früchtenvorrathe 
werden bis Donneritag den 14. d. M. 
64 Scheffel Weißen und 
636 ’ Korn 
bey dem hieſigen Nentamte früh um g 
ı Mhr salva ratifhicatione zum Strich aufı 
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gelegt; welches hiermit bekannt gemacht 
wird. Haßfurt den a. Julius ıdı4, 
Königl. baier. Rentamt, , 


Lotz. 

6) (Karlſtadt.) Leonard Baumana 
von Retzſtadt iſt als Kurator für Joſeph 
Röthlein vom daher wegen. deſſen üsler 
Haushaltung beſtelt, und wird Jeder 


monn gewarnt,. ohne deſſelben Bebſtim⸗ 


mung mit gedachtem Joſeph Rothlein 


deſſen Vermögen beſchwerende Contracte 


einzugehen, oder ihm zu borgen; die 
Entgegenhamdelnden haben zu gewärtigen, 
daß fie mit einer Klage auf Befriedigung 
aus deffen Vermögen nicht gehört werden, 

Karlſtadt am 18. Juny 1644. 

Landgericht allda. 
Mohr, Landgerichtsactuar. 

Schimpf, A. ⸗. 
(Carlſtadt.) Adam Schnabels 
Wittwe zu Resbach iſt mie Hinter laſſung 
zweyer Kinder, wovon das eine aunoch 
minderjährig iſt, geſtorben, und muß das 
her die Hinterlaſſtuſchaft gedachter Witte 
we vom unterfertigten Landgetichte aus- 
einandergeiegt werden. Um nun dieſes 
dewerkſtelltgen zu können, hat man Kennt⸗ 
niß des Schuldenflandes der Adam Schnas 
beis Wittwe nothwendia, und merden 
demnach derfelben ſämmtliche Gläubiger 


auf Mittwoch den 15. Ju d. J. früh 


um & Unr voracladen, um ihre Fordes 
rungen zu Protokoll anyugeigen und zu 
liquidiren, unter dem Rechtenachtheile, 
dafs bie genenmärtige Verlaſſenſchaft ohne 
alle Rückſicht auf fie auseinandergeſetzt 
werde. Karlıtadt am 05. Juny 1814. 
Landgericht allda. 

Mohr, Landgerichtsactuar. 

Schimpf. 
» + 8) (Münnerfladt ): Hm die Ber⸗ 
laffenfhaft des verlebten Schuhmaders 
meifters Andres Klemm zu Poppenlauer 


‚ berichtigen zu fünnen, iſt es mothwendig, 


deſſelben Schuldenfand genau zu kennen, 
Es follen daher alle diejenigen, welche 


bie Maffe aus was immer für einem 
3 


2 3 


nn 
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Grunde in Anfpeuh nehmen Tönnen, 
ihre Borderungen am Freytag den mg. 
Suly l. 3. feüh um 8 Uhr dahier ans 
bringen, widrigens fie ſpäterhin nicht 
berückſichtigt werden. Münnerſtadt den 

ao. Juny adı4. 
Landgericht 
Kelleri. 
9) (Münnerftade.) Michel Schmitt 
ans Wermerihhaufen, der fih vor Kur 
zem nach Lebenhan verehelicht, und das 
felbſt anfällig gemacht hat, Hat das ans 


alda, 


. der elterlihen Theilung ihm zugefalene 


Grundvermögen zu Wermerihhaufen vers 


kauft, und um Ratification diefes Vers 
taufs ‚gebeten, 

Da Ändeffen gegen ihn bereits viele 
beträchtliche Schulden angezeigt find, fo 
kann ohne vorgängige Sculdenconfignar 
tion und Vernehmung der Gläubiger die 
Genehmigung "diefes "Verkaufs nicht ers 
theitt werden. Die unterzeichnete Stelle 
fordere daher ſämmtliche bekannte und 
unbdefannte Gläubiger auf, ihre Border 
zungen an ben gedachten Michel Schmitt 
und ihre Erklärung über den vorgulegenr 
den Verkauf Mittwoch den 3. Auguft d. 
J. früh um B Uhr um fo gemiffer dar 


- bier zu Protofoll gu geben, als fonft bey 


Abſchließung diefer Debitfahe keine Rück / 
fit auf fie gemacht werden fann. Müns 


nerſtadt ben a7. Juny 1814. 


* 


Landgericht allda. 


elleri. 
10) (Poppenlauer.) Der Reſt des 
tentamtlihen Früchtenvorraths, beftchend 
in bepläufig — 
50 Malter Weitzen, 
oo Korn und 
190 s Kader 
Würzburger Gemäß wird Montags dem 


zıten künftigen Monats Zuly Wotmite . 


tage um 9 Uhr parthienweife und salva 
ratihicatione dahier verfleigert werben, 
wobey außer Amts anfäffige und bierorts 
unbelannte Käufer fogleih nad erhaltes 
nem Zufhlage eine baare Daraufgabe von 


a fl. pr. Malter zu erlegen haben. 
penlauer den 95. Juny 1814. 
Rentamt allda. 
Ehlen. 

11) (Remlingen.) Wer an die ger 
inge Hinterlaſſenſchaft der zu Dberalterts 
heim verftorbenen Kunigunda Zimmers 
männin, ledig, einen Anfpruh made, 
hat am Montag den 27. Juln d. 9. 
tey allhieſigem Juſtijamte zu erfcheinen, ' 
wo deren zureüdgeioffenes Teflament ers 
öffnet, und zugleich vollftändige Verbands 
fung gepflogen, nachher aber Niemand 
mehr deßhalb gehört werden fol. Rem— 
lingen am ao. Junv 1814. 

Juſtizamt allda, 

Burkhardt. 
Schöner. 


19) (Nemlingen.) Da Anna Marı 
garetha Hüfamin, ledig gu Bilingss 
banfen, mit Hinterlaffung eines Teftas 
ments geſtorben ift, fo wird zu deſſen 
Eröffnung Termin auf Dienftag den 
26. July 1. 3. Vormittags andurch 
‚anberaumt, und ‚verfüge, daft Jeder, 
welcher hierbey berheilige zu feyn glaubt, 
an gedahtem Termine zu erfheinen, und 
feine Rechtszuſtändigkeiten vorzabringen, 
auch Über das Teftamene fi zu erklären 

abe, indem er nachher niht mehr ge 
Ört werden kann. Remlingen am 20. 


Suny 1814. 
Yuftizamt allda, 
Burkhardt. 
Schöner. 


18) (Sulzheim.) Um ermefien zu 
Aönnen, ob und in wie weit im Wege 
ber Execution gegen Johann Scholl zu 
Dberfpießheim vorgefahren werden könne, 
iſt eine Schuldenconfignation norhwendig. 

Ale diejenigen, die eine rechtliche 
Forderung an bdenfelben machen zu kön⸗ 
nen glauben, werden daher zur Angade 
ihrer Forderungen auf Donnerfisg den 
14. July d. J. früh um 8 Uhr vorgelas 
ben, und die Ausbleibenden haben dem 
Rechtonachtheil zu gewärtigen, daß dep 


Pop 


— 


dieſem Gefhäft keine Ruͤckſicht auf Re 


werde genommen werden. Sulzheim am 


81. Juny ıBı4, 
— Laudgericht allda. 


Horn. 

e Wiß, A. 8 j. 

14) (Suljheim.) Im Wege der Exe⸗ 
cution gegen Niklaus Göbel zu Unter, 
Ipießheim wird Samſtags den 16. July 
d. 3. Nachmittags Halb 2 Ahr deffen 
Wohnhaus, Scheuer, Mebengenäude mit 
dazu gebörigem Küchengarten und Ge— 
meindredt, dann einem Beutlein Feld 


von etwa ı5 Morgen 14 Ruthen Artı 


feid und 3/4 Morgen 17 Ruthen Wie 
fen nebft 25 Ruthen jährlichen Hiebhol⸗ 
jes zum öffentlichen Strihe auf dem Ger 
meindehaufe zu Unserfpiegheim aufgelegt. 
Die näheren Bedingniffe werden vor dem 
Striche befannt gemacht. Sulzheim am 
23. Juny ıBı4. . 
‚Landgericht allda. 
Horn. 
’ Ley, Actuar. 
15) (Suljheim.) "Freytag den 15, 
Yuly d. 3. Nachmittags um = Uhr wer: 
den im Erecutionswege gegen Paul Hefs 
fendörfer zu Atigheim auf dem Gemeinde 
baufe alda ohngefähr 25 ıfa Morgen 
Artfeld, und wenn .diefe nicht zureichen, 
deffen Wohnhaus mir Nebengebäuden und 
Gemeindereht nach der ;beftehenden Exe⸗ 
entionsordnung zum Öffentlihen Striche 
‚aufgelegt, und ‚die näheren. Bedingniffe 
vor dem Striche befannt gemacht. Suly 
heim am 05. Juny 1814. 
Landgericht allda, 


‚Horn. 
. ' Rep, Actuar, 
16) (Sulzheim.) Donnerflag den 
14. July Nachmittags um a Uhr wird 
im Wege der Hülfsvollſtreckung ‚gegen 
Joſeph Hofmann dahier deffen Beutlein 
Feld im Herbſthof, wel: aus 15 Mor⸗ 


gen Artfeld in jedem. Blur und 4 More 


gen Wiefen befteht, öffentlich mach der 
deſtehenden Eresutionsordnung auf dem 


» 
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Bemeindehanfe dahier verſtrichen. Die 
nähern Bedingniſſe werden vor Eröff⸗ 
nung des Strichs bekannt gemacht. Suij⸗ 
‘heim den 23. Juny 1814. 
Landgericht gſdu. 
Horn. 

17) (Vollah.) Das zur Theilungs⸗ 
mafje des Kaspar Brönner von Stadel⸗ 
ſchwarzach gehörige Gurt wird unter dem 


bey der Strichstagfart bekannt zu mas 


henden Bedingungen Samflag den 16. 
July 1. 5. Vormittags um 9 Uhr in 
dem Orte Stadelſchwarzach öffentlich ver⸗ 
ſtrichen, und haben ſich auswärtige Strei⸗ 
‚her mit amtlichen Atteſten uͤber ihre Zah⸗ 
lungsfähigkeit aus zuweiſen. 
Das Gut faßt in ſich 
A. ein Wohnhaus sub Nro. 60, Scheu⸗ 
er, Hofrieth, Stallung und Keller, 
einen Küchen⸗ und ıfa Morgen 
Baumgarten nächſt dem Haufe zwi⸗ 
Then der Chaufee und ‚Stephan 
Düring. Daſſelbe iR ſchatzungs⸗ 
und handiohnspflicdhtig, Übrigens von 
andern Abgaben frey; zw foldhem 
ſind übrigens -gehörig ıfa Morgen 
5a Gerten Wiefen und ı ıfa Mer 
gen 33 Gerten Artfeld als Ge— 
‚meindredt. 
B. Ein gefäloffenes Wiertel aus dem 
zweyten Hub, beftehend aus 
7 ıfa Morgen 10 Gerten Artfeld im 
5 Fluren, 
a ı/4 Morgen no Gerten Wieſe; 
affelde ift mit 5 Procemt der höch⸗ 
flen Herrſchaft handlohnbar, und 
giebt ausſchlüſſig der Wieſe den rech⸗ 
ten Zehend. 
Hierauf haften 
19 Pfenn. Grundzins. 
2,2 Bs. für 1/4 Gans, 
J Btz. für ıfä Faſtnachtshuhn. 
Pfenn. für 6 ı/a Ep auf Oſtern. 
dann 1 Malter ı Mebe Korns und 
4 Mesen 8 Maas Habergült Otadele 
ſchwarzacher B; 
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E 


< * ee Korn für den Säulichrer, 
‚fa Garde Korn· und 
" afa Garde „Huber dem Biurer, und 


it bier a, 
’ d Holzerecht bunden. 
Dream geld yatan 

& b, end aus 
ss, * a Serten Art 


©: Bfa Morgen Hubweinberg. 
—— if der döchſten Herrſchaft 
mit 5 Procent handlohndat, und aus 
»» felliig der Wieſen zehentbar mit dem 
‚zehnten Theile, und giebt , 
ı Pfund. la Penn. Grundzins, 
» ı/a Bes. für 2/4 Gans. 
8/8 De. für Faſtnachtahuhn. 
ıfs Pfeon. für 6 ıf4 En. 
2 iter = Mebe Korn , und 
4 Mepen B Maas Havergült Sta⸗ 
delihwarzgacher Gemäh. Ferner 
fa Sarbe Korn dem Schullehrer, 
fa Garbe Korn und ıfa Garde 
aber dem Älurer. Endlich 
D. a ı/4 Morgen Artfeld eigene Güter. 
\ Auf diefem garen Gute hafter orısı 
Abliche Schatzung. D. Volkach den 17. 
Juny ıBı4. 
Landgericht allda. 
Bentert, L. G. Actuat. 
13.0. 
Geßner, A, s. 
18) (Bolkach) Die Ehefrau des 
Loren; Manger alt au Untereiſſenheim, 
mit demſelben auf Peine Weiſe vererbt, 
‚bat zur Bicerung ihres einaebrachten 
Vermögens auf Zufammenbernfung ihrer 
und ihres Mannes Gläubiaer angetra 
gen, um mit folhen förmlich gu liquidi 
ren, und eine Urbereimfunfe Binfichrlich 
der Art und Reit ihrer Befriedigung gu 
treffen, zualeih erfärt, daß fie auf kei⸗ 
nen Fall für eine weitere Schuld, in 
weiche fie nicht ausdrüdlih einaemilligt 
hide, Haften werde, Diefem Antrage 



















den. 98. 3 
—* dem Me 
dafı die micht erfihemme 


an den. Meiflbieten 
Koͤnigl. baier, 


e) Auf :digfiger- * ind 
fäffer — verfaufen „und ſich 
Unterzeidineten zu menden. 
Königl. baier. Verpflegsamt 

ftung Mari * 
Fellner, Comwmiſſait. 

5) Im 1, Diftr, Nre,. 
Stiſtha uger Pfaffennsffe it in pm 
augenbliclich zu ‚verfoufen @der - Ira 
leihen, Daffelbe bat unten b' J * 
misen Vorpiaß, Bann. einen. mit ENT 
belegten Keller, ein H ‚nebil 2* 
baus-und Reffel, dann ein ärrd 4 
Pumpbrunnen. Am mittlern © 
eine helle Kübe, dann ‚ein auf- Fe 
2 achendes Pig * Pr A) 

parofen, meh edenyimmer, und 
—** —— den Garten, DM 
n» 0. hriphäre Merpamemyimmat | 
Kammer nnd einem ſchönen Vobenmeit 
Liebhaber belieben ſich an den Def 
in der 
o 


adwocaten Pr. Sepfeied.-in * 
aaffe - Di 1.0 zu wen 
die näheren Bedingungen 

4) Näcftfünfrigen Mittmad MR 


6. Julius Vormittags vom g bie aut 


dr 
4 


D 


->OOTLE 
=) 


re 


und Nachmittags von a bis 5 Uhr mer 
den im 4. Dir. Mro, ı verjchtedene 
Haus» nnd Küchengeräthſchaſten aller 
Art gegen fonleih zu erlegende Zahlung 
öffenilich verſteigert, umd die Liebhaber 
dazu hiermit eingeladen, 

5) Eine Quantität Dung iſt zu 
verkaufen. Wo? erfährt man im Intels 
ligenjcomtoir, 





Vermiethungen. 


1) Im 5. Diſtr. Mro. 170 bey 
KHandelsmann. Maffı ift auf Brofjacobi 
eine abdgefonderte Wohnung mit einem 
befondern Eingang zu vermiethen. Dies 
ſelde enthält ein Zimmer mit einem Al 


foven, eine helle Küche, s. v. Abtritt 


und eine Boderfammer, 

2) Im 3. Diftr. Nro. 113 in der 
Plattner<aaffe it auf Jacobi ein Quartier, 
weiches auch zum Laden gebraucht werden 
kann, beſtehend in 5 Zimmern, Küche, vers 
ſchloſſener Holzlage, 2 Bodenfammern, Ges 
nuß vom Keller u, Waſchkeſſel, zu verlehnen, 

3) Zwey ſchön möblirte in ber 
Mitte der Stadt gelegene Zimmer find 
fündlih für einen oder zwey fedige Her 
ren zu vermierhen, Am Intelligenzcom⸗ 
toir erfährt man har Mähere. 

4) In der unteren Dominifaners 
gaffe Pro. 057 iſt ein möhlirtes Zimmer 
für einen fedigen Herrn ſtündlich zu vers 
niethen: 

5) Nächſt an der Domaaffe iſt ein 
f&öner arofer Laden anf d’e Kilianimeffe 
zu vermierhen.: Das Nihere erfährt man 
m Intelligenzcomtoir. 


un nee 


Vermiſchte Anzeigen. 


1) Bekanntmachung. 
Das Bedürfniß eines richtigen Wers 
Bes über Calligraphie ſowohl, als and 
der Wunſch meiner Freunde und Schü⸗ 








reit. 


mi 


lee, ein folhes zu unternehmen, legte 
mir in meiner dermaligen Eigınichaft die 
Pflibe auf meine bisger zum Unterrichte 
in der Schönfchieibelunft gebrauchten Bors 
ſchriften im Stiche herauszugeben. 

Da nun die Herausgabe foicher Wers 
fe mic großem Koftenaufmande verbunden 
if, fo entſchloß fi der unterzeichnete Vers 
faſſer und Verleger, um für Auslagen ges 
deckt zu fern, den Weg der Bubfcription 
(nicht Pränumeration) einzufchlagen. Das 
Ganze wird aa Blätter fiart, im Folio⸗ 
format geftohen, und um den äußerſt 
biligen Subfcriptiongspreis von 8 
fl. 30 Er. chein, abgegeten werden. Für 


äſthetiſchen Werth fo mie für die Anzahl 


der Blätter von 22 Stücken bürge id. 
Die Zeit, wann fie herausfemmen wers 
den, wird nur von der Pürzeren oder läns 
geren zeit, in welcher ich die aut Koftens 
deckung nöthige Anzahl von Subſcriben— 
ten haben werde, obhängen, da die Blät— 
ter bereits gefertiet für den Stich bereit 
liegen. Für Richtigkelt des Stiches 
bürat der berühmte Name Moßner. Die 
Bubferiptionsliften tigen fowohl in der | 
Buchhandlung des Herrn Stahel als auch 
in meiner Behanfurg zur baldaefälligen 
Unterfcrift der Kunſtfreunde, melde von 
mir höf ichit hierzu eingeladen werden, bes 
Die auf den Lande zu diefem wahrs 
haft nützlichen Werke der Schreibkunſt 
ſich vorfindenden Liebhaber. belieben nur 
gefälligft mit wenigen Zeilen fih zu wens 


den an 
Cart oh. Baptiſt Kette, kö⸗— 
nigl. baier. Landespirzctiong » 
Kanzliften und Pehrer der Callis 
graphie an der Univerſität und 
dem Gymnaſium gu Würzburg, 
wohnt im 3, Diſtriet Nro. 115 
in-der Plattnersgaſſe. 

2) Beſondere Umſtände veranlafs 
fen mich, „durch diefes Blatt bekannt gu 
machen, daß ich für meinen Sohn Paus 
Ins Keller, ledigen Standes, der vor eis 
nigen Jahren die fogenannte neue Mühle 
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. fe marne vorgüglih das verehrliche 
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won mie in Beſtand hatte, Feine 

———————— 

—— m Snlet, ebemaliger 
A e © üller. 


macht einem. 

Publikum bahier befannt,, 

er als Tapezier nicht nur: allein in. 

Ben Kane auch in Seſſeln und 

anapeen authentifhe Arbeit in. billigs 

fen Preifen liefern werde, and englifhe 

ger im wohlſellen Preiſe bey 
u. 

n —* — Mu nd 

üme 
nt Dee Ab. 


ehrlihen Publitum 
——— nt, daß ich. mels 
nen Werkmeifter Andreas Horde, Wer 
Germeifter zu &ommerhaufen, feiner 
Dienfie. wieder entlaffen habe, Da fih 
nun berfelbe mehrmalen. hat beygehen 
laſſen, die mir gehörigen: Gelder für verr 
Waaren am mehreren ‚Orten zu 
beheben, folde mir zu. Überliefern, 


Publikum, dem bemeldeten Andreas Hor 
belt anf meinen. Namen. weder Geld vers 





Getreidb » Verfauf- J— 
anf dem Markte zu Würzburg am aten Suly —E 









am Weihen 
an. Korn 


3 EIHHE elalalelere 


nigliche Polizegdirection: — 





(Nebſt einem: Anhange.) 
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Anbang 
sum Würsburger Intelligenzblatt 


zu Nro. 69. 


ı814 
————————— — —— — 


Gerichtliche Anzeigen. 
1) (Würzburg.) Am Donnerstage 


den Soften d. M., dann am Donners age 


den 7ten, und am Dinstage den iaten künf⸗ 
tigen Wonathes Julius, jedesmal Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr werden auf dem biefigen 


Hofgerichte das zur Theilungs s» Maffe . 


bes verlebten Gropherzoglihen: Hoſge⸗ 
richtsrathes Mottmann gehörige — und 
im dritten Diftricte umter der Nummer 
154. in der Sterngaffe gelegene Wohns 
haus, — worauf jedoch nebſt der Hands 
lohnspflicht jährlihd ein Malter Waigen 
Gült an das Stadt: Rent, Amt dahier 
haftet — mit bepläufig ao. Fuder in 
Eifen gebundene weingrüne Fäſſer dem: 
Öffentlichen Striche mit dem Bemer—⸗ 
fen audgefeger, daß die Hälfte des 
Kauffhilinges als ein landesüblih zu 
verzinfendes Rapital mit dem. Vorbehalte 
des Eigenthumsredtes auf dem Käufe 
fliehen bleiben könne: Die Strichs Lieb⸗ 
baber können dasfelte ſtündlich einfehen,. 
und den wirklichen Zufchlag desfelben mit‘ 
Vorbehalt der alsbald folgenden Karififas 
tion von Seite des bahicfigen Se 
gerichtes, und der Erbs » Intereſſen⸗ 
ten im Falle eines annehmbaren Gebos 
thes gewärtigen. Decretum. Würzburg, 
den go. Junius 1814. 
Hofgericht allda.. 
2. v. Heſſ. 


2) (Arnſtein) Am Sonntag ben 
10, Julius d. J. nach geendetem Mache: 


‚ und Rathsverwandten 


Haefel. 


mittagsgottesdienſte wird auf dem Rath⸗ 
hauſe dahier das zur Verlaſſen ſchaftsmaff⸗ 
des Juden Aron Model dahier gehörige 
Wohnhaus sub Nro. 178 zum öffentli⸗ 
chen Striche gebracht, und unter den 
bey der Tagfart bekannt gemacht werden⸗ 
den Bedingungen dem. Meiſtbietenden jus 
geichlagen. 

Daſſelbe liege’ zwiſchen den Bürgern: 
Andreas Mebger 
und Stephan Heller,. hat zwey Keller 
Stallung und geräumigen Heuboden. 

Auf. demſelben haften go Penn. 
Srundzins zum Gotteshaufe,. ı6 ıfa fr. 
Schatzung in simplo, und 30 fr, für 
ein Faſtnachtahuhn an die Frühmeß dahier. 

Die wird den Strichsliebhabern ber 
—* gemacht. Arnflein den 95, Jun . 
1014, 

Landgericht allda: 
F. Keller. 


’ Starf;. 
5) (Baunach.) Nachbenannte zum: 
Militairdienft einberufene abweſende Kanı 
toniſten: 
Georg Gems von Sodeldorf, 
Sebaftian Graffer von Baunach, 
Andreas Behringer von Nekendorf, - 
Peter Eichner von Nekendorf, 
Johann. Michael Eiflein. von Rent⸗ 
meinsdorf, 
Michael Levi von Rentweinsborf, 
Johann Bet von Sendelbach und 
Johann Möltſch von Neubrunn, 
werden den Beſtimmungen des Kantons— 
teglementd gemäß vorgeladen, fi bins 
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nen 4 Wochen, wenn ſie im Lande, bin⸗ 
nen einem Jahre, wenn fie im Auslande 
ſich Hefinden, um fo gewiſſer bep unters 
zeichnetem Difteictscommifariate zu flels 
len, als außerdem gegen fie als Defers 
ters fürgefahren, und bie Confitcation 
tdres Vermögens verhängt werden Tolle, 
Baunach am 24. Siunv 1614. 
Diftricts » Commiffariat Bleusdorf, 
Silbermann. 

4) (Eltmann.) Gegen den Orts⸗ 
nachbar Johann Brünner zu Ebelsbach 
find bereite fo viele Schulden bekannt 
geworden, daß eine Unterſuchung deſſen 
Pafivkandes für nothwendig Aerachtet 
worden. 

Zu dieſem Ende wird jur Schulden⸗ 
Hauidation Tagfart anf Donnerflag den 
14. July I. 3. Morgens um g Uhr am 
beraume, moben alle jene, melde eine 
Forderung an den erwähnten Johann 
Brünner zu haben glauben, bey unters 
zeichnetem Landgerihte zu ericheinen, 
und ihre Forderungen anjuzeigen und gu 
Kauidiren, in deffen Entftebung aber den 
idnen etwa zugehenden Nachtheil fi 
felbR beyzumeffen baten. Eltmann ben 
#5. Juny 1644. 

Landgericht allda. 
v. Eckart. 
Philippi, Actuar. 

5) (Gerolzhoſen.) Die Michel Mar / 
tins Wittib zu Michelau hat den frey⸗ 
willigen Antrag geſtellt, daß ihr ſämmt ⸗ 
liches Vermögen von Amts wegen vers 
fülbert, daben ihr Schuldenſtand erhoben, 
und von dem Erlös abgetilgt, fonach von 
dem verbleibenden Actiorefle zu ihrer Sur 
fentation ein Kapital angelegt werden 
möge. Dem gemäfi merden diejenigen, 
welche aus irgend einem Grunde an obs 
genannter Martins Wirtib eine Kordes 
rung zu mahen haben, hiermit vorgelas 
ben, ſolche auf Donnerflag den 7. July 
d. I. Vormittags um g hr dahier bey 
Landgericht um fo gewiffer angupeigen und 
zu liquidiren, als auf die Ausbleibenden 


\ 
: F Hi 2 
bey. Beſtimmung und X E77 1.7 Tu 
een —— 
Wittib keine Rückſicht gemacht 
Jonach der hieraus entfiehen 
Machtheil von den Säumigen aus eigner 
‚Schuld zu tragen fern wird, Gerehe⸗ 
‚fen den 135. Juup- ı8dı4. 


Landgeridıt allda, 


Greſer. * 
Abdami, 4.4. 
6) (Haßfurt.) Batchafar Mentwis 
zu Solbach Hat durch Antündigung 
Sahlungsunfähigfeit den — 
anlaßt, mwerhalb alle feine &läub a 
Anbringung der Forderung fommt We 
recht anf Donnerfiag den 7. Juln I. du 
n Erhebung der Einreden auf ® 
ag ben 4. Auauft, zu den Ren 
Verhandlungen auf erftag din 
September 1. J. jedesmal feüh un gu 
vorgeladen werten, unter ben DIEBE 
nachtheile, im Ausbleibungsfalle ben Dit 
erften Tanfart von gegenwärtiger Dr 
ansgelhieffen, bey dem übrigen Taafartın 7 
aber mit ge —* der einfarlagiget 
andlung roft zu werden. — 
Die unten befhriebenen Immobilien 
‚ber Moffe werden Dienflag den 19. Ju 
1. I. Nachmittags um a Uhr auf 
Gemtindebaufe zu Solbach verfirihen. 
Ein Wohnhaus wifchen Mitelaus Ha 
der und Nikolaus Gurkard zu Col 
tat, 
a9 Ader Artfeld, kborunter a Nie 
Wieſen und sugehöriges Holy Im 
Schatig alljährlich zu geniehen, 
9 Ader Artfeld am Hahn meben Jr 
Carl und Melchior Hand. 
1 4 Acker Gehoͤlx am Hahn neben 
Nikolaus Zull und Jacob Kehl 
ı/a Ader Wiefen im Penladh neben 
Georg Zirkel und Mifofans Zul, 
ı Ader an der Steinfeiten neben Mel 
hior Haas, 
ıfa Ader Artfeld am Weridenberg ner 
ben Melhior Haas, 






| dm 
—D —— ——— ä— 


sa Acker Artfeld am Deffelbach neben 
Melhior Haas. 

"5/4 Acker Attfeld am Deffeldah neben 
Abraham Nagel und Nikol. Zul, 
5/4 Ader Arcfeld am Sendenbach mer 

ben Melchior Haus. 
Haßfurt den 11. Juny 16814. 
Landgericht allda, 
B. l. V. d. E. 
Meißner. 
Tropp. 


7) (Kiſſingen.) Aus dem Kaſſier 
Prinziſchen Haufe zu Kiſſingen wurde eis 
vem ollta wohnenden Fremden am nd, 
Junn a. c, Nachmittags zwifhen halb 4 
:und 6 Uhr eine goldene Dofe etwa 
Zoll fang und ı 1/2 Zoll breit mir ger 
beohenen Een, auf der Oberfläche ges 
rippt, und mit einer Uhr auf dem Des 
‚el, worauf fih ein weiß emaillirtes 
Blatt mit deutfhen Ziffern befindet, das 
dur einen goldenen Dedel verdeckt if; 
‚entwendet, 

Es wird daher nicht nur Jedes vor 
dem Ankaufe diefer Dofe verwarnt, fons 
dern auch Zedermann, beſonders die Pos 
ligeubehörden erfuht, auf den Befiser 
diefer Dofe oder deren etwaigen Verkäu— 
fer aufmerffam zu ſeyn, bey einer ges 
macht werdenden Entdeckung fogleih die 
Anyeige zu machen, und resp. den Vers 
bächtigen zu arretiren, und gegen Erſatz 
der Koften hieher auszuliefern. Kine 
gen den 25. Juny ıBı4, 

Landgericht allda. 
G. F. Conrad. 
Scherer, Act. 

8) (Mainſondheim.) Gegen bie 
Agnes Ziegierin, Eheweib des verlebten 
Franz Zieglers in Mainfondheim, find 
bereits fo viele Schulden beym Amte bar 
hier angezeigt worden, daß zu derfelben 
Tilgung der Verkauf ihres fämmtlihen 
Vermögens nothmwendig wird, morauf 
auch befagte Wittib angetragen hat. Ilm 
man aber ermeffen zu können, weldes 
sechtlihe Verfahren eingefhlagen werden 
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müffe, ift der ganze Schuldenſtand zu 
wiſſen erforderlich. Es Haben demnach 
alle diejenigen, welche an erwähnte Ziegs 
lerin vechtlihe Forderungen zu machen 
haben, ſolche am Mittwoch als den 18. 
Zuly . J. früh um 8 Uhr bey unters 
fertigter Stelle um fo gewiffer gu Pros 


‚toßell anzugeben, als file anfonft Damit, 


wenn die Sache fi nicht zum Concurfe eigs 
net, fpäterhin bey Berichtigung des Des 
bitweſens nicht berückfihtigt werden ſollen. 
Mainfondheim den ae. Juny 1814, 
Pattimonialgericht .allda. 
Borft. 


) (Sahfenheim.) Mahbenannte 
zum Eintritt in den bieffeitigen Militaies 
dienft berufene, dermal aber abweſende 
Landfapitulanten aus dem unterzeichneten 
Diftrietscommiffariate werden andurch öf⸗ 
fentli vorgeladen, binnen 4 Woihen, 
wenn fie fih im Inlande, Binnen einer 
Sjahresfrift aber, wenn fie fih im Aus 
lande befinden, bey unterzeichneter Stelle 
zu erfheinen, im Ausbleibungsfalle aber 
die Eonfiscation ihres gegenwärtigen und 
zufinftigen Vermögens unnachſichtlich zu 
gewärtigen. 

Bon Söffenheim. 
1. Jakob Kuchenbrod. 
Bon Karsbad. 
2. Andres Dißel. 
5. Sjohann Ditzel. 
Bon Sachſenheim. 
4. Philipp Fehn. 
5. Ambros Genheimer. 
Bon Hasbach. 


‚6. Johann Mehler senior, 


7. Jakob Schmitt. 
Bon Wernfeld, 
8, Johann Pfiſter. 
9. Michel Amersbach. 
Von Seyfriedsburg resp. Hofe 
Reichenbuch. 
10. Andreas Hofmann. 
Von Michelau. 
11. Adam Müller, 
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Bon Burgfinn. 
aa. Johann Neuf. 
15. Johann Schmitt. 
14. Johann Georg Herold. 
16. Johann Muchig. 
Bon Windheim, 
16. Johann ruft. 
17. Adam Fiſchlein. 
Von Gräfendorf. 
18. Ferdinand Fink. 
29. Andreas Reuſch. 
Bon Völkersleyer mit Hedi 
mühle. 
20. Johann Adam Gutmann, 
zı/ Johann Adam Pabft von ber Heck 


mühle. 

Von Heßdorf. 
za. Johann Kaspar Schmitt, 
23. Mathes Schmitt. 

Von Waitzenbach. 
. Johann Förft junior. 
. Michel Mennig, 
26; Johann Fröb. 
Bon Dittlofsred. 
07. Lorenz, Ziegert. 

Bon Edarts. 
23. Adam Kühnreich. 

V > * Roßbach. 

.Philipp ter. 
* Von Heiligkreuz. 
50. Melchior Henkel. 
31. Andreas König. 

Bon Ruppoden. 
&n.. Ludwig Schäfer, 

Von Zeitlofs. 
83. Johann: Weismantel. 

54. Johann Georg Weismantel, 

55. Johann Neumann. 

86, Nikolaus Höfler. 
Non Gemünden, 

57, Johann Peter Goldbach. 

38. Philipp Joſeph Stadler. 

59. Johann Michael Kirchner. 

492. Kaspar Bald. 

41. Johann Michael Reuſch. 

40. Barthel Weber. 


— — mn 


45. Anton Fink. 

44 Gottfried Seyft ied. “a 
49. Johann Georg Dissmaier. 
46. Stephan Fink. 

Dec. Sachſenheim den no. Junv 1814. 
Diftricts »s Commiffariat Gemünden, 
Dem. 

Hailmann. 

10) (Volkach.) Da das genen Ge⸗ 

org Kolbs Wittib zu Reuppelsdorf er 
gangene Concurserkenntniß die Rechts⸗ 
kraft beſchritten hat, fo wird einziger 
Edictstag zur Angabe und Liquidirung 
der Forderungen, ſo wie zur Production 
der . Beweismittel und DVorzugsredie, 
dann zur Einbringung der gegen folhe 
ftattfindenden. Einreden: fo wie zur ſchlüuß⸗ 
lichen. Verhandlung, unter Strafe des 
Ausfchluffes mit den betreffenden Hand⸗ 
lungen resp, den Forderungen von ber 


WMaſſe, auf Montag den 18, July 1. 9. 


früh um g Uhr anderaumt. Sämmtliche 
Gläubiger Haben am der gedachten Tags 
fart zu erfheinen, D. Volkach den Sı. 
Suny 1814. 
Landgericht allda. 
Benkert, 2. ©. Actuar. 
ij. 
Geßner, 4. % 
11) (Volkach.) Wegen eingetretener 
Hinderniſſe durch U. M. Commiſſaoriats⸗ 
geſchäfte konnte die zur Angabe und ki⸗ 
quidirung der gegen die Adam Erhardie 
ſche Hinterlaſſenſchaft zu Sommerad vors 
ſeyenden Paſſiven auf den 6. d. M. ans 
beraumt geweſene Tagfart nicht abarhals 
ten werden. Es wird demnach anders 
weite auf Freytag den a5. Jule I. I- 
früh um 9 Uhr unter dem im Ausihreis 
ben vom 7. May d. J. angedrohten 
Rechtsnachtheile anberaumt. D. Volkach 
den au. Juny 1814. 
Landgericht allda. 
Benkert, L. G. Actuar. 
i. j. o. 
Geßner, A. ®. 
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Donnerſtag. 


Nro. 70. 


‚7 Julius 1814. 





Bekanntmachunsg. 


Iſaac Wolf, angeblich aus Amſterdam, wurde als verdädtiger hertenloſer 
Streuner dahier über eine Betrügerey beym Auswechfeln kleiner Münze betreten, 
und nad vorgängiger Unterfuchnng verurtheilt, eine Arbeitshaus, Strafe auf 6 War 
Gen zu erſtehen, bey feiner Entlaffung mit 10 Stockſchlägen belegt, und fodann über 


die Landesgränge zurückgewieſzn zu werden, 


unter der Bedrohung, daß, wenn er fi 


und) einmal in dem königl. Gebiete betreten laffen würde, ohne ſich über ein Ar 


liches Geſchäft gründlich auszumeifen, er mit 


einer noch ſchwereren Strafe belegt wers 


den foll. Das Signalement diefes Streuners wird anmit Öffentlich auf Befehl könig⸗ 


licher Landesdirection befannt gemacht. 


Befhreibung bes Vaganten. 


Derfelbe iR ein Burſch von bepläufig ad Jahren, 5 Schuh 4 Zoll groß, 


von unterfegter Statur, bat ſchwarze lang gerollte Haare, ſchwarze Augendraunen 
und ſchwarze Augen, eine hohe Stirne, länglihten Mund, und etwas aufgeworfene 


Lippen, Hat vorfichende Backenknochen und 
Er trägt einen runden Hut, ber ſchon abgenugt iſt, einen bervorfichenden 


Geſicht. 


ein gegen das Kinn ſchmal julaufendes 


Hemdefragen, eine grün cattumene Wefte mit weißen mufchelartigen Tupfen, einen grüs 
nen Ro mit Kragen und Ueberſchlägen, und graue mancheflerne abgetragene Bein⸗ 
Hlelder, dann Stiefel mit Quaſten. Würzburg den Sten Zultus 1814. 


Königl. Po 
& 


lizeydirection. 
effert. 





Gericht liche Anzeigen. 


1) (Mürjburg.) Um ermeſſen zu 
fönnen, welches rechtliche Werfahren ges 
aen den ohnlängſt verfiorbenen Anton 
Lutz, Häcker dahier, einzuleiten fey, wers 
ben alle jene, welche deffen Merlaffens 
ſchafts maſſe aus was irgend einem Rechts⸗ 
grunde in Anfpruh nehmen zu können 
glauben,» hiermit aufgefordert, bey ber 
auf Samftag den 16. d. M. Vormittags 


um 9 Uhr anberaumten Tagfart zu em 
feinen, ihre Forderungen unter dem 
Präjudize anzuzeigen, daß fie anfonft bey 
Behandlung diefes Nachlzffes nicht bes 
rüdfihtige werden follen. Würzburg am 
ı. Julv 1814. 

Königl, baier. Stadtgericht. 

Wilhelm. 


Mohrenhofen. 
a) (Würzburg) Montags am ar, 
d. M. — hierauf folgenden Tage 
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Mahmittagt mm a Uhr wird ferner mit 
Auffteih der Movitien verfchiedener Gatı 
tung ber Dädermeifter Kollers Witwe 
An der Marmelitergaffe a, Diſttict Neo. 
487 fürgefahren , weiches ahdurd wie der ⸗ 
holt off entlich bekannt gemacht wird. Würzs 
burg am ı, Julius ıBı4. 
„Königl, baier, GStadtgericht. 


Birhrim. 
"  Mohrenhofen, 
3) (Würgburg r. a. M.) Der am 

, Auto d, I. ga Beitshöhheim eingnars 

tirte Adjutantmajor Mofloweli vom aten 

polnifhen Negimente vergaß angeblich bey 
feiner om ©. dieſes früh Morgens flatt 
gefundenen Abrelfe fein Geld, das er 

-zwiichen feinem Unterbett und Strohſack 

verſteckt hatte, beſtehend in 20 Napsı 

keoned’or, weiche ‚in einem weißen Par 

Diere eingemickelt in einem grünen feides 

nen Beutel verwahrt, noch überdies mit 

3 andern unten bezeichneten Silbermüns 

zen in einem wiißen und blauen feidenen 

Beutel ſich befanden, mitzunehmen, wel⸗ 

des auch nachher nicht mehr vorgefuns 

den wurde. Dies wird hiermit öffentlich 
befannt gemacht, um, wenn Jemand von 
unten beichrleb nen Müngen und ihrem 

Beſitzer nähere Auskunft geben kann, for 

gleich die gehührende Anzeige dahier zu 

mahen, mit der Bemerkung, daß der 

Anzeiger zur Belohnung 100 Franfen 

bekommen Kell. 

Die Sildermüngen waren folgende: 

a. ein frangöfifihes 5 Frantenftüd ; 

2. ein polniſches b lhes Thalerſtück; 

5. eine rıffifche Geckige Medaille, melde 
su Zeiten der Katſerin Katharina ger 
prägt morden ifl. 

MWitıkura den 5. Iulin⸗ 1814. 

Königl. Landgericht Würzburg r. a. M. 

Iger. 


Streng, 
4) (Brafinn.) Zur Kerftellung 
des effect ven Schuldenftandee des 901 
Bann Adam Shmide hiefeltfd und Farans 
fi ergebenden Reſultate, welcher rechts 


| PR Weg gegen arten ne 
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fhlagen, ft die Vorlabung * 
biger auf Montag den «. Auguit d. J 

beſchloſſen worden, daher folde zum En 
fhetnen in diefer Tagfarı früb um Blhr 
unter dem Rechtenachthele —— 
ſes hiermit vorgiladen werden. ON 
flan am 25, Aurp ıdı4. 

Sufiizamt I. ©, 
Klüper, 


5) ( Detteltach.) Gegen bit 
foffenfchafısmaffe der -SJofeph ) 
Wittwe zu Siodiſchwerzach murde, 
die befannten Schalden das U 
gen bey weiten literfleigen, Die : 
Kung erkannt, umd einziger auf 
Mittwoch den 27. Zufo 1. Z. früh um 
9 Uhe anberanmt.” Es haben demmad 
an diefer Taafart ſammtliche Jo ) Bayı . 
merfhe Gläubiger entweder in 
oder duch hinlänaliche B 
bey unterfertigrer Stelle ihre Fordern 
gem unter Zugrundlegung ährer ei 
—— und BVorguagredte 
ewiffer anyubringen und ſchlufliche 
— zu pflegen, ats die mice Erde 
nenden den Aueſchlug von biefer f j 
cursmoffe zu armärtinen haben. Daitel 
bah am 30, Jun 1dıg. 00° 

* baier. —— 

e 


ubert. j. 0, 
„A 
6) (Dettelbah.) Die 4 

fenfhaftsıneffe des Nikolaus Möfer 
Dberpleihfeld ge hörige Hofriech, 
etwa 60 Morgen Felde werden 
ſehr vorthrilhofen Bedingn 
woch den wo, Anlo früh um 9 | 
ſelbſt mitteilt Srihs zum We 
gelegt; welches andurch befannt 
wird. Derteibah dene, Julo # 
Königl. baier, Landgericht, 
Berter, - 
i. j. . 
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V (Giebelſtadt.) Künftigen Moms 
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tag den a1. July Vormittags um g Uhr 
werden von unterzeichneter Stelle 

30 Malter Weitzen, 

40 s Korn, 

5 » Kader ' 
Ochfenfurter Gemäßes zum. Öffentlihen 
Striche ausarfegt, und an den Meiſtbie⸗ 
tenden salva ratihcatione abgegeben wers 
den. Giehelſtodt am 4. July 1814. 

Freyh. v. Zobeljdye Nentverwaltung. 

Oq neider. 

8) (Haffurt.), Jörg Hiernicket von 
Bud bat wegen Zah ungsunfähigkeit dem 
Gantprozeß veranlaft, weßhalb alle feine 
Gläubiger jur Anbringung der Forderung 
ſammt Vorrecht auf Dienflag den 19. 
Julius, zu Erhebung der Einreden auf 
Dienfiog den 16. Auguſt, zu den ſchlüß— 
tihen Verbandlungen auf Dienflag den 
15. September I. J. jedesmal früh um 
9 Uhr vorgeladen, unter dem Rechtsnach⸗ 
theie, im Ausbleibungsfalle bey der er ⸗ 
fien Tagfart vom gegenmwärtiger Maſſe 
ausgefchloffen, bey den iibrigen Tagſarten 
aber mit dem Verluſte der einjdlägigen 
Handlung beftraft zu werden. 

Zugleich werden Donnerflag den 21, 
Suly 1. 3. früh um 9 Uhr auf dem Ge— 
meindehaufe zu Buch aus der Concurds 
moffe des Gantirers nachfolgende Gegen. 
Rände verftriben: 

Ein Wohnhaus fammt zugehörigen 
halten Mönichegut, welches in ıd 
Adler Arıfeld und 4 Morgen Wie 
fen beſteht. 

Haßfurt den 05. Juno 1814. 
Landgericht allda. 
Meißner. 
Travp. 

9) (Kitz ingen.) Der zur Verlaſſen⸗ 
ſchaft der Andreas Schmittiſchen Eheleute 
zu Haid gehörige Viehſtand, in einem 
Paar Ochſen, eitem Paar zwenjährigen 
© ieren, @ Kühen, a Kälbern und vess 
Fchierenen Stücken Hühnern beſtehend, 
dann gegen 3 Fuder eingeſänerte Zwerichs 
en werden Donnerflag den 7. db. M. 
Fragmittags um a Uhr im Drte Haid 
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in tem Sterbhauſe gebahter Eheleute, 
dann aber Dienflag den ı9. d. M. früh 
um 9 Uhr das Bauerevgeſchirr, und die 
übrigen Mobilien deſſelben Tags Nach— 
mittags um ı Uhr, endlich die unten nüs 
ber beichricbenen @ Bauernhöfe, mehrere 
eigene Felder und Wieſen, aud 5/4 
Morgen Weinberg, fammtlihe mit allem 
Ertrage dem öffentitchen Striche aufges 
fest, und das Vich und die Mobitien 
gieich, die. Hofgüter mit den übrigen lies 
genden Gründen aber, wenn annehmbare 
Eebote fallen, ebenfalls den Meiſidietem 
den alstald zugeſchlagen werden, wozu 
men ſofort Strihsluftige einladet. Ki— 
tzingen den 3. Auly 1814. 
Königl. boier. Laudgericht. 
Albert. 


Wohlfari 
Beihreibung. peike 
a. Eine Hofrieth mis Wohnhaus, Scheu— 
er, Stallurgen und 8 geräumigen Kel⸗ 
fern, @ DObirärren, ein Branntweims 
zeug, tann do Morzen Artfeid, 16 
ıfa Morsen Wiefen, nı 3/4 Morgen 
Tannenwald, einem Schafrechte auf 10 
Briefe, dann einem Gemeindrechte. 
b.. Ein Wohnhaus, Scheuer, Stallung, 
mit 97 Morgen Arsfeid und Miefen, 
und 2 Morgen eigener Wieſen, die fo, 
aenonnte Triebwieſe genannt, 
Verſchiedene eigene Felder und Wiefen 
auf dir zunächſt bey Haid liegenden 
Stephansberger Markung. 
d. 5/4 Morgen Weinterg im alten Ber 
ge. ben Abtswind. 
' so) (Markeſteft.) Es wird Biermit 
öſffentlich bekannt gemacht, dan die dem 
Wirth und Bierbrauer Kaspor Kiſtner 
zu Obernbreit gehörigen Wohnhäuſer, von 
denen das eine ein Wohn / und Brau— 
haus, das andere aber ein Wohnhaus 
mit einem Keller if, einzeln oder zufams 
men, je nochdem fi Liebhaber finden, 
an den Meiſtbietenden verfauft werden 
follen. Strichtermin hierzu iſt auf den 
so. Auauſt Nachmittoge om a Uhr in 
dem Hummeliſchen Wirthshauſe zu Obern⸗ 


2. A 4 


o 
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Breit anberaumt, wozu alle Kaufsfuftigen, 
welche ſich über ihre Zahlungsfähigkeir 
ausmweifen können, eingeladen werden, 


Marktſteft den 28. Juny 1814. 
Landgericht allda. 


.. Stöhr. 

»ı) GSachſenheim.) Gegen Lorenz 
Schüßlers Wittwe zu Karsbach iſt zufole 
ge rechtskräftigen Erkenntniſſes im Wege 
ber Ausſchatzung fürzufahren, und iſt 
Tagfart auf Mittwoch den ao. July b. 
3. früh um 8 Uhr dahier anberaumt, 
an welcher entweder perfönlidh oder durch 
legal Bevollmächtigte alle Forderungen 
mit etwaigen Prioritätsanſprüchen anzu⸗ 
bringen, die Einreden vorzutragen, und 
ſämmtliche Beweismittel voͤrzulegen, auch 
die ſchlüßlichen Verhandlungen zu pflegen 
find, und zwar alles dieſes unter dem 
Rechtsnachtheile der Präclufion vom Conı 
curſe resp. des Verluftes der betreffenden 
Handlungen, 

- Zugleich wird befannt gemacht, daf 
Bas bier nachbeſchriebene Immobiliarver⸗ 
mögen der Lorenz; Schüflerse Wirtwe 
Sonntag den 17. Sat dv. J. Nachmit⸗ 
tags um s Uhr in dem Orte Karsbach 
nad Vorſchrift der Executionsordnung uns 
ger ben an der Strichstagfart noh bes 
kannt zu madenden Bedingungen öͤffent⸗ 
lich verfteigert werde, Sachſenheim den 
a2. Juny 1814. 
Landgericht Gemünden. 
Ernſt. 


i. i. o. 
Verzeichniß an Haus und 
tern. 

Ein Haus, Scheuer und Hofrieth, einer 
Seits die Gärten, anderer Seite Jo⸗ 
hann Klein, wozu nachbemerkte Grunds 
ſtücke gehören: _ 

2/4 Morgen Ader im Seitlach, D. Ger 
org Völker, F. Melchior Det, 

ıf4 Mrg. Ar. im Heegholz, D. Michel 
Popp, F. Georg Völker. 

Ein Halb Viertel M. Ar. am Röthlein, D. 
Philipp Walter, F. Philipp Gref. 


fh M. Ar. im Pulethal, D. ak. Bir 


ber, F. Peter Geheig. 

2/4 M. Ar. allda, D. Klaus Krayf, $. 
JIgnaz Kiimmel. 

2/4 M. Ar. am Kirk, D. Philipp Wal⸗ 
ter, 5. Johann Mennig. 

2/4 M. Ar. im Pulsthal, D. Valtin Blats 
teriptel, F. Johann Walter. 

efz M. Ar. am Kies, D. Ball. Mieter, 
8. Klaus Krapf. 

5/4 M. Ar. allda, D. Michel Popp, 8. 
Andres Kümmel. 

2/4 M. Ar. am Höhefeld, D. Georg Klein, 
F. Mich. Kenner. 

af4 M. Ar. allda, D. Joh, Mennig, $. 
Barth. Blatterfpiel, 

az M. Ar. am Pulsthal, D. Mic. Rem 
ner, F. Georg Klein, 

ıf4 M. Krautfeld am Bauersfrautgarten, 
auf Söffenheimer Markung gelegen. 

Vorftehendes zufammen tarirt zu do fl. 

Anderthalb Viertel Mea. Ar. am rothen 

Berg, D. Mid. Mennig, 5. Melt. 
Dtt, tar. oe fl. 

2/4 M. Ar. am Breitenftein, D. Phi. 
Nenner, $. Barth. Klein, tar. 18 fl: 

az M. Ar. am Sachfenheimer Pfad, D. 
Kaspar Bruft, F. das Haupt, tar. dfl. 

2/4 M.Ar. in der Köthen, D. Phil, Ren 

mer, 8. Barth. Blatterfpiel, tar. 16 fl. 

1/4 M. Ar, im Fiührlein, D. Mid. Mes 
der, F. Georg Volk, tar. 26 fi. 

2/4M. Ar. am Werrnfelder Wege, D. Kas⸗ 

Ppar Bruſt, F. Mid. Kümmel, tar. 15 fl. 

Anderthalb Viert. M. Ar. am obern Flührs 
dein, D. Georg Klein, F. Georg-Ans 
treter,, tar. oa fl. 

2/4 M. Ar. am See, D. Mich. Fromm, 
F. G. Adam Klein, tar, ab fl. 

2/4 M. Ar. in der Maas, D. Georg 
Klein, 8. Baſt. Mergler, tar. do fl. 
2f4 M Ar, am Scheppach, D. Joh. Blatı 

terfpiel, 5. Mid. Fromm, tar. au fl. 
Ein halb Viertel M. Krautgarten in ber 
Steinbach, D. Klaus Krapf, F. ©. 
Adam Kümmel, tar, no fl. 
Ein Halb Viertel M. Krautgarten im 


Pfãtzig, D. Johann Klein, F. Kas⸗ 
var Bruſt, tor: B fl. 

25 Nuthen Krantgarten am obern Thor, 
D. Mid. Meder, 5. Peter Enjian, 
car. ıd fl. 

2/4 M. Wiefen am Heſten, D, Johann 
Mennig, F. Phil. Walter, tar. 40 fl. 

3 Ruthen Wieſen in der fhmalen Seis 
ten, D. Phil. Walter, 5. Peter En 
zian, tar. 5 fl. 

= Nuthen Pflangenland im Gteingraben, 

D. Phil. Ziegler, 5. der Grab, tar. 
ı fl. 30 fr. 

af M. Welnberg am Seitlah, D. Joh. 
Böhms Wirt., 5. Gertraud Kleinin, 


car. 2 fl. 

2/4 M. detto allda, D. Barth. Blatters 
fpiel, 5. Kasp. Sehrig, tar. ı@ fi. 
3/4 M. detto im Strick, D. Mid. Mer 
der, F. Iguaz Schneider, tar. 5 fl. 
afg M. detto am Scheberlein, D. Phil. 

Ziegler, F. Gertraud Gehrigin, tar. aofl. 
2/4 M. Weinberg am Uhlberg, D. Is⸗ 
naz Kümmel, 5. Andres Klein, tar. 


12 fl. 

Anderthalb Viertel M. Weinberg am 
Seitlach, D. Jak. Herrmann, F. Mid. 
Englert, tar. 11 fl. 

1/4 M. Ellern am Seltlach, D. Melch. 
Ruf, F. Andres Klein, tar. 10 fr. 

2 Ruthen Grasgarten in der Schmals 
bach, D. Johann Häusner, F. Hu— 
Herr Enyian, tar. 4 fl. 

Ein halb Viertel M. Ellern im Seitlach, 
D. Kaspar Bruf, F. Midel- Stüm« 
ter, tar. 6 fr. 

Ein bald Viertel M. Ellern im alten 
Ried, D. Adam Fella, F. Joh. Walı 
ter, tar. ı fl. 

2/4 M. detto allda, D. bie Gemeinde, 
8. das Haupt, tar. 0 fl. 

„fg M. detto im Seitlach, D, der Weg, 
$. Mid. Meder, tar. 2 fl. 

14 M. detto im Kollersberg, D. Phil. 
Kreß, F. Baſt. Wieber, tar, do fr. 
ıf4 M. detto am Pelz, D. Kasp. Bruſt, 

8. Phil. Ziegler, tar. a fl. 


my 1814. 


. 01 


19) (Sulzheim.) Donnerflag ben 
21. July d. J. Nachmittags Haid 2 Uhr 
wird im Wege der Hülſsvollſireckung ger 
gen Georg Des zu Vögnitz deffen Wohn⸗ 
haus mit Scheuer, Schweingftall, einem 
Grasgarten, Gemeindereht und dazu ger 
hörigen Feldern zum öffentlihen Striche 
aufgelegt, und dem Meifibietenden unter 
vorher bekannt zu machenden Bedinguns 
gen zugeſchlagen. Sulzheim am 23, Zus 


Landgericht allda, 


Horn. 
Ley, Actuar. 
15) (Volkach.) Das zur Theilungsı 
maffe des Kaspar Brönner von Stabdel⸗ 
ſchwarzach gehörige Gut wird unter den 
bey der Grrihstagfart bekannt zu mas 
enden Bedingungen Samftag den 16. 
Zuly I. 3. Vormittags um g Uhr in 
dem Drte Stadelfhwargad öffentlich ver⸗ 
ſtrichen, und haben fi auswärtige Streis 
her mit amtlichen Attefien über ihre Zah⸗ 
Iungsfähigfeit auszumeifen. 
Das But faßt in fih 

A. ein Wohnhaus sub Mro.60, Schens 
er, Hofrieth, Stallung und Keller, 
einen Küchen » und ıfa Morgen 
Baumgarten nächſt dem Kaufe zwi⸗ 
fhen der Chaufee und Stephan 
Düring. Daſſelbe iſt ſchatzungs⸗ 
und handlohnepflichtig, Übrigens von 
andern Abgaben frey; zu ſolchem 
find übrigens gehörig ı Morgen 
5a Gerten BWiefen und ı ıfa Mor⸗ 
gen 53 Gerten Artfeld als Ger 
meindredt. 

B. Ein gefhloffenes Viertel aus dem 
zweyten Hub, beftehend aus 

ı7 ı/a Morgen 10 Gerten Artfeld in 
5 Fluren, 

1 ıf4 Morgen 2o Gerten Wieſe; 
Daffelbe ift mit 5 Procent der höch— 
ſten Herrſchaft handlohnbar, und 
giett ausſchlüſſig der Wieſe den rech⸗ 
ten Zehend. 


Hierauf haften 
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” —* Srundyint, 
BB. für U 4 Bamt, 
für ı/a Akon tchuhn. 
—* —* für 6 ı/a @o auf Oftern, 
dann ı Malıer ı Metze Korns und 
Wetzen 5 Maas Habergült Stadel · 
ſchwarzacher Gemäß; 


—8 Korn für den Schullehrer, 
; —* Garbe Kon» und 
Sarbe Haber dem Flurer, und 
iſt hiermit 
Pferg» und Kolzredt verbunden, 
C "Ein geichloffenes Viertel aus dem ao⸗ 
ten Hub, beftebend aus 
16 Br Morgen 37 5f4 Serien Art» 


2 a Morgen Hubmwiefe, 
5/4 Morgen Hudweinberg. 

Diefes iſt der höchſten Herrſchaſt 
mit 5 Procent handlohnbar, und ausı 
flüfig der Wiefen jehentbar mit dem 
zehnten Theile, umd giebt 

ı Pfund 4 9 Pfenn. Grundzins. 

a ı/a Btz. für 1/4 Sant. 

Ss. für ı fa — 
4 Pfenn, für 6 ıf4 En 
alter » Metze Korn: und 

; Metzen 8 Maos KHarergült Star 

delſchwarzacher Gemäl. Ferner 
Sarbe Korn dem Schullehter, 
Ya Garbe Korn und ı/a Garde 
Haber dem Älurer, Endlich 
D. 2 1/4 Morgen Arrfeld eigene Güter, 
Auf diefem gangen Gute haftet orte⸗ 
Ablihe Schakung. D. Volkach den 17. 
Sunp 1014 
Landgericht allda. 
Benkert, 8. ©. Actuar, 
1 JO. 
&efiner, A. s, 





Feilbietungen 

2) Auf böhflen Befehl der füntas 
Aden LandesNirection werden Mittwoch 
den 20. July d. I. Matmittags um 3 
uhr im der NWererinaranflalt 3 Eentner 


ER F EHE 
diesjährige aus der Mnigli 
chen deren, Walddrunn de 


öffentiihen Striche ausgefeht, 
Dientoierenden gegem bunte 
salva ratihcatione zuge 
burı den 5. Julv 1dıg, \ 
Die Inſpechhon der 
— 
”) antage 
Nachmittags um 5 Uhr werden ur 
berg in der Schule 10 Maler 
Höcberger Pfarienbefoivung, melde In 
Würpburg gefaßt werden, richt 
unter Vorbehalt höchſter 
dem Meiftdierenden zugeſchlagen, Fi 


KR. Dt Bene - 
5) Am 434 234 


1814 früh von 3 big ia und 
togs von a bis 6 uht merden im Dr 
phanstlofter in einer Wohnung 
Stephanstirhe eine Stiege hoch wir 
dene Möbeln und Hauegerarh 
gleich —— an den 
tenden ver 
4) Ein blerſthiger Wemt 
ckerwagen iſt EM —æeS— 
genthümer im JIntellige 


—— — 
Vermiethunge 


Im 5. Difte, Neo. 5 Mm B 
Quartiere, eim jedes zu 4 heik 5 — 
mern, Küche, Holſlag⸗ —1 
und Keller, auf Allerheillgen yu * 
then; es fünnen auch jiere Q 
er teioaen werden, woben die 

cht auf die Brück⸗ acht, 4 

9) Ben Sartiermeilter San ar 
der Domaaffe if ein Zimmer mit —— 
bein ſogleich für einen ĩedigen Deren iu 
auch = biefe Meffe gu vermeiden, 

55 Am 4. Dife. Nro. aoß a 
mittlere Sto auf Bass.» m un 


lehnen, 




















— 


Bermifchte Anzeigen. - 


1) Anjeige,-die königl. bai— 
rifhen Geſetzbücher betreffend, 
In der, Staheliſchen Buchhandtung. zu 
Würzburg ſind folgende Schriften 
— dinnen einiaen Tagen zu haben: 
Kardbuhder Staatsverfaſſung und Staates 
verwaltung des Röntgreihs Baiern, 7 
Bände, fammt Reaitter 14 fl. 3o fr. 
Codex juris bavarici judiciarii, oder 
tön. baier. Gerichtsordnung, Ausgabe 


von ıBıo. ı fl. votre, 
Novelen zur baier. Gerihtsordnung.: ı fl. 
ı@ fr, 

Anmerkungen über den Codex juris ba- 
varici judiciarii von ıdı2. 2 fl. 
Strafgeſetzouch fiir das Königreich Baiern, 
neue Auflage 1815. 2 fl. 


Anmerkungen zu dem, Strafgeſetzbuch fir 


das Königr. Balern, 3 Bde. 5 fl.36 Er. 


Der-kön. baier. Sraatsfalender. afl.04 kr. 

Bon allen diefen Büchern wird in der 
Staheliſchen Buchhandiung jederzeit ein 
Vorrath fr die Liebhaber in Bereltſchaft 
feon, doc ift es eine unerläßliche Bedinge 
niß, daß diefelben baar bezahlt werden, 
da die königl. Erpedition des allgemeinen 
Neglerungsblartes in Münden ohne Ein: 
fendung des Berrages fein Eremplar abs 
giest. Die Gelder müffen frey eingefens 
det werben, 

Zugleih wird auch Beftellung und 
Pränumeration auf folgendes Werk, weis 
bes nah dem Ausſchreiben im königl. 
Regierungstlare Mro. XVII, des Jahres 
1814 alle könial. Pand » und Patrimonial⸗ 
gerichte anſchaffen müffen, angenommen: 

Repertorium der Staatsverwaltung 

des Königreichs Baiern. 

Die Tendenz und nähfle Beſtimmung 
diefes von dem königl. bater. geheimen 
Ober: Reaiftrator Döllinaer in Müns 
hen bearbeiteten Werkes ift eine Auss 
fheidung und zw 'dmäßine Anfammenftels 
fung aller einzelnen, theils in älteren 
und neuere Sammlungen, theils in den 
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Regierungsblättern jerfireuten, dann der 


neueſten noh ungedrucdten Derorde 
nungen, unter dem Hauptbegriffe 
einer Materie mit befonderer Ruͤck⸗ 
ſicht auf den Geſchäftsgebrauch. Diefe 
Sammlung tft in die Verordnungen I. 
über das Staats: und Pehenreht, IL 
die Staatswirchfhaft, III. die Polizey, 
IV, die Finanz, V. die Marſch- und Mie 
litärfachen , abgetheilt. Die erfien zwey 
Bände find bereits erfhienen, und jwey 
Bände wieder unter der Preffe. Die 
Fortſetzung wird ununterbrochen folgen. 
Die practifhe- Brauchbarkeit diefes Mers 
kes har fhon eine zweyte Auflage noth⸗ 
wendig gemacht, auch bie königl. baier. 
Regierung bewogen, ſämmtlichen Fönigl. 
Stellen und Aemtern durdy ein Ausſchrei—⸗ 
ben in dem allgemeinen NRegierungsblatte 
unterm od. Februar diefes Jahres (XVIL, 
St.) die Erlaubniß zu ertheilen, dieſes 
Werk aus der Regie Exegenz anzufaufen, 

Die Stahelifche Buchhandlung erfucht 
die Herren Liebhaber, die Bezahlung mit 
3 fl. für jeden Band, alio für Die erfchtes 
nenen a Bände 6 fl., und die Präanumes 
ration für die nächſtens erfcheinenden @ 
Bände 5 fl., yufammen ıı fl. einzufens 


den. Die Eremplare werden binnen 4 ° 


Wochen geliefert. 

Auch die Kegierungsblätter von ı806 
bis 1815 fünnen beftelle werden; folgens 
des find die Preife: 

1806 ein Band . 4 fl. so fr. 
1807 «4 . 4 s 50 4 
ıBoB zwey Bände . 74 ‚ 
1809 ein Band . 7% ⸗ 
1810. 18011. 1810. 1815. 

jeder Jahrgang. 7— — 4 
Jedes Regiſter koſtet einen Gulden. 

Man. bitter ® mit den Beſtellungen 

fi bald zu meiden. = 

Würzburg am 3. July 1844. 
s Joſeph Stahel. 
0) Die beym Empfange Sr, Fürſtl. 
Gnaden des königl. bateriihen Feldmar— 
ſchalls Wrede und Sr. Excellenz des 


nn 
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föniglichen Hoſcommiſſairs Baron von 
Lerhenfeld in dem KHarmoniefefte zur 
Würzburg am Abend des 30. Junius 
1814 von Herrn Profeffor Behr ger 
fprochene Mede ift bey dem Univerſitäts⸗ 
buchdrucker Nitribitt 3. Diſtr. Neo. 76 
in der Ebracher Gaffe auf Schreibpapier 
mn 8, und auf Drudpapier um 6 fr. 
5) Befanntmadung. 

Das Bedlrfniß eines richtigen Wers 
kes über Calligraphie fowohl, als auch 
der Wunſch meiner Freunde und Schi 
fer, ein folches zu Unternehmen, legte 
mir in meiner dermaligen Eigenfchaft die 
Pflicht auf, meine bisher zum Unterrichte 
in der Schönſchreibekunſt gebrauchten Vor⸗ 
ſchriften im Stiche herauszugeben. 

Da nun die Herausgabe folder Wers 
fe mit großem Koftenaufwande verbunden 
ift, fo entſchloß ſich der unterzeichnete Wers 
faffer und Berleger, um für Auslagen ger 
deckt zu feyn, den Weg der Subſcription 
(nicht Pränumeration) einzufchlagen. Das 
Ganze wird aa Blätter ſtark, im Folio⸗ 
format geflohen, und um ben äußerſt 
billigen Subfcriptionspreis von @ 
fl. 50 fr. rhein. abgegeben werden. Für 
äftherifhen Werth fo wie fir die Anzahl 
der Blätter von ae Stücken bürge id. 
Die Zeit, wann fie herauskommen wers 
den, wird nur von der fürzeren oder lans 
geren Zeit, in welcher ich die zur Koftens 


deckung nörhige Amahl von Subferibens 


ten haben werde, abhängen, da die Blät- 
ter bereits gefertigte für den Stich Bereit 
liegen. Für Nichtigkeit des Stiches 
bürgt der berühmte Name Mofner, Die 
Subſcriptionsliſten fiegen fowohl in ber 
Buchhandlung des Herrg Stahel als auch 


in meiner Behaufung zur Safdgefälligen 

Unterfchrift der Kunftfreunde, weiche von 

mir höfllichſt Hierzu eingeladen werden, ter 

reit. Die auf dem Lande zu diejem wahrs 

haft nüglihen Werke der Schreibkunſt 

fi vorfindenden Liebhaber belieben nur 

gefällig mie wenigen Zeilen fi) zu wens 
den an 

- Earl Joh. Baptift Kette, für 

nigl. Baier. Landespdirsctiong ı 

Kanjliften und Lehrer der Calli⸗ 

graphie an der Univerfität und 

dem Gymnafium zu Würzburg, 

wohnt im 3, Diſtrict Neo, 113 

in der Plattnersgaffe. 

4) In einer Stadt nahe bey Würy 
burg wird in eine Specereys Eifen« und 
Schnitthandlung eim junger Menſch von 
guter. Erziehung mit oder ohme Lehrgeld 
im die Lehre geſucht. Nähere Auskunft 
erhält man tim Sntelligenzcomtoir. 

5) Für eine ruhige Haushaltung 
wird bis Großjacobi eine reinliche Woh⸗ 
nung mit 3 dis 4 heitzbaten Zimmern 
nebſt Exforderniffen zu mierhen geſucht. 
Bon wen? erfährt man im Ynreligeny 
comtoir, 

6) Es ſucht Jemand eine Parthie 
reine leere Sauerwafferfriige zu faufen. 
Wer foiche zu verkaufen hat, erfährt den 
Käufer im Sntelligenzcomtoir. 

7) Es wünſcht Jemand einen Reis 
fegefellichafter nah Kiffingen in dieſer 
Woche zu bekommen. Den Suchenden 
erfährt man im Sintelligengcomtoir. 

8) Es if aus einem Kaufe ein 
halbgewachſenes Schwein entlaufen. Wer 
darüber Auskunft geben ann, beliebe ſol⸗ 
des gegen eine Erkenntlichkeit im Intel⸗ 
ligengcomtoir anzuzeigen. ” 


Verbefferung. Auf dem Titel des Antelligenzblattes Nro. 69 ſteht in einigen 
Eremplaren: Samftag Nro. 69, welches Dienſtag heißen muß. 





( Nebſt einem Anhanae.) 
(Wegen eintretendem Feyertage wird am Samfage kein Intelligenzblatt ausgegeben.) 


| en Anbang 
sum Würzburger Intelligenzblatt 
zu Nro. 70: | Ä 
181% | 





Gerihtlihe Anzeigen 

1) (Würzburg) Am Donnerstage 
den Sojten d. M.,. dann am Donnerstage 
den yten, und am Dinstage den aaten künf⸗ 
tigen Monarhes Zuliut, jedesmal Vormit⸗ 
tage um 10 Uhr werden auf dem hieſigen 
Hofgerichte das. zur Theilungs⸗ Maſſe 
des verlebten Großherzoglihen Hofge⸗ 
richtörarhes. Rottmann gehörige — und 
im dritten Diffricte umter der Nummer 
154 in der Sterngaffe gelegene Wohns 
haus, — worauf jedoch nebfl- der Hands 
iohnspflicht jährlich ein Malter Waitzen 
Bült an. das Stadt, Nent, Amt dahier 
hoftet — mit berläufig ao. Buder in 
Eijen gebundene weingrüne Fäſſer dem 
öffentlichen Steige mit dem Bemer⸗ 
fen ausgefeger,. daß die Hälfte des 
Kaufihillinges als ein landerüblih zu 
werzinfendes Kapital mit dem Vorbehalte 
des Eigenthumsrechtes auf. dem Kaufe 
fiehen. bleiben könne: Die Strichs Lich, 
haber fünnen dasſelbe ſtündlich einſehen, 
und den wirklichen Zuſchlag desſelben mit 
Vorbehalt der alsbald folgenden: Ratifika⸗ 


tion von Seite des bahiefiaen Hoſ⸗ 


gerihtes, und ber Erbs Intereſſen⸗ 

sen im falle eines annehmbaren Geber 

thes gewärtigen. Decretum Würzburg 
ben: go. Junius 1814. 

Hofgericht allda. 

- H. v. Heſſ. R 

Haeſel. 

0) (Wũrzburg.) Alle jene, welche 

en dem Nachlaffe des im Mainviertel 

veriebten Joſeph Benkert, ledigen Stanı 


des, aus Veitéhöchheim geboren,. eins. 


geſchlagen. 


rechtliche Forderung machen t 
glauben, werden andurch —— 
bey der auf Donnerſtag den 14. d. MR. 
Vormittags um g Uhr anderaumten Tage 
fatt feldhe anzüzeigen und unter dem 
zes en — daß fle anſonſt 
y dieſem Theilungsgeſchäft ni ück 
ſichtigt werden (elle a eh 
July 1814. 
Koͤnigliches Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen, 

5). (Arnflein.) Am ee 

10. Julius d. 3. nach geendetem Nach⸗ 
mittagsgottesdienſte wird auf dem Rath⸗ 


Würburg am 1. 


hauſe dahier das zur Verlaſſenſchaftemaffe 


des Juden Aron Model dahier ge 
Wohnhaus sub Nro. 173 * ne 
den Striche gebracht, und. unter den 
bey der Tagfart befannt gemacht merdens 
den Gedingungen dem Meiftbietenden zus 
aſſelbe legt zwiſchen den Bü 
und Rathsverwandten Andreas — 
und Stephan Heller, hat zwey Keller. 
Stallung und geräumigen Heuboden. 
Auf demſelben haſten ao Pfenn. 
Grundzins zum Gotteshauſe, 16 ı/a fr.. 
Schatzung in simplo, und 30 fr, für 
ein Faſtnachtshuhn an die Frühmeß dahier. 
Dief wird den Strichsliebhabern bes 
fannt gemacht. Arnftein den 05. Juny 1814. 
Landgericht allda, 
8. Keller. 

Stark. 

4) Eltmann.), Gegen den Orts 
nahtar Johann Brünner zu Ebelskach 
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find bereits fo viele Schulden bekannt 


eworden; dei eine Unterſuchung deſſen 
Maffiofandes für nothwendig erachtet 
worden. 

Zu dieſem Ende wird zur Schulden⸗ 
liquidation Tagfart auf Donnerſtag den 
14. July I. J. Morgens um 9 Uhr 'anı 
beraumt, wobey alle jene, welche eine 
Forderung an den erwähnten Sobann 
Brünner zu Haben glauben, bey unter⸗ 
zeichneten Landgerichte zu erſcheinen, 
und ihre Forderungen anzuzeigen und zu 
liquidiren, in deſſen Entftehung aber den 
ihnen etwa zugehenden Nachtheil fi 
ſelbſt beyzumeffen ‚haben. Eltmann ben 
25. Suny 1824. 

Randgericht allda. 

v. Edart. 
Philippi, Actuar, 
5) (Eitmann.) Um .ermeffen gu 
können, welches gerihtlihe Verfahren 
gegen den Häfnermeiſter Johann May 
zu Roſtadt einzufchlagen fey, wurde zur 
Herſtellung deffen Paſſivſtandes eine Schuls 

denliquidation beſchloſſen. 

Zu .diefer Abſicht wird Tagfart auf 
Dienftag sen 19. July I. I. ‚Morgens 
um 9 Uhr anberaumt, wobey ‚alle :jene, 
welche eine Forderung an den bemeideten 
Sohann May zu haben vermeynen, dey 
unterzeihnetem Landgerichte zu. ‚erfcheis 
nen, und ihre Forderungen unter dem 
Rechtsnachtheile anzuzeigen und zu liqui⸗ 
diren haben, daß auf die Ausbleibenden 
bey dem weiteren gerichtlihen Verfahren 
Beine rechtliche Rückfiht werde genommen 
werden. Eltmann den 25. Juny 1814. 

Landgeridyt allda. 
v. Edart. 
Mhilippi, Actuar, 


6) (Beroljhofen.) Das der Michael ° 


Martins Wittib zu Michelau zufländige 
fämmtlihe Vermögen 
a. an einem Hubhaus mit Hofhäus— 
fein, Scheuer, Keller und Gärten; 
- b, an beyläufig 79 Morgen theils Artı 
feld, theils Weinberg und Wiefen; 
c. an mehreren Süden Vieh; 


‚d. an verfchlebenem Bauereygeſchiet 
and allerhand Mobilien von Schreus 
ners - Bittner» und Bettwaaren, 
dann Waffengefchirr u. dgl: 

‚wird auf frevmilligen Antrag, und zwar 
‚Hays und Güter auf Mittwoch ben 16. 
Suly d. J., wo die nähere Befchreibung 
davon vorgeiegt wird, entweder im Gans 
gen oder aud theilmeis ‚unter fehr anı 
nehmbaren Bedinaniffen, dann das Vieh 
and die Mobilarſchaft Tags darauf, nänı 
Jih den 14. künftigen Monats, jedesmal 
Wormittags -um.g Uhr ‚im der - Martin 
[hen Behaufung zu Michelau -verftricen, 
und den Meiftbietenden, wenn annehm⸗ 
liche Gebote fallen, ohne Weiteres zuge 
ſchlagen; welches demnad den Strichs 
ilebhabern hierdurch bekannt gemacht wird, 
Serolzhofen den 14. Juny 1814. 
Landgericht allda. 
Greſer. 
Abami, A.s⸗. 
7) (Karlſtadt.) Leonard Baumann 
von Retzſtadt iſt als Kurator für Joſeph 
Nörhlein von daher ‚wegen deſſen übler 
Haushaltung beſtellt, und ‚wird Zeder⸗ 
‚mann gewarnt, ohne deſſelben Bevſtim⸗ 
‚mung mit gedachtem Joſeph Röth ein 
deffen Vermögen beſchwerende Controcte 
‚einzugehen, oder ihm zu borgen; bie 
Entgegenhandelnden haben zu gewärtigen, 


‚daß fie mir einer Klage auf Befriedigung 


aus deffen Vermögen nicht gehört werden. 


Karlſtadt am 18. Juny 1814. 


Landgericht allda. 
Mohr, Landgerichtsaetnar. 

A. s. 

8) (Karlſtadt.) Adam Schnabels 
Wittwe zu Retzdach iſt mie Hinterlaſſung 
zweyer Kinder, wovon das eine onnod 
minderjährig iſt, geſtorben, und muß dar 
‚her die Hinterlaſſenſchaft ‘gedadter Witte 
we vom unterfertigten Landgerichte aus⸗ 
einandergefegt werden. Um nun bieles 
bewerffielligen zu fönnen, hat man Kennts 
niß des Schuldenftandes der Adam Schna⸗ 
beis Witwe nothwendig, und werden 
demnach derfelben ſämmtliche Gläubiger 


auf Mittwoch den 15. July b. %. früh 
um 5 Uhr vorgeladen, ‚um ihre Fordes 
zungen zu Prosofoll anyugeigen und gu 
Aquidiren, unter dem Rechtsnachtheite, 
daß die gegenwärtige Verlaffenfhaft ohne 
‚alle Rückſicht auf fie auseinandergefegt 

«werde. Karlſtadt am 05. Yuny 1814. 

‘Landgericht allda. 

Mohr, Landgerichtsacrtuar. 

‚Shimpf. 

-9) (Kiffingen.) Aus dem Kaſſier 
Mrinziihen Haufe zu Klffingen wurde eis 
nem allda mwohnenden renden am nB, 
Juny a. c, Nachmittags zwiſchen Halb 4 
und 6 Uhr eine goldene Dofe etwa 
Zoll lang und a ı/a Zoll breit mit ges 
drochenen Eden, auf der Dberflähe ges 
tippe, und mit einer Uhr auf dem Des 
‚del, worauf fih ein weiß emaillirtes 
Blatt mit deutfchen Ziffern befinder, das 
durch einen ‚goldenen Dedel verdeckt iſt, 
.entwerrdet. 

Es wird daher "nicht nur Jedes vor 
dem Anfaufe dieſer Dofe verwarnt, fon» 
dern auch jedermann, befonders die Pos 
Igenbehörden -erfuht, auf den Beſitzer 
dieſer Dofe oder deren etwaigen Verkäu— 
fer aufmerkſam zu ſeyn, ‘bey einer ge⸗ 
macht werdenden Entdeckung ſogleich die 
Anzelge gu machen, und resp. den Ders 
bächtigen gu arretiren, und gegen Erſatz 
der Koften hieher auszuliefern. Kiſſin⸗ 
‚gen den 25. Juny 1814. 

Landgericht allda, 
G. F. Conrad. 
Scherer, Act. 

10) (Aiſſingen.) Valtin Bieberich, 
Gaſtwirth zu Kiſſingen, bat bey daflgem 
Landgerichte den Antrag geſtellt, feine 
fämmtlihen Giäubiger zufammenrufen zu 
laffen, deren Forderungen zu liquidiren,, 
und diefelden entweder zu einem Kün— 
dungs · oder Nachlafvertrag gu dieponiren. 

Diefem yufolge werden ſämmtliche 
befannte. ſowohl als unbekannte Gläubis 
ner des Gaſtwirths Valtin Bieberich dar 
bier anf Dienftag den 19. July I. J. 
früh um g Uhr hieher vorgeladen, wo 
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dtefelben entweder in Perfon ober dar 
hinlänglich Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
‘ihre Forderungen «gehörig zu liquidiren, 
auf die ihnen vorgelegt ‘werdenden Ans 
‚träge fi zu erklären, oder zu gewärti⸗ 
gen haben, daß die Ausbleibenden bey 
Behandinng diefes Debitweſens nicht ber 
tückſichtigt, und als -in den Beſchluß des 
Mehrtheils der Anweſenden beupflichtend 
:angefehen werden follen. Kiſſingen den 
:98. Suny 1814. 

Landgericht allda, 
G. 5. Conrad. 

Reber, A, =, 
21) (Mairfondheim.) Gegen die 
"Agnes Zieglerin, Eheweib des verlehten 
Franz Zieglers in Mainſondheim, find 
"bereits ‘fo viele Schulden beym Amte das 
‘hier angezeigt worden, daß zu derfelben 
Tilgung der Verkauf ihres fämmtlichen 
Wermögens nothwendig wird, worauf 
auch beſagte Wittib angetragen hat. Um 
nun aber ermeſſen zu können, weldes 
‚rechtlihe Verfahren eingeſchlagen werden 
müſſe, iſt der ganze Schuldenſtand zu 
wiſſen -erforderiih. Es haben demnach 
-alle diejenigen, welche an erwähnte Zieg⸗ 
lerin rechtliche Forderungen zu machen 
haben, ſolche am Mittwoch als den 18. 
July . J. früh um 8 Uhr bey untere 
fertigter Stelle um fo gewiffer gu Pros 
"tofoll ‚anzugeben, als fie anfonft damit, 
‚wenn die Sache ſich nicht zum Concurſe eigs 
net, fpäterhin Hey Werkkhrigung des Des 
bitweſens nicht berückſichtigt werden follen. 

-Mainfondheim den aa. Juny 1814. 

— — allda. 


orſt. 

ae) (Sulzheim.) Um ermeſſen zu 
können, ob und in wie weit im Wege 
der Erecution gegen Sohann Scholl zu 
Dberfpießheim vorgefahren werden fünne, 
iſt eine Schuldenconfignation norhmwendig. 

Ale diejenigen, die eine rechtliche 
Forderung an denſelben machen zu kön— 
nen glauben, werden daher zur Angabe 
ihrer Rorderungen auf Donnerflag den 
14. Juiy d, 3. früh um 8 Uhr vorgelas 





| 808 


es! ME | —* er 
en 9 

— auf fi 

werde genommen werden. im am 


unp 1614. 28 
—* Sn Landgericht allda, 
en. 


Wiß, A. ⸗. 
15) (Sulzheim.) Freytag den a 
Yuly d. J. Nachmittags um a Uhr wer⸗ 
den im Erecutionswege gegen Paul Hefi 
fendörfer zu Aligheim anf dem Gemeinde, 
hanfe alda cohngefähr 23 ıfa Morgen 
Artfeld;: und wenn diefe nicht zureichen, 
deifen Wohnhaus mit Nebengebäuden und 
Gemeinderecht nad der beflehenden Exe⸗ 
eutionsordnung- zum öffentlichen. Striche 
aufgelegt, und die näheren er 
vor dem Striche bekannt gemacht. Sulp 
heim am: 95. Jung 1844. 
vn Landgericht allda, 
Horn. 
Lep, Actuar.. 
24) (Buljheim.);  Donnerfiog den 
24. Zuly Nachmittags um 2 Uhr wird 
—— — — 
fi ofmann en deſſen e 
—— * Weiches aus #5 Morı 
‚gen Artfeld in jedem Flut und 4 Mors 
gen Wieſen beſteht, öffentlich nach der 
befiehenden Errcutionsordnung auf dem 
Gemeindehanfe dahter verftrihen. Die 
nähern Bedingniſſe werden vor Eröffs 
nung des Strihs befannt gemacht. Sulz 
heim den 23. Juny ıBı4. 
Laudgericht allda, 
Horn. 
Ley, Actuar. 
15) (Sulıheim,) Im Wege der Ere⸗ 
ention gegen Niklaus Göbel zu Unter: 
fpiefheim wird Samflaıs den 16, July 
d. 3. Nachmittags halb = ihr deſſen 
Wohnhaus, Scheuer, Nebengebäude mit 
dazu gehörigem Küchengarten und Ger 
meindrecht, dann einem Beutlein Feld 
von etwa 135 Morgen ı4 Ruthen Artı 
feld und 3/4 Morgen 17 Ruthen Wie 
-—; 


- dann zur ‚Einbringung der gegen | 


— —— 















Nechtanacht — - 
ben au. — —— 
eri it 
Benkert, ® G. a 
i. j. o. 
v7) (Bollad.) Da das 
Kotbs Wirrib gu | 
gangene Concurserkenntnifi 4 
kraft beſchritten Hat, ſo wird winjiatt 
Edictstag zur. Angabe und . 
der Gorderungen, jo mie jur 
der Beweismittel und. j 
fattfindenden Einreben ſo vie yur fAllhr 
hen VerhanMung, unter Etrafe ME’ 
Ausihinffes mit den Hand⸗ 
lungen resp, den Forderungen vom Dir 
Maffe, auf Montag dem ıÖ. 2 
ſrũd um gllhr anberaumt J 
Glaͤubiger haben an der gedachten Tayı ° 
fart zu erſcheinen. D. Volkach dm an 
Juny 1814. 
Landgericht allda, 
Benkert 2. G. Actuat. 


u j. o. 
Geßner, A, & 
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Wuͤrzburger Intelligenzblatt. 


Mit Königlich allergnädigſter Erlaubdnf. 





Dienſtag. | Neo. Tu 12. Julius 1814 





—Bekanntmachungern. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Balern ıc, x. 


Der Mufitdirestor und Profeffor Fröhlich dahier hat eine vollſtändige Mur 
ſikſchule heraufgegeben, und fid erboten, dieſes Werk den Gemeinden, melde ſich 
an ihn unmittelbar wenden, das Eremplar um die Hälfte des aufgefchriebenen Ladens 
preifes zu so fl., alſo um aa fl. chein., jedoch ohne Porto zu ürerfaffen. 

Diefes Werk enthält nicht nur die allgemeinen muflfaliihen Grundfäge und 
den Interrihe im Singen, fondern auch das &pielen der Klarinete, Oboe, des 5a 
gots, Horns, der Flöte, Trompete, Pofaune, des Serpents, der Violin, Viola, 


des Wioloncells und Eont:abaffes volfländig, und if Überall, wo es. nöthig war, mit 


srläuternden Zeichnungen verfehen. 
Aus diefem Srunde, und weil die Güte und Brauchbarkeit Des Werkes aus 
Ber Zweifel geießt find, wird daffelbe den Kirchen und Gemeinde: Schulbehörden hier⸗ 
mit befonders anempfohlen. Würiburq den a. Anlp 1814. - 

Königliche Landesdirertion, 
Erepberrv. Werned, 
“ Klinger. 

Lommel, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern 16. je.’ 


Der verſtorbene Eapitular des aufgelößten Stifte Neumünſter Franz Joſeph 
Stadler bat in feinem Teftamente 400 fl. rhein. für einen geſchickten und erfahrnen 
Bundarzt auf dem Lande, der ein geringes Einfommen bat, vermaht, um ihm ents 
weder die jährlich fallenden Zinfen davon abzureihen, oder eın liegendes Grundſtüdck 
zu feiner Benusung anzufaufen. Diefes wohlrhätige Vermächtniß wird zum Ruhme 
nr — DH Stifters öffentlich bekannt gemacht. Würzburg den ad. Jus 
nius 1814. 
Königliche Landesdirertion. 
Gropbherr v. Werneck. 
Klinger. _ 
Lommel. 
Een —— 
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Su ann wine vi an ea * 


Joſeph Kropf, —— * Monchſtockhe im, hat dem el 
15 fl. rhein. als Lapital und 20 fl. zhein. zur atchaldigen 
arme in feinem Teflamente verihafft, melde wehithänge Fe Ing mic 
Dante bekannt gemadht wird. Würsburg den od. Zunp 

* Königlide ee. 

Frephert ». Bernel. 





linger. 
” ng - um 
Künftigen Montag, Dienftag und Mittwoch, als den ıB,, umd 20, ber. 
fes Monats, wird im der Halle des Hofgerichtsgebäubes neben dem du 


— abgehalten. * — 
Sammtlichen Gaſtwirthen, Fruchthändlern, Müllern, „ Kor 

fern, Bädern und überhaupt allen jenen, welde fid die ſes Maafıs hrem Öffens 
lichen Gewerbe bedienen, wird ſolches Hiermit bekannt gemacht, und kaan Jrderma 
dem an tigem Getreidmaaße gelegen iſt, das befigende Geichirr zur Da 
“nd Stemplung bepbeingen, oder meues und ſchon adgenichtes füuflich erhalten, 4 
dels / und Gewerbsieute aber, denen diefes Maafi zu ihrem Bemwerde nörh 
ter auch diejenigen zu verfehen find, melde ſich auf dem vabiefigen arli 
der ganzen und halben Mäshen bedienen, find ſchuldig, ihre Aicaefe 
mauen Abmeffung deyzubringen,,-und derjenige, welcher ein mit dem Jahr 
sicht gejeichnetes Maaf gebraugen würde, verfällt in eine Deiuyerp 
MBürgdurg am 10, Julius gr 

Königliche Zee 


Geſſert. 


ſchon nad äftern Verordnungen beſtandene jährliche — fogenannte 





Um bie unnöchigen Hunde zu vermindern, und die Befahe der 
wöglihft gu verringern, wird in Gemäliheit der unterm = —— im 
adıı erlaffenen höchſten Verordnung mit der Merferti } 
dahier befindlichen nde im Laufe ber künftigen Woche der — 
Daher werden alle hieſigen Einwohner, welche Hunde — 
auf den nachbenannten Tagen auf der Kanzley der unterfi 
und ihre Anzeigen ablegen. Bon der Verbindlichkeit zur Ampeige if ‚ 
nommen, er mag nad der Verordnung beredhrigt —— einen Zu ohne gi 
ſchriebene —— ige ju dürfen, oder + * 
bie Bewohner des erſen Diftricts iſt der 28. und ı Suttus 

9 bis ia, und Nachmittags von a bis 6 Uhr, * rin 
für jene des jmenten Diftricts der 20. und a1. Yullus, 
für die vom dritten Diſtricte der ne. und a3, Juliane, _ 
a Diftricte der 05. und 06, Julius, 
und en e die vom fünften Diftricte der 97, 

in den vorbenannten Stunden a e : me 


Derjenige, welder einen Hund nicht anpeigt, and fofert die Tape jü 4 


DY (00 Zr 
“ 


eh. im dem mod zu 


61a 


Termine nit entrichtet, wird verorbnungsmäßig 


Seflimmenden 
halten, die vierfahe Tare für jeden Hund zu bezahlen, oder, wenn er ohne Wers 
mögen ift, mit Polizeyarreft bey Waller und Brod belegte werben, wobey er noch 
überdieß, wenn er den Hund fortbehalten will, das Zeichen mit 4 fl. hr, zu iöſen hat, 


Solches wird anmis zur genayen Befolgung bekannt gemacht. 
Königl. Polizeydirectiom, 


den 11. Julius 1014. 


Würzburg 


Geffert. 





Die ar u Herbſtadt if duch das Ableben bes Pfarrers S 
Erledigung ing N ünurg den 4. Jultus 1814, | — 


Dur; den Todesfau des Lehrers zu Maibah, Landgerichts Mainbeig, if 
die dortige Schulſtelle in Erledigung gefommen. Würzburg den 6. July 1814. 
—rtrirrr — 


Gerichtliche Anzeigen. 


3) (Würzburg) Nach nunmehr 
entfernten rechtiichen Kinderniffen wird 
die fogenannte Schlüpferleinsmühle mit 
den daran floßenden Gebäuden famme 
ben örigen 
a n, 
7 ıfa Morgen Gärten, dann 
120 Morgen Ardern in 5 Bluren, 
65/4 Morgen Weinberg in der Tränf 


elegen, 

und Basar die darauf haftenden Siebige 
keiten bey dem Striche befannt gemacht 
werden follen, Samſtag den 4. Auguft 
frü um 11 Uhr in vim executionis 
dem öffentlichen Striche ausgefikt, und 
der Erecutionsordnung gemäß Be en 
werden ; welches hiermit fämmelichen 
Kaufe luſtigen zur Kenntniß gebracht wird, 
Würzburg am 1. July 1814, 

Königl. * Stadtgericht. 


» Mohrenhofen. 

2) (Würzburg) Montag am 18. 

d. M. Nahmitagse um a Uhr werden 

in der Behaufung des Büttnermeiſters 

Haggemann in der Büttnersgaffe mehrere 

gu beffen Theilungsmaffe pebörige neue 
und zum Theil weingrüne Säffer, als: 


a. 5 dergleichen, jedes zu = Fuder 3 
Eymerz 


b. 2 zu ı Zuder 5 Eymer u. def. 
c. hergerichtetes Daubholz mit Böden 
a pi mr Bin 
. das gefammte zur er 
fiom gehörige Handwerkszeug vr 
dem öffentlichen Striche ausgefeht, und 
dem Meifibierenden fogleich zuge 
nu den Strichsluſtigen andurh zur 
entlihen Kennmig dient. Würzbürg 
am 4. Julius 1814. 
Königl. Baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Moßrenhofem, 
5) (Würzburg) Das ——— 
ſter Franj Hardtifche P 
wurde unterm a1. I. M. bey unt 
ter Stelle ad valvas judicii angefchlas 
gen; welches andurd dem Intereſſenten 
befannt gemacht wird. Wirgdurg den zı, 
OL. Baier: © 
nigl. Baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. —* 


—XE— 


Donnerſtag den 14. des laufenden Mog 


nats werden bey unterfertigter Stelle früß 


um 8 Uhr 
14 Eentner Staub · und Kehrichtmehl, 
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a Geritner gerinser Zwieback, und 
5 Centner Zwiebackskehricht, dann 
einige im Magazin des Franziscaner Klo 
ers befindliche Kitten und Stüdige öffent 
Gh verfieigert, und wean annehnliche 
Gebote fallen, den Meiftbierenden ſogleich 
zugeichlagen. Würzburg am 10, Julius 
1814. 
Königl. Polizeydirection. 
. Geſſert. 
5) (Würzburg.) Am Samſtag den 
16. d. M. früh gegen 10 Uhr wird der 
diesjährige Getreidzehent auf der hiefigen 
Markung diſtrietweis zum Öffentlichen 
Strih gebracht, und den Meiftbietenden 


unter dem Vorbehalt der allerhöchſten Ges - 


uchmigung überlaffen. 
Zultus 1814. 
Königl. Stadtrentamt. 
Gros. 
6) (Wũrzburg.) Am Dienſtag ben 
19. dieſes Monats Vormittags um 10 
Uhr werden bey der unterzeichneten Stelle 
400 Multer Weisen und 
400 s Korn 
Öffentlich verfleigere, und salva ratifica- 
tione dem Meifbietenden zugefchlagen; 
welches Hiermit befinne gemacht wird, 
Wiürgburg den 9. July 1814. " 
Königl. Baier. Rentamt des Yuliuss 
fpitals dahier. 
D. Fleifhmann. 

) (Würzburg j. d. M.) Gegen 
den Färbermeifter Stephan Kraus zu 
Hepdingsfeld liegen fo bedeutende Fordes 
rungen vor, daß dermalen, wo von ders 
felben Befriedigung die Sprahe kommt, 
zweifelhaft wird, ob noch im Wege der 
Hülfs vollſtreckung oder im Wege des Gant⸗ 
verfahrens eingefchritten werden mliſſe. 

Es wird aus bdiefem Grunde Tags 
fart zur Aufnahme der fämmelihen Schul 
den bes gedachten Färbermeifters Kraus 
auf Mittwoch den 97. Julius d. 3. früh 
um 9 Uhr anberaumt, und Jedem, der 
an diefem Schuldner aus irgend einem 
Grunde eine Forderung machen zu fürs 


Würzburg am 9. 


nen alaubt, aufgegeben, bey dieſer Tayı 
fart um fo gemwiffer zu erfheinen, und 
ſolche anzugeben, als der dagegen Hen— 
deinde den ihm daraus zugehenden Nach 
theil ſich ſelbſt zuzuſchreiben hat. Würy 
burg den 94. Junius 1814. 
Landgericht j. d. M. 


Behr. 

.. Eantier. 

. 8) (Dettelbah.) Johann Chriſtoph 
Achtmann, aus Dettelbah gebürtig, bat 
fih im Jahre 1786 als Bürtnergefell in 
die Fremde begeben, ohne daß Jemand 
bis jest «ine Rachricht von demſelben er 
halten bat. Das ihm inzwiſchen durch 
Ableben feiner Eitern angefallene vor 
mundfhaftlih verwaltete Vermögen be 
trägt dermalen 4500 fl., um deffen Ausı 
folgung die nächſten Anverwandten anſte⸗ 
hen. Dem genannten Adtmann oder 
deffen etwaigen Erben. wird daher jut 
periönlihen Stellung. oder zur Vertres 
tung duch gefehlih Bevollmächtigte ein 
Vierteljahr offen belafen, nad deſſen 
feuchtiofem Verlaufe das Vermögen den 
Imploranten ohne Sicherheitsteiftung aus 
gefolge werden wird. Dettelbach den 2. 


Suly 1814. 
Königl. Landgericht. 
Vetter. 
i. j. o. 


Gett, A, u 

9) (Gchſenfurt.) Mittwoch den 13. 
Aulius ftüh um g Uhr wird bey dem 
Rentamte Ochſenfurt der noch vorräthige 
Haber zu bepläufig 190 Malter in ſchick⸗ 
lihen Abtheilungen ffenttie verſtrichen, 
und an die Meiſtbietenden unter Vorbe— 
halt der allerhöhften Genehmigung abges 
geben. Ochſenfurt am 6. Julius 1dı4. 

Königl. Rentamt, _ 
Kirchgefiner. 

10) (Volkach) Montag den nd. d. 

M. Zuly früh um g Uhr wird das zur 
Hinterlaffenfchaft -der verlebten Poreng 
Breämifhen Eheleute zu Gernah gehö⸗ 
tige Hofgut, beftehend im einem Wohn 


rer 


hauſe, Scheuer, Hofrieth, Stalung, 
dann Holzhalle, mit 1 Gerte Laubholz, 
aebſt Jo Morgen Arıfeld, 2 Morgen 
Weinberg, 10 ıfa Morgen Biefen, ı 
Gerte jährlihes Laub » und anderthalb 
Bierrel Morgen 10 BGerten Vorholz zum 
öffentlihen Sırich aufgelegt, und dem 
Meiftbietenden unter den beym Striche 
noch befonders bekannt zu machenden Bei 
Bingungen, wenn ein annehmbares Bei 
Bor gelegt wird, nah Gutdünken zuge 
ſchlagen. 

Sämmtlihe Strichsluſtige werden 
demnach eingeladen, auf oben benannten 
Tag in dem Theilungshauſe zu Gernach 
ſich einzufin den, um ihre Gebote zu Pros 
totol zu geben. Volkach den 4. July 


1814. 
Königl. Baier. Landgericht. 
Bol. 
Hähnlein. 

21) (Volkach.) Am Mittwoch den 
13. diefes Vormittags um 9 Uhr fol der 
auf dem Hiefigen und Hetlgenthaler Frucht⸗ 
boden liegende Getreidvorrath, als: 

36 Maiter Weigen, 

n50 9 Korn, 

60 Haber, 
Würzburger Gemäf, abermal zum Strich 
aufgelegt, und gegen baare Bezahlung 
entweder im Ganzen oder parthienweis 
jedoch mit Vorbehalt allerhöhfter Geneb⸗ 
migung den Meiftbietenden hingelaffen wers 
den. Volkach den 4. Zulins adı4. 
Königl. Baier. julinsfpitäl. Rentamt. 
Breunig. 

19) (Zeilitzheim.) Die Erben des 
abgelebten Lorenz Herold in Wefentheid 
Haben fih entfchloffen, die diejem zuge 
Hörige Mühle an den Meiftbietenden zu 
verfteigern. 

Diefes wird den allenfallfigen Lieb⸗ 
Habern mit dem Bemerfen befonnt ges 
macht, daß der Aufftrih den 25. July 
früh um 10 Uhr in dem Sternwirths— 
Haufe zu Wiefeneheid vor ſich gehen ſolle; 
jenen wird es noch zur befondern Beding⸗ 
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niß gemacht, daß fle, wenn fle zum Stri⸗ 
che zugelaffen werden wollen, mit gerichts 
lichen Zeugniffen der Zahlungsfähigkeie 
verſehen ſeyn müſſen. 

Dieſe Mühle beſteht aus einer Mahl⸗ 
und Schneidmühle, wozu 3 Morgen Arts 
feld, 2 Morgen Wieien, @ Grasgärten 
und 2 Krautdeete, die um die Mühle 
herum liegen, ‚ gehören; bie darauf hafs 
tenden Laften und befondern Beringniffe 
werden am Tage des Auſſtrichs von den 
Erben befannt gemacht werden. Zeilißs 
heim den 5. Julp 1814. 

Königl. Baier. Pattimonialamt des : 

Herrn Grafen v. Schönborn, 

IJ. V. Kreß. 
Act. subst. Moller. 





Feilbietungen. 


1) Den 15. 1l. M. werden früh 
um ı0 Uhr in dem Waiſenhauſe dahier 
mit Vorbehalt höchſter Genehmigung 

44 Malter Korn 
dem öffentlichen Striche aufgelegt, mozn 
Liebhaber eingeladen werden. Würzbürg 
den 6. July 1814. ä 
Königl. Verwaltung des Waifenhaufes, 

Bauer, . 

2) Den 15. (. M. früb um 9 
Uhr werden in dem Hefſpitale dahier 

46 Malter Korn, 

15 +» SKaber, 
beydes Würzburger Gemäß, mit Vorder 
halt der höchſten Genehmigung öffentlich 
verfleigert, welches zur allgemeinen Kennts 
nif dient. Würzburg den 6. Juld 1814, 

Königl. Berwa'tung des Hoffpitals. 
Bauer, 

5) In dem Kurorte Kiffingen an 
ber Saat im Würzburgiſchen ſteht dae 
Wohnhaus des vormaligen Salinefafftere 
Prinz aus freyer Hand zu verfaufen.. 
Die Lage diefes Haufes iſt zunächſt am 
dem. Kurbrunnen und, dem Kurgarten, 
Kaufliebhaber -tünnen daſſelbe ſtündlich 
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einfehen, und emtweber mit Unterzelchne⸗ 
ter einen Pripatcontract abfchliefen, oder 
auch den nächſtens befannt gemacht wer⸗ 
denden öffentlichen Aufftrich abwarten, Dies 
fes Haus enchält aa Wohnzimmer nebft meh⸗ 
zeren Kammern, 3 Küchen, @ Stallungen, 
einen an das Hans anftoßenden Garten, 
und ift Überhaupt zur Aufnahme mehres 
zer Kurgäſte Außerft bequem und gut ges 
Iegen. Kiffingen den 5. July 1814, 
Sadina Sator, Hauptmännin, 
geborne Prinz. 


) Im Gaftyaufe zum ſchwarzen 


Adler Yopi werden Mittwoch den 97. 
Yuly I. 3. Nachmittags um 2 Uhr fol 
gende reine und gutgehaltent Weine, als: 
8 Fuder 1794er, 

8 +. aBoget, . 

5 detto Stein und Schalkshers 

ger Miſchling, 
@ Fuder 4 Epmer ıßııer, 
Pe} 


3 f berto, 
} 7 Be — — detto, 
a ⸗ 98 detto Grombühf, 
ı ss BB.» detto Schalksberger, 


2 110 9 detto Leiften, 
fämmtlich Hiefiges Gewächs, Öffentlich vers 
fifigere, wozu die Herren WBeinliebhaber 
freundlichft eingeladen werden. j 

55 Eine Badwanne flieht dahier 
zum Verkauf. Den Eigenthümer erfährt 
man im Sjntelligenzcomtoir. 


6) Ein gut approbirter und von 


beſtem Eifen verfertigter ‚großer köllniſcher 
Wagbalken, woran auf jeder Seite wer 
nigſtens ı@ bis 16 Eentner gewogen wer: 


den können, if biligft zu verfaufen. Bey 


wen? if im Intelligenzcomtoir zu ers 
fragen. j 
7) Zwey in Holz gebundene Fäfs 
fer, wovon ein jedes über 4 Fuder hält, 
find um billigen Preis zu verkaufen. 
Den Verkäufer erführe man im Intelli⸗ 
genzcomtoir, 


m 


VBermietbungen 


ı) Im 4. Diſtr. Neo. a ıfa ik 
ein Quartier von 5 heißbaren und einem 
unbdeigbaren Zimmer, einer Küche, Kelı 
ler, Bodenkammer, gemeinſchaͤftlichem 
Waſchhaus und Brunnen auf Großjatobi 
zu veriehnen. 

2) Im 4. Diſtr. Mro. 149 find 
ei nächſtkünftigen Monat August zwep 
beigbare Zimmer mit Möbeln für einen 
tedigen Herru zu vermierhen. 

5) Auf der Domgaffe im 3. Die 
ſtrict iR ein Zimmer für Meßfremde zu 
verlehnen, wo man auch zugleich feilhas 
ben kann. Im Intelligenzcomtoir erfährt 
man das Nähere. 

4) Im 4. Difle, Nro. ao If 
ſtündlich oder auf Jacobi ein Logis mit 
oder ohne Möbeln zu verlehnen. 

5) Nächſt am der Domgaffe if - 
ein fhöner großer Laden auf. die Kiliants 
meſſe zu vermiehen. Das Nähere er 
fähre man im Intelligenzcomtoir. 

6) Im a. Diſtr. Nro. 374 iſt auf 
Allerheiligen oder ſoglelch eine ſchönt 
Wohnung zu vermiechen. 





Vermiſchte Anzeigen 


ı) Einladung, 

Zur Feyer des Geburtsfestes Ih. 
rer Majestät der Königin ist von Sei» 
ten der Harmonie auf Mittwoch den - 
15. d.M. im Theaterlocale ein Ball 
veranstaltet, welcher um 9 Uhr an- 
fängt. Die verehrlichen Mitglieder 
der Harmonie werden dazu andurch 
geziemend eingeladen. Würzburg 
den 11. Julius ıdı4. 3 
Yon dem Worstaude der Harmonie. 

W. 4. Behr. 
Ziegler. 

2) Dem verchriihen Publikum 
made ich bekannt, daß ich mie als Werks 
meiſter in den Dienſten des Webermeb 


BWenzeslaus Kowanda zu — 
535 Ba ich — vielmehr 


meiner bekannten Weberars 
am 33 — Oalinden. Feüereymeru ıc. 
Geſellſchaft genommen habe, daß dieſe 
Seſell ſchaft zwar jest getrennt, won ums 
















- Keine Rechnung geitellt fey, und daß 
die Bay d. 9 dießfalls ſchon unterm a7 
5. bey a. tönigl. Stadtgerichte 
lagbar angebracht Habe, 
Wie gung. des —— als, 
Es, ich habe ihm gehörige Gelder erhor 
amd fie ihm wicht eingeliefert, ift 
grobe Unwahrheit und eine große 
jung. Ich werde ihm amd bier 
‚Bor Gericht Helangen, und dem Pu⸗ 
Hikum zu feiner Zeit das Mefultat dieſer 
x. abe Klagen eröffnen; diefes wird mels 
ne befle Rechtfertigung ſeyn. 
en "Andreas —— Bebermeifter 
merhaufen, 


Hi Marfus Schuchbauer, girur⸗ 

4 RT und Meffers 
t, made einem Hohen Adel und 
 werehrungs würdigen Publikum die Ans 
 eige, dafı er Diese Meffe mit einem 


‚nenen ãchtengliſchen Affortiment. Nas 
E Beders Sackmeſſer, Scheeren und 


wie aud) von feiner eigenen 
Bejogen bat. Seine Bontigue 
3 — der Domgaffe an der Hirſchen⸗ 
außer der Meſſe ift fein Laden 
— Nro. 544 neben dem 
Siymitt. 
A) — ——— empfiehle Mh 
* der Würzburger. Kilianimeffe zur 
ferneren guten Bedienung mit Steinguts 
eihire in feinem neuen, Paden ober dem 
Be6 Herren Kaufmanns Walther nahe am 


ae Kofgerihtsgebäude gegenüber 


%. €, Emmert ans Schweinfurt. 

- 5) Pagarus Joel eninfiehlt ſich 
dem Hohen Adel und dem verehrungswür⸗ 
digen Publitum mit allen Sorten von 












form Buchhalter von Bern aber no * 
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modernen Waaten, und verfp 
a u Preifen eher ln 
fchiedenen Bari 


ft. 
4 und 8/4 breiten Batiſtmouſſelln. 
3. Em und I breiten Haman und 
Baumwollentuch. 
4 Ale Sorten Monffelin und Mol, 
Verichiedene Sorten glatten Sage. 
6. Alle Sorten brochirten Ga 
Geſtickten Monffelin und Moll. 
Fi Ale Sorten Petinet und Tricot. 
9. Alle Sorten croifirten Bercal. 
10, rn Barift zu Hemden. 
13. Alle Sorten bariftmouffelinene Hals⸗ 
und Sacktücher für Herren, 
02. Alle Sorten mouffelinene große 
- Heine Halstücher mit angenehr 


Päufen. 
13, — Mouſſelin, geſtickte 
* —* Pique und engliſchen 


. Ale "Sorten Weſtenzeuge auch 
mweifie Weſten. 

a6. Ale Sorten weiße Kinderhäubchen 
umd Baumwolle, 


re RT De nr 


— 
19. Alle mögliche Sorten ganz ſchwar⸗ 
ge feidene Halstücher, auch levanti⸗ 
nene Tücher mit hübſchen Läufen 
ao Alle Gattungen gefärbte feidene Hals⸗ 
und Sacktücher. 
Er bittet um geneigten Zuſpruch. Sein 
Waarenlager ift in der Roſe gleicher Erbe, 

6) Afaac ı Abrahamsı Söhne aus 
Uhlfeld empfehlen ſich mit allen Sorten 
Augsburger: und Erlanger: Zi und Cot⸗ 
ton eigner Fabrik, auch verſchiedenen 
Wollenwaaren. Sie logiren bey Madanie 
Hofmännim 3. Diftr,ı Nr nur in der 
Glockengaſſe. 

) Ein junger Menſch von honet⸗ 
ten Eltern mird gegen annehmlihe Bes 
—** als Lehrling in eine Handlung, 
weiche in Ellen, und Specereywaaren 
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Seftcht, aeſucht. Das Nähere iſt im Ins 


telligengcomtolr zu erfahren. 

8) Es find 300 fl. gegen gerichts 
liche Berfiherung ausjuleihen. Von wem? 
erfährt man im Sntelligenzcomtoir, 

9) Es fuht Jemand eine Parthie 
reine leere Sauerwafferfrüge zu Lanfen. 
Mer folhe zu verkaufen hat, erfährt den 
Käufer im Sjntelligengcomtoir, 

20) Nächſten Donnerflag den ı4. 
d. M. reifer Jemand nach Kiffingen, und 


Getreid 





wünſcht Mitreifende zu bekommen. Wer? 
erfährt man im Intelligenzcemidir. 
— — — 


Ochſenfurter Fruchtpreis und 
Brodſatz am 5, July 1814. 
Ein Malter Weiten . 10f.— ker. 
Ein Malter Kom „ . BE -L 
Eine Wage weißes Brod zu Ib, ıd: Fr. 
Ein Laib Kornbrod zu 6 1b. sk, 
I. M. Berg, Fruchtniarkmeißer, 





s Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am gten Julb ıBı4, } 
— —— — su mm a Ta — — 


Getreid⸗ im höchſten Preis] im mittlern Preisfim geringſten Preis Summe ' 
— — — — — toller verkauften 

Sattungen Malt.f. er. * ſ. er. 2 fl. | fr. | - Brüche 
| Iẽ Aẽ ãA — 

an Weitzen 86 | ıı 5 * 10 | 45 5 g 10 f ao Weiten 465 
en Korn »24| 7 1% 10 | 2 27 | 5 71 | Korn 1 
an aber 511615 6lı 34 4 14 4-20 | Hader, ı 











Königliche Poligepdirertion dahier, 


Würzburger Brodeare und Stnidr 











in Laib Roggenbrodes 


f für ı i 

Ein s bitto s [) s fr Tıa er. 4 ⸗ 

Ein ditto — — für. & — s D 

Eine Wage weißen Brodbe s_ für 14 ıfaRr. + D 

Ein Kümmelbrod + 9 für TıfR a N 

Ein. s ditto ⸗ ss. für 3 GKre. J ⸗ 

Ein s ditto s , N für 5 KH ⸗ 

Ein s ditto ⸗ —— für a Kr. n D 

Ein Paar Semmen ; ss fra Me. 4 ’ 

Eine Semmel :. WE, 5 für ı Kt. f s 5 

Ein Dickweck I . + für Kr. 4 s ® 

Ein Bitte 4 9 3 4 für a ee 
’ 


vom 11. Julius "1814, 








MR. 4 a 
Königl. Baier. Poligepdirestion da 


— — — — 


¶ Nebſt eisen Anhange.) 
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Anbang 

sum Würzburger Sutelligenzblatt 
zu Nro. 71. 
ı814. 





Gerichtliche Anzeigen, 


Amortifatione- Ebict. 

2) (Münden) Die Frau Gräfin 
Antonia von Fa Roſee hatte vermüg 
Schuldenverſchreibung vom 14. May 1796 
ein bey der ehemaligen Landſchaft in Neus 
burg angelegtes Capital von 1200 fl. zw 
fordern, und cedirte daffelbe am 14. May 
1806 an Zaver Freyhetrn von Lerchens 
feld Bremterg und deffen Gattin dahier. 

Gedichte: Ceſſionairs bezogen auch 
bisher alljährig die Sjntereffen von der 
Königl. Special. Staats - Schulden ı Pir 
quidations » Commifften fiir den vormias 
Ugen Altmühls Kreis in Eichſtädt zu 5 
pro Cent, nachdem aber ihnen fowohl 
Die Driginal Obligatien als der Ceſſions— 
brief verloren aieng, wird auf ihr Ger 
ſuch jeder unbefannte Inhaber eines 
oder "bender Documente vom 14. May 
1796 und- ı806 aufaefordert, , diefeiben 
innerhalb 6 Monaten gerichtlich vorzu 
weiſen, midrinenfalls fie für kraftlos ers 
Märt meiden würden. Den 26. Aprif 
1dı4. \ 

Königlid banerifches Stadtgericht 
— München. 
Gerngroß, Director. . 
. j Rhein. 

a) (Wũrzburg) Um ermeſſen zu 
können, welches rechtliche Merfahren ges 
gen den ohnlängft verftorbenen - Anton 
Lutz, Häcker dahier, einzuleiten fen, wer; 
den alle jene, welche deſſen DVerlaffens 
ſchaftsmaſſe aus was irgend einem Nechiss 


grunde in Anfprud nehmen zu können 
gla:ben, hiermut aufgefordert, bey der 
auf Samſtag den 16. d, IN. Vormittags 
um 9 Uhr anderoumien Tagfart zu ers 
feinen, ihre Korderungen unter bem 
Präjudize anzuzeigen, da fie anfonft bey 
En dieſes Nachlaſſes nicht Ges 
ü tigt werden follen, ' 
ser fi Würzburg: aur 
Königl, Baier, Stadtgericht. 
Wilhelm. en. 
Mohren hofen. 
5) (Würzbarg.) Montags am a, 
d, M. und die hieranf folgenden Tage 
Machmittags um 2 Uhr wirh ferner mit 
Aufftrih der Mobilien verſchiedener Sat; 
tung der Bäckermeiſter Kolers Wire 
in‘ der Karmelitergajfe ©, Difteiet Niro 
497 fürarfahren,, welches andudh mieder, 
holt öffentlich bekannt aenracht wird Würg 
burg am a. Yuliusinßıd, 
"Rönfgf Baier. Gtadtgericht. 
Wilhelm, 
RE Mohrenhofen. 
4) Wiärjburg.) Alle jene, welche 
an dem Nachlaſſe des im Mainviertel 
verlebten Joſtvyh Benkert, ledigen Star 
des, aus Veits höchheim geboren, eine 
tehtlihe „Forderung machen su -fönnen 
glauben, werden andurd aufgeforderr, 
bey der auf Donmerfiag den 14. d. M. 
Vormittaas um 9 Uhr anberaumten Tage 
fart ſolche anzujeigen und unter dem 
Präjudize zu fiquidiren, daß fie anfonft 
bey diegem Theitungsgefhäft nicht berück⸗ 
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ſchtigt werben. follen. 
"July ıöı4. 
*59 Sta dtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
5) (Bürbare tr, a. M.) Der am 
4, July d. I. gu Beitshöhheim einquar⸗ 
tirte Adjutantmajor Moftomsti vom aten 
polnischen Regimente vergaß angeblich bey 
feiner am 0. dieſes f Üh Morgens ſtatt 
gefundenen Abreife fein Geld, das er 
zwifdhen feinem Unterdett und Steohfad 
derſteckt hatte, beflchend in zo Mapos 
leoned'or, welde in einem meiden Pas 
piere eingermidelt in einem grünen feides 
nem Dentel verwahrt, mod überdies mit 
5 andern unten bezeichneten Silbermüns 
en in einem weißen und blauen ſeidenen 
cutel fich befanden, mitzunehmen, wel⸗ 
des aub nahher mihe mehr vorgefun: 
den wurde. Died wird hiermit öffentlich 
befumnt gemacht, um, wenn Jemand von 
unten beſchtrieb nen Mingen und ihrem 

fiber nähere Austunft geben kann, ſo⸗ 
hliih bie gehührende Anzeige dahier zu 
mahen, mit der Bemerkung, daß der 

Anzeiger zur Belohnung 100 Franten 

Helommen fol. 

Dis. Sildermünsen waren folgende: 

a, ein. franzöfiihes 5 Fraukenſtück 

9. ein polmiihes.hiltes Thaterflüd; 

5. eine ruftcche Geckiae Medaille ;ımweldhe 
su Zeiten ber Kaiferin, Katharina ge 
prägt worden iſt 

Mürskıra den 5, Anfliıie ıBı4, 

Königl. Pandgeridı t Würzburg r, a. M, 

Jäger, 


Würſburg am 1. 


Strena, 

6) ( Detteſbach.) Brarn die Wer 
laffenichöftemane der Aofeph Wagners 
Winmwe zu Stadıfhmwarjah wurbe, da 
bie befannten Schulden das Actiovermds 
den ben weitemn üserflergen, die Aueſcha 
hung erkannt, und eingiger Edickstag auf 
Mittisoh den 27. Julo 19. feld um 
Uhr anberaumt. Es haben demnach 
an diejer Tagfart fämmtliche Joſeph Wagı 

































netſche Glaubiger entweder im 
oder durch hin 
bey unte fi 
Bamel he d Vorzugsrebre um fo 
— mittel un 
i mubringen und (hlüßtihe Hands 
ar 3 als die nicht Erſchel⸗ 
nenden den Ausfhiuß vom diefer Eoms 
cur&maffe zu gemärtigen haben, 
Gen sniat- Baier. gan u en 
n er. fan en un 
Denver. or Be d 
— 
(Drttettad,) 2 Die * Verlafe 
fenfhafızmaffe des Nikolaus 7 
Dberpleichfeld gehörige —— 
etwa Morgen werden 
ſeht — —— ſen 
* per Re früh um g- 
(bt mitte 
—* weiches re 
wird, Detreibadh den ı. Juln x 


Königl. baler. * * 
—* ee a 


i, je 0 53 } * 

8) (Eitmann.)' re u 

können, melches — ER, 
gegen den Häfnermeifter So Ei ? 
Be | — 







a 






ah‘, \ 
ln 
2. 





’® 


zu Roſladt einzufhlanen I, 
HSerftellang deffen Poffioflan 
— — 
dieſet Abſicht 8 
—* den 19. Julp 
um g Uhr anberaumt, 
weiche eine Forderung ah — J 
Johann Map zu baben vermepnen 1, 
untergeihnerem Landaerichte gu 
nen, und ihre Korderungen. * 
Rechte nacht heile anguelgen und 
diren haben, daß auf bie Ausst De 
ben dem weiteren aerich 
feine tedhrlihe Mickfichr mierde 
wirden, Eftmenn den 05. g 
e⸗ada olda, 
v. Erfarr. . 


Philippi, Kerr. 


> (Haßfurt.) Yöeg Hlernickel von 
Sud Bat egen Zahlungsunfähigkeit den 
Santprozeß serantage, weßhalb alle feine 
Gläubiger zut Andringuma der Forderung 
fammt Vorrecht auf Dienflag den 19. 
Julius, zu Erhebung der Einreden auf 
Dienftag den 16. Auguft, zu den fhlüßs 
lichen Verhandlungen auf Dienftag den 
13. September I. 3. jedesmal früh um 
9 Uhr vorgeladen, unter dem Rechtsnach⸗ 
tHeile, im Ausbleibungsfalle bey der er« 
Ren Tagfart von gegenwärtiger Maſſe 
ausgeſchloſſen, bey den übrigen Tagfarten 
aber mit dem Verluſte der einſchlägigen 
Handlung beſtraft zu werden. 
Zugleich werden Donnerſtag den oa. 


July 1. J. früh um g Uhr auf dem Ge⸗ 


meindehaufe zu Buh aus der Koncurss 
maffe des Gantirers nachfolgende Gegem 
fände verftrichen: 

Ein Wohnhaus ſammt zugehörigem 
halten Mönichsgut, weldes in ıB 
Acer Arıfeld und 4 Morgen Wie 
fen beſteht. 

Haßfurt den 05. Juny 1844. 
Landgericht allda. 
Meißner, 
Trapp, 


10) (Riffingen.) Valtin Bieberich, 
Baftwirch gu Kiffingen, hat ben dafigem 
Landgerihte den Antrag aeftellt, feine 
fämmtliden Gläubiger. zufammentufen zu 
laffen, deren Forderungen zu liquidiren, 
und diefelben entweder zu einem Küns 
dunges oder Naclafivertrag zu dieponiren. 

Dieſam " "hufotge werden fämmetihe 
befannte ſowoͤhl als unbekannte Gläubi⸗ 
ger des Gaſtwirths Valtin Bieberih dar 
Bier auf "Dienftag den 19. Julo I. J. 
früh um 9 Uhr bieher voraeladen, mo 
die ſelben entweder in Derfon oder durch 
Bintänatih Bevollmächtigte gu erfcheinen, 
ihre Forderungen aehörig zu liqwidiren, 
auf die ihren worgelegt werdenden Ans 
trãge fih gu erflären, oder zu gewärtis 
gen. haben, daß die Ausbleibenden bey 
Behandlung diefes Debitwejens nicht ber 


23, Juny ıBı4. 
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eirefihtlat, und als in den Beſchluß des 
Mehriheils der Anmwefenden beunflichtend 
angeföhen werden ſollen. Kiffingen bes 


' Landgericht allda, 

©. F. Conrad. : 
Meder, A. 
12) (Sulgheim.) Donnerftag den 
2ı. Julh d. I, Nachmittags haib a Uhr 
wird im Wege der Hülfsvollſtreckung ges 
gen Geotg Bes zu Vögnitz defien Wohn⸗ 
haus mir Schener, Schweinsſtall, einem 
Gräsgatten, Gemeindereht und dazu ges 
Hörigen Feldern zum öffentlichen Striche 
aufgelegt, und dem Meifibietenden - unter 
vorher bekannt zu mahenden Bedinguns 
gen zugefhlagen. Sulzheim am 23, Ju⸗ 

np ıdı4. 
Landgericht allda. 


Horn. 
Ley, Actuar: 
10) (Sulıheim.) Im Wege der Eres 
cution gegen Niklaus Göbel zu linters 
fpiefheim wird Samſtags den 16. July 
d. J. Nachmittags Halb a Uhr deſſen 
Wohnhaus, Scheuer, Nebengebäude mit 
dazu gehörigem Küchengarten und Ger 
meindreht, dann einem ! Beutlein Feld 
von erwa 135 Morgen "4 Ruthen Arts 
feld und 5/4 Morgen 17 Ruthen Wie 
fen nebft 25 Ruthen fjähriihen KHiebhols 
zes zum öffentlihen Striche auf dem Ges 
meindehanfe zu Linferfpiefiheim aufgelegt. 
Die näheren Bedingniffe werden vor dem 
Striche bekannt gemadt. Sulzheim am“ 
23. Juny ıBı4. 
Landgericht allda. 


Horn, 
- Sen, Actuar. 
15) (Sulzheim.) Um ermeffen zu 
können, ob und in ‘wie weit im Wege 
der Erecution genen Johaun Scholl zu 
DOberfpieiheim vorgefahren werden fönne, 
iſt eine Schnidenconfianation nothwendig. 
Ale diejenigen, die eine rechtliche 
Forderung an denſelben machen zu füns 
nen glauben, werben daher zur Angabe 
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ihrer Wordfrungen anf Donnerfiag den 
44. Zuülo d. Ho früh um & Ihe vorgelas 
Bi, und die Aumbieibenden- haben - den 
Rechtenachtheil ju gewärtigen,,. daß Dep 
diefem Gefchäfe keine -Nüdfihe auf fie 
werde genommen werden.  Suljheim am 
ni, Jun aßı4. 

Laudgericht allda. 


Horu. 

Wiß, A s. i. 
24) (Gulzheim) Donnerſtag den 
4. IuloMachmittas um a Uhr wird 
im Weaender Dülfsvolftretung argen 
Joſeph Hofmann dabier deffen Beutlein 
Feid im Herbfihof, welches aus 15 Moers 
gen: Arıfeld in-jedem Alur und 4 More 
gen Wieſen :brficht, öffentlich nad der 
beflehenden Erecutionso:daung auf dem 
Grmeindehanfe dahier verſtrigen. Die 
nähern Bedinaniffe werden vor Eröffs 
nung des Strihs befannt gemacht, Sul⸗ 

beim den 23 Numm Br. 

Landgericht allda, 


Horn, 

Dep ; Notar; 
15) (Sulshetm,) »Breptag den a6. 
Yulv di I. Nachmittage mm 2 Uhr wers 
den im Exeeutiongwege araen Paul Heſ⸗ 
fendörfer zu Altaheim wu dem Gemeindes 
haufe alda ohmaefähr a5 ıfa Morgen 
Arıfeld) und wenn diefe nicht zureichen, 
deſſen Wohnhans mir Nebensebäunen und 
Gemeinderecht nach der "beitehenden Ere⸗ 
cutio acotbnunq zum öffentliihen Striche 
anfacheat, und die nãheren Bedinaniſſe 
vor dem Striche bekannt gemacht. Suth⸗ 

heim am 25. Aunp Bad. 

Landgerid;t allda. 
„Horn. 

Pen, Actuar. 
16) (Bolkach) Die Ehrfrau-des 
Soreny Manger ale gu Untereiſſenheim, 
mir demfelben auf feine Weile vwererbr, 
bar zur Bicherung ihres einarbracdten 
Vermöarns auf Anfammenberufung ihrer 
und ihres Mannes Gläubiger angetta 





haften merde,. Di 
zufolge wird —56 
tag den aa i ih nm 
unter, ‚Dem Rectendaide J 
daß die nicht erihsinsnden € 
Behandinsg .‚dieler 
rũck ſichtgt ** *— 
den 92. Jund ıB a *4 
Pain allde; * a, 
Bentert, &.:&, Artwarı 07 
Bro Wr Seiner, A. 4. 
er ee 


Ye 


4 





Beitbierunsem 


Auf böhften Befehl 
lichen —— 


den 20, July —* 


Uhr in der — aranflajt. 3 m. 
der Bist 





diesjährige Merinowole ‚aus 
hen Merinofhäferey zu Waldbrunn — 
Ööffentlihen Striche — 
Meiſtbietenden gegen baare 


salva — ugeſchlagen Se 

bura den 5, Julp Rp 

Die Sofpeetien, a pa, Me a 
2) Am —— | 


1814 früh von g.bis.ag.. 
tags von .a.bis.6-LUhr 
phansflofter in einer Mn! 
Stepbansfirhe eine Stiege 
dene Möbeln und. Sausarrärh- 
al⸗ ich baare Bezahlung ‚am dem. 
tenden verſtrichen. 
5). Ein vierſitkiger 
dermanen ift zu verkaufen, -mmb der Eis 
genrbümer im Intelligengeomteis su * 


fragen, 


— —— — — 
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Würzburger Sutelligenzblast 


Mit Königfig allergnädigfier Erlausn‘z. 








Donnerftag. Nro. 72. 14, Julius 181% 





Bekanntmachungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige von Balern ıc. ıc. 


Nach dem eingegangenen Berichten iſt die Gefahr der Viehſeuche allent hal⸗ 
den entfernt. In dem Lande ſelbſt fielen wegen genauer Beobachtung der vorgefchries 
benen Maaßregeln gegen die Anftedung und Werbreitung ber fih bie und da geäg 
ferten Rinderpeſt bo faum 200 Stücke. Die bisherige Viehfperre wird daher wies 
der aufgehoben, und den ſämmtlichen Polizepftellen, Ortsvorfläuden, Thierärgten und 
Unterthanen wegen der flrengen Beobachtung der gegebenen Morfchriften die allers 


höchſte Zufriedenheit bezeugt. Die große Belohnung Ihres Gehorfams und der Wacht⸗ 


ſamkeit der Vorgeſetzten empfinden die Unterthanen durch die fichtbare Abhaltung grös 
ren Schadens, der fo wie im Jahre 1796 und 97 ſich auf den Verluſt vieler ta 
fend Stücke würde etſtreackt baten, wenn nicht der Anfledung durch alsbaldiges Nies 
derfchlagen der ſich krank Außernden Thiere begegner worden feyn würde, . 

Die Viehmãrkte und der Wiehhandel find ſonach, wie vorher, wieder feeg, 
Würzburg den a. July 18134. 
Königlihe Landesdfrertion. 
Freyherrt v. Werned. 

Klinger. 
Lommel. 





Künftigen Montag, Dienſtag und Mittwoch, als den ı8,, 19. und 00. bier 
ſes Monats, wird in der Halle des Hofgerichtsgebäubes meben dem Neumünfter die 
(don nad ältern Verordnungen beftandene jährlihe Getreidmaa; s oder fogenannse 
Metzenaiche abgehalten, 

BSämmtlihen Gaftwirthen, Fruchthändlern, Müller, Melbern, Kornmefr 
fern, Bädern und überhaupt allen jenen, melde ſich diefes Maaßes zu ihrem äffente 
den Gewerbe bedienen, wird foldes hiermit befannt gemacht, und kann Jedermann 
dem an richtigem Getreibmaaße gelegen iſt, das befigende Geſchirt zur, Nachaichung 
und Stemplung beptringen, oder neues umd ſchon adgeaichtes käuflich erhalten. Hans 
dels / und Gewerbsleute aber, denen dieſes Maaß zu ihrem Gewerbe nöthig if, worum 
ter auch diejenigen zu verftehen find, welche ſich auf dem dahiefigen grünen Marke 
ber ganzen und halden Mäschen bedienen, find (huldig, ihre Aichgeſchirre zur ger 
aauen Abmeſſung bepzubringen, und derjenige, welcher € mit dem Jahres ⸗Stempet 
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Wurzdurg am 10. e (Bra. 


um die Bag Hunde a Between; 
d in te der unterm ıd. Monember 
fferren’ hödften Verordnung 'mit der Verſertizung ber Verzeihniffe über a 
dahier befindlichen Hunde im Laufe der fünftigen Woche der Anfang 
Daner werden alle Hiefigen Einwohner, melde Hunde halten 
auf den nadhhenannten Tagen auf der Kanzley: der um * 
Von der Verbindlichkeit zur Anzeige if ausgt- 
nommen, er mag had der'Werordnung berechtigt ſeyn, einen Hund ı die vorges 
Ihriebene Tare halten zu dürfen, oder nicht, —B 
Für Die Bewohner des erfien Diſtricts iſt ber 18. und ı9. Julius früh von 
9 is ia, und Madmittags von 2 bis 6 Uber, - > —— 


**9 u verringern, 


verl 


und ihre Anzeigen abiegen. 


für jene des zweyten Diftricts der @o, und Sı. Julins, 
für die vom dritien Diftricte der as. und 0. er) 

für die vom vierten Diflricte der 05. und ab, FRE 
und endlich für die vom fünften Difteicte der 07. und sd.. find. 


Hin den worbenannten Stunden beflimmt, 


Derjenige, welcher einen Hund nicht amjeigt, und fofort die Tare 
zb, in dem nod zu beſtimmenden Termine nicht entrichtet, wird verordmum 
ängehälten, Die wierfache Tare für jeden Hund zu bezahlen, oder, wenn er ehn 


mögen it, mit Poltjevarreft bey Waſſet und Brod belegt werben, LU Zu 
üserdief‘, wenn er den Hund fortbehalten will, das Zeichen mit 4 fl. Hr, 
Solches wird anmit, zur genauen Vefolgung befannt gem ‘ 
den 11. Julius 1814. — A 
Königl. Polizeydirection. ie 
Geſſert. 





Gerichtliche Anzeigen. 


1) Im Namen 
Seiner Mojrftät des Königs 
von Baiern ic. X. 

Gegen den Pandesdirections Sekee⸗ 
«är Heinrich Günchere dahier wurde die 
Ausihabung erfannt. Demnah wird ein 
einiger Ebdictstag auf Donnerflag ben 
zıten Augaft I, J. Vormittags g Uhr 
b:o dem Könistihen Hofgerichte dabier 
anberaumt, wobey die Gläubiger ihre 
Forderungen, und derjelben Vor zugarechte 
bep Vermeidung des Ausihluffes anzu 


. * — * 
genen ehrt, site iin Belege Sa Se 
— — 


Königliche Polizepdirecion 
Geſſert. 





Reue, r —* ie 


+ 


——— 


Wit 
riet x ass? 
TR 






bag) 








quidarifche feine 
danegen unter demſelben M 
vorgubringen, und darzmehum | 
bierauf die Partheyen die 

Handlangen um fo gewiſſer ju 


geben, und 4*8* haben, der is 


haben, als fie font damit ze 
werden follen. Decretum R am i 
gten de4 Julius Big. — 
Konigliches ER HE 
des Grofberzogebums Würzburg. 
PEST SI 
Saeſel. 





©). Im Nomen 
Deiner Maſeſtät des Königs 
von Batern x. it. 

Das in der Cencureſache gegen den 
shenialigen Fürth NWurgdurgiihen Käms 
merer und D+eramtmann, Dieterih Ernit 
Stepheren v. Truchſeß unter dem adften 
bes unius laufenden Jahres erlaffene 
Urtheil ik in dem Vorſtübchen der Kö— 
niglihen Hofgerichtlicen Kanzellen zu 
Jedermanns Wiſſenſchaft angehäfter wor⸗ 
den, Decretum Würzburg am ı@tem 
des Julius 1614. 

Königliches Hofgericht 


des Großherzogthums Würzburg. 


H. v. Heſſ. 
— Haeſel. 
3) (Würiburq.) Mittwoch den 10. 
künftigen Monats Auguſt Vormittags um 
11 Uhr wird ben untergeichneter Stelle 
dis Wohnhaus der Marr Guntheriſchen 
Eheleute dahier Diſtr. ı Nro. and, wos 
von 7 Pfenn, Grundzins jährtih zum 
Pöniglichen Mentaimte zu entrichten find, 
dem öffentlichen Aufſtriche ausgeſetzt, und 
nah der keſtehenden Erecutionsordnung 
dem Meiflbierenden gegen baare Zahlung 
— Würzburg den 14. Julius 
ı ı * 
t Koͤnigl. beier. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen, 
4) (Würgbure.) Donnerflag den 
21. Julius 1. J. Nahmittags um a Uhr 
werden verfciedene Effecten, beſtehend 
in Betten, 'einigem Silber, morunter @ 
aranatene Roſenkräme mit filbernen Bols 
len und Kreuzen befindlih, bey unterfers 
tiater Stelle zum Öffentlichen Aufſtrich ges 
bradt, und dem Mleiftbietenden gegen 
daar zu feiftende Zahlung eigenthümlich 
—— Wurzburg den 9. Julius 

1814. 
Königl. baier. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
5) (Würgbura.); Dienſtag om 19. 
d. M. und die folgenden Tage jederzent 
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Nahmirtags um a Uht werden Die zum. 
Nachtaſſe des verlideen Prandamtsdieners 
Johann „Herold gehörigen Mobilien an 
Deren, Weiijeug und Schreinerwaaren 
im fogenannten Braunchofgen 5, Difte, 
Mro. 190 dem öffentlichen Striche aufs 
geſetzt, und dem Mkeiftbietenden gegen 
baare Zahlung zugefhlagen, welches den 
Strichluſtigen anduch zur Öffentlichen. 
Kenntniß dient. Mürjburg am ır, JAu⸗ 
lius 1614. 
Koͤnigl. baier. Stadtgericht, 
ein. . 


Wilh 
Mohrenhofen. 
6) (Wuũr burg.) Künftigen —* 
tog den ıd, diefes früh um 9 Uhr wers 
den in dem Carthäufer KHofbieihplage 
mehrere hundere Gefhode Bretter und 
Latten parthienwels dem Öffentlichen. 
Serie mit Vorbehalt höchſter Geneh⸗ 
migung ausgeſetzt, welches den Kauflieby 
bobern anmir bekannt gemacht wird, 
Würzburg den 19. Aufn ıBıa, ’ 

Königl, Polizepdirection, 

Safe 


ert. : 
MD lBürzburg d. d. M.) Matrga⸗ 
rerha Benzin von Rimpar flarb —* 
Teſtament und Leibeserben, Hinterlieh 
ader einige Schulden. Zur Begründung. 
ſowohl der Erbſchafterechte als Piguidas 
tion der Paffiven ift Tagfart anf Mir 
woch den 10. Auguft d. 9. früh um 9 
Uhr anberaumt, wo die Intereffenten um 
fo gewiſſer dahier zu erfcheinen haben, 
als fie widrigens fpäterbin nicht berücs 
fichtigt werden. Decretum Wür durg 
= — eo. — 
önigl. Baier. Landgericht Würzbura 
— 2. 0. 9m.» oürgburg, 


AR: 
agner,” Actwar, 
8) (Mürsburg d. d. M.) lm er 
meffen zu können, weiches rechtliche Vers 
fahren gegen - Johann Keller von NRim, 
par wegen Befriedigung und‘ &icherfiels’ 
lung feiner- Gliubiaet flats zur finden has 
be, ift es nothwendig, leßtere am vers 
nehmen, zu welchem Ende dieſelben am 


2. 64 


—— — 


————— 


— 
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Donnetflag den au. X d. J. feüh 

um 8 Uhr bey Lan t erfiheinen, ih: 

ge Forderungen anbringen, und ſich wel⸗ 

zer deühald erklären follen, Den durch 

——— zugehenden Rechtsnach⸗ 

sheil har fidh der Auebleitende ſelbſt zus 
Decretum Würzburg den 

21. Suly aBı4. 

Königl. baier, Bee Würzburg 


N ink, Aectuar, 
) (Bünsurg d. d. W.) Am die 
Mertahenfaaft des Peter Hartung, * 
von Unterpleichfeld, welcher ohne Teſta⸗ 
ment verſtard, berichtigen zu können, If 
es noth wen deſſen Erben und etwaige 
Glaubiger beflimmt zu kennen, Es fol 
ken demnach alle diejenigen, welche beregte 
7 aus was immer einem Brunte 
nfpruh nehmen konnen, ſich dieß ⸗ 
falls am Mittwoch den 10. Auguft d. I. 
früh um 8 Uhr dep unterfertigter Stelle 
sehörig ausweifen resp. liquidiren, mir 
deigens ohne Berüdihtigung der fpäters 
Bin Erfseinenden das vorwürfige Ge 
fhäft beendigt wird. Decretum Würze 
Burg den a1. July 1814. 
Königl. Baier. — Wũr zbutg 


Jäger, 
" Bagnır, Aetuar. 
10) (Würgburg j. d. M.) Wer an 
Die Berlaſſenſchaft der Adam Krämers 
Sittib zu Kif eine Forderung machen zu 
kbanen gedenkt, wirb hierdurch *8* 
dert, am Mittwoch den 17. Auguſt d. 
9. früh um g Uhr bey unterfertiater Ger 
eichteftelle gu erſchelnen, und diefelbe uns 
ter dem Präjudize anzugeben, daß man 
anfonft auf den Nichterfcheinenden bey 
Beendigung diefer Wermögensihrilung keis 
we Nücdfiht nehmen werde. Würgburg 
am ı. July ı8ı4, 
Königl. — d. M. 


Wolf, A.⸗. 































—4* 3. Auguſt d. 5. früh um 
fo gewilfer daher Ar 
widiren, als auf den 
useinanderfehung des i 
—— 
enflein den 
— Königl. 2 


raumt, bey melder 
rg Dehniſchen Gläubiger gm erſche 
‚und ihre —— 33 of 
jeigen, widrigenfalls u a regen. ıben 
daß das vorliegende Dıbitweien ol 
Ruͤckſicht en. fie — er Fr. 
ftadt am 4. Aulo Br. 
Königl. Landgerichf, 
Mohr, Bonpgeeig 


15) (Pebenfan,) Das gie Me 
fenfhaft der verlebten Valentin Senffe 
Mittib zu Querbach g 
beſz welches bel 

. in einem —— 

b, einer Scheuer und 

"iehftan, ‚ 





ec. Schweinſtällen, 
d. einer Holıhalle, 
e. einem Küdengarten aber ber Kafı 
rieth und an der Scheuer, 
f. einem Gras» und Baumgarten bins 
ter dem Kaufe, 
g- beyläufig 58 ıfa Morgen Artfeld 
in 5 $luren, ı afa Mo’gen Krauts 
land, 4 ı fd Morgen Wieſen; 
melde ſaämmtliche Grundflüde een 
find, und worauf 4 Maas Weißen, 
Malter Korn und 7 Maas Haber jährs 
fihe Guült, 10 fr. für ein Faſtnachts⸗ 
huhn, 15 kr. für ein Michelshuhn als 
Srundabgaben, mebft Öprocentigem Hands 
lohn in Berfaufungsfällen und ı5 fr. 2 
Denn. Schatzung in simplo haften, fol 
nett dem dazu gehörigen Antheile an 
der Querbacher Schäferepgerehtiame und 
dem Berehtigungsholzaucheile aus dem 
Gemeindewalde zu Querbach fammt dem 
diesjährigen Yutsertrage Donnerftag den 
SB, d. M. Wormittagse um g Uhr in dem 
Orte Querbach mitteift äffentliher Vers 
fleigerung unter den bey der Verſteige⸗ 
zung noch befonders befannt gemacht wers 
denden Bedingungen an den Meifbietens 
den verfanft, und, wenn ein annehms 
bares Meiſtgebot erzielt werden wird, for 
gleich hingeſchlagen, oder, im Fal die 
Verpachtung des Gutes für vorthellhafter 
«rachtet werben follte, verpachtet werden, 
Lebendan den 5. July 1814. 
Königl. Amt Rödelmaper. 
©. Vollmyth, Amtmann. 

a4) (Mellerihfadt,) Um die Vers 
Softenfhafısfahe des am a1. December 
ıBıo verftorkenen Adam Fürft älter und 
Adam Fürft jünger, dann der unterm 
25. September 1012 verſchiedenen Witte 
me des Adam Fürft Alter zu Wechters— 
winfel berichtigen au können, iſt die voll⸗ 
fländige Kenntniß der auf der Verlaſſen⸗ 
f&aftsmaffe derfelben haftenden Paſſiven 
erforderlih, Es werden demnach ſämmt⸗ 
licht Gläubiger der vorgenannten Perfos 
nen anmit vorgeladen, ihre Forderungen 
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an biefelben Merlaffenfhaften am Mit⸗⸗ 
woch den 17." Auguft d. J. früh um 8 
Uhr bey dahieſigem Landgerichte unter 
dem Rechtsnachtheile, daß auf die Auss 
bleibenden bey Auselnonderfegung der es 
mwähnten Werlaffenihaftsfache keine Rück⸗ 
fiht genommen werde, zu liquidiren. 
Mellerich ſtadt am 97. Zuny 1814. 
EDEN! allda. 

lement. & 

15) (Ochfenfurt-) Die zur Philipp 
Seubertifhen Werlaffenfhaft zu Hoheſtadt 
gehörigen Grundftüce, beftehend 

ı. in einem Haufe mit Scheuer, Stab 

fang und einem Baumgarten, einem 

Deittheile- des Amthofes; 

a. einem geſchloſſenen Gute von 

6ı Morgen ı ıfa Gerten Artfelb, 

ı 1/4 Mrg. 26 1a s Wiefen, 

a ss u 4 Holy; 
5. 24 ıf4 Morgen Artfeld, theils auf 

Dchfenfurter, theils anf Hoheſtadter 

Markung, welche in ſchicklichen Abs 

theilungen abgegeben werden; 

1 a Morgen Weinberg; 

.. 1 1/4 Morgen Holz; 

6, 3ff Morgen 6 Gerten Wieſen; 
werden Donnerfiag den 14ten Julius, 
Sonntag den ı7. und Sonntag den 24. 
Zulins jedesmal Nachmittage um a U 
auf dem Gemeindehaufe zu Hoheſtadt Öfr 
fentlih verfteigert, und wenn annehms 
liche Gebote fallen, den Meiftbietenden 
bey der lebten Verfleigerungstagfart zu⸗ 
gefchlagen werben. 

Auswärtige Strihslufige Haben ſich 
bey der Strichstägfart Über ihre Zahlungs⸗ 
fähigkeit auszumelfen. Ochſenfurt den 7. 
Zullus 1814. 

Königt, Baier. Landgericht. 


Schwarj. 

16) (Rüdenhauſen.) Da demnäds 
flend die Auseinanderfegung und Vermös 
gensthellung zwiſchen der verwittweten 
Frau Hofräthin Algeler dahier und ihren 
Kindern vorgenommen wird, fo haben 
fih alle Diejenigen, welche eine Forderung 
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an die Algeierſche Theilungsmaſſe gu das 
ben glauben, auf Dienftag den 16. Aus 
guſt d. J. dahier zu melden, und ihre 
Forderungen gehörig zu liquidiren, unter 
dem Rechtsnach heile, dan fie nah Vers 
fing diefes Termins mit ihren Forderuns 
gen nice mehr gehört, fondern damit 
ausgefchloffen werden. Rüdenhauſen den 
4. July 1814. 

Königl. Baier. gräfl. Caſtell. Juftizamt, 
0 Meefer. 


37) (Rüdenhaufen.) Der Büttner: 
gefel Zohann Georg Bachmeyer von 
Gaftell, welcher bereits 63 Jahre alt, und 
feit 40 Jahren abweſend und verſchollen 
ift, wird nebſt feinen allenfallfigen Leis 
beserben dem Antrag feiner nächſten Vers 
wandten gemäß hiermit öffentlih vorge 
laden, fih binnen einem Rierteljahre a 
dato bey der unterzeichneten Stelle zu 
melden, twidrigenfalls nach Verfluß dieſes 
SPräjudicialtermins fein nad der legten 
Vormundsrechnung in ago fl. 86 1/4 fr. 
befichendes Vermögen an deſſen fih ges 
meldete und . legitimirte nächſte Anvers 
wandte gegen Caution ausgeantwortet wer; 


den wird. Nüdenpaufen den 4. Julius 

ıBı4. 

Königl. baier. gräfl. caftell, Juſtizamt. 
Meefer. 


18) (Schwargenau.) Freytag ben 
29: July I. 3. früh um 9 Uhr werden 
in dem Amtshaufe zu Schwarzenau bie 
zur Theilungsmaffe tes Wılentin KHildes 
brand von da gehörigen Grundbeſitzun— 
gen, beftehend in einer Kofrieth mit 
Haus, Scheuer und Garten, 3o Mor: 
gen Artfeld, 2 Morgen. Krautfeld, 5 ıfa 
Morgen Wiefen und 3/4 Morgen Wins 
berg im Einzelnen und im Ganzen tie 


derholt zum öffentlichen Striche aufgelegt, 


die Strichsbedingniſſe an der Tagfart bei 
kannt gemacht und dem Meifidietenden 
bey annehmlihen Geboten der Zufchlag 
ertheilt werden, welches andurch bekannt 


gemacht wird. Rürzbnrg den 11. Zulp 
1014 
Königl. gr. angel). Patrimonialamt 
Cdiwarzenau, 
Diele, 





Feilbietungen. 


1) Den 15. 1l. M. werden früh 
um 10 Uhr in dem Waiſenhauſe dahter 
mit Vorbehalt höchſter Genehmigung 

44. Malıer Korn 
dem öffentlihen Striche aufgelegt, wozu 
Liebhaber eingeladen werden. Würzburg 
den 6. July ı8ı4,. 

Königl. Verwaltung des Waifenhaufes. 
" Baͤuer. 

2) Den 15.1. M. füh umg 
Uhr werden in dem Hefſpitale dahier 

45 Malter Korn, 

13 Haber, 
beydes Würzburger Gemäß, mit Vorbe⸗ 
halt der höchſten Genehmigung öffentlich 
verfleigert, weldyes zur allgemeinen Kennts 
niß dient. Würzburg den 6. Aufn ıdı4, 

Königl, Verwaltung des Hoffpitals. 
Bauer, 

3) Ein Haus im s. Diſtr. Neo, 
2 ift aus frever Hand zu verkaufen. Der 
Verkäufer if im Intelligenzcomtoit zu 
erfahren. . 

4) Unterzeihneter bat die Ehre, 
dem hocverehriihen Publitum anzugeis 
gen, daß in fiinem Magazin mit vielem 
Fleiße nach dem neueſten Geſchmack bean 
beitete Möbeln, als: 

Kanapee's, Seſſel, Kaunis, Rollos, 

Komoden, Dawenarbeitstiſche, Berts 

laden, die ausgefuchteften Zeidnungen 

von Zenfter » und Bettvorhängen x. 
ſtets zu haben find. 

Billige Preife, reelle Bedienung und 
pünctlihe Beſorgung jeder mad eigener 
Angabe gemacht werdenden Beſtellung jols 
len feine beſte Empfehlung fenn. 

J. A. Klinger, Tapezier und 
Möbelhändler in der Sterngaſſe. 


5) Ben Jorael Samfon Werts 
Beimer aus Fürch iſt diefe Meſſe zu den 
billigften Fabrikpreiſen Achter Mandeltafı 
fee das Pfund zu ie, wie auch Geſund⸗ 
heitsfaffee zu 18 Br. zu haben. Beine 
Boutique ift an der Neumünſterkirche. 

6) Guter ächter Sefundbeits, und 
Mandelfaffee das Pfund zu no bid a4 fr. 
iſt zu haben auf der Brücke bey Friedrich 
Hörmann, Die Wohnung deſſelben iſt 
im Schönbrunnen, 

7) Zwey in Holg gebundene Fäſ⸗ 
fer, wovon ein jedes über 4 Fuder hält, 
find um billigen Preis gu verkaufen, 
Den Verfäufer erfähre man im Intellis 
genzcomtoir. 

8) In der Marktgaſſe Nro. 516 
find weiße Briefoblaten das Hundert für 
a Pr. zu haben. 





VBermiethbungen. 


1) Im 4. Diſtr. Nro. a ıfa iſt 
ein Quartie: von 5 heißbaren und einem 
unheisbaren Zimmer, einer Küche, Kels 
fer, Bodenkammer, gemeinſchaͤftlichem 
Waſchhaus und Brunnen auf Großjacobi 
zu verlehnen, 

2) In der Urfulinergaffe Nro. 900 
iſt für eine honeite Haushaltung ein Los 
gis zu vermierhen, Daſſelbe beſteht im 
4 heisbaren Zimmern, 4 Mezzanenzim⸗ 
mern, abgefondertem Boden und Keller, 
a s. v. Abtritte, Stallung, Holzlage, 
Brunnen und Waſchhaus, und fann ftündı 
Lich bezogen werden. 

3) Sin der Kapuzinergaſſe Nro. 41 
iſt ein Quartier im untern Stocke auf 
Jacobi oder ſogleich zu vermiethen. Es 
deſteht in a heitzdaren Zimmern, Küche, 
Kammer und Vorplatz, alles verſchließ⸗ 
bar, dann verſchließbarer Holzlage, et⸗ 
was Keller und noch andern Gemäch— 
lich feiten. 

4) Im 3. Diſtr. Nro. 113 in der 
P lattnersgaſſe tft auf Srofijacobi der erfte 
Stock zu vermieden. Er beſteht in 5 


Simmern, Küche und fonfligen Bequem 
lichkeiten. 
5) Im 4. Diſtr. Nro. aaa iſt 
ſtündlich oder auf Jacobi ein Zimmer mit 
oder ohne Möbeln zu verlehnen. 

6) In der NReisgrubengaffe Diſtr. 
a Mro. 237 find @ möblirte Zimmer für 
ledige Herren flündlich zu vermiethen. 

Im innern Graben Nro. 145 
im dritten Siock ift ein Quartier auf 
Alerheiligen zu vermierhen. 

Ein heißbares Quartier mit 
Möbeln iſt im 4. Difte, Mro. 94 im 
Bergmeiftershöfhen für einen ledigen 
Herrn zu vermiethen. 

9) Im a. Diſtr. im innern Gras 
ben Neo. 145 ift ein Logis mir Möbeln 
an einen ledigen Herrn zu vermiethen, 

10) Ohnweit der Domgaffe iſt alls 
ſtündlich ein Laden zu vermiethen. Das 
Nähere erfährt man im Intelligenzcomt, 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) Zur Lieferungsübernahme des 
für das Spital Oderzell noch auf bie 
Dauer feines Beftandes nörhigen Stro— 
bes wird Sonntag den 17. d. M. dahier 
Tagfart anberaumt, und bie Lieferung 
nah vorher mitgetheilten Bedingniſſen 
dem Wenigfinehmenden, jedoch salva ra- 
tificatione überlaffen. Oberzell am 11. 
Julv 1814. 

Königl. baier. Spitalverwaltung. 
‚Mertern, Verwalter. 
Winter, Controleur. 

2) Markus Schuchbauer, dirues 
giſcher Inftrumentenmaher und Meffers 
fabrifant, macht einem hohen Adel und 
verehrungsmwürdigen Publikum die Ans 
zeige, daß er diefe Meſſe mit einem 
ganz neuen ächtengliſchen Aſſortiment Nas 
fire Beders Sackmeſſer, Scheeren und 
dergleichen, wie aud von feiner eigenen 
Fabrik bezogen hat. Seine Boutique 
iR anf der Domgaffe an der Hirſchen⸗ 
apotheke; aufer der Meſſe if fein Laden 


x 


in der Schuflergaffe Nro. 544 neben dem 

Drepermeifter Schmitt, 

5)  Untergeichneter empfiehlt ſich 
während der Würzburger Kiltanimeffe zur 
ferneren guten Bedienung mit Steingut⸗ 
gefchier in feinem neuen Laden ober dem 
"des Herrn Kaufmanns Walther nahe am 
Dom dem KHofgeridhtsgebäude gegenüber 
ergebenft. 

%. €. Emmert aus Schweinfurt. 

4). Lazarus Joel empfiehle fid 
dem hohen Adel und dem verehrungswürs 
digen Publikum mit allen Sorten von 
modernen Waaren, und verfpricht fie in 
fehr billigen Mreifen abzugeben. 

2. Berfchiedenen Batiſt. 

9. 6/4 und Bfä breiten Batiſtmouſſelin. 
5. 6/4 und BA breiten Haman und 

Baumwollentuch. 

Ale Sorten Mouſſelin und Moll. 
& Verſchtedene Sorten glatten Gaçe. 
6. Alle Sorten. brodirten Gaçe. 

Geſtickten Monffelin und Moll, 

& Ale Sorten Petinet and Tricot; 

9. Alle Sorten croifirten Bercal, 

10. Engliſchen Batiſt zu Hemden. 

11. Alle Sorten batiftmouffelinene Halse 
und Sacktücher für Herren. 

22. Alle Sorten monffelinene große 
und kleine Halstüchet mit angeneh⸗ 
men ?äufen. 

135. Geſtreiften Mouſſelin, geſtickte 
Schürzen. 

*4. Verfchledenen Pique und engliſchen 
Baſſein. 

15. Alle Sorten Weſtenzeuge, auch 
weiße Weſten. 

16. Alle Sorten weiße Kinderhäubchen 
und Baummolle, 

27. Baummollenzeug zu Bettüberzügen. 

28. Sacktücher und halbfeidene Hals⸗ 


tücher. 

29. Alle mögliche Sorten ganz ſchwar⸗ 
ze ſeidene Halstücher, auch levantir 
nene Tücher mit hübſchen Läufen. 


as. Alle Gattungen gefürhte ſeldene Hals⸗ 
und Sacktücher. 

Er bitter 'um geneigten Zuſpruch. Sein 
Waarenlager iſt in der Roſe gleicher Erde, 
5) Waarenempfehlung. 

Lövi und Comp. aus Karge in 
Dolen empfehlen ſich allhier in biefer 
Mefie mit verſchiedenen Sorten ſchönen 
und modernen Ellenwaaren, und verfaus 
fen ſolche zu 8 billigen Preiſen. 

ämlich: 


Seine und ordinaire Cattune, gang ächt 
und modern, engliſcher Qualität, 

Breite und ſchmale Batijimouffeline, engs 
lifcher Qualität. - 

Große und Peine Cachemir und feidene 
Tücher in verfchiedener Gartung. 

Breite und fchmale Mouffeline zu Vor⸗ 
hängen und Hamans. 

Breite und ſchmale feine "Mollmouffeline. 

Caſimire in verfchiedenen Couleuren. 

Welten in verfhiedener Gattung. 

Imperial⸗ und Prinzencord, 

Gefürterte und glatte weiße Pique. 

Glatte und gemufterte Gagemouffeline, 

Baffin oder Dimitt. 

Manquinette in verſchiedenen Coulenten. 

Schwarze feidene Zeuge zu Weſten und 
Beinkleidern. 

Große und Peine feidene und Fatiumene 
Tücher für Herren und Damen, fine 
weiße Herrentücher, feine weiße Zeuge 
zu Damenkleidern, ſchwarzen Taffent 
und Levantin und mehr bergleihen 
fhöne Waaren; alles zu fehr billigen 
Preiſen. 

Diejenigen, die uns mit ihrem gü⸗— 
tigen Zuſpruch beehren, werben fid von 
unferer reellen Bedienung und billigen 
Preifen überzeugen. Wir bitten daher 
ſowohl auswärtige ale hiefige refp. Herr⸗ 
fhaften und das geehrte Publitum um 
gütigen Zufprud. 

Unfer Lager iſt wie gewöhnlich im 
Weigandfhen Hauſe auf der Domgaffe. 


(Mes einem Anhange.) 


0% 


— Anhang 

sum Würzburger SIutelligenzblate 

| zu Nro. 72. 
181% 





2 Serichtliche Anzeigen. 
1) (Bürpburg.) Um ermeffen ju 


Tönnen, welches rehrlihe Verfahren ges 
gen den ohmtängft verftorbenen Anton 
Zus, Häcker dahier, einzufeiten ſey, wers 
den. alle jene, welche deſſen Werlaffem 
ſchafte maſſe aus was irgend einem Mechts⸗ 
grunde in Anfprucd nehmen zu können 
glauben, Hiermit aufgefordert, bey der 
auf Samſtag den 16. d. M. Vormittags 
am -g Uhr anberaumten Tagfart‘ zu ers 
fheinen, ihre Förderungen unter dem 
Präjudige anzuzeigen, dal; fie anfenft bey 
Debandiang diefes Nachlaſſes nicht bes 
rückſichtigt werden: follen. Würzburg am 
2. July ıBı4.- - 
Königl. Baier, Stadtgericht. 
Mohrendofen, 
2) (Würzburg) Montags am zı. 
v. M. und die hieranf folgenden Tage 
Nachmittage um = Uhr wird ferner mie 
Aufftrich der Mosilien verfchiedener Gatı 
tung ber’ Bäckermeiſter Kollers Wittwe 
in der Karmelitergaſſe 2. Diſtriet Nro. 
487 fürgefahren,, welches andurd miederr 
holt öffentlich bekannt gemacht wird. Würps 
Burg dm 1, Julius 1814. 
Königl, Baier, Gtadtgericht. 
u Wilhelm 


Mohrenhofen. 

3) (Würiburg.) Montaq am 168. 
d. M. Mahmittage um 2 Uhr werden. 
da ber Behanfung des Büttnermeiſters 


„nehtigung überlaffen. Wiryburg 


* 


» 


Haggemann in der Bütenersgaffe mehrer 
Ju deſſen Theikangsmaffe gehörige - mews 
und- zum Theil weingtüne Fäller, ale; 

a. 5 dergleihen, jedes zu a Buder 3: 


mer; 
—b. @ zu 1 Fuder 5 Eymer u. dal.- 
© bergerichtetes Daubholz mie. Böden: 


F und —— 
—d. das geſammte zur Büttnersprofeſ⸗ 
ſon gehörige Handwerkezeug 
dem offenillchen Striche ausgefeht, md 
dem Meiftbierenden ſogleich sugefchlagen; 
welches den Strichsluſtigen andurch zur 
öffentlichen Kenntniß dient. Würzburg 
am 4. Julius 1814. 


Königl. Baier, Siadtgericht. 
Wilhelm. 


— Mohrenhoſen. 
4Garʒburg.) Am Samſtog den 
16. d. M. früh gegen 10 Uhr wird der 
diesjährige Getreidſehent auf der biefigen. 
Markung diſtrictwels zum öffentlichen 
Sitich gebraht, und den Meiftdietendenr 
unter dem’ Vorbehalt der allerhöchften Ges 
Julius 1644. — 

Königl. Stadtrentamt. 

Gros. 


5) (Wuürzburg.) Am Dienflag den 


ag dieſes Monats Vormittags um 10 


Udhr werden bey der unterzeichneten Stell⸗ 


100 Malter Weisen und’ 
400 s Korn 
öffentlich verfleigert, und salva ratifica 


tione dem Meißbierenden zugefclagen ; i 


’ 


— 
— — 
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welhes Hiermit bekannt gemacht wird. 
Wür burg den 9, July ıBı4. 
Königl, Baier. Rentamt des Yuliuss 
fpitals dahier. 
D. Fleiſchmaͤnn. 
6) (Dettelbach.) Die zur Verlaſ⸗ 


fenfhaftsmaffe des Nikolaus Röſer zu 


Dderpicihfeld gehörige Hofcieth, dann 
etwa Go Morgen Felds werden unter 


fehr vortheilhaften Wedingniffen Mitt _ 


woch den wo. July früh um 9 Uhr das 
felbt mittelſt Striche zum Verkauf auss 
gelegt; welches andurch bekannt gemacht 
wird. Dettelbach den ı. July ıdı4, 
Königl, baier. Landgericht, 
Vetter, 
i. j. o. 
Gett. 
7) (Haßfurt.) Jörg Hiernickel von 
Buch hat wegen Zahlungsunfahigkeit den 
Santprogeß veranlaft, weßhalb alle feine 
Gläubiger zur Anbringung der Forderung 
fammt Vorrecht auf Dienflag den 19; 
Julius, zu Erhebung der Einreden auf 
Dienftag den 16. Auguft, zu den fhlüßs 


. lihen Verhandlungen auf Dienflag ben 


135. September l. J. jedesmal früh um 
g Uhr vorgeladen, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, im Ausbleibungsfalle bey ber er⸗ 
fien Tagfart von gegenmwärtiger Maffe 
ausgefhloffen, bey den übrigen Tagfarten 
aber mit dem Verluſte der einfhlägigen 
Handlung beftraft zu werden. 

Zugleih werden Donnerflag den 21, 
Zaly 1. 3. früh um g Uhr auf dem Ga 
meindehanfe zu Buch aus der Eoncurss 
maffe des Gantirers nachfolgende Gegen⸗ 
fände verſtrichen: 

Ein Wohnhaus ſammt zugehörigen 
halten Mönichsqut, weldes in 18 
Adler Arıfeld und 4 Morgen Wiss 
fen beſteht. 

Haßfurt den a3. Iunv ıdı4, 
Landgericht allda. 
Meiner, 
Trapp. 
B) (Remlingen.) Da Anna Mar 


garetha Hüſamin, ledig zu Blllingé 
Haufen, mit Hinterlaſſung eines Tefas 
ments geftorben If, fe wird zu deſſen 


Erxöffnung Termin auf Dienflag den 


26. Zuly I. 3. Vormittags andurch 
anberaumt, und verfügt, daft Jeder, 
weicher hierbey betheiligt zu ſeyn glaubt, 
an gedachtem Termine zu erſcheinen, und 
ſeine Rechtszuſtändigkeiten vorzubringen, 
auch über das Teſtament ſich zu erfläsen 
babe, indem er nachher nicht mehr ges 
hört werden kann. Remlingen dm 2o. 


Juny 1814, 
izamt allda. 
—— 


9) (Remlingen.) Wer an die ya 
einge Hinterlaffenfchaft der zu Dberalterts 
heim verftorbenen Kunigunda Zimmers 
männin, ledig, einen Anſpruch macht, 
hat ani Montag den a7. Zuly db. J. 
bey alihiefigem Suftlgamte erſchtinen, 
wo deren jurückgelaſſenes Teſtament er⸗ 
öffnet, und zugleich vollſtändige Verhand⸗ 
lung gepflogen, nachher aber Niemand 
mehr defhald gehört werben ſoll. Rem⸗ 
lingen am ao. Sjung 1814. 

Juſtizamt allda. 
Burkhardt. 
Schöner. 

20) (Memlingen.) Die le und 
Hateric Zune Maria Epehatıin 
ju Urfpringen ift mit Hinterlaſſung einer 
legten Willensdispofition geflorben, melr 
de letztere Mittmods den 27. Jar 
I» d. 3. Vormittags eröffnet und publis 
eirt, und alles Einwenden dagegen, jet 
doch unter dem Präjudize des Verluſtes 
deffelben,, angehört werden fol, wonach 
fi jeder Intereſſent zu achten hat. Neuss 
lingen am 20. Juny 1814. 

Juſtizamt allda. 
r 
Burkhardt. — 


11) (Remlingen.) Eine gegen Zeus 
gen mündlich eröffnete, und dann von 
dieſen zu Protokoll gegebene legte Wil⸗ 





leuſsmeynung der {m lebigen Stande zu 
Billingshauſen verfiorbenen Anna Mas 
eia Hüfamin fol am Dienftag den 
26. July d. I. Vormittags publicirt, 
und alles Einwenden dagegen angehört, 
ſonach aber Seder, der diefe Tagfart vers 
fäumt, nicht mehe gehört werden, wer 
haid man foldes andurch zu öffentlicher 


Kenutniß gebracht haben wild. Remlin⸗ 
gen am ao. Jund 1614. 
Juſtizamt allda. 
Schoner. 


12) (Sachſenheim.) Gegen Lorenj 
Schüdters Wittwe zu Karsbach iſt zufol⸗ 
ge rechtokräftigen Erkenntniſſes im Wege 
der Ausſchatzung fürzufahren, und iſt 
Tagfart auf Mittwoch den 2o. July d. 
früh. um 8 Uhe dahier anberaumt, 
an weldyer entweder perfönlid oder durch 
legal. Bevollmächtigte alle Forderungen 
mit etwaigen Prioritärsenfprühen anyus 
bringen, die Einreden vorzutragen, und 
fämmtlihe Beweismittel vorzulegen, auch 
die ſchlüßlichen Verhandlungen zu pflegen 
find, und zwar alles diefes unter dem 
NehtsnahtHeile der Präckufloen vom Cons 
eurfe resp. des Verluſtes der betreffenden 
Handlungen, 

Zugleich wird befannt gemacht, daß 
das bier nachbeſchriebene Simmobiliarvers 
mögen der Lorenz Schülers Wittwe 
Sonntag den 17. Julo d. I. Mahmits 
tags um @ Ahr in dem Orte Karsbach 
nah Vorſchrift der Exccutionsordnung uns 
tee den an der Strichstagfart noch bes 
kannt gu machenden Bedingungen öffent⸗ 
lich verſteigert werde. Sachſenheim den 
a2. Juny ı8ı4. 
Landgeriht Gemünden. 
Ernft, 
i. i. o. 


Verzeichniß an Haus und 
Gütern 


Ein Haus, Scheuer und Hofrieth, einer 
Seits die Gärten, anderer Seits Jo⸗ 


851 
Bann Klein, woyn nachbemerkte Grund 
ücke gehören: 
ıf4 Morgen Ader Im Seitlach, D. Sa 
org Völker, F. Melchior Ort, 
ıf4 Mrg. Ar. im Heegholz, D. Michel 
Popp, 8. Georg Völker. 
Ein Hald Viertel M. Ar. om Röthlein, D, 
Philipp Walter, F. Philipp Greß. 
9/4 M. Ar. im Pulschat, D. Baſt. Wie 
ber, F. Peter Gehrig. 

af4 M. Ar. allda, D. Klaus Krapf, F. 
Sanaz Kümmel. 

a M. Ar. am Kies, D. Philipp Wal⸗ 
ter, 5. Johann Mennig. 

ag M. Ar. im Pulsthal, D. Baltin Blate 
terfplel, 5. Johann Walter. 

afz M. Ar, am Kies, D. Baft, Wicher, 
5. Klaus Krapf. 

af M. Ar. alda, D. Michel Popp, F. 

ndres Kümmel. h j 

af M. Ar, am Höhefeld, D. Georg Klein, 
+ Mid. Kenner, 

af M. Ar. allda, D. Joh, Mennig, 8. 
Barth. Blatteripiel, 

0/4 M. Ar. am Putsthal, D. Mid. Rens 
ner, 8. Georg Klein, 

fa M. Krautfeld am Ganersfrautgartem, 
auf Göſſenhrimer Martung gelegen. 

Vorftehendes zufammen tarirt ju 1bo fl. 

Anderthalb Viertel Meg. Ar, am rothen 
Berg, D. Mid. Mennig, 8 Meich. 
Dit, tar. ou fl; 


af M. Ar. anı Greitenftein, D, 4% 


Menner, F. Barth. Klein, tar. ı 

2/4 M. Ar. am Sachfenheimer Pfad, D⸗ 
Kaspar Bruft, F. dat Haupt, taz, 5 fl. 

2f4 M. Ar. in der Röthen, D. Phil. Mens 
ner, F. Barth. Blatterfpiel, tar. 16 fl. 

1/4 M. Ar, im Flührlein, D. Mid, Mes 
der, F. Georg Wolf, tar. 26 fl. 

ef4M.Ar. am Werrnfelder Wege, D. Kas⸗ 
par Bruft, F. Mid. Kümmel, tar. 15 fl. 

Anderthalb Viert. M. Ar. am obern Flühr⸗ 
lein, D. Georg Klein, F. Georg An⸗ 
treter, tar. aa fl. 

5/4 M. Ar. am See, D. Mid. Fromm, 
8. G, Adam Klein, tar. ab fl, 
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2/4 M. Ar. in der Maas, D. Georg 
Klein, F. Baſt. Mergler, tar. 40 fl. 
2/4 M Ar, am Scheppach, D. Joh. Blat— 

terfpiel, F. Mich. Aromm, tar. aı fl. 

Ein halb Viertel M. Krautgarten in der 

Steinbach, D. Klaus Krapf, F. ©. 
Adam Kümmel, tar, 20 fl, 

Ein halb Viertel M. Krautgarten jim 
Pfätzig, D. Johann Klein, F. Kas— 
par. Bruf, tar. 8 fl. u 

25 Ruthen Krautgarten am obern Thor, 
D. Mid. Meder, 3. Peter Enzian, 

ta. i6 fl. 

2/4 M. Wieſen am ‚Heften, D, Johann 
Mennig, 5. Phil. Walter, tar. 40. fl, 

5 Kuchen Wiefen in der fhmalen Sei— 
ten, D. Phil, Walter, F. Peter Ens 
zian, tar. 5 fl. 

a Ruthen Pflangenland im Steingraben, 
D. Phil. Ziegier, 5. der Grab, tar. 
ı fl. 30 Ar. 5 

1/4 M, Weinberg am Seitlach, D. Joh. 

. Böhms. Witt., 5. Gertraud Kleinin, 
tar. 2 fl. " 

2/4 M. detto alda, D. Barth. Blatters 
fpiel, 8. Rasp. Gehrig, tar. ıq A, 
2/4 M. deito im Strick, D. Mid. Mer 
der, F. Ignaz Schneider, tar. 5 fl, 
2/4 M. detto am Scheberlein, D. Phil, 

Ziegler, F. Gertraud Sehrigin, tar. ao fl, 

2/4 M. Weinberg am Uhlverg, D. Ygs 
—— F. Andres Klein, tar. 
1a fl.- 

Anderrhalb Viertel M. Weinterg am 
Seitlah, D. Zaf. Herrmann, F. Mid. 
Enalert, tar. ıı fl, 

2/4 M. Ellern am Seltlah, D. Melch. 
Ruſi, F. Andres Klein, tor, 10 fr, 

2 Ruthen Grasgarten in der Schmalı 
bad, D. Johann Häusner, F. Hu— 
bert Enian, tar. 4 fl. 

Ein Halb Viertel M. Ellern im Seitlach, 
D. Kaspar Bruf, F. Michel Stüms 
ler, tar. 6 fr. 

Ein Halb Viertel M. Ellern im alten 
Rieth, D. Adım Fella, 5. Joh. Walı 
ter, tar. 2 fl. 


2/4 M. betto allda, D. bie Semeinde, 


5. das Haupt, taz. a fl, 
2/4 M. deito im Seitlach, D. der Way, 
F. Mid. Meder, tar. a fl. 

1/4 M. detto im. Kollersberg, D. Phil, 
Kreß, F. Ball. Wieder, tor, 30 kr, 
1/4 M. deito am Pelz, D. Kasp. Brufl, 

d. Phil. Ziegier, tax. a. 


15) (Outzheim.) Donnerftag den 
21. July d. J. Nachmittags Halb g Uhr 
wird im Wege der Hülfsvollfirefung ge⸗ 
gen Georg Betz zu Vögnitz deffen Bohn 
haus: mit Scheuer, Schweinsftall, einem 
Grasgarten, Gemeinderecht und daju ge⸗ 
hörigen Feldern zum öffentlichen Strid⸗ 
aufgelegt, und dem Meiſtbietenden unter 
vorher bekannt zu machenden Bedingun 
gen zugeſchlagen. Sulzheim am 93, Ju⸗ 
ny 1814. 
Landgericht allda, 
Horn. 

Ley, Actuar, 
14) GWolkach.) Die Ehefrau des 
Lorenz; Manger alt zu Untereiffenheim, 
mit demfelben auf Peine Weife vererbt, 
hat zur Sicherung ihres eingebrachten 
Vermögens auf Zufammenberufung ihrer 
und Ihres Mannes Gläubiger angetras 
gen, um mit folhen förmlich gu liquidi⸗ 
ren, und eine Uebereinkunft hinſichllich 
der Art und Zeit ihrer Befriedigung zu 
treffen, zugleich erklärt, daß fie auf eis 
nen Fall für eine weitere Schuld, is 
welche fie nicht ausdrücklich eirrgemilligt 
habe, haften werde. Diefem Antrage 
zufolge wird Piquidationstagfart auf Frevr 
tag den 99, July I. J. früh um g Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, 
daß die nicht erfcheinenden Gtäutiger beo 
Behandlung dieſer Debirfahe nicht des 
rüdfihtigt werden ſollen. D. Volkach 

den a2. Juny 18:4. - 

Landgericht allda. 

Benkert, L. G. Actuar. 

Geßner, As 


— — — 
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Mit Königlig allergnädigfler ®rlaubnif. 








Samftag. Nro. 73- 16. Julius 1814 





Befanntmadungem 
Im Namen Seiner Majeflär des Könige von Baiern ıw, ıc, 


In den fogenannten Waldortfhaften des Landgerichts Kiſſingen geht ein 
Wundarzt ab. Sollte fib num ein Wundarze in Burkardroth, als dem Mitteipuncte 
von ı6 Ortſchaften, wo fein Wundarge ıft, feinen Wohnſitz zw nehmen gefonnen fen, 
fo hat er fih deßhalb ben föniglicer Landesdirection zu melden, ünd wenn er noch 
nicht geprüft und zur Ausübung berechtigt iſt, ſich vorderſamſt hierzu zu qualificicem. 
Würzburg den 6, July adı4. 
Königlie Landesdirertiom, 

Freyherr v. Werne, 
Klinger. 
Schnetter. 


Ben ber gewöhnlichen Herbſtprüfung der in das Schullehrerſeminar aufzu⸗ 


nehmenden Schulcompetenten haben gedachte Competenten für dieſes Jahr In nachſie⸗ 


bender Ordnung zu erſcheinen: 
Am 1. September alle jene Competenten, melde an einer lateiniſchen Schulſtelle 
angeftelle werden wollen, wie auch jene, Schulcompetenten für deurfche Schuler 
aus dem Pandgerichte Gemünden und aus dem Amte Molfemünfter. 


Am 2. September jene aus den Landgerichten Haßfurt, Prötsdorf und Sulzheim. 


Am 5. September jene aus den Landgeridhten Würzburg Finke des Mains, Ochfens 
fure und Homburg. 

Am 6. September jene aus den Landgerihten Würzburg rechts des Maine, Ger 
rolihefen, Dettelbad. 

Am 7. September jene aus ben Landgerichten Fladungen, Eberm, Hofheim. 

Am 9. September jene aus den Landgerihten Münnerftade. Röttingen, Werneck. 

Am 10, September jene aus den Pandgerihten Neuſtadt, Arnftein. 

Am is. September jene aus den Landgerichten Mellerihfadt, Kiffingen. 

Am 14. September: jene aus den Landgerihten Hilders, Biſchofsheim. 

Am 15, September jene aus den Landgeridhten Königshofen, Eitmann, Mainberg, 
Gleusdorf. 

Am 16. September jene aus den Landgerichten Karlſtadt, Zeil, Volkach. 

Am 17, September jene aus den Landgerichten Euerdorf, Kigingen, 

Am 20, September ſammtliche proteftantifche — — 

4 





0. Sämmelihe ufcomyetenten aben ſich dag 
In die Prüfangstifte yon Vorlegung F pfarramtlichen Artefte 





ung oma, 
Septemder 1743 und vom 14, Oktober 184 +) am Tage vor der ei 


le eminar dahier zu ftellen Würpburg am g5. unp, ıd ; 
oe, — Frebhetr 5 Orenflanseht vu — —— 


Klinfigen Montag, Dienſtag und Matwoch, als den 18,, 19. und 20. dies 
fee Monats, wird in der Halle des Hofgerihtsgebäudes neben dem ünfter die 
fhon nah ältern Verordnungen beftandene jährliche Getreidmaaß / oder fogenannte 
Megenaiche abgehalten, A SEN 

Sämmelihen Gafiwirthen, Fruchthändlern, Mülern, Melbern, - 
fern, Bäckern und überhaupt allen ienen, welde fi dieſes Maafies a Re 
(hen Gewerbe bedienen, wird folder hiermit befannt gemacht, und fanrı Sedern 
den an ıihrigem Gerreidmaaße gelegen it, das befisende Geichire sur Mai 
und Stemplung depbringen, oder meues und ſchon adgeoichtes käuflich Aten Han 
iſt, wore 











dels und Gewerbeleute aber, denen diefes Maaß zu ihrem Gewerbe m * 
ter auch Diejenigen zu verſtehen find, welche fih auf dem dahlefigen h 
der ganıen und halden Mäscen bedienen, find fhuldig, ihre Aichgeichtrre zu 
nauen Abtueſſung beogußtingen, und derjenige, welcher ein mit dem ahres& 

nicht gezzichneres Maafi geheauchen wütde, verfällt in eine Polijevſtra 
Würjdurz am 10. Julius 1814. * 
Königliche Polizeydirection, SL. 


effert, — 


— 


Um die unnöthigen Hunde zu vermindern, und die Ge dr der ne 
möglihk zu verringern, wird in Gemäßhert der unterm ıd, ovember 
1dı1 erlaffenen höchſten Verordnung mir der Verfertigung der Verzeichniffe ůl 
dabier befindlihen Hunde im Laufe der fünftigen Woche der Anfang gemacht werd 
Daher werden alle hiefigen Einwohner, welche Bunde halten, aufgefordert, 
auf den machbenannten Tagen auf ber Kanyley der unterfertigten Stelle 
und ihre Anzeigen ablegen. Won der Verbindlichkeit zur Ameige it Niemand 
nommen, e: mag nach der Verordnung berechtigt fepn, einen Hund ohne die 
ſchriebene Tare halten zu dürfen, oder nicht, 2 A 
- Gür die Bewohner des erfen Diftricts iſt der 18, und :9. Julius früh von 
9 bis 12, und Nachmittage von a bis 6 Uhr, \ 4J 8 
für jene des zweyten Diſtricts der 20, und eu. Julius, * 








für die vom dritten Diftricte der @0. und 03, Julius, — 


für die vom vierten Diſtricte der 05, und 26, Aulius, ce 

und endlich fire die vom fünften Diſtriete der 27. und aß, Julius * 
in den vorbenannten Stunden beſtimmt. ur Yen 

Derjenige, weicher einen Bund nicht ameigt, und fofort die Tare zu 4 fl. 

ehn. in dem noch zu beflimmenden Termine nicht entrichten, wird verordn 
angehalten, die vierfahe Tare für jeden Hund su bezahlen, oder, wenn er ohne Ber, 
mögen iR, mir Poligeparreft dev MWarfer und Brod beleat werden, OLE 
Üderdieß, wenn er den Hund fortbehalten will, das Zeichen mit 4 fl, rhu. zu loſen 


ad by EDogl 


—* , 
PN \ * — 
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Solhes wird ammit zur genauen Vefolgung bekannt gemadht. BWürzturg 


den 21. Julius 1814. 


Königl. Polizeydirection. 
Geſfert. N 





Die Pfarrey zu Kolisheim iſt durch das Ableben des 
ledigung gefommen. Würzburg den 23, Julius adı4. u 





Die Frühmefftelle zu Bieberehrn it durch das fen | # 
Heficcaten alloa in Erledigung gekommen. Würzburg ae alp +8 ei Be 


—— — 


Gerichtliche Anzeigen. 


1) Amortifations. Erkenntnif. 
(Müschen,) Im Jahre 161% legte 
Hans Stoll za Neumarkt umter der Zins 
zeit 5 König bey dem damaligen obers 
pfälzifhen Commiffariate Amberg 2000 fl. 
an, von melden fpäter anno 1695 Hans 
Paul Wolf gu Meumarkt 1000 fl, inne 
hatte, und welcher Antheil durd deffen 
Erben unterm ı7. Jänner 1696 an den 
Koftammerrath ke in Münden, und 
von diefem am ı0. December 1705 an 
den Herrn gehrimen Rath Mar Baron 
von Mayr alida überwieſen wurde, 
Bon diefem aieng gedachte Ceffionss 
famme durch Erbfhaft an den Sohn des 
Ceſſionairs Friedrich Oswald Frenheren 
von Mayr über, und kam durch eine 
letztwillige Dispofition vom 9. Februar 
1763 auf deffen Tochter Maria Therefia 
Freyin von Maver, welche dieſelde vers 
mög der von der ehemaligen oberpfälgis 
fhın PLandesdirection erlaffenen Motificas 
tion dto. Amberg den 26, Jury ıdoı 
in ihrem Tetamente ihrem Neoeu, dem 
dermaligen Eigenrhümer. Marfus Anton 
Freyherrn von Mayr als ein Legat ver 
machte, und an welche auch die Zinfen 
bisher alle Jahre bezahlt wurden. 
Nachdem der unbefannte Inhaber 
der urfprünglidhen oben bezeigten Schuld⸗ 
urkunde oder eines der sllegirten Ceflionsr 
dosumente Über die auf befagte Weiſe 


% 


sum öftern übertragenen 1000 fl. der uns 
term is. Movember v. J. erlaffenen 
Edicralcitation ungeachtet keine der dieß⸗ 
fallſſgen Papiere gerichtlich producirte 
werden fie hiermit ſämmtlich nad Mer, 
lauf der anberaumten vräclufiven Friſt 
für kraftlos und amortiſirt erkiärt. Din 
1. July 1814. 
Königlid, bayeriſches Stadtgericht 
München. 
| Gerngroß, Director, 
Böhm. 
2) (Würzburg) Nah — 
entfernten rechtlichen Hinderniffen wird 
— — —— mit 
en Daran enden Gebäude 
den dazu gehörigen — 
ı5 Morgen Wieſen, 
7 ıfa Morgen Gärten, dann 
120 Morgen Acdern in 5 Sluren, 
» 5/4 Morgen Weinberg in ber Träne 
gelegen, 
und wovon die darauf haftenden Gichi 
feiten bey dem Striche bekannt — 
werden ſollen, Donnerſtag den 4. Auguſt 
früh um sa Uhr in vim executionis 
dem Öffentlichen Striche ausaelekt, md 
der Erecutionsordnung gemäß auaefchlsaen 
werden ;, welches hiermit fämmtlihen 
Kaufsluftigen zur Kenntnifi gesracht wir», 
Würzburg am ı. July 1814. 
Königl. Baier, Stadtgericht. 
Wilhelm. 


—*7* Mohrenhofen. 


—* 


Puh 
J 
J 
hi 
J r 
' 





656 


5) (Würzburg d. d. M.) Die New 
mühle bey Thelideim von Steinen ge 
baut und mit a Gängen nebft einem 
Sirbaange verfehen foll mit den dazu ge: 
hörigen Gebäutichfeiten, dann erwa 15 


Mo:gen Artfeld und Wiefen und etwa 


8 Morgen Holj in via executionis am 
Donnerftage den ad, Juty d. I. früh 
um 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu 
TheiPſheim verftrihen werden, Die bar: 
auf haftenden Abgaben find nebit der 
Schatzung 9 fr. 5 sgfıoo Pfenn. und 
4 Malter 15 Maas Korn zur Johannis 
te:commende, 9 fr. 3 ogfıoo Pfenn, 
zum Pfortenamte, und 4 2/4 Pfenn. 
Srundjins in das Theilheimer Gortes« 


haus, Liebhabern mird dieß andurch 
eröffnet. Decretum Würzburg den 97. 
uno 1814, 


Auf befondern Yuflrag des Würzbur« 
ger Hofgeridyts: 
Randgericht d. d. M. 

Häger. 

7 Wagner, Xctuar. 
4) (Würzburg j. d. M.) Gegen 
den Färbermeifter Stephan Kraus zu 
Heydingsfeid liegen fo bedeutende Forde, 
rungen vor, daß dermalen, mo von ders 
ſelben Befrtedigung die Sprahe kommt, 
zweifelhaft wird, ob noch im Wege der 
Hülfsvollftredung oder im Wege des Gant⸗ 

verfahrens eingeſchritten werden müſſe. 
Es wird aus dieſem Grunde Tag— 
fart zur Aufnahme der ſämmtlichen Schuls 
den des gedachten Färbermeiſters Kraus 
auf Mittwoch den 7. Julius d. J. früh 
um 9 Uhr anberaumt, und Jedem, der 
an dieſem Schuldner aus irgend einem 
Grunde eine Forderung machen zu kön— 
nen glaubt, aufgegeben, bey diefer Tags 
fart um fo gemiffer zu erfheinen, und 
folhe anyugeben, als der dagegen Aans 
beinde den ihm daraus zugehenden Mad 
theil fi ſelbſt zuzuſchreiben har, Würz⸗ 

burg den 4. Junius 1814. 
Landgericht j. d. M. 
Behr. 

' Eantler. 


5) (Arnftein.) Um bie Audeinans 
derfekung und Abtheilung des Vermögens 
der gefhhiedenen Georg Schlerethiſchen 
Ehelsute zu Heugrumdad vornehmen zu 
tönnen, ift vor Alem die Kenntniß der 
Paflıven derfeiben nothwentig. 

Wer daher aus irgend einem Rechtes 
grunde an die gedachten Georg Scleres 
thiſchen Eheleute Anforderungen machen 
zu können glaubt, hat ſolche Mittwoch 
den 5. Auguft d. 3. früh um 9 Uhr um 
fo gewufer dahier angubringen und zu lis 
quidiren, als auf den Auebleibenden bey 
Arseinanderiegung dee Vermögens feine 
rechtliche Rüuckſicht wird gerommen wers 
den. Arnſtein den 6. July 1814. 

Königl. Landgericht. 
5. Keller. 
Raupp, A. s. 

6) (Aſchach.) Donnerſtag den Sı. 
l. M. frub um g Uhr foll der nod bes 
fiebende Na:uralienvorrath von obngefähr 
420 Mater Würzburger Maas Korn, 
und ı Malter 5 Me. Würzburger Maas 
Weißen ben dem unterzeichneten Rent— 
ame zum öffentlihen Aufftrih gebracht 
werden. Man macht Dies hierdurch alls 
gemein befann:, und ladet die Strichs— 
liebhaber en. Aſchach am za. Zulius 
1814. 

Königl. Rentamt Kiffingen, 

Eberth. 

7) (Dettelbach.) Gegen die Ver⸗ 
daffenfhaftsmafle der Joſeph Wagners 
Witwe zu Stadiſchwarzach wurde, da 
bie befannten Schulden das Actinvermös 
gen bey weiten überfleigen, die Ausfchas 
Küng erfannt, und einziger Edictstag auf 
Mittwoh den 27. Zul L. J. früh um 
9 Uhr anberaumt. Es haben demnach 
an diefer Taafart ſämmtliche Joferh Wagı 
nerihe Gläubiger entweder in Perfon 
oder durch Hinlänalihe Bevollmächtigte 


bey unterfertigter Stelle ihre Forderung 


gen unter Zugrundlegung ihrer etwaigen 
Beweirmittel und Vorzugarechte um fa 
gewiſſer amubringen und ſchlüßliche Sandy 
lungen zu pflegen, als die nicht Erſchei 


| 


anden den Audfhluf "von biefer Con: 
suremaffe zu gewärtisen haben, Deitel⸗ 
bach am 30, Junv 1814. 
Königl. baier. Landgericht. 
Seubert. j 0 i. 
Gett, A. s. 
8) (Dettelbach) Johann Chriſtoph 
Adhımann, aus Dettelbach gebilriig, hat 
fid ım Jahre 1766 als Büttnergeſell in 
die fremde begeven, ohne daß Jemand 
bis jege eine Rachcicht von demielben ers 
halten hat.“ Das ihm inzwiſchen durch 


Ableben feiner Eltern angefallene vors. 


mundfchaftlih verwaltete Vermögen be: 
trägt dermalen 4500 fl., um deilen Aus 
folgung die nächſten Anverwandten anſte⸗ 
ben. Dem genannıen Adtmann oder 
deffen etwaigen Erben wird daher zur 
periönlihen Stellung oder zur Mertres 
tung durch gefeglih Bevollmächtigte ein 
Vierteljahr offen belaffen, nah deſſen 
ftachtloſem Verlaufe das Vermögen ven 
Imploranten ohne Sicherheitsleiſtung auss 
arfsigt werden wird. Dettelbach den 9. 


Sulp 1814. 
Königl. Landgeridt. 
Veiter. 
i, j. o. 


Gett, A, s. 

9) (Karlſtadt.) Huf dem Vermös 

gen des Michael Röſch von Bımbad) 
daften fo viele Schulden, daß ertieres 
jur Befriedigung feiner Gläubiger faum 
jureihen wird; Daher erachtet unterfers 
tigtes Yandgericht fiir nothwendig, ſämmt⸗ 
liche Schulden des gedachten Michael 
Röſch zu conſigniren, und hat hierzu 
Tagfart auf Mittwoch den 3. Auguft d. 
» Vormittaus um 9 Uhr anberaumt, 

bey welcher alle diejenigen, welche iraend 
eine gegründere Korderung an Michael 
Rh von Gambach machen gu können 
glauben, entweder in Perion oder duch 
gehörig Bevollmächtigte zu ericeinem, 
und ihre Forderungen zu Protofoll ans 
dureigen,, widrigenfalls zu gewärtigen bas 
ben, daß vorliegendes Deditweſen ohne 
irgend eine Ruckſicht auf ſie auseinanded⸗ 
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gefetzt werde. Karlſtadt am 25, Juny 


18.4. 
Landgericht allda, 
Mohr, Landgerichtsactuar. 

. Schimpf. 
20) (Rarlkadt.) Gegen bie Wirtwe 
des verlebten Georg Dbenhin zu Laudens 
bach haben fih fo viele Schniden erges 
ben, daß ein Zweifel entfteht, ob ders 
felden Vermögen zur Befriedigung ihrer 
Btäubiger yureichen werde, daher man 
eine Unteriuchung des Schuldenſtanbes 
gedachte: Obenhins Wittib für nothwen— 
dig erachtet. Zu dem Ente werden ſämmt— 
liche Obenhiniſchen Giäubiger auf Freys 
tag den ag. Julh d. J. früb um B Uhr 
zum unterfertigren Pandgerichte vorgela⸗ 
den, um ibre Forderungen zu Protokoll 
zu geben, widrigenfall® zu gemwärrigen, 
daf ben Behandlung des gegenwärtigen 
Debitweſens keine Rückſicht auf fie gei 
macht werde. Karlſtadt am 25. Junp 


1814. 
Landgericht allda. 
Mohr, Landgerichtsactuar. 

chimpf. 
11) (Karlſtadt.) Bey eingetretener 
Erecution in Sache des Juden Seelig 
mann Schmuhl von Laudenbach gegen 
Stephan Behr alt von Retzbach pto de- 
biti hat ſich ergeben, daß derſelbe feine 
freyen Realitäten mehr beſitze, auch deſ— 
fen Vermögen üterhaupt zur Bezahlung 
feiner Schulden kaum zureichen werde, 
Man. har daher zur Unterſuchung des 
Schuldenftandes bes Stephan Behr alt 
Tagfart auf Freytag den 5. Auguft d. J. 
früh um 9 Uhr anberaumt, wozu ſämmt⸗ 
lihe Behriſchen Gläubiger vorgeladen 
werden, um ihre Forderungen unter dem 
Rechtsnachtheile anzugeben, dafi bey Ber 
Handlung gegenwärtigen Desitwefens auf. 
die Ausbleitenden feine Rückſicht genome 
men werde. Karlſtadt am 25. Juny 


1814. 
= gr ah 
ohr, Lan teactuar. 
Schimpf. 


—ñ— 
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0) (Pebenhan.) 
Pr e —X Batentin Seufferts 
Wiitid zu Querboch arbörige geſchloſſene 
Kufzat, welches bifieht: 

a. in einem zwehſtockigen Wohngsbände, 
b, einer Scheuer und angebausem Horn⸗ 


FE viehfl ’ 

er Schweinfläflen, 

d. einer -Holyhalle, 

e. einem Hücengarten ober ber Hafı 

>. rierh und an der Scheuer, 

‚& einem Brats und Baumgarten bins 

1 ter dem Haufe, 

g- besläufig 58 ıfa Morgen Artfeld 
in 5 Fluren, ı ıfa Morgen Kraut 
land, 4 ı/B Morgen Wieſen; 

welche ſammtliche Grundſtücke zehentfreg 
find, und worauf 4 Mans Weitzen, 5 
Malter Korn und 7 Maas Haber jährs 
tihe Gült, 10 fr, für ein Faſtnachts⸗ 
bubn, 15 fr. für ein Michelshuhn als 
Srundabgaben, nebſt öprocentigem Handı 
lohn in Verfaufungsfällen und ı3 fr. 2 
Penn. Sch.kung in simplo haften, fol 
metft dem dazu gehörigen Ancheile an 
der Querbaher Schäferengerehtiame und 
dem Berechtigungahelzantheile aus ‚dem 
&emeindewalde su Querbach fammt dem 
dierjährisen Gutsertrage Donnerſtag den 
sd, d, M. Bormittsgs um g Uhr in dem 
Orte Querbady mittelſt Öffentliher Vers 
fieigerang unter den "ben der Verſteige⸗ 
rung noch befonders bekannt gemaht wer, 
denden Bedingungen an den Meifthietens 
den verkauft, und, wenn «in annehm— 
bares Meiftaebor erzielt werden wird, for 
aleich hingeſchlagen, oder, im Aal bie 
Verpachtung des Gutes fiir vortheilhifter 
erachter werden fell e, verpachtet werden, 
Lebenhan den 5. Aufn 1614. 
Königl Amt Rödelniaper, 
G. Vollmuth, Ammann. 

28) (Ruũdenhauſen.) Der Büttner 
aefell, Johann Georg Bachmeyer von 
Eaftell, welcher bereite 65 Jahre alt, und 
feit 40 Jahren abmwefend und verfhollen 
if, wird nebſt feinen ollenfallfigen Leis 


Das ‚que Verlaſ⸗ 







laden, ſich 
dato ben: der um 

melden, us ; 
Präjmdictaltermins fü 
Vormundsrechnung im gg 
beſte hendes Vermögen an & 
meldete und Legitimiete mäd 
wandte gegen Cautlon ar 

den wird. Nüdenhaufen den 4 


1814. re Br 
Königl. Baier, gräfl. e Ta 
a PO SR 


14) (Schmwarzenau,) _ den 
29. July I. 5. früh um g Uhr wer 
in dem Amteshaufe zu genau die 
gar Theilungsmaffe des Valentin Hilde ⸗ 
brand von da gehörigen © 
gen, befiebend im einer & 
Haus, Scheuer und Bart 
gen Artfeld, a Morgen Kraut 
Morgen BWirfen und A Ro 
berg im Einzelnen um an 
derholt zum öffentlichen Sırlite 
die Strichsbedingniffe an der 3 
kannt gemadt und dem Mei 
bey annchmliden Geboten der 
ertheilt werden, reiches anburd 






















gemacht wird. rjburg den ı1, 
14. — — 
Königl. gr. Ingelh. Pottimene 





Shmwarznan 0 
—QRWWe 
15) (Sommerhaufen.) Am Freue 
den 22,1. M Jule Wormi ; 
br wird in der berrichafdidhen 3 
dahier eine Parthie ıdıarr 
oder fuderweis darch ie 
an die Meiftbiefenden salva ratı 
verkauft, und Liebhabern Mi 
bekannt aemıcht. Sommerb 
12. Anitus ıBı4. iin 
Gräflih Rechteren » Limpurg + Spedfe 
diſches Kameralaml. , 


16) Bernd) Dan Dinfag . 
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ben 19. d. M. früb um 9 Uhr werben 
bey dem babiefigen öniglien Rentamte 

150 Malter Haber und 

18 Schock gutes Roggenſtroh 
in ſchicklichen Abrdeilungen zum öffent 
lihen Auftrih gebraht, und den Meiſt⸗ 
Bietenden salva ratihicatione jugeſchlagen, 
weiches hierdurch zur Öffentlihen Kennt⸗ 
nis bringt, Werneck den ıdten Julius 
1814. 

Das königl. Rentamt. 


Geieler. 
* 





Feilbietungen. 


1) Den 15. I. M. werden früß 
um ı0 Uhr in dem Warjenhaufe dahier 
mit Vorbehalt höchſter Genehmigung 

44 Malıer Korn 
dem öffentlichen Striche aufgeleat, wozu 
Liebhaber eingeladen werden, Würzburg 
den 6. Yulv 1814. 

Königl. Berwaltung ders Waifenhaufes, 
Bauer, 


2) Den 15. 1. M. früh um g- 


Uhr werden in dem Hofſpitabr dahier 

46 Malter Korn, 

15 Haber, 
beydes Wür,burger Gemäß, mit Vorbe⸗ 
halt der höchſten Genehmigung öffentlich 
verſteigert, weiches zur allgemeinen Kennt⸗ 
ni dient. Würzbura den 6. Julv 1814, 
Königl, Verwaltung des Hofipitals. 

Bauer, 

3) Ein Haus im s. Diſtr. Neo, 
dom iſt aus frever Hand ıu verkaufen. 
Der Verkäufer ift im. Sntelligenzcomtoir 
zu erfahren. 

4) Im Gaſthauſe zum ſchwarzen 
Adler dahier werden Mittwoch den 97. 
Jaly 1. J. Nachmittaas um 2 Uhr fol 
gende reine und qutgehaltene Weine, als; 

3 Buder 1794er, 

3 + aBoger, 

5 + betto Stein und Schalksber⸗ 
ger Miſchling, 
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B 4 detto, 
— 4 detto, 

2’ betto Grombühl, 

B detto Schalfäberger, 
detto Leiften, 
ſaumniqh hieſiges Gewächs, öffentlich vers 
ſteigert, wozu die Herren Weinliebheber 
freundlichſt eingeladen werden. 

5) Montag als den 1. Anguft d. 
J. werden dahier im 5. Diftr. Nro. 76 
nadfolgende gutgehaltene Weine verftris 
hen, und gegen baate Zahlung abgeges 
ben; nämlich: 
13 Fuder ı8ıaer, 
J 46erx, 


Fuber 4 Eymer 1811er, 
s 
‘ 


2 
2 
10 
2 
1 


s  ıBıoer, 

7” 1bobder, 
10 s  adorer, 
8 s  udober, 
= s  adoger, 
1763er. 


Simmtlie Weine find von ben beften 
Lagen, ols: Stein, Hatfe, Schalks⸗ 
berg, Calmuth und Wertheimer, die 
meiftens von eigenen Weinbergen gejos 
gen, wozu die Liebhaber Höflihft einges 
laden werden. Würzburg den 5. July 


1814. 

6) Guter ächter Gefundheitss und 
Mandelfaffee das Pfund gu ao bie 24 fr, 
ift gu haben auf der Brücke bey Friedrich 
Körrmann. Die Wohnung deffelten iſt 
im Schönbrunnen, 

7) Auf dem Kürfchnershofe Nro. 
369 ben Eiſenhändler Martin jleifchs 
mann ift während dieſer Meſſe fchöner 
Flachs das Pfund W. G. zu 30 fr, rh. 
zu haben. 
8) Ben Himmelftein im Scießr 
hanfe find aus freyer Hand Barn und 
Meife zu 11 bit 19 Pferden, gany neu 
und ftarf mie Eifen beichlagen, gu vers 
faufen. Liebhaber fönnen diejelden ſtünd⸗ 
lich einfehen. 
Es find imo. Diftr, NMro. ago 
in der unteren Wöllergaffe a Guitarren 


⸗ 





u — 
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und ein Flügel um billigen Preis zu vera 
taufen. 

10) Im 4. Difte, Nro. 258 fichen 
zwey zum fieten Zuge mod brauchbare 
Pferde zu verkaufen. 


— — — — — — 
Vermiethungen. 


1) In der Urfulinergaſſe Nro. 200 
AR für eine honette Haushaltung ein Los 
gis zu vermieden, Daſſelbe beficht im 
4 heig:aren Zimmern, 4 Meyanınzims 
mern, abgefondertem Boden und Keller, 
oa s. v. Abrritte, Stallung, KHolzlage, 
Brunnen und Waihhaus, und kann ſtünd⸗ 
lid) bezogen werden. f 

- 9) Im 4. Diſtr. Nro, 2 ıfa if 
ein Quartier von 3 heitzbaren und einem 
unheigbaren Zimmer, einer Küche, Kels 
kr, Bodenfammer, gemeinſchaftlichem 
Waſchhaus und Brunnen auf G:ojjacobi 
zu verlehnen. 

3) Im a. Diſtr. Nro, 374 iſt auf 

Allerheiligen oder fogleih eine fdhöne 
Wohnung za vermiechen. 


nn ah a 
Wermifchte Anzeigen 


1) Sonntag den 24. July wird 
der Magdalenenmarkt zu Mandersader 
gehalten. 7 

2) Da ih von allerhödfter Stelle 
‚die Erlaußnig erhalten habe, mich bier 
zu etabliven, fo zeige ih es einem hohen 
Adel und geehrten Publikum hierdurch 
an, daß ich mir einem Affortiment der 
neueften Moden, als: Kiten, Hauben, 
Chemiſetten, franzöfiihen Biumen und 
andern zum kleinen Damenpuß gehö—⸗ 
rigen Artiteln in der Plattnersgafe im 


Hauſe Neo. 115 meine Boutique eröf 
net babe. Ich bitte um geneigten Zus 
ſpruch, und verfpieche dagegen die reels 
leſte und billigfte Bedienung. 
Orſotini, Wittib. 
5) Untergeichnerer empftehlt ſich 
während der Würzburger Kilianimeſſe zur 
ferneren guten Bedienung mit Steinguts 
geihirr iin feinem neuen Laden ober dem 
des Herin Kaufmanns Walther nahe am 
Dom dem Hofgeriditsgebäude gegenüber 
ergebenft. . 
a. C. Emmert ans Schweinfurt, 
4) Den- Israect Samſon Werts 
heimer aus Füreh tft diefe Melle zu den 
billigiten Fabrikpreiſen Achter Mandelkaft 
fee das ‘fund zu 19, wie auch Geſunde 
heirskaffee zu 18 Pr. zu haben. eine 
Boutigne ift an der Numünſterkirche. 
5) Eın junger Menfh von honet⸗ 
ten Eltern wird gegen annehmliche Bes 
dinaniffe als Lehrling in eine Handlung, 
welche in Ellen und &pecerenmwaaren 
beſteht, aefucht. Das Nähere iſt im Ius 


"telligengcomtoir zu "erfahren. 


6) In einer Stadt nahe ben Würzs 


Burg wird in eine Specerey: Eiſen- und 


Schnitthandlung ein junger Menid von 


» guter Erziehung mit oder ohne Lehrgeld 


in die Lehre gefudt. Mäbere Auskunft 
erhält man tm Intelligenzeomteir. 

7). Bon einer Vormundſchaft find 
200 fi. chein. gegen eine fladtgerichtlide 


Dbligation zu 5 Procent ausyuteihen, 


Der Austeiher ift im Sintelligenzcomteir 
zu erfragen. 

8 Nächſtkünftigen Dienflag den 
19. Julius fähre Nikolaus Michel, Lehns 
kütſcher, wohnhaft in der unteren Bocks⸗ 
gaffe Nro. 307, mit einer leeren Chaiſe 
nad Frankfurt, und wünſcht Mitreiferde 
dazu. 


nen, 


BVWerbefferung. Im vorigen Intelligengblatt No. 72 bey dem Hausverkauf muß 


die Hausnnmer 502 heißen. 


— — nun, 
¶Mebſt einem Anhange.) 
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Anhang 
sum Würzburger Intelligenzblatt 


zu Neo. 73. 
L814. 





Gerichtliche Anzeigen. 
1) Im Namen 
Seiner Mojeſtät des Könige 
von Baiern ı0. ꝛc. 

Gegen den Landesdirections Sekre⸗— 
tär Heinrih Günthert vahier wurde die 
Ausſchatzung erfannt. Demnad wird ein 
einziger Edictstag auf Donnerflag den 
zıten Auguft I. J. Vormittags 9 Uhr 
bey dem Königlihen KHofgerichte dahier 
anberaumt, wobey die Gläubiger ihre 
Forderungen, und derfelben Vorzugsrechre 
ben Wermeidung des Ausſchluſſes anyur 
geben, und zu beweifen haben, der lis 
quidarifhe Theil feine Einwendungen 
dagegen unter demfelben Rechtsnachtheile 
vorzubringen, und darzuthun hat, und 
hierauf die Partheyen die ſchließlichen 
Handlungen um fo gewiſſer zu pflegen 
baden, als fie font damit ausgefchloffen 
werden ſollen. Decretum Würzburg am 
gten des Aufins 164. 

Königlihes Hofgericht 
des Großherzogtbums Würzburg. 
H. v. Heſſ. 
Haefel. 


a) (Würzburg.) Dienſtag am ı9. 
db. M. und die folgenden Tage jederzeit 
Nahmittags um a Uhr werden die gun 
Nachlaſſe des verlebten Pfandamtedieners 
Johann Herold gehörigen Mobilien an 
Betten, Weiigeug und Schreinerwaaren 
im fogenannten Braunshöfdhen 3. Difte, 
Nro. 190 dem öffentlihen Stride aus⸗ 
gefegt, and dem Meiflbietenden gegen 


baare Zahlung zugeichlagen, welches den 
Strihluftigen andurd zur öffentlichen 
Kenntniß dient. Würzburg am 11. Jus 
lius 1814. 
Koͤnigl. Baier. Stadtgericht. 
Wilheim. 
Mohrenhofen. 
5) (Würzburg) Montag am NE 
d. M. Nachmittags um a Uhr werden 
in ber Behaufung des Büttnermeiſters 
Haggemann in der Büttnersgaffe mehrere 
su deffen Iheitungsmaffe gehörige neue 
und zum Theil weingrüne Fäſſer, als: 
a. 5 bergleihen, jedes zu 2 Fuder 5 
Epmer; 
b. 2 zu a Zuder 5 Eymer u. dgl. 
€ hergerichtetes Daubholz mit Böden 
und Spangen; — 
d. das geſammte zur Büttnersprofeß⸗ 
fion gehörige Handwerkszeug 
dem öffentlihen Strike ausgefekt, und 
dem Meiftbierenden fonleich zugefchlagen; 
welhes den Strichsluſtigen andurd zur 
öffentlichen Kenntniß dient. Würgburg 
am 4. Aulius 1814. 
Königl. Baier. Stadtgericht. 


Wilhelm, 

. Mohrenhofen. 

4) (Würzburq.) Donnerſtag den 

21. Julius I. J. Nachmittags um a Uhr 
werden verfchiedene Effecten, beflehend 
in Betten, einioem Silber, worunter a 
granatene Roſenkränze mit filbernen Vo 
ten und Kreuzen befindlich, ben unterfers 
tigter Stelle zum öffentlichen Aufſtrich ges 
bracht, und dem Meiftbietenden gegen 
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haar gu leiftende Zahlung eigenthumlich 
—— 


204 . 
3 * gsimgt, baier. Stadtgericht. 
Wilhelm, 
Mohrenhofen. 

5) (Würgure.) Künftigen Mons 
tag den 1B. diefes früh um g lihr wers 
den in dem Larthäufer Hofbleichplake 
mehrere hundert Geſchocke Vretter und 
Latten partbienweis dem öffentlichen 
Srrihe mit Vorbehalte höchſter Gench⸗ 
miaung ausgtſetzt, welches den Kaufliebs 
boden onmit befannt acmacht wird, 
Bürzburs den 10. Julp 1814. 

Königt, Polizeydirertion. 
Geſſert. 

6) (Münnerklast.) Um die Ders 
faftenfhhafe des verlebten Schuhmacher 
meifters Andres Klemm ja Poppenlauer 
berichtigen zu fünnen, if es nothwendig, 
deſſelben Schuldenſtand genau zu kennen. 
Es follen daher alle diejenigen, melde 
die Maffe aus was immer für einem 
Grunde in Anſpruch nehmen können, 
ihre Forderungen am Freytag ben ag, 
July f. 9. früh um 8 Uhr dahier ans 
ringen, midrigens fie ſpäterhin miche 
berütiüchtigt werden, Münnerfladt den 
»o, Jung 1813, 


Landgeriht allda, 


Kelleri, 

7) (Ochfenfure.) Gegen bie Bere 
laffenichaft der Peonard Schents Wittme 
au Gofmannsdorf it die Aus ſchatzung ers 
kannt, und einiget Edictstag auf Mitt: 
wo den 07. f. M. Juld felih um 9 
Uhr kfeſtgeſetzt. Es haben fonach alle dies 
ienigen, welche an diefe Maffe aus ir, 
gend einem Grunde eine Forderung zu 
machen gedenken, Gen diefer Tayfart ente 
meder perlöntih oder durch bintänglic 
Bevollmächtigte zu erfheinen, ihre For 
derungen ongujeigen, umd zugleich Die 
Benetsmittel Somahl üher die Richtigkeit 
derſelben als iiber die anneiprocden wer⸗ 
den wollenden Vorjugsrechte vorzulegen, 


Würzburg den g. Jullus 







Er. 

N A 

* Die haben — kenſteh 

—— — —— De 
t am 15. ——— 

—* Land alida. 










8) 860 
Seubettiſchen Berlaffenfe 
gehörigen Grundfüde, 

ı. in einem 

Inng und einem Bau 

5 Pu, a 

2. rintm geſchlo ; 

6: Morgen ı fa Gerten 
a PA RR 
ı ’ 1m: ‚yı 
5. 24 1/4 Morgen Artfeld, 
Odfenfurter, Is auf 
Markung, * 
theilungen abgegeben er 

* u Morgen Weinberz 

.1/4 Morgen Ho; 

6, 5ff Morgen 6 Serien ® 
werden Donnerflag den j 
Sonntag den ım, und S 
Julius jedesmal M 
auf dem Gemeindehanfe 
fentiih verfteigert, und ive 
lihe Gebote fallen, den Mei 
bey der feßten em 
gelchlagen werden, 


Auswärtige Stricheluſtige haben | J 
bey der Strichstagfart ker tin nat 
fähigkeit ansyumelfen, ) E 


ulius 1814. — 
Köonigt. baier, Landgericht. 
) (Casfenfeim) Ohm, Lok 

9 achfen A Fa 
Sküiflers Mittne zu der 
ge rechtokraſtigen Erkenn im = 
der Ausfhagung fürgufäfren, mund 1 


ENT ESHETEH —— zen 



















Tagfart auf Mittwoch den Ro, July 6. 

I. früh um 8 Uhr dabier anderaumt, 

an weicher entweder perſönlich oder durch 

legal Bevollmächtigte alle Forderungen 
mit etwaigen Prioritärsanfprüchen anzu 
bringen, die Einreden vorgusragen, und 
fämmtiihe Beweismittel vorzulegen, auch 
die fhlüßlihen Verhandlungen zu pflegen 
find, und zwar alles diefes unter dem 

Rechtsnachtheile der Präclufien vom Con; 

surfe resp, des DVerluftes der betreffenden 

Handlungen. 

Zugleih wird befannt gemacht, daß 
das hier nachbeſchriebene Immobiliarver⸗ 
mögen der Lorenz Schußlers Witwe 
Sonntag den 17. Zulo d. J. Nachmitı 
tags um a Uhr in dem Orte Karsbach 
nad Vorſchrift der Erecutionsordnung uns 
ter den an der Strichstagfart noch des 
fannt zu mahenden Bedingungen üffente 
lich verfteigert werde, Sachſenheim den 
22. Junp 1814. 

Landgericht Gemünden. 
Ernft. 
1. 1, 0, 

Vergeihniff an Haus und 

Gittern. 

Ein Haus, Scheuer und Hofrieth, einer 
Seits die Gärten, anderer Seits Jos 
hann Klein, wozu nahbemerkte Grund⸗ 
ſtücke gehören: 

fg Morgen Acker im Seltlah, D. Ser 
org Völker, F. Melchior Ott, 

ıfq Mrg. Ar, im Heeghotz, D. Michel 
Popp, 8. Georg Völker. 


Ein Halb Viertel M. Ar. am Röthlein, D. 


- Philipp Walter, F. Philipp Greß. 
2/4 M. Ar. im Pulsıhal, D. Baß. Wie 
ber, $. Peter Gehrig, 


af4 M, Ar. alldı, D. Klaus Krapf, F. 


Ignaz Kümmel. 

2/4 M. Ar, am Kies, D. Philipp Wals 
ter, F. Johann Menntg. 

s/4 M. Ar. im Pulsethal, D. Valtin Blat⸗ 
teripiel, F. Johann Walter. 

az M. Ar. am Ktes, D. Baſt. Wieber, 
d. Klaus Krapf. 


845 


2 mM. Ar. allda, D. Mi el o ’ . 
a Kümmel. Geo 8 
2/4 M. Ar. am Höhefeld, D. Georg Klein, 
14 . —— 

2/4 M. Ar. allda, D. Joh, Mennig, F. 
Barth. Blattetſpiel. .s 

ag M. Ar. am Putsthal, D. Mich. Ren⸗ 
ner, $. Georg Klein, 

1/4 M. Krantfeld am VBauersfrautgarten, 
auf Göſſenhelmer Markung gelegen. 
Vorfiehendes zuſammen tarirt zu 180 fl. 
Anderthalb Viertel Mra. Ar. am rothen 
Berg, D. Mid. Mennig, 5. Meid. 

Dit, tar. zo fl. 

af M. Ar. am Breitenflein, D. pi. 
Renner, $. Barth. Klein, tar. 10 fl. 

2/4 M. Ar. am Sachfenheimer Pfad, D. 
Kaspar Bruft, F. dat Haupt, tar. 5 fl. 

2/4 M. Ar. in der Röthen, D. Phil. Rens 
ner, F. Barth. Blatterſpiel, tar. 15 fl. 

1/4 M. Ar, im Flührlein, D. Mid. Me— 
der, F. Georg Volk, tar. a6 fl. 

SAN, Ar. am Werrnfeider Wege, D. Kas⸗ 
par Bruft, F. Mich. Kümmel, tar. 15 fl. 

Anderthalb Viert, M. Ar. am obern Flührs 
lein, D. Georg Klein, F. Georg Ans 
treter, tar. oo fl. 

8/4 M. Ar. am See, D. Mid. Fromm, 
F. G. Adam Klein, tar. aB fl. 

2/4 M. Ar. in der Maas, D. Georg 

. Klein, 5. Bafl, Mergler, tar. do fl. 

af M Ar. am Scheppah, D. Joh. Blat⸗ 
terfpiel, F. Mid. Fromm, tar. aı fl. 

Ein halb Viertel M. Krautgarten in der 
Steinbach, D. Klaus Krapf, F. ©. 
Adam Kümmel, tar. 90 fl. 

Ein bald Viertel M. Krautgarten im 
Pfäßig, D. Johann⸗Klein, F. Kas⸗ 
par Bruſt, tar. 8 fl, 

15 Nuthen Krautgarten am obern Thor, 
D. Mid, Meder, F. Peter Enylan, 
tar. ı5 fl. 

ıf4 M. Wieſen am Heften, D. Johann 
Mennig, F. Phil. Walter, tat. go fl. 
Ruthen Wiefen in der fchmalen Sets 
een, D. Phil, Walter, 3. Peter Ems 
jlan, tor. 5 fl. 
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8 Nuthen Pflangenland im Gteingraben, 
D. Phil. Ziegler, 5. der Grab, tar. 
1 fl. 30 kr. 

fg M. Weinberg am Seitlad, D. Joh. 
Böhme Witt., 5. Gertraud Kleinin, 


tar. a fl. 

9/g M. detto alda, D. Barth. Blatters 
ipiel, 5. Kasp. Sehrig, tar. 12 fl. 
1/4 M. detto im Strid, D. Mid. Mer 
der, F. Ignaz Schneider, tar. 5 fl. 
ıf4 M. detto am Scheberlein, D. Phil. 

Ziegler, F. Gertraud Gehrigin, tar. aofl. 
1/4 DM. Weinberg am Uhlberg, D. Is⸗ 
na, Kümmel, 5. Andres Klein, tar. 


ı2 fl. 

Anderrhald, DViertel- M. Weinterg am 
Seitlah, D. Jak. Herrmann, F. Mich. 
Englert, tar. 11 fl. 

fg M. Ellern am Seitlach, D. Melch. 
Ruß, F. Andres KTein, tor. 10 fr. 

2 Ruthen Grasgarten in der Schmals 
bah, D. Johann Häusner, 8. Aus 
bert Enzian, tar. 4 fl. 

Ein Halb Viertel M. Ellern im Seitlach, 
D. Kaspar Beruf, F. Michel Stüms 
ler, tar. 6 fr. 


Ein Hab Viertel M. Ellern im alten‘ 


Rieih, D. Adam Fella, 5. Joh. Walı 
ter, tar. a fl. 

2/4 M. detto allda, D. die Gemeinde, 
F. das Haupt, tar. © fl, 

af4 M. detto im Seitlah, D. der Weg, 
F. Mid. Meder, tar. 2 fl, 

1/4 M. detto im Kollersberg, D. Phil, 
Kreß, F. Baſt. Wieder, tar, 3o fr, 
1/4 M. detto am Pelr, D. Kasp. Bruft, 

8. Dhit. Fiegter, tar. ı fl. 

10) (Volkach.) Montag den a5. db. 
M. Zul früh um 9 Uhr wird das zur 
Hinterlaffenfhaft der verlebten Lorenz 
Brehmiſchen Eheleute zu Gernach gehö— 
rige Hofaut, beſtehend in einem Wohns 
hauſe, Scheuer, Hofrieth, Stallung, 
dann Holzhalle, mit ı Gerte Laubholz, 
nebft 40 Morgen Artfeld, 2 Morgen 
Weinberg, 10 1% Morgen Wiefen, x 


pp 


Serte jährliches Laub » und anderthalb 
Viertel Morgen 10 Gerten Vorholz zum 
öffentlichen Strich aufgelegt, und dem 
Meiftbietenden unter den beym Striche 
noch befonders bekannt zu machenden Ber 
dingungen, wenn ein annehmbares Ger 
bor gelegt wird, nad Gutdünken zuge 
fchlagen, 

Sämmtliche Strichsluſtige werden 
demnach eingeladen, auf oben benannten 
Tag in dem Theilungshauſe zu Gernach 
ſich einzufinden, um ihre Gebote gu Pros 
tofoll zu geben. Volkach den 4. July 
1814. 


Königl. baier. Landgericht. 
Wolz. 


Hähnlein, 

11) (Reiligheim.) Die Erben des’ 
abgelebten Lorenz Herold in Wiefentheid 
baren fih entihloffen, Die dieſem zuge 
hörige Mühle an den Meiftvietenden zu 
verfteigern. 

Diefes wird den alenfallfigen Lieb⸗ 
habern mit dem Bemerken bekannt ges 
macht, dal; der Aufftrich den 05. July 
früh um 10 Uhr in dem Gternmwirches 
haufe zu Wiefenrheid vor ſich gehen folle; 
jenen wird es noch ‘zur befondern Bedincs 
niß gemadt, daß fie, wenn fie zum Stris 
he zugelaffen werden wollen, mit gerichts 
hen Zrugniffen der Zahlungsfähigkeit 
verfehen feyn müſſen. 

Diefe Miühte befteht aus einer Mahl 
und Schneidmühle, wozu 5 Morgen Arts 
feld, 2 Morgen Wielen, 2 Grasgärten 
und 2 Krautbeete, die um die Miühte 
herum liegen, gehören; die darauf hafs 
tenden Laſten und befondern Vedinaniffe 
werden am Tage des Aufſtriche von den 
Erben befanne gemacht werden. Zeiliks 
heim den 5. Juld 18:4. 

Königl. baier. Patrimonialamt des 

Herrn Grafen v. Schönborn, 


J. V. Kreß. 
Act, subst, Moller. 
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Mit Königlig alfergnädigker Erlaudnik 


Dienftag. Nro. 74. | 19. Julius 1814 | 








Bekanntmachungen. 
Im: Namen Seiner Majeſtät des Königs von Baiern x. m 


Der zu Maibach unlängſt verfiordbene Schullehrer Johann Weit Reuſcher 
Hat in feinem Teftamente der Armenfaffe zu Rottershauſen ein Legat von ı@ fl, 30 fr. 
rhein. verfhafft, weiche wohlthätige Handlung hiermit bekannt gemacht wird. Wür,/ 


burg den 6, July 1614 
Königliche Landes, - ® 
Ereyherevo. Werned, 
j Klinger. j 
Schmidt. 





Im Namen Seiner Möjenät des Königs von Balern ıc. ꝛc. 


Die verwittibte Oreilia Moridihänferin zu Meuflade hat dem Armenhaufe 
allda ein Pegat von 10 fl. rhein. hinterlaſſen; welche wohlthätige Handlung hierdurch 
bekannt gemache wird, Würzburg den 4. Aulv 1814. e 

Königliche Landesdirection. 
Freyherr v. Werneck. 
Klinger. 
— Schmidt, 


’ Ben der gewöhnlichen Herbfip: fung der in das Schullehrerfeminar aufzu⸗ 
nehmenden Schulcompetenten haben gedachte Competenten für dieſes Jahr in nachſie⸗ 
hender Ordnung zu erfcheinen : 

Am ». Sevtember alle jene Competenten, melde an einer fateinifhen- Ecuiftelle 
angeftellt werden wollen, wie auch jene Schulcompetenten für deutſche Schulen 
aus dem Landgerichte Gemünden und aus dem Amte Wolfsmünfter. 

Am 2. September jene aus den Fandgerihten Haßfurt, Prölsdorf und Sulzheim. 

Am 3. September jeme aus den Landgerichten Würzburg links des Mains, Ochſen⸗ 
fare und’ Homt urg. 

Am 6. September jene aus dem Laadgerichten Würzburg rechts des Maine, Ges 
roljzhoſen, Dettelbach. 

Am 7. Septemter jene aus den Fandiyerichten A'adungen, Ebert, Hofheim. 

Am g. September jene aus den Landgerichten ar 3 Köttingen, Werneck. 
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Am 10, September jene aus ben Landgerichten Neuſtabdt, Arnflein. 
‘ Am i5. September jene ans den Landgerichten- Diellerihiiadt, Kiſſingen. 
Am ni September jene aus den Landgerichten Hilders, Bifchofsheim. 
Au ıd. Septemver jene aus den Landgerihıen Königshofen, Eltmann, Mainderz, 
BSleusdorf. . 
Am 16. September jene aus den Landgerihten Karlftadt, Zeit, Volta. 
Am 17, September jene aus den Landgerichten Euerdorf, Kıkıngen, 
Am 20. September fämmtlihe proteſtantiſche Schulcompetenten. 

Sämmtlide Schulcompetenten baden ſich jedesmal wegen der Einzeihnung 
in die. Prüfungslite unter Woriegung der pfarramtlichen Atteſte (Verordnung vim & 
September 1785 und vom 14. Dctober 1811) am Tage vor der ‘Prüfung im Schal⸗ 
lehrerſeminar dahier zw ſtellen Würgburg am 05. -Juny 1814. 

| Freyherr v, Stauffenberg. gudt 


Verſchiedene feit einer Bode in einigen Hauſern hieſiger Stadt vorgefal⸗ 
lene —— laſſen vermuthen, daß mis den burchmarſchirenden fremden Trup⸗ 





pen gefährliche Gauner ſich chleichen. 
Zwar find Die. ge orkehrungen getroffen, um denſelben auf die 
Spur zu kommen, indeffen. wir das hiefige Publikum hierauf aufmerkjam 9% 


macht, damit dur eine forgfäitigere WVerichliefung der Hausthüren und genauere 
Aufmerkfamkeit auf die in die Häufer eins und auszehenden Perionen den gefährli 
chen und in alleriey Geftalten vorkommenden Hausſchieichern die Gelegenheit beroms 
— Schaden durch Dieberepen zu verurfachen. Würzburg den 27. Julius 
ıBı . 


Königlide Polizepdirection, 
Geſſert. 


ETUI — — 
Aron Nihm dahier Hat für feinen verftorbenen Sohn dem hieſtaen Aöniglis 
hen Armeninftitute aus frommem Antriebe eine Schanfurg von 25 fl. ihn. gemalt. 
Diefe wohlrhätige Handlung wird unter öffentlicher Danterftartung betannt 
gemacht. Würzburg den 12. Julius 18:4, 
Königlihe Stadtarmencommiffion, 
Seifert. 
Bu Mathalm. 


Durch den Todesfall bes Mädcheniehrers zu Zellingen, Landaerichts Karlſtadt, 
if die dortige Schulſtelle in Erledigung gekommen. Würzdurg am 14. July 1814 








a Durch den Todesfall des Lehrers zu Oberweiſenbrunn, Landgerichts Biſchofe⸗ 
heim, iſt die dortige Schulſielle in Erledigung gekommen. Würzburg am 14. Julp 1814. 
— —— —— 


GSerichtliche Anzeigen, Nachmittaas um 9 Uhr werden bie mi 


" Concucemaſſe des Chriftoph Albert gehör 
) (Würzburg) Montag am 05. rigen Mobilien im a. Diftr. Nro. 396 


an Schreinerwaaren und Weifjrug mit 
teis offentlichen Strihes an den Meifte 
bietenden geaen baare Zahrunx abgegeben, 
weiches andırch jur offentlichen Kennt: 
mie dient, Mürsbarg am 15. Inlius 1dı4. 
Königl. baier. S:adtgeridht. 
Wilthelm. 
Mohrenhofen. 
2) (Würzburg d. d. M.) Etwa a2 
große Tannen, angeblich von dem Holz⸗ 
händler „Michael Kriſt zu Karbach im 
Jahre 610 erkauft, welche bis jetzt, dem 
Verderben ausgeſetzt, liegen blieben, wers 
den modo provisorii am Samſtaq den 
80. Juih d. 3. Nachmittags m e Uhr 
ju Hılpertshauen verftrihen, und gegen’ 
baare Zahlung abasgeben, welches Lichı 
habern andurd eröffnet wird. Decretum 
Milgnnrg den 14. Auly 1814. 
Könägl. Baier. Landgericht d. d. M. 


Süger. 
Wagner, Actuar. 

5) (Arnflein.) Die am 10. dieſes 
dahier ſtattgehabten Truppendurchzüqge und 
Einguartirungen hinderten den Verſtrich 
des zue Verlaſſenſchaftsmaſſe des Auden 
Aron Model dahier gehörigen Wohnbau 
fs sub No. 175 vorzunehmen. 

Ss wird demnach zum Berftrich dies 
ſes Haufes unten Bezug auf die dieffalls 
fige öffentliche Bekanntmachung in Nro. 
65 des Würzburger Intelligenzblattes ei⸗ 
ne andere Taafart auf Sonntag den 31. 
d. M. Nachmittags um 5 Uhr feſtgeſetzt, 
welhes den Strihsliebhabern befannt 
gemacht wird. Arnftein den 13. July 


1814, ‚ 
Königl. Landgericht. 
6. Keller, 
Raupp, A. 5 


4) (Xenflein.) Eine geriffe ledige - 


Beibsperfon, Namens Kuniqunda Kügs 
lerin (dahier unter dem Namen Drücke⸗ 
tin befannt) aus Dberelsb dh gebürtig, 
deren Vater dahier wohnhaft, treibt fi 
feit einigew Zeit in verihiedenen Gegen 
den umher, und prellt unbefangene Leute 


‚duch 


* 
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allerley geſpielte Betrügerepen. 
Bald iſt fie die Tomser dieſes oder jenes 
angejehenen oder reihen Mannes dahier 
oder in der Gegend, ſchreibt und erdält 
Briefe: an dieſe oder von dieſen und jes 
nen Perfonen, zecht in Gaſthäuſern, fahre 
in Ehanen unter der Zufage bald anfoms 
mender Gelder, geht Eheverſprechungen 
ein, u. ſ. w. 
Man ſieht ſich daher veranlaft, um 
Seren gegen ſolche Betrügereyen zu ſchü⸗— 
tzen, die Beſchreibung dieſer Dirne ums 
ten beyzüfügen, und erſucht jede Juſtiz⸗ 
und Volizevbehörde, dieſelbe im Beire— 
tungefalle zu arreriren, und anher einzus 
liefern, wogegen man fi zum’ Erfaß der 
ergangenen Koflen und jeder Willfährde 
erbietet. Arnftein den 13. Julius 1814. 
Königf. Landgericht. 
d. Keller. 
Kaupp. 


Befhreibung, 

Kunigunda Küglerin -(vulgo Drüs 
derin) ift die Tochter des In Arnſtein ſich 
befirdenden Mebendboten Beorg Küsler 
in Oberelzbach gebürtig, etwa 2a Jahre 
alt, mittlerer ſtarker Statur, lebhaften 
mehr breitem Gefiht, etwas aufgeworfes 
nem Mund, und vorzüglich durch bag 
fehr eingedrückte Mafenbein kenntlich, und 
fhwargbraunen Kaaren. Die Kleidung 
kann nicht angegeben werben, Da folche 
nah den Umſtänden wechlelt, je nach— 
dem hie Inhaberin diefe oder. jene Rolle 
übernimmt. i 

5) (Irnftein.) “Der Verſtrich des 
zur Theilungsmaſſe des verlebten Bäcker— 
meifters Andreas Leufer dıbier gehörigen 
zum Betriebe der Bäckerprofeſſion gehös 
tig einaerichteten Wohnhauſes fonnre reg 
der auf den 3. d. feflae-Bt geweſenen 
Tagfart aus’ befonderm DVerhinderungsurs 
fahen nicht vorgenommen werden. 

Es wird demnach zum Verſtrich dies 
fes Hnufes unter Hinweiſung auf die öfs 
fentlibe Bekanntmachung in dem Sintels 
ligenzblatte Nro. 6 eine andere Tagfart 
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auf Conntag den 3ı.d, Nachmittags um 
5 Uhr feflgefegt, wobey die Strichlieb⸗ 
hater zu ar haben. Araflein den 
ei. 
= — ran ‚Sandgeridt. 
5. Keller. 


Kaupp. 
6) (Dertelbah.) Zur Auseinander 
febung der Jacod Kober fleinifhen Ver laſ ⸗ 
ſenſchaftemaſſe zu Biebergau wird bie 
Aufnahme des Schuldenftandes erforder« 
lich, Wer daher irgend eine Borderung 
haben glaubt, muß fih unter dem 
583*8 nicht berückſichtigt zu werden, 
Mittwoch den 10. Auguſt früh um g he 
bey mnterfertigter Stelle zur Liquidation 
einfinden. Dettelbach den 14. July 1614. 

Königl. Landgeridt. 

Better. 


ã. j. % 


7) Dettelbach) Das dem a 
Lehrieder zu Tiefenftodheim aus der Kir 


Ian Hadifhen Thellungsmalfe u Bier 


bergan zuftehende Erbratum tft von mebs 
teren Glänbigern angeſprochen, und zwei⸗ 
felhaft, in mie meit daffelde jureiche. 
Zur Erhebung des einfchlägigen rechtli⸗ 
hen Verfahrens werden demnach beffen 
Stläubiger zur Angabe ihrer Forderungen 
unter dem Nachtheile, nicht berückſichtigt 
u werden, ei Montag den aa. Auguft 
is früb um 8 Uhr an. vorgeladen, 

Dettelbach den 14. July 1814. 

‚Königl. Landgericht. 

Bitter, 
i. j. o. 
Gett, A. 3 

8) (Dettelbah.) Der gerichtlich 
Bevellmächtigte des abweienden dahieſigen 
Bürgers Bean; Biſſert hat den Auffteich 
des zur Termögensmaffe gehörigen Wohns 
Baufes, vierthelb Viertel Morgen MWeins 
bera, 1/4 Morgen Hol, 5 Morgen 
Arrfeld, dann der Mobilien verfchiedener 
Gattung na hatſucht, wozu Mittwoch der 
b. Auguft feflgefegt wird, an dem fi 






























—— fe einfinden 
dach —— Juid *— 
Königl, Lan en 2 
Bee. A ae 
ij. 0 * 
Ar 


9). (Dette Pa; Sram 
— der 


Min 
— — 
ter 
de -. 
pet —— * bes 
den 14. 8 an nr 

n a eig J 

g s Fx 


F 1. j. 


Au as, um — 8 wird in Emerfelb 
die zur Verlaffenichaftgmaffe der Stepben 
Nöls Wittib gehör — 
einem Baum. und 
10 Morgen Flädengehalt 
hafte Bedingaiſſe mittelft Brei 
geben. Dettelbah den 14. Fu 
Königl, Landgeridy 
2 Better. 


.j;% 


11) Detteltad.) — 
— aus Dettelbach aeblirt 
fih im Jahre Er Hlttnergefe 
die Fremde begeben, obme dan Sema 
bis ſetzt eine Diachricht von demfelde 
halten hat, Das ihn m . 
Ableben felner Eitern — won 
mundſchaftlich wermaftere Kermögen bei 
trägt dermalen 4500 fl., um & 
folzung die nädhlten er a 
ben, Dem genannten "Adhema 
deffen ermwaisen Erben wird be 
perfänliden —— zen 
tung durch geſetzlich Vers 
Vierteljahr offen — 
feuchtlofem Verlaufe das 
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Amploranten ohne Sicherheitsleiftung auss 
erfolgt werden wird. Dettelbach den ©. 


July 1614. 
Königl. Landgericht. 
Vetter. 
i. j. o. 


Gett, A, 8. 

10) (Ebern) Gegen bie Wittwe 
des Müllermeiſters Valtin Kaiſer zu 

fartweiſach iſt die Ausfhagung erkannt. 
6 wird fofort der erſte Edictstag auf 
Dienftag den 6. fünftigen Monats 
Julius, 
der zweute Edictstag auf 
Dienftag den 50. bed Monats Augufl, 
und 
der dritte Edictetag auf 
Dienftag den zo. des Monate Sept 

tember r 
jedesmal früh nm g Uhr anberaumt. 

Es haben —* diejenigen, welche 
eine rechtliche Forderung am die gedachte 
Kaiſers Witwe zu machen gedenken, an 
dem erſten Edictstage zu beſtimmter Zeit 
entweder in Perſon oder durch Hinlängs 
ih Bevoll mächtigte bey unterfertigtem 
Landgerichte zu erfhelnen, und ihre For⸗ 
derungen mit den ihnen zu Gebot ftehens 
den Beweismirteln und Vorzugsrechten 
anzugeben; am zweyten Evictstage aber 
haben fämmtlidhe Gläubiger ihre etwai⸗ 
gen Einreden und die ihmen hierüber 
allenfalls zuſtehenden Beweismittel zu 
Prorotoll zu geben, unter dem Nedtss 
nachrheite, daß fie anfonften im erften 
Kalle von der Mafle ausgefchloffen, resp. 
ifrer Beweismittel und Vorzugsrechte für 
verluftig erklärt, im andern Falle ader 


mit ihren Einwendungen aus geſchloſſen 


werden ſollen. 

Am dritten Edietstag haben beyde 
Theile die geeigneten Shlußbandlungen 
ebenfalls bey Vermeidung des Ausſchluſſes 
zu pflegen. Ebern am 02, Juny ıdı4 

Landgericht allda. 
Kirchgeßner. 
Jacob, A. u 
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15) ——— Gegen die Wittwe 
des veriebten Georg Obenhin zu Lauden⸗ 
bach haben ſich ſo viele Schulden erge⸗ 
ben, daß ein Zweifel entſteht, od ders 
felben Wermögen zur Befriedigung ihrer 
Släubiger zureichen werde, daher man 
eine " Unterfuhung des Schuldenſtandes 
gedachter Obenhins Wittib für nochwens 
dig erachtet. Zu dem Ende werden fämmts 
liche Obenhiniſchen Gläubiger auf Freys 
tag den ag. July d. J. früh um 8 Ude 
zum unterfertigren Landgerichte vorgelas 
den, um ihre Forderungen zu Prorofoll 
zu geben, mwidrigenfalls zu gewärtigen, 
daß bey Behandlung des gegenwärtigen 
Debiewefens feine Rückſicht auf fie ges 
made werde, Karlſtadt am 25. Jung 


1814, 
Landgericht allda. 

Mohr, Landgerichtsactuat. 
Schimpf. 
14) (Karlſtadt.) Auf dem DVermös 
gen des Michael Röſch von Samba 
haften fo viele Schulden, daß eıfleres 
zur Befriedigung feiner Slänbiger faum 
jureichen wird; daher erachtet unterfere 
tigtes Landgericht für nothwendig, fämmts 
liche Schulden des gedachten Michael 
Roͤſch zu configniren, und hat hierzu 
Tagfart auf Mirtwoh den 3. Auguft d. 
J. Vormittags um -9 Ude anberaumt, 
bey welcher alle diejenigen, welche irgend 
eine gegründete Zorderung an Michael 
Röfh von Gambah machen zu fünnen 
glauben, entmeder in Perfon oder duch 
gehörig Bevollmächtigte zu eriheinen, 
und ihre Forderungen zu Protokoll ans 
zuzeigen, mwidrigenfalls zu gewärtigen das 
ben, daß vorliegendes Debitweien ohne 
irgend eine Rückſicht auf fle auseinander 
gefegt werde, Karlfladt am 25, Juny 


1814. 
Landgericht allda. 


Mohr, Landgerichtsactuar, 
Schimpf. 


15) (Raritadt.) Yen eingetretener 
Erecation in Sache des Juden Serligs 
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mann Schmuhl von Laudenbach gegen 
. Stephan Behr alt von Retzbach 
biti hat fid ergeben, daß derſelbe feine 
freyen Reatiräten mehr defige, auch der 
fen Vermögen Überhaupt zur Bezahlung 
feiner Schulden kaum zureichen werde. 
Man hat daher zur Unterſuchung dee 
Shuldenftandes bes Stephan Behr alt 
Tagfart auf Freytag den 5. Auguft d. I. 
früh um g Uhr anberammt, wozu ſämmt⸗ 
fihe Behriſchen Giäubiger vorgetaden 
werden, um ihre Forderungen unter dem 
Rechtsnachtheile anzugeben , doß bey Ber 
Handlung gegenwärtigen Debitweſens auf 
bie Ausbleibenden feine Rückſicht genom⸗ 
men werde. Kariſtadt am 25. Junp 


1014. 
Landgericht allda. 
Mohr, Landgerichtsactuar. 
Schimpf. 
16) (Klitzingen.) Gegen die Verlaſ⸗ 
ſenſchaft der Martin Höhleinſchen Ehe⸗ 
ieute aus Kitzingen wurde die Ausſcha— 
tzung erkannt, und einsiger Edicistag 
auf Mi⸗twoch den 3. Auguſtel. J. früh 
um g Uhr anberaumt, bey welcher Tags 
fart alle jere, die eine Forderung an ger 
dachter Maſſe zu madhen, um io gewiffer 
zu erſcheinen, diefe ihre Zorderung anzu: 
bringen, zu liquidiren, das Vorzugsrecht 
nahzumelien und ſchlüßlich zu ‚handeln 
haben, als fle anfonft von der Maſſe 
sder mit den treffenden Handlungen aus« 
geichtoffen werden. Kitzingen den g. July 
2814 - 
Königl. Landgericht. 
Kapp. 

Art. 
27) (Rüdenhaufen,) Der Büttner 
geſell Johann Georg Bachmeyer von 
Taſtell, weicher bereits 65 Jahre alt, und 
feit 40 Jahren abmefend und verihollen 
ift, wird nebft feinen allenfallfigen Leis 
beserben dem Antrag feiner nächften Vers 
wandten gemäß hiermit öffentlich. vorges 
laden, fih binnen einem Mietteljahre a 
dato bey der unterzeichneten Stelle zu 


pto de · 


melden, widrigenfalls nah Verfluß dieſes 
—— fein nach der iegien 
o mundsrechnung in ago fl. s6 fi fr. 
beitiehendes Vermogen an. deffen im ges 
meldete und legitimirte nachſte Anvers 
wandte gegen Kaurion ausgeantwortet wers 
den wird. Rüdenhauſen den 4. Julius 
ıBı4. 
Königl. baier. gräfl caftell. Juſtizamt. 
Jirejer, 

18) (Werneck) Sämmtlide Gläu— 
biger des Georg Fenn von Berarheinfeld 
haben Donneritug den 4. Auauft I. J. 
früh um g Uhr dabier ihre Forderungen 
an denfelben zu liquidiren, und ſich über 
die gemacht werdenden Zahlungsvorfdläge 
zu erfiären, widrigenfalls fie. bed Auseins 
anderteßung feiner Theiluna underückſich⸗ 
tigt bleiben. Werneck am 15. July 1814. 

Königl. Landgericht. 

i. J1. o. v. shi 
Du rmann, A. s.. 
» 19) (Werneck.) Um die Hinterlaſ⸗ 
fenfhaft der verlebten Kanne Gräben 
Wirrib von Sömmersdorf auseinanderfes 
Ben zu können, it der Schuldenfiand ders 
feiden zw wiffen nöthig. Sämmtliche, 
die an diefe Maſſe eine Forderung zu 
machen haben, werden daher zur Angabe 
ihrer Forderungen auf Donnerftag den 
16. Auauk I. J. frün um 9 Ubr unter 
dem Präjudize bieher vorgeladen, daß 
die Ausbie.benden ben der Auseinanders 
feßung dieſer Hinterloffenfhaft nidst bee 
rücfichtige werden, Werneck am aÖten 

July 1814. 
Königl. Landgericht, 
ZZ... R. 
v. Fichtl. 

Durrmann, A.s. 

20) (Werneck) Um bie Theilnng 
des Ehriftoph Dieb zu Kützberg beendi» 
gen zu können, if die Vernehmung feis 
ner Gläubiger Über die Worfchläge zu ih⸗ 
ver Befriedigung vonnöchen, 

Es werden diher alle jene, die an 
die gedachte Thrilungsmaffe eine Forde⸗ 


zung zu machen haben, zur Angabe ihrer 
Forderungen und Erklärung über die ger 
macht werdenden Zahlungsvorfchläge auf 
Montag den 1. Auguft 1814 ir: um 
9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile hieher 
dorgeladen, daß auf die ausbleibenden uns 
befannten Gläubiger bev Auseinannerfes 
kung der Thellung feine Rückſicht ges 
macht, die ausdleibenden befannten Biäy: 
diger aber für einwilligend mir dem, was 
ben der Tagfart über die Zahlung bes 
ſchloſſen wird, gehalten werden follen, 
Werne am :5. July 1814. 

Königl. Landgericht. 

i. j. ©, v. Fichil. 
Durtmann, A. s. 





Feilbietungen. 


1) Ein Haus im 8, Diſtr. Neo, 
509 iſt aus frever Hand gu verfaufen. 
Der Verkäufer iſt im Sntelligenzcomtoir 
ju erfahren. 

2) Im BGaſthauſe zum ſchwarzen 
Adler dahier werden Mittwoh den 027. 
July 1. J. Nachmittags um 2 Usr- fol 


gende reine und gutgehaltene Werne, als; , 


3 äuder 1794er, » 
⸗ ibozer, 
5 detto Stein und Schalksber⸗ 
‚ger Miſchling, 
2 Fuder 4 Eumer ıdııer, 


23: 8 u detto, 
2 1 — ı detto, 
2 31 a2 5 detto Grombühf, 
2 4 ⸗ detto Schalksberger, 


ı 110 3 detto Leilten, 
fämmtlich hieſiges Gewächs, Öffentlich vers 
fleigert,, wozu die Herren Weinliebhaber 
freundlihft eingeladen werden. 

5) Montag als den a. Auauft d. 
%. werden dahier im 5. Diſtr. Nro. 78 
nachfolgende qgutgehaltene Weine verfiris 
den, und gegen baare Zahlung abgeges 
ben; nämlich: 
15 Zuder ıdıner, 


853 
” Zubder ıBııer, 


s  ıdıoer, 

7 + ıBoder, 

20 s udorger, 

8 ss uöoder, 

22 +  aBdoger, 
s  andöer. . 


Sämmtlihe Weine find von ben beſt 
Lagen, als: Stein, Harfe, Schaits⸗ 
berg, Calmuth und Mertyeimer, Die 
meiftens von eigenen Meinbergen gezo⸗ 
gen, wozu die Liebhaber höflichſt einges 
.. werden. Würzburg den 5. July 
1814. 

4) Am Montag den 25. Julius 
früh um 9 Uhr, dann Nachmittags um 
2 Uhr werden ider dem Main im yors 
ma.s Shönifben, nun Metzger Maperi⸗ 
hen Haufe Nro. 5 gegen gleih taare 
Bezahlung verfttihen: ein eifenblechener- 
in Geſtalt eines Komodkaftens auf 4 Fürs 


Ben rubender fehr leicht in jedes Logis 


transportabler und anmendbarer Spar- 


und Kohofen, welcher jeden. Tag und 


Stunde vor dem Striche kann eingeies 
ben, und von felbem erwiefen werden, 
daß man nit nur im Zimmer kochen 
Tann, ohne in ſelbem einen Dunft von 
Speiſen zu fpüren, fondern no die Holz⸗ 
eriparniß gewährt, daß er bisher jeden 
Winter 8 Zimmer fehr gut heigte, und 
demungeachtet weniger Holz erforderte, 
als im Sommer zum Kochen in der Küs 
che erforderlih war. Auferdem wird engs 
lifhes Zinn, Bertladen, Seffel, Tiſche, 
Spiegel, Komodfäften und anderes Haus— 


geräch verſtrichen. : 





VBermiethbungen 


3) Auf allerhöchften Befehl fünigs 
liher Pandesdirecrion vom @. Julius 
%. wird Freytag den a. biefes früh um 
10 Uhr in dem Vortenwirfer Beneris 
fhen Kaufe auf der Domgaffe Nro. 554 
jener Laden unter der Mariakapelle zmis 
fhen dem Kieiderhändler Wirth und 


— — — — - 
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Krebſer, anf welchen nach miſchte Anzeigen. 
der anterm ——— abgehaltenen E ———— Ra 
tayfart rgebot gelegt wor APR, J 
—— yum fentilhen Sri, Freunden By anne, boae 


* — Wutzburg den ab. Julius feinen Laden im der 





Pr ——— dlet virlaſſe 
— elenpfleg Admiuiſtration. abe, nad dagegen einen im De äh: 
su” 'g) Sn —* — 3* — in  fergaffe In der eg 

ein Quartier, beflchend in 3 heistaren Behsuſung bezogen — “ 
Simmern, einer dien Küche, einer Bo, Hnelgten Zuſpruch, und. \ 
denfammer, dann einem Werichlag, einer ehleſte Bedienung, 
Kotzlage, einem Keller, einem gemeine &rorg Er t 
fHafıliden Wafbhaus femme Brunnen 2) Einige 1000 
und Boden jum —— J Al —5 
lerhelligen zu vermischen, Das Mähere ei) 

erh we im —* igenjeomroir. * im Jntelligenjcomtoir R — * 

5) An der Reutls zaſſe 4. Diftr. 5) Ein junger Menfb on h 
iR ein Quartier für ledige * nu ver, sem Elterm wird gegen. mi 
mierhen. Bon wen ift Im Intelligenz 
comtoir zu —— ae ei 2 —— dr 

) Auf der Domyafe iR fo D — N 
oder 3 nächſtes Ziel für eine file Haus⸗ telligengcomtoir zu erfahren. Fe 
Haltung «ein Quartier zu. vermiethen. iR’ 
Das Mädere it im Intelligenzcomtolt 
zu erfragen. . 

5) m a, Difie. Mro. 550 in der 
Kasenaaffe ift ein Logis mir allen Ber 
quemitleiten zu vermiechen, und kann 
fogleih bezogen werden. 
























Getreids Berfauf vs 
auf dem Markte zu Würzburg am ı6ten Julius F — 
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Anbang 


sum Würzburger Intelligenzblatt 


zu Nro. 74. 
1814. 





Gerichtliche Anzeigen. 


1) Im Namen 

Seiner Di j ſtät des Könige 

von Baiern ıc; ıc. 

Segen den Landesdirections Sekre⸗ 
tär Heimrich Günthert dadier wurde Die 
Ausihasung erfannt. Demnach wird «in 
einziger Edictstag auf Donnerflag den 
ten Auguſt 1. J. Vormittags 9 Uhr 
bey dem Königliben Hofgerichte dahier 
“ anberaumt, mwobey die Gläubiger ihre 
Forderungen, und derfelben Vorzugsredhte- 
bey Vermeidung des Ausihiuffes anzu: 
geben, und zu beweifen haben, der fis 
quidatifhe Theil feine Einwendungen 
dagegen unter demſelben Rechtsnachtheile 
vorzubringen, und darzuthun Bat, und 
hierauf die Partheyen die ſchließlichen 
Handlungen um fo gewiffer zu pflegen 
haben, als fie fonft damit ansaefchloffen 
werden follen. Decretum Würjburg am 
Hten des Aulins 1814. 

Königliches Hofgericht 
des Großherzogthums Würzburg. 
H. v. Heſſ. 
Haefel. 


a) (Wũrzburq.) Dienſtag am 19. 
d. M. und die folgenden Tage jederzeit 
Nahmittans um a Uhr werden Die zum 
Mochlaſſe des verlebten Pfandamtedienerg 
Iohann Herold gehörigen Mobilien an 
Betten, Weifzeug und Schreinerwaaren 
im fogenannıen Brannshöfbden 3, Difte, 
Nro. 190 dem Öffentlichen Striche aufs 
geſetzt, und dem Meiſtbietenden gegen 

x % 


baare Zahlung sugeihlagen, welches ren 
Strichluſtigen andurd zur öffentlichen 
Kenninif dient. Würzburg am 11. Su 
lius 8 4. 
Königl. baier. Stadtgericht. 
wWilhelm. 
Mohrenhofen. 
5) (Wüuͤrzburq.) Ds * 
21. Julius (. J. Nachmittags um a Uhr 
werden verſchiedene Effecten, deſtehend 
in Betten, einigem Silber, worunter & 
granatene Roſenkrämze mir filternen Bols 
ien und Kteuien befindlich, ben unter fers 
tigter Stelle gum öffentlichen Auffteich ges 
bradt, und dem Meiftbietenden gegen. 
boar zum leiftende Zahlung eigenthümlich 
——— Würzburg den 9. Juliue 
1814. 
Königl. Baier. Stadtgericht. 


Wirhelm. 
Mohrenhofen. 

4) (VRürzburg j. d. M.) Mer an 
die Verlafferihaft der Adam Krämers 
Wirtib zu Kiſt eine Forderung maden zu. 
können gedenkt, wird hierdurch anfgefors 
dert, am Mittwoch den 17. Auauft d, 
I. früh um g Uhr bey unterfertiater Ber 
eichtöftele zu erfcheinen, und diefelbe un 
ter dem Präjudize anzugeben , daß man 
anfonft auf den Michtericheirenden be 
Beenrianne diefer Vermödenstheilung kei⸗ 
ne Rückſicht nehmen werde. Würzburg 
am ı Ann 54. 

Königl. Landgericht j. d. M. 


Egiaug. 
.. Wolf, A. m 
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5) (Würzburg j. 6. M.) Gegen. 
den Bärbermeifter Stephan Kraus zu 
Kevdingeferd liegen ‚fo bedeutende Forde ⸗ 
gungen nor, daß dermalen, wo von dere 
ſelden Befriediaung die Sprade kommt, 
‚gwerifelhaft wird, ob noch ım Wege der 
KHülfsevolftrefung oder im Wege des Yantı 
verfahrens eingefhritten werden mülfe, 
Es wird aus diefem Grunde Tagı 
fart zur Aufnahme der ſaͤmmtlichen Sur 
ten des gedachten Fürbermeiliers Kraus 
duf Mittwoch den 27. Julius d. JZ. fiüh 
um 9 Uhr anberaume, und Jedem, der 
an dieiem Schuldner aus irgend einem 
Grunde eine Forderung maden zu fönı 
nen glaubt, aufgegeben, beo diefer Tage 
fart um fo gewilfer zu erfcheinen, und 
ſolche angugeben, als der dagegen Han— 
delnde den ihm daraus zugehenden Rach⸗ 
theil ih ſelbſt uzuſchteiben hat, Müry 
burg den a4. Aunins ıBı4. 
Landgericht j. d. M. 
’ Dept. 
Eantfer. 
6) (Burgfin.) Zar Serflellung 
Bes effectiven Schuldenftandes des Jo 
Hann Adam Schmidt Hiefeidlt und daraus 
fih ergebenden Refultats, welcher rechts 
Ude Weg gegen denfelben ſonach einzu 
fhlagen, if die Worladung deffen Gläus 
Biger auf Montag den 1. Auquſt d. $, 
beſchloſſen worden, daher ſols⸗ zum Er 
(deinen in diefer Taafart früb um 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile des Aasichlufs 


fes hiermit vorgeladen werden, Burgs 
finn am 55, Anno Bi4. 
Suftizamt I, 2, 
Kluber, 
Dünfel. 


7) (Markifteft,) Es wird hiermit 
Öffentlih befannt gemacht, daft die dem 
Wirth umd Vierbrauee Caspar Kiner 
zu Obernbreit gehörigen Wohnhänfer, von 
denen Das eine ein Wohn s und Yraus 
haus, das andere ader ein Wohnhaus 
mit einem Keller it, eimteln oder sufamı 
men, je nachdem fi Liebhaber finden, 











+0. Auguft Machmitrag: 
dem Hummeilfben Wirtheh 
breit anber * * ie Kaufe 
welche ſich über ihre Zanlungefä 
ausweiſen Pünren, einseiaden werden. 
Warkiteft ven eR Yun il, 
« Landgericht alda.,. 
PN (Mi a) * vor. —F 
unne ſadt) Am 1 1 
laſſenſchaft es —— 
meiſters Andres Riemm zu Popprnlaner 
berichtigen zu fünnen, if es — 
deſſelden Schaldenſtand genau gu Ü 
Es 'follen daber alle diejenigen, melde 
die Maſſe ous mas. immer für einem 
Grunde in Anfpruh mehmen en, 
ihre Forderungen am Üreutea ben ag. 
Suip (. I. früh um 8 Uhr Dahier ans 
bringen, midrigins fie fpäter re | 
berüctfichtigt werden, Münnerfiade m F° 
a0. Jany »Br4, A 
*— allda, 
Mi 


elle: —J— 
9) (Odienfart.) Gegen die 
laffenihaft der Leonard & x 
zu ua die Ausſcha wi 
fannt, und einziger re Ritt 
woch den 97. f, M. Jul um. 9 
Uhr feflgefegt. Es haben fonad : 
jenigen, welde an diefe Mafe au 
gend einem Grunde eine rt 
machen aehenfen, ben diefer 9 
meder perfönlich —— 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre At 
derungen omjujeigen, und — 
Bemweismirtel ſowohl über die Midht s 
derielden als iiber die angefpraden 
den mollenden Vorzugst 
midrlarnfalle fie von die 


aeſchloſſen werden, 2 da ah fer 
Tagfart die allenfalfiaen Einreden · 
die * —— 
theile des Aneſchluſſes einy 
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Detsvorftände bekaunt zu mahen. Di: 
fenfurt am 15. Junv 1814, 
Landgericht allda. 
Schleicher. 
Braun, 


10) (Ochſenfurt) Die zur Poiupp 
Seubertuihen Verlaſſenſchaft zu Hohe. ladt 
gehörigen Grundnücke, beſtehend 

a. in einem Hauſe mit Scheuer, Stal⸗ 

lang und einem Baumgarten, einem 

Deitiheile des Amchofes; 

9, einem geihloffenen Gute von 

61 Morgen ı ı fa Serien Actfeld, 

2 1/4 Mg. 26 ıfa s» Wieſen, 

ı3/4 — ss Sol; 

3. 24 +4 Morgen Arrfeld, theils auf 

D vfen.ur.er, theils auf Hoheſtadter 

Morkung, welche in ſchicklichen Ab⸗ 

thetlungen abgegeben werden; 

4. 1 Morgen Weinberg; 

5. a 1/4 Moraen Holy; 

6. 3/4 Morgen 6 Serten Wieſen; 
werden Donneritag den ızten Julius, 
Sonntag den ı7. und Sonntag den 24. 
Julius jedesmal Machmittags um 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Hoheſtadt öfe 
fentlich verftigert, und wenn annehms 
lihe Gebote fallen, den Meiſtbietenden 
bey der lebten Derfleigerungstagfart zus 
gefhlagen werden. 

Auswärtige Strichsluſtige haben fi 
bey der Strichstagfare über ihre Zahlungss 
fühigkeit auszuweiſen. Ochſenfurt den 7. 
Zulius 1814. 

Königl. baier. Landgericht. 
Schwarz. 

11) (Remlingen.) Eine gegen Zeus 
gen miündlih eroifnete, und dann von 
diefen zu Protokoll gegebene letzte Wil⸗ 
lensmeynung der im ledigen Stande zu 
Bıllınashaufen verſtorbenen Anna Mas 
tia Hüſamin fol am Dienftagden 
26. Julv 8. 3. Vormittags punkicire, 
und alles Einwenden daqeaen anaehört, 
fonach aber Jeder, der dieie Tagfart vers 
fäumt, nicht mehr gehört werden; weß ⸗ 


"855 


halb man ſolches andurd zu öffentlicher 
Kincınık gebracht Arsen will, Remlin— 
gen am no. Junv ıdı4. 
Juſtizamt allda. 
Burkhardt, 
Schöner. 

12) (NRemlingen.) Da Anna Mans 
garetha Hüſamin, ledig zu Billinges 
baufen, mit Hinterlaffung ein.s Teftas 
ments geftorben ift, fo mwird zu deſſen 
Eröffnung Termin auf Dienflag den 
26. July I. 3. Vormittags andurch 
anberaumt, und verfügt, Ddafi jeder, 
weicher hierbey betheiligt zu feun glaubt, » 
an gedahtem Termine zu erfcheinen, und 
feine Rechtszuſtändiakeiten vorzubringen, 
ouch über das Teſtament fib ju erfrären 
habe, indem er nachher nicht mehr ge 
hört werden kann. Remlingen am 20, 
Juny 18414. 

Juſtizamt allda, 
Burkhardt. 
Schöner, 

13) (Nemlingen.) Wer an bie ges 
ringe Hinterlaſſenſchaft der zu Oberalterts 
heim verftorbenen SKunigunda Zimmers : 
männin, ledig, einen Anfprud macht, 
bat am Montag den 87. Julv d. J. 
bey allhiefigem Juſtizamte zu erfheinen, 


wo deren zurüdgelaffenes Teflament era 


öffnet, und zugleich vollländige Verhand⸗ 
lung gepflogen, nachher aber Niemand 
mehr deßhalb gehört werden fol, Rem— 
lingen am 20. Auny 1814. 
Auftizanıt allda, 
DBuıkhardt. 
Schöner, 
14) (NRemlingen.) Die ledige und 
finderlofe Anna Maria Ehbebaltin 
au Urfpringen tft mit Hinterlaſſung eirer 
letzten Willensdispofition geftorben, wels 
he leßtere Mitt wochs den 07. Aus 
I» d. J. Vormittags eröffnet und publis 
eire, und alles Einwenden dagegen, jes 
doch unter dem Präjudige des Verluſtes 
deffeiben, angehört werden fol; wonach 
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Ad jeder Jatereffent ju aten hat. Rem⸗ 


lingen am 20. Aunp ı8ı4. 
; Juſtizamt allda, 
DBurtharot. | 
| Schöner, 
5) (Schwarjenau.) — den 
9. July I. J. früh um g Uhr werden 
Di —2 su Sawoerjenau bie 
zur Thellungsmafe des Valentin Hilde⸗ 
brand von da gehörigen Grmmdbeflsun: 
gen, beftehend in einer Kofrierb mit 
Hans, Scheuer und Gartın, 3o Mori 
gen Arıfed, 2 Morgen Krautfeld, 5 ı fa 
Morgen Wirfen und 3/4 Morgen Wem 
berg im Einzelnen und im Ganzen wie 
derhoir nm Öffinelihen Brrid e aufaclegr, 
die Srichsbedingniffe an der Tagfart ber 
e unt gemade un tem Meiftoretinden 
bey annehmlidhen Geboten der Zufchlag 
ertheilt werden, weiches andurch betannt 
7* wird. Mürjburg den 11. July 
16864. 
Königl, gr. hab. Patrimonialamt 
chwarzen au. 
Mickels. 
16) (Semmerhauſen.) Am Freutag 
ben aa. I. M. July Vormittags um 10 
Uhr wird in der berefchaftlichen Kellerep 
dahier eine Parthie ılıser Weine fahs 
eder fuberweis durch öffentlihen Stridy 
an die Meiftbietenden salva ratificatiore 
verfauft, und Liebhabern diefes hierdurch 
befinnt aemıcht, Scommerhaufen den 
22 mins add, 

Oräflid Rechteren «Limpurg » Eperffels 
diſches Kameralamt. 
Hoffmann, 

v7) (Boltah) Montag den 05, b, 
M. Zt früh um 9 Uhe wird das nr 
Kirterloff nichaft der veriebten Porem 
Drehmichen Eheleute zu Gernach arhö; 
ige Hofınt, befchend in einen Wahns 
banfe, Scheuer, Hofrirrh, Sraflung, 
dann Holzballe, mit ı Berte Pankhotz, 
nebft Jo Morgen Arrfeid, @ Morgen 
Weinberg, 10 ı/a Morgen Wieien, ı 


— ⸗— — 


* 





SGerte ſahrliches Laub 
Biertel Morgen 10. Get 
Öffentlichen Strich elegt, 
MM titdieenden unter dem be 
noch befonders detaant 
diaguagea, wenn ein anne 
bot gelegt wird, nad iat 
fhlagem, en 
Dinmrtihe Strihsiufige merdm 
demnad eingeladen, auf oben benannten 
Tıg in dem Teilungshanfe ju Germad 
fid einyufinden, um ihre Gebote ja 
* zu geben. Volkach den 4. 
1öı4. Be — 
Koͤnigl. baier. Landgericht 


a c. 


18) (Zeilit heimm) Die Exten ds 
abgeledten Loren; Herold in 
haben ih entichloffen, die Bi 


hörige Mühle am den Meiftvieremben 
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—* Ach 
« Diefes wird den en Lirki 
habern mit dem fannt ge 


Bemerken be 
madt, daß der Aufftrich, den a 
früb um v0 Une im dem ei 
hauſe zu Wieſentheid vor fid arben 
jenen wird «8 nod jur befonbern Benin 
ni gemaddt, dafı fie, mem fle y 
he zagelaffen werden wollen, mir gen 
lichen Zeuaniffen der Zahl: t 
verfehen feon müfn, “ h 
Diefe Mühle beſteht and einer © 
und Shneidmühle, moju 3 
feld, 2 Morgen Bieten; = Gras R 
und © Rrautberte, die um —— 
herum lienen, gehören; die daran b 

tenden .. und befonderm ! 
werden am Tage des Auffteiche von { 
Er hen befannr aemacht werden. Zeillern 
heim: den &- Anni) ae 
Könial. baier, Patrimenialamt des 
Herrn * », Shönbern. 
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Donnerſtag. Nro. 75. 21: Julius 181% 








Befanntmadhung 


Ben der gewöhnlichen Herbſtprüfung der in dag Schullehrerſeminar aufzur 
nehmenden Schuſcompetenten baden gedahte Competenten für diefes Jahr ın nag ſie⸗ 
hender Ordnung ju erjheinen: i Bi 

Am ı. Septemder alle jene Competenten, welche an einer lateinifhen Schulſtelle 
angeftellt werden wollen, wie auch jene Schulcompetenten für deutſche Schulen 
. aus dem Landgerihte Gemünden und aus dem Amte Wolfsmünfier. 
Am 2. September jene aus den Landgerihten Hoßfurt, Prölsporf und Sulzheim. 
Am 3. Septemder jene aus den Landgerichten Würzburg links des Mains, Ochiens 
furt und Somturg. . 
Am 6. September jene aus den Landgerichten Würzburg redts des Mains, Ges 
roishofen, Dettelbach. 
Am 7. September jene aus den ‚Landaerihten Fladungen, Ebern, Hofheim. 
Am 9. September jene aus den Landgerichten Münnerfladt, Röttingen, Werne, 
Am 10, Sedtember jene aus den Landaerichten Neuſtadt, Arnftein. 
Am 15. September jene aus den Pandgerichten Mellerihftadı, Kiſſingen. 
' Am ir September jene aus den Landgerichten Hilders, Biihofsheim. ‚ 
Am 15. Septimber jene aus den Landgeridhten Königshofen, Eltmann, Mainderg, 
Glensdorf. 
Am *6. Seotember jene aus den Landgerichten Karlſtadt, Zeil, Volkach. 
Ar 17. September jene aus den Landgerichten Euerdorf, Kibingen, 
Am 00 September ſämmtliche proteftantiihe Schulcompetenten. N 

Sämmilihe Schutcompetenten haben fi jedesmal wegen der Einzeihnung 
in die Prüfanartifte unter Vorlequng der pfartamtlichen Attefle (Verordnung vom q, 
September 1783 und vom 14. Dcrober 1811) am Tage vor der Prüfung im Schule 
lehterſeminar dahier zu fiellen Würzburg am 25. Juny 1844. 
Freyherr v. Stauffenberg. 
Bude. 


ö nieiae Eheleute dahier Difte. ı Nro. 108, mos 
Berihtlihe Anzeigen . von 7 Pfenn, Grundjins jährlie ‘um 


a) (Würiburq.) Mittwach den 10, Pönialihen Rentomte zu entrichten find, 

Finftiaen Menars Anguft Vormittags um dem Öffentlichen Aufſtriche ausgeſetzt, und 

1u Uhr wird ben untergeichnerer Stelle nah der :eftehenden Erecutionsordnung 

das Wohnhaus der Marz Guntherifhen dem — gegen baare Zahlung _ 
s h 4 
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unpef@legen. Würzburg ben a1. Jullus 
: "Köntgt, baier. Gtadtgericht. 


” Wilhelm, 
‘ Mohrenhofen, 
") (Würgburg.) Montag am ad. 
Nachmittags um @ Lihe werden die qur* 
Concucsmoſſe des Chrritopy Albert gehö 
Aigen Mobilten im a, Diftr. Meo, 5yB 
on Schreinerwaaren und Weißzeug mit⸗ 
teis Öffentiihen Strihes an den Meifts 
dierenden gegen baare Zuhluna abgenesen, 
welches andurd zur öfentlihen Kenntı 
niß dient. Mürgbura am 15. Inlins 1014. 
Königl. baier. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
5) (Würgburg.) Mach munmehr 
entfernten remhtlihen Hindeeniſſen wird 
die fogenannte Schlüpferleinsmühle mit 
den daran floßenden Bebänden fammt 
den dazu gehörigen 
15 Morgen Biefen, 
7 ıfa Morgen Sirten, bann ! 
1020 Morgen Aedern in 3 Fluren, 
5/4 Morgen Weinberg in der Tränf 
arlenen, 
und wovon die darauf haftenden Giebig ⸗ 
feiten ben dem Striche befannt gemacht 
werden fallen, Donnerſtag den 4. Auguſt 
früd um 11 Uhr in vim executionis 
dem Öffentlichen Seeiche ausgefeht, und 
ber Erechtionsordnung gemäß pugeſchtagen 
werden; welches hiermit fämmtlichen 
Kaufsiufigen zur Kenntnifi gebracht wird, 
Würgkura am a Julv aßıy, 
 Königl. Baier, Gtadtgerigt. 
Wilhelm. 
Mohrenbofen. 
4) (Würrburg.) Freotogqe am na, 
db. M. Nahmitrags um a lihr werden 
im 5. Dir, Mro, ı8ı in dem Gorhins 
gerihen Haufe einig? Wetten, dann Weiß ⸗ 
gena und Adlımaaren, ale der Matlaf 
des nerlebten Zimmergeiellen Baier, mits 
teit Öffentlihen Striche an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung adgege / 
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dutch zur öffenel 
MWirpdurg den 16. 
Königl, baier. | 
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5) ( Schweinfurt.) Um 
bevorftehenden, dur ‚erfo 
—* ihrer Ehe veraniafte 
theilumg ber Kaufmann und | 
Wolfgang Adam Gtönelljhen 
dahier mit ihren Kindern ein ri 
Inventarium. herſtellen zu können, 
nothwendig, dem gefammten Ccul 
fland zu wiſſen. 7 
Dober werden Hiermit alle 
Peg auswärtigen Kan 
sennde, welde an den befagtem } 
mann und Conbitor Wolfgang 2 
Stößel, oder deifen Ehefrau, vi 
was immer für einem Grunde, em 
fordern haven, hlerdurch — 
laden, am Dienſtag den 6, Bus 
September als dem beflimmsen Pig 
tionsiermine, Bormittags um g Mbr & 
föniglihem Stadtgericht dabier 
ſeſbſi oder durch Berollmädria 
feinen, ihre Forderungen anjı 
auch zugleid die einichlagenden Ur 
beglaubte Auszlige aus den & 
chern, oder fonfiae Beweismittel 
haft zu maden und vorinlegen, mi 
Andang, dafi die Micrericheinend 
der geaenwärtiaen Mermöge rei 
derfehung und Vereheilung außer © 
fihtiaung verbleiben follen, und ih 
aus dleſer Unterlafung ihmen alle 
entipringenden Nachtheil felbft ‘ 
mögen, — 
15. Julb 1814. 
Königl. baler. Stadtgericht. 
Freyherr v. Gebfattel, 


6) (Vũrtibura d. d. M.) 
Ehriftopd Kütt gu Wersbah ward bie 
Ansihekting-erfannt, und einziger 
tag auf Mittwoch den 3, Auguf d. I 
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üb um 9 Uhr anberaumt, wo befien 
©läuliger sub poena praeclusionis ents 
weder. feldft oder durch hinänglich Bes 
volmädtigee unter Vorlegung der Ges 
weismittel und Vorzugsrechte ihre Fordes 
zungen anbringen, über Liquidität umd 
Porträt reiten, fo wie ſcließlich hans 
dein follen, Decretum Würzburg den 
23. Jun» ıBıy. 
Landgericht d. d. M. 
Zäger. 
Wagner, Actuar. 
7) (Würpburg d. d.M.) Etwa ao 
große Tannen, angeblid von dem Holz 
bändier Michael Keiſt zu Rardah im 
Jahre 1640 erfauft, welche bis jetzt, dem 
Verderben ausgeſetzt, Iregensblienen, wer⸗ 
den modo provisorii am Samflag den 
50. Juib d. 3. Nachmittags sm - Uber 
su Hupertshanien verfirihen, und gegen 
boare Zahlung abgegeben, weiches Lied⸗ 
hadern andurch eröffnet wird. Decretum 
Waͤrzburg den 14. July 1814. 
Königl. baier: Landgericht d. d M. 
Wagner, Actuar. 

8) (Arnſtein.) Der Berfitin des 
jur Theilungsmoſſe des verlebten Bäcker⸗ 
meiſtes Andreas Leuſer dahter gehörigen 
jum Betriebe der Bäckerproſe ſion -gehös 
tig singerichteten Wohnhauſes konnte hey 
der auf ven 3. d. feſtgefetzt neweienen 
Tagfarı aus be omdern Verhinderungsur, 
ſachen nicht vorgerommen werben, 

Es wird demn ch zum Verſtrich dier 
fes 5 ufrs unter Hinweiſung auf die öf⸗ 
fentiihe Bekanntmochung in dem Intel⸗ 
ligenzblatte Mro. GB eine andere Taafart 
auf Sonntag den 3ı.d Nachmittaas vn 
8 Uhr feſtaefetz, woben die Strichlieh« 
baber zu erfcheinen haben. Arnflein den 
25, Julius +84. 

Königl. Pandgeridt. 
5. Keller, 
Ranpp. 

9) (Arnflein.) Eine gewiſſe ledige 
Beidsperfon, Namens Kunigunda Küg 
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lerin (dahier unter dem Namen Drüdes 
ein bekannt) aus Oberelzbach gebürtig, 
deren Vater dahier wohnhaft, treibt ſich 
ſeit einiger Zeit in verſchledenen Gegen 
den umher, und prellt unbefangene Leute 
dur alleriey geipielte Verrügerepen, 
Bald ift fie die Tochter diefes oder jenes 
angefehenen over reihen Mannes dapier 
oder in der Gegend, ſchreibt und erhält 
Briefe an dieſe oder von dieſen und jes 
nen Periönen, zecht ın Gaſthäuſern, fährt 
in Chaiſen unter der Zulage bald ankom— 
mender Gelder, geht Eheverfpredungen 
ein, uU. ſ. m. 

Man ſieht ſich daher veranlaft, um 
Jeden gegen ſolche Derrügereyen zu ſch 
Gen, die Beſchreibung dieſer Dirne ums 
ten bevgüfligen, und erjucht jede Juſtiz⸗ 
und Polizenbehörde, dieſelbe im VBerres 
tungefelle zu arretiren, und anher einzu⸗ 
liefern, wogegen man ſich zum Erfah der 
ergancenen Koſten und jeder Winfährde 
erbietet. Arnſtein den 13, Julius 1dıg. 

Königl. Landgericht, 
3. Keller. 


Beihreibung, 

Kunigunda Küglerin (vulgo Deüs 
ckerin) iſt die Tochter des in Arnitein ſich 
befindenden Nebenboten Georg SKiügier 
in DOberelsbah aebürtig, erwa og Sabre 
alt, mittlerer ſtarker Statur, lebhaften 
mehr breitem Geſicht, etwas aufgemorfes 
nem Mund, und vorgüglih durch das 
fehr eingedrückte Naienbein fenntlich, und 
(hwarıtraunen Haaren. Die Kleidung 
kann nicht angegeben werden, da folde 
nad den Umſtänden mechielt, je nads 
dem die Inhaberin dieje oder jene Molie 
übernimmr, 

10) (Arnſtein.) Um die Auseinan-⸗ 
derſetzung und Abtheilung des Vermäneng 
der arfchledenen Georg Schlere hiſchen 
Eneleute zu Heugrumbach vornehmen zu 
können, ift vor Alem die Kenntniß der 
Paffiven derſelben norhwendig. 

Mer daher aus irgend einem Rechtes 
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Raupp, 
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grunde an bie gebachten Georg Schlere⸗ 


thifhen Eheleute Anforderungen maden 
zu fönnen glaube, bat folhe Mittwoch 
‚den 3. Auguft d. 3. früh um g Uhr um 
fo gemwiffer dahier anzubringen und zu lis 
quidiren, als auf den Ausbieibenden bey 
Auseinanderfebung des Vermögens feine 
rehtlihe NRücdfihe wird genommen wers 
den. Arniiein den 6 Auly 18414. 
Königl. Landgericht. 
5. Keller. 
Raupp, A. s. 
ar) (Arnflein.) Die am i10. dieſes 
dahier ſtattgehabten Teuppendurchzüqge und 
Einquartirungen hinderten den Verſtrich 
des zur DVerlaffenihafsmaffe des Juden 
Aron Model dahier gehörigen Wohnhaus 
fes sub Nro. 175 vorzunehmen. 
Es wird demnah zum Verſtrich dies 
fes Haufes unter Bezug auf die dießfall⸗ 
‚ fige Öffentlihe Behanntmahung in Neo. 
65 des Würzburger Intelligenzblattes ei⸗ 
ne andere Tagfart auf Sonntag den 31. 
db. M. Nachmittags um 3 Uhr feſtgeſetzt, 
welhes den Strichsliebhabern bekannt 
gemaht wird. Arnftein den 33. Zuly 
1814. 
Königl. Landgericht. 
8. Keller, 
Naupp, A. 5 


19) (Dirkenfeld.) Kunigunda Matı 
thefin von Serrfeid, ıB Jahre alt, bat 
ein rundes Gefiht, mittlere Statur, 
blonde Haare, heile Augen, tft geichehes 
ner Anzeige nah, fchwanger, bat fi 
aber vor einigen Wochen heimlich ent: 
fernt, und deren Eltern wollen ihren 
Aufenthaltsort nicht willen, 

„.Da nun untergeihnetes Amt für 
nöthig findet, den Aufenthaltsort beſagter 
Matthefin zu erfıhren, um einem allens 
falls vorhaben den Verbrechen vorzubeugen, 
fo werden alle Polizepftellem erſucht, ber 
fagter Marthefin halber Nachforſchung zu 
halten, und im Auffindungsfalle dem hie, 


ſigen Amre Nachricht mitzurheilen. Bir⸗ 
fenfeld dın 5. Jun 10 4. 

Königl. baier. freyberrlih von Böll 
wartiſches Patrimomalgericht. 
Weica: d 

. H. Arpunn, Acıgar. 

13) (Burgfinn.) Zur Herſtellung 
des effectiven Schuldenſandes bes Jos 
bann Adam Schm dt hieſelbſt und daraus 
fi ergebenden Reſulzats, welcher rechts 
lie Weg gegen denjelten ſonach einyus 
fhlagen, iſt die Vorladung deffen Släus 
biger auf Montag den 1. Augufi d. J. 
beichloffen worden, daher ſolche zim Erı 
fheinen in diefer Tagfart früb um 8 Ude 
unter dem Nechtsnachrheile tes Ausichiufs 


fes hiermit vorgeladen werden. VBurgs 
finn am 25. Juny 1814 2 
Quftizamt 1. L. 
Klüber, 
Dünkeſ. 


14) (Dettelbach.) Montag den ı, 
Auguft früh um 9 Uhr wiıd in Euerfeld 
die zur Merlafferfchaftsmafje der Stephan 
Roͤlls Wittib gehörige Hofrieth ſammt 
einem Baum und Grasgarten von etwa 
10 Morgen Flächengehalt aegen vortbeils 
hafıe Bedinanife mitteiſt Strichs adger 
geden. Dettelbah den 14. July 1814. 

Königl. Landgericht. 
Better. 
i. j. o. 
Gett. 

15) (Haßfurt.) Catharina Jakobin 
von Holzhauſen har durch ihre auf Rechts⸗ 
kraft reruherde Concursmäßigkeit die Feft⸗ 
ſetzung der Epictstage ad liquidandum 
auf Mittwoch den 3. Auguſt, ad exci- 
piendum auf Mittwoh den 7. Septems 
ber, und ad concludendum auf Mittwoch 
den 5. October I. J. jedesmal früh um 
9 Uhr veranlaft, mo alle und jede Fors 
derungen mit etwoigen Vorrechten von 
den Släubigern perfönlich oder durch hins 
länglich Bevollmächtigte ben Verluft der 
Sorderung in der erfien Tagfart, und 


der einſchlägigen Handlungen In den übti⸗ 
gen Taafarten ausgetragen werden. 
Zugleich werden Donrerfiag den 4. 
Auguft 1. 3. fruh em 9 Uhr auf dem 
Gemeindehuuie zu Hoızdaujen aus der 
Eoncurem.iffe der Catharina Jatkobin nadı 
folgende Gegenftänd- verfirihen, alf: 
1. Ein Wohnhaus, Scheune und Grası 
garten Mro. 29, ſochſiſch Lehen. 
2. Ein hard Siebentheil om weiten 
Sat, Martadurahäufife Lehen, bes 
fleht in 3 Acker ıd 2/3 Rurhen Arts 
feld, und 
3. 04 Ruthen Wieſen. 
Afteriehen: 
fı Ader Wieſen im geheaten Rieth. 
nderehatb Viertel Acker Attfeld am 
Einweg. 
80 Nurhen Wieſen und Artfeld im 
Gräbig. 
afa Acer Artſeld obern Müßfrangen. 
1/4 Ader am Hopfenrargen. 
»f4 Acer hinter ber Kirde, 
ıfa Ader am Frauenweg beym Pfarr⸗ 


garten. 

Dritehald Viertel Acker, zieht über den 
Viehweg . 

fr Acer am Hohenrieder Weg. 

3/5 der am See aenannt, 

ı Ader am A sfurter Weg. 

Anderthalb Viertel Ader daſelbſt. 

ı/a Acker ben der Mieberseller. 

2/4 Ader an ber Kreufi, 

fa Ader im Unrerhohenrieder Flur 
benm Erlenichlaa. 

5/4 Ader im Unterhohenrieder Blur 
beym Sohblholi. 

ı fa Acker im Udenhöfer Flur im Als 
manstab. 

Dann eine Ruh und Hautaerärhr 
fchafrenr werihiedener Art. KHaffurt den 
14. Inly ıBra. 

Keönigl. baier. Landgericht. 
MReijiner, 
Trapp. 
165) (Rarltadt.) Barhara Schanz, 
geboren von Kaufen, nachher vereheligt 
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mit dem unter dem Namen Wurzeljörg 
von allen & richtstellen verfolgten Bıras 
fencäuder Georg Korn, wurde im voris 
gen Jahre mit einem jungen Burſchen, 
den fie für ihren Ehemann ausgab, das 
bier zur Haft gebradt, und wegen Sreu- 
nens und Concubinat zur Arbeitenauss 
firafe verurtheiit. Um fie von der Sııeus 
nerey atzubringen, und.nebft ihren Kıns 
dern gu einem ordentiihen Leben zu vers 
mögen, wurde ibr von königl. Londerdir 
retiton nad ausgehandener Strafe ein 
bleibender Aufenthalt in dem Orte Wald⸗ 
bnnelbrunn beſtimmt; allein fie verkannte 
dieie wohlthätige Abſicht gänzlich, emtı 
fernte ſich ſhon am folgenden Tage wies 
der, um ihre Ötreuneren fortzufegen, 
und {ft num, fo wie ihr Bube He in rich 
Arguſt Horn, weiterer Verbrechen bezüch⸗ 
tiaer. Es werden daher olle Gerichts 
und Pottiepftellen erfuht, diefe Barbara 
Korn und ihre Kinder, mo fie ſolche 
treffen, anhalten, und hieher gefälligſt 
abliefern zu laſſen. Karlſtadt den ıd, 


Königl. Landgericht. 
Grandaur. 


Jẽörg. 
Siaralement. a ® 
Barbara Horn, aetorne Scans, 58 
Jahre alt, iſt mehr als mittlerer Statur, 
har heilbraune Haste, ein rundes rothes 
Geſicht, hervortretende Backenknochen, 
aräuicht blaue Augen, hört ſchwer, oder 
ſtellt ſich ſower au hören, Sie hat 5 
Kinder, einen Buben Georg Adam, 16 
bis ı8 Jahre alt, einen Buben 15 
Jahre alt, und ein Mädchen von erma 
14 Jahren. Diefelbe ſchweift meiftens 
im Speffart und dem großh. heſſiſch 
darmfiädtiſchen Gebiete umher. 
17) (Rarlftadt.) Am Dienftag deu 
86. July d. J. Vormittaat um 9 uhr 
werden a Fuder ı Eymer Weines ıBıoer 
Gewächſes, zur Joſeph Rothle iniſchen 
Theilunarmoffe zu Retzſtadt gehörig, in 
dem Wirchehaufe des Leonard Kolb allda 
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vom unterfertigten Landgerichte zum üfs 
fentlichen Striche aufgelegt, uno dem 
Meiftbierenden gegen baare Zahlung zus 
geihlagen, weldes den Strichliebhabern 
andurch befannt gemacht wird. Karlſtadt 
am 18. July 18:4. 
Königl. Landgericht. 
Mohr, Landgerichtsactuar. 

®. l. V. d. K. L. 
Schimpf, A. s. 

18) (Kariftadt.) Um die Verlaſſen⸗ 
ſchaft der verlebien Jobann Biſchofs sen. 
Wittib zu Karlſtadt gehörig auseinanders 
feßen zu können, ift unterzeichnetem Lands 
gerichte Kenntniß des Schuldenkandes ges 
dachter Wittib nothwendig. 

Ale diejenigen, welche an ebeners 
wähnte PBerlaffenihaft eine gegründete 
Forderung mahen zu können vermeunen, 
werden daher aufgefordert, ſolche am 
Mittwoch den a4. Auauſt d. 5. früh um 
9 Uhr dahier zu Protofoll anzuzeigen, 
und liquid zu mahen, midrigenfalls zu 
gewärtigen, daß bey Auseinan derſetzung 
der Johann Biſchofiſchen Verlaſſenſchaft 
auf ſie keine Rückſicht gemacht werde. 
Karlſtadt am 8. rin 184. 

Königl. Landgericht. 
Mohr, Landgerichtsactuar. 
B. l. V. d. K. L. 
Schimpf 

19) (Kitzingen.) Gegen die Vertaſ⸗ 
fenfhafr der Martin Höhleinfhen Ehes 
leute aus Ritingen wurde die Ausichas 
Kung erfannt, und einziger Edictstag 
auf Mittwoh den 3. Auauft 1. J. früh 
um g Uhr anberaumt, ben welcher Tag 
fart alle jene, die eine Korderung an ges 
dachter Maffe gu machen, um fo gewiſſer 
zu erfcheinen, diefe ihre Forderung anzu— 
bringen, zu liquidiren, das Worsugsrecht 
nachzuweiſen und ſchlüſilich au handeln 
haben, ale Me nſonſt von der Maſſe oder 
mit den treffenden Hardlungen ausgeſchloſ⸗ 
fen werden. @isinarn den 9 July 1814. 

Königl. Landgericht. 
Kapp. 
At. 


20) (Lebenhan.) Das zur Verlafe 
ſenſchaft der verlebten Valentin Seufferts 
Wittib zu Querbach gehörige gefchloffene 
Hofgut, welches befieht: 

a. in einem zweuflüdigen Wohngebäude, 

b, einer Scheuer und angebautem Horu⸗—⸗ 
viehftall, 

c. Schweinſtällen, 

d. einer Holahalle, . 

e, einem Küchengarten ober ber KHofs 
rieth und an der Scheuer, 

f. einem Gras» und Baumgarten hin⸗ 

ter dem Haufe, x 

g. bevläufig 36 ıfa Morgen Artfeld 
in 3 $luren, ı „fa Morgen Kraut⸗ 

land, 4 ı/8 Morgen. Wiefen , 


welche ſämmtliche Grundſtücke ſehenifred 


find, und worauf 4 Maas Weitzen, 5 
Malter Korn und 7 Maas Haber jührs 
liche Gült, 10 Pr. für ein Faſtnachts⸗ 
huhn, is fr. für ein Michelshuhn als 
Srundabgaten, nebſt öprocentigem Hand⸗ 
lohn in Verfaufungsfällen und ı5 fr. a 
Penn. Schatzung in simplo haften, voll 
nebft dem dazu gehörigen Antheile am 
der Querbaher Schäferengerehtiame und 
dem Verehtigungeholjantbeile aus dem 
Gemeindswalde zu Querbach fammt dem 
dieejährigen Gutcertrage Donnerftag ten 
od. d. M. Vormittags um g Uhr in dem 
Orte Querbach mitteilt Öffentlicher Vers 
fleigerung unter den bey der Verfleiges 
rung noch befonders bekannt gemacht wers 
denden Prdingungen an den Meiftbietens 
den verfauft, und, wenn ein annchms 
bares Meiftgebor erzielt werden wird, fos 
gleih hingeſchlagen, ober, im Fall bie 
Verpachtung des Gutes für vortheilbafter 
erachtet werden folle, verpacter werden. 
Lebenhan den 5. Anin +Rız, 
Königl. Amt Rödelmaper. 
G Bolmwb, Ammann. 

21) ‚Münnerfiadt) Michel Schmite 
aus Werme ihhanfen, der fib vor Kurs 
sem nad) Pebenhan vereheliht, und das 
ſelbſt anſäſſig gemacht bat, hat das aus 
der elterlichen Theilung ihm zugefallene 
Srumdvermögen zu Wermerichhaufen vers 


kauft, und um Ratification biefes Ders 
faufs gebeten. 


Da indeffen gegen ihn bereits viele 


beträchtliche Schulden angezeigt find, fo 
kann ohne vorgängige Schuldenconfignas 
tion und Vernehmung der Glaäubiger die 
Genehmigung diefes Verkaufs nicht em 
theilt werden. Die unterzeichnete Stelle 


fordert daher fümmtlihe bekannte und’ 


undefannte Släubiger auf, ihre Forde: 
rungen an den gedahen Michel Schmitt 
und ihre Erklärung über den vorzulegen 
den Verkauf Mittwoch den 3. Auguft d. 
3. früh um 8 Uhr um fo gewiffer das 
hier zu Protokoll gu geben, als fonft bey 
Adſchließung diefer Debitſache keine Rück 
ficht auf fie gemacht werden kann. Muns 
nerftade den a7. Junv ıßın. 
Landgericht allda. 
Kelleri. 

22) (Werneck.) Um die Theilung 
des Chriſtoph Dietz zu Kützberg beendi⸗ 
gen zu können, iſt die Vernehmung ſei— 
ner Gläubiger Über die Vorfcläye zu ihr 
ver Befriedigung vonnörhen, 

Es werden dıher alle jene, die an 
die gedachte Theilungsmafle reine Forde⸗ 
tung gu machen haben, zur Ang be ihrer 
Forderungen und Erklärung über die ges 
macht werdenden Zahlungsvorfhläge auf 
Montag den 1. Auguft ıBı4 früh um 
9 Uhr unter dem Rechtanacht heile hieher 
vorgeladen , daft auf die aua le benden uns 
bekannten Gläubiger bev Auseinanderſe⸗ 
kung der Theilung feine Rückſicht aes 
macht, die ausbleibenden befannten Gläu— 
biger aber für einwilligend mir dem, mas 
dev der Taafart ber die Zahlung bes 
Ihloffen wird, gehalten werden» follen, 
Werne am 15. Inin 1814. 

Königl. Landgericht. 
i. j. 0. v. Fidel. 
Durrmann, A. s. 

23) (Werneck.) Sämmriihe Gläus 
biger des Georg Fenn von Bergrheinfeld 
haben Donnerflag den 4. Auguft I. 3. 

früh um 9 Uhr dahier ihre Forderungen 
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an benfelben zu liquibiren, und ſich über 
die gemacht werdenden Zahlungsvorſchläge 
zu erfiären, widrigenfalls fie bey Auseins 
anderfegung feiner Theilung unberückſich⸗ 
tigt bleiden. Werne om 15. July 1814, 
Königl. Landgericht. 
i. j. o. v. Fichti. 
Durrmann, A. s. 





Feilbietungen. 


1) Den nächſtkünftigen 1. Auguft 
werden im fürſtlich Salmiſchen Hauſe 
dahter verſchiedene Mobilien und Weiß— 
zeug mirtelft öffentlichen Strichs gegen 
gleich baare Zahlung Nachmittags um @ 
Uhr verkauft. 

e) Samſtag den 23. I. M. wer⸗ 
ben Nichmittage um 3 Uhr im Hofe des 
‚Herrn Handelsmannes Schaub gegen 40 
Bücherſchränke, welche auch als fonflige 
Behälter verwendet werden können, und 
mit Peinwandrhüren und guten Schlöfs 
fern verfehen find, nah Konvention im 
größeren und Pleineren Parthien im öf— 
fentliben Strihe an die Meibistenden 
abgegeben, 

5) Im 4. Difte. Nro. 140 wers 
den am Mittwoch den 27. July früh um 
9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr wie 
aub an den folgenden Tagen mehrere 
Mobilien, Betten, Holz, große Waldhs 
mang ꝛc. ıc. gegen baare Bezahlung öf⸗ 
fentlich verſtrichen. 





* 


Vermiethungen. 


1) Auf allerhöchſten Befehl könig— 
licher Landesdirection vom 9. Julius I. 
J. wird Freytag den ae. dieſes früh um 
10 Uhr in dem Bortenwirker Beyeri— 
ſchen Haufe auf der Domaoſſe Nro. 554 
jener Laden unter der Mariafapelle zwi⸗ 
(hen dem Kleiderhändler Wire und 
Strumpfweber Krebfer, auf weichen nad 
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ber unterm aoten Junius abgehaltenen j 


Otrichtagfart ein Mehegebot gelegt wors 
den iſt, avermals zum öffentlichen Stris 
che aufgelegt. Würzburg den 8. Julius 


10 4. 
: Matiafapellenpfleg» Adminiftration. 

2) Allerheiiigen d. J. taun von 
einer ruhigen Hausyaltung ein Logis von 
6 heißbaren Zınımern, Küche und andern 
Gemächlichkeiten ‘an einer der fchönften 
Begenten der Stadt in die Miethe ger 
nommen, und das Nähere im Intelligenz 
comeoir erfragt werden. 

Ein Quartier von 4 ineinander 

gehenden Zimmern, Küchen, Kammern, 


Holslage und andern Bequemlichkeiten it 


eniweder ſogleich oder auf Allerheitigen 
im ı. Diftr. Nro. Bo in der Kapuziner, 
gaffe zu. veriehnen. 

4) An der Kornaaffe 4. Diſtr. 
Nro. 209g iſt eine Wohnung von 2 Zums 
mern, einer Kiiche, 2 Bodenfammern und 
Dias ig Hol legen zu vermiethen. 

)- Im a. Diſtr. Neo. 350 in der 
Kabengaffe ift ein Logis mit allen Des 
quemiichkeiten ju vermierhen, und fann 
ſogleich bezogen werden. 

6) Im s. Diſtr. Nro 568 in der 
Blaſiusgaſſe iſt ein Quartier für einen 
ledigen Herrn zu verlehnen. 

7) Im S. Diſtr. Mro. 113 in der 
Plattnersgaſſe iſt auf Großjacobi der erfte 
Stock zu vermiethen. Er beſteht in 5 
Zimmern, Küche und fonfligen Beguema 
lichkeiten. 

8) Im 2. Difr. Nro. 425 auf 
dem Markıe find 2 Zımmer mit Möbeln 
für ledige Herren ſtündlich zu vermiethen. 





VBermifchte Anzeigen, 


1) Literarifhe Anzeige, 
Das kürzlich in dieſem Blatte von 
mir angekündigte Buch: „Authentiſche 


Eorrefpondeny des römifchen Hofes mit 
der franzoſiſchen Regterung ı., aus cm 
Italieniſchen, "Franzöfiiben und Lateıni 
fen überſetzt;“ bat bereits Die Preie 
verlaffen, und iſt von denj’niaen, dit 
bev mir Beflellung daranf gemacht haben, 
um den nunmehr fefigefeßten Yadenpreis 
zu a fl. 56 fr. chem. bey mir zu haben. 
Würpburg den 16. July 1814, 
J. Heinrich Keßler, Kaplan im 
. Suliusipital und Präses der 
Bürgerſodalität dahier, 

2) Untergeihnerer mache feinen 
Freunden und Gönnern befannt, dal tr 
feinen Laden in der Eichhorngaſſe keh 
Herrn Handelsmann Spındier veriafen 
hide, und dagegen einen in der Schu 
ſtergaſſe in der Bortenmader Bayeriſchen 
Behauſung bezogen habe, Er bitter um 
geneigten Zuſpruch, und verfichert die rt 
ellefie Bedienung, 

Georg Weber, Bortenmader. 

5) Don der Semmelsgaſſe aus 
durd die neue Strafe über die Rarızls 
nergaffe auf den Hoſplatz zu ift Montag 
den 18. d. M. Abends um B lihr ein 
feidener Sa von einem Frauenzimmer⸗ 
körbchen verloren worden, worin em wei 
bes Sacktuch mit Lillaftreifen, ein [hwart 
ges H:lstud von Feloche, denn ein Srüdı 
hen weißer Mouffelinbatift und ein gan) 


- Meines Stückchen Levantin enthalten war, 


Der redlihe Finder wird um Abtieferung 
deffelben in das Intelligen comtoir gran 
Empfang eines verhältnißmäßigen Dow 
teurs erſucht. 

4) Am ıB, d. früh von g bis 10 
Uhr iR von der Seifthauger Kirche dur 
die Eichhorngaſſe bis an den Saltzmarkt 
ein Inſtrument in. einer filbernen at 
frümmten Röhre und flählernem Dorn 
mit ſchwarzem Heft beftehend verloren 
worden. Der redlihe Finder wird gebt 
ten, foldhes gegen ein Douceur im In—⸗ 
telligengcomtoir abzugeren. 
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Würzburger Intelligensblatt, 





Mit Königlich allergnädigfier Erlaubnif. 





Samſtag. 


Nro. 76 


25. Julius 181% 





Berihtlihe Anzeigen. 


ı) Im Namen 
Seiner M j nät des Königs 
ven Baitın ıc. ı. 

Am Dinstage den aten künftigen 
Monathes Auauft Vormittags 10 Uhr 
wird auf dem königlichen Hofgerichte das 
jur Theilungsmaſſe des verlebten Kofges 
ridts Raches Rortmann gehörige — im 
dritten Difterete unter der Nummer 154. 
in der Sternanffe aelegene Wohnhaus — 
worauf jedody nebft der Handlohnspflicht 
jährtih ein Maler Weitengült am das 
königliche Stadtrentamt dahier haftet — 
mit deyläufig 2A, Fuder in Eifen achbum: 
dene weingrüne Fäſſer, worauf bereits 
“702 fl. rhein. geborhen worden find, 
dei endlichen öffntlihen Stride mit 
ber wirffichen Abgabe und mit dem Be: 
merken ausaefeket, daß die Hälfte dee 
Kaufſchillinges ols ein landesüblich zu 
versinfendes Kapital mit Vorbehalte des 
Eigenthumsrechtes auf dem Haufe fichen 
bleiben könne: Die Kaufstiebhaber koͤn⸗ 
nen dasſelbe ſtündlich einſehen, und dem 
Buihlag de feiben auf der bemerkten Tags 


fohre um das darauf gelegt werdende 


Meiftgehorh unfeh'bar aemärtigen. De- 
eretum Müribnrq am ıöten Julius 1814. 
Königliches Hofgericht. 

v. Heſf. 

ER Haefel. 

2) (Würiburq.) Mittwoch den 10. 
Ninftioen Monats Auguf Vormittan« um 
rı Uhr wire bey unterzeichneter Stelle 


das Wohnhaus der Marr Guntheriſchen 
Eheleuie dahier Diftr. a Mo. ud, wos 


von 7 Penn. Grundzins jährlich zum 


föniglihen Nentamte zu entrichten fine, 
dem. öffentlichen Aufitrihe ausgeregt, und 
nad der tefichenden Executionsordn ung 
dem Meiftvietendem gegen buare 3.hıung, 
— Würzbutg den 22. Julius 
1814. 
Königl. Baier. Stadtgericht. 
Withelm. 
Mohrenhofen. 
5) (Mürgburg.) Montag om 66. 
Nachmittags um a Uhr werten die zur 
Concuremoſſe des Chriftoph Albert gehö⸗ 
rigen Mobillen im ı, Diſtr. Nro. 806 
an. Schreinerwaaren und Weißzeug mıts 
tels Öffentlichen. Strides an dem Mi ıfle 
bierenden gegen baare Zuhluna abgeueben, 
welches andurch zur öffentlichen Kennte 
nf dient. Würibura em :5,. Arting 1614 
Königl. baier. Siadtgericht. 
Wilhelm. 
Mobrenhofem; 
4) (Würzburg) Um ermeffen zw 
fünnen, ob gegen den Schreine meiſſer 
Seora Rumſtadt dahier executive oder 
excussive fürzufahren fer, wird que 
Shuldenconfirnation Taafart auf Diens 
flaa den 2; Auquſt d. 5. füh um g Uhe 
fürgeſetzt, an welcher jrder, -der ar ae 
dachten Rumſtadt eine Korderrna mod: 
zu können alaubt, unter dem Rechts ach⸗ 
theile zu erſcheinen hat, daß auf dem 
Auebleibenden ben Auselnanderiekungı 
diejer —2 feine Rückſicht genomm 
w 
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wien wird. Würzburg den 18. July 
18414. 
Koͤnigl. baier. Stadtgericht. 


Wilhelm. 

Mohrenhofen. 

5) (Würzburg d. d. M,) lm die 
Berlaffinfchaft des ‘Peter Hartung, ledig, 
von Unterpleihfeld, welcher ohne Teftar 
‚ment verfiarb, berichtigen zu fünnen, iſt 
es nothwendig, deffen Erben und etwaige 
Stläubiger beftimme zu kennen. Es fol 
Ien demnach alle diejenigen, welche beregte 


Maſſe aus was immer fiir einem runde . 


in Anſpruch nehmen können, fi dieß— 
falls am Mittwoch den 10. Auguſt d. J. 
“früh um 8 Uhr teu unterfertigter Stelle 
gehörig ausweifen resp. liquidiven, wir 
drigens ohne Berückſichtigung der fpäters 
- Hin Erfheinenden das vorwürfige Ge: 
fhäft beendigt wird. . Decretum Wiüry 
burg den xı. July 1814. 
Königl; Baier. Pandgeriht Würzburg 
d. d. M, 


Jäger. 

Wagner, Actuar, 
6) (Würgburg d, d. M.) Gegen 
" Ehriftopb Kütt zu Mersbah ward bie 
Ausihagung erfannt, und einziger Edictss 
tag auf Mittwoch den 3. Auguf d. 3, 
früh um g Uhr anberaumt, wo deſſen 
Glaubiger sub poena praeclusionis ents 
weder feldft oder durch hinlänglich Ber 
vollſmächtigte unter Vorlegung der Bes 
mweismittel und Vorzuasrechte ihre Fordes 
kungen anbringen,. iiber Liquidtät und 
Priorität fireiren, fo wie ſchließlich Hans 
dein follın. Decretum Würzturg den 

‘83. Junn 1814. 

Landgericht d. d. M. 
Siüger, 

Z Wagner, Actuar, 
7) (Würzburg j. d. M.) Wer an 
die DVerlaffenfhaft der Adam Krämers 
Wittis zu Kiſt eine Forderung machen zu 
können gedenft, wird hierdurch anfarfors 
dert, am Mittwoch den 17. Auauſt d. 
3. früh um 9 Uhr bey unserfertigier Ger 


richtsſtelle zu erfcheinen, und dieſelbe un 
ter dem Präjudize anzugeben, daß man 
anfonft auf den. Nichterſcheinenden bey 
Beendigung diefer Vermögenstheilung kel⸗ 
ne Rückſicht nehmen werde, Würzburg 
am ı. July 1814. 

Königl. Landgericht j. d. M. 


Eglauch. 

Wolf, A. s 
8) (Arnftein.) Die am ıo. diefes 
dahier ftattgehabten Truppendurdjüge und 
Einguartirungen hinderten dem Verflrid 
des zur Veriaſſenfchafismaſſe des Juden 
Aron Model dahier gehöricen Wohnhaus 

fes sub No. 173 vorzunehmen. 
Es wird demnach zum Werftrid der 
fes Haufes unter Bezug auf die Ließfalr 
fige Öffentliche Bekanntmachung in Nio. 
68 des Würzburger pntelligenzblatted ti 
ne andere Tagfart auf Sonntag din dt. 
d. M. Nachmittags um 3 Uhr felgeltt, 
weldes den Gtrichsitebhabern Kefannt 
gemacht mird. Aunflein den 15. Jule 


1814. 
Königl. Landgericht. 
F. Keller. 

Raupp, A. * 
9) (Arnſtein.) Eine gewiſſt ltdige 
Weitsperfon, Namens Kuniguade KH 
ferin (dahter unter dem Namen Dridt! 
rin bekannt) aus Oberelzb.ch geblrtig, 
deren Vater dahter wohnhaft, treibt 19 


. feit einiger Zeit in verſchledenen Gegen 


den umber, und prellt unbefangent Leutt 
duch alleriey  gefpielte Werrügerepen. 
Bald ift fie die Tochter diefes oder je 
angefehenen oder reichen Mannes dahit 
oder in der Gegend, fKreibt und erhäl 
Briefe an dieje oder won diefen und iM 
nen Perfonen, zecht in Goſihäuſern, fährt 
in Chaiſen unter der Zufage bald ankont 
mender Gelder, geht Eheverſptechungen 
ein, u. f. w. 

Man ficht fih daher veranlaff, UM 
Jeden araen ſolde Betrügereben zu (dit 
Gen, die Beſchreidung dieſer Dirne EM 
ten bepzüfügen, umd erfucht jebe- Juli? 


und Polizeybe hörde, dieſelbe im Betre⸗ 
tungsfalle zu arreliren, und anher einzu 
liefern, wogegen man ſich zum Erſatz der 
ergangenen Koften und jeder Willfährde 
erbietet. Arnttein den 13. Julius 1814. 
Königl. Landgericht. 

3. Keller. 


Beſchreibung. 

Kunigunda Kügzlerin (vulgo Drü— 
@erin) iſt die Tochter des in Arnjleın ſich 
befindenden Nebenboten Georg Küalet 
in Oberel dach geblirtig, etwa aa Jahre 
alt, mittierer ſtarker Statur, lebhaftem 
mehr breitem Geſicht, etwas aufaeworfe⸗ 
nem Mund, und vorzüzlid durch das 
fehe eingedriickte Maſenbein kenntlich, und 
fh worgtraunen Haaren. Die Kleidung 
kann nicht angegeben werden, da foidhe 
nab den Umſtänden wechſelt, je nad 
dem die Inhaberin dieje oder jene Rolle 
übernimmt. 

10) (Xrnfein.) Der Verſtrich des 
zur Theilungsmaſſe des verlebten Väcker⸗ 
meillers Andreae Leuſer dabier gehörigen 
zum Verriebe ber Bäderprofeffion geh: 
rig rinserichreten Wohnhauſes fornte vey 
der auf den 3. d. feflasfeht geweſenen 
Tagfart aus beiondern DVerhinderungsur: 
ſachen nicht vorgenommin werden, 

Es wird demn ch zum Berfirih dies 
fes A ufes unter Hinwriſung auf die fs 
fentlihe Bekanntmachung ın dem Tjntels 
ligenjblarre Nro. 68 eine andere Tanfort 
auf Sonntag den 5ı.d Nochmittans «m 
5 Unr feſtaeſetzt, wobey die Strichlieb⸗ 
haber zu erfheinen baden. Arnflein den 
23. Julius ıB14. 

Könial. Landgericht. 
8. Keller. 
Raupp. 


11) (Birhofahetm.) Mit Einverreh 
murg des Ortsnahbars Poren, Pfaff zu 
Durgmaid ah über dir Unfähtafeit, alle 
feine Gäu iger zu tefriedinen, wurde 

egen denfelben der Foncurs erfannt, und 
TR wegen Geringfügigkeit der Maſſe eins 


wo 


giger Edistetag auf Freytag den 1a, Aus 
guft früh um 8 Uhr feigejekt, an ‚weis 
chem ſowohl die befannten als undekann⸗ 
ten Gläubiger des vorgedadten Poren 
Pfaff entweder in Perſon oder durch hins 
läng lich Bevollmãchtigte be) der unters 


. fertigten Behörde zu erfcheinen, die For— 


derungen ſammt den allenfalls zuſtehen⸗ 
den Vorzugsrechten unter Angabe der 
Beweismittel und Uebergebung ber dieß⸗ 
fallfigen Uekunden vorzudringen, Einre: 
den zu maden resp. au gemärtigen, for 
fort ſchlüßliche Verhandlungen zu pflegen 
baben, und zwar alles Diefes unter dem 
Rechtsnachtheile, daß fie vom Concurſe 
resp. mit den betreffenden Handlungen 
ausgeſchloſſen werden. Decretum Br 
ſchofs heim den 30. Sunp 1814. 
Königl. Landgericht. 
chmitt. 

Grank, A. 

12) (Biſchofsheim.) In Folge des 
gegen Johann Krenzer zu Weifibah ers 
taffenen und von dieſem angenommenen 


.Eonsurserfenntnffes werden deſſelben bes 


fannte und untelannte Gläubiger hiers 
mit vorgeladten, am Freytag den ıq. 
Augnt 1 I. Vormittag um B Uhr 
ais dem wegen Gerirafünigkeit der Maſſe 
einzig anberaumten Ed’ctstane, entweder 
in Perfon oder dur hinlänglih Bevoll⸗ 
mächtigte bey der unterfertiaten Behörde 
zu eriheinen, ihre Forderungen mit dem 
etw iaen Morzuasrehten, fammt Ben 
iiber beyderley Anfprühe zu führenden 
Beweis mitteln gu Protokoſſ an und bie 
deßfollſigen Urkunden ju übergeben, hier⸗ 
nächſt Einreden zu aewärtıgen, resp. vorg 
zubrinaen, fofore ſchlünich zu handeln, dies 
fee alles unter dent Red ’snodiheiie deg 
Arsihluffes von der Maff- resp. mır den 
betreffenden Handlungen. Decretum Big 
fhofsheim den 07. Juny ı8ı4. 

Königl. Landgericht. 


damit, 
Fronk, A. s, 
3) (Bifhofsheim.) In der Ver⸗ 
064 
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laſſenſchaftsſache bes verſtorbenen chemas 
Sioen Schultheißen Ehriftopb Martin aus 
Dberbah werden auf bittlichen Antrag 
Des rechtmäßigen Erben alle jene, die an 
dieſe Verlafenihaft eine Forderung aus 
was immer füc einem Grunde zu haben 
vermeynen, bierducch vorgeladen, dieſe 
Bey der auf 

— den ı9. Auguſt früh um B 

r 


anberaumten Tagfart bey der unterzeich / 
neten Behörde entweder in Perſon oder 
durch hinlänglich Bevollmächtigte um. fo 
gewiſſer vorzubringen und zu liquidiren, 
als der Ausbleibende zu gewärtigen hat, 
ferner nicht mehr gehört zu werden, 
Decretum Biſchofsheim den aſten Zus 
lius 1814. 
Königl. Landgericht. 


Schmitt, 

Frank, A. 
34) (Birhofeheim,) In der Nacht 
vom 13. auf den 14. I. M. wurden auf 
dem Bleichplage dahier dem hiefigen We⸗ 
bermeifter Kaspar Hergenröther nachbe⸗ 
nannte Stücke leinenen Tuhes von einem 
Unbekannten entwendet, als: 

ein Stück zu a5 Ellen von grobem 
Wera, in der Mitte darch eine gro» 
be Math verbunden, feit 4 Wochen 
gebkeidt, Am Werthe zu ao fr, per 

e. 

a Stücke, jedes gu 5ı Ellen, ganz 
ausgebleiht, mit einem Zettel von 
Flachs und einem Ausſchuſſe von 

Weraäͤ, im Werthe zu 1i8 fr. per 
"Elle, beyde Stücke an den Bleich— 
zipfeln kenntlich, indem dieſelben 
dreyfächtia arfl ren, 

ein Stück aanı flächſen, mittlerer Sor⸗ 
‚88,9 af? MW ortel breit, gu 36 Eis 
len erfi 4 Wo ven auf der Bleiche, 
im Werthe zu 30 fr, per. Elle, 

Sämmtlihe Gerichts, und Poligenbehörs 
den werden daher erfuht, im Fall fie fos 
wohl von dem aeftohlnen Tuche, als von 
dem Thäter Kennenig erlangen folten, 


dem umterfertiaten Lanbgerichte hiervon 
ungefäum: Nachricht zu erıheilen, dem bes 
treıenen Thäcer aber gegen Erſtattung der 
Kofien hieher liefern zu laſſen. Biſchofs— 
dem dan 5. Auto ıdı4 
Königl. baier. Landgeridt, 
Schmitt. 
Still. 
15) (Dettelbach) Der gerichtlich 
Bevollmächtigte des abweſenden dahieſigen 
Dürgers Franz Biſſert hat den Aufſtrich 
des zur Vermögesmaſſe gehörigen Wohn⸗ 
haufes, vierthalb Viertel Morgen Weine 
berg, ıf4 Moraen Holy, 5 Morgen 
Arrfeld, dann der Mobriien verichiedener 


Gattung nahgefuhr, wor Mittwoch der 


3 Auauſt feſtgeſetzt wird, an dem fi 
die Strihinftioen früh um g Uhr im ges 


dachten Hanie einfinden können. Detteh 
dach den 14. ln «Bı4. 
Königl. Landgericht. 
3.6 
Sett, A, =. 


16) (Dettelbah.) Montag ben ı. 
Auguft früh um g Uhr wird in Euerfeld 
die zur Verlaffenichaftsmaffe der Stepbort 
Rölls Witrib gehörige Hofrierb ſammt 
einem Baum» und Grasgarten von erwa 
10 Morgen Flächengehalt geqen vortheils 
hafıe Bedinaniffe mittelſt Strichs abge⸗ 


geben, Dertei ah den 14 Auly 184. 
Königl. Landgericht. 
Berrer. 
i.»o 
Bett. 
ım) (Ebern) Gegen die Winwe 


des Müllermeilters Valin Kaifer gu 
Pfarrweiſach ift die Auefhakung erfannt. 
Ee wird ſofort der erſte Edicrsrag auf 
Dienftaa den 26. fünftigen Monats 
Julius, 
der zweyte Edictstag auf 
— den 30. des Monats Auguſt, 
un 
der dritte Edictetag auf 


Dienflag den mo. bed Monats Sep⸗ 
tember 
jedesmal früh um g Uhr anberaumt. 

Es haden daher diejinigen, welche 
tine rechtliche Forderung an die gedachte 
Kaifers Wittwe zu machen gedenken, an 
den erften Edictstige gu beitimmter Zeit 
entweder in Perſon over durch hinlängs 
lih Bevollmaächtigte bey unterfertigtem 
Landgerichte zu erfcheinen, und ıhre For⸗ 
derungen mit den ihnen zu Gedot flehens 
den Bemweismitteln und Vorzugsrechten 
anzugeben, am zweyten Edictstage aber 
basen ſämmtliche Gläubiger ihre erwais 
gen Einreden und Die ihnen hierüber 
allenfalls zuitcehenden Beweismittel gu 
Protokoll zu geben, unter dem Rechts— 
nachtheile, daß fir anfonften im erften 
Falle von der Waffe ausg-ihloffen, resp. 
ihrer Beweismittel und Vorzugsrechte für 
verluftig erkläet, im andern Halle aber 
mit ihren Einwendungen ausgeſchloſſen 
werden follen. . 

Am dritten Edicrstra haben beyde 
Theile die greiuneren Schlaßdandlungen 
ebenfalls bey Vermeidung des Ausſchluſſes 
zu pflegen. F'ern am a2. Juny 1814. 

Landgericht allda, 


Kirchgebner. 
Jacob, A, 3, 


18) (Haßfort.) Catharina Jakobin 


von NH Iyhaufen hat durch ihre auf Rechts⸗ 
kraft deruhende Concutsmäß'akeit die Feſt⸗ 
ſtzung der Edictstage ad liquidandum 
auf Mittwoch den 3. Auguſt, ad exci- 
piendum auf Mittwoch den 7. Septems 
ber, und ad concludendum auf Mittwoch 
den 5. October I. J. jedesmal früh um 
9 Uhr veranlaft, mo alle und jede Fors 
derungen mit etwaigen Vorrechten von 
den Stäubiaern perſönlich oder durch hins 
lingtih Bevollmächtigte ben Verluſt der 
Forderung in der erften Tagfart, und 
der einichlägigen Handlungen in den übri— 
gen Zaafarten aufgetragen werden. 

5 werden Donnerſtag den 4 


—* . 3. früh um 9 Uhr auf dem 
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Bemeindehauſe zu Kolzhaufen aus ber 
Concursm ffe der Catharina Jakobin nach⸗ 
folgende Gegenſtände verſtrichen, als: 

ı. Ein Wohnhaus, Scheune und Gras — 
garten Mro. 29, fähfiih Lehen. 

2. Ein bald Siebentheil am weiten 
Sur, Mariaburghäuſiſch Lehen, bes 
ſteht in 5 Ader 18 2/3 Ruthen Arte 
feid, und 

5. 24 Ruthen Wiefen. 

Afterlehen: 

ı fa Acker Wieſen im gehegten Rieth. 

Anderthalb Viertel Acker Artfeld am 
Einwen, 

20 Ruthen Wiefen und Artfeld im 
Grabig. 

fa Acker Artfeld obern Mühlrangen. 

1/4 Acker am Hopfenrangen. 

174 Acker hinter der Kirche. 

ı/2 Acker am Frauenweg beym Pfarr⸗ 
gaͤrten. 

Dritthalb Viertel Acker, zieht Über den 
Viehweg. 

ıfa Acker am Hohenrieder Weg. 

5f4 Ader am See genannt. 

ı Ader m Hafifurter Weg. 

Anderth-16 Viertel Acer ?afeldft, 

fa Ater dev der Kieberseller. 

1/4 Ader an der K eu. 

ı/ Ader im Unterhohenrieder Flur 
beym Erlenichlag.' 

3/4 Ader im Unterhohenrieder Flur 
reum Sohlholz. 

ıfa Ader im Udenhöfer Flur im Als 
ma »dbach. 

Donn eine Kuh und Hausgeräth— 


ſchaften verschiedener Art, Haßfurt dem 
14. Aufn R4 
Königl. baier. Landgericht. 
Meißner, 
r Trapp. 


19) (Rarlftade.) Genen Johann 
Serra Dehn von Mirfenfeld wurden 
beym unterfertigtem Landgerichte io viele 
Schulden zur Anzeige gebracht, daſi defe 
fen geringes Activvermögen jur DBefries 
digung feiner Gläubiger kaum zureichen 
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wird, Unterzeichnrtes Landgericht findet 
daher für norhwendig, den Schufdenftand 
des gedachten Dehn zu unterfuhen, und 
har zu dem Ende Tagfart auf Mittwoch 
ben 10. Augur früh um g Uhr. anbes 


saumt, ben welcher ſämmtliche Hanns, 


Jörg Dehniſchen Gläubiger zu erfheinen, 
und ihre Forderungen zu Protokoll anzu⸗ 
zeigen, widrigenfals gu gewärtigen haben, 
daß das vorliegende Debitweſen ohne alle 
Rüdfiht auf fie behandgit werde. Karlı 
ftadı am 4. Ann 814. 
Königl. Landgericht. 
Mohr, Landgerichtsactuar. 

Schimpf. 
20) (Kitzingen.) Gegen die Verlaſ⸗ 
ſenſchaft ver Martin. Höhleinſchen Ehe⸗ 
leute aus Kitzingen wurde die Ausſcha— 
kung erkannt, und einziger Edicistag 
auf Mittwoch den 3. Auguft I. J. früh 
um g Uhr anberaumt, bey welcher Tag 
fart alle jene, die eine Forderung an ges 
dachter Maffe zu machen, um fo gewiſſer 
zu erichenen, diefe ihre Forderung anzu: 
bringen, gu liquidiren, das Vorangsrccht 
nachzuweiſen und ſchlüßlich au handeln 
haben, als fie :nfonft von der Maſſe oder 
mit de treffenden Handlungen ausgeichlof 
fen werden. Piriraen den 9 July adıy 

Königl. Landgericht. 

Kıpp. 

Art, 
a1) (Mellerichſtadt.) Um die Wer 
laffenfchaftsfahe des am a. Desemher 
1810 verflorbenen Adam Füeſt Alter und 
Aram Fürft jünger, dann der unterm 
25. Seprember 1819 verfchledenen Witt 
we des Adam Fürft Älter zu Wechsers 
wi fel berichtigen au können, iſt die voll 
Rändiae Kenntniß der anf der Werkiffen- 
fhaftsmaffe derieiben hafrenden Pafltven 
. erforderlih. Es werden demnach fämmtı 


lihe Gläubiger der vorgenannten Perfos - 


nen anmit vorgeladen,, ihre Forderungen 
an dieſelben Verlaſſenſchaften am Mitt: 
woch den ı7. Auanft d. 9. früb um 8 
Uhr bey dahieſigem Landgerichte unter 


dem Rechtsnachtheile, daß auf bie Aus 
bleibenden bey Auseinanderfegung der erı 
wähnten Verlaſſenſchaftsſache keine Küdı 
fiht genommen werde, zu liquidiren, 
Melerihftadt am 27. Juny ıdı4, 
Landgeridt allda. 
Element. 

23) (Miinnerftadt,) Michel Schmitt 
aus Wermerihhanfen, der fih vor Ku 
em nad Lebenhan verehetiht, und das 
ion anfällig gemacht hai, Hat das ars 
der elterlichen Theilung ihm zugefaiene 
Grundvermögen gu Wermerithaufen ver 
tauft, und um Rarficatzon dieſes Ken 


faufs gebeten, 


. Da indefien gegen ihn bereits viele 
beträchtliche Schulden angezeigt find, fs 
fann ohne vorgänatae Schuldencor fiinar 
tion und Vernehmung der Giäntiger dir 
Genehmigung diefes Verk ufs michr en 
theilt werden. Die unterzeichnete Stelle 
fordert daher fämmtlihe befannte urd 
unbefannte Gläubiger auf. ehre Ferde 
rungen an den gedachten Michel Schmitt 
und ihre Erklärung üner Den vorzultaen: 
den Verfanf Mittwoch den 3. Auanfl D. 


3. früh um 8 Uhr um fo gemifler das 


Bier zu Prorofell zu geben, ais ſonſt bey 
Arfhltefund d’eje: Deditſache keine Küd: 
fih auf fie ge nacht werden kann. Mün 
nierfladt den 07. Jund 18:4. 
Landgericht allda, 
Keller:, 

23) (Ochſenfart.) Sonne ben 3ı. 

Julius Nahmittage um g ihr mird zw 


. Ziüdelhaufen bey dem daſigen Ortésvor⸗ 


flande der Pacht der der Gemeinde zu 
chenden Gcäferen. welche mit 200 
®rüden beſchlagen werden Bann, auf 6 
Sabre Öffentlich verfleigert, und nnter 
den bey dem Striche befa n’ zu machen 
den Bedin aniſſen dem Meiſtbietenden jur 
gefhlıaen werden Ocfenfurt den 19. 
Julius 18:4. 
Konigl. Landgerigt. 


Schwarj. Sem 


24) (Ochfenfurt,) Gonntag den 31, 
Julius Nahmittass um @ Uhr wird auf 
dem G:meindehaufe zu Hopferſtadt die 
der dafigen Gemeinde zuſtehende Schäfe⸗ 
rey mittelſt öffentlichen Striche auf mehr 
rere Jahre im Pacht gegeben werden, 
Di:je Schäferep fann mit 450 Stücken 
beichlagen werden. Von dem Pächter ift 
nebft Zeugniffen über fein gutes Betra— 
gen eine Caution von 500 fl. rhein. bey⸗ 
ubringen, Ochſenfurt den 29. Julius 


1014, 
Königl. Landgericht. 
Sch 


wars. 
Schiffer, 

25) (Werne) Um die Thellung 
des Chriſtoph Dietz ju Kützberg beendis 
gen zu fünnen, iſt die Vernehmung ſel⸗ 
ner Gläubiger über die Vorfchläge zu ihr 
ter Befriedigung vonnöchen, 

Es werden daher alle jene, die an 
die gedachte Theilungsmaffe eine Forder 
kung zu machen haben, zur Angabe ihrer 
Borderungen und Erklärung über die ges 
macht werdenden Zahlungsvorfchläge auf 


Montag den 1. Auguft ıBı4 früb um 


9 Uhr unter dem Rechténachtheile hieher 
Vorgeladen , dafi anf die ausbleibenden uns 
befannten Glänbiger den Auselnanderfer 
kung der Theilung Beine Rückſicht ger 
macht, die ausbleibenden bekannten Slänı: 
biger aber für einwilligend mit dem, mas 
ben der Tagfart über die Zahlung bes 
fhloffen "wird, gehalten werden follen, 

Bernet am 15. July ıBı4. 

Königl. Landgericht. 

i. j. o. v. Fidel. 
Durımann, A, s. 
26) (Werneck.) Um die Hinterlaſ⸗ 
ſenſchaft der veriehten Hanns Gräben 
Wittib von GSömmersdorf auseinanderſe⸗ 
ben au Pönnen, ift der Schuldenftand ders 
felben zu miffen nöthig. Sämmtliche, 
bie an dieſe Maffe eine Forderung zu 
Machen haben, werden daher zur Angabe 
ihrer Forderungen auf Donnerflag den 
28, Auguf 1. 5. früh um 9 Uhr unter 
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bem Präjubize hieher vorgefaben, daß 
die Ausbleibenden bey det Auseinanders 
fegung diefer Hinterlaſſenſchaft nicht bee 
rückſichtigt werden, Wernick am ıdten 
July 1814. = 
Königl. Landgericht, 
5. l. B. d. d, NR. 
v. Fichel. 
Durrmann, A, s, 
27) (Werneck.) Sämmtlihe Glaͤu⸗ 
biger des Georg Fenn von Bergrheinfeld 
Haben Donnerftag den 4. Auguft I. J. 


früh um 9 Uhr dahler ihre Forderungen 


an denjelben zu liquidiren, und fih über 
bie gemaht werdenden Zahlungsvorfchläge 
zu erklären, widrigenfalls fie bey Auseins 
anderfegung feiner Theiluna unberücfichs 
tigt bleiben. Werne am ı5. July 1814. 

Königl. Landgericht. 

i. j. o. v. Fichti. 
Durrmann, A. s. 





Feilbietungen. 
1) Mittwech ben a7. Julius d. 


J. Nachmittoge um a Uhr werden die 


auf dem Aſchoffenburger Univerfitätsamtss 
boden nech vorrärhigen einige 60 Malter 


Korn in dem Hofe zur fogenannten eis. 


fernen Hofe mittelſt öffenlihen Strichs 
sum Verfaufe ausgeboten, und salva ra- 
tiicatione an die Meiftbistenden abger 


eben, 
e 2) Montag am 8 des nächſtkünf⸗ 
tigen Morats Auguſt früh um 9 und 
Dachmittage um a Uhr werden im m. 
Difr. Nro. 579 binter dem Dom bie 
dort liegenden in Niederländer Eiſen ger 
bundenen Fäſſer, im Banıen 200 Fuder 
gu 2, 5,4, 6, 8, 9 Fuder enthaltend, 
vermittelt öffentlichen Strichs ‘an den 
Meiftbietenden verkaufe, welches zur 
Kenntniß der Liebhaber gebracht wird, 
5) Den nächſtkünftigen 1. Auguſt 
werden im fürſtlich Salmiſchen Hauſe 
dahier verſchiedene Mobilien und Weiß⸗ 
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zeug mittelſt öffentlichen Strichs gegen 
gleich baare Zahlung Nachmittags um a 
Uhr verkauft. 

Gute meuerfundene  englifche 
Stiefelwihie, welche im Glanz uno En 
haltung des Leders ſich vorzüglich aus 
jeichnet; dieſe darf nur aufse.cagen und 
fogleih mit einer andern Burſte übers 
fahren werden, ſo wird fog eich der Glanz 
ſich zeigen, und nur mit wenıger. Wine, 
Diefe ift in Büchſen zu verichiedenen 
Preifen bev Al-rander Lehrmann neben 


dem Sternwirihshaufe im 3. Difte. Nto. 


249 zu haben. 

5) Ein mangelfrenes Reitpferd, 
fehsiährig, Wallach und iralieniſcher Nas 
ce, ift zu verfaufen. Den Verkäufer ers 
fähre man im Intelligenzcomtoir. 








Vermiethbungen. 


1) Ein Quartier von 4 ineinander 
gehenden Zimmern, Rüden, Kammern, 
Holzlage und andern Bequemlichkeiten iſt 
entweder ſogleich oder auf Allerheiligen 
im ı. Diſtr. Nro. 50 in der Kapuziner⸗ 
gaffe zu verlehnen. 

2) Es it ein- angenehmes Quar— 
tler mic alter Gemächlichfeit vericehen auf 
Sacobi oder Allerheiligen zu vermiethen. 
Das Mähere erfährt man im Intelligenz⸗ 
comtoir. 


5) Im a. Diſtr. Nro. 405 auf 


dem Matte find = Zimmer mit Möbeln 
für fedige Herren ſtündlich gu vermiethen. 

4) Im e. Dir. Nro. 350: In der 
Kasenaaffe ift ein Logis mit allen Ben 
quemischkeiten au vermiethen, und kann 
fogteich bezogen werden. 

Im ©. Difte. Neo. 576 nächſt 
ber: Traube if ein Quartier fiir ledine 
Herren oNer für eine flille Haushaltung, 
zu verl⸗hnen. 


6) Im i. Diſtr. Neo. 34 if ein 


Quartier, Zimmer mit. Alkoven zu ver, 
wiechen.. 


7). Im e. Difte. Neo. 374 if auf 
Allerheiligen oder ſogleich eine ſchönt 
Wohnung gu vermiethen. 

8) In der Reubelsgaſſe 4. Diſtt. 
it ein Quartier für ledige Herrn zu ven 
miethen. Don wen ift im Spntelligenzs 
comtoir zu erfahren. 

9) Es it ein Backhaus an ein 
der gangbarıten Straßen ſtündlich zu vers 
miethen. Das Nähere erfährt man im 
Juote lligenzcomt oir. 





Vermiſchte Anzeigen. 


2) Untergeichneter macht feinen 
Freunden und Sönnern befannt, daß er 
feiner "Laden in der Eichhorngäaſſe bey 
Herrn Handelsmann Spındier veriaffen 
babe, und dagegen einen in der Schu 
Reraaffe ın der Bortenmacher Baveıyden 
Vehaufung berogen ‚habe, Er bitter um 
geneigten Zuſpruch, und verfichert die Tee 
ellefte Bedienung, 

Georg Weter, Bortenmacher. 

2) In eine Speceredhandlung zu 
Bamberg bey Herrn Johann Anton 
Schneider, wohnhaft im ı, Diſtr. Nro. 
547, könnte ein Lehrjunge aus dem 
Würzburger Lande mit und ohne Lrhu 
geld in die Lehre aufgenommen werden. 
Wer hierzu Luſt hat, kann ſich in frone 
firten Briefen. directe an obige Handlung 
oder auch ar den. Herrn Kaufmann 
Schener zu Wirgburg. wenden, 

5) An einer Stadt nahe ben Würp 
burg. wird in eine Sprecerey: Eins und 
Schnit handlung ein junger Menſch von 
guter Erziehung. mit oder ohne Lehrgeid 
in die Lehre geſucht. Nähere Auskunft 
erhäft man im Sinrelligenzcomtoir.. 

4! Zwey Gänſe find bier Jeman⸗ 
dem guaelaufen. Diefelben fünnen dem 
rechtmäßigen Eigenthümer gegen die En 
rüfungsgetühren wie er verabfolat wer⸗ 
den. Das Nähere erfährt. man, im. Ins 
telliaengeomioir,, , 


— III — — 
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Würzburger Sntelligenzblatt, 





Mit Königlih allergnädigfter Erlaubniß. 





Donnerftag. 


Neo. 78 


28. Julius 181% 





Bekanntmachungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Baiern ıc. ıc. 


Die zu Eltmann verlebte Anna Wagnerin hat zu WVerbefferung des Schul 
dienftes zu Limbach ein Legar von 20 fl. veriwafft. Won diefer wohlthätigen Hands 


kung wird hiermit rühmlice Erwähnung 


erhan. 


Würzburg den 25. July 1814. 


Königlide Schulcommiffion. 
Freyherr v. Stauffenberg. 


Fuchs. 





Durch die Beförderung bes gröjren Rnabeniehrers zu Arnflein iſt die don 
tige Schuiſtelle in Erledigung gefommen. Würzburg den o6. July 1814. 





Gerihrlihe Anzeigen 


1) Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs 
von Baiern tx. 

Am Dinstaae den aten künftigen 
Monothes Auquſt Vormittags id Uhr 
wird auf dem königlichen Hofgerichte das 
zur Thellunasmoffe des veriebten Hofges 
richts · Rathes Nottmann gehörige — im 
Britten Diflriete unter der Nummer 154. 
in der Sterngaffe gelegene Wohnhaus — 
worauf jedoch nebit der Han dlohns pflicht 
Jährlich ein Malter Weitzengült an das 
Firrialige Stadtrentamt dahi⸗r haftet — 
zu;: dbeyläufig an. Fader in Eifen gebun⸗ 
Dre weingrüne Fäffer, worauf bereits 
aroa fl. rhein. aebothen worden find, 
dem endlichen öffentlichen Strihe mit 
Der wirklichen Ahgabe und mit dem Bu 
ierten ansgefeget, daß die Hälfte des 


Kaufſchillinges als ein landesüblich zu 
verzinſendes Kopital mit Vorbehalte des 
Eigenthumsrechtes auf dem Haufe fliehen 
bleiben könne: Die Kaufsliebhaber füns 
men dasfelbe ſtündlich einſehen, und den 
Zuſchlag desſelben auf der bemerften Tags 
fahrt um das darauf gelegt werdende 
Meiftgehorh unfehlbar gewärtigen. De- 
cretum Würyburg am ıdten Julius ıdı4. 
Königlihes Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 


Haefel. 
o Im Namen 

Seiner Mojeſtät des Königs 
von Baiern ı0. i. 
Das königliche Hofgeticht hat ſich 
bewogen gefunden, den Domicellar des 
anfgelößten Eollegi:fiftes zum Meuen 
Münfter Georg Kafper Philipp Lands 
mann bdahier unter die Enratel zu ſetzen, 
und ihm den Domvikar Balentin Hof 
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mann den jüngeren als Jutator aufn. 


fielen. 

Das Publicum wird von. diefer Vers 
fügung mit dem Beyſatze benacht ichtiget, 
daß alle mit dem Domicellar Landmann 
künftig. Borg und Anlehns⸗ 
Geſchäfte, und alle fonft ohne Vorwiſſen 
und Genehmigung feines Curators, des 
Domvifars Valentin Hofmann, errichtete 
Verträge für unfräftig u’d unverbindlich 
erkläret werden follen. Decretum Würy 
burg am 18. Julius 1814. 

Königliches Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 

Haefel. 
3) (Wür burg.) Mermög allerhöch 
ſter Weiſung des königl. baier. Oecono⸗ 
mierathes in Münden vom 23. dieſes 
follen über die Lieferung von 600 Zents 
wer en und 1000 Zentner Stroh eine 
Öffentliche Verſteigerung an den Wenigſt⸗ 
nehmenden salva ratihcatione abgehalten, 
und dabey auch nebſt andern die Hefons 
dere Bedingniß eingefchaltet werden, daß 
durchaus ein Nachgebot angenommen 
werde, 

Da nun zur Vornahme dieſer Mens 
fleigerung Montag der 2, Auguft l. J. 
Bormirags um g Uhr auf dem Bureau 
des P. Oberfrieascommiffariats dahier bes 
ſtimmt if, fo wird foldes zur allgemei 
nen Wilfenfhaft Hierdurch bekannt ges 
maht. Würgbura am 26. Julius 1814. 
Königl. baier. Dberkriegs » Commiſ⸗ 

fariat. 


Papius. 

4) (Würiburg d. d. M.) Um ers 
meſſen zu können, welches rechtliche Ver⸗ 
fahren genen Johann Heller von Rims 
par wegen Befriedigung und Sicherſtel⸗ 
kung feiner Gläublger flatt zu finden has 
Be, if es nothwendig, letztere zu ver⸗ 
nehmen, zu welchem Ende diefeiben am 
Donnerſtag den nı. Auguf d. I früh 
um 8 Uhr bey Landgericht ericheinen, ih⸗ 
se Forderungen anbringen, und ſich weis 
ser deßhalb erklären ſollen. Den duch 


Michterſcheinen zugehenden Rechtsnach⸗ 
theiı ha: ſich der Ausbleide de ſelbſt zus 
zuſchreiben. Decretum Würzburg ben 
Fr Juiy 1814. Bandgmidt Bär 
önigl, baier. Lan t Würzburg 
ERSTER 


Sager. 

Wagner, Aetuat, 

6) (Würgburg d. d. M.) Matga⸗ 
retha Denzin von Rimpar ſtarb ohm 
Teſtam nt und Leideserden, hinlerlith 
ader einige Schulden. Zur Begründung 
ſowohl der Erbſchaftsrechte als Liquida⸗ 
tion der Paſſiven iſt Taafart auf Mitt 
woch den a0. Auguſt d. J. frih um 9 
Uhr anberaumt, wo die Intereſſenten um 
fo aewiſſer dahier zw erjcheinen haben, 
als fie widrigens fpäterhin nicht berüdı 
ſichtigt werden. Decretum Bürjurg 
den 1, Julo 1894 
KRönigl. baier. Landgericht Würzburg 


äger. 
⸗⸗ Wagner, Actuat. 
6) (Arnſtein.) Im Wege der Huͤlfs⸗ 
vollftredung wird das dem Jörg Wagand, 
Mitnachbar zu Reieiheim, gehörige und 
in einer Obligarion vom a3. Jänner 
1798 dem Chriſtoph Pfeifer zu VBinsfeld 
verpfändere Srundvermönen, brfiebınd in 
einem WBohnhaufe mit Scheuer und Kalı 
terhaus, dann in Weinbergen, Wieſen, 
Krauts.und Artfeldern, wovon das nähert 
Verzeichniß dahier eingefchen werden kann, 
im Tare gu 5200 fl. chein., Mittwoch 
den 10, Auguſt früb um 10 Uhr zu 
Neichelheim dem öffentlichen Striche aus⸗ 
geieht, und unter den ben der Strichs 
tagfart tefanne gemacht werdenden Be⸗ 
dingungen hingeſchlagen werden. Arts 

ftein den ar. Auto 184. 
Königl. Landgericht. } 

F. Keiler. 
Raupp, A, ©. 
7) (Bithofsheim,) In Kolae des 
genen Johann Wrenzer zu Weißbach er 
laſſenen und von Diejem angenommenen 


Eoneurserfeuntniffes werben deffelben bes 
kanute und unbefannte Gläubiger -hiers 
mit vorgeladen,. am Freytag den am. 
Auguit I. J. Vormittags um 8 Uhr 
als dem wegen. Seringfügigteit der Maſſe 
einzig anderaumten Edectstage, entweder: 
in Perjon oder durch hinlänglich Bevoll⸗ 
mächtigte bey. der unterfertigten Behörde 
gu erıdeinen, ihre Forderungen mit den 
etwuigen Vorzugstechten, jamme dem: 
über beyderley Anſprüche zu führenden 
Beweismittein zu Protofoll an: und die 
deßfAlſigen Urkunden zu ubergeben, hier⸗ 
nachſt Einreden: zu: gewärtigen,. resp. vor 
juoringen, fofort (dlünlich zu handeln, dies 
fes alles unter dem Rechtsnachtheile des 
Aueſchluſſes von der Majfe resp. mit den 
berreffenden Sandlungen, Decretum. Bi 
ſchofs heim den 27. Juny- 16814. 
Königl. Landgericht. 


Schmitt. 
Frank, A. s.. 
8) ( Dettelbach.) Wer an der Theis: 
kungsmajfe der Adam: Diemifhen Eher 
leute zu Munſterſchwarzach irgend eine 
Forderung zu haben glaubt, hat fih un⸗ 
ter Strafe des: Ausſchluſſes Mittwoch 
den 17. Auauft früh um 9 Uhr zur Li⸗ 
guidarıon dahier einzufinden, Dettelbach 
den 14. Julv 1814. 
Königl.. Landgericht. 
* Vetter. 
i. j. o. 


Gett, A. s. 


-9) (Detteibah.) Zur Auseinander 
ſetung der Jacob Koberfteinifhen Verlaſ⸗ 


fenſchaft maffe zu. Birbergam: wird die 


-Arfnubhme des. Sqculdenſtandes erforder⸗ 


lich. Mer daher irgend eine: Forderung: 
gu baten glaube, muß fih: unter dem. 


Nachthetle, nicht berücfichtigt ju werden, 


Mirwoch den 10, Auguft früh um g Uhr 


ben unterfertigter Stelle zur Liquidation 


*infinen. Tettelbah den 14. July 1814. 


Königl. Landgericht. 
M tier. 
i. j. © 


Gett. 
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10) (Ebern.) „Kaspar Körner vom 
bier geourtiy, wurde vor bereus g Jahe 
ren zum vormals durpfalzbsier,,. num 
königl. Militairdtenſt gezogen, und joll 
nach einigen beygebtachten jedoch nicht 
zulän glichen Beſcheinigungen im Lazareih 
zu Siettin im Jahre 1807 verſiorben 


ſeyn. Da nun derſelbe ſen dieſer Zeit 


feine Nachricht von deſſen Leben und Auf⸗ 
enthalt nach der Verfiherung feiner näch⸗ 
fen Verwandten gegeben, fo wırd ſolcher 
oder feine allenfallligen Erben andurch auf 
Antrag’ Diefer Verwandten: aufgefordert, 
von heute an binnen 6 Monaten entwes 
der in Perfon, oder dur gehörig Bes 
vollmäctigte bev unterzeihnerer Stelle 
zu erfcheinen,. resp. ihre allenfallfiaen 
rechtlichen Anfprude an den demieiben 
uftehenden Voraus zu 160 fl. fränkiſch 
um fo gemwiffer darzuthun, als anſonſt 
nach Ablauf des Termins der gedachte 
Voraus feinen nädiften Verwandten gegen: 
Caution wird verabfolge: werden. bern: 
am-ıd. Juld 814. 
Königl. baier. Landgerlcht. 
Kirchdeßner.. " 
Lips, A, ⸗. 


28) (Bladungen.) Auf’ Antrag des 
Georg Stock von: Roth werden deſſen 
-fämmtlie Giäubiger hiermit vorgeladen, 


Frteytag den ıg: Auguſt d. 9. früh um 


‚Uhr bey dadiefigem: Landgerichte zu ers: 
ſcheinen, ihre Forderungen“ ungubringen' 
und zu liquidiren.. Die Ausbieibenden: 
Baden ſich zuzuſchrelben, daß auf fie bey 
Beſtimmung des gerichtlichen: Verfahrens: 
aearn Georg Stof, ob nämlich execu- 
tive‘ oder" excussive einuſchreiten jen,. 
‘feine. Rückſicht genommen werde. Flas 
"dungen am 23. Yulius Bı4. 

Königl. Landgeridf.. 
Schmitt, Acıuar.. E 
Stöhr.. 


19) (Baffürt.) Michael‘ Schleicher 


von: Obertheres ıft ale contractunfäbig ers 


Märt worden.. Hiervon aeſchieht andurch 
öffentliche Bekinntmachung umer dem: 
Beyſatze, daß mis demſelben nur unter: 


2 3.2: 


— 


sen een 
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Berflimmung des Ortsnahbarn Andreas 
Kehl daſelbſt gültige Verträge abgeichlof: 
fen werden können. „Haßfurt den ı6ten 
Julius 1814. 

Konigl. baier. Landgericht. 

Meißner. 

Trapp. 

13) (Karlſtadt.) Samſtag den Blen 
Auguſt werden die zur Verlaſſenſchaft des 
Mikolaus Rein zu Zelngen gehörigen 
‚Weine, nämlich: 

4 Fuder ıdorer Jahrgang, 

ıfa Inder ıBıger Jahrgang, 
früh um g Uhr auf dem Raͤthhauſe zu 
. Zellingen öffentith an den Meiſibietenden 
verfteigert, wozu Kaufliebhaver, melde 
ben Wein fowohl bey der Tagfart als 
vorher durch Anmeldung bey dem Schults 
beiten zu Zeilingen und dem aufgeftellten 
Bormunde often können, eingeladen wer 
den. Karltanı den 25. July 1814. 
Königl. Landgericht. 
Srundaur, 


Jörg. 

14) (Kari dt.) Samſtag den 6ten 

Auquſt früh um 9 Uhr werden zu Zei⸗ 

lingen auf dem Rathhauſe Die zur Theis 

lunasmaſſe des Georg Weiglein dortſelbſt 
‚gehörigen Weine, nämlich: 

5 Zuder 1 Eymer ıBırer Jahrgang, 

1 4 4 D ıdıaer  « 

— 4 D ı8ı 3er ‘ 
Öffentlih am den Meiftvietenden negen 
Baare Zahlung verfleigert, wozu die Liebs 
Hader, weiche die Weine ſowohl an der 
Strichtagfart felbft als vorher durch Ane 
meldung bey dem Schultheißen <u Zellin« 
gen und dem Vormunde proben fönnen, 
eingeladen werden. Karlſtadt am göten 
July 1814. 

Koͤnigl. Landgericht, 
j Srandaur, 
örg. 
15) Karlſtadt) Mer an die ee 
faffenfchaft des Niklaus Mein zu Zelin- 
gen irgend eine Korderung zu machen 
Hat, wird andurch aufgefordert, ſolche 


Freytag den 19. Anguſt d. J. früh um 
g Uhr bey unterzeichneter Stelle anzuzel⸗ 
gen und zu liquidiren, imdem auf die 
Ausbleisenden bev Auseinanderfegung der 
Theilung feine Rüdfiht genommen wer 


den kann. Karlſtadt den 25. July ıdıd. 
Königl. Landgericht. 
"Srandaur. 
ürg. 
16) (Karlſtadt.) Zum Verſtrich von 
beyläufig 
400 Malter Korns und 
140° + Weitzens, 


bentes Würzburger Gemäß, wird Teg 
fare auf Donnerflag den 4. Auguſt L. J. 
früh um 9 Uhr anberaumt, welches den 
Strihsliebhabern zur Nachricht dient. 
Karitaot am 93. July 1b14. 
Königl. baier, Rentamt. 
Bauer, i 

27) (Kiffingen.) Mac getroffene 
Uebereinkunft des dahiefigen Gaſt / und 
Schildwirthse Valentin Biebrrich eine, 
und deſſen Creditoren anderer Weite, fel 
des erſteren ſtete Sch ildwirthſcheſt dahier 
zum goldenen Roß genannt Donnetſieg 
den 55. Auguft d. J. bey dahieſigem 
Landgerichte unter fehr annehmlihen Bu 
dingungen früh um g Uhr öffentlib ver⸗ 
fteigert, und dem Meiftbietenden, mein 
ein anfehntiches Gebor gelegt wird, aldı 
bald zugefchlagen werden. Diefes Gafı 
mwirchehaus iſt das einzige dabier, wer 
des eine Realgerechtigkeit beſitzt; es legt 
in der Mitte der Stade, Hat dub 
ausfhlüfige Recht, Bier ju ſchenken, 
und iſt ein wegen des daſigen Kurbrun 
nens und Landgerichesfiges vorzügliches 
Nahrungshaus. j 

Daſſeibe ift ganz maſſiv von Stel 
nen gebaut, zweyſtöckig, und har Im un 
tern Stode 5 Zimmer, einen Tanyfadl, 
eine große helle Küche, ein Speiltgt' 
wölbe und einen ıB Fuder Faß haltenden 
gewölbten Keller. Der pweyte Stod faht 
7 Zimmer uns 5 Kamme n, dann oberhalb 


ein zweyſtöckiges geräumiges Vodenmer! 


mit elaer Kammer fie Dienſtboten in ſich. 
Dem Haufe befindet ſich nod eine ges 
räumige Schrune, ein Schlachthaus, @ 
Schweinſtälle, für 5o Pferde Stallung 
und «ın Dungp.ad. Auf diefen Realttäs 
ten hafıen a Pfund a6 ıfa Pfenn. Scha⸗ 
sung in simplo und a fl. fränk. 5 Pfd. 
jährtiche Beet, find übrigens handlohnfiey, 

Kaufllebhaber können ſtündlich diefes 
Wirthohaus einſehen, und ſich bey das 
hlefigem föniglihen Landgerichte über die 
Strihbedingniffe erkundigen. Kiffingen 
den 2ı, July 1814. 


Königl. Landgericht. 
&. 5. Konrad. 
> Redber, A, s. 


18) (Kiſſſnagen.) Johann Hartmann 
jüngſter von Poppenroth hat bey unter 
fe:tigter Stelle erklärt, daß er fo viele 
von feinen Gruudſtücken, als zu Tilgung 
feiner ſämmtlichen Schulden erforderlich 
ſeyen, von, Berihts wegen verfleigecn 
lagen wolle, anbey au zugleich den Ans 
sag aeitelt, feine jämmtlihen Gläubiger 
vorrufen. zu laffen, und derfelben. Fordes 
eusgen ıu liquidiren, auch dieſelben das 
hin ya disvoniren, daß fie zugäben, dafi 
die S undftücde auf mehrere Jahre, um 
ein höheres Gebot zu erzwecken, verſtel⸗ 
gern ließen. 

Dieſem Antrage zufolae werden alle 
befannte fowohl ale’ unbekannte Gläudi⸗—⸗ 
ger des gedatten Johann Hartmann 
jiungfter auf Mittwoch den 10, Auguft I. 
I. früb um 9 Uhr hieher voraeladen, 
wo dieſelben entweder in Perfon oder 
durch Hintänslih Bevollmächtigte zu ers 
feheinen, ihre Forderungen gehörig gu lis 
quidiren, ſich auf die ihnen gemacht wers 
denden Vorſchläge gu erflären, oder gu 
gewärtinen haben, daß die Aushleibenden 
ben Behandlung dieſes Debitweſens nicht 
‚berücdiihrigt, die befannten Gläubiger 
aber als in den Befchiuf- des Mehrtheils 
der Anwefenden: einmwilligend. angefehen 
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Kiffingen den aı. July 


Königl. Landgericht, 
©. 5. Conrad. 
G. Thees. 

19) (Marktturgoreppah.) Ale 
Darlehens Kaufsı und Verkaufecontracte, 
dann ſonſtige verbindlihe KH ındlungen 
des Einwohners Chrifttian Schmitt zu 
Römmelssorf, wilde derfelve von num 
an ohne Borwillen, Einwilligung und Be— 
anehmigung feines Eheweibes eingehr, 
werden auf eigenen Antrag deffelben, und 
u Folge gerihtlihen Befchluffes für die 
ufunft ale ungultig, und diejenigen, fo 
m.t ſolchem ohne Beytritt und. Genehm⸗ 
haltung deifen Eh:weites contrahiren, und 
ihm Geld oder Maturalien abaeben,, oder 
in irgend fonft ein Geſchäft ſich mir ihm 
einlaſſen, der hierauf fih gründenden Fors 
derungen verluftig erfiärt, olle und jede 
aber, weiche dermalen an den genannten 
Chriſtian Schmitt eine gegrünbdere For 
derung gu machen haben, vorgeladen, fol» 
de Montag den ae. künftigen Monats 
Auguft Vormittags um g Uhr unter Dars 
fegung der Beweismittel an Gerichtsftelle 
dahier bey Vermeidung des Nachtheils 
anzuzeigen, daß fie nachher damit weiter 
nicht gehört werden. Marktburgptep⸗ 
path am 20, July 1814. 

Königl. Baier. Baron von Fuchſiſches 

Patrimonialgeridt. 

Sclereth. 

20) (Marktſteft.) Nachdem das ger 
gen den Wirth Caspar Frohnhöfer von 
Mainternbeim unterm 9. Movember 
1813: gefällte Concurserkenntniß Die 
Rechtskraft beſchritten bat, fo werden 
num die drey Edietstage , und zwar ber 
erfte zur Liquidation ſämmtlicher Fordes 
rungen und Nachweiſung der Vorzugs—⸗ 
rechte auf Dienftag den 23. Auguft- 5. 
J. Morgens um g Uhr, der zweyte zu 


werben follen. 
1814 


Vorbringung der Einwendungen gegen 


die angenieldeten Forderungen auf Dons 
nerflag den 16. September Morgens um 


BB. 


d Une, und der dritte zur ſchlimtichen 


Verhandlung auf Donnerſtag den 6, Oe⸗ 
toder Morgens uin 9 Uhr hierdurch ans. 


beraumt, und ſämmtliche noch undekannte 


Stäubiger des Frohnhöfer unter Strafe 


des Ausihluffes mir ihren. Forderungen: 
resp. den treffenden Handlungen. hierzu 
vorgeladen. Zugleih wird: Jedermann, 
der etwas an den Wirth Frohnhöfer 
ſchuldet, gewarnt, die Zahlung nicht at, 
diefen, fondern in. das gerichtliche Depos, 
ſitum zu leiften, außerdem. dieſelbe für- 
nicht gefhehen erachtet, und: zum. Beſten 
Ver Maſſe anderweit dengerrieden werden. 
wird. Marketfeft den g. Inlv ıdıq, 
Königl. baĩer. Landgericht, 
Stohr 


Bodenflaff, A. =. 

Br) (Münnerftadt.), Im: Wege der- 
Hülfsvolltreung. wird die dem Johann. 
Krug gu Maßbach zugehörige und madı 
beſchriebene Haupertsmühle Mittwoch den: 
Bı. Auguft 1. 3, Machmirtägs um 2 Uhr 
‘anf dem Gemeindehauſe zu. Maßbach un⸗ 
ter den beym Striche bekannt gemacht 
“werdenden Bedingungen. öffentlich. aufgeı 


ichen, und dem. Meiftblerendennad) der- . 


recutionsofdriung zugeſchlagen. Auswär⸗ 
tige Streicher haben fi an: der Tagfart 
mit einem: legalen Zeugniſſe über ihre 
Zahlungs fähigkeit auszuweiſen, widrigen⸗ 
falls ihre Gebote nicht zu Protokoll qe⸗ 
nommen werden follen.. D. Münnerſtadt 
dem. 20. Aufn 13414. - 
Königl. Landgericht. 
BBULEN 
Samhaber, Actuar. 
Beſchreibung der Mühle. 
s Diiefelbe 'neftehr 
3a, in: einem: gur Wohnung des Mitte 
ers eingerichteten Haufe, in weichem: 
nwr⸗leich die Mühle iM; 
b. hat folhe a beſtändige Mahl und: 
. einen Gußqang; 
c. find ben Liefer Mühle ein: Pferde. 
‚und em Mirdviehktafl mit neuem: 
Underdane,, eine Schruer und Holzı 


"7 Galle unter fortlaufendem Dahn, 
Keller, Watzen halle, ein drepfahır 
Schweinſtall von Steinen, ein Bach⸗ 

j ofen und: Brunnen. 
Berner gehören Hierzu ungefähr 16 Mow 
gen. Artfeld und. 10. Morgen Debungen, 
dann «in geräumiger Baumes und Grade 
garten., 
Die Abgaben hiervon find ı fl. th. 
in simple an Schatzung und; ein Adıel 
Korngült. 
20): (Memlingen.) Nach erfolgtem 
finderlofem Abſterden des von Unteral 
tercheim: gebürtigen Michael Landed, 
Wittwers dahier, "Haben diejenigen Ders 
wandte deſſelben und feiner früher vers 
ſtorbenen · Ehefrau, einer gebornen Anna 
Katharina Thomain von hier, welche ſich 
un deren. Velaſſenſchaft bisher gemeldet 
Haben, einen Vergieich dariiber bey Amt 

abgeſchloſſen. 

Da injwifchen: möchte if, vor weis 
teten Auſprüchen, Ue allenf;lis noch ven 
Andern nachher ’gemache werden köntte, 
fi ſicher zu Melle, fo ergeht. biermit 
eine Aufforderüng. an alle Diejenigen, weis 
‘Ge auf das. Mitt Pündeiffche Bermis 
‚gen einen Anſpruch gu haben. vermennen, 
fi damit am, Mitrwoch den ı7. k. M 
Augnft Wormittags:- bey wnterfertiattt 
‚Stelle annimelden, indem nachher Nie⸗ 
mand- mehr damit- aehört: werden Mitt. 
Memtirgen am-ne. Julv 1814. 
‚Königl. baier. fürftl.. löwenſtrin- werk 
heim; und grafl. caſtell. gemeinſchaft⸗ 

lies Herrfdyaftsgeridt. 
Burkhaudt. 
Schön 


a3) (Rudenhauſen.) Da demnäd 
ſtens die. Auseinanderfegung- und Vermör 
ıgenstheitung -gwifchen: der  vermirtweitl 
Fran Hofrächin-Alaeter dahier und ihren 
Kindern voraennmmen -wird, fo haben 
“fih alle dirjeniaen, welche eine Forderung 
an die Algeierſch · Theitunasm fie zu ba 
ben alauben-, auf. Dienftag dem ı6. Aw 
guſt d. J. dahier yu melden, und ihre 


Worberumgen gehörig zu liquidiren, unter 
dem Rechtsnachtheile, daß fie. nah Wer 
flun die ſes Termins m: hren Ferderun⸗ 
gen nicht mehr gehör⸗, ſondern damit 
ausaeſchloſſen werden. Rüdenhauſen den 
* July 1844. 

önigl. baier. gräfl, Caſtell Juſtizamt. 
Meeſer. 





Feilbietungen. 


1) Ein Hıns mitten in der Stadt 
RR entweder aus freyer Hand zu verfaus 
fen oder ſtündlich ganz zu vermischen, 


Den Eigenipumer erfährt man im In— 


telligenzcomtoit. 

2) In dem gräflich won Eltziſchen 
Haufe dahıer find mehrere Gemaäide zu 
verkaufen, welche tägiıch eingejehen wers 
den können. 

3) Die zur Verlaffenihaft der vers 
lebten Wirtwe Chriſtina Uttingerin dahıer 
gehörigen Effecten und Hausmobilien, be⸗ 
ſtehend in verihiedenen Schreinereymaas 
ren, weißem Zeuge, Berten, Kleidungs⸗ 
"Rüden u. f. w., werden Donnerftag den 
ad, d. M. Nachmittags um a Unr in 
dein bahıefigen vormaligen Karthäuſer⸗ 
tioter im Kreugaange Lit. L, öffentlich 
verfirihen, weiches hiermit zur allgemeis 
aen Kenntnif; gebracht wird, ö 

Bon Teftamentariats wegen. 
4) Montag am B des nähftfünf 
“igen Monats Auguft früb um g und 
Diahmirtagg um a Uhr werden im 2. 
ihr. Mro. 579 hinter dem Dom bie 
dort liegenden in Niederländer Eiſen ger 
dundenen Fäſſer, im Ganzen 2oo Fuder 
gu 2, 5, 4, 6, 8, 9 Zuder enthaltend, 
dermitteiſt öffentlihen Strichs an den 
Meiftbietenden verfanft, welches zur 
NKeuntniß der Liebhaber gebracht wird. 

6) Erdesunterzeichneter macht ei⸗ 
nem bohen Adel und verehrlihen Publis 
tum andurd befannt, daß bey ihm Illu— 
minationslämphen von allın orten, 
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aud Tafellihter von allen Gattungen 
von der beften Qualität und um die bil 
ligſten Preiſe ſtündtich zu Haben find, 
Er bitter um gütigen Zuſpruch. 

Gran; Anton Schwarz, Wachrzieher, 
wohnhaft hinter der Marientas 
pelle auf dem Hafenmarkte. 

* 6) Sn der Kubgaffe nchen dem 
2** Pfarrhauſe 1. Diſtr. Nr, 
26 iſt auserleſener Türken » und. TR 
narsbiee zentaer / auch büſchelweis zu vers 
kaufen. . : 
7) Es find Afuderige und afudes 
rige meingrüne Zäffer nebfi dem Zapıqa 
ger zu verfaufen. Das Mähere erfährt 
man im Incelligenzcomktoie, ‚ 





Vermiethungen. 


1) Im ı. Diſtr. ohnweit der Den 
ſidenz iſt ein angenehmes Quartier auf 
Aller heiligen zu vermiethen. Daſſelbe 
beſteht aus 6 ineinander gehenden heitz⸗ 
baren Zimmern, einer Kühe, Speifps 
kammer, 8 Bodenfammern, -einem gro⸗ 
ben Keller, gemeinſchaftlichem Hof und 


Waſchhaus, wozu auch ein Stal für &_ ” 


Pferde gegeben werden kann. Der Ber 
miether iſt um Intelligenzcomtoit guerfragen. 

“) Eine Wohnung in der Urjulis 
nergaffe 5. Diſtr. Nro. 200, beficheng 
in 4 heitzbaren Zimmern mit Altoven, 
einer großen heilen Küche mit Speifes 
kammer, 4 Mejsanenfammern, abgeſon⸗ 
bertem Boden, Keller, großer werichlofs 
fenen Holziage, Stallung zu 5 Pferden, 
gemeinfhaftlihem Brunnen und Waſch⸗ 
haus und 25. v, Aoreitten, iſt ſtündlich zu 
vermietben. 

5) Im Neuenzeller Hofe 2. Difte, 
Nero. 271 iſt ein geräumiges, fchönes, 
mit allen Gemächlichkeiten verfehenes Los 
gis für eine Honerte Familie entweder 
ſogleich oder auf Allerheiligen zu vwermiez 
then. Auch ift allda ein Stall zu 6 Pfer⸗ 
den nebft Henboden zu verlehnen. 


888 

4) Im 5. Diſtr. Nro. 245 If ein 
fehr anzenehmes Quarter von 4 oder 
auch 6 Zimmern und großer Küche nebft 
übrigen Bequemlichkeiien ſogleich oder auf 
Allerheiligen zu vermiechen. 

5) Im ꝛ. Diftr. Nro. 70 in der 
Handgaſſe ift ein Quartier für eine Meis 
ne Kaushaltung, beftehend in Stabe, 
Kammer, Küche und Pıiag zum Holzle⸗ 
gen, zu vermierhen, 

6) Im s. Difie. Neo. 245 nächſt 
der Dominifanerfirhe iſt ein Quartier 
von 5 Zimmern und ein Pleineres fogleich 
‚oder anf Allerheiligen zu verlehnen. 

7): Der Michaelskirche gegenüber 
iſt ein großes Quartier mit 8 Zimmern, 
2 Borplägen und allen Bequemlichkeiten 
zu vermiethen, 

8). Im ı. Diſtr. Neo, 275 obers 
halb des Juliusſpitals iſt ein Zimmer 
nebſt Altoven für ledige Herren ohne 
Möbel zu vermierhen. Man kann au 
anf Verlangen die Koſt babep haben. 

) Im s. Difr. Nro. 519 nächſt 
der Mainbrücke iſt der zweyte Stock, bes 
ſtehend in a Zimmern, einer Küche, eis 
ner Bodenkammer nebft andern Bequem⸗ 
lichkeiten auf Allerheiligen gu wermierhen. 

10) Im ꝛ. Diftr. Nro. 201 in der 
Sauger Pfarrgaffe iR ein kleines Stübs 
hen und Kämmerchen mit oder ohne Bett 
ſtündlich zu verfehnen. 

11) In der Büttnersqaſſe Pro. 
54ı iſt ein ſchönes Logis, zu einer folis 
den Wirthſchaft geeignet, auf Allerhettis 
gen zu verlehnen. 

j 18) Im 2. Difir. Nro aoß iſt der 
obere Stock fogleih oder anf Aherheitis 
gen zu vermiethen. 

15) Im s. Dir. Mro 165 iſt has 
ganıe Haus auf Allerpeiligen zu ver 
miethen. 

14) Im ı Ditr Nro 166 in der 
Semmelsanffe ift ein Logais auf Allerheis 
ligen oder ſtündlich zu verlehnen, 


15) Ein- gewölbter "Keller mit 0 
Fuder gang weingrünen. Fäſſern von & 
bis 5 Zuder, ſämmtlich in Eifen gebuns 
den, tft „u vermierhen. Das Nähere eu 
fahre man im Spntelligengcomteir, 

16) Es iſt ein Backhaus an einer 
der gangbarften Straßen ftündlid zu ver⸗ 
mierhen. Das Nähere erfähre man im 
Spntelligengcomtoir. 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) Es wird ein mod gut combis 

tionirtes einfpänniges Chaiechen von mi 
derner Bauart zu Laufen geſucht. Nä⸗ 
beres erfähre man im ı. Diſtr. Nio. 57 
in der oberen Kapuzinergaſſe. 
2) Für eine ſtille Haushaltung aus 
a Perfonen wird auf Allerheiligen auf 
einer gangbaren hellen Straße ein Quat⸗ 
tier von 4 Zimmern, Küche mebfijandera 
Bedürfniffen geſucht. Näheres fährt 
man im Sntelligenzcemtoir, 

35) Ein Gymwaſiſt, der ſchoͤn und 
orthographiſch fchreißen, auch gut rechnen 
kann, wünſcht burch Inſtructionen etwes 
zu verdienen, Wer es iſt, erfährt man 
im Sintelligengcomtoir. 

4) Im s. Difte, Nro. 234 iſt w 
Mittags und Abends Koft um einen fehr 
billigen Preis zu haben. " 

5) Ben der jüngft ſtatt gehabten 
BefisnahmsfeyerlichPeir ließ ein Fremder 
ein grünfeidenes Regendach irgendwo fer 
ben, und bitter nun um Zuridfaabe im 
Intelligenzcomtoir gegen angemeffene Bet 
fohnung. 

6) Ein Hühnerhund iſt hier Je 
mandem zugelaufen. Der rehtmäfist 
Eiaenthümer erfährt Das Nähere im Ju 


“ telligenzcomtofr. 


7) Es if Jemandem ein Aaadı 
hund zugelaufen, Das Mähere erfährt 
man im Sintelligengcomtoir. 


— —7 — 
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Samftag. Nro. 9. _ 30 Julius 1814. 





Verordnung, 
(Die Gonferirtion®® Gefeße betreffend.) 
Gm Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern ır. ım 

In Folge einer höchſten Weifung der Pöniglichen Hofeommiffion wird 
bier nachftebender fiebente und viergehnte Titel des königlich baierifchen Eonfcrips 
tions Geſetzes vom 29. März ı812, fo wie der fiebente und vierzehnte Titel der 
unterm 18 Junius des gedachten Jahren ergangenen Borfchriften zur Aumwendung 
und Bollziebung des Konferiptions : Geferes in der Abfidyt bekannt gemacht, das 
mit ſowohl die Konferiptions » Behörden als die Anwälte bey Geſuchen um Entı 
laſſung folder Militarpflidtigen, welche ſchon eingereiret find, ſich genau biernady 
benehmen und Die Sachwalter foldye Geſuche nur bey der hierzu vorgefchriebenen 

Behörde anbringen. Würzburg am 15 Yulius 1814. 

Königlihe Pandesdirectiom. 
Frhr. von Werned, 
- Klinger. 

Lommek 


Giebenter Titel. 
, Bon der Entlaffung. 

Artikel 93. Kein Baier darf, fo lange erin den Jahren der Mi 
litärpflidtigkeif ſteht, zur Aufaffigmadung , fey es durch Suter oder Ges 
werbe — zur Berheurathbung — überhaupt zur Ausubung der flaatsbürgerlicdyen 
Rechte — vder zu irgend einem öffentlichen Amte zugelajfen werden, und er Pann, 
menn er auch ſchon in der erfien Altersflaffe nody nicht aufgerufen worden ift, die 
Entlaffung von der Militärpflicytigkeit in der Regel nich eher erhalten, als bis 
von ibm durch eine förmlidhe Entlaffungs Befheinigung nachgewie— 

ofen wird, daß er den Brfegen de: Conſcription Genüge geleiftet babe. 

Art 94. Da es indeffen Zälle giebt, worin die Nothwendigkeit gebietef, 
von diefem allgemeinen Orundiare ab;ugehen, fo darf einem Eonfecibirten ‚vor 
Ablauf der beftimnten Militärpflidhtigteite-YJabre die Entlajfung, 

” jedody nur in den folgenden drey, legal erwieſenen Sällen, ertbeilt werden, nämlich: 
1. Wenn beyde Eltern geftorben find, und der in d m Militärpflichtigkeits— 
Alter fiehende Sohn das elterliche Aut oder Gewerbe felbft übernehmen muß. 
Zu diefem alle wird aud) gerechnet, 
a, wenn na. dem bereits früyer verfiorbenen Eltern, das Öut oder Gewerb 
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erft durch den Tod der. Großeltern von diefen an den mülitärpflichtigen Enkel 

übergeht; 

b) Ben Berwandte kinderlos fterben, und ein nody militärpflidytiger Anver: 
ivandter deren Anweſen oder. Gewerbe übernehmen muß. 

2. Wenn der Bater (oder verwittwete Mutter) ſechszig jahre alt, und dabey 
fo gebrechlid) ift, daß er dem Gute oder Gewerbe nicht mehr vorfleben, fi nicht 
mehr ernähren fann, und deswegen die Uebergabe an den militärpflichtigen Sohn 
nothivendig wird, vorausgefent, daß feine anderen Kinder vorbandeu, oder diefe 
gänzlich auffer Stande find, ihre Eltera zu unterftügen und das Hausweſen einfts 
toeilen zu beforgen. 

Hätten 

a) die Eltern das fechzigfte Jahr zwar nody nicht gamı erreitf, es wäre aber 
volllommen und legal bergeftellt, daß die Llebergabe aus gähzlicher Umer 
mögenbeit dem Gut oder Gewerbe vorjuftehen, wegen ihrer bleibenden 
Bebreden, und aus Mangelirgend einer andern linterftügung 
dennody unumgänglich nothwendig fey, oder 

b) findet ſich eine nody nicht ganz ſech ig Jahre alte Wittwe in der nämlichen 
rk — wenn das Gut ‚oder Gewerbe von einem bedeutenden Um 

ange iſt; 

6) wird die Llebergabe von einem kinderlofen Auverwandfen an feinen in den 
Jahren der Militärpflichtigkert ſtehenden nächſten Bermandten ben den nams 
lichen eben bemerften und volftändig ausgewiejenen Berhältniffen durchaus 
nothmwendig; a 

fo werden dieſe einzelnen Fälle den unter Ziifer 2 angegebenen gleich geachlet. 

3. Wenn die einzige Erbin eines zur Ernabrung einer $amilie vollfommen jur 
eeichenden Guts einen Militärpflichtigen ebelidyen will. inter dem Ausdrnde: ein 
sige Erbin, wird nicht allein eine einzige Tochter, fondern auch 

a) eine Wittwe, welche jur Beforgung ihres Guts oder Gewerbes einer männlie 
chen Unterjtügung bedarf, und daher fidy wieder zu verebelichen genöthiget 
ift, jedoch aber keine foldye, melde mit erwacdhfenen, zu ihrer Aushülfe fühis 
gen Kindern verfeben ift; ferner 

b) eine foldye Tochter verftanden, welche zwar Brüder und Gchmeftetn hat, die 
aber entweder noch fo jung, oder gebrechlich, oder fouft zur Uebernohme des 
Guts nad dem Tode der Eltern unfähig find, fo daß die erfte foldyes noth⸗ 
wendig übernehmen, mithin bey foldyen befondern Lmftänden als die einzige 
— angejehen werden muß. 

Art. 05 Dieſe drey Fälle ſetzen die ainumgänglihe Nothwendigkeit der 
wirklichen Uebernahmeoderllebergabe * B—— oder 
BGemerbe voraus, und follen alfo nicht auf eine bloße, von den Eltern während 
ihrer Lebzeit borgenommene Theilung ihres Bermögens und noch meniger auf den 
fregen Ankauf eines Gutes aus dritter Hand ausgedehnt werden. 

Art. 96. Ea fann zwar der Werth des Butes oder der Befigungen nicht 

— ——— oder zu einem im jedem Falle anwendbaren Maafflabe fegefetzt wer⸗ 
u 3 allein wegen des Bejiges oder der Liebernahme eines Hauſes von geringem 
— — nicht Defonomie oder ein fonftiges Gewerbe getrieben wird, we 
33. Fe oßen Autheile an einem Haufe obne Grundftüde, und wegen des Der 
alzender Grundftäde, an einzelnen Aedern ohne Käufer, darf deswegen 
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dem Militärpflidtigen in deu angegebenen drey Fällen die Entlaffung mod nie 

ertheilt werden. 

Art. 97. Auch Fann diejelbe nicht jedes Gewerbe, oder jede Bewerbsart 
bewirken; es foll vielmehr hieben der. dem Konfcribirten oder fciner Samilie durch 
das einſtweilige Aufhören der Ausübung des Gewerbes, zugehende Schaden und 
Nachtheil, oder der davon für den Staat, einen Bezirk, oder eine Gemeinde bers 
vorgebende Nutzen als der wejentlihe Grund zur Bewirtung der Entlaffung vor 
der Militärpflicyt betrachtet. und genau geprüft werden, 

Art. 98. Dieje Entlaffungen beziehen fih zwar im weſentlichen und im 
allgemeinen auf die Art. 94 beſummten dıey Säle. Um indeffen, fo weit es nur 
Immer, unbefhadet der Erganzung der Armee, und ohne Nachtheil der Militärs 
pflichtigen überhaupt, geſchehen fann, zum Beften dec Unterthanen jede Rüdfihe 
in Beziehung auf die Beförderung der Bevölferung, der Aaricultur und der Ges 
‚swerbe eintreten zu loffen, und dieſe auf die weniaft drüdende Art mit der nothwens 
digen Etrenge der Eonferiptioug: Befege deuncch in Berbindung. zu bringen; ſo 
wird bemilliget, daß jenen Eonfcribirten, welde obne zum Dienfte 
aufgefordert worden ;u ſeyn, zwey Alterstlafjen zurüdgelege 
haben, auch noch in den folgenden Zällen die Entlaffung ertheilt werden dürfe: 

a) menu ein Bater (oder die verwittwete Mutter), mweldyer zwey oder mehrere 
von einander getrennt liegende Güter befist, eines davon an einen feiner 
Eöhne, welcher die zweyte Klaffe des militärpflihtigen Alters völlig zurückge⸗ 
legt bat, oder an eine Tochter welche einen foldyen Eonferibirten beuratben 
will, zu übergeben Willens ift, wenn er audy [don weder durd, Alter noch 
ſonſtige Gebrechlichkeiten dazu genöthiget wäre; 

b) wenn ein ſoſche Vater einen bedeutenden Umfang an Aeckern oder fonftigen 

liegenden Grundftüden bejigt, davon einen angemeffenen Theil trennt, dene 
felben mit Wohnung verfieht, und auf diefe Art ein felbfiftändiges, zur Er⸗ 
nährung einer Zamilie zureichendes Gut herftellt, welches er in der erft be 
merffen Art einem feiner Söhne oder Töchter übergiebt; 

‚ e) wenn ein foldher Eonferibirter überhaupt durch eine Güter» Ferfrümmerung: 
ein ähnliches Gut erhält, oder eine Tochter, die foldhes erhalten hat, einem | 
Eonfcribirten diefer Klaffe heurathen will; j 

d) menn ein Eonfcribirter entweder felbft eine Staatsrealität an ſich Bringt, das 
durch feine felbftftändige Anſäſſigkeit begründet, zugleich aber aebörig nach⸗ 
weifet, daß er diefelbe entweder aus eigenen Mitteln, oder jenen feiner Efs 
tern, Verwandten oder Braut zu bezablen und zu brhaupten im Etande ſey, 
'pder wenn er eine Tochter, welche eine foldye Realität fauflid an fi gebracht 
bat, beuratben kann; j 

e) wenn er auf öden Gemeinde» oder fonft urbar zu mathenden Gründen fi 
anfiedelt, und <uceihend über das hiezu erforderlidhe Bermögen, und den 
Tünftigen Unterhalt feiner Familie ſich ausweifet; 

&) wenn er eine Manufactur oder Fabrik, meldye nach den Pocal: Berbättniffen 
oder ande.n hiebey concurrirenden Rüdfichten für noͤtzlich erachtet wird, mit 
der Ausweiſung anlegf, daß er das hierin nöthige Bermögen beſitze; 

g) wenn er ein zum Berfasife öffentlich ausgrbotenes Gantqut ankauft und das 
bey auege:eigt wird, daß er foldhes (wie bey Budftab d) zu bezahlen und zu 
behaupten nermöge. Das nämliche gilt, wenn eine Toter ein foldes Gut 
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Läuflich erwirbt, und darauf einen Konferibirten dam der bezeichn 
Blafe zu beuratben gedenkt; —— 
h) wenn er durch den in dem Art 96 bemeiften Befin eines Hauſes von 
rem Werthe, oder eines Antoseiles daran, durd den Befis mal J 
ftücke oder duch Heurath einer Perfon,, weſche in einem ſoſchen Be ne 
ſich auf irgend ein Gewerbe niederinlaffen, eine Aufaffigkeit ib, > 
er fein ordentliches Kortkommen begründen fann; wenn en ——— 
3) ein ſolchet Eonfcribirter, welcher entweder vermögen|us, oder effen Bermd- 
gen unbedeutend ift, durch eine Heurath fein Oli! maden, und Doducdy iu 
einer Anfäfigkeit gelangen fann; wenn das Anmwejen aub fh a durch eine 
von den Eltern bey ihren Pebzeiten geſchehene Büter : Wertheilung. oder dur 
freyen nfauf, aus der dritten Hand, oder wie immer in den Bein feines 
Heuratbs »ı Örgenftandes gelommen ifl. re Aa 
Bey allen diefen allen fömmt es nicht darauf an, ob die Eltern fhom ein bobes 
Uter erreicht haben, gebreiplid find, mehrere Göhte oder Tochter ba 
oder nidhf. a 5 
Art, 99. Einen Miitärpflichfigen, er möge in der aufgeiufewen oder in 
einer der folgenden Alteroklaffen zur Erganzung oder ıor Neferne beycidhnet 
oder nicht, kaun die Auswanderung nicht bemilliget werden, myan er nicht zuvor 
der NMiliiärpflichtigkeit Genüge geleiftet hat. , ak * 
DO u 
Bierzgebnter Gifte —— 
Von der Entlaffung vor vollendeter Dienftzeik 
Art, 166. Die Dienftzeit it auf fehs Jahre beflimme, und kein, 
Belegen der Eonfcripion ordnungsmäßig eingereibfer Gonferibirter, ODE 
fregmwillig zugebender Militärpflitiger fann vor der. vollendeten  fedhs 
Dienftzeit in der Regel die Entlaffung erhalten. Diefelbe darf nur im den dren (obe 
Zitel 7. Art. 4) bezeichneten Fällen, wenn dieſe legal und vclitdndig erimie: 
find, gegen Löfung des Entlaffungs : Scheines (Zitel 11. Art, 138. und 39). J 
n 2 


werden, und follen die enigen, mweldye im Urt. 98. als eine ausgedeb 
Anwendung haben, bödyitens nur als folche betsacdhtet werden, im w 

















nabme. angegeben find, auf wmicklih dienende Goldaten 


Griedenszeiten die Einftellung eines andern. Mannes mit Beoba 
biertwegen (im Titel 6 und 13 ) erhaltenen Beftimmun sen, bewilliget merden 
Art. 167. Der Soldat, welderfeine gabe meineidig pe Täßt, 
macht fid dDadurd aller jener Wohlthbaten, melhein Dem rn 
märtıgen Örfege nur dem, feine Pflibrenerfüllenden Unterihas 
und dem freu und redhtfhaffen dienenden,Goldaten zuge at 
find, ganzlid unwürdig, und das Eurlajlungsgeiuh, wenn ek au win 
der jtellt,, if in fo lange abzuweiſen, bis die Begnadigung eefolat ifl —— —— 
Art. 168. Einem wirklich eingereibten Goldaten, er möge — 
gegangen, oder als Folge der Conſetiption dem Militär sugetbeilt wor ı 
Bann die Auswanderungss Bewilligung vor wollendeter fechejäbriger Diem 
ertheilt werden. 4 4,2, 
Art. 169. Wenn indeffen aus befondern Bränden eine wietlich dienen · 
den Soldaten die Auswanderungs » Erlaubnig bewilliget wird, fo muß er, Menmer 
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die ihm geſetzlich obliegende Dienflzeit noch nicht erfüllet bat, einen andern 
ann eınftellen, und die übrigen vorgefchriebenen Gebühren be;ablen. Hat 
derſelbe aber bereits eine Copitulation ausgedient, oder fih als niht mehr 
militärpflidtig, frevmillig anmwerben lajfen, fo braudt er feinen andern 
Manı meh. für ſich einzuftellen, fondern in diefem Falle hat er, außer der normale 
ae Bergütung der Montur, nur 36 Gulden ‚ur Eonjeriptions: Kaffe zu ber 
ablen, 

\ . Art. 170. Wird die Ausmanderung einem penfionirten Soldaten erlaubf, 
"fo Bat derfelbe weder irgend eine Ablöfunge » Summe zu bezahlen, nod einen an: 


deru Maun zu fielen; die Penfiou wird aber eiuge,ogen. 





3um fiebenten Titel, 
Bon der Entlaffung vor den ;urürgelegten Militärpflidtigs 
keits-Jahrenu. 
224. Diejenigen Conicubicten, deren Eutlaffung wegen Unbrauch—⸗ 
‚Barfeit.aus Mangel an der. erforderlichen Größe, oder wegen 
Pörperliher Gebrechen modurd fie zu allen Gattungen des Militärdienftes 
unfabig find, von dem Eonferiptions Rathe zufolge der Art 32 u 35 Titel 3. 
Art. 56 Zitel 5. ausgefprechen, und auf den Bortrag des betreffenden Minifteriums 
beftätiget worden. ft, erhaiten einen nad dem Socmular inser Anlageuns 
ter Zıffer 24 ausgefertigten und von dem General Kreis Comm'ſſär unterſchrie— 
benen, und dem Gerietär contrajignirten Entlaffungs- Schein, wodurch diefelben 
‚von der. Militärpflicht befregt find, folglid zur Anfoffigmahung, Verheurathung 
u. ſ w. zugelaffen ıwerdeu konnen 
. 225.- ‚Die Confcribirten, weldye gemäß Art. 56. Titel 5 in den unter 
dBenDBudjtabencund ı: angefühbrtenund genau befliimmten Fällen 
von der wirklichen Einreibung definitiv befreyt find, erbalten ebenfalls einen 
nah dem Gormular unter Ziffer 25. ausgeferfigten Entlaffungs. Schein; 
auf den Grund deffelben darf ihnen auch die Anfaffignahung, VBerheurathung u. 
‚f-. w. bemilliget, werden. ’ — 
85.226. Jeder Conjeribirte, welcher in der aufgerufenen Altersklaſſe“ we⸗ 
der zur Einreihung in die active Armee, noch zur Ergänzung beftimmt wurde, er« 
hält zwar bierüber eiunah demformular Ziffer 26. auszufertigendes Zeugs 
niß von der Coufcriptiong« Behörde; allein daſſelbe ift zur Begründung der 
Ertlaffung aus der Militärpflihtigfeit durdaus von nicht dem 
mivdeiten Gebrauche und Nugen; es kaun lediglich nur dazu dienen, 'da« 
mit derfelbe, ‚wenn ihm. eftma aus dem Eonferiptiong - Bezirke, oder aus feinem 
Kreife in einen anpern ſich zu begeben erlaubt wird, jedesnial auf Berlangen der 
Socalı Besörde gehörig nachweiſen könne, Daß er ſach bey dYer&onfrription 
in der, aufgerufenen Altersflaffe der Drönung nad gejtellt, und 
bierin feinen Boriurf des Ausbleibens, Austretehs‘, oder ſonſtigen Ungehorſoms 
zugesogen babe, folglich fein Aufenthalt in diefer Hinficht fo lange keinem Auftande 
unterliege, bie nicht etwa jene Altersflaffe, mozu er gehört, wieder aufgefordert 
würde. i : 
a . .,.% 227. Den Eonferibirten, welche einen Erfakmann eingeftellt, und des⸗ 
fans alles vorſchriftmäßig erfüllt Haben, ‘witd ein Entiuffünges Schein’ nach dem 
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otmuler er 27 ausgefertigt, daß fie.ihren Pfli⸗ ‚ten goch den- 
% er rss gelciftet, had alle von dem Militardienfle bi 
A—— — ‚kann daher auch auf deu Gruud dieſe Zengnilfe 
“miß zur Aniöfigmahung, Verbeuratbung u. f. 1m. ‚e beilet wer: 
‚wenn aud [deu das militärpfliditige Alter vum ibnen nody Ki hi 
-dennodp die aus dem Eonferiptions »Berbande obgelegene I 


ben. : 
ba 80208: ı Da die Beursbeilung, ob-die.im Art, 94 bezeii 
treten, und die darauf begründeten Entlafjun — at 
'pon der genauen Prüfung der angegebenen Bar b.n | 
dem, desfalls darch die betreffende Obrigfeit ausauftellenden 
möffen die Militärpflicytigen, oder, je nadıdem einer der # 
oder Bormünder derfelden fich mit ihrem Entlofiunge«Gefudre an die 
Behörden ihres Confrriptiong« Bezirten wenden, Damit Don die J 
Iuna und gäanliche Berichtſaung deffelben na — * 
ſchleunigſ beſorgt, und ſonach das weitero Erforderliche eingeleite 
„a2. Binder diefe Bebörde bey der vrrgängigen Si 
fung der mflände, daß das Befudy nad den vorgebrant ewen r 
widrig und daher gan unftatiboft ifi, jo bat diefelbe deu Bittjteller nurter Fu 
übrugder dem Öefucdhe entgegen lebenden Bründe abgmm fen de 
mit derfelbe, menn er fih durch Die Entfiheidung dirfer Behörde b feiert | foubt, 
an. das befreffende General: Kreis Commiffarint wenden könne Diefen bank ” 
Befuh. nad ciugrlegter Beſchwerde ſich vorlegen zu laffen, und die den’lmpläne 
und gejeglihen Vorſchriften angemefjene Derfügung zu treffen, 0, 00 = 
. 230. Mt aber das Geſuch zur Einbeföt derung geeigmet jo 
Eonferiptions« Behörde nah dem —535 eher ne en ä 
Tabelle zu verfaffen, worin, je naddem das Grfud in einen der bemerkt 
Zälle einihlagt, mefentlich und beftimmt angegeben und bezeugt werden n 
a) der Orund des Geſuchs; ron 
b) worin das. But, welches der Militärpflidhtige übernimmt, Befl 
©) mie viel der Werth deffelben beiträgt; , s *⸗ 
d) ob bey der Annahme dieſes Gutes nach deffen Beſchaff⸗ ıd den 
ben Berbaltniffen Die befländige Gegenwart des Militärpfichtigen Du 
erforderlich If, vs — 
«\ warlim die Eltern dem Gute nicht mehr vorzuſtehen — 
iſter babe, 


















D ob der Marpflichtizge noch, und wie viele Geſchw ER 
) warum feines derfelben dir Beforgung des Gutes übern nme; 

5 ob fi) der Mann vollftändig ausgemwiefen babe, daß er den Wer 2 a 
nebmenden Gutes bezahlen, und daſſelbe gehörig behanpten Pönne * ie 


Auf diefer Tabelle hat. der beireffende Pfarrer, da mo es 
met it, deu Tod, oder je nachdem der, fall vorhanden. Mr das 
und nötbigentolls amd jenes der Gefchmifler. dee Mülitärpfichi 
durch ein mediginifhes oder wundärztlidyes ! zugeiß müffen in 
gebenen 'wenten Zalle die Gebrechen der Eltern an der bezeldineten 
mäßig und mit aller Unpartveglichkeit beftatiget werden, die Accht ei 
ten Yagaben; wird fodann nicht ‚nur von der Confsiptious: Bebört 

wiffenpojtejiem Prüfung bekräjtige, jondern es joll au diefe 


in dem Sormullar Begr 
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niß in der auf dem Formular bemerkten Rubrik von drey Vätern militärpflidfiger 
Söhne, welche im Bezirke wohnen, und von den eigentliyen Berhältniffen Wiffen« 
fhaft Haben können, mit unterzeichnet werden . 

$. 231. Diefes nad) der fabellarifdyen Form abgefafte Feugnif wird, 
nachdem demfelben jene Belege, melde zur Begründung des Befudes 
weijentlidherforderlid find, beygefügt wurden, an das einfihlägige Gene— 
ral» Kreis Commijfariat zur Beurtheilung und Entfcheidnng eingeſeudet. Llebers 
zeugt ſich daffelb: nah genauer linterfuhung, daß das Entlaffungs: Gefuh ouf 
den Grund einer der drey Sale wirklich geſetzlich und alfo jtatthaft iſt; fo hat dafı 
felbe die Entlaffung zu bemilligen, und hierüber nad dem Sormular Ziffer 
29 das Entlafjungs: Zeugnig an die Bericht gebende Behörde anszufertigen, im 
entgegengefeuten jalle aber das Beuh unter Anführung der Gründe ab« 
weiſen zu lajjen. 

8, 232. Wird das Entlafungs»Befuch gemäß dem Art. 97. auf die 
Notbmwendigkeitzurllebernabmevdeselterlihen Gewerbes begrüns 
def, fo muß bierbey von dem dafjelbe näher herjtellenden Konferiptions « Bramten 
beſonders berüdjicdytiget werden, in wie ferne diefelbe der Uebernabme 
eines Butes vder eines mit Detonomie verfehrnen Haufes gleich 
geachtet werden könne. 

n dem hierüber von ihm auszuſtellenden Zeugniſſe (Formular Zif— 
fer 30) iſt genau nachzuweiſen: 

a) ob die Ausübung des Gewerbes nach Focal: Limftänden für nothwendig ere 
Fannt werde? “ \ 

db) ob feinenicht mehr Militärpflichtigen oder ausgediente Soldaten vorhanden find, 
welche zur Llebernabme drefes Gewerbes fich melden, und dazu tauglich find? 

e) ob nad) den befondern Berbältniffen in Beziehung, auf das Gewerbe felbft, 
oder auf die hierbey nach der Eigenheit der Gemwerbsart mitrwirfenden Eigen- 
fhaften desjenigen,, der es übernehmen muß, deinfelben oder feiner Samilre, 
durd das einftweilige Anufbören der Ausübung des Gewerbes 
wefentlider Schaden und Nadıtheil, oder durch die llebernahme dem Ötaate, 
einem Bezitke oder einer Gemeinde wirklicher Bortbeil zugebe? 

d) ob der Milrtärpflichtige das zur Uebernahme und Ausübung des Gewerbes 
erforderliche Vermögen befige? i 

e) ob die Tochter oder Wittwe, wenn das llebernahms⸗-Geſuch auf den dritten 
all Art. 94. begründet wigd, Peine andere Aushülfe babe, das Ge— 
mwerbe bis zum vollendeten Militärpflidtigteits: Alter des 
Eonfrribirten fortzufegen? 

f) ob endlich die mit ihren Bemerkungen gehörten drey Bäter militärpflihfiger 
Söhne, weldye von der eigentlichen Lage der Gadyen die bejte Xenutniß haben 
können, gegen das Befuch keine wefentlichen oder ;wirflidy gegründeten Eins 
wendnngen gemadt haben, j 

8. 233. Würde nach der vorgängigen pflichtmäßigen Berichtigung durch 
die Eonfrrivtionse Beborden ſich ergeben, daß diefe Bedingungen keineswegs vors 
handen find, fo bat fie das Gefuh mit Aufühbrung der Gründe fogleid 
ab umeifen, und es bleibt dem Militärpflichtigen, feinen Eitern oder Bormüns 
dern unbenonmen, menn fie firh durch diefe Entfdyeidung beſchwert glauben, die 
Gründe hiezu dem einjdylägigen Generals Kreis: Commiffarıate vorzuttagen. 
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8. 234. Findet aber die Eonferipfione «Behörde Feine weſentlichen An 
ftände, und das Geſuch gefrglid, begründer, fo hat fie das in tabellarıfher Form 
(gemäß dem Sormular Biffe r 30) verfaßte Zeugniß mit Beyfügung der übrir. 
gen wefentlidy erforderlichen Belege zur Entfineidung an das einfchlägıge General: 
GCommiffariat einzubefördern, weldyes das Weitere nach der in 8. 231. gegebenen 
Borfcrift zu verfügen bat 
Die in tabellarifdyer Form verfoften Zeugniffe müffen von den fämmtlis 
Generals Kreis: und Local: Eommiffariaten unfeblbar mit dem Eude jeden Diertela 
Jahres an das betreffende Miniſterium zur Einſicht gearn Rüdfendung eingeſchickt 
und bey ihrem Wiedereintreffen zur Nachweiſung des Abqanges in den Liſten dem 
Eonfcriptions: Beamten zurüdgejendet und bey den Gonjcriptionss Arten aufbr 
mwabhrt werden. 

$. 235 Nurdie®eneral kreis: oderforal:Eommiffariafe 
dürfen dieſe Eutlafjungen und die desfallfigen Entlaffungs: Scyeine ausfertigen; 
jeder andern Behörde ift es unter der Art, 152. Titel 12, feitgefegten Gtrofe 
verboten, ohne dieje vorzügliche Bewilligung einem in den Jahren der Militarr 
pflichtigkeit befindlichen Manne, unter was für einem Borwande, und aus mel 
dem auch nod) fo triftigen Grunde einfeitig die Entlaffung und die Erlaubniß ut 
Anfaffigmohung, Berbeuratbung u. f. mw zu ertbeilen. Wer damider handelt, 
muß, wenn aud ſchon nadhgemwiefen würde, daf einer der dreg 
(At 94 bezeichneten Fälle wirklich vorbanden gemwefenmwäre, nad 
Vorſchrift d # oben angezogenen Art :britcaft werden. 

Die General. Kreis Commiſſariate find übrigens wegen der genauen un 
partbeylihen und gemifjenbaften Pıufung diefer Entlaſſungs-Geſuche, wobey das 
Wohl der Zamilien mit aller Gurgfalt und Entfe.nung jeder unnörhigen Weitwen⸗ 
digkeit ftets zu berüdjicytigen ift, der Regierung verantwortlich. 

8. 236. Diejenigen Entlafjungs Gefude, weldye auf den im Art, 96. 
ausführlidy beftimmten befondern Küdfihten und Brudingungen gegründet merden, 
müſſen ebenfalls, wie die im Art. 94. angegebenen, bey der Eouferiptionss Be⸗ 
börde eingeleitet, und von diefer das Zeugmiß nad) dem Bor mular Ziffer 3t. 
aufgeltellt fo wie daſſelbe auch von drey Batern militärpflicdytiger Göhne in der 
bezeichneten Rubrik mit unterzeichnet werden j 

8 237. Da es bey dieſen Geſuchen fo weientlih auf das Alter des 
EonferibirtenzurBerichtigung, daßer wirklich ſchon aus der zwey— 
ten Klaffe des militärpflichtigen Alters ausgefretenm ift, und dann 
auch auf den Llmftand ankömmt, daß der Couſcribitte ſich jedesmal gehorfam bey 
bey der Eonfcription. felbft fowohl, als bey der Rekiuten» Ziehung eingefunden 
habe, indem derfelbe im enfgegengefezten Falle ohnehm nach den Beflimmungen 
des Conſcript ons: Gejenes Titel 8. behandelt werden mußte, fo ift die größte Aufr 
merkſamkeit darauf zu richten, das diefes nebſt den übrigen nötbigen Ausweiſen 
volljtändig hergeftellt werde, und darüber nicht der geringite Zweifel obmwalte. 

j 8 238 Kann das Erforderlide, je nohdem das Eatlaſſungs-Geſuch 
auf eine der Art. 98 angesebenen Bedingungen begründet wird, nicht voliländig 
au gewieſen werden, fo bat die einicılagige Behörde dee Eonferiptions: Bezirkes 
ohne weıters nad) der Vorſchrift ($ 229) die Beicheidung ın erl -ffen; wallet aber 
gegen dajjeibe fein weiterer Anſtand ob, dann find jene Borfchriften wieder aenan 
zu beobadten, welche fon oben in den $}. ‚230 und 23ı zur Behandlung der 
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Entlajjungs: Geſuche gegeben worden find, fo weit diefelben dasjenige betrifft, 
was ſowohl die Konferiptiong» Behörden, als auch die Gpnesals Kreis » Commiljar 
ziate hiebey zu beforgen. haben. 





Zum vierzgebntem Titel. 


Bon der Entlaffung der Soldaten vor der vollendeten Dienfis 
. z zeit 

$. 312. Allefreymwilliggugegangenen, melde wegen einer einges 
tretenen Untauglichteit mach vorgängiger Berichtserftattung und hierauf erfolgter 
Entfchlieffung vor ihrer beendigrfen Dienjtzeit entlaffen werden, bekom— 
men (nad dem Formular Ziffer 33) einen förmlichen Abfiıhied, und Fünnen 
demnad auch, indem fie dadurch gänzlich aus den Militär: Berbande getreten 
find, zur Anſaſſigmachung, Verheurathung u. ſ. w, zugelafjen werden. 

$. Zus. Diefe Zulaffung zur Anfüfigmadung u. ſ. m. kann auch ferner 
ftatt haben; i 

a) Wenneireingereibter Conſcribirter, welcher dienſtunfähig ges 
worden it, nady der im Dienjtiwege erbolten Entſchlieſſung feine. Entlaffung: 
erhält. Es wird in dieſem Falle der nämlihe Abfihied nad dem Kormular, 
wie in dem vorſtehenden $, ausgefertigt. ; i 

Den für andere eingeftandenen Erfaß männern, welche wegen Diem 
ftes:lInbrauchbarfeit mieder entlajjen werden,. wird bierüber.in dem 
gemäß Art: 79 Titel 6. in der Borichrift zu Diefem Titel $. 215 angeführten alle, 
wo der Einftellec entweder einen andern Erſatzmann ftellen, oder in Perfon 
feine Dienfte übernehmen muß, nur ein Zeugnig nad dem Sormular iin 
der Anlage Ziffer 54, in den hbrigen Entlafjungsfällen aber ein. förmlis 
cher Abfchied ertheilt. 

8) Wenmein entweder freywilligzugegangener, oder eingereih— 
ter. Eonfcribirfer wegen foldher begangener Berbreden, modurd: 
er. bey dem Militar nicht mehr beybebalter werden kann, fortgejchidt wird, 
fo erhält er dem gefällten Eifenutnijfe gemäß einen hHonetten, oder bloß 
einfachen Entlafjungs: Scyein in der nady den beftehenden Vorſchriften bey 
dem Militär üblichen Form. 

8. 313. Wird einem Goldafen wegen vor dem Feinde erhalfener Wurs 
den , oder wegen einer ihm durch die militarifchen Dienft: Berrichfungen zugeſtoſſe⸗ 
nen Gebrechlichkeit nach den hierwegen beſtehenden Reglements eine Penſion bewil— 
liget, fo muß ihm hierüber ben feinem Abgange vem Iegimente oder Bataillon 
ein Zeugniß (nody dem Sormular in der Anlage unter Ziffer 35) ansgefectigt werden, 

Da diefe Penfionijten dergeitalt in dem Milstär »Derbande verbleiben, 
Dafßfie zu ollenjenen Dienji:VBerridhtungen, mozufieaufwas im 
mer für eine Art ben eintretenden Umfländen noch tanglih, bes 
funden werden fönnten, fidy nrüffen gebrauden lafjen. fo darf ders 
felben die Etlaubuiß zur Anſäſſigmachung und Verheurathung nicht ohne vorgäns 
giges Benehmen mit der betrejjenden Militär Behörde ertheilt werden. 

Gedenkt ein Militär: Penjionift mit dem Fortbezuge der Penfion 
aufein Qumejen, Handwerk, oder fonftiges Gewerb fi anfäfjie, 
« R x. '" 3 ; >» : . f ** 
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an maden, fo muß die einfhlägige Commandantfchaft hievon durch die Zivil, 
— in Kenntniß geſetzt werden. Wird demſelben auf den vorgangig zut oller⸗ 
höchſten Stelle erſtatteten Bericht die ganzliche Entlaſſung aus dem Militär mit 
dem Zortbesuge der Penfion bemilliget, fo erhält er feinen förmlidhen Abs 
ſchied, und kann nunmehr von der Zınil» Behörde zur Anſäſſigmachung, Berbeur 
rathung u. f. w zugelaffen werden Erklärt der Penfionift, dafer auf 
deu Fortgenuß der Penfion feinen mweitern Anſpruch made, fo 
ift diefe Erklärung zu Prot:fol zu nehmen, und daffelbe der betreffenden Commans 
dantfchaft mitzutbeilen, welche es zur weitern Berfügung einzufenden , inzwiſchen 
ober dem Penjioniiten den förmliben Ab died ſchon gleich auszufertigen bat, 
Nach diefer Erklärung kann die Zivil: Behörde denfelben ohne weiters, und obne 


die Entlaffunas: Ausfertigung abzuwarten, zur Anſaſſigmachung, Berheurathung 
u. f. w. zulaffen. 


$. 314. Nachdem die im Artikel 94 Titel 7 angegebenen drey Zälle, melde 
duch die unumgängliche Nothwendigkeit der Entlaffurg eigentlidy nur als ganz ber 
fondere unaugweichliihe Ausnahmen von der Regel begünftiget wurden, fo genau 
beftimmt jind, und gemäß dem Artikel 166 durchaus nicht weiter ausgedehnt wer 
den dürfen: fo wird zugleiy, um jede nadıtheilige Berzögerung und den Lauter 
thanen Poftfpielige Umtriebe, welche fiih bisher bey ſolchen Entlaffungs »Geiuden 
theils durch unvollftändige Inſtruirung ben den Zıvils, theils zu ausgedehnte Au 
foderungen unnöthiger Belege bey den Militär » Behörden gezeigt haben, fo viel 
möalidy zuentfernen, biemit zur algemrinen Norm feftgefetst, daß dieje Entlaffun 
gen nur durch die betreffenden General-Comıinando und Genrrab 
Kreis:Commiffariate nad) den unten folgenden Borfchriiten berichtiget met 
den, und weder ein Regiment, Bataillon oder fonfliges Corps, noch eine Lot 
feriptions» oder jede andere Zivil: Behörde ſich unter ſchwerer Strafe unterfangen 
foue, einem Soldaten eine Entlaffjung einfeitig oder eigenmächtig zu bemilligeit. 


8. 315. Wenn eine Entlafung aus dem Grunde der bezeichneten 
drey Fälle nachgeſucht werden muß, fo bat fid) der Goldat, feine Eitern odet 
Bormänder an die. einfhlägige EonferiptionssBehörde zu wenden, 
und muß aud jedesmal, wenn er fein Geſuch auf eine ungeeignete Art ben de 
Militär vorbringen follte, ohne weitere Rüdjicht an diefe Behörde hingemirlen, 
und darf fid keineswegs mit irgend einer Einleitung von Seite 
der untern Militär: Behörden befaßt werden. 
$. 316. Die einjhlägige Eonfcriptions Bebhörde hat ein ſolches Geluch 
ohne afle Verzögerung gehörig zu inſtruiren, die dazu weſentlich notchwendigens 
Belege zu beſorgen, und dann, wenn fie ſich mad der pfiichtmäßigen Prüfung 
überzeugt hält, daß es gejeglicd benründet ift, das Zeugnig darüber (nad des 
Form ular 3iffer 36) auszujtellen, wobey ebenfalls jene Vorſchriften, meldt 
zum 7. Zitel($ 228 bis 234) gegeben find, mit aller Sorgfalt berüdfichtiget, und, 
fo meit fie bieher gehören, iu Anwendung gebracht werden müſſen; diefes Zeug"! 
ift hierauf nebſt den dazu nöthigen AYusmweilen an das vorgefegte General Kreis— 
oder Local Eommiffariat einzufenden 

$. 317. Sit diefes überzeugt, daf Feine nähern Ausweiſe und Ergänzun⸗ 
geu mehr erforderlich, daß das Entlaſſungsgeſuch pflihtmäßig inftruict, und duch 
die Eonferiptiong: Behörde alles gefehli hergejtellt wurde, fo bat dajfelbe dar 
über, und daß nichts gegen das Geind zu erinnern ſey, feine Deflätigung an der 
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In dem Formular bezeichneten Stelle beyanfügen, und diefes Zeugniß fodann nebfl 
denr Belege lediglidy unter einem Ueberſchlage an das betieffende Deneral, ode® 
Artillerie: Brigade: Commando zu überfenden. 

$. 318. - Da diefe Entlaffungsfalle volltändig ausgewiefen ſeyn müffen, 
da ferner hbiebey von den Zivils Bebörden die forgfaltigfte und gemwiffenbaftefte 
Yufmerffamfeit bey der Ynftruirung und Berichtigung derfelbrn, fo wie in der 
Ausfertigung und Unterſchreibung der Zenaniffe, wofür fie verantwortlid 
find,- erwartet wird, jo bat dag Örneral: oder Artillerie-Brigades 
SEommando obne weitere Anfrage den Regimente oder Bataillon die 
Weiſung zu ertbeilen, daß der Eoldat normalmäßig entlaffen werde. 

Die fammtlihen ®eneral:, fo wie das Artillerie, Brigade: Commando 
müſſen die Jeugniffe nebft den Belegen von allen folden im Laufe eines VBiertels 
jobres bey den untergebenen Corps entweder auf den Grund der im Art 94 be 
flimmten, oder durch Einftellung ftatt gehabten Entlaffungen am Endejeden Biers 
teljahres zur Einſicht nnfeblbar einfenden. 

$ 319 In dem Anbetracht der, ben diefen Entlaffungs Fällen zum 
Grunde liegenden dringenden Nothmendigfeit müffen folde Entlaffungen 
auch dannnodh, wenn die Regimenter und Bataillons fi im Selde 
befinden, und aus wichtigen unvorgefebenen Umftänden die Beabfhiedung der 
Ausgedienten auf einige Zeit notwendig ausgefegt werden müßte, obne weis 
ters ertheilt werden. 

320 Wenn je eine Zivil Bebörde einen Soldaten, bevor ihm auf 
die oben berarfihriebene Art die för mliche Entlaffung aus den Krieasdieniten ertbeile 
iſt, und derſelbe ſich mit feinem Abichiede vebörig ausgewieſen bat, die Anfafs 
fignabhung und Berbeurathbung bemilligen würde, jo bat das Generals 
Eominando, weichem +Hierüber die dienftliche Anzeige gefchieht, bievon dos eins 
ſchiagige Benerul Kreis Commiffariat alſogleich in Kenntniß zu ſetzen, damit dafs 
felbe das Erforderliche zur Bolljiehung des Art. 200 im 19. Titel des Eonferiptiongs 
Seſetzes beforge. 

& 321. Der Soldat, welcher feine Fahnen meinerdig verläät, macht ſich 
dadurch gemäß Art 167 aller Wohlthaten und Begünſtiqungen gänclich unmürs 
dig Die ſammilichen Conſcriptions Behörden werden daher beſonders darauf 
aufmerffam, und unter Haftung für allen Nachtheil, welcher bey den fisfalifhen 
Yofp üchen auf das, durch die Bermögens: E nfiscation-flrafe vermirfte, Bermös 
gen dem Militär: Wailenfond entftehen fönnte, verantwortlid, gemakht, das fie 
ben der Inſtrurung ſolcher Entlaffungs: Beinihe vor allem ibr Hauptaugenmerk 
auf den Umſtand richten, ob der die Entlaffung nahfudhende Goldaf 
fhon einmal mei eidig entwidhen ift: in dirjem Sale muß drflbe oder 
Diejenigen, welch⸗ für ihn das Geſuch rinlegen. obne weiters fo lange abs 

ewiefen werden, ‚bis dorgetban wird, daß dem Öoldaten die 
Begnadigung angedieben fep. 
8. 322. lim indeffen jedem Mißgriffe und der Beranlaoffung daß das 


Durch einem foldyen Deferteur die Entlaffung bemilliget werde pornbiugen ins, 


dem ſich Dir obern Militär und Zivil. Behörden biemit im Einzelnen nicht befaſ⸗ 

* können, fo werden die Regimenter und Bataillns insbefondere beaufrfauf, 

en jedem Manne worüber denfelben von dem Beneral-Com 

mando die Wörifung zur Entlaffung a genauju er 
2. 
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örtern, ob er nid ſchon einmal entwiden Ha ia 
Sir Entiaffun- vausiufegen, and dem General Commando die Anz 
nıachen, meldyes ſonach das meitere Benehmen mit dem Grneral 
fariate zu pflegen hat, Damit die Behörde des betreffenden Konfer 1 
gemär Art 202 Tivel 1g zur Beramtwortung und angemefjenen Beft 
zogen werde, — — 
Würde aber ein Reaiments- oder Bataillons Commandant ’ 
Ihe loffen, fo muß von dem hierüber in Kenntnin gefrkten General 
auf der Gtelle zur Berantivortung und gerigneten Beftrafung deffelben ebr ‘ 
nach Anfeitung des eben ange ogenen Art, das Nötkige verfügt werden, © 
%. 2. Wenn die Entlaffung wegen des dritten Kalles ‚Art. g. : s 
fer 3 flatt hatte, fo muß der Schein über die pollzegrne Heurat 
einem Zeitraume von dry Monaten nad der Berabfhiedung on die Wk 
Kreis Evınmiffariat, und von diefem die füämmtliden Scheine alle 
—— werden Würde die Berehelichung binnen dieſer Zeit nicht‘ 
at das Beneral: Kreis: Commiffnriat die ungefaumte Berfügung m 
der Nana felbft zur Ausdienung feiner noch aufgebabten Dienft;eit wieder 
werde, in fofern nicyr etwa feldhe wichtine (Brände obmalten‘, rege 
wmeifenen Verlängerung der oben beftimmten Zeitftiſt nad) Lage 
ffatt gegeben werden muß 
$ 324. Eben fo muß der Goldat mieder an das Regiment c 
fon, von Prosa er beabfitiedet worden ft, abaelirfert, und um 55* 
au ruckſtandigen Dienfizeit angehalten werdrn, wnn er das Out, fi 
nothwendiger lLlebernaisme er entlaffen wurde, obtie ein anderes ‚u erme . 
der veräunert, und Dadurd der Grund aufhört, aus weichem ibm Die Entlajın 
bemillioet wurde, Diefes verſteht ſich jedod) nurin dem Galle, wenn er net 
werheucathet wäre, \ 
$. 325 Die General: Commando und Benrralsfrrie,& 
bab en, fo weit es jedes betrift, zu wachen, daß diefe ae 







Burn nadtbeilige Umrriebe |hleunigft infiruirt 
get, die deibalb gegebenen Vorſchriften pünctlid befolgt, und die vorgeid 
bene Drönung aenau beobachtet werde. Es wird daher auf alle jene 
Inffunas» Gefudhe, mwelhe niht auf dem vorgrieihneten Beige 
übergeben und eingeleitet werden, durchaus Peine Rüdfiht 
nommen, und noch weniger eine Entihhieffong ertbeilt werd 
Dagegen werden au diejenigen Beamten, welche zu gegründrten 
gen und Beſchwerden über Berlangerung und — —— 
enthalt dieſer an und für ſich ſchon dringenden Enitiaffunge sBmupE) 
loffjuug geben, va Rückſicht mit Nahdrund beahnder ° — 
$. 326. Wenn ein wirklich dienender Goldat — gleichviel ob er 
mwilig zugegangen, oder nach den Borfariften der Eonfeription engereibt 
gemäß Art. 169. aus erheblichen Gründen die Answanderung — 
bat derſelbe voterſt, weil mit diefem Geſuche —— Anger Entiaffang 
ift, eutioeder felbjt, oder durch feine Eltern, Borwünder oder fonft nahe 
wanoeten feine Desfallfige Borſtellung bey der einfhplögigen Gonferiptioner — 
zu übergeben, welcher bengefi ügt werden muß \ 2 ae u gunn 
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der genau ausgewieſene Vermögeneſtand, ſowohl von dem, mas er wirk⸗ 
bdy befißt, als ven dem, was er nord im Lande zu hoffen bat; 

2) ein legales Zeugniß über die wirkliche Auſaſſigmachung und ungehinderte 

Aufnabıne im Auslande; 

5) ein vom "Kegiment oder Bataillon auszuitellendes Zenaniß, daß der Bilke 
fieller wirklich als Soldat diene, worm zugleich, ausdrüdlid bemertt mer 
den muß, ob der Goldat die ihm durch die conjeriptionsmäßige 
Einreibung geieglich oblüegende Dienitzeit noch nicht, oder folche 
bereits erfüllt, oder ob er als nicht mehr militarpflirhtig ji; habe anmwerben 
lajjen. 

% 327. Die Eonferipfionse Bebörde hat fodann diefes Geſuch, womit 
fih das Militär nicht im mindeften zu befallen bat, au das betrejfende Generals 
Kreis Gommijjariat ein uberördern, und ın dem Berichte aller LImitande zu ermäbs 
nen, welde eutiweder der Bemilliaung des Gefuches zur Geite ſtehen, oder dejjen 
Abweiſung räthlidy oder nothwendig machen. 

328. Wird die Auswanderung vorläufig bewilliget, fo hat der Seldat 
die ihm derjails legal ausgezertigte Erlaubniß feinem Abſchiedsgeſuche beyzulegen, 

welcher jobin im aeborigen Dienſtwege, jedocdy mir Rückſicht auf die im Art. 169. 

feſtgeſetzten Bedincungen, einzırbefördern WE, winter welchen ihm die Entlajfung bes 

wiliiget wird, und weſche in dein Berichte ausdrüdlidy angeführt werden müſſen. 


$. 329. Die Entlajjung wird dem Goldaten in den Zalle, wenn er nur 
jene Jahre erjt aus.udienen bat, welde er in Folge feiner conferiptionsmäßigen 
Ginreihung bat übernehmen müffen, oder welche er als Militärpflichtiger freywil— 
lig übernommen bat, nach der ihm ſchon vorlaufig ertheilten Ausmauderungs: Ere 
laubnik gemäß dem Art. 169 gegen Einftellung eines andern Mannes, und Zah— 
lung der übrigen vorgefchhriebenen Gebühren, ohne weitere Anfrage durd) das Bes 
nerals oder Artillerie. Brigade: Commando bewilliget Rückſichtlich des einzuitels 
lenden Er aßkmannes muß übrigens genau das beobachtet werden, was hierwegen 
Titel 6 und 13 verfügt it. Wenn der Goldat diefe, oder durd) die wicder ers 
neuerte Anmerbung mehrere Gapitulationen ausged ent, oder, wenn er ſich als 
nicht mehr militärpflidtig freyroillig bat anmwerben laſſen, fo wird er nad) Bors 
fhrift des eben angezogenen Art, behandelt, und ıbm ebenfalls die Entlaffung 
durdy das General- oder Artillerie Brigade: Commando ohne Anfrage bemilliget, 


%. 330. Nene Soldaten, weldye wegen Berwundungen im Zelde, oder 
wegen der ihnen durch die wirkliche Ausübung militärifcher Berrichtungen im Dienfte 
ohne ihr Verſchulden zugeftoffenen Gebrechen untanglic), und daher penjlonirf 
worden find, müſſen, wenn fie aus befonders erheblidyen Gründen die Erlaubniß 
zur Auswanderung nadyfuchen zu können glauben, vorerft dasjenige beobad)ten, 
und ihr Gefuch auf die Art einbefördern, was und wie es 8. 326. vorgefchrieben 
it, mobey aber jtaft des unter Ziffer 3 angeführten Zengnifjes jene, was ihnen 
gemäß 8. 313. bey ihrer Penfionirung ertheilt wurde, dem Geſuche beyzulegen iſt. 

Wird ihnen die Auswanderung bemilligef, fo müffen fie auf die $. 328. 
vorgefchriebene Art ihre ganzliche Entlaffung aus dem Militärs Berbande bey der 
einichlagigen Gommandantfdaft nachſuchen. Dieje wird zwar audy von dem Ges 
uerai» Commando ertheilt, jedoch muß bey diefen Säulen rückſichtlich der im Art, 


1) 


WG 
— 
is 


1 Ma F — 
170. beflimmten Einniebung der Penfion, und der deshalb nöthigen Derfägung 
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Formular Ziffer 24. 

— — —— = 
Entlaſſungs-Schein 

für den, wie folgt, bezeichneten 

Johann Wilhelm Klein. 

Gröſſe — 5 Schuh 

Saure . „ „ schwarze 

Elia . . .„ breite 


Augenbraunea schwarze 
Augen „ „ . schwarze 
Rofe .. . klein 
Mund grosser 
dat .. schwarzer 
Kinn "0. spizes 


Beicht . rundes 
Befidytsfarbe . braune 


Körperbau. . zusammen- 
gedrungener 


Befondere Kennzeiden: 


er hinkt sehr stark mit dem 


rechten Fulse, 


Eigene Handunterfärift: 
oh. Wilh. Klein. 
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. 


BDorzeiger diefes, Johann Wilhelm 

Klein — geboren im Jahre 1793 in Langen- 
geisling, Pöniglihen Landgerichts Erding, 
im Isar- Kreife — katholischer Religion — 
ledigen Gtandes, feines Handwerks ein 
Schneider - bat fi, zu den Eonferiptionss 
Verhandlungen vorſchriftmaͤßig aufgerufen, 
in der gehörigen Drdnung geſtellt. 

Nachdem derfelbe aber zu den Verrich⸗ 
fungen des Militär- Dienſtes gänzlich unge⸗ 
eignet befunden worden iſt, ſo wird er hier⸗ 
mit aus der Militaͤrpflichtigkeit völlig entlaſ⸗ 
ſen, und ihm der gegenwaͤrtige Entlaſſungs⸗ 
Schein ertheilt, um davon, nach den Bors 
f&riften des Eonfcriptionss Gefeßes den nö⸗ 
thigen Bebraud zu machen, und fich damif 
überall gehörig ausmweifen zu können, 


München am 16. März 1812. 


Konigliches General: Commiffariae für 
den Isar- Kreis, 


(L. $.) N.N. 


Generals Eommiffär, 


Für diefen Entlofungs Schein iſt zur " 
Eonfcriptions » Kaffe der Betrag mit 


ſechs Gulden bezahlt werden. 


N. N. 


NN. 
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Formular Ziffer 25. 





Entlaffungs: Schein 
für den, mie folgf, bezeichneten 
Jacob Vierthal. 





Sröoͤſſe 
Haare 
Stirn 
Augenbraunen 
Augen 
Raſe 
Mund 
Bart 
Kinn 
Geſicht 
Geſichtsfarbe 
Körperbau 


Befondere Kennzeichen: 


Eigene Handunterfihrift : 


Für diefen Entlaſſungs -Schein ift ir 





Dorzeiger diefes, Jacob Vierthal — ges 
boren im Jahre 1793 in Wartenberg, fönigs 
lihen Landgerichts Erding, im Isar- Kreife — 


"katholischer Religion — seines Handwerks 


ein Wagner — bat fidy, zu den Eonfcrips 
tions» Berhandlungen vorfchriftmäßig aufger 
rufen, in der gehörigen Drdnung geftellt. 
Nachdem derselbe aber gemäls dem 
Buchstab c, im 56, Art., Titel 5, des Com 


_ scriptions= Gesetzes von der wirklichen Ein- 


reihung definitiv befreit ist, fo mird er hier⸗ 
mit aus der Militärpflichtigfeit entlaffen, und 
demfelben gegenwärtige Entlaffungs- Beſchei⸗ 
nigung, um davon, nad) den Vorſchriften 
des Confcriptieng » Öefegeg, - den nöͤthigen 
Gebrauch zu machen, und fid) damit überall 
gehörig ausweifen zu können, jedoch untit 
der ihm ausdrüdlih gemachten Erinnerung 
ertheilt, daß, im Falle er, dem beftehenden 
Berbofe entgegen, in ausmärtige Dienfte 
träte, derſelbe feines Vermögens verluſtig 
werden, und bey feiner Rückkunft in das Kö⸗ 
nigreid der Stellung zum Nationals Kriege 
dienfle unterworfen fey würde, und daß er, 
im Notbfalle aufgefordert, zur Bertheidie 
gung des Baterlandes bey der Rational 
garde ſich müffe gebrauchen lajfen. 
München den ıg. März 1812. 
Körigliches General: Commiffariat für 
den Isar- Kreis. 
N. N. 


General KCommiffär, 


Eonferiptions: Kaffe der Betrag mit 


fehs Gulden bezahlt worden. 
‚N. N, 


N, N. 


Yormular Ziffer 26. 


—— m —ñ⸗ 


Zeugniß 


fuͤr den, wie folgt, bezeichneten 


Kaspar Maier. 





Größe . . 5 Fuss g Zoll 


Saare ,„ „ braune 
Gtirn, . „ hohe 

-Augenbraunen braune 
Augen . 2 braune 
Naſe BER grosse 
Mund „ . kleiner 
Bart . „ brauner 
Kiom ° 2% rundes 
Gefichtsfarbe blasse 

Körperbau PER starker 


. Befendere Kennzeichen: 
er hat eine Narbe von einer 
Hiebwunde auf der Stirne, 
» Eigene Handunterfchriftz 5 . : 
Kaſpar Maier. 
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Borzeiger dieſes, Kaspar Maier — ser 
Bürfig in Haidhausen, königlichen Landge⸗ 
richts München, im Isar- Kreife — ledigen 
Standes — feiner Profeſſion ein Drechsler — 
iſt in der aufgerufenen Altersklaſſe nach den 
vorgegangenen Confcriptions « Berbandluns 
gen weder dur das Poos zur Einreihung 
in die active Armee, noch zur Ergänzung 


beſtimmt worden. 


Welches demfelben, jedody mit dem Bes 
merken, bezeugt wird, daß, wenn er gemäß 
den Vorſchriften des Conferiptiong : Befeges 
in der Folge aufgerufen werden follte, ders 
felbe ſich unvergüglih der Ordnung nad 
fielen müffe, mwidrigenfals zu gemärtigen 
babe, daß er als Widerfpenfliger mit allen 
den daraus für Ihn "entftehenden Golgen 
behandelt und befttaft werde. 


Münden den 4. April 1812. 


Königliches Landgericht München,. 
I. 8.) 
N. N. h 
Landrichter. 
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Formular Ziffer a7. 





Entlaffungs: Befheinigung 
für den, wie folgt, bezeichneten 





Größe „ . 5 Fuss ı0 Zoll 
Haare blonde 
Gtirn . . hohe 
Augenbraunen blonde 
Augen „ „ blaue 
Pafe . lange 
Mund . .„ breiter 
Bart „ „ bilonder 
Kinn . . spizes 
Gefiht . „ . länglichteg 
Gefihtsfarbe rothe 
Körperbau stärker 


Befondere Kennzeichen: 
hat viele Blatternarben, 


Eigene Handunterfrift: 
Philipp Ahlen, 


Für diefen Entlaſſungs⸗Schein ift 

sur Eonferiptions.Eafte der Betrag 

mit vier und zwanzig Gulden bes 
zahlt worden. 


Borzeiger diefes, Philipp Ahlen — 
boren im Jahre 1793 in Wartenberg, tö 
lidyen Landgerichts Erding, im Isar - Keil 
katholischer Religion — ledigen Gtande 


der Arzneikunie befl-“n — bat, da 


das Loos zur Einreihung in das Mi 
beftimmte, für fi einen Erfagmann ei 
fteü, 

Nachdem derfelbe bieben alles «ri 
und den Borfhhriften des Eonferiptions 
feges Genüge geleiftet bat, fohin von 
Militär: Dienfte der activen Armee br 
ift, fo wird er biemit aus der Mlitärpt 
tigkeit entlaffen, und demfelben gegenmäi 
Entlaffungs : Befcheinigung, um davon 
den Borfcdriften des Eonfcriptions, Get 
den nöthigen Gebraud) zu machen, nud 
damit überall gehörig ausweifen zu köt 
jedod unter der ihm ausdiücklich geme 
Erinnerung ertheilt, daß, im Galle er, 
beftehenden Berbofe entgegen, in aus 
tige Dienfte träte, derfelbe feines Veimö 
verluftig werden, und bey feiner Rüd 
in das Königreich der Stellung zum N 
nal» Kriegsdienfte unterworfen feyn w 
und daß er, im Notbfalle aufgefodert 
Bertheidigung des Vaterlandes bey der 
&ionals Garde ſich müffe gebrauchen la 


München am 28. März 1812. 


Königliches General: Commmiffarin 
ben Isar- Kreis. _ 

- (L. 8.) 

N. N. 


Gmeral, Commifär. 


henular Ziffer 28. 


Zeugn 
für den feine Entlaffung aus der Militärp? 
Gottfried Mühnh. 


— — — — — — — —— 


— 
dauf · und Fi * 
Db bey der 
— Der Brund| Worin das B € Uebernabme | Warum 
Son: » “ ⸗— 
imbirten, |des Enttaſ. Put, melde: 2, —— * PR? 
vi Be |_ der Gonferibin | 3 ed Gute n 
ettsort fungs + Ge c Si genmar bes 
* und te übernimmt, = Eonferibirten mebr vory: 
Konfrrips s. 27 
bnBejirt * beftche? 5 —— —7* ben vermo 
— — — se 
— — — — 
Bottfried | Anſäßig- in einem hal-|6700 | Die gehörige] Die Elt 
Mihlen- | madung |ben Hof, und Beforgung |der Eva 
berg dur chwuts, einer dazu ſowohl Ddes|finaMayr 
Wbürtig in) Uebernah-| gehörigen nicht unber|beyde gei 
Perlach, | me und Nlühle. deutenden |ben, diefr 
kandger Derheura Gutsalsaug die ein 
ride [rung mit der Mühle, Tochter 


München. |einer eimi macht diebe- das ein, 
gen Erbin. Gemäß — Rändige Ger Kind, we 
genmwart beyjals Befir 
den vorhan |des Bure 
Ber.|der Mi 


Der 
denen 
haͤltniſſen |den Eonj 
durchaus 
ON 


birsen her 
then will 

Die ben dem Entlaffungs- Geſuche de 

Heribirten Gottfried M 'hleuberz 

itgebenen Gründe und Unftände find 

bpflihemäßiger Unterſuchung ganz rid)- 

befunden worden, und, da daffelbe 

die Beftimmung.n des Conferiptions: 

nes Titel 7. Art. 94 gegründer ift, 

vird diefes auch hiemit von Amtswe⸗ 

bereugt. 

orftade Au am 25. September 1812 


Auszug im 
Beylage 
Ziffer r. 


Heurat 
Pakt 
Beyla; 


Ziffet 


znigliches Landgericht München. 0 
N. N. Landrichter. 


— 


— — — —— — — 


— — —— 
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‚Enepil: 
für d _ 
Go-. 


Groͤß! 


nes 
Haare,y 
Stien ee 
Yuge ex 

—— 

Naſe 
Eur 
Bart’tg 
Kinn’ 68 
Geſich ß, 
e⸗ 
— 
Körpı eh 
els 


9 re: 
Is üe 


Fuͤr dh 
Lonſci⸗ 


Ziffer Zu. | | 
zeug: n Hi 

ne Entlaffung aus der Militärpfli ichtigkeit nachfuchenben Gonferiirtr 
Jo oſeph Beder. 










Hat der Con; Beſttzt er Erei 
In weiber] Grund des Worin die Werch — oder das zur Bei und Unten 
Conſcrip · bie Erchter, grüändung ſchrift der 
tions Elajfe Entfafungs- | Anfäfigma- ; des welche er beu-| und Bebaup | drep Däter 
befindeefih| Seſuchs. ſchung beſtehre Gutes. | raehen wit, | tung feiner | milica: pfli 
derjeibe? noch und wie) Auföffigma- | tiger Söhne. 
viele Befhwi- | hung nöthige 
fier? Vermögen? 
’ 
' in der Anfäflıge | Der Yofeph| 5700 fl. Der Eon-| - Der Cone| Wir finden 
3ten madung, | Bufch bat feribirte |feribirte Ber) gegen das |. 
gegründet. |den ganzen felbft hat | der befigt | Enrlaffungs 
auf den im Hof des in zwey Brüsf felbft fein |Gefud gar 


Eonferips }Gant gerar 
tionsgefege |thenen Wil« 
Zitel 7 Art. helm Schlö— 


98. Buch⸗ |gels mit al: 
ftabe = und: len Zugehör 
angegebnen| inder öffent 
Gall, fihen Ber 
fteigerung 

an. fih ge 

Pauft, und 

foldyes fei« 


ner Tochter 
Katharine 
übergeben, 






hend angegebenen Ber: 
Begründung des Entlaj- 
es find nad pflihtmägi 
richtig befunden worden. 
dem. Demerfen hiermit 
„ dafi der Conferibirtef‘ 
oft er aufgrfordert wur: 
I zw den Eonic- iptiongs 
‚en mit einer gang vor⸗ 
Jereitwilligfeie geftelle| 


ım 7. October 1812. 
RLLandgericht. 


Landrichter, |, 


— — — —— 


— — — — 
* ° 7 


der und eine) Vermögen. 


Schweſter: 


Johann,ao| feiner Braut 
ale, it aber ein; Phil, Wunrf, 


Soldat im|fehrvermög* der. 


Jahre 


. 9. Linien» 


Infanterie: welcher das ger. 


Regiment;- 


Anton, 18! & 
Jahre alt; | 














nichts zu » 
Der Bater|erinnern. 


lichet Mann Ad. Behrin: 
angefaufte Chtiſt. Rös- 
Gut bereits/gen, 

jahit, und 


feiner Tod: 
Maria, 22 ter förmlich 
Jahre alt; übergeben 
Seine Braut bat; 
bat zwey Becker 
Brüder und macht durch 
drey Schwe⸗ dieſe Heu: 
ſtein: cath * 
dings ein 
—— — 
Der Conſcribirte, Joſeph 
Johanna, Bederijt geboren im Jahrh 
17 J. alt; faufend fiebenhundert 
Bertrude,1g|meungig, den 23. Jänger,J 
Jahre alt; ſohin dermalen a2 Yaprf: 
WBilhelm,zılalt. Welches, getreulidy 
J. alt, Gol: aus dem Zaufbuhe.ausge: 
datimg £in.|jogen, hiermit. bezeugef: 
Inf. Reg, ; wird: 


Katharing, Patkſtein am 1. Det. 18121: 


24 J. alt, 


N. 





N, Pfarter. 
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Formular Biffer 32. 





Borgeiger dieſes — Georg: Bergmann — 
geboren im Jahr 1788 in Blaibach, Fönigli: 
chen Pandgerichts Kötzing im Regen - Rreife — 
katholischer Religion — ledigen Standes — 
feiner Profefion ein Schuster — bat die ge 
feglich beftimmten Militärpflitigkeits- Jahre 
jurüdgelegt. 


Entlaffungs: Befcheinigung 
für den, wie folgt, be;eichneten 
Georg Bergmanu. 





Bröße Nachdem nun derfelbe dadurch den Eons 
Haare feriptionss Gefegen Genüge geleiftet hat, und 
Stirn von dem Militärdienſte der activen Armee 
Augenbraunen freyg geworden ift, fo wird er hiemit aus der 
Angen Militärpflichtigkeit entlaffen, und demfelben 
. gegenwärtige Entlaffungs : Befheinigung um 
Nafe * davon, nach den Vorſchriften des Conſcrip⸗ 
Mund tions» Geſetzes den noͤthigen Gebrauch zu 
Bart machen, und ſich damit überall gehörig auss 
Kinn weiſen zu können, jedoch unter der, ihm aus⸗ 
Geſicht druücklich gemachten, Erinnerung ertheilt, daß, 
im Falle er, dem beſtehenden Verbote entge⸗ 
Geſichtefarbe gen, in auswärtige Dienſte träte, derſelbe 
KEõ rperbau 


ſeines Vermögens verluſtig werden, und bey 
feiner Rückkunft in das Königreich der Gtels 
lung zum Rational» Kriegedienfte unterwors 
fen ſeyn mürde, und daß er, im Nothfalle 
aufgefodert, zur Bertheidigung des Baters 
landes bey der National» Garde ſich müffe 
gebrauchen laffen. 


[Befondere Kennzeihen: 


4· 


Eigenhändige Handunterfdrift: 


“ 


j Regensburg den 16. April 1810. 
Königlides GeneralCommiffariat für den Regen-Rreis. 


(L. $) | 


General s Commiffär 
\ gr 


&ür diefen Entlafjungs » Schein ift gur . 
Tonſerptions⸗ Caffe der Betrag mit 
ſechs Gulden bezahlt worden, 











* 
N “ vi —F 
— * 


— 
— 





die Arm 7 


* 
— — 
—8 A 
* 


* 


* a 
ee diefes, — Gottlieb Kurz, — geboren i 


4 


we 
—— 


eligion, — ledigen Standes, — 

| Handwerks ein Schneider, — bat bey dem unten genannten y. Linien - Infanterie -Regimente 
Künig der 2. Fusglier - Compagnie feit dei. dritten des Monats May 1804 mithin sieben Jahre 

neun Monat sechs und zwanzig Tage als Gemeiner-und Gefreiter gedient, beym Regiment 

den Feldzügen 1805, 1806, 1807, 1809 beygewohüt, und ist im Arıyee - Belehle wegen der 

am 95. Dezember 1856 bey Breslau bezeigten Tapferkeit öffentlich belobty, dann aber we- 
en des am 90, April 1809 bey Abensberg neuerdings bewiesenen muthvolla Beträgen« mit 

silberneu-Eluwenzeishen-beiahut.worden,. Derfelbe Hat übrigens während 








: ittliche Yuffaß r feiner Dienftzeit 
eine ansgezeichnet sittliche Yuffü fung gepflogen. 
Fe Nachilem Kurz abet Seine Dingzen -völlende Batz’ und nicht Willens ist 

u = der awerben 





sich wies 
zu lassen, fo erhält derfelbe biemit feinen Förmlidyen Abſchled jeded unter der, 
Nafe 2 m Broßse Dar ausdrüdlid) — — ‚ dan, im Falle dr dem beftehbenden Verbote entgegen, 
in ausmärtige Mibtäf Dienfte tedter derfelbe feines Bermögens verluftig werden, und bey feiner 
Kinn : rundes üdrunft in das R nigreih der Siellung zum Natipnal Kriegsdienfte unterwo fen ſeyn würde, 
nd. daß er, in Nöthfalle aufgeigdert, fıd) zur. ertheidigung des Vaterlaudes bey der Nas 
tiortals Barde ‚mäfjege rauchen laffen. © _ 2* 
„München am ersten Mar⸗ im Jahre ein tausen 





d acht hundert und zwölf, 





befonder ennjeidh Tee ie: Konigliche⸗ erſtes Linien: Infanterie · Regiment König. 
beyin Redcii et- : 
N = — Zung N, N. Oberſt. 
an, . 


N. RN. Auditor. 


Anmerting ds erflärt A won Feibfl, daß, wenn biefe 


” € Handunten| N I’ 
re . k 
ah. x . den ihdisifdeken Dersältniffen 826 Mannes deutlich und 


Nbfchiede gedrackt merden, das · 
fenige, Was.nie iateimifher Schrift bezeichnet ifl, mit g 


edrudt, fondern jedesmal nad 
den eingefprinben werde möälfr. 


al 
_ 
m 
4 


ahr 1785 in Rene diethen * 
— Toelz im Isar- reife, — katholischer. 784 ern, ——— 





* 





Formular Ziffer 34, 


ie der Augustin Brockmann 
gebürtig von Hals, königlichen Landge« 
ridyts Pa: au im Uuterdonau =» Kreife, 
weicher von dem Conſciibirten Caspar 
B-ıg gebürtig von blaibach, Bönigli» 
ben Landgerichts Kötzing im Kegen- 
Kreiſe als Erſatzmann eingeflellt worden 
ift, zum Militär » Dienfte unbraubbar 
befunden wurde; 


Eo mird der Angustin Brockmann 
biemit mieder entlaffen, und ihm gegens 
mwärtiges Zengniß darüber ertbeilt, um 
fid, vermittele deſſelben im nöthigen 
Salle gehörig ausweiſen zu können, 


Yassau am. ı9. April 1812. 


*öniglidres Btes Linien-In 
fanterie-Regiment (Herzog 
Pius) 


(Regiments Giegel.) 
N. N. Oberſt. 


N, N, Anditor. 


. 
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ze Forderungen mis dem 
Bigsregien, ſammt den 
—— führenden 
D u s Protokoll ans und bie 
em Foldanyen zu übergeben, Biera 
moge allerhödu gemärtigen, resp, vor 
2ten des laufeſchlüßlich zu handeln, dier 
Invaliden - TrtW Redisnadiheile des 
Eüuf Gukten der Maffe resp. mit hen 
un Alden dungen Decretum Bl 
worden, meldy, Juny 1814. 
mäß im Dacha. Landgericht, 


iſt. mitt, Frant 
—— ranf, A. s, 

Hierüber hach.) Wer an der Theu 
Zeugniß ertheil Adam Diemifchen Ehu 
er, wie es herſchwarzach iraend eine 

Reden glaube, har ſich 

— Acta Mittwrh 
rucklich erinuerih um 9 Uhr zur Li— 
nen Befuchen, 1 einzufinden, Dettelbach 
hältniſſe betrefft 4. 
felbar Bey der Sheets 8 


dern der Dien; j. 5, 


der Command Gett, A. s, 
feiner nunmeh) Kacpar Körner von 
einfangen foleA!de vor bereits 9 Jah⸗ 
ei a es &urpfalgbster., nun 
gewienſt gegegen, und fo 
porhabender Aygeh achten jedoch nicht 
heurathung ſeiheinigungen * Lazareth 
dem königlichegahre 1807 verfiorben 
bey Berluft ge derfeibe feit diefer Zeit 
Babe pn deffen Leben und Auf 
. Verfiberung feiner näch⸗ 
Münden 22 fo wird ſolcher 

444 aen Erben ındurdh au 
Königli ch e Sſerwondeen nase 
fanterie-inen 6 Monaten entmer 
N, ?der duch gehöria Ber 

"9 umtergeihnerer Etelle 

resp. ihre allenfollfigen 

üche an den demielhen 

ms su 160 fl. frankiſch 

darguthun, als anfonf 

I Termind bar gedochte 


— — 


—— — * 
EEE 


TE — —— 
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Wormulae Ziffer 36. - 
3 eu9ani 
für den feine Entlaffung nachſuchenden Soldaten Balthafar Limbad. 





Barum —— fi& ber fs 











Berin ⸗ Dp bey ber) Warum bie) DB ber Kon, j@rtiärung und 
Der Grund|Gur, 'weihrs) Wie Hier Mebramabme | Btteen dem Iferibiete how, derfelben Dir feribiete Sonim Unserfchrilt' der 
men des Bol des Bntlaf der Uonferi der Werth beffelben die] Bure mibe und wie Hirte einsmweilige Jia ausgewiefen|drep Va uni 
daten, Negi birtr übern efandige dnhmepr vorzufler) Gefhwiller Beforaung babe, dag rs dran firärp tiger 
ment oder dm] ſunge «Ger | nimme, we. [defeiden ber) geuwate dea| ben Derme- babet Deo Gute | Derib ders Bur Söhne, 
taillen, deffen face. fleptr trager Gonferibirten LIE übernehmen Ibrjnbirn, und 


felbeo gebörig be» 
baupten Tümtr? 


Bebnrtsort dumtıaus tonner 


nad Gonfrripr uothiwendig 


tionePeyirt ut? 
Im einem |edoo fl, Der nicht] Der Dater| Eine Die Ediwe) Das But be | Bir finden 


Baltkafa Anfäffigmar | : 2 
Pimbad, chung dur | halben Hof.| unbedeuren« Jıfl todt, die] Schweſtert gegen Bicfr, 
ebürtig in/@uts-Leber Bemäß Protorolis-Auss | D* ‚Umfang vermittmetel Maria An} lumm, 

Baidhaufen nahme. “wugin derBeilagejdieles Gurs,| Mutter |na, 22 Jahr 


ſtet ift taub] finder ſich 





ſeht gutem Jurlauf das Con: 






flande, ptionsG 


baften nur 


Landgericht Ziffer ı. 
Münden, 
Eoldat im 
ı. Binienr 
Infanterie 
Negimente 
König. 


Die ben dem Entlaffungs + Oeſuche 
des Soldaten Balthafar Pimbah ange 
gebrnen Gründe umd Umſtande find 
nad pflichemäßiger linterfirhung gan; 
richtig befunden worden, und da daſſelbe 
auf die Beflimmungen des Conferip- 
tions « Geſetzes Tie. 7. Act 34. velifom: 
men gegründet ift, ſo wird Diefes auch 
hiemit von Amtsmegen bezeugt, 

Münden am 29. November 1510. 

Königl, Landgericht, 
N. N, Landrichter. 


Das vorftehende Estlaſſungs Gefuch if gemaueft geprüft, 
det befunden worden; weldyes andurd; beftätiger wird, 


nnd da dem⸗ſchon 65 Jalt, 
felben Nie;Jahte, alt, 
mand vor und meiftens 
ſteht, madır|bettliegerig, 

die befländi» 

ge Gegen 

mart Des 

Goldaten 

durchaus 

nothwendig 


Die Mutter des Goldaten, Elifaberh 
Limbad), melde Der Unterfihrirbene 
felbft ſeit längerer Zeit arztlich bei 
delte, Tiegt dermalen an der Lungen 
ſchwindſucht fo darnieder, dafi fie mohl 
in Furger Zeit ihr Leben endigen wird, 
Deffen Schwoſter Maria Anna if auf 
ſtumm. Weldes hiemir auf obhaben 
den Pflichten bezeugt wird, 

Münden am 18, November 1812. 


N. N, Arzt 
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und gefeglich auf die desfalls befiehenden Vorſchtiften gegrün 
Münden den 7. De,cember 1810. 


Königlidhes Benecal-Gommiffariat für den Jjarsfreim. 


« N. ®eneral: Eommilfd: 








Berihtlihe Anzeigen 


1) Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs 
von Baiern ı. ı6. 
Am Donnersiage den 4ten Augufl 
L. J. nachmittags 3 Uhr werden einige 
jur Kopitular Schülliſchen Concursmaffe 
gehörigen Effecten, als zwey goldene Uh—⸗ 
ten und eine goldene Tabariere mit 108 
verfhiedenen Sühflfhen Steinen gefaßt 
famme der dazu gehörigen Veldreibung 
der Steine auf dem küniglihen Hofges 
tihte öffentlich verfirihen, und gegen 
bare Zahlang zugeihlagen. Decreium 
Würzdurg den asſten Julius 1814. 
Königl. Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 
Haefel. 


8) (Würghurg.) “Die bey dem 
jüngft abgehaltenen üffentiihen Striche 
auf die Bietter und Latten in dem Hofe 
beihplake aelratın Meiftgebote haben die 
höchſte Gnehmismna nicht erhalten, es 
können jedoch dieſelben geſchockweis oder 
auch in größeren Parthien, fo wie fie 
auf der Arche fliehen, ohne weitere Nuss 
wahl um den Preis von & fl. rhein. per 
Geſchock Bretter und a 9. rhein. per 
Bei <A Ratten abgegeben werden. 

Raufiebhager können ſich deßhalb 
mit ihren Anträgen und wegen weiterer 
Auskunft bev unrergeihneter Selle mels 
den. Mürıkure den au Auiv 1854, 

Königl. Polizeydirection. 
Geſſert. 

5) (Bihofsheim,) An Folge des 
geren Johann Kienzer zu Weißbach er 
laffenen und vor dieſem anaenonımenen 
Concurserkenntniſſes werden deſſelben be; 
fannte und untefannte Gländiger bier 
mit vorgeinden, am Ärent:q den ı2. 
Auguf I. 3. Vormrrass um 8 Uhr 
als dem wegen Gerinofiixigkeit der Maſſe 
einzig anberaumten Edetstare, entweder 
in Perſon oder durch hintänglihb Bevoll⸗ 
mädtigte bey ber unterfertigien Behörde 
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au eriheinen, ihre Forderungen mis dem 
etwaigen Vorzugsrechten, jammt dem 
Über beyderley Anfprüde zu führenden 
Beweismittein zu Protokoll ans und die 
beffalligen Urkunden zu übergeben, Hiers 
nächſt Einreden zu gewärtigen, resp, vors 
zubringen, ſofort ſchlüßlich zu handeln, dier 
ſes alles unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes von der Maffe resp. mit nen 
betreffenten Handlungen. Decretum Bis 
ſchofoheim den 27. Jung 1814. 
Königl. Landgerigt, 
Schmitt, 
Frank, A. s, 
4) (Dettelbach.) Wer an der Thels 
lungemaſſe der Adam Diemifhen Ehes 
leute zu Münſterſchwarzach iraend eine 
Forderung zu haben glaubt, hat ſich uns 
ter Strafe des Audichiuffee Mittwoch 
den 17. Aıquft früb um 9 Uhr zur Bis 
gıidarion dahier einzufinden. Deitelbach 
den 14. Julv 164. Du 
s Königl. Landgericht. 
Wetter, 
i. j. ©. 
Gett, A. ⸗. 
5) (Ebern.) Kospar Körner von 
bier gebürtio, wurde vor bereits 9 Jah⸗ 
ren zum vormals dhurpfalzbeier., nun 
könial. Militatrdienft gezogen, und fol 
nah einigen bengeb atten jedoch nicht 
zulänglichen Beſcheiniguneen im Lazareth 
zu Stettin im Jahre er ai 
ſeyn. Da nun derielbe feit dieſer Zeit 
feine Nachricht von deffen Leben und Auf 
enthalt nah der Werfiherung feiner näche 
len Verwandten negeben, fo wird ſolcher 
oder feine allenfalfisen Erben ındurh auf 
Antrag biefer Werwandren aufgefordert, 
von beute an binnen 6 Monaten entwe« 
der in Perfon, oder duch gehöria Ber 
vollmäctigte ben umtergeihnerer Stelle 
zu erſcheinen, resp. ihre allenfollfigen 
rechtlichen Anſprüche an ben demſelhen 
zuſt · henden Werans zu 160 fl. fraänkiſch 
um f> gewiſſer darzuthun, als anfonft 
nad Ablauf des Termins ber gedochte 
2 
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Boraus feinen nähften Verwandten aezen 
Eaution wird verabfolgt werden. bern 
am ıB. July 1814. 
Königl. baier. Landgericht, 
Kirchgeßner. 
Lips, A. s. 

6) (Remlingen.) Nah erfolgtem 
Einderiofem Abſterben des von Unteral⸗ 
tercheim gebürtigen Michael Landeck, 
Wittwers dahier, haben diejenigen Ver— 
w ndte deſſelben und feiner früher vers 
ſtorbenen Ehefrau, einer gebornen Anna 
Katharina Thomain von bier, welche ſich 
am deren Verlaffenfchaft bisher gemeldet 
Haben, einen Vergleich dariiber bey Amt 
abgeſchloſſen. 

Da inwiſchen nöthig if, vor meis 
teren Anſprüchen, die allenfalls noch von 
Andern nachher gemacht werden könnten, 
ſich ſicher zu ſtellen, ſo ergeht hiermit 
eine Aufforderung an alle diejenigen, wel⸗ 
che auf das Michael Landeckſche Vermö⸗ 
gen einen Anſpruch zu haben vermeynen, 
ſich damit am Mittwoch ben ı7. k. M. 
Auquſt Vormittags bey unterfertigter 
Stelle anzumelden, Indem nachher Nies 


mand mehr damit gehört werden wird. . 


Remlingen am aa. Julo 1814. 

Königl. baier. fürfll, lömwenftein » wert⸗ 
beim. und gräfl. caftel. gemeinfdyafts 
lihes Herrſchaftogericht. 
Burkhardt, 

Schöner. 


7) (Rüdenhauſen.) Da demnäds 
flens die Auseinanderfegung und Vermö— 
genstheilung zwifchen ber verwittweten 
Frau Hofräthin Algeter dahier und ihren 
Kindern vorgenommen wird, fo haben 
ſich alle diejenigen, welche eine Forderung 
an die Algeterſche Theilungsmaffe zu bas 
ben glauben, auf Dienftag den 16. Aus 
auf d. J. dahier zu melden, und ihre 
Forderungen gehörig zu liquidiren, unter 
dem Rechtsnachtheile, daß fie nah Ders 
fluñ diefes Termins mit inren Forderune 


gen nicht mehr gehöre, fondern damit: 


ausqeſchloſſen werben. Rũdenhauſen den 

4. Juliy 1814. 

Königl, baier. gräfl. Caſtell. Juftizamf, 
Meeſet. 

8, (Volkach.) Dem Sattlergeſellen 
Philipp Adı aus Dr wurde verflojjenen 
Diontag den ıd. d. M. Nachts ın dem 
Ad:erwirchshaufe zu Stadelſchwar, ach von 
einem gewiſſen Menſchen, angeblich 
Scneidermenter Jafob Baumann und in 
einem Dor'e bev Burgebrad wohnhaft, 
ein fe etien, und mi: dieſem nachfolgende 
Effecten entwenver, ale: 

ein dunfeiblauer Oberrock mit feidens 
geinonnenn Knöpfen, im Werthe 
zu 85 fl. rbein, 

ein -wewrnderer tucener dunkelblauer 
Frack mit gelben Piottenkaöpfen, im 
Werthe su 10 fl. rhein, 

5 gan, reue flüchfene Hemden mit bes 
Bunfaber P, I rorh gezeichnet, je 
des im Werihe zu a fl. 45 fr. 

eine wife Hofe und Weſte von ger 
fireiftem Sommerzeug, ſchon getras 
gen, 5 fl. rhein. werth. 

ein gelbfeidenes Halstuch, ı fl. ıhein. 
werth. 

ein weißes monffelinenes Halstuch mit 
den Buchſtaben E. W., P.1. un 
einem roth genähten Vlumenkränz⸗ 
hen, Werth e fl. rhein, — 

eine fogenannte ruſſiſche Kappe von 

ſchwarzem Tuche mit rothen Aus—⸗ 
ſchlägen und einem Wachstuche, 4 fl. 
werth. 

ein Paar nene und ein Paar friſch ge— 
fohlte Schuhe, werth 3 fl. 30 fr, 

eine fchon abaetrogene gelbe catzunene 
Weſte, werth 30 fr. 

ein Paar. weile baummollere und ein 
Paar weite wollene Stümpfe, a fl, 
30 fr. werth, 

eine weite graue lange Hofe von feis 
nem Tuche, unten mit Steig und 
Knöpfen, g fl. werth. 

eine fchwarzfeidene Schlafkappe, ı fl. 
werth. 


ein ſchwarzſeibenes Halstuch, 45 fr. w. 
Das Felleiſen war nah Angabe des 
Damnificaren Pofferartig gefertigt, 
5 fl. 30 kr. werth, und befanden 
fh noch in ſolchem ein von dem 
Piäferten zu Aſch ffenburg ausgefer, 
tiates Wanderbud nevft Pofi. ” 
eine grüne Schreibtafel mit einem weis 
ben Schiößchen, werth ı fl. 5o fr. 
‘fein Sattlerhandwerkszeug, werth 3 fl. 
und ıd fl. ı8 fr, baar Gerd an funf 
Kronenthalern, einem Konventionds 
thaler und mehreren 94 Pr. Stüden, 
Signalement des angeblichen 
Jakob Baumann 
Derfelde iſt nah Angabe des Phts 
Hipp Ihl erwa 5 Schuh hob, von hages 
rer Statur, länqlichtem Geſichte, ſchwar⸗ 
zen Haaren, langen unten ganı zuſam—⸗ 
menlaufendem Backenbart, ſpitziger Naſe, 
oardinairem Mund, habe, ats er mit fol; 
Gem gereifet, einem ſtark abgetragenen 
grünen Oberrock mit g>iponnenen ober 
tuhenen Knöpfen von derſelden Farbe, 
eine ſchwarze Weite von Carimir oder 
Tuch, eime weißgelbliche cafimirne Hofe, 
kalblederne Stiefel, weißwollene Striims 
pfe, einen runden Hut und ein weißfla— 
nellenes Ilnterfamifol getragen. 
Sämmtlihe Civil» und Militairber 
hörden werden ergebenſt erfuht, auf die 
angegebenen Gegenſtände fomohl als die 
beſhriebene Perfon ein wachſames Auge 
Hiben, und im Entdefungsfalle die 
unterzeiähnete Selle ungeſäumt in Kennts 
niã zu feßen, um die meiter nörhinen 


Eınihreitungen machen gu können. Bol 
kach am 23. Julb 1814. 
"Königl. Baln, Landgericht, 
Bentert, &G Actmar. 
.j.0, 
Sefiner, A. s. 


: 9) (Berned.) Um die Hinterlafe 
fenfchaft, der veriebten Hanns Grägen 
Mittib von Sömmersdorf audeinanderjer 
Gen zu können, iſt der Schuldenſtand ders 
felsen zu willen nöthig. Sämmtliche, 


Würpburg am 27. July ıdı4, 
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die an dieſe Maſſe eine Forderung zu 
machen haben, werden daher jur Angabe 
ihrer — auf Donnerfiag den 
18, Auault 1. 5. früh um 9 Uhr unter 
dem —— "Hieher vorgeladen, daß 
die Ausbleidenden ben der Ausetnanders 
feßung dieſer Hinterleſſenſchaft nicht bes 
rückſichtigt werden. Werneck am 15ten 
Zuly 1614. 
Königl. Landgericht, 
3. is V d. vL. R. 
v. Fichtl. 

Durrmann, A, s. 





Feilbietungen. 


1) Mittwoch am 3, nächſtkünfti⸗ 
gen Monats Auguſt früh um g Uhr wers 
den einige Centner altes Kupfer bey dem 
königlichen Hofbauamte üffentlih verfirte 
den, und salva ratificatione an den 
Meiſtbietenden abaegeben. Würzburg den 
27. Julius 1814, 

Königl. Hofbauamt. 
der, 
Oechener. 

2) Nächſten Mittwoch den 3. Aur 
ent I, J. fruh um 9 Uhr werden im 4. 
Difte. Neo. 106 vorbehattiih der höch—⸗ 
ſten Rutification ungefähr Go Water 
Haber Stadtbaumaas öffentlich verſtri⸗ 
chen, wozu die Liebhober hiermit einladet, 


Scierlinger. 

35) An dem aräflih won Ettziſchen 
Haufe dahier find mehrere &rmälde zu 
verfaufen, welche täglich eingeſehen wers 
den können. 

4) Ein Haus mitten in der Stadt 
iſt entweder auß frever Hond zu verfaus 
fen oder ſtündlich ganz gu vermierhen. 
Den Eigenthiimer erfährt man im Ins 
hg Narr 

5) Am Sonntag den 31. d. M. 
Nachmittent um 3 Uhr werden 10 Mals 
ter Korn Höchberger Pfarreybeſoldung 
in der Schule zu Höchberg wiederholt 





® 


98 
werfirihen, ba ber früher ambercumte 
ri wegen ſtarker Eing a Be 
worden Au le —* 
Begne ga . 
8 wird, daß das Korn in 
Adurg auf dem Boden des königlichen 
tamtes j. d. M. abgefant wird. 
6) Zu Belingen if eine Mahl 
mühe mie einem Mahls und Gipsgang 
um einen billigen. Preis zu verfaufen 
oder zu verpachten. Das Mädere iR das 
ſelbſt bey Jacob Günchers Adlerwirche 
Erben zu vernehmen, mo dieſe Mühle 
täglich eingefehen werden kann. 
7Ohngeachtet ich im Hinſicht ber 
Güte meiner fämmtliben Waaren keine 
marfıfhreverifhe Aufwiegung und Anems 
pfehlung für nörhig halte, weil die bis 
berigen vielen Aufträge mit der größten 
Zufriedenheit der ullerhödflen Herrſchaſ⸗ 
ten umd des ſchätzbarſten Publitums for 
wohl hier als im Ausiande mich übers 
geunen, dafi die in meiner Fabrik gefere 
tioten Illaminatie slampen immer das 
hönfte Brillanfener beivorbrachten, fo 
will ih hiermit nur berühren, dafi nicht 
nur allein bey mir die allerbilliaiten Prei⸗ 
fe von allen Gartungen Lamp-n und von 
allen Aarben Wachrlaternen, foncern auch 
die feinen Tafellihrer, Wachrlichter, 
Flambeaux und deraleihen in orofen und 
fleinen Parthien im fehr billigen Preifen 
abgegeben werden. Dem [hbäpbarfien An. 
denten empfiehlt fi beilens 
Sof, Anton Bögel, Wachrzie 
ber; deffen Laden auf dem 
Markte beum Eingang der Mar 
tirnfapele rechter Hand ifl, 
8 Am nädhflen Minwoch den 5. 
Auguft Nahmirtaas um a lihr wirden 
im 5 Dir. Mro. 113 dem Weldenbuſch⸗ 
wirchshaufe arsenüber einige Gerãthſchaf 
sen, als: @ Glaſerdiamanten, a mit Silr 
ber beſchlagen⸗ Stödr, a Punferne Fil⸗ 
Keirgenge, @ fl, Wafferfländer, a eifers 
ms KHandmühlen, eime Kartoffelmühle, 


€ 


zez 





Bermiethungen 
Neuenielle 2. 7 
— Br 
gis für eine homerte Aamilie en 
ſoalelch oder auf Allerheiligen I 


then. Auch ia allda ein Stall m 6 ] 
den nebft —3 —— — 







2) Eine Wohnung in der Ir 
nergaffe 5. Dir. Mro. 200, be 
in 4 beißbaren Zımmern ı mit IE 
einer arofen hellen Küde mit & l 
kammer, 4 Mehanenkammern, 
dertem Boden, Keller, - grofer wer 
fenen Holziege, Stallung zu 










bang und @ 5. v. Abtritten, If fi dich ja 
— * DR. Um 5* 
m 4 r 2. find 

Quartiere, eim jedes mie 6 * 
deller @üche, Sociſekommer, Soden 
mer, Hohlaae, etwas Keller und ander) 
Branemlichteiten, fonleih oder ai 
heilinen an vermierhen. Ar 
4) Im o Dir. Mio, 401 in 
Blafinsaoffe if ein Dmartıer für 
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feine Haushaltuna, beſtehend aud m ins 
einander gehenden Fimmern, } etr⸗ 
wıs Plat im Keller und =. v Abtrle, 
su vermterben, In Demfelten Sıufe iR 
ein Laden mir Lodenflübchen fogl oder 
auf Allerheilioen zu verlehnen, - 

5) An der Reubeitsaaffe 4. Diftr, 
Mro. 149 iſt der obere Stod, beſt· hend 
in 5 heitbaren Zimmern, sine Kellen 








und geräumigen Kühe, Bodenfammer 
und verihlofenem Hotzhauſe, auf Alters 
heiligen zu vermiethen. 

In der rorhen Lömwengaffe 4 
Diſtr. Nro. 056 ift ein Quartier, deſte⸗ 
hend In einem heitzbaren Zimmer famn« 
Altoven, einer Kammer, Küde, s. v. 
Abtritt, Plab zum Holzlegen, gemeins 
ſchaftlichem Waſchhaus und etwas Keller, 
auf Allerheiligen zu verlehnen. 

7) In der Semmelsgaffe 1. Difte, 
9:0. 87 ift ein Quartier im obern Stod, 
deftehend in einem heißbaren Zimmer, 
großer Nebenfammer, a Böden, Küde, 
Holzlage, Waſchhaus und Brunnen, nebfls 
dem ein anderes fir einen ledigen Herr 
oder ein Frauenzimmer, beyde ſtündlich 
gu vermieden. 

8) Im 5. Die. Neo. 183 in der 
Spitalgaffe ift ein Quartier von 5 heiss 
bıren und einem unheitzbaren Zimmer, 
2 Kammern, einer Küche und allen Bus 
quemlichkeiten gu verlehnen, 

9) Ein geräumiges Zimmer mit 
einem Nebenzimmer im ı. Diſtr. Nro, 
174 in der Hauger Pfaffengaffe find oh⸗ 
ne Mötel an eine ledige Perfon ſogleich 
oder auf. Allerheiligen zu vermiethen. 

10) Im a. Diftr. Nro. 143 im bins 
teren Graben if ein Zimmer mit Möbeln 
für einen ledigen Herrn gu vermiethen. 

11) Bey Endesgenannter iſt das 
Nebenhaus in der Blaſiusgaſſe auf künf⸗ 
tige Allerheilisen für eine ſtilſe Haushats 
tung zu verlehnen. Des Näheren kann 
man fid erkundigen bey 

Sabina Füßer, Handelswittib. 

aa) In der Sterngaſſe Nro. 165 
iR ein großes Quartier mit allen Bes 
quemlichkeiten anf Allerheiligen zu vers 
miethen. 

135) Im 0, Diſtr. Nro. a neben 
dem Theater fit ein Quartier im mitts 
fern Stod von 6 auch noch mehreren 
Zimmern, mie auch einer Küche und ans 
dern Bequemlichkeiten mit oder ohne Mös 
velua anf Allerheiligen zu vermischen. 
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14) Im 1. Düfte, Nee. 051 iſt eig 
Quartier von 3 großen heitzbarrn Zims 
mern, einer Kammer, Küche, Keller, 
Waſchhaus, Brunnen und Holzlager zw 
vermiethen. 

15) Ein Logis für einen Herrn iM 
in der Sohannitergaffe 4. Diſtr. Pro. 
127 im Storhshof zu verlehnen. 

16) Sn einer fehr gangbaren Stra— 
Ge iſt ein angenehmes Quartier ſogleich 
oder auf Allerheiligen zu vermierhen, 
Das Nähere erfährt man im Intelllgenz⸗ 
comtoir. 

17) Im s. Diſtr. Nro. 160 iſt dag 
ganıe Haus auf Allerheiligen zu vers 
miethen. 

ı8) Im a. Diſtr. Nro. 245 aächſt 
der Dominikanerkirche ift ein Quartier 
von 5 Zimmern und ein kleineres fogleich 
oder auf Allerheiligen zu verlehnen. 

19) Im 2. Difte. Nro. zoß ift dee 
obere Stock fogleih oder auf Allerheili⸗ 
gen zu vermiethen. 

0) Ein gewölbter Keller mit Be 
Fuder gang weingrünen Fäffern von a 
bis 5 Fuder, ſämmtlich in Eifen gebuns 
den, iſt zu vermiethen. Das Mähere ers 
fährt man im Intelligenzcomtoir. 





Vermifhte Anzeigen 


1) Anfünbigung. 

Lieder für die Jugend, mit leichtem 
und gefälligen Melodien versehen 
für zwey Sopranstimmen mit Cla- 
vierbegleitung, zum Behufe der 

‘ Gesangbildung in Schulen und Fa- 
milien, von Fr, Johann Albrecht 
Muck. (Subscriptionspreis 86 kr.) 

Unter diefem Titel werde ich einfache 
und bergergreifende Melodien zu ı2 Lite 
dern im Lehrbuche für den Anfangs- 
unterricht in den k. baier, Volksschu- 
len Herausgeben, und fchmeichle mir, 

Schulen und Familien damit Freude qu 

maden. Dies Unternehmen fließt fi 

an die musikalische Wandäbel an, die 





ge mit Borliede von mie geſehtan Metos 
Bien: erfheinen auf Subſeriptian, das 
zn 56 ir. Meine Gönner, 
unde und Velannte, vorzislcdh dis 
Serren Locafhulcommaffsiee, Diltricts⸗ 
‚und Focatihulinfpectoren, werden die Bill 
se baden, Bubieription, und für Die 
Freumndihaftlihe Bemühung das zehnte 
Exemblar gratis anzunehmen, Namen, 
Eharocter und Wohnort der Bupfcrium 
‚wen erbirte ich mir, teferlich geichrieben, 
Binnen drey Monaten. 

Dieivm füge ich ben, dafi für den 
Onbisriotionepreis zu ga fr, Dep. mir 
zu haben u: 

Muck, Kunstgriffe, ‚oder Anwei- 
sung, wie \äter, Erzieher und 
Lelirer Einen Aufsatz auf hünfzi- 
gerley verschiedene Weise zweck- 
‚mäfsig zu Sprach- und Verstan- 
desübungen benutzen können. 6. 
(Ladenpreis ı Ü.,aa kr.) Reemı 
fire in. N. Operdeurfh. allg. Lit. 3. 
1810 Nro. 227 und adıı Mro. ıdı. 
Baier. Schulft. gres Bändchen. 

Rothenburg im Rezarkreife im Julp Üs4. 
Mut, Decan, Hauptprediger 
und Diflrietsihulinipector, 

a) Endesunterzeichnerer finder ſſch 
genöihigt, feine dermalige Wohnung öfr 
fr Uich anzeigen, um dadurch feinen 
‚worigen Vermiethern durd das wieder 
hatte Machfragen nicht länger beihmerlich 
au. fallen. 

Anaelo Valentini, der italien 

fen und franzöllihen Sprache 

feattimirter Lehrer, in der franı 

sistanergaffe Nro. 16 im zweos 
ten Stock wohnbaft 

5) Nachdem das Verpfieasaefhäft 
auf der Feltuna Marienberg beembdigt il, 
fo bar Unterseihnerer feine Wohnung im 
4. Dit, Neo. 9 mirder beiogen. Je 
kermann,. welder noch in Geſchäften mit 


eNeOR einem Anpange.) — 








* dm n Br 
s wird eim nod gut condi 
tionirtes einipänniges. € —* ‚von. 
derner Banart zu kaufen n 
heres erfäher man ı. Die. Rio. . 
in der oberen Kapu Dina 

6) Eine Bemeinde im der M | 


von Wurjburg wüniht ein az 
2000 fl. aufınnehmen. 























verloren, 
Carniot das ſteyherrlich won Zabrlk 
Wopoen geihnitten,. die anders elie 
if leer. Der redlihe F 
diefes &igtl im Sntelligeng 
giebt, erhält 5 fl. Douceur, we 
gedacdten Tomtoir fogleich bezahlt m 
8) Am and Di, din® 
be des ichmırgen Adiers ein g 
mit Perlen geftridter Shom fi 
gener Tabafspeutcl verlorem 
—— den Schw 
eren Stöhr zurũckbrinzi 
Werth yum —— 
* —3 neues gie 
murde von Jemandem - gefan, 
Eiaentbümer "erhält fi —— 
tung der Einrüdungdae 3 x 
10) Georg Diener, di 
wohnhaft in der oberem, 
fünftigen Dienflag als den N 
mit einer leeren Ehaife mad 
und wünihe Mirstfende Bapm. 0. 
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Anbang 


sum Würzburger Sutelligenzblatt 


zu Nro. 79. 
1614. 





Serichtliche Anzeigen⸗ 


a Im Namen 
Seiner Moajeſtat des Königs 
von Baiern ꝛc. I. 

Das Pöniglihe Hofaericht hat fi 
bewoqgen gefunden, den Domicellar des 
anfgelögiren  Eollegtatfiiftes zum Meuen- 
Münfter Georg Kaſpar Philipp Pands 
mann dahier unter Die Curatel zu ſetzen, 
and ihm den Dompifar Balentin Hof⸗ 
mann den jüngeren als Euraror anfıus 
Rellen. 
Das Publicum wird von Diefer Vers 
füaung mit dem Beyſatze benacht ichtiget, 
dafı alle mit dem Domiceflar Yandmann 
künftig einzugehende Pora und Anlehns⸗ 
Sefhäfte, und alle font ohne Vorwiſſen 
und Benehmiqunq feines Euratore, des 
Domnitars Ralentin Ho'mann, errichtete 
Verträge fiir unfräftig ud unverbindlich 
arriäret werden Sollen. Decretum Würys 
durg am 18. “Anfine 1814. 

Königliches, Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 


Haefel. 

a) Im Namen 

Seiner Majefit des Könige 
von Baiern ic. x. 

Am Dinstaae dem aten künſtigen 
Monathes Auquſt Vormittaad +0 Uhr 
wird auf dem königlichen KHofgerichte das 
zur Thelinnasmnffe des verlebten Hofae⸗ 
Tihts» Rarher Rottmann gehörige — im 
drirrem Tiftricte unter der Mummer 154. 
in der Storngaſſe gelsgene Wohnhaus — 


moranf jedod nebſt der Handlohnspflicht 
jäbriih ein Matter Weipengült an das 
königliche Stadtrentamr dahier haftet — 
mit bepläufig ao. äuder in Eiſen gebuns 
dene weingrune Safer, worauf bereits 
9708 fl. chem. gebothen worden find, 
dem endlihen öffentlichen Striche mit 
der mwirftihen Abgabe und mit dem Bar 
merfen ausaefeßet, daß die Hälfte des 
Kaufihillinges als ein landesüblich zu 
verzinfendes Rapital mit Vorbehatte des 
Eigenthumsrechtes auf dem Kaufe fichen 
bleiben könne: Die Kaufsliebhaber kön⸗ 
nen basfelde ftündiich einıehen, und den 
Zuſchlag desſelben auf der bemerkten Tags 
fohre um das darauf gelegt werdende 
Meitgeborh unfehlbar gewärtigen. De- 
eretum Würzburg am ıBten Inlius 1814. 
Koͤnigliches Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 
. Haefel. 
5) (Wörgbura.) Vermög allerhöch⸗ 
fer Weifung des königl. baler. Decondr 
mie athes in München vom 25. Ddiefes 
ſoſlen über die Pieferung von 600 Zensr 
ner Heu und 1000 Zentner Stroh eine 
Öffemtlihe Verſteigerung an den Weniaftı 
nehmerden salva ratificatione aßgehalren, 
und dabed auch mebft andern die befons 
dere Bedingniß einneichalter werden, daß 
durchaus Pein Nachgebot angenommen 
werde. 

Da num zur Vornahme diefer Mers 
fleigerumg Montaa der 1. Auanſt 1.5, 
Vormittaas um g Ihr auf dem Bureau 
des k. Oberkriegscommiffariats dahier bes 


nr © 


were 
rn _ 
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ſtimmt iR, fo wird foldes zur allgeme 
2 Wiſſen — —— 
m am a6. Julius ı 
Königl. Balet. Dberttiegs . Gommik 

fariat, 

Papius, 
4) (Würydurg j. d. M.) Wer an 
die Verlafenihaft des Geotg Dienfendar 
Ser zu Eiffingen, nun deilen verlebten 
Wirrib einen Anfprud zu machen bat, 
wird hiermit aufgefordert, feine Border 
gung auf Mittwoch den 17. Auaufl d, 5, 
früh um 9 Uhr bey dem unterzeichneten 
Landgerihre anzuzeigen, und mit Worlar 
ge der Urkanden zu beſcheinigen. 

Die nicht erfheinenden Gtäubiger 
en 24 ſich ſelbſt beygumelfen,, dafi bey 
thellung diefer Werlaffenidaft auf fle 

Feine Rücdfihe genommen werde. BWürp 
Burg den 19. Zul aBı4. 
Königl. Landgericht j. d. M, 
Bshr. 


5) (Bücgure id.) di io 
ryburg j. d. M. m 
Bie Beriaffenfaaft der er Eich horni · 
fen Eheleure zu Waldbrunn das Geeis · 
hiete verfügen zu fönnen, Üf gu miffen 
nörhig, was fir Schulden auf derſelden 
en. Wer daher an gedachte BVerlafı 
(haft eine Forderung zu maden ger 
benft, har folde auf Mirtwocdh den 17. 
Auguſt d. I, früh um 9 Uhe bey dem 
unterfertigten Bamdgerichte anzugeben und 
vu beihelnigen, unter dem Mactheite, 
fi anfonft auf diefelbe ben weiterer Ber 
ee) Über Ddiefe Berlafenfhaft Feine 
fie genommen werde, Würpburg 
ben 15. Aulius 18:4. 
Königl, Landgeticht j. d. M. 
Beht. 


Wolf A. ® 

6) (Arnfein.) Das jur Verlaffens 
(haftsmaffe des verlebten Maus Wolfie 
fhen Eheweides ju Müdesheim gehörige 
Mobilarvermögen, beflehend in einer Kuh, 
einem Kalbe, einem Paar Schweinen 
und verfhiedenen Banerepgefhirren, dann 
in 15 Eymern abıaer Weins, 6 Eymern 
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En 


Mitnahbar zu Reiheiheim, geh 
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einem Wohnhanfe mit ©& 
terhaus, dann in Weinder 
Kraut» und Artfeldern, wonon bad 
Ver ze chniß ——— en werde 
im Tare rhein,, € 
den 20, Auguf früh um 26 | 
eiheibeim dem öffentlihen © 










nf den A 
des rehtmäßigen Erben alle jt 
diefe Verlaffenfhaft eine Fo 
was immer für einem Grunde zu 


Goosle 


a 


vermeynen, Hierdurch vorgelaben, dieſe 

Dip der auf - 

de den 19. Auguſt früh um 8 
3 


anderaumten Tagfart bey der unterjeich⸗ 
neten Behörde entweder in Perſon oder 
durch hinlänglich Bevollmächtigte um fo 
gewiſſer vorzubringen und zu liquidiren, 
als der Ausbleidende zu gewürtigen hat, 
ferner nicht mehr gehört gu werden, 
Decretum Blfhofsheim. den ıdten Zus 
lius 1814 

Königl. Landgericht. 

Schmitt. 

Fraut, A.⸗. 
9) (Biſchofeheim.) Mit Einverneh⸗ 
mung des Ortenachbars Lorenz Pfaff zu 
Burgmaldbah über die Unfähigkeit, alle 
feine Gläudiger zu befriedigen, wurde 
gegen denfelben der Concurs erfannt, und 
iſt wegen Geringfügigfeit der Maſſe eins 
giger —E auf Freytag den 10. Aus 
guft Früh um 8 Uhr feſtgeſetzt, an wel⸗ 
Gem fomohl die bekannten als undekann⸗ 
ten Bläubiger des vorgedachten Yoremj 
Dun entweder in Perfon oder, durch him 
nglig Bevollmächtigte bey der unters 
—— Behörde zu erſcheinen, Dis For⸗ 
tungen fommt den allenfalls zuſtehen⸗ 
ben Vorgugsrehten unter Angabe der 
Beweismittel und Webergebung ber dieß⸗ 
falfigen Urkunden vorzubringen, Einre⸗ 
den au m dien resp, zu gemärtigen, for 
et ſchluͤßliche Pa zu pflegen 
ken, und ‚war alles dieſes unter dem 
echtsnachtheile, daß fie vom Concurſe 
resp. mit den betreffenden Handlungen 
ausgeſchloſſen werden. Decretum Bl 

Shofsheim den 30. Yun aßıy, 

Königl. Landgericht. 

Schmitt. 

Frank, A. s. 
10) (Dettelbach.) Zur Auseinander⸗ 
bung der Jacob Koberſieiniſchen Verlaſ⸗ 
fenfdaftemaffe zu Pirbergau wird die 
Aufnahme des Schuldenflandes erforder 
lich. Wer daher irgend eine Forderung 
in haben glaube, muß fih unter dem 


%5 


Nachtfeite, nicht Gerlihfihtigt zu werden, 
Mittwoch den 10. Auguſt früh um 9 Uhr 
bey unterfertigter Stelle zur Liquidation 
einfinden. Dettelbach den 14. July 1614. 
Königl, Landgericht. 

Vetter. i j. o. 


Gett. 
2). (Bladungen.) Auf Antrag des 
Georg Stock von Roth werden deifen 
fämmtlide Gläupdiger Hiermit vorgeladen, 
Ereptag den ‘19. Auguft d. 3. früh um 
Uhr bey dadieſigem Landgerichte gu er⸗ 
And » Ähre Borderungen anjubringen 
und zu liquidiren. Die Ausbleibenden 
haben fi zugufhreiben, daß auf fie bey 
Beſtimmung des gerichtlichen Werfahrens 
gegen Georg Stof, ob nämlich execu«- 
tive oder excussive einzufchreiten ſey, 
feine Rüdfihe genommen werde, 
dungen am 25. Jullus 1614. 
Königl. Landgericht. 
Schmitt, Actuar, 


29) (Haßfurt.) Michael Schleicher 
von Dberrheres ift als contractunfähig er⸗ 
Märt worden. Hiervon geſchieht andurch 
öffentiiche Bekanntmachung unter dem 
Beyſatze, daß mit demſelben nur unter 
Beoſtimmung des Ortsnachbarn Andreas 
Kehl daſelbſt gültige Veriräge abgeſchloſ⸗ 
fen werden können. Haßſurt den ı6tem 
— 
önigl. baier. Landgericht. 
Meißner. ’ 


Trappı 
13) (Karifiadt.) Wer an die Wer 
laſſen ſchaft dee Niklaus Nein zu Zellins 
en irgend eine Forderung zu machen 
t, wird andurd aufgefordert, ſolche 
Frevtaa den 19. Auguft d. I. früb um 
9 Uber bey untergeichneter Stelle anzuyels 
en und zu liquidiren, indem aufı:bie 
usbleibenden bey Auseinanberfekung der 
Theilung Beine Nückfiht genommen wers 
den kann. Karlſtadt den 25. July 1814. 
Königl. Landgericht. 
GSrandauf. 
Jörg: 
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a 
vmiäuhe Ra) „Ben, Berfeih, vom 


"40 3 Weigens, er 
deydes Würjbn Gemäß, wird T 
fart auf Donn den 4. Augufl I. 
früh um g Uhr anderaumt, welches den 
Srrihsliebhabern zur Nachricht dient. 
Kuritade am 05. July 1814, 
Königl, baier. Rentami, } 
Dauer. 

15) (Kiffingen.)‘ Johann Hartmann 
jünafter von Poppenrorb hat dev unters 
fertiater Stele ertlärt, daß er fo viele 
von feinen run , als ya Tilqu 
feiner. fämmr!. wen. ulden erforderl 
feyen,. von Gerichts wegen verfieigern 
laffen ‚wolle, anben auch zugleich den Ans 
sag geſtellt, feine fämmelihen Gläubiger 
vorrufen zu laffen, uud derfelben Forde⸗ 
rungen zu liquiditen, and diejelben Das 
Hin zu disponicen, daß ſie zuaäben, daß 
die,Grundftüche auf mehrere Jahre, um 
eim höheres Gebot zu erzwecken, verſtei⸗ 


liefien. f 

Diefem Antrage zufolge werben alle 
Bekannte fowobi als unoefannte Gräabdi 
ger. des gedachten Johann Hartmann 
jünofter auf Mittwoch den »0, Auguf-l, 
9. früb um g Uhr hieber vorgeladen, 
wo dieſelben entw:der im Perſon oder 
burh bintänslih Bevollmächtigte zu er 
feinen, irre Äorberungen arhörig gu Is 
quidiren, fih anf die ihnen gemacht wer 
denden Vorıchläne zu erfläten, oder zu 
gewärtigen haben, daß dıe Angbleibenden 
ber Behandlung dieles Debuweſene nicht 
deruckſchtiat, die befannten Gandiager 
ober ale in den DBeichini des Mehrthrils 
der Anmefenden rinmilligerd aonarfehen 
werden ſollen. Kiſſtagen den ar. July 
1dı4 ; 


Königl. Pandaeridt. 


©: 5. Conrad. 
G. Theer, 
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Beifenteller 34 a One, F 
Worgen Arucid, neinderrht 


befannt gemacht, dafi jeder am 
Erriöstüfige Aa über {ine 2a 
fäbiafett und fein redete | 
ansinwelien babe, und k * J 
Objecien deftenden * m und bie 


Orrihebedinaniffe an 
mer werben folen, — a 
Zugleich werden alle jen 5 ö 
Verlaffenfiafr des Anıza U ai 
Iraend mei * tn An 
men nen, aufgefordert, 
Taae und Dre Nadmirtand m n 
um fo aemiffer force darpurhum, 
drigenfalle anf dieielben J 
fenichafrewertheilung f a⸗ 
nommen werden wird. BA jurg am 
go. Aufn 18:4. 


Königl. Baier. ingefßeim, Paia 
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Würzburger Antelligenzblate 





Mit Röniglih allergnädigfter Erlaubnik 





Dienſtag. u 


No. 80. 


2. Auguſt 1814 





Befanntmadungen 


Der unterfertigten Commiffton ;ift der argenmärtige Aufenthaltsort fAmmtlb 
her Individuen, welche eine Penſion ober limterfiikung aus der Pöniglihen Haupt⸗ 
kaſſe dahiers unmittelbar oder bey irgend» einem Nentamte auf den Namen befagter 
Hauptkaſſe beziehen, zu wiſſen nöthig. Sämmtliche gedachte Individuen werden Das 
ber angemiefen, unverzüglich ihren gegemmärtinen Aufenthaltsort umter Beyſetzung des 
Mamens des Diſtrietscommiſſariats entweder ſelbſt oder durch einen hierzu Beauftrag⸗ 
ten im Secretariate ber königlichen Kaffecommiflion ben Vermeidung der auf ben Ins 
terlaffunasfall geeigneten Maaßregeln anzugeben, Würzburg den 27. Anty 1814. 


. Königl. 
———— 


x 


Die Pfarrey zu Gilnderöteben iſt 


Leitung des Kaſſeweſens allergnädigſi angeordnete Com miſſion. 


zreyderr vo, Zurhein. 


Rhein 
durch den Tote des Pfarrers allda erler 








bigt worden, Würzburg den mo, Juny 1814. 


Gerihtlihe Anzeigen - 


ı) Am Namen, 

Seiner Mojeftär des Königs , 
von Baiern ıc. 1% 

Um ermeſſen zu können, weldyes Der; 
fahren gegen den vormals Fürflih Bam 
bergiſchen geheimen Kath, und Kämmer 
tee Chriſtoph Franz Frepherrn von Stein 
jum Atenſtein zu Pfaffendorf einzutreten 
hate, werden alle Gläubiger desſelben 
„edictaliter vorgeladen, bey der auf Ding: 
tag den often Auguft 1. J. Vormittags 
um.g. Uhr ben dem Königlichen Hofger 
richte dahier anberaumten Tagfahrt ihre 
Forderungen anzubringen, fih zugleich 
Über die Aufftellung eines Güter ı Se: 
queſters zu erklären, und mis dem Frey⸗ 


beren von Altenflein über die Competenp 
gütlihe oder rechtliche Verhandlungen zu 
pflegen. Die nicht erſcheinenden Gläudi— 
eng fih den Nachtheil, — daß fie 

» dem gegenwärtigen Debit: und Se— 
queftrations Verfahren niche berlidfihtige 
werden, — ſelbſt bengumeffen. Decrew 
tnım Bürsturg am ariten des Iulius 1614. 

Königliches Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 


„ Hacfel. 

2) (Wür burg.) Es iſt Jemand auf 

eine verdäadjtige Weife mit einem meifiges 
bleihten, mie Baumwolle durchwebten, 


bepläufig. 51 Ellen enthaltenden Stückt 
feinenen Tuches ergriffen mworden, und 


has fi den Verdacht zuaesogem, daß dafı 


ſelbe irgendwo entwendet worden ſey. 


!4 
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Es wird daher ber etwaige: Eigenthümer 
hiermit aufgefordert, ſich binnen 6 Wo⸗ 
chen zu melden, ſein Eigenthums Recht, 
und vie dadurch erlittene Entwendung 
faubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls nad) 
Ablauf diefer rt mit dieſem Srüde 
weitere Berfügung getroffen werden ſolle. 
Würzburg den 27. Juſius 18:4. 
- Königlid baierifh:e Stadtgericht. 
Wilyem, 
Mohrenhofen. 
3) (Wür zburq.) Samſtag am 6, 
des k. M. Auguf Vormittags um ıo Uhr 
wird der zum Nachlaſſe des Gärtners 
Michael Mühling gehörige, 1 Morgen 
Baums und Gemüßfeld, dann mit Ger 
ländern von Weinſtöcken in der inneren 
Trenk zwiſchen Poftftalmeifter Ickelsheie 
mers Wittwe und dem gemeinen Wege, 
wovon feine Grundabgaben ausgemittelt 
werden konnten, bey unterzeichneter Stelle 
dem erſten, dann. Donnerflag den 11. 
des nämlihen dem zweyten, und endlich 
Samftag am 13, Auguft 1. 3. jederzeit 
Vormitrags um 10 Uhr dem dritten und 
letzten öffentlichen Sreiche ausgeſetzet, und 
den Meiſtbietenden vorbehaltlich der ftadts 
gerihtlihen Genehmigung zugeſchlagen, 
welches andurch jzur öffentlihen Kenntniß 
dienet. Würzburg am a7. Auling 1814. 
Königl. baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
4) (Würiburg.) Donnerſtag den 
sd, k. M. Auquſt 1. J. früh um 10 Uhr 
wird auf Requiſition des königl. Verwal⸗ 
tungera · hes das dem vormaliacn Ober⸗ 
mainmüller Joſeyh Füger zugehörige, im 
ı. Diir. Nro. 348 nächſt der Pleichacher 
Kirche liegende Wohnhaus, welches dem 
Pöniat. Stadtrentamte mit ı fl. 30 a/äfr, 
jährlich lehnbar, jedoch handiohnfrrp 
iR, und mir ſehr grofiem Kellerwerke und 
An „Eifen gebundenen quten Fäffern vers 
sehen if, aud feiner meiteren neueren 
Einrihtung wegen tänlich einaefehen wer 
ben fönne, in vim executionis bey ums 


tergeihneter Stelle bem öffentlichen Striche 
ansgeſetzet, und dem Meiſtbietenden nad 
Borfchrife der Executions Ordnung zuge⸗ 
ſchlagen, welches den Sirichsluſtigen hier, 
mir zur Öffentihen Kenntniß dienet. 
Würzornra am 56. Julius 1814. 
Königl. baier. Stadtgericht. 


Wilhelm. 

Mohrenhofen. 

5) (Arnſtein) Das geſammte 
Immobilatvermögen der Wilhelm Joſeph 
Schmitz Wittwe dahier, beſtehend im eis 
nem auf dem Markte dahier gelegenen 
mit allen VBequemlichleiten verſehenen 
und zur Treibung einer Soſtwirthſchaft 
und jedes andern Gewerbes beſt geeigne⸗ 
tem Wohnhauſe sub Mro, 178 ſwiſchen 
den Bürgern Fran; Raab und Georg 
Klug, mit Hof und Stallungen, mit ei 
nem Morgen darauf haftendem Paubhriy 
recht, einem Baum» und Küdjengarten 
am Graben, St. Joſeph Eutenhaupt, 5. 

Michel Behringer, ferner in . 
a Morgen Wieſen in der Heugrum⸗ 
bader Au, neben Peter Schettlet, 
tor. ı6o fl. chein. . 

1/4 Morgen 10 Gerten Wieſen hinter 
dem Weer neben Egid Genfer, tar. 


80 fl. e 

2 /0 Morgen Krautfeld in der Sonde 
heimer Au neben Adam Kofmann 
und Kran Michel Feſer, tar. 180 fl, 

? 23/4 Moraen Beinterg am Thalader 
neben ®urbrode Wittib, tar. 25o fl, 

ı 3/4 Morgen am Kranfenfein neben 
Adolph Lockmaher, tar. Sao fl. , ' 

» Morgen Weinberg am Mühlmeg nes 
ben Rarl Bauer, zehentftey, tar. 
800 fl. rhein. 

2 2/4 Morgen XArtfeld hinter den 
Biſchberger Weinbergen neben Chris . 
ſtoph Leufer, tar. 500 fl, 

2 1/4 Morgen wiſchen den zmen 
Meklwegen neben Adam Zang, taz, 
“00 fl. 

2/4 Morgen am Golgenberg nebm 
Michel Fiſcher, tar. 3 fl. 


teren 
auer, 


a 0/4 Morgen, ſtößt auf den 
ehienweg neben Adam 

Michel ÜRebger, tar, aoo fl. 

a af4 Morgen am Kirfhengraben nes 

. ben ‚Michel Adermann und Adam 
Bang, tar. 170 fl. 

1 2/4 Morgen am Gebkenloch neben 

Adam Zang und Anton Sram, tar, 


50 fl. 

a Morgen allda, ſtößt auf bie Trieb 
neben Philipp Röder und Andres 
Schmitt, tar. 5 fl. 

Anderthalb Viertel Morgen allda ne 
ben Philipp Röder und Niklaus Kös 
nig, tar. 5 fl. 

3 ı/a Morgen am Efibady neben Frany 

öllner tar. 350 fl. 

2 Morgen am Efibad gegen das Holz 
giehend, neben Fran Feſer alt, tar. 
10 fl ' 

of Morgen am Gommerpfod neben 
Michel Adermann, ter. vo fl. 

3 Morgen ober den &ommerberger 
Weinbergen neben Bebaftian Stro⸗ 
Bel, tar. 80 fl. thein. 

» afq Morgen an der firengen Werrn 
neben dem Weage und Vatentin Aderı 
mann, tar wco fl. 

5 Morgen. ım Galgenderg neben Egid 
Genfer, tar. 50 fl rheim. 

Bierthalb Bietet Morgm am Schwe 
benrieder.. Weae.neten Miflaur Barth 
und Andreis Leuſer, tar, 4o fl 

2 9/4 Moraen. am Tholacker neben 
Loreng Schmitt, tar. 40 fl. 

Ein halb Viertel Moraen allda anf der 
Bücholder Höhe im Hauptacker, tar. 


1 fl. 
5/4 Morgen allda, ſtößt gegen das 
Holz neben dem Pfärrader, tarirt 


10 fl. 

Vierthalb Wiertel Moraen am Pförts 
fein neben Andres Sf, tar. 85 fl. 

a ıfı Morgen ın der fleinen Steig 
neben Ronrad Faltner, mit Bäumen 
beffgt, tar. 10 fl. 

2 1/4 Morgen Eilern am Bernberg 
neben Andres Stürmer; 


+ >77, 
wird Sonntag den 21. Xuguft d. SG. 
Nachmittags um 5 Uhr zum öffentlichem 
Strich gebracht. Als Strichsbedingniß 
wird vorläufig bekannt gemacht, dafı der 
Käufer des Haufes 000 fl. rhein. baar 
zu bezahlen habe, der übrige Kaufjchiks 
Iingsren wie auch die Kaufichillinge der 
übrigen Feldguter in 5 Marsiniftiften, 
als 1614, 15 und 16, ohne Beplegung 
von Zinſen zu entrichten ſeyen. Aruͤſtein 
den * . Di o 
önigl. baier. Land t. 
F. Keller. — 

Raupp, A, ⸗. 
6) (Dettelbach.) Zur Auseinan⸗ 
derſetzung der Nicolaus Roöſſeriſchen Vers 
laſſen ſchafts⸗ Maffe zu Oberpleichfeid wird‘ 
die Aufnahme der vorhandenen Schuls 
den nöthig; daher hiezu Donnerflag der’ 
22. Auguſt fefigefeht wird, wo ſich jeder 
Bländiger unter dem Nach: heile, nicht. ber“ 
rückſichtigt zu werden, früh bie um 8 Uhr 
im Drte Oberpleichfeld einzufinden bat. 

Dettelbach den 29. Flo 1814. 

Königl. Landgericht. 

Wettens’i, J. o. 
Gett, a. 
7) (Detteldah.) Auf Antufen meh⸗ 
rerer Gtäubiger wird das geſchloſſene 
Hofqut des Georg Friedrich zu Effeldorf, 
beſtehend in einer Hofrieth, mit den nds 
thigen Oeconomie Gebänden, einem Bars 
ten, 96 Morgen Artfeld, 2 umd dritt 


‚halb Viertel Morgen Krautgarten, 1/4 


Morgen Wiefen, Donnerftog den ı8, Aus 
uf früh um 9 Uhr im Orte ſelbſt zum 
Striche aufueleat, und nah ber Execu⸗ 
tions Ordnung dem Meiftbietenden zuge⸗ 
fhlagen. Dettelbach am 29. Zulp 1814, 
Königl Landgericht. 
Vetter. i, l. j. o. 

Gett, a. 5, 

8) (Dettelbach.) Wer an der Vers 
laffenfhaftsmaffe des Nicolaus Schneider 
gu Mainflocheim einige Forderung mas 
hen zu können glaubt, hat foihe am 
Montag den 22. Anauft I J. früh um 
8 Uhr ben unterfersigten Stelle um fo 
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are 


gewiffer anzubringen, «is die Ausbleiben⸗ 
den bey der Vertheuung dieſer BVerlaffens 
(Haft nicht berück ſichtiget werden. Det⸗ 
teldah am 28. July ıBı4. 
Königl. Landgericht. 
Seuberit. j.  i. 


Gett. 

9) (Warktſteft.) Nachſtehend ver⸗ 
zeichnete zum Eintritt im den vaterländi⸗ 
ſchen Kriegsdienſt berufene, aber bis jetzt 
nicht erſchienene Landkapitulanten werden 
anmit vorgeladen, ſich binnen 4 Wochen, 
wenn fie ſich im Inlande befinden, ins 
nerhalb einem Jahre aber, falls fie fi 
im Auslande aufhalten, bey untergeichnes 
ter Stelle um fo gewiſſer zu fielen, ale 
fie anfonft als Deferteurs behandelt, und 
ihr gegenwärtiges fowohl ala zufünftiges 
Vermögen der. Confiscation unterworfen 
werden wird, Marktſteſt den a3. July 


ı 
— Königl, Landgericht. 


öhr. 
Bodenſtaff. 
Hamen und Ort der Landka— 
pitulanten. 
Marktſteft. 


2. Joh. Michael Döring, 

a. Job. Georg Keller. 

5, Chriſtian Hollenbacher. 
Oberubreit. 

4 Chriſtoph Friediein. 

. Andreas Srubenraud, 

6. Ludwiq Zänqlein. 
Marktbreit. 

T Chriſtoph Neubert, 

- Stevhan Richter. 

9 Chriſtian Gronninger. 

20, — Ehemann, 

a1. Chriſtoph Earl Rauſchert, 

12. Valentin Höfel. * 

13. Leonhard Rückert. 

14. Conrad Nuhan. 

25. Johann Supp, 

26. Peter Bergmann, 

17. Andreas Kleinſchrodt. 

18. Georg Barthel. 

29. Michal Hofmann. 


20, Nikolaus Lenz. 
2ı. Joſeph Georg Barthel. 
a2. oh. Conrad Hoffmann. 
a3. Adım Neubert, 
24. Ach, Easpar Wirſching. 
25. Seorg Conrad Ehemann, 
26. Conrad Gräf. 
Fröhfockheim. 
27. Johann Georg Sommer, 
. Leonbard Bun 
Mainbernheim, 
29. Johann Michael Düll, 
Bo. “eilt Low, 
51. Joh. Leonhard Lieber, 
Roͤdelſee. 
So, Grorg Baſſing. 
53. Simon Daotd. 
54. Simon Löw. 
Hohenfeld. 
55. Joh. Ludwig Schatdler, 
Feuer bach, 
56; Georg Rösner. 
57. Johaun Herbſt. 
Gereuth. 
88. Simen Steinberger. 
Gaftetl, 
39. oh, Fıanz Lodel, 
40, Franz Stars. 
Rüdenhauſen, 
41. Joh. Martin Renger. 
43. Joh. Leonhard Schmidt, 
MWiefentheid, 
43, Tobias Eſſenfelder. 
44. Chriſtian Hauch, 
45. Johann Krönert, j 
46. oh. Joſeph König, 
47. Johann Start, 
48. Georg Baumann, 
49. Sebaſtian Wüfenfeld, 
50. Anton Sickenberger. 
51. Georg Aunfert, 
59. Georg Kechler. 
Hoheim. 
65. Johann Binns. 
10) (Votkach.) Zum Verſtriche deg 
Kaspar Brönnerifhen Guts zu Sradel 
ſchwarzach, wie ſolches in dem Angſchrei⸗ 


ben vom 17. Juny 1... Intelligen etatt 


ro. 68 umb folaenden beſchrieben iſt, 
md auf Samſtag den 20. Auguft 1. 3, 
früb um g Uhr in dem D:te Stadel— 
Ih oarzach auf dem dortigen Gemrinder 
hauſe Taufarı anderaumt, und mit Ger 
nehmigung des Eigenthümers zuz ſchla⸗ 
gen, da die auf Samflaı den 16. cur, 
anderaumt geweſene Tagſart nicht abge 
haften werden konnte. Die Stridisber 
bingniffe werden ben der Taafart befonnt 
gemacht werden. D Bolkach am adıen 
July ıdı4. 
Königl. Landgericht. 
Bentess, Actuar. i. j. 0, 
Geßner, A = 
an) (Volkach.) Das sur Kınterlafi 
ſenſchaft dee Aam Frhard gu Sonmerad‘ 
gehörise Wohnhaus nebſt Stallung mi 
ſchen Georg Danner und Hieronvmus 
Shmite Wirtid neo? Remeindeecht, dann 
5/4 Moraen end g cm Dpital, 
D. Kıltan Meiner, F. Kaspar 
Hauck; endlich 
5/4 Moraen Weinberg am Kramtetq, 
D. Nikolaus Dit, F. Michel Kaufe 
mann; i 
werden Freytag den 19. Auguft 1% 


Nahmittage um @ Uhr auf dem Gemein’ 


dehaufe zu Sommerab unter Angare der 
Barten und den noch beſonders feftgefeßten 
Bedinaungen öffentlich verſtrichen. D. 
Volkach am 23. Yıly 1814. 
£ Königl Landgericht. 
Bentert, Acımar, i. j. o. 
Geßner, A, s. 





Seilbietungen. 
1) Wittwoch am 3, nächſtkünfti⸗ 


gen Monats Auguſt früh um 9 Uhr wer⸗ 


den einige Centner altes Kupfer ben dem 

königlichen Kofbauamt- öð fentlich verſtri⸗ 

hen, und salva ratificatione an ben 

Meiftbietenden abgegeben. Würzburg den 

07. Juliuf 1314. 

Königl. Hofbauamf. 
Fiſcher. 
Oechener. 


RI 

5) Ein Haus mitten ih Ber Stadt 

ift entweder aus freyer Sand zu verkau—⸗ 
fin oder flündfih ganz zu vermischen, 


Den Eigenchümer erfährt man im Im 
telligengcomtoir. 


5) Mittwoch ale den 5. Augufl 


Nachmittags um 2 Uhr werden im Mars 
ger Kiofter s. Diſtr. Nto. 40@ im gweys 
ten Stock verſchiedene Effecten und Ger 
räthfchaften nebſt einer Matratze an den 
Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahs 
lung verftrichen. 

4) Der dierjährige Ertrag an Ger⸗ 
fie von 1 ı/a Morgen Acker im der 
Schulzlaub anrer dem Zeller Thore herm 
großen Waſſerloch ift zu verkaufen, und 
das Weitere bey Rechnungscommiſſait 


Leimgrub in der Katzengaſſe 2. Diſtrict 


Nro. 356 gu erfahren. 


A) Die könial. baleriſchen Reale⸗ 


rungeblätter von den Jahrgängen 1806 


bis 1813 utrinque inclusive, welſche 


nad dem Ankaufspreife 5o fl. 50 Pr. ko⸗ 
ſten, find um 4o fl. zu kaufen, Dag 
Mühere it bey der Redaction des Intel⸗ 
ligen;blattes gu erfahren. 

6) Ein Diamant und Gmaragds 
ring if gu verkaufen, Liebhaber können 


denfeiben ben Regiſtrator Müller ohnweit 
der Univerſität in Augenfchein nehmen, 


und auch die Preife davon hören, 

7) In der Semmelsgaffe im Storch⸗ 
wirchehanfe find wieder neue Nupffedern 
anaefsmmen, und um einen billigen Preis 
gu verfaufen, 

8) Ein mangelfrenes Reitpferd, 
fehsjährig, Wallah und iraftenifher Kar 
ce, ift zu verfanfen. Den Verkäufer ers 
fähre man im Sintelligengcomtoir, 

Am nähften Mittwoch den 5. 
Auquſt Nahmittaag um a Uhr werden 
im 5. Diftr. Nro. 113 dem Weidenbuſch⸗ 
wirchehaufe aearnürır einige Gerärhfiafr 
ten, als: 2 Glaferriamarten, o mit Sil⸗ 
ber beſchlagene Stöcke, @ kupferne Kile 
trirgenge, Keffel, Wafferfländer, a eiſer⸗ 
ne Handmühlen, ‚eine Karteffelmühle, 
eine große Mahl⸗ and Schromühle mit 
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9 Steinen und einem großen Schwing, 
rade, a Faßwinden, Faßkellen, 4 Schneids 
jeuge, eine Radkalter, eine Herbſtkuffe 
u. dgl. öffentlich verkauft, und gegen 
Saare Zahlung abgegeben. 

40) Jın 4. Difte, Nro. 128 iſt gus 
ter Kuhdung zu verkaufen, 

112) Bey Handelsmann Franz Jos 
ſeph Spindler if reines ächtes Schwal⸗ 
Bader Stahlwaſſer 

in ganzen Krügen zu aa ıfa fl. per 
108 Stück, 
in halben Krügen gu 15 fl. per 100 
Stück, 
in einzeinen Krügen zu 14 kr. per ı 
Krug, 
gu 8 fr. per ıfa Krug 
zu haben. Auch verkauft derſelbe Sel— 
terfer, Fachinger und Kiffinger Mines 
raiwaſſer. 

12) Es iſt ein ganz guter Kreuz⸗ 
altar zu verkaufen. Wo? erfährt man 
im Intelligenzcomtoit. 





Vermiethungen. 


2) Sn der Plattnersgaſſe 8. Diſtr. 
Mro. 110 iſt auf nächſtkommende Aller⸗ 
heiligen ein ſeparirtes ganzes Wohnhaus, 
beftehend in 6 heißbaren und einem un: 
heigbaren Zimmer, Küche, Speifefams 
mer, Holzlage, Bodenwerk und Keller, 
au verichuen. 

2) Der bey Handelsmann Franz 
Sofeph Spi-dler von Herrn Georg Wer 


ber, Bortenmrcher, beſetzt gemefere La 


den. ſammt Einrichtung if ſtündlich zu 
vermiethen. - 

3) Im 4. Diſtr. Nro. @ find o 
Quartiere, ein jedes mit 6 Zimmern, 
Beller Küche, Spelfefamm’r, Borenfams 
mer, KHoljlage, etwas Keller und andern 
Bequemlichkeiten, fogleich oder auf Allers 
Heiligen zu vermiechen. 


4) Im Neuenzeller Hofe 2. Diſtr. 
Mro. 271 iR ein geräumiges, fchönes, . 


mir allen Gemächlichkeiten verfehenes Lo, 


His für eine Honette Familie entweder 
fogleich oder auf Allerheiligen zu vermies 
then. Auch If allda ein Stall zu 6 Pfers 
den nebſt Heuboden gu verlehnen. 

5) In der rohen Löwengaffe 4. 
Dir. Nro. 056 if ein Quartier, beſte⸗ 
hend in einem heigbaren Zimmer famme: 
Altoven, einer Kammer,: Kirche, s. v. 
Abtritt, Plab zum Holzlegen, gemeins 
ſchaftlichem Wafhhaus und etwas Keller, 
auf Allerheiligen zu verlehnen. 

6) Im 2, Diſtr. Nro. @ neben: 
dem Theater if ein Quartier im mitts 
lern Stock von 6 auch noch mehreren 
Zimmern, wie aud einer Kiihe und ans ’ 
dern Bequemlichkeiten mir oder ohne Mär 
bein auf Allerheiligen zu vermiethen. 

7) Im ». Dit, Neo. a5ı ift eim 
Quartier von 5 großen heitzbaren Zims 
mern, einer Kammer, Kühe, Keller; 
Waſchhaus, Brunnen und Holzlager zu 
vermiethen. 

8) In der Reubeltsgaſſe 4. Difte, 
Nro. 149 iſt der obere Stock, beſte hend 
in 5 heltzbaren Zimmern, einer hellen 
und geräumigen Küche, Brdenfammer 
und verfhloffenem Holzhauſe, auf Allers 
heiligen zu vermiethen. 

9) Eıne Wohnung im 5, Diſtriet 
Neo. 4 und 5, deren Ausfiht auf die 
Burkırder » Zeller Strafe, und die Brüs 
de geht, aus 4 her&baren Zimmern, eis 
ner Küche, Mezzanenkammer Kolzlager 
und Keller beficht, iſt auf Allerheiligen 
ju vermichen, — 

10) Im e Diſte Nro. 667 neben 
dem Gaſthaus zur Traute iR für ledige 
Perfonen oder für eine flille Haus hal⸗ 
tung ein Quartier ſoqleich oder auf Als 
lerheiligen zu verlehnen. 

12: Im g. Diſtr. Nro. 164 if auf 
Allerheiligen ein Logis zu vermiethen, ber 
ehend in 4 beitbaren Zimmern, einer 
Kühe, einer Kammer in der Meyane, 
gemeinihaftlihem Gebraud der Maiche 
küche neoft Bodenfammer zur Wäſche 

12) In der Eichhorng:ffe Nro. 6a 
iſt ein geräumtiges Logis, weiches 5 heitz⸗ 


bare und: ein unbeisbares Zimmer, eine 
Karamer, a Küchen, einen alleinigen Abs 
tritt, eine Abtheilung im Keller, Holz⸗ 
lage und gemeinſchaftliches Waſchhaus 
enthätt, auf nächſtes Ziel zu vermiethen. 
15) Im 5. Diſtrict Nre. 56 dem 
geiflihen Seminar gegenüber iſt ein 
Quartier, beftenend in a heitzbaren Zims 
mern, Kühe, Bodenfammer, KHolzlager 
und Keller, für eine ſtille Haushaltung 
auf Allerheiligen zu vermierhen. 

14) Im 3. Düfte, Nro. 166 in der 
Sterngafe iſt auf Allerheiligen ein klei⸗ 
nes Quartier für eine flille Haushaltung 
gu vermierhen. 

45) Im a. Diſtr. Nro. 388 ift ein 

Quartier für eine Rille Haushaltung ſtünb⸗ 
ih ni vermiethen. 
- 26) Meo. 245 mähf der Dominis 
kanerkirche tft ein Quartier von 5 Zims 
mern und eim kleineres fogleidh oder auf 
Alerheiligen zu verlehnen. 

17) Im 3. Die, Neo. 35 nächſt 
ber rothen Scheibe iſt ein Zimmer mit 
Möbeln zu vermierhen. 

18) Im a, Diſtr. Niro. 160 iſt das 


ganıe Hans anf Allerheiligen zu vers. 


miethen. 





Vermifchte Anzeigen. 
4) Einladung. 

Zu einer, auf künftigen Donner- 
stag den 4. August veranstalteten, 
Abenilgesellschaft mit Tanz von 7 bis 
20 Uhr im Kaisergarten werden an« 
durch die verehrlichen Mitglieder der 
Harmonie mit der Bemerkung einge- 
Iaden, dafs das nämliche Lokal, nach 
einer mit seinem Inhaber getroffe- 
nen Uebereinkunft, an jedem kom- 
menden «Dounerstag dieses Sommers 
Abends von 6 bis io Uhr zur gesel- 
ligen -Conversation den — zur fre- 
quenten Benützung - dieser Gelegen- 
heit zugleich eingeladenen — Glie- 
dern der Harmonie ausschlielsend ge- 
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öffnet seyn werde, Würzburg den 
81. Julius ıßı4. 
Der Vorstand der Harmonie. 
W, J. Behr. 
Ziegler, 


2) Litterarifhe Notiz - 

Bon der Zeitſchrift: „allgemeine 
Staarscorrefpondeny," berausges 
geben von Bauer, Behr und Scott, 
iſt das dritte Heft erſchienen, und Damit 
der erfte Band geſchloſſen. — Zugleich 
iſt fertig geworden ein befonderer- Abdruck 
der ‚, Darftelung der Bedürfniſſe, Wüns 
fbe und Hoffnungen deutſcher Nation ıc " 
von D. W. J Behr. (190 S. in 8.) 

5) Zwey Parade: und ein Dus 
plirmarſch bey der feverlihen Ankunft 
Sr. Durchlaucht des Herrn Fürſten von 


"Wrede und Sr. Ercell. des kön. baier, 


Herrn Hefcommiſſairs Freyherrn von Lers 
chenfeld, aufgeführt von der Würzburger 
Mititeirmufit und für's Pianoforte eine - 
gerichtet, von Joſeph Küffner, Milit. 
Muflkdirector. (Preis 24 Er.) Zu haben 
ia der Bonitas’ihen Handlung. 
4) Den geehrten Bewohnern dies 
fer Stadt und Gegend fo wie den Fuhrs 
feuten und Boten mache id ſchuldigſt bes 
Panne, daß ih im Haufe der Arau Docs 
tor Becker auf dem Kürſchnershofe woh⸗ 
me. Würzburg den 23. July 1814. 
J. €, F. Ebert, Handelsmann. 
5) Bey Handelsmann Joh. Mis 
chael Mohr in der Büttnersgaſſe Nro. 
317 werden 'mehrere hundert Bücher aus 
allen Wiſſenſchaften verfteigert. Der 
Anfang it Montag den 8, Auguſt Nach⸗ 
mittags um a ihr. Ein Katalog. fonnte 
wegen Kürze der Zeit nicht gedrudt wers 
den, das Verzeichniß und die Bücher 
aber können allezeit Vormittags eingefes 
ben werben, 
6) Im Braguhauſe j. d. M. Hat 
am vorigen Sonntag jemand eine fils 


berne Sackuhr auf dem s. v. Abtritt lies 


gen laffen. Da her Finder derfelben bes 
reits befanne iſt, fo warnt man ihn, fols 
he ehefiens um fo gemwiffer im Intelli⸗ 


82 
camtoir ober im: vorberegten Bram 
hauſe zurückzugeben, als man ſich anionk 
ü fände, beufelben bey der Polis 
genbehörde anzugelgen. 
7 


) &s it den do. July zwiſchen 


dem Burkatdter There und dem Bier 
röhtenbtunnen ein blaufeidener mit weis 
Gen Perlen und- einer gelben Guirlaude 
geftriefter Tabaksbeutel zwiſchen ı und a 
Uhr verloren worden. Der vedlihe Zins 
der wird gebeten, ihn gegen eine Exs 
renntlichkeit im JIntell igenzcomt oir abzu⸗ 
— Es iſt Jemandem eine Gans 
zugelaufen. Der Eigenthumer kann fie 


augen die Sinr beym Res 
fendäder zurückerhalten. 

Man ſucht noch einen ober 
zwey Mitreiſende nah Münden auf näch⸗ 
fien Mitiwoh oder Donnerflag. Das 
Mäpere iſt bey Lehnkutſcher Mathes Hits 
pert im Göckershoſe 3. Difte. Neo. 157 
zu erfiagen. 


— 


 Dıhfenfurter FGrudtpreis 


am 27. July 1814. 

Ein Matter Weiten . . 
Ein Malte Kom „ .» fl. 50 fr, 
Ein Motter Aber : .» R.— ir 
I. M. Berg, Fruchtmarktmeiſter. 


— — — — — — — 





Getreidbs Berkauf 
auf dem Markte zu Würzburg am Soten Julius 1814. 
— — — —— — 
m höchſten Preisiim mittlern Preisſim tiefſten Preis Summe 

Setreibs — — 1 — —— aeler verfäuften 

Gattungen EN fl. | kr. ze fl. | ft. I Matt, | fl. | te. | Grüße 
— — — — — — a — — — — 
rheiniſch rhemiſch rheiniſch 1078 Malter, 
— — — 

Weitzen 9141621942 4 8 —ı Va „da 
FIEHBHRHNHEIS: 
an Haber 10 SE dl glas ıl ol — I Kader f 

Koͤnigliche Polizeydireition dabier, 


=——_ — — 
— Würzburger Brodtarye und Gewicht 
vom Monat Auguft 1014. 


lb. [215.1 0% 
Da 2 

Ein Laib Roggenbrodes s für 13 ı/a-Ar. muß wiegen 1m 
Ein s bitto s D s für 6 3/4 Ar. s s 3 22 1 — 
Ein ditto J4 für 5 Kr, f f ı | zo jı 8/4 
Eine Wage weißen Brods + für 13 ıfe fe. 9 s 5lal— 
Ein Kümmelbrod s s D für 6 5/4 Kr. . J ıl ori — 
Ein » it 4 4 + für 6 Kr. 4 , ı | sole 54 
Ein ditto $ s s für 5 Sr. f » —| 56 jı 
Ein s bitto 2 s s fir @ Kr. s s — 17: 1% 
Ein Paar Scemmeln + s für @ Kr. N s — ı7 a 
Eine Semmel — 5 » für ı Kr, N f — 3 5 
Ein Didwed I.“ f für a Kr. J J — ı7 ia 
Ein Bitte 9 5 ’  s für a Kr. N . 


_ 5 
Königl. baier. Polizeydirection dabier. 
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(ReöR einem Anhangs.) 
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Anhang 
zum Würzburger Sutelligenzblatt 


zu Nro. 80. 
1814. 





) Im Namen 
Seiner Mojeſtät des Königs 
von Baiern 16. 1% 

Am Dinstage den aten künftigen 
Monarhes Auguſt Vormittags 10 Uhr 
wird auf dem königlichen Hofgerichte das 
zur Theilungsmaffe des verlebten Hofge⸗ 
richts Rathes Rottmann gehörige — im 
druten Difiricte unter der Nummer 164. 
in der Sterngaſſe gelegene Wohnhaus — 
worauf jedoch neb der Handlohnspflicht 
jährlich ein Malter Weitzengült an das 
königliche Stadtrentamt dabier haftet — 
mit benläufig wo. Fuder in Eifen gebun 
dene weingrüne Fäſſer, worauf bereits 
2708 fl. rhein. geborhen worden find, 
dem endlichen öffentlichen Striche mit 
der wirflihen Abgabe und mit dem Bes 
merken ausgeſetzet, daß die Hälfte des 
Kıuffhillinges als ein landesublih zu 
versinfendes Kapital mit Worbehalte des 
Eigenthumsrectes auf dem Hauſe Reben 
Bleiben könne: Die Kanfslievhaber Lin 
nen dasfelbe ſtündlich einiehen, und den 
Zuſchlag desielben auf der bemerkten Tagı 
fahrt um das darauf gelegt werdende 
Meittaeborh unfehlbar gewärtigen. De- 
<retum Würzburg am ıöten Inlius 1814. 

Königlihes Hofgeridt. 
H. v. Heſſ. — 
e 
2 Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs 
von Baiern ıc. ꝛc. 

Am Donnerstage den zten Augufl 
l. 3. nachmittags 3 Uhr werden einige 
zus Kapitular Schülliſchen Concursmaſſe 


gehörigen Effecten, als zwey goldene Uhr 
sen und eine goldene Tabasiere mit 105 
verfchiedenen Sächſiſchen Steinen gefaßt 
fammt der dazu gehörigen Beſchreibung 
der Steine auf dem föniglihen Hofger : 
richte öffentlih verftridhen, und gegen 
bare Zahlung zugeſchlagen. Decretum 
Wiirzbusg den zäften Julius 1814, 
Königl. Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 
Kaefeli 


5) (Würzburg) Die bey dem 
jüngſt adgehaltenen öffentlihen Striche 
auf die Bretter und Latten in dem Hof⸗ 
bleihplake gelegten Meiftgebote haben die 


höchſte Genehmigung nicht erhalten, es 


können jedoch dieſelben geichodtweis oder 
auch in größeren Partbien, fo wie fie 
auf der Arche fliehen, ohne weitere Aus 
wahl um den Preis von 8 A. rhein, per 
Geſchock Bretter und o fl. rhein. per 
Geſchock Larten abgegeben werden. 
Kauflie bhaber können fih deßhalb 
mit ihren Anträgen und wegen weiterer 
Auskunft bey unterzeichneter Stelle meb 
den. Würsburg den od. Juld ıBı4. 
Königl. Polizeydirection. 
Geſſert. 

9 (Würzburg d. d. MM) Um er⸗ 
meſſen zu können, ob gegen Georg Müls 
ler zu Rimpar executive oder excussive 
vor.ufahren fen, werden deſſen Gläubi— 
ger andurh voraeladem, ihre Forderun⸗ 
gen am Mittwoch den 17. Auguſt d. J. 
früh um 8 Uhr gehörig dahier anyubrins 
gen, widrigens fie fpäterhin,. wenn fi 
das Geſchäſft zu einer Debitſache eiguer, 


nit berůckachtigt werden. Decretum 

Würibdurg den 85. Juin 4. 

Zönigl. baier. WE Würzburg 
d. d. * 


Säger. 
Wagner, Actuar, 
5) (Arnflein.) Das zur Berlaffen; 
Thaftsmafle des verlebten Mklaus Wölfis 


Then Ehpeweibes zu Mudesheim gehörige 


Mobilorvermögen, befichend in einer Kuh, 
einem Kalbe, einem Paar Schweinen 
und verſchiedenen Bauereygeſchirren, dann 
in ı5 Eymern ıdıner eins, 6 Epmern 
Moſtes und mehreren Fäſſern, in Ges 
treide aller Art, Zinn, Mefling, weißem 
Zeuge und mehreren Aausmobilien, wird 
Mittwoch den 10, Auzuſt d J. Nach—⸗ 
mittags um @ Uhr zu Müdesheim im 
Öffenriihen Striche gegen baare Beyahı 
lung dem Meiftbietenden bingefchlaaen 
werden. Bey der nämlichen Strihsrags 
fart wird aud das zur gedachten Verlafs 
Tenfhaftsmaffe gehörige Jmmobilarvermö: 
gen, beſtehend in einer Hofrieth mit 
Haus, Scheuer, Keller, Kalter, dom 
in Wieſen, Weinbergen, Kraut s und 


Artfeldern, im Tare zu 2199 fl., unter « 


den bey der Gtrichstagfart befannt ges 
made werdenden Bedingungen dem Meiſt⸗ 
bietenden hingeſchlagen werden. Arnftein 

den aa. Julv aBı4. 

Königl. Landgericht, 
8. ‚Keller, 

Ranvp, A. s. 
6) (Ebern) Kaspar Körner von 
hier gebürtig, wurde vor bereits 9 Jah⸗ 
ven zum vormals churpfalzbaier., num 
königl. Milttatedienn aezogen, und fol 
nad einigen bevgebrachten jedoch nicht 
zulänglichen Vefheinigungen im Lazareth 
zu Stettin im Jahre ı verſtorben 
ſeyn. Da num derſelbe feit dieſer Zeit 
feine Nachricht von deffen Leben und Aufı 
enthalt nah der Verfiherung feiner näce 
fen Verwandten gegeben, fo werd ſolcher 
oder feine allenfalligen Erben andurdh auf 
Antrag diefer Verwandten aufgefordert, 
mon heute an binnen 6 Monaten entwer 


ber in Perfon, oder dutch gehörig Ber ° 
volmähtigre bey unterzeichneter Seelle 
zu eriheinen, resp. ihre allenfallfi:cn 
rechtliven Anfprüde an den demſelben 
sufichenden Voraus zu 160 fl. fränfı& 
um fo gewiffer darzurbun, als anfonf 
nah Ablauf des Termins der gerade 
Vorans feinen nächſten Verwandten aegen 
Caution mwird verabfolgt werden, Ebern 
am.ıd. Auto 814. 
Königl. baier. Landgericht. 
Kirchgeßner. 
Lips, A. s. 


7) (Kladungen.) Auf Antrag des 
Georg Stock von Rorh werden deſſen 
fämmtlide Gläudiger hiermir vorgeladen, 
Freytog ten «9 Auguſt d. 9. früh um 
9 Uhr bey dahrefigem Landaerichte zu ers 
fheinen, ihre Forderungen amubringen 
und zu liquidiren. Die Auehleıbenden 
haben ſich zugufchreiben, daß auf fie bep 
Beſtimmung des arrichtiihen Verfahrens 
geaen Georg Stock, ob nämlih execu- 
tive oder. excussive @nzufchreiten fen, 
feire Miikfitt genommen werte, Fias 
dungen am 83. Inline 1614. 

Königl. Landgericht. 
Syınitt, Actuar, 
Stöhr. 

8) (Rarifadı.) Zum Verſtrich von 
beyläufia 

400 Malter Korns und 

140 se Weikens, 

Bendes Mürzburger Gemäß, wird Taas 
fart auf D nnerftag den 4. Auaufl 1. J. 
früh um g Uhr anberaumt, welches den 
Strichsliebhabern zur Nachricht dient. 
Karlſtadt am as. Juty 1814. 

Königl. boier. Rentamt, 

Bauer. 

9) (Riffingen.) Johann Hartmann 
jünafter von Ponpenrotb hat dev unters 
fertiater Stelle erklärt, daß er fo viele 
von feinen Grundftücen, als zu Tilaung 
feiner ſämmtlichen Schulden erforderlich 
feven, von Gerichts wegen verfieigern 
laffen wolle, anbey auch zugleich den An 


trag geſtellt, feine ſämmtlichen Gläubiger 


vorrufen zu laſſen, und derſelben Forde⸗ 
tungen gu liquidiren, auch diejelben das 
bin zu disponen, daß fie zugäben, Daß 
die Grundſtücke auf mehrere Jahre, um 
ein höheres Gedot zu erzwecken, verjteis 
gern ließen. . 
Dieiem Antrage zufolge werden alle 
befannte fowoht als undefannte Gläubi— 
ger des gedachten Johann "Hartmann 
jüngſter auf Mittwoch den 10. Auguft 1, 
9%. früh um 9 Uhr bieher vorgeladen, 
wo Ddiefelben entwder in Perjon oder 
duch hinlänglich Bevollmächtigte gu ers 
fheinen , ihre Forderangen gehönig gu fir 
quidiren, fib auf die ihnen gemacht wer: 
denden Borfhtäge zu: erflären, oder gu 
gemwärtigen heben, vafi die Ausbleitenden 
bey Behandlung diefes Debitweſens nicht 
berückfichttaf, die befannten Gläubiger 
aber als in den Beichiui des Mehrtheils 
der Anweſenden ein oiligend anıefrhen 
werden ſollen. Kiffingen den gı. July 


1814, 
Königl. Landgericht. 
G. F. Konrad, 
8. Thees, 


10) (Marfı urgurevvab.) Alle 
Deriehents Kaufs / und Verfaufscontracte, 
dann fonftige verbindlihe Handlungen 
des Einwohners Chriſtian Schmitt zu 
Römmelsdorf, welhe derfelbe von nun 
an ohne Vorwiſſen, Einwilligung und Bes 
gnehmigung Teines Ehemeibes eingeht, 
werden auf eigenen Antrag deſſelben, und 
zu Rofae gerichriihen Beſchluſſes für die 
Zakunft als ungültig, und diejeniaen, fo 
mie foihem ohne Beytritt und Genehm⸗ 


haltung deffen Eheweibes contrahiren, und‘ 


ihm Geld oder Maruralien abgeben, oder 
in irgend fonft ein Geſchäft fihb mit ihm 
einiıffen, der hierauf ih gründenden For⸗ 
derungen verluftig erklärt, alle und jede 
‚aber, welche dermalen an den genannten 
Chriſtian Schmitt eine gegründete Fore 
‘derung gu machen haben , vorgeladen, fole 
he Montag den aa. künftigen Monats 
Auauft Vormittags um g Uhr unter Dar⸗ 
legung der Beweismittel an Gerichtsſtelle 
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dahier bey Vermeidung des Nachtheils 
a.zugeigen, daß fie nachher damit weiter 
nicht gehört werten. Markiburgpreps 
pach am 20. Julv ıBı4. 
Königl, baıer. Baron von Fuchſiſches 
Patrimvnialgeright. 
Schlereth. 

11) (Schwarzenau.) Dienſtag den 16. 
Auguft (. J. früh um g Uhr werden die 
zur Theilungsmaſſe des Anıon Uilmann 
zu Schwarzenau gehörigen Grundbeſttzun— 
gen im Ganzen vrd einzeln in dem dafis 
gen Amthaufe zum öffentiihen Striche 
aufgelegt, und bey annehminhen Geboren 
den ÜMeiftdierenden zugrichlagen werden. 
Diefe beftehen im Foigendem: 

A, In einem zweyſtöckigen mit hinreis 
hendem Gelaſſe verfehenen Eaſt⸗ 
wirchshaufe mit Nealihid und 
Bierbrauerengerechtigkeit, nebſt Sch: um 
ne, geräumiger Hofrieth und Stal⸗ 
lung, einem großen Keller mir bey— 
läufig @o Auder Fäffern, a/g Mors 
gen Gärten nnd gut eingerichterer 
Brauerey. Hierzu gehört auch ein 
Felſenkeller zunächſt am Orte, dann 
2. Morgen Artfeld, Gemeinderecht 
genannt. 

B. 7 afg Morgen Artfeld und o ofa 
Morgen Wiefen auf Schwarzenauer, 
dann 6 Morgen Artseid auf Deitele 
baher Marfung gelegen. 


"Diefer Verkauf wird mit dem Beyſatze 
bekannt gaemadht, daß jeder andwärtige 


Strichsiuftige fih über feine Zahlungs 
fähigkeit und fein rechtlihes Betragen 
auszumeilen habe, und die auf obigen 
Dbjecten haftenden Abaaben und die 
Strihsbedinaniffe an der Tagfart eröffs 
net werben follen, 

Zuateih werden alle jene, bie bie 
Verlaffenfchhaft des Anton Uſelmann ous 
irgend einem Grunde in Anfpruh nebr 
men Pünnen, anfaefordert, am obigen 
Tage und Drte Nachmittaas um 5 Uhr 
um fo gewiffer feihe darzuthun, als wis 
drigenfalls auf diefelben bey der Derlafe 
fenf&paftsvereheilung Peine Rückſicht ge⸗ 


—— — 
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nommen werben wird. Würzburg am 
so. July 1844. i 
Königl. baier. gräfl, Ingelheim. Patris 
monialamt Schwatzenau. 
Nickels. 

12) (Volkach.) Dem Sattlergeſellen 
Philipp Ihl aus Orb wurde veıfloffenen 
Montag den ıd. d. M. Nachts in dem 
Adecwirihshaufe zu Stadelſchwarzach von 
einem gewifen Menſchen, angeblich 
Schneidermeifter Jakob Baumann und in 
einem Dorfe bey Burgebrad wohnhaft, 
ein Aelleifen, und mit diefem nachfolgende 
Effecten entwendet, ale: 

ein. dunfeiblauer Oberrod mit feidens 
geiponnenen Knöpfen, im Werthe 
gu 25 fl. rhein. 


ein gewendeter tuchener dunkelblauer 


Grad mit gelben Plattentnöpfen, im 
Werthe zu 10 fl. rhein. 

5 ganz neue flähfene Hemden mit den 
Buchſtaben P. I. rom) gezeichnet, je⸗ 
des im Werthe zu a fl. 45 fr. 

- eine weiße Hofe und Weſte von ger 
freiftem Sommergeug, ſchon getras 
gen, 5 fl. rhein. werth. 

ein gelbſeidenes Halsſstuch, a fl. thein. 
werth. 

ein weißes mouffelinener Halstuch mit 
den Buchſtaben E. W., P, I, und 
einem roth genähten Ulumenfränzs 
hen, Werth a fl. rhein. 

eine fogenannte ruffifhe Kappe von 

ſchwarzem Tuche mit rothen Ause 
fhlänen und einem Wachstuche, 4 fl. 
werth. 

ein Paar nene und ein Paar frifch ges 
foblte Schuhe, werth 3 fl. 50 fr, 

eine fhon abgetragene. gelbe cattunene 
Weite, werth 30 fr. 

ein Paar meife baummollene und ein 
Paar weiße wollene Stümpfe, a fl, 
30 fr. werth. 

eine weite graue lange Hofe von feis 
nem Tuche, unten mit Steig und 
Knöpfen, g fl. werth. 


eine fhwarzfeidene Schlafkappe, ı-fl. 
werth. 
ein fhmarzfeldenes Halstuch, 45 fr. m. 
Das Felleiſen war nah Angabe der 
Damnificaren  Pofferartig gefertigt, 
5 fl. 30 Er. werth, und befanden 
ſich noch in folhem ein von dım 
Präferten zu Aſchaffenburg ausgeferr 
tigtes Wanderbuch nebſt Pas. 
eine grüne Schreibtafel mit einem wei 
Ben Schlößchen, werth ı fl. 30 fr. 
fein Sattlerhandwerkszeug, werth 3 fl. 
und ıÖ fl. ı8 fr. Saar Geld an fünf 
Kronenthalern, einem Conventionk 
thaler und mehreren 94 kr. Stücken, 
Signalement des angebliden 
- Jafob Baumann. 
Derfeibe ift nach Angabe des Phi, 
lipp Ihl etwa 5 Schuh hoch, von hage⸗ 
rer Statur, länglichtem Gefichte, fhmars 
zen Haaren, langem unten ganz zufama 
menlaufendem Backenbart, fpitiger Nafe, ' 
ordinairem Mund, habe, als er mit folr 
chem gereifer, einen flart abgetragenen 
grünen Dberrod mit gefponnenen oder 
tuhenen Knöpfen von derfelben Farbe, 
eine ſchwarze Welle von Caflmir oder 
Tuch, eine weißgelblihe cafimirme Hofe, 
kalblederne Stiefel, weißwollene Strüms 
pfe, einen runden Aut und ein weißflas 
nellenes Unterfamifol getragen. 
Sämmtlihe Eivil » und Militairbe⸗ 
hörden werden ergebenfi erſucht, auf die 
angegebenen Gegenſtände ſomohl als bie 
beihriebene Perſon ein wachſames Auge 
zu haben, und im Entdetungsfalle die 
unterzeichnete Srelle ungefäumt in Kennt 
niß zu feßen, um Die weiter nöthiaen 
Einihreitungen mahen zu können. Bol 
kach m 03. July 1814. 
Königt. baier. Landgericht. 
Benkert, L. ©. Aeruar. 


i. j. o. 
Geßner, A. s6. 
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Würzburger Antelligenzblatt. 


Mit Königli allergnädigfter Erlaubnif 








Donnerſtag. Nro. 8ı. 4. Auguſt 1814. 





Bekanntmachungen. 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs von Baiern ıc. it. 

An Semärheir höchſter Entihrrefung fönigliher Hofcommiſſion wird hiermit 
der Waffe gell, weichen nachſeh · nde Holjwaaren nah dem bisherigen Tarife zu ents 
richten harten, auf folgende Befiimmungen heruntergeſetzt: 

Auf jeder Station 27 
a. von hartem Hole: 
ı Eichbaum 
— 
16 Pfeifer ıf4 ft. 
sd Rnapper A 
48 Rangen 
Gretter 
zu 24 Fuß das Geſchock 6 fr. 
zn 18 bis ao Fuß das Geſchock 24 fr. 
Stollen das Geſcheck ıd fr, 
Wagners Büttners Glaſer⸗ Dreherhohz ohne Unterſchied so Eentner © ı fa tr. 
Pfähle 1000 Stück 2 fr. 
b, ‚weihem Holze: 
+ Stüd von. 60 Fuß und darüber 6 ıf4 fr. 


ı Diitter 15 fr. 
+ DBierter 10 fr. 
ı Fünfter 2 ı/a fr. 
ı Sechsſter , er. 
» Siebenter bedenieer fa te. 
1 Achter kr. 
‘ » Neunter o kr. 
» Zehnter 2 fr. 
Bretter: 


erdinaire das Geſchock a fr, 

zu 14 Ruh das Geſchock 6 fr, 

zu ao Fuß das: Geſchock 7 ı fa fr. 
gatten: 

fange pr, Geſchock 5 fr. 


ardinaire 4 Geſchock a fr. 


az 


— —— 
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Schindeln 1000 Stück ꝛ ıfa fr. . 
‘ Fackelpfähle, Daubholz, Stangen, Siebläufer, Mühlſärge, Buchbinderholz, Des 
genſpäne 10 Centnet © fr. 
Leitern das Stück 1/4 fr. 
Stollen das Geſchock 4 fr. 
ieferne Pfähle 1000 Stück a fr. 
ordinaire Pfihle 1000 Stück a fr. 
ı Bodenzuber au ıfa fr, 
Nah dieſem modificirten Tarife find nicht nur die von nun an vorfommenden Flößer 
zu behandeln, fondern au alle feit dem ı. Julius d 5. vorgenommenen und nu 
ausgejegt belaffenen deriey Zohverhandlungen zu modificiren. 

Hierbey wird ſowohl den Zolitehörden als den Zollpflichtigen in Erinnerung 
gebracht, daß jeder Flößer verbunden ſey, bey der Einrrirteftarion den ganzen Inhalt 
feiner Fleße und Feacht entweder mit' elſt einer ſchriftlichen Defignation oder darch 
windliche Diclaratiom getreu und pünctlich anzugeben. Würzburg den 29. July ıBı4. 
Königlidye Landesdirertion, 

Freyherr v. Zurhein. 

v. Schallhammer. 
Nickels. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige von Balern ꝛc. ıc. 


Der zu Unterdürrbach verſtorbene Pfarrer Schubert hat in feinem hinter⸗ 
laffenen Teftamente neb? andern Anordnungen zu frommen Zweden auch dem Armens 
knftiture zu Unterdürrbach ein Legat von 5o fl. rhrin. vericaflt, deifen Abzinſen jähr⸗ 
lih an arme Kranke vertheilt werden follen, welche mwehlthätige Handlung hiermit 
Öffentlich befannt gemacht wird, Mürshura den 05. July ıdı4. 

Königlihe Landesdirection. 
Freyherr v. Werned. 
Klinger. 
3— J Lommel, 

Der unterfertigten Commiffion iſt der gegenwärtige Aufenthaltsort fämmrlis 
Her Individuen, weiche eine Penfion oder Unterflüsung aus der königlichen Haupt⸗ 
kaſſe dahier unmittelbar orer bey irgend einem. Rentamte anf den. Namen befagter 
Hauptkaſſe beziehen, zu wiſſen nöthig. Sämmtliche gedachte Individuen werden das 
ber angemwiefen, unverzäiglich ihren gegenwärtigen Aufenthaltsort unter Beyſetzung des 
Mamens des Difkcietscommiffäriats entweder felbft oder durch einen hierzu Beauftrags 
ten im Secretariate der königlichen Kaſſecommiſſion ben MWermeidung der auf den line 
terlo ſunasfall geeianeten Maafireaeln anımacker Mürıburi den c7. Anly 1864. 

Königl. zur Leitung des Kaſſeweſens allergnädigft angeordnete Commiffion. 
v. Hennebrith. Frehherr v. Zuthein. 
Rheiniſch. 





— 





aährli Zur Erhebung der auf das Hundehalten beſtimmten Taxe gu 4 Sulden ch. 
jährlich für jeden Hund find nadfolgende Tage in dem laufenden Menate für die 
Bewohner der diefigen Stadt anberaunt. 


t 
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Sir den i. Diftriet Montag der 8. und Dienflag der 9. Auguſt, 
für den a. Diftrise Mittwoch der 10. und Donnerflag der ı2., 
x für den 3. Diſtrict Freytag der ı2. und Öamflag der 13., 
für den 4. Diſtriet Dienftag der 16. und Mittwoch der 17., 
für den 5. Drfiricr Donnerftag der 18. und Freytag der »9. Auquſt. 
Die Einwohner der angeführten Diftricte jomohl vom Civil⸗ als Milirairftande, weh 
de ihre Kunde forthaiten wolkn, können an den beflimmten Tagen früh von 9 bis 
22 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr bey der Kaffe der Polizepdirection ſich 
einfinden, und die Taxe zu 4 fl. rhein gegen Empfang des Zeichens eriegen. Auch 
km, welche * er gr frev von der Verbindlichkeit find, die’ 
re gu bezahlen, haben fih an dem v ihre Diftricte feftgefegte i ı 
den, um das Zeichen für thre Hunde ke i ee —— 


Wer die Tare unterläßt, 


und dennoch feine Kunde forthält, hat fi ſelbſt 


zujufchreiben, wenn er nad dem Derlaufe der Termine zur Verantwortung und ord⸗ 


nungsmigigen Strafe gezogen wird. 


MWürrsura den ı. Auguft 1814 


Königliche Polizeydirection, 
Geſſert. 





Gericht liche Anzeigen 


1) (Wür;burg.) In Vollziehung 
des unterm a5. Aufp I, J. in appella- 
torio' beftätigten oberzoflgertdhtlichen Er: 
Fenneniffes vom 24. September 1819 

erden am Dienſtage den 9. Angnft d. 
2 früh um 9 Uhr bey unterzeichneter 


telle 
ein Stüd leinenes fogen. kölliches 
Zeug zu bepläufig 60 Ellen, ſchmal 
gefireift, 
ein detto zu 60 Ellen in circa, breit 
geftreift, 
mit Vorbehalt höchſter Genehmigung dem 
öffentlichen Striche ansgeſitzt welches 
man andurch zur Kenntnifi bringt. Bürr 
Burg am 30. Jul 18:4 
Königl. Dberzollamt. 


Dürig. 

Barthelme. 

a) (Mürzdurg r. a. M.) In der 
MWertiffenichft des Andreas Mallıapp gu 
Seitshöchheim foll ſamm'liches &chmies 
Behandwerfs:eug am Montaa ben 8. Au 
guft 1. 3. früh um B uhr im Kaufe des 
erlebten verſtrichen werben; welches etı 
waigen Liebhaber hierdurch bekannt ger 


macht wird. Decretum Wür 
= Auquſt 1814. Un IR 
önigl. Baier. Candgeriht Wü 
* gi nn 


Säger, 

2 Streng. 
5) (Würgburg j. d. M.) Danke 
die Vermögenstheilung der veriebten Mars 
tin Krämerifhen Eheleute zır. Waidbürs 
telbru nm unter ihren Binterlaffenen Kine 
dern beſchäftigt werden könne, fordere 
man ſämmtliche Gläubiger gedachter Ehen 
leute hiermit ouf, ihre Anſprüche an bie 
Marıin Krämerifhe Verlaſſenſchaft am 
Mittwoch den 24. Auguft d. 9, früh um 
g Uhr ben der unterzeichneten &telle zu. 
Protofoll zu geben und zu befcheinigen 
widrigenfalls man ohne Rückſicht auf die 
mangejriaten Forderungen mit dir Ders 
mögenstheilung rechtlich fortfahren wird. 

Würzburg den ao. Au'y 1814. 
Königl. Landgericht j. d. M: 
Behr, . 
Wolf, A. 5. 
4) (Wirbürg j. d. M.) "Sram 
die Verlaſſenſchaft des Barthel Hardt 
Martiine Sohn zu Erlabrunn ward die 
Ausihagnra erfannt, und von den hin. 


2. M4 


* 
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terlaffenen Kindern deſſelben auf bar 


Rechtsmittel der Appellation foglei ver, 
ichtet. 

* Es wird demnach der erſte Edictstag 
auf Mittwoh den 7. September I. 3. 
ftüh um 9 Uhr andberaumt, An welchem 
fämmtlibe Gläubiger unter Vorlage der 
Beweismittel, auh Angabe und Begrün 
bung des Vorzugsrechtes ihre Forderun 
gen bey Strafe des Verluſtes derfelben 
zu liquidiren haben. 

Am Mittwoch den 5, October 1. J. 
feüh um 9 Uhr find die Einreden geaen 
die Forderangen vorzubringen und ſchlüß— 
lihe Handlungen zu pflegen. Beydes 
bey Strafe des DVerluftes derfelben. 

Am erftien Edictstage haben fih au 
fämmtlihe Gläubiger über die Bedings 
niffe zu erflären, unter welhen die gur 

oncursmaffe gehörigen Güter verftrichen 
werden follen, und zwar unter dem Präs 
jadige, daß die nicht Erjceinenden oder 
ſich nicht Erklärenden dafür angefehen 
werden follen, als wenn fie in den Bes 
fhluß der Stimmenmehrheit einwilligten. 
Würzburg den 28. Zulv ıBı4. 

Königl. Landgericht j. d. M. 
Behr. 


Wolf, A, s. 


5) (Würzburg j. d, M.) Alm era 
meffen zu können, ob gegen das Verlaß 
thum des verlehten Chirurgen Georg 
Troſt zu Höchberg im Wege der Hülfs. 
vollſtreckung oder Ausſchatzung zu verfah⸗ 
ren ſey, iſt es nothwendig, zu willen, 
mie viele Schulden gegen die erwähnte 


Troftifhe Verlaſſenſchaft vorhanden ſeyen. 


‚ „Es wird deßhalb Tagfare auf Mitte 
woch den 31. des nädhften Monats Aus 
guſt d. J. früh um 9 Uhr anberaumt, 
an welhem Tage alle jene, melde eine 
rechtlihe Forderung an die Georg Tros 
ſtiſche Verlaffenfhaft machen zu können 
glauben, folhe bey dem unterzeichneten 
Landgerichte unter dem Rechtsnachtheiie 
anzugeben und gu befcheinigen haben, 
bag fie fonft bey Behandlung dieſes Des 


titwefen® nicht berückſichtigt werden follen. 
Würzburg den 6 July ıBı4. 
Königl. Landgericht j. d. M. 
Behr. 


Cantler. 

6) (Arnfein.) Am Sonmag den 

14. Auguft d 3. mad geendigtem Gots 
tesdienfte wird die der Stadtgemeinde das 
hier zuftändige Schäferey, welde mie 


‚600 Stücken beſchiagen werden kaun, 


auf 6 Jahre zum öffentlichen Pachte aufs 
gelegt, und unter den bey der Tagfart 
bekannt gemacht werdenden Bedingungen 
dem Meiſtbietenden mit Vorbehalt der 
höchſten Ratification hingeſchlagen werden. 
Arnſtein den 30. Julius 1814. 
Königl. Landgericht. 
5. Keller. 
EFF Raupp, A, s. 
7) Dettelbach.) Zur Abhaltung 
des einzigen Edictstages gegen die In die 
Ausſchatzung verfalene Winib des Babies 
figen ——— Jacob Lechleber iſt Mirts 
woch der 51. Auguſt früh um 8 Ihr ans 
beraumt,. wo von den Gläubigern pers 
ſönlich oder mittelft Berclmädtigien uns 
ter DVorlegung der Beweismittel oder ets 
waiger Vorzugsrechte die Fotderungen ans 
zubringen, ſonach die Einreden und ſchlũfß⸗ 
lichen Verhandlungen zu pflegen, widri⸗ 
genfals die Gläubiger im erflen Falle 
von der Maffe, in dem le&teren mit den 
betreffenden Handlungen ausgefchloffen zu 
werden gefährdet find, . Dettelbach dem 
25. July. 1814. 
Königl. Landgericht, 
Vetter. i. j. ©, 
Gett. 
- + 8) (Dettelbach.) Die Lorenz Mts 
chael Weisbarths Wittwe zu Mainſtock⸗ 
heim hat ihr Vermögen als zur Tilgung. 
ihrer Schulden unzureihend an ihre 
Stäubiger abgetreten. Es iſ daher der 
Concurs gegen dieſelbe erkannt, und wer 
gen Geringfiigigkeit der Maffe einziger 
Edictstag auf Montag den 5. Ceptember 
l. 3. früh um 8 Uhr anberaumt worden, 


Bey welcher ſaämmtliche Gläubiger der Pos 
renz Michael Weißbarthe Wittwe zu 
Mainſtockheim entweder in Perfon oder 
durch hinlänglich Bevollmächtigte unter 
Vorlegung etwaiger Beweismittel und 
Vorzugsrechte ihre Forderungen dahier zu 
Protokoll zu geben, zu ercipiren und 
fhlügtih zu handeln, ober zu gemwärtigen 
haben, daß fie von diefer Maffe oder 
mit den unterlaffenen Handlungen ausge 
fhhloffen werden. Decretum Detteibad 

am ad. Arty 1814. 

Königl. Landgeridf, 
Seubert. j. o. i. 
Gett. 
9) (Euerbach.) Gegen bie Niko—⸗ 
laus Rödemers Wittib, Müllerin zu Nies 
derwern, if eine Schuldenliguidation bes 
fhloffen. Es werden daher alle jene, 
weiche eine rechtlihe Forderung an ber 
felben zu machen yaben, auf Montag den 
22. Anguft 1814 Vormittags um g Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile, bey dieſem 
Verfahren nicht berückſichtigt zu werden, 
anher vorgeladen. Euerbah am garten 
July ıBı4. 
Königl, Yuflijzamt allda. 
3. M. Stans. 

Pfeiffer. 


10) (Marktſteft.) Gegen die Witte 
we Anna Maria Hummlin von Rödel⸗ 
fee find verfhiedene Forderungen einge 
azı worden. 


Um nun deren Schuldenfland achör 


rig auszjumitceln, und das einfhlägige 
Verfahren bemeffen zu Pönnen, werden 
alle und jede, welde aus irgend einem 
rechtlichen Grunde eine Korderung an die 
Wittwe Aummlin zu mahen haben, biers 
Durch vorgel:den, ihre Anſprüche Diens 
Ras den 13. September Morgens um 9 
Uhe dahier anıumelden und auszuführen, 
widrigenfalls bey Regulirung dieſes Schul⸗ 
denweſens auf die Ausbleibenden keine 
Rüuͤckſicht genommen werden wird, Markt⸗ 
ſte ft am 18 Nuly 1914. 
Königl. Landgeridyk, 
Stöhr. 


9 

12) Mellerichſtadt.) Die Glänubi— 

ger des ohnlängſt dahier verftorbenen 
Metzgers Valentin Ullrich und feiner Eher 
frau werden aufgefordert, ihre Anſprüche 
auf derjelben Verlaffenfhaft am Mentag 
den 29. Auguft d. J. früh um g Uhr 
bey unterzeichneter Stelle unter dem 
Rechtsnachtheile zu liguidiren, daß man 
auf die Ausbleibenden bey Berichtigung” 
dieſer DVerlaffenichsftefahe und Aushäns 
digung des Vermögens an die Erben der 
Ulrigifhen Eheleute feine Rückſicht neh» 


men werde. Mellerichſtadt den ogten 
July 1814. 
Königl. Landgericht. 


Clement. 


19) (Werned.) Dem Adam Drur 
ckenbrod von Schmwanfeld wurde wegen 
feiner Piederlichfeit der Niklaus Zimmers 
mann von Schmwanfeld ale Curator beys 
gegeben, und werden daher alle von num 
an mit ihm ohne biefen Curator adges 
ſchloſſen werdenden Verträge als ungliltig 
erklärt. Zugleich werden bdeffen Gläubi— 
ger aufgefordert, ihre Forderungen Mons 
tag den 5. September I. 3. früb um g 
Uhr dahier um fo gemiffer anzuzeigen, 
als fie fonft unberückfihtigt bleiben, Wers 
med am 29. July 1814. 

Königl. Landgericht, 
J. l. V. d. L. R. 
v. Fichtl. 
Durrmann, A, s. 

135) (Werneck.) Kaspar Blaß von- 
Werneck machte bey ber unterzeichneten 
Stelle den Antrag, feine fämmtlichen 
Stäubiger vorzuladen, um mit denfelben 
wegen ihrer Befriedigung zu unterhandeln, 

Diejelben werden daher angewiefen, 
fih zur Angabe ihrer Forderungen und 
Erklärung über die gemacht werdenden 
Zahlungsvorfhläge Donnerftag den 95, 
Auzuft 1814 früh um g Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile in Perfon oder durch les 
gal Bevollmächtigte dahier einyüfinden, 
daß die Ausbleibenden bey Abſchließung 


942 


dieſes Gerchäftes umberlikfichtigt bleiben. 
Werne am 29. July 1814. 
Königl. Landgericht. 
J. . WV. d. L. R. 
v. Fichtl. 
Durrmann, A. s. 

14) (Zeilitzheim.) Gegen den Gla— 
ſermeiſter Philipp Dittmann zu Zeilißs 
heim ift der Concursprojzeß erfannt, und 
mweyen Geringfügigkeit der Maſſe zur 
Verhandlung ſowohl über die Liquidität 
als das Vorzugsreht der Forderungen 
Freytag der 9, September d. J. als eins 
iger Edictstag beſtimmt worden, wo alle 
und jede Gläubiger, welche auf dieſe 
Maffe einen Anſpruch zu machen gedens 
ten, entweder in Perſon oder durch ger 
nugſam Bevollmächtigte mit Vorlegung 
aller ihrer ſowohl zum Beweiſe der For⸗ 
derungen als deren Vorzugsrechtes dien⸗ 
lichen Nechtsbehelfe die nöthigen Rechts⸗ 
bandlungen bis zum Schluſſe Rechtens 
zu oflegen, widrigenfalls aber die verord» 
nungsmäßtge Präciufionsfirafe zu gewär, 
tigen haben. 

Zugteih wird denjenigen, welche von 
dem Gemeinihuldner Zauftpfänder oder 
fonftige Waaren in Händen, oder Zahı 
lungen an bdenfelben zu leiſten haben, 


angedeutet, die Anzeige und Ablirferung' 


hiervon an das Eoncuregeriht zu maden, 
widrigenfallg fie nicht nur zum Erſatze 
anaehalten, ſondern auch noch beſonders 
mir Strafe belegt werden ſollen. Decre- 
tum ?eilikheim der a6. Auly ıdıa. 
Königl. baier. gräfl. fhönborn, Patri⸗ 
monialgeridht. 
J. V. Kreß. 
F. 2. Nidermaier. 





Feilbietungen. 


2) Zufolae höchſter Weiſung macht 
unterzeichnete Stelle hiermit bekannt, 
daß man Montag den Bten tiefes Nach 
mittags um 2 Uhr verfchiedenes hartes 


and weiches Brenn: auch fonfthin brauch⸗ 


bares Holz auf ber Feſtung Marienberg 
verffreihen werde, . 
Königl. baier. Zeugbauevermwaltnng. 
Weinmann, Hauptmann u. Zeugmwart. 
d Hang, Eontrollur. 

s) Nädften Sonntag den 7. dies 
fes Nachmittags um 5 Uhr wird in dem 
unteren Wirthshauſe zu Höchberg der 
auf dem Halme ſtehende Weitzen, wel⸗ 
cher in den drey Morgen im mittleren 
Spittelberg ober Herrn L. D. Rath Herz 
gelegen, gewachſen, öffentlich verſtrichen, 
und dem Meiſtbietenden gegen gleich baar 
ve Bezahlung alsbald pugeſchlagen, mel 
es den Liebhabern zur Nachricht Bient, 

Am Montag den 8. d. M. und 
die folgenden Tage jedesmal Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr werten im oe. Diſtt. 
Mro. 572 hinter der Neumünſterkirche 
die zur Verlaſſenſchaft des Hetrn Kaoplı 
tulars Franz Anton Joſeph Stadler ger 
hörigen Mobilien an Silber, Uhren, 
Spiegeln, Kupfer, Zinn, Porzellain, 
Chor und andern Kleidern, Tiſch- und 
fonftigem meifien Zeuge, Berten, Echreis 
nermaaren, dann 2 lobt, verfihiehenen 
geomerrifhen und muſikaliſchen Inſtru⸗ 
menten, und die Bücher an den Meiſt⸗ 
bietenden durch öffentlichen Strich gegen 
baare Zahlung abgegeben, 

Das Teſtamentariat. 

4) Samflag den 6. Auguft werden 
in Zellingen ben Nikol:us Rhein folgende 
gutgehaltene Weine verſtrichen: 

5 Zuder aßıaer,  , , 

ee Bore, .. " ‚ 

16 +  adıaer, 
won die Strichsliebhaber am felbigen 
Tane früh um g Ufer dazu eingeladen 
werden. 

5) In der Semmelsgaffe im Stordr 
wirthehauſe find wieder neue Mupffedern 
angefommen, und um einen billigen Preis 
zu verkaufen, 

6) Ein mangelfrenes Meitpferd, 
fehsjährig, Waliah und italieniſcher Nas 
ce, ift zu verfaufen. Den Verkäufer et⸗ 
fährt man Im Ingelligenzcomtoir, 


VBermierhungen 


ı) Es it ein Quartier im aten 
Die. Nro. 255 in der unteren Wöller⸗ 
gafe, beſtehend in @ heißbaren Zimmern, 
Kuche, Speiſekammer, 2 Meyanenzim: 
mern, Keller, Holslager und übriger Bei 
quemlichkeit zu vermiethen. 

2) In der Reubeltsgaſſe 4. Diſtr. 
No. 149 ift der obere Stock, beſtehend 
in 5 heigbaren Zimmern, einer heilen 
und geräumigen Küche, Bodenkammer 
und verihloffenem Holzhauſe, auf Aller, 
heiligen zu vermiethen. 

. 5) Im a. Diſtr. Nro. 401 in der 

Blaſiusgaſſe iſt ein Quartier für eine 
Meine Haushaltung, beſtehend aus @ ine 
rinander gehenden Zımmern, Rüde, et 
wos Pag im Keller und s. v. Abtritt, 
zu vermterhen. In demſelben Haufe ift 
ein Laden mit Ladenftübchen ſogleich oder 
auf Allerheiligen zu verlehnen, 
4) Im 2. Diſtrict an einer gangs 
baren Strafe ift ein Laden alldündlich 
dder auf Allerheiligen gu vwermiechen, 
Das Nähere iſt im pmselligen;comtotr zu 
erfragen. 

5) Im 4. Difir, Nro. 145 in der 
Reubeltsgaſſe if für eine kleine Hause 
haltang ein Quartier, beflehend in einer 
Stute, Kammer, Kühe, Nebentammer 
und Boden, auf Allerheiligen zu vers 
miethen. 
6) Am m. Diſtr. Neo. 374 iſt der 
zweyte Stod auf Allerheiligen mit allen 
Bequemlichfe ten zu vermiethen. Auch 


ledige Berren fogleih zu vermiethen. 
n). m .3. Diftrice neben ‚der ros 
then Scheibe if eine Wohnung von 3 
beigharen Zimmern, Kammer, Küde, 
Holjlage, Keller und Waſchhaus ſogleich 
zu beziehen, 
Im 5. Diſtr. Nro. 40 iſt ein 
Quartier mit a heitzbaren Zimmern, Küs 
Ge, Bodenfammer, Waſchhaus und ans 
dern Bequemlichkeiten zu vermisthen. 


find — Haufe a Zimmer für. 
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O Im 5, Die. Are. 110 am 
eines gangbaren Strafe iſt ein Qua: tier 
mit 4 ineinander geheuden Zimmern, Bo— 
benfammer, Holzloger und andern Des 
quemitchkeiten zu vermieıhen, 

10) Im 5. Diftr. Mro. 245 iſt ein 
ſehr angenehmes Quartier von 4 oder 
auch 6 Zimmern und großer Küche nmedft 
Übrigen Bequemirchkeiten ſogleich oder auf 
Allerheiligen zu — 

14) Sm 3. Diſtr. Nro. 166 in der 
Sterngaffe iſt auf Allerheiligen cin klel⸗ 
nes Quurtier für eine file Haushaltung 
zu vermierhen. 

19) Pro. 9245 nähft der Dominis 
kanerkirche ift ein Quartier von 5 Zims 
mern und ein kleineres fogteih oder auf 
Allerbeiligen gu verlehnen 


15) Im 4. Diſtr. Mro. age in ber , 


Korngaffe ift ein Zimmer für ledige Hers 


‚ven zu verlehnen. 


14) Im 4. Dir NMro, 565 ift der 
mittlere Stod auf Alerheiligen zu vers 
debnen. 


Vermiſchte Anzeigen 
ı) Einladung. 

Zu einer, auf künftigen Donner 
stag den 4. August veranstalteten, 
Abendgesellschaft mit Tanz von 7 bis 
10 Uhr im Kaisergarten werden an« 
durch («ie verehrlichen Mitglieder der 
Harmonie mit der Bemerkung einge- 
laden, dafs das nämliche Lokal, nach 
einer mit seinem Inhaber getroffe- 
nen Uebereinkunft, an jedem kom« 
meuden Donnerstag dieses Sommers 
Abeuds von 6 bis ıo Uhr zur gesel«- 
ligen Conversation den — zur fre- 
quenten Benützung dieser Gelegen- 
heit zugleich eingeladenen — Glie- 
dern der Harmonie ausschlielsend 8% 
öffnet seyn werde, Würzburg dem 
81. Julius 1814. . 

Der Worstand der Harmonie. 

W. 4J. Behr. 
Ziegler, 


— 


tm 
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F 0) Ankündigung. 

Lieder für die Jugend, mit leichter 
und gefälligen Melodien versehen 
für zwey Sopranstimmen mit Cla- 
vierbegleitung, zum Behufe der 
Gesangbildung in Schulen uud Fa- 

. milien, von. Fr, Johann Alörecht 
Muck. (Subscriptionspreis 56 kr.) 

Unter dieſem Zirel werde ich einfache 
und herj-sureifende Melodien zu ı9 Lie⸗ 
dern im Lehrbuche für den Anfangs- 


unterricht in den k baier, Volksschu«. 


len herausgeden, und ſchmeichle mir, 
Stuten und Fomilien damit Ärende u 
machen. Dies Unternehmen ſchlieſit fid 
an die musikalische Wandhibel an, die 
gu gleiher 3 it herauskommen wird. Obi— 
ge mi; Vorliebe von mir geſetzten Melos 
‚bien erfheinen auf &ubfeription,, Daß. 
Eremolar zu 36 Er. - Meine Gönner, 
Freunde und Bekannte, vorzüglich Die 
Herren Locatfhulcommiffaire, Diftricts s 
und Localjchulinfperioren, werden die Güs 
te haben, Subicription, und für bie 
freundihaftlihe Bemühung das zehnte 
Eremplar gratis: ınzunehmen.. Mamen, 
Character und Wohnort der Subfcriben, 
‚gen erbitte ich mir, leſerlich geſchrieben, 
Binnen drey Monaten. - 

Diefem füge ih bey, daf für den 
@ubferiptiongpreis zu. 45. kr. bey mir, 
ya haben iſt; 

. Muck, Kunstgriffe, oder Anwei-- 
. sung, wie Väter, Erzieher und 

Lehrer Einen. Aufsatz auf fünfzi- 

gerley verschiedene Weise zweck- 

mäfsig zu Sprach- und Verstan- 

desübungen benutzen können, B,. 

(Ladenpreis ı A, ia kr,) Recens 

firt in N, Oberdeutſch. olla. Pit. 3. 

1810 Niro. 297 und ıdıı Nro. 131. 
: Baier. Schuift. 4tes Bändchen. 
Rothenburg im Rerarkreifeim Zuln 1814. 

Muck, Decan, Hanptprediger: 
und Diftsictsjchulinfpector,. 


— — — — 
¶ Nebſt | einem. Anhange.) 


5) Im unserzeichneter Handlung 
iſt zu haben: 
Rede am Dankfeſte wegen der Einver⸗ 
leibung des Großherzogthums Bürp 
burg unter die Staaten Seiner Maje⸗ 
flät des Königs von Baiern Mariı 
milian Joſeph, gehalten in der 
proteftantifhen Kirche zu Würzburg 
von Paul Canut Ebermayer, Eonfiftes 
riale und Schulrath, auch proteftans 
tiſchem Stadtpfarrer. (Der Preis zu 
»8 Pr. ift als DBentrag für Die ver 
wundeten Krieger beſtimmt.) 
C. Ph. Bonitas. 

4) Ein Menſch von guter Erjie 
bung, der fhon in Landgerichten ale &cri« 
bene gearbeitet bat, wünſcht entweder in 
einem Landgerichre oder Rentamte unter 
billigen Bedingnüfen angeſtellt zu werden. 
Das Nähere iſt ım Intelligenzcomtoir zu 
erfragen.. 

5) Im Braußaufe j. d. M. hat 
am vorıgen Sonntag Jemand eine file 
beine Sackuhr auf dem s. v. Adtritt lies 
gen laffen, Da ner Finder derſelben ber 
reits befannt iſt, fo-warne man ihm, fols 
he eheftens um fo gemiffer im Antellis 
gengcomtoir. oder im vorberegten Bram 
hauſe zurückzugeben, als man fich anfonit 
ermüßlat fände, ‚ benfeiben. bey der Pole 
jevöchörde anzuzeigen. 

6). Sonntag den Sı. July Abends 
um 9 Uhr iſt in der oberen Dominiko⸗ 
neraaffe ein grünes. Parafst durch ein 
Kind verloren worden. Der redliche Kin 
der wird arberen, daſſelbe gegen eine Bar 
lohnung im. Intelligencomtoir abamacben. 

7) Am 2 Xuguf früh am B Uhr 
wurde vom Vierrährentrunnen his an vie 
große Fleiſchbank ein darmſtädtiſches Macı 
derbuch verloren. Der rediiche Finder 
wird aebeten. ſolches im Int⸗e gen zeom⸗ 


toir gegen Erkennilichkeit wieder adzu⸗ 
geben. 


* 
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Anbang 
sum Würzburger Sutelligenzblatt 


zu Nro. 81. 


1814. 





Gerichtliche Anzeigen 


1) (Würyburg.) Es iſt Jemand auf 
eine verdächtige Weiſe mit ernem werßge⸗ 
bleihten, mit Daummolle durchwebten, 
beyläufig 5ı Ellen enrhaltenden Stücke 
feinenen Tuches ergriffen worden, und 
hat fih dem Verdacht zugejogen, daß dafı 
feide irgendwo entwendet worden ſey. 
Es wird daher ber etwaige Eigenthiimer 
hiermit aufgefordert, fih binnen 6 Wo⸗ 
den za melden, fein Eigenthums Recht, 
und die dadurch erlittene Entwerdung 
laubhaft achzuweiſen, widtigenfalls nad 
Kblrıf diefer Zr mir dieſem Srüde 
w>itere Be fitaung aetroffen werden folle, 
Wuridura den a7. Julius 1854. 

Königlich baieriſches Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Mohrenhofen. 


a) (Wũrzhurq) Donnerſtaq den 
1B. t M. Auquſtel J. früh um 10 Uhr 
wird auf M quifition des köniqgl. Vermıl: 
tungsratbes Nas dem vormalıarn Ober 
mainmüller Nofevh Füger zuaehörigr, im 
3. Di’. Nro. 348 nächt der Pieichacher 
Kirche liraende Wohnhaus, weiches dem 
föni 1 Stodtrentamte mit s fl 30 2fifr, 
jährlich Iehnbar ,„ jedoch handlohnfrep 
it, und mit iehr aronem Kellerwerfe und 
in Eifer arhnndenen quren Fäſſern ver 
fehen if, auch feiner weiteren neueren 
Einrihtung wraen täalich einaefehen wer⸗ 
ten fünne, in vim exrcntionis ben um 
terzeichneter Stelle dem öff ntlichen Striche 
ansgefeget, und dem WMeifibietenden nad 


Vorſchrift der Erecutiong : Ordnung zuge 
ſchlagen, welches den Stricsinftigen sus 
mit zur Öffentlihen Kenntniß dienet 
Würzburg om 66, Julius 1814. i 
Königl. baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
3) (Würiburg.) Gamftag am 6, 
we. F — Vormittags um so Uhr 
wir er zum Nachlaſſe des. Särtne 
Midas Mühling aehörige, 1. — 
Baum, und Gemüßfeld, dann mit Ga 
ländern von Weinftöcden in der inneren 
Trenk zwiſchen Poftitalmeifter Ickelshei⸗ 
mers Witiwe und dem aemeinen Wege, 
wovon feine Grundabgaben ausgemittelt 
werden konnten, bey unterzeichnerer Stelle 
dem erfien, dann Donnerflag den zı. 
des nämlichen dem zweyten, und endlich 
Samftaa am 15. Auauf i. J. jederzeit 
Vormitiags um 10 Uhr dem dritten und 
legten öffentlichen Striche ausgeſetzet, und 
ben Meiftbietenden vorbehaltlich der ſtadt ⸗ 
gerihtlihen Genehmiaung zugefchlugen, 
welches andurd zur öffentlichen Kenntnifi 
dienet. Miürghura am a7. Aulins 1814. 
Königl. baier, Stadtgericht. 
Wıidelm. 
e Moprenhofen. 
4) (Büriburq.) Die dep —* 
jünaſt abgehaltenen öfſentlichen Striche 
auf die Bretter und Latten in dem Hof⸗ 
bieihpiake geleoten Meiftaebore haben die 
höchſte Genehmiqung nicht erhalten: «8 
können jedoch dieſelden geſchockweis oder 
auch in größeren Parthien, fo wie fie 
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auf der Arche fichen, ohne weitere Aus⸗ 


wahl um den Preis von 8 fl. rhein, per - 


Geſchock Bretter und 2 A. rhein. per 
Geſchock Larten abgegeben werden. 
Kaufliebhaber können fih deßhalb 
mit ihren Anträgen und- wegen weiterer 
Auskunft bey unterzeichneter Stelle mel 
den. Würiburg den ad, Juld 1844. 
Königl. Polizeydirection, 

Geſſert. 

5) (Würzburg j. d. M.) Um über 
die Verlaſſenſchaft der Jacob Eichhornts 
ſchen Eheleute zw Waldbrunn das Geeig⸗ 
nete: verfügen zu können, iſt zu wiſſen 
nöthig, was fir Schulden auf derſelben 
haften, Wer daher an gedachte Verlals 
fenfhaft eine Forderung zu machen ge 
benft, hat folhe auf Mittwoch den ı7. 
Auguft d. 5. früh um 9 Udr tey dem 
unterfertigten Landgerichte anzugeben und 
gu beiheinigen, unter dem Machtheile, 
daft anfonft auf dieſelbe bey weiterer Ver, 
fügung über diefe Verlaſſenſchaft keine 
Rüdiht genommen werde, Würpburg 
den 15. Aulius 18:4. 

Königl, Landgericht j. d. M. 
“Behr. 


Wolf, A, s6. 

6) (Würibuch j. d. M.) Wer an 

die Verlaffenihaft des Georg Dienienba: 

her zu Eiſſingen, nun deffen verlebten 

Wittib einen Anſpruch zu machen hat, 

wird hiermit aufgefordert, feine Forden 

sung auf Mittwoch den 17. Auguſt d. J. 

früh um g Uhr. bey dem untergeichneten 

Landgerichte anzuzeigen, und mit Vorlar 
ge der Urkunden zu befcheinigen. 

‚Die nicht erſcheinenden Stänbiger 
haben es ſich ſelbſt bevzumeffen,, daß bey 
Vertheilung dieſer Veriaſſenſchaft auf fie 
feine Rücdfiht genommen werde. Warz⸗ 
burg den 19. Juln 1814. 

Königl. Landgericht j. d. M. 
. Behr 


Wolf, As 
7) (Bifhofsheim.) In der Vers 
laſſen ſchaflsſache des verfiorbenen ehema 


ſchaft nicht berückſichtiget werden. 


tiaen Schultheißen Chriſtoph Martin aus 
Obertach werden auf bittlichen Antrag 
des rechtmäßigen Erben alle jene, die au 
Diefe DVertaffenfhaft eine. Forderung au⸗ 


- Was immer für einem Grunde zu haben 


vermionen, Hierdurch vorgeladen, Diefe 
bey der auf 
ur den 19. Auguft früh um 8 
Uhr 


anderaumten Tagfart bey. der, unterzeidı 
neten Behöede entweder, in Perfon. oder 
durch hinlänglich Bevollmächtigte um fe 
gewiffer vorzubringen und ‚zu liquidiren, 
als der Ausbleibende zu gewärtigen. hat, 
ferner nicht mehr gehört zu merden, 
Decretum Biſchofsheum den ıdten Ju 
us 164. 
Königl. Landgericht. 
Schmitt, 


° z Frank, A.«, 
8) (Detrelbah.) Zur Auseinens 
berfeßung der Nicolaus Röſſeriſchen Ver⸗ 
laſſenſchafts⸗ Maſſe zu Oberple ichfeld wird 
die Aufnahme der- vorhandenen Schul 
den nörhig; daher hiezu Donnerſtag der 
ar. Augufl feitgefeßt wird, mo ſich jeder 
Glanbiger unter dem Nachtheile, nicht ber 
rüdfihriat gu werden, früh bis um 8 Uhr 
im Orte Oberpleihfeld einzufinden hat. 
Dertelbah den 29. Auln ıBı4. 
König. Landgericht. 

Vetter, i. j. o. £ 
Bett, a. % 
9) (Derreibah.) Wer an der Bers 
laffenfhaftsmaffe des Nicolaus Schneidet 
su Maiſtockheim einige Forderung ma 
hen zu können glaubt, Bär folhe am 
Montag den ag. Ananfe 1%. früh um 
8 Uhr bey unrerfertigter Stele um ſo 
gewiſſer anmzubringen, ale die Ausbleiben⸗ 
den ben der Vertheilung dieſer Verloſſen⸗ 
Det⸗ 
telbach am aß. Autn 184. 
Königl. Landgericht. 
Seubert. j. o. i. 


Gert, 
10) (Dettelbach.) Auf Anrufen mehr 


rerer Gläubiger wird das geſchloſſene 
KHofaut des Georg Friedrich zu Effeldorf, 
beitehend in einer Hofrieth, mit den ndı 
thigen Desonomie, Sebäuden, einem Gar⸗ 
ten, 96 Morgen Arıfeld, a und dritt: 
halb Viertel Morgen Krautgarten, ıf4 
Morgen Wiefen, Donnerftag den 18, Aus 
guft früh um g Uhr im Orte ſelbſt zum 
Striche aufaeleat, und nad der Erecus 
tions Ordnung dem Meiſtbietenden zuge: 
ſchlagen. Deattelbach am ng. July 1814. 
Königl. Landgericht. 
Beer, i. l. j. o. 

Gett, a. 6. 

11) (Karliſtadt.) Lim. die Verlaſſen⸗ 
ſchaft der veklebten Johann Biſchofe sen, 
Wittib zu Kariſtadt gehörig auseinanders 
feßen yu können, ift unrergeichnetem Lands 
gerichte Keontniß des Schuldenſtandes ge⸗ 
dachter Wittib norbmwendig. 

Alle diejenigen, welche an ebener⸗ 
wähnte Verlaſſen ſchaft eine gegründete 
Forderung machen su können vermepnen, 
werden daher aufarfordert, folbe am 
Mittwoch den a4. Augaft d. J. früh um 
9 Uhr dahier zu Protofoll angugeigen, 
und liquid zu mochen, mwidrigenfalls zu 
gewärtiaen, daß ben Auseinanderfegung 
der Johann Biſchofiſchen Verlaſſenſchaft 
auf fie keine Rückſicht gemacht werde, 
Karlſtadt am 153. Julv ıdı4. 

Königl. Landgericht. 
Mohr, Landgerichtsactuqr. 


B. l. V. d. K. L. 
Schimpf. 


19) (Kiſſingen.) Noch getroffener 
Uebereinkunfi des dahieſigen Gaſt⸗ und 
Schildwirthe Valentin Bieberich einer, 
und deſſen Creditoren anderer Seits, ſoll 
des erſteren ſtete Schildwirthſchaft dahier 
zum aoibenen Roß genannt Donnerſtag 
den 25. Auauſt d. J. ben dahieſſaem 
Landgerichte unter ſehr annehmlichen Des 
dingungen früh um g Uhr öffentlich vers 
fleigert, und dem Meiftbierenden, wenn 
ein anfehntiches Gebot gelegr wird, aldı 
Haid zugefchlagen werden. Dieſes Gaſt⸗ 
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wirthehans iſt das eingiae dahier, wel⸗ 
des eine Realgerechtigkeit hefikr; #8 liege 
in der Mitte der Stadt, bar das 
ausfhlüfige Recht, Vier zu fchenten, 
und ift ein wegen des dafinen Kurbruns 
nens und Landgeridtsfiges vorzügliches 
Nahrungshaus. 

Daſſelbe ift ganz mafliv von Stets 
wen gebaut , zweyſtöckig, und har im uns 
tern Stode 5 Zimmer, einen Tanzjaal, 
eine große belle Küche, ein Speireges 
wölbe und einen ıB Fuder Faß halterden 
gewölbten Keller. Der jweyte Stod aßt 
7 Zimmer und 5 Kammern, dann oberhalb 
ein zwenftödiges geräumiges Bodenwerk 
mit einer Kammer für Dienftvoten in ſich. 
Beym Haufe vefinder fih noch eine ges 
räumige Scheune, ein Schloͤchthaus, a 


SOhmeinftäle, für 30 Pferde Stallung 


und ein Dunaplag. Auf diefen Realitäs 
ten haften a Pfund 86 ı/a Pfenn. Scha⸗ 
gung in simplo und ı fi. fränk. 3 Pfd. 
jährliche Beet, find übrigens handlohnfrey. 
Kauftiebhaber fönnen ſtündlich diefes 
Wirthahaus einiehen, und Ab ben dar 
hiefigem königlichen Pandgerichte über die 
Strichbedingniffe erkundigen. Kiffingen 
den au. Aufn 1614. 
Königl. Landgericht. 
G. 5. Conrad. ö 
Meder, A, s, 
13) (Volkach.) Dem Sattleraefellen 
Philipp Ihl aus Orb wurde verfloffenen 
Montag den ıd. d. M. Nachts in dem 
Adlecwirthehaufe zu Stadelfhmargah von 
einem gewiſſen Menſchen, angeblid 
Schneitermeifter Aafob Banmann und ia 
einem Dorfe bev Burgebrach wohnhaft, 
ein Felleiſen, und mit dirfem nachfolgende 
Effecten entwendet, ale: ® 
ein. dunfelblauer Oberrock mit ſeidens 
geiponnenen Knöpfen, im Werthe 
zu a5 fl. rhein. 
ein uewendeter ruchener dunfelhlauer 
Frock mit gelten Plattentnöpfen, im 
Merthe zu ı0 fl. rhein. 
5 ganz neue flächfene Hemden mit dem 


— ——— — —“ 


—— — 


——— — — — oe 


948 ' 


Buchftaben P. I. roth gezeichnet, für 
des im Werche zu a fl. 45 kr. 


eine weiße Hofe und Welle von ger 


fireiftom Sommerzeug, ſchon getras 
gen, 5 fl. rhein. werth. 
ein gelbfeidenes Halstuch, ı fl. rhein. 
werth. 
ein weißes mouſſelinenes Halstuch mit 
den Buchſtaben E. W., P. J. und 
einem roch genähten Blumenkränz⸗ 
Gen, Werth a fl. rhein. 
eine fogenannte ruſſiſche Kappe von 
ſchwarzem Tuche mit rothen Auss 
fhtägen und einem Wachstuche, 4 fl. 
werth. 
: ein Paar nene und ein Paar friſch ger 
fohlte Schuhe, werth 3 fl. 3o fr. 
eine ſchon abgetragene gelbe cattunene 
Weſte, werth 3o fr. 
ein Paar weiße baummollene und ein 
Paar weiße wolene Strümpfe, a fls 
30 fr. werth, 
- eine weite graue lange Hoſe von feis 
" nem Tuche, unten mit Steig und 
Knöpfen, g fl. wer:h, 
eine ſchwarzfeidene Schlafkappe, 1 fi. 


wertd.e 
ein ao feideme Halstuch, 45 fr. w. 
Das Felleiien war mad Angabe des 
Damnificaten kofferartig gefertigt, 
6 fl. 30 fr. werth, und befanden 
ſich noch in foldhem ein von dem 
Präferten ju Aſchaffenburg ausgeferr 
tigtes Wanderbuh nebft Paß. 
«ine grüne Schreibtafel mit einem mei 
* Sen Schlößchen, werth ı fl. 80 fr. 
' fein Sattlerhandwerkszeug, werth 5 fl. 
und ı8 fl. ı8 fr, baor Geld an fünf 
Kronenthalern, einem Conventionss 
"thaler und mehreren 94 fr. Stüden, 
Signalement des angebliden 
— Jakob Baumann. 
Derfelbe it nah Angabe des Phis 
Hipp Ihl erwa 5 Schuh hoc, von hansı 
rer Statur, länglichtem Geſichte, ſchwar⸗ 


gen Haaren, langem unten ganz zuſam⸗ 
menlaufendem Backenbart, ſpitziger Naſe, 
ordinairen. Mund, habe, als er mit ſol⸗ 
dem geretfer, einen ſtark abgetragenen 
grünen Oberrock mit geipennenen oder 
tuchenen Knöpfen von berfelben Farbe, 
eine ſchwarze Weſte von Kafimir oder 
Tuch, eine weißgelbliche cafimirne Hofe, 
kalblederne Stiefek, weifiwollene Strüms 
pfe, einen runden Hut und ein weißflas 
nellenes "Unterfamifol getragen, 
Sämmtliche Eivil » und Militairbes 
hörden werden ergebenſt erfuhr, auf die 
angegeberien Gegenftände ſomohl als die 
befchriebene Perfon ein wachfames Auge 
zu haben, und im Enttedunasfalle die 
unterzeichnete Stelle ungefäumt in Kennts 
niß zu feßen, um die weiter nöthigen 


Einfhreitungen machen zu können. Wol⸗ 
kach am 23. Sjulp 1814. 
Königl. boier. Landgericht. 
Bentert, L. G. Actuar. 
i. j. o. 
Geßner, A, =. 


14) (Volkach.) Das zur Kinterlafs 
fenfchaft des Adam Erhard zu Sommerach 
gehörige Wohnhaus nebſt Stallung zwis 
[hen Georg Danner und - Bieronpmus 
Schmitt Wittid nebfi Gemeindrecdht, dann 
8/4 Moraen Wenberg om Gpital, 

D. Kilian Reichert, :5. Kasper 

Hauck; endlich 

Morqen Weinberg am Krauiberg, 
Nikolaus Ort, F. Mechel Kaufe 
mann; 
werden Freytag den 19. Auguſtel. J. 
Nachmittogs um a Uhr auf dem Gemein⸗ 
dehaufe gu Sommerah unter Argabe der 
Laien und den noch befond-r# feflgefchten 
Behinaungen öff⸗entlich verſtrichen. D. 
Volkach am 23. AInly Big. 
Königl. Landgeridt. 
Benkert, Actuar, i j. o. 
Geßner, A. =, 
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Würzburger Intelligenzblatt. 


Mit Königlich allergnädigfter Erlaudnif. 





Samftag. Nro. 82. 6. Auguſt 181%. 





Bekanntmachungen, 


Der unterfertigten Commiſſion iſt der gegenwärtige Aufenthaltsort fammtlis 
der Indlviduen, welche eine Penfion oder Unterflükung aus der füniglichen Haupt⸗ 
kaſſe dahier unmittelbar oder bey irgend einem. Nentamte auf den Namen befagter 
Hauptkaſſe beziehen, zu: wiffen nöthig. Sämmiliche gedachte Individuen werden das 
ber angemwiefen, unverzüglich ihren gegenwärtigen Aufenthaltsort unter Beyſetzung des 
Namens des Diſtrictscommiſſariats entweder ſelbſt oder durch einen hierzu Beanftrags 
ten im Secretariate der königlichen Kaflecommifjion bey Vermeidung der auf den Une 
terlaffungsfall geeigneten Maaßregeln anzugeben. Würzburg den 97. July 1814. 
- KRönigl. zur Leitung des Kaſſeweſens allergnädigft angeordnete, Commiſſion. 
v. Henne drith. Freyherr v. Zurhein. 
Rheiniſch. 


Zur Erhebung der auf das Hundehalten beſtimmten Taxe zu 4 Gulden th. 
jährlich für jeden Hund find nachfolgende Tage in dem: laufenden Monate für die: 
Bewohner der Hiefigen Stadr anberaumt. J 

Für den 1. Diſtrict Montag, der 8, und Dienſtag der 9. Auguſt, 

für den a. Diſtrict Mittwoch der 10; und Donnerflag der ı2.,. 

für den 3. Difteiet Freytag der 10. und Samflag der 18., 
... für ben 4 Difteter Dienftag. der‘ 16; und Minwod der 17., 

für den 5, Diſtrict Donnerſtag der ıd. und Frevtag ber 19. Auquſt. 
Die Einwohner der angeführten Diftricte ſowohl vom Clvil- als Militairſtande, wel⸗ 
che ihre Hunde forthalten wollen, können an den beflimmten Tagen früh von 9 bis 
32 Uhr und Madmittags von 5 bis 6 Uhr bey der Kaffe der Polizepdirection: ſich 
einfinden, und die Tare zu 4 fl. rhein. gegen Empfang des Zeichens erlegen. Auch 
jene, welche nach der beftehenden Verordnung freu nom der Verbindlichkeit find, die 
Tare zu bejahlen, haben ſich am dem für ihre Diſtricte ſeſtgeſetzten Termine einzufins 
ben, um das Zeichen für ihre Hunde abzuholen, 

Wer die Tare umterläßt, und dennoch feine Hunde forthält, Hat ſich ſelbſt 
suzufchreiden, wenn er nad dem Verlaufe der Termine zur Werantwortung: und orde 
nungsmäßigen: Strafe gezogen wird. Würzburg den 1. Auguft ı814- 

u 4 ee 
effert.. 
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Serichtliche Anzeigen, 


a) (Würzburg) Donneritag den 
.1,d M. Vormittags: um do Uhr wırd 
das zum Nachlaſſe der Bäückermeiſter Ef 
fiain, nachher verehelichten Illigin, ge 
börige Backhaus im 1. Diſtr. Niro, 168, 
movon feine Grumdabsaden ausgemitteit 
werden konnten, weides 

a, im erſten Stode mit einem- gemölbs 
ten Keller, dann 6 in Eiſen gebums 
denen Füllen, ‚einer Baditube, «is 
nem Vorplaͤtze einem Herde, einem 
Höhen, Hoiremiie, einer Kalter, 
einem Pferdfialle, einer Dunagrube 
und Heuboden veıfehen iſt; dann 

b. im zweyten Stocke 3 heitzbare Zims 
mer, Klihe und Vorplag, und 

£ im drüten Stode ein heißdares Zim⸗ 

"mer mir 9 Kammern, eine Mehl 
a. 2 Böden und @ Kammern 
bat; 
dem erſten, dann Donnerſtag den 16. b, 
M. dem imenten, endlich Samſtag am 
ao. d. M. jederzeit Vormittage um 10 
Uhr dem britten und letzten öffentlichen 
Sirihe ausgeſetzt, und dem Meiitbierens 
den zugeſchlagen, welches anduſch zur 
öffentlichen Kenntniß dient. Würzburg 
am 3. Ananf 1844. 
Königl. baier. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen, 
— 2) (Würzburg)  Donnerftag‘ den 
vr; dieſes früh um 10 Uhr. werben "bey 
der unterzeichneten Stelle men doppelte 
and eine einfache time öffentlich verſtri⸗ 
hen ,: und dem Meifthietenden vorhehalts 
lich ‘der höchſten Rarificıtion gugefchlagen, 
wozu die aunſtlierhaber eingeladen werden, 
Würzbura den 4. Auarft Bı4. 
* + - Königl. Polizeydirection, 
Geſſert. 


-5) (Würsburg d. d. M.) Zur Ber 


richtigung der Vertaff nichaft der Hein⸗ 
rich Heel iniſchen Ehelente zu Rottendorf 
IR es nothwendig, zu wigen, ob und wel⸗ 


che Anfprüche gegen beregte Maſſe hatt 
finden. Es follen demnach alle diepnis 
gen, welche fie auf was immer für eine 
Weiſe begrunden können, am Mittwoch 
den 24. Auguſt d. 3. früh um 8 Uhr 
diefelben geziemend tabier geltend ma 
den, widrigend. fie ſpaterhin nicht bes 
rück ſichtigt werden. Decreaam Würys 
burg den 3. Auguſt 1014. 

Koͤnigl. Baier. Landgericht d. d. M. 


Säger. 


Wagner, Actuar. 
4) -(Arnflein.) Das gefimmte 
Ammobilarvermögen der Wilhelm Jeſeph 
Scmitz Wittwe dohier, beſtehend in eis 
nem auf dem Markte dahier gelegenen 
mit allen Bequemlichkeiten verſehenen 
und zur Treibung einer Gaftwirthiceft 
und jedes andern Gewerbes beſt getione⸗ 
tem Wohndaufe sub Mio. 178 zwichen 
den Bürgern Franz Raab und Georg 
King, mit Hof und Ställungen, mir eis 
nem Morgen darauf haftendem Laubholz⸗ 
recht, einem Baum. und Kücengarten 
am Graben / St. Joſeph Eulenhaupt, F. 
Michel Behringer, ferner in 
a Morgen Wiefen in der Heugrums 
bacher Au, neben Peter Schettler, 
tar. 1660 fl. thein. £ 
2/4 Morgen 10 Gerten Wieſen hinter 
rg neben Egid Genfer; tax. 
ofl. 


af4 Morgen Kraurfeld in der Sond⸗ 


heimer Au: neben Adam Hofmann 
und Franz Michel Fefer, tar 180 fl. 
15/4 Morgen Weinberg am Thalader 
neben Gutbrods Wisib, tor. 850 fl. 
s 3/4 Morgen am Aranfenftein neben 
Adoiph Luckmaver? tar. Beoıfli’ 
= Morgen Weinberg am Mühlwen nes 
ben: Karl Bauer,” zehenrfrev, tar. 
800 fl. rhein] ı +. r 
a 2/4 Morgen Artfeld hinter dem 
ichterger Weintergen neben Chris 
ſtoph Leufer, tar. Son fl. 
ı 1/4 Morgen zwiſchen den amwer 


Dichtwegen neben Adam Zang, tar. 

200 fl. 

afg WMorgen am Galgenberg neben 
Michel Fiſcher, tar, 3 fl. 

» 9/4 Morgen, flöit anf den unteren 
Mehlenweg neben Adam Bauer, 
Michel Metzger, tar, 000 fl. 

2 2/4 Morgen am Kirfchengraben nes 
ben Michel Adermann und Adam 
Zang, tar. 170 fl. 

» af; Morgen am Gekenloch neben 
a Zang und Anton- Gram, tar, 

ofl. 

x Morgen allda, flöft auf die Trieb 
neben Philipp Röder und Andres 
Schmitt, tar. 5 fl. 

Anderthalb Vierrei Morgen allda- nes 
ben Philipp Röder und Niklaus Kör 
nig, tar. 5 fl. ’ 

5 ıfa Morgen am Eßbach neben Franz, 

öllner, tar, 350 fl 

2 Morgen am Esßbach gegen das Kol 
ziehend, neben Ftanz Feſer ait, tar, 


20 fl. . 
sfa Morgen am Sommerpfad neben 
Michel Ackermann, tor. wo fl. 

5 Morgen oder den Sommerberger 
Weinbergen neben. Sebaftian Stro⸗ 
bel, tar: 50 fl, rhein. 

x afg Morgen an der fhrengen Werru 
neben dem Wege und Valentin’ Aderı 
mann, tar: 220 fl. 

5 Mor gen am Galgenberg neben Egis 
Genfer, tar. 5o fl rhein. 

Vierthalb Viertel Morgen em Schwe: 
benrieder Wege neben Niftaus Barth 
und Andreug Leuſer, tor, 40-fl. 

"29/4 Morgen am Thaloder neben 
Lorenz Schmitt, tar. 40 fl. 

"Ein halb Viertel Morgen allda auf der 

Bücholder Höhe im Hauptacker, tar. 


. fl. 
5/4 Morgen allda,. Rößt gegen das 
Holz neben dem Pfarracker, tarirt 


10-fl. 
Vierthalb Viertel Morgen am Pförts 
fein. neben Andres. Iff, tar. 85 fl. 


058 
» 1/4 Morgen an ber Meinen Steig 
neben Romtad Falkner, mit Bäumen 
befeßz, tar. 10 fl, 
2 1/4 Morgen Ellern am Vernberg 
neben Andres Stürmer; . 
wird Sonntag den 21. Auquſt d. J. 
Nachmittags um 5 Uhr zum öffentlichen: 
Strich gebracht. Als Strichsbedingniß 
wird vorläufig bekannt gemacht, daß der 
Käufer des Hauſes 1000 fl, rhein. baar 
zu bezahlen habe, der übrige Kaufſchil⸗ 
lingsreſt wie auch die Kuufſchillinge der 
Übrigen: Feldgüter in 5 Martinifriften, 
als 1614, 16 und 16, ohne Verlegung 
von Zinfen zu entrichten fepen,  Arnfteim 
den 97. Auly 1814. 
£ Königl. Baier. Landgericht, 
5 Keller. 
ae Raupp, A, s, 
5) (Karlſtadt.) Wer an die Ver 
laſſenſchaft des Niklaus Nein zu Zellins 
gen irgend eine Forderung zu machen 
bat, wird andurh aufgefordert, ſolcht 
Freytag den 19. Auguſted. I. flüh um: 
9 Uhr bey unterzeichneter Srelle anzuzei⸗ 
gen und zu liquidiren, indem auf, die 
Ausbieibenden bey Auseinanderfegung der 
Therlung Beine Rüdfibt genommen- wers 
den kann. Karlſtadt den 25. July 1819. 
Königl. Landgericht. 
Eandaur. 


Örg.- 
6) (Karlſtadt.) Am- die De 


ſchaft der verlebren Johann Bijchofe sen, 
Wittib zu Karlſtadt gehörig auseinander» 
fatzen zu können, iſt unterzeichnetem Sands 
gerichte Kerntniß des Schuldenſtandes ger 
dachter Wittib morhwendia: . . 

Ale Ddiejeni,en, melde: an ebenere 
mwähnte Verlaſſenſchaft eine gearündete« 
Forderung machen zu können vermeunem;. 
werden daher aufarfördert, folde am 
Mittwoh den a4. Ausuft d. %: früh um- 
9. Uhr dihier gu Protokoll anzuzeigen, 
und liquid gu mahen, mwidrigenfalls zu: 
gewärtigen, daß bep Auseinanderiekung, 
dert Johann Biſchoſiſchen Verloſſenſchaft 


N 4 
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auf fie feine Rückſicht gemacht werde. 


Karlſtadt am ıB. Join 1844. 
Königl. Landgericht. 
Mohr, Landgerichesactuar. 
B. l. V. d. 8.2. 
Schimpf. 
7) (Warktheidenfeld) Die Verlaſ⸗ 
ſenſchaft der Katharina Väthin zu Markt⸗ 
heidenfeld iſt zur Tilgung der Paſſiven 
nicht hinreichend. Es wurde daher die 
Ausſchatzung gegen ſolche erkannt, und 
einziger Edictstag auf den ım. Auguſt 
anberaumt, an weldhen bie Gläubiger 
ihre Forderungen um fo gewiſſer anzu⸗ 
eigen, die Beweismirtel und Vorrechte, 
dann ihre Enreden anjubringeu, und 
fhlünlih zu handeln, oder gu gewärtigen 
haben, daß fle mit ihren Forderungen 
ausgefhioffen werden. Macktheidenfeld 
den =6. July 1814. 
Königl. Landgeriht Homburg, 
v. Hertlein. 
Küttenbaum. 

8) (MWarktſteft.) Gegen die Witte 
we Anna Maria Hummlin von Niödele 
fee find verſchiedene Forderungen einge 
klagt worden. 

Um nun deren Schuldenſtand gehö— 
rig auszumitteln, und das einſchlägige 
Verfahren bemeſſen zu können, werden 
alle und jede, welche aus irgend einem 
rechtlichen Grunde eine Forderung an die 
Wirtwe Hummlin zu machen haben, hier⸗ 
durch vorgeladen, ihre Anſprüche Diens 
flag den 13. September Morgens um 9 
Uhr dahter angumelden und auszuführen, 
widrigenfalls bey Regulirung dieſes Schule 
benweiens auf die Ausbleibenden Peine 
Rückſicht genommen werden wird. Markt⸗ 
fleft am ıB tn 1814, 

Königl. Landgericht. 
Stöhr 


9) (Stadelhofen,) Siämmtliche Slam 
Giger der verſtorbenen Stephan Amendir 
Then Ehelenre zu Stadelhofen werden 
auf Dienftaa den 13. September I, 3. 
früh um 9 Uhr Hiermit vorgeladen, in 


dem Haufe bes dortigen Schultheißen am 
vorbeſtimmten Tage zu erſcheinen, ihrẽ 
alleufallſigen Schutdforderungen vorju⸗ 
bringen und zu liquidiren. Die nicht er⸗ 
ſcheinenden Gläubiger Jaben es ſich ſelbſt 
berzumeſſen, wenn bey der Auseinander 
ſetzung diefer Verlaſſenſchaft und Berich 
tigung der Schutden Leine Rückſicht auf 
fie genommen wird. Würzburg den 4, 
Anauft ıBı4. 

Könial, Patrimonialgeriht des Gra— 
fen zu Sickingen zu Stadelhofen. 
Wackenre ter. 

Neckermann, A. 

10) (Volkach.) Im Executionswege 

gegen Adam Pfannes Wirtib zu Ober⸗ 

volkach wird nachſtehendes Grundvermö⸗ 

gen derſelben Dienſtag den Bo, d. M. 

Nachmittags um a Uhr auf dem Gemein 
dehauſe allda verflrihen, als: 

Ein Wohnhaus sub Mro. 58 mit 
Scheuer, Stallung und Garten nu 
ben Michel Zimmermann und Kilian 
Back; —— 

4 und vilerthalb Viertel Morgen 6 
Gerten Weinberg, ' 

34 d5f4 Morgen ı7 Gerten Artfeid, 

ı und vierthalb Viertel Mrg. Wieſen, 
worauf 41 1/4 fr. einfrhe Schagung 
haftet, und den Meiftbierenden nach Vor⸗ 
ſchrift der Extcutionsordnung sugefchlagen, 
D. Bold am 2. Auauft 1814. 

Königl. baier, Landgericht. 
Dentert, 2. G. Acıuar, 
i. j. ©, 

Geßner, A, s. 
11) (Volkach) Die Michel Kräme 
riſchen Eheleute zu Järkendorf baten bey 
dem untergeihneren königlichen Panda 
richte ſich erklärt, ihr befisendes Hofqut 
an ihren Älteften Sohn abtreten gu wols 
len, zu welchem Bertrage aber, bevor 
fämmtlihe Gläubiger gehört find, Die ges 
richtliche Beſtätigung nicht ertheilt wer⸗ 

den kann. 
Sämmtliche Gläubiger der Michael 
Krameriſchen Eheleute werden daher auf ⸗ 


‚aefordert, Montag den oo. Auguſt d. J. 
dahier zu erſcheinen, um ſowohl ihre 
Forderungen anjnzeigem als andy ihre Er⸗ 
klarung über die Yutsabtrerung abzuge⸗ 
ben, unter dem Nachrheite, daß die nicht 
Erſcheinenden mit dem Beſchluſſe der 
Giaubigermehrzahl für einſtimmig gehal: 
‚sen werden. DBoitah am 2. Auguſt 1814. 
Königt. Baier, Landgerichi. 
Bentert, L. ©. Actuar. 
i. j. o. 
Geßner, A 5. 
29) (Volfad.) Das zur Hinteriafı 
tenfhaft des Adam Erhard ın Sommerach 
gehörine Wohnhaus nebft Stallung zwi⸗ 
ſchen Georg Danner und Dteronnmus 
Schmitt Wittib nebſt Gemeindrecht, dann 
5/4 Moraen Weinberg am Spital, 
D. Kilian Reichert, F. Kaspar 
Hauck; endlich 
5/4 Moraen Weinberg am Kraubberg, 

D. Nikolaus Det, F. Michel Kaufe 

mann; 
werben Freytag den 19. Auguft I. J. 
Nachmittags um a Uhr auf dem Gemein 
dehaufe zu Sommerach unter Angabe der 
Laſten umd den noch beſonders Feftgefegten 
Bedinaungen öffentlich verſtrichen. D, 
Volkach am 23. Jaulv 1814. 

Königl, Landgericht. 
Benkert, Actuar, i. j. ©, 
Geſiner, A, s. 

13) (Volkach.) In Gemaͤßheit höch⸗ 
ſter Entihliefung königlichet Landedirec⸗ 
tion de 15. Auto 1. J. Nro. 9470 ſol⸗ 
len nachbenannte Realitäten der Gemein- 
de Reuppeladorf nochmals zum üffentlis 
chen Strich aufgelegt, und dem Meiſt⸗ 
dietenden ſodann salva ratificatione gus 
gelhl-aen werden. 

Saämmtliche Strichsluſtige werden 
demnach einarladen, Freytaa ben 20. Aur 
gun f. % früh um g Uhr auf dem Ger 
meindehanfe zu Reuppelsdorf Ach einzns 
finden, und werden die Pierhaher, weiche 
nicht zum Pdieffeitigen Landgerichte gehö—⸗ 
ten, in Kenntniñß gefeßt, Ah mit beglanb⸗ 
ten Atteften ihrer Amtsbehörden fiber 
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Hre Geſchicklichkeit, gutes ſietliches Wer 
tragen und Zahlungsfähigkeit ausjumels 
fen, widrigens ſoiche nicht zum Strich 
belaffen werden, 

a Die Gemeindefhmiede mit Gart⸗ 
Gen und den dritten Theil einer Ges 
meinbeholzlaub, nebſt Schmweinftall R 
dann den dazu gebhorigen 5 Grunds 


üden, ale: 
sh Morgen Artfeid am Hohenrothh, 


D. nd F. Georg Stöcklein. 
5/4 Morgen Arrfeid an den Weichſel⸗ 
ädern, D. und $. der Seewaſen. 
ıfB Morgen Gemeindebeer, 

b. Die Fluhrerswohnung mit einem Gärt⸗ 
Ken gwiihen Melchior Sendner und 
Georg Löb, nebſt dazu gehörigen 8 
Srundfirden, als: 

5/4 Morgen Wiefen an ber Klingen 
wiefe, D. Georg Michel Stöckicin, 
8. das Gotteshaus, 

5/4 Morgen Artfeld an der Heiden, 

ıfB Morgen Gemeindebeet nedft bem 
— Theile einer Gemeindeholz⸗ 
aub. 

< 5 1/4 Morgen Oedungen. 

Vollah den a. Auauft 1814. 


Königl. Landgericht. 
Wolz 


Hähntein, 


-14) (Werne) Dem Adam Dr 
@embrod von Schmwanfeld wurde wegen 
feiner Liedertichkeit der Niklaus Zimmers 
mann von Schwanfeld als Curator beys 
gegeben, und werden daher alle von num 
an mit ihm ohne. diefen Curaror abge⸗ 
ſchloſſen werdenden Verträge ats ungültig 
erflärt, Zugleich werden deſſen Glänbis 
ger aufgefordert, ihre Fo derungen Mons 


tag den 5. September I. 9. früb um 9 


Uhr dabier um io gewilfer angugetnen, 
als fie fonft unber ückſichtigt bleiben, Wer / 
ned am 99 Jutw 1844. 
Königl. Landgericht, 
J. l. V. d. L. R. 


v. Fichti. 
Durrmann, A, ⸗. 


— — — 


— —— 


Veh a 


." 25) (Zeiligheim) Milolans Her⸗ 
berts Wittib in Zeiligheim ſtellte vor, 
‚anterzeihnetes Gerichte möchte nod vor 
‘dem Vollzuge des erlaffenen Koncursers 
kenntniſſes ihre Gläubiger vorladen, und 
mit diefen einen Nachlaß verfuchen, um 
das Concursverfuhren abzuwenden. Dem 
Geſuche der Schuionerin wurde ben ber 
aniheinenden Möglichkeit, ihre Gläubis 
ger ohne dieſes Verfahren befriedigen zu 
2önnen, willfahret. 

Diefe werden deßhalb auf den 19. 
Beptember früh um g Uhr zum bieflgen 
Gerichte mit dem Bedeuten vorgeladen, 
daß fie entweder in Perfon oder durd 
geſetzlich Bevollmächtigte eriheinen, und 
ihre Forderungen, aus welchem Grunde 
fie auch immer entflanden ſeyn mögen, 
liquidiren, auch fih binfihrlic des ihnen 
gemaht werdenden Derg:eihsverfchtages 
erfiäen follen, anfierdem die Ausblei— 
bleibenden entweder in die Mehrheit der 
egenwärtigen eingewilligt zu haben er» 
Panne feyn, ober aber bey dieſer Ber 
fhäftiaung der Befriedigung aar micht 
berückſich tigt werden follen. Zeilitz heim 
den a. Anagauſt «8% 

Königl. Baier. Patrimonialgerichf des 

Herrn Grafen vom Ödyönborn, 
IB eh. 

Act. subst, Moller, 





Feilbietungen. 


2) Zufolge böchſter Weiſung macht 
untergeihnere Stelle Hiermit bekannt, 
daf man Montag den Bren diefes Mach: 
mittaas um @ ihr verichiedenes hartes 
und weiches Brenn auch fonfthin braude 
bares Hol; auf der Feſtung Marienberg 
verftreichen werde. ‚ 

Königl, Baier. Zrughausvermaltung. * 
Wirsmann, Haupımann u. Zeugwart. 

Hana, Controlleur. 
„..2) ‚5000 bucdene Wellen werden 
uchflfünftigen Montag den 8. Auguft 


Vormittagd um zo Uhr auf der Feſtung 
gegen gleich baare Bezuhlung verfitichen, 
wozu die Sirichsliebhaber eingelüden 
werden. 

5) Nädften Sonntag deu 7. dies 
fes Dachmittags um 5 Uhr wird in dem 
unteren Wirthshauſe zu Höchberg der 
auf dem Halme fiehende Weisen, wel⸗ 
her in den drey Morgen um mittleren 
Spittelberg ober Hertn L. DO. Nach Herp 
gelegen, gewachſen, öͤffentlich verftrichen, 
und dem Meifibietenden gegen gleich bass 
re Bezahlung alsbald zuasichlagen, weh 
ed den Liebhabern zur Nachricht bient. 

Am Montag den B. d. M. und 


4) 
‚die folgenden Tage jedesmal Nachmittogs 


von a bis 5 Uhr werten im 0, Difte, 
Mio. ya Hinter der Neumünſterkirche 
die zur DVerloffenichaft des Kern Kepe 
tulats Franz Anton Joſeph Stadler ger 
börigen Mobilten. an Eilber, Uhren, 
Spiegeln, Kupfer, Zinn, Porjellain, 
Chor, und andern Kleidern, Tifhr und 
fonfligem weißen Zeuge, Berten, Schreis 
nerwoaren, dann 2 Globi, veeſchiedenen 
geomerriichen und muſikaliſchen Anftrus 
menten, und die Bücher an den Meiſn 
bierenden dur öffentlichen Strich gegen 
daare Zahlung abgegeben. 
Das Teftamentarlat, 
p2 Montog am B. des nähftünfı 
tigen Monars Auguft Fub um g end 
Nachmittage um @ Uhr werden im ©. 
Diſtr. No, 579 bBinter dem Dom bie 
dort liegenden in Miederländer Elfen gta 
bundenen Fäſſer, im Ganzen 900: Zuder 
zu 2,3,4,6,8, 9 Fuder anchalıend, 
vermittelft ‚Öffentlichen. „Striche an den 
Meiftbietenden verkauf: „ . welches que 
Kenntniß der Liebhaber gebracht ırird. - 
6) Ben Handelemann Fronz Jo⸗ 
ſeph Spindler iſt reines ächtes Schwul⸗ 
bacher Stahimaifer  — j 
in gangen Krügen zu am ıfa fl. per 
100 Stück, 
in halben Krügen zu 15 fl. per 100. 
Stück, 


in einjeinen Krügen gu 14 kr. per a 
Krug, 
gu 8 kr. per ıfa Krug 
zu Haden. Auch ‚verkauft derfelbe Sels 
terfer, Aadhinger und Kifinge Mine⸗ 
eaiwajler. “ 





Bermiespungen 


1) Der bey Handelsmann Frany 
Joſeph Soindler von Herrn Georg Wer 
bir, Bortenmader, bejegt geweiene Las 
den ſammt Einrichtung -ift ſtündlich zu 
vermierhen; 

*) In der Franzistanergaffe Pro. 
165 Due. 5 iſt der ganze obere Srod, 
beiichend In 6 heigbaren und 3 unhechh⸗ 
baren Zimmern, 3 fhönen heilen Küchen, 
miehreien Kammern, Platz zum Holzle⸗ 
en und mehreren Bequemlichkeiten, auf 

erheiligen zu vermierhen. 

3) Im 4. Difir. Nro. 145 in der 
Reubeltsgaſſe ift fiir eine lerne Hause 
Haltung ein Quartier, beſtehend In einer 
Stute, Kammer, Kühe, Nebentammer 
nud Boden, auf Allerheiligen zu vers 
miethen. 

4) Im 5. Diſtr. Neo. ıBo iſt ein 
fhönes Quartier zu veriehnen. Das 
Nähere it im Ganswirthshauſe bey dem 
Eigenthümer feld zu erfragen, 

5) Im: 6. Diff. Mro. 166 In der 
Sterngaffe it auf Allerheilinen ein. Het 
mes Anartier für eine file Haushaltung 
gu vermiethen. 


6) Am, Bronnbaher Höfen 2. 


Diſtr. Nro. 170 if ein Quartler auf 
Allerheiligen zu verlehnen. 

7) In der oberen Wöllergaffe 
Pro. By iſt ein Anartier, -befiehend in 
einer Stube, Kammer, Kühe und vers 
ſchloſſenem Holzplatz, auf Allerheiligen 
zu verichnen, 

8) Am Eingang in den Schenkhof 
äft ein Meiner Laden zu vermiethen. 


— len herausgeben, 


955. 
Bermiſchte Anzeigen. 


1) Ankündigung. 

Lieder für die Jugend, mit leichtem 
und gefälligen Alelodien verschem 
für zwey Sopranstimmen mit Cla- 
vierbegleituug, zum Belule der 

Gesangbildung in Schulen und Fa- 

milien, vou Fr, Johann Albrecht 

Dluok,. (Subscriptionspreis 506 kr.) 
Unter: dieiem Tirel werde id) einfache 

und berzerar-ıfinse Meloden ın +0 Lide 
dern im Lelrbuche für den Anfangs- 
unterricht in deu k. baier, Volksschu- 
und ichmeichle mir, 
Schulen und Familien damtt Freude gu 
machen. Dies Unternehmen ſchließt fi 
an die musikalische Wandäbel an, die 
zu gleicher Zeit heraustonımen wird, Opis 
ge mit Vorliebe von mir geſetzten Melo— 
dien erſcheinen auf Sub!cription , 
Eremplar zu 86 fr. Meine Gönner, 
Freunde und Belannte,. vorzüalich die 
Herren Loralibulcommiffsire, Diftiietss 
und Pocalihulinipectoren, werden die Gü⸗ 
te haben, &ubicriprion, und für Die 
freundichaftlihe Bemühung das zehnte 
Exemplar gratis anzunehmen. Namen, 
Character und Wohnort der Subicribens 
ten erbitte ih mir, leſerlich gefhrieben, 
binnen drey Monaten. 

Diefem füge ih ben, daß für dem 
Subferiptionepreis zu 45 fr. bey mir 
ju haben iſt: 

Muck, Kunstgriffe, oder Anwei« 
sung, ' wie Väter, Erzieher und 
Lehrer Emen Aufsatz auf fünfzi« 
gerley verschiedene Weise zweck=- 
mäfsig zu Sprach- und: Ver-aın- 
desübungen benutzen können, ®. 
(Ladenpreis ı fl. ı@ kr.) Mecens 
fire in N. Oberdeutſch. lia. Lit. 3. 
adıo Nre. 207 und adıı Mo. ıdı, 
Baier. Ochuift. 4tes Bändchen. 

Rothenburg im Rezatkreiſe im Juld 1814. 
Muck, Decan, Hauptprediger 
und Diſtrictsſchulinſpectot. 


das 


a) Todes s Anzeige. 


Am ı. Auguft Vormittags um Kalb: 
Uhr ſtarb am einem Steckfluſſe der 
ter allgemein betrauerte Herr Otto Phis 
iipp Müller, Oberregiſtrator bey der fürs 
niglihen Landesdirection. Den unerſetze 
lihen Verluſt diefes Mannes als Vaters 
von 5 Kindern, als treuen. und durch 
40 Sahre unermideten &taatsdieners, 
und als redlihen Freundes aller jener, 
die feinen Umgang. pflogen, zeige ich feis 
nen auswärtigen Gönnern und Freunden 
ſchuldigſt an, und empfehle denfeiben und 
feine Kinterlaffenen dem wohlmwollenden 
Andenken. Würpburg am 3. Auquft 1814. 
z J. Berwind, Polizeydireetions⸗ 
kaſſier, als Schwager, und Nas 
mens der abwefenden minder. 

“ * yährigen Kinder. 


5) Endesunterzeichnerer macht hier⸗ 


mit feinen hohen Sönnern und dem vers 
edrungswürdigen Publitum bekannt, daß 
er feine Wohnung in der Urjulinergaffe 
verlaffen, und dagegen eine andere in der 
Wohlfahrtsgaſſe 3. Diſtr. Nro. ı88 im 
Graemeyeriſchen Kaufe Im erſten Stock 
bezogen habe, Er bittet, ihm auch dort 
mit gütigen Aufträgen zu beeheen, und. 
empfiehie fi beſtens. 


Joſeph Dorbarth , priwifegirter- 


Buchdrucker. 

5 Im sa. Diſtr. Nro. 543 in der 
Katzengaſſe wird Mittags: und Abendkoft 
gegeben. 
ſich angelegen ſeyn laſſen, alle, die ſie 
mit ihrem Zuſpruch beehren, durch Rein⸗ 
lichkeit, billige Preiſe und gute Bedie⸗ 
uno. iht Zutrauen zu verdienen. und zu 
erhalten. 


Die Unternehmerin wird «6, 


5) Im 1. Difte. Nro. 257 wird 
ſowohl außer dem Haufe als im Kaufe 
Koft zu verſchiedenen Preiien gegeben. 
Das Meitere iſt im Sutelligenzcomtoir 
zu erfragen, 

6) Johann Michael Mohr, Hans 
delsmann in der Bilttnersgaffe Nro. 517, 
zeigt an, daß er Montag den 8. d. M. 
Nachmittags um a Uhr den Anfang fels 
ner Bücherverfleigerung mache, wozu die 
Bücherliebhaber höflich eingeladen werden, 

7) 1500 fl. rhein, find aus einer 
bahiefigen Vormundſchaft ſtündlich gegen 
ſtadtgerichtliche Hypothek und landesläus 
fige Zinfen auszuleiben. Bey wen? er. 
fähre man im Jatelligenkomteir, 

8) Ein Menfh- von guter Erjle- 
Hung, der ſchon in Landgerichten als Scti· 
bent gearbeitet bat, wuͤnſcht entweder in 
einem. Laudgerichte oder Rentamte unter 
billigen Bedingniffen angeſtellt zu werden. 
Das Nähere if im Intelligenzeomtoir zu 
erfragen. 
9» Eine arme Dienfimagb- verlor 
am 4 Auguft früh bey der Stifthauger 
Klrche 3. fl. on Sechskreuzerſtücken, wel ⸗ 
che in einem Papier eingewickelt waren. 
Der redliche Finder wird dringend gebe 
ten, ſolche im Intelligenzcomtoir miede 
abzugeben. 

. 20) Eo if eim Heiner goldener Oh⸗ 
renring gefunden worden. Der Eigen⸗ 
thümer kann ſolchen im 3, Diſir. Rre. 
do wieder erhaften, EI 

12) rang Ulrich, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im ehemaligen Präfenzhofe, 
führt künftigen Montag ald den 8, Au 
guſt mit einer leeren Chaife nad Kiſſin⸗ 
sm, und: wünſcht Mitreiſende zu. befoms 


— — 
Cꝛrebſt einem Anhange.) 


Anhang 


* 957 


zum Würzburger Jutelligenzblatt 


zu Nro. 82. 


281%: ° 0" 


Sericht liche Anzeigen. 


1) Im Namen 
Seiner Majeſtät des Könige 
von Baiern ic. ı6. 

Um ermeifen zu fonnen, welches Vers 
fahren gegen den vormals Fürſtlich Bom— 
beraiihen geheimen Kath, und Kammes 
ger Chriſtoph Franz Freyherrn von Stein 
um Altenſtein gu Pfaffendorf einzutreten 
rs werden alle Gläubiger desſelben 
edictaliter vorgeladen, bey der auf Dinss 
tag den Zoften Auguft I. 5. Vormittaas 
um g. Uht ben dem Königlichen Hofaes 
richte dahier anberaumten Tagfahrt ihre 
Forderungen anzubringen, fih zugleich 
Über die Anfftellung eines Güter ss 
queſters zu erklären, und mit dem Frey— 
errn von Altenſtein Über die Competenz 
gütlihe oder rechtliche Verhandlungen zu 
pflegen, Die nicht erfhenenden Gläudi⸗ 
ger haben fih den Natıhril, — dan fie 
bev dem genenmärttgen. Debit: und Se: 
queftrations: Verfahren nicht berücfichtiat 
werden, — felbit beyzumeſſen. Decre- 
"tum Würyhura am arten der Nulius 1844. 
j Königlihes Hofgericht. 

‚2. v- Delle 

Haefel. 


2) (Würzbura.) Es iſt Jemand auf 
eine verdächitge Weiſe mir einem weiſtge⸗ 
Bleihten, mit Baummolle durchwebten, 
beyläufig 5ı Fllen enthaltenden Stücke 
leinenen Taches erariffen morten, und 


hat fi den Verdacht zugejogen, daß dafs. 


felde irgendwo entwendet worden fey. 





Es wird daher der etwaige Eigenthümer 
Hiermit aufgefordert, fih binnen 6 Wow 
hen zu melden, fein Eigenthums Recht, 
und die dadurch erlittene Entwendung 
glaubhaft nachzuweifen, widrigenfaͤlls nad) 
Ablauf diefer Friſt mit dteſem Stuck 
weitere Verfügung getroffen werden ſolle. 
Würzburg den 27. Julius 1814. > 
Königlidy baieriſches Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
3) (Würzburgq.) Samſtag am 6, 
des f. M. Auguft Vormittags um 10 Ube 
wird der zum Maclaffe des Gärtners 
Michael Mühling gehörige, 1 Morgen 
Baum, und Gemüffeld, dann mit Ger 
ländern von Weinftöcden im der inneren 
Trenk zwiſchen Poſtſtallmeiſter Ickelshei⸗ 
mers Wittwe und dem gemeinen Wege, 
wovon keine Grundabgaben ausgemittelt 
werden konnten, bey unterzrichneter Stelie 
dem erſten, dann Donnerſtag den 11. 
des nämlichen dem zweyten, und endlich 
Samflag am 15. Auguft i. J. jederzeit 
‚Bormittag« um 10 Uhr dem dritten und 


lesen öffentlichen Striche ausgefeket, und ” 


den Metithierenden vorbehaltlich der fladrs 
gerihtlihen Genehmigung - zugeichlugen, 
weiches andurch zur öffentlihen Kenntniß 
dienet. Mürzonrg am 07. Inlius 1614. 
Königl. baier. Gtadtgerihr. 


% Wilhelm. 
Mohrenhofen, 
4) (wãrzkura. Donnerflag den 
18. k. M. Auauff & 9. früh um 10 Uhr 
wird auf Requifition des königl. Verwals 


tungsrathies das dem vormaligen Dbers 
mainmüllee Joieph Füger zugehörige, im 
a. Diſtr. Nro. 548 nädft der Pltichacher 
Kirche liegende Wohnhaus, welches dem 
königl. Stadtrentamte mit ı fl. bo afätr. 
jährlich tehnbar , jedoh handlohnfrey 
it, und mit ſehr grojem Kellerwerke und 
in Eifen gebimbdenen guten Fäflern vers 
ſehen tft, auch feiner weiteren neueren 
Einrihrung wegen täglich eingefehen wer⸗ 
den Pönne, in vim executionis bey un 
terzeichneter Stelle dem öffentlichen Striche 
ausgefeßer, und dem Meifibietenden nad 


Vorſchrift der Erecutions Ordnung zuge 


ſchlagen, welches den Strichsluſtigen hiers 
mit zur öffentlichen Kenntniß dienet. 
Würzbura am a6. Jullus 1814. 
Königl. baier. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
5) (Würzburg) In Vollziehung 
des unterm 25. July (. 5. in appella- 
torio beftätigten obergollgerihtlihen Ers 
fenntnifes vom 24. September 1818 
werden am Dienflage den g. Augufl d. 
3 früh um 9 Uhr bey unterzeichneter 
telle 
ein Stück leinenes ſogen. kölliſches 
Zeug zu beyläufig 60 Ellen, ſchmal 
geſtreift, 
ein detto gu 6o Ellen in circa, breit 
geftreift, 
mit Vorbehalt höchſter Genehmigung dem 
Öffentlihen Striche ausgeſetzt, welches 
man andurch zur Kenntniß bringt. Würz⸗ 
burg am 30. Julv 1614, 
Königl. Dberzollamt. 


Dürig. 

Barthelme. 

6) (Würzbutg j. d. M.) Damit 

bie Vermögenstheilung der verlebten Mars 
tin Krämeriſchen Eheleute zu Waldbüts 
teldrunn unter ihren hinterlaffenen Kins 
bern beſchäftigt werden könne, fordert 
man fämmtlihe Gläubiger gedachter Eher 
leute hiermit auf, ihre Anfprüce an die 
Martin Krämerifhe Verlaſſenſchaft am 


Mittwoch ben 84. Auguſt d. J. früh um 

Uhr bey der unterzeichneten Stele zu 
Brototoll zu geben und zu bejcheinigen, 
widrigenfalls man ohne Rückſicht auf bie 
unangezeigten Forderungen mit der Ber 
mögenetheilung rechtlich forıfahren wird. 
Würgburg den so, Ju’y 1814. 

Königl. Landgericht ı. d. M. 


Behr. 
Wolf, A. 5 


- 7) (Xenflein.) Am Sonntag ben 
24. Auguf d J. nah geendigtem Got 
tesdienfie wird die der Stadtgemeinde dar 
hier zuftändige Schäferey, welche mit 
600 Stücken befdlagen werden Lanır, 
auf 6 Jahre gum öffenttihen Pachte aufı 
gelegt, und unter den bey der Tagfart 
befannt gemadht werdenden Bedingungen 
dem Meifibietenden mit Worbehalt der 
höchſten Ratification hingeſchlagen werten. 
Arnftein den 30. Julius 1814. 

Königl. Landgericht. 

8. Keller. , 

Raupp, A, s. 
8) (Bifhofsheim.) Mit Einverneh⸗ 
mung des Ortsnahbars Lorenz, Pfoff zn 
Burgwalddach über die Unfähigkeit, alle 
feine Gläubiger zu befriedigen, wurde 
gegen denfelben der Concurs erfannt, und 
it wegen Geringſügigkeit der Meffe eins 
ziger Edictstag auf Frevrag den ıq,. Aus 
auf früh um 8 Uhr feſtgeſetzt, an mehr 
chem fowohl die befantnten als unbelanns 
ten Gläubiger des voraedadhten Poren 
Pfaff entweder in Perfon oder durch Hins 
fänglih Bevollmächtigte ben der unters 
fertigten Behörde zu erfcheinen, die $ors 
derungen fammt -den allenfalls zuftehen- 
den DVorgugsrechten unter Angabe der 
Beweiemittel und Uebergebung der dieß⸗ 
fallfigen Urkunden vorzubrirgen, Einres 
den zu machen resp, ıu gemwärtigen, fer 
fort fchlüntiche Verhandlungen zu pfleaen 
baten, und gwar alles dieſes unter dem 
Nechtsnachtheite, kaß fie vom Concurſe 
resp, mit den betreffenden Kandlungen 


ausgeihloffen werden. Decretum Bis 
fasfsheim dern 50. Juny 614. 
Königl. Landgericht. 


Schmitt. 

Frank, A. s, 
9) (Dettelbech.) Zur Auseinans 
derfesung der Nicolaus Rojferiihen Ber: 
laſſenſchafts⸗ Maſſe zu Oberpieihfeid wird 
die Aufnahme der vorhandenen Schul: 
den nöthig; daher hiezu Donnerftag der 
12, Auguft feilgefege wird, wo jich jeder 
Släutiger unter dem Nachtheile, nicht bes 
rũckſichtigt zu werden, früh bis um 8 Uhr 
im Orte Oberpleichfeld einzufinden hat. 

Dettelbach den 29. Jılv 1814. 

Königl. Landgericht, 

Vetter. i. j. © 

Gett, a. s. 
10) (Dettelbach.) Wer an der Ber 
laffenfhaftsmaffe des Nicolaus Schneider 
jun Mainftodheim einige Forderung mas 
Gen zu können glaubt, hat ſolche am 
Montag den ae. Auguft I. J. früh um 
8 Uhr Hey unterfertigter Stelle um fo 
gewiſſer anzubringen, ale die Ausbleibens 
den ben der Vertheilung diefer Berlaffens 


ſchaft nicht beriikfihtiget werden. Det⸗ 
ttlbach ain ad. Autı 1814. 
Königl. Landgericht. 
Seubert. j. o. i. 
Gett. 


11) (Dettelbach.) Auf Anrufen mebs 
rerer Gläubiger wird das gefchloffene 
Hofgut des Georg Friedrich zu Effeldorf, 
beſtehend in einer Hefrieth, mit den nds 
thigen Deconomie » Bebäuden, einem Gars 
ten, 96 Morgen Artfeld, a und dritt, 
bald Viertel Morgen Krautgarten, ıf4 
Morgen Wiefen, Donnerftag den 18. Aus 
gut früh um g Uhr im Orte ſelbſt zum 
Striche aufgelegt, und nah der Freu 
tions Ordnung dem Meiftdietennen zuges 
ſchlagen. Dettelbach am ag. July 1814. 

Königl. Landgericht. 
Better. i. 1. j. o. 
Gett, a. 5. 
a9) (Dettelbach.) Das dem Killan 
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Lehrieber zu Tiefenſtockheim aus ber Kir 
lan Hackiſchen Theilungsmaſſe zu Dies 
bergau, zuftehende Erbraium iſt von mehs 
teren Gündigern angeiprochen, und zweu 
ſelhaft, in wie weit doſſelbe zuteiche. 
Zur Erhebung des einfdragigen wechelis 
chen Verfahrens -werden demnach dein. 
Glänbiger zur Angate ihrer Äorderungen 
unser dem Nachtheile, nicht bet ückſichtigt 
ju werden, «uf Moniog den a2. Aunuft 
bis früb um 8 Uhr bieher - vorgeladen. 
Dettelbach den 14. Anln 1814. 
Königl. Landgericht. 
Vetter. 
i. j. o. 
Gett, A. 3 
135) (Euerbach.) Gegen die Niko—⸗ 


lang Reoͤdemers Wired, Müllerin zu Nies 


derwern, iſt eine Schuldenliquidation bes 
ſchloſſen. Es werden daher alle jene, 
weiche eine rechrliihe Forderung an ders 
felben zu maden haben, auf Moniog ven 
22. Auauft ı8ı4 Vormittage um g Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile, bey dieſem 
Verfahren nicht derückſichtigt u werden, 
anher vorgeladen. Euerbach am arten 
Juty 1814. 
Königl. Juſtizamt allda. 
J. M. Ftanz. 
Pfeiffer. 


241 (Marktburavreppach.) Alle 
Darlehens: Raufs» und Verfaufscontracte, 
dann fonftiae verbinniihe KH ndlungen 
des Einwohners Chriſtian Schnrir gu 
Römmelsdorf, welche derſelbe von vun 
an ohne Vorwiſſen, Einwilligung und Ber 
gnehmigung feines Ehemeibes eingeht, 
werden auf eigenen Antrag deſſelben, und 
u Folge gerichtlichen Beſchluſſes für die 
Zukunft als ungültig, und diejerigen, fo 
mit ſolchem ohne Bertritt und Genehme 
haltung deffen Eheweites contrabiren, und 
ihm Geld oder Maturalten aboeben, oder 
in irgend fonft ein Geſchäft ſich mit ihm 
einlaffen, der hierauf ſich gründenden For⸗ 
derungen verluflig erfiärt, alle und jede 
aber weiche dermalen an den genannten 
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Chriſtian Schmitt eine gearündete Fors 
derung zu machen haben, vorgeiaden, fols 
de Montig,den 2a. fünfiigen Monats 
Auguft Vormittags: um g Uhr unter Dare 
fegung der Beweismittel an Gerichtsſtelle 
dabıer bey Vermeidung des Nachtheils 
anzuzeigen, daß fie nachher damit weirer 
nicht gehört werden. Marktburgprep⸗ 
pach am 20. July 1814. 

Königl. baier. Baron von — 
Patrimonialgericht. 
Siblererd. 

15) (Minnerftadr.) - Jın Wege ber 
„Hülfsvolltretung wird die dem Johann 
Krug zu Maßbach zugehörige und nad 
beſchriebene Haupertamuhle Mittwoch den 


Sa. Auquſt 1.5. Nachmittags um ga Uhr 


auf dem Gemeindehauſe zu Maßbach un⸗ 
ter den beym Striche. bekannt gemacht 
werdenden Bedingungen öffentlich aufge⸗ 
ſtrichen, und dem Meiſtbietenden nad ber 
Erecutionsordnung zuaeichlagen. Ausmärs 
tige Streicher baden fib an der Tagfart 
mit einem. Iegalen Zeugniffe über ihre 
Zablungsfähigfeit auszuweiſen, widrigen⸗ 
falls ihre Gebote nicht Protokoll ass 
nommen werden ſollen. D. Münnerſtadt 
den no. Auly —* 

Roͤnigl. Landgericht. 

B. Vad. L. R. 
Samhaber, Actuar. 
Beſchreibunqg der Mühle. 

Diefelde befteht 

a, in eisem zur Wohnung des Müls 

lers einaerıchreten Haufe, in welchem 
.,  guoleih die Mühle if; 
b. bar folhe a beffändige Mahl: und 
einen Gußaang; 

& find. ben dieler Mühle ein Pferde 
und ein Rindviehſtall mit neuem 
Ueberbaue, eine Scheuer und Holy 
Halle unter: fortiaufendem Dache, 
Keller, Wagenhalle, ein dreufacher 
Schweinſtall von Steinen, ein Back⸗ 
vfen und Brunnen. 


Berner gehören hierzu ungefähe 15 Motı 
gen Artfeid und 10 Morgen Dedungen, 
dann ein geräumiger Baum. und Gras 
garten, 

‚Die Abgaben hiervon find 1 fl. ch, 
in simplo an Schatzung und ein. Achtel 
Korngult. 

16) GWolkach.) Zum Verſtriche des 
Kaspar Brönnerifhen Guts zu Stadel⸗ 
ſchworzjoch, wie folhes in,dem Ausſotel 
han vom 17. Jung I. I. Smteltigenzhlatt 
Nro. 68 und folgenden deſchrieben if, 
wird auf Samſtag den 80. Angufl [. J. 
früh um g Uhr in dem Orte Stoadel⸗ 
ſchwatzach auf dem dortigen Gemeinde 
baufe Tagfart anderaumt, und mir Ge 
nebmigung des Cigenrhümers zugeſchla⸗ 
gen, da die auf Samſtag den 16. cur. 
anberaumt geweſene Tagfart nicht abge 
halten werden konnte. Die Strihster 
bingniife werden * der Togfart bekonnt 
gemacht werden. D. Volkach am adın 
July ag 

önigl, Landgericht, 

Benkert, Actuar. i. j. o. 

Seliner, A. s. 
197) (Werned.) Kaspar Blaß von 
Werne mante ben ber unterzeichneten 
Stelle den Antrag, feine ſämmtlichen 
Släubiger vorguloden, um mir denfeiben 
wegen ihrer Befriedigung zu unterbanden, 
Dieſelben werden daher vangewieien, 
fih zur Angabe ihrer Koidernngen und 
Erklärung über die gemacht werden 


. Zahlungsvorichläge- Dennerftag den 25, 


Auruft 1814 früh um 9 Uhr unter dem 
Redtsnachheile in Perfon oder durch ler 
gat Bevollmächtigte dahier einsufinder, 
doſt die Ausbleibenden ben Arfclichung 
diefes Geſchäftes umberückfichtige bleiben. 
Werne am ag. Auto 814. 
Königl. Landgericht. 

. 8: 
v. gicht! 

Durrmana, As. 


u nen 


Würzburger Jutelligenzblatt. 





Mit Königlid alfergnädigfter Erlaußdnif 





Dienftag. 


Pro. 83. 


9. Auguft 181% 





Bekanntmachung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs vom Bailern ıc. ıc. 


Da fhon mehrmal Neifenden von den Föniglihen Poſtämtern und Poſiſtall⸗ 
meiftern eingefpannt worden war, bevor deren Päffe von dem Poligenfielten vorſchrifts⸗ 
mäßig viſirt worden, und auf dieſe Art die Durchreiſe vieler Individuen den Behörs 


den verborgen biieb, 


auf das Nahdrüdlichfte angemiefen, 


deren Kenntniß im poligeplicher Beziehung nothwendi 
fo werden vermöge allerhöchſier Weiſung vom 15.1. ee: 
feinem Meifenden zur Fortfeßung ihrer Reiſe 


M. die ſämmtlichen Poflämter 


einfpannen zu laffen, bevor deren Päffe nicht von den einihlägigen Poligepbehörder 


viſirt worden find. 


Dies wird hiermit ſämmtlichen Poligenbehörden zur Wiffenfhaft und gleich 
mäßigen gehorfamften Nachadrung befannt oemache. Würzburg dem 95, Jul 
6% Königlidye Candesdirection- — deine 


Freyherr v. Werned. 


Ktinger. 





Gerichtliche Anzeigen 


1) (Würzburg) Gamflag am 13. 
d. M. Vormitiaas um 10 Uhr mwird bey 
dem Bürtnermeifter Heinrich Haggemann 
im 3. Diſtr. Nro. 2gı das zu deifen 
Theilungsmaffe gehörige Wohnhaus, wel⸗ 


es 
a. im erſten Stocke in einem Vorplatz 
und a Branntweinfeffein,, einer 
Werkſtott und Weinkammer belehrt; 
b. im zweyten Stod eim heitzbares 
und unheisdares Zimmer mit Küche 
in fih faßt; 
e, im dritten Stod die nämlide Ein⸗ 
tichtung hat; 
a, zwey “verfchloffene Bodenkammern 


Lommel. 


und 4 aufeinander gehende. Böden 

hat; moranf feine Grundabgaber 

ausgemittelt werden konnten, 
bem erfien, dann Donnetftag am 18. d. 
M. dem zweyten, endlih Samflag am 
27. d. M. jederzeit Wormittags um 10 
Uhr dem dritten und letzten öffentlichen 
Striche ausgefebt, und dem Meiftbietens 
den vorbehaltlich der ſtadtgerichtlichen Ger 
nehmigung zugefchlagen ; welches den 
Strichsiufigen andurch eröffner wird. 
Würzburg am 5. Auguft 1814. 

Königl. baier. Stadtgericht. 

ilhelm. 


Wilhe 
Mohrenhofen. 
a) (Würzburg.) Dienſtag den 05, 
Auguſt h. nn um 10 Uhr wird: bie 
4 
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anf Wür burger Markung neben Philivp 
Rheinhard gelegene im Jahre 1631 von 
Ishann Winterforn und Johann Engeie 
drehe zu Zeil gemeinihaftlih erfaufte 
Ziegelsirete bey Zell auf königl. Stadrges 
richte im Wege der Hülfsvollſtreckung 
ders öffeutlichen Striche aufgelegt, nad 
dar beſtehenden Excutionsordnung dem 
Me flv.etenden yuaeichlagen,; die darauf 
hafteaden Laften und Strichsbedingniſſe 
werden dry ter Taafart felbft bekannt aeı 
macht werden. Wirgburg am 5. Augafl 
134 
’ Königl. Baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
5) (Würzburg ſ. d. M.) Um die 
Verlaſſenſche*t der Wittib des Förſlers 
Joſeph Schad von Höchberg unter dem 
minde jäh ige: Kindern derſelben uehörig 
vertheilen zu können, werden alle Gläu— 
biger gedachter Verlaſſenſchaft aufgefor⸗ 
dert, am Mittwoch den 17 Auguſt früh 
nm 9 Uhr ihre Auſprüche und Forderun⸗ 
gen bey dem unierfertigten Landgerichte 
anıuzeigen, und mitteilt Vorlage der Urs 
Bunden zu beicheinigen. Die nicht Ers 
fheinenden haben zu gemärtigen. daß 
man auf ihre Rorderungen ben Verthei⸗ 
Auug der Erbſchaft feine Rückſicht nehmen 
werde. Würsbura den 6. Auguft 1814. 
Königl. Landgericht j. d. MM. 


Eylaud. 

Wolf, A, 8. 

4) (Würzburg j. d- M.) In dem 

Spital zu Hevdinasfeld find eine innere 

dann zwey Aufiere Pfr den in Erledi⸗ 

gung gelommen,- von weldhen leßteren 
jede jährlih 40 fl. rhein. abwirſt. 

Diejenigen, welche darum bitten wol 

fen, haben ih am Mittwoh den 94. 

des nähften Monars Auguſt früh‘ um 10 


Uhr im Sitze des unterzeichneten Lands . 


gerichts zu melden, fih mit erforderlichen 
Zeugniſſen über die vorgefchriebenen Eis 
genihaften, befonders der Armuth aus⸗ 
zuweiſen, fodann auf das einzuſchickende 


Eonfcriptiondprotofol hõchſte Entfä'tei 
Bung zu gewärtigen. 
Bemerkt wird hierbey beſonders, daß, 
was die bepden ertedigten äußeren Pfrün⸗ 
den detrifft, dieſelben durch eine Erbfchaft 
des Weihrifhofs Buckel von Spener ent: 
ftanden feyen, und nah dem Wıllen des 
Sitſters ſolche vorzugsweiſe an feine dürfı 
tigen Anverwandten bis zum vierten 
Grade, jedodh mir dem Unterſchiede, deß 
die vom vierten Grade in KHendingefeld 
wohnen müffen, vernehen werden folen, 
woraus fih alfo von fſelbſt ergiebt, daß 
jene Supplicanten, weiche auf dem Bruns 
de der Anverwandefcaft mit dem Stifter 
Anſpruch machen wollen, fib über ibee 
Anvermandrfchaft mit dem Siifter bey 
der beſtimmten Aufnohmstagfart ausweis 
fen müſſen. WMüzturg den sd, July 


14. 
Königl. Landgeridt j. d. M. 
Behr. 


Cantlet. 

5) (Dettelbach) Am Freptag det 

aa. db. M. Nachmittaͤgs um g Uhr wird 

ein ſehr volltändiaes Schwiedswerkzena, 

unter weichem fi ein vor:ia’icer Ams 

bos b-finder, in dem Wohnhaufe des ver 

lebten Joſe voh Weurier dahier dem Sri 

de ausgeſetzt, und den Meifbieterden 

gegen baure Beratung ſoaleich ıugeihia 

gen werden, wonach fid die Streiblieb⸗ 

haber benehmen Bönnen, Dettelbach den 

6. Aug ft 1814, 
Königl. Landgericht, 

N cke 6. 

Gett, A. & 

6) (Detteibah.) Geſtern frirh zwis 

(den 8 und 9Uhr wurden mittelfi ac 

waltiomen Einbruchs dem Kaſpar Krauß, 

und feiner Tochter Elifaberha Kraus zu 

Euerfeld folaende Gegenftände diebiſchet 

Weile en wender: 

An bastem Gelbe, mit 4 Convent. 
Thalern, ı Laub -und @ preufifchen 
Thalern, denn mehreren 94. 124 
und 6 Kreubers Otücken, go fl. 54 kt. 


Ein hanegemacht er roth und weiß ge⸗ 


gipperter Bectüberzug, 5 fl. 

Eine rothia arlachene DB: uftlappe mit ſtäh⸗ 
leınen Knöpfen, und mit blau ge— 
ſtrenten Barchent gefüttert, q fl. 

5 friſch gewaihene Manns⸗Hemder, 
10 fl. 

Eın neuer Zwergſack, a fr 

Ein blaues Sacktuh mit rothen Streis 
fen, 30 ke. . 

Ein Neſſeltuch mit. breiten guten Spis 
gen, ı2 fl, 

Ein deito mit ceroßn Blumen und 

"feinen Sprigen. uf. 

Ein detto mit feuer gezackten Spitzen, 


sı fl. 
” gewöhnliches Kopf uch mit Spiken, 
fl 


Zwey detto mit Spigen, 6 fl. 

Eın ausgezadtes Kopftuch, a fl. 

7 Weiter Hemden, 22 fl. 

Ein großes ſchwarz feidenes Halstuch 
mit rothen Streifen, 5. fl. 45 fr. 

Ein berro, 5 fi. 

Ein derzo mit ſchmalen rothen Strei⸗ 
fen und ſchwarzen Spigen, & fl. 
Ein braun ferdenes Halstuch mit biam 
und werfen Streifen, und blau und 

rothen Franzen, 5 fl. 45 fr, 

Ein noch nicht gebrauchtes flächſenes 
Betttuch, 3 fl. 

Ein baumwollener weiß und blau ger 
fireifier Weiberrock, 4 1. 

Ein Handtuch mit eingenähten rorhen 
Blumen, 30 fr. 

Ein Paar neue Weiber ı Handfbuse 
mit arauem Pelge und mit Gold 
geſtickten Blumen, 5 fl. 

Ein Paar ‚detto mit grauem Peltze, 
2 fl. 30 #. 

Ein Handtuch, So fr. 

Ein Paar noch nicht getranene rothe 
Weiberfirümpfe, » fl. 15 fr. 

Ein Paar detto von himmelblauer 
Farbe, a fi 

Ein gang neuer Weiberbrufl s Fle von 
himmelblauen ſeidnem Stoffe, mit 


gearündeter Verdach 


‚FU 


sı fllßernen Knöpfen von ber Größe 
eines Srojhen, mit einem rothſel⸗ 
— zn eingefaffet, und über 
ejem mir einer fchmalen fiber 
Spige beſetzet, aa fl. 15. * * 
Ein neuer Schurz von hausgemads 
ten baummollenem Zeuge, mit grüs 
nen Bändern eingefaffer, 4. fl, 
Ein detto blau, roth und weiß aeftreifs 
Pe mit — Bändern, 4 fh . 
n baumwollenes Sacktuch mi 
Pur Tupfen, ı fl asien 
in de:to rotyes mi: Blauen ®tr 
—* fl. ı@ kr. — 
in detto blaues von Haus 
Zeuge, So fr, tie iu 
Ein baummollenes Sacktuch, blau, ıfl. 
19 fr. 
Ein Suppen: Zinn, ı fl. 30- fr, 
Ein derto Fieineres, 45 Pr, 
Eine zinnerne Piatte, 50 fr, 
6 — Teller 2 fl. 
mtliches Zinn hatte de 
Stemeel. TOR 
Ein blauer Schar; mir blauen Bäns 
dem, 2 fl: 
Ein detto in ber Mitte mit Bi 
Seide durchnähet, = fl. — 
Ein ſilberner Ring, ı fl. 16 fr. 
Rückſichtlich diefer Entwendungen trifr 
jwen unerfannte 
Mannsperfonen nad ſo gender Beſchrei⸗ 
bung, Die geſtern Morgens um 9 Uhr 
aus Euerfeld giengen, und einen nicht 
gewöhnlichen, jedoch nach Effeldorf und 
Rottendorf führenden Fußpfad einoeſchla⸗ 
gen haben. Der Erſte war von aroßer 
jedoh hagerer Statur; trug einen duns 
felbiauer Red, weiße Veinkleider, Stie⸗ 
fel, einen’cu' den Aut, und auf der Schuls 
ter einen weißen fo fehr annefüllterr fans 
gen Zivergfad'. daß ihn folder im Sehen 
binderre Der Zmwenre von mittlerer, jes 
Boch umterfeßter Statur, war mit einem 
runden Hure, *iner grauen Jacke, brau—⸗ 
nen VBeinfeitern und Stiefeln angerhan, 


04 


I CTE 


md trug einen großen Pad unter den 
Arme. 

Alle Gerichts s und Polizenbehörden 
‚werden nun erſuchet, zur Entdeckung der 
Thäter und Wiederherbeyfchoffung der 
‚entwendeten Gegenftände beuzumirken, 
und im Entdefungsfalle die Thäter feſt 
zubalten, Die entwendeten Gegentlände 
in Verwahrung zu nehmen, und ander 


gefällige Nachricht zu errheilen. Dettel⸗ 
bad) den 4 Auauft 1814 
Königl. Landgericht. 
Nies. 2 
Sett, a. 3 


7) (Ebenhaufen.) Die Wildpretss 
erteägnife in dem hier einfchlägigen Res 
vieren für das Etatejahr ıBı4fı5 wer 
den auf nahfßehenden Tagen und Drten 
unter Vorbehalt allerhöhfter Genehmi« 
gung im öffentlihen Striche aufgelegt, 
und die Bedingniffe hierbey befannt ges 
macht werden. 

Dienſtag den 16, diefes früh um 8 Uhr 
zu Münnerftadt im daſigen Pof: 
haufe von den Revieren Brönnhof, 
Poppenlauer und Thundorf, Rents 
amtes Münnerftadt. 

Mittwoh den ı7. detto früh um 8 
Uhr zu Ebenhaufen am Sitze des 
Borflamtes von den Revieren Ebens 
haufen, Euerdorf, Wilfershaufen, 
Nentamtes Euerdorf. " — 

Donnerſtag den ıB. detto die nämliche 
Stunde zu Werneck in der Wohnung 
bes daſigen Revierförſters von den 
Nevieren Werne und Wülfershaus 
* Rentamtes Werneck und Arn⸗ 
ein. 

Ebenhauſen am 7. Anauft 1814. 
Königl, Sorftamt.. 


May. 

8) (Karlſtadt.) Ale diejenigen, 
welche an der Verlaffenſchaft des Georg 
Dre dahier eine Forderung zu maden ge⸗ 
denken, werden Hiermit aufgefordert, fols 
He Mittwoch) den 94, Augun d. I. Vote 
mitun6 um 9 Uhr dahier anzuzeigen und 


gu figuidiren, ba naher Feine Nückſicht 
auf fie bey Auseinanderfekung der Iheis 
tung gemacht werden wird. Karkfiadt 
den ı, Ausuft 1814. - 
Königl. Landgericht. 
Srandaur. 
Sör. 
9) (Karlſtedt.) Nachdem das gegen 
den Juden Nathan Löw von Thüngen 
erlaffene Concurse kenntniß in die Rechts⸗ 
tıafı übergegangen iſt, fo werden bie 
Edictstage, wie folat, feftgefeßt. Ftey⸗ 
tag der ı9. Ausmit 1824 als erſter Edicts⸗ 
tag ,. wo jeder Gläubiger in Perſon oder 
duch hinlänglich Brevollmächtigte feine 
Kiage nebft Bemweismittein und Vorzrge⸗ 
seht anzubringen hat, alles bey Berluft 
der Klage und resp. des Norgugsrehres; 
Breotag der 06. Augufl als weoter Edicis⸗ 
tag zur Vorbringuna der allerfeitiaen Ein 
reden bey Vermeidung der Präclufion; 
Freytag der g. September d. J. jedes 
wat früh um H Uhr ale dritter Edits⸗ 
tag zur Sclußhandlung von jedem Theile 
unter gleihem Rechtangchtheile. Karls 
ftade den ı ’Aranft * 
Königl. Landgericht. 
Grandauf. 
J Sörg. 


10) (Marfefteft.) Weber das Veri 
mögen des Mekoermeifters ‘Ludwig lich 
fein von Mainbe:ndeim IM wegen offen⸗ 
barer Unzulärglichtete deſſelben zu Bes 
friedigung der Gläubiger der Concurs eu 
kannt worden, - 

Es werden daher die drey Edictd 
tage, und zwar der eıfle zur Liquidation 
der Forderungen und Vorlegung der Bes 
weismittel fammt Vorzuggrechten anf den 
29. September Morgens um g lihr, der 
zweyhte zu Anbringung der Einreden auf 
den 20. Dctober Morgens um ig Uhr, 
und zur alljeitigen ſchlüßlichen Verhand⸗ 
lung der dritte auf den ı7. November 
Morgens um 9 Uhr anberaumt, wober 
alle befannte und unbekannte: Släubiger 
des gedachten Uehlein zu erfcheimen, und 


— 


ihre Rechte geltend zu machen, widrigen⸗ 


falls den Ausſchluß von der Concursmaſſe 
und mit den treffenden Handlungen zu 
gewärtigen haben. Wackifteft den So. 
July 1814. 
Königl. baier. Landgericht. 
Sibhr. 

21) (Rüdenhauſen.) Johann Chris 
ſtoph Arnold, von Eiofeld gebürtig, 44 
Jahre al:, welcher anno 1794 als Schuh⸗ 
mahergejell in Die Fremde gegangen ift, 
ohne jeit 19 Jahren erwas von fih hö⸗ 
ven zu laſſen, wird hiermit dem Anſuchen 

“ feiner nächſten Verwandten gemäß öffent⸗ 
lid, vorgeladen, ſich nebſt feinen allens 
faufigen Leibeserben binnen 6 Monaten 
dahter zu meinen, oder gu gewärtigen, 
daß nah Veifleß diefer Zeit fein in abo 
fl. 20 fr. ehem. beſtehendes Vermögen 
feinen bereits geſetzlich erhorenen nädı 
fin Verwandten „eaen Caution ausgeant: 
worter werde, Rüdenhauſen den ı. Aus 
gui B4. u 

Königl. baier. gräfl. caſtell. Herr 
ſchaftsgericht. 
HJeetler, 

19) (Steft.) Um e:meffen au kön⸗ 
men, ob gegen die Wittwe tes Zimmen 
meiſters Stöhr dahier im Wege der Exe— 
cution oder des Gantprozeſſes zu verfah 
ten fen werden alle diejenigen, welche 
aus irgend einem rehtiihen Grunde eis 
nen Anipruh an ſolche zu mahen haben, 
anfgefordert, ſolche entweder perſönlich 
exor durch einen recipirten und hinläng, 
lich bevoflmächtigten Anwalt in. termino 
den 7. September Morgens um 8 Uhr 
um fo gemiffer angubrıngen, als auf den 
Aushtöihennen ben der aegemwärtigen Maffe 
feine Mücdfiht genommen werden wird. 

Zuateih wird allen denjenigen, wels 
die an ardahre Stöhr aus irgend einem 
Grunde etwas ſchuldig feyn follten, aufs 
gegehen, bey Vermeidung nochmaliger 
Zahlung nicht am diefe, fondern an das 
"Amex vnhlen. Steft den 1q. July 1814. 

Königl, baier. Landgericht. 

Stöhr. 


baare 


Feilbietungen. 


1) Mittwoch den 31. Auguſt Vor⸗ 
mittaos um 9 Uhr werden im jogenanus 
ten Neuenkeller in der Urfulinergaffe 
Mro, 354 circa 145 Fuder reingehaltene 
Weine, nämidh: 44 Fuder ıdoger ‚und 
aöo7er, worunter 2 ı fa Buder Siein, 
B Eumer Leiten, 7 Zuder Domprorfleps 
zehent, 16 Fuder von Randersacker ſich 
befinden, dann 35 Fuder 1807er und 
ıdıoer Miſchling, und 66 Fuder adııer, 
deßtere großen Theis aus guten Logen 
von Sommerah, Wiefendrunn, Thün⸗ 
gersherm ıc., und zugleih eine Parıhie 
kleiner leerer Fäffer mit und ohne eiſer— 
ne Neife dem öffentlichen Strich ausges 
feßt, und gegen buare Bezahlung abges 
geben. 

Die Weine können om 30. Auguft 
und beym Strid an den Fäffern verfucht, 
auch am 30. Auguft Proben davon aegee 
ben, und nähere Nachrichten bev Bürts 
neimeifter Mauder auf der. Neubaugaſſe 
eingezogen werden. . 

2) Am Montag den 8. d. M. und 
die folgenden Tage jedesmal Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr merden im 2. Diſtr. 
Nro. 872 binter der Nenmürfterkirhe 
die zur Verlaffenfhaft des Herrn Kapıs 
tulars Franı Anton Joſeph Stadler ges 
börigen Mobilien. an Silber, Uhren, 
Spiegeln, Kupfer, Zinn, Porzellain, 
Chor und andern Kleidern, Tiſch und 
fonftigem weißen Zeuge, Betten, Schreis 
nerwaaren, dann 2 Globi, ver fchiedenen 
geometrifhen und muflfaliihen Inſtru— 
menten, und die Biiher an den Meifts 
bietenden duch öffentlichen Strich gegen 
Zahlung abgegeben. 

Das Teftamentarlat, 
5) Am Donnerfiage den 05. dies 
fes Monats Vormittags um 10 Uhr wirb 
im Gterbhaufe des Herrn Kapitnlare - 
Fran; Anton Jofeph Stadler im 2. Dis 
firiet Nro. 372 hinter der Neumlinſter⸗ 
kirche deffen SPeversgarten, außer dem 
Burkarder Thore am gemeinen Wege ges 
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legen, über ı Morgen haltend, größten 
sheils mit Mauern umgeben, mit ywey 
Sommerhäuſern, zwey Pumpdrunnen und 
sielen tragbaren Obſtbäͤumen und Tram 
benſtoͤcken verfehen, dem öffentlichen Stris 
che ausgeſetzt, und, wenu en angemeſſe⸗ 
nes Gebot gelegt wird, dem Meiſtdieten⸗ 
den zugeſchlagen werden. Der Garten 
kann täglıh auf Anmeldung im Sierb⸗ 
hauſe im obern Siock eingeſehen werden, 
und die Gaundbeſchwerden ſollen beym 
Sirich eröffnet werden. 


beſchriebenes Wohnhaus aus freher „nd 
mitteiſt öffentlichen Aufſtrichs zu verfaus 
fen, und deftimme hiezu Montag den a9. 
d. M., wo auf dem hieſigen Rathhauſe 
Nach mittags um a Uhr Strichfatt ges 
hatten, und bew Erfolg eines annehmbas 
zen Gebotes fogleich der Zuſchlag erfols 
gen wird, 

‚Daffelbe ift ein maffio gebautes zwey⸗ 
Hödiges Haus in dem Handlungs : Srädts 
hen Marfibreit am Moin, ganz waſſer⸗ 


frep, und durch feine hell: Lage und Ger 


räumigkeie der Gebänlichketen und der 
Keller. zu einem grofien Gewerbe, vors 
güglih zum Weinhndei vortheilhaft zu 
Benugen. An Gedämichkeiten hat es 

3) drum Eingang einen gepflafterten, 
ae äumigen Hof, mit einem in Ei— 
fen gebundenen fhören Regenfaß, 
einen s. v. Schweinſtall mir, Mis 
flung, ein gemwölbtes Waihhaus mit 
einem Brandwein: und einen Waſch⸗ 
keſſel. 

a) Einen großen gewölbten Keller, wor / 
innen ein Pager zu beyläufig, Bo Fu- 
der, aegenmwä-tig aber mit 16 meins 

“ grünen in Eifen gebundenen Fäffern, 
763 Eymer errhaltend, belegt. 

5) Einen erwas Pleinern, ebenfalls ge: 
wöldten Keller, mit 7 mweirgrünen 
in Eifen gebundenen Fäſſern, gu 
207 Ermer belegt, und beyläufig gu 
Bo Zuder geräumig. 


Das Teſtamenta⸗ iat. 
4) Unterzeihneier iſt geſonnen, nach 


4) Ein ſchönes gewöolbtes Nebenkeller⸗ 
lein. 
Im untern Stock befinden ſich 
a) Zwey neben einander ſtoßende heitz⸗ 
bare Wohnzimmer un, ein Saal, 
eine Kuce nebſt Speiſekammer, eine 
große Holzballe, eın Kaiterhaus mit 
zwey guten Kaltern, «in Housgärt⸗ 
lein und ein s. v, Abtrist. _ 
Der zweyte Storf enthält 
b) 3 heigbare und 3 unheitzbare Zim⸗ 
mer, mebft eimer Küche, dann einen 
großen Saal mit Vorplatz, wars 
erſterer zum Einheigen, gerichtet üfl, 
nebit einem s. v. Abtritt. 
Das: Bodenwert beffeht 
c) in zwey großen gediehlten Boͤden, 
wozu. im unterſten -derfelben- weg 
große verſchloſſene Kammern amge 
bradt ind. „oa 3.” } 
Kaufluftiae können daſſelbe täglich einſe⸗ 
bei ,: und bie. nähern Bebingniffe erfaye - 
ren von dem Eisenthümer, 
Marktbreit am 4. Auaquſt 1814. 
Joſeph Barthel. 

5) Ein Haus in der Semmels— 
naffe Nro. 37 If: ons frever Hand u 
verfaufen. Diefes beſteht in 3 heikdaren 
Simmern, Kammern, Küche, Keller, Be— 
denwerk, nebſt einem: Barten, werches 
beſonders zur Wirthſchaft geeignet iſt, 
Dos Nähere iR im nämtiichen: Haufe zu 
erfragen. 2 ru 

6; Morgen Mittwoch am vo, L. 
M. follen im Theaterhofe Maqhmittogs 
um 2 Uhr die Sralleintihtungen zu 6 
Pierdeänden verſte igert werden. 

7) Ama. Difte. Nro. 74 auf dem 
Graben il cine ganz aute Kalter in 6 
Buten Beeren um billigen Preis fiinde 
lih zu verkaufen. 

8) Der diesjährige Ertrag von 6 
Morgen mit Bert» beftellt if auf dem 
Halme zu verfaufen, und das Weitere 
im Snreligenisomtoir gu erfragen. 


g) Bey Therefia Rom - in der 


. Eihhorngafle 9. Diſtr. Pre. 58 if user 


Fruchtbranntwein die Maas zu no ke., 
aiier Zwetfhgenbranntwein za 3o fr, und 
guter Weineffig zu haben, 

10) Bey Handelsmann Fran, Jos 
ſeph Spindter iſt reines ächtes Schwals 
bacher Stahlwaſſer 

in ganzen Krügen zu as ıfa fl. per 
on Sud, _ 
An halben Krügen gu 15 fl. per 100 

Stüd, 

in einzeinen Rrügen zu 14 Er. per 1 

Krug, 

ja 8 fr. per ı a Krug 
gu baden. Auch verkauft derſelbe Sels 
terſer, Fachinger und, Kiffinger Mines 
talwaſſer. 





Wermierhungen 


1) Der bey KHamdelsmann Brany 


Joſeph Spindier von Herra Georg: Wer 
ber, Bortenmadher, deſetzt geweſene Las 
den ſammt Einrihrung iſt ſtündlich zu 
vermiethen. 


2) In dem Bortenwirker Beveri⸗ 


ſchen Haufe auf der Domgaſſe Nro. 554 


iſt auf Allerheiligen : im mitıkern Stock 


tin Quartier zu vermiethen, befichend 
aus 4 ineinander gehenden Zimmern, wos 
von a ſchön tapezirt und 5 heitzbar ſiad, 
einer Spetjefammer, hellen Küche und 
8. v, Adiritt, einer verichioffeıen Kamı 
Mir auf dem Moden und gemeinfchnft 
lichem Genuß. des Bodens, einem ‚An: 
theil den Kellers, verſchloſſenem Holziager 
und gemein chaftlichem MWaihh ıus. 

3) Zn der Dominikaneraaife. Nro. 
345 iſt ein Quartier air 5 ineinander ges 
denden heigbaren Zimmern, beürr Küche, 
2 Bodenfammern, Dber » und Unterbo— 
den, einer Weins oder Speiſekammer, 
derſchloſſe · nm Pletz vum Ha legen, Kel⸗ 
ler, gemeinſchaftlichem Waſhhans und 
Brunnen ſogleich oder auf Allerheiligen 
WM verlehnen. 


ſich angelecen feun leſſen alle 


967 
4) Im a. Die, Nro. 190 iſt ein 


"Quartier auf Allerh iligen zw veriehnen, 


Es befteyt aus einer Stube mie Stuben— 
kammer, Küche, Bodenkammer und Platz 
zum Holzlegen. 





Vermiſchte Anzeigen, 


1) Den ceehrten Yewohnern Kies 
fer Stadt und Gegend fe wie den „uyes 
leuten und Boten mache ih fihu-disn bes 
kannt, daß ih im Hufe der Frau Doc 
tor Becker auf dem Kürichnerchofe wohs 
ne. Würsburg den 23. Juir ıdr4. 

3. €, 8. Ebert, Handelsmane, 
j 9) Emdesunrerzeichniter macht hier⸗ 
mit feinen hohen Sönnen und dem vers 
ehrungswürdigen Publiftum bekannt, daß 
er eine Wohnung in der Urfulinergaffe 
verlaffen, und dagegen eine andere in der 
Wohlfahrtsgaſſe 3. Dur. Nro. ı88 im 
Grasmeveriihen Haufe im erften Stock 
bezogen babe. Er bitter, , ihn auch dort 
mit gürigen Aufttägen zu beehren, und 
eiupfiehlt ſich beftenr. 

Joſeph Dorbarth, privileglrter 

Buch rucker. 

3) Die beyden Z:ör me des verlebe 
ten Bürgers und Male s-Caienbach, im 
Pieihater Viertel 1 Dir. Nro. 511 
Menaoile nächſt der Schule wohnhaft, 
erbieten fi, alle Arten Semä’te ſoöwohl 
in Del als. in Wafferfarbe zu vrrferriuen, 
Diejenigen Gönner, fo etwas zur. Zener, 
der A -funf: unfers Landesherrn malen 
zu Liffen geſonnen find, werden gewiß 
nah Wunſch und um billige Preife bes 
dient werden. 3 

4): Am so. Die, Mro. 545 in dee 
Kobengaffe wird Mitrans: und Abendkoſt 
geaeben Die Iinternehmerin wird «6 
bie fie 
mit ihrem Zufpench teehren, durch Meins 
lichkeit, billine Preife und gute Bedie« 
nung ihr Zutranen zu verdienen und zu 
erhalten. 
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Ein Menſch von guter -Erzies 
hung, der fon in Landgerichten als Sctie 
bent gearbeitet hat, wünſcht entweder im 
einem Landgerichte oder Rentamte unter 
billigen Bedingniffen angeftellt gu werden. 
Das Nähere it im Spnteligenzcomtoir zu 
erfragen. 

6) Es werden einige fih in gutem 
Stande befindende einfhiäferige roß haa⸗ 
verre Matragen zu kaufen gefuht, Wer 
folhe abgeben kann, beliebe ſich deßhalb 
im SIntelligenzcomtoir zu melden. 


— 


Getreidbs 


) Auf dem Warkte iſt ei 
ſchlüſſel verloren worden. ——— 
Binder wird gebeten, denſelben im Im 


telligenzcomtoir abzugeben. 


— — — 
Ochſenfurter Fruhtpreis 
am 2. Auguſt 1814. 

Ein Malter Weisen . .». ggf. sm 
Ein Matter Kom . . fl. — tr. 
Ein Matter Haber . . f. 45 fr. 

J. M. Berg, Fruchtmarktmeiſter. 





mn 


Berfauf 


auf dem Markte zu Würzburg am bten Augnft ıBı4. L 


Km höchſten Preisfim mittlern Preisfim tiefften Preis 








Getreids 
_— werfauften 
Gattungen — fl. | er. Re fl. | fr. fl. | k.i _ Früchte 
—A rbeinitd 373 Matter 
an Weiten 39 } ıo | — | 254 | 9 | de 5 dh 
an Korn | | 6 | | |: | 3 & * eg 
an Haber 6bJol—i 45519 a" 1 — 1 .Haber Fr 


önigliche Boligepäirerdian dabi:ts 


— — — — 


- 


Würzburger Brodtare und Gewidt 





n Laib Roggenbrodes , für 1a ıfa Sr. muß w 

Ein » di +. 's für 6 Ya ra © 
in s bitte s 5 s für 6 Kr. s s .? 
Eine Wage weißen Brods » für 18 Kr. s J 3 
Ein Kümmelbrod— 49 fr 6ıa kr © s 1 
"Ein ditto s a rt 6 * s s 1 
"®in s bitto s s , für 5 Kr. — wc 
Ein s bitto ⸗ J fr a K. 3 D — 
Ein Paar Semmeln für o Kr. N N 
Bine Semmel s .. für ı gr. ‘ ⸗ — 
Ein Dickweck — s fe Kr. , ß — 3 
Eindtte 5 9 5 + für ı 


nad dem Markte vom 8. Auguft 1814, x 







A 2 8, 0919 
Königl. Baier. Poligepdirertion dahier, 


— — — 
¶ Nedſt a Andange.) 


” 


% 


Anbang 
sum Würzburger Intelligenzblatt 


zu Nro. 83. 
1814. 





Gerichtliche Anzeigen. 


2) (Wũtzburg.) Donnerſtag den 
21, d. M. Vormittags um 10 lihr wird 
das zum DM chlafie der Bädermeifter Ef 
fein, nachher verehelichten Jligin, ger 
hörige Backhaus im . Diſtr. Nro. 168, 
wovon feine Grundabgaben ausgemistelt 
werben fonnten, weiches 
a. im erfien Stocke mit einem gewölbs 
ten Keller, dann 6 in Eifen gebuns 
denen Fäffern, einer Badftube, eis 
nem Vorplatze, einem erde, einem 
Höfen, Holjremife, einer Kalter, 
eigem Pferdflalle, einer Dunggrube 
und Heuboden verfehen iſt; dann 
b. im zweyten Stode 5 heigbare Jime 
„mer, Küche und Vorplatz, und 
«. im dritten Stocke ein heitzbares Zim⸗ 
mer mir a Kammern, eine Mehl⸗ 
kammer, 2 Böden uni @ Kammern 


at; 
bem — dann Donnerſtag den 18. d. 
M. dem ymweyten, enolich Samſtag am 
20. d. M. jederzeit Vormittags um 10 
Uhr dem dritten und letzten öffentlichen 
Striche ausgeſetzt, und dem Meifibietens 
den zugeſchlagen, weiches amdurd zur 
Öffentlihen Kenntniß dient. Würzburg 
am 3. Auauf 1814. 

Königt. baier. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mobrerhofem 
2) (Bürzbuts.) Donnerftag den 
ar. diefes früh um 0 Uhr werden bey 
der unterzeichneten Stelle zwey doppelte 


und eine einfache Flinte öffentlich ver 
Ken, und dem Meiftbietenden en 
lich der höchſten Ratification zugefchlagen 
wozu die Kunſtlie bhober eingeladen werden. 
Würzburg den 4. Auguft 1814, j 
Königl. Polizey direction. 
Geſſeri 


5) (Würzburg, "In 
des unterm 15. a, F — 
torio beſtätigten oberzollgerichtlichen Er⸗ 
kenniniſſes vom 24. September 1815 
nn am Dienflage den 9. Auguft d. 
u . um 9 Uhr bep unterzeichneter 
ein Stück lelnenes fogen. kölliſch 
Zeug zu beyläufig 6o 
tet, pläufig Ellen, ſchmal 
ein detto zu 60 Ellen in ci 
\ — en in circa, breit 
mit Vorbehalt höchſter Genehmi 
—— — sie ge 
man anbur e Kenntni 
burg am 30. Satz * — 
Koͤnigl. Oberzollamt. 
Dürig. 


Barthel 

4) (Arnflein.) Das —— 
Immobilarvermögen der Wilhelm Joſeph 
Schmitz Wittwe dahier, beſtehend in eie— 
nem auf dem Markte dahier gelegenen 
mit allen Bequemlichkeiten verſehenen 
und zur Treibung einer Gaſtwirthſchaft 
und jedes andern Gewerbes beſt geeigne⸗ 
tem Wohnhaufe sub Mro. 178 jwiſchen 
den Bürgern Franz Raab und Georz 
King, mis Hof und Otallungen, mit eis 
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vem Morgen baranf haftendem Laubholz⸗ 
recht, einem Baum» und Küchengatten 
am Graben, St. Joſeph Eulenhaupt, 5. 
Michel Behringer, ferner in 
a Morgen Wieſen in ber 
bacher Au, neben Peter 
tor. ı60 fl. rhein. 
2/4 Morgen 10 Gerten Wieſen hinter 
—— neben Egid Geuſer, tar. 


eugrum⸗ 
ettler, 


o fi. . 

2/4 Morgen Krautfeld in der Sond⸗ 
heimer Au neben Adam Hofmann 
und Franz Michel Feſer, tar. 150 fl. 

2 5/4 Morgen Weinberg am Thalacker 
neben Gutbrods Wittib, tar. a5o fl, 

ı 5/4 Morgen am Franfenflein nebta 

dolph Lufmayer, tır. Sao fl. 

= Morgen Weinberg am Mühlweg nes 
ben Karl Dauer, zehentfrey, tar. 
800 fl. rhein. ö 

2 4 Morgen Artfeld Hinter ben 

iſchberger Weinbergen neben Chris 
ſtoph Leufer, tar. 300 fl. 

1 al Morgen zwifhen ben zwey 

— neben Adam Zang, tar. 
200 fl. 

e/4 Morgen am Galgenberg neben 
Michel Fiſcher, tar, 5 fl. 

1 0/4 Morgen, ſtößt auf den unteren 

ehlenweg neben Adam Bauer, 
Michel Mebger, tar. aoo fl. 

a 2/4 Morgen am Kirfhengraben nes 
ben Michel Adermann und Adam 
Zang, tar, 170 fl, 

ı 0f4 Morgen am Gekenloch neben 
a. Zang und Anton Sram, tar. 

o . 

2 Morgen allda, ſtößt auf die Trieb 
neben Philipp Röder und Andres 
Schmitt, tar. 5 fl. 

Anderrhald Viertel Morgen allda ne 
ben Philipp Röder und Niklaus Kös 

5 3 fl. — 

ı/4 Morgen am Eſñbach neben Fran 
Ge tar, 350 fl. — 5 s 

2’ Morgen am Eßbach gegen das Holz 

7 neben Franz Feſer alt, tar. 


4 Morgen am Gommerpfad neben 
Michel Adermann, ter. wo fl. 

5 Morgen ober den Gommerberger 
Weinbergen neben Sebaſtian Stto⸗ 
bel, tar. 30 fl, rhein. 

ı 2/4 Morgen an der firengen Werrn 
neben dem Wege und Valentin Aderı 
mann, tar. aso fl. 

5 Morgen am Galgenberg neben Egib 
Genfer, tar. 50 fl. rhein. 

Vierthalb Viertel Morgen am Shwes 
ber.rieder Wege neten Niklaus Darth 
und Andreas Leufer, tar, 40 fl, 

» no/4 Morgen am Thatader nem 
Loͤrenz Schmitt, tar. 4o fl. 

Ein Halb Viertel Morgen alida auf der 
Bücholder Höhe im Hauptader, tar. 


ı 3 

5f4 Morgen allda, ſtößt gegen das 
Hol neben dem Pfarrader, taxirt 
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Vierthalb Viertel Morgen am Pförts 
fein neben Andtes Iff, tar. 85 fl. 

ı 1/4 Morgen an der Meinen Steig 
neben Konrad Falkner, mie Bäumen 
beſetzt, tar. 10 fl. n 

2 1/4 Morgen Ellern am Bern 
neben Andres Stürmer; . 

wird Sonntag den Sı. Auquſt be J. 
Nahmirtagse um 5 Uhr zum öffentlichen 
Strih gebracht. Als Strichs dedingniß 
wird vorläufig bekannt gemacht, daß ber 
Käufer des Hauſes 1000 fl. rhein. baat 
zu bezahlen habe, der übrige Kaufſchil⸗ 
Iingsreft wie au die Kauffchillinge ber 
Übrigen Feldgüter in 5 Martinifrifien, 
als 1814, ı5 und 16, ohne Verlegung 
von Zinfen gu entrichten ſeyen. Arnſtein 
den 27. Auly ıBı4, 
Königl. baisr. Landgericht. 
5. Keller. 
Naupp, A. s. 
5) (Arnflein.) Am Sonntag den 
24. Auguft d J. nach geendigtem Gots 
tesdienfte wird die der Stadtgemeinde das 
hier zuſtändige Scäferen, melde mit 
6oo Stücken befhlagen werden fann, 
anf 6 Jahre zum öffentlichen Pachte aufs 


gelegt, umd unter ben bey ber Tagfart 
befünnt gemacht werdenden Bedingungen 
dem Meiflbietenden mit Vorbehalt der 
höchſten Rarification hingeichlagen werden, 
Arnftein den do. Julius 1814. 
Königl. Landgericht. 
5. Keller, 
\ Raupp, A, s. 
6) (Dettelbah.) Das dem Kilian 
Pehrieder zu Tiefenitocdheim ans der Ku 
han Hackiſchen Theilungsmaſſo zu Bies 
bergan zuitchende Erbratum iſt von mehs 
teren Gläubigern angeſprochen, und zweis 
felhaft, in wie weit daſſelbe zureiche. 
Zur Erhebung des einſchläaegen rechtlis 
Hrn Verfahrens werden demnah dein 
Bläubiger zur Angabe ihrer Borderungen 
unter dem Nahtheile, nicht ver iickfichtine 
gu werden, auf Montag den a2. Augufl 
bis früh um 8 Udr bieher vorgeladen, 
Dettelbab den 14 Juld 18.4. 
Könial. Landgericht. 
Vetter. 
i. j. o. 
Gett, A 8. 
2) (Euerbach.) Gegen die Niko—⸗ 
laus Rödemers Wittib, Müllerin zu Nies 
derwern, if eine Schuldenliquidation bes 
fhlofen. Es mersen daher alle jene, 
weiche eine rechrlihe Forderung an der⸗ 
felden zu machen baten, auf Montag den 
29. Auguft 1014 Vormittags um g he 
unter dem Rechtsnachtheile, bey dieſem 
Verfahren nicht berückſichtigt zu werden, 
anher vorgeladen. Euerbach am arten 
July ıBrA. 
Königl. Yuftizamt allda. 


M. Franz. 

Pfeiffer, 

8) (Rifingen.) Nah getroffener 
Webereinfunft des bahirfigen Gafls und 
Schildwinths Valentin Bieberich einer, 
und deſſen Creditoren anderer Seits, ſoll 
des erſteren ſtete Schildwirthſchaft dahier 
zum anfdenen Roß genannt Donnerſtag 
den. a5. Auquſt d. J. bey dahieſigem 
Landgerichte unter ſthr annehmlichen Ber 
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dingungen früh nm 9 Uhr öffentlich ver/ 
feigert, und dem Meiftdietenden, wenn 
ein anjehnlihss Gebot gelegt wird, als⸗ 
bald zugeſchlagen werden. Diefes Gafle 
wirthshaus ift das einzige dahier, wel— 
ches eine Reaigerechtigkeit beſitzt; es liegt. 
in der -Mitte der Stadt, bat das 
ausfhlüffige Recht, Bier zu fchenten, 
und iſt ein wegen des daſigen Kurbrune 
nens und Landgerichtsſitzes vorzügliches 
Nahrungshaus. 

Daſſeibe iſt gang maſſiv von Stei⸗ 
nen gebaut, zweyſtöckig, und Hat im uns 
tern Stode 5 Zimmer, einen Tanzſaal, 
eine große helle Kühe, ein Gpetreges 
mwölbe und einen 18 Fuder Foß haltenden 
gewölbten Kıller. Der jweyte Stock faßt 
7 Zimmer und 5 Kammern, dann oberhalb 
ein zweyſtöckiges geräumiges Bodenwerk 
mit einer Kammer für Dienftboten in fich. 
TC eom Haufe befinder ſich nod eine ges 
räumige Scheune, ein Schlachthaus, a 
Schweinſtälle, für 30 Pferde Stallung 
und ein Dunaplag. Auf diefen Nealitär 
ten haften 2 Pfund 26 ı /a Pfenn. Schas 
Bung in simplo und ı fi. fränt. 3 Pfd. 
jährliche Beet, find übrigens handlohnfrey. 

Kauflienhaber können ſtündlich dieſes 
Wirthahaus einſehen, und ſich bey das 
hieſtaem königlichen Landgerichte Über die 
Strichbedinqniſſe erkundigen. Kiſſingen 
den 93. July 16814. 

Königl. Landgericht. 
©. F. Conrad. 

Reder, A, 8, 

9) (Markefieft.) Nachſtehend vers 
zeichnete zum Eintritt in den vaterlindis 
fhen Rrieasdienft berufene, aber bis jegt 
nicht erfchienene Landfapitulanten werden 
anmit voraeladen, fih binnen 4 Wochen, 
wenn fie fih im Inlande befinden, ins 
nerhalb einem Jahre aber, falls fie fih 
im Auslande aufhalten, bey untergeichnre 
ter Stelle um fo newiffer zu fiellen, als 
fie anfonft als Deferteurs behandelt, und 
ihr gegenmwärtiges fowohl als zufünftiges 
Bermögen der Eonfiscation unterworfen 
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werden wird. Marktſteft den a5, July 
Be l. baier. £ ericht. 
önigl. . 
2 Sögr, 


Sobdenflaf. 
Namen und Ort der Landka— 
pirulanten. r 
Martıfteft. 
1. Joh. Michael Döring. 
a. Joh. Georg Keller. 
5, Chriftian Hollenbacher. 
Obernbreit. 
4 Chriſtoph Friedlein. 
. Andreas Stubenraud. 
6, Ludwig Zänglein. 
Marktbreit. 
. Chriſtoph Neubert, 
8. Stephan Richter. 
9. Chriſtian Gronninger. 
20, Kaspar Ehemann, 
a3. Ehriftoph Carl Raufchert, 
29. Valentin Höfel. 
15. Leonhard Rüdert, 
* Conrad Nuhan. 
35. Johann Supp. 
26. Peter Bergmann, 
an. Andreas Kleinſchrodt. 
16. Georg Barthel. 
29. Michael Hoffmann. 
wo. Nikolaus Lenz. 
au. Joſeph Georg Barthel. 
a2. Joh. Conrad Hoffmann. , 
25. Adam Neubert. 
+ Joh. Caspar Wirſching. 
"5. Georg Conrad Ehemann. 
6. Conrad Bräf. 
Fröhſtockheim. 
—— Johann Georg Sommer. 
Leonhard Lunz. 
Mainbernheim. 
29. Johann Michael Düll. 
80. Feiſt Löw. 
31. Joh. Leonhard Lieber, 
ne R we [77 
org Baſſing. 
85. Simon Davit. 
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54. Simon Löw. 
Hohenfeld. 
55. Joh. Ludwig Schardler. 
Feuerbach. 
56. Georg Rösner. 
87. Johann Herbſt. 
Gereuth. 
"88. Simon Steinberger. 
gafelt, j 


59. Joh. Franz Lödel, 

40, Franz Sturz. 

Rüdenhauſen. 

41. Joh. Martin Renger. 

40. Joh. Leonhard Schmidt. 

Wieſentheid. 

45. Tobias Eſtenfelder. 

. Chrifian Hand, 

45. Johann Krönert, 

46. oh. Joſeph König. 

47. Johann Stark, 

48. Georg Baumann, 

9 Sebaſtian Wültenfeld, 

. Anton Sidenberger, 
6. Georg Junkert. 
'58. Georg Kechler. 

Hoheim. 

65. Johann Binus. 

10) (Volkach.) Zum Verſtriche des 
Kaspar Brönneriſchen Guts zu Stabele 
ſchwarzach, wie ſolches in dem Ansfchreis 
ben vom 17. Juny 1. J. Imtelligenzblatt 
Nro. 68 und folgenden beſchrieben if, 
wird auf Samftag den wo. Auguft I. % 
früb um 9 Uhr in dem Drte Stadels 
(dwarıah auf dem bortigen Gemeindıs 
baufe Tagfart anberaumt, und mit rs 
nehmigung des Eigenthümers gugefcdlas 
gen, da die auf Samflag den ı$. cur, 
anberaumt geweſene Tagfart nicht abars 
halten werden konnte. Die Strichsbe⸗ 
bingniffe werden bey der Tagfart bekannt 
gemacht werden. D. Volkach am aSten 
July 1814. 

Königl. Landgericht. 
Benkert, Actuar. i. j. 0. 
S fuer, A, % 





Würzburger Intelligensblatk. 


Mit Königlie allergnädägfter @rlaubnif 





Donnerftag. 


Neo. 84 


21. Auguſt 181% 





Bekanntmachumg. 


Der abgelebte fürſtlich würzburgiſche geiſtliche Rath, dann des aufgelößten 
Collegiatſtifts Haug Cantor und Senior Philipp Valentin Werner hat in ſeinem hin⸗ 
terlaſſenen Teſtamente dem Armeninſtitute dahier 625 fl. rhein., dann dem dahieſigen 
kranken Dienftboteninftitute 685 fl. rhein. vermacht. 

Diefe edle Handlung wird zum Ruhme des verflörbenen Wohltkäters unter 
Öffentlicher Dankfaguna andurch bekannt gemacht. Würzburg dem 1. Auguſt 1814. 

Königliche Stadtoberarmer: Eommiffion, 
Seifert. 


’ 


Gerichtlihe Anzeigen, 


1) m Namen BR 
Seiner Mojeflät des Könige 
von Batern ıc. ıc. 

Am Sonnabende den ıdten d. M. 
wird das in der Concurs Sache des von 
maligen Stadtfefretärs zu Prichſenſtadt 
Leo Georg Wilhelm von Freptag erlaffene 
Prioritäts ı Uerheif in vim publicatio- 
nis am Eingange zu der Hofgerichts⸗Kan⸗ 
zelcy angeheftet, welches den Gläubigen 
befannt gemadht wird. Deeretum Würzs 
burg den 5. Auguft 1814. . 

Königliches Hofgeridht. 
H. v. Heſſ. 


Haefel. 

a) Im Namen 

Seiner Majeſtät des Königs 
von Baiern ꝛc. ıc. 

Um ermeſſen zu können, welches Ver⸗ 
fahren gegen den vormals Fürſtlich Bom—⸗ 
bergiſchen geheimen Math, und Kämme— 
ver Chriſtoph Franz Freyherrn von Stein: 


- 


- Mathalnr, 


zum Altenflein gu Pfaffendorf einzutrereg 


habe, werden alle Gläubiger desſelben 
edlictaliter vorgelaben, bey der auf Din 
tag dem Zoften Auguſt L. J. Vormittags 
um g. Uhr bey dem Königlihen Hofges 
richte dahier anberaumten Tagfahre ihre 
Forderungen anzubringen, fidy zugleich 
über die Aufflelung. eines Güter : Sa 
quefters zu erflärem, und mit dem Freys 
herrn von Altenflein über die Competeng 
gürlihe oder rechtlihe Verhandlungen zu 
pflegen. Die nihe erfheinenden Gläubi⸗ 
ger haben fid den Nachtheil, — daß fie 
bey dem gegenmärtigem Debit und Se— 
queſtrations erfahren nicht berüdfichtige 
werden, — ſelbſt beyzumeſſen. Decre- 
tum Würzburg am arften des Julius 1814, 
Königlidhes Hofgericht. 
A. 0. Heſſ. 

Haefel. 

5) (Würiburg.) Dienſtag am 03, 

d. M. Vormittags um ı0 Uhr werden 
bey dem königlihen Stadtgerichte nadıs 
benannte zur Theilungsmaſſe der Bars 
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bara Neubertin gehörige Realitäten, als: 


“ar Morgen Weindeng im Gobels e⸗ 


hen zwiſchen Handelsmann Reichert 


und Beſitzerin ſelbſt; 

b. a Morgen Kleeacker daſelbſt neben 
Banquier Mohr; 

c. ı 2/4 Morgen daſelbſt, wovon beye 
häufig 2/4 Morgen mir Klee veftellt, 
Das übrige Ackerfeld iſt, und worauf 


feine Grundabgaden ausgemistele wers - 


den fonnten; 
dem erften, dann Donnerſtag den a5. b. 
M. dem zweyten, mad Dienſtag den 30, 
d. M., jederzeit Vormittags um 10 Uhr, 
dem dritten und legten Öffentlihen Stri⸗ 
he ausgeſetzt, und dem Meiftbietenden 
nah ſtadtgerichtlicher Genehmigung zuge 
f&laaen; welches den Strichluſtigen ans 
dur zur Öffentlichen Kenntniß dient, 

Königl, Baier. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
4) (Würburg) Mittwoch den 24. 
daufenden Momars Nachmittags um a Uhr 
wird das Wohnhaus des verlebten Kärı 
ners Marhes Geiſt ı. Difte, Nro. 587 
in der Gärbersgaſſe ge'egen, von unter: 
geichoeter Stelle im Hauſe felbh dem Öf: 
fentlihen Striche ausgeſetzt, und dem 
Meiſtbietenden nach der beſtehenden Exe⸗ 
eutionsordnung zugeſchlagen; die auf dem 
Haufe haftenden Abgaben werden bey 
dem Verftrihe bekannt gemacht, Wuürz⸗ 

Hurg den 5. Auauft 1614. 

Königl. Baier, Gtadfgericht, 


Wilhelm. —— 
ohrenhofen, 
5) (Wlirgbura.) Dienfag am 16. 
% M. Bırmirtags um 10 he werden 
‚die um Mıchlaffe des Sternwirths Ges 
org Knühl gehörigen nahbemerften Grund⸗ 
ſtücke, als: 

a. 7 und dritthalb Viertel Morgen 10 
Ruthen Weinberg in der Bunleiten, 
wovon ohngefähr ı und dritthafb 
Viertel Moraen 12 Rurhen oberhalb 


mit Klee angelegt, welche unten auf 


die Zeller Straße mit einer maffiven 
Mauer ſtoßen, und zwiſchen Geoig 
Borm und Simon Feineis, bırde 
von Walobürtelbiunn, tiegen, wors 
auf außer der jähriihen Schatzung 
6 fl. a kr. Grundabgaben, jedod 
ohne Handlohnsreht an das könig⸗ 
liche Stadtrentaͤmt haften, von ı 
ıfg Morgen: ıa Ruthen find o Ib. 

runduins jährlich an das erwähnte 
Rentamt mit der Handlohnspflich⸗ 
tigkeit zu entrichten; 

b. 1. 0/4 Morgen Weinberg im Züs 
rück zwifhen Valentin Wildmeiſter 
von Dürrbach und Heinrich Hert⸗ 
mann von Zell, welche an dos für 
niglibe Stadtreutamt mit ı@ 55 
fr. für 4 45 Loch Wachs lehn⸗ 
und handlohnbar find; j 

bey umterzeichneter Stelle dem erfien, 
dann Donnerflag am 25. des nämlichen 
dem zweyten, endlich Samftag om 3. f. 
M. September jederzeit Vormittags um 
10 Uhr dem dritten und letzten öffent 
lihen Striche ausgeſetzt, und den Meiſt⸗ 
bierenden vorbehaituch der fladtgerichts 
lichen Genehmigung zugeſchlagen; weis 
ches andurd jur öffentlichen Kenntniß 


dient. Würıhurg am 8. Augup 1814, 
Königlich baierifshes Stadtgericht. 
Wilhelm, 

Mohrenhofen. 


6) (Würpburg ) Donnerflag am 


ıB. d, M. Nachmittags um a Uhr wer⸗ 


den in dem Hofe des Holzhändlers Fran 
Berlent nädhft dem neuen Thore 
a. jwen ſchwere Kofländer Wägen mit 
Bugehör, s 
b. eine vierfigiae Ehaife 
mittelſt öffenrlihen Strits an den Meiſt⸗ 
bietenden ‚gegen baare Jahlung a-aeneben, 
welches andurch gur öffentlichen Tenntniß 
dient. Mitrihura am A, Auauft »Bı4. 
Königl. Baier. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen, 
7) (Würzburg.) Wegen eingetreten 


nem Kinderniffe wirb der auf ben gten 
diefes befannt gemachte Aufftrih von 
ein Stück leinenem ſogen. tköolliſchen 
Zeug zu beyläufig 60 Eien, ſchmal 
geſtreift, 
ein detto zu 60 Ellen in circa, breit 
geſtreift, 
am Freytag den 18. I. M. früh um 10 
Une vorbehatttih höchſter Genehmigung 
bey untergeichneter Stelle abgehalten, wos 
zu die Liepbaber eingeladen werden, Würys 
burg om 9. Anguft 1814, 
| König. Dberzollamt. 


Dürig. 
j Barthelme. 
8) (Würzburg j. d. M.) Damit 
die Vermögenstheilung der verlebten Marı 
tin Krämerifchen Eheleute zu Waldbüt⸗ 
telbrann unter ihren binterlaffenen Kine 
dern beſchäftigt werden könne, fordert 
man fämmtliche Gläubiger gedachter Ehes 
leute hiermit auf, ihre Anſprüche an bie 
Martin Krämerifbe Verlaſſenſchaſt am 
Mittwoch den 04. Auquſt d. J. früh um 
Uhr bey der untergeichneten Stelle zu 
— su geben und zu beſcheinigen, 
winrigenfalls man ohne Rückſicht anf die 
unangezeisten Forderungen mit der Vers 
mögenstheilung rechtlich fortfahren wird. 
Würzburg den ao. Jutv ıdı4. 
Königl. Landgericht ,. d. IR. 


Behr. 
: Wolf, A, s. 
9) (Würgburg j. d. M.) Um ers 
meſſen zu können, ob araen das Berlafs 
thum des werlerten Chirurgen Georg 
Troſt zu Höchberg im Mege der Hillfse 
vollſtreckuna oder Ansſchatzunq zu verfahe 
en ſey, iſt es nothwendig, zu willen, 
wie viele Schriden acaen die erwähnte 
Troſtiſche Verlaſſenſchaft vorhanden fenen. 
Es wird defhalb Tagfart auf Mitte 
woh den 5.. des nähften Monats Aus 
sur d. % früh um g Uhr anberaumt, 
an welchem Tage alle jene, melde eine 
rechtliche Korderung an die Georg Tros 
ſtiſche Verlaſſenſchaft machen zu können 
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glauben, folhe bey dem unterzeichneten: 

Landgerihte unter dem Rechtenachtheile 

anzugeten und zu bejiheinigen haben, 

daf; fie fonft bey Behandlung dieirs Des 

bitweſens nicht berückichtigt werden ſollen. 

Würzbura den 6. July 1844. 

Königl. Landgericht j. d. M. 

Behr. 


Cantler. 
10) (Albertshauſen) Johann Adam 
Albeck von Reichenberg iſt ſchen ſeit 1779 
von feinem Geburtsorte entfernt, und 
ift Diefe ganze Zeit keine Nachricht von. 
ihm eingegangen. , 
Auf Antrag feines Bruders Patar 
Albet wird daher beinater Johann Adam 
Aldeck oder deſſen Leibeserben hiermit 
vorgeladen, in Zeit 3 Monaten a dato 
dahier zu erfcheinen, und fein unter vore 
mundſchaftlichet Werwaltung flehendes 
Vermögen-zu übernehmen, widrigenfalls 
er für todt erflärt, und fein Vermögen 
an feinen einzigen Bruder Peter Aldeck 
ohne Caution verabfolgt werden fol, Als 
bertshouien den A. Auguſt 1814. 
Königl. baier. Patrimonialgeriht der 
Steyberren von Wolfsteel, 


PDizer, 
22) (Arnfein.) Um ermeſſen zu 
fönnen,. ob gegen Georg Knüp zu Sala 
heim im Wege der Hülfsvollſtreckung oder. 
der, Ausihakung fürzufahren iſt, wird 
zur Schuldenconflgnation . Taafart auf 
Mit; woch den 7.. September d. J. früh 
um 9 Uhr dahier anberaumt, wo olle 
jene; welhe aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde eine Forderung an den genanns 
ten Snüp zu madhen haben, unter dem 
Rechtsnachtheile gu eriheinen haben, daß 
widrigenf.llis bey Ausmitrelung des Ders 
fabrens keine rechtliche Rückſicht auf fie 
* — werden. Arnſtein den 5. 

u 1014, z ; 
* Königl. Landgericht. 

Keller. 
Raupp, A, ⸗. 
29) (Arnſteln.) Um ermeſſen ze, 
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Eönnen, ob im Wege der Huͤlfsvollftre / 
ung oder der Ausjhagung gegen Jürg 
Kohlhepp zu Binsfeld fürzufahren if, 
wird zur Scduldenconfiguation Tagfart 
auf Montag den 5. September d. J. 
früd um 10 Uhr anberaumt, wo alle 
jene, welche aus irgend einem runde 
eine Forderung an den genannten Kohl 
hepp zu haben glauben, folde unter dem 
Rechtsnachtheile anzubringen haben, daß 
widrigenfalls bey Ausmittelung des Ber: 
fahrens auf fie Peine rechtliche Rückſicht 
werde genommen werden. Arnſtein ben 

5. Auguft 814. 

Königl. Landgericht. 
5. Keller, 

Naupp, A. 8, 
135) (Dettelbach.) Zur Abhaltung 
des einzigen Edictdragrs gegen die in Die 
Ausſchatzung verfallene Wittib des dahie 
figen Bürgers Jacob Lechleber id Mitt: 
woch der 51. Auguft früh um 8 Uhr ans 
beraumt, wo von den Släubigern pers 
ſönlich oder mittelt Bevollmächtigten uns 
ter DVorlegung der Beweismittel oder ets 
waiger Vorzugsrechte die Forderungen ans 
zubringen, fonad die Einreden und fhlüßs 
lihen Verhandlungen zu pflegen, mwidris 
genfalls die Gläubiger im erften Falle 
von der Maffe, in dem letzteren mit den 
betreffenden Handlungen ausgefchloffen gu 
werden gefährdet find, - Derteload den 

5. July 1814. 

Königl. Landgericht. 
Better, i. j. o. 

GSett, 
24) (Gerolzhofen.) Ben ber fo eben 
fürwaltenden Veräußerung resp Verthei⸗ 
lung des Michael Zehnerfhen Hinterlaßs 
thums au Oberſchwarzach if die genaue 
Wiffenfhaft der vorhandenen Schulden 
erforderlih geworden. Diejenigen‘, wels 
he an den Michel Zehnerſchen Relicten 
zu Oderſchwarzach irgend eine Forderung 
zu machen baden, werden demnach hier- 
mit voraelnden, ſolche auf Donnerflag 
ben 1. September I. J. BWormittags um 


9 Uhr dahier bey Landgericht um fo ger 
wiſſer anzuzeigen, und nötpigen Falls za 
liquidiren, als anfonft das fragliche Hin 
terlaichum ohne Weiteres auseinanderges 
ſetzt und ven Erven überwieien werden 
wird, fonad die Säumigen fih den ihren 
hierdurch entficehen mögenden Nachtheil 
ſeldſt zuzufchreiben haben werden. Ger 

zolzhofen den 5. Auauft -B:4. 

Königl. Landgericht. 
Greſer. 
Adami, A.s. 
15) (Serofyhofen.) Um die Hinter⸗ 
faffenihaft der Sebaſtian Srühlerihen 
Eheleute gu Rügshofen behörig vertreis 
ten zu fönnen, iſt es erforderlich gewet ; 
Sn, vorerft den Schuldenitand derfelien 
ja eruiren. Dem gemäß werden hiermit 
ale und jede Giiubiger der benannten 
Sebaſtian Srühlerfhen Eheleute vorqe⸗ 
faden, ihre Korderungen, auf weihem 
Rechtsgrunde folde nur immer befteben 
mögen, auf -Äreytag den @. &rptember 
1. 3. Vormittags um g Uhr bey diefigenz 
Landgerichte anzugeben und zu liguidirem, 
widrigenfalls zu gewärtigen, daß shne 
Weiteres die Hinterlaſſenſchaft verrbeilt 
und-den Erben ausaehändigt werden wird, 
Gerolzhofen den 5. Ananft ıBıq. 

Königl. Landgericht. 

Srejer, 

’ Adami, A.-s, 
16) (Rifirgen.) Mir höchſter Ser 
nehm:gung königlicher Pandesdirection wird 
Sonntag den 28. Argıft 1. J. Nochmit ⸗ 
tags um @ Uhr auf dem Rathhauſe ıu 
Kiſſtagen eine dem daſigen Gotteshauſe 
zugehörige Glocke, welche 6 Centnet co 
Pfund wiegt, und den Ton gis hat, dem 
Öffenrtihen Strich ausaefehr, und dem 
Meitbietenden gegen qleich baare Bezah⸗ 
fung sugefhlagen, welches andurd mit 
dem Benfabe befannt gemacht wird, daß 
diegenigen Streichliebhaber, weiche dieſe 
Glocke vorher einzufehen würden, ſich 


an den bahiefigen Stabtlirdner zu wen 
den haben. Klingen den 7. Augufi 1614. 
- Konigl. Landgericht. 
®. 8. Konrad, 
Reder, A. = 

17) (Münnerfladt) Zur Beim 
mura Des rechtlichen Verfahrens gegen 
Michel Schmitt, Weber von Sieinach, 
if die Aufnahme deffea Paſſiven noth⸗ 
wendig, 

Wer daher immer gegen denfelben 
eine gegründete Forderung ‚u machen bat, 
wird hiermit vorgeladen, ſolche Mittwoch 
den ad. September I. J. früh umg Uor 
dahier anzubringen und zu liquidtren, wis 
drigenfalls derfelte zu gemärtigen bat, 
daß er bey Behandlung dieſes Debitwe⸗ 
ſens nicht berüickfihtint werde. Münner⸗ 
flade den 1. Auauft ı8ı3. 

Konigl. baier. Landgericht, 
BBBLUN 
Samhaber, Actuar. 

18) (Müanerfladt.) Im Wege ber 
7 ge wird die dem Johann 

rag zu Maßdach zugehörige und nach—⸗ 


beſchriebene Haupertsmühle Mittwoch den . 


Sa. Auguſt & J. Nachmittags um a Uhr 
auf dem Gemeindehauſe za Maßbach uns 
ter den benm Striche befannt gemacht 
werdenden Bedingungen Öffentlich aufaes 
rien, und dem Weiltbietenden mad der 
Erecutionsordnung zugefchlagen. Auswärs 
tige Streiher Haben fih an der Tagfart 
mit einem legalen Zeugniffe über ihre 
Zahlungsfähigkeit auszuweiſen, widrigens 
falls ihre Gebote, nicht zu Protokoll ges 
nommen werben follen. D. Münnerſtadt 
den ao. Ann 1814. 
Königl. Landgeridyt. 
B. V. d. L. R. 
Samhaber, Actuar. 
Beſchreibung der Mühle. 
Dieſelbe befteht 
a. in einem zur Wohnung des Mül— 
tere eingerichteten Haufe, in welchem 
zualeich die Mühle ſt; 
b. ‚bat ſolche a befländige Mahl, und 
einen Gußgang; 
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© find dep dieſer Mühte ein Pferde 
und ein Rindviehſtall mit neuem 
Ueberbaue, eine Scheuer und Holys 
Halle un'er fortlaufendem Dace, 
Keller, Wagenhalle, ein drepfacher 
Sqweinſtall von Steinen, eın Bads- 
ofen und Brunnen, 
Berner gehören hierzu ungefähr 16 Mors 
gen Artfeld und i0 Morgen Dedungen, 


‘ dann ein geräumiger Baum» und Grass 


garten. 
Die Abgaben hiervon find a fl. ch. 

in simplo an Schatzung und ein Achtel 

Koıngüit, ’ 
ı9) (Münnerftadt.) Das unterjeich 


nete Landgericht hat durd die allgemeine 


Landämterpraantfation vom Jahre 1804 
fomohl als arch fpäter dur zufällig ers 
folgte Accrescengen eine bedeutende Aus⸗ 
debnung erhalten, und es iſt Bedürfniß 
geworden, das Hopothekenweſen über⸗ 
haupt, von fo verfhiedenen Parzellen, 
woraus es jeßt befieht, in die erforders 
liche Einförmigkeit und rechtsgehörige 
Sicherbrit gu bringen; zu welchem Ende 
eine durchgreifende Renovatur der Hypes 
thekenbucher nothwerdig wird. 

Man ladet auf den Grund der höch⸗ 
len kandesherrlihen Verordnung vom 3, 
Sänner ıBıo Reg. Blatt 1. St. fol. 1 
et seq. olle Gläubiger, fomwohl bekannte 
als unbefannte, die mit, allgemeinen fos 
wohl als befondern KHupothefen, Gene 
rofarreften, prätoriſchen Unterpfändern, 
überhaupt dinglichen Rechten auf die Gü— 
ter der dieſſeitigen Gerichtsunterrhanen 
verfehen wären, hierdurch mit der Auf: 
lage vor, diefelben in Zeit 4 Monaten 
uneritrecfliher Friſt, nämlich vom erflen 
September mit le&ten December d. &., 
in Ur und vidimirten Abfchriften pofts 
und portofren an bie unterzeichnere Stelle 
einzufenden, denn fie haten fi es ſonſt 
ſelbſt zugufchreiben, menn fie etwa bey 
fünftig entitehenden Eoncurfen ihre Vor— 
rechte verlieren, und den in den neu zu 
fertigenden Hypotheken büchern im derfel⸗— 
den Klaſſe vorgemerkten Gläubigern, ſoll / 


yo 


ten auch dieſe ihre Siche: heiterechte ſpä⸗ 
ger erlangt haben, nachgeſeizt, und resp. 
in Meräuperungsfälen der Hopotheken 
nach Vorſchrift des $. @ ber allegirten 
Landeeverordnung ihres dinglichen Rech—⸗ 
tes fir verluftig erflärt werden, es wäre 
denn, daß Ddiefelben auch ohne richterliche 
Aufforderung und nod vor dem wirkli⸗ 
hen Zuſchlage daffelbe  genugfam beſchei⸗ 
nigen, und alle Koſten der durch ihre 
Schuld etwa vereitelten Veräußerung em 
fegen würden. 

Zur näheren Erläuterung erklärt 
man, daß diefes Proclama alle jene Gtäus 
biger treffe, die ihre dinglihen und Bors 
zugsrechte fowohl vom hieſigen ehemali⸗ 
gen Kellerevamte als auch vom vormals 
Denifhordenscommendenamte dahier, von 
dem vormals fürfllichen Kellerenamte Pop⸗ 
penlauer, von dem vormals ritterſchaftli⸗ 
hen’ Amte Thundorf, von den -Abtey 
Bildhäufer Vogtenamtsortfcaften, fo gros 
bencheils hieher zuaetheilt worden, fo 
wie auh den nichfolgenden fürſtlichen 
Armtern eingereiht geweſenen Ortſchaften 
©Strahlungen, Seubrischaufen, Weich⸗ 
tungen, Raunungen, Mottershaufen, Nids 
finaen, Haard, Roth und Steinad) ab— 
guleiten haben. 

Sch üßlich wird bemerkt, daß auf 
den Grund dieſer gemacht werdenden An— 
zeigen alsbald beſondete auf jeden Ort 
fprechende ſortlaufende Knpothetenbiher 
gefertigt, und die Älteren nun unbrauch—⸗ 
bar gewordenen reponire werden follen. 
Decretum Münnerſtadt am 5. Auguft 


18:4. 
Könial. baier. Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 

Pickel, Actuar. 
20) (Volkach.) Die Michel Krämes 
riſchen Eheleute zu Järkendorf haten bey 
dem unterzeichneren Pönigiihen Landge 
richte ſich erklärt, ihr befißgendes Hofgut 
an ihren älteſten Sohn abtreten zu wol⸗ 
len, zu welchem Vertraqge aber, bevor 
fümmtlihe Gläubiger gehört find, die ges 


richtliche Beſtätigung nicht ertheilt wer 
den kann. 

Dämmtliche Gläubiger der Michael 
Krämertjchen Ehelente werden daher aufı 
gefordert, Montag den 29. Auguft d. 5. 
dabier zu erjheinen, um fomohl ihre 
Forderungen anzuzeigen als auch ihre Er 
tärung Über die Gutsabtretung abjuge 
den, unter dem Nachtheite, daß die nicht 
Erfheinenden mit dem Beſchluſſe der 
Glaͤubigermehrzahl Für einſtimmig gehals 
ten werden. Volkach am 2. Auquft ıBı4. 

Königt. boier. Landgeridyt. 
Bentert,_ L. ©. Aciuar. 
i. j. o. 

Geßner, A, s. 

aı) (Werned,) Kaspar Blaß von 
Werned machte bey der unterzeichneten 
Stelle den Antrag, feine ſämmtlichen 
Bıäubiger vorguladen, um mis denielden 
wegen ihrer Befriedigung zu unterhandeln, 

Diejeiben werden daher angewieſen, 
fib zur Angabe ihrer Forderungen und 
Erfärung über die aemacht werdenden 
Zahlungsvorſchläge Donnerjiag den 25, 
Anruf 1814 früh um g llbr unter dem 
Rechtsnachtheile in Perſen erer durch les 
anal Beoellmächtigte dabier . eingufmden, 
daß die Ausbleibenden bey Atſchliefung 
dieſes Geſchäftes unberückſichtigt bleiben. 
Werneck am ou. Auto 1614. 

Königl. Landgericht. 
J. l. V. d. kL. 9 
v. Fichtl 
Durrmann, A. 5 





Feilbietungen. 


1) Mittwoch den 31. Auauft Vor⸗ 
mittaas um 9 Uhr werden im fogenann: 
ten Neuenkeller in der Urſulinerqaſſe 
Nro. 554 circa 145 Fuder reingehaltene 
Weine, näm'ih: 44 Fuder ıBoger und 
1807er, worunter @ ıfa Buder rein, 
8 Enmer Leihen, 7 Buder Domprotflens 
zehent, 16 Guder von Randersader ſich 


Sıfinten, dann 35 Fuder aboyer. md, 


sBıoer Miſchling, und 66 Zuver ıßııer, 
lehtere großen Theus aus guten Yuyen 
von Sommerach, Wiefendeunn, Thuͤn⸗ 
gersheim ꝛc., und zugleih eine Parthie 
Fleiner leerer Fäſſer mit und ohne eiters 
ne Reife dem offentlichen Strich ausge 
fept, und gegen baare Bezahlung abges 
geden. 

Die Weine können am 30. Augufl 
und behm Strich an den Fäſſern verſucht, 
auch am 30. Auguſt Proben davon gege⸗ 
ben, und nähere Nachrichten bey Bütts 
— germeifter Wauder auf der Meudbaugaffe 
eingezogen werden. 

2). Am Donnerfiage den a5. bier 
fes Monats Vormittags um 10 Uhr wird 
im Gterbhaufe des Kern Kapitulars 
Sean; Anton Joſeph Stadler im a. Dis 
ſtrict Nro. 572 hinter der Neumünſter⸗ 
liche deſſen Meversgarten, aufer dem 
Burkarder Thore am gemeinen Wege ge 
legen, fiber ı Morgen haltend, größtens 
theils mie Mauern umgeben, mit zwey 
Sommerhäufern, zwey Pumpbrungen und 
»ielen tragbaren Obſtbäumen und Trauı 
" Benntöcden verfehen, dem öffentlichen Stris 
he ausgelegt, und, wenn ein angemefler 
nes Gebot griegt wird, dem Meiſtdieten⸗ 
den zugefblagen werden. Der Garten 
kann täglich auf Anmeldung im Sterb⸗ 
hauſe im obern Stock eingeſehen werden, 
and die Grundbeſchwerden follen beym 
Streih eröjfnes werden. 

Das Teflamentariat. 

5) Ein Haus in der Gemmeldr 
gaſſe Nro. 137 ik aus frever Hand zu 
verfaufen. Dieses beiteht in 3 heigharen 
Zimmern, Kammern, Küche, Keller, Bas 
denwerf, nebfl einem Garten, welhes 
befonders zur Wirthſchaft geeigner fl. 
Dos Nähere iR im wämlihen Hauſe zu 
er v. 
4) Die zur Berlaffenichaft der Frau 
Hefeiräin von Zur veſten gehörigen Mos 
bitten werden in Nro. 74 Diftricts a im 
obern Stode an den machbenannten Ta« 
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gen jebesmal Nachmittags von = bis 6 
Uhr offentlih verficihen, und an Die 
Meiſtbietenden abgegeben werden. . Am 
Mittwoch den 17. Auguſt wird Die Mas 
lerey, am Donnerfiag den 16. d. M. 
werden die Prätiofen und alsen Goids 
und Sildermunzen, dann Freytag dem 
29. und die folgenden Tage die librigeg 
Gerälhſchaften an Silber, Zinn, Kupfer, 
Meffing, Glasgefhirren, Betten, weis 
Bem Tifh » und Bertzeuge, Frauenzims 
merkleidern, Seſſeln, Kanapeen, Schrei⸗ 


‚nerwaaren und Derpleihen zum Striche 


aufgelegt. Die Abgabe gefhicht gegen 
gleich baare Bezahlung. 
Teftamentariat. 


5) Der diesjährige Ertrag von 8 
Morgen mit Gerſte beftellt, ifi auf dem 
Halme zu verkaufen, und das Weiters 
im Intelligenzcomtoir zu erfragen. 

6) Bey Kammermufitus Demae 
im a. Dir, Hero. 137 find vier wohl 
behaltene Saiteninfrumente von auten 
Meiftern, als a Violinen, Viola und 
Wiotoncello, um billige Preije zu vers 
fqufen. 

7) Im a. Diſtr. Nro. 74 aufdem 
Graben iſt eine ganz aute Kalter zu 6 
Butten Beeren um dilligen Preis ſtünd⸗ 
li zu verkaufen. 





Vermiethungen. 


1) In ber Franziekanergaſſe ter 
Diſtrict Nro. 160 find auf Allerheiligen 
im obern Stock zwey fehr fhöne Quar⸗ 
tiege zu vermietben, wovon das eine in 
7 Zimmern, mehreren Kammern, einer 


- fbönen hellen Küche und Plag zum Holzs 


degen, das andere aber in @ Zimmern, 
Kammern, einer gleichfalls ſchönen Küche, 
einem s. v. Abtritt mebfi allen Bequem— 
lichkeiten befteht. 

8) In dem Bortenwirker Beneris 
fden Haufe auf der Domaaife Nro. 554 
ik auf Allerheiligen, im mittlern Stock 


«in Quartier ya vermierhen, befichene , 


aus 4 ineinander gehenden Zimmern, wos 
von @ fhön tapezirt und 3 heisbar find, 
einer Spetfefammer, helfen Rüde und 
3. v. Abtritt, einer verfchioffenen Kam⸗ 
mer auf dem Boden mund gemeinfchafts 
fibem Genuß des Bodens, einem Ans 
theil des Kellers, verihloffenem Holzlager 
und gemeinfhaftlihem Waſchhaus. 

3) Es if ein grofes Quartier im 
5. Diſtẽ. Nro. ıgo in der. Franzistaner: 
affe zur ebenen Erde mit gutem Keller 
Air eine folide Kaushaltung zur Wirth⸗ 
ſchaft oder zu font einem Gefchäft for 
- gleih oder auf Allerheiligen zu vermies 
then. Das Weitere iſt im Intelligenz⸗ 
tomtoir zu erfragen. 
i Im 5. Diſtr. Nro. 34: in der 
Bürtnersgaffe ift ein Quartier mit zwey 
heitzbaren Zimmern, Kühe, = Bodens 


-fammern ıc. für eine Haushaltung, aud 


ur Wirehſchaft eingerichter, auf Aller⸗ 
eitigen zu vermiethen. ——— 
5) Im 4. Diſtr. Nro. 160 In ber 


Reibeltsgaffe ohnweit der Kaſerne if ein 


Quartiere von q Zimmern mit Möbeln 
für fedige Herren fogleich zu vermiethen. 
Im 2. Diſtr. Nro, 190 iſt ein 
Quartier auf Alerheiligen zu verlehnen. 
Es beſteht aus einer Stube mit Stuben⸗ 
konmmer, Küche, Bodenkammer und Plag 
zum SKHoljlegen. . 
7) Im ꝛ. Diſtrict Pleihacher 
Viertel Altgaffe Nro. 56+ find e Quar⸗ 
tiere für geringe Haushaltungen ſtündlich 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 


8, Es ift ein Quartier mit aller 


Gemãchlichkeit verfehen fogleih oder auf 

Al-rheiligen zu vermierhen. Das Nähere 

erfährt man im Intelligenzeomtoir. 

. 9) Im a. Diſt ict Nro. 590 im 

Inqolſtadter Höfchen ift ein Quartier mit 
tube, Mebenzimmer, Alkoven, Küche 


und Holzlager auf Allerheiligen zu vere 
Ihnen. 


10) In der KRarmelitergafie 2. Die 
ſtriet N ro. 486 if ein Laden und der 
obere Stock auf Allerheiligen zu vers 
micthen. 





Vermifhte Anzeigen. 


1) Endesunterzeichneter macht hiere 
mit feinen hohen Sönnern und dem vers 
ehrungswürdigen Publitum befanut, daß 
er feine Wohnung in, der Urſulinergaſſe 
verlaffen, und dagegen eine andere in Der 
Wohlfahrtsgaſſe 5. Diſtr. Niro, ı88 im 
Grasmeyerifhen Kaufe im erfien Stock 
bezogen habe, Er bitter, ihn au dort 
mit gütigen Aufträgen zu beehren, und 
ermpfiehtt ſich beftens. 

Joſeph Dorbarth, privilegieter 
Buchrucker. 

2) Endesunterzeichneter macht hier⸗ 
mit feinen hohen Gönnern und dem vers 
ebrungsmirdigen Publitum befannt, daß 
er feine Wohnung auf dem Kürfchnerss 
hofe verlaffen, und dagegen eine audere 
auf der Domgaffe bey Kupferſchmied Wirs 
ſching 5. Difte, Neo. bezogen habe, 

Joſeph Völker, Schneldermeifter. 

3) unterzeichneter macht einem ho—⸗ 
hen Adel und verehrungswütdigen Pu⸗ 
dlikum bekannt, daß in feinem Hauſe im 
a. Diſtr. Biro. 185 alle Sorten Schuhe : 
gu verfaufen find. Er empfiehle ſich feis 
nen Freunden und Gönnern, umd binet 
um geneigten Zufprud). 

Andreas Metzger, Schuhmachermeiſter. 

4) In eine wohletfahrene Condts 
torey wird ein Lehrfubjeot gefuht. Wo? 
erfährt man im Sintelligenjcomtoir. 

5): In eine ſtille Hausbaltung von 
5 Perfonen wird eine treue reinliche Mör 
Hin geſucht. Diefelbe kann auf Michse⸗ 
le, oder Allerheiligen, oder 5 König im 


Dienfte treten. Das Nähere im Sinteie 
genzcomtoir. 


—a 
¶ Nebſt — 


Anhang 
sum Würzburger Sutelligenzblatt 


iu Nro. 84 


ı814 





Gerichtliche Anzeigen 


1) (Mürzburg.) Donnerflag ben 
zı, d. M. Vormittags um 10 Uhr wird 
das zum Nachlaſſe der Bäckermeiſter Efs 
figim, nachher verehelichten Illigin, ges 
börige Backhaus im ı. Diftr, Nero. 168, 
wovon feine Grundabgaben- ausgemittelt 
werden konnten, weiches: 

a. im erften. Stocke mit ein:+ı gewölb⸗ 
ten Keller, dann 6 in Eiſen gebuns 
denen Fäſſern, einer Bacſtube, eis 
nem Vorplage, einem Herde, einem 


Höfhen, KHoljremije, einer Kalter, 


einem Pferdſtalle, einer Dunagrube 
und Heuboden verjehen if; dann 
b. im zweyten Stode 5 Heißbare Zim⸗ 
mer, Küche und Vorplatz, und 
s im drirten- Stode ein heißbares Zıms 
mer mit & Fammern, eine Mehls 
kammer, 2 Böden und @ Kammern 
har; 
dem eriten, dann Donnerflag den 18. d. 
M dem gmentin, endlich Samflag- am 
0, d. M. jederzeit Vormietegs um 10 
Hr dem dritten und- leßten öffentlichen 
Striche aufgefegt, und dem Meritbietens 
den, guaeihtasen, welches andu dh. zur 
öffentlihen Kenntniß dien Würzburg 
am 3. Angun 1814. 
Königl. Baier. Stadtgericht. 


Wilheim. 
Mohrenhofen. 
a) (Würzburg.) Samſtag am 15. 
d. M. Vormittags um 10 Uhr wird bey 
sem. Bürtnermeifter Heinrich Haggemann 


im 3. Diſtr. Nro. —* das zu deſſen 
———— gehörige —* — 
€ 
a. im erften Stode in einem Vorplag 
und 2 Branniweinkeſſeln, einer 
Werkſtatt und Weinfommer beſteht; 
b. F rt 2. ein heitzbares 
und unbeigbares Zimmer mie Kü 
Dar — 
e. im dritten Stock die nämliche 
richtung hat; ” = 
d. zwey verichloffene Bodenkammern 
und 4 aufeinander gehende Böden 
bat; worauf feine Grundabgaben. 
ausgemittelt werden fonnten, 


‚dem eriten, dann Donnerfiog am ıB, d. 


M. dem zweyten, endlich Samflag am 
57. d. M. jederzeit Vormittags um 0 
Uhr dem. dritten und lebten öffentlichen 
Striche ausgeſetzt, und dem Meiftbierens 
den vorbehaltlih der Nadtgerichrlichen Sr 
nehmigung qugefchlaaen ; welches den 
Strichsluſtigen andurdh eröffnet wird, 
Würzburag am 5. Auanſt ıßı4. 
Königl. baier. Stadtgericht. 
Wıldelm, 
R Mobrenhofen. 
3) (Würzburq.) Dienflag den 03, 
Ausuft h. 3. früh um 10 Uhr wird Die 
auf Würzburger Marfang neben Philipp 
Rheinhard gelegene im Jahre ıB:ı von 
Johann Winterkorn und Yoksnn Engel 
brecht zu Zell gemeinſchaftlich erfaufse- 
Ziegelhutte bey Zell auf königl. Stadtge⸗ 
rihte im Wege der Hüffsvollftretung 
dem. Öffentlichen Striche aufgelegt, nad; 


—N 


der. beſteheuden Exeeutionsordnung bem 
Meiftsietenden- zugeſchlagen; die darauf 
haftenden Laſten und Strichsbedingniſſe 
werden bey Der Tagfart ſelbſt bekannt ge: 
made werden. Würzbdurg am 3. Auguſt 
1844. 

Königl. baier. Stadtgericht. 


Wilhelm. 

Meohrenhofen. 
4) (Würzburg j. d. M.) Um die 
Verlaffenihırt der Wittib des Förſters 
Joſeph Schad von Höchberg unter den 
minderjährigen Kindern derfelben gehörig 
vertheilen zu können, werden alle Gläu— 
biger gedachter Verlaſſenſchaft aufgefor⸗ 
dert, am Mittwoch den 17 Auguſt früh 
um 9 Uhr ihre Anſp Ühe und Forderuns 
gen bey dem unterferrigten Landgerichte 
anzuzeigen, und mitteilt Vorlage der lm 
kunden zu beicheinigen. Die nicht Er⸗ 
fheinenden Haben zu gewärtigen, Daß 
man -auf ihre Forderungen bey Vertheis 
fung der Erbfchaft keine Rückſicht nehmen 
werde. Würgburg den 6. Auguft 1814. 

Königl. Landgericht j. d. M. 


Wolf, A, 5, 

5) (Würzburg j. d. M.) In dem 

Spital zu Hendingsfeld find eine innere 

dann zwey äußere Pfründen In Erledis 

gung gefommen, von welchen letzteren 
jede jährlih 40 fl. rhein. abmirft, 

Diejenigen, welche darum bitten wel 
fen, haben fih am Mittwoh den 94. 
des nächſten Monats Auguft früh um 10 
Uhr im Sitze des unterzeichneten Lande 
gerichts zu melden, fih mit erforderlichen 
Zeugneffen üder die vorgefchriebnen Eis 
genfhaften, befonders der Armuth aus— 
sumweien, fodann auf dag einzufchidende 
Eonfcriptioneprotofol höchſte Entihlies 
fung zu’ gemärtigen, 

VBemer?t wird hierben befonders, daß, 
was die beyden erledigen Äuferen Pfrüns 
den betrifft, dieſelben durch eine Erbichaft 
des Weihbiſchofs Budel von Srever ents 
fanden feyen, und nad dem Willen des 


Stifters folhe vorzugsweiſe an feine bürfs 
tigen Anverwandten bis zum vierten 
Grade, jedod mit dem Unterfciede, d.6 
die vom vierten Grade in Herdingsfeid 
wohnen müſſen, verliehen werden follen, . 
woraus fi alfo von ſelbſt ergiebt, daß 
jene Suppticanten, welche auf dem Gruns 
de der Anverwandrihaft mit dem Stifter 
Anſpruch maden wollen, ſich über ihre 
Anverwandtſchaft mit dem &tifter bey 
der beſtimmten Aufnahmetagfare ausmeis 
fen müffen. Würzburg den ad, July 


1814. 

Königl. Landgericht j. d. M. 
- Behr. 
Eantler. 
6) (Dettelbach.) Geftern ftirh zmis 
(hen. 8 und 9 Uhr wurden mitteiſt ge⸗ 
waltfamen Einbruds dem Kafpar Kraus, 
und. feiner Tochter Elifaberha Kraus zu 
Euerfeld “folgende Gegenftände diediſcher 

Weile entwendet: 

An baarem Gelde, mit 4 Eonvenr; 
Thalern, ı Laub» und S preufifchen 
Thalern, dann mehreren 94, 10⸗ 
und 6 Kreuger» Stücken, 40 fl-ö4 kr. 

Ein hausgemachter rorh und weiß ges 
gipperter Bettüberzug, 5 fl. 

Eine rothſcharlachene Bruſtlappe mit ſtãh⸗ 
lernen Knöpfen, und mit blau: ges 
ſtreiften Barchent gefüttert, 4 fl. 

‘5 en gewafhene Mannsı Hemder, 
10 ® 
Ein neuer Iwergfad, .- fl. ‚ 
Ein Maues Sacktuch mir rothen Streits 
fen, 30 tr, 

Ein Reſſeltuch mit breiten guten Spi⸗— 
ßen, ı2 fl. 

Ein derto mit grofen Vlumen und 
feinen Spitzen, 10 fl, 

Ein detto mit feinen gezackten Spitzen, 


ır fl. 
eu u... Kepfinh mit Spigen, 
Zwey detto mit Spiben, 6 fl. 


Ein ausgezacktes Kopftuh, a fl. 
7 Weiber Hemden, 2a fl, 


Ein großes ſchwarz feibenes Halstuch 
mit rothen Streifen, 5 fl. 45 fr, 

Ein detto, 3 fl. 

Ein detto mit fchmalen rothen Streis 
fen und fhwarzen Spitzen, 3 fl. 
Ein braun feidenes Haldtuh mit blau 
und weißen Streifen, und blau und 

rothen Frangen, 5 fl. 45 kr, 

Ein noch nicht gebrauchtes fläcdhfenes 
Betttuch, 3 fl. 

Ein baumwollener weiß und blau ges 
ftreifter Weiberrock, 4 A, 

Ein Handtuh mit eingenähten rothen 
Blumen, 30 fr. 

Ein Paar neue Weiber ı Handihuhe 
mit arauem Pelge und mit Gold 
geſtickten Btumen, 5 fl. 

Ein Paar detto mit grauem Pelje, 
a fi. 30 fr. 

Ein Handtuch, 30 fr. 


Ein Paar roch nicht getragene rothe. 


Weiberſtrümpfe, a fl. 15 fr. 

Ein Paar detto von himmelblauer 
Farbe, a fl. 

Ein ganz neuer Weiberbruft s Ale von 
bimmeldlauen feidnem Stoffe, mit 
21 fildernen Knöpfen vonder Größe 
eines Groſchen, mit einem rothſei—⸗ 
denen Bande eingefaffet, und über 
dıiefem mit einer fchmalen fülbernen 
Spitze beſetzet, 11 fl. 15 fr. 

Ein neuer Schur; von hausgemads 
ten baummollenem Zeuge, mit grüs 
nen Bändern eingefaffst, 4 fl. 

Ein detto blau, rotb und weiß geftreifs 
ter mit grünen Bändern, 4 fl. 

Ein baumwollenes Sacktuch mit Meinen 
rothen Tupfen, ı fl. 

Ein detto rothes mit blauen Streifen, 
ı fl. ıa fr 

Ein ditto blaues von Hausgemachtem 
Zeuse, Bo fr. 

Ein boumwollenes Sacktuch, blau, ıfl. 
12 fr. 

Fin Euppen: Zinn, ı fl. 30 fr. 

Ein detto Pleineres, 45 fr 

Eine zinnerne Platte, So kr. 


5 betto Teller, a fl. 

Sämtlihes Zinn Hatte den englifhen 

Stempel. - 
Ein blauer Schurz mit blauen Bäu⸗ 
dern, a fl. 
Ein detto in der Mitte mit blauer 

Seide durchnähet, a fl. 

Ein filberner Ring, ı fl. ıd Er, 

Rückſichtlich diefer Entwendungen trifft 
gegründeter Verdacht zwey unerfunnte 
Mannsperfonen nad folgender Beſchrei⸗ 
bung, die geflern Morgens um g Uhr 
aus Euerfeld giengen, und einen. nicht 
gewöhnlichen, jedoh nah Effeidorf und 
Mottendorf führenden Fußpfad eingefchlas-. 
gen haben. Der Erfte war von großer, . 
jedoch hagerer Starur; trug einen dun— 
felbiauen Roc, weiße Beinkleider, Sties 
fel, einen runden Aut, und auf der Schul - 
ter einen weißen fo ſehr angefüllten lans. 
gen Zwergfad, daß ihn ſolcher im Gehen 
binderte, Der Zweyte von mittlerer, jes 
doch unterfeßter Statur, war mit einem 
runden Hute, einer grauen Jade, brau— 
nen Deinfieidern und Stiefeln angerhan, 
und trug einen großen Pad unter dem 
Arme. 

Ale Gerichts s und Pollgenbehörden _ 
werden nun erfucet, zur Entdeckung der 
Thäter und Miederherbeufchaffung der 
entwendeten Gegenſtände beuzumirken, 
und im Entdeungsfalle die Thäter feſt⸗ 
uhalten, die entwendeten Gegenftände 
I Verwahrung zu nehmen, und ander 


gefällige Nachricht zu ertheilen. Dettels 
bad) den 4. Auauſt 1814. 
Königl, Landgericht. 
Nickels. 
Gett, a. % 


"n) (Karlſtadt.) Ale diejenigen, 
welche an der Verlaffenfchaft des Georg 
Ort dahier eine Forderung zu machen ges 
denken, werden hiermit aufgefordert, fol 
de Mittwoch den 24. Auguft d, I. Wore 
mittags um 9 Uhr dahier anguzeiaen und 
zu liquidiren, da nachher feine Rückſicht 
auf fie bey Auseinanderfegung der Thei, 


yo 
fang gemacht werden wird. Karlſtabt 
den 1. Auauft 1814. , 
Königl. Landgeriht. 
Srandaur. 


Jörs. 

8) (Karlſtadt.) Nachdem das gegen 

den Juden Nathan Löw von Thüngen 
erlaffene Concurserkenntniß in die Rechts⸗ 
kraft übergegangen iſt, fo werden bie 
Evictstage, wie folgt, feftgefeßt. Frey—⸗ 
tag der 19. Auguft 1844 als erfter Edicts⸗ 
tag, wo jeder Gläubiger in Perfon oder 
durch hinlänglich Bevollmächtigte feine 
Klage nebft Beweismitteln und Vorzugs⸗ 
recht anzubringen hat, alles bey Verluſt 
der Klage und resp. des Vorgugsrechtes; 
Ereptag der 26. Augufl als zwenter Edicts⸗ 
tag zur Vorbringung der allerfeitigen Eins 
reden bey Vermeidung der Präcluſion; 
Freytag der g. September d. J. jedes⸗ 
wal früh um 8 Uhr als dritter Edicts⸗ 

B 


tag zur Schlußhandlung von jedem Theile 
unter gleihem Rechtsnachtheile. Karls 
“lade den 1. Anguft 1824. 
* Koͤnigl. Landgericht. J 
Grandaur. 
Jörg. 


9) (Mellerihfladt.) Die Slaubi⸗ 
et des ohnlänaft” dohier verſtorbenen 
—8* B :lentin Ullerich und feiner Eher 
frau werden aufaefordert, ihre Anfprüche 
auf derfelben Verlaffenfhaft am Montag 
den 29. Auauft d. 3. früh um 9 Uhr 
bey unterzeichneter Stelle unter dem 
Rechtsnachtheile zu Hanidiren, daß man 
auf die Au⸗sbleibenden bey Berichtioung 
dieſer Verlaſſenſchaftsſache und Aushäns 
digung des Vernröqens an die Erben der 
Uleriwifchen Ehel-ute Peine Rückſicht neh» 
men werde. Mellerichſtadt den egten 
July 1814 
Königl. Landgericht, 
Element. 


10) (Rüdenhauſen.) Sodann Chris 
ſtoph Arnoid, von Eichfeld gebürtis, 44 
Sjahre alt, welder anno 1794 als Schuhe 
machergefell in die Fremde gegangen ift, 
ohne feit 19 Jahren etwas von fih hö⸗ 
ten zu faflen, wırd hiermit dem Anfuchen 
feiner nächften Verwandten gemäß öffent» 
lich vorgeladen, ſich nebſt feinen allens 
fallfigen Leibeserben binnen 6 Monaten 
bahter zu melden, oder zu gewärtigen, 
daß nah Verfluß diefer Zeit fein in ade 
fl. ao fr. rhein. beftehendes Vermögen 
feinen bereits gefeßlih erhobenen näch— 
ſten Verwandten cegen Eaution ausgeants 
mortet werde, Rüdenhauſen den 1. Aus 


guſt ıBı4. 
‚ Königl. baier. 'gräfl. caftell. Herr 
ſchaftsgericht. 
Neeſer. 


ır) (Volkach.) Im Erecutionsmege 
gegen Adam Pfannes Wittib zu Obere 
volkach wird nachſtehendes Grundvermör 
gen derfelben Dienfiag den 30, d. M. 
Nachmittags um ihr auf dem Gemein, 
dehaufe allda verfirihen, als: 

Ein Wohnhaus sub Nro. 58 mit 
Scheuer, &tallara und Garten na 
ten Michel Zımmermann und Kilian 
Val; 

4 und vierthalb Viertel Morgen 6 
Gerten Meinberg, 

54 5/4 Moraen 17 Gerten Artfeid, 

ı und viertholb Viertel Mra. Mieten, 
moranf 41 ıf4 fr. einfahe Edakang 
hofter, und den Meiftbittenden nah Vor— 
fchrift der Frecutioneordnuna wraefchlagen, 
D. Voſ⸗och om e Auanft 1854. 

Königl. baier. Landgericht. 
Benkert, L. ©. Actuar. 
i. j. © 
Geßner, A. s. 


Würzburger Jutelligenzblatt. 





Mit Königlig allergmädigfer Erlaudnig 





Samſtag. 


Nro. 85. 


15. Auguſt 1814. 





B tan ntwadbungenm. 


Durch die. Beförderung des Lehrers-zu Poppenroth, Landgerichts‘ Kiffingen, - 
iſt die dortige, Schulftelle eriedigt worden. Würzburg am 8, Auguft' 1814; 


Durch die Beförderung des Lehrers zu Gerach, Landgerichts Sleusdorf, if: 
De: dortige Schulftelie erledigt wordem Würzburg am 8. Auguft adı4, 





Durd die: Beförderung des Lehrers zu Unterebersbach, Landgerichts Pens 
ftadt, iſt die dortige Schulſtelle in Erlerigung gekommen. Würzburg am V. Auguſt ıdıq. 





Gerichtliche Anzeigen. 


1) Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs 
von Batern ꝛtc⸗ ut. 


In der Concurs⸗Sache bes: Haupt⸗ 


mannes Heinrich MWitheim: Frenherrn von 
Thüngen gu Burgfinn Andreaſiſcher Linie 


"wurde das erlaffene - Prigriräts‘: Exfennts- 


niß indem KHofgerichte »-Gebände affigis 
vet, welches hiermit zur Öffentlichen Kennt 


pin gebracht wird.- Decretum Würjbung 


den ıoten Aureft 114. 
-Rönigliches Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 


a) (Wür;iburq.) Dienflag dem as. 
Auguſt h. 3: früb um 10 Uhr mird bie 
auf Wirgburger Markung neben Phitinp 
Rheinhard gelegene im Jahre ıdıı von 
Johann Winterkorn und Johann Eneele 
brecht zu. Zell geweinſchaftlich erkaufte 


Haefel. 


Ziegelhütte Hey Zeil auf königl. Stadtge⸗ 
richte im Wege der Hülfevollſtreckung 


dem öffentlichen Sttiche aufgelegt, nad 


der beftehend:n Erecutiomsordhnng dem 


Meiftvietegden zugefhlagen, die daranf 
haftenden Laften und Strichsbedingniſſe 
merden:bey der Taafart felbft befannt ars 
werden. Würzburg am 8. Auguſt 
1 14. 

Königl. baier. Stadtgericht. 

Wilhelm. 

J Mohrenhofen. 

5) (Mürgdura.y: Das Kärner Pe⸗ 
ter Friſchiſche Prioritätsurtheil warde 
«heute add valvas- judicit angehefter, wel⸗ 
‚ches‘ den Sintereffenten zur Nachricht dient, - 
‚Würzbura den 9. Anguſt 1814. 
Nönigliches Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
4) (Würgbura.)‘ Camiiag am 5. 
e M. — Bormitiags um 10 Uhr 
4. 


werden bey dem königlichen Stadtgerichte 


auf Requiſition des koniglichen Landges 
richts dieffeits des Mains die zur Coms 
eursmaffe des Eyriftoph Kreth zu Vers⸗ 
Ka ‚gehörigen nadhbenannten Realitäten, 
als: on. 


4. ıfa Morgen Ader am Effelebach 
neben Valentin Emerling und dem 
Zuliushospitale; dann 

b. ıfa Morgen gleichfalls Aderfeid ner 

. ben Peter Herbert, 


dem öffenslichen Striche ausgefekt, und 


dem Meiftbietenden nad der Erecutionss 
ordnung zugeſchlagen; weiches dem Gtrichs 
luſtigen andurd  eröffner wird, Wurz⸗ 
burg am 20 Xuauft 1814. 

. Königl. baier. Gtadfgericht. 


Wilhelm, 
Eiyn ge " Mohrenhofen. 
. 5) (Würjbarg.) Am künftigen 
Dienftag als den 16, diefes Monats früh 


von B bis. ar Uhr und Nachmirtsgs von 


8 bis 6 Uhr werden die zu der unterhalb 
bes Pleichacher Thores geflandenen Schiffs 
brücde gehörigen Streckbalken, Bohlen, 
Breiten, Bankeiſen, Seile und dergleis 
Ken Geräthſchaften dem öffentlihen Stets 
"He ausgeiegt, und wenn annehmliche Ger 
-bote fallen, den Meiſtbietenden ſogleich 
gugeichlagen ‚werben. 

; Den Strichluſtigen wird Diefes jur 
Nachricht. befanne gemacht. Würgburg 
am. 10. Xuauft 1814. 

Königl, Polizeydirertion. 


Ä Seifert. 

6) (Würiburg d. d. M.) Gegen 
bie Verlaſſenſchaft der Burkard Baus 
manns Wittib zu Veitshöchheim ward 
die Ausſchatzung erkannt, und einziger 
Edictsrag auf Donnerſtag den 15. Sep⸗ 
tember d. 5. früh um.g Uhr anberaumt, 
wo ihre Gläubiger sub poena praeclusi 
entweder ſelbſt oder durch hinlänglich Bes 
volmägtigte ihre Forderungen munter Vor⸗ 
lequng der Beweismittel und Vorzuge⸗ 
sehte gehörig anbringen, über Liquiditat 
und: Psioritäe Areiten, fo wie ſchlüßlich 


‚thum "der Mathes Goldbachtſchen Ends ' 


‚gandeln, follen. Decretum Würzburg 


den 10. Auguſt ıBı4. 
Königl. baier. u d. d IM. 
ager. 
Wagner, Actuar. 

7) (Bürz burg d. d. M.) Zur Bus 
richtigung der Verlaſſenſchaft der Hesn, 
rich Heelsinifhen Edele ate zu Rotte dorf 
iſt es nothmendig, zu. wen, ob und wel: 
he Anſprüche «gegen beregıe Maſſe fiatt 
finden Es follen demnach alle digenks 
gen, melde fie auf was ummer für cine 
Weiſe beg en fönnen, am Mittwoch 
den 24. Auguſt d. 3. früh um 8 Uhr 
dieſelben ‚geziemend -bahier geltend mas 
hen, widrigens fie fpäterhin nid bes 
rückſichtigt werden. Decretum Würz⸗ 
bura den s. Auguſt adıqy. > 
Königl. baier. Landgericht d. d. M. 

Jãger. 
Wagner, Actuar. 

8) (Dettelbach.) Zur Abhaitung 
bes einzigen Edictstages gegen Die in die 
Ausſchatzung verfalene Wittib des dohie⸗ 
figen Bürgers Jacob Lechleder iR Miıts 
wod der 51. Auguft früh um B Uhr ans 
beraumt, wo von den Gläubigen pere 
fönlih oder mittelft: Bevollmädrigien une 
ter- Vorlegung der. Beweismittel oder ats 


waiger Vorzugsredhte die Forderungen ans 


zubringen, ſonach die Einreven und ſchlüß⸗ 


lichen Verhändlungen zu pflesen, widris 
-genfalls die Oläubiger- im erflen Falle 


von der Maffe, in dem letzteren mit den 

betreffenden Handlungen ausgefhloffen zu 

werden gefährdet find, Dettelvach den 

as. July 164. wo 
Königl. Landgericht . 

nr Wetten, i. j. o. 

Fr Bett. 

'9) (Geroizhofen.) Das Hinrertaßs 


leute gu Oberſchwarzach erfordert eine Ph 


quidation von derſelben Schulden ſtand, 


und werben daher diejenigen, «weiche din 


‚den verfiöchenen Mathes Goldbach vder- 


deſſen Thefram irgend eine Gerderung mas 


Ken Fönnen, jur Aujeige und Liquibafion 
auf Mittwoch den mı.. September dieſes 
Jahres Vormittags um g Uhr unter Aus 
drohung des Rechtsnachtheils hieher vor 
geladen, daß auf die nicht erfchienenen 
Slänbiger Leine: Rüdfiche bey Auseinam 
derſetzung des Hinterlaßthumse werde ges 
macht werden. Gerolzhofen den 8. Aus 
gufi 1644. — — 
x Köoni igl.- Landgericht, 
en Wr 
u. Martini, A, ®. 
20) (Gerolyhofen.) Um die Diners 
laſſen ſchaft der Sebaſtian Stühlerſchen 
Eheleute zu: Rügshofen behörig verthei⸗ 
len zu können, iſt es erforderlich gewor⸗ 
den, vorerſt den Schuldenſtand derjeiben 
gu erniren. Dem gemäß werden hiermit 


ale und jede Gläubiger der benannten - 


Sebaſtian Stühlerſchen Eheleute vorge 
laden, ihre Forderungen, auf welchem 
Rechtegrunde ſolche nur Immer beftehen 
mögen, auf Breytag den a. September 
1.3. Vormittags um g Uhr ben hieſtgem 
Landgerichte anzugeben und zu liquidiren, 
widrigenfals zu gemwärtigen, daß ohne 


MBeiteres die Hinterlaſſenſchaft vertheikt 


and den Erben ausgehändigt werden wird. 
Gerolzhofen den 5. Anguft 1814. 
oͤnigl. Laydgericht. 


Greſer. 
Adami, A, s. 
11) (Gerolzhofen.) Bey der fo eben 


fürwaltenden Veräußerung resp. Verthei⸗ 
kung des Michael Zehnerſchen Hinterlaß⸗ 


thums zu Oberſchwarzach iſt die genaue 
Wiſſen ſchaft der vorhandenen Schulden 
erforderlich geworden. Diejenigen, wel 
de an den Michel Zehnerfhen Relicten 
gu Oberſchwarzach irgend eine Forderung 
zu machen baten, werden demnach Kiew 
mit vorgeladen, ſolche auf Donnerflag 
den ı. September 1. 3. Vormittags wm 
9 Uhr dubier bey Landaeriht um fo ge⸗ 
wiffer anzuzeigen, und nöthigen Balls zu 


liquibiren, als anfonft das fragliche Kine“ 
ter zaßt hum 


ohne Weiteres aussinanderges 


ſelbſt zugwfchreiben haben werden, 


“wi 


fest unb den Erben überwleſen werden 
wird, fonad die Säumigen fi den ihnen 
hierdurch entfiehen mögenden Nachtheil 
Ya 
rolzhofen den 5. Auguft 1814. 
Königl. Landgericht, 
Greſer. 


Adami, A.⸗. 

12) (Kiſſingen) Mit höchſter Ges 
nehmigung königlicher Landesdirestion wird 
Sonntag den ad. Auguft I, J. Nachmit⸗ 
tags um a Uhr auf dem Rarhhaufe zu 
Kiffingen eine dem bafigen Gorteshanfe 
zugehörige. Glocke, welche 6 Centner go 
Pfund wiegt, und den Tom gis hat, dem 
öffentlichen Strich ausgeſetzt, und dem 
Meiftdietenden gegen glei baare Bezah⸗ 
kung zugeſchlagen, welches andurd mit 
dem Beyſatze bekannt gemacht wird, daß 
diejenigen Streichliebhader, weiche diefe 
Glocke vorher eingufehen wünſchen, fid 
an den dahiefigen Stadtkirchner zu wens 
den haben. Kiflingen den 7. Auguft 814, 

Königl. Landgericht, 
G. F. Conrad. 

Reder, A. = 

15) (Kitzingen) Aus dem Keller 

des Schuitheißen zu Biebelried wu den 
mittel gewaltfamer Oeffnung zweyer Thũ⸗ 
ren nachſtehende Gegenſtände entwendet: 

». ein Fäßchen mit Zwetſchgenbrannt⸗ 
wein zu «Bd Maas, werth of. thn. 

8. zwey fleinerne Krüge mit 4 Maas 

efendranntwein, werth 5 fl. chn. 

8, ein Hafen von 6 Maas Schmalz, 

odhngefãhr im Worthe 4 fi, 50 fr. 

4 win Laib Brod, werth 14 fr, 

eine Gelte, wert 16 fr, 

6 zwey meſſingne Hahnen, wovon der 
eine etwas größere ein zur Hälfte 
abgebrochenes Mohr, der Pieinere 
aber an der Spitze eine Scharte 
hatte, werth 7 fl. rhein. 

Alle Civil und Poligenbehörden werben 

‚anmit geziemend eriucht, anf vorbemerfte 

Segenftände ein aufmerffames Auge zu 

Haben, im erwalgen -Betresungsfalle des 
2. 24 


Thäters oder Entbeddung einer Spur ber 
entwendeten Gegenflände fogleich Die ge= 
eigneten Manfregein zu treffen, und hie⸗ 
ber gegen Erftarung aller Koſten Die 
Anzeige gefäligk zu mahen. Kitzingen 
am ı. Auauſt 1814. 

Königl. Baier. Landgericht. 


Albert. 
Wohlfarth. 
14) (Melerihftadt.) Die Gläubi⸗ 
ger des ohnläungſt dabier verfiortenen 
Mebgers Valentin Ullerih und feiner Eher 
frau werden aufgefordert, ihre Anſprüche 
auf derſelben Verlaffenihaft am. Montag 
den 29. Auguſt d. 3. frſih um 9 Uhr 
bey untergeichneter Stelle unter dem 
Rechtsnachtheile zu liquidiren, daß man 
auf die Ausbleibenden bey Berichtigung 
biejer - Verlaffenihaftsfiahe und Aushänı 
Bigung des Vermögens an die Erben der 
Ullerisifhen Eheleute feine Rückſicht neh⸗ 
men werde, Mellerichſtadt den aqgten 
Zuly 1814. 
Rönigl. Landgericht, 
Clement. 

» 25) (Wünnerſtadt.) Das üunterzeich 
nete Landgericht hat durch die allgem:ine 
RLandämterorganifation vom Jahre 1804 
ſowohl als aud fpäter durch yufällig ers 
folgte Accrescenzen eine bedeutende Auds 
bebnung erhalten, und es iſt Bedürfniß 
eworden, das Hppothekenweſen übers 
Haupt, von fo verfchiedenen Parzellen, 
woraus es jetzt beftehr, im die erforders 
liche Einförmigkeit und rechtsgehörige 
Sicherheit yu bringen; zu welchem Ende 
sine Ducchgreifende Renovatur der Hppos 

thekenbücher nothwendig wird. 
Man ladet auf den Grund der höch⸗ 
Ken landesherrlichen Verordnung vom 3. 
Sinner ıBıo Req. Blatt a. St. fol. ı 
‚et seq. alle Gläubiger, fomohl bekannte 
als unbekannte, die -mit allgemeinen fos 
wohl als befondern Hypotheken, Gene 
xalarreſten, prätoriſchen Unterpfändern, 
‚ Äberhaupt dinglichen Rechten auf die Bis 
ser ‚der bieffeitigen Gerichtsunterthanen 


verfehen wären, Bierburd mit der Ak 
dage vor, biefelben in Zeit 4 Monaien 
unerftretlicher Friſt, nämlich vom erſten 
September mit Iehien December d. 9., 
in Ur. und vidimırien Abſchriften poſt⸗ 
und portofrep an die unterzeid.nere Stelle 
einjufenden, denn fie haben fi es fonft 
ſelbſt zuzuſchreiben, wenn fie etwa bey 
künftig entftehenden Concurſen . ihre Vor⸗ 
rechte verlieren, und den in den neu zu 
fertigenden Hypothekenbüchern in derſel⸗ 
ben Klaffe vorgemerkren Gläubigern, ſoll⸗ 
sen auch diefe ihre Sicherheustechte ſpä⸗ 
ter erlangt haben, nachgeſetzt, und resp. 
in Weräußerungsfälen der Hopotheken 
nah Vorſchrift des $. a der allegi:ten 
Landesverordnung ihres Dinglihen Rech⸗ 
tes für verluflig erflärt werden, es wäre 
benn, daß diefelben auch ohne richterliche 
Aufforderung und noch 'vor dem wirklü 
hen Zuſchlage daſſelbe genugfam beſchei⸗ 
nigen, und alle Koſten der durch ihre 
Schuld etwa vereitelten Veräußerung em 
fegen würden, 

Zur mäneren Erläuterung erflärt 
man, daß dieses Proclama alle jene Släw 
diger treffe, die ihre Dinglihen und Bors 
zugsrechte ſowohl vom hirſigen ehemails 
gen Kellerevamıe als auch vom vormals 
Denrfhordenscommendenamte dahier, von 
dem vormals fürfllichen Kellerevamte Pops 


pentauer, von dem vormals ritterfchaftlis 


hen Amte Ihundorf, von den Abtey 
Bildhäuſer Woarenamtsortfhaften, fo gro⸗ 
Hentheils hieher zugetheilt worden, fo 
wie auch den nachfolgenden fuͤrſtlichen 
Aemtern eingereiht gewefenen Drtfcaften 
Strahlungen, Seubriashanſen, Weiche 
tungen, Rannungen, Rottershaufen, Miübde 
lingen, Haard, Koch und Steinach ab⸗ 
aulsiten haben, 
Schlüfkih wird bemerft, daß auf 
den Grund diefer gemacht werdenden Ans 
zeigen alsbald befonrere auf jeden Ort 
fprechende fortlaufende Hopotheke n bücher 
gefertiat, und die Älteren unn unbrauch⸗ 
har gewordenen reponirt werden ſollen. 


Decretum Münreradbt am 3. Auguft 


1dı4. 
- "Königl. baier. Landgericht. 
Kellerr, Landrichier. 

Pickel, Actuar, 
16) (Rũdenhauſen.) Johann Chri⸗ 
ſtoph Arnold, von Eichfeld gebürtig, 44 
Zahre alt, welcher anno 1794 als Schuh⸗ 
machergeſell in die Fremde gegangen iſt, 
‘ohne ſeit 19 Jahren etwas von ſich hö⸗ 
‚wen zu laſſen, wird hiermit dem Anſuchen 
ſeiner nächſten Verwandten gemäß öffent⸗ 
Tb vorgeladen, ſich nebſt feinen allens 
fallſigen Leibeserben vinnen 6 Monaten 
dahier zu melden, oder zu gemwärtigen, 
daß nah Verfluß diefer Zeit fein in ade 
fl. 2o kr. rhein. beſtehendes Vermögen 
ſeinen bereits geſetzlich erhodenen näds 
ſten Verwandten genen Caution ausgeant⸗ 
Wortet werde. Rüdenhauſen den 1. Aus 

Zuſt 1814. 

Königl. baier. gräfl. caſtell. Herr⸗ 
fchaftsgericht, ä 
Meefer. ' 

37) (Schernau.) Des bieffeitigen 
Herfhafeiihen Unterthans Adan ers 
be dahie⸗ feit :angen Jahren abmweiens 
der Sohn Fassar Gerber iſt vermög auss 
gewirkten Todeniheins als Fahnenihmied 
unter dem k. k. öſterreichiſchen erften Uh— 
Manenregiment Graf Meervelde bereits 
den ıı. July 1793 zu Lodo in der Loms 
bardey verftorben, fol aber bey feinem 
Armarfch .mit feinem Megiment nad tar 
lien in Detau, an der Drau in. Nieders 
flenermarf, feinem Standquartier, Frau 
and Rinder binterlaffen, und erftere in 
Mohrdurq, ebenfalls in Unterfleyermarf, 
fih andermweit verhenrarher haben, ohne 
feitdem’ auf erlaffene Privarfchreiben nur 
dag Minnefte von fih vernehmen zu las 
fen, Es werden daher auf Anfuchen des 
verſtorbenen Kaspar Gerbers anno le— 
denden alten Vaters alle diejeniaen, wels 
-he an deffen elterlihem Vermögen von 
Sig A. 19 Pr. rehtsalltige Auſprüche 
machen zu können glauben, hiermit. auf⸗ 


JuF 


gefordert, dieſelben innerhalb des Bier) 
mit anberaumten drepmonatiichen perente 
torifhen Termins rechtiicher Ordnung nach 
bey unterzeichneter Stelle vorjubringen,, 
außerdem fie nad) ſolchem fruchtiojen Vers 
firihd von ihrem allenfalfisen E: drehte 
ausgeſchloſſen ſeyn follen, und benanmeß 
Vermögen an den nächſten Erben verord⸗ 
nungsmäßtg ausgehändigt werden wird. 
Schernau, Landgerichts Detteibach, den 
a. Auauſt 1814. 

Königl. baier. Baron Romännuiſches 

Patrimonialgericht. 
Traber. 


18) (Schweinfurt.) im bey dee 
bevorftenenden, durch die erfolgte Trens 
nung ihrer Ehe veranlafte Vermögens⸗ 
eheilung der Kaufmann und Konditor 
Wolfgang Adam Stößeliſchen Eheleute ' 
dabier mit ihren Kindern in richtiges 
Inventarium berftellen zu können, if 
nothwendig, den geſammten Schulden⸗ 
flano zu wiſſen. 

Daher werden Hiermit alle diejzrigen, 
hauptſächtlich die auswärtigen Hendels⸗ 
‚Freunde, welche an den beſagten Kauf⸗— 
mann und Conditor Wolfgang Adam 
Stößel, oder deſſen Ehefrau, es ſey aus 
was immer für einem Grunde, etwas ya 
fordern harten, hierdurd öffentlich "vorges 
laden, am Dienflag den 6. des k. M. 
September als dem beflimmten Piquidas 
"tionstermire, Vormittaas um g Uhr bey 
könialichem Stodtaericht dahter entweder 
ſelbſt oder durch Bevollmächtigte zu ete 
fheinen, ihre Forderungen anyızeiaen, 
aud zugleich die einfdylagenden Urkunden, 
beglaubte. Ausziige aus den Handelsbü⸗— 
rn, oder fonftige Beweismittel, nams 
haft gu machen und vorzulegen, mit dem 
‚Anhang, , dan die Michrerfcheimenden bey 
der gegenwärtigen Dermügensauseinan« 
Verfekung und Vertheilung aufter Berück⸗ 


ſichtiaung verbieiben ſolfen, und Ah den 


aus dieier Unterlaſſung ihnen allenfalls 


entſpringenden Nachtheilt ‚fer depmefien 


mögen. Deeretum Schweinfurt. ben 
15. July 1814. L 
Königl, baier. Stadtgericht. 
Freyherr v. Gebſattel. 
Stolle. 
19) (Sommerhauſen.) Am aa. d, 
f. M. Julius wurde im Mainfiuß ober 
‚Halb. des Fleckens Kibelitadı, etwa 15 
Schritte vom Winterhäufer Mainufer in 
der Gegend eines daſelbſt befindishen 
Rugſtocks, ein menſchlicher Kodter Körper 
entdeckt, deſſen Kopf und Arme unter 
"dem Waffer verdeckt waren. 


“3 Bey deffen Hervorziehen aus bem - 


Waſſer ergab ſich, daß ein mit Steinen 
angefüllter Weiberrod an deffen zujams 
mengebundenen Händen zugebunden war, 


welcher aber beym Herausztehen zerriß, 


und ſich entleer te. Der Körper war weib⸗ 
lichen Geſchlechts, ungefähr 5 Schuhe 
lang; die’ Haare am Schädel, an den 
Augenbraunen und Augenwimpern fo wie 
die Dberhaus waren bereits abgegangen, 
auch der größte Theil der Nägel war es; 
‚fo, daß zu vermuthen iſt, daß er, fon 
üder 24 Tage im Mailer gelegen ſeyn 
‚müfe. Deßwegen waren aud die Ges 
ſichts züge entſtellt und unkenntlich, und 
Über das Alter keine ſichere Vermuthung 
‚au ſchöpfen. 

Die Kleider, die ſich noch, und zwar 
beym Heraugziehen aus dem Waſſer üder 
‚dem Kopf gezogen, bey dem Körper ge⸗ 
‚Funden haben, befanden in einem Muͤtz⸗ 
qen von weißem Boden mit Pleinen ros 
‚then Blumen, einem weißen Weibs— 
hemd mit blauen Streifen, einem ums 
Renntlihen Rod und einem blauen Hals⸗ 
‚such mit: großen blauen Blumen, dann 
in einem 
‚ten buummollenen Strümpfen, die ſich 
noch an den Füßen fanden, 

Der Körper war ſchon fehr von der 
Fäulniß ergriffen, daß Peine nähere Ins 
terſuchung mit Erfolg vorgenommen wers 
den konnte. 

Auch fand man Beine fihtbaren Spu⸗ 
zen von Außerer Verletzung am demſelben. 


ar blau und weiß geflamms 


-, Da nicht au gewefen, wur 
biefe unbefannte Perfon gemefen fr 
möchte, ſo wird das Publikum hiervon 
in Kenntnig 46 und alle, die etwa 
gegründete uchmaßungen von dieſer 
verungiüf'en Perjon haben mögen, ju 
deren Angabe bey unterzeichneter Otehe 
aufgefordert. Gommerhanfen den adten 
Juli 28ı4., ur 

Köuigl. Baier, gräfl. Rechteren- Lime 
purg⸗ Gredjeld. Umergeridt, 

i SFtadelmann, 

..... 20) (Volkach. "Die Michel Krämes 
rifchen Eheleute zu. Järſendorf haben bey 
dem unterzeichneten königlichen Landgrs 
richte ſich erklaͤrt, ihr befigendes Hoſgut 
an ihren. älteſten Sohn abirt ien zu wol⸗ 
len, zu. welchem Vertrage aber, bevor 
ſammtliche Gläubiger gehört find, die ges 
richtliche Beſtätigung nicht ertheiu wers 


den kann. 
Sammtliche Gläubiger der Midceil 
Krãmeriſchen Ehelente werden dahet ‚aufs 


gefordert, Montag den 29. Auguf d. I. 
dahier zum erfcheinen, um: ſowohl „ihre 
Forderungen anzuzeigen als auch Ihre Er« 
‚Närung über die Gutsabtretung abjuges 
‚ben, unter dem Nachtheile, daß die nicht 
Erfcheinenden mit dem Beſchlaſſe der 
Glaͤubigermehrzahl für einflimmig gehals 
‚sen werden. Volkach am m, Auguft 1814. 
Königt. baier. Landgericht. 
Denfert, 2. ©. Aciuar. 


ide l 0. . 

= ee @efner, A. 5. 
21) (Zeitigheim.) Das Haus mit 

allen dabin gehörigen Grundſtuͤcken des 
Lorenz Kreß zu Unterſteinbach fol zum 
Behufe der Hülfsvolliteckung an ben 
. Meifbietenden verſteigert werden. Hleri 
zu iſt der 23. September früh um 10 Uhr‘ 
‚in der Behanfung des Andres Höſch ja 
Unterſteinbach auberaumt, allwo fid dis 
allenfolfigen Liebhaber einfinden wollen. 
, Zu dieſem Kaufe nebſt den Neben⸗ 
"gebäuden und Döfigarten gehören nad 
dem Unterſte ndacher Steuerbuche 40 8/4 
Morgen 5 Ruthen Astfeld und zı 2/4 


Morgen a Ruten Wiefen, find jährlich 
6 Pfund Da sinspins zu entrichten, auch 
haftet darauf des Beſthaupt, und es muß 
in Beränderungefäuen von ı5 fl. Kauf 


fumme ı fl. Handtohn gezahls werden, 


Beittßheim den 5. Auguft 1814, 
Königl. baier. Patrinonialgericht des 
Heren Grafen von. Schönborn, 
. Kreß. 
Act. subst. Moller. 
— — — — t — — — 


Feilbietungen. 


1) Am Donnerſtage den ab. die⸗ 
ſes Monats Wormittays um 10 Upr wird 
im Sterdhauſe des Hitrn Kapitulars 
Fran; Anton Yofeph- Siadler im a. Dis 
Rcice Mio. 370 hinter der Neumünſter⸗ 
firdye. deffen Meversgarten, außer dem 
Burfarder Thore am gemeinen Wege gen 
legen, über a Morgen heltend, größten⸗ 
theils mit Mauern umgeben, mit zwey 
Sommerhäuſern, zwey Pumpbrunnen und 
vielen tragbaren Obſtbäͤumen und Traus 
denſtöcken verfehen, dem öffentlichen Stri⸗ 
che ausgeſetzt, und, wenn ein arigemeffes 
nes Gebot gelegt wird, dem Meiftbietens 
den zugeſchlagen werden, Der Garten 
konn täglih auf Anmeldung im Sterb⸗ 
hauſe im obern Stock eingefehen werden, 
und die Grundbeſchwerden follen beym 
Strich‘ eröffnet werden, 

Das Tetamentariat, 
2) Maͤchſtkſiuftigen Dienftag als 
den 16. Auguf Nachmittages um Uhr 
werden im 4. Diſte. Nro. 58 auf der 
Neubaugaſſe dem königlichen Landesvirecs 
tionsbau gegenüber verſchiedene Eifecten, 
wobey Mannshemden, eine goldene Sack⸗ 
uhr, ſilberne Schnallen, und ehe Stocks 


uber, weiche repetirt, zum öffentlichen 
Strich; aufgelegt, dann gegen gleich. baare 


Bezahlung aboegeden. 

3) Die zur Verlaffenfchaft der Frau 
Hofräthin von Zurweſten gehörigen Mose 
bitten werden in Nro. 74 Diftricte a im 
bern Stocke an den nachbenannten Tas 


yo. 


gen’ jedesmal Nachmittags: von = bis 5 


Uhr öffentlih verfirihen, und an. die 
Meiftbietenden abgegeben werden. Am 
Mittwoch den 17. Auguft wırd die Mas 
lerey, am Donnerfigg den ıd, dv. M. 
werden die Prätiofen und alıen Golds 
and Bildermunyen, dann Freytag den 
19. und die folgenden Tage die üdrigen 
Geräthſchaften an Silber, Zinn, Kupfer, 
Meffıng, Glasgefhirren, Betten, wel 
sem Teich » und Bettzeuge, Frauenzim⸗ 
merfleidern, Seffein, Kanapeen, Schreie 
nerwaaren und, dergleichen zum Striche 
aufgelegt. Die Abgabe geſchieht gegen 
gleich baare Bezahlung. 
Teſtamentar iat. 
4) Künftigen Donnerſtag den 
d. M. Vormittags von g-bis ı2 Uhr 
werden im 5. Diſtr. Nro. 157 am Schot⸗ 
tenanger verfchiedene häusliche Geräth⸗ 
fhaften gegen baare Zahlung verfirihen 
5) Ben Schreinermeifter- rang 
Balle im 4. Diſtrict im Zwinger von 
der Miünzgaffe Nro. 505. find zwey nu 
baumene Komoden zu verkaufen; M' 





Vermiethungen 
1) In dem Bortenwirker Beyeri⸗ 


fhen Kaufe auf der Domgaſſe Nro. 554 
ik auf Allerheiligen im, mittlern Steck 


“ein Quartier zu vermierhen, beflchend 


aus 4. ineinander achenden Zimmern, wo⸗ 
von a ſchön tapeyirt.. und 5 heitbbar Mrd, 
einer. Speifefammer;,. -bellen:, Küche. und 
8. v. Abtritt, einer ‚verfchloffenen: Kam⸗ 
mer ‚auf dem Boden and gemeinſchafte 


lichem „Genuß des Bodens, einem Ans 
theil des Keller, verfchloffenem Holzlager | 


und. gemeinichaftlihem- Waſchhous. 

2) Im 4. Diſtr. Mro. 2 iſt dem 
aanze- obere Stock auf Allerheiligen zu 
vermiethen. Derſelbe beſteht in so heitz⸗ 


bharen und 2 unheitzbaren Zimmern nebſt 


2 Bodenkammern, einer hellen Küche 


‚umd Speiſekammer, einem 5. v. Abtritt 


..- 


nebft andern Bequemlichktiten. Es fan 
aud) auf Verlangen Stallung zu 5 bis 4 
Pferden dazu eben werden. — ders 
‚ner find noch zwey Quartiere, eines zu 
6 heisbaren Zimmern fammt Küche, das 


andere ınit 6 heilibaren und a unheikbas , 


zen Zimmern: mit Kühe und übrigen 
Bequermtihteiten im der. nämlihen Deus 
‚mer zu vermierhen, Lebtere konnen auch 
ſogleich bezogen werben. 

3). , Eine Wohnung nächft 
Sanderihor Neo, 
Stube und Stubenfammer ıc., iſt für 
seine. Pleine Haushaltung auf Allerheiligen 
gu — 

Im 5. Diſtr. Nro. 255 nächſt 
der Pe it ein Duartier mit. @ 
heitzbaren Zimmern, Küche, Kammer, 
Keller und Boden: auf Allerheiligen um- 
einen billigen Preis zu vermierhen. 

t 5). Inder Biaſtus aſſe Nro. 397 
iſt ſtündlich ein Zimmer für einen ledi⸗ 
gen _ zu vermiethen. 


dem 


Mächſt der Dominifanerfirde- 


Mes. 245 iſt ein Quartier von 5 Zim⸗ 
mern und: ein ger reg oder: auf 
Allerheiligen zu vermiethen 

NEM, . 2, Diſtrict Pleihacher- 
—*8 u, Nro. 56 find 2 Quar⸗ 


tiere fiir geringe Haushaltungen ſtündlich 


oder auf: Allerheiligen ztı vermiethen.. 





‘ Vermiſch te Anzeigen. 


1). Unterzeichnster macht einem ho⸗ 
ben Adel und verehrungsivlirdigen Pus 
blikam befannt, dar in feinem: Haufe im 
» Diſte. Iro. 183 en Borten Schuhe: 
zu verfuufen find. 
nen Freunden und Gönnern, und bittet⸗ 
um gineigten Zuſpruch 
Andreas Mekatr;,. Schufmasermeißern 

2) Gnbesnmorgeihueter macht hier⸗ 


546, deſtehend aus 


Er empfiehlt ſich ſei⸗ 


init ſeinen Hohen Gbunern und dem verr 
ehrusgswürdigen Pudlitum bekannt, daß 
er feine Wohnung in der Urfutinergaffe 
verlajfen, und- Dagegen eine andere in det 
Wohifahrtsgaffe 5. Diſtr. Nro. 1b8 im 
Grasmeperiihen Haufe im erfien Stock 
bezogen babe. Ex bittet, ihm auch dort 
mit-gütigen Aufträgen zu beehren,,. und 
empfieptt fih beftens.. 

Sofepp Dorbarth, peivikegister 

Buchdrucker. 


5) Im s. Diſtr. Neo. 245. der 
Dominitanerfirhe gegenüber, der Eine 
gang aber in der Katzengaſſe wird Mits 
tags: und Abendkoſt gegeben. Die Im 
ternehmerin wird es ſich angelegen fen 
laſſen, alle, die. fie mit ihrem Zuſpruch 
»reehfen, durch Reinlichkeit, "billige Preiſt 
und aute Bedienung ihe Zutrauen ju ver⸗ 
dienen und zu erhalten, ' 

4) Wer in dem königlichen Pfand 
amte dahier anf ein Zaufipfand zu ı7 
Eliten Bettbarchent, ein: ganzes und «ia 
halbes Srirh.- weißer: Reinmand erwas 
Geld aufgenommen hat, kann fib im & 
Diſtr. Mro, 135 melden, und dag Beh 
tere vernehmen: .' 

5) In eine file Haushaltung von 
5: Perfonen wird eine: treue reinliche Kr 
hin gefuht. Dieſelbe kann auf Michae⸗ 
fi, oder Allerheiligen, oder 3 König ta 
Dienfte treten. Das Nähere im Intelll⸗ 
gen zcomtoir. 

6) 1600 fll. rhein. ſind aus einer 
dahieſſgen Vormundſchaft ſtündlich gesen 
ſtadtgerichtliche Hrpothek und landesiäu 
fige Zinſen auszuteihen. Bey wen? er⸗ 
fährt man im Intelligenzcomtoir. 

7) Mächſtkünftigen Dienſtag ale 
den 16 Auguſt führe Georg Diener, 
Lehnturiher , wohnhaft in der obern 
Bodrsajfe, mit einer leeren Chaiſe nach 
F ankfutt und Wißbaden, und: milnfht 
Mirreifende dayu; 


——. 





— — 
ubn einem Anbange and der Beylage Nro. 10.) 
Wegen eiiteteadem eyettage wird ne kein — ausgegeben.) 


+ 


be m 


Anhang we 


sum Würzburger Autelligenzblatt 


zu Nro. 85, 


ı81%4 





Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Wurzburg) Donnerſtag am 

28, d. M. Nachmittags um 2 Uhr wer—⸗ 

den im dem Hofe des Holzhändlers Franz 
Berlenz nächft dem neuen Thore 

a, smweo (were Holländer Wägen mit 


Zugehör, 
b. eine vierfigige Chaiſe 
mittelſt öffentlichen Strihs an den Meiſt⸗ 
dietenden gegen baare Zahlung abgegeben, 
weiches andurch zur öffentlichen Kenntniß 
diene, Würzburg am 8. Auguft 1814. 
Königl, Baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
a) (Würzburg.) Dienſtag am 16. 
d. M. Vormittags um 10 Uhr werden 
die zum Nachlaſſe des. Sternwirthe Ge⸗ 
org Knühl gehörigen nachbemerkten Grund⸗ 
ſtũcke, ale: je; 
a, 7 und dritthalb Viertel Morgen is 
Kurden Weinberg in der Buhleiten, 
wovon ohngefähr ı und dritthalb 
Diertei Morgen is Ruthen oberhalb 
‚mit Klee angelegt, welche unten auf 
die Zeiler Straße mit einer maffiven 
Mauer ſtoßen, und zwiſchen Georg 
Böhm und Simon Feineis, beude 
von Walobüttelbrunn, liegen, wor⸗ 
auf außer der jährliden Schatzung 
5 fl. a fr. Gruudabgaben, jedoch 
ohne Handlohnsrecht an das könig⸗ 
liche Stadtrentamt haften, von ı 
2/4 Morgen is Ruthen find 2 Ib. 
rundzins jährlih an das erwähnte 


Rentamt mit ber Handlohne 
tigfeit zu entrichten > 9 ii 
b. ı 9/4 Morgen Weinberg im. Züs 
rück zwiſchen Valentin ' Wildmeifter 
von Dürrbach und Heintich Herr⸗ 
mann von Zell, welche an das kö— 
nigliche Stadtrentamt mit 10 3 
fr. für 4 45 Lorch Wachs Ichns 
und handlohnbar find; 
bey umterzeichneter Stelle dem - erfien, 
dann Donnerflag am 25. des nämlichen 
dem zweyten, endlih Samflag am 3. f, 
M. September jederzeit Vormittags um 
10 Uhr dem drieten und legten offenes 
lihen Striche ausgefegt, und den Meifts 
bietenden vorbehaltlich der fladtgeriches 
fihen Genehmigung qzugefchlagen ; weis 
ches andurh zur Öffentlihen Kenntniß 
dient. Mürsburg am 8. Auguft 1814. 
Königlich baieriihes Stadtgericht. 
Wilhelm. 
2 Mohrenhofen. 
3) (Würzburg) Samſtag 
d. M. Vormittags um 10 Uhr wird bey 
dem Bilttnermeifter Heinrih Haggemann 
im 3. Difte. Nro. age das zu deſſen 
Theilungemaſſe gehörige Wohnhaus, weis 


ches 

a. im erſten Stocke in einem Vorplatz 
und @ Branntweinkeſſeln, einer 
Werkſtatt und Weinkammer beſteht; 

b. im zweyten Stock ein heitzbares 
und unheitzbares Zimmer. mit Küche 
in fi faßt; 

c. im dritten Stock die nämliche Eins 
eichtung hat; 
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a. zwey verfhloffene Bodenkammern 
und 4 aufeinander gehende Boden 
bat; worauf keine Grandabgaben 
ausgemittelt werden -fonnten, 

dem eritien, dann Donnerflag am 18. d. 
M. dem zweyten, endlib Samflag am 
97. d. M. jederzeit Vormittags um 10 
Uhr dem dritten und letzten öffentlichen 
Striche ausgefeht, und dem Meintbietens 
ben vorbehaltlich der ſtadtgerichtlichen Ger 
nehmigung zugefchlagen ; welches den 
Strichsluſtigen andurh eröffner wird. 
Bürgbrra am 5. Auauft 1814. 
Nönigl. Baier. Stadtgericht. 


Wilheim. 
Mohrenhofen. 
4) (Vür;iburg.) Dienſtag am a3. 
d. M. Vormittags um 10 Uhr werden 
bey dem königlichen Stadtgerichte nach—⸗ 
benannte zur Theilungemaffe der Bars 
bara Meubertin gehörige Realitäten, os: 

a. 2 Morgen Weinterg im Göbelsies 
ben zwifhen Handelsmann Reichert 
und Beſitzerin ſelbſt; 

b. aà Morgen Kleeacker daſelbſt neben 
Banquier Mohr; 

c. 1 af4 Morgen daſelbſt, wovon bey⸗ 
läufig af4 Morgen wit Klee deſtellt, 
das übrige Ackerfeld ift, und worauf 
feine Grundabgaben ausgemittelt wers 

den fonnten; 
dem erfien, dann Donnerflag den a5. b. 
M. dem zweyten, und Dienftag den 30, 
d. M., jederzeit Vormittags um 10 Uhr, 
dem dritten und letzten öffentlichen Stris 
he ausgefest, und dem Meifthietenden 
nach fadtgeriptlicher Genehmigung zuges 
ſchlagen; welches den Strichluftigen ans 
durch anr öffentlichen Senntniß dient, 
Königl, baier. Stadtgericht. 
Withelm. 
Mohrenhofen. 
5) (Vüribura.) Mittwoch den 24. 
laufenden Monats Nachmittags um a Uhr 
wird das Wohnhaus des verlebten- Kär— 
ners Marhes Seih 1. Difte, Neo. 387 
In der Gärbersgaffe gelegen, von unters 
geihneter Stelle im Haufe felbft dem öfs 


fent'ihen Striche ausgefest, und dem 
Meiftbietenden nah der befichenten Eres 
cutionsordnung zugelchlugen ; die auf dem 
Haufe baftenden Abgaben werden bey 
dem Verſtriche befannt gemacht. Wurz⸗ 
burg den 5. Auauft 1814. 

Königl. Baier. Stadtgericht. 

Wilhelm. 

* Mohrenhofen. 

6) (Würzburg j. d. M.) In tem 
Spital zu Hendingsfeid find eine innere 
dann zwey äufere Pfründen in Erledis 
gung gekommen, von melden letzteren 
jede jährlih 40 fl. rhein. abwirft, 

Diejenigen, weldye darum bitten welg 
fen, haben fh am Mittwoch ven @4. 
des nihften Mona:s Auauft frib um 10 
Uhr im Sige des unırrzeihneten Lands 
gerichts zu melden, fi mit-erfordertihen 
Zeugniffen übder die voraeichriebenen Eis 
genfhaften, befonders der Armuth auss 
jumweiien, fodonn auf das einzuſchickende 
Eonfcriptionsprorofed höchſte Endtſchlie⸗ 
fung zu gewärtigen. 

Bemerkt wird hierben befonders, daſi, 
was die beyden erledigten Äuferen Pfrün—⸗ 
den Betrifft, diefelhen dur eine Erbfchaft 
des Weihbiihofs Buckel von Sperer ent 
ftanden feven, und nad dem Willen des 
Stifters ſolche vorzugsweiſe an feine dürfs 
tigen Anverwandten bis zum vierten 
Grade, jedody mit dem Linterfchiede, daß 
die vom vierten Grade in KHendingrfeld 
wohnen müffen, verliehen werden folen, 
woraus fich alfo von ſelbſt ergiebt, daß 
jene Supplicanten, welche auf dem Gtuns 
de der Anverwandrichaft mit dem Stifter 
Anſpruch maten wollen, fib iüher ihre 
Anverwandtfchaft mit dem Stifter bey 
der beftimmten Aufnehmetaafart ausmeis 
m müſſen. Würjturg den ad. July 
1014. 

Königl. Landgericht j. d. M. 


Behr. 
Eantler. 
7) (Mürgburg j. d. M.) Um ern 
meffen zu können, ob gegen das Berlafis 
thum des verlebten Chirurgen Georg 


From zu Höchberg im Wege der Hülfs⸗ 
vollſtreckung oder Ausſchatzung zu verfahs 
ven fey, iſt es nothwendig, zu wiſſen, 
wie viele Schulden geyen die erwähnte 
Teoftifhe Verlaffenihaft vorhanden ſeyen. 


Es wird defihalb Tagfarı auf Mitte ' 


woch den 3:. des nädhften Monars Aus 
guſt d. 3 frihb um g Uhr anberaumt, 
an welhem Tage alle jene, weide eine 
rechtliche Forderung an die Georg Tros 
ſtiſche Verlaſſenſchaft machen zu können 
glauven, ſoiche bey dem unterzeichneten 
Fandgerschte unter dem Rechtenachtheile 
. anzugeren und gu befcheinigen haben, 
dan fie fonft bey Behrndlung dieſes Der 
biſweiſens nicht berückſichtigt werden follen. 
Wu: hurg den 6 Jun 1844. 
Königl. Landaericht j. d. M. 
Behr, 
Eantler, 
8) (Würzburg f. d. WM.) Um die 
Verlaſſenſhaft der Wittib des Kortiers 
Joſevh Schad von Höchberg unter den 
minderjährigen Kindern derfelben gehörig 
vereneilen zu körnen, werden alle Gläu— 
biger gedachter Verlaſſenſchaft aufaefors 
dert, am Mittwoch den :7 Aunſt früh 
um 9 Uhr ihre Anip iihe und Forderung 
gen ben dem umterfertigren Landgerichte 
angızeigen, und mittelſt Vorlage der Les 
Enden zu beicheinigen. Die nicht Er— 
fcheinenden Haben au gewärtigen, daß 
man auf ihre Forderungen. ben Vertheis 
fung ter Erbſchaft feine Rückſicht nehmen 
werde. Würzburg den 6. Auguft 1814. 
Königl. Landaericht j. d. M. 


Eglauch. 

Wolf, A, s. 

9) (Detteibah.) Geftern friih zwi⸗ 

fhen 8 und g Uhr wurden mittelft ges 

waltfamen Einbruhs dem Kaſpar Kraus, 

und feiner Tocrer Elifanetha Kraus zu 

uerfeld folgende Gegenftände diebiſcher 
Weile entwendet: 

‚An bäarem Gelde, mit 4 Convent. 
Thalern, 1 Laub⸗ und a preußifchen 
Thalern, dann mehreren 24, 193 
and 64reujzerſtücken, 40 fl. d4 fr, 
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Ein Hausgemachter roth umd weih ges 


gipperter Bettüberzug, 5 fl. 


Eine rothſcharlachene Bruftlappe mit ſtäh⸗ 


lernen Knöpfen, und mit blau ges 
flreiftem Barchent gefüttert, 4 fl. 

5 — gewaſchene Manns Hemden, 
10 e 


Ein neuer Zwergſack, ı fl. 


Ein blaues Sacktuch mir rothen Streis 
fen, 30 fr. 

Eın Meffeltud mit breiten guten Spies 
ken, ı2 fl. 

Ein detto mit grofm Blumen un 
feinen Spigen, 10 fl. 

Ein detto mir feinen gezadten Spitzen, 


11 fl. 
u gewöhnliches Kopfiucd mit Spigen, 
fl. 
Zwey detto mit Spiten, 6 fl. 


Ein ausgezadtes Kopftuh, o fl. 
g Weiter Hemden, 23 fl. 


Ein großes ſchwarz feidenes Halstuch 


mit rothen Streifen, 5 fl. 45 tr. 

Ein detto, 5 fl 

Ein detto mit ſchmalen rorhen Strei— 
fen und ſchwarzen Spisen, 5 fl. 

Ein bramn feidenes Halstub mit blau 
und weißen Streifen, und bfau und 
rothen Frangen, 5 fl. 45 fr, 

Ein noch nicht gebrauchtes flächfenes 
Betttuch, 3 fl. 

Ein Baummollener weiß und blau ges 
freifter Weiberrof, 4 1, 

Ein Handtuch mit eingenähten rothen 
Blumen, 30 fr. 

Ein Paar neue Weiber s Handfhuhe 
mit arauem Pehze und mit Gold 
geſtickten Blumen, 5 fl. 

Ein Paar detto mit grauem Pelze, 
ef.35o ti » 

Ein Handtuch, 30 fr. 

Ein Paar noh nicht getragene rothe 
Meiberftriimpfe, ı fl. 15 fr. 

Ein Paar detto von himmelblauer 
Farbe, a fl. 

Ein ganz neuer Weiberbruft s Alec von 
himmelblauem feidneu Stoffe, mit 
11 fildernen Knöpfen von der Größe 


* 


eines Groſchen, mit einem rothſel⸗ 

denen Bande eingefaſſet, und über 

diefem mit einer jchmalen fiibernen 

Spige befeger, 11 fl. 16 fr, 

Ein neuer Schutz von hausgemach— 
tem baummollenen Zenge, mit grüs 
nen Bändern eingefaffet, 4. fl. 

Ein detto blau, roth und weiß geftreif 
ter mit grünen Bändern, 4 fl. 

Ein baumwollenes Sacktuch mit Heinen 
rothen Tupfen, ı fl. 

Ein detto rothes mit blauen Streifen, 
ı fl. 19 fr. 

Ein detto blaues von hausgemachtem 
Zeuge, 50 fr. 

Ein baumwollenes Sacktuch, blau, ıfl. 
ı2 fr. 

" Ein Suppen: Zinn, ı fl. 30 fr. 

Ein detto Pleineres, 45 fr. 

Eine zinnerne Platte, 50 Er. 

6 detto Teller, @ fl. 

Sämtliches Zinn hatte den englifchen 
Stempel. 

Ein blauer Schurz mit blauen Bän—⸗ 
dern, fl. - 

Ein detto in der Mitte mit blauer 

Seide durchnähet, = fl. 

Ein fliderner Ring, ı fl. 15 fr. - 
Rückſichtlich diefer Entwendungen trifft 
gegründeter Verdacht zwey unerfannte 
Manneperfonen nach folgender Befchreis 
Bang, die geflern Morgens um 9 Uhr 
aus Euerfeld giengen, und einen nicht 
gemöhnlichen, jedoch nad Effeldorf und 
Rottendorf führenden Fußpfad eingeſchla⸗ 
gen haben. Der Erſte war von großer, 
ſedoch hagerer Statur; trug einen dums 
Pelblauen Rod, weiße Beinkleider, Sties 
fel, einen runden Hut, und aufder Schuls 
ter einen weißen fo fehr annefüllten lan⸗ 
gen Zwergſack, daß ihm folder im Gehen 
hinderte, Der Zweyte von mittlerer, jes 
doch unterſetzter Statur, mar mit einem 
sunden Hute, einer grauen Jacke, branı 
nen VBeinfteidern und Stiefein angerhan, 


und trug einen großen Pad unter dem 
Arme, 


nn 


Alle: Gerichts / und 37 


werden nun erſuchet, zur Entdeckung 
Thäter und Wiederherbeyſchaffung der 
entwendeten. Gegenflände beuzumirken, 
und im Entdeckungsfalle die Thärer fefts 
— die entwendeten Gegenftände 
in Verwahrung zu nehmen, und an her 
efällige Nachricht zu ertheilen. 
da den 4, Auguft ıdıg, 

-  Königl.: Landgericht. 


Nicketis. 
Gett, a. s. 
10) (Karlſtadt.) Alle diejenigen, 
welche an. der Werlaffenfchaft des Georg 
Ort dahier eine Forderung zu machen ger 
denfen, werden hiermit: aufgefordert, fok 
he Mittwoch den 24, Auguft d. J. Bor 
mittags: am 9 Uhr dahier anzuyeigen und 
zu liquidiren, da nachher feine Rückſicht 
auf fie bey Auseinanderfeßung der Theis 
lung gemacht werden wird. Kariſtadt 
den ı. Auauft 1814. 
Königl. Landgericht. 
Srandaur. 


De ttel⸗ 


- Jörg. 

ır) (Karlftade.) Nachdem das gegen 

den Juden. Nathan Löw von Thüngen 
eriaffene Concurserfennenig in die Rechts⸗ 
kraft übergegangen -ift, fo werden die 
Edictstage, wie folgt, ſeſtgeſetzt. Fred⸗ 
tag der 19. Auauft 1814 als erfier Edictsa⸗ 
tag, mo jeber Gläubiger in Perfon oder 
durch hinlänglich Bevollmächtigte feine 
Klage nebſt Beweismitteln und Vorjuge⸗ 


recht ‚anzubringen hat, alles Bey Werlufl 
‚det Klage und resp. des Borzugsrechtes; 


Freytag der 26. Auguft als zwebter Edicts⸗ 
tag zur Vorbringung der allerfeitigen Eins 
reden ben Vermeidung der Präctufton; 
Freytag der 9. September d. J. jedes 
mal früh um 9 Uhr als dritter Edicts⸗ 
taa zur Schlußhandlung von jedem Theile 


unter gleichem Nechtena J 
ade den ». Aranft u 
Königl; Landgericht, 
Grandaur, 
Jörg. 


— 
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Donnerſtag. 


Gerihtlihe Anzeigen. 


1) (Rürgburg.) Die Häcker Marr 
Güntheriſchen Eheleute traten unter dem 
6.1, M. ihe Wermögen an ihre Gläu— 
iger ab. Da es nörhig if, die Gläu— 
biger hierüber zu vernehmen, fo wird zur 
Vernehmung derjelben Tagfart auf Mitt 
woch den 24. I. M. Vormittags um 9 
Uhr anberaumt, bey welcher alle jene, 
weiche aus irgend einem Grunde eine, 
Forderung an die bemelderen Eheleute zu. 
machen, und fi über die etwaige Ans 
nahme der DVermögensabtretung zu erklä— 
ren haben, zu erfheinen haben, unter 
dem Rechtsnachtheile, daß der nicht Er— 
ſcheinende mit der Mehrheit der Erichies 
nenen für einmilligend werde erachtet wers 
den. Würzburg am 12. Auguſt 1814. 

Königl. baier. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen: 
2) (Würzburg.) Alle jene,. welche 
an dem Nachlaſſe des: verledten Zimmers 
gefellen Boßer eine rechtliche: Forderung 
machen zu können glauben, werben an⸗ 
durch aufgefordert, folhe bey: der auf 
Erevtag den 26, d. M. Vormittags um 
Uhr anberaumten Taafırt anzuzeigen, 
und unter dem Präjudige zu liquidiren,, 
daß auf die Ausbleibenden bey dieſem 


Theilungsgeſchäft Peine Rückſicht gemacht‘ 


werden fole. Würzburg am ı@. Augufl: 


— baier. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhoſen. 


Nro. 86. 


18. Auguſt 1814, 


3) (Würzburg) Mittwoch den 7. 
@eptember 1. I. Vormittags um ıı Ude 
wird bep unterzeichneter ©telle das Wohne 
haus des Friedrich Joſeph Gundermann, 
MWebermeifters dahier, 5. Diſtr. Nro. 226, 
fo wie deſſen Weinberg in der Wintern 
leiten zwifhen Simon Ebert und Fiſcher 
Gäs dem öffentlichen: Striche ausgefegt 
und dem Meiftbietenden gegen baare Zah 
tung nad) der beftehenden: Ererntionsords 
nung zugeſchlagen; die auf diefen Gütern 
haftenden Abgaben werden bey dem Ders 
ſtriche ſelbſt bekannt gemacht merden.. 
Würzburg den ı9, Auauft 1814; 

Königl. baier. Gtadfgeridt;. 


Wilhelm, 

u Moßrenhofen:: 

4) (Würzburg. d. d. M.) Um die 
Teilung der Michel Pröfters Wittib zu 
Unterdürrbach berichtigen zu können, if 
es nothwendig, ihren Schuldenftand ger 
nau zu fennen. Es follen demnad ihre 

Stäubiger am Donnerftag den 1. Sep— 
tember d. J. früh um BUhr gehörig dahier 
lignidiren, widrigens fie fpäterhin nicht 

derückfichtigt werden... Decretum Würzs 

burg den 13. Auguft 1814. 
Königl. baier.. Landgericht d. d. M. 
Säger.. 

Wagner, Actuar, 

5) (Würzburg d. d. M.) Um in 

ber Executions ſache gegen Nikolaus Schraug 

von Butggrumbach das weitere rechtliche 
Verfahren susmitteln zu können, ift es 
nothwendia, feine Gläubiger zu vernehe 

men. Diefelben folen daher am Mitts 
woch, den 7. —— d. J. früh um 

4 
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8 uhr ihre Porberumgen gehörig dahier 
anbringen, wid igens jie fpäterhin, wenn 
das Geſchäft zu einer Debitſache ſich eigs 
net, nicht berüdfidhtige werden. Decre- 
tum Wiürgbura den ı9, Auguſt — 
Königl. baier. Landgericht d. d. 
Jager. 
Wagner, Actuar. 
6) (Würzburg d. d. M.) Am Mon⸗ 
tag den ag. Auguft d. J. Nachmittags 
am 3 Ubr wird auf. dem Gemeinde hauſe 
u Randersader der dem daſigen Gottes: 
Ban gehörige Keller, beflehend in einem 
Gebäude 44 Schuhe lang, 37 Schuhe 
Breit, von Steinen, dann einem Gewöl— 
be 30 ıfa Schuhe lang, 24 Schuhe 
breit und aa Schuhe tief, mit einem 11 
Schuhe fangen und 5 Schuhe breitn 
Vorkeller, unter Vorbehalt höchſter Ges 
nehmigung verfirihen; weiches Piebhabern 
andurd eröffnet wird. Decretum Würy 
bura den 13. Auquſt 1814. 
Königl. baier. Landgericht d. d. M. 
Jäger. 


Wagner, Actuar. 


7) (Berotzhofen.) Bey der fo eben 


—— Veräußerung resp Verthei- 
u 


ng des Michael Zehnerfhen Hinterlaßs 
thums zu Oberſchwarzach ift die genaue 
Wiffenihaft der vorhandenen Schulden 
erforderlih geworden. Diejenigen, wel 
de an den Michel Zehnerfhen Relicten 
zu Oberſchwarzach irgend eine Forderung 
gu machen haben, werden demnach biete 
mit vorgeladen, ſolche auf Donnerflag 
den a. September I, J. Wormittags um 
9 Uhr bohier bey Landgericht um fo ges 
wiſſer anyugeiaen, und nöthigen Falls gu 
liquidiren, als anfonft das fragliche Bin. 
terlaßthum ohne Weiteres auseinanderges 
fest und den Erben überwielen werden 
wird, fonach die Säumigen fi den ihnen 
Hierdurch entſtehen mögenden Nachteil 
ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. Ge 
solzhofen den 5. Auguft 1814. 
Königl. Landgericht. 


Greſer. 
dami, A, ⸗. 


8) (Gerofihofen.) Um die Hinter⸗ 
laffenfhaft der Sebenian Stühlerſchen 
Eheteute zu Rügshofen behörig vertheie 
len zu können, iſt es erforderlich gewor⸗ 
ben, vorerſt ven Schuidenſtand derfeiben 
gu eruiren. Dem gemäß werden hiermit 
alle und jede Gläubiger der benannten 
Sebaſtian Stühlerſchen Ehelente vorges 
laden, ihre Forderungen, auf weichem 
Rechtsgrunde folhe nur. immer deſtehen 
mögen, auf Freytag den =, September 
l. J. Vormittags um g Uhr dep Hiefigem 
Landgerichte anzugeben und zu Liquidirem, 
widrigenfallg zu gewärtigen, daß ohne 
Weiteres die Hinterlaſſenſchaft vertheilt 
und den Erben ausgehändigt werben wird, 
Geroizhofen den 5. Auauft 1814, 

Königl. Landgericht. 


Greſer. 
Adami, A, s, 
9) (Rarifladt.) Getaftian Müller 
von Afchfeld und deffen Ehefrau haden 
fi freywillig unter Euratel begeben, wel⸗ 
he dem Sjohann Kümmel: von Acchfeld 
aufgetragen worden iſt. Es mird daher 
Jedermann gewarnt, mit dem Sebaſtian 
Müller oder deffen Ehefrau Contracte obs 
ne Beyſeyn und Einwilligung des Euras 
tors einzugehen, da ſolche platterdinge 
als rechtsungültig und unverbindlich wer⸗ 
den betrachtet werden. Karlſtadt den 8. 
Auguf 1814. 
Königl. Landgericht, 
Grandaur. 
Jörg. 
10) (Marftöreit,) Nachdem der bies 
fige Nageiſchmiedmeiſter Paul Kübel fi 
für zahlungsunfähig erflärt, und daher 
feinen Gläubigern bonis cedirt bat, fo 
werden alle jene, welche einen Anfprud 
an feinem Vermögen machen zu fünnen 
glauben, andurch öffentlich voraeladen, 
entweder in Perfon oder durch hinläng⸗ 
lich Bevollmächtigte uf . 
Freytag ‚den 16. fünftigen September 
monars früh um g Uhr 
idre Anfprühe an der Maffe rechtébe— 
Rändig zu erweifen, zugleih ihre recht⸗ 


lichen Einwendungen vorzubringen, und 

zus Sache ſchlüßlich zu verhandein, wis 

drigenfalls die Ausbleibenden ein für alles 

mal ansgefchloffen bleiben.» Marktbreit 

den ı2. Auguft ıBı4. 

Königl. Baier. fürftl, Schwarzenberg. 
Patrimonialamt. 


Elſer ich. 
Dicenta. 
11) (Marktbreit.) Uns ermeſſen zu 
können, ob gegen den hieſigen Bürger 
und Taglöhner Peter Trunck executive 
oder excussive zu verfahren ſey, wird 
die Unterſuchung ſeines Vermögens noth⸗ 
wendig. Es werden daher feine Gläu— 
- Biger unter dem Rechtsnachtheile, micht 
mehr gehört zu werden, andurch aufges 
fordert, ihre allenfallügen Forderungen 
en dem Peter Truneiihen Vermögen une 
ter Vorlage der in Handen habenden Dos 
sumente und fontitgen Weweismittel bes 
hörig zu begründen, wozu Termin auf 
Mittwod den 2a. fünftigen Septem⸗ 
bermanats früh um g Uht 
feſtgeſetzt iſt. Wobey zugleich ohnverhal⸗ 
ten bleibt, daß auf den Fall, wenn fi 
hierdurch eine das Vermögen zu Über 
fteigende Schuldenlaſt verorfenbaren follte, 
zugleih auf eben dieſen Tag die Ercem 
tional s und Schlußhandlung vorgenoms 
men wird. Marktbreit den ı@. Auguſt 
38:4 


Königl. baier. fürſtl. Schwargenberg, 


Patrimonialamt. 


i Eiſerich. 
Dicenta. 
10) (Mitmnerfladt.) Das unterzeich« 
nete Landgericht hat durd die allgemeine 
Landämterorganifation vom Jahre 1804 
ſowohl als auch ſpäter durch zufällig ers 
folgte Accrescenyen eine bedeutende Aus. 
dehnung erhalten, und es if Bedürfniß 
geworden, das Hyvothekenweſen libers 


daupt, von fo verfhiedenen Parzellen, . 


worans es jest befteht, in die erforders 
liche Einförmigkeit und rechtsgehörige 
Sicherheit ga bringen; zu welchem Ende 


999 


eine durchgreifende Renovatur der Hypo⸗ 
thefenbücher nothwendig wird. 

Man ladet auf den Grund der höch⸗ 
ſten landesherrlihen Verordnung vom 3. 
Jänner ıBdro Reg. Blatt a. St. fol, a 
et seq. alle Sländiger, ſowohl beraunte 
als undefannte, die init allgemeinen fos 
mob! als befonderm Hypotheken, Gene 
ralatreften, prätorifhen Lnterpfändern, 
überhaupt diaglihen Rechten auf die Güs 
ter der biefleitigen Berihtsunterthanen 
verfehen wären, hierdurch mit der Auf 
lage vor, biefelben in Zeit 4 Monaten 
unerfiredliher Friſt, nämlich vom erfien 
Septeinder mit legten Dicember d. J. 
in Urs und vidimiesen® Abſchriften pol, 
und portofrey an die unterzeichnete Stelle 
einzufenden, denn fie haben fidy es fonft 
ſelbſt zuzuſchreiben, wenn fie eiwa bey 
Rünftig entfiehenden Concurfen ihre Wors 
rechte verlieren, und den in den neu zu 
fertigenden Hypothekenbüchern in derfeks 
ben Klaffe vorgemerften Släubigern, folls 
ten auch diefe ihre Sicherheitsredte fpäs 
ter erlangt haben, nachgeſetzt, und resp, 
in Veräußerungsfälen der Hypotheken 
nah Vorſchrift des $. @ der allegirten 
Landesverordnung ihres dinglichen Rech⸗ 
tes für verluſtig erflärt werden, es wäre 
denn, daß diefelben au ohne richterliche 
Aufforderung und noch vor dem mwirklis 
chen Zuſchtage daffelbe genugfam befcheis 
nigen, und alle Koſten der durch ihre 
Schuld etwa vereiteisen Veräufierung ers 
fegen würden. 

Zur näheren Erläuterung erkläre 
man, daß diefes Proclama alle jene Gläu⸗— 
biger treffe, die ihre dinaliden umd Wors 
zugsrechte fowohl vom biefigen ehemals 
gen Kellereyamte als auch vom vormals 
Deusfhordenscommendenamte dahier, von 
bem vormals fürMlihen Kellereramte Pops 
penlauer, von dem vormafs ritterſchaftli⸗ 
hen Amte Thundorf, ven den Abtep 
Bildhäuſer Vontenamtsortfdaften, fo gras 
ßentheils hieher qugerheilt worden, ſo 
wie auch den nachfolgenden ſürſtlichen 
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Aemtern eingereiht gewefenen Ortſchaften 
Strahlungen, Seubrigshauſen, Weirch⸗ 
tungen, Rannungen, Rottershaufe:, Nüd ⸗ 


fingen, Haard, Roth und Steinach abs 


zuleiten haben. 

Schlüßlich wird bemerkt, daß auf 
den Grund dieſer gemacht werdenden An— 
zeigen alsbald beſondere auf jeden Ort 

ſprechende fortlaufende Hypothekenbücher 
gefertigt, und die Älteren nun unbrauch⸗ 
bar gewordenen reponirt werden follen. 
Decretum Münnerftade am 5. Auguft 
ıdı4. 
hi ‚Königl. baier. Landgericht. 
‚Kelleri, Landrichter. 

Piel, Actuar. 

13) (Ochſenfurt.) Das Recht der 
Lumpenſammlung in dem Bezirke des für 
‚niglihen Rentamtes Ohfenfurt mit Aus— 
nahme der Orte Lindelbah, Sommerhau⸗ 
fen und Winterhuufen wird auf weitere 
3 Jahre vom 1. Dctober 1814 bis dahin 
1817 am 29. Auquſt d. 5. ftüb um g 
Uhr bey dem unterzeichneten Rentamte 
öffentlich verfirihen, und an den Meifts 
Bierenden salva ratihicatione hingelaffen. 
Ochſenfurt am 8. Auguft ı8ı4. 

‚Königl. Rentamt. 
Kırchgepner, 

14) (Schweinfurt) Der Pacht der 
rauhen Afhenfammlung in buhiefiger 
Stadt geht mit dem Monat September 
dieſes Jahres zu Ende, Zu fernerer Vers 
pachtung auf 3 Jahre iſt daher vorbes 
haltlich höchſter Genehmigung eine Strichs⸗ 
tagfart auf Freytag den 2. September 
biefes Jahres früh um g Uhr anberaumt, 
Schweinfurt den 15. Auauft 1844. 

Königl, baier. Rentamt. 
V. Thomann. 

25) (Steft) Ueber den Nachlaß 
ber Johann Georg Büttners sen. Wıts 
tib von Sicershaufen ift mit Zuſtimmung 
der Erben der Concurs erfannt, und wer 
gen Geringfügiakeit der Maffe einziger 
Edictstan auf Mittwoh den od. Sep⸗ 
tember Morgens um g Uhr anberaumt 


worden, wobey alle befannte und unbe⸗ 
kannte Gläubiger der gedachten Wittwe 
Büttner zu eriheinen, ihre Forderungen 
zu liguidiven, die Vorzugstechte nadzus 
weifen, und ſchlüßlich zu handeln, wis 
drigenfalls den Ausihinß von der Core 
carsmaſſe zu erwarten haben. Sieft den 
20. Auanft 18:4. 
Königl, baier. Landgericht. 
Siöhr. 

16) (Werneck.) Johann Schmitt 
won Soͤmmersdorf hat auf Vo nadung ſei—⸗ 
ner Gläubiger angetragen, um mit dens 
felben hinſichtlich idrer Befriedigung eine 
Uebereinkunft gu treffen. Es werden das 
ber fämmtlihe Gläubiger des Johanga 
Schmitt auf Montag den ı8. Sep ember 
1. 3. füh um 8 Uhr vorgeladen, um 
ihre Aoıderunaen anzugeben und zu lie 
quidiren, und zwar unter dem Präſudize, 
daß die Arsbieidenden bey diefer Vers 
Bandlung nitt berückſichtigt werden. Wer⸗ 
ned den 21 Auquſt 1814. 

Königl. Landgericht. 
4) 0. v. Fichtl. 
I. 8. Hederich. 

17) (Wernek.) Das diesjährige Oh⸗ 
‚metgras von ſämmtlichen herrſchaftlichen 
MWiefen in dem Togenannten Ettleber Wie— 
fengrunde gelegen fol nah den ichon bes 
Fannten Aoıheilungen Mittwod den 24. 
d. M. früh um g Uhr auf dem Wiefens 
haufe bey Ertieben ‚öffentlich verſtrichen, 
and den Meiftbietenden , jedoch unter 
Vorbehalt der allerhöhften Genehmisung 


der gelegt werdenden Meiftgetote, übers 


laffen werden, welches hierdurch zur alls 
gemeinen Renntniß ‚bringt, -Werned den 
13. Auguft 1814. 
Das fönigl. Rentamt, 
‚Beisler. 

18) (Zeilitzheim.) Barthel Kröns 
fein in Zeilitz heim contrahirte in kurzer 
Zeit fo viele heimlihe Schulden ohne 
Mirwiffen und Einwilligung feiner Frau, 
daſt das unterzeichnete Geriht auf Ans 
rufen derſelben fi veranlaßt ſieht, fümmes 


tihe Stäubiger des -befagten Krönleins, 
’aus welh:m runde fie auch eine For— 
derung an den bemeldeten Schuldner mas 
hen zu können glauben, auf den 13. des 
"fünftigen Monats September früh um 9 
Uhr mit dem Brdeuten zum biefigen &es 
richte vorzuladen, daß fie zur Unterfus 
hung deſſen Schuidenftandes ihre vers 
"  meinclihen Forderungen liquidiren, und 
ſonach weiteres rechtliches Werfahren ger 
mwärtigen follen, außerdem die Ausbleis 
benden nie Mehr damit gehört werden 
follen. 

Das Publitum wird bierbev noch 
befonders gewarnt, mit dem Barthel 
Krönlein fih in keigen Schuldencontr ct 
ohne Mitiwiffen und Einwilligung ber 
Frau uner Strafe der Nichtigkeit des 
Tontractes einiutalfen. Zeiligheim den 
10. Augnft 1814. 

Konigl. baier. Patrimonialgericht des 

Herrn Grafen von Schonborn. 

J. V. Kreß. 
Act. subst. Moller. 
OHR —— 
Feilbietungen. 


1) Zufolge allerhöchſter Weiſung 
königlicher Landesdirectron als Kriegsſe 


parat vom 15. Auguſt 1814 ſoll der aus 


den beiten Fruchtgattungen beſtehende dies⸗ 
"jährige Obſtertrag ſämmtlicher Gpitals 
gärten dahier an den Meiſtbietenden vers 
ſteigert werden. 
Es wird demnach auf Sonntag den 
91. d. M. Mahmittsasg um a Uhr der 
Strich feſtgeſetzt, wobey ſich die S:richss 
liebhaber einyufinden, ihre Geboie nad 
vorher mirgerheilten Bedinantifen zu Pro« 
tofoll zu aeben, und den Zufchlag, jedoch 
mit Vorbehalt allerhöchſter Genehmigung 
gu gewärtigen haben, Dberzeil am 15. 
Auguft 1314. 
Königl. Spifalverwalfung. 
Mertern, Verwalter. 
+9) Im Püraerfpitale dahier leben 
ein Paar zwegjührige Stiere, dann eine 
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Kuh und ein Reitochs zum Verkaufe ber 


reit, und wird dieſerwegen auf nächfle 
künftigen Montag den 29, Auguft” früh 
um 9 Uhr mit folhen ein öffentlicher 
Aufitrih vorgenommen werden. Welches 
den Liebhabern andurd kundmacht, Würzs 
burg den 16 Auauft 1814. 

Bürgerfpital, Berwalfung. 

R * J. J. Sand, j 

3) Samſtag den 97. dieſes Mor 
nats Vormittags um 10 Uhr werden 
nachbenannte gutgehaltene Achte Rheins 
weine, ats: ı Süd Hochheimer ıdoıer, 
ı Stück detto ıdoger, 2 Stück detto 
Boder, a Sri detto 1607er und ein 
Stuck Martendbrunner ıBoger Jahrgang 
zum Öffentlichen Aufſtrich gebraht, und 
wenn angemeffene Gebote erfolgen, fos 
gleich. hingeichlagen. Die Proben . wers 
den vor den Fäffern in dem biefigen 
Schlofifeller, wo die Weine liegen und 
aud der Strich geichieht, gegeben, fofort 
die Raufiiebhaber hierzu andurch höflichſt 
eingeladen, _Wiefentheid den 16. Auguft 


18:4. 
Weis, gräftih ſchönborniſcher 

RE Haupikaſſier. 

1,4) Die zur Verlaſſenſchaft der Frau 
Hofräthin von Zurweften gehörigen Mos 
bitten werden in Mro. 74 Diftricts a im 
obern Stocde an den nahbenannten Tas 
gen jedeemal Nachmittags von a bis 5 
Uhr. offentlih verftrihen, und an die 
Meikdierenden abaegeben werden. Am 
Donnerflag den 16. d. M. werden die 
Prätiofen und alten Gold und Silber— 
münzen, dann freutaa den ı9. und die 
fotgenden Tage die fibrigen Gerärhicafs 
ten an Silber, Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Slasgefchirren, Betten, weißem Tiſch- 
und Bettzeuge, Frauenzimmerkleidern, 
Seſſeln, Kanapeen, Schreinerwarren u. 
dgl. zum Striche aufgeiegt, Die Abgabe 
gefchieht gegen gleich haare Bezahlung, 

Teftamentariat. 

5) Am Dienffag den 30, Auouſt 

Nachmittags um e Uhr werden im Sterbs 
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Haufe des Kapitulars Stadler im a, Difte. 
Neo. 378 hinter der Neumünſter Kirche 
bie zur Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörigen 
. —* 98 
ı/a Epmer 1798er, 

23 — — 

ı Füder 8 Eymer adoder, 

so Eymer detto, 

2 Fuder 10 Eymer ıdıoer, 

8 8 + detto, 

9 ıfa Zuber 181 1er 


oͤffentlich verſtrichen. Teſtamentariat. 


6) Bey Georg Fleck im a. Diſte. 
Nro. 530 iR 1604er Wein der Epmer 
su 50 fl..30 fr., = Achtel für fl. 7 kr., 
ıBorer der Eymer as fl., a Achtel 6 fi. 
15 fr,, detto der Epmer 3 fl., a Achtel 
6 fl. 45 kr., detto der Eymer au fl. 15 
kr., a Achtel 5 fl. 19 fr. 

7) - Bey Schreinermeiftee Fran 
Balle im 4, Diſtrict im Zwinger von 
ber Münzgaffe Nro. 505 find zwey nußs 
baumene Komoden zu verkaufen, 

8) Im Gafihaus zum goldenen 


Stern find neue Betifedern angelommen, 


and um billigen Preis zu verfaufen. 

9) Ein gutsonbitionirtes Klavier 
für Anfänger if im 3. Diſtr. Nee. 874 
nächſt der Brücke zu: verkaufen. 

10) Eine faſt meue einfpännige 
Ehatje, ſchon und folid gebauer, lebt zu 
verfaufen. Wo? erfährt man im Zutels 
ligengcomtoir. 


rn 
Bermiethbungen. 


2) Der Befland der beyden Seen 
nähft dem Theatergebäube geht den 05. 
September diefes Jahres zu Ende, Es 
wird daher zur weiteren Verpachtung eis 
ne Strichstagfart auf den 1. September 
Mahmittage um 5 Ude in dem Rath⸗ 
hauſe dahier anberaumt. 

Koͤnigl. Stadttämmereg : Adminis 
ftration. 


Wir ſching. 


ie 


2) Ein angenehmes Quartier, bey 
flehend aus 4 ineinander gehenden bass 
baren Simmern, heller Küche, gefonders 
tem 8. v. Abdtritt, verſchloſſenem Keller 
pla& und Moljlager, dann einer Bodens 
kammer und gemeinſchaftlichem Gen uß 
des Bodens und Waſchhauſes, iR in der 
oberen Dominikanergaffe Diſir. @ Nre, 
256 auf Allerheiligen over auch noch fzüis 
ber, jedoch für eine ruhige Haus haltung 
zu vermiethen. 

5) In der Eichhorngaſſe Nro. Ga 
iſt ein Parterrelogis, weiches in 3 beige 
baren Zimmern, . einer Kammer, einer 
Küche, einer Adtheilung im Keller und 
einer Holzlage nebft einem gemeinſchaftli⸗ 
chen Wafhhaufe beſteht, auf nächfes Ziel 
gu vermiethen, und Bann täglich eingejes 


ben werden. 

4) Im 2. Diſtrict iſt auf Aller⸗ 
heiligen ein Logis jun vermierben. Es 
beiteht in a heibbaren und © unheißbas 
ven Zimmern, Küche, Spetjefunmer, 
Bodenfammer und Hoizkammer nebft ans 
dern Bequemlichkeiten. Das Nähere iſt 
im Inteligenjcomtoir zu erfahren. . 

In der oberen Jo hanniter qgaſſe 
iſt ein ganzes Haus, beftebend in ı5 
beigbaren Zimmern, 3 Kammern, Walde 
haus, Holslage, einem Keller mit bed⸗ 
läufig ao Fuder Faſt in Eiſen gebunden, 
gemein ſchaftlichem Brunnen nebſt andern- 
Gemächlichkeiten auf Allerheiligen oder 
Lichtmeß zu vermierhen, worüber im 4 
Diſtr. Nro. 103 nähere Erfundigung eins 
geholt werden kann. 

Im a. Diftr. Nro. Zoı nãchſt 
der großen Fleiſchbank bey Chirurg Behr 
iſt ein Quartier für einen ledigen Herrn 
oder eine ſtille Haushaltung allſtündlich 


zu verlehnen, weiches auch ſogleich bezo⸗ 


gen werden kann. 

7) Im 3. Diſtr. Neo. zu iſt ein 
Quartier mit 9 heibbaren und einem uns 
en ——— Kammer, Kel⸗ 
*r und gemeinfhafrliihem Wa hhaus au 
Alerheiligen zu vermischen, ” j 


8) Im r. Difielet IR ein anges 
nehmes Quartier, beftehend ın 5 heisdas 
ven Zimmern, einer hellen Küche, 8 Dos 
denfammern, Boden, Waſchhaus, Bruns 
nen, Keller und Holzlage, fogleich oder 
auf Allerheiligen zu vermiethen. Nähe⸗ 
ces erfährt man im Sntelligenzcomtoir, 

) Im = Difle, Nro. 507 hinter 
der Mariakapelle ift für eine flile Haus; 
daltung ein Quarsier auf Allerheiligen zu 
vermierhen. 

10) An einer gangbaren Straße ift 
sin ſchönes Quartier mit 5 heitzbaren 
Zimmern und andern Bequemlichkeiten 
auf Allerbeiligen zu vermisthen. Das 
Weitere im Intelligengcomtoir. 

11) MNähft der Domınifanerfirde 
Mro. 245 if em Quartier von 5 Zim⸗ 
mern und ein Bieineres fogleih oder auf 
Allerheiligen zu vermierhen. 

12) Stündlich if im 4. Diftrict 
Nro. ano ein Zimmer für ledige Herren 
gu verlehnen. 


458) Am 4. Die. Mro. 063 if der . 


obere Sto auf Alerzeiligen zu vers 


lehnen. 
14) Im s. Diſtr. Mro. 16 beym 
Jügersbäder find 2 Zimmer mit Möbeln 


für fedige Herren ſtündlich zu vermiethen. 





Vermiſchte Anzeigen 


1) Eine Gemeinde des bieffeitigen 
Diftrictes Rothenfels ſucht eine noch gut 
eonditionirte Drgel von menigflens ı@ 
bis 18 Megiftern, auch allenfalls ein 
Pofttiv. 

Wer eine ſolche innen hat, und fie 
ju verkaufen gedenkt, beliebe ſich bey Uns 
tergeichnetem fchrifelich oder mündlich zu 
melden, Effelbah den 10. Auquſt 1814. 

8. 6. Difteictsmaire, E. Eulenhaupt. 

9) Wegen den vielen linterfhleis 
fen von Fuhrleuten, welche ſchlechtes Mis 
heralmaffer an Nebenquellen holen, und 
“ ſowohl hier in Mainz als andern Dre 
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ten an Schiffer und Unterhändler verkau⸗ 
fen, haben wir bey Herrn Frany Joſeph 
Spindier in Würzburg eine Commifflonss 
niederlage des reinen und ädıen Schwals 
bacher Stahlwaſſers errichtet. 

G. Datl et Comp. in Mainy 

Pächter des Schwalbacher 
Stahlbrunnens. 

3) Unterzeichnete macht es ſich 
zut Pfuͤcht, ſowohl Einheimiſche als Aus⸗ 
wärtige zu denachrichtigen, daß fie ihr 
Logis verlaſſen, und ein anderes bey An⸗ 
dreas Berling, Schuhmachermeiſter, nächf 
dem Hahnen-/ oder Katharinenhöfchen 
Neo. 150 bdezogen habe. Sie wird, wie 
ſchon bekannt, die Zahnarzneykunde fort⸗ 
ſetzen, und bietet den Zahnpatienten ihre 
Dienſte ergebenſt an. 

Nanette Frank, ausübende 
Zahnarztin. 

4)- Endesunterzeichnete geben ſich 

die Ehre, ihren einheimiſchen ſowohl als 


auswärtigen Handelsfteunden und Gön⸗ 


nern hiermit gehorſamſt bekannt zu mas 
chen, daß durch das erfolgte Ableben ih—⸗ 
res Geſchäftstheilhabers und resp. Brur 
ders Nehm Aron ihre KHandlungsfirma - 
fih geändert, dns KHandelsgeihäft aber - 
ſelbſt nicht die mindefte Abänderung ers 
litten habe. ie bitten bey diefer Gele— 
genbeit um die Kortdauer des ihnen bis— 


ber gefhentten Zutrauens -und Wohlmols 


lens, deffen fie fih dur pünctliche Bes 
dienung und billigfte Preife immer mehr 
würdig zu machen ſich beflreben werden. 
Ahr Gewölbe iſt fortwährend in dem 


. Haufe des Herrn Handelsmannes Schaub 


3. Diſtr. Nro. 187 gu rechter Hund im 
Hofe. WWürgburg den 10. Auauft 1814. 
Feiſt Aron et Comp. ' 
vormals 

Feiſt Nehm Aron et Comp. 

6) Unterzeichneter macht einem ho⸗ 

ben Adel und verehrungewlirdigen Pua 
blitum bekannt, daß in feinem Haufe im 
2. Difte. Nro. 185 ale Sorten Schuhe 
zu verkaufen find. Er empfiehlt ih few 


1004 
nen Freunden und Gönnern, und bittet 
um geneigten Zufpruc. 
Andreas Mesger, Schuhmachermeiſter. 
6) Ein junger Menfh, der ſechs 
Schulen fludirt, und fih, wie er ji 
ſchmeicheln kann, 
worben hat, auch gegenwärtig auf einem 
Bureau arbeitet, wuͤnſcht auf ein Rent⸗ 
amt oder Landgericht zu kommen, Nä— 


here Auskunft erhält man im Intelli⸗ 


genzcomtoir. 


Ein junger Menſch, der ſechs 
Schulen ſtudirt hat, und ſich durch bins 
lãngliche Zeuaniffe ausweiſen kann, winjcht 
auf einem Rentamte oder irgend anders— 
wo eine Stelle. 
ſolchen Menſchen brauchen, fo bitter man, 


es bald anzuzeigen. Das Nähere erfährt. 


man im Juͤtelligenzcomtoir. 
8) Es wünſcht Jemand, juns 


ge Leute zu erhalten, denen. er ben Lims, 
tereicht im Rechnen gründlih und gut, 


um den billigſten Preis‘ ercheilen will. 


Seine Wohnung iſt 'auf der Neubqugaſſe 


beym Brunnenbäder Sartorius.: _ 


1500 fl. rhein. find aus einer 
dabiefigen Vormundſchaft flündlih gegen. 


ſtaoͤtgerichtliche Hypothek und landerläus 


ſchöne Kenntniſſe era 


Sollte Jemand einen. 


* 


fige Zinſen auszuleihen. Bey wem? ers 
fährt man im Intelligenzcomtoir. 
10) 5 bis 6000 fi. werden gegen 


dreyfache gerichtliche Werfiherung und 5° 


Procent Verzinfung aufzunehmen gefucht. 
Nähere Auskunft erhält man im Jutelli⸗ 
genzcomtoir, 

- 11) Bey Spererenbändler Wahler 
der Reuerer Kirche .gegenüber. find eben: 
ächte neue Kolländer Häringe angeloms 
men, 

15) Aus dem Kaufe 3. Diſtrict 
Nro. Sg ift ein ganz weißes junges Winds 
hündchen entlaufen. Der Zurücdbringer 
deffelben hat eine Ertennrlichleit zu ges 
mwärtigen.. 

15) Nikolaus Michel im 3. Diftr. 
Nro. 507 in der unteren Boddgaffe fährt 
nädhften Sonntag mit. einer vierfigigen 
Chaife nah Wißbaden, wozu er Mitreis 
fende zu befommen wünſcht. 





Ohfenfurter Srudiprets 
* am g. Auguft. 1814. ° ⸗ 
Ein’ Malter Weitzen „ . 


gf. 16 kr. 
Ein Matter Korn u. 7 fl. — fr. 
Ein Matter Haber . .- 6. 45 kr. 


J. M.. Berg, Fruchtmarktmeiſter. 





Getreidb s Verfauf . 
auf dem Markte zu Würzburg am ıSten Anguft 1814, 











: Betreids im höchſten Preisfim: mittlern Preisfim tiefften ‚Preis Summe _ 
— — — lalſer verkauften 

— | f. | #. {moe.| a. | ir. [mar.| f. | m. | Brücee 
A AMA being Welter. 

an Weitzen 565 | 10 | 20 | e72 I 9167 5 Me 

on Korn | 42l 7 =| | °|& | | ° 5] sun” jr 

an Haber 5ljlıoJı5l 8 919 10 ol — 1 Kader 23 


Königlige Poligegdicertion Pahier, 


— i 


¶ Nebſt einem Anhange.) 
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Anhang 


zum Wuͤrzburger Intelligenzblatt 
zu Nro. 86. 
ı814/ 





Gerihrlihe Anzeıgem 


1) (Würidurg.) Dienflag am 16. 
d. M. Vormittags um 10 Uhr werden 
die zum Maclaffe des Sternwirths Ger 
ora Knühl gehörigen nahbemerkten Grund⸗ 
füde, als: 


a, 7 und dritehetb Wiereel Morgen 19° 


Authen Weinberg in der Bubleiten, 
wovon ohngefühe » und britthalb 
Mierzel Morgen ı2 Ruthen oberhalb 


mit Klee angelegt, welche unten auf‘ 


Die Zeßer Straße mit einer maffiven 
Mauer firfien, und zwiſchen Georg 
Böhm: und Simon Zeineis, bende 
von Waldbüttelbrunn, liegen, wors 


auf außer der jährlihen Schabung: 


5 fl a fr. Grundabgaben, jedoch 


ohne Handlohnsrecht an das könig⸗ 


liche Stadtrentamt haften, von = 
»f4.Moraen. 10. Ruthen find 2 Ib. 
Erundsins jährlid an das erwähnte 
Rentamt mit der Handlohnspflich⸗ 
tigfeit gu entrichten; 

b, ı 2/4 Morgen Weinbera im Züs 
rück zwiſchen Valentin Wildmeiſter 
von Dürrbach und Heinrich Herr⸗ 
mann von Zell, melde an das för 


niglihe Stadrrentamt mit ı@ 5/5: 
r 2. für 4 45 Loth Wade lehn⸗ 


und handlohnbar find;. 
Hev- untergeichneter Stelle dem erflen, 
dann Donnerflag am 95. des nämliden 
dem zweyten, endlih Samſtag am 3.8, 
SM September jederzeit Wormittage um 
ao. Uhr. dem. dristen und legten öffent: 


lien Striche ausgefeht, und den Meifts 
bierenden vorbehaltlich der fladtgerichts 
lihen. Genehmigung zuaefhlagen ; wels 
des andurch zur öffen tlichen Kenntniß 
dient. ‚Würsburg am 8. Anauft ıBı4. 
Königlid baierifhes Stadtgericht. 
Wilhelm, 
at Mohrenhofen. 
a) (Würzburg) Das Kärner * 
ser Friſchiſche Prioritätsurtheil wurde 
heute ad valvas jndicii angeheftet, wels 
ches den Intereſſenten zur Nachticht dient 
Würzburg den 9. Auguft 1814. ö 
Königliches Stadtgericht. 
Wilhelm. 
i Mohrenhofen. 
5) (Würurg ) Mittwoch =. 
laufenden Monats Nachmittags um-a Uhr 
wird das Wohnhaus des verlebten Kärs 
ners Marhes Geiſt 1. Diſtr. Nro. 387 
in der Gärbersgaffe gelegen, von unters 
geihneter Stelle im Haufe felbft dem: öfs 
fentlihen Striche ausgefest, und dem 
Meiſthietenden nach der beftehenden Epes 
wutionsordnung zugeſchlagen; die auf dem 
2 zu Aogaben merden bey 
em Verfiriche befannt gemacht. ⸗ 
Burg den 5. Ananft En. Be 
Königl. baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
4) (Würiburq.) Samſtag He 
f. M. September Vormittagt um 10 lihr 
werden ben dem königlichen Stadtgerichte 
auf Requiſition des königlichen Pardges 
richts dieſſtits des Mains die zur Con— 
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cur⸗maſſe des Ehriftoph Kreth zu Vers 
dach gehörigen nahbenannten Realitäten, 
als: 

a, ıfa Morgen Ader am Eſſelsbach 
neben Valentin Emerling und dem 
Juliushospitale; dann 

b, ıfa Morgen gleichfalls Aderfeld neı 
ben Peter Herbert; 

dern Öffentlichen Striche ausgefegt, und 
dem Meiftbierenden nach der Executione⸗ 
ordnung zugeſchlagen; welches den Strich⸗ 


luſtiden andurch eröffnet wird. Würz⸗ 


burg am 10. Auguſt 1814. 
Königl. baier. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
5) (Würzburg.) Dienſtag am ab. 
d. M. Vormittags um 10 Uhr werden 
Bey dem Lönıglihen Stadtgerichte nach⸗ 


"benannte zur Theilungsmaffe der Bars 


bara Neubertin gehörige Realitäten, als: 
a. 2 Morgen Weinberg im Göbelsle⸗ 
hen zwifhen Handelsmann Reichert 
und Befigerin feldfl; 
b. 1 Morgen Kieeader daſelbſt neben 
Banquier Mohr; 
cı * Morgen daſelbſt, wovon bey⸗ 


läufig 2/4 Morgen mit Klee deſtelt, 


das übrige Ackerfeld ift, und worauf 
feine Grundabgaben ausgemittelt wers 
den fonnten; 
dem erſten, dann Donnerftag den a5. b. 
M. dem zweyten, und Dienſtag den 50, 
d. M., jederzeit Vormittags um 10 Uhr, 


dem dritten und legten Öffentlichen Stris 


he ausgefeßt, und dem Meiftbietenden 
nad fladtgerihtliher Genehmigung zuge 
ſchlagen; welches den Strichluſtigen anı 
duch zur öffentlichen Kenntniß dient, 
Königl, baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
6) (Arnſteln.) Um ermeſſen zu 
Cönnen, ob im Wege der Hüfsvollſtre⸗ 
ung oder der Ausſchatzung geaen Jürg 
Kohlhepp zu Binsfeld fürzufahren if, 
wird zur Gchuldenconflimation Taafart 
auf Montag den 5, Siptember d. J. 


feüh um 10 Uhr anberaumt, wo alle 
jene, welche aus irgend einem Grunde 
eine Forderung an dem genannten Kohl 
hepp zu haben glauben, ſolche unter dem 
Rechtsnachtheile anzubringen haben, daß 
mwidrigenfalls bey Ausmittelung des Vers 
fahrens auf fie keine rechtliche Rückſicht 
werde genommen werden. Arnftein den 
5. Auguft 1814. 
Königl. Landgeridht, 
5. Keller, 
Raupp, A. 8, 
n) (Riffingen.) Mit hoöchſter Ger 
nehmigung königlicher fandesdirestion wird 
Sonntag den 28. Auguft I, J Nachmit⸗ 
tags um @ Uhr auf dem Rathhauſe zu 
Kiffingen eine dem bafigen Gorteshaufe 
zugehörige Glocke, welhe 6 Eentner go 
Pfund wiegt, und den Ton gis bat, dem 
Öffentlihen Strich ausaefekt, und dem 
Meiftvietenden gegen gleih baare Bezahs 
lung zugeſchlagen, welches andurd mit 
dem Beyſatze befannt gemacht wird, daß 
dir jenigen Streichliebhaber,, . weldye dieſe 
Glocke vorher eingufehen wünſchen, fi 
an den dahiefiaen Stadtkirchner gu mens 
den haben. Kıflingen den 7. Auguft 1dı4. 
Königl. Landgericht. 
&. 5. Conrad. 
. Reder, A 5 
8) (Marfefteft.) Nachſtehend vers 
geichnere zum Eintritt in dem vaterländis 
fhen Kriegsdienft berufene, aber bis jetzt 
nicht erihienene Landkapttulanten werden 
anmit vorgeladen, fih binnen 4 Wochen, 
wenn fie fih im Inlande befinden, ims 
nerhalb einem Sabre ater, falls fie fi 
im Auslarde aufhalten, bey untergeichnee 
ter Stelle um fo newiffer zu flellen, als 
fie anfonft als Deferteurs behandelt, und 
ihr gegenwärtiges ſewohl als zufürftiges 
Vermögen ber Confiscation untermorfen 
zn. wird. Markefieft den 235. July 
1014. j 
Königl. baier. Landgericht. 
Stöhr. 


Bodenſtaff 


Namen und Ort der Landka— 


pitnianten, 
Marktſteft. 
a. Joh. Michael Döring. 
a. Joh. Georg Keller. 
3. Thriſtian Hollenbacher. 
Obernbreit. 
4. Chriſtoph Friedlein. 
6. Andreas Stubenrauch. 
6, Ludwig Zänglein. 
Marktbreit. 
z Ehriftoph Meubert, 
. Stephan Richter. 
g. Enriftian Gronninger, 
10, Kaspar Ehemann, 
1, Ehriftoph Carl Rauſchert. 
10. Valentin Höfel. 
13. Yeonhard Ruͤckert. 
14. Conrad Nuban, 
a .„ Johann Supp. 
st, Peter Bergmann, 
7 Andreas Rleinfchrodt. 
18. Georg Bartbel. 
19. Mihael Hofmann. 
20. Nifolaus Lenz. 
21. Joſeph Beorg Barthel. 
ea. Joh. Conrad Hoffmann. 
23. Adam Neubert. 
+ Koh. Caspar Wirſching. 
25. Georg Conrad Ehemann. 
26. Conrad Gräf. 
Fröhſtockheim. 
97. Johann Georg Sommer, 
ad. Leonha:d Lunz. 
Mainbernheim. 
99. Johann Michael Düll. 
80. Feiſt ein, 
51. Joh. Leonhard Lieber, 
Rödelſee. 
Za. Georq Baſſing. 
35. Simon David. 
54. Simon Löm. 
Hohenfeld, 
35. Joh. Ludwig Schardler. 
Feuerbad, 
56. Georg Rösner. 
57, Johann Herbſt. 
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Gereuth. 
58. Simon Steinberger. 
Caſtell. 
59. Joh. Franz ködel. 
40, Franz Sturz. 
Rüdenhauſen. 
41. Joh. Martin Renger. 
42. Joh. Leonhard Schmidt, 
Wieſentheid. 

45. Tobias Eſtenfelder. 

#- Chriſtian Haud. 

45. Johann Krönert. 

46. Joh. Joſeph König. 

47. Johann Stark, 

48. Seorg Baumann. 
49. Sebaftion Wüftenfeld. 
60. Anton Sickenberger. 

51. Georg Junkert. 

69, Georg Kechler. 
obeim. 
63. Johann Binus. 

9) (Schernan.) Des bieffeitigenw 
herrſchaftlichen Unterthans Adam ers 
ber dahier feit langen Jahren abweſen— 
der Sohn Kaspar Gerber ift vermög auss 
gewirtten Todenſcheins als Fahnenihmteb 
unter dem P, k. öfterreihifchen erften Ihe 
lanenregiment Graf Meerveldt bereits 
den 12. Julv 1793 zu Lodv In der Lom⸗ 
Barden verftorben, fol aber bey feinem 
Abmarſch mit feinem Negiment nah Jta« 
lien in Petau an der Draw in Nieder⸗ 
ſteyermark, feinem Standquartier, Frau 
und Kinder hinterl ſſen, und erſtere in 
Mohrbutg, ebenfalls in Unterſteyermark, 
ſich anderweit verheyrathet haben, ohne 
feitdem auf erlaſſene Privatſchrelben nur 
das Mindeſte von ſich vernehmen zu laß 
fen, Es werden daher auf Anfuchen des 
derſtorbenen Kospar Gerbers anno les 
benden alten Vaters alle diejenigen, weis 
che an deffen elterlihem Vermögen von 
Zıg fl. 19 fr. rechtsgültige Anfprüce 
machen gu können glauben, hiermit au’s 
gefordert, dieſelben innerhalb des biers 
mit anberaumten drepumonatlichen verems 
torifchen Termine rechtlicher Ordnung nad) 


Bey unterzeichneter Stelle vorzußringen, 
außerdem fie nach ſolchem fruchtlofen Ver⸗ 
ſtrich von ihrem allenfalfigen Erbrechte 
ansgefchloffen feyn folen, und benanntes 
Vermögen an den nächſten Erben verords 
nungsmäßig ausgehändigt werden wird, 
Schetnau, Landgerihts Dettelbach, den 
2. Auguft 814. , 
Königl. Beier! Baron Romännifdes 
Patrimonialgeridt. 
Traber. 


10) (Sommerhaufen.) Am aa. b. 
l. M. Julius wurde im Mainfluf ober 
Halb des Fleckens Eibelſtadt, etwa 15 
Schritte vom Winterhäuſer Mainufer in 
der Gegend eines daſelbſt beſindlichen 
Rugſtocks, ein menſchlicher todter Körper 
entoͤeckt, deſſen Kopf und Arme unter 
dem Waffer verdeckt waren. 

Bey deffen Hervorziehen aus dem 
Waſſer ergab fih, Daß ein mit Steinen 
angefüllter Weiberrock an deſſen zujanıs 
mengebundenen Händen zugebunden war, 
welcher aber beym Herausziehen zerriß, 
und ſich enıleerte. Der Körper war meibs 
lichen Gefchlehts, ungeführ 5 Schuhe 
lang, die Haare am Schädel, an den 
Augenbraunen und Augenmimpern fo wie 
die Oberhaut waren bereirs abgegangen, 
auch der gröfite Theil der Nägel war es; 
fo, daß zu. vermurhen if, daß er ſchon 
üser 14 Tage im Waſſer gelegen fen 
müſſe. Deiim’gen waren auch die Su 
ſichtszüge entRellt und unfenntlih, und 
über das Alter feine fihere Vermuthung 
au ſchöpfen. 

Die Kleider, die ſich noch, und zwar 
beym Herausziehen aus dem Waffer über 
den Kopf gezogen, bey; dem Körper ae» 
»funden haben, beftanden in einem Müßs 
en von weißem Boden mit Meinen ro: 
then Blümchen, einem meifien Weibs— 
hemd mit blauen Streifen, einem. uns 
tenntlihen Rock und einem: Blauen. Halsı 


tuch mit großen - Slawen Blumen, kan 
in einem Paar blau umd weiß geflamms 
ten baummollenen Strümpfen, die fich 
noch an den Füßen fanden, 

Der Körper war ſchon fehr vom ber 
Fäulniß ergriffen, daß Peine nähere Une 
terfuhung mit Erfolg vorgenommen were 
den fonnte, 

Aub fand man feine fihtbaren Spus 
ren von äußerer Verlekung an demſelben. 

Da nicht ausjumitteln geweien, mer 
diefe unbefannte Perion geweſen ſeyn 
möchte, fo wird das Publifum hiervon 
in Kenntniß gefegt, und alle, die etma 
gegründete Muthmaßungen von dieſer 
verunglückten Perjſon haten mösen, zu 
deren Angabe ben unterzeichrerer Stelle 
anfaefordert. Sommerhaufen den a5ten 
Suly 1814. 

Königl. baier. aräfl. Rechteren » Lime 
purg » Öpesfeld. Untergericht. 
Stadelmann. 

11) (Voltah.) Im Ereeutionsinege 
gegen Adam Pfannes Wietid zu Obere 
voltach wird nadhftchendes Gruntvermös 
gen berfelben Dienitag den 30. d. M. 
Nachmittags um a Uhr auf dem Gemeins 
dehaufe allda verſtrichen, ale: 

Gin Wohnhaus sub Nro. 58 mit 
Scheuer, Stallung and Gurten ne 
ben Michel Zimmermann und Kilion 
Bat; 

4 und vierthalß "Viertel Morgen 6 
Gerten Weinberg, : 

54 3/4 Morgen ı7 Gerten Artfeld, 

ı und vierthalb Viertel Mira. Wiefen, 
worauf 4ı 1/4 ‚Mr. einfahe Schatzung 
hafter, und den Meiftbietenden mach Vor⸗ 
ſchrift der Ex⸗cutionsordnung gugefchlagen, 
D, Volkach om 2. Auanft 1814. 

‚ Königl. baier, Pandgeridyt. 

Benkert, 2. ©. Actuar. 


i. j. o. 
Geßner, A. ⸗. 
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Mit Königlie allergnädigfter Erlaubniß 





Samſtag. 


Nro. 87. 


20. Auguſt 1814. 


— — — — — — — — — 
Bekannuntmachumg. 


Dir katholiſche lateiniſche Reckorsſchule zu Kitzingen iſt durch den Todesfal 
ses bafigen Rectors im Erledigung gekommen. Würzbutg dem ı6; Auguſt adı4. 





Gerihtlihe Anzeigen - 


1) Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs 
“won Baiern u. m, ! 

In der Koncursiache der Witwe des 
Verwalrungsrarhes Ochninger dahter wird 
am Mondtage, den auften d. M., das 
Prioritätsurthell anf dem Königuchen 
Hofgerichte am Eimaange in die Sibungs: 
zimmer affıgtret werden, weiches den Ars 
tereffenten hiemit befannt gemaher wird, 
Decrertum Würzburg am ıöten‘ Augufis 


14; 
= Königl. Hofgericht. 
H. ve Heſſ. 
Klllani. 
2) Im Namen 


Seiner Majeſtät des Königs 
von Baiern ꝛe. %. 
. Zuur verläßtaen-Herftellung des Schul⸗ 
denſtandes des Domizellars des aufgelöß⸗ 
ten Stift⸗ e Neumünſter, Georg Kaspar 
Philipp Landmann dahier, werden alle 
Gläuriger deſſelben andurch edictaliter 
vorgeladen,. bey ber auf Dinstag dem 
zöten des Septembers laufenden Jahres, 
Vormittaqs 9. Uhr, anderaumten Tag 
führt ben dem Königlichen Hofaerichte zu 
erſcheinen, ihre. forderungen anzuzeigen, 


und zu kiquibiren, aud ihr etwaiges Now 
zugsrecht anzugeben. Die nice erfcheis 
nenden Stäubiger haben fih den Nads 
theil ſelbſt derzumeſſen, doß fie ben dem- 
gegenwärtigen Debits und Sequeſtrationo⸗ 
Verfahren nicht berickfichtiget werden. 
Decretum Würzburg am ıdten des Aus 
guſtes aBı4.. aan 
„Königlides Hofgericht. 


v. He 
Im Namen . 
Seiner Majeſtät des Könige: 
r — Baiern ıc ıc, 
© Auseinanderfegung der Verkafe 

ſenſchafts Sache des verlebten —— 
ſtrators Otto Philipp Müller dahier iſt 
— erg Hofuerihte gu willen 
nöthig, welche Pafiven etwa ge 
felben vorhanden ſeyen. ern 

Dieſemnach werden alle Diejenigep, 
welche an den gedachten Oberregifirator 
Müller irgend eine Forderung zu machen 
haben, Hiermit vorgeladen, am Dinstage 
ben Gten des September dieies Jahres, 
Vormittags 10. Uhr, auf dem Königlis 
Ken Hofaerichte zu erſcheinen, und ihre 
Forderung in quanto et quali ‚anzuaes 
ben, unter dem Rechte - Nachrheile, da 
widrigen auf ſie Hey der gegen⸗ 

4 
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wärtigen Nuselnanberfekung der Gefragten 
VWerlaſſen chafte und Theilungs Sache 
keine Rückſicht werde genommen werden. 
Decretum Würzbutg am ablen des Aus 
guſtes 18:4. 
Koͤnigliches Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 

Haefel. 
44) (Würpburg.) Dienſtag den as. 
d. M. Nachmittags um a Uhr werden 
die der Putzmacherin Heller zugehörigen 
in ihrem Logis in der Kapuzinergaſſe in 
dem Eckartſchen Kaufe zurückgelaſſenen 
Mobilien an Schreinerwaaren, dann Ku— 
pfer und Küchengeſchirr mittelſt öffentli— 
hen Strichs an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung abgegeben; welches ben 
Strichsluſtigen andurch zur Öffentlichen 
Kenntnif dient. Würzburg den 17. Aus 
gu 1814. 

Königl. Stadtgericht. 


Wilhelm. 

Burfardt. 
5) (Würgburg d. d. M.) Um die 
Merlaffenfhaft der Andreas‘ Schneiders 
Wittib von Nottendorf berichtigen zu fürs 
nen, iſt es nothmendig, zu willen, ob 
and welche Anfprüche gegen diefe Maffe 
flatt finden. Es follen daher alle dieje⸗ 
nigen, melde irgend einen Anſpruch gels 
tend machen können, ihre Forderung am 
Mittwoch den 14. September d. J. früh 
. um 9 Uhr gehörig dahier anbringen, wis 
gens, ohne fie fpäterhin zu berückſichti⸗ 
gen, das Theilungsgeſchäft beendigt wird. 
aan Würzburg den 15. Auguft 

1014, s 
Königl, Baier. Landgericht d. d. M., 

Jäger. 

Wagner, Actuar. 
6) (Vüriburg d. d. M.) Gegen 
die Weriaffenfchaft der Burfard Baus 
manns Wirtib zn Velitshöchheim ward 
die Ausihasung erkannte, und einziger 
Ediefiiag auf Donnerftag den 16. Seps 
tember d. I. früh um g Uhr anberaumt, 
wo hre Gläubiger sub poena praeclusi 


entweder. ſelbſt ober durch hinlänglich Be⸗ 
volmädhtigte ihre Forderungen unter Voc⸗ 
leaung der Biweismittel und Vorgugss 
rechte gehörig andringen, fiber Liquidität 
und- Peioricär ſtreiten, io mie ſchiuüßlich 
Handeln follen. Decretum Wurjiburg 
den 10. Auguſt 1619. - 
Königl. baier. Landgerihf d, d. IR. 
Jäger. 
Wagner, Actuar. 
— m) (Würzburg d. d M.) lm die 
Theilung der Michel Pröſtlers Wittib zu 
Unterdürrbach berichtigen zu können, iſt 
es nothwendig, ihren Schuldenſtand ger 
nau zu fennen. Es follen demnad ihre 
©täutiger am Donneritag den 1. Sep⸗ 
tember d. 5. früh um B Uhr gehörig dahier 
liquidiren, widrigens fie fpärerhin nicht 
berüdfihtigt werden. Decretum Würps 
burg den 135. Auguft 1814. u 
Königl. baier, Landgericht d. d. M. 
Jäger. 
Wagner, Artuar. 
8) (Würbura d. d. M.) Um in 


der Erecutionsfache gegen Nikolaus Schraut 


von Burggrumdach das. weitere rechiliche 
Berfahren ausmitteln zu können, ift es 
norhmendig, feine Gläubiger zu vernehe 
men. Diefeiben follen daher am Mitt⸗ 
wod ben 7. September d. J. früh um 
8 Uhr ihre Forderungen gehörig dahier 
anbringen, widrigeng fie fpäterhin, wenn 
das Geſchäft zu einer Debitſache fib eig— 
net, nicht berückſichtigt werden. Decre- 
tum Würzburg den 19, Auauſt 1814. 
Königl. baier. Landgeriht d. d. M. 
Säge, 
Wagner, Actuar. 
9) (Würzburg j.d. M.) Am Mons 
tag den 29. Auguft 1. 5. früh um g Uhr 
mird zu SHendingsfeld verfchiedenes. zum 
Nachlaß der verlebten Anna Marta Borny 
berger, Witeib, gehöriges Mobiliarvers 
mögen dem öffentlihen Striche auegeſetzt, 
und dem Meiftbietenden gegen gleich baaue 
Zahlung zugefhlagen werden, wozu dern⸗ 


nach einladet, Würzburg um 18, Aus 
guft 1814. 
Koͤnigl. — j. d. M. 


glauch. 

Wolf, A. s. 
10) (Euffenheim.) Sonntag am @B.. 
Auguſt ıdı4 Vormittags um 10 Uhr 
wird dahier in. der: Amtswohnung unten 
den bekannt gemacht merdenden Bedin⸗ 
gungen die herrſchaftliche Jasd auf Stetten 
ner Markung vorbehaltlich: höchſter Ger 
nehmigung an die Meiftbietenden im, les 
benslänglihen Pacht gegeben, welches 
andurch befannt gemacht wird.  Euffene 
beim den 15. Auguſt 1814. 
Das königl. Forſtamt. 
v. Soden, Forſtmeiſter. 
22) (Fladungen.) Das königl. uni— 
verſitätiſche Hofgut zu Gangolfsberg ſoll 
zufolge höchſter Weifung auf ro bis 15 
Jahre zu zwey Theilen an zwey verfchier 
dene Pächter verpachtet werden. Dafr 

felbe enthält: 

a. gioen Wohngebäude nebft den nöthi⸗ 

gen Scheunen und Stallungen, 

b. 105 Morgen in. circa. Artſeld, 

c. 54 ıfa: Morgen in circa. Wiefen, 

d. 95, Morgen in. circa Heufelder auf 

der Rhön, 

e. » ıfa: Morgen in circa: Krautland.. 
Die Pachtbedingungen fo wie die mit 
dem Pachte verbundenen Gerechtigkeiten 
und Vortheile künnen die. Pachtliebhaber 
täglich: dahier erfahren, auch ſich vom: 
königlichen: Revierförfier zu Sangoifsberg: 
die Seräude und Grundſtücke zeigen lafı 
fen. Worläufig wird. blos fo viel.befannt: 


gemabt, daß die zwey Pächter hinlängs - 


libe Caution fiellen,. und ſich ſowohl 


Über Rechtſchaffenheit als Vermögen und: 


Wirthſchaftskunde ſogleich durch gericht⸗ 
liche Zeugniſſe ausweiſen müſſen, endlich 
daß die Pächter ſchon am a. November 
h. J. auftiehen können. Zur öffentlihen: 
Verpachtung dieſes Gutes: wird eine Tags: 
fart auf 

Donnerſtag den. 8. September: 


OLE 


Vormittags präciſe um g Uhr anberaumt,. 
wo die Pachtliebhaber bey unterzeichneter 
Stelle zu eriheinen haben. Fladungen 
am a1. Auguft »Bı4. 
Königl, univerfitätifhe Adminiftration 
vom Gangolfoberg.. 

De, 

22) (Gerolzhofen.) Die zur Thei⸗ 
lungsmaffe der Fran; Michel: Staudters 
Wittib zu Oberſchwarzach gehörigen. Rea⸗ 
litäten, als: 

a. ein Söldenhaus mit Scheuer, Stal⸗— 
lung, 2. Dörröfen, gewölbtem Kels 
ler, dann Gemüs- und Grasgarten, 
an der Hauptſtraße von Gerolzshofen 
nah Ebrach gelegen, wozu 3 und 
ein halb Viertel Morgen Wiefen und 
Kraurfeld eingehören, und worauf 
ı Pfund 15 Pfenn. Zins zum Kents 
amte und 19 Pfenn. Zins zur Ges 
meinde haften ; ae 

‚B. ein Viertel Gereuther Erb, das‘ 
fogenannte Götzengereüth, fo zofıfa 

Morgen ohngefähr Artfeld und Mies 

fen enthält, and jährlich ı Pfund 

4 Penn. Zins und ı Pfund ıq: 

. Penn. Dienftgeld abreicht; 

c, ein Viertel Gereuther Erb, das for 
genannte: Dürrens Gereuth, fo, in: 
ungefähr 10 3/4 Morgen Artfeld 
und Wiefen befieht,. und berefchafts: 
liches Lehen iſt; 

4 ı 1/4 Morgen Artfeld im Gereuth, 
Eu Nikolaus Schent, F. Michael: 

ick; 

e. 4. und vierthalb Viertel Morgen 
Artfeld am Mutzenrother Wege, D,. 
Johaun Ad, F. Joſeph Nummer; 

f, a Morgen: Weinberg an der Wins 
terleiten, D. und F. Melchior Bad; 

g: 5/4 Morgen Weinberg im der ober 
ren Winterleiten, D. Kaspar Scheu⸗ 
bei, 5. Melhtor Bad; 

h..r Acker Artfeld an dem Müupenros: 
ther Wege, D. Johann Behringer, 
5. Soferh Schneider; 

ii. vierthalb Wiertel. Morgen: Wieſem 
2.& 4 
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am Gefprüng, D. Paul Herold, $. 
die Haupten; ‘ 

k 1/2 Morgen Wiefen unter dem 
‚Herrenberg, D. Befiser, 5. Elias 
Wehner; 

J. ı und vierchalb Viertel Morgen 
Baumfeld Hinter den Lehengärten, 
D. die Haupten, 8. Johann Beh 
finger; 

m, 5/4 Morgen Garten unter dem 
Dorfe, D. Kaspar Schmitt, F. M 
chael Bäuerlein; 

n, 5/4 Morgen Garten allda, D. Ge⸗ 

org Stödlein, F. Melnior Bad; 
werden unter annehmlihen Bedingeiffen 
auf Montag den 5. September (. J. 
Vormittags um g Uhr in der Behauſung 
der theilungsgebenden Franı Michael 
Staudters Wirrid zu Dberfhmwa-jadh ver⸗ 
ſtrichen, und dem Meillbierenden zuge» 
ſchlagen; welches mit dem Anhange ans 
Buch bekannt gemaht wird, daß beu der 
Strihstagfart Die mänere Beſchreibung 
der beuden Gereuther Erben fowohl als 
ber übrigen ledigen Grund ſtücke vorgelegt 
werde. Gerolzhoſen den 135. Auguft 1814. 

Königl, Landgericht. j 

Greſer, erſter Landgerichtsactuar. 

Martini, A, s. 
13) (Marktbreit.) Nachdem der hie⸗ 
ſige Nageiſchmiedmeiſter Paul Kübel ſich 
für zahlungsunfähdig erklärt, und daher 


‚ feinen Släubigern bonis cedirt hat, fo 


werden alle jene, welche. einen Anſpruch 
an feinem Vermögen mahen zu fünnen 
glauben, andurh öffentl. voraelaren, 
entweder in Perfon oder durch hinläng« 
lich Bevolmädtigte auf 

Srentaa den 16. fünftigen September⸗ 

monate früh um g Uhr 

idre Anfprühe an der Maſſe rechtébe⸗ 
fländig zu ermeifen, zualrich ihre rechts 
lihen Einwendungen vorsubringen, und 
zur Sache fhlühlih zu verhandeln, mis 
duigenfalls die Ausbleibenden ein für ales 


; 


mal aukgeſchloſſen bleiben. Märktöcch 

den 19. Auauft 4814. 

Königl. Baier. fürftl. Schwarzenberg. 
Patrimoniafamt, 


Eifetich. 
Dicenta. 

145) (Marfriteft.) Gegen die Mitte 
me Anna Warte Hummiin von Kodele 
fee find verſchiedene Ford-rungen einger 
fiagt worden. 

Um nun deren Schuldenſtand gehö⸗ 
rig ansjumitteln, und das eınjdlägige 
Verfahren beam fien zu können, merden 
alle und jede, w-lhe aus irgend einem 
rechtlihen Grunde eine Korderuna am dir 
Witwe Hummlin zu machen haben. har— 
durdy vorgeladen, ihre Anſprüche Diem 
ſtaa den 15. September Morgens um g 
Uhr dahier anıumelden und auszuführen, 
widrigenfalle bey Regulirung dieſes Schule 
den refens auf bie Ansbielbenden Peine 
Rückſicht genommen werden wird, Markt⸗ 
fleft am 18. Inly 18>4, he 

——— 


töhr, 
15) (Stadeihoien.) Simmtriche Blän 
Biger der verfiorbenen Stephan Amendis 
(den Eheleute zu Stadelhofen merden 
auf Dienftag den 13, rptember 1. J. 
früh um g Uhr hiermit voraelıden, in 
dem Hanfe des dortigen Schultheißen am 
vorteflimmten Tage za erfheinen, ihre 
alenfallfigen Schuldforderungen vorzue 
bringen und gm liquidiren. Die nicht ers 
fheinenden Btäubioer haben es fich ſelbſt 
beugumeffen, wenn ben der Auseinanders 
ſetzung dieſer Verlaſſenſchaft und Berich⸗ 
tigung der Schulden keine Rückſicht auf 
fie genommen wird. Würzburg den 4. 
Auanſt 1814. 
Könial. Potrimonialgericht des Gras 
fen zu Sickingen zu Stadelhofen. 
Wackenreiter. * 
Meckermann, A. 
16), (Thünaen.) An der Nacht 
vom 4. anf den 5. diefes wurde auf dem 
guts herrſchaſtlichen Beide zu Bonnland, 


sem (ogenannten Baumenacker In ber 
Meim, ıfa Morgen unreifer Flahe der 
Üppigften Vegetation abgemäht, von wel, 
her empörenden aus Muthwillen oder 
Neid und Haß entfprungenen Frevelthat, 
wodurch der Eigenthümer, Ausweis legas 
ter Schäbung, den beträchtlichen Schas 


»en von 60 fl. erlitt, -bis jetzt noch fein _ 


Täter’ entdeckt werden konnte. 

Man bringt daher dieſes verruchte 
Bubenſtück zur öffentlichen Kenntmiß, und 
erjuht alle resp. obrigkeitlichen Behör—⸗ 
den, zur Entdefung der unbelannten 
Thater mitzuwirken, und im alle eines 


günfligen Erfotges der unter,eichneten 


&telle hiervon Nachricht zigesen zu laſ 
fen. Wonebſt demjenigen, der vom diefer 


abſch· ulichen Hardlumg deweis liche Anzeis 


weiqung ſeinas Namens eine Grarifl. 
cation von 30 fl. zugeſichert wird. Ihün« 
ger am ı2. Ausuf 2814. 

Königl. freyhertl. von Gleichen » Ruß 
wourm. Pateimonialamt zu Bonnland. 
Volkharde. 

\ 9) —— Die zur Hinter laſ⸗ 
ſenſchaft der Eva kafius, Wittib dahier, 
gehörigen verſchiedenen Ladenwaaren nebfl 
Herten, Gchreinerwaaren, Weifizeug, 
mehreren Tüchern und fonftigen Hausges 
rächen werden Montag den 19. k. M. 
September frib um 9 Uhr und Me dar» 
auf folgenden Tage gegen baare Zahlung 


* zu machen im Stande iſt, unter Ver 


verſtrichen. Die Strichsliebhaber werden 
hierzu eingeladen. Volkach den 16. Au⸗ 
guſt 1814. 


Koͤnigl. Landgericht. 
Benkert, L. G. Actuar. 
i. j. o. 

Hähnlein, A. s. 

18) (Werneck.) Johann Schmitt 
von Soͤmmerédorf hat anf Vorladung ſei⸗— 
ner Gläubiger angetragen, um mit den— 
feinen hinſichtlich ihrer Befriedigung eine 
Uebereinkunft gu treffen. Es werden das 
ber fämmtlihe Gläubiger des Johann 
Schmitt auf Montag den ı9, September 
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l. J. früh um 8 Uhr vorgeladen, um 
ihre Forderungen anzugeben und zu Ile 
quidiren, und zwar unter dem Präjudize, 
daß die Ausbleibenden bey Biefer Ver— 
handlung nicht berückfichtige werden. Were 
ne den 21. Anguft 1814. 
Königl. Landgericht. 
i. j. 0. v. dichti. 
J. B. Hederich. 
19) (Zeilitzheim.) VDarthel Krön⸗ 
lein in Zeiligdeum contrahirte in kurzer 
Zeit fo viele heimliche Schulden vhne 
Mitwiſſen und Einwilligung feiner Frau, 
daß das unterzeichnete Gericht auf Ans 
eufen derfeiben ſich veranlaßt ſieht, fämmts 
liche Stäubiger des beſagten Krönleins, 
aus mweihem Grunde fie auch eine $ors 
derung an den bemeideten Schuldner mas 
chen zu können glauben, auf den 13. des 
kũnftigen Monats September früh um 9 
Uhr mit dem Bedeuten zum hiefigen Ges 
richte vorzuladen, daß fie zur Unterſu— 
Kung deffen Schuldenflandes ihre vers 
meintlihen Forderungen liguidiren, und 
fonach weiteres rechrliches Verfohren ges 
wärtigen follen, außerdem bie Ausdlei—⸗ 
benden nie mehr damit gehört werden 
ſollen. rn 
Das Publikum wird bierben noch 
befonders gewarnt, mit dem Barthel 
Krönlein ſich in keinen Schuldencontraͤct 
ohne Mitwiſſen und Einwilligung ber 
Frau unter“ Strafe der Nichtiakeit des 
Contractes einzulaſſen. Zeiligheim den 
20. Anauft 1814. 
Königl. baier. Patrimonialgericht des 
Herrn Grafen von Schönborn, 
J. V. Kreß. 
Act, subst. Moler, 
20) (Serlahsheim.) Montag dem 
29. d. M. Mittaas um is Uhr werden 
nochbenannte gur Ulierihifhen Maffe gu 
Lauda gehörigen Weine, ale: 
2 Fuder 10 Eymer weißer 1794er Ges 
wächles, ' 
@ Fuder 7 Eymer detto ıBoger, 
Ra 1 0» deite adorer, 


2014 
2 Fuder a Eymer rothet detto, 


a11—4 detto, 
8 Eymer rother ıBıoer, 
6 Fuder 8 Eymer weißer 1811er, 
N 8. betto. iger, 
F ıfa Eymer detto nBudsr, 
Öffentlich gegen gleich baare Zahlung Bey. 
der Abfaſſung an den Meifibierenden vers 
ſteigert. Die VVerfleigerumg ſelbſt wird. 
auf dem Rathhauſe zu Lauda vorgenoms 
men, wo die Proben von den Fällern, 
eben werden... Gerlahsheim, den 15. 
guft 1614. , 
Großherzogl. badiſches Amtgreviforat; 
* Gerlachsheim. 
Bernhard. 





Feilbietumge n. 


1) Im Bürgerſpitale dahier ſtehen 
ein Paar zwepjährige Stiere, dann, eine 
Kuh. und ein, Reitochs zum. Verkaufe bes 


zeit, und. wird bieferwegen. auf näcfte 
künftigen Montag den 22, Auguſt früh. - 


um. 9, Uhr mit folhen ein öffentlicher 
Aufteid, vorgenommen werden. Welches: 
den Liebhabern andurch kundmacht, Würze, 
burg den 16. Auquſt 164. 
Burge ſpitã Bexwaltung. 
* J. Sand. 

6) Am Dienſtag den. 30, Auguſt 
Nachmittags um a Uhr. werden im Sterbs 
haufe des Kapitulars Stadler im a, Diftr.. 
Nro. 578 hinter der Neumünfter Kirche 
die zur Berlaffenfchaftsmaffe, gehörigen, 
Meine, als: 

5 ı/a, Eymer ı79Ber,, 

13 ıf2 4 aBdober, 

2 Euder 8 Eymer 1808er, 

2a Epmer detto, 

1. Fuder 10 Eymer 1810er, 

RR 5 4 detto, 

9 ı/a Fuder 811er 


Öffentlich, verſtrichen. 
Teſtamentariat. 


3) Am Donnerſtag den 25. Auguſt 
Nachmſtiags um a Uhr. werden, im. Sterbs; 


r 


hauſe bed Herrn Rapitulars Stadler im 
9. Diſtr. Nro. 372 hinter der Neumün⸗ 
fRerfiche die vorhandenen Bücher, eine 
Penduludr, melde einen Monat gehr, 
tepetirt, auch, Secunden und die Monatss 
tage zeigt, ein Meßtiſch mit vollſtändi— 
em Apparat und andern marhemarifchen 
Ma. 8 neue, Slobi, mehrere 
Violinen und Muflfalien, dann. eine Mang 
öffentlich, verftrichen.. ” 
Das Teftamentariat, 
4) Samſtag, den 97.. diefes Mos 
nats Vormittags um 10 Uhr werden 
nachbenannte gutgehaltene ächte Rhein— 
meine, als: ı Stück Hochheimer ıdoıer, 
a. Stück detto ıdoner, 2 Stück detto 
Woqer, ı. Stück detto 1b07er und ein 
Stück Markenbrunner 1804er Jahrgang 
zum öffentlichen Aufſtrich gebracht, und 
wenn angemeſſene Gebote erfolgen, for 
gleih hingeſchlagen. Die. Proben wers 
den vor: den. Fäffern. in: dem biefigen 
Schloßkeller, wo. die. Weine liegen und 
auch der Strich gefchieht, gegeben, fefort 
die Kaufiiebhaber Hierzu. andurch höflichſt 
‚eingeladen, Wieſentheid den. 16. Auguft 


1844. 
Weis, gräflich ſchönborniſcher 
Hauptkaſſter. 

... 5) Am nãchſten Mitiwoch den 04, 
Auguft Nachmittags, um. a: hr werden 
im. 5. Diſtr. Nro. 15a. dem Gafthaufe 
zur Stadt Frankfurt: gegenüber einige 
Geräthſchaften, als: ein viereckiger eiſer⸗ 
ner Oſen, ein. Halb Dutzend neue lederne 
Seſſel, ein großer eihener Tiſch und fons 
flige Schreinerwaaren‘, ein: mit Silber 
beſchlagener Stock, eine meffingene Uhr, 
etwas weißes Zeug, beſtehend in Manns—⸗ 
hemden und weißen baummollenen Strüms 
pfen, dann einigen Stücen weißem fläche 
fernen. Tuche: u. dgl.. öffentlich verkauft, 
und gegen baare Zahlung abgegeben. 

6) Bey Handelsmann Ludwig Wies 
fen im a. Difte. Nro. 5. nächſt dem Thea⸗ 
ter find mehrere, Sattungen fremder Weis 
ns, in. Bouteillen. zu verkaufen, als Rheins 


wein, Mofel, Burqunder, Bordeaur, 
Muscat, Champagner ꝛc., auch fehr gu 
ser Cognac. 
7) Bey Konrad Völker im Eckert 
Shen Hauje am Ochſenmarkte find gan 
neue fleinerne Häfen von 10 bis ı 
Maas um billige Preife zu haben. 

8) Im Gaſthaus zum goldenen 
Stern find neue Bertfevern angelommen, 
und um billigen Preis zu verkaufen. 





VBermiethbungen 


a) Der Befland ber beyden Seen 
nähft dem Theatergebäude geht den nd. 
September diefes Jahres zu Ende, Es 
wird daher zur weiteren Verpachtung eis 
ne Strichsragfart auf den 1. September 
Mihmittags. um 5 Uhr in dem Rathe 
hauie dahier anberaumt, 

Königl. Gtadtfämurerey » Adminis 
ftration, 
Wirſching. 

8) In der Eichhorngaſſe Nro. 61 
iſt ein Parterrelogis, welches in 5 heiß 
baren Zimmern, einer Kammer, einer 
Küche, einer Abtheilung im Keller und 
einer Holzlage nebſt einem gemeinſchaftli⸗ 
hen Waihhaufe befteht, auf nächſtes Ziel 
u vermiethen, und kann täglid eingejes 

en werden. 

35) Mächft dem Markte iſt ein heltz⸗ 
bares Zimmer mit und ohne Möbel zu 
vermierhen. — Auch ift allda ein vier 
eckiger eiferner Ofen, der zum Einheijen 
im Zimmer gerichtet iſt, billig zu verkaͤu— 
fen. Bey wen? erfährt man im Intels 
ligenjcomtoir. 

4) _ Auf dem Kirfchnershofe aten 
Diſtr. Nro. 395 find auf Allerheiligen @ 
Zimmer ohne Möbel für einen ledigen 
Herrn gu vermierhen, 

5) Im 3. Diſtr. Neo, 113 an eh 
mer angenehmen Strafie iſt ein fchöne 
Quartier, welches in 5 Zimmern, 2 Kam 
mern, verfhloffenem KHolzlager, Genuß 
vom Keller und Waſchkeſſel beſteht, entı 
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weder fogleih oder auf Allerheiligen gu 


vermiethen. 

6) Im S. Diſtr. Nro. 12 iſt ein 
Quartier mit @ heißtaren und einem um 
Heisbaren Zimmer, Küche, Kammer, Kelı 
fer und gemeinſchaftlichem Waſchhaus auf 
Allerheiligen zu vermicthen. 

7) Ber Stadichirurg Stechmann 
im 5. Diſtr. Nro. 155 ift ein heitzbares 
Zimmer mit Möbeln ſtündlich zu vom 
miethen.. 





Vermifhte Anzeigen 


2) Ron der töniglihen Landesbie 
rection beauftragt, dem ärztlihen Pers 
fonale der bisher beflandenen, nunmehe 
aufgelöfiten anjerordentlihen Militairipis 
täler dahier, zu Dbdergell und zu Unter⸗ 
zell die Zufriedenheit der königlichen Hof 
commiſſion iiber die geleifteren Dienfte 
zu erfennen zu geben, made ich diefe 
ehrenvolle Beyfallsbezeugung auch den 
von bier abmeienden Herren Aergten, 
"Wundärgten«und Apothekern, welche an 
der Beforgung der Franden und verwun⸗ 
deten Soldaten in den genannten Spi—⸗ 
tälern thätigen Anthell genommen haben, 
hierdurh bekannt. Würgburg den 17. 
Auguft 1814. 

Medicinalrath Brünninghaufen, 
als infpicirender Arzt jener 
Spitäler. 

2) Die Üffentlihe Prüfung und 
SPreifevertheilung an der köniqlichen Hebr 
ammenfchnle und Entbindungsanftalt für 
diefen Sommerlehrfurs wird künftigen 
Dienftag den 23. diejes Nachmittags um 
3 Uhr im kliniſchen Hörfaale des Julius⸗ 
ſpitals flate finden, wozu das geeignete 
Publikum höflichſt einladet, Würzburg 
den 19. Auguſt 1814. 

Dr, €. von Siebold. 
3) Warnung an das Pubtifum. 
"Gh fehe mich äußerſt geiwunsen, 
zur Öffentlichen Anzeige zu bringen, daß 
Niemand für meine Rechnung an mes 
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nen Sohn Salomon Müller zu Main 
ſtockheim Die geringe Zahiung zu leiften 
oder demfelben — dorgen habe, in⸗ 
ih fire nichts i j 
—n — Müller, Weiuhändler 
zu Mainſtockheim, königl. Lands 
gerichts Detteibacdh, 

4) Endesunterzeichnete geben ſich 
die Ehre, ihren einheimifhen fowohl als 
auswärtigen Kanbelsfreinden und. Gön—⸗ 
nern hiermit gehorfamft befannt zu mas 
"en, daß durch das erfolgte Ableben ihs 
‚zes Gefchäftscheilhabers und resp. Bru 
ders Nehm Aron Ihre KHandiungesfiı ma 
fit) geändert, das Handelegeſchäft aber 
ſelbſt nicht die mindefle Abänderung er—⸗ 
litten habe, Sie bitten bey dieſer Geie⸗ 
genheit um die Fortdauer des ihnen biss 
Her geſchenkten Zutrauens und Wohlwon 
tens, deſſen fie fih duch pünctlihe Bo 

Dienung und billigſte Preite immer me 


irdig zu machen ſich befireben werden.” 
ON A 


Ihr ibe if farywäbrene in. dem 

aufe des Herrn Haͤndelamannes Schaub 

Difir. Mro. 187 gm redter Dand im 
eaofe, ) 
* Fein ur, et Comp, 

vormals 2 
Feiſt Nehm Aron et Comp. 
5) Unterzeichnete macht es ſich 
zur Pflicht, ſowohl Einheimiſche als Auss 
wärtige zu benachrichtigen, daß fie ihr 
Logis verlaffen, und ein anderes bey Ans 
dreas Berling, Schuhmachermeiſter, nächſt 
dem Hahnen/- oder Katharinenhöfchen 
Mro. 360 bezogen habe. Sie wird, mie 
ſchon —— ‚ die Zohnarzneykunde fort⸗⸗ 
fetzen, und bietet ten Zahnpatienten ihre 
Dienfte ergebenft an. 
Maneıte Franf, ausübende 
Zahnarztin. 

6) Wegen ben vielen Unterfchleis 
fen von Fuhtlenten, weiche fdhlechres Dis 
neralmaffer an Mebenguellen boten, uu& 
es ſowohl bier in Mainz als andern Ort 
“en an Gchiffer und Unserhändier verkaus 


¶ Nebſt einem 


eo 


Wlrıbers den 22, Auguſt ıdız,  - 


BE". 
— 


fen, Haben wir bey Herrn Franz Joſeph 
Spindier in Würzburg eine Commiffionss 
niederlage des reinen und ächten Schwals 
bacher Stahlwaſſers errichtet, 
G. Dael et Comp. in Mainz, 
Pächter des Schwalbacher 

u? Stahlbrunnens. 

7) Hofgerichtsadvocat Krampfert 
hat fein Quartier verändert, und wihne 
gegenwärtig in Bro. 55 Dir 2 bey 
Seiteemerier Jörg Lup nahe beym Eiche 
hornwirths hauſe. 

8) Im Gaſthauſe zum Wablffſch 
wohnt ein Frauenzimmer, welches gut 
mir bügeln und Zubereitung feiner Wäs 
fhe umzuzehen weiß, Ddeifen Wohnung 
vorher nächſt dem fränfifchen Hofe war.- 
Es bittet daher / um gütige Aufträge im 
detgleichen Arbeiten, und empfichie ſich 
beftens,. 

9) Eine Gemeinde des Bir 

Difiristes Rettzenfels ſucht eine noch gut 
couditionirte Orgel von wenignens — — 
bis 16 Regiſtern, auch allenfalls ein 
Pofisin. 
Wer eine ſolche innen hat, und fie 
zu verfaufen gedenkt, beliebe fih ben Ums 
ter zeichnetem fchriftiich oder mündlich zu 
meiden. Eſſelbach den 10, Auguft 1044, 

K. b. Diftrietemalte, E. Eulenhaupt. 

10) Bey einem Pönlslihen Ments 
ante“ ohnweit der Stadt wird: unter ans 
mehmbaren Bedingungen ein tauglicher 
Seribent geſucht, welcher ſtündlich ein⸗ 
trete fan. Wo? iſt im Intelligenoms 
toit · zu. erfahren. 
28) Ben Specererhändler Wahler 
der Reuerer Kirche geagenüber find eben 


"öde neue Holländer: Häringe angekome 
men. 


ı9) Am nächſten Dienfiag den 05, 


Augun fähre Geora Diener, Lehnkutſcher 


wohnhaft in der oberen Bocksgoſſe Brem 
iſtricis, mit einer feeren Chnife nad 


vanffurt und Wißbaden, and wünſche 
Mitreifende dazu. : ; i 


— w —— 
Anhange. ) 
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Anhang — 
zum Wuͤrzburger Intelligenzblatt 
ie. i Nro. 81. ii 
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Gerihilihe Anzeigen, ' 


1) (Würzburg) Alle jene, . weiche 
an dem NMacläffe des verledten Zimmers 
gefellen Boßer eine rechtlihe Forderung 
’ mahen zu können glauben, wetden ans 
durch aufgefordert, ſolche bey der auf 
Freotag den: 26, d. M. Vormittags um 
9 Uhr anderaumten Tagfart anzuzeigen, 
umd unter. dem Präjudize zu liquidiren, 
daß auf die Ausbleibenden bey dieſem 
Theilungsgeſchäft feine Rückſicht gemacht 
— folle. Würzburg am. 1a. Auguſt 
1844. 

Königl. baier. Stadtgericht. 
* With 


Mohrenhofen. 
2) (Würzburg.) Das Kärner Pe⸗ 
ger Friſchiſche Prioritätsurtheil murde 
beute ad valvas judicii angehefter, wel⸗ 
ches den Intereffenten zur Nachricht dient. 
Würzburg den 9. Augufl 1814. 
BKKoönigliches Stadtgericht. 

Wil 


helm. 

Mohren hofen. 

3) (Würgburg.) Die Häcker Marr 
Gümherifhen Eheleute traten unter dem 
6. 1. M. ihr Vermögen an ihre Gläu— 
Biger ab. Da es nöthig iſt, die Glaͤu⸗ 
biger hierüber zu vernehmen, fo wird zur 
Mernehmung derſelben Tagfart auf Mitt 
woch den 24. I. M. Vormittags um. g 
Uhr anderaumt, bey welcher alle jene, 
"welche aus "irgend einem. Grunde eine 
Forderung an die bemeideren Eheleute zu 
machen, und fi über die ‚etwaige Ans 


By 


mahme ber Vermögensabtretung u erklä 
ren haben, zu erfcheinen — — 


‚dem Rechténachtheile, daß der nicht Ers 


ſcheinende mit der Mehrheit de 

nenen für einwilligend —* en 

den. Würzburg am 12. Auguſt 1614. 
Königl. Baier. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohren ho 
4) (Würzburg) Samſtag 2* 
f. M. September Vormittags um 10 Uhr 
werden bey dem königlichen Stadtgerichte 
auf Nequifition des Föniglichen Landges 


richts Dieffeits des Maine die zur Cons 


cursmaſſe des Chriftoph Krech 3 
* gehörigen nachbenannten Realitäten, 
a 2 NY = » 4 
a. ıfa Morgen Acker am Eſſels 
neben Valentin Emerling * —* 
Ar serie dann 
a orgen ‚gleichfalls Ack 
ben Peter Herbert; 20 m 
dem : Öffentlichen: Striche ausgeſetzt, und 
dem Meiftbietenden nad der Erecutlons⸗ 
ordnung zugeſchlagen z welches den Strich⸗ 
luſtigen andurch eröffnet wird, Würze 
burg am 10; Auguft 1814. 
Königl. Baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. h 
‚ Mohrenhofen. 
5) (Würzburg.) Mittwoch —— 
September I, J. Vormittags mm 11 uhe 


‚wird. bey unterzeichmeter Stelle das Wohne 


Haus des Friedrich Joſeph Bundermann, 


. Webermeifters dahier, 5, Diftr. Nro. 
- fo wis deſſen Weinberg dr Binde 


+ 
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feiten zwifhen Simon Ebert und Fiſcher 
Gäs dem öffentlihen Striche ausgefeht, 
und: dem Meiſtbietenden gegen baate Zahı 
lung nad der: beftchenden Executionsord⸗ 
nung zugeſchlagen; die auf diefen Gütern 


7. 


2 


* fänimtlihe Gtänbiger 


liche Handlungen zu pflegen. Beydes 
bey Strafe des Verluſtes derfelben. 

Am u ng haben ſich au 

ber die Bedings 


‚ niffe zu erfiären, unter welden die zur 


Haftenden Abgaben werden bey dem Wers 


Reiche ſelbſt bekannt gemacht werden, 


Würzburg den ı@, Auguft 1814. 
 KRönigl. Baier. Stadtgericht. 


Wilheim. 
Mohreuhoeſen. 
6) (Würzburg b. d. M.) Am Mon⸗ 
tag den aa. Auguſt d. J. Nachmittags 
am 5 Uhr wird auf dem Gemeindehaufe 
Randersader der dem dafigen Gottess 
anfe gehörige Keller, beſtehend in einem 
Gebäude 44 Schuhe fang, 37 Schuhe 
Breit, von Steinen, dann einem Gewöl⸗ 
Ge 30 ıfa Schuhe lang, 24 Schuhe 
breit und sa Schuhe tief, mit einem 11 
he langen und 5 Schuhe "breiten 
Vorkeller, unter Vorbehalt hoͤchſter Ge⸗ 
nehmigung verſtrichen; weiches Liebhabern 
andurch eröffnet wird. Decretum Würz⸗ 
baurg den 13. Augquſt 1814. 
Koͤnigl. Baier. Landgericht d. d. M. 
> Jäger, 
Wagner, Actwar, 
7) (Würgburg j. d. M.) Gegen 
die Verlaſſenſchaft des Barthel Hardt 
Martins Sohn zu Erlabrunn ward die 
Ausſchatzung erfannt, und von den hin⸗ 
gerlaffenen Kindern deſſelben auf das 
u der Appellation fogleich pers 
zichtet. 

ESs wird demnach der erſte Edictstag 
auf Mittwoch den 7. September I. J. 
früh um g Uhr anberaumt, an welchem 
fümmtlihe Gläubiger unter Vorlage der 
Beweismittel, au Angabe und Begrüns 
‚bung des Borzugsrehtes ihre Forberuns 
gen bey Strafe des Verluſtes derſelben 

gu liquidiren haben, 
Am Mittwoch den 5, October 1. J. 
früh um g Uhr find die Einreden geoen 
die Forderungen vorgubsingen und flüße 


Konchremaffe gehörigen Güter verfiriben 
werden follen, und zwar unter dem Präs 
judize, daß die nicht Erfcheinenden oder 
fih nicht Erklärenden dafür angeichen 
werden follen, ald wenn fie in den Bes 
fhluß der Stimmenmehrheit einwilligten. 
Würzburg den od. Julv 1814. 
Königl. Landgericht j. d. M. 


Wolf, As. 
8) (Xenfein.) Um ermefien zu 
önnen, ob gegen Georg Kniip zu Halsı 
heim im Wege der Hülfsvoll reckung oder 
der Ausſchatzung fürzufahren ift, wird 
zur Schuldenconſiguation Taafert auf 
Mittwoch den 7. September d. 5. fıüh 
um 9 Uhr dahier anberaumt, wo alle 
jene, welde aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde eine Forderung an dem genanne . 
ten Knüp gu machen ‚haben, umter dem 
Rechtsnachtheile zu erſcheinen haben; daß 
widrigenfalle bey Ausmittelung des Ver⸗ 
fahrens keine rechtliche Rückſicht auf ſie 
werde gemacht werben, Araſtein den 6. 
Auguſt 1814. 
Königl. Landgericht. 
5. Keller. 
, Raupp, A, 5 
9) (Dettelbah,) Die Loremy Mi⸗ 
Karl Weisbarths Wittwe zu Mainſtock⸗ 
heim Hat ihe Vermögen als zur Tilgung 
ihrer Schulden unzureichend an ibre 
Btäubiger abgetreten. Es ift daher der 
Eoncurs genen diefelbe erfannt, und mes 
gen Geringfitaigteit der Maſſe einziger 
Edictstag auf Montag den 5. September 
1. 3. früh um 8 Uhr anberaumt worden, 
bey welcher fämmtliche Gläubiger der Los 
wen, Michael Weißbarthe Wirtwe gu 
Moinftoheim entweder in Perion oder 
durch hinlänglich Bevollmächtigte unter 
Vorlegung etwaiger Beweismittel und 


Worzugsrechte Ihre Forderungen dahier zu 
Protokoll zu geben, zu excipiren und 
fchlüßlich zu Handeln, oder zu gewärtigen 
baden, daß fie von dieſer Maffe oder 
mit den unterlaffenen Handlungen ausges 
ſchloſſen werden. Decretum Dettelbach 
am sd. July ıdı4. 
Königl. Landgericht, 
Seudert. j. o. i. 
Gett. 


10) (Karlſtadt.) Sebaſtian Müller 
von Aſchfeld und deſſen Ehefrau: haden 
ſich freywillig unter Curatel begeben, wel⸗ 
Ge dem Johann Kümmel von Aſchfelb 
aufgetragen worden if. Es wird daher 
Jedermann gewarnt, mit dem Sebaſtian 
Müller oder deffen Ehefrau Eontracte oh⸗ 
ne Beyſeyn und Einwilliung des Cura⸗ 
tors einzugehen, ba folde platierdings 
als rechtsungültig und unverbindlid wer, 
den betrachtet werden. Kariſtadt den 6. 
Augu 1814. 

Königl. Landgericht. 
Grandaur. 


Jörg. 

22) (Schernan.) Des bieffeitisen 
herrſchaftlichen Unterthans Adam Gers 
ber dahter feit langen Jahren abweiens 
der Sohn Kaspar Gerber ift vermög aus 
gewirkten Todenſcheins als Fahnenſchmied 
unter dem k. k. öfterreichtihen erſten Uh⸗ 
-lanenregiment Graf Meerveldt bereits 
den ar. Julv 1795 gu Lody in der Loms 
bardey verſtorben, foll aber bey feinem 
Abmarſch mit feinem Regiment nad Ita⸗ 
lien in Petau an der Dran in Nieders 
ſteyermark, feinem Standquartier, Frau 
und Kinder hinterlaffen, und erftere in 
Mohrburg, ebenfalls in Unterſteyermark, 
fh andermweit verheyrathet haben, obme 
feitdem auf erlaffene Privarihreiben nur 
das Mindefte von fi vernehmen zu fafı 
fen. Es werden daher auf Anfuchen des 
Verfiorbenen Kaspar Gerbers anno les 
denden alten Waters alle diejenigen, wel⸗ 
Se an deffen elterlihem Vermögen von 
dig fl 29 fr. rechtsgültige Anfprüche 
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machen zu koͤnnen glauben, Hiermit aufs 
gefordert, dieſelben Innerhalb des hier⸗ 
mit anberaumten dreymonatlichen perıms 
torifhen Termins rechtlicher Ordnung nad 
Bey unterzeichneter Stelle vorzubringen, 
außerdem fie nach ſolchem fruchtloſen Vers 
firih von ihrem allenfallfigen Erbrechte 
ausgefhloffen feyn follen, und benanntes 
Vermögen au den nächſten Erben verorbd: 
nungsmäßig ausgehändige werden wird. 
Schernau, Landgerichts Detielbah, den 
1. Auauft 1814. 

Königl. Baier. Baron Romännifches 

Patrimonialgeridyt. 
Traber. 

10) (Sommerdinfen.) Am ea. d. 
(. M. Julius wurde im Mainfluf ober 
halb des Fleckens Eibeiftadt, erwa 15 
Schritte vom Winterhäuier Mainufer in 
der Gegend eines daſelbſt befindlichen 
Rugſtocks, ein menſchlicher todter Körper 
endet, deſſen Kopf und Arme unier 
dem Waffer verderft waren. 

Bey deffen KHervorziehen aus dem 
Waſſer ergab fi, daß ein mit Steinen 
angefüllter Weiberrock an deſſen zuſam⸗ 
menqebundenen Händen zugebunden war, 
welcher aber beym Herausziehen zerriß, 
und ſich entleerte. Der Körper war weib⸗ 
lichen Geſchlechts, ungefähr 5 Schuhe 
lang, die Haare am Schädbel, an den 
Augenbraunen und Augenwimpern fo wie 
die Oberhaut waren bereits abgegangen, 
auch der gröfite Theil der Mügel war es; 
fo, daß zu vermuchen ift, daß er ſchon 
über 14 Tage im Waſſer gelegen fern 
müffe. Defiwegen waren auch die Ger 
fihtszüge entKellt und unfenntlih, und 
ber das Alter keine fihere Vermuthung 
zu ſchöpfen. 

Die Kleider, die fih noch, und zwar 
beym Herauszlehen aus dem Waffer über 
den Kopf gegogen, bey dem ‚Körper ges 
funden haben, beflanden in einem Mübs 
hen von weißem Boden mit Pleinen re: 
then DBlümden, einem meifien Weibs—⸗ 
hemd mit blauen Streifen, einem uns 
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„Lenntlihen Ro und einem blauen KHalsı 


tüch mit großen blauen Blumen, dann 


‚in einem Paar blau und weiß geflamm: 


ten baummollenen Strümpfen, die ſich 


noch an den Füßen fanden, . 
Der Körper war fon fehr von der 
Fäulniß ergriffen, daß keine nähere Un— 
terfuchung mit. Erfelg vorgenommen were 
den fonnte. 2 
Aud fand man keine fihtbaren Spus 
ren von Auferer Verletzung an demfelben, 
Da nicht ausjumitteln gewefen, wer 
Liefe unbelannte Perfon gemwefen ſeyn 
mödte, fo wird das Publifum hiervon 
in Kenntniß geſetzt, und alle, die etwa 
gegründete Muthmaßungen von diefer 
verunglückten Perfon baten mögen, zu 
‚ deren Angabe bey unterzeichneter Stelle 
aufgefordert. Sommerhaufen den asten 
Suly ı8ı4. 
Königl. Baier. gräfl. Recdteren » Lims 
purg =» Spedfeld. Untergerich 
Stadelmann, 
15) (Wernel.) Dem Adam Drus 
@enbrod von Schmwanfeld wurde wegen 
feiner Liederlichkeie der Niklaus Zimmers 
. mann von Schmwanfeld als Curator bey⸗ 
gegeben, und werden daher alle von nun 
an mie ihm ohme dieſen Kurator abges 
ſchloſſen werdenden Verträge als ungültig 
erklärt. Zugleich werden deſſen Släubks 
ger aufgefordert, ihre Forderungen Monrs 
tag den 5. September I. 5. früh um 9 
Uhr dahier um fo gewiſſer anguzeigen, 
als fie fonft unberückſichtigt bleiben, Wer⸗ 
ned am ag. July ı8ı4. 
Königl. Landgericht, 
J. ĩ. V. d. L. R. 
v. Fichtl. 
Durrmann, A. s. 
14) (Werneck.) Das diesjährige Oh⸗ 
metgras von ſämmtlichen herrſchaftlichen 
Wieſen in dem ſogenannten Ettleber Wie⸗ 
ſengrunde gelegen ſoll nach den ſchon bes 


mit Strafe belegt werden ſollen. 


kaunten Abtbellungen Mittwoch den 24. 
d. M. früh um 9 Uhr auf dem Wieſen⸗ 
baufe bey Erleben öffentlih verſtrichen, 
und den Meiftbietenden,, jedoch unter 
Vorbehalt der allerhöchſten Genehmigung 
ber gelegt werdenden Meifigebore, übers 
loffen werden, welches hierdurch zur alls 
gemeinen. Kenntniß bringe, Werne den 
13, Auguft 1814. 
. Das königl. Renfamt. 
Geisler. 


16) (Zeilitzheim. Gegen den Gla⸗ 
ſermeiſter Philipp Dittmann zu Zeilitz⸗ 
heim iſt der Concursprozeß erkannt, und 
wegen Geringfügigkeit der Maſſe zue 
Verhandlung ſowohl üher die Liquidiräe 
als das Vorzugsrecht der Forderungen 


Freytag der a. September d. J. als eins 


ziger Edictstag beſtimmt worden, wo alle 
und jede Gläubiger ,. weiche auf dieſe 
Maſſe einen. Anipruch zu machen gedens 
fen, entweder in Perfon .oder dürd ges 
nugfam Bevollmächtigte mit Vorlegung 
aller ihrer fomohl zum Beweiſe der Fors 
derungen als deren Vorzugsrechtes dien / 
lichen: Nechrsbehelfe die nöthigen Rechts⸗ 
handlungen bis zum Schluſſe Rechtens 
zu pflegen, widrigenfalls aber die verord⸗ 
nungsmäßige Präsiufionsftrafe zu gewärs 
tigen haben. 

Zugleich wird denjenigen, welche von 
dem Gemeinfhuldner Fauftpfänder oder 
fonftige Waaren in Händen, oder Zah 
lungen an benfeldben zu leiften haben, 
angedeutet, die Anzeige und Ablieferung 
hiervon an das Eomeursgericht zu machen, 
mwidrigenfalls fie nice nur zum Erfaße 
angehalten, fondern aud noch beſonders 
Decre- 
tum Zeilisheim den 06. July 2814. 


Königl. baier. gräfl. fhönbore. Pafria 


monialgericht. 
3.8, Kreß. 
. 8 L. Nibdermater, 


* 
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Würzburger Intelligenzblatt. 





Mit Königlich allergnädigſter Erlaubniß 





Dienſtag. 


Gericht liche Anzeigen. 


1) (Würzburg) Alle jene, welche 
an dem Nach laſſe des verlebten Perüquen⸗ 
machers Wihelm Neuß eine reqhttiche 
Forderung machen au können qlauben, 
werden andurch aufaefordert, ſoſche bey 
der auf Somſtag den 5, k. M. Septem⸗ 
ber Vormittans um 9 Uhr anberaumten 
Tagfart anzhieiaen, und unter dem Prär 
judige zu fignioiren, daß die Ausbleibens 
den ben dieſem Theilungsgefhäft nice 
Beriichfihriae werden follen. Würzburg 
am 19: Auanft 1814 

Königl. bai⸗r. Stadtgericht. 

Wilhelm. 
Mohrenhofen: 

a) (Wür;ibdurg.) Um die Theilunas⸗ 
ſache der verlebten Barbara Mollin Wirts 
we dahier; beendigen zu können, iſt Kennt⸗ 
niß von derſelben Paſſioſtand rörhig. Es 
werden demrac alle jene, weiche derſel⸗ 
ben geringen Nachlaß aus was immer 
für einem rechtlichen Grunde in Anfp. ud 

nehmen: gedenken, andurdh anfıefor 
dert, ihre Anſprüche ben der anf Sam 
fag den 07. d. M. Vormittags um g 
Uhr hierm'r anberaumten Taafart unter 
dem Mechrsnacheile am urn auszufüh—⸗ 
ren, daß anfonft. ohre Rückſicht auf die 
Auableibenden diefer Nachlaß dem leagiti— 
mirten Eben verabfolat werden folle.. 
Bürzburg den 7: Anguft 1844. 

Königl, Baier. Stadtgericht. 


Wu helm. =. 
Mohxenhofen. 


Nro. Bi. 


23. Auguſt 1814. 


5) (Würburg.) Mittwoch den 7, . 
Fünftigen Monats: Srptember Vormittags 
um a1 Uhr wird ben unterzeichnete 
Stelle das Wohnhaus der Marr Gun— 
theriſchen Eheleute dahier Diſtr. ı Nro. 
ad, wovon 7- Pfenn. Grundzins jährs 
lich zum königlichen Stadtrenramte das 
bier zu entrichten: find, dem. öffentlichen: 
Aufitrihe usqeſetzt, und nad der beites- 
benden Erreötionsoränung dem Meiftbies 
tenden, genen baare Zahlung ‚zugefchlagen.. 
Würzburg den 17. Auauft eh * * 

Koönigliches Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 

4) (Würiburq.) Samſtaa den 10. 
künftigen Monats September Vormittags 
vom 10 Uhr wird dag der Dorothea Müle 
ferin im 4. Diftr. Mo Bı4 liegende 
MWornbaus,. wihes dem Pönigl. Stadt⸗ 
rentamte zu Lehen a⸗ht, auf-Neg:ifi ion 
des Rörtalihen DVerwaltungsrathes dem 
ösfentlichen Striche. uegeſetzt, und dem 
Meiftnierenden nah Vorſchrift der Erecus 
tion#ordnung zugeſchlagen; welches dem: 
Strichsluſtigen mit; dem Bemerken bes 
fannti gemacht wirt daß die Innere Eins 
richtung: deffelden. räalich eingefehen wer⸗ 
dr fünne Würzburg. am 17, Auguſt 


4. 
Königl. Baier. Stadtgericht. 
% heim. 
: Mohrenhofens 
. 5) (Wlrgrurg.) Montag dem ag 
biefes’ Monats früh um 10 Uhr werden: 
in dem Zu:ive pitale dagier 


Ta 
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200 Malter Weisen und 
‘ 406 + Korn 
Öffentlich verfteigert, und salva ratihica- 
tione. dem WMeiftbietenden zugeſchlagen. 
Welhes hiermit befannt gemacht wird. 
Wilrpurg den 19 Auauſt ıBı4. 
Königl. Rentamt des Yuliusfpitals 
ollda. 
D. Fleiſchmann. 

6) (Würzburg d. d. M.) Um die 
Verlaſſenſchaft der Andreas Schneiders 
Wittib von Rottendorf beridtigen zu kön: 
nen, iſt es nothwendig, zu willen, 06 
und weiche Anfprüche gegen dieſe Maffe 
flatt finden. Es follen daher alle diejes 
nigen, welche irgend einen Anſpruch gelr 
terd machen körnen, ihre Forderung. «m 
Mittwoch den ı4. Srptember d. J. friih 
um g Uhr gehörig dahıer anbringen, mi: 
drigens, ohne fie fpäterhin zu berückfichtis 
gen, das Theilungsgeſchäft beendige wird. 
— Würzburg den 13. Auguſt 
1014. 

Königl, baier. Landgericht d. d. M. 
Jãger. 
Wagner, Actuar. 

7) (Bürsburg d. d. M.) Gegen 
die Verlaſſenſchaft der Burkard Baus 
monns Wittib gu Veitshöchheim ward 
die Ausſchatzung erkannt, und einziger 
Edictstag auf Donnerſtag den 15. Sep⸗ 
tember.d. J früh um g Uhr anberaumt, 
mwo ihre Gläubiger sub poena praeclusi 
entweder ſelbſt oder durch hinlänglih Ber 
vollmächtigte ihre Forderungen unter Bora 
le:ung der Bmrismirtel und Vorzugs— 
rechte gehörig anbringen, über Liquidität 
und Priorität Rreiten, ſo wie ſchlüßlich 
handeln follen. Decretum Würzburg 
den 10 Ar nf 1814. 

Königl. Baier. Landgericht d. d. M. 

Juͤger. 

Wagner, Acruar. 
8) (Mürgburg j.d. M.) Am Mons 
vaa ben 99. Auauft 1. 3, früh um g Uhr 
wird au Mendingsfeid verfchtedenes zum 
Nachlaß der verlebten Anna Maria Born 


beraer, Wittib, gehöriges Mobiliarver⸗ 
mögen dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, 
und dem Meſtbietenden gegen gleich baute 
Zahlung zugeschlanen werden, wozu dem⸗ 
nah einlader, Würzburg am 18. Aus 
gufi adıy. 

Königl, Landgericht j. d. M. 


Eglauch. 
Wolf, A.s. 

9) (Würzburg j. d. M.) Genen 
die Verlaſſenſchaft des Barthel Hardt 
Martins Sohn zu Eilabrunn ward die 
Ausſchatzung erfannt, und ven den hine 
terloffenen Kindern deſſelben auf das 
Rechismittel der Appellation fogleich vers 
zichtet 

Es wird demnach der erſte Edictstag 
auf Mittwoch den 7. September I. J. 
früh um 9 Uhr anberaumt, an welchem 
fämmtlihe Gläubiger unter Vorlage der 
Beweismittel, aud Angabe And DBegrüns 
dung des Vorzugsrechtes ihre Forterun- 
gen bey Strafe des Verluſtes derfeiben 
zu liquidtren haben. 

Am Mittwoch den 5. October I, 3. 
früh um g Uhr find die Einreden genen 
die Forderungen vorzubringen und ſchlüß— 
liche Handiungen zu pflegen. Beydes 
bey Strafe des Verluftes derſelben. j 

Am erften Edictstage haben ſich auch 
fämmrlibe Gläubiger über die Bedings 
niffe gu erflären, unter welden die que 
Concursmaffe gehörigen Güter verftrichen 
werden Tollen, und zwar unter dem Präs 
judige, daß die nicht Erfceinenden oder 
fib nide Erklärenden dafür angefehen 
werden follen, als wenn fie in den Ber 
fhluf ter Stimmenmehrheit einwilligten. 
Würzhorg den aB July 1614. 

Koͤnigl. Landgericht j. d. M. 


Behr. 
Wolf. A. ⸗. 
10) (Aub.) Im Wene der Hülfs⸗ 
voſſſtreckung wird das dem Nikolaus Rum— 
mel gu Reedenheim zugehörige Grundver⸗ 
mögın, beftehend in einem Wohnbaufe 
mit. Scheuer und Hofrieth, dann in bems 


Kufig 168 Morgen freyen und 10 More 
gen lehenbaren Grundſtücken, Donners 
flag den 1. ®eptember d. J. früh um g 
Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Niedens 
Heim nah Vorſchrift der Erecutionsords 
nung öffenrlih verfieigert, wo die auf das 
benannie Grundvermögen haftenden Gier 
bigfeiten befonders befannt gemacht wers 
den. Decretum Aub den 16. Julius 
1814. 
Königl. Landgericht Röttingen. 


C. Linder. 
Pfriem. 


11) (Gerolzhofen.) Das Hinterlaß⸗ 
thum der Mathes Goldbachiſchen Eher 
leute zu Oberſchwarzach erfordert eine Li⸗ 
quidation von derſelben Schuldenſtand, 
und werden daher diejenigen, welche an 
den verſtoebenen Mathes Goldbach oder 
deſſen Ehefrau irgend eine Forderung mar 
hen können, gar Anzeige und Liquidation 
auf Mittwoch den a1. September dieſes 
Sahres Vormittags um 9 Uhr unter Ans 
drohung des Rechtsnachtheils hieher vorı 
geladen, daß auf die micht erfchienenem 
Stäubiger keine Rüdfiht bey Auseinanı 
derfebung des KHinterlafehums werde ae; 
macht werden. Geroljhofen. den 8. Auı 
guft 1814. 

Königl. Landgericht. 
Wirt 


ö Martini, A, s.. 
10) (Karlſtadt.) Ale diejenigen, 


welche an der Verlaffenichaft des Adam 
Schäfer, Weifigerbermeifters dahier, eine 
Förderung gu machen gedenken, werden 
hiermit aufgefordert, ſolche Mittwoch den 
124. September d. 9. früb um g Uhr 
dahier anzuzeigen und zu liquidiren, ine 
dem nachher feine Rückſicht auf fie bey 
Auseinanderfegung der Theilung gemacht 
werden wird. Karlftadt den 1. Auguſt 


aBu4. 
Königl. Landgericht. 
Grandaur. 


Jörg. 
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18) (Rarlftade.) Um bie Theilungsr 
fache des Kaspar Stockmann, Wittiders 
zu Zellingen, mit feinen Kindern vollens 
den- zu, können, iſt der unterzeichnetew 
Stelle Kenntniß des Paſſivſtandes deſſel⸗ 
ben nöthig. Es werden demnach alle je⸗ 
ne, weldhe an gedachten Kaspar Stock—⸗ 
mann aus irgend einem Grunde eine 
rechtlihe Forderung madyen zu können 
glauben, ex lege si contendat hiermit 
aufgefordert, folde Zrentag den 16. Sep⸗ 
tember 4. 5. früh um 9 Uhr um fo ges 
wiffer dahier anzuzeigen und zu liquidie 
ven, als fie widrigenfalis hinſichtlich ih⸗ 
ter Forderungen mit ewigem Stillfhweis 
gen belegt werden. Karlftadt den 1. Aus 
guft 1814. 
Königl. Landgericht. 

Grandaur. 

Jörg. 
14) (Karlſtadt.) Man hat es für 
nöthig erachtet, den Georg Hohm und 
deſſen Ehefrau zu Karlſtadt unter Curatel 
zu ſetzen, welche dem Adam Franz dahier 
aufgetragen‘ worden iſt. Es wird dems 
nad) Sedermann gewarnt, mit Georg 
Hohm oder defien Ehefrau Eontracte obs 
ne Beyſeyn und Zufimmung: des -Curar 
tors zu ſchließen, indem ſolche als rechts⸗ 
unbeftändig und nicht verbindend werden 
betrachtet werden. — Zugleih werden 
alle diejenigen, welche an die genannten 
Georg Hohmifhen Eheleute Forderungen 
m:chen zu fünnen erachten, ex lege si 
contendat - andurd aufgefordert, ſolche 
Mittwoch den ar. September d. J. früh 
um g Uhr um. fo gemilfer dahier anzu 
zeigen und zu liquidiren, als widrigens 
falls dem NMichterfcheinenden das ewige 
Stillfhmweigen wird auferlegt merden.. 
Kariftadt den ı2. Auguft 1814. 
Königl. Landgericht. 
Grandaur. 
Jörg. 

15) (Karlſtadt.) Ale diejenigen, 
welche an der Verlaſſenſchaſt der Bars 
bara Weiß, Wittib zu Retzbach, Forde⸗ 


2. T 4 
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rungen mahen zu können vermeynen, wer⸗ 
den hiermit vorgeladen, ſoiche Freytag 
den as. September d. J. früh um 9 Uhr 
dahier anzudringen und gu liquidiren, ale 
anſonſt „uf den Ausbleisenden bey Ber 
rihiigung der’ Theilung Peine Nuckfiche 
gemad: werden wird, Kariſtadt den 19, 
Auguſt 16 4. 
Könizl. Landgericht. 
Grandaur. 
Jörg. 
16) (Karlſtadt.) Alle jene, welche 
aus der VBeriaſſenſchaft des Georq Kranz 
zu Retzdach etwas zu fordern haben, wer, 
den biermis aufgefordert, ihre Forderune 
gen Mittwoch den ad. September d. 3 
fuh um 9 Uhr unter dem Rechsnach 
theile bey u-.:terferrigtem Landgerichte anı 
zuzeigen und zu liquidiren, als widrigen« 
fals ſolche ben Berichtigung der Thrilung 
‚nit be ückſichtigt werden. Kariftadı den 
18. Au,ut 814. 
Königl. Landgericht, 
i Bıandaur. 
Jörg. 
17) (Obſenfurt.) Der Seilermeiner 
&rphın Waigand zu Grfimannsdorf hat 
mır ſeiner Ehefrau eine Lebereinfunft vas 
Hin abgeſchloſſen, daR er ohne deren Wiſ⸗ 
fen und Einwilligung feinen Vertrag 
mehr eingehen und feine Schulden mehr 
contrahiren wolle, welche Webereintunft 
auch gerichtlich beftärige if. Alle Vers 
träge, welche benannner Waigand ſonach 
ohne Einwilligung feiner Ehefrau einges 


hen wicd, werden andurd filr nichtig erı ” 


klärt, und Miemand mit einer dieffallfis 
gen Klage mehr gehört werden. Diejes 
nigen aber, welche jet eine Forderung 
ans irgend einem Grunde an denielben 
gu haben glauben, werden zur Anzeige 
und Liquidation berielben auf Mittwoch 
ben 14. k. M. September früh um g 
Uhr gu unterzgeihnerem Landgerichte unter 
den Rechtanachtheile vorgeladen, daß fie 
> onfon# ‚mit bieien Forderungen nicht meis 
or gehört, und ihnen ein ewiges Stille 


4 


ſchweigen anferlegt werde. Ochſenfurt 
am4 Mu ıdd 
Königl. baier. Landgericht. 
Sdl.icher, 
Braun. 


8) (Sachſenheim) Um ermieſſen 
zu können, in weihem red lichen Wege 
gegen Johann Baldauf von Gemünd:n, 
gegen weichen bereiss ein beiräctlicher 
Paſſ oftand vorliegt, fürzufahren ten, iſt 
die Kenntniß der Paſſiven defleiden ers 
forderlih, und zu deren Kiquidirung Tag 
fart auf Ärevrag den 8, September 1. 3. 
ftüh um 8 Uhr dahier and: raumt. 

Es haben ſonach alle diejenigen, wei 
de an Johann Baidauf aus was imme: 
für einem Grunde eine Forderung machen 
zu können gedenfen, folde an obiger Tags 
fart telbft oder durch gehörig Bevollmäch⸗ 
tigte um fo gewiſſer dahier anyubringe ı 
und gu liquidiren, als auf die Aus lei, 
benden bev Belimmung de: fürzulchren + 
den Rechtsv⸗fahrens Peine Rückſicht ge- 
nommen wird.| . Sadhjenheim den ınte« 
Anantt Bıy 

Kön. baier. Landgericht Gemünden, 
Heim. 
Hailmann, A. s. 

19) (Sachſenheim.) Auf den Anıraz 
des Georg Trenner von Hoſſtetten, nay 
vorheriger Pigmidarion der genen ihn vors 
fenenden Paſſiven feine Stäubiger zu bes 
friedigen, werden alle diejenigen, welche 
an bdenfelden eine Forderung maden gu 
fönnen gtauben, andurd vorgeladen, Frey⸗ 
tag den @, September I. J. früh um 8 
Uhr dahier zu erfeinen, mie ihm zu 1ks 
quidiren, auch, im Falle fie eine KHnpor 
thekarſchuld haben, die deſifallſige Ui funde 
vorzulegen anfonft auf die Ausbleibenden 
ben Eonftitutiung einer neuen Hopothek 
arf da« Geora Trennerihe Vermösen bey 
Aufnahme eines Kapitales feine Rückſicht 
arnommen wird. Sachſenheim ven 19, ‘ 
Auguſt 1814. 

Königl, Landgericht Gemünden. 


Heim. 
Stalf, A. ⸗, 


> 


20) (Volkach.) Die zur Hinterlafs 
ſenſche ft der Ev. Dlaflus, Witiib vahier, 
gehorigen verichtedenn Ladenwaaren nebfl 
Detten, Schreinerwaaren, Werßzeug, 
mehreren Tüchern und fonfligen Hausges 
rächen werden Montag den ı9. k. M. 
September früh um g Uhr und bie bare 
auf folgenden Tage gıgen baare Zahlung 


verfiechen. Die Strichsliebhaber wernen 
Hierzu eınaeladen, Voltach den 16. Aus 
guft 1814. 


Königl. Landgericht. 
Beutert, 8. ©. Artuar, 
i. j. o. 
Hähnlein, A. s. 
21) (Werneck.) Johann Schmitt 
von Söommersdorf hat auf Votladung ſei⸗ 
nee Gläubiger angetragen, um mit den: 
feiben hinſichtlich igrer Beftiedigung eine 
Uebereinkunft zu treffen. Es werden Das 
ber ſämmtliche Gläubiger des Johann 
Schmitt auf Montag den 12. September 
3. früh um 8 Uber vorgeladen, um 
ihre Aorderungen anzugeben und zu fie 
quidiren, und zwar unter dem Präjudize, 
daß die Ausdleibenden ben dieſer Vers 
haudlung nicht berückfihtige werden. Wer⸗ 
ne den 11 Auonit 1814. 
Königl. Landgericht. 
i. J. 0. ». Fichtl. 
3. 8. Hederich. 
a2) (Feilisheim,) DBarrhel Krön⸗ 
kein in Zeilitzheim contradirte in kurzer 
Zeit fo viele beimlihe Schulden ohne 
Mitwiſſen und Einwilltgung feiner Frau, 
dafi das unterzeichnete Gericht auf Am 
tufen derfetben fih veranlafit fieht, ſämmt⸗ 
lihe Gtäubiger des befagten Krönlein, 
aus weihen Grunde fie auch eine For—⸗ 
derung an den bemeldeten Schuldner mar 
den zu können glauben, auf den 15. des 
fünftisen Monats September früh um g 
Uhr mie dem Bedeuten zum hiefigen Ges 
tichte vorguladen, daß fie zur Unterfus 
dung deſſen Schuldenflandes ihre vers 
Meinslichen Forderungen fiquidiren, und 
ſonach weiteres rechrlihes Verfahren aus 
wärtigen follen, außerdem die Ausbieis 
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benden nie mehr damit gehört werden 


ollen. 
' Das Publikum wird hierbey no 
beſonders gewarnt, mit dem Barthel | 
K-önlein fih in keinen Schuldenconer.ck 
ohne Mitwiffen und Einwilligung per 
Frau unter Strafe der Nichtigkeit des 
Gonrractes einzulaſſen. Zeiligheim den 
so. Auguft 1814. 
Königl. baier. Patrimonialgericht, des 

Heren Grafen von Gchönborn. 

J. 3. Kreb. 
Act, subst. Moller. 





Feilbietungen 

1) Verſchiedene herabgewürbigte 
Münzforten;, mweihe theils in Laubtha— 
lern, Schillingen, auch andern franzöfls 
ſchen, preußiſchen, auch ſonſt befchnittes 
nen Geidſorten, dann mehrerem Kupfer— 
geld beſtehen, werden an den Meiſtdie⸗ 
renden genen foaleih zu leikende baare 
Zahtung nächſtkommenden Mittwoch den 
24. Auguft auf dem königlich baieriſchen 
Stabdrorerarmen » Commiffions » Zimmer 
Nachmittags: nm a Uhr aufgeſt ichen, auch 
wird ıugleih eine zerbrochene Saduge 
zum Verkaufe ausgefegt,- wozu die Kauf⸗ 
iuſtigen eingeladen werden. Würzburg 
den ı8. Anguſt 84. 
Königl. baier, Etadfoberarmen : Eoms 

miſſion. 


Geſſert. 

Mathalm. 

2) Den ı. nächſtkünftigen Monats 
September wird im fürſtlich Salmiſchen 
Haufe ein öffentlicher Strich gehalten, 
bey welchem nebit verſchiedenen Effecten 
an Mobilien, Uhren, Weißzeuq, auch 
eine fhöne Parifer Suitarre, ſchöne Büs 
cherſchränke, eine Kunftörehtanf und eis 
ne Portraitbanf,  verıhiedene Spiegel, 
plattirte und andere Pferdaefkirre, ein 
Batardwaq⸗n ıc. aegen aleich baare Zah⸗ 
kung verkauft werden. Der Strich fänat. 
an gefantem Tage Moraens um 8 Uhr 
an, und dauert bis 11 Uhr, dann Macs 
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mittags von @ bis 6 Uhr, und wird fo 
an ben folgenden Tagen fortgefekt, 

5) Samſtag den 27. dieſes Moss. 
nats Vormittags um 10 Uhr werden 
nachbenannte gutgehaltene ächte Rhein— 
weine, als: ı Stück Hochheimer ıdoıer, 
a Stück detto ıdoser, 2 Stück detto 
12804er, 1 Stück detto ido7er und ein 
Stuck Markenbrunner 1604er Jahrgang 
zum öffentlichen Aufſtrich gebracht, und 
wenn angemeſſene Gebote erfolgen, ſo— 
gleich hingeſchlagen. Die Proben wer— 
den vor den Fäſſern in dem hieſigen 
Schloßkeller, wo die Weine liegen und 
auch der Strich geſchieht, gegeben, ſofort 
die Kaufliebhaber hietzu andurch höflichſt 
eingeladen. Wieſentheid den 16. Auguſt 


1814. 
Weis, gräflich ſchönborniſcher 
Haupi kaſſter. 

4) Am Donnerftag den 25. Auguſt 
Nachmittags um a Uhr werden im Sterbs 
hauſe des Herren Kapitulars Stadler im: 
8. Difir. Neo. 572 hinter der Neumün⸗ 
RRerkiche die vorhandenen Bücher, eine 
Denduluhr, welche einen Monat geht, 
zepetirt, auch Secunden und die Monatss 
tage zeigt, ein Meftiih mir volftändie 
gem Apparat und andern mathematifhen 
Snftrumenten, @ neue Globi, mehrere 
Biolinen und Mufifalien, dann eine Mang 
öffentlich verftrichen. 

Das Teftamentariat. 

5) Das diesjährige Ohmetgras von 
>98 Morgen ohnweit der Aumühle liegend 
fol künftigen Samflag den 27. Auguft 


d. 5, früh um 10 Uhr in der Behau⸗ 


fung‘ des Verwaltungsrathes Lauer ıten 
Difte. Nero. 247 öffentlich verftridhen, und 
den Meiftpietenden, menn darauf ein ans 
nehmlihes Gebot gefchieht, fogteih auch 
zugeichlagen werden, welches hierdurch 


den Liebhabern befannt gemacht wird. 


Würzburg den @o. Auguſt 1814. 

6) Am nähften Mittwoch den 24, 
Auguft Nachmittags um a Uhr werden 
ww, 5. Difte, Nro. 152 dem. Gafthaufe 


zur Stadt Frankfurt gegenüber einige 
Geräthſchaften, als: ein viereckiger eifers 
ner Dfen, ein halb Dugend neue lederne 
Seffel, ein großer eichener Tifch uad fons 
flige Schreinerwaaren, .eim mit Silber 
befchlagener Stock, eine mellingene Uhr, 
etwas weißes Zeug, befiehend in Wonnss 
hemden und weißen baummollenen St: iims 
pfen ‚-dann einigen Stücden weißem fläche 
fernen Tuche u. dal. öffentlich verfcuft, 
und gegen baare Zahlung abgegeben. 

7) Auf Ableben des bürgerlichen 
Büttnermeiſters Michel Lang zu Markt⸗ 
heidenfeld if deilen Frau Wittib ents 
ſchloſſen, aus ihren eigenen Weinbergen 
erzielte und mohlgehaltene Weine, als:. 
5 ıfa Ruder ıBoger gefrorner, 16 Fu⸗ 
der 7 Eymer adızer, 9 Fuder 5 Eymer 
ıBo7er, dann 5 Fuder 4 Epmer ıdoder 
gefrorner und 2 Fuder 4 Eymer ıBıaer- 
auf Montag den 29, Anguft d. J. Vors 
mittags öffentlich verſtreichen zu laſſen, 
wozu die Liebhaber eingeladen werden. 
Marktheidenfeld den 17. Auguft 1814. 

8) Aechte und gute holländifche 
Blumenzwiebeln von verfchiedenen Sors 
ten find angefonmen, und um einen fehe 
billigen Preis im Gaſthaus zum Eichhorn 
zu verfaufen, Es wird um geneigten Zus 
ſpruch gebeten. 

g) Mehrere neue Klaviere, Pia— 
moforte, auch Flügel find billigft zu vers 
Taufen bey Michael Joneck im ı. Diſtr. 
Neo, 290 nähft der Bonesmühle, ; 

10) Eine faſt neue einfpännige 
Ehaife, ſchön und folid gebauet, ſteht zu 
verkaufen. Wo? erfährt man im Intels 
ligenzcomtoir. 

11) Bey Schreinermeiſter Franz 
Balle im 4. Diſtrict im Zwinger von der 
Münzagaſſe Nro. 305 ſind zwey kirſchbau⸗ 
mene Komoden zu verkaufen. 





Vermiethungen. 


1) Im 3. Diſtr. Nro 11 iſt ein 
Quartier mir a heitzbaren und einem. uns 


heitzbaren Zimmer, Küche, Rammer, Kelı 
fer und gemeinſchafucqem Warchhaus auf 
Allerheiligen zu vermiethen, _ 

9) Auf dem Kürichnershofe aten 
Diftr. Nro. 595 find auf Allecheiigen 2 
Zimmer ohne Mövel für einen ledigen 
Herrn zu vermieihen 

- 3) In der Meugaffe a. Diſt' ict 
Pro. aba. iſt ein Quartier, befichend aus 
Stube und Stubenfammer, Boden, Kü— 
de ꝛc. ſtündlich zu vermiethen. 

4) Im 4 Die Ro. 070 ift ein 
Zimmer mir Wöveln. lündlid zu vera 
nfteren. 
EEE 


Vermiſchte Anzeigen 


ı) Nachricht an die H. H Mit« 
lieder der Harmonie, 

Du Beseitigung jedes Milsver- 
stänılnisses bey dem vorbereiteten Har- 
möniefeste findet es der unterzeich- 
nete Vorstand für nothwendig, dals 
der Zutritt zu diesem Feste nur sol- 
chen Personen gestattet werde, wel- 
che mit einer eigenen Eintrittskarte 
dazu verseben sind. 

Es werden demnach sowohl die 
abonnirten Damen, als auch diejeni- 
gen Herren, 
nahme an jenem Feste eingezeichnet 
hauen, andurch ersucht, die nüthige 
Eintrittskarte bey dem Aufseher im 
Bibliothekszimmer der Harmonie ehe- 
stens abholen lassen zu wollen. Tag 


un. Anfang des Festes werden noch 


besonders bekannt gemacht werden, 
Würzburg den gı. Auzust ıdı4, 
Yon dem Vorstande der Harmonie. 
W. J, Behr, 

Ziegler. 
2) Die öfentiihe Prüfung und 
Preifevertheilung an der königlichen Heb⸗ 
aumen'hule und Enebindungsanftsit fiir 
dien :Sommerlehrturs wird Pürftigen 
Dienftag den 23. dieies Nahmittagse um 
3 Uhr ım klmiſchen Hörſaale des Juliuss 


welche sich zur Theil« 
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fpitals flatt finden, wozu ber Linterzeichs 
nete das geeignete Publikum höflihft ein⸗ 
ladee Das von ihm verfaßte Programm 
hat zum Gegenfland: Die Gränzen 
der Natur uno Kunfl in Bezies 
bung auf das Nachgeburtsge— 
fchäft, (gedruckt dev F. E. Nitribitt.) 
29 Seiten. 8. Würzburg den 20. Aus 


guft 1814. 
Medicinalrath von Siebolb. 
5). Endesunterzeichnete geben ſich 
die Ehre, ihren einheimifhen fowohl ale 
auswärtigen Kandeisfreunden und Gön— 
nern hiermit gehorfamft befannt zu mas 
hen, daß dur das erfolgte Ableben ihs 
res Geſcuiftsthetlhabers und resp. Brus 
ders Nehm Aron. ihre KHandlungefirma 
fih geändert, das Handelsgefchäft aber 
ſelbſt nicht die mindeſte Abänderung ers 
litten habe. Sie bitten bey diejer Geles 
genheit um die Forsdauer des ihnen biss 
ber gefhenften Zutrauens und Wohlwol⸗ 
lens, deſſen fie fih durch pünctlihe Bes 
dienung und billigfte Preife immer mehr 
würdig zu machen fi beſtreben werden. 
hr Gewölbe iſt fortwährend in dem 
Haufe des Herrn Handelsmannes Schaub 
3. Diſtr. Mro. 187 gu rechter Hand im 
Hofe. Würzburg den ı9, Auguft 1814. 
Feiſt Aron et Comp, 
vormals 
Feiſt Nehm Aron et Comp; 


. 4) Warnung an das Publifum. 


Ich fehe mid Äußerft gezwungen, 
zur öffentlihen Anzeige zu bringen, daß 
Miemand für meine Rechnung an meis 
nen Sohn Salomon Miller zu Mains 
fio@heim die geringe Zahlung zu leiften 
oder demfelden etwas zu borgen habe, ins 
dem ich für nichts hafte, 

Samuel Müller, Weinhändler 
zu Mainſtockheim, fönial. Lands 
gerichts Dettelbach. 

5) Wegen den vielen Uncerſchlei⸗ 
fen von Fuhrleuten, welche ſchlechtee Mis 
neralmaffer an Nebengnellen holen, und 
«6 ſowohl hier in Mainz als andern Dre 
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ten an Schiffer‘ und Unterhändfer verkau⸗ 
fen haben wir bey nern Arany Joſeph 
Epındler in Wurzburg eine Commiſſions— 
niederlage des reinen und ächten Schwal⸗ 
bacher Stahlwaſſers errichter,, 

G. Dar et Comp. in Mainz, 

Pachter des Schwaibacher 

Stahlbrunnens. 

6) Eine Gemeinde des dieffeitigen 
Diftrictes Rothenſels ſucht eine noch gut 
eonditionirte Orgel von mwenigfiens ı@ 
bie 18 Regiſtern, auch allenfalls ein 

Poſitiv. 
Wer eine ſolche innſen bat, und fie 
zu verfaufen gedenkt, beliebe fich ben Un⸗ 
gergeichnetem fchriftlih oder mundlich gu 
melden. Eſſelbach den 10. Aunuft ıdı4. 
K. 6b. Diſtrictsmaire, E. Eulenhaupt. 


7) Hofgerich sadvocat Krampfert 


hat ſein Quartier verändert, und wohnt 
gegenwärtig in Mro. 53 Diſtr a bey 
Seilermeiter Jürg Lug nahe beym Eich- 
hornwirthahauſe. 


8) Bey einem königlichen Rent⸗ 


amte ohnweit der Stadt wird unter amı 
nehmbaren Bedingungen ein taualicher 
Seribent geſucht, welcher ſtündlich eins 
treten kann. Wo? iſt im Intelligenzcoms 
toir zu erfahren. 
1000 fl. find gegen dreyfache 
gerihtlidie Verfiherung zu 5 Procent Abr 


— — — — — — — — 
Getreids 

af den Marke zu Würzburg am goten Auguft 1814. 
Tg — 









- der wird gebeten, 


sinfen zu verleißen. Nähere Auskunſt 
erdäls man im Jntelligenzcemioır. 

10) dUuw Gulden fliehen dubier ges 
gen hinlängliche Verfiherung zum Auss 
teıhep teren. Näheres erfährt man im 
Intelligenzcomt oir. 

11) Es ſucht Jemand ein Kapitat 
von 500 fl. rhein. gegen eine Stadtſtener, 
vbligation aufzunehmen. Das Nahere 
iſt im Intelligen,comtoir zu erfragen 

ı#) Eine filverne Uhrkerte mir Pett⸗ 
ſchaft, gejerchnet mit P. St. und einer 
Traube, wurde vom Mainviertel bis zur 
Mariatapelle verloren. Der redliche Zins 
foldhe gegen cine Bes 
lohnung von einem halben Kronenthaier 
im Intelligenzcomtoir abzugeben, 

»5) Karl Henneberger, Lehnkuts 
fer, wohnhaft in der Augufinerasfie 
NMro. 2a2, fährt künftigen Mirtmod den 
84. Auguft mit einer leeren Chaiſe nach 
Frankfurt, und wünſcht Mitreifende zum 
befommen, 





Dhfenfurter Fruchtpret— 
am ı6. Auguft ıdı4 _ 


Ein Matter Weisen . . .ıo fl. — Mr; 
Ein Malter Koın „ 7 l. — kr. 
Ein Matter Haber 7 f — kr. 


I. M. Berg, Fruchtmarktmeiſter. 
Verkauf 
— — 


m höchſten Preiskim mittlern Preisſim tiefſten Preis Summe 
Gerreids j — [aller verkauften 
Gattungen — "| ®. u n. | er. "ei n. | m. | Früsee 
rbeinifch rbeinifh | rbeinifb_ | 605 Malter, 
an Weisen 104 } 10 f 30. | 57 1 6 5 8: | 30 1 Weisen 7% 
en Korn Gl 71 — 41 | | 47 | 3. 51:5 | Korn 104 
an Haber 8Bjoi—t 611g | 36 7490 15 Saber or 








Königliche Polizegdirection daher, 


(Reh u 3 Andange.) 
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| Anbang 
sum Würzburger Iutelligenzblatt 
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Sericht liche Anzeigen. 


1) Im Namen 
Seiner Moj tät des Königs 
von Darern 10. 16 
Zur Auseinanderiegung ber Verlafe 
fenfihafts , Soche des veriebien Dberregie 
. firators, Deo Philipp Müller dahier iſt 
dem. Königlichen. Hofgerichte zu wiſſen 
nöthig, weiche Paſſiven etwa. gegen ben, 

(ben vorhanden fenen.. 

Dieſemnach werden alle Diejenigen‘, 
welche an den: gedachten Oberregiftrater 
Miller iraend eine. Forderung zu machen 

aben,, hiermit vorgelanen, am Dinstage 
den Gren des Septembers dieies Jahres, 
Vormittags 10. Uhr, auf dem Königits 
hen Hofgerichte zu erfhenen, und ihre 
Forderung in quanto et quali anjuger 
hen, unter dem Rechts Nachtheile, daß 
widrigen Falles auf. ſie bey der gegen⸗ 
wärtigen Auseinanderfegung der befragten 
WB. saffenfhafts : und Thellungs: ; ade 
Ferne Rückſicht werde genommen werden. 
Deorerum- Würzburg am ı6ten des. Aus 
guftes 18:4. i DR 
Königliches: Hofgericht. 


H. v. He 


2) m Namen — 
Seiner Mojeftät des Könige 
von Baiern ic. ı6. 

Zur verläfigen Herfellang des Schul; 
benflandes des Domiellars des aufaelöß« 
ten Stiftes Meumünfter,. Georg Kaspar 
Philipp Landmann. bahier,, werden alle 


Haefel. 


Gläubiger deſſelben andurch edictaliter 
vorgeladen, bey der auf Dinstag den 
ıöten des Septembers laufenden Jahres, 
Vormittags g. Uhr, anberaumten Tags 
ſahrt bey dem Königiihen Hofgerichte zu 
ericheinen, tore Forderungen anzugeigen,. 
und zu liquidiren, auch ihr etwaiges Bors 
zugsrecht amzugeben. Die nicht erſchei⸗ 
nenden Gläubiger haben ſich den Noch- 
theil feibft derzumeſſen, daß ſie bey dem 
geqenwärtigen Debits und Sequeſtrations; 
Verfahren nicht berückſichtiget werden. 
Decretum Würzburg am 13ten des Aus 
gufies aBı4. 
Königlihes Hofgericht. 
D. v. Heſſ. 
Haefel. 
3) (Wurzburq.) Mittwoch den 7, 
September I. J. Vormittags um 11 Uhr - 
wird bey unferzgeichnerer Stelle das Mohr, 
haus des Friedrich Jofepk Gundermann 
MWebermeifters dahier, 5. Dir. Nro. 2a6- 
fo wie deſſen Weinterg in- der Winters 
leiten gwifhen Simon Ebert und Fiſcher 
Gäs dem öffentlichen Striche aurgeiegt, 
und den Meiftbietenden gegen boore Rahı 
fung nad der beflehenden Erecntionsord: 
nung zugeſchlagen; die auf diefen Gürern 
haftenden Abgaren werden ben dem Ber; 
ſtriche ſelbſt bekannt gemacht werden; 
Würzburg den ı0, Auguft 854. 
Königl. Baier. Stadtgeticht. 


Wilhelnt. 
Mohrenhoren; 
4) (Würzburg). Die Häcker Marx 
Guͤntheriſchen Eheleute. traten unter dem 
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6. 1l. M. ihr Vermögen an ihre Sans 
biger ad. Da es nöthig iſt, die Gläu— 
diger bierliber zu vernehmen, fo wird zur 
Vernehmung derfelben Tagfart auf Mitt 
woch den 24 I. M. Vormittags um 9 
Uhr anveraumt, bey welcher alle jene, 
welche aus irgend einem Grunde eine 
Forderung an die bemelderen Eheleute zu 
maden, und fi über die etwaige Ans 
nahme der Wermögensadtrerung zu erfläs 
ren haben, zu erfcheinen haben, unter 
dem Rechrsnachtheile, daß der nicht Er⸗ 
fheinende mit der Mehrheit der Erſchie⸗ 
nenen für einmwilligend werde erachtet wers 
den. Würsdurg am 12. Auguf 1814. 
Königl. baier. Gtadtgericht, 


Wuhelm. 
Mohrenhofen. 
5) (Bürzburg.) Alle jene, welche 


an dem Nachlaſſe des verlebten Zimmers 


geſellen Boßer eine rechtliche Forderung 
machen zu können glauben, werden an⸗ 
durch aufgefordert, ſolche bey der auf 
Brevtag den 96, d. M. Vormittags um 
9 Uhr anberaumten Tagfart anzuzeigen, 
und unter dem Präjudize gu liquidiren, 
daß auf die Ausbleibenden bey dieſem 
Theilungsgeſchäft keine Rückſicht gemacht 
werden ſolle. Würzburg am 1ia. Auguſt 


14. 
Koͤnigl. baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. — 
Mohrenhofen. 
6) (Würzburg.) Dienſtag den 25. 
d. M. Nachmittags um 9 Uhr werden 
bie der Putzmacherin Heller zugehörigen 
in ihrem Loais in der Kapuzinergaffe in 
dem Eckartſchen Haufe zurückgelaſſenen 
Mobilien an Shreinerwaaren, dann Ku: 
* und Küchengefhire mittelſt öffentlis 
en Strichs an den Meiftvietenden gegen 
baare Zahlung atgegeben; weldes den 
Stridisiuftigen andurch zur Öffentlihen 
Kenntniß dient. Würzburg den 17. Aus 
guſt 1814. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Burkardt. 


7) (Arnſtein.) Um ermeſſen gu 
kõönnen, ob im Wege der Hinfsvollfires 
dung oder der Ausſchatzung gegen Jürg 
Kohihepp zu Binsfeld fürzufahren if, 
wird zur Gchuldenconfignation Tagfatt 
auf Montag den 5. September‘ d. 5. 
früh um 10 Uhr anberaumt, wo alle 
jene, welde aus irgend eınem Grunde 
eine Forderung an den genannten Kohls 
hepp zu Haven glauben, ſolche un:er dem 
Rechtsnachtheile anzubringen haben, daß 
mwidrigenfalls bey Ausmittelung des Ver⸗ 
fahrens auf fie Peine rechtliche Ruückſicht 
werde genommen werden, Arnſtein den 
5. Auguft 1814. 

Königl. Landgericht. 
5. Keller, j 
Raupp, A. s. 

8) (Xrnflein.) - Um ermeſſen zu 
tönnen, ob gegen Georg Knüp zu Halsı 
beim im Wege der Hülfévollſtreckung oder 
der Ausihagung fürsufahren iſt, wird 
ur Schuidenconfiara:ion Tagfart auf 

ttıwoch den 7. September d. J. früh 
um 9 Uhr dahier anberaumt, wo alle 
jene, welche aus irgend einem Nebisı 
grunde eine Forderung an den genannte 
ten Knüp zu machen haben, unter dem 
Rechtsnachtheſle zu e fheinen haben, daß 
widrigenfolls bey Ausmittelung des Ders 
fahrens feine rettlihe Rückſicht auf fie 
werde gemadt weıden. Arnftein den 5. 

Auguft 1814. 

Königf. Landgericht. 
8. Keller. 

Ranpp, A, s. 
rg) (Dettelbach.) Die Lorenz Mi⸗ 
chael Weisbarehs Wittwe zu Moinſtock⸗ 
heim hat ihr Vermögen als zur Tilgung 
ihrer Schulden unzureichend an ihre 
Gläubiger abgetreten. Es iſt daher der 
Concurs gegen dieſelbe erkannt, und wer 
gen Geringfiioigkeit der Maſſe eimiger 
Edictstag auf Montag den 5. September 
I. 3, früh um 8 Uhr anberaumt worden, 
bey welcher fämmtliche Gläubiger der Los 
renz Michael Weifbarchs Wittwe zu 
Mainſtockheim entweder in Perſon oder 


durh hinlänglich Bevollmächtigte ‚unter 
Vorlegung etwaiger Beweismitiel und 
BVorzugsrechte ihre Forderungen dahier zu 
Prorofol zu geben, gu ercipiren und 
ſch lüßlich zu Handeln, oder zu gewärtigen 
baden, daß fie von diefer Mae oder 
mit den unserlaffenen Handlungen ausaeı 
fchtoffen werden. Decretum Dettelbach 
am ab. Zuly 1614. 
Königl. Landgericht. 
Seubert. j. o. i. 
Gett. 
vo) (Flabungen.) Das fönisl. uni⸗ 
verſitãriſche Hofaut zu Ganuoifsperg fol 
ufoige höchſter Weifung auf 10 bis ı5 
— zu zwey Theilen an zwey verſchie⸗ 
dene Pächter verpachtet werden. Dafı 
ſelbe enthält: 
a. zwey Wohngebäude nebſt den möcht 
gen Scheunen und Stallungen, 
b. 105 Morgen in circa Arrfeld, 
c. 54 ıfa Morgen in circa Wiefen, 
d. 25 Morgen in circa Keufelder auf 
der Rhön, 
e. ı ıfa Morgen in circa Krautland. 
Die Pachrbedingungen fo wie die mit 
dem Pachte verbundenen Serechtigkeiten 


und Vortheile können die Pochrliebhaber 


täglih dahier erfahren, auch fih vom 
köniqlichen Revierförfter zu Gangolfsberg 
die Gebäude und Grundſtücke zeigen lafı 
fen. Vorläufig wird blos fo viel befannt 
gemacht, daß die zwey Pächter hinlängs 
liche Caution fielen, und bh fowohl 
über Netiichaffenheit als Vermögen und 
Wirthſchaftskunde fogleich durch gericht⸗ 
lihe Zeugniffe ausweifen müffen, endlich 
daß die Pächter fton am 1. Ilovember 
h. 9. aufziehen können, 
Verpachtung diefes Gutes wird eine Tags 
fare auf 
Dounerftag den 8, September 

Bormittans prägiie um g Uhr anberaumt, 
wo bie Pachtliebhaber bey untergeichneter 


Zur öffentlihen - 
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Stelle zu erfcheinen haben. Fladungen 
am 11. Auquft ı8ı4. 
Königl. univerfitätifhe Adminiftration 
vom Gangolfsberg, 
Bed. 

11) (Karlſladt.) Sebaftian Müller 
von Aſchfeld und deffen Ehefrau baten 
fi freywillig unter Euratel begeben, wel⸗ 
&e dem Johann Kümmel von . Afchfeld 
aufgetragen worden if. Es wird daher 
jedermann gewarnt, mit drm Sebaflian 
Müller oder deffen Ehefrau Eontracte obs 
ne DBenfeyn und Einwilligung des Cura— 
tor einzugehen, da ſolche platterdings 
als rechtsungültig und unverbindlich wers 
den betrachrer werden. Karlftadt den 8. 
Auguſt ıdı4 
Königl. Landgericht. 

Grardaur, 


Jörg. 
12) (Stabefhofen.) Sãmmtliche Släu: 
biger der ve ftorbenen Stephan Amendu 
fhen Eheleute zu Stadelhofen werden 
auf Dienftag den 15. September I. 3. 
früh um 9 Uhr Hiermit vorgeladen, in 
dem Haufe des dortigen Schultheißen am 
vorbeflimmten Tage zu erfcheinen, ihre 
allenfallfigen Schuldforberungen vorzu⸗ 
dringen und zu liquidiren. Die nicht ers 
ſcheinenden Gläubiger Haben es fich ſelbſt 
bengumeffen, wenn ben der Auseinanders 
fesung dieſer DVerlaffenfchaft und Berich— 
tigung der Schulden keine Rückſicht auf 
fie genommen wird, ‚Würzburg den 4. 
Auge 1814. 

Königl. Patrimonialgeriht des Gras 
fen zu Sickingen zu Gtadelhofen. 
Wackenreiter, 

Neckermann, 9. 

15) (Thünaen.) Sn der Nadhe 
vom 4. auf den 5. diefes wurde auf dem 
gursherrihaftliben Felde gu Bonnland, 
dem fogenannten Baumenacker in der 
Malm, ı/a Moraen unreifer Flachs der 
lippiaften Vegetation abgemäht, von mels 
cher empörenden aus Muthmwillen oder 
Neid und Haß entfprungenen Frevelthat, 
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wodurch der Eigenthlimer, Ausweis lega⸗ 
fer Schäßung, den beträchtlichen Schar 
den von 6o fl. erlitt, bis jegt noch fein 
Thãter entdeckt werden konnte. 

Man bringt daher diefes verruchte 
Bubenſtück zur Öffentlichen Kennenif, und 
erſucht alle resp. obrigkeitiihen Vehors 
den, jur Entdedung der unbelannten 
Thäter mitzuwirken, und im Äalle eines 
günfligen Criolges Der unterzeichneten 
Stelle hiervon: Nachricht zugehen zu af, 
fen. Wonebit demjenigen, der von diefer 
ahſcheulichen Handlung beweislidhe Anzeis 
ge zu mahen im Stande iſt, unter Vers 
fh weiging feines Namens eine Grarifis 
catton von Bo-fl. zugefihert wird. Thün⸗ 
gen am 12, Auguft adı4. 

Königl. fregheril. von Bleihen » Ruß« 
mwurm. Patcimonsalamt zu Bonnland, 
Volkyardt. 

14) (Werneck.) Das dierjährige Oh⸗ 
metgras von ſämmtlichen herrſchaftlichen 
Wieſen in dem ſogenannten Ettleber Wie— 
ſengrunde gelegen ſoll nad ven ſchon des 
Pannten Abtheilungen Mittwoch ven 24, 
d. M. früh um 9 Uhr auf dem Wiefens 
Hufe bey Ettleben öffentlich verſtrichen, 
und den Meiſtbietenden, jedoch unter 
Worbehalt der allerhöchſten Genehmigung 
der gelegt werdenden Meifigebote, übers 
kaffen werden. welches hierdurch zur all⸗ 
gemeinen Kenniniß bringe, Werne den 
15. Auguf 18.4. 

Das königl. Rentamt. 
Geisler. 

15) (Zeilitzheim.) Gegen den Glas 
fermeifter Philipp Dittmann gu Zeilitz⸗ 
heim iſt der Eoncureprogehi erfannt, und 
wegen Gerinafüsigtee der Maſſe zur 
Berhandlung fowohl über die Liquidität 
als das Worzuasreht der Forderungen 
Freytaq der a, September d. J. als eins 
giger Edictstag beſtimmt worden, wo alle 
und jede Btäubiger, welche auf dieſe 
Maffe einen Anſpruch zu machen aedens 
ten, entweder in Perfon oder durch ger 


nugſam Bevollmächtigte mit Vorlegung 
aller ihrer ſowohl zum Beweiſe der For⸗ 
derungen als deren Vorzugsrechtes dien— 
lichen Rechtsbehelfe die nöthigen Rechts— 
handlungen bis zum Sqhluſſe Rechtens 
zu »flegen, widrigenfalls aber die verords 
nungsmäßiige Präclufionsficafe zu gewärs 
tigen haben, ° 
Zugeich wird denjenigen, weiche vbn 
dem Gemeinſchuldner Faufipfänder oder 
fonftige Waaren in Händen, oder Zah« 
lungen an benielden zu leiſten haben, 
angederiet, die Anzeige und Avtieferung 
hiervon an das Eoncursgericht zu machen, 
wibdrisenfalls fie nicht nur zum Erſatze 
angeyalten, fordern auch noch befonterg 
mit Strafe brlegt werden ſollen. Decre- 
tum ?eılißhstm den 06. IAnlo 644 
Königl. baier. gräfl. fhönborn, Patris 
j monialgeridht, 
3. 3 Ktef. 
5. 2. Nidermater, 
16) (Gerlahsheim.) Montag den 
29. d. M. Mirtaos um ı8 Uhr werden 
nahbenannte zur Ulerihifhen Marie zu 
Laura gebörigen Weine, alr: 

2 Fuder 10 Eymer weißer 1794er Ges 

wächſes, 

2 Fuder 7 Eymer derto ıBoger, 

2 3 9 detto ıdoyer, 

2 Fuder a Eymer rorber detio, 

a s 1.9 detto „ 

8 Eymer rother ı8ıoer, 

6 Fuder 8 Eymer weißer 1811er, 

4 + BB 41 detto ıBıner, 

5 ıfa Enmer detto adıder, - 
Öffenrüuh geaen aleıh baare Z:hlung bey 
der Abfaffung an den Meiflbietenden vers 
ſteigert. Die Verſteigerung ſelbſt wird 
auf dem Rathhauſe zu Lauda voraenoms 
men, wo die Proren von den Fäffern. 
negeben werden. Gerlachsheim den ı3, 
Ananft 16814. 

Großberzogl. badifdyes Amtsreviſorat 
@erladysbeim, 
Dernpard,. 
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Mit Königlich allergnädigſter Erlaubniß. 





Donnerſtag. 


Nro. 89. 


25. Auguſt 181% 





Befanntmadungem 


Dorothea Herrlickhöfer, 


Ehefran des biefigen Juweliere Johann Herr⸗ 


uahöfer, har in ihrem Binteriaffenen TeRamente 85 fl. rhein. dem dahiefigen Armens 


inſtitute vermacht, 
tung aumit befannt gemadt. 


Diefe wohltbätige Handlung wird unter öffentlicher 
Rilrikurı den 20. Anauft ————— 


1814. 


Königlidye Stadtoberarmen : Commiſſion. 
Geſſert. 


Mathalm, 





Die Pfatrey Schwebenried iſt durch das Ableben des Pfarrers 
in Erledigung gefommen. . Würpburg den 17. Auguf 1814. Pfarrers Pfeifer allda 


Durch bie Beförderung des Lehrers zu Rottershaufen, Landge Mil 
nerſtadt, iſt die dortige Schulſtelle erirdige worden. Würzburg ben ae 1614. 





Gerichtliche Anzeigen. 


1) Im Namen 
Seiner Mojeflät des Königs 
von Baiern ıc. 16. 

Zur verläßigen Herfellung des Schuls 
denflandes des Domizelars des aufaelöfe 
tem Stiftes Neumünster, Georg Kap re 
Philipp Landmann dabier, werden alle 
Gtäubiger deſſelben andurh enlictaliter 
vorgelanen, ben der auf Dinstag den 
a3ren des Septembers laufenden Jahres, 
Wormirtagse g. Uhr, anberaumten Tags 
fahrt bey dem Königlichen Hofaerichte zu 
ericheinen , ihre Korderungen anzuzeigen, 
und zu fiquidiren, such ihr etwatges Bors 
juasreht anzugeben. Die nice erſchei⸗ 
menden Gläubiger haben fih den Nads 


theil ſelbſt beyzumeſſen, daß fie bey dem 
geaenwärtigen Debit und Sequeſtrations⸗ 
Verfahren nicht berückſtichtiget werden, 
Decretum Würzburg am ıSten. des Au— 
guſtes ıBı4. 
Königlihes Hofgeridht. 
H. v. Kell. 


a 
a) Im Namen _. 
Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. ıc, 

Zur Auseinanderfeßung der Verlafe 
fenfhafts Soche des verlebien Oberregie 
ſtrators, Dt:o Philipp Müller dabier iſt 
dem ‚ Rörtalidhen SKHofserihte gu willen 
nörbig.. melche Pafl'ven etwa gegen den⸗ 
felben vorhurden fenen. 

Diefemnad werden alle Diejenigen, 


u4 


“up>g 


welche an ben gedachten Oberregiſtrator 
Müller irgend eine Forderung zu machen 
"haben, hiermit vorgeladen, am Dinstage 
den Gten des Septembers dieſes Jahres, 
Vormittags 10. Uhr, auf dem Königlis 
Ken Hofgerichte zu erſcheinen, und ihre 
Forderung in quanto et quali anguges 
ben, unter dem Rechts, Nachrheile, daß 
widrigen Falles auf fie bey der gegen: 
" wärtıgen Auseinanderfegung der befragten 
Verlaffenihafts » und Thellungs . Sache 
keine Rückſicht werde genommen werden. 
Decretum Würzburg am ı6ten des Aus 
guftes 18:4. 
Koͤnigliches Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 
Haefel. 


5) (Würzburg.) Dienſtag den 23. 
db. M. Nachmittags um a Uhr werden 
die der Pugmaderin Heller zugehörigen 
In ihrem Logis in»der Kapuzinergaffe in 
dem Edarıfhen Haufe zurückgelaffenen 
Mobilien an Schreinerwaaren, dann Kur 
pfer und Küchengeſchirr mittelſt öffentlis 
hen Strichs an den Meiftvietenden gegen 
baare Zahlung atgegeben; welches ben 
Serichsluſtigen andurch zur Öffentlichen 
Kenntniß dient. Würpburg den 17. Aus 
sur 1814. 

j Königl. Stadtgericht. 


Wilhelm. 

Burkardt. 

4) (Wurzburg.) Alle jene, welche 

an dem Nachlaſſe des verlebten Perüquen⸗ 
machers Wilhelm Neuß eine rechtliche 
Forderung machen zu können alauben, 
werden andurch aufgefordert, ſolche bey 
der auf Samflag den 3. k. M. Septem⸗ 
ber Vormittans um 9 Uhr anberaumten 
Taafart anzuzeigen, und unter dem Präs 


judige zu liquidiren, daß die Ausbleibens. 


ben ben diefem Theilungsgeſchäft nicht 
berücfihtige werden follen. - Würzburg 
Am 19 Anganſt ıBı4. 

Königl. Baier, Stadtgericht. 


Wilhelm. 
. Mohrenhofen. 


5) (Würgburg.) Um die Theilungsg 
fache der veriebten Barbara Molın, Witt⸗ 
we dabier, beendigen gu können, iſt Kennt⸗ 
niß von derielben Paſſioſtand nörhig. Es 
werden demnach alle jeme, welche derſel⸗ 
ben geringen Mahlaß aus was immer 
für einem rechtlichen Grunde in Anfp:udy 
gu nehmen gedenken, andurch aufsefors 
dert, ihre Anfprüce bey der auf Same 
flag den 57. d, M. Vormittags um g 
Uhr hiermit anberaumten Tagfart unter 
dem Rechtsnachtheile anı und auszufüh⸗ 
ren, daß anfonft ohne Rückſicht auf die 
Ausbleibenden dieſer Nachlaß dem iegitis 
mirten Erben verapfolgt werden ſolle. 
Würzbura den 17. Anauft ıBı4. 

Königl, Baier. Stadtgericht. 

Wirdeim. 
Mohrenhofen. 

6) (Würgburg.) Dienftag um 30, 
db. M. Vormittags um ı1e Uhr wird das 
zum Nachlaſſe der Bäckermeiſter Kollers 
Wittwe gehörige im a. Difte. Nro 487° 
in der Karmeltrengaffe liegende Wohn⸗ 
haus, welches dem königlichen Stadtrent: 
amte mit ı fl, a Pfund a9 Pfenn. zu 
Lehen geht, nnd 

a. einen gewölbten Keller mit ao Fus 
der in Eifen gebundenen Fäſſern, 
und eine Holslane, Backſtube mit 

Bockofen, eine Küche im erſten Stock 

in fih faßt; dann 

b. im zweyten Stock aus einem Vor⸗ 
plaß, einem beißtaren und unheißs 
baren Zimmer, Kühe und Abtritt 
beſteht; 

c. im dritten Stock a heitzbare und m 
unheißbare Zimmer bat; endlich 

d. im vierten Stock mit 4 @ammern 
und doppeltem Bodenwerk verfehen ' 


J * 
von unterzeichneter Stelle in dem erwähn⸗ 
ten Backhauſe ſelbſt dem erden, dann 
Samftag am ro, k. M. September dem 
zweyten, endlich Gamflaga am 17. des 
nämlichen, jederzeit VBormittaas um 10 
Uhr, dem dritten und legten öffentlichen: 


Striche ausgefegt, und dem Meifibietens 
den vorbehaitlich der ſtadtgerichtlichen Ger 
nehmigung zugeſchlagen, welches ben 
Strichs luſtigen andurch zur Öffentlichen 
Kenntniß dient. Würzburg den 22, Aus 


8 
— ʒonigi. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Moprenhofen, 

7) (Würzburg) Für eine nad 
Schweinfurt in Garnifon beflimmte Kas 
vallerieabeheilung ſoll die Lieferung der 
benöchigten Fonrage, als: Haber, Heu 
und Stroh, fo wie auch des für bie 
Mannfhaft erforderlihen Lagesftrohes 
mittelft öffentlihen Stihs an den Wer 
nigfinehmenden salva ratificatione abges 
geben werden. Zu dem Ende ifi Strich⸗ 
termin auf nächſtrommenden Montag den 

.d, M. Morgens um 9 Uhr auf dem 
koniglichen Dberfriegscommuffaortate dahier 
anderaumt worden, in welchem fodann 
auch die deffalfigen Bedingungen näher 
befannt gemacht werden follen; welches 
andurd zu Jedermanns Wiſſenſchaft öfs 
fentlih befannt gemacht wird, Würzr 
burg den 23. Auguft 1814, 

Königl. Dberkriege » Commiffariat. 

Papius. 

8) (Würzdurg) Montag den 09. 
diefes Monats früh um 10 Uhr werden 
in dem Juliusſpitale dahler 

100 Malter Weisen und 

406 s Korn 
Öffentlich verfteigert, und salva rätifica- 
tione. dem WMeifibietenden zugefchlagen. 
Welches hiermit befannt gemacht wird. 
Würq /burg den 19 Auaufl 184. 

Königl. Rentamt des Juliusſpitals 

allda 


D, Fleiſchmann. 

9) (Würgburg d. d. M.) Um bie 
Verlaſſenſchaft der Georg Kreſſels Wittib 
von Versbach berichtigen zu können, iſt 
es nothwendig, ihren Schuldenſtand ges 
nau zu kennen. Alle diejenigen, welche 
beregte Maſſe aus was immer für einem 
Grunde in Anſpruch nehmen können, fol 
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len demnach ihre Forderungen cm Mitt⸗ 
woch den ıd. September d. 9. früh um 
9 Uhr gehörig bahier anbringen, widris 
gens, ohne fle ſpäterhin zu berlickfiähtigen, 
das Theilungegeihäft beendigt wird. 


— —— ‚Würzburg den @o. Auguft 
1814. 
Koͤnigl. baier. Landgericht d. d. M. 


ger. 
Wagner, Actuar. 
10) (Würzburg d. d. M.) Um das 
weitere rechtliche Werfahren in der Wers 
laffenfchaft des Georg Krömling zu Rim⸗ 
par ausmitteln zu fünnen, iſt es nochs 
wendig, deſſen Gläubiger zu vernehmen; 
dieje jollen doher am Donnerfiag den as. 
September d. J. früh um 9 Ühr ihre 
Gorderungen gehörig. dahier anbringen, 
widrigens fie, wenn fi das Geſchäft zu 
einer Debitſache eignet, fpäterhin niche 
berückfihrige werden. Decretum Würpe 
burg den 19. Auguf 1814. 
Königl. Baier, Landgericht d. d. M. 
Jäger. 


- Wagner, Actuar. 
22) (Würgburg j. d. M.) lm die 
Verloffenichaft der Ignatz Vornbergers 
Wittibd von Heydingefeld gehörig vertheis 
ien zu können, wird Jedermann, der am. 
die Jgnap Wornbergerifhen. Eheleute zu 
Hepdingsfeld einen Anſpruch zu machen 
hat, aufgefordert, ſolchen am Mittwoch 
den ad, September früh um 9 Uhr. bey 
dem unterfertigten Landgerichte anzugeben 
und, zu befdeinigen, unter dem Nach⸗ 
tdeile, daß anfonft bey Vertheilung der 
Erbſchaft auf die niche erfchienenen Gläu⸗ 
Biger feine Nüdfiht genommen werden 
fole. Wü:jburg den vd. Auguſt 1814. 
Königl. er j. d. M. 


glauch. 

Wolf, A = 
2 19) (Würzburg j. d, M.) Die hins 
terlafiene Wittib des Friederih Popp von 
Unterleinad hat fih für zahlungsunfäpig 
erklärt, und ihr Vermögen an ihre Glaͤm— 
biger abgetreten. 
Es * daher ſaͤmmtliche Gläns 

+ 


> 
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Biger gedachter Wittis anfgefordert, ſich 
anf Mittwoch den ad, Sepfemder f üb 
um g Uhr bey dem umterfertigten Lande 
gerichte einzufinden, ihre Forderung an 
gedachte Wittid zu Protokoll zu geven, 
und fi Über die Vermögensabrretung zu 
erklären... Die nice Ericheinenden folen 
dafür " angefehen werden, als wenn fie 
dasjenige genehmigt hätten, was die Mehrs 
heit der Anmwefenden hierüber deſchließen 
werde. Würzburg den ıB. Auguft ıdı4. 
Königl. Londgericht j. d. M. 


Egiaud, . 
Wolf, A. s. 
15) (Würzburg j.d. M.) Am Mons 
«ag den 29. Augufl I. 5. frid um g Uhr 
wird zu Heydingafeld verfhiedenes zum 
Nachlaß der verledten Anna Maria Vorns 
berger, Wirtib, gehör ges Mobiliarvers 
mögen dem Öffentlichen Striche ausaeſetzt, 
und dem Meiftbietenden gegen gleich taare 
Zahlung zugefhlaren we den, woru dems 
nah einlader, Wür,burg dm 18. Aus 
guft 1814. 
Königl, Landgericht j. d. M. 
ö l 


Eglauch. 

Wolf, A. s. 
14) (Aub.) Gegen den Sedaſtian 
Fiſcher von Röttingen wurde der Eons 
curs erfannt, und wegen Geringfügigkeit 
der Maffe einziger Edietstag anf Dons 
nerſtag den aa. September d. J. früh 
"um 8 Uhr anberaumt, mo ſonach fänımts 
liche Släybiger beym unterzeichneten Lands 
gertchte zu erfhheinen, Ihre Forderungen 
mit den Bewrismitteln und Vorzugarech⸗ 
zen anzugeben, ihre allenfalligen Einres 
den vorzußringen und, ſchlüßlich zu hans 
dein haben, und zwar unter dem Nach⸗ 
theile, daß fie im Austleibungsfalle mit 
ihren Korderungen vom gaegenmärtigen 
Eoncurſe ſowohl als mir ihren ‚allenfalls 
ſlaen Einreden und Schiufbandlungen auss 
geſchlo ſſen werden follen. 

Auguſt ıBı4, 
Königl. Landgericht Röttingen. 


C. Linder. 
Pftiem. 


Aub den 17. 


15) (Berotshofen) Die zur Theis 
lungsmuffe der Fran; Michel Staudtets 
Wittib zu Oberſchwatzach gehörigen Rea⸗ 
litäten, als: 

a. ein Sölbdenhaus mit Scheuer, Stal—⸗ 
fung, @ Dörröfen, Yewöirtem Kel⸗ 
ter, daun Pemus« und Grasgarten, 
an der Houpifir.de von Geroljhojen 
nad Ebrach gelegen, wozu 5 und 
ein halb Viertel Morgen Wiejen und 
Krautfeld eingehöien, und worauf 
a Piund 16 Pfenn. Zins zum Nente 
amte und ı9 Pfenn. Zins zur es 
meinde haften ; 

b. ein Viertel Gereuther Erb, das 
‚fogenannte Gößengereuch, fo 20 1/4 


m Morgen ohngefähr Artfeld und Wie— 


fen enthält, und jährlich 1 Pfund 
4 Penn. Zins und ı Pfund ı@ 
Pfenn. Dienfigeld abreicht; 

c, ein Viertel Gereuther Erd, das fos 
genannte Dieren » Gereuth, fo im 
ungefähr 10 3/4 Worgen XArtfetd 
und Wiefen befeht, und herrſchaft⸗ 
liches Lehen ff; 

d. 1,14 Morgen Artfeld im Gereuth, 
D. Nikolaus Schent, F. Michael 
Fick; 

e. 4 und vierthalb Viertel Morgen 
A:tfeld am Mutzenrother Wege, D. 
Johann Ach, F. Joſeph Nunner; 

f, 3 Morgen Weinberg an der Win—⸗ 
terleiten, D. und F. Melchior Bad; 

g. Bf Moraen Weinberg in der obes 
ren Rinrerleiten, D. Kaspar Scheu: 
bei, F. Melchior Bad; 

h. ı Ader Artfeld an dem Mubenros 
ther Wege, D Johann Behringer, 
F. Joſeph Schneider; 

i. vierthalb Viertel Morqgen Wieſen 
am Geſprüng, D. Paul Hetold, F. 
die Haupten; 

k. ıfa Morgen Wieſen unter dem 
Herrenberg, D. Befiser, F. Elias 
Wehner, 

l. x und viertholb Viertel Morgen 
Baumfeld Hinter den Lehengärten, 


D. die Haupten, 8. Johann Behr 

ringer; 

m. 3/4 Morgen Garten unter dem 
Dorre, D. Kaspar Schmitt, F. Mie 
chael Bäuerlein; 

n. 5f4 Motgen Garten allda, D. Ser 
org Stöcklein, F. Melchior Bad; 

werden unter annehmlichen Bedingniſſen 
auf Montag den 5. September I. J. 
Bornitstagse um 9 Uhr in der Behaufung 
der theilungsgebenden Franz Michael 
Staudters Wittib zu Oberſchwarzach ver. 
fleihen, und dem Mrifbietenden zuge 
fhlagen; welches mit dem Anhange ans 
duch befannt gemaht wird, daß beu der 
Strihstagfare die nähere Beſchreibung 
der beyden Gereuther Erben ſowohl als 
der übrigen ledigen Grundſtücke vorgelegt 
werde, Gerolzhoͤſen den ı3. Auguſt 1814. 
Königl. Landgericht. 
Greſer, erſter Landgerichtsactuar. 

Martini, A, s. 

16) (Rimpar.) Am Donnerftag den 
2, September (. J. früh um 9 Uhr wird 
am Site der hieſigen Wildmeifterey das 
auf den fämmelihen Revieren derſelben 
im Ctarsjahre ıBı4fı5 erlegt werdende 
Wildpret unter Borlane der deßfallſigen 
Bedingungen öffen’lich verflrichen. Rim— 
par den ad. Anauft ‚Big. 

Königl. Wildmeifterey Gramſchatz. 

Freyherre von Wildungen. 

17) (Sachſenheim.) Um ermeſſen 
gu können, in welchem rech: lichen Wege 
zegen Johann Baldauf von Gemünden, 
gegen welchen bereits ein deträchtlicher 
D:ffoftand vorliegt, füirgufabren fey, If 
die Kenntnii der P Miven bdeffelben ers 
forderlich, und zu deren Liquidirung Tags 
fart auf Rrevtag den 0. September I. J. 
früh am 8 Uhr dahier anberaumt, x 

Es haben ſonach alle diejenigen, wel 
be an Johann Baldauf aus was immer 
für einem Grunde eine Forderung maden 
zu können gedenken, ſolche an obiger Tagı 
fare ſelbſt oder durch gehörig Bevollmäch⸗ 
tigte un fo gewiſſer dabier anınbringen 
and zu liquidiren, ale anf die Anshieie 
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benden Bey Beflimmung des fürzulchrene 
den Rechtsverfahrens feine Rückſicht ges 
nommen wird, Sachſenheim dem aaten 
Aurınt 844. e 
Kön, baier. Landgeriht Gemünden, 
Dia. j 
— Hailmann, A. u, 
18) (Sahfenheim.) Auf den Antrag 
des Georg Trenner von Horfterten, na 
vorheriger Liquidation der gegen ihn vors 
fevenden Paffiven feine Gläubiger zu bes 
friedigen, ‘werden alle diejenigen, welche 
an denfelben. eine Forderung machen za 
können glauben, andurch vorgeladen, Freys 
tag den 9, September I. J. früh um 8 
Uhr dahier zu erfcheinen, mit ihm zu lis 
quidiren, auch, im alle fie eine Hnpoe 
thefarfchuld Haben, die deßfallfige Urkunde 
vorzulegen, anfonft auf die Ausbleibenden 
bey Tonftitutrung einer. neuen Hypothek 
auf das Georg Trennerihe Vermögen bey 
Aufnahme eines Kapitales feine Rückſicht 
genommen wird. Sachſenheim den ı@. 
Auynft ıBı4. 
Königl. — Gemünden, 


em, 
Stalf, A. u 

19) (Thüngen.) In der Made 
vom 4. auf den 5. diefes wurde auf dem 
gutsherrſchaftlichen Felde zu Bonnland, 
dem fogenannten Baumenader in ber 
Malm, ıfa Morgen unreifer Flachs der 
üppiaften Vegetation abaemäht, von weis 
der empörenden aus Muthwillen oder 
Neid und Haß entiprungenen Frevelthat, 
mwodurd der Eigenthümer, Ausweis leqa⸗ 
fer Schäkung, den berrädtlihen Scha⸗ 
den von 60 fl. erlitt, bis jetzt noch fein 
Thäter entdeckt werden konnte. 

Man bringt daher dieſes verruchte 
Bubenſtück zur Öffentlichen Kenntnifi, und 
erſucht alle resp. obrigkeit ichen Behöre 
den, zur Entdeckung der unhefanntemw 
Thäter mitznwirken, und im Kalle eines 
aünftigen Erfolaes der unterzeichneten 
Stelle hiervon Nachricht zusehen au dafı 
fen. Wonebft demjenigen, der von tiefer 
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ge zu machen im Stande if, unter Wer 
fehweigung feines Namens eine Gratifis 
«arten von Bo fl. zugeflhert wird. Thün⸗ 
gen am 19, Auguſt ı8dı4. 

Königl. freyhertl. von Bleihen » Rußs 
murm. Patrimonialamt zu Bonnland. 

; Volkhardt. 

20) (Zeilitzheim.) Franz Mathäs 
Thalmaier aus Wieſentheid gieng vor 
mehr ats 45 bis 5o Jahren als Bäcker⸗ 
gefeli im die Fremde, und ließ in der Zeit 
feiner Abweſenheit nicht das Geringſte 
von fi hören, obſchon er bereits den 14. 
Auguft 1799 im der Frankfurter Reichs⸗ 
poflamtszeitung Nro. 201 auf Anrufen 
feiner nächften Anverwandten vorgeladen 
worden ift. 

Auf derfelden weiteres Anrufen wird 
Gefagter verfchollener abwefender Thal⸗ 
maier, weicher vermöz dem dem Protos 
Col beyliegenden Tauffhein das 7ofle 
Zahr ſchon erreicht hat, oder feine allen: 
fallfigen Leibeserben, auch alle diejenigen, 
weile an deffen Vermögen aus irgend 
einem rechtsbefländigen Grunde - einige 
Anſprüche gu haben vermepnen, auf eis 
aem vierteljährigen peremtorifhen Ter⸗ 
win unter det Verwarnung vorgeladen, 
daß nach bdeffen Verlauf der Abweſende 
für tode- erfläre, und Diemand mir feir 
wen Anfprühen weiter gehört, noch mit 
einer WBiedereinfeßung in ben vorigen 
Stand darwider zugelaffen, fondern das 
Wermögen alsdann ohne Kaution den Im⸗ 
ploranten erb: und eiganthũmlich verabs 
folgt werben ſolle. Zeilisheim ben 17. 
Auguft 1814. j 
Königl. Baier. Patrimonialgericht des 

errn Grafen von Schoͤnborn. 
8. Kreß. f 
Act, subst, Moller, 

91) (Gerlahsheim.) Montag den 
29. d. M. Mittags um ı@ Uhr werden 
nachbenannte zur Ullerichiſchen Maffe zu 
Sauda gehörigen WW ine, als: 

2 Fuder 10 Eymer weißer 1794er Ger 


%,- 
—— Epmer detto abo⸗4er, 


a Fuder a Eymer detto ıBoyer, 

2 8 4 rothet detto, 

ı san 4 detto, 

8 Eymer rother 1810er, 

6 Fuder 8 Eymer weißer 181 ner, 

4A 8dbdetto ibiger, 

5 ıfa Eymer detto abıder, 
Öffentiich gegen gleih baare Zahlung bey 
der Abfaffung-an den Meiflbietenden vers 
ſteigert. Die WVerfleigerung feloft wird 


‚auf dem Rarhhaufe-zu Lauda vorgenome 


men, wo bie Proben von den Fäſſern 
gegeben werden. Gerlahsheim den 15. 
Auguft er — 
G ogl. badiſches Amtsreviſorat 
voßderar8 Gerlachsheim. * 
Bernhard. 





—Zeilbietungen. 


ı) Den ı nächſtkünftigen Monats 
‚September wird im fürſtlich Salmiſchen 
Haufe ein öffentlicher Strich gehalten, 
bey weichem nebſt verſchiedenen Effecden 
an Mobilien, Uhren, Weißeug, auch 
eine ſchöne Yarifer Guitarre, ſchöne Bits 
herfhränfe, eine Kunſtorehbank und eis 
ne Portraitbanf, verſchiedene Spiegel, 
plattirte und andere Pferdgeidirre, ein 
Batardwagen ꝛc. gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verkauft werden. Der Strid fängt 
an gefantem Tage Morgens um 8 Uhr 
an, und dauert bis 11 Uhr, dann Nach—⸗ 
mittags von a bis 6 Uhr, und wird fo 
am den folgenden Tagen fortgefekt, 

2) Montag den Sten September 
Vormittags um «o Uhr werden im gtäfe 
lich Eltziſchen Haufe zu Würzburg nach⸗ 
benannte autgehaltene Rheinweine eige⸗ 
nen Gewächſes, als: a Stud Hochhei⸗ 
mer 1802er und ıBo6er, s Süd Mar⸗ 
tenbrunner ıBoaer und a Stück Eitviller 
aBoaer und :Boger Jahrgang zum öffent⸗ 
lien Strich gebracht, und bey annehm⸗ 
lichen Geboten fogleidh bingefchlagen. Die 
Proben werden am Tage des Striche an 


ben Bäffeen, wo and der Otrich geſchieht, 


* 


gegeben, und bie Liebhaber hierzu höf⸗ 
lichſt eingeladen, 

35) Das diesjährige Ohmetgras von 
19 Morgen ohnweit der Aumühle liegend 


fol künftigen Samſtag den 87. Auquſt 


dv. %. früh um ı0 Uhr in der Bedaus 
fung des Verwaltungsrathes Lauer ıten 
Dir. Nro. 147 öffentlich verſtrichen, und 
den Meiftvierenden, wenn darauf ein ans 
nehm uiches Gebot gefchieht, ſogleich auch 
jugeihlagen werden, weiches hierdurch 
den Liebhabern bekannt gemacht wird. 
Würzburg den 80. Auguft 1814. 

Am Dienfag den 30. Auguft 
Nachmittags um a Uhr werden im Sterb, 
haufe des Kapitulars Stadler im a Diſtr. 
N:o. 378 hinter der Meumünfter Kirche 
die zur Dersaffenfhaftsmaffe gehörigen 
a als: 8 

ı/a Eymer 1790er, 
a 2 s adoßer, 
a Füder 8 Eumer aBoder, 
ao Eymer deito, 
a äuder so Eymer ıßıoer, 


[-} s — detto, 
ı/a Fuder 181 1er 
öffenilich verſtrichen. 
Teſtamentariat. 


5) Es iſt in Veitshöchheim auf 
dem gelegenſten Platze an der Straße 
liegend ein Gaſtwirthshaus nebſt Back⸗ 
haus, wobey auch Metzgerey getrieben 
werden kann, aus freyer Hand zu vers 
kaufen. Daſſelbe beſteht im erſten Stock 
ans einem Wirthezimmer, einer Back⸗ 
ſtube, Kühe, einem Pferdſtall zu 10 
Pferden, einem Kuhſtall, Hof, 3 Schwein⸗ 
ftälen, einem gewölbten Keller, wobey 
au Fäſſer Hleiben können; im zweyten 
Stof aus einem Tanyfiale und einem 
Nebengimmer mit einer Kammer, dann 
einem bheißbaren Zimmer mit einem Mes 
benzimmer und 2 Kammern, dann 2 
ineinander gehenden Zimmern und noch 
9 ineinander gehenden Zimmern, einem 
s. v. Abtritt, einer Mehlfommer mit. a 
Mehlkäſten und einem arcfen Boden, 
wovon alles in gutem Stande if. Das 


1039 


Nähere erfährt man bey dem Eigenehlis 
mir Niklaus Schraut allda, 

6) In der Büttnersgaffe 3, Diſtr. 
Nero. 346 iſt ein Haus von zwey Siock 
aus frever Hand flündlid zu verkaufen, 
und das Mähere bey dem Eigenthümer 
zu erfragen. _ 

7) Bey Metzger Georg Fleck im 
a. Difte. Nro, 350 ift 1804er Wein der 
Eymer zu 52 fl. 30 kr., a Achtel für 
öfl.7 kr., ıdoyer der Eymer 05 fl., 
2 Aqtel 6 fi. 15 fr., detto der Epmer 
23 fl., a Achtel 5 fi. 45 kr., detto der 


Eymer aı fl. 15 fr., a Achtel 5 fl. — 


8) Sen Handelemann Ludwig 
fen im 2. Diſtr. Nro. 5 nächſt dem Thea⸗ 
ter find mebrere Gattungen fremder Weis 
ne in Bouteillen gu verfaufen, als Rheins 
mein, Mofel, Burgunder, Bordeaur, 
Muscat, Champagner ıc., and fehr gus 
ter Cognac. 

2 Auf der Feſtung Marienberg 
find 5000 budene Wellen Montag den 
29. Auguſt Nachmittags um a Uhr zu 
verfaufen. 

10) Eine fhöne mohlgebaute leichte 
Chaife ift einzufehen und zu verkaufen im 
Paiferlihen Gefandtenhof hinter dem Dom, 
wo das Nähere bey dem Thormann zu 
erfragen iſt. ° ; 

23) Hinter dem St. Pererstau bey 
Schreinermeifier Kuhn find zwey kirſch⸗ 
baumene Komoden zu verkaufen. 





Vermiethungen. 


2) In der Dominikanergaſſe Nro. 
545 iſt ein Quartier. mit 5 ineinander ges 
henden heitzbaren Zimmern, heller Küche, 
2 Bodenfammern, Dtrer; und lnterbos 
den, einer Wein» oder Speifefammer, , 
verfchloffenem Plaß zum KHolzlenen, Kels 
ler, gemeinfhaftlihem Wafhhaus und . 
Brunnen. fogleih oder auf Allerheiligen 
zu verlehnen. 

2) Am 3. Diffe. Nro. 113 aneis ' 


ner angenehmen Straße iſt ein fchönes 
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Quartier, welches in 3 Zimmern, @ Kam⸗ 
mern, verihioffenem Holziager, Genuß 
vom Keller und Waſchkeſſel befleht, ent 
weder fonleih oder auf Allerheiligen zu 
vermierhen. ; 

3) Im 3. Difr, in der Büttnersr 
gaffe Mro. do if ein Logis mie Möbeln 
für einen ledigen Kern ſtündlich zu 


verlehnen. 
4) Im. 2, Diſtr. Nro. 556 auf 


der Domgaffe it ein Quartier auf Aller⸗ 
Beitigen zu vermiechen, und kann täglich 
“ eingefehen werben. 





VBermifhte Anzeigen 


1) Nachricht andie H. H. Mit 
lieder der Harmonie, 
ur Beseitigung jedes Mifsver- 
ständnisses bey dem vorbereiteten Har- 
moniefeste findet es der unterzeich- 
nete Vorstand für nothwendig, dals 
der Zutritt zu diesem Feste nur sol- 


chen Personen gestattet werde, wel-' 


che mit einer eigenen Eintrittskarte 
dazu versehen: sind, 

Es werden demnach sowohl die 
abonnirten Damen, als auch diejeni- 
. gen Herren, . welche sich zur Theil- 

nahme an jenen: Feste eingezeichnet 
haben, andurch ersucht, die nöthige 
Eintrittskarte bey dem Aufseher im 
Bibliothekszimmer der Harmonie ehe- 
stens abholen lassen zu wollen, Ta 
und Anfang des Festes werden noc 
besonders bekannt ‘gemacht werden. 
Würzburg den at. August ı8ı4. 


Yon dem Vorstande der Harinonie. 


W. J. Behr. 
Ziegler. 


8) Warnung an das Publikum. 


Ah fche mid Äuferft gezwengen, 


zur Öffentlihen Anzeige zu bringen, daß 
Miem:nd für meine Rechnung an mei 
un Sohn Salomon Müller zu Main 

— 


ſtockheim die gerin zſte Zahlung zu leiten 
oder demfeloen etiwas zu borgen habe, in⸗ 
dem ich fur nichts hafıe. 
Samuel Müller, Weinhändler 
zu Mainſtockheim, köntgl. Land⸗ 
gerichts Dettelbach. 

3) Die erlediate Actuarftelle ber- 
dem köntglihen freuherriih von Thine 
gerihen Parrımonialamte Zetilofs fol 
befest werden. Wer zu deren lUedernah⸗ 
me Luft dar, believe fih bey dem Umters 
zeihneien mügdlich oder fchriftlih zu 
melden, 

W. A. Merf, könial. oberſter 

Juſtizrath. 

4) Ben einem köniqlichen Rent—⸗ 
amte ohnweit der Stadt wird unter ans 
nchmbaren Bedingungen ein tauglicher 
Scribent gefuht, welcher ſtündlich eins 
treten kann. Wo? iſt im Intelligenzcom⸗ 
toir zu erfahren. 

5) Hofgerichts advocat Krampfert 
hat fein Quartier verändert, und wohne 
gegenwärtig: in Nro. 55 Diſtr a bey 
Seilermeiſter Jörg Lutz nahe beym Eich⸗ 


horawirths hauſe. 


. 6) Kine Perſen, welche im Ko 
den und fonfigen häuslichen Arbeiten 
wohl erfahren tft, worüber fie fih bins 
länalich Legttimiren fann, wünſcht als 
Köhin oder Stutenmädden ben einer 
Herrſchaft unterzukommen. Das Nähere 
im Jotelligengcomteir. 

7) Es wünſcht Jemand einer Ge⸗ 
ſellſchaft von 6 oder 8 Herren die Mits 
tagstoft zu ge'en, fiir deren Qufrirdens 
beit beftens geforgt werden wird. Wo? 
erfähre man im Intelligenzcomtoir. 

8) Ein junger Menfh wünſcht eis 
nigen Herren die Kleider auszahürften, 
Stiefeln zu wichſen und. deraleihen ane 
dere Dienfte zu thun. Das Mähere ift 
im Sjnselligenicomtotr zu erfahren. 

Sn eine mwehlerfahrene Condie. 
toren wird ein Lehrfubjert geſucht. Wo? 


‚erfährt man im Sntelligenzcomtoir, 
—— 
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Bekanntmachumg. 


Ein nicht genannt ſeyn wollender Gutthäter machte dem Armeninſtirute das 
hier eine Sbenfun; von fünfzehn Gulden rheiniſch. 
Dieſe wohlthätige Handlung wird andurch anter öffentlicher Dankſagung bes 


fannt gemacht. 


Wiürjburg den 24. Auquſt 1814. 
Köonigliche Stadtoberarmen-Commiſſion. 


Geſſert. 


Mathalm 





Seridetliche Anzeigen. 


) (Würzburg) Mittwoch den 7. 
fünftigen Monats September Vormittags 
um ır Uhr wird bey unterzeichneter 
Stelle das Wonahaus der Mars Slim 
meriſchen Eheisure dahier Diſtr. a Mro, 
rab, wovon 7-Pfenn. Grundzins jährs 
lich jum königlichen Stadtrentamte das 
hier zu entrichten ſiad, dem öffentlichen 
Aufftriche ausqeſetzt, und nad der beſte⸗ 
hen den Erecntionsordnung dem Meiſtbie⸗ 
tenden geagen baare Zahlung zugeſchlagen. 
Würzburg ven 17. Auauſt 164. 

Köngliches Stadtgericht. 


Bilhelm. P 

Mohrenhofen. 

a) (Würburg.) Samſtag den v0. 
fimftigen Monats September Vormittags 
um 10 Uhr wird das der Dororhea Mül⸗ 
krin im 4. Diſtr. Mro. 514 liegende 
Wohnbaus, weiches dem könial. Stadt⸗ 
‚zentamte zu Lehen acht, anf Requiſi ion 
des könialichen Verwaltungsrathes dem 
Sffenttihen Striche ausgeſetzt, und dem 
Meifiierenden nach Worfchrifs der Erw 


tionsordnung zugeſchlagen; welches den 
Strichsluſtigen mit dem. Bemerken tem 
kannt gemadt wird, daß die innere Eins 
richtung deſſelben täglih eingefehen wers 
deu könne, Würzburg am 17. Auguft 


Königl. baier. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
e . Mohrenhofen, 
5) (Mürgburg,) Dienftag am 50, 
d. M. Vormittans um 10 Uhr wird dos 
zum Nachlaſſe der Bäckermeiſter Kollers 
Mirtwe gebörige im 9. Diſtr. Nro 487 
in’ dev Karmelltenaaffe lie. ende Wohns 
bus, weiches dem könialichen Stadtrent⸗ 
ame mit ı fl. » Pfund ı@ Pfenn. zu 
Lehen geht, und 
a. einen gewölbten Reller mit oo Fr 
der in Eiſen gebundenen Kälfern, 
und eine Hofılaae, Backſtube mit 
B.cdofen, eine Küche im erſten Stock 
in ſich faßt; dann 
b. im zweyten Stof aus einem Bore 
platz, einem heißtaren und unheißs 
baren Zimmer, Küche und: Abtrite 
nn . 
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c. im dritten Stock a heisdare und = 
unheitzbare Zimmer bat; endlid 
d, im vierten Stod mit 4 Kammern 
und doppeltem Bodenwerk verfehen 
if; 
von unterzeichneter Stefle in dem ermähns 
sen Backhauſe ſelbſt dem erften, 
Samftag am ı0. f. M. September dem 
zweyten, endlih Samſtag am 17. des 
nämlichen, jederzeit Vormittags um 10 
Uhr, dem dritten und legten öffentlichen 
Striche ausgefest, und dem Meifibieten 
den vorbehaltlich der fadtgerichtlichen Ger 
nehmigung zugefchlagen, weldes den 
Strihsluftigen andurch zur öffentlichen 
Kenntniß dient. Würzburg den za. Aus 
guft 1814. 
Königl. Stadtgericht. 


Wilhelm: 
Mohrenhofen. 


4) (Wur;burg.) Ale jene, welche 


an dem Nachlaſſe des verlebten Perüquen⸗ 
mahers Wilhelm Neuß eine rechtliche 
Forderung mahen zu können glauben, 
werden andurd aufgefordert, folche bey 
der auf Samftag den 3. k. M. Septenis 
ber Vormittags um 9 Uhr anberaumten 
Tagfart anzuzeigen, und unter dem Präs 
judige zu liquidiren, daß die Ausbleibens 
ben bey diefem Theilungsgefhäft nicht 
berückſichtigt — ſollen. Würzburg 
am 19. Auauſt ıBı4. 
Koͤnigl. baier. Stadtgericht. 


Wilhelm. 

Mohrenhofen. 

5) (Wirgburg.) Um die Theilungs⸗ 

fache der verfebten Barbara Mollin, Witts 
we dahier, beendigen zu fünnen, iſt Kennt 
.niß von derfelben Paffivftand nöthig. Es 
werden demnach alle jene, welche derfels 
ben geringen Mahlaß aus was immer 
für einen rechtlichen Grunde in Anſpruch 
zu nehmen gedenfen, andurd aufaefors 
dert, ihre Anfprüche bev der auf Same 
flag den 97. d. M. Vormittaas um g 
Uhr Hiermit anberaumten Tagfart unter 
dem Rechtsnachtheile ans und auszufüh⸗ 


dann 


zen, daß anſonſt ohne Rückſicht auf bie 
Ausbleibenden dieſer Nachlaß dem legiti⸗ 
mirten Erben verabfolge werden- folle. 
Würzburg den 17. Auguft 18:4. 
Königl, baier, Gtadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 

6) (Würgburg.). In der Mate 
som ı2. auf den ı9. biefes Ifl von einem 
vor dem d hiefigen Poft: und Gofthanfe 
zum Pfauen genannt, geflandenen Wagen 
der mit Stricken darauf gebundene Mans 
telfa@, in welchem fih die sub A bes 
merkten Effectem befanden, entwendet wors 
den; bdefigleihen find aus einem in dem 
Hofe daſelbſt geflandenen Reiſewagen die 
in einem weißen Tuche eingebundenen und 
unter B bemerften Effecten abhanden des 
tommen. 

Sämmtlihe Juſtiz- und Poligepbes 
hörden werden biervon in Kenntnif ges 
fest, umd erſucht; auf den Fall, daß es 
mand mit sohgedachten Effecten betreten 
würde, denſelben ſogleich anyuhalten, 
und uns hiervon gegen Erſtattung der 
Koſten in Kenntniß zu ſetzen. Würzburg 
den 17. Auquft 1814. - 

Königl. baier. Stadfgericht. 


ilhelm. 
Mohren hofen. 


6 Ringe, wovon a altmodifh, einer türs 
fifch, einer von Carniol und einer von 
geflohtenen Haaren, 

6 Sophire mit einem Granatſtein. 

8 Saphire in Silber gefaßt, 

52 detto in Eifen gefaft. 

Eine filberne Uhr mit einer Figur am 
Zifferblatt. _ 

Eine detto, worauf Bergeft (ein Name) 
ſteht. 

Sono engliſche Nadeln Nro, 1,8,5,%4 
6,7, 8 in blauem Papier, 

Ein aoidener Ring mit einem gravirtem 
Stein. 

Ein Zahnftoherbühschen mit einer: gol 
denen Nabel. 


6 bis 8 Dugend Häkeln: 

MWäfhe und Kleidangsſtücke. 

5 Paar Purze kaſimirne Hoſen, wovon: 
eine gefuttert. 

Ein Paar detto ſchwarzer Farbe, 

Eine detto Ihwarzjeidene., 

Ein Paar lange Hoſen. 

Zwey detto von RNankin. 

7 Welten, eine ſchwarze, eine wefe, el⸗ 
ne geive und 4 vom werfchiedenen Far⸗ 
ben. 

6 Poor feidene Striiinpfe, wovon 2 ae 
jtreift und gegeichne: G. P. und #J. L. 

3 aroße Halsbinden, geſtreift. 

7 tleine, gezeiamet 4. L., roth, ſehr dünn. 

4 vaummollene (voielleicht zitzene) Hemden. 

5 detto von Leinwand, nicht gar gut, 2. 
davon fein, agzeihnet E. H.. 

Eine Drieftanhe von rothem Saſſian, 
Schriften enthaltend.. 

3 Paar jhwarzieidene Strümpfe, geftteift.. 

6 Paar baummellene detto. 

18 Paar Soden, wovon 6. von Garn, 
gezeichner A. C. 

Dann verfchiedene Nafirmeffer und ans 
dere Sachen, die mit nicht beufallen. 

Ein Paar gemstederne Handſchuhe. 

Eine ſchwarze Hatsbinde und verſchiedene 
Handtücher. 

6 falſche Haiskrägen für die Reiſe. 

Ein Futteral mit 2 Raſirmeſſern. 

3 Stangen enqliſch Siegellack, ſchwarz. 

Ein Paar Schuhe. 

6 Puderſchürzen ”ö Säcken u. Brufifled.. 


Ein Käſtchen mit 3 Raſirmeſſern. 

Ein Hemd, gejeihnet J. G. oder P. u. G. 

5 blaue S:hnupfrücher.. 

2 weife Halbrücher.. 

Ein Handtud; 

Ein rorhes Tacchenbuch, worin: ein öfter 
reichifcher Fünfgulden, und 8 Zweys 
guldenicheine ſich befinden. 

7) (MWürgburg.) Für eine nach 

Shweinfurt in: Garnifon beftimmte Ka: 


wullerieahrheitung Toll die Lieferung der’ 


benöthigten Fourage, als: Haber, Heu: 
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und Stroh, fo mie and bes für die 
Mannſchaft erforderlichen Lagesſtrohes 
mittelſt offentlichen Strichs an ben Wes 
nigſtnehmenden salva fatihcatione abges 
geden werden, Zu dem Code iſt Stride 
termin auf nıchfitomimenden Montag den 
.d, M. Morgens um 9 Uhr auf dem 
königlichen Vberkriegscomn.tffariate dahier 
anderaumt. worden, in welchem fodann 
auch die deßfallſigen D- dingungen näher 


bekannt; gemacht werden Jollen; welches 


andurch zu Jedermanns Wiffenicaft öfs 

ſentlich bekannt gemacht wird. Würz⸗ 

burg den 23. Auquſt 1814. i 

Königl. Dberkriegs :« Kommiffıria 
Popius,. 

8). (Fladungen.) Das fönial.. unis 
verfitätifche Hofgut zu Gangolfsberg ſoll 
zufolge höchſter Weifung auf so bis ı5 
Jahre zu jwey Theilen an zwey verichies 
dene Pächter verpachiet: werden. Dafs 
ſelbe enthält: * 

a, zwey Wohngebäude nebſt den nöthi⸗ 

gen Scheunen und Stallungen, 

b. 105 Morgen in circa Artfeld, 

c. 54 ıfa Morgen in circa Wieſen, 

d. 95 Morgen. in. circa. Heufelder auf 

der Rhön, 

e. 2 ıfa Morgen in circa Rrautland.. 
Die Pachrbedingungen fo wie die mit‘ 
dem: Pachte verbundenen Gerechtigkeiten 
und Vortheile können die Pachtlirphaber 
täalich dahier erfahren, auch fih vom: 
fönistihen Revierförſter zu Ganaoifsberg 


"die Geräude und Grundftüce: zeigen lafı 


fen. .Borläufig wird blos fo viel befannt 
gemamt, dal die zwey Pächter binlängs 
libe Caution fielen, und ſſch ſowohl 
über Rechtſchaffenheit als Vermögen und 
Wirthſch freunde: foglech durch aeridts 
fiche Zeuaniffe ausweiſen müffen, endlich. 
daß die Pächrer ſchon am 1. November 
h. I anfjieben können: Zur öffentlihen 
Verpachtung diefes Gutes wird eine Tags- 
fart auf 
Dennerflaa den 15. September . 


Vormittaas präciſe um g Uhr anberaumt,, 


2% 4 
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wo die Pahrllebhaber Hey unterzeichneter 

Stelle zu eriheinen haben. Fladungen 

am a1. Auguft «Bı4. 

Königl.. univerfitätifhe Adminiftration 

vom Gangolfsberg. 
- Bed, - 

9) (Berolzhofen.) Die zur Thei⸗ 
fungsmajfe der Fran, Michel Staudters 
Wittib zu Oberſchwarzach gehörigen Rea⸗ 
litãten, ale: 

a. ein Söldenhaus mit Scheuer, Stal⸗ 
lung, -2 Dötröfen, gewöidtem Kel⸗ 
ler, dann Gemüt» und Grasgarten, 

an der Hauptſtraͤße von Gerolzhofen 
nah Ebrach gelegen, wozu 3 und 
ein halb Viertel Morgen Wiefen und 

Kraurfeld einaehören, und worauf 

ı Pfund ı5 Pfenn. Zins zum Rent 

amte und ıg Pfenn. Zins zur Gau 

. meinde haften ; 

: b. ein Wiertel Gereuther Erb, das 
f»genannte. Götzengereuth, fo 10 ıf4 
Morgen ohngefähr Artfeld und Wie⸗ 
fen enthält, und jährlich ı Pfund 
4 Penn. Zins. und ı Pfund ı@ 
Pfenn. Dienftgeld abreicht; 

© ein Viertel Gereuther Erb, das ſo⸗ 
enannte Dirren » Gereuch, fo in 
angefäbr 10 3/4 Morgen Artfeld 


und Wiefen befteht, und herrſchaft⸗ 


liches Lehen if; 
d. ı 1/4 Morgen Artfeld im Gereuth, 
D. Nikolaus Schenk, F. Midas 


ick; 

©. 4 und vierthalb Viertel Morgen 
Artfeld am Musenrorher Wege, D, 
Sodann: Ah, F. Joſeph Munner; 

£. ı Morgen Weinberg an der Wins 
terleiten, D. und F. Meihior Bat; 

8: 5f4 Moraen Weinberg in der ones 
ren Winterleiten, D. Kaspar Scheu⸗ 
bel, F. Melchior Bad; 

h. ı Ader Artfeld an dem Mutzenro⸗ 
ther Wege, D Johann Behringer, 
F. Zoiend Sihneider; 

ä. vierthalb Viertel Morgen Wieſen 
am Seiprüng, D. Paul Herold, 8. 
dis Haupten; —— 


k, ıfa Morgen Wiefen: unter bem 
Herrenberg, D. Beſitzer, F. Elias 
“  WMehner;, - -. 
l ı und viershalb Viertel Morgen 
Baumſeid hinter den Lehengärten, 
D. die Haupten, 5. Johann Beh— 
ringer; 
m. 3/4 Morgen Garten unter dem 
Dorfe, D. Kaspar Schmitt, F. Mie 
‘ chael Bäuerlein; 
m. 5/4 Morgen Garten allda, D. &es 
org Seöclein, F. Melchior Dad; 
werden unter annehmlichen Dedingsiffer 
auf Montag den 5. September I. J. 
Vormittags um 9 Uhr im der Behaufung 
der theilungsgebenden Frang Michael 
Staudters Wittib zu Obexichwarzach ver 
rien, und dem Meiſtdietenden zuges 
fhlagen; welches mit dem Anhange ans. 
Buch befannt gemacht wird, dafı bev der 
Streihstagfart die nähere Beſchreibung 


.der beyden Gereuther Erben ſowohl als 


der übrigen fedigen Grundſtücke voratlegt 
werde. Gersthofen den 45. Auguft 1814. 
Königl. Landgericht. 
Greſer, erner Landgerichtsactnar. 

— Martini, A. s. 

0) (Gerolzhofen) Im Wege der 
Erecution wird das dem VBäd:rmeifter 
Andrese Senbert gu Dürtfeld zufländige- 
Wohn und Backhaus mit Scheuer und 
Mebengebäuden, sdann 4 ıfa Morgen 
Semeindfrld auf Donnerflag den ag. Seps 
tember dieſes Jahres früh nm g Uhr 
nah Bekanntmachung der darauf haften 
den Paften und Biebigfeiten auf dem dors 
tigen Gemeindehauſe öffentlich verfirichen, 
und dem Meiftbietenden verordnungs wä— 
fig zugeſchlagen werden. Geroizhofen 
den 19. Auauſt 1814. 
Koͤnigl. Landgericht. 

Wir 


ih. 
Martini, A, s. 
21) (Gerolzhofen.) Donnerflag den 
29. September die es Jahres früh um 
9 Uhr wird das Wohnhaus mit Hof, 
Scheuer, Stallung und Garten des Adam 


. Hofmann zu Seritghofen, welches Pfars 


venfehen und. mit aa Pfeun. Gründzins, 

dann 2 Faſtnachtshühnern befchwert it, 

im Wege der Execution beym Landgerichte: 

öffentlich verftrihen, und dem Meiſtbie⸗ 

enden verordnungsmäfig augefchlagen wers 

den. Gerolzhofen den ıg. Auguft ıBı4. 
Königl Landgericht. 


Wirth. 

’ Martini, A. s. 
1a) (Marktſteſt.) Nachdem das ges 
gen den Wirch Caspar Frohnhöfer von 
Maindernheim unterm a. Movember 
ıBı3 gefälte Koncurserkennenig Die 
Rechtskraft beichritten bat, fo werden 
nun die drey Edictdtage,, und zwar der 
erite zur Liquidation ſammtlicher Fordes 
rungen und Nachweiſung der WBorzugss 
rechte auf Dienftag den a5. Ausuft 5. 
%. Morgens um g Uhr, der zwegte zu 
Vorbringung der Einwendungen gegen 
Die angemeldeeen Forderungen auf Dons 
Herfi:g den ı5. September Morgens um 
9 Uhr, und der dritte zur ſchlũßlichen 
Verhandlung auf Donnerſtag den 6. Dcı 
tober Morgens um g Uhr hierdurch ans 
beraumt, und fümmtliche noch unbefannte 
Gläubiger des Frohnhöfer unter Strafe 
des Ausihluffes mir. ihren Forderungen 
resp. den treffenden ‚Handlungen hierzu 
vorgeladten.  Zugleih wird jedermann, 
der etwas. an den Wirth Frohnhöfer 
ſchuldet, gewarnt, die Zahlung nicht an 
Diefen, fondern in das gerichtliche Depo— 
fitum zu leiſten, auferdem dieſelbe fie 
nicht gefhehen eradter, und zum Beſten 
der Maffe andermweit: bengetrieven werden 

wird. Marktſteft den g. July 1814. 

„ Königl. Landgericht. 
r 


Bodenſtaff, A. s. 

13) (Ochſenfurt.) Der Seilerme iſter 
Seephan Waigand zu Gormannsdorf hat 
mit feiner Ehefrau eine Uebereinkunft dar 
Bin abgeſchloſſen, daß er ohne deren Wiſ⸗ 
fen und Einwilligung feinen Vertrag 
mehr eingehen und feine Schulden mehr 
eontrahiren wolle, welche Uebereinkunſt 


auch gerichtlich beſtätigt if. Alle Vers 
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träge, melde benannter Waigand ſonach 
ohne Einwilligung feiner Ehefrau einges 
hen wird, werden andurd für nichtig ers 


_Märt, und Miemand mit einer dießfalfls 


gen Kiage mehr ‚gehört werden. Diejes 
nigen aber, welche jetzt eine Forderung 
aus irgend einem Grunde an denfelben 
sa baden glauben, werden zur Anzeige 
und Liquidation Lerfelben auf Mittwoch 
den 14. k. M. September früb um g 
Uhr gu unterzeishnetem Landgerichte unter 
dem Rechtsnachtheite vorgeladen, daß fie 
anfonft mis dieſen Forderungen nicht weis 
ter gehört, und ihnen ein ewiges Stille 
Schweigen auferlegt werde, Ochſenfurt 
am 4. Auauſt 1814. ’ 
Königl. baier. Landgericht. 
Ochie icher. 
Braun.‘ 


.24) (Rimpar,) Am Donnerftag den 
2. September 1. 3. früh am 9 Uhr wird 
am Site der hiefigen Wildmeifterey das 
auf den ſämmtlichen Revieren derſelben 
im Etatsjahre 1814/16 erlegt werdende 
Wildpret unter Vorlage der deßfallſigen 
Bedingungen Öffentlich verſtrichen. Nims 
par den 18. Auauft 814. 
 Königl. Wildmeifterey Gramſchatz. 
Krenherr von Wildungen. 
“ 15) (Schweinfert.) Das Gebhard 
Kelleriſche Stipendium, welches bey hies 
figer Stabtfämmerey Recht, nnd wovon 
die Zinfen zu 6o fl. halb Termin- Geb⸗ 
Yardi und bald Termin Barbarä fällig 
und bezahlt werden, iſt dermalen mit 
»Bı4 wieder in Erledigung gefommen ,- 
und -fol nun auf 3 Jahre pro 1814, 
1815 und 1816 an den nädhften Anvers 
wandten aus der Gebhard Kelleriſchen 
Sreundichaft, der als Studirender auf 
Untverfitäe ſich befindet, und. ſowohl hier⸗ 
über als über feine Legitimation‘ zur Vers 
wandtihaft mit dem Gtifter gehörige. 
Nachweiſe beygebracht haben wird, «one; 
fertct werden. 

An Gemäßdeit höchſter Weifung wer⸗ 
den dater alle diejenigen, welche in her 
Verwandtſchaft mis dem Stifter ſtehen, 


1046 


im Fall fie biefes Stipendium anfprechem 
und fih Hierzu legitimiren zu können 
glauben, hiermit aufgefordert, ide Geſuch 
mit den erforderlichen ‚Zeugniffen und: Les 
gitimationen längftens bis aten October 
1614 bey dem königlichen Verwaltungs⸗ 
rathe und dem Oderpfarreyverweſer da⸗ 
hier, als Collatoren, zu übergeben, ins 
dem nad Verlauf diefer Friſt die einge 
tommenen Geſuche mit gutachtlihen Bes 
richte an. die höchſte Stelle einbefürdert 
werden follen. Schweinfurt den zo. Aus, 
vuſt 1814. h 
Königl. Bermaltungsrath.. 
J. Chr. Fichei, Bu’gcmeigier, 
Reuter, Bürgerm- titer. 
Kirch, Actuar. 
Joh. Mihael Sirt, Oberpfarreyverweſer. 
16) (Bhmeinfurt.) Ru: fiigen Mons 
tag den ag, dieres frü) am 8 Une wird 
in Schweinfurt. bey unrerzeichnetem Amte 
dos im Laufe des Eratsjahres 18 4fı5 
auf ven Revieren Schweirfurt, W-ipeltss 
haufen, Hoppadshof, Markiteinad und 
Dürrfeld, Tags darauf früh um g. Uhr 
jenes auf dem. Reviere Sailershauien ers 
legt werdende Wildprer in Obertheres auf 
den ‚Strich, gelegt werden; melcdes ans 
ch zur allgemeinen. Kenntnifi bringt, 
—ã am a3. Auauft 1614. 
Das königl. Forſtamt Mainberg. 
F̊. Sündermahler. 
17) (Sommerhauſen.) Ein der Gen 
meinde Gommerh.ufen zugehöriges in 
dem Drte Sommerhauien an der Haupts. 
iraße gelegenes Haus, fo ehedem. von 
einem zeitlihen Amefchuitheifen und. 
Rarhſchreiber bewohnt worden if, und. 
in einem großen. Haufe, KHofriech, einem: 
Hofhauſe und einer Scheuer beiteht, wo⸗ 
von erfteres a Etagen, jete mit Stube, 
Kammer und einer Küche verfehen,. bat, 
md auf deffen. Boden. fib auch a Zim⸗ 
mer zur Wohnung mit einer Küche der 
finden, das. auh a MReller hat, deſſen 
Hofhaus gleichfalls zur Wohnung einges 


richtet if, eine Stube, Kammer und Kür 
che bat, und in. deffen Scheuer ſich Stalie 
und eine. Kalter vefinden, foll Dienjiag: 
den 4. October d. X. Nachmittags um 2; 
Uhr auf. dahiefigem Rathhauſe mit auers 
hochſt Iandesherruner Genehmigung öfs 
fenitsh verfieigert u erden, 

Unter Bemerkung, daft dieſes Haus 
handlohnfrey iſt, und es täglih ın Aus 
genichein genommen, die darauf haftende 
Steuer und andere wenige. A’aaben aber 
bey dem. hreiigen- Bürgermeifter erfragt 
werden fünnen, wird dieſes anmit öffente 
lich bekannt gemacht. GSommerhaufen den 
20. Anquit 1844. 

Königl. Baier. gräfl. Rechteren-Lim— 
purg s Spedfeld. Untergericht. — 
Stadelmann. 

18) (Zeilitzheim.) Franz Mathäs 
Thalmaier aus Wieſentheid gieng vor 
mehr ars 45 bis 50 Jahren als Bäcker⸗ 
geſell in die Fremoe, und ließ in der Zeit 


‚feiner Abweſenheit nicht das Geringfie 


von ſich hören, obihen..er bereirs den 14. 
Auguft. 1799 in. der Franffurıer Reichs⸗ 
pollumtszeitung Nro. aoi auf Anıufen, 
feiner nächſten Anverwandıen vorgeladen 
worden ift.. j 
Auf derſelben weiteres Anrufen wird 
befagter verſchollener abweſender Thal⸗ 
maier, melden vermög dem: dem Protoe⸗ 
fol beyliegenden Taufjbern‘ das 7oſte 
Jahr Ichon- erreicht: hat, oder feine aliens 
fallfiaen Leibeserben, auch alle diejenigen, . 
welche an deſſen Vermögen aus irgend 
einem:  rechrsbefländigen Grunde einige 
Anfprüche zu haben vermennen, auf eis 
nem vierteljährigen peremtorifhen _Ters 
min. unter. der Verwarnung vorgeladen,, 
daß nach deſſen Verlauf der Abwefende 
für tode erfiärt,. und; Aiemend mit feis 
nen Anipriihen weiter gehört, noch mit 
einer Wiedereinfeßung ın den vorigen 
Stand darmwider- zugelaffen, fondern das 
Vermögen alsdann ohne Kaution den Im⸗ 
ploransen. eb. und. eigenthumlich verabs. 


“ 


folgt werben :folle. 
Auguft 1814. 
Königl. baier. Patrimonialgeridyt des 
Herrn Grafen von Schönborn. 
I. 8. Kreß. 
Act. subst. Moller. 


Zeilitz heim den 17. 





Feilbietungen. 


1) Den ı. nächſtkünftigen Monate 
September wird im fürſtlich Salmiſchen 
Haufe ein Öffentliher Strich gehalten, 
‚bey welchem nebſt verſchiedenen Effecten 
on Modilien, Uhren, Weißzeug, auch 
eine ſchöne Pariſer Guitarre, ſchöne Bü— 
cherſchränke, eine Kunſtorehrank und ei— 
ne Portraitbank, verſchiedene Spiegel, 
plattivte und andere Pferdgeſchirre, ein 
Batardivagen. ıc. gegen gleich baure Zah— 
lung verfauft werden. Der Strich fängt 
an gefagtem Tage Morgens um 8 he 
an, und dauert bis aı Uhr, dann Nach— 
mittags von @ bis 6 Uhr, und wird fo 
an den folgenden Tagen fortgefekt, 

2) Wontag den sten September 
Vormittiaqs um i0 Uhr werden im gräfs 
lich Eisiihen Haufe zu Würzburg nadıs 
benannte gutgehaltene Rheinweine eigen 
nen Gewächſes, als: a Stück Hochhei⸗ 
mer i802er und ıBo6ber, ı Stück Mars 
kenbrunner ıdoger und a Stück Eltviller 
ıBoaer und aBoger Jahrgang zum öffent 
lihen Strich gebradht, und. bey annehms 
lichen Seboten fogleich hingefhlagen. Die 
Proben werden am Tage des Strichs an 
den Fälfern, wo auch der Strich geichieht, 
gegeben, und die Liebhaber hierzu höf— 
lichſt eingeladen, 

3) Am Dienftag den 30. Auguft 
Vormittags halb zı Uhr wird im Sterbr 
baufe des Herrn Kapitulare Stadler im 
8. Die. No. 578 hinter der Neumüns 
lee Kirche deffen Reversgarten, außer 
dem Burkarder Thore am gemeinen We— 
ge gelegen, über ı Morgen haltend, 
größtentheils mit Mauern umgeben, mit 
s Sommerhäufern, 2 Pumpbrunnen und 
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vielen tragbaren Obfibäumen und Tram 
benſtöcken veriehen, worauf 8oo fi. thn. 
geboten worden find, zum weiteren und 
legten öffentlichen Striche ausgefegg, und 
dem Weiftbierenden wirklich zugeichlagen 
werden. 
Teſtamentariat. 
Am Montag den 29. Auguſt 
Nahmittags um 2 Uhr werden im Sterbs 
haufe des Herrn Kapitulars Stadler im 
2. Difte. Nro. 370 hinter der Neumüns 
ſter Kirche die Bücher, eine Pendelufr, 
welche einen Monat geht, repetirt, au 
Secunden und die Monatstage zeigt, 
ein Meßtiſch mit vollfländigem Apparat, 
2 neue Globi und andere mathematifche 
Sinftrumente, mehrere Violinen und Mus 
fitalien, dann eine Mang öffentlich vers 


ſtrichen. > 
Teftamentariat, 

5) Die Verfleigerung der zur Vers 
laſſenſchaft der Frau Hofrächin von Zurs 
weften gehörigen Mobilien an Silber, 
Zinn, Kupfer, Betten, weißem Zeuge, 
Frauenzimmerkleidera, Schreinerwaaren x. 
wird tünftigen Montag. den sg. Auguſt 
und ‚die folgenden Tage in den gewöhns 
lihen Nachmittagsſtunden fortgeſetzt. 

Teftamentariat, 

6) In der Büttnersgaffe 3, Diſtr. 
Nro. 346 it ein Haus von zwey Stod 
aus freyer Hand flündlich zu verfaufen, 
und das Mähere bey dem Eigenthümer 
zu erfragen. 

7) Bey Handelemann Georg Reis 
chardt auf der Domgaſſe ift weißes und 
rothes Mannheimer Waller befter Aus 
lität der Krug gu a fl. ia Pr. zu haben. 

8) Es find 2 Komoden von Kirfhe 


baumhol; und ein Tifh mie 2 Platten 


zu verfaufen im ©. Diſtr. Nro. 268 
nähft dem Ulmer Hofe, 





Bermiethbungen. 


) Im a. Diſtr. Nro. Sos nãchſt 
dem Juliusſpitale iſt ein Zimmer mit Als 
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koven, Küche und Balzlase für eine Meir 
‚ne Haushaltung, ano 2 heigdace Zimmer 
mis oder ohne Mövel-fiindiidh oder auf 
Alienheiligen zu veriehnen, 

s) Im 
Reſidenj iſt ein ſchönes Quartier mit 5 
heisbaren Zimmern und andern Bequem⸗ 
lichkeiten auf Allerheiligen zu vermieden, 
Das Nähere im Intelligen;comtoir. 

8) Dep. Tüinhermeijter Backmund 
‘in der Büttnersgaſſe Nro. 541 If ein 
‚großes Zimmer jammt Küche, etwas Platz 
im Keller und @ Bodentammern auf Alı 
‚terheiligen zu veriehnen, 

Im 3. Diſtr. Neo. 33 nächſt 
der rorhen Scheibe iſt ein Zimmer mit 
Möbeln zu vermierhen. . 

5) Im der Blaſiusgaſſe Nro. 5g7 
iR ein Quattier für einen ledigen Herrn 
ündlich zu verlehnen. 





Wermifchte Anzeigen. 


3) Einladung an die verehrli- 
chen Mitglieder der Harmonie, 
Das zur Feyer der erfreulichsten 
Anwesenheit Allerhöchst Ihrer 
Königlichen Majestäten dahier 
veranstaltete Harmoniefest finder Sam- 
stag den 27. d. M. im Theaterlocale 
statt. Der Anfang ist Abends um 
ıfa Uhr, und der einzige Eintritt 
durch die Thüre von Seite des Hofes. 
Die verehbrlichen Theilnehmer 
werden hierzu, mit dem ergebensten 
Antrage, dafs Alle in grolser GalJa 
erscheinen wollen, eingeladen. Würz- 
burg den #6 August 18.4. 
Fon dem Vorstande der Harmonie. 
. W. J. Behr. 
Ziegler. 
9) Georg Braun zu Stadrihwars 
zach iR Willens, mir feinem Anipann 
alle Woche zwenrmal nämlih Mittwoch 
und Sarmſtag, auf Würgburg zu fahren. 
nn 


- 


5, Diftrier nahe an ber‘ 


Er Macht dieſes daher mit dem Bemer⸗ 
fen befannt, daß die Perſon von Stadrs 


ſchwarzach bis Würzburg auf dem Wagen 


94 ?r. zahle, und der Centnet Waaren 
bis dorthin ao Er, koſtet; für eine Chaije 
zahit die Perfon bis dahin a fl., und fo 
wieder retour. Dagegen aber ift mon 
von allen andern Abgaben ſeth. Es wers 
den daher alle Liebhaber, die behin zu 
fahren gefonnen find, hiermit böfitait 
eingeladen. 

5) Die erledigte Actuatſtelle bey 
dem königlichen frenherriih von Thͤn⸗ 
genfhen Patrtmoenialamte Zeitlofs fell 
bejeßt werden. Wer zu deren Uedernah⸗ 
me Luft bat, beliebe fih dep dem Untert 
geihneten mündlich oder ſchriſilich zu 


melden. 
W. A. Merk, königl. oberſter 
Jaſtizrath. 

4) Ein junger Menfch wünſcht 
ben einer Herrſchaft hier oder auf dem 
Yande als Bedienter, oder in einem Gafls 
hauſe als Keliner unterzukommen. Sei⸗ 
nen Namen und Wohnort erfährt man 
im Inteltgengcomteir. 

65) Zwey hieſige Frauemimmer, 
welche alles beſitzen, was zur weiblichen 
Geſchicktichkeit gehört, wünſchen Arbeit 
zu bekommen. Ihr Logis iſt im 4. Di⸗ 
riet Nrp. +98. Das Weiiere erfährt 
man im Intelligenzcomtoir. 

6) Am Dienſtag den 25. Julius 
des Abends ift auf dem Wege von der 
Aumühle bieher ein au einer goldenen 
Uhrkette gehöriger Onnr verloren worden. 
Der Kinder deſſelben wird erfuhr, fole 
hen in das Sjnrelligengcomtoir dahier ger 
aen eine angemeffene Sratificasion abzus 


geten. 

7) Nächſtkünftigen Dienftog oder 
Mittwoch als den 30. oder 3ı. Auaufk 
fähre Johann Schmitt, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im Bronnbacher Hofe, mir eis 
ner . leeren Chaife nach Frankfurt, und 
wünſcht Mitreifende dazu. 
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Würzburger SIutelligensblatk, 


Mit Königlih aliergnädigfter Erlaubnif 








Dienftag. Neo. 91. 30. Auguſt 1814. 





Bekanntmachungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Balern ꝛc. €. 


Die königliche Landesdirection iſt neuerlich veranlaßt, die ſämmtlichen im 
Sroßherzogthume Würzburg angeftellte® Aduoraten zur genaueften Beobachtung ber 
in dem bekannt gemachten Theile des Tonforiptionsgejeges enthaltenen Normen bey 
Gefuchen um Entlafung vom Mititäire wiederholt anzumwelfen; insbefondere,, daß fol 
de Geſuche nur bey den Conſcriptionsbehörden, welche zur Zeit noch die. Diftrieter 
Csminiffariate find, angebradt werden bürfen, und hiebey jedesmal genau das Regi⸗ 
ment, bey welchem das betreffende Militairindiriduum diene, und wo das Regiment 
fieht, benennt werden müſſe. 

Unterlaſſungen dieſer Vorſchrift und ordnungswidrig eingehende. Vorſtellun⸗ 
gen werden gegen den exhibirenden Anwalt in jedem Falle mit der Strafe von fünf 
Gulden nebſt der unerledigten Zurückweiſung der Eingaben und des Zurückerſatzes der 
Koften an die Partheyen geahnder, Würzburg den 17. Auguf 1814. 
— Königlide Laudesdirection. 
Freyherr v. Werneck. 
Klinger. 
Schnetter. 





Im Namen Seiner Mojeſtät des Königs von Baiern x. 1% 


Durch hoͤchſte Entfehliefung der föntglichen Hofcommiſſion vom is. diefes 
ift der Confumozoll der rohen Farbhölzer auf 50 fr.. und jener der zubereiteten auf 


a fl. vom Centner proviſoriſch beflimmt. 
gerner iſt der Waſſerzoll von rohen und gemahlenen Sipsfteinen auf a fr, 
pr. Station von 28 Centner herabgefekt. Würzburg dem 19. Augufl 1824, 

j Königlidye Landesdireelion. 


epherr v. Zurhein. 
rd ⸗ — Schallhammer. 
Berg. 


Die Frühmeſſe gu Arnſtein iſt durch das Ableben des jeithorigon Beneficia⸗ 
ven Huber allda in Erledigung. gekommen. Würzburg den as. Auguſt 1824 
— r — — 
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BGericht liche Anzeigen, 
1) (Würzburg) In der Nacht 


vom ı». auf den ı9. diejes iſt von einem 
90: dem dahieſigen Port und Bafthaufe 


Eine betts ſchwar ſeibdene. 

Ein Paar lange Hoſen. 

Zwep detto von Nankin. 

7 Weſten, eine ſchwarze, eine weiße, eis 
ne gelbe and 4 von verfchiebenen Fat⸗ 


zum Pfauen genannt, geflandenen Wanen...- - . ben. 


der mit Stricken darauf gebundene Mans 
telſack, in welchem fih die sub A be⸗ 
merften Eifecten befanden, entwendet wors 
den; deßgleichen find aus einem in dem 
Hofe dafeldft geftandenen Reiſewagen die 
in einem weißen Tuche eingebundenien und 


unter B bemerkten ‚Effecten: abhanden ge⸗ 


tommen. 

:S&ämmtlihe Juſtiz und Poligenbes 
börden werden hiervon in Kenntnifi ges 
fest, und erfuht, auf den Ball, daß Je⸗— 
mand mit odgedachten Effecten betreten 
würde, denſelben ſogleich anzuhalten, 
und uns hiervon gegen Erſtatrung ber 
Koften in Kenntniß zu fegen. Würzburg 
den 17. Auquſt 1814, 

Königl. baier. Stadfgericht. 

Wühelm. 


Moprenhofen. 


5 Ringe, wovon a altmodifh, einer türs 
kiſch, einer von Carniol und einer von 
geflochtenen Haaren, 

6 Suphire mir einem Granarftein. 

8 Saphire in Silber gefaßt. 

9a detto in Eiſen gefahr. 

Eine fliherne Uhr mit einer Figur am 

’ "Riffecblart, ' 

— worauf Bergeſt (ein Name) 

e t. 

S0n0 englifhe Nodeln Nro, 1, 2,3,4 
5,7, 8 in blauem. Papier, 

Ein aoidener Ring mit einem gravirten 
Stein. 

Ein Zahnſtocherbüchschen mit einer gols 
venen Tadel, 

6 dis 8 Dutzend Haklein. 

 MWälbe und Kleidungeſtücke. 

5 Paar kurze kaſtmirne Holen, wovon 
eine geflittert, 

Ein Paar detto ſchwarzer Farbe. 


6 Paar feidene Strümpfe, wo von 2 ge⸗ 
ſtreift und gezeichnet G. P. und al. L. 
3 arofe Haisbinden, geilvcijt. 


“7 Meine, gezeichnet Z.L., roch, fehr dünn. 


baummopllene (welleicht 8ene) Hemden, 
derto von Leinwand, dicht gar gut, a 
davon fein, geyeidiner E. -H, 

Eine Brieftafhe von rothem @oflian, 
Schriften enthaltend; : ; 

6 Paar fhwarzfeidene Strümpfe, geſtieift. 

6 Paar baumwollene detto. 

ıd Paar Socken, woron 6 von Gara, 
gejeichnet A. Gi; 

Dann verſchiedene Nafirmeffer und am 
dere: Sachen, die mir nicht berfollen. 

Ein Paur gemslederne Handſchuhe. 

Eine ſchwarze Hals binde und verſchiedent 
Handtücher. 

6 falſche Halskrägen für die Reiſt. 

Ein Futterai mir a Raficmeffern, 

5 Stangen engliſch Stegeliad, ſchwarj. 

Ein Paar Schuhe. 


6 Puderſchürzen Säden u. Brofifled. 


Ein Käfthen mit 3 RE 

Ein Hemd geirihnet 3. G. oder P. u. 6. 

5 blaue Schnupftücer. 

= weife Halbtücher. 

Ein Handtuch. 

Ein rothes Tordensud, werte ein öfter 
reihifcher Künfguiden ; md 9 Zwey 
guldenfcheine ih böfinden, 

a) (Würzburg) Dienſtag am 30. 

d. M. Vormittage dm :zde. Uhr wird das 

zum Nachlaſſe der Bäckermeiſter Kollers 

Wittwe gehörige im a. Diſtr. Nro. 407 

in der Karmelltendaſſe liegende Wohns 

bus, welches - füntalichen Stadtrent⸗ 
amte mit ı.f.. a Pfund 1a Pfena. zu 

Leoben -geht, und 
a, einen gewölbten Keller mit zo Zw 


der in ifen gebundenen Fäſſern, 
und eine Holzlage, Backſtude mit 
Backofen, eine Küche im erfien Otock 
ia fih faßr; dann 
b. im zweyten Stock aus einem Vor⸗ 
piatz, einem heitzdaren und unheitz⸗ 
baren ZRinmer, Kuche und Abtritt 
beſteht; 
c. im dritten Stock a heitzbare und 8 
unheitzbare Zimmer bat; endlich 
d. im vierten Stod mit 4 Kammern 
und doppeltem Bodenwerk verfeyen 
if; 
von unterzeichnerer Stelle in dem erwähns 
ten Backhaufe ſelbſt demerden, dann 
Samſtag am 10 f. M. September dem 
guevien, endlich Samſtag am 17. des 
mämtichen, jederzeit Vormittags um 10 
Ubr, dem dritten und letzten öffentlichen 
Setriche ausgeſetzt, und dem Meiftbierens 
den vorbehaitlich der ſtadtgerichtlichen Ger 
nehmiguna zugeſchtagen, welches den 
Steihsiufigen andurch zur öffentlichen 
Kenntriß dient. Würzburg den 20. Aw 


Bı 
a Ronigl. Stadtgericht. 
Wilheim. 


Mohrenhofen, 
5) (Würzburg) Mittwoch den 7. 
künftigen Monats September Vormittags 
um 18 Uhr wird bey unterjeichneter 
Stelle das Wohnhaus der Marr Gün— 
theriſchen Eheleute dahier Diſtr. 1 Mro. 
sad, mwovon.7 Pfenn. Grundzins jähr 
lich zum königlichen Stadtrentamte das 
bier zu entrichten find, dem, öffentlichen 
Aufftrihe zusgeſetzt, und nah der bifles 
henden Ericorionsorbnung dem Meiftbies 
tennen aesen baare Zahlung zugeſchlagen. 
Würzburo den ıme Maut «Brd- 
Königliches Stadtgeridht. 


Wilheim. 
Mohrenhofen. 
4) (Würgburg j: d: M.) Im ber 
fur iſchemeit vom 7; bis zum 14. d. M. 
wurden aus dem Hiufe der- Kunigunda 
Diumann, Wittid von. Kif, nachſtehende 
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ber Borbara Krämer von daſelbſt ange 
börige Kleidungsſtücke enwender: 

ı. Ein noch neuer MWeiberrod, blau 
mit rotben und weißen Streifen, 
unten aufgejchlagen, werth 7 fl. rh. 

8. En. weißboummellener Weiberrock 
mit rothen Streifen, unten mit cis 
nem Bande eingefaßt und fchon ets 
was abgetragen, werth 4 fl. rhn. 

5 Ein ölauleinener Weiberrod mit 
-fhwarıen Streifen von. Sch.fwolle, 
unten mit einem. blauen Bande von 
Halbſeide eingefaßt, werth 4 fl. ch 

4, Ein dunfe:grüner Biepermugen mit 
runden weißmetallenen Huſarenknöpf⸗ 
chen, unten mit ſchwarzem Sammts 
bande einaefafit-, werth 5 fl. rhn, 

6. Ein rothes ſchariachenes Leibchen 
mit weißteinenem Tuch gefüttert, 
eingefafit mit griinjeidenem Bande; 
mie weifßmetallenen ovalen Knöpf⸗— 
chen, werth 5 fl. rhn. : 

6. Ein weißbaummollener Schürz, ſchon 
etwas abgerragen, ohne GSinſaß, mit 
weifleinenen Schürzbäntern, werth 
2 fl 30 kr. - 

7. Ein ſchwarzfeidenes Halstuch, nice 
mehr neu, breit, und aufen mit 
breiten rothen Streifen, werth 4 fl. 

Man erfuht demnach fämmtliche Polis 
zerſtellen, auf die vorbefchriebenen Effc⸗ 
ten fowohl als: deren Beſitzer genaue 
Spähe zw hatten, und im Entdeckunge⸗ 
fl ungeſäumt hieber die Anzeige zu mas 
hen, Würzbyra den 19 Anauft 1814... 
Königl. Landgericht j. d. M,. 


Eglauch. 
Wolf, As 


5) (Korlſtadt.) Alle Diejenigen, 
welche am der. Verlaſſenſchaft der Bars 
bara Weiß, Wittih gu Rebbach, Fordes 
rungen machen zu fünnen vermepnen, Were 
ben hiermit vorgeladen, folde Freytag 
den 83. September d. J. früh um g Uhr 
dahier anzubringen und zu liquidiren, als 
anfonft auf den Amsbleibenden bey Ges 
richtiguno der Theilung Lkerne Rückſicht 

2. B4 
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gemacht werden wird. Karlſtadt det ı=. 
Auguft 4844. 
Rönigl. Landgericht. 
Grandaur. 
Jörg. 
6) (Karlſtadt.) Um bie Theilungs⸗ 
Sache des Kaspar Stockmann, Wittuers 
zu Zellingen, mit Jemen Kindern vollen, 
den zu können, iſt der unterzeichneten 
Stelle Kenneniß des Paſſtoſtandes deffzt; 
ben nöthig. Es werden demnach alle jes 
ne, welche an gedachten Kıspar Stock⸗ 
mann aus irgend einem Grunde eine 
‚rechtliche Forderung mahen zu können 
glauben, ex lege si- contendat hiermit 
aufgefordert, ſolche Freytag den 26. Sep: 
tember 1. 3. früh um 9 Uhr um fo ges 
wiffer dahier anzuzeigen und zu liquidi⸗ 
ren, ale fie widrigenfalls hinſichtlich ihr 
rer Forderungen mit ewigem Stillſchwei⸗ 
gen belegt werden, Karlſtadt den v. Aus 
guft 1814. 
Königl. Landgericht, 
Grandaur. 
Jörg. 
7) (Karlſtadt.) Alle diejenigen, 
welche an der. Verlaſſenſchaft des Adam 
Schäfer, Weißgerbermeiſters dahier, eine 
Forderung zu machen gedenken, werden 
hiermit aufgefordert, ſolche Mittwoch den 
14. September d. J. früh um g Uhr 
dahier anzuzeigen und zu liquidiren, in⸗ 
dem nachher keine Rückſicht auf ſie bey 
Auselnanderfegung der Theilung gemacht 
werden wird. Karlſtadt den 1. Auguſt 


814. 
Königl. Landgericht. 
Srandaur. 
Sörg. 


8) (Karlſtadt.) Alle jene, welde 
aus der Verlaſſenſchaft des Georg Kranz 
zu Retzbach etwas zu forderm haben, wer; 
den hiermit aufgefordert, ihre Forderane 
gen Mittwoch den ad. September d. J 
früh. um 9 Uhr unter dem Rechtéenach⸗ 

theile bey unterfertigtem Landgerichte ans 
yorsigen. uno zu liquidiren, als widrigen⸗ 


falls folge bey Berichtigung ber Theilung 
nicht be:udfjihtige werden. Kariſtadt den 
aa. Anguf 634. 
Königl. Landgericht. 
Grandaur. 


Jörg. 

9) (Ochfenfurt) Das im Etats⸗ 
jahre ıdı,fı5 auf den Jagdrevieren 
Beidershesu, Nöringen, Stulldorf. und 
Virehard, Rentamts Röttingeu, erlegt 
we dende Weidpret ſoll Montag ben, 18. 
September ı8+4 Vormittags um ao Uhr 
in dem Krenjwirthehaufe. zu Röttingen, 
bahn: das von den Revieren Tückelhauſen 
und: Sulfed, Rentamts Ochenfurt, 
Dienftag den 135. n. M. früh um g Uhr 
bey hieſigem Forſtamte, und jenes von 
dem Reviere Sulzfeld, Rentamts Kitzin⸗ 
gen, fo wie endlich jenes von dem Re— 
viere Mainbernheim: Mittwoch den 14, 
befagten Monats, und zwar erfleres früh: 
um 9 Uhr in dem Schwanenwirthshruje 
gu Deingn, und legteres Nachmittags 
um a. Uhe in.dem Kronenwerthahauſe um 
Markiſteft zum öff ntlichen Striche. aufs 
gelegt, und den. Meifldietenden.un e den 
beum Striche noch beſonders bkanat zu 
machenden Bedingungen salva ratihica« 
tione zugefchlagen werben. Diejes wird 
den allenfadfigen Strihstiebhabern mie 
dem Bemerken befannt gemacht, daß fie, 
wenn fle zum Strich zugelaſſen werden. 
wollen, fi vorher über ihre Zahlunasr 
fähigfeit auszumeifen haben. Ochſenfurt 
am 97. Auguft ıBı4. 
‚ - * Königl; baier. Forſtamt. 

Füglein. 

10) (Schweinfurt.) Die dahier in 
Dienſten geſt udene Suſanna Katharina 
Münchin aus Erfurt hat ſich von hier 
entfernt, nachdem. fie ihrer Dienfiherrs 
fhaft 15 fl. an verfchiedenen Geldforten, 
ein rothiaffianenes Räthen, worin dren 
Schnüren guter Perlen, ein) goldenes 
Herzchen mir guten Perlen eingefaßt, ein 
goldener Ping mit 4 weißen und a ros 
fen Steinen, ein. anderer. Ring von 


Gold mir Steinen, weiter brey goldene 
Minge, fagonirt, 2 Paar goldene Oh em 
ringe, eine. dergleichen Halsnadel, eine 
‚goldene Karte befindiuh war,‘ einen gols 
Denen Ring, worauf ein Portrait in halb⸗ 
serhatener Arbeit, und ein Paar goldene 
Dhrentinge, dann am Kleidern ein -leines 
mes mit rothen und blauen Streifen, eis 
nen. alten barchenten blauen Rod, em 
geünitces. Leiberjäckchen, 2 Paar baum 
soolene Srümpfew, f. w. entwender hatie. 
Ale Eivils. und. Militairbehörden 
arerden erfucht, auf fie, deren ignaie 
nent Hier’ nachfolgt, aufmerkjam zu ſeyn, 
Fe auf Betreten anzuy.ıen und hieher 
zu liefern. 

Die Dietin it ad Jahre alt, mitt 
derer umterjenter Srarur, glatien Ges 
ſichts, bat eine rorhe fpikige Mafe, wor⸗ 
an ein Muttermaal, ſchwarze Augen, kurs 
zes ſchwarzes Haar, fieinen Mund, rune 
des Kinn, vollommene Bruſt, dicken 
Hals, trug bey ihrer Entfernung eine 
braune halbſeidene Haube mit rothen und 
münen Streifen, «in biaues geflreiftes 
Haletuch, einen blau und weißgeſtreiften 
wollenen Roc, blaue wellene Strümpfe, 
Bolblederne ausgefhnitiene mit Bändern 
zuacfritte Schuhe, Schweinfurt den 27. 
Anouſt ıBı4. & 

Königl. baier. Polizeycommiffariaf, 
Rnorr. 

11) (Schmeinfurt.) Der noch befles 
hende herrſa aftliche Vorrath an Getreide 
zu bevläufig 

490 Malter Korn, 

155 s  Kaber, 

Würzburger Stadtbaugemäſt; wird Mon; 
tan den 5. September früh um g Uhr 
tahier verſteigert. Schweinfurt den 24. 
Auguft 1814. 7 
Könial. baier. Rentamt. 

V. Thomann. 

10) (Wertheim.) Die Stadt Wert 
heim hält dieſes Jahr noch‘ 7 Viehmärkte, 
und mar den . 

erſten Mittwoch den 1. Auguft, den 
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Ideyten Mittwoch den 24; Srptemiber, 
den 


dritten Mittwody den 2B, September, 
den 

vierten Mittwoch den 10. October, den 

fünften Mittwoch den 26, October , den 

febsten Mitiwoch den gr Movember, 
und den 

fiebenten Mittwoch den 23. November. 

Auständifches Vieh wird ohne Geſund— 

heitsatteſta auf dem Markte nicht zugss 

laffen, und es ift eine firenge Veranſtal⸗ 
tung oercoffen, daß kein Küleheimer Vie 
enf den Markt gebracht werden 

Welches andurch oͤffentlich bekannt ger 

— wird, Wertheim den 24. Auguſt 

1814. 

Großherzogl. badiſches Stadt: und er: 
ftes Landamt Wertheim. 
Oberamtmann: v. Berg. 

Erſter Actuar: Göbel. 





Feilbietungen. 


1) Donnerſtag den me. künftigen 
Monats September nimmt in den ge 
wöhnlihen Nadmittägeftunden von a dis 
6 Uhr Abends der öffentliche Ausſsruf und 
Verkauf der bey dahieſigem Pfandamte 
Hinterlegten Pfärider feinen Anfang, von 
weihen wegen des hierauf entnommenen 
Antehens die länaſt verfallenen Jahres⸗ 


zinſen zur Zeit nicht entrichtet find, 


Welches andurch ſämmtlichen Intereſ⸗ 
ſenten fowohr als“ Strichsliebhabern öfe 
fentlich bekannt gemacht wird. Würzburg 
den aa. Auauſt 1814. 

Königl. Pfand» und Leihamt dabier. 
2) Montag ven Sten September 
Bormittags um zo Uhr werden im gräfe 
lich Eisifhen Kaufe zu Würzburg nach⸗ 
benannte autgehaltene Rheinweine eigen 
nen Gewächfes, als: a Stück Hochhei⸗ 
mer 1802er und ıdober, r Stud Mars 
kenbrunner ıBoser und a Stück Eitviller 


zBoger und 1804er Jahrgang zum: öffenen 
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lichen Strich gebracht, und bey annehm⸗ 
lichen Geboten ſogleich hingeſchlagen. Die 
P oben werden am Tage des Strichs an 
den Fäſſern, wo auch der Strich geſchieht, 
gegeben, und die Liebhaber hierzu höfs 
lichſt eingeladen, . 

5) Mittwoch den 51. Auguft Bors 
mittags um 9 Uhr werden im fogenannı 
ten Neuenkeller in der Urfulinergaffe 
Mro, 554 circa 145 Fuder teingehaltene 
Weine, näm ich: 44 Fuder ıBoger und 
1807er, morunter 2 ıfa Fuder Stein, 
8 Eomer Leiſten, 7 Fuder Domprotfteys 
gebent, 16 Auder von Randersacker fi 
befinden, dann 35 Zuder 1807er und 
ıdıoer Mifchling, und 66 Fuder ıßııer, 
leßtere großen Theils aus guten Lagen 
von Sommerah, Wiefendrunn, This 
gersheim ıc., und zugleih sine Parıhie 
kleiner leerer Fäſſer mit und ohne eifers 
ne Neife dem öffenttihen Strich ausge 
ſetzt, und gegen buare Bezahlung abge; 
geben. 

Die Weine fünnen am 30, Auguſt 
und beym Strid an den Fäffern verfucht, 
auch am 30. Anguft Proben davon gege⸗ 
den, und nähere Nachrichten bey Bütt: 
neımeifter Mauder auf der Meubaugaffe 
eingezogen werden. 


4) Am 4. September I. 3. und 
an ben folgenden Tagen werden gu KRifs 
fingen in dem Haufe der Frau Kaflierin 
Prinz nah am Murgarten mehrere Efi 
fecten an Weiß und Bettzeug, Betten, 
Sch re ine waaren, Zinn, Kupfer, Mefı 
fing, Porzellain, Steingut, Spiegeln u, 
ſ. w. öffentlich verfeinert, und gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meiftkies 
tenden abaeaeben werden. Kaufltebhaber 
werden bierau höflichſt eingeladen * 

5) Die Ziegelhütte zu Randers⸗ 
ack er nebſt dem daran ſteßenden von Stei⸗ 
nen q ebauten Wohnhauſe, worin ein aer 
mwölrter Keller, etwa 36 Fuder haltend, 
nedſt Pferdſtall zu 4 Süd, Schwein 
Pal, und Hinter der Wohnung einem 


Sommergarten, iſt aus freyer Hand zu 
verkaufen. 
- Befhreibung. 
Die Ziegeihutte beſteht aus s Defen, 


im großen fana 10000 vothes Ziug und 


200 Mutter Kath, im. Pleinen Die Hälfte 
gebrarnt werden, der Brunnen iſt ver 
der. Hutte, der Sand fehr nahe am 
Main, Leimen und Steine im Grunde, 
alles unentgeltlich, das Holz fehr bequem 
am Wain zu haben; die Sitte des Kalchs 
und torhen Zeugs übertrifft faſt alle Zies 
geihürten; auch gehören noch dan 4 
Morgen Ader, und wenn fi ein Lieb⸗ 
baber finder. fo können noch mehrere 
Moraen Kleeacker und Weinberg dayu 
gegeben werden. Kaufinftiae können ſich 
räatih ben Ziegler Rummel zu Nanderse 
adfer melden, und die Hütte einjehen. 
Wenn ein annehmiihes Gebot fällt, 
wird dieſelbe Fogteich zugeſchlagen. 

6) In der Forftivise beum Heren⸗ 
bruch wird eine grofe Duanticät dürres 
Eihen » und Buchenwellenholz Montag 
den ı9. September früh um 8 Uhr ge= 
gen aleih baare Zahlung öffentlich vers 
ſtrichen, wozu die Strichstiebhaber höf⸗ 
lich eingeladen werden. 

m) Pen Handelsmann Georg Nei⸗— 
chardt auf der Dewgaſſe if weißes und 
rothes Mannheimer Waffer befter Qua— 
lität der Keng gu a fl. 10 fr, zu haben. 

8) Ben Franz Söpfert, Wildprets⸗ 
bändfer im Hahnenhoſe, ift friſches Hirſch⸗ 
und Echmalrhiermildpser, welchen im kö⸗ 
nialihen Thiergarten erlegt worden iſt, 
um billigen Preis zu ha en, . 

9) Eine ſchöne wohlgebaute leichte 
Chaiſe iſt einzuſehen und au verfaufen im 
Paiferlichen n Geſandtenhof hinter dem Dom, 
wo das Mähere bey dem Thormann zu 
erfragen ift. 

20) Bey Zahnarzt Mathan nähfl 
der Prüde Mro. 368 iM ächter quter 
frangöfiiher Cognac die Bouteille zu x ft 
rhein. zu haben. - 


WVermiethungen. 


1) Im ©, Dftter ohnweit der 
Refidenz iſt ein angenchmes Quattier zu 
vermischen. Daſſe be beſteht aus 5 im 
einander gehenden heißhacen Zimmern, 
einer Küche, Spilfefanmer, 9 Bodens 
fammern, einem großen Keller, gemeins 
fdafttihem Hof und Waldhaus. Der 
Vermiether tft im Inteiligen, comtoir zu 
erfrazen. 

2) In der Dominikanergaſſe Nro. 
545 iſt ein Quartier mit 5 ineinander ges 
binden heitzbaren Zimmern, heller Küche, 
2 Bodenfammern,, Ober und Unterbos 
Den, einer Wein « oder Speifefammer, 
verihlofenem Piak zum Holztegen, Kels 
ler, gemeinſchaftlichem Waſchhans und 
Brunnen fogleih oder auf Allerheiligen 
zu verlehnen. E 
3) Im 3. Diſtrict nahe am der 
Reſiden, ift ein fhönes Quartier mir 5 
heitzbaren Zimmern und andern Bequem» 
tichfeiren auf Allerheiligen zu vermierhen, 
Das Nähere im Antelltgenzcomioir. 

N Auf der Neubaugaſſe 4. Ditr, 
Nro. Hein Quartier von einem heiße 


baren Zimmer nebſt Atkoven, heller Kür - 


be und Kammer foglei oder auf Allers 
heiligen gu verlehnen. 

5) Im 3. Diſtr. Nro. 76 in der 
Ebracher Gaſſe find 2 Fimmer am einen 
ledigen Herrn zu vermiethen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) Endesunterzeichneter benachrich⸗ 
tigt das ehrſame Publikum, beſonders 
den Handelsſtand, daß 
wohlein gerichteten Jacht Domerflag den 
8 Septemrer Mittags um ia Uhr von 
Ochſenfurt, und Freytag den 9 Mittags 
um ı@ Uhr von Würiburg nah Frank— 
furt abfahre, a 
auch Speifen und Getränfe um billinen 
Preis dekommen. Die Perfon bezahlt 


er mit feiner « 


Man kann auf derfelben - 
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a fl. 30 Pr. Ochſenfurt den 85. Auguft 
16:4. 


Georg Kellermann, Meß» und 
Jaqctſchiffer. 

2) Der Zahnarzt Nathan made 
einem hohen Adel und verehrungewürdi⸗ 
gen Publikum befanne, daß er auf uns 
beftimmte Zeit fein voriges Logis an der 
Brücke ro. 568 wieder bezogen habe. 

5) Ein noch gut befcaffenes eins 
fpänniges Chaischen wird zu Laufen ges 
fuhe. Wo? erfähre man im SIntelligenze 
cometoir. 

4) Es it am Freytag den 26. d. 
M. in der Refldenz ein rothes feidenes 
Regendach vermift worden. Mer foiches 
im Händen bat, wird erſucht, daſſelbe 
gegen eine Erkenntlichkeit ins Intelligenge 
somtoir abzuliefern, 

5) Em Hausſchlüſſel in einer weis 
fen Tafhe wurde am Sonntag Nahe 
mittags von einer Dierfiniagd-auf der 
Meubängaffe verloren. Der Finder wird 
um Rückabe deffeiben gegen eine Beloh⸗ 
nung ıns Intelligenzeomtoir gebeten. 

6) WVergangenen Samftog ben 276 
d. M. Nachts um ıa Uhr iſt ein Hatsı 
tuch in der Größe einer Serviette, von 
Wolle, blau, roch und arün von Farbe, 
von. der Landessirection bis zum Theas 
tergebäude von einem VBedienten verloren 
worden. Der redliche ſinder wird gebes 


ten, ſolches gegen eine Belohnung, im 


Sintellinenzcomtoir abzugeben. 
| 7) Franz Ki, Lehnkutſcher, wohne 


haft in der Ebracher Gare 5. Diftr. Nro. 


yı nacht der rorhen Scheibe, fahrt künf⸗ 


tigen Samſtag den 5. oder Sonntag den 


4. September mit einer leeren Chaife 
nah Frankfurt, und wünſcht Mitreiſende 


au bekommen. 


—— 


Würzburger Fleiſch⸗Sat— 
vom do. Auauſt 1814. 

Das Pfund Ochſenfleiſch -.10 

Das Pfund Kühfleifh 9. 
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Du Pfund u umb Leber 4 fi 
e 4 ıfa * 

2 I 

Das ‚fand Zalbfieiſch 8 fr. 
— ?  . Lunge, Leber 8 tr. 
— — Gekröoſe Bf 
Fe _ u 8 ft, 
Fuß 4 kr. 

Da⸗ —* —— tr, 


ürfte befferer Sorte 18 fr. 


Das Pfund en wisbenet Sorte ı5 fr 
— — * 4 er, 
— Füß a fr, 
Ein. —* —— — — be⸗ 
ſtehend im Lunge, Leber ‚und 
Milz 16 kr. 
* Dune Schweinefleifch as fr. 
— Drawärße zu 3 
Paa ı8 fr, 
— — —*8** zu 4 
Stücke „2. 
— — Grievenwürfe me 
Stücke 1a0 ek, 


. Schme er 24 fi. 
— Die Mepger Ant ſchärſſtens angt⸗ 
— Ben; wegen Fileiſch in „den 


offenen Bank zu faufen verlangt, 
gehöre derfelbe auch nicht zu ihren 
— — daſſelbe zu verabfolgen, 
‚und niemand, ſey es, auf weiche 
Art es welle, ab ac. 
Allen das gehörige Gewicht zu 
geben, und jenes Fleiſch, welches 
auf einmal abverlangt wird, for 
bald es 10 Pfund beträgt, mit 
fhwerem Gewichte abzumiegen. 
Keine Zuwage zubehalten, wenn 
auch .diefelbe die. Dienftboren oder 
Andere zurück geben follten, beftche 
fie auch in einem bloßen Beine. 
qtens. Keine andere Zuwage zu geben, 
j als nur von ſolchem Fleijche, wos 
raus das gekaufte beſtehet, ‚als zu 
. Ochienfleiich, fein Kalb; oder Hamı 
melfletih, zu Schweinefleifh fein 
Nindfleifh ıc. ꝛc. benzumiegen, j 
Stang. Nie mehr zuzuwiegen, als den 10, 
Theil des es Fleifches. - 
Zum Hchfenfleifhe weder Lunge 
noch Leber, Sülze oder Ochfenfuß, 
und zu Hammelfleiſch keine Ham⸗ 
en benzumiecen. 


Königliche, ————— 


atens. 


Ziens. 


6tens.. 


ee er a ‘ 


Feiern Menkiat 
me ef dem Marke zu Würzburg am mpten: Augüft 1814. 


% * 






Getreid ⸗ "Tim, höchſten Preishim mittlern Preisim tiefſten Preis Summe 
— — — — — — — — — aler verkauften 
Gattungen | A. | kr. | f. | kr. — fl. | *. Früchte 
— u BR ar = — een 
an Weisen 201 resp at Bı — 4 Weisen 858 
an Korn | 86 |: 7 -[% |? |& | 4 | Rorn 14 
en Haber 14 8 Haber 36 





Koönigliche Polizegdireition dahier⸗ 


Beylayge ::.;- 


sum Würzburger 


vom Jahrgange ıg8ı% 
Nro. 


Intelligengblatt 


11. 


— — — ——— 


Getraute 
in der Stadt Würzburg vom 
Monate Auguſt 1814. 


Joh. Baptiſt Benkert, Maurergeſelle, 
mit Anna Barbara Waſſmann, Mau— 
rerswittwe. 

Valentin Leſch, Haͤcker, mit Catharina 

/Kirchner Buͤrgerstochter v. Karlſtadt. 

Andreas Joſeph Fill, Hofgarderobedie, 
ner, mit Gertraud Beßler, Oberlieute⸗ 
nautstochter von Hardheim. 

Johann Adam Dreſcher, Sſchuhmacher⸗ 
meiſter, mit IM Anna Rä;uͤttner, Buͤtt⸗ 
nerstochter von Ochſenfurt. 

Hermann Joſ. Hall Oekonom, mit M. 
Antonia Bed, Gaſtwirthstochter, von 
Theilheim. 

Caspar Krampfert, Hofgerichtsadvocat, 
mit Barbara Hofmann, von bier. 

Valentin Erhardt , Kleiderhaͤndler, mil 
Zherefia - Kempel, 
babier. { j 

Valentin Mager, Bürger in Kiſt, mit, 
Kunegunda Walter Wirthstochter dar 

1 


> felbfl. 
hilipp Hügel. Fifhermeifter, mit Mags 
en Aofepba Kaufmann, Schiffs 
bauerstochter dahier. 

Johanu Andreas Geißler, Orgelmacher, 
mit Eliſabetha Schebendach von Ober⸗ 
volkach. 

Simon Fritz, Gaſtwirth. mit Margare⸗ 
tha Martin. von Helmſtadt. 


* 


Kleiderhaͤndlerin 


Geborne 
vom Monate May 1817. 





Agatha Zipelius , Haͤckerstochter. 
M. Elifaberba, unehel. Maͤdchen v. & 
G. Joſeph Gerfientorn, Gartnersfohm 
Sof. Alois Kraus, Schneidersſohn. R 
M. Anna, unehel. Diäten on. d. 
Midael und Anna Barbara, Zwillinge 
des Schneidermeifters Neukamm. 
Elifaberba IM. Ludopika Kaul, Rechnungs⸗ 
commiſſaͤrs tochter. 
Cunegunda M. Sophia 
Echuhmacherstochter. 
Sebaftian Sohn, Epen:lersfohn. 
Heinrich of. Anton Hofmann; Schneis 
dersſohn. 
Heinich Ambrof Helferich, Baͤckersſohn. 
— Joſeph Helmſauer, Schueiders⸗ 


ſohn. 
— Heiurich Nonn, Schneiders⸗ 
n 


Vorndran, 


phn. 
hann Göpfert, Büttnerdfohn. 
in todtgebornes ehel. Kind. 


re Hof. Ziegler, penf. Hofpakilionse 
obn. 


Anna Mare. Barbara Kuchenmeifter 
Gärtnerstochter. * 
Barbara May, Soldatentochter. 
Margarerha Goͤpfert Häderstochter. 
Barbara, unehel. Mädchen. 
Adam Zof, Server, Hofgerichtsbotenſohn. 
Friederifa M. Anna Antonia Johanna 
Boiti, Medizinalrathstochter. 
Ernft Ang. Wahler, Handelsmanns ſohn 


Franziska Käpplein, Maunerstochter. 

Adam Dehninger, Tracteurdfohn. 

M. Therefia Wilhelmina Scharold, 
Rat hoͤtochter. 

Marg. Joſepha Kirchner, Waagmeiſters⸗ 
tochter. 

Anna M. Kieſel, Haͤckerstochter. 

Friedrich Philipp Carl, unehel. Knaͤbchen 
v. Lande. 

Eva Apollonia, unehel. Mädchen v. 2. 

M. Roſina Breyer, Tuchſchererstochter. 

Carl Friedrich Ludwig Beck, Haͤckersſohn. 

Alois Heinrich Conrad v. Pechmaun, 
Straßenbaudirectorsſohn. 

Johann Lorenz, unehel. Knaͤbchen v. L. 

Victor Alerius Georg, unehel. Knaͤbchen 
v. Lande. 

Anna M. Martha Mehler, Soldaten⸗ 
tochter. 

Joh. Caspar Boͤhm, Rothgerbersſohn. 

Adam, unehel. Knäbchen v. J. 

M. Chriſtina, unehel. Mädchen v. 2. 

Johann Adam Köhler, Buͤttnersſohn. 

Liborius, unehel. Knätchen v. 2. 

Auguſta Ruland, Profefforstochter. 

Eva Barbara Ickelsheimer, Maurers 
meifterstochter. 

Eva, unehel. Mäbchen, 
Sobann , nnehel. Knaͤbchen v. 2. 
Gottfried Heinrich Joſ. Rheiniſch, Rech⸗ 
nungscommiſſaͤrsſohn. 
Ein nothgetauftes eheliches Knaͤbchen. 
Bernard Joſeph Herold, Weißger⸗ 
bersfohn. 

Joh. Gottlieb Georg, unehel. Knaͤbchen 
v. Lande. 

Anna Barbara* Seiſer, Pofamentirerds 
LOOK: 

Ein tomigebornes unehel. Knaͤbchen v. 2. 

Eva Kunegunda Lauer, Schuhmachers⸗ 
tochter. 

Rofina Bauſewein, Schneiderdtochter. 

Reronita Kaufmann, Schiffbauers⸗ 
tochter. ee 

Soh. Gottfried, unehel. Knuͤbchen v. L. 

Ein todtgebornesd unehel. Knäbchen v. 2. 

Johann Philipp, unehel. Anäbchen. 

Franz Xaver Herrmann Horn, Rech⸗ 
nungscommiſſaͤrsſohn. 


Driilia Schnarz, 


Margaret, unehel. Mädchen v. 8. 
Brendel Laͤmlein, Handelömanndtochter 
von Theilheim. 
61. 


— — — 


Geftorbene 
vom Monate May 1814. 





M. Anna Giſtel, Haͤckersfrau, 44 3. alt. 

Eranz Anton Mer ig, Echneidermeifterse 
ſohn, 4 Jahr alt. 

Andreas Weber, Büttnermeifter, 70 Jahr 
alt. 

Ein nothgetauftes Knäbchen. 

Chriffian Miller, &teinhauergefel 28 
Sahre alt. 

A. Muria Petavy, fürfll. wuͤrzb. Hofs 
fuchenmeifters » Wittwe. 463.6 M. alt’ 

yes Fuͤller, Pfruͤndner, 67 3. alt. _ 

Bäcermeiftersfrau, 

ar Jahr 2 Mon. alt. u 

Franz Joſeph Müller, Soͤhnchen des 

Regiſitators auf d. koͤnigl. Hofgerichte, 


17 J. 9 M. alt. 

Therifia Neus, Peruͤckenmacherstochter, 
48 Jahr alt. 

Adam Hetlein, Muͤllermeiſtersſohn, 13 
Jahr alt. 

Antonia Spindler, Profeſſorstochter, 

4 Mop. 2 Woch. alt. 

ultich Maximil. Schmitt, KHandelde 
mannsfohn, 6 ıfa Z.alt. 

Anna Bauer, ehemal. Kammerjungfer, 
78 Jahre alt. , 

Barbara Traͤutlein, Thier arzueyſchul · 
dienersfrau, 32 Jahre 6 Mon. alt. 

Engle Barruch, Garkuͤchner dahier, 78 
Jahre alt. 

Georg Audr. Rottmayer, geheimen Res 
giſtratorsſohn, 15 Tage alt. 

Heinrich Koch, Schuhmachermeifter, 7x 
Jahre alt. j 


Tempel, Golbarbeiterdtochter, 
7 Woch. alt. 

Hrilolaus Kneuer, Arreftat im Arbeitds 
hauſe, 20 Jahre alt 

ob. Gottfried Stengel, Sailermeifterss 
fobn, 10 Wod). alt. 

Friederich Rhein, Rojentranzmachersfohn, 
32 Jahre alt, 

Ein unrerjes uneheliched Knaͤbchen v. 2. 
Wilhelm Helnrih Merzig, Schneiders 
‚meifter6fohn, 5 Worb. alt. ' 

Ein ehelicyes unreifes Knabchen. 

M. Maria Schoͤttner, Schauſpielerstoch⸗ 
ter 6 Woch. alt. 

— Muͤller, Dienſtmagd, 59 Jahr 
alt. 


M. Victoria Pfeuffer, ehemalige Kloſter⸗ 
a ie 
arg. Herbert, erstochter 1/2 
Jahr alt. ; on... f 
Frauziska Helmuch, Megifiratorefrau, 
56 Sabre alt. 
—— Sünther, Schneidersſohn, 3M. 


alt. 

David Anton Manger, Uhrmachersfohn, 
4 Mon. alt. . 

Joh. Peter Mat, ehemal. Hofkutſcher, 
72 Jahre alt. 

Jgnatz Hagenicht, k. baier. Oberlieut⸗ 
nant, 27 Jahre alt. 

Jacob Ruppert, Arreftat, 41 Yahre alt. 

Friedrich Hinriy Schmitt, Pfrüntner, 
70 Jahre alt. 

A. Marg. Kaifer, Schloffermeifterdtochs 
ter, 17 Jahre alt. 

— Topf, Lehnkutſcherstochter, 9 I. 
a 


Cath. Eisfelder, Sternwirths-⸗ Wittwe 

x. "Curt. Zier, Hicaeloch J al 
. Gath. Zier, erätochter, ‚alt. 

Eva Sabina Schadbed, — 
46 Zahr-6 Mon. alt. 

M. Anna Koller, Bäderswittwe, 57-3. 


at. 
Eath. Köhler. Schuhmacherstochter, 7 
1/2 9. alt. 
Johann Storch, Hauptmann, 47 3. alt. 
— Friſch, Kaͤruerswittwe, 67 J. 


Brendel Laͤmlein, juͤd. Handelsmanns⸗ 
tochter, + Tage alt. 

Eath. Elif. Gerich, Tochter des verl. 
Umtichreibers vom Hapfurt, 44 Jahr 


6 Mo. alt, 

Georg Adam Rottmann, KHofgerichts« 
rath, 64 Zahr. alt. % 

Michael Köhler, Schuhmachermeiſter, 
45 Yahre- alt. 

Solephina Sachs, Schreinermeifterstocdhs 
ter, 19 Tage alt, 

Bernard Derleth, Auguftiner » Conven⸗ 
tual, 30 Sahr alt. - 

Elifaverha, uneheliches Mädchen -v. ® 
13 Zage alt. 

Georg Zofeph Göttig, Knopfmachersfohn, 


4 Woch. alt, 
Joh. Joſeph, ameheliches Knaͤbchen, 2 
Men. alt. 
Satina Marbalm, 
Sahr 4 Mon. alt. 
Anna M. zinder, Säger&wittwe, 73 9. 


Actuardtochter, 7 


alt. 
M. Anna Ochs, Schreinermeiſterstochter, 


ı Jahr 11 Mon. alt. 

Magdalena Streng, Büttnermeifterstochs 
ter, 17 Jahr 2 Mon. alt. 

Philipp Schaller, Arreftat im Arbeitds 
hauſe, 33 Nahre alt. 

oh. Georg Nuß, Kärner, 53 3. alt, 

8 Hohmann, Schneidermeifterds 
D n, 

Barbara Theinin, Toͤchterchen bed Ac⸗ 
tuars bey der königl. Kriegs » Caffa, 
ı/2 Jahr alt. 

Elifabetha Schaͤffner, Hofkutſcherstoch⸗ 
tochter, 79 Jahre alt. 


- Ein nothgetauftes eheliches Mädchen. 


Georg Adam Michel, Dredpslermeifterds 
fohn, 5 Jahr alt. 

M. Unna Seidenipinner, Rechnungs— 

. commiflärs : Gattin, 36 J. alt. 

Alonfia Urfula Körner, Schuhmaderds 
tochter, 3/4 Jahr alt. 

A. Maria, unebelihes Mädchen, v. 8. 
14 Tage alt. 

Barbara Himmelderb, Kleiderhändlerds 
frau, 53 Jahre alt. 


Georg Wolfgang Barrak, Schneibermeis 
fter, 67 Sabre alt. 

Dorothea Röder, Steinhauergefellens 
tochter, 2 Fahr alt. or 

Adam Joſeph, uneheliches Knaͤbchen, 
4 ıfa Jahr alt. 

Thereiia, unehel. Mädchen, ı M alt. 

Sufanna Nuß, Holzwiterfauferötochter, 
6 Jahr alt. .. 

Sriederita Jofepha, unehel. Mädchen, 5 


Mon. alt. , 
Stephan Fellbeck, Pfruͤndner, 83 Jahr 
alt. 3 
Janatz Dinkler, Jäger, 62 Jahr alt. 


Regina Barb. Schreiber, Theaterfchreis 
nerstochrer, 9 Mon. alt. — 
Ein todtgebornes uneheliches Knabchen 

v. Land. 
Franz Aut. Joſ., unehel. Knaͤbchen v. 
wusl., 18 Tage alt. 
Anna Bauch, Dienſtmagd, 22 J. alt, 
Michael Dietzel, Taglohner 36 J. alt. 
Chriſtian Pehrenz, Tuͤnchergefelle. 
Ferdiuand (Sloß, trankenwaͤrter, 60 % 
als, nebſt a4 Militkrperfonen , 
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Donuerſtag. Nro. 92. 1. September 181% 





Bekanntmachung. 


Vermöa allerhöchſter königlichen Enıftließung von oB. d. M. wird mit dem 
2. September I, 3. angefangen, die Extrapoſttaxe in dem Grofherzogrhume Würge 
burg von » fl. 30 fr auf ı fl. 15 kr., im Zürftenehum Aſchaffenburg aber (nämlid 
bev den Poititationen Aſchaffenburg, Effelbab, Dettingen, Heſſenthal, Oberndurg 
and Rohrbrunn) von ı fl, 45 fr. auf a fl. 30 kr. für das Pferd und bie einfache 
Station herabgefekt. ‚ 
Welches hiermit Öffentlich dekannt gemacht wird, 
Würzourg ven 29. Auguſt 1814. . 
Bon dem königlich baierifden Poftcommiffair !' 
Earl Freyherr von. Brück, Oberpoflmeifter. " 





Serichttihe Anzeigen 


— Ze) Mittwoch den 7. 

EM. September Nahmittage um 2 Uhr 

"werden im der Wohnung der Marx Güns 

sheriihen Eheleute in „der Semmelsaafje 

einige- wenige. Eif:cten . Dem öffentlichen 

Aufüridy gegen baare Zahlung ausgefeht, 
Bürpbura am 29, Auouſt ıBı4. 

König. Stadtgeridt. 

Wuhelm. 

Mohrenhofen. 

8) (Wũriburg.) Mitwoch den 21. 

& M. September I. J. Vormittags um 

31 Uhe werden bey untergeichneter Stelle 

3 Moraen Weinberg am äußeren Be'g, 

‚worauf 8 ‚fa. Pfenn. Grundzins, 

darn j 7 

a: Morgen Weinberg im Greinberg, 

woranf ‚a/B ‚Enmer Weingült herr⸗ 
fdbafrliche Abgaben hoften, 


a Zusihagung gegen, die Marz Sins 


theriſchen Eheleure gehörig, dem öffent⸗ 
lichen Auffttich ausgeſetzt, und dem Meifle 
bietenden gegen baare Zahlung nad der 
befiehenden Executionsordnung zugeichlag 
gen. Würzbur den 97 Auguſt 16314. 
Köuiglihes Stadtgeticht. 
Wühelm, 


Mohrenhoſen. 
5) (Wũrzburg) In dem Hofe des 
Rathhauſes dahier wird Mittwech den 7. 
künftigen Monats September fıühb um 
30 Uhr ein Blockwagen öffentlich verſtrie 
Ken, und folder an den Meiflbierendeng 
geaen baare Bezahlung (oaleih abgegeben. 
Würjbura den 29. Augufl 1814. 
Königl. Bermaltungsrath. 
G. Brod,. Bürgermeiſter 
AN (Würyrure.) Den 5 Septem⸗ 
ber 1. 3. im der Frübe um 9 Uhr wich 
Bas anf den Revieren Höcberg„ Guttens 
Bera, Kleinrinderfeld, Ittenberg, Wald⸗ 
bruuu, Pa Uengers hauſen aud 
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dem dieſſeltigen Theile dee ar efordert/ am. Minw och den aa. Seb⸗ 
n 


im Eta oahre uhr Ad ge “ wer: 
dende Wildpret in der Woynung des Jo— 
hann Fetihmann zu Heydingsfeld öffents 
lich veritrihen, und die Dedinguffe vor 
dem Verſtriche bekannt gemacht werden. 
Würzdurg den 2g, Auguſt ıdı4. 
Koͤnigl. Wildmeifteren Buttenberg. 

k Ätennere von Gedſattel. 

- 5) (WBürgburg d. d. M.) Um das 
weitere rechtliche Verfahren in der Ders 
laſſinſchaft des Georg Krömling zu Rim ⸗ 
par ausmitteln 8 konnen, iſt es noth⸗ 
wendig, deſſen Gläubiger zu vernehmen; 
Biefe ſollen daher am Donnerftag den ae. 
September d. 3. früh um g Uhr ihre 
Forderungen gehörig dahier anbringen, 
widrigens file, wenn ih d 8 Geſchäft zu 
einer Debitſache eignet, ſpäterhin nicht 
berückſichtigt werden. 
Burg den 19. Auguſt 2814. , 


Königl. baier. Landgericht d. d. M, 


Säyer. 
Wagner, Actuar, 
6) (Würzburg d. d. M.) Um die 
Berlaſſenſchaft der Georg Kreffels Wittib 
von Versbach berichtigen zu können, iſt 
#6 nothwendig, ihren Schuldenſtand ges 
u zu fennen, Alle diejenigen, melde 
beregte Maſſe aus was immer für einem 
Grunde in Anfprub nehmen können, fols 
len demnach ihre Forderungen am Mitt 
wod den 13. September d. 3. früh um 
9 Uhr gehörig dahier anbringen, wideis 
gens, ohne fle fpäterhin zu berückſichtigen, 
Bas Theilungsaeıwäft.. beendigt wird. 
—— Würzburg den 20, Auguſt 
14. 


Eoͤnigl. Baier. Pandgeriht dd. M, 


Jäger, 
MWaägner, Actuar, 
7) (Würzbura {. 8. M.) Der Pafs 
' fisfland Ned verlebten. Michael Kunz ‚von 
nterteinach iſt jur Berichtigung ber Vers 
Fenſchaft deſſelben zu willen. .nöthig. 
Mer demnad am gedachten Michael Kunz 


ehe Forderung zu machen har, vird auf⸗ 


90. Auauſt ı8 4 


Decretum Würze 


kember dr Fi fruy um 9 Ub:’ ber untl 
feriigter Stelle id einyufinden, feine For⸗ 
derung an:uzeigen und zu bejcheinigen, 


 widrigenfalls der lUmaenoriıme bev Vers 


tbeilung” dieſer Vertoffenfhaft nicht bes 
rückſichtigt werden fol, Würzburg am 


"Königl. Landgericht j. d. M. 
CEy · auch. 
Wolf, A.⸗. 


8) (Wüũr bura j. d. M.) Die Bers 
laſſen aftom. ſſe des Cotiſtian Lemm, 


Büraers zu Unterleinach, muß berichtigt 


werden; dieß kann ober ohne genaue 
Kenntniß des Poſſtoſtendes des Verleb— 
ten nicht geſchehen. Man hat daher Tags 
fatt auf Diseood den ı6 Beptember f, 
m um 9 Uhr anberanmr, an wei 

r unter Vorlege drr Utkunden die For⸗ 


„derungen anzeigen ſind. 


Der Ungehorſame har zu gemärrigen, 


daß er ben diefer ’ Theilungsanseinanders 
ſfetzung nicht berückſichtigt werden fol, 


Wür, bura am 92. Auguft 4. 
König! Landgericht j. d. Mm. 
Eglauch. 

Wolf, A. PR 


9) (Wür burg j. d. M) Wer an 
die Veriaſſenſchaft des Georg Hepp und 


deſſelben gleichfalls vetlebten Wittib zu 


Unterleinan eine Forderung zu machen 
hat, wied hiermie aufgefordert, ſolche auf 
Mittwoch den aı. Septemter früh um 
9 Uhr bey dem bdieffeitigen Landgerichte 
anzugeben und zu befcheinigen, unter dem 
Nachtheile, dag man ben Vertheilung der 
Berlaffenfchaft der Georg Heppſchen Eher 
leute die nicht Erſcheinenden nicht berſick 
fibtiren werde, Würzburg am au, Aus 
guft 1814. a . 
‘  Königl. Landgericht j. d. M. 
u Egtaud,. 
1 rürifirg MR) MR ol 
10 zür jJ. d. M.) die 
Verlaffenitatt ah Kanak Vornbetgers 
Wittib von Hepdimpefeld® gehörig vorpeis 


Kin zu fünnen, wird Jedermann, der an 
dit Isnatz Vornbergeriſchen Eheleute zu 
Kepdingsfeld seinen Anfprud zu machen 
Hat, aufgefordert, . folhen am: Mittwoch 
ben ad, September früh um 9 Uhr bey 
bem unterfertigten Landgerichte anzugeben 
und zu befcheinigen, unter dem Nach— 


theile, daß anſonſt bey Vertheilung der. 


Erpfchaft auf die nicht erfchienenen Gläu— 
biger keine Rückſicht genommen werden 


foße. : Würzburg den 18. Auguft 1844. 


Königl. Landgericht j. d. M, 
Eslaud. . ' 


’ ' Wolf, A, s, 
21) —572* j. d. M.) Die bins 
terlaſſene Wittib des Friederich Popp von 
Unterleinach hat ſich für zahlungsunfähig 
erklärt, und ihr Wermögen an ihre Gläu⸗— 
biger abgetreten. 

Es werden daher fämmtlihe. Gläu⸗ 
biget gedachter Wittib anfgefordert, ſich 
auf Mittwoch den ad, September früh 
um 9 lihr bey dem unterfertigten Lands 
gerichte einzufinden, ihre Forderung an 
gedachte Wittid zu Prosokoll: zu ‚geben, 
und fih über die Vermögensabtretung zw 
erfiärens Die nicht Erfcheinenden follen 
dafür angeſehen werden, als wenn fie 
dasjenige genehmigt hätten, was die Mehrs 
heit der- Anmefenden ı hierüber beſchließen 
werde. Würzburg den. 16. Auguft 1614. 

KRönigl;. Landgericht j. d. M. 

il; Egla .) ( 

Wolf, A. s. 
.‘, a2) (Geroljhofen.) Das Hinterfaßs 
thum der Marhes Goldbachiſchen Eher 
leute gu DOberfchwarsach erfordert eine Li⸗ 
quidation: von derſelden Schuldenſtand, 
und werden daher diejenigen, melde an 
den verflochenen : Mathes Goldbach ober, 
defien Ehefrau irgend eine Forderung mar 
chen können, zur Anzeige und Liquidation 
auf Mittwoch den Qı. September. dieſes 
Zahres Vormittags um 9 Uhr unter Anı 
beobung des —— hieher vor⸗ 
geladen, daß auf die nicht erſchienenen 
Glaubiger keine Rückſicht bey Auseinans 
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derſetzung des Hinteriafthums Werde ges 


macht werden. Gerolzhofen den 0. Aw 
guft 1814. * 

Königl. Landgericht. 

Wirth. 
Martini, A, u 
13) (Gerolzhofen.) Donnerſtag den 
29. Sepiember diefes Jahres. früh um 
8 Uhr wird das Wohnhaus mie Hof, 
heuer, Stallung und Garten ‘des Adanı 
Hofmann zu Gerolzhofen, welches Pfar⸗ 
reylehen und mit aa Pfenn; Srundzine, 
dann 2 Faſtnachtshühnern beſchwert if; 
im Wege der Execution beym Landgerichte 
öffentlich verſtrichen, und dem Meiſtbie⸗ 
tenden verordnungsmäßig nigeſchlagetz wer / 
den. Gerolzhofen den ag. Auguft 1814. 
Königl. Landgeriht. 

Wirth, " a 
Martini, A. % 
14) Gerolzhofen.) Im Wege ber. 
Execution wird das dem Bäckerme iſter 
Andreas Seubert zu Dürrfeld zuſtändige 
Wohn und Backhaus mir Scheuer und 
Nebengebäuden, dann 4 ıfa Morgen, 
®emeindfeld auf Donnerflag den 29. Seps 
tember dieſes Jahres früh um g Uhr, 
nad Bekanntwmachung der darauf haften, 
den Laften und Giebigkeiten auf dem dors 
tigen Gemeindehauſe öffentlich verſtrichen, 
und dem Meiſtbietenden verordnungsmã⸗ 
ßig zugeſchlagen werden. Gerolzhofen 
den 19. Auguſt 1314. ae 

Koͤnigl. Landgericht. 

Wirt 


Es Martini, A, s. 
15) (Kariflade.) Ale ‚diejenigen, 
welche an der BVerlaffenichaft :des Adant 
Schäfer, Weifgerbermeifiere dahier, eine 
Forderung zu machen gedenfen, - werdem 
hiermit aufarfordert, folde Mittwoch den 
24. September d. 3. früh um 9 Uhr 
bahier anzmyeiaen umd- zu liquidiren, ins 
dem nachher feine Küdfihr auf fie dep 
Auselnanterfegung der Theilung gemacht 
2 
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werben wird. Karlſtadt din 1, Auguſi 


ab,.4. 40 ! 
Königl. Landgericht. 
2 1 Standaur. 


Joörg. 
16) (Kariſtadt.) Alle diejenigen, 
Weihe an der MWeriaffenihaft der Barı 
bara Weiß, Wittib gu Retzbach, Forde; 
ungen machen zu können vermeynien, wer⸗ 
den hiermit worgeiaden, ſolche Frentag 
den 03, September d. J. früh um og Uhr 
dahier anzubringen und zu liquidiren, als 
anfonft auf: den Ausbleibenden ben Ber 
richtigung der Theilung Leine Rückſicht 
macht werden wird. Kariftadt den ı@. 
uguft 1614. 
u Königl. Landgericht, 
J — 
rg, 


17) (Rifingen.) Die Anna Maria 
Mörhin, Wirrwe von Haufen, bat dem 
königlichen Landgerichte dahler vorgeitellt, 
ihr Ehemann Joſeph Nöth, Wagner, 
Habe mehrere Schulden. contrahirt, die 
fie gegenwärtig Auf einmal zu Beyahlen 
außer Stande ſey, fofort gebeten, bere 
felten ſämmtliche Gläubiger vorguladen, 
Ähre Forderungen zu liquidiren, und dies 
felden fodann zu einem Kündungs⸗ oder 
Nachlaßcontract gu Dispontren, . 

Diefem Antrage zufolge werden alle 
diejenigen, welche an den verlebten Wag⸗ 
ner Joſ⸗ oh Nöth und deſſen Inun hinters 
laſſe ren Wittwe gegründete Rorderungen. 
machen zu fönnen glauben, auf Mittwoch 
den aı. September 1. 3: früh am 9 Uhr 
voraeladen , mo 'diefelben entweder in 
Perſon oder dur hinlãnglich Bevoll⸗ 
mãchtiate dahler zu erfcheinen, ihre’ For⸗ 
derungen gehörig gu liquidiren, und ſich 
auf die. gemischt werdenden Vorſchläge zu 
erklären, oder zu gemärtigen haben, daß 
die Ausbleisenden ben Behandlung Diefeg 
Debzitweſens nicht berückſichtigt werden 
ſollen. Kiſſenaen den as. Auguſt 1814. 

Königl. Landgeridt. i i 
®. 5. Conrad, - 


Reder, A. ⸗, 


18) (Lohr.) Donnetrſtag den am, 
September I chmittage um a Ude were 
den aus der Verlaſſenſchaft der . 
Anton Franz Wittid dadier 16 Fuder 
Evmer Frankenwein, Retzſtadter Gewächg _ 
vom Judre ıdıı, und 4 Srück Rheim⸗ 
wein Veftriher Gewäche, yieichfalls vorn 
Jahre 1643, Öffentlich verfteigert, wozu 
die Liebhater eingeladen find. 

Die Proben fünnen vor der Werfleis 
gerung an dem. Zah genommen werden. 
Lohr am 27. Auamt 1844. 

Königl. Stadtvogteyamt. 

19) (Di rfibreie.) Nachdem ber bies 
fige Biageiiarntehndder Paul Küpel fi 
für — erklärt, und daher 
feinen Gıäubigern banis cedirt har, fo 
werden‘ alle jene,” melde eainen Anſpruch 
an feinem Vermögen mıden zu fünnın 
glauben, andurch öffentlich vorgeladen, 
enrweder im’ Rwon oder dutch hinlang · 
Kb Bevoflmächtigte auf 

Freoma” den ’i6, fünfrigen Septembers 
monate früh um 9 Uhr 
ihre Anſorüche an Der Maſſe redirsben 
ſtandig zu erweisen; jugleich ihre recht⸗ 
ldichen Einwendimgen vorzubringen, und 
jur Sache ſchlüßnich zu verhandeln, mis 
drigenfalld die Ausblelbenden ein Fiir alles 
mal ausaeſchloſſen bleiden. Martibreit 
den 1a. Auauft 1614. 
Königl. -baied. !fürftl. ' Schwarzenberg. 
— — 
RN, 
& > Dieenta, 

Pr? — Machdem uns 
terzeichnete Behörde der eingetretenen 
Umftände wegen nochmals fir norhmens 
dig gefünden. har, den Activ- und Pafı 
Moftand'des Bũttnerme iſtere Johann Höch 
dahier auszumittein, ſo werden fämmts 
liche Glãubiger des gedachten Idhannu 
Höch von hier armit vorgelahen, ihre 
Forderungen Mittwoch ' den oB, Sentems 
ber d. I. Früh um 8 Uhr vor untergeiche 
uetem Pantaerichte gehörin anzubringen, 
nsideigenfälle aber: zu ‚gewärtigen, daß 
man auf die Anträge der erſcheinenden 


räusiger ohne Berücfihtigung ber Audi 
Dieidenden das geeiunete Rechtliche ver⸗ 
fügen werde. Mellerichſtadt am 15. Aus 
guſt 1044. 
Königl. baier. Landgericht, 
: Meufel. ._ 


81) (Ochſenfurt.) Der Seilermeiſter 
Stephan Waigand zu Gofmannsdorf hat 
» mit ſeiner Ehefrau eine Uebereinkunft das 
Hin abgeſchloſſen, daß er ehne deren Wils 
fen und Einwilligung Beinen Vertrag 
Sehr eingehen und keine Schulden mehr 
eontrahl:en wolle, welche Webereinkunft 
auch gerichtlich beſtärigt iſt. Alle Ver⸗ 
träge, melde benannter Waigand ſonach 
ohne Einwilligung feiner Ehefrau einge 
ben wıro, werden andurd für nichtig ers. 
Blärt, und Niemand mit einer dießfallſi⸗ 
gn Rlage mehr gehört werden, Diejes 
wigen aber, melde jeßt, eine Forderung 
aus iraend eirem. Grunde an benfelben 

u haben glauben, werden zur Anzeige 
und Liquidarron derſelben auf Mittwoch 
den 14, f. M. September früh um g 
u unserzeichnetem Landgerichte unter 
dem Rechtenachtheile vorgeladen, daß fie 
anfonft mit diefen Forderungen nicht wei⸗ 
ger gehört, und Ihnen ein ewiges Still⸗ 
Schweigen. anferlegt werde,  Dchfenfurt 
am 4. Auguft 1814. 

Königl. baier. Landgericht, 
_ , Schleicher. 


Braun. 


. 2) (Sommerhaufen.) Ein der Ges 
meinde Gommerbhaufen zugeböriges im 
dem Orte Sommerhauſen an der Haupt⸗ 
ſtraße gelegenes Heus, fo ehedem von, 
einem zeitlichen Amtſchuitheißen und 
Rarhichreiber dewohnt worden if, und 
in einem großen. Haufe, Hofrieth, einem 
Hofrasie und einer Scheuer befieht, wor 
von erteres a Etagen, jede mir Stube, 
Kammer und einer Küche verfehen, hat, 
und auf deffen Boden fih and a Zim« 
mer zus Wohnung mit einer Rüde bes; 
finden, das auch a Keller bat, deſſen 


Hofhaus gieihfals zur Wohnung einge 


galt 1814. 
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richtet If, eine Stube, Kammer und Kür 
che dat, und in deffen Scheuer ih Ställe 
und eine Kalter vefinden, fol Dienfiag 
den 4. October D. I. ags um-@ 
Uhr auf dahiefigem Rathhaͤuſe mie alierz 
hochſt landesherrlidher Genehmigung öf⸗ 
fentlich verfleigert werden. 

Unter Bemerkung, daß bdiefes Haus 
handiohnfrey ik, und es täglich in Aue 
genicheim genommen, die darauf haftende 
Steuer und andere wenige Adgaben aber 
den dem hiefigen Vlrgermeifter erfragt 
werden können, wird diefes ammit öffent⸗ 
lich befannt gemacht. Sommerhauſen dem 
20. Auguſt 1814. 

Königl. baier. ae Rechteren » Lime 
purg « Gredfeld. Untergericht. 
Stadelmann. 

25) (Voikach.) Die zur Hinterlaſ⸗ 
ſenſchafi der Eva Blafius, Witrib dahier, 
gehörigen verfchiedenin Ladenwasren nebft 
Berten , Schreinerwaaren, Weißzeug, 
mehreren Tüchern und fonfligen Hausge⸗ 
räthen werben Montog den 19. f. M. 
September Früh um g Uhr und die bare 
auf folgenden Tage gegen baare Zahlung 
verſtrichen. Die Strichsliebhader werden 
hierzu eingeladen, Volkach den a6. Au⸗ 


Königl. Landgericht. 
Benkert, 2. G. Actuatr. 
i. 


> % ⸗ 
— E ——— 
24 rneck r bereits durch 
Ansſch eiben vom 3. Map I. J. auf Mona 
tag den 16. deffelbin Monats befimme 
gewefene Strich des Georg Bartheimer 
hiſchen Hauſes, Güter und Motilien, 
weiber durh U. M. Commiſſariatsge⸗ 
fhäfte vereitelt wurde, wird nunmehr 
Montag den 5. September früh um 9 
Uhr und - folgende Tage in Schwanfeld 
abgehalten werden. Welches hiermit dem 
Strichstuftigen bekannt gemacht wird. 
Werne den ag. Auquſt 1814- 
Königl. Landgericht. 
I V. Hederich, A.» 
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-,. 05) (Werneck.) Um bie Auseinan 
derſetzung der Verlaſſenſchaft der Marga⸗ 
retha Waigand, Wittib zu. Kronungen, 
beendigen zu können, iſt vor Allem deren 
Schulvenftand zu wiffen nöthig. Es wers 


den daher alle jene, weiche an genannte | 


Verlaſſen ſchaft irgend eine Forderung zu 
machen haben, aufgefordert, dieſelbe Mons 
tag den a6. September I. 3. früh um 8 
Uhr unter ‚dem Rechtsnachtheile dahier 
anzubringen, daß fie fi den aus. dem 
Ausbleiben ihnen zufließenden Schaden 
feibft beygumerien haben. Werne ben: 
ao. Auguft 1644. 
Königl. Landgericht, 
3. l. V. d. e, R. 
v. Fichtl. 


26) (Zeilisheim.) Das Haus mit 
“ allen dahin gehörigen. Grundſtücken des 
Lorenz Kreß zu Unterſteinbach foll zum, 
Behufe der Hülfsvollſtreckung an dem 
Meiftbietenden verfieigert werden. Hier⸗ 
uu iſt der aa. September früh um 10 Uhr. 
in der Behaufung des Andres Höſch zu 
Unterſteinbach anberaumt, allwe ſich die 
allenfallfigen Liebhaber «infinden wollen, 

» Zu diefem Kaufe nebft den Neben⸗ 
gebäuden und Dbfigarten gehöreh n 
dem Unterſteinbacher Steuerbuche 40 5/4 
Morgen 5.Ruthen: Attfeld und. oı 1/4 
Morgen a Kuchen Wielen, find jährlich 
6 Pfund Martinszins zu entrichten, auch 


haftet darauf das Beſthaupt, und es muß 
im BVeränderungsfällen von ı5 fl. Kaufe 


fumme.i fl Handlohn gezahlt werden. 
Beitishelm den 5. Anauft 1814. 
Königl. Baier. Patrimonialgericht des 
Seren Grafen von. Schönborn. 
E J. V. Kreß. 
IF Act. subst; Moller. 
7) (Beiligheim.) Mikolaus Herr; 


berts Wittib in. Zeiligheim flellte vor, 


unterzeichnetes Gericht möchte noch vor 


dem Vollzuge des erlaffenen Concurser:! 


fenntniffes ihre Glaäubiger vorladen, und 
mis diefen einen Nachlaß verfuhen, um 


Durrmann, A. s. 


bas Concursverfahren abzuwenden, Dem 
Geſuche der Schulönerin wurde bey dee 
anfcheinenden Möglipkeit, ihre Gläubte 
ger ohne diefes Verfahren befriedigen zu 
tönnen, willfahret. 

Diefe werden deßhalb auf den 19. 
September früh um g Uhr zum Hiefigen 
Gerichte mit dem Bedeuten vorgeladen, 
daß fie entweder in Perjon oder durch‘ 
geſetzlich Bevollmächtigte erfcheinen, und 
ihre Forderungen, aus welchem Grunde 
fie aud immer entflanden feyn mögen, 
tiquidiren, auch ſich hinſichtlich des ihnen 
gemaht werdenden Vergleichsvorfchlages’ 
erklären follen, außerdem die Ausbiei⸗ 
bleibenden entweder in die Mehrheit der 
Gegenwärtigen eingemwilligt gu haben, er⸗ 
kannt ſeyn, oder aber bey diefer "Ber 
fhäftiaung der "Befriedigung gar nie 
berückſichtigt werden follen. Zeilitzheim 
den 2. Auguft ıBı4, 

Königl. baier. Patrimonialgeriht des 

Hetrn Grafen von Schönborn. 

I V. Kıef. 
Act. subst, Mole . 





Feilbietungen. 


1) Donnerſtag den aa. fünfiarn' 
Monats September nimmt in den ges 
wöhnliden Nachmittagsſtunden von a bis 
6 Uhr Abends der Öffentliche Ausruf und 
Verkauf der bey dahieſigem Pfandamte 
hinterlegten Pfänder feinen: Anfang, von 
weichen wegen des hierauf entnommenem: 
Antehens die längft verfallenen Jahres— 
zinfen zur Zeit nicht entrichtet find. 

Welches andurd ſämmtlichen Intereſe 
ſenten ſowohl als Stricheliebhabern öfe 
fentlich bekannt gemacht wird. Würzburg 
den: ca. Auauſt 1814. er — 
Königl. Pfand». und Leihamt dahier. 

2) Mittwoch den 14. September. 
db. 5; früh um 8 Uhr werden bey dem: 
unterzeichneten Amte.beyläufig =8: Cent⸗ 
ner altes Schmiede » und Gußeiſen, 6 


Sthf meffingene Purnipenffiefein, zufamı 
men 004 Pfund ſchwer, a küpferne Pums 
Henfiefein und ein Saugrohr, zuiammen 
73 Pfund ıchwer, 450 Pfuno Bievrohre, 
30 Stück eiterne Dfenplarten, nebft fon« 
fiigen Eıfenwaaren, dann eirilgen alten 
Eenitern und Thüren öffentlich mit Vor 
behalt Höhner Genehm gung verfleigert, 
. wogu die Piebhaher eingeladen werden, 
Saline Kiffingen ven 26. Anguſt ıBı4. 
Königl. baier, Galzaınt. 
Winther. Halbig. 

3) Somſtag den 10. September 
Vormittags um 10 Uhr wird das zur 
Hofgeigenmacher Firherfhen Armenftife 
kung arhörige im ı. Diftr. Neo, aıo nes 
Ben Herrn BVerrius Seidner liegende 
Wohnhaus, weiches dem Pönigl. Stadt⸗ 
gentamte mit ı Pfund’ 16 Pfenn. zu Les 
den geht, und 

"a. einen gewölbten Keller, eine Holz⸗ 
— Sage, 3 heißbare Zimmer mit einem 
Kamin zum Kochen im erfien Stock 
in ih far; dann 
b. im gwerten Stod aus 5 heitzbaren 
Zimmern und einer Küche beſteht; 
c. im dritten Stod.ein heisrares und 

8 unheighare Zimmer hat; 
von unterzeichneter Br: mwatrung in dem 
erwähnten Kaufe felbft dem öffentlichen 
Steidie ausgelegt, und dem Meiftbierens 
den mit Vorbehalt höchſter Geneymigung 
zugeſchlagen. 

Fiſcheriſche Armenſtiftungs Verwaltung. 
Endres. 

4) Die ohnlänaſt von Joſeph Ul⸗ 
ſamer von Poppenhauſen mit Rechts kraft 
beduncenen etkauften 38 Morgen Münchs/⸗ 
güter auf der Kronunger Markang lies 
gend find zu verkaufen. Liedhaber kön— 
nen ſich on denſelben wenden. 

5) In der Koritivige.benm Hexen⸗ 
bruch wird eine große Quantität dürres 
Eichen » und Buchenwellenholz Montag 
den ın. September früh um B Uhr ge» 
gem aleich baare Fahlung öffentlich vers 


flrihen, wozu die Strichslisbhaber.. höfs- 


lich eingeladen werden. k 


.. 3) 
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6) Im alten Poſtſtallmeiſter Ickels⸗ 
heimeriſchen Haufe in der Semmeiegaffe 
fiehen zwey braune Wallahen, Chaiſen⸗ 
pferde, wovon das eine 6 umd das and 
dere 7 Jahre ale IR, welche 16 Kaufe 
hoch find, zu verkaufen. Der Eigent hü⸗ 
mer hiervon bat auch eine vierfigige 


Chaiſe zu verkaufen. 


Ein fhöner Wiener Flügel mit 
Pedal und türkischer Muſtk iſt unter Der 
Hand zu verfaufen und ſtünd ich ben Im 
ſtrumentenmacher Klein in der Wöller⸗ 
gaſſe einzuſehen. 

8) Ben Zahnarzt Nathan nähe 
der Brücke Nro. 268 iſt ächter guter 
franzöfider Cognac Die Bouieille zu a fü 
thein. zu haben, j 





Bermierhbungen 


1) Im 1. Diftriee ohnweit den 
Mefidenz iſt ein angenehmes Aumtier zu 
vermicıhen. Daffeibe befteht aus 5 im 
einander gehenden hHeißvaren Zimmern, 
einer Küche, Speifefommer, 2 Bodens 
tommern, einem großen Keller, gemeins 
ſchaftlichem Hof und Waſchhaus. Der 
Vermierher iſt im Spntelligengcomtoir zu 


« erfragen. . k 
e) Im ꝛ. Difte, Mro, 195 ift auf 
Alerheiliaen ein Quartier mit 5 heitzba⸗ 


ten Zimmern, einer Kammer, Keller, 
verfhloffenem KHolzlager und Gebtau 
des Bodens für eine ftille Haushaltung 
zu verlehnen. —WM 

Im 5. Diſter. Nro, 160 In eis 
ner gangbaren Straße ift im obern Stock 
ein Quartier für eine ſtille Haushaltung 
oder einen ledigen Herrn ſtuͤndlich oder 
auf Allerheilicen zu vermiethen. s 
hr. pr 3. Die. Mro. 76 in ber 
Ebracher Saffe find = Zimmer an einen 


fedigen Herrn: zu vermiechen, 


5) Im 4. Dir. Mo, 265 if den 


obere Stock, befiehend in. @ heitzbaren 


Zimmern, Küche und Holzlage, auf Als 
ierhelligen zu verlehnen. 
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iſchte Anzeigen. 5) Ein noch gut beſchaffenes ein 
Berm '& zeis fpänniges Chaischen wird zu kaufen ges 
3) Beym Hofvanquier Hirſch dar ſacht. Wo? erfährr man im Intellige nz⸗ 
ter find Plane von den in Münden comtoir. " k 
ansgefpielt werdenden Hert ſchaften Wals 6) Es if eine mit Silber beſchla⸗ 
&ern und Lizelberg unentgeltlich, dann gene Tabdafapfeije, ein großer inter Kopf. 
Loofe davon zu ıa fl das Stüd zu haben, mit einem elatıihen Rohre, von Korte ıs 
a) Der königliche Landgerichtsbore : dorf ris Würzburg verloren worden. Der 
son Gemünden bat feine Einkehr bey redlihe Finder wird gebeten, ſolche 42 
Hrn Kaufmann Zürn neben der Stocke gen eine angemejlene Belohnung im In⸗ 
Rıege, nimmt allda Beflellungen an, telligenzsomtoir abzugeben. 


kommt Freytag Abends um 6 Uhr hier 7) Ein Äremder hat am 29. Au⸗ 
an, und geht Samſtag Nachmittags um guſt, wahrfh:iniih in der Gegend des 
- g Uhr wieder ab. Kürſchnershofs, eine Brille verloren, de⸗ 


8) Der Zahnarzt Machen macht n Einfaſſung von Silber und vergoldet 
einem hohen Adel und verehrungewürdi⸗ Fi Der Finder wird erfuht,. fie gegem 
gen Publitum bekannt, daß er auf uns ein autes Douceur im Gaſthof zum 
beflimmte Zeit fein voriges Logis an dee Schwan dahler abzugeben. 
Bruͤckü Nro. a6B wieder bezogen habe. 8) VWalentin Rehberger, Lehnkut⸗ 
4), Es iſt ein, Capital von Soo fl. ſcher, im 4. Diſtr. Nro. 164 in der Jas 
rhein. gegen eine ſtadigerichtliche oder hamnitergaffe wohnhaft, fährt künftige 
kandgerichrlihe Hypothek auszuieihen. Den Gonntag den 4 September mit einer 
Verieiher erfährt man im, Imtelligeng Igeren Chaiſe nah Frankfurt, und wünſcht 
comtoit. Mitreiſende zu bekommen. 


— — — 
Wärzburger Brodtare und Gewicht 
vom Monat September 1834. 


BR | Lib. [&:5. ] Qt. 
n Raid brodes 9 Mt. muß wiegen 2 a — 
2a 


J ed 
En ı it + eo + fr 65h a — ? 
Ein s Bitte s .» 4 für 85 * Kr. B s ı'| so 1 5/4 
Eine Wage weißen Brods s für ı3 in 8. 5 , Sslali— 
Kümmelbrod » 3.9 für 65h. = N ıl7l— 
she sd 6 Mr ⸗ ı | so In35/4 
En s ii ı ss» 5. Mm D —| 16 Jı 
Ein » bite » ı ss fern Ar 4 J —t ı7 ia 
Ein Paar Semmen 5 + ra MR. — ⸗ — $.. ° 
Eine Semmel mn ee 2: ren s —! 4lı ıfa 
Ein Dickweck — N für- = Kr.— D 1— 2 1 ’ 
Ein dt 7 8 Hr an € .. —1:8 18 
Königl. baier. Polizepdirection dabirr; 


Da die Erſcheinung des vormöligen qrußyerzoglichen Regierusgeblattes im) 
Semãßheit allerhöchſter Anorbunng gänzlih aufhören har; fo können die Herren 
Abonnentes deſſeiben das Megifter zu dem mir dem XIL Scate yeiniöffenen Jahr⸗ 
gange ıBı4 bey der Eypedition abholen Igfien. ° ° J 


— YAnbang 
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zum Würzburger Intelligenzblatt 
—“ zu Nro. 92. | | 
1814. 





Gerichtliche Anzeigen. 


2) (Wür burg) In der Nacht 
vom a1. auf den 10. dieſes iſt von eiuem 
vor dem dahieſigen ‘Poft s und‘ Gaſthauſe 
aum Pfauen genannt, geſtandenen Wagen 
der mit Stricken darauf gebundene Dians 
eilſack, in welchem ſich bie sub A. be⸗ 
merften Eifecren befanden, entwendet wor⸗ 
ben; deßgleichen find aus. einem in dem 
Hofe. daſelbſt geftandenen Meifewagen. die 
in einem- weißen Tube eingebundenen und 
umter B:bemerkten Effesten abhanden ge, 


Eommen.- 

Sämmtlihe Juſtiz und Polizendes 
hörden werden hiervon in. Rennmif ges 
fegt, und erfucht, auf den Fall, daß Yes 
mand’ mis odgedachten Effecten betreten 
"würde, bdenfelden ſogleich anzuhalten, 
und uns hiervon gegen Grflatrung: der 
Koften ın Kenntniß zu ſetzen. Würzburg 
den ı7. Auanſt 1814. 

Königl.. baier. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


5 Ringe, wovon o altmodiich, einer tür⸗ 


kiſch elner von Carniol und einer von 


arflochtenen Haaren, 

&-Suphire mit-einem- Branarfleig.- 

. Saphire in Silber gefaßt, 

52 derto. in Eifen gefafit: 

Eine filberne: Uhr mit einer Figur am 
Zifferblatt. 


ine detto,. worauf. Bergeſt (ein Mame) 


lteht. 


⸗ 


5000 engliſche Nadeln Nro. ı,.8,:5, 4, 
6, 7, B in biauem ‘Dapter: 

Ein guidener- Ring mit einem gravirten 
Stein, E 
Ein Zahnſtocherbüchschen mit einer gol⸗ 
denen Nadel. — 

6:bis-B Dutzend Haklein. 
Wäſche und Kleidungéſtücke. 

5° Paar kurze kaſimirne Hoſen, wovon; 
eine gefüttert. 

Ein Paar detto ſchwarzer Fatbe. 

Eine detto ſchwarzſeident. 

Ein: Paar lange Höfen: 

Zwey detto von Ranfin.-. 

7 Weſten, eine ſchwarze, eine weiße, eb: 
ne gelbe und 4 .von verichiedenen ‚Zars- 


6 Paar feisene Strimpfe, wovon a’ges- 
fireift umd gereichner G. P, und 8 J, L.. 

5. grofie Halsbinden, geſtreift. 

7 Meine, gezeichnet Z. L., roh, ſehr dünn. 

een (vielleicht zitzene) Hemden. 
derto von Leinwand, nicht gar gut, @: 
daven Fein, gereichnet E. H. 

Eine Brieftaſche von rothem Saffian, 
Schriften enthaltend. 

8 Paar ſchwar ſeidene Strlimpfe, geſtreift. 

6 Paar baumwollene derto. 

18 Paar Soden, wovon 6-von Garn, 
gezeichnet A, C, $ 

Dann verichtedene Raſirmeſſer und an 
dere Sachen, die mir nicht beufallen. 

Ein Paar gemelederne Hondſchuhe. 


Eine fchmarge Halsdinde und verſchiedene 


Handtücher. 
6 foalſche Halskrägen für die: Reiſe. 


2U00 
Ein Autteraf mit 3 Raſirmeſſern. 

S8 Stangen engliih Biegellad, ſchwarz. 

Ein Par Schuhe. 

6 Puderſchũrzen za Süden u, Bruſtfleck. 


Ein Käſtchen mit 3 Raſirmeſſern. 
Ein Hemd. gezeichnet J. G. oder P. u. G. 
5 blaue Schnupftücher. 

2 weife Halbtücher, 

Ein Handınd, 

Ein roches Taͤſchenbuch, worin ein öfters 
reichiſcher Künfgulden s und @ Zweys 
guldenfcheine fi befinden. 

2) (Würzburg j. d. M.) In der 
Zwiſchenzeit vom 7. bis zum 14. d. M. 
wurden aus dem Haufe der Kuniqunda 
Dittmann, Witrib von Kift, nachſtehende 
der Varbara Krämer von dajelbit ange, 
hörige Kleidungsſtücke entwendet: 

2. Ein noch newer Weiberrock, blau 
mit rothen und weißen Streifen, 
unten aufgefhlagen, werth 7 fl. ch. 

2. Ein weißtaumwollener Wetberrod 
mit rothen Streifen, unten mit els 
nem Bande eingefaht und ſchon ets 
was abaetengen, werth 4 fl. rhn. 

8, Ein bianleinener Werderrocd mit 
fhwargen Streifen von Scafmwolle, 
unten mit einem blauen Bande von 
Halbſeide eingefaßt, werth 4 fl. ch. 

4, Ein dunfelgrüner Biedermutzen mit 
runden weißmetallenen Hufarenfnöpfi 
hen, unten mit fhwarıem Sammts 
bande-eingefafit, werth 5 fl. rhr. 

5. Ein roches ſcharlachenes Leibchen 
mit weißleinenem Tuch gefüttert, 
eingefafit mit ariinfeidenem Bande, 
mit meifimetaflenen ovalen Knöpft 
hen, werth 5 fl ehr. 

6. Ein weißbaumwollener Shürz, ſchon 
etwas abgetragen, ohne Einfafi, mit 
meifleinenen Schürgbändern, werth 
ef. 3a fr, 

7 Ein fchwarzfeidenes Halstuch, nicht 
medr neu, breit, und aufen mit 
Breiten rothen Streifen, werth 4 fl. 

Man erſucht demnach ſämmtliche Polis 


zepffellen, auf die vorbeſchriebenen Effech 
ten ſewohl als deren Beſitzer genaue 
Soähe zu halten, und im Entdeckungs⸗ 


fall ungeſäumt hieher Die Anzeiqe zu: mas 


chen. Mor gbura ven 10 Anauſt 1814. 


Königl. Landgericht j. d. M. 


Eglauch. 

Wolf, A = 

3) (Aub.) Gegen den Sedbaſtian 
Eifer von Röttingen wurde der Eons 
curs erkannt, und wegen Geringfügigkeit 
der. Maffe einziger Epdte'stag auf Dons 
nerftag den 22 ©epiemder d. 3. füh 
um 8 Uhr anderaumt, wo ſonach fämmes 
lihe Gläubiger beum unterzeichneten Lands 
gerichie zu erfcheinen, ihre Forderungen 
mit den Beweismitteln und Vorzugéech⸗ 
tem anzugeben, ihre allenſallſſgen Einres 


"den vorzubringen und ſchlüßlich zu hans 


dein haben, und zwar unter dem Nach— 
tbeile, daß fie im Anstieibunasfelle mit 


Ihren Korderungen vom gegenwärtigen 


Concurfe ſowohl als mir ihren allenfalls 


figen Einreden und Schiufbandiungen aus 


geſchloſſen werden ſollen. 
Auguſt 1844. 
Königl. Landgericht Röttingen. 
€. Linder. 


Pfriem, 

4) (Karlſtadt.) Man bat es für 
nörhia eradtet, den Georg Hohm und 
deffen Ehefrau zu Karlſtadt unter Euratel 
zu feßen, weiche dem Adam Franj dahier 
aufgetragen worden if. Es wird dem 
nah jedermann gewarnt, mit Georg 
Kohm oder defien Ehefrau Contracte oh⸗ 
ne Benfenn und Zuſtimmung des Eur 
tors au ıchliefien, indem folde als rechts⸗ 
unberändia und nicht verbindend werden 
Betrachter werden. — Aualeih merken 
alle diejenigen, welche an die arnannten 
Georg Hohmiſchen Eheleute Forderungen 
m den zu fünnen erahten, ex lege si 
contendat andurd aufgefordert, ſolche 
Mittwoch den ar. September d. J. fü 
um g Uhr um fo gemilfer dahier ang 
zeigen und zu liquidiren, als widrigem 


Aub den ı7. 


»fuls dem Michterfheinenden das ewige 


Sillſchweigen „wird auferleat werden, 
Kaciftadt den ı9. Auguit 1814, 
. Königl. Landgericht. 
Glandaur. 
Joörg. 


5) (Marktbreit.) Um ermeſſen zu 
können, ob gegen den hieflgen Bürger 
und T-alöyner Peter Trunck executive 
oder excussive zu verfahren fey, wud 


die Unterfuhung feines Vermögens noch: 


wendig, Es werden daher feine Gläu— 
biger unter dem Rechtsnachtheile, nicht 
mehr gehört zu werden, andurd aufge, 
fordert, ihre allenfallfigen Forderungen 
an dem Peter Trundiihen Vermögen un» 
ter Borlage der in Handen habenden Dos 
.sumente und Tonfligen Beweismittel des 
hörig zu begründen, wozu Termin auf 
Miıtwoc den au. Pünftiaen Septem« 
bermonars früh um 9 Uhr 
' fegefebt iſt. Wobey zualeih ohnverhal⸗ 
‚sen bleibt, doß auf den Fall, wenn ſich 
hierdarch eine das Vermögen zu übers 
ſteigende Schuldenlaſt veroffenharer follte, 
zualeid auf eben diefen Tag die Exceps 
tional / und Schlufhandlung vorgenoms 
‚men wird. Marktbreit den 12. Auguſt 
1644. 
Königl. baier. fürſtl. Schwarzenberg. 
Patrimonialamt. 
Elferich. 
Dicenta. 

6) (Münnerſtadt) Zur Beſtim⸗ 
mung des rechtlichen Verfahrens gegen 
Michel Schmitt, Weber von Steinach, 
iſt die Aufnahme deſſen Paſſiven noth⸗ 
wendie. 

Wer daher immer gegen denſelhen 
eine arariindete Forderung zu machen hat, 
wir» kiermit vorgeladen, folhe Mittwoch 
ben aß. September I. 5. früh umg Uhr 
dahier onzudringen und zu liquidiren, wis 
drigenfalls derfelte gu gemärtisen hat, 
Bad er bey Behandlung diefes Debitwe 
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. fene nicht berüdichtigt werbe. Münners 


ſtadt den 1. Auguft 1814. 
Königl baier. Landgericht. 
B. V. d. L. R 
Samhaber, Actuar. 

7) (Schweinfurt.) Das Gebharb 
Kelleriſche Stipendium, welches bey hie⸗ 
ſiger Stadtkämmerey ſteht, nnd wovon 
die Zinſen zu 60 A. halb Termin Gebs 
hardi und bald Termin Barbarä fällig 
und bezahlt werden, iſt dermalen mit 
1814 wieder in Erledigung — z 
und fol nun auf 5 Jahre pro ıdı4, 
1815 und 1816 an den nächſten Anvers 
wandten aus der Gebhard Kelleriſchen 
Sreundfhaft, der als Studirender auf 
Univerfität ſich befinder, und ſowohl hiers 
über als über feine Legitimation zur Ver⸗ 
wandefhafe mit dem Stifter gehörige 
Nachweiſe beygebracht haben wird, cone 
ferire werden. 

In Gemãſtheit höchſter Weiſung wer— 
den daher alle diejenigen, weiche in der 
Verwandtſchaft mit dem Stifter fieben, 
im Fall. fie diefes Stipendium anfprechen 
und fib Hierzu degitimiren zu können 
glauben, hiermit aufgefordert, ihr Gef 
mit den erforderlichen Zeuaniffen und Les 
‚gitimationen länaftens bis ıten October 
1814 ben dem föniglichen Verwaltungs⸗ 
rathe und dem Dterpfarrenverwefer bas 
bier, als Collatoren, zu Üüberaehen, ins 
dem nach Verlauf diefer Frift die einge— 
kommenen Geſuche mit gutachtlichem Bes 
richte an die böchfe Stelle einbefördert 
werden Sollen. Schweinfurt den cn. Aus 
guft ıBr4. 

Königt, Bermaltungsratb. 

$. Ehr. Fichte, Bü: germeifter. 

Reuter, Bürgermeifter. 
Rich, Actuar, 
Joh. Michael Sirt, Oberpfarrenverweier, 

8) (Steft.) Um ermeffen zu kön⸗ 
nen, ob araen die Wirewe des Timmers 
meiftere Stöhr dahter im Wege der Eres 
entton oder des Gantprozeſſes zu verfabs 
ven fey , werden alle diejenigen, welcht 
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aus irgend einem ‚rechtlichen runde eis 
wen Anſpruch an folde zu machen haben, 
aufgefordert, folche entweder perfönlid 
oder durch einen recipirten und binlängs 
ih Bevollmächtigten Anwalt in termino 


den 7. September Morgens um 8 Uhr 


um fo gemiffer anzubringen, als auf den 
Andbleibenden bey der gegewärtigen Maffe 
feine Nücfiht genommen werden mird, 
Zugleich wird allen denjenigen, wels 
che an gedachte Stöhr aus irgend einem 
Grunde etwas ſchuldig feyn follten,. aufs 
gegeben, bey Vermeidung nochmaliger 


Zahlung nicht an diefe, fondern an das 


Amt zu zahlen. Steft den 19. July 1814. 

Köuigl, baier. Landgericht. 

Siöhr. 

9) (Steft.) Ueber den Nablag 
der Johann Georg; Büttners sen, Wits 
tib von Sickershauſen tft mir Zuſtimmung 
der Erben der Concurs erfanrt, und wer 
‚gen Gerinafügigfeit der Waffe einziger 
Exctörag auf Mittwoch den od. Sev⸗ 
temter "Morgens: um 9 Uhr anberaumt 
‘worden, wobey alle befannte und unbe 
Bannte Släubiger der gedachten Wittwe 


VBürther zu erfcheinen, ihre Forderungen 


zu liquidiren, die Vorzugsrechte nachzu⸗ 
weiten, und ſchlüßlich zu Handeln, mis. 
drigenfalls den Ausichtuf von der Con⸗ 
sursmaffe zu erwarten haben. Steft den 
20, Auarft Bı4. 

.. Königl. baier. Landgericht. 

Stöhr. 

10) (Zeilisheim.) Kranz Mathäs 
Thalmaier aus Miefentheid. gien: vor 
mehr als 45 bis 50 Jahren ale Bäcker⸗ 


gefell in die Fremde, und lief in der Zeit - 


feiner Abmwefenheit nicht das Geringſte 
von fih hören, obfhon er hereirs deu 14 
Auauft 1799 in ber Franffurter Reids⸗ 
poflamtszeitung Mro. soi anf Anrufen 
feiner nähften Anverwandten vorgeladen 
worden if. 

Auf derfelben weiteres Anrufen wird 
Leſagtet verſchollener abweſender Thal 
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maier, welcher vermba dem bem Protve 

koll beyliegenden Taufſchein das Foſte 

Jahr ſchon erreicht hat, oder ſeine allen⸗ 

fallfigen Leibeserben, auch alle diejenigen, 

welde au deſſen Vermögen aus irgend 
einem rechtobeſtändigen Grunde einige 

Anfprühe zu haben vermeynen, auf eie 

vem vierteljährigen -peremtorifhen Ter— 

min unter ber. Verwarnung vorgeladen, 
daß nad deffen Werlauf der Abmefende 
für todt erflärt, und RNiemand mir feis 
nen Anſprüchen weiter gebört, moch mit 
einer Wiedereinſetzung ın den vorigen 

Stand darwider zuaelaffen, fonderm daß: 

Vermögen alsdann ohne Kaution den Im— 

plorantın erb und eigenthümtich verab⸗ 

folgt werden folle. Zeiligheim den a7. 

Aaquf 814. 

Königl. baier. Patrimoniafgericht des 

Herrn Grafen von Schönborn. 

HB. Kreii. 
Act, subst. Mofer, 
21) (Wertheim) Die Stadt Were 
heim: hält dieies Jahr noch 7 Viehmärkte, 
und zwar den 
erſien Mittwoch den 3ı. Auquſt, dem 
zwenten Mittwod den 14. September, 
den 
dritten Mittwoch den. 28, September, 
den i 
vierten Mittwoch ben ı2. October, deu 
fünften Mittwoch den 26, October, den 
fehtten Mittwoh ben 9. November, 
und den 

ſiebenten Mirtwod den 23. November, 

Ausländiihes Vieh wird ohne Gefunds 

heitearteftar auf dem Markte nicht zuge⸗ 

laſſen, und es ift eine firenae Beronftals 
tung aetroffen, daß fein Küleheimer Vieh 
auf den Morkt aehraht werben darf, 

Weſlches andurch öffentlich bekannt ge— 

** wid, Werrheim den 84. Auauft 

12454. 

Großherzogl. bodiſches Stadt⸗ und er- 
ſtes Landamt Wertheim. 
Dberamıma n: v. Bera. 

Erſter Actuat: Göben 


-— ur 


Würzburger Antelligenzblatt, 


Mit Königlih allergnädigfter Erlaubrrif. 








Samſtag. Nro. 95. 5 September 1814. 


Befanntmadhungem 


Um die Bewohner der dabiefigen Föniglichen Univerſitäts hen i 
ren Geſchäften und Berträgen mit Afademifern allem Fe A 
toegen Unkunde der — das Ereditwefen der Akademiker betr: ffenden — — 
möglichſt zu bewahren, werden die nur gedachten Berordnimgen, wie ſoſche * 
den allgemeinen akademiſchen Statuten der Univerſität enthalten find, auf bo 
ben DBefebl der föniglichen Llniverfitäts » Guratel bier unfen zur all —— 
Kenntnig gebracht. Würzburg den 31. Anguſt 1814. 8 

Königlides Univerfirats « Prorectoraf. 

u. Kleinfchrod. 
. Fröhlich. 


.r. Damit dem Akademiker weder einer Seits der nöthi { 
für nothweudige Ausgaben zu ſehr beſchränkt, noch anderer Seits A — 
dingten Credit die Gelegenheit, Schulden zu machen, und die Bewohner * 
Univerfitätsftadt in Schaden zu bringen, verſchafft werde; fo wird über oe 
Ereditmefen der Akademiker, zu Befdhrän'ung ‚aller üblen Folgen, mit Gönde 
fung der verfhiedenen Arten von Schuſden, Solgendes als Norm über Sduls 
denklagen gegen Afademifer, Kradeat: 

1) auf einige A:ten von Gduldforderungen findet, als privilegi 

— ——— * ſ Bi 
2) auf andere nur bis auf eine beflimmfe Gumme, 

3) auf noch andere gar nicht ſtatt. 

8 2. In die Reihe der. privilegirten Schulden, zu deren Bezahlun 
f6rem ganzen liquiden Betrage nach die Akademiker durch die gehörigen Rechtes 
mittel angehalten werden follen, gehören Schulden 

a) für Kot, Wehnung und Aufwartgeld; 
“ b)' die Honvratien der Prefefjoren, und für jonftigen Unterridyt i i 
ö Be Spraden und Künften ; IMERMDB Hein Zöhfenfafe 
c) die Immatriculations- Bibliothels » und andere rechtmäßige Gebühren der 
Univerfitatsofficranten; 
d) Lohn und Koftgeld für die Bedienten, die ein Akademiker mi 
“ der Eitern oder Bormünder unterhält; ————— 
e) für den Arzt und Medicamente; 
D für die zum Studiercurs nothwendigen Bücher. 
Kein Kofts oder Hauswirth iſt befugt, einem Akademiker länger, als 





x 


auf ein Vierteljahr, Credit zu geben. Wer auf längere Zeit borgt, bat'nifk 
weiter eine Klage als auf vierteljährigen Miethzins oder auf vierteljäbriges 
Koftgeld. Gchulden für Kot ind Wohnung müjjen innerhalb des Gemeftere, 
morin jie contrabirt wurden, oder im Kaufe des ,darauf folgenden Gemelters 
pör dem Ende dejjelben, Schulden für alle übrigen oben be;eihneten Artikel 
aber v.r dem Ende, des Gemejters, in melden fie gemacht worden find, eins 
geklagt werden. 
3. Im die Klaffe derjenigen Schulden, bey denen der Credit bis 
auf eine gewilfe Summe veritattet wird, gehören Schulden 2 
a) für unmittelbar ausgenommene oder von den fie veraibeitenden Handwers 
tern beforgte Kaufmannsmwaaren bis auf 36 fl rbein. 
b, für Bücher, die zwar zum Fache gehören, das Jemand ftudirt, aber ges 
rade nicht zum Giudierrurs nothwendig find, bey Buchhandlern oder Antis 
quarien bis auf 20 fl. rbein. " 
c) für Buchbinders Schneider: Schuhmacher: und andere Hardwerksarbeiten 
bis auf 15 fl. rbein. 
d\ für SEchreibmaterialien, 5 fl. chein. 
e, für Wäjcherlöohn, 5 fl. rhein. 
f, für Früh: oder Veſperſtück an Milch oder Kaffee, Thee oder Chocolade, 

Obſt oder Brod u, dal. bis auf 6, fl. rhein. 

Schulden diefer Klafje können zwar früher, müfjen aber fpäteftens, uns 
ter Berluft der Klage, am Ende des Semeſters, in welchem fie contrabirt wore 
den find, eingellagt ıwerden. Wer für die benannten Dbjecte einem Akademie 
Fer über dieſe Summe bergt, bat nicht weiter als auf die geſetzlich bejtimmte 
Summe eine Klage. 

. 8. 4 Wenn jedoch über einen oder den andern der bier genannten 
Poſten von verfihiedenen Blaäubigern verjihiedene Kor derungen gegen einen Aka— 
demiker eingeflagt werden, fo kann die gefeglih dabey beflimnte Summe für 
ein halbes Yabr des Gtudiercurjfeg nur ein ein:igesmal zugeſprochen werden, 
und zwar ohne Rüdjicht auf das Alter der Korderung demjenigen Gläubiger, 
der zuerſt Klage erhoben bat. Weiterhin ſich meldende Gläubiger der namlie 
chen Art, deren Ferderungen in Ddemjelben halben Jahre entjtanden, erbalten 
entweder gar nichts, oder nur fo viel, als nady Befriedigung des ſich früher 
meldenden Bläubigers an der gefernmäßigen Somme nody offen geblieben 

3: 5. Aus einer Kaufmannsjchuld insbefondere wird felbft bis auf die 
8. 3 beſtiumte Summe von 36 fl. rbein. eine Klage micht angenommen "werden, 
wenn nicht die Schuld dem Lniverfitatsfiscale zuvor autrezeigt, und von dieſem 


"in das akademiſche Gchuldenverzeihnig eingefhhrieben worden ift. Lerterer wird 


aber für ein balbes Jahr nicht mebr als 36 N. chein. auf deu Namen des näms 
lichen Akademikers einzeihuen, nd daher im Stande feyn, jeden anfıagenden 
Kaufmann zu befiheiden, ob für das fragliche halbe Yahr die geſetzliche Sum— 
me ſchon abforbıre‘ ſey, oder nıdht. 
$. 6. Gleidywie es fidy von ſelbſt verfiebt, daß auf den Erfaß des 
Gdyadens, der durch unerlaubte Handlungen zugefügt wırd, ein volles Klagredy£ 
ftatt findet, fo wird allem übrigen Gdyulden, den darüber gefchloffenen Bere 
fragen, mit was immer für Berftärkungen, Klaufeln oder Birzichtleiftungen vera 
fevenen Schuldverſchteibungen oder auch Wechſelbriefen die richterliche Hülfe ver» 
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fagt werden; es fey denn, daß foldhe Schulden zur Bezahlung der ‚in die erfie 
und gwedte Kluffe geborgen Schulden gemacht und wirklich verwendet worden 
waren; als fu weldyen gall aurın diejeiben gleichen Botzug genießen follen, 

8. 7. Insbeſondete ſiud auch alle Berpjandungen von Ceite der Afas 
demifer fur ungültig erklart, und de Darleıber und Pfandrehmer ſollen nicht 
nur sur Zurüdgade der empfaugeuen Prander, odı“ sm Sale ſolche wicht mehr 
vorhanden, ihres eidlich zu erhartend un Werfbes getichtlich angehalten, ſendern 
duch mit dem Berluſte ihret Surderung, nnd, nach Beſchaffenbeit der Umſtande, 
noch auf andere Bene beſtraft werden. Dieſe das Schuldenweſen betrefſenden 
Anordnungen ſollen auch bey Schulden der Akadennker unter ſich ihre volle Ans 
wendung finden. z 

Ale Rlaaen über oben für nicht Magbar erklärte Serderungen twerden 
ex ofücio verwoefen 

2. 8. Was bisher von Schulden der 2ten und Zten Klaſſe feſtgeſetzt 
worden, 'verſteht ſich uur von Schulden, welche von Alademiteru ohne Vor—⸗ 
wiſſen ihrer Etteun oder Bormüunder gemacht worden find Hatten daber dieſe 
ihren Sohn oder Pflegebefohlenen an gewiſſe Kaufleute oder andere Perfonen 
ausdrüdlidy angewigjen, um Geld, Waaren u. ſ. w auf Reichnung zu bezieben, 
fo muſſen derlen von den Akademikern gemachte Schulden unvermweigerlid bes 
zahlt werden. Jedoch findet weder daraus gegen den Akademiker felbft eine 
Kluge, noch gegen fene Sachen ein Arrejt ftatt, fondern die Gläubi er müſſen 
ibre Forderungeu gegen die Eitern oder Bormunder feibft. vor deren competens 
ten Gerichten im Nich zablungsjalle, austragen 

- Wenn Eltern voer Bormünder binnen einem bolben Johre ihren Eöhe 
nen oder Pilegebejeblenen die zu Beitreitung der nöthigen Beditfniffe erforders 
lichen Öummen nicht ſchicken, oder dieſe das. etwa geſchickte Geld zur Bezahe 
luna, dieſer Bedürfniffe nidyt verwenden, fo follen ſolche Afademifer von der Uni— 
perjitat entfernt werden. j 
8. 9 Dieſen das Gchuldenwefen der Akademiker befrefjenden Verfü— 
gungen ijt frineswegs der Giun benzulegen, als ob Studierende ungeabndef 
und ohne Berbindlidyfeit zur Wiederbezahlung Schuſden madyen dürften, Viel— 
mebr 'follen diejenigen, welche auf eine Fhijtige böslirhe Art, um den Gläubiger 

u betrügen, Schuſden contrabirten, und diejes Betrugs überiwiefen worden fun, 
als böslicdye Schuldner nad Nlansgabe der beftehenden Rechte behandelt, und 
von der Liniverfität verwieſen werden. 

$. 10. Um Aem Uebel des verderbliden Schuldenmachens vor feinem 
Ausbruche zu begegnen, werden Prorector und Profejjoren gegen jede Art vers 
ſchwendetiſchen Aufwandes von Seite der Akademiker ſorgfaltig wachen, und 
fie durch frühzeitige Etmahnungen davon zurückzuhalten bemüht ſeyn; dagegen 
hat aber auch die Polizey ſtrenge Gorafalt zu tragen, Baf. die Akademiker 
nicht unvorſichtiger Weiſe in die Netze der Wucherey und Des Betrugs fallen, 
und daber bey jeder Entdetung ungefaumt den Arm der bürger.idyen Obrigkeit 
gegen jie aufzurufen, 

$. 11. Akademiker, melde wiederholter culpofer. Schulden wegen bes 
langt werden, follen fürs eritemal mit einem Verweiſe unter Bedrohung belegt, 

ben weiterem Betreten als leidytiinnige Schuldeamacher öffentlich befannt und 
Freditlos gemadıt, und wenn diefe Beſſerungomittel fruchtlos geblieben find, 
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oder andere Gefährden unterlaufen, von der Univerfität unnachſichtlich entfernt 
merden, 

Flächtige Schuldner follen nad dem Codex judiciarius behandelt, umd 
oller ihnen voraus in Anfehung der Gculden bemilligten Privilegien für vers 
luſtig eıflärt werden. Wenn ihre für Bagbar erklanten Gulden weder von 
ihnen noch ihren Eltern oder Bormündern in einer geborigen Zul bezablt wer— 
den, fo haben fie zu erwarten, dag fie als gefährdevole Schuldenmacher in 
öffentlihen Blättern betannt gemadt werden. 





Im Namen Seiner Mojeflät des Könige von Bolern ꝛc. ꝛc. 


Meter Baiel von Falsbrunn, Landgerichts Prölsdorf, bat an die Schule zu 
Theinheim ım fi. geichenkt. Diefe wohlthätige Handiung wird mit gebührendem 
Danfe öffenchch bekannt gemacht. Würzburg den 51. Auguft 1834. 

Königliche Schulcommiffion. 
Kyyers v. Ötaufjenberg. i 
5 = Fuchs. 


Sn einem Gaſthauſe dohi-r wird ſeit geſtern eine goldene Taſchenuhr, wel⸗ 
che auf dem Abrritt liegen blieb, vermift. Die Uhr iſt kiein, rund, von Gold, hat 
ein doppeltes Gehäus, das Aeufere ift rückwärts mie Glas verfehen, und mit roth⸗ 
melirtem Schildkrot oder Horn eingelegt, welche Eınfaffung ſchon etwas iädire iſt. 
Der S.undenzeiger iſt mit Steinden eingefaßt, welche das Anſehen von Brillanten 
haben, aber unächt find. Das Zifferblatt iſt emaillirt, und hat Stundenzahlen. Auf 
der Rückſeite befinder ſich ein Frauenzimmerportrait, das mit den nämlichen Brillant— 
ſteiachen, wie das Zifferblatt, eingefaßt iſt; das Uebrige der Rückſeite iſt façonirtes 
Gold. Die Uhrkette iſt nicht modern, etwa a Finger breit, leicht von Gold gearbei⸗ 
tet, beſteht unten nur aus einigen goldenen Ringelchen und einem einzigen leicht ger 
arbeiieten goldenen Schlüſſel. 

Wer von biefer Entwendung fihere Auskunft gu geben oder die Uhr ſelbſt 
wieder beyzubringen vermag, demfelben wird eine Belohnung von einem Goldguiden 
zugeſichert. Würzburg den 31. Auguft 1814. 

Königlihe Polizeydirection, , 
Geſſert. 


— 


Die proteftantifhe Schulftelle zu. Oberwaldbehrungen ift durch den Tod des 
Sehrers in Erledigung gefommen, Würzburg den 31, Auguft 18:4. 








Gerichtliche Anzeigen 


ı) Gm Namen 
Seiner Mojeflät des Königs 
von Baiern ı. ꝛc. 
Dinstag nen arften künftigen Mor 
nathes Septemper Vormittag zu. Uhr, 


wird anf dem Mrrinfihen SKofrerichte, 
das naht dem Sarbderthore, Dist. IV, 
n. 508 gelegene, Wohnhaus, nebft dem 
anftofenden Garten, auf meihem nebft 
der Handlohne: Pflihr, -@ Ib. 24 Pfenn. 
jährliher Grundzins haftet, öffentlich vers 
firihen, und nach Vorſchrift der jüngften 


Erecutionsordrung, gegen bare Berahı 
lung, dem Meiſtbiethenden zugeilagen 
werden; Welches andurch jur allgemeineh 
Kenntniß gebracht werd. Decretum 
Würzburg am arfen Augufis 1814. 
Königlihes Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 
Haefel. 
2) (Würgburg.) Montag am ı=, 
k. M. September und die hierauf fols 
genden Tage jererzeit Nachmittags um @ 
- Uhr werden die zum Machlaffe der Eich— 
hornwireh Anna Maria Reißerin im @. 
Diſtr. Neo. 50 im Eichhornwirthshauſe 
gehörigen Mobilien an Kleidungsitüden, 
Holzwaaren, Spiegeln, einem ganz gut 
conditionireen Kanapee von rothem feis 
d.nem Stoff⸗, einer Stoduhr, die 14 
Taye fang unaufgrzogen geht, dann Sil— 
bir, Zinn, Ming und Betten mittelit 
öffentlichen Strichs an den Meiftdietens 
den gegen baare Zahlung abaegeben; wel⸗ 
die@ den Strichsluſtigen andurdh zur öfs 
fentliben Kennnij diente. Würzburg am 
29. Augufl 1814. " 
Königl. Stadtgericht. 


Wilhelm. 

Burfardt, 

3) (Mürzburg.) Diejenigen, welche 

an dem NM chlaı der verledten Andreas 
Lellifhen Eheleute dahier erwas fordern 
zu fünnen alauben, haben dieie ihre Kors 
derungen Dienfag den 135; September 
früh um 9 Uhr bey unterfertigeer Stelle 
anzuzeigen und gu liquidiren, widrınens 
falls fie ben Auseinanderſetzung der Iheis 


lung nicht berückfichtigt werden, Würz⸗ 
burg den 3. Auguſt 1814. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm, 
Mohrenhofen, 


4) (Wiirsbura,) Mittwoch den 24. 
{. M. September Vormittags um 11 Une 
wird bey königlichem Stadrgeritte der 
Weinberg bes verlebten Anton Luß das 
Hier zu dritthalb Morgen im Steinbach 
zwiſchen Georg- Müller“ und Johann 
Bawinds Witwe zu KHepdingsfeld dem 
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Öffentlihen Strihe ausgeſetzt, und nad 
der beftehenden Ereiusonsordnung dem 
Meiftdierenden zugeichlagen. Die auf 
dem, Weinberge haftenden VBerchwerden 
werden ben dem Merfirihe befannt ges 
macht. Würzburg den 5r, Auguft 1814, 
Konigl, Stadtgericht. 
Wilheim. 

Mehrenhofen. 

5) (Arnſtein) Auf Antrag des 
Georg Zeißner zu Mieden werden alle 


- Diejenigen, welche etwaige rechtliche Ans 


ſprüche on denſelben zu machen haben, 


"Montag den 26. September d. 9. früh 


um 9 Udr zur Pıquidirung ihrer Kordes 
tungen und Abfchliefung einer Lebereins 
funft hinfihslih der Art. und Zeit ihrer 
DVefriedigung hiermit unter dem Nach— 
theile vorgeladen, daß die nicht Erfceis 
nenden bey Behandlung diefer Debitſache 
nicht berüdfihreat, resp. mit dem Bes 
fhluffe der Mehrzahl der Gläubiger ciny 
flimmend gehalten werden follen, D. Ars 
fein am 2 Auguft 1814. s 
önigl. Landgericht, 
Geßner, Actuar i.j. o. 
Raupp, A. s. 
6) (Euſſenheim.) Künftigen Frevs 
tag am g. September I, J. Vormittags 


- um 10 Uhr im Lowenwirthshauſe zu 


Arnſtein, dann Samftag den 10. Seps 
temter c. a. Vormittags um 9 Uhryzu 
Müdtrah im Bierhauſe daſelbſt, endlich 
Sonntag den a1. September Vormittags 
um zı Uhr im Gaſthauſe zum Anker zu 
Gemunden wird erjten Tags das Wild— 
pret auf herrſchaf lichet Jagd, Bücholder, 
zweyten, das herrſchaftliche Mitdprer auf 
Laudenbacher und Zilinger, und dritten 
genannten Tags das hereſchaftliche Wild⸗ 
pret auf Schönrainer und Schönauer Res 
vier an die Meiſtbietenden, vorbehaltlich 
der Genehmigung köniqlicher Pandesdis 
rection verHrichen, welches andurd bes 
kannt gemacht wird. Euſſenheim am Bo, 
Auguft 1814. 
Tas Fönigl. Kerftamt. 
Graf Soden, Zorftmeiier. 
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7) (Sereuth.) Der Paul Behm 
aus Wemmeisdorf iſt zum Verſchwender 
erklärt, und demfelben fein Bruder Jo— 
Hann Georg Behm daſelbſt als Curator 
beitedt worden, ohne deifen Beyziehung 
uno Bewilligung feine aültigen Verträge mit 
dein eıftern abgefchiojjen werden fünnen. 

Dieß wird zu Jedermanns Warnung 
bierdurdy bekannt gemacht, und zugleich 
an fämmtlihe Gläubiger des Paul Behm 
die Vorladung eriaffen, am Freytag den 
7. October I. J. früh bey der unterzeich⸗ 
neten Behörde ihre Forderungen anzuzeis 
gen und zu beicheinigen, bey Vermeidung 
des Nahrheils, ihres Klagerechts veriu 
fiat zu werden, Gereusyp am 29. Aus 
guit 1814. 

Konigl. baier. freyb v. Greifenklauiſches 
Patrimonialgeriiht. 
V. Biu. 

8) Gerolzhofen) Das. zur Hin—⸗ 
gerlaffenfhafr der Adam Grohaiſchen Ehe— 
leute zu Mutzenroth gehörige Brundvers 

mögen an 2 

4 einem Wohnhaus ſammt GBärtlein 
wifhen Michael Bauer und Peter 
andauer; 

b. ı Morgen Weinberg im KHopfens 
arund, D. Jakob Nöth, 5. Peter 
Landauer; 

c. ı ıf2 Morgen Weinberg am Kiüns 
peiberä, D. Perer Landauer, 5. Jos 
ſeph Schneiber; 

d. a 3/4 Morgen Artfeld, der Tan— 
nenader, D. die Gemeinde, F. Jos 
fepd Dauer; 

e. die fo.enannte Dornwieſe, D. und 
5. die Gemeinde; 

f, 1/4 Morgen Wiefen, das Wein: 

- gartsvirsiein, D Johann Staudt, 
8 Beſitzer; 

wird Ponnerftäg den 22. September die 
ſes Jahres Vormittage um g Uhr zu 
Mußenrorth unter den dort eröffnet mers 
denden Beringn:ffn verftrihen, und den 
M»(übietenden , wenn annehmliche Gebote 
fallen, zugefchlagen. Gleich nah Endi« 


gung des Strihs wird zur Aufnahme ber 
e.wa vorhandenen Paſſiven geſchritten; 
daher diejenigen, welche am, obgetacter 
Muffe etwas zu fordern haben, fih um 
fo ewiſſer mit ihren Forderungen gu 
melden baben, als anionft das Hintırs 
laßthum ohne weitere Rückſicht bericrigt 
und ausgetheilt werden wird, Nochricht, 
lich Serolsbofen den 85. Avant 1844. 
Königl. Landgericht. 
Srefer, eriter Yandgeria,tsoctuat, 
‘ Martini, A. s. 
9) (Kitzingen.) In den Ausihas 
Sung:iahen gegen 
Martin Höblein und 
Ludwig Schmitt, Fuhrmann zu Kitzingen, 
werden die Prioritätsurtheile Donnerflag 
den u. September I. J vor dem Gerihiss 
zimmer "in vim publicat. angeheftet, 
weihes hiermit bekannt gemacht wird, 
Kısingen den 30. Auauft 1614. 
Königl. Landgericht, 
Kapp, Actuar. * 
Art. 


10) (Mainfondheim.) Gegen Coris - 


ſtohh Popps Witwe yu Albertshofen 
wurden verfhiedene Schulden ben dem 
dieffeitigen Amte einaeflaat, auch zum 
Behufe der Befriediaung der Gläudigtt 
mehrere Morilien thei.s ben ihrer keb⸗ 
zeit, theils nach ihrem Tode gerichtlich 
verfleiaert. Der Erlös wurde heile an 
bie Gläubiger negen nen Mevers, im nds 
thigen Falle ihre Rata zurück am erflats 
ten, ausgejahlt, theils gerichtlid ad de- 
positum genommen, 

Um nun gu miffen, ob der noch im 
gerichtlichen Drpofi o hinterliegende nerinı 
ge Reſt an dir noch unbefried.gtem Gläu⸗ 
biger ausaehändtat werden fünne, ode 
in welchem Weae rückſichtlich der Verlafı 
ſenſchaft dieſer Wittwe fürsufahren ey, 
werden alle und jede, melde einen Anı 
fpruch an diefe Merlaffenihaft resp Des 
ven Erlös zu haben vermernen, auch Mei 
jenigen, melde ihre gehabten Korderun« 
gen theils ganz, theils zum Theil erhals 


a rn 


tem haben, vorgeladen, ben der anf Mons 

tag den 19. September d. % fruh um 

B.UHr dev anterfertigter Stelle anberaum⸗ 

ten Tapfart enımeder feibft oder durch 

hin iänglich Bevollmächtigte zu erfchenen, 
ihre Forderungen mit dem innen allens 
faus zur Seite ſtehenden Vorrechte anzus 
geden, ihre Beweismittel zu produciren, 
auch allenfalls ſchlüßlich zu verhandeln, 
unter dem Rechtsnachtheile, daß die nicht 
Erſcheinenden mit threm Forderungen und 
Anſprüchen ausgeichloffen, und der geringe 

Reſt an die erfchienenen Gläubiger werde 

ausgehändigt werden, Mainjondheim den 

50, Auguft adı4. 

Königl. baier. Baron Bechtolsheimis 
ſches Patrimomolgericht alda. 
Borſt. 
11) (Volkach.) Um die Hinterlaſ⸗ 

ſenſchaft der Miwel Werners Wittib 

Margaretha zu Andre auseinanderſetzen zu 

können, har man Tagfart zur Liquidation 

der Paſſiven auf Freytag den a5 f. M. 

Seprember früh um g Uhr anberaumt. 
Alle jene, welche demnach Anſprüche 

aus irgend einem Grunde an’ gedachte 

Kinterialfinfchaft haben, werden demnach 

angewiefer, feibe bey der vorbefagten Tags 

fart dahter gu liguidiven, widrigene yu 
gevärtigen, daß bey dem Theilunasger 
ſchäft auf die nicht angebrachten Kordes 

Fungen feine Rückſicht gemecht werde, 

Volkach den 27. Auauft 1814. 

Königl. Landgericht. 
Benkert, L. ©. Actuar, 
i. j. o. 
Steiner, A. s. 
za) (Volkach.) Lorenz Manger alt 
zu Untereiienheim hat feiner nicht mit 
ihm wererbten Ehefran fein fämmtliches 
Vermögen mit der Verbindlichfeit zur 


frrven Diepofition abaerreten, alle bie’ 


‚daher von ihm contrahirten Schniden 
zahlen zu müſſen. 
Dieß wird mit dem Bepfligen an⸗ 
durch zur äffentlichen Kenntnif aebraht, 
aß gedacheer Lorenz Manger alt nune 
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mehr auf das abgetretene Vermögen kei⸗ 
ne weiteren Schaden contiahıren könne. 
Bollah am 27. Auauft ıdıq. 
Königl, Landgericht. 
Beute, L. G. Actuar. 


i. j. o. 
Steiner, A. s. 


Feilbietungen. 
1) Künftigen Dienſtag ten 6.em 





Septemder früh um g Udr wird der era 


trag eines in der äußern Leiſte gelegenen 
Morgens mit Gerfte vorbehaltlih allers 
höchſter Genehmigung in dem herrichafte 
lichen Kolzmagazin nähft dem Sander 
Thore an den. Meifttietenden abgegeben, 
wozu tie Liebhaber einiadet 
Das königl. Hoföconomies Rentamf. 
2) Das dem Rector zu ©. Per 
ter zur freyen Wohnung bisher angewie⸗ 
fene Haus voll öffentlich verfleigert, und 
an den Meritbierenden geoen vaare Zah— 
fung, jedod unter dem Morbehalt allers 
hoͤchſter Genehmigung, abgegeben werden, 
Dieſes Haus, ganz von Stein aufs 
geführt, liegt im 4. Diftrict in der Pfarrs 
gaſſe zu St. Peter, und.enthält zur eder 
nen Erde eıne geräumige heitzbare Stube, 
einen s, v. Abtritt, in dem erſten Stock 
2 heißbare Zimmer, eine Küche und eie ' 
nen s. v. Abtritt, im zweyten Stock eis 
nen qeräuminen Vorplatz, q Bodenkam— 
mern und einen geräumigen Waſchboden, 
endlich einen trocenen Keller ohne Fäffer. 
Zu diefem Ende find 3 auf einander 
forgende Srrichstanfarten, als Dienftag 
der 13., Samſtag der ı7., ſodann Dis 
nerftag der an.. September anberoumt, 
ben weichen Tagen jedesmal NMachmittare 
um go Uhr die Liebhaber im befagten _ 
Kaufe fih einfinden, und ihr Gebot dar— 
auf legen fünnen, Die Behinaniffe mers 
den bey dem Striche jedesmal bekannt 
gemacht werben. Würzburg den 2. Seps 
tember 1814. 
Friderich, Präfensmeifter des 
egemaligen Domſtifts. 
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35) Auf Freytag den 9. dieſes Mo⸗ 
nats September Nachmittags um 2 Uhr 
wird ein Garten mit einem zur Woh— 


nung eingerichteten Haufe außer dem Tems _ 


feisthore rechter Hand gegen die Ledere 
fabrif ans freyer Hand an den Meiftbies 
teriden verfteigere, welcher täalich einges 
fehen werden kann. Die Bedingnıffe 
werden beym Strich angezeigt, wozu die 
Liebhaber Höflichft eingeladen werden, 

4) Sn der Dlaiusscfe if ein 
Wohnhaus famme wallerfrevem Keller, 
worin ga Eymer theils in Eifen theils 
in Holy gebundene Fäſſer liegen, aus 
fieyer Hand zu verfaufen, 
fer ift im Intelligenjeomtoir zu erfahren, 

Bey Schreinermeiſter Georg 
Graus nächſt dem Ulmer Hofe find zwey 
ſchöne kirfhraumene Komoden und ein 
nußbaumener Drehtiſch zu verkaufen. 


Bermiethbungen. 


1) Im 3. Diſtr. Nro. 195 nahe 
‚an der Domgaffe ift ein Quartier mit 5 
ineinander gehenden Zimmern, Plas im 


Keller zu 18 bis 2o Fuder in Eifen ger , 


bundenen weingrünen Fäſſern, verfchlofs 
ſener Holzlage, gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
haus, Regenfaß, gemeinſchaftlichem Bar 
den und Mezjanenzimmer ſtündlich zu 
vermierhen. 

2) Auf der Domgaſſe ift für eine 
file Haushaftusg ein Quartier fogleich 
oder auf mächftes Ziel zu vermiethen. 
Das Nähere iſt im Intelligenzcomtoie zu 
siflagen. . 

5) Im 3. Dife. Nro. 115 aneis 
ner angenehmen Strafe. ift ein ſchönes 
Quartier, welches in 3 Zimmern, 2 Kam⸗ 
mern, verfchloffenem Holzlager, Genuß 
vom Keller und Waſchkeſſei befteht, ent 
weber fogleth oder auf Allerheiligen zu 
vermiethen. - 

4) Im 4. Diſtr. Nro. 065 ift ein 

A — 


Der Derkäus 


geräumiges Quartier für eine ftile Haus⸗ 
Haltung auf Allerheiligen zu verlehnen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) Ein Rentbeamter auf dem Lau⸗ 
de ohnweit der Stadt Würzburg wünſcht 
einen Sctibenten, der eine ſchöne Hands 
ſchrift hat, und fih über fein bisheriges 
gutes Benehmen ausweißt, baldipft unter 
annehmbaren Bedingniffen zu erhalten, 
Das Nähere ift im Spntelligenzcomtoir zu 
erfragen, 

2) In ein königliches Landgericht 
werden 2 brauchbare in landgerichtlichen 
Geſchäften bereits bewanderte Sgribenten 
geiucht, Im ntelligenzcomtoir erfährt 
man das Weiteres 

5) Ein junger Menfh wünſcht bey 
einer Herrihaft in Dienfte zu fommen, 
oder von einigen Herren zu verfciedenen 
Dienfileiftungen, als Stiefeln zu wichſen 
u. dgl. gebraucht zu werden. Näheres 
im Intell gengcomtoir, u 

4) Es ift Jemandem ein Jagdhund 
‚zugelaufen. Das Mühere erfährt man 
im Sutelligenzcomtoir. 

5) Nächſten Montag geht eine 
Chaife nah Frankfurt, wozu noch zwey 
Mitreifende geſucht werden. Näheres ers 
führe man im Sntelligengcomteir. 

6) Franz Ullrich, Lehnkutſcher, 
wohnhafe hinter der Mariakapelle auf 
dem Markte, führe künftigen Freytag 
den 9. September mit einer leeren Chaife 
nach Frankfurt, und wünſcht Mitreifende 
zu befommen, 

7) Diejenigen, melde mit einer 
leeren Chaife, welche nächſtkünftigen Diens 
flag den 6. Septemter nach Frankfurt, 
Mainz oder Wißbaden fährt, mitreifen 
wollen, belieben fih bey Georg Diener, 
Lehnkutſcher in der oberen Bocksgaſſe 
Nro. 110, zu melden. 


——_ 
(Nebſt elaem Anhange.) 


- ten nicht geſchehen. 


Anhang 1 
sum Würzburger Intelligenzblatt 
zu Nro: 95. 
‚2dı® 





Beridrlihde Anzeige. 


a) (Würzburg. Mittwoch den ar.. 
€. M. September I. J. Vormittags um- 
33 Uhr werden bey unterzeichneter Stelle: 

2 Morgen Weinberg am äußeren Berg,. 
worauf. & ıfa. Pfenn. Grundzins, 
dann: 

3 Morgen Weinberg: im Greinderg,. 
worauf 2/8 Eymer Weingült: herr⸗⸗ 
ſchaftliche Adgaben haften‘, 

zur Ausſchatzung gegem die Mari Sins: 
iberiſchen Eheleute gehörig, dem öffent; 
fihen Aufſtrich ausgelegt, und dem Meiſt⸗ 
bietenden gegem: baare Zahlung: nad der 
beſtehenden Erecutionsordnung zugeſchla⸗ 
gen. Würzbur den 97: Auguf 1814. 
Königliches Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen:. 

a) (Mürzburg } In dem Hofe des‘ 
Rathhauſes dahier wird Mittwoch den 7... 
Einfrigen Monars September früh um: 
16 Uhr eim Blockwagen öffentlich verfirk 
den, und ſolcher am den Meiftbietenden- 
geaen baare Bezahlung ſogleich abgegeben.. 
Würzbura den 29. Auauſt 1814. 

Könial. Verwaltungsrath. 

G. Brock, Bürg rmeifter. 

5) Würzburg j. d. M.) Die Bern 
foffenftafremaffe des‘ Chriftian Penm,. 
Bürgers zu Unterleinah, muß berih’igt 
werden; dieſt fann ber ohne aenaue 
Kenntnif des Paſſivſtandes des Merlehs 
Man hat daher Tagr 
fart anf Mittwoch den 16. September I. 
Z3. früh um 9 Uhr anderaumt, an weis 


der; unter Vorlage: der Urkunden die For⸗ 
derungen anzugeigem find,. 

Der Ungehorfame hat zu gewärtigen, 
daß er: ben dieſer Theilungsauseinanders 
ſetzung nicht berückſichtigt werden fol, 
Würzburg am an. Auguft 1814; 

Königl.. Landgericht j. d. M.. 


Eglauch. 

Wolf, A. 6. 

4) (Würzburg j. 6. M) Wer an 

die Verlaffenfchaft des Georg Hepp und 
deffelben gleihfalls verlebten Wittib zu 
Unterleinach eine Forderung zu machen 
bat, wird hiermit aufgefordert, folde auf’ 
Mtetwoh den aı.. September früh um- 
9 Uhr bey dem dieffeitigen Landgerichte 
anzugeben und zu beſcheinigen, unter dem: 
Machrheile, daß man ben Vertheiluna der 
Werlaffenfhaft der Georg Heppſchen Eher 
feute die nicht Erfcheinender. nicht berück⸗ 
fibrigen werde, Würzburg am aa. Ans: 
guft: ıBı4. .. 
Königl. Landgericht j. d. M. 
Eglauch. 

Wolf, A. 's. 

5) (Würzburg j. d. M.) Der Paſ⸗ 
ſſoſtand des verlebten Michael Kunz von 
Unterleinah iſt zur Berichtigung der Vers 
loſſenſchaft deffeiten zu -wiffen nöthig, 
Wer demnah an gedachten Michael Kunz 
eine Rorderung gu machen hat, wird auf: 
gefordert, am: Mittwoch den w:. ep 
tember d. %. früh um o Uhr ben unters 
fertiater Stelle fich einzufinden feine For⸗ 
derumg anuzeigen und u beſcheinigen, 
widrigenfalls der Inaehorfame bey Wer _ 
theilung dieſer Werlaffenfhaft nihe ber 
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rũckſichtigt werden fol, Würzburg am 
aao. Auanft 18:4 
Königl. Landgericht j. d. M. 


Eglauch. 
Wolf, A.» 
6) (Würzburg j. d. M.) Im der 
Zwiſchenzeit vom 7. bis zum 14. d. M. 
wurden aus dem Kaufe der Kunigunda 
Dittmann, Wittib von Kift, nachſtehende 
der Varbara Krämer von daſelbſt ange 

Hörige Kleidungsftüde entwendet: _ 

ı. Ein noh neuer Weiderrock, blau 
mit rothen und weißen Streifen, 
unten aufgefchlagen,, werth 7 fl. ch. 

3 Ein weiftaummollener Weiberrock 
mit rothen Streifen, unten mit eis 
nem Bande eingefait und ſchon ets 
was abgetragen, werth 4 fl. chn. 

5, Ein blaufeinener Weiberrock mit 

ſcchwarzen Streifen von Schafwolle, 
unten mit einem blauen Bande vom 
Halbſeide eingefaft, werth 4 fl. rh. 

4. Ein dimfelgrüner VBiebermugen mit 
tunden mweifimetaflenen Huſarenknöpf⸗ 
Gen, unten mit ſchwarzem Sammts 
bande einaefafit, werth 5 fl. rin. 

6. Ein rorhes fcharlahenes Leibchen 
mit weißleinenem Tuch gefüttert, 
eingefafie mit 'griinfeidenem Bande, 
mit meifimetallenen _ ovalen Knöpf⸗ 
hen, werth 5 fl. rhn. 

"6, Ein weißbaummollener Schürz, ſchon 
etwas abgetragen, ohne Einfafi, mit- 
meißleinenen Schürzbändern, werıh 
8 fl. 30 fr. 

7. Ein fchwarzfeidenes Halstuch, nicht 
mehr nen, breit, und aufien mit 
breiten rothen Streifen, werth 4 fl. 

Man erjuht demnach ſämmtliche Tolts 
genftellen, auf die vorbeſchriebenen Effecs 
ten ſowohl als deren Beſfitzer genaue 

&pähe zu halten, und im Entdedunass 

foll unaefiume hieher die Anzeige zu ‚mas 

en. Würibnra den ag. Auanſt 18124. 
Königl. Landgericht j. d. M. 

Eglaud. 
Wolf, A, s. 
0) GAub.) Gegen den Sebaſtian 


- den- 


Fiſcher von Röttingen wurde der Cons 
curs erfannt, und wegen Geringfügigkeit 
der Maſſe einziger Edicistag auf Don 
nerftag den 202. Sep ember d. J. früh 
um B Uhr anderaumt, wo ſonach fämmts 
liche Gläubiger beym unterzeichneten Lands 
gerichte zu erjcheinen, ihre Forderungen 
mit den Beweismitteln und Vorzuasredys 
ten anzugeben, ihre allenfallfigen Einres 
vorgubringen -und--fchtütich au haus 
dein haben, und. zwar unter dem Nach—⸗ 
theite, daß fie im Ausbleibunasfalle mit 
ihren Forderungen vom gegenmärtigen 
Eoncurſe ſowohl als mir ihren allenfoll⸗ 
figen Einreden und SA .ufhandiungen auss. 
geichloffen werden follen. Aub den ı7. 
Auguſt B4. 
Königl. Landgericht Röttingen. 
X. tiber, , 
Pfriem. 
8) (Karlſtadt.) Um die Theilungs⸗ 
face des Kaspar Stockmann, Wittibers 
zu Zelingen, mit feinen Kindern vollens 
den gu können, iſt der unterzeichneten 
Stelle Kennenif des Paffivfiandes defiels 
den nöthig. Es werten demnach olle jes 
ne, melde an gedachten Kaspar Stock⸗ 
mann aus irgend einem Grunde eine 
rechtlihe Forderung machen zu fünnen 
glauben, ex lege si contendat hiermit 
aufgefordert, ſolche Freytag den 16. Sep⸗ 
tember 1. J. früh um 9 Uhr om fo qge— 
wiſſer dahier anzuzeigen und zu liquidi— 
ten, als fie widrigenfalls hinſichtlich ih⸗ 
rer Forderungen mit ewigem Stillſchwei⸗ 
gen belegt werden. Kariftadt den 3. Aus 
guft 1814. 
. Königl. Landgericht 
Grandaur. 
Jöraq. 
M (Karlſtadt.) Man hat es für 
nöthig erahtet, den Georg Hohm und 
deſſen Ehefrau zu Karlſtadt unter Curatel 
zu feben, weiche dem Adam Franz dabier 
aufgetragen worden if. Es wird drms 
nach Jedermann armwarnt, mit Georg 
Hohm oder deſſen Ehrfran Contracte obs 
ne Bepſeyn und Zufimmung des Euray 


tors gm ſchließen, Inden folde als rechts⸗ 
unbeſtändig und nicht vecbindend werden. 


Bbetrachtet werden. — Zugleich werden 
alle diejenigen, welche an die genannten 
Georg Hohmiſchen Eheleure Forderungen 
m .chen zu fönnen erachten, cx lege si 
contendat andurch aufgefordert, ſolche 
Mittwoch den gı. September d. J. früh 
um 9 Uhr um fo gemiffer dahier anzus 
ztigen und zu Tiquidiren, als widrigen⸗ 
falls dem Michterfcheinenden das ewige 


Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Carlſtadt den 10. Auguft ıBı4, ‘ 
Könial. Landgericht. 
Grandaur. 

—orta. 


10) (Karlſtadt.) Ale jene, welche 
aus der Verlaſſenſchaft des Georg Kranz 
zu Retzbach etwas zu fordern haben, wers 
den hiermit aufgefordert, ihre Forderune 
gen Mittwoch den 2B. September d. 9, 

. früh um 9 Uhr unter dem Retranads 
theile bey umterfertigtem Landgerichte ans 
zuzeigen und zu lignidiren, als widrigen⸗ 
falls ſolche bey Derichtigung der Theilung 
nmicht berficfiüchrige werden. Karlſtadt deu 
aa. Auguft 1614. 

Königl. Landgericht. 
Srandaur. 
Ara. 


ar) (Rifingen.) Die Anna Maria 
Nörhin, Wittwe von Haufen, bat dem 
Töninlihen Landgerichte dahier vorarftelit, 
ihr Ehemann Koferh Nöth, Moaner, 
habe mehrere Schulden contrahirt, bie 
fie gegenwärtig anf einmal zn bezahlen 
außer Stande fen, fofort aebeten, dere 
fetten fämmtlihe Gläubiger vorınladen, 
ihre Forderungen an liquidiren, und dire 
felben fodann zu einem Rindungss oder 
Nach laßcontract gun disponiren. 

Diefem Antraae zufolge werden alle 
diejeniaen, melche an den vwerlebten Maas 
ner Joſeph Nöth nnd deffen Inun hinter⸗ 
laſſe nen Rittwe gegriindete Forderangen 
machen zu können glauben, auf Mittwoch 
Den au. September 1. J. früh nm 9 Uhr 
soprgeladen ,„ wo biefeldben entweder in 
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Perſon oder durch hinlänglich Bevol 
mãchigte dahier zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen gehörig zu liquidiren, und ſich 
auf die gemacht werdenden Vorſchläge zu 
erklären, oder zu gewärtigen haben, daß 
die Ausbleibenden bey Behandlung dieſes 
Debitweſene nicht berückſichtigt werden’ 
ſollen. Kiffinaen den 05. Auguſt 1614. 
Königl. Landgericht. 
©. 5. Conrad. f 
Reber, A, s. 
ı0) (Lohr) Donnerflag den an,’ 
September Nachmittags um @ Uhr wer⸗ 
den aus der Derlaffenfhaft der Georg 
Anton Fram Wittib dahier 16 Auder 6’ 
Eomer Frankenwein, Retz ſtadter Gewächs 


vom Jahre 1811, und 4 Srüd Nheins: 


wein Oeſtricher Gewächs, atrichfalls vom 
Jahre ıBas , öffentlich verfteigert, wozu 
die Piebhaher eingeladen find. 

Die Proben können vor der Verfieis 
gerung an dem Faß arnommen werben, 
Lohr am 07. An⸗onſt 1314. 

Königl. Stadtvogteyamt. 





Feilbietungen 


1) Donnerftag den aa. künftigen 
Monars September nimmt in den ger ' 


- wöhrlihen Nachmittagsſtunden von a bis 


6 Uhr Abends der öffentliche Ausruf und . 
Verkauf der bey dabiefigem Pfandamte 
hinterfegten Pfänder feinen Anfang, von 
weichen wegen des hierauf entnommenen 
Anlehens die länaft verfallenen Sjahress ' 
zinfen zur Zeit nicht entrichter find, 
Welches andurch ſämmtlichen Intereſ⸗ 
ſenten ſowohl als Strideliebhabern Öfe 
fentlich befannt gemadhıt wird. Würzburg 
den co, Anarft 1814. 
Königl. Pfand» und Leihamt dabier, 
2) Mittwoch den 14, September 
d. 5, früb um 8 Uhr merden ben dem 
unterzeichneten Amte bevläufin oB Cents 
ner altes Schmiede » und Gußeiſen, 6 
Setück meſſingene Pampenftiefeln,, vuſam⸗ 
men 004 Pfund ſchwer, a kupferne Pums 
penftiefein und ein Saugrohr, zufammen 
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b ſhwer, 460/Pfunb Bledrohre. 


10 Stüͤck eiferne Ofenplatten, nebſt ſon⸗ 
fligen Eiſenwaaren, dann einigen alten 
Fenſtern und Thüren Öffentiih mir Bor, 


behalt höher Genehmigung verſteigert, 


‚wozu die Liebhaber eingeladen werden. 
Saline Kiffingen den 26. Auguft 1814. 
Königl. baier. Salzamt. 
Winther. daidig. 

3) Samſtag den 10. September 
ormitiage um 10 Uhr wird das zur 
—— Fiſch eriſchen Armenſtif⸗ 
tung, gehörige im. ı. Diſtr. Nro. Sıo nee 
ben Herrn Vicarius Seiner liegende 
Wohnhaus, weiches dem königl. Stadt» 
rentamte mit ı Pfund 16 Pfenn. zu Les 
ben geht, und 
‚a. einen gewölbten Keller, eine Holze 
lage, 9 heigbare Zimmer mir einem. 
Kamin zum Kochen im erfien Stock 
. in Mich faßt; dann 
b im zweyten Stock aus 5. heitzbaren 
Zimmern: und einer Küche beſteht; 


< im deitten. Stod ein heigbares und - 


2: unheigbare Zimmer hat; 
vom unterzeichneter Mermaltung in dem 
erwähnten Baufe felbft dem. öffentlichen: 
Striche ausgefeßt,. und: dem Meiflbietens 
den mit Vorbehalt höchſter Genehmigung: 
zugeſchlaoem. 

Fiſcheriſche Armenftiftungs: , Verwaltung. 
Endres. 

4) In der Forſtſpitze beym Heren⸗ 
bruch wird eine große Quantität dürres 
Eichen und Buchenwellenholz Montag 
den ie. September früh um 8 Uhr ge» 
‘gen gleich. baare Zahlung öffentlich vers 
ſtrichen, wozu die Strichsliebhaber höf 
li eingeladen werden. 

5) Die ohnlängft von Joſeph Uls 
famer von Ponpenhaufen mit Rechtakraft 
Bedungenen erfauften 58 Morgen Mündsı 
güter auf der Kronunger Markung Her 
gend find- zu verfaufen. Liebhaber füns 
nen ſich on benfelben menden. 

6) Am alten Poſtſtallmeiſter Ickels⸗ 
Saimeriihen Haufe in der Semmelsaaffe 


fiehen zwey braune Wallahen, Chaiſen⸗ 
pferde, wovon das eine 6 und das ans 
dere Sabre ale ift, welche 16 Kauft 
hoch find, zu verkaufen. Der Eigenthü⸗— 
mer hiervon bat auch eine vierfisige 
Chaiſe zu verfoufen. 

7) Ein ſchöner Wiener Flügel mit 
Pedal und rürkifher Muſik iſt unter der 
Hand zu vrrfaufen und flündlih bev Sin: 
frumentenmaher Klein in der Willers 
gaſſe einzufehen,.. 

8) Bey Zahnarzt Nathan nächſt 
der Brücke Nro. abb iſt ächter guter 
franzöfifcher Cognac die Bouteille zu ı fl. 
ehein. zu haben. ö 





Vermifchte Anzeigen 


1) Endesunterzeichnerer benahrichs 
tiot das: ehrfame Publikum, befonders: 
den: Handelsſtand, daß er mit feiner 
wohleingerihtetem Jacht Donnerflag dem 
8; September Mittags um ı9 Uhr von 
Ochſenſurt, und Freutag den 9. Mittags 
um iga Uhr von Würgburg nah Frankı 
furt abfahre. Man kaunn auf derſelben 
auch Speifen und Getränfe um billigen 
Preis befommen. Die Perfom bezahlt 
a fl. 3a fr. Ochſenfurt den: 25. Auguft 


1814. 
Georg Kellermanır, Meß» und 
Jachtſchiffer. 

a) Beym Hofvangnier Hirſch das 
bier find Plane vom der in Münden 
berausaefpielt werdenden Herrſchaſten Wal⸗ 
dern und Lizelberg unentgeltlih, dann 
Loofe davon zu ae fl das Stüd zu haben. 

5) Der Zahnarzt Nathan macht 
einem hoben Adel und verehrungswürdi⸗ 
gen Publifum befannt, daß er auf uns 
beftimmte Zeit fein voriges Logis an der 
Brüde Nro. 268 wieder begogen habe. 

4) Es iſt ein Capital von Zoo fl, 
rhein. gegen eine fladtgerichtliche oder 
landgerichrlihe Hnpothek auszuleiber. Den 
—— erſährt man im Intelligenz⸗ 
omtoir 


—— nn 


— 208: - 
Würzburger Intelligenzblatt. 


Mit Königlih allergnädigfter Erlaudnif 








Dienftag. Neo. 94 6. September 181% 





Bekanntmachungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Balern ıc. ꝛ. 


Durd eine höchſte Entſchließung der königlichen KHofcommiffion iſt der Früch⸗ 
ten» Ausfuhrzoll von 8 fr. pr. Malter vis auf Weiteres auf einen Kreuger, und der 
Waſſerzoll von a Pr. pr. Malter für jede Sratton auf einen halben Kreuzer heruns 
tergejeht. 
— Dieſes wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß von nun an, und bis 
auf weitere Verfügung die Getreidfrachten nicht mehr blos bey den Hauptgränzzollſta⸗ 
tionen, fondern aud bey jeder Nebengränzzollſtation ausgeführt und verzollt werden 
dürfen. Würzburg den 9, September 1814. . 

3 Koͤnigliche Landesdirection. 
reyherr v. Zurhein. 

— v. Schallhammer. 


Franz. 


In einem Gafthaufe dahier wird feit geſtern eine goldene Taſchenuhr, wel— 
che auf dem Aberitt liegen blieb, vermift. Die Uhr ift Flein, rund, von Gold, hat 
ein doppelted Gehäus, das Aeußere ift rückwärts mit Glas verfehen, und mit roth⸗ 
melirtem Schildkrot oder Korn eingeleat, welche Einfaffung ſchon etwas lädirt iſt. 
Der Sıundenzeiger ift mit Steinchen eingefaßt, welhe das Anfehen von Brillanten 
haben, aber unächt find, Das Zifferblatt it emaillirt, und hat Stundenzahlen. Auf 
der Rückſeite befinder fih ein Frauenzimmerportrait, das mit den rämlihen Brillants 
fleinhen, wie das Zifferblatt, eingefaßt iſt; das Webrige der Rückſeite iſt fagonirtes 
Gold. Die Uhrkerte ift nicht modern, etwa a Finger breit, leiht von Gold gearbeis 
tet, befteht unten nur ans einigen gofdenen Ringelhen und einem einzigen leicht ges 
arbeiteten goldenen Schlüſſel. 

Wer von diefer Entwendung fihere Auskunft-gu geben oder die Uhr ſelbſt 
wieder beyzubringen vermag, demfelben wird eine Belohnung vom einem Goldgulden 
zugefihert. Würzburg den 31. Auauſt 1834. 

Königlihe Polizeydirection. 
Seffert. 
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Gerichtliche Anzeigen 


2) (Würgburg.) Gegen die Häcker 
Marr Guntheriſchen Eheleute wurbe von 
unterzeichneter Stelle vie Ausſchotzung ers 
kannt, und wird fonah Dienſtag de: So, 
k. M. September I. J. Vormittags um 
9 Uhr als erfter Ediststag, ben welchem 
ſammtliche Gläubiger entweder in Pers 
fon oder durch hinlänglich Bevollmäch— 
tigte ihre Forderungen mit ihren Vor— 
zugsrechten und Beweismitteln unter der 
Strafe des Ausſchluſſes anzubringen ha— 
ben, dann Dienſtag der 4. Drtober I. 
J. Vormittagg um 9 Uhr als zweuter 
Edictsrtag, bey welchem ſämmtliche Eıns 
reden unter Strafe des Ausichluffes, ends 
lich Dienftag de: ıB des nämlihen Mos 
mats October Vormittags um g Uhr zur 
benderfeitig fhlüglihen Submiffionsh.nd: 
fung gleibfallsg unter dem Rechtvoch⸗ 
thetle ſeſtgeſetzt, daß der nicht Er chei 
sende mit feiner Schlußhandlung werde 
ausgefhloffen, und die Sache feinerieire 
für geſchloſſen werde angenommen werden. 

Würzburg den 51. Auquſt 1844. 

. Königl. Stadtgericht. 

Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
2) (Würzburg) Alle jene, welche 
an dem undedentenden Machlaffe des vers 
lebten Stadtconditors Seufert eine For—⸗ 
derung aus mas irgend fiir einem Rechts⸗ 
grunde machen gu fünnen glauben, wer— 
den andurch Öffentlich vorgeladen, diefelbe 
‚der der auf Samſtag den 1. k. M. Oc⸗ 
‚toder Vormittags um g Uhr anberaums 
‚ten Taafart anzugeben und ju liquidtren, 
daß auf fie im Ausbleibunasfalle feine 
Rückſicht ſolle gemacht, und der allenfalls 
übriag bleibende Mahlaf den Erben vers 
atfılgt werden fol. Würdurg am 8, 
September Rı4. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 

E Mohrenhofen. 
5) (Wür burg.) Ale jene, welche 


an dem Nachlaſſe der ſogenannten Pe 
ckerwittwe Maodelina Eſſigin, nachher 
verehelichten Illigin, sinen rectlichen 
Anſpruch machen gu fünnen gliuben, wer— 
den andurch aufgeſordert, ſolchen bey der 
auf Freytag den So. dieſes Monats Vor— 
mittags um g Uhr anberaumten Tagfart 
geltend ga moachen, und ihre Forderungen 
unter dem Rechesnachtheile zu liquidiren, 
daß die nicht Ericheinenden bey biefem 
Thenungsgeſchäft unbtrücſichtigt bleiben 
ſollen. Würzburg am ↄ. Eprember aßı4. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhefen. 
4) (Würzbure.) Samſtag om 24. 
d. DM. Vormittags um 10 Uhr wird das 
der &chneidermeifter Ditolaus Fertſch 
Wittwe zugehöt‘ge im 4. Diſtr. Miro, 235 
liegende Wohnhaus auf Requiſtrion des 
königlichen Verwaltungsrathes dem öffent⸗ 
lien Striche audaciett, und dem Meiſt⸗ 
bietenden nah Vorſchrift der Executions⸗ 
ordnung zugefchfagen ; welches den Strichs⸗ 
Infiigen andurd zur öffentlichen Kennt-if 
diene. Würzbura am @. Sep mter 1814 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohtenhofen. 
5) (Würzburq.) Mittwoch den aı, 
September I. I. Vormittans um 10 Uhde 
wird ben unrergeichneter Stelle das Wohns 
haus des verlebten Firners Mathes Geiſt 
ı. Diſtr. Nro, 387 in der Gerbersgaffe 
dem öffentlichen Striche ausarfekt, und 
nach der hbeftehenden Er-chtionsordrnung 
dem Meiftbietenden zugeſchlagen; die Abs 
gaben des MW-hnhanfes werden ben der 
anberaumten Tagfart befannt gemacht. 
Würzburg den 35. Auauſt ı8ı4. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
6) (Wür burg.) Samſtag am 17. 
k. M, -Sentember Vormittäane um 10 
Uhr wird dos dem Perüquenmaher Pes 
ter Molitor im a. Diſtr. Nro. 2ı6 ger 


Tegene Wehnhaus, Worauf ı Pfund 4 
Pfenn. Erundzins am das fönigl, Stadt 
rentamt jährlich haften, dem öffentlichen 
Striche aus«eſetzt und dem Meiftbierene 
den nah Vorſchrift der Erecutionsords 
nung zugefhianen, welches den Sirichs⸗ 
Iuftigen andurh mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß dient, daß dieſes 
Wohnhaus feiner inneren Einrichtung 
wegen täzlih eingefehen werben fcune. 
Winzkeura am 31. Auauft 1814. 
Konigl. Stadtgericht. 
Withelm. 
Mohrenhofen. 
7) (Würzburq.) Sawſtag am 24. 
d. M. Vormittags um 10 Uhr werden 
auf equiſition des königlichen Verwal— 
tungsrathes bey unterzeichneter Stelle die 
den Saſſiſchen Töchtern zugehörigen a ı/a 
Morgen Weinberg im Sändlein, welche 
dem föniglihen Stadtrenranite mit 2 2/B 
Eymer Weinsült zu Lehen geben, in 
vim executionis dem öffentlichen Stris 
de ausgeiekt, und dem Meiſtbletenden 
nah Vorſchrift der Erecutionsorduung zus 
geſchlagen; welches andurch zur öffentli⸗ 
hen Kenntniß dient. Würzburg den 9. 
September 1814. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen, 
8) (Würzburg) Das Haus der 
virlebten Hauptmann Zimmermanne Wit: 
tib, gelegen im 4. Diſtr. Niro, 202 in 
der Korngoſſe, wird auf Verlangen ders 
feiden Erben hiermit zum öffentlichen 
Aufftrih gebracht, und Hierzu Freytag 
der g. September als die erſte, Freytag 
der 16. September als die zweyte, und 
Frevtaa der 03. September als die dritte 
unn leßte Strichstagfart, jedesmal Nach⸗ 
mittags um a Uhr, in dem fraglichen 
Kaufe felbft feflgeieht, fodann an bie 
Meifbirrenden, wenn ein onnehmliches 
Gebot fälle, ohne Weiteres ataegeben, 
Den den Strihstanfarten werden ſowohl 
die darauf haftenden Abgaben als übri 


1085 


gen Strichsbedingniſſe, befonders auch 
binfihtluh des zu dezahlenden Kaufſchil⸗ 
lings befannt gemacht, 

Daffelte enthält nebſt einem gewölb⸗ 
ten guten Keller \ 

a. im untern Stock einen Borplag mit 
Pumpbrunnen, 2 Holjfammern, ein 
Höfchen mit eingeinauertem MWaichr 
keſſel, eine Dunggrube und eim 
Gärtchen; 

b. im zweyten Stock ein heitzbares 
Zimmer mit Stubenkammer, eine 
Küce und Aberitt; 

c. im dritten Ste ein heihbares Zim⸗ 
mer mit Mebehkammer, a 'unbeiks 
bare Zimmer und eine Kammer; 

hat nenft dem geräumiges Bodenwerk mit 
5 Borenfammern, und fann ailtüindiic 
einnefehen werden. Würzburg den 5m 
Auguft 1814 
Königl. Etadtceommando. 
Matllot, Gener«al. 
Bol, Stabsauditot. 
) (Würftutg.) Die Anna Diüls 
fer, Tochter des verlehten Majors und 
Feſtungecommandanten Müller bahter, Bat 
wegen ihrem bisherigen verfchwerderifchen 
Leben die unterfertigte Stelle veranlaft, 
diefelbe unter Segueftration zu flellen, 
und ihr alles weitere Schuldeneontrahiren 
zu unteriagen, Es wird dieſes ſonach öfs 
fentlih befannt gemacht, und jedermann 
hiermit gewarnt, der Anna Müller wer 
der S Id oder ſenſt erwas zu boraen, 
nod andere Contracte mir ihr einzugeben, 
und zwar unter dem Rechtsnachtheile, 
daſt, wer in Cem einen oder dem andern 
Falle dawider handelt, mit feiner Forde⸗ 
tung aar nicht gehört werden fell, 
Zuafeich werden alle diejentsen, wels 
de an der Anna Müller irgend eine Kore 
derung zu mahen haben, Hiermit aufges 
fordert, folhe bey unterfertigater Stelle 
in der ansich'tefenden Frit von 50 Tas 
gen, und zwar unter dem Rechtsnach-⸗ 
theile anzubrinaen, daſi nach Verlauf dies 
fer Friſt die ſich nicht Meidenden mit ih⸗ 
2.985 
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ver allenfallfigen Forderung nicht‘ mehr 
gehört werden follen. Decretum Würze 
durg den 30. Auguft 1814. 
Das königl. Gtadtcommando, 
Maiullot, General. 
Vol, Stabsauditor, 

20) (Würzburg) Am näachſtkünfti⸗ 
gen Samflage den 10. d. M. früh um 
20 Uhr wird der diefjährise Meine Ze 
Hent auf. der hieſigen Markung diſtrict⸗ 
weis Öffentlich verftrihen, und den Meiſt⸗ 
bietenden unter dem Vorbehalt der aller’ 
höchſten Genehmigung Überlaffen. Würz⸗ 
burg am 3. September ı8ı 4. 

Königl. Stadtrentamt. 
Gros. 

11) (Würzburg) Montag den ı2. 
diefes Monats Vormittags um 10 Uhr 
merden in dem fönigiichen Juliusſpitale 
60 Matter Hader und 6 Malter 5 Mer 
gen Dinkel salva ratihicatione öffentlich 
verfteigert, welches hiermit befannt ge 
macht wird. Würzburg den a. Septem⸗ 
ber 1814. 

Königl. Rentamt des Yuliusfpitals 
allda. 


D. Fleiſchmann, Rt. A. 

19) (Würzburg r. a, M.) Nächſten 
Donnerflag den 8. diefes werden in der 
Zehenefheuer zu Rimpar, und nächſten 
Freytag den g. Diefes im jener zu Rottens 
dorf, jedesmal früh um 10 Uhr, die Vors 
räthe an Weisen : und Korzitvoh salva 
ratifhicatione Öffentlich verſtrichen welches 
hiermit bekannt gemacht wird. Würzburg 
den 2. September 1814. 
Königl. Rentamt Würzburg r. a. M. 

Schierlinger. 

15) (Arnſtein.) Im Wege der Hülfe 
wird das Wirthshaus des Michael Kirch⸗ 
ner zu Fährbrück, beſtehend aus einem 
Wohn hauſe mit Schildgerechtigkeit, Scheu⸗ 
er, Stallung, Kalterhaus, 2 Kellern, 
nebft einem großen Gemüss dann Baums 
garten zu etwa 5/4 Morgen, worauf 5 
fr. einfahe Schatzung, ı fl. 3o kr, jähr⸗ 
licher Grundzins und andere bey der Tags 


fart zu eröffnende Laften haften, Donners 
fl:g den ag. Sepiember d. % Nachmit- 
tags um 5 Uhr noch Vorſchrift der Exe⸗ 
gutionsordnung verftrichen. 

Auswärtige Stieiher haben fih m’t 
amflihen Atteften über ihre Zuhlungsfäs 
ng ausjuweifen. D. Arnjtein am 

a. Auzuſt 1814. 
Königl. Landgericht. 
Geßner, Actuar. 


i. j. o. 
Raupp, A.s. 
14) (Dettelbach.) Kaspar Hein, 
Schuhmachermeiſter dahier, will fein 
Grundvermögen freywillig veräußern, aus 
dem Selöſe feine gegen ihn and ngenden 
Stänbiger befriedigen, und hat auf deren 
Boriadung den Antrag geſtellt. Dieſem 
zufolge wird zur Erklärung über die Ges 
dingungen ber fraglihen Vermögensvers 
äufierung, dann zur Angabe und Liquidas 
tion der Forderungen, um biernadh tag 
weiter einzufhlagende rechtliche Verfahr:n 
bemeffen zu können, Tagfart auf Montag 
den 26. September f. J früh um g Uhr 
anberaumt, wozu fimimtlihe Gläudiger 
des Schuhmachermeiſters Kaspar Hein 
dahler unter dem Rechtsnachtheile zur 
unterfertigten Stelle vorgeladen werden, 
daß der Ausbleibende, Im Fall diefes Ges 
ſchäft fi zu einer Debitſache eignen follte, 
den ihm etwa dadurch zugehenden Schas 
den ſich ſelbſt berzumeſſen habe. Dettels 
bach am sg. Auguft 1814. 
Königl. Landgericht. 
Seubert. j. o. i. 
Rottmann, A. 

15) (Gerolzhofen) Im Wege der 
Hülfsvollſtreckung wird das dem Andreas 

Enaert zu Puffelsheim zufländige 
Wohntaus mir Scheuer, Schmweinftall, 
VBrunren und Backhaus, dann Ger 
müss und Grasgarten fammt Gemeins 
derehte Neo. 32 zwiſchen Michael 

Heilmann und Johann Nuſſer, 
Montag "ven ab. September I. J. Nach/⸗ 
mittags um 3 Uhr auf dem Gemeindes 


däufe gu Puſſelsheim verftrihen, und 
dem Meiſtbie euden angefchlagen; welches 
mie dem Anhange, daß dey der Streicher 
tagfart die Eingehörungen und Laſten nüs 
ber beſchrieben werden, andurch befannt 
gemacht wird. Gerolzhoſen den 85. Aus 
guft 1814. 

Königl. Landgericht. 
Srejer, erſar Landzerichtsactuar. 


Martini, Ar s. 


6) (Mainſond heim.) Kaspar Weil: 
kopf von Albertshofen getürtig, 46 Jah— 
ve alt, ift im Jahre 1784 von da nad 
Holland gegangen, und hat feit diefer 
Zeit, mithin ſhon 3o Jahre, nichts von 
fih hören laffın. Da nun deffen Bruder 
und Schweſter allda dermalen auf bie 
Ausfolaung feines unter Curatel fliehen: 
den Vermögens an Ddiefelben ohne Cau 
tion angetragen haben, fo wird befagter 
Kaspar Weißkopf oder deffen allenfalifige 
Leibes, oder Teflamentserben hierduſch 
vorgeladen, fih innerhalb 3 Monaten 
um fo gemiffer bey der wuterfertigten 
Stelle einzufinden, als nah Verlauf dies 
fer Frift dem Antrage der Kaspar Weiße 
kopfiſchen Geſchwiſter willfahrer, und dens 
felben das Vermögen ihres Bruders, wel⸗ 
ches zur Zeit in 2307 fl. 32/4 kr. ch, 
beſteht, ohne Tantion ausgefotgt werden 
Bi: Mainfondheim den 1. September 
1814 
. Königl. baier. Baron Bechtolsheim. 

Patrimonialgeriht allda. 
DBorıt. 

17) (Narkthreit.) In dem Hanſe 
des Kaufmanns Heinrich Chriſtoph Hahn 
dahier werden Donnerſtag ven oe, dieſes 
Baumes früh um g Uhr folgende Weine, 
als; I 


5 3fy Ruder fchwere, 

2 ıfa Fuder ı7ober und 

2 ıfa Buder 180q4er Meine 
fuder » oder faßweis, je nachdem fich Liebs 
baber dazu vorfinden, dem öffentlihen 
Striche ausgeſetzt, und bey annehmlihen 
Geboten fogieih zugeſchlagen, welches den 
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Strichsluſtigen andurch befannt gemacht 
wird. Marktbreit den 2. Sepember 1844. 
Koͤnigl. baier. fürſtl. Schwarzenberg. 
Patrimonialamt. 


Elferich. 
Dicenta. 


18) (Pröisdorf) Da gegen Ans 
dreas Ehrlih zu Wuſtviel fehr viele 
Schulden eingeklaͤgt find, fo iſt zur Bes 
fimmung des ridhterlihen Verfahrens die 
Unterfuhung des Activ: und Paſſivſtan⸗ 
des deſſen Vermögens nothwendig, Es 
werden demnach ſämmtliche fowohl bes 
kannte als unbefannte Gläubiger des Ans 
dreas Ehrlich Hiermit auf Mittwoch‘ den 
ad. September früh um 8 Uhr vorgetar 
den, um ihre Zorderungen gehörig anzu— 
geben, und war unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, daß auferdem Hey dem künftigen 
Verfahren in dieſer Schuldenfahe auf die 
QAusbleitenden feine Nücfihe genommen 
werden fol. Pröisdorf den 26. Auguft 
1814. 

Königl. Landgeridyt. 
W. A. Kummer, 
Renfon. 


19) (Volkach.) Um die Hinterlaſ⸗ 
ſenſchaft der verlebten Kiltan Conradis 
fhen Eheleute zu Linda gänzlich berichs 
tigen zu können, werden alle diejenigen, 
weihe aus irgend einem Grunde eine 
Forderung an der befagten Hinterlaffens 
ſchaft u machen haben, aufgefordert, fols 
he Mittwoch den 21. September I. J. 
früb um 9 Uhr bey unterfertigtem Lands 
gerichte anzubringen, widrigens der Aus⸗ 
bleibende zu gewärtigen hat, daß bey Auss 
einanderſetzung der Maffe auf feine Fors 
derung keine Nücfiht genommen werde. 
Volkach den 31. Auguft 1614. 

Königl. Landgericht. 
Wolz;. 


Hähnlein. 

20) (Hammelburg.) Zum Behufe 

der vorzunehmenden Abtheilung des hie⸗ 
figen Bürgers und Müllers Daniel Mäus 
fer mit feinen Kindern und nad deſſelben 
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eigenem Antrage follen beffen fämmtliche 
Befigende Immobilien, befiehend in einem 
maffiv von Steinen aufgeführten großen 
Mühlgedäude mit 5 Map ⸗ umd einem 
Echneidgange, auch einer befondern Gips⸗ 
mühte, welche ſämmtlich oberſchlächtig ges 
trieben werden, und zu welder @ Wie, 
fen von 4 5/4 Morgen 36 Ruthen ges 
hören, fodann mehreren andern Grunds 
füden an Artfeld, MWieswahs, Gärten 
und Wernbersen Montag den 26. Sep 
tember d. J. Vormittags öffentlich an 
den Meinbietenden dahier verfirihen, und 
auf onnehmlihe Gebote alrbald zuge 
fchlagen werden. Hammelburg den ıien 
Auguft ıBı4. 
Großherzogl. Yuftizamt. 
8. A. Greßmann, Amtsverweſer. 


1 


————— — — — — 


Feilbietungen. 


1) Mittwoch den 14. September 


d. J. früh um 8 Uhr werden bey dem 
antergeicharten Amte bevläufig aB Cent 
ner altes Schmiede , und Gußeiſen, 6 
Strüd meffingene Pampenfiefeln, yulamı 
men so4 Pfund ſchwer, © tupferne Pums 
penftiefeln und ein Saugrohr, gufammen 
7: Pfund ſchwer, 450 Pfund Blevrohre, 
10 Stück eiferne Ofenplatten, nebft fon 
fligen Eifenwaaren, dann einigen alten 
Fenftern und Thüren öffentlich mit Vor⸗ 
dehalt höchſter Genehmigung verfleigert, 
mwogu die Liebhaber eingeladen werden, 
@aline Rifingen den 26. Anguft 1814. 
Königl. Baier. Salzamt. 
Hinther. Halbig. 

2) Im Büraerſpitale dahier ſind 
50 Malter Korn und 10 Malter Weiten 
un’er Vorbehalt höherer Begnehmtgung 
nächſtkünf igen Mittwoch den 7. Septem⸗ 
der mittelſt öffentlichen Strichs zu vers 
kaufen. Die Liebhaber hierzu werden fi 
auf diefen Tag früh um ao Mhr im bes 
fagten Bürgerfpitale einzufinden andurch 


eingeladen. Würzburg den 5. Septems 
ber 1614. 
Bürgerfpitäl. Berwaltung. 


Ye Sand, 

3) Das dem Rector zu St. Pes 
ter zur frepen Woonung bieher angemiee 
fene Haus ſoll Öffentlich verfleigert, und 
an den Meifibietenden gegen baare Zah⸗ 
fung, jedod unter dem Vorbehalt allers 
hochſter Genehmigung, abgegeben werden. 

Dieſes Haus, ganz von Stein aufs 
geführt, liege im 4. Diſtrict im der Pfarr⸗ 
gaſſe zu St. Peter, und enthält zur eber 
nen Erde eine geräumige heißbare Stube, 
einen s, v. Abiritt, in dem erfien Stock 
9 heisbare Zimmer, eine Küche und tie 
nen s. v. Abtritt, im zweyten Stock eis 
nen geräumigen Vordlatz, a Bodenkam— 
mern und einen geräumigen Waſchboden, 
endlih einen trocdenen Keller ohne Fäſſer. 

Zu diefem Ende find 5 auf einander 
forgende Strihstagfarten, als Dienflag 
der ı3., Somftag der ı7., fodann Dons 
nerftag ‚der oa. September anberaumt, 
ben welben Tagen jedeemal Nachmistaas 
um 3 Uhr die Pirbhater im befagten 
Kaufe fih einfinden, und ihr Gebor dara 
auf legen können. Die Bedinaniffe wers 
den bey dem Striche jedesmal befannt 
gemacht werden. Würzburg den ©. Sep⸗ 
tember 18:4. 

Friderich, Präfenzmeifter des 

; ehemaligen Domflifts. 

4) Montag den ı2. dieſes Mo⸗ 
nats wird im aräflich Eltziſchen Haufe 
dahier verfhiedenes Hausgeräth, wobey 
einige fhöne Stoff und Spleluhren, 
Wandleuchter, and eine grofe Preffe zum 
Sirgeln. dann mehrere Male eyen und 
veraoldete Bilderrahmen, zum öffentlichen 
Strich aebraht, und dem Meeiltrietenden 
geaen aleih haare Zahlung sugefchtaaen. 
Der Strich fängt an Morgens um 8 Uhr, 
und dauert bie za Uhr, dann NMachmite 
taas von a oie 6 Uhr, und wird fo Die 
folgenden Tage fortgefahren. 

6) Auf das Wohnhaus des Hof 


* 


kirchners Schlelß, welches im Sander 
Viertel Diſtr. a Nro. 296, fo wie auf 
den Kletacker, welcher im mittlern Dos 
gen liegt, find zujammen genommen 2500 
fl. rhein. geboten worden. SKaufliebhas 
ber, welche mehr dafür zu geben geſon 
nen find, körnen im Sntelligenzcomtoie 
oder bey dem Eigenthumer das Weitere 
erfahren, 

6) Im aften Poftftallmeifter Ickels⸗ 
beimsrifhen Haufe in der Semmelsgaſſe 
ſtehen zwey braune Wallahen, Chanens 
pferde, wovon das eine 6 und das ans 
dere 7 Jahre alt iſt, welche 10 Fauſt 
hoch find, zu verkaufen. Der Eigenthü— 
mer hiervon hat auch eine vierſitzige 
Chaiſe zu verkaufen. 

7) Auf Freytaq den g. dieſes Mor 
nats September Nachmittags um a Uhr 
wicd ein Garten mir einem zur Wohs 
nung eingerichteten Hauſe aufier dem Teus 
fe.sthere rechter Hand. gegen die Leder⸗ 
fabrit aus frener Hand om den Meiftbies 
genden verfteigert, welcher täglich einge— 
fehen werden ann, Die Bedinanıffe 
werden beym Strich ansezeigt, wozu die 
Liebhaber höflich einaeiıden werden, 

8) Mächten Donnerftag den Bten 
September 1. J. wird auf befondern Auf 
trag ein mit 10 eifernen Meifen gebuns 
deries 6 Fuder 7 Eymer haltendes Weins 
foß im a. Difr. Nro. 5-9 hinter dem 
Dom gegen baare Zahlung verfirihen, 
weiches den KRauflufligen hiermit befannt 
gemacht wird. 


— — — — — — — 


Vermiethungen. 


1) Im 4. Diſtr. Nro. 116 obere 
Johannitergaſſe ind 2 heisbare Zimmer 
im dritten Stod, nebſt a unheitzbaren, 
dann Küche, VBobdenfammer, Holzlage, 
täalih oder auf Allerheiligen zu. ver 
miethen. 
e) Im 3. Diſtr. Nro. 195 nahe 
an der Domgaffe ift ein Quartier mit 5 
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ineinander gehenden Zimmern, Play im 
Keuer zu 18 bis 2o Fuder in Eifen ger 
bundenen weingrünen Fäſſern, verfhlofs 
fener Holzlage, gemeinſchaftlichem Wafchs 
haus, Regenfaß, gemeinihaftlihem Bas 
den und Mezjanenzimmer ſtündlich zu 
vermierhen. 

3) Ein fhönes Parterregimmer mit. 
oder ohne Möbel iſt ſtündlich zu vermies 
then. Das Nähere ift im Haufe felbfk 
Difr, 5 Nro. 154 gu erfahren. 

4) Im 2. Difte. Nro. 204 fine 
2 fhöne Zimmer ohne Möbel auf Allers 
heiligen zu bezieben. 

5) Ein Parterrelogis it im ten 
Diſttr. Itro. 197 ın der U-fulinergaffe zu 
veriehnen. Daffeibe befiehr aus 4 heitz⸗ 
baren Zimmern, einer Pleinen Küche, 
KHotilage, Waſchhaus, Abtritt und Bo— 
denkammer. 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) Beym Hofdanquier Hirſch das 
bier find Plane von den in Munden 
berans..efpieit werdenden Herrſchaften Wal⸗ 
bern und Lizelberg unentgeltlih, dann 
Loofe davon zu is fl das Stück zu haben. 

a) Unterzeihneter macht allen Her— 
ren Dechanten, Pfarrern und: Gottes— 
hauspflesern ergebenft befannt, daß er 
fhen länger als DOrnatihneider für das 
ehemalige hohe Domflift angenommen 
worden fen, und bitter, ihm in dergleis 
chen Arbeiten fein Zutrouen zu ſchenken. 
Fleiß, prompte Bedienung und billige 
Preife wird fein fletes Beflreben ſeyn. 
Sein Logis if im a. Difte. Nto. 585 
auf dem Kürfchnerehofe. i 

Jakob Löbel, Schneidermeifter, 

3) Unterreichneter macht hiermit 
ergebenft befannt, daß in feinem Laden 
in der Marfraaffe neben Herrn Speces 
reyhändler Horſch alle Sorten nah ber. 
neueften Art verfertigte Herrens und Das 
menfchuhe zu Haben find. Er verſpricht 
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Die billigſten Preife, und bittet um ge⸗ 

ne —— Adam Friedrich. 
4) Die erledigte Actuarſtelle bey 

dem königlichen frepherrlidh von Thün⸗ 

genſchen Patrimonialamte Zeitlofs ſoll 


befegt werden. Wer zu deren Uebernah⸗ 


me Luft hat, beliebe ſich bey dem Unter⸗ 
zeichneten mündtih oder ſchriftlich zu 
elden. 
* W. A. Merk, königl. oberſter 
Juſtizrath. 

6) Ein Rentbeamter auf dem Sans 
de ohnweit der Stadt Würzburg wünidt 
einen Scribenten, der eine ſchöne Hand⸗ 
ſchrift hat, und fih über fein bisheriges 
gutes Benehmen ausweißt, baldıgft unter 
annehmbaren Bedingniffen zu erhalten. 
Das Nähere ift im Intelligenzcomtoir zu 
erfragen. 

- 6) Ein Frauenzimmer, welches fos 
wohl fauber nähen als kochen kann, 
wünſcht auf dem Lande in einen Safthof 
oder jonftigen Plag in Dienfte zu kom⸗ 
men. Das Nähere erfährt man im Ins 
teligenzcomtoir. 

) Am 4. September früh wurde 


‚ein goldener Perlenohtenring von dem 


Ein Malter Koın „ 


Vierröhrenbrunnen bis zur Meuerer Kir⸗ 
de, oder in der Kirche ſelbſt verloren, 
Der redlihe Finder wird gebeten, -ihn 
gegen ein angemeſſenes Douceur zjuruͤck⸗ 
Jdugeben. Den Eigenthümer erfährt mar 
im Sntelligengsomtoir, 

8) Werflofienen Sonntag Mittag 
har ein Kind von der Hofkirche bis auf 
den Hofplatz eınen mit Perlen geſticten 
Ridikul verloren, worin ein weißes Sack— 
tuch mit einem rothen &treif befindlich 
war. Der redlihe Finder wird gebeten, 
denfelden im Intelligenjcomtoir abzugeben. 

9) Balentin Nebberger in der uns- 
teren Johannitergaffe Neo. 164 fährt 
künftigen Donnerftag als den 8. Seps- 
tember mit einer leeren Chaife nad 
Sranffurt, und wünſcht Mitreifende zu 
befommen. 


—ommm— 


Ohfenfurter Fruchtpreie 
am 30, Auguft 1814. 
Ein Matter Weisen .- ; ı0 fl. 30 fr. 


. 15 
Ein Matter Hader . . Ti ir 


FM. Berg, Fruchtmarktmeiſter. 


— — — — — — — — — — 


Getreid s» VBerftauf 
anf dem Markte zu Würzburg, am Sen Seprember 1814, 
— — 











rn 
Be im höchſten Preis im mittlevn Preishfim tiefften Preis Summe 
2 — — — eler verkauften 
Gattungen | fl. | fr. | fl. | fr. — fl. fr. Früchte ' 
Team) — 
an Weitzen 87 | ıı [| — 1848 | 10 | 22 2 gt 1Weitzen 957 
an Korn | 31 | 718 | 151 | 7 | 14 | 2 | 6 | Korn 164 
an Haber 8l ıı J ıd 55 | ıo | 40 5 gi— 1 SHaber 44 
S Königliche Polizegdirection dahier. 
* — — ⸗ 


(Mebft einem Anhange.) 
Gegen eintretendem Feyertage wird am Donnerſtage fein Intelligenzblatt ausgegeben.) 
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Anhang 
sum Würzburger Sutelligenzblatt 


zu Nro. 94, 


ı814. 





Gerichtliche Anzeigen, 


+) Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
n von Baiern ıc. €. 

Dinstag den sanft; tunfiigen Mor 
nathes September Vormittag a1. Uhr, 
wird auf dem Könialichen Hofagerichte, 
das nächſt dem Sanderthore, Dist. IV, 
u. 308 gelegene, Wohnhaus, nebft dem 
anftofenden @arten, auf welchem nebſt 
der Handlohne: Pfliht, @ 1b. 24 Pfenn. 
jährlider Grundjins haftet, öffentlich vers 
ſtrichen, und nad Vorſchrift der jüngften 
Erecutiongordrung, gigen bure Bezah— 
lung, dem Meiftbterhenden zugeſchlagen 
werten; Welches andurd zur allgemeinen 
Kenntniß ‘gebraht wird. Decretum 
Würpburg am arften Augufts 1814. 

Königliches Hofgericht. 
H. v. Kell. 
Haefel. 

2) (Würgburg.) Montag am 1i89. 
k. M. September und die hierauf fol, 
genden Tage jederzeit Nachmittags um = 
Uhr werden die zum Nachlaſſe der Eich— 
hornwirth Anna Maria Reiferin im ©. 
Difr. Mro. 50 im Eihhornmwirchshaufe 
aehö igen Mobilien an Kleidungsfiücden, 
Holzwaaren, Spiegeln, einem ganz gut 
conNitionirten Kanapee von rothem fels 
denem Stoffe, einer Stoduhr, die 14 
Tage Iına unaufaegogen geht, dann Sils 
ber, Zinn, Meffing und Betten mittelft 
Öffentlichen Stribs an den Meiftbietenr 
den gegen baare Zahlung abgegeben ; mel: 


Ges den Strichsluſtigen andurch zur öfs 


fentlihen Kenntnig diene. Würzbur 
29. Auguft 1814. — 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
: Burkardt. 
3) (Würzburg.) Mittwoch den 21; 
k. M. September I. J. Vormittags um 
*1 Uhr werden bey unterzeichneter @ielle 
2 Morgen Weinberg am äußeren Berg, 
an 5 ıfa Pfenn, Grundjing, 
» Morgen Weinberg im Greinber 
worauf 2/8 Eymer Weingült Ad 
fhaftlihe Abgaben haften, ” 
zur Ausfhasung gegen die Marr Gün— 
theriſchen Eheleute gehörig, dem öffent 
lichen Aufſtrich ausgefegt, und dem Meifte 
bietenden gegen baare Zahlung nah der 
beftehenden Erecutionsortnung zugefchlas 
gen. Würzburg den 27. Auguſt 1014. 
Koͤnigliches Siadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
4) (Würzburg.) Diejenigen, —— 
an dem Nachlaß der verlebten Andreas 
Lelliſchen Ehrieute dahier etwas fordern 
zu können glauben, haben diefe ihre For— 
derungen Dienflag den ı3. September 
früh um 9 Uhr bew unterfertigter Stelle 
anınzeigen und gu liguidiren, midrigeng 
falls fie bev Auseinanderfekung der Theis 


lung nicht berückſichtigt werden. Würz⸗ 
Burg den 34. Auguſt ıdı4. 
Königl. Stadigericht. 
Wilhelm. 
MofrenHofen; 


5) (Würzburg.) Mittwoch den 14. 


AU 


L M. September Vormittags um 11 Uhr 
wird bey königlihem Stadtgerichte der 
Meinberg -des veriebten Anton Lutz das 
bier zu dritthalb Morgen im Steinbach 
zwiihen Georg Müller und Johann 
Schwinds Witwe zu KHepdingsfeld dem 
Öffentlichen Striche ausgeſetzt, und nad 
der beftehenden Erecutionsordnung dem 
Meiſtbietenden zugefhlagen. Die auf 
dem Weinberge haftenden Beſchwerden 
werden bey dem Verſtriche befennt ges 
macht, Würzburg den 34, Auguft 1814. 
Konıgl. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
. 6) (Würzburg j. d. M.) Die Vers 
laſſenſchafrsmaſſe des Chriſtian Lemm, 
Bürgers zu Unterleinah, muß berichtigt 
werden; bie fann aber ohne genaue 
Kenntniß des Paffivftandes des Verleb⸗ 
ten nicht gefhehen. Man hat daher Tags 
fart auf Mittwoch den 16. September I. 
J. früh um 9 Uhr anberaumt, an weis 
der unter Vorlage der Urkunden die Fors 
derungen anzugeigen find, 

Der lingehorfame hat zu gewärtigen, 
daß er bey diefer Theilungsausrinanders 
ſetzung nicht berückſichtigt werden fol, 
Würzjburq am ao. Auguſt 1814 

Königl. Landgericht j. d. M. 


Eglauch. 
Wolf, A. s. 
7) (Würzburg j. d. M.) Wer an 
die Verlaffenfchaft des Georg Hepp und 
deſſelben gleichfalls verlebten Wittib zu 
Unterleinach eine Forderung zu machen 
hat, wird hiermit aufgefordert, ſolche auf 
Mittwoch den aı, September früh um 
9 Udr bey dem dieſſeitigen Landgerichte 
anzugeben und gu beſcheinigen, unter dem 
Nachtheile, daß man ben Vertheilung der 
Verlaſſenſchaft der Georg Heppſchen Eher 
leute die nicht Erſcheinenden nicht berück⸗ 
fibrigen werde. Würzbutg am ao. Aus 
guſt ıRra. 
Königl, Landgericht j. d. M. 


Egiauch. 
Wolf, A. s. 


* 


8) (Wür;iburg j. d. M.) Der Paſ⸗ 
floftand des verlebten Michael Kunz von 
Unterleinach iſt zur Berichtigung der Vers 
laſſenſchaft deffelten zu wiſſen nöthig. 
Wer demnach an gedachten Michael Kunz 
eine Forderung zu mahen bar, wird aufs 
gefordeit, am M mod den 91. Sep⸗ 
termber d. 5. früh um g Uhr ben unters 
fertigter Stelle fi einzufinden, feine For— 
derung anzuzeigen und gu beiceiniaem, 
widrigenfalls der Ungehoriame bey Bers 
thtilung Ddiefer Verlaſſenſhoft nicht bes 
rüchfichtige werden fol. Wurjburg am 
as. Ayauft 18 4. . 

Königl. Landgericht j. d. M, 


Eglauch. 
Wolf, A. s. 
9) (Gerolzhofen.) Das zur Hin⸗ 
terlafferjhaft der Adam Srohaifhen Eyes 
lerıe zn Mutzenroch gehörige Grundvers 
mögen an Ä 

a. einem Mohnhaus fammt Bärtlein 
wifhen Michael Bauer und Peter 

andauer; 

b. 2 Morgen Weinbera im Hopfen⸗ 
grund, D. Jakob Nöth, F. Peter 
Landauer; 

c. ı ıf2 Morgen Weinberq am Küv⸗— 
pelvers, D. Peter Lantauer, F. Jos 
ferb Schneider; 

d. 9 5/4 Morgen Artfeld, der Tans 

. nenader, D. die Gemeinde, F. Jos 
fepp Bauer; 

e. die fonenannte Dornwiele, D. und 
5. die Gemeinde; 

f. 1/4 Morgen Wieſen, das Mein 
garıamieslein, D Johann Staudt, 
F. Beſitzer; 

wird Donnerſtag den ap. September bier 
fes Jahres Vormitraus um g Uhr zu 
Mugenroth unter den dort eröffner mers 
denden Bedingniffin verftrihen, und dem 
Meifibietenden, wern annehmliche Gebote 
fallen, zugeihlagen. Bleib noch Endie 
gung des Strichs wird zur Aufnohme der 
etwa vorhandenen Paſſiven gefchritten ; 
daher Diejenigen, welche an obgetachrer 
Moͤſſe etwas zu fordern haben, fh um 


fo gemilfer mit ihren Forderungen +u 
meiden haben, als anfonfl das KHınters 
laßthum ohme weitere Rückſicht berichtigt 
und ausgerheilt werden wird. Nachricht / 
lich Gerohzhofen den 25 Auguft 1614. 
Königl. Landgeridyt. 
Greſer, erjter Landgerichtaactuar. 
Martini, A. s. 
10) (Rigingen.) In den Ausſcha⸗ 
tzung? ſachen argen 
Martin Höhlein und 
Ludwig Schmitt, Fuhrmann zu Kitzingen, 
werden die Prioritärsürcheile Donnerftug 
den ı. September I, J. vor dem Gerichtss 
zimmer in vim publicat, anaehefret, 
weites hiermit bekannt gemacht wird. 
Kıyıngen den 30. Auguſt 1814, 
Königl. Landgericht, 
Kapp, Ar.uat, 
Art, 

11) (Mainfondherm.) Gegen Chris 
ſteph Popps Wirtwe zu Aldertshofen 
wrueden verſchiedene Schulden bey dem 
dieſſeitiven Amte eingeflant, auch zum 
Behufe der Befriedigung der Gaäubiger 
mehrere Morslien theild bey ihrer Leb— 
geit, theils nach ihrem Tode gerichtlich, 
verficiaert. Der Erlös wurde theils an 
die Gläubiger arsen den Revers, im nö⸗ 
thigen Falle ihre Rata zurüd zu eritats 
ten, ausgezahlt, theils gerihtlih ad de- 
positum genommen, 

Um non zu willen, ob der noch im 
gerichriichen Depsfito hinterliegende gerins 
ge Reſt an die noch unbefrienigten Glän⸗ 
biger ausgehändigt werden fünne, oder 
in weichem Wege rückſichtlich der DVerlafs 
fenfchaft diefer Wittwe furzufahren ſey, 
werden alle und jede, welche einen Ans 
ſpruch an diefe Verlaffenihaft resp. des 
ten Erlös zu haben vermennen, aud dies 
jentgen, weiche ihre gehabten Forderun« 
gen theils gamı, theils zum Theil erhalte, 
ten haben, vworgeladen, bey der auf Mons 

tıq den 19. Sentember d. 3. früh um 
8 Uhr hen unterfertigter Stelle anberaum⸗ 
ten Tagfart entweder felbft oder durch 
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hinlãnglich Bevollmächtigte zu erfheinen, 
ihre Forderungen mit dem ihnen allens 
fals zur Seite fiehenden Vorrechte anzus 
geben, thre Beweismittel zu produciren, 
auch allenfalls ſchlüſtlich zu verhandeln, 
unter dem Rechtsnachtheile, daß die micht 
Erfheinenden mit ihren Forderuncen und 
Anſprüchen ausgeſchloſſen, und der geringe 
Het an die erſchienenen Glämbiger werde 
ausgshändigt werden. Mainjondheim den 
50, Anguft 1844. 

Königl. baier. Baron Bedhtoleheimis 
fies Patrimonialgeridyt allda. 
Borſi. 

12) (Ma:kıfteft.) Ueber das Vekr— 
mögen des Mebaermeifters Ludwig Ueh⸗ 
lein von Mainbernbeim ift megen offens 
barer Unzulänglichfeit deffelben zu Bes 
f-iedigung der Giäubiger der Concurs er—⸗ 
kannt worden, 

Es werden daher die drey Edicts⸗ 
tage, und zmar der erſte zur Liquidation 
der Forderungen und Vorlegung der Bes 
weismittel fammt Vorzugsrehten auf den 
2a. September Morgens um g Uhr, der 
zweyte zu Anbrinaung der Einreden auf 
den 20. Dctober Morgens um g Uhr, 
und zur alfeitigen ſchlüßlichen Berhands 
fung der dritte auf den 17. Movember 
Morgens um g Uhr anberaumt, mobep 
alle be’annte und unbekannte Gläubiger 
des gedachten Uehlein zu erfcheinen, und 
ihre Rechte aeltend zu machen, midrigens 
fals den Ausſchluß von der Concursmaffe 
und mit den treffenden Handlungen zu 
gewärtigen haben. Markiſteft den dos 
July ıBı4. 

Königl. baier. Pandgericht. 

Sıöhv, 

15) (Meferihftadt.) Nachdem uns 
tergeihnete Behörde der eingetretenen 
Umftände wegen nochmals für norhmens 
Dig gefunden hat, den Activ- nnd Paſ⸗ 
ſtoſtand des Bttnermeiſters Johann Höch 
dahier auszumitteln, ſo werden ſömmt⸗ 
fihe Gläubiger des gedachten Johann 
Höch von hier anmit vorgeladen, ihre 
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Forderungen Miitwoch den ad. Septem⸗ 
- Her d. 3. früh um B Uhr vor unterzeich⸗ 
netem ‘ Pandgerichte gehörig anzubringen, 
widrigenfals aber zu gewärtigen, daß 
man auf die Anträge der erſcheinenden 
Gläubiger ohne Berüdfihtigung der Auss 
bleibenden das geeignete Rechtliche vers 
fügen werde, Mellerichſtadt am 15. ‚Aus 
guft 1814. 
Königl. baier. Landgericht. 
Meufel. 


14) (Steft.) Um ermeffen zu kön⸗ 
nen, ob aegen die Wittwe des Zimmers 
meifters Stöhr dahier im Wege der Eres 
gution oder bes Santprozeffes zu verfabs 
ten fey , werden alle diejenigen, welche 
aus irgend einem rechtlichen Grunde eis 
nen Anipruch an folhe zu machen baten, 
aufgefordert, folhe entweder perſönlich 
oder durch einen recipirten und hinläng⸗ 
lich bevollmädtigren Anwalt in termino 
den 7. Srptember Morgens um 8 Uhr 
um fo gewiffer anzubringen, als auf den 
Ausbleibenden bey der gegenwärtigen Maſſe 
keine NRückfiht genommen werden wird, 

Zugleih wird allen denjenigen, mel 
che an gedachte Stöhr aus irgend einem 
Grunde etwas fhuldig feyn follten, aufs 
gegeben, bey Vermeidung nochmaliger 
Zahlung nicht an diefe, fondern an das 
Amt zu zahlen. Steft den 19. July 1814. 

Königl. baier. Landgericht. 
" Stöhr. 

15) (Volkach.) Um die Hinterlaſ⸗ 
fenfhaft der Michel Werners Wittib 
Margarerhı zu Fahr auseinanderſetzen zu 
Tönnen, hat man Tagfart zur Liquidation 
der Paffiven auf Frentog den 05. f. M. 
September früh um g Uhr anberaumt, 

Ale jene, welche demnach Anſorüche 


aus irgend einem Grunde an gedachte 


Hinterlaſſenſchaft haben, werden demnach 
angewieſen, ſelbe bey der vorbeſagten Tags 
fart dahier zu liquidiren, widrigens zu 
gewärtigen, daß bey dem Theilungsge⸗ 


ſchäſt auf bie nicht angebrachten Border 
rungen Beine Rückſicht gemacht werde, 
Volkach den 27. Auguft 1814. 
- Königl. Landgericht. 
. Bentert, 2. ©. Actuar. 
i. j. o. 
Steine, A s. 


— 





Feilbietungen. 


1) Samſtag den 10. September 
Vormittagg um 10 Uhr wird das zur 
Hofgeigenmaher Fiſcheriſchen Armenſtife 
tung gehörige im ı. Diſtr. Nro. sıo nee 
ben Herrn Vicarius Seidner liegende 
Wohnhaus, welches dem. königl. Stadt⸗ 
rentamte mit ı Pfund ı6 Pfenn. zu Les 
ben geht, und 

a. einen gewölbten Keller, eine KHolje 
lage, @ heitzbare Zimmer mit einem 
Kamin zum Kochen im erftien Stock 
in fib faßt; dann 

b. im zweyten Stod aus 5 heisbaren 
Zimmern und einer Küche befleht; 

c im dritten Stod ein heitzbares und 
2 unheißbare Zimmer bat; 

von unterzeichneter Verwaltung in dem 

erwähnten Haufe felbft dem. öffentlichen 

Striche ausaefegt, und dem Meiftbierens 

den mit Vorbehalt höchſter Genehmigung 

zuaefcdhlaaen. 

Fiſcheriſche Armenftiftungs: Verwaltung, 
Endres. 

2) In der Blaſiusqaſſe if ein 
Wohnhaus famme walferfrevem Keller, 
worin 92 Eymer theils in Eifen theils 
in Holz gebundene Fäſſer liegen, aus 
freyer Hand zu verfavfen. Der Verkäu⸗ 
fer ift im Intelligenzcomtoir zu erfabren. 

3) Die ohnlänaft von Joſerh Uls 
famer von Poppenhaufen mit Rechtskraft 
bedungenen erfauften 38 Morgen Mindss 
güter auf der Kronunger Markung lies 
gend find zu verfaufen. Liebhaber küns 
nen fih on bdenfelben wenden. 
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Würzburger Intelligenzblatt. 





Mit Königlich allergnädigfier Erlaubnif. 





Samftag. Neo. 95. 10. September 181% 





Bekanntmachung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Balern ıc. ı- 


Die bepden Ortsnahbarn Johann Ludwig beym Bronnen, und Mathes 
Vogel von Gotsheim hießen ſich benscehen, durch falfhes Vorgeben, — als feyen fie 
ihrer vier Pferde, mit denen Diefelbe am Öten November v. J. Heerfuhren geleiftet, 
und welche fie zwey Tage darauf an einen Juden in Oberalterrheim verkauft hatten, 
'in der Gegend von Beſſenbach von herumziehenden Kofaden beraubt worden, — bie 
Worftände der Gemeinde Gohsheim zur Zahlung einer bedeutenden Entfhädigungss 
Summe gu verleiten. | | 

gr. Versen Betrug murde entdedet, die geeignete Unterſuchung geführt, 
F 3 enutniß des Königlichen Hofgerichtes Johann Lukwig deym Bronnen 
als Anſtiftke Mes Verbrechens zu einer zwenjährigen, Mathes Vogel aber zu einet 
einjährigen Ardtitshausſtrafe, und zur gemeinſchaftlichen Zahlung der Unterfuhunges 
foften, fo mie zur Rückzahlung: der empfangenen Summe nebft Koftenverglitung an 


die Gemeinde Gochsheim verurtheiler, 


Welches zur Öffentlihen Warnung Hierdurch bekannt gemacht wird, 


burg am sten des Septembers 1814. 


Koͤnigliches Hofgericht. 
fl- 


Würy 


H. v. He 


Kiliani. 





Gerichtliche Anzeigen. 


1) Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs 
von Baiern ıc. ic. 

In der Sade der in actis benann— 
ten Ereditoren' des Franz Carl Frepberru 
9. Dalbera, ehemahligen Fürftlihen Ful⸗ 
doifhen Kämmerers und Hofrathes, ges 

n das dieſem gedachten Freyherrn v. 
Dalberg aus feiner mütterlichen Erbſchaft 
dahier zugefallene, mit Arreſte beſtrickte 
Vermögen — pto. Liquidi et Priorita« 


sis — iſt daB unter dem Hentigen gefere 
tigte Urtheil dey dem Eingange zur Kös 
niglihen KHofgerichts » Kanzeley zu Je⸗ 
dermanns Wiffenfchaft angehäfter worden; 
Decretum Würzburg am 5ten des Sep 
sembers 1814. 

Königl. Hofgericht. 

H. v. Heſſ. 
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2) (Würzburg) Auf Antrag der 
Erbsinterefienten des Landesdirectionge 
raths und Fiskals KRammerzell dahier 
ee zum goldenen Kir 
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Shen Dienſtag den ay. biefed Monats 
Wormitiags um.g Uhr von unterzeichue⸗ 
ter Stelle dem öffentlichen Striche in 
dem Gaſthauſe ſeibſt ausgeſetzt, und, 
wenn ein nnehmliches Gevot fällt, dem 
Meiſtbietenden, jedoch mit Genehmqung 
der erwähnten Erpsinierefienien juge⸗ 
ſchlagen. W 
Das benannte. Gaſthaus - hat. eine 
der angenehmſten Lagen in der dahieſigen 
Stadt, dem Rathhauſe gegenüber, iſt 
ganz von Steinen aufgeführt, und ent⸗ 
hält einen gewölbten Keller mit 40 Fuder 
in Eifen gebundenen Fäſſern. 
. Im untoern Stade 
Kin Wirthszimmer, 8 Nedenzimmer, eine 
Küche, ein. Höfhen, Stallung zu 8 bis 
10 Pferden, 
Im mittlern Stode 
“in großes, a Pieinere heitzbare Zimmer, 
und a unheißbare. 
Im dritten Stocke 
— heitzbare und 3 kleinere unheitzbate 
immer. 
An Bodenwerk 
zwey Böden, worin ſich mehrere Kamı 
mern befinden, 
Die auf diefem Gaſthaus haftenden 
Beſchwerden werden den Strichsliebha⸗ 
bern beum Strich befannt werden. Würz⸗ 
Burg den a. September 1614. 
Koͤnigliches Stadtgericht. 
Wilhelm. _ 
1 Mo zyrenhoſen. 
3) (Wür burq.) 
«5. dieſes früh nm g Uhr ſoll bey dem 
bahiefigen königlichen Oderfriegscommiffas 
diate der Hader Heu: und Serohbedarf 
für das dahiefige könialiche Mitı air auf 
4 Monate tang öffentlich an den Wenıgfl: 
nehmenden vorbehaltlich der aller höchſten 
Matifiration verſteigert werden: weiche⸗ 
dierdurch zur allgemeinen Wiſſenſchaft bes 
konnt gemacht wird. Würzburg den g. 
⸗neem· 104. 
Kön. baier. Oberkriegs-Commiſſariat 
Papius. 


Donnerſtag am 


A) (Würzburg) Fur die Kifer 
nãächtliche Stadtbeicüchtung fehl der def 
winen für dieſes Jahr benöthiate Bars 
‚sach on Brennödl von beynahe oo Cents 
ner Durd den Weniafinehmenden mitte f 
Öffentrihen Striche erhalten werden, wu 
zu demnach Montag der 19. diefes Me⸗ 
nats fruh um 10 Uhr: beſtimmt wird, 

Die Lırebhaber zu Dieter. Lieferung 
haben: fi ſonach am: diefem Tage und der 
Stunde im der königlichen Verwaltungt / 
rathskanzjley einzufinden, wo verderſamſt 
die Bedingniffe des. Strichs eröffnet wırı 
den folien Würgburg den 6, Septem⸗ 
ber ıBı4. . 
Königl. Verwaltungsrat. * 

&. Brock, Bürgermeiſter. 

5) (Wur burg LO.) Ven dem 
unterfertigten Rentamte werden diejeni⸗ 
gen Individuen, welche aus den Revie⸗ 
ven des königlichen Forſtamtes Gutten ⸗ 
berg höchſtherrſchaftliche Belzgattungen 
käuflich an” fi, gebrahe", Fund die Zah⸗ 
kung, noch nicht geieiſt⸗ ‚ hiermit 
aufgeforde:t, die dieffalfigen Schuldig / 
keiten längfene binnen 14 Tagen unter 
Vermeidung unangenehmer Einfereltuns 
gen zu entrichten Würzburg am äten 


September, — 
Königl. Rentamt Lu Mr : 
Pfretzſchner. J 
6) (Haßfurt.) Das Recht der ran 
ben; Aſchenſammlung in den Ortſchaften 
Mariaburghauſen, Monfurt, Strindfeld, 
Horrhiufen, Eſchenan, Imtertheres, Oder⸗ 
theres, Wülflingen, Bud, Gatlerebaus 
fen, Wagenhauſen, Sechéethel, Kums 
prechtehauſen, Augefeld, Kieinmimfter, 
Eleinſteinach, Uchenhofen, Holihauſen, 
Mömershofen, Oberhohenried und Sil⸗ 
bach wird bis Freytag den 16 dB. M. 
früh um 9 Uhr. bey dem. hieſtgen Rent⸗ 
amte auf eine.drenjährige Pachtzeit salva 
ratificatione zum Ste: aufgelegt; weis 
der hiermit bekannt aemacht wird. Haß. 
fart den 6. September 1814. | 
Königl. Rentamt, 


Lotz ⸗ 


7) (Kiffingen.) Gegen Jörg Zitter, 
Bimmermeifter zu Großenbtach, iſt die 
Ausſchatzung erfannt, und wegen Gering⸗ 
fürgtgkeit der Sache einziger Edictstag ad. 
producendum, ' liquidandum'tel com 
cludendum auf Dienftay den ra. Detos; 
ber I, 3. früh um g Uhr anbrraumt, 
Alwo fammeiiche bekannte und unbetannte 
Glaäubiger des erwähnten Jörg Zitter 
eutweder in Perſon oder durch hinläng⸗ 
lich Bavollmächtigte dahier zu erſcheinen, 
ihre Forderungen gehörig zu Uiquidiren, 
iiser ihre Vorzugcrechte zu ſteiten, und 
ſchüßliche Handlungen zu pflege, Die 
Ausdleibenden aber ga aemwörtigen hoben, 
daß fie von diefer Ganımaffe ausgeſchloſ⸗ 
fen werden. Kiſſingen den 5, Septem⸗ 


ber 1814. 
Königl. Landgericht. 
©. 5. Eonrap. 
Reder, A. s. 
8) (Mainfondheim.) Gegen Cori⸗ 


ſtoph Popps Witwe zu Albertshofen _ 


wurden verfhledene Schuiden bey dem 
dieffeiti.en Amte eingefiagt, auch zum 
Behufe der Befriediaung der Griubiger 
‚mehrere Mobilien theils bey ihrer Lebs 
zeit, theils mach. ihrem Tode gerichtlich 
verfieigert. Der Eriös wurde ıheils an 


die Slänubiger gegen den- Mevers, im nö 


thigen Falle ihıe Rata zurück gu erflat: 
ten, ausgezahlt , theils gerichtlich ad de- 
positum genommen, 

Im nun zu wiſſen, ob der no im 
gerichtlichen Depeſito binterliegende gerin: 
ge Mer an die mach unbefriedigten Gläu— 
biger ausachändigt werden könne, oder 
in welchem Weae rückſichtlich der Werlafı 


ſenſchaft dieſer Wittwe fürgufahren fen... 


werden alle und jede, welche einen Anı 
fpruh en. diefe MWerloffinihaft resp. bee 
ven Eriös zu haben vermernen,, aud Des 
‚  Jjeniaen,, welche ibre gehabten Aorberun« 

gen theils ganı, theils zum Theil erhals 
ten haben, vorqeladen, bey der auf Mon, 
taa den 19 @entember d. %, früh um 
d uhe bey unterfertigter Stella anberaums 


———— 


ten Tagfart entweder ſelbſt odert duch 
hin länglich Bevollmächtigte zu erſcheinen, 


idre Forderungen mir: dern: ihnen Aen⸗— 


faus zur Sehte ſtehenden Borrechte anzu⸗ 
geben, ihre Beweismittel ju P:oduciren ; 
auch allenfalls ſchlußlich zu verhandein 
unter dem Rechtsnachtheile, day die nichts 
Erſcheinenden mit inren Forderungen und 
Aniprfichen auagefchloffen, und der geringe. 
Men an die erſchtenenen Geäubiger werde 
ausgehãndigt · werden. Matnfondheim dem. 
30, Auquſt 1814. ARE SEN 
Königl. Baier. Baron Bedtofcheimis 
ſches Patrimvnialgeriht alda. 

Borſt. = 

9) (Schweinfurt.) Im den Ort 
ſchaften Godeheım, Sennfeld, Dberne 
dorf, Zeil, Madenhauſen, W:ipoitshaus 
fen und Thomaehof gebt der Acch⸗npacht 
mit dem legten diefes Monats zu Erde, 
und wird Montag den ab. Sepirmber 
früh um ıo Uhr abermals auf 3 Jahte 
im öffenziichen Striche verpachret. Schweine 
furt den: 5. September 1-1. 

Königk. baier. Nentamt 
3. Thomann. j 

20) (Otadiſtemach.) Auf Antrag 
des Erben des Philivp Böhn, vormalis 
gen Dammertefigers zu Steinwieſen, und‘ 
nah Entſcheidung aller in der Debitſache 
des Verlebten ſchwebender Rechtsſtreite, 
dann nach Befriedigung der meiſten Stäns 
biager werden alle, weiche an ihren fchon 
unterm 5. July 1805 tiquidirten Border 
rungen noch nit vefriediat wurden, oder 
fonft eine gearündete Forderung zu mas 
den haben, aufgefordert; 

Donnerflag am @o. October I. J. 
ben königlichem Landgerichte in Perfon 
oder durch hinreichend Bevollmächtigte zu 
es: heinen, und ihre Anfpriide unter Vor—⸗ 


loae der Beweismittel um „fo gewiſſer ans; 


zubrinaen, als die Nichterſcheinenden mit: 
ſolchen nice mehr gehört, und über bie 
vorhandene Maffe nah den weiteren Ans 
trägen des Erben, welcher die Ert ſchaſt 
unter. der Rechtswohlthat des Geſetzes 
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und ber Berfigung eines Inventars anı 
getreten hat, verfügt werden foll, Stadt⸗ 
fleinad) deu 25. Auguft 1814. 
Königl. Landgericht. 
Lamberger, 


11) (Werneck.) Gegen Katpır Blaß, 
Garküchner von Werne, wurde von der 
unterzeihneten Stelle die Ausichagung 
erkannt. * 
Es werden daher alle jene, did an 
benfeiben eine Forderung zu maden has 
ben, auf Montag den 10, October 
L 5. früh um g Uhr hieher vorgeladen, 
um an diefem erftien Edictdtage 'ents 
weder perfönlicd oder durch legal Bevoll⸗ 
mädtigte ihre Forderungen 'mit Vorzugse 
rechten anzugeben, und bie zur Begrün—⸗ 
dung ihrer Anfprühe erforderlichen Ur— 
Funden und andere Beweismittel vorzules 
jen, oder die Ausihliefung von dieſet 

oncursmaffe zu gewärtigen. 

‚_ Donnerfag den 3. November 
L. 3. früb um 9Uhr als dem zwey— 
ten Ediststage find die Einreden aus 
gen die Forderungen und Vorzugsrechte 
unter dem Präjudige des Ausfhluffes, und 
" — Donnerfiag den 2. December 
3. früh um 9 Uhr als dem drits 
ten Edictstage die ſchlüßlichen Vers 
Bandlungen bey Vermeidung der Präclu—⸗ 
flon von beyden Theilen zu pflegen. Dier 
fes wird hiermit öffenelih zur Kenntniß 
gebracht. Werne? am 30, Auguft aßı4. 

Königl. Landgericht. 

u V. d. k. R. 

v. Fichtl. 

Durrmann, A, s. 

12) (Zeilisheim.) Nikolaus Hers 
berts Wittib in Zeilitzheim ftellte vor, 
untergeichneres Gericht möchte noch vor 
ben Vollzuge des erlaffenen Concursers 


kenntniſſes ihre Gläubiger vorfaden, und: 


mit diefen einen Nachlafi verfuhen, um 
das Concnrsve-fihren abzumenden. Dem 
Geſuche der Schwlönerin wurde bey der 


anfheinenden Moöglichkeit, ihre Gläubi⸗ 


ger ohne dieſes Verfahren befriedigen zu 
können, mwillfahret. 

Diefe werden deßhalb auf den 19. 
Seprembder früh um 9 Uhr zum Biefigen 
Gerichte mir dem Bedeuten vorgeiaden, 
daß fie entweder in Perfon oder durch 
arfeglih Bevollmächtigte eriheinen, und 
ihre Forderungen, aus welchem Grunde 
fie aud immer entitanden ſeyn mögen, 
liquidiren, aud fi hinfichtlih des ihnen 
gemadt werdenden Vergieichsvarichlages 
erklären follen, anfierden die Augbieis 
bleibenden entweder in die Mehrheit ber 


"Begenmwärtigen eingemilligt zu haben er 


kannt fenn, oder aber bey diefer Ber 
fhäftigung der Befriedigung gar nicht 
berückſcchtiat werden follen. Zeilitz heim 
den 2. Anquſt 1614. 
Königl. baier. Patrimonialgericht des 

Herrn Grafen von Schönborn. 

i PA?) V. K eß. 

Act. subst. Moller. 
13) (Gerla hsheim.) Die Braun— 


wartiſche Bachm ihle gu Königshofen an 


der Umpfenbach gelegen ſoll Mittwoch 
den au. September d. J. Vormittaas um 
21 Uhr anf dem Rathhauſe zu Königs— 
hofen öffentlich an den Meitbierenden 
unter annehmlihen Bedingniſſen verfleis 
gert werben, 

Diefe Mühle iſt fehr geräumig, neu 
von Steinen gebauer, mit 3 Mahlgän— 
gen und einem Berbgange verfehen. Es 
befindet fih dabey ein geräumiger Hofs 
plaß, cine Scheuer, worunter ein au 
wölbter Reller, mit einem Viehſtall, dann 
ein Schweinftafl, 

Auf Verlangen der Steigerer kön— 
nen auch die um die Mühle herum aeles 
genen und dem Mühleneigenrhümer ans 
gehörigen Liegenſchaften, beitehend in 3/4 
Morgen 5 Ruthen Wiefen, 7 ı/4 Mora 
gen 18 Rathen Aderfed, oB Ruthen 
Gemüss und Brasgarten mit der Mühle: 
verfteigert werden. 

Wenn ein annehmlihes Gebot fällt, 
fo wird fogleih der Zuſchlag erhellt. 


Auswärtige Steigerer werden nur 
bann zugelaffen, wenn fie mtr obrigkeit 
lihen Zeuanifjen üſer ihr Vermögen und 
ihre Aufführung verfehen find. Gerlache« 

eim den Bi. Aranft «Ba 
Großherzogl. badifches Bezirksamt 
Gerlachsheim. 
Keller. 
Eriewen, Amtsfhreiber, 





Feilbietungen. 


2) Der dierjährige Zvetſchgener⸗ 
trag in dem Waifenhausader nicht am 
Burkarder Thore wird nädhnkünfig:n 
Mitwch den 14. d. M. früh um 10 
Udr auf dem beſagten Ackei mit Vorbe— 
halt höchſter Genehmisung dem Striche 
aufgelegt. Strichsliebdeber können die 
Einſicht davon täglich mit dem In pector 
des Waiſenhauſes und bey dem Striche 
feie nehmen. Würzburg den 6, Sep⸗—⸗ 
tember 18:4. j j 
Königl. Verwaltung des Waifenhaufes, 

Bauer, 

9) Montag den 180. diefes Dior 
nats wird im gräflich Eltziſchen Kaufe 
dahier verſchiedenes Hausgeräth, webey 
enige fhöne Stock und Spieluhren, 
Wandleuchter, auc eine große Preffe zum 
Siegeln, dann mehrere Malereyen und 
versoldere Bilderrahmen, zum öffentlichen 
Strich gebracht, und dem Meiſtbdietenden 
gegen gleth baare Zahlung zuaefch:onen. 
Der Strich fängt an Morgens um 8 Uhr, 
und daverr big aı Uhr, dann Nachmit— 
tegs von a bis 6 lihr, und wird fo die 
folgenden Tage fortgefahren. 

5). Das dem Rector zu St. Pas 
ter zur freven Mohnung bisher angemies 
fene Hous Soll Öffentlich verfleiaert, und 
an den Meifibietenden gegen baare Zah— 
luna, jedoeh unter dem Vorbehalt aller 
höchfter Genehmigung, abgegeben werden, 

Dieies Haus, ganz von Stein aufı 
geführt, Tiegt im 4. Diftrict in der Pfarr⸗ 
gaffe zu St. Peter, und. enthält zur ebes 
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nen Erde eine geräumige heitzbare Stube, 
einen s. v. Abtritt, in dem eriten Stk 
2 heißvare Zimmer, eine Küche und ei⸗ 
nen s. v. Adtriet, dm zweyten tod tie 
nen geräumigen Vorplab, a Bodenkam⸗ 
mern und einen geräumigen Waſchboden, 
endlich einen trockenen Keller ohne Fäſſer. 

Zu diefem Ende find 3 auf einander 
foigende Steichstagfarten, als Dienftag 
der 15., Samſtag der 17., fodann Dons 
neritog ‚der a0. Geptember anberaumt, 
ben weihen Tagen jedesmal Nahmittage 
vum 5 Uhr die Liebhader im befagten 
Kaufe fih einfinden, und ihr Gebot dars 
auf egen fönnen, Die Bedihgntife wers 
den ben dem Striche "jedesmal ' befanht 
gemocht werden. Würzburg den 2.’ Sep⸗ 
tember 1814. 

Friderich, Präfenzmeifter des 
ehemaligen Domſtifſts. 

4) Es iſt ein kleiner vlereckiger 
eiferner Ofen, der zum Einheizen im 
Zimmer gerichtet ifl, zu verkaufen. Wo? 
erfahre man im Intelligenzcomtoir. 





Vermierhbungen. 


2). Im 5, Diſtrict in der Katzen⸗ 
gaſſe ift ein ganzes Haus, deſtehend in s 
heigbaren und einem unheitzbaren Zim⸗ 
mer, Rüde, Kammer und Keller, auf 
fünftiges Ziel Alerheiligen zu verlehnen. 
Das Weitere erfährt man im Intellis 
genzcomtoir. 

2) Im 5. Diſtr. Nro. 9 an der 
Hauptſtroße iR ein ganzer oberer Grad, 
befiehend aus 8 Heikbaren Zimmern, Kür 


che, Speifefammer, Boden und Bodens 


fammer, Keller, auch Stallung ju Pfer⸗ 
den, ‚fogleih oder auf Allerheiligen zu 
verlehnen. Bey wen? erfährt man im’ 
Sintelligengcomtoir, 

3) Auf der Meubatigaffe Mro. BE" 
iſt ein Logis mit einem Ofen nebft Altos 
ven, PYodenfammer und Küche für eine 
file Houshaltung entweder gleich oder 
auf Allerheiligen zu vermierhen, 
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v4). Auf den. ». October if. im @. 
Difte. Nro. 664 im Ingolſtadier Höfi 
hen ein heisbares Zimmer und Neben, 
immer mit Mödeln für einen ledigen 
* zu verlehnen. 





Vermiſchte Anzeigen 


2). Die Öffentliche Geſellſchaſt zur 
Vervolllommnung der Künfte und Ges 
werbe gu Würzburg bat für zweckdienlich 
erachtet, bey der nädften Kunilaustels 
lung (melde für das kommende Jahr 
noch eigends beflimme und befannı ge 
macht werden wird) mehrere vorgüglis 
de Producte, welche bie inländiſchen 
Künftter und Gewerbsteure einliefern wers 

n, lediglich zur Ermunterung und zum 
Safın eben dieſer Künftler anzufaufen, 


und die angelauften Producte dann unter - 


Die Antereffenten dur eine, vermöge als 
Uchöchfter Erlaubniß und mit Vorwiſfen 
Ker- königlichen Polizendirestion dahier zu 
werunftältende Werloofung wieder zu ver, 
theilen. 

Die genannte Geſellſchaft ladet daher 
Hierdurch jeden vaterländifchen Freund der 
Rünfte und Gewerbe zur Theilnahme an 
dieſer Verloofung mit der Bitte ein, Die 
Erklärung bierüber, to wie die. Beſtim⸗ 
mung der. Loofeanzahl, weiche jeder In⸗ 
gereffent zu nehmen wünſcht, bem N 
eretaie der Gefelfhaft wenigftens in 6 
Wochen gufonmen zu laffen, um von dem 
Reſultate dieſer Intereſſentenſammlung 
‚Ben der Ankündigung der Kunſtausſtellung 
gehörigen Gebrauch maden zu fürnen. 

Nicht im biefiger Stade Anweſende 
werden erfucht, Diefelbe Erkiäruna durch 
einen ihrer Hirfiaen Befannten, welcher 
mit der Zeit auch den für das einzelne 
Looe beflimmten Preis ausjahle, abgeben 
au loffen. 

Da ber Preis eines Loofes vor der 
Hand nicht genau beftimmt merden kann, 


(a dat bie genannte Geſellſchaft einſtwei⸗ 


- Kunftausftelung vornehmea laſſen. 


fen feflgefegt, daß derſelbe 1 bis 5 Eulı 
den chem, ater auch böhfiend nur 
5 fl. ıhein. jeym jede. 

Die nädere Anordnung und Leitung, 
biefes Sefchäftes wird die Sejellichaft eis 
nem eigenen Ausfhuffe Übertragen, und 
die Werloofung foyleih nach geſchloſſentt 


Eine 
dann gedruckte Ueberſicht, emchaltend 
die Namen der Interefſenten 
mit der Anzahl der Looſe, — 
die Preiie der. eingeinen ge— 
wonnenen Artikel wit den Mas 
men der Künſther und der vom 
Stüde Begünſtigten, — den 
befimmt betehneten Preis eis 
nes einzelnen Boafes, — umd 
die Are der Verloofung feibf, 
wird das Publikum in den Stand feken, 
ein richtiges Urtheil Über Dieied Untn 
nehmen und beffen Aasführung za fälln, 
Der Betrag eines Loofes wird daun 
ben jedem eingelren Intereſſenten durch 
den Geſellſchaftsdiener abgeholt. Wirzs. 
Burg den 4. Sevptenter 1514. 

Der Borftand der Geſellſchaft zur Bere. 
volllommnung der Künfte und Gewerbe. 
Vogelmann, 

Kıödr, 


2) In dem fogenannten lateiniſchen 
Schulaiumnate zu Kıkingen, in weldem 
6. ame Knaben katholifcher Religion 4 
Jahte lana Wohnung, Verpflegung. und 
Unterricht ganz frey genießen, if ein 
Pas leer. EIERN 
Diejenigen Knahen aus dem Würi⸗ 
burger Lande, welche in das beſaate 
Alumnat aufgen ommen zu werden mins 
ſchen —. fie ſollen zwiſchen g und. 1a Jahı 
ren fliehen — Buben den a October dies 
fer Aahres Vormitage um B-Uhr in der 
Necrorsihule zu Kitzingen ſich einyufin 
den, ein Armuthsattefl von ihrer Orte 
sommiffien und dem Landaerichte ansaeı 
felt ihren Tauffhein femmı einem Zrugs 
nif Über ihre Sitten von ihrem Pfarr⸗ 
amte und ihren Lehrern vorgulegen, dank 


die ihnen Yorpefupten Fragen aus dem 
Bunsesfaichisinus und. der bioliſchen Ge⸗ 
ſchichte zu beantworten, deuiſch und lateu 
niſch zu tefen und zu ſchreiben, und end⸗ 
lich eine leichte Arte abzuflfgen, worauf 
der Fähigſte die Aufnahme erhalten wird, 

Risingen am 5. September 1814. 
B. Hopfenmüller, Pfleger. 
5) Da 'mir bie allerhöchſte Erlaub⸗ 
nit, mid in der Stadt Wirgburg nıes 
derzulaffen, und Privatunzerriche im Zeich⸗ 
nen zu geben, eriheiit würde, fo mache 
ich folches dem fünftliebenden Publikum 
mit der Bemerkung befannt, daß ich nur 
im dem Falle Gebranch von der mir ers 
theikien allergnädigſten Erlaubnif machen 
werde, als fid eine gewiſſe Anzahl von 
Pehrlingen ja meinem Pridarumterrichte 
ſowohl in ter Hiſtorien⸗ als Landſchafis⸗ 
Jeichnungskunſt melder, worüber das Näs 
dere im Jureligenicömtor zu erfragen iſt. 
Hofmann, Kunſtmaler gu 

Schweinfurt. 
4) unterzeichneter macht allen Her⸗ 
ren Landrichtern, Dechanten, Prarrern 


und Gottesh uspflegern ergebentt befannt, . 
daß er ſchon länger als Ornatfchneider für , 
das ehemalige hohe Domſtift angenommen ' 


worden fen, und bitter, ihm im dera:eis 
hen Arbeiter ihr Zutranen u ſchenken. 
Fleiß prompte Bedienung und bidige 
Preiſe wWi:d’ fein ſtetes Beſtreben ſeyn. 
Sein Logis iſt im g. Diſtr. Nro. 585 
auf dem Kürſchnerehofet. 

Jakob Löbel, Schneibermeiſter. 
5) Unterzeichneter macht hiermit 
ergebenik dekonnt, daß in feinem Laden 
in der Morfranfe neben Herrn Spece⸗ 
renhändfer Horſch alle Sorten nah der 


neutften Art verfertiäte Herren: und Das . 


menſchuhe zu haben find, Er verſpricht 
die billigften Preife, und bittet um ge⸗ 
neigten Zufprud. 
* Jehann Adam Friedrich. 
6) Ein Frauensimimer, welches for 
wohl fauber nähen ya fodien ann, 
wünſcht auf dem Lande im einen Gafthof 
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oder Fonftigen Platz In Dienſte zu 
men. Das Nähere erfährt man za —* 
telligen zcomtoir. 

7) Em junger Menſch, der gut 
reiten und fahren fann, und die Bebie⸗ 
nung gut verfieht, wünſcht bey einer 
Herrſchaft unterzukommen. Mäheres ers 
fährt man im Intelligenzcomtoit. 

8) Im 4. Diſtrict in der Reibelte⸗ 
offe Pro. 145 wird täglich Mittags und 

bends Koft gegeben, 

9) Es ſucht Jemand gegen drey⸗ 

fase Verfiherung ein Kapital von 8 bie 


‘20000 fl. im Ganzen oder. audy thritweis 


aufiunehmen. Dos Mähere iſt im Ins 
telligengcomtoir zu erfragen. 

10) Es if Jemandem ein KHühners 
Hund zugelaufen. Wer fih ats Eigen⸗ 
thümer legiiimiren fann, kann denfeiben 
gegen Erjatz der Unkoſten und Einräs 
Aungsgebühren wieder erhälten. 

12) Sonntag den a2; diefes fährt 
Lehnkutſcher Johann Deiner, wohnhaft 
in der Schulqaſſe 5. Diftr. Nro. 64 deg 
Orgelmacher Seufert, mit einer Ne⸗ 
tourchaife nach Frankfurt, und wünſcht 
Mitreiſende zu bekommen. 

ia) * Uri Lehntuticher, 
wohn haft im ———— Praͤfenhofe bins 


tte der Mariafapele auf dem Markte, 


fähre künftigen Dienſtag den 13. Sep—⸗ 
termber mit einer leeren Chaife nah Frank⸗ 
fart, und wünſcht Mitreiſende zu dr 
kommen, 

13) Nitelau⸗ Michel, Lehnkutſcher, 
wohnhaft in der oberen Boesgaffe Nee. 
807, fährt morgen Sonntag den, zıtem 
September mit einer ‚leeren Chaife nah 
Brankfurt, und wünfcht nn dazu. 

— —— — 


Oäfenfarter Fruchtpreis 
am 6. September 1814. 


Ein Malter. Weisen . . 20 fl. 80 fr, 
Ein. Malter Kom «7 7M.mo; - 
Ein Malter Hader . 7 fl. Bo kr, 


I. M. Berg, Sruchtmarktmeifter. 


1 - 
Anfündigung 


Da in Gemäßheit allerhöchſten Referipts vom 16, v. M. die Erfcheis 
aung des vormaligen großberzogl. würzburgiſchen Regierungsblattes gänzlich 
aufzuhören, und vermöge höchſten Reſctipts der königlichen Hofcommiſſion vom 
24. defjelbeu Monats das hiefige Yntelligenzblatt nad der in der allerhöchſten 
Verordnung vom 7. März heurigen Jahres königl. baier. Regierungsblatt XXV. 
Stuͤck Seite 673) vorgeſchriebenen Eintichtung zu erſcheinen bat; fo macht die 
unterzeichnete Redaction ſolches zu dem Ende hiermit bekannt, damit die Bejtels 
‚lungen auf diefes Yntelligenzblatt, welches nach gedachter allethöchſter Verord⸗ 
nung „alle amtlichen Anordnungen und Verfügungen fammts 
lidyer adminiftrativen, gerihtliden und finanziellen Dber: und 
Unterbehbörden (des Großberzogthums) aufnimmt, und nebjtdem wie bisher 

ur Befauntmadung erfaubter Privatnachrichten offen ift,. wegen feiner nahen 
fcheinung die Beftellung von den verorduungsmasig hierzu verbundenen Be 
börden und Pfarcern gemacht, und die Auflage darnad) bemeffen werden könne. 
. ‚Die bisherigen Herren Abonnenten erhalten das neu eiſcheinende In— 
"telligenzblatt bis zu Eude laufenden Jahres, wenn die Boranszahlung des Preis 
fes zu 3 fl. für den ganzen Jahrgang bereits geſchehen ıft, ohne weitere Ver— 
‚güfung; die neu eintretenden Herren Abonnenten aber gegen Borauserlegung 
des verhältnigmäßigen Ratums ven 54 fr. 
Das Blatt erſcheint in der a alle Dienftage, Donnerftage und 
Gamffage, wenn an diefen Tagen oder Tags vorher kein Feyertag ift. 
Nan, bittet, bey der Bejtellung dejjelben genau anzugeben, anf wel⸗ 
chem Wege die Zufendung verlangt werde j 

Alle zur Einrädung beftimmten Aufiäße und Anzeigen müffen den Tag 
vor der Erfcheinung des Dlatted fpäteftens früh um 8 Uhr an das ntelligen;» 
comtoit eingeliefert werden. Die fpäter einlaufenden meiden für das darauf 
folgende Blatt zurückgelegt. j 

Die Einrüdungsgebühren befragen 2 Er. für eine gefpaltene, und 4 fr. 
für eine, Duartzeile, und find ohne Ausmahme gleidy nad) geſchehener Einrüs 
$ung zu erlegen. 

; “ Alle Beftellungen, Briefe und Gelder erbittet man fidy franfirt, 

Defecte, weldye nicht bald angezeigt und verlangt werden, find mit 

3 tr. pr. Bogen zu vergüten. 
Im Uebrigen wird noch bemerkt, daß in dem ntelligenzblatte, fo oft 
es der Raum geftattet, nüglihe und belehrende Aufſatze, monatlidy aber regels 
mäbig die Geburts: Trauungs* und Gterbliften der hiefigen Ötadt erjheinen 
werden, Würzburg den 6. September 1813. 


Die Redaction des Inteltigenzblats 
tes fürdasfönigl baier. Großher⸗ 
zogthum Würzburg, 

— — <> mn 


(HR einem Anhange.) 
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Anhang. 
sum Würzburger Sutelligenzblatt 
| zu Nro. 97. 

1814. 





Gerichtliche Anzeigen. 


1) (Würzburg.) Freytag den 23. 
- Diefes Monats September Nachmittags 


um 5 Uhr werden auf dem koͤniglichen 


Stadtgerichte dahier beyläufig 6 1402 Fu⸗ 
ber ıdsıer Wein dem oͤffentlichen Striche 
aufgeleg‘, und gegen. baare Bezahlung 
dem Miitbietenden fogleih abgegeben 
werden. Würzburg am 7. Sept, 1814 
Königl. Stadtgericht. 
i 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
2) (Wũrjburg .) Der Schreiner⸗ 
meiſter Ferdinand Hehnlein dahier ſucht 
an, wegen ſeiner Schulden mit den 
Gläubigern eine Uebereinkunft zu treffen. 


Zur Erklärung hierüber ſind ſonach 


ſtimmtliche Creditoren auf Donnerflag 
den ag. d. M. früh um g Uhr vorge, 
laden, und foll der Ausbleibende als in 
die Stimmenmehrheit der Erfhienenen 


einwilligend angefehen werden. Würzs 
burg den 7. Srptember ı8ı4. 
- ."  Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. ee . 
Mohrenhofen. 


5) (Würzburg.) Auf Antrag der 
Grbsintereffenten: des Landesdirectionds 
rarhs und Fiskals Kammerzell dahier 
wird das Garthaus zum goldenen Hit⸗ 
fhen Dienftag den 97. dieſes Monats 
Vormittags um g Uhr von unterzeichne: 
ter Stelle dem öffentlichen Striche in 
dem Gafthaufe ſeibſt ausgefegt, und, 
wenn ein annehmliches Gebot fällt, dem 


Meifibitenden, jedoch mit Genehmigung 
der erwähnten - Erbsintereffenten zuge— 
fchlagen, 

Das benannte Gaſthaus Hat eine, 


der angenehmſten Lagen in der dahiefigen _ 


Stadt, dem Rathhauſe gegenüber, ifk 
gan, von Steinen aufgeführt, und ents 
hält einen gewölbten Keller mit 40 Fuder 
in Eifen gebundenen Fäſſern. 

- Im untern Ötnde 
ein Wirthezimmer, @ Nebenzimmer, eine 
Kühe, ein Höfchen, Stallung zu 8 bis 
20 Pferden. 

Im mittlern Stode 

ein großes, a kleinere heitzbare Zimmer 
und, 2 unbeißbare, j 

». m dritten Stode 
4 heitzbate und 5 kleinere unheigbare 


Zimmer. 

An Bodenwerk 
zwey Böden, worin fih mehrere Kam 
mern befinden. 

Die auf diefem Gafthans haftenden 
Beſchwerden werden den Strichsliebha⸗ 
bern beym Strich befannt werden. Würps 
burg den a. September 1814. 

Königliches Stadtgericht. 
Wilhelm. £ 
‘ Mohrenhofen. 
4) (Würzburg.) Eingetretener Hin⸗ 
derniſſe wegen kann die in Mro. 95 dies 
fes DBlatıs auf Donnerftag den 15.0, M. 
bey dem dahieſigen föniglihen Dberkriegss 
commiffartate angeſetzte öffentlihe Der 
fleigerung des Haber Hen⸗ und Stroh⸗ 
bedarfs für das dahieſige königliche Mille 
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tür auf 4 Monate fang am den Weniafls . 
nehmenden, vorbehaltiih der Allerhöniten - 


Narıficarion , als dann nicht, ſondern erſt 
am näditen Monsage dın 19. d M. 
füh um 10 Uhr dry vorbenannter Selle 
atgehaften werden, weiches hierdurch zur 
elgemeinen Wiſſenſchaft befannt gemacht 
wird, Wü-jburı den ia Grm’ mber ıöı4, 
Königi. baier, Dberfriegs:Commiffariat, 
Papius. 

5) (Würzburg j. d. M.) Die bins 
terlaſſene Wrrrib des Ariederih Popp von 
Unterieinah Hat ſich für zahlungsunfähtg 
erfiärt, und ihr Vermogen an ihre Gläu— 
Diger abgetreten, 

Es werden daher fämmtlihe Gläu⸗ 
biger gedachter Wittib aufgefordert, ſich 


auf Mittwoch den ab. September früh 


um 9 Uhr bey dem +umterfertigten Lands 
gerichte einzufinden, ihre Forderung an 
gedachte Wittid zu Protofol gu geben, 
und fi Über die Vermögensabtretung zu 
ofiären, Die nicht Erihemenden follen 
bafür angefehen werden, als wenn fie 
dasjenige genehmigt hätten, was die Mehrs 


heit der Anmefenden’ hierüber befchliefen - 


werde. Wirgburg den 18, Aaguf ıBı4, 
Königl. Landgericht j. d. M. 


Egiauch. 

Wolf, Aa 
6) (Würpburg j. d. MI) Um die 
Berlaſſenſchaft der Ignatz Vornberaers 
Wittib von Heydingsfeld gehörig verrhei- 
len zu können, wird Jedermann, der au 
die Ignatz Vorndergeriſchen Eheleute zu 
Herdingefeid einen Anſpruch zu machen 
bat, aufgefordert, ſolchen am Mittwoch 
den ad, Sentember früh um 9 Uhr bey 
dem unterfersigten Landgerichte angugeben 
und zu befcheiniam, unrer dem Nach⸗ 
‚theile, daß anfonft bey Verthenung der 
Erdſchaft auf Die nicht erfhienenen Gläu⸗ 
biger Peine Rückſicht genommen werden 

folle, 2ũñ ura nen -B, Muanft ıBa 

Königl. Landgericht j. d. M. 


Cglauch. 
— Wolf, A, ⸗ 


79 (WVuͤr burg.) Donnerftag den as, - 
d, M. frühe um g Uhr wird des in die 
Toertungsmaffe des verl. Schildwirths 
Ufeimanın zu Gchma-jenan genörige 
Wirthshaus me den hierin gehörigen 
Butern im daſigen Amthaufe zum mie 
derholsen Striche auſgelegt, und bey anı 
nehmliche m Gebote tem an Diefer Tage 
fart verbleibenden Meiſtbiethenden zuges 
fdıagen werden. 

Diefes wird mit dem Beyſatze ber 
fannt ‚gemacht, daß die Beſchreidung Der 
zu verfieigernden Realitäten in Mr. 79. 
diefes Blattes nachgefehen werden una. 
Würzburg den 10, © ptember ıBı4, 

R. 5b. ©, v. Jugelh. Patrimonialı Amt 
chwarzenau. 
VNickels. 

8) (Armflein.) Auf Antrag des 
Georg Zeifner zu Rieden werden alle 
bi-jenigen, welche etwaige rechtliche Aue 
forühe an denfelben zu machen haben, 
Montag den 26. September d. 9. früh 
um g Uhr zur Liquidirung ihrer Horde 
rungen umd Abfchliefung einer Uederein— 
Sunfr hinſichtiich der Art und Zeit ihrer 
Befriedigung Hiermit unter dem Macs 
theile vorgeladen, daß die. nicht Erfcheis 
menden bey Behandlung diefer Debitſache 
nicht be ückſicht· gt, resp, mit dem Bi⸗ 
ſchluſſe der Mehrzahl der Stäubiger eins 
ſtimmend gehalten werden ſollen. D. Arne 
ſtein am 20 Auguſt 1814. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Geßner, Actuat. i. j. © 
Raupp, A. 2 

9) (Arnflein.) Im Wege der Hulſe 
wird das Wirchshaus des Michael Kirch— 
ner zu Fährbrück, beflebend aus einem 
Wohn hauſe mit Schildgerechtigkeit. Scheu⸗ 
er, Stallung, Kalterhaus, 2 Kellern, 
nebſt einem großen Gemüs / dann Baume 
garten zu etwa 3/4 Morgen, worauf 5 
fr. einfihe Schakung, ı fl. 50 fr. jährs 

"licher Grundzins und andere bey der Tags 
fart gu eröffnende Paten haften, Donners 
Rag den 29. Sepiemder d. J. Machmit⸗ 


tags um 5 Uhr nah Vorſchrift der Er 
eutionsordmung verflrichen. 

Auswärtige Streicher haben ih mit 
amtlichen Arteften über ihre Zahlungs fä⸗ 
higkeit auszuweiſen. D. Arnflein am 
50, Auguſt 1814. 

Königl. Landgericht, 
BGeaßner, Actuat. 
i. j. o. 
Raupp, A. 5 

10) (Dettelbach.) Kaspar Hein, 
Schuhmachermeiſter dahler, wid fein 
Grundvermögen freymıllig veräußern, aus 
dem Erlöſe feine gegen ihn audringenden 
Gıäubiger befriedigen, und hat auf deren 
Borladung den Antrag. geſtellt. Diefem 
zufolge wird zur Erflärung Über die Bes 
Bingungen ber fraglichen Vermögensvert 
äuferung, dann gur Angabe und Lıquidas 
Sion der Forderungen, um bierhad das 
weiter einzufchlagende rechtliche Brifahren 
bemeffen zu können, Tigfare auf Montag 
den 26. Sepiember I. 3. friih um g Uhr 
anberanmt, wozu fümmtlide Gläubiger 
des Schuhmachermeiſters Kaspar Hein 
Bahter unter dem Rectsnacrheile zur 
unterfertigten Stelle vorgeladen werden, 
daß der Ausbleiberde, im Fall dieies Ge; 
ſchäft ſich zu einer Drditfaheeignen follte, 
den ihm etwa dadurch zusehenden Scha— 
den fich ſelbſt bepyumelfn habe... Deitel⸗ 
bach am *. Auguſt 814. 

önigl. Landgericht. 
Se bert. j. o.ä 
Rottmann, A. = 

rı) (Euerbach.) Samſtag den 1. 
Detober 1014 wird das Prioritätsurtheif 
in der Niklaus Strauchtſchen Concurs⸗ 
ſache dahier vor der Gerichtsthüre in 
vim publicationis angeheftet, welches 
biermie zur Nachricht dient. Euerbach 
am o Sptimver 1814. 

Königl, Patrimonialgeriht allda. 
J. M. Sanz. 
Pfeiffer. 


19) (Gereuth.) Der Paul Behm 
aus Memmeledorf If zum Verſchwender 
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eeflärt, und demfelben- fein Bruder. Jos 
dann Georg Behm daſelbſt als Curatot 
beſtelt worden, ohne deffen Beyziedung 
und Bewilligung feine gültigen Verträge mit 
dem erfiern abgeichloffen werden können. 
Dieß wird zu Jedermanns Warnung 
hierdurch bekannt gemacht, und zugleich 
an ſaͤmmtliche Släubiger des Paul Behm 
die Vorladung erlaffen, am Freytag den 
7. October I. 3. früh bey der untergeichs 
neten Behörde ihre Forderungen anzupeis 
gen und zu be cheinigen, bey Vermeidung 
des Nachtheils, ihres Klagerechts verdus 
ige zu werdem Gereuth am 2a, Aus 
Kaniat. bai freyh 
nigl. baier. freyh. v. Greifenklaui 
Patrimonialgericht. — 
3) (Se ae uw, j 
2 rolzhofen.) Donnerfta 
29, September diefes Jahres Fr = 
Wan wird das Wohnpaus mit Hof, 
heuer, Stallung und Sarten des Adam 
Hofinann zu Getolzhoſen, welches Pfar⸗ 
vepiehen und mit as Pfenn. Grundzins, 
dann a Faſtnach'shühnern beſchwert iR 
im Wege der Erecution beym Eandgerichte 
Öffentlich verfttihen, und dem. Meiftbies 
tenden:veroıdnungsmäßig gugefchlagen werz 


‚den. Gerotzhofen den ı9.. Auguſt 1Bı4, 


Königl. Landgeridt, 
Burh, a 
Martini, A. s. 
24) (Serolj'ofen.) Im Wege der 
Hülfe vollreckung wird das dem Andreas 
Engert zu Pufleisoeim zufländige 
Wohnhaus mir Scheuer, Schweinſtall, 
Biunnen und Badhaus, dann Gm 
müs und Grasgarten ſammt Gemeins 
derechte No. 32 „wilden Michael 
Heilmann und Johann Muſſer, 
Montag den 26 September I. J. Nach4 
mittags um 3 Uhr auf dem Germeindes 
hauſe zu Puffeisheim verſttichen, und 
dem M⸗iſtbie tonden a: grichianen; welches 
mit dem Anhange, dafi bey der Gerichte 
sanfart‘ die Eingehörungen und Laſten nam 
ber beichrichen werden, andurd befanne 
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gemacht wird. Gerolzjhofen den a5. Aus 
guft 1814. 
Königl. Landgericht. 
Grefer, erfter Land,erichtsactnar. 
\ Martini, A, 8. 
ı 15) (Gerolzhofen.) Das zur- Hin⸗ 
terlaffenfchaft der Adam Grohaiſchen Ehes 
feute zu Mugenrorh gehörige Grundver⸗ 
mögen an j 

a, einem Wohnhaus ſammt Gärtlein 
zwiſchen Michael Bauer und Peter 
"Bandauer; 

b, 2 Morgen Weinberg im Kopfenı 
grund, D. Jakob Nöth, 5. Peter 
Landauer; 

c. ı ıfa Morgen Weinberg am Küp⸗ 
pelbera, D. Peter Landauer, F. Jo⸗ 
feph Schneider; 

d. a 5/4 Morgen Artfeld, der Tans 
nenader, D. die Gemeinde, 8. or 

-  fepb Bauer; 

e. die fogenannte Dornwiefe, D. und 
8. die Gemeinde ; 

£, 1/4 Morgen Wieſen, das Wein 
aarıswiesiein, D. Johann Staudt, 
8. Beſitzer; 

wird Donnerftlag den a0, September bie 
fes Jahres Wormittagg um g Uhr zu 
Mupenrorh unter den dort eröffner wers 
denden Bebingniffen verftrihen, und den 
Meiſt bietenden, wenn annehmliche Gebote 
fallen, zugeſchlagen. Gleich nach Endi— 
gung des Strichs wird zur Aufnahme der 
etwa vworhandenen Paſſiven gefchritten ; 
daher diejenigen, welche am obgebachter 
Maffe etwas zu fordern haben, fih um 
fo aemiffer mit ihren Forderungen zu 
melden baden. als anfonft das Hinter 
fafıchum ohme weitere Rückſicht berichtigt 
und ausaetheilt werben wird. NMachrichts 
lich Gerolhofen den 25. Auquſt 16814. 
Königl. Landgericht. 
Greſer, erſter Landgerttiractuar, 
Martini, A. s. 
16) (Gerolzhofen) Im Wege der 
Erecution wird das dem Vädrrmeifter 
Andreas Seubert zu Dürrfeld zuſtändige 


— 


Wöhn' und Backhaus mit Scheuer und 
Mebengebäuden, dann 4 ıfa Morgen 
Stmeindfeld auf Donnerflag den a9. Seps 
tember dieses Jahres früh um g Uhr 
nad BDekanntmachung ber darauf haften 
den Laften und Giebigkeiten auf beim dors 
tigen Gemeindehauſe öffentlich verſtrichen, 
und dem Meıftbietenden vero:dnungsmä: 
fig zugeſchlagen werden. Geroizhofen 
den 19. Aunuft 1814. 
Königl. Landgericht. 
Wirth. 


Martini, A. s 
17) (Hammelburg.) Zum Behufe 
der vorzunehmenden Abtheilung des hieı 
flgen Bürgers und Müllers Daniel Mäus 
fer mit feinen Kindern und nad deffelben 
eigenem Antrage follen deſſen ſämmtlicht 
befisende Immobilien, beftebend in einem 
mafftv von Steinen aufgeführten großen 
Mühlgebäude mit 5 Mahl umd einem 
Schneidgange, auch elmer befordern Gips⸗ 
mübhle, welde fämmtlich oberichlächtig ges 
trieben werden, und zu welder a Wien 
fen von 4 35/4 Morgen 56 Ruchen ger 
hör n, fodann m-hrerem andern Grunde 
fiiten an Artfeld⸗ Wieswachs, Gärten 
un: Weinberaen Mont;g den 26. Sep 
tember d. J. Vormittags öffentlich am 
den Meiſtbie enden dahier verftrichen, und 
af annehmliche Gerote alsbald zuger 
fchlagen werden, "Hammelturg den ıten 
Auguft ıBı4. 
Großherzogl. Yuftigamt. 
8. A. Gößmann, Amtsverweſer. 
ı8) (Haßfurt.) Georg Hellwiq in 
Kolzbaufen if Eoncnrsmäßig. -Daber has 
ben feine Slänriger perfönlich oder durd 
arhöig Bevollmächtigte, Mittwoche den 
ad. Sept. I. 3. zur Anbringung ihrer, 
Forderungen ſammt Vorzugsrechte und 
Beweiſe Mittwoche den ab. October I, J. 
zur Erhebung der Einreden mit Beweis, 
und Mittwoche den a3. Movember I. J. 
gu den ſchlüßlichen Werbandlungen jedess 
malfrühglihr unter Strafe der Praeclus- 


sion dey hiefigem Landgericht zu erſche inem 


Auch wirdben Donnerflag ben ag. 
Dctober. I. 5. frühe g Uhr auf dem Ges 
meindehaufe zu Holzhauſen folgende Ges 
genftände verftrichen. ‘ 

Ein Wohnhaus Nro.2, nebft Scheu⸗ 
ne und Stellung 
An Srundfiäden 
a) ı/5 am Krämersguth, welches 
- 3 Pfund 16 2/5 Pfennig jährs 
lichen Zins und 5 Pfenn. 1 Hel⸗ 
ler Schoatzung zu entrichten bar, 
welches in nachſtehenden Grund- 
ſtücken beftenet, r 
. 2. Im Seeflur, 
ıfa Ader 29 Ruben vorm Koll, D. 
, Michael Helling, F. Euharius Mohr. 
1/4 Ader 8 Ruthen in ber Krauf, D. 
Georg Barıdein, F. Georg Barthel⸗ 
ne, F Geora Heinrich Wolf. 
ıfa Acher 18 Ruthen ſtößt auf die Rie⸗ 
bers Eller D. Mich el Jacob, F. Joh 
Georg Schneider, 
2. Im Kirchenflur. 
ıf4 Ader 34 ıf4 Ruthen in Hünerber⸗ 
gen, D. Georg Heinrih Wolf, 8. 
MNackol. Schieyer. 


1/4 Ader 50 ı/a Ruthen im Aubronn, 


D von Haupien, 8. Nickolaus 
Schleyer, 
ıf4 Ader 21 ı/aR. im Fertig D, Michael 
Jakob, F. Nidolaus Schiever, 
1a Ader 22/5 R tr der Öinnersteithen, 
D Midyası Helling, F. Johann Ernft 

Koch. — 
3 Im Alterflur. 

x Adler 15 Rursen in der Sinnersleithen, 
D. Nikolaus Kaumer, 5. Georg 
Henrich Wolf. 

ıfa Adır 36 1/a Ruthen daſelbſt, D. 
Nickolaus Schleyer 3. oh. Ernſt Koch. 

2f4 Acker 3 ı fa Ruthen in der Winters 

vr leithen, D. Nackolaus Schleyer, 5. 
vom Haupten. 

: 4: An Wieſen. 

n/4 Adler 1 Rurhe im Unterbrühl, D. 


Johann -Gleihmann, F. Michael 


Hellinig. 
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ı/4 Acker 2 1/9 Ruthen In dem Durch⸗ 
"gänger, D. Nidoi. Schleyer, 5. Mis 
chael „Kellwig. 
1/4 Ader 6 4/5 R. in derFegen, D. Mis 
har Saäfer, F. Nickol. Schiever, 
. b) ıfB am Wolfen Such weiches 6 1/4 
enn. Zins 3 ı fa Metzen Korn 
als Gült nah. Wariaburghaufen, 
und a Pfenn. Schagung pro Sim⸗ 
plo zu entrichten hat. 


s ı. Im Seeflur. 
Ader 36 Ruthen am Haßfurterweg, 
D Nikolaus Grümer, F. Nikolaus 
©: iimer. von Uchenhofen. 
ifa Ader g ıfa Ruthe in Oberſteinbach, 
= Margarerha Kochin, F. der Bes 
Ber 
fa 21 3f4R. vorm Holz oder im Lindig,D. 
I A Weiſenſee, F. Lorenz Wall, 
ıfa Adır 13 3/4 Rurhen in der Hoflei⸗ 
then, D. Margarerha Kodin, F. 
Andreas Hormung, ) 
2 Im Kirdenflur. 
Bfq Ader 15 3/4 Ruthen im Mitteln 


1/4 


heühl, D, Nidolaus Grümer, von 


Uchenhofen, 8. Nikolaus Schleyer. 

fg Ader 7 Ruthen ebendaſelbſt, D. 
Nikolaus Grümer von Ugenhofen. 
F. Nil. Griümer. 


8. Im Altenflur. ; 
ıfa Ader 17 Ruthen im Boden D. Sur 
org Schneider, F. Nikolaus Grüs 
mer von kchenhofen. 

ıfa Adter 55 Ruthen am Einweg, D. 

- Eeorg Wolfram, 5. Georg Heinrich 
Wolf. 
4. An Wiefen. ' 

fa Ader 6 7/8 Ruthen im Unternbrüßt, 
D. Nikolaus Grümer, $. Nicolaus 
Schleper. 

— ab 3f4 Ruthen am Römersberg, 
D. Lorenz Bat, F. Nickolaus Grüs 
mer von Uchenhofen. 

c) ıfB an dem Fiechs Euch, Hat 
ı1 7/8 Pfenn. Zins und ı Pfenn. 
Schegung pr. Simpl, zu, entrichten. 


n 
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1. Im Seeflur. 

»/a Acker ao * Ruthe bey der Eckwie⸗ 
fen, D. Michael Hellmig, F. Nu 
ckolaus Rauſch. 

ıfa Acker 25 1/4 Ruthen Artfeld und 
Wieſen hintern ſteinern Kreuj, D. 
Georg Gub, F. Mickolaus Schierling. 

2, Im Kirchenflur. 

»/4 Adır 58 3/5 Ruthen am Einmwege, 
D. Ernft Wolf, von Lendershaufen, 
3. Michael Hellmig. 

— ıfa eben daſelbſt, D. Ernſt 

Woif, von Lendershauſen, F. Vitr 
chael Hellmig. 

/4 Acker 2 Ruthen Krautfeld im Ober⸗ 
veideck, D. Eucharius Mohr, F. 
Nikolaus Schierling. 
fa Acker gaf5R. beym Strohbaum D. 

Nickolaui Rauſch, F. Nickolaus 
Schier ling. 
6. Im Altenflur. 
ıfa Acker 15 1/0 Ruthe ſtößt auf da 
Rieth, D. der gemeine Weg, F. Ni⸗ 
ckolaus Schierling. 
— 39 Rurhen beym Berbertsgraben, 


D. Lorenz Valk, F. Nickolaus Schier⸗ 
lin 


An Wieſen. 

— a9 5/8 Ruthen im Röhrig, D. 
Mikolınsg Krämer, J. Margaretha 
Kochin. 

244 Acker 1 — Ruthe am Römersberg, 
D. Nickolaus Schierting, F. Georg 
Heinrich Wolf. 

— 12 Ruthen tim Oberneidert, D. 
Johann Jacob, F. Nickol Schierling. 

d) An Afterlehen. . 
ı. Am Serflur. 
5/8 Ader in Obernſteinbach, D. der Ber 


fiser, 5. Johann Schnabel, (Iſt 


Therefen Leben.) 

1/4 Ader tn der Krauß, D. Andreas 
Hornung, F. Georg Kambach, (Hei⸗ 
liaenlehen) 

BB Acker im rothen Woſſer, D. Micko⸗ 
laus Maaer, F Uchenhöſer Markung, 
(Heiligeniehen.) 


5/4 der im Lindig, D. Nickolaus 
Sciever, 8. Johann Deppert, (Heis 
ligenlehen.) 

»/4 Acker Krautfeld im Rieber, D. Ni⸗ 

bédolaus Schierling, F. Georg Wolfs 
ram, (Heiligenleh⸗n.) 

a. Im Kirchenfhur. 
fa Acker 8 4/5 Ruthen am Frauenweg, 
D. Nidolaus Wolftem, F. Georg 
Dauer, (Mariadurghäuſerlehen.) 

— 51 5/4 Ruth, Weinberg in der Mühllei⸗ 
then, D. Johann Jacob, 8. Loreng 
—— ved. (Mariaburg hãuſer⸗ 
eben. 

— 15 Ruthen Krautfeld in Obernel⸗ 
tert, D. Nickolaus Schleyer, F. 
Georg Schleyer, von Römershoſen, 
(Mariaburghäuferichen.) 

a Ader im Auberne, D. Michael Schä⸗ 
fer, 8. Lorenz Wolframs ved. Hei⸗ 
kigeniahen.) 

5) Im alten Flur 

ı Ader in der Steppenflander D. Nun _ 
ckolaus Schiever, 3. Johann Ern 
Wolf, von Lendershaufen. n 

s8 Ader 17 Ruthen in der Drießbach, 
D. Gebdig Gäb, F. der gemeine 
Weg (K:lleriepieden.) 

4. An Wieien, 

fa Ader im Gräbig auf Umterhoßenneis 
der Markung, D. Johane Geo g 
Schleyer, von Hellingen. 
Mebſt Bauerey Gerhirr. Haßfurth 

ben a. September 1814. 

Königl. Landgericht. 
Meißner. Trapp; 
19) (Kisingen,) Der Tanzmufit: unf 

Lumpenfommiunas Pacht von den zum 

bahiefigen Rentamte gehörigen Ortſchafe 

ten Bledelried, Buchbrunn, Grofentangs 

beim, Nepperndorf, Sul feld, Weſthe im 

und Wieſenbrunn, dann der Pacht von 

der rauhen Afchenfammiung in den Orts 

(haften Biebelried, Wertheim, Wieſen⸗ 

brunn und dem Mannhof wird auf weis 

tere 3 Jahre ud zwar vom 1. October 

1814 bis dahin 1817 Montage ben ag. 


L M. frühe um g Uhr bey dem umters 
geichneten Reniamre mitteilt öffentlichen 
Striches an die Meiftviesenden unter dem 
Vorschaue’allerhöhfter Genehmigung und 
den weiteren vor dem 
werdenden Bedingniffen bingelaffen. Kis 
gungen den 9. September 1844. 

König. Rentamt, 

Mundo ff. 

20) (Marktbreit.) Um ermeſſen zu 
können, ob gegen den bieflgen Bürger 
und Taglöhner Peter Trund executive 
oder excussive zu verfahren fey, wird 
die Unterfahung feines Vermögens noth⸗ 
wendig. Es werden daher feine Gläu— 
biger unter dem Mectsnachtheile, nicht 
mehr gehört zu werden, andurch aufges 
fordert, ihre allenfallfigen Forderungen 
an dem Peter Trunciſchen Vermögen uns 
ter Vorlage der in Handen habenden Dos 
cumente und fonftigen Beweismittel bes 
hörig u begründen, wozu Termin auf 

Mittwod den a1. künftigen Septem⸗ 
be:monats früh um g Uber 
fetgefege il, Wobey z gleich ohnverhal⸗ 
ten beibt, daß auf den Zall, wenn fid 
hie darch eine das Wermogen zu über 
fleigende Schuldenlaſt veroffenbaren follte, 
zugleih auf even dieien Tag bie Erceps 
tional » und Schlu Handlung vorgenoms 
men wird. Markibreit den 19. Auguft 
94 
Königl. baier. fürftl. Schwarzenberg. 
Patrimonialamt, 
Eljerih. 
Dicenta, 


21) (Stef ) Ueber den Nachtaß 
der Johann Georg Büttners sen. Wits 
tib von Sickershauſen iſt mit Zuſtimmung 
der Erben der Concurs erkannt, und wer 
gen Gerinafügigkeie der Waffe einiger 
Edictstag auf Mtimodh den ad. Sep⸗ 
tember Morgens um g Uhr anderaumt 
worden, moben alle brfannte und unbes 
- Monnte Gläubiger der gedachten Wittwe 
Büttner gu eeinenen, ıhre Forderungen 
gu liquidiren, die Vorzugsrechte nachzu⸗ 


Striche bekannt 
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weiſen, und ſchlüßlich zu handeln, mis 
drigenfalls den Ausſchluß von der Con⸗ 
carsmajfe zu erwarten haben. Stift den 
20; Auanft »Rıd. 
Königt. baier. Landgericht. 
Stöhr, 





Feilbietungen. 


1) (Würzburg.) Künftigen Frey⸗ 
tag den 16. d. M. früh um 10 Uhr 
werden in dem königl Waifenhaus dahier 

Malter Korn i 
mit Vorbehalt allerhöchſter Genehmigung 
dem öffentlihen Striche aufgelegt, wels 
bes hiermit zur Kenntniß diene Würz⸗ 
burg den 10. September 1814. 

Königls Verwaltung des Waiſenhaus. 
Bauer, 

2) Am Montag den 06. d. M. 
Vormittags um 10 Uhr werden in der 
Wohnung der verlebten KHofaärtners 
Wirtwe Elenora Mayer zu Volkach die 
zu bderfelben Verlaſſenſchaft gehörigen 
Weine, ſämmtlich Volkacher Gewächſes 
von vorzüglichſter Lage, als: 

6 Fuder a Eymer ıdıver, 


—— — ıßaqer, 
—_— 10 Eymer ıBoder, 
2. — — ibroer, 
1 —— 9 Eumer ıBo6er, 
6 —— 4 Eymer. ıdızer, 


dem öffentliber Striche ausgeſetzt, und 

an die Meifibietenden abgegeben. Vol⸗ 
kach am 19. September ıBı4. 

Bon Tftamenrariatswegen. 

Roſt, Hofgerichtorath. 

5) Vier ſchöne eiſerne Fenſtergit⸗ 


ter find ſtündlich um billigem Preife zu 


verkaufen, wo? erfährt man beym Wachs⸗— 
zieher Schwarz hinter der Marienkapelle. 





Vermiſchte Anzeigen 

1) Die öffentlihe Geſellſchaft zur 
Vervollfommnung der Künſte und Ges 
werbe zu Wüezburg bat für zweckdienlich 


— — —— —⸗ 
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erachtet, ben der nächſten Kunſtausſtel⸗ 
lüng (melde für das kommende Jahr 


noch 'eigends beſtimmt und bekannt ge 


macht werden wird) mehrere vorgüglie 
de Producte, melde die inländiſchen 
Künftler und Gemwerbsieute einliefern wers 
den, lediglich zur Ermunterung und zum 


Beten eben ,diefer Künftier anzufaufen, , 


und die angefauften Producte: dann unter 


‚die Interefienten durch eine, vermöge alı 
lerhochſter Erlaubniß und mit Vorwillen, 
der königlichen Polizepdirestion dahter zu 
veranftaltende Verlooſung wieder zu vers 
theilen. 


Die genannte Geſellſchaft ladet daher 


hlerdurch jeden vaterlaͤndiſchen Freund der 
Künfte und Gewerbe zur Theilnahme an 
diefer Verloofung mit der Bitte ein, Die 


Erklärung hierüber, jo wie die Beſtim⸗ 
mung der Loojeanjahl, welche jeder Ins 
tereffent zu nehmen wünſcht, dem Ges 
ceetair der Gefelfhaft wenigſtens in 6 
Wochen zufommen zu laffen, um von dem 
Mefultate diefer Intereſſentenſammlung 
bey der Ankündigung ber Kunftausftellung 
gehörigen Gebrauch machen zu fönnen, 
Nice in Hiefiger Stadt Anwefende 
werden erfucht, dieſelbe Erklärung durch 
einen ihrer Hiefigen Befannten, welder 
mit der Zeit auch den für das einzelne 
Loos beftimmten Preis ausjahit, abgeben 
zu laſſen. ; i 
Da der Preis eines Loofes vor der 
Hand nicht genau beſtimmt werden Bann, 
fo hat die genannte Geſellſchaft einſtwei 
ien fefigefest, daß detſelbe ı bis 5 Sul 
den rhein,, aber auh höch ſtens nur 
& fl. chein. ſeyn folle. E 
Die nähere Anordnung und Leitung, 
Blefes Geſchaͤftes wird die Geſellſchaft eir 
nem eigenen Ausfhuffe Wbertragen, und 
die Verloofung fogleih nad geſchloſſener 
Runtausftelung vornehmen, lafen. Eine 
dann gedruckte Ueberſicht, enthaltend 
die Namen der Jntereffenten 
mit der Anzahl der Loofe, — 
die Preife der einzelnen ge 


’Wonnenen Artikel mit den Nas 
men der KRünftler und der vom 
Glücke Begünfigten, — ben 
beſtimmt berechneten Preis eis 
nes einzeinen Loofes, — umld 
die Art der Verlooſung feibf,: 
wird das Publikum in den Stand ſetzen, 
ein richtiges Lrcheil Über dieſes Unter— 
nehmen und bdeffen Ausführung zu fällen. 
‘ Der Betrag eines Loofes wird dann - 
bey jedem’ einzelnen Jutereſſenten durch 
den 'Sefellfhafrsdiener abgeholt. Würz⸗ 
burg den 4. September 1814. 
Der Borftand der Gefellfcyaft zur Bere 
volltommmnung der Künfte und Gewerbe, 
1 Vogelmann. Kloöhr. 
2) In dem fogenannten lateiniſchen 
Shulalumnate zu Kısingen, in welchem 
6 arme Knaben katholiſcher Religion 4 
Jahre lang Wohnung, Werpflegung und 
Unterriht gang frey genießen, iſt ein 
Platz leer. 
Diejenigen Knaben aus dem Würze 
burger Lande, weldhe in das befagte 
Alumnat aufgenommen zu werden mwiıns 
fhen — fie follen zwiſchen 9 und ı2 Jah—⸗ 
ren ſtehen — haben den od. October dies 
fes Jahres Vormittags um 8 Uhr in der 
Rectorsihule zu Kitzingen fih einzufins 
den, ein Atmuchsatteflt von ihrer Dress 
commiffion und dem Landgerichte ausge⸗ 
fellt,, ihren Tauffihein fammt einem Zeugs 


niß Über. ihre Sitten von ihrem Pfarrs 


amte und ihren Lehrerm vorzulegen, dann 
die ihnen vorgelegten Fragen aus dem 
Landeskatechismus und der biblifchen Ges 
ſchichte zu beantworten, deutſch und latei⸗ 
niſch zu leſen und zu ſchreiben, und ends 
lich eine leichte Arie abzuſingen, worauf 
der Fählgfte die Aufnahme erhalten wird. 
Kisingen am 5. September 1814. 
8. Kopfenmüller, Pfleger. 
5) In ein königliches Landgericht 
werden 2 brauchbare in landgerichtlichen 
Gefchäften bereits bewanderte Scribenten 
gefuht, Im Intelligenzcomtoir erfährt 
man das Weitere, k 
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Mit Königlich allergnädigſter Erlaudnik. 








Samſtag. 


— 


17. September 181% 


Befanntmabhbungen, 


Das von dem verlebten geifflichen: Rath Vornberger zur guter Eeriehumg- 
dürftiger Kinder gefliftete Stipendium, wo deffen Anverwandte ohme Unterſchied des 
Geſchlechtes den Vorzug haben follen, iſt in Erledigung gefommen: diejenigen alfe 
von feinen Verwandten, die darauf Anſpruch zu machen: gedenken, haben fih binnen 
ſechs Wohen mir den mörhigen Zeugniffen: ihrer: Verwandtſchaft und Dürftigkeit ver. 
ſehen zu melden, und da jih etwa feine Verwandten dermalen vorfinden mögen, ſo 
bleibe, auch andern aufier der Verwandefchaft,. die ſich über ihre- Dürftigfeit und Wür⸗ 
diakeit ausmeiten: Bönnen, unbenommen, fi dazu. zu’ melden. Nah Verlauf diefer. 
Friſt wird auf amdermweite Geſuche der. Art: feine: Rückſicht gemage: werden. Würze 
burg den 24: Auguft 1dıg, 

Generaf+Dicariat des Bisthums Würzburg. 


Nro. 96. 





er Darch die: Beförderung des katholiſchen Lehrers zu Buchhrunn Landgerichts 
Kigingen it die dortige Lehrſtelle in: Erledigung gefommen.. Würzburg am ı9, Sepp 


tember 1814. 





Gerihtlihe Anzeigen 


1) Im Namen 
Seiner Majſeſtät des Könige‘ 
von Daiern ꝛc. ꝛ⁊xc. 

Mondtag, den ıg. d. M., und die 
darauf forgenden Tage, jederzeit Nachmits: 
tags nach a Uhr, werden in dem, im I.. 
Ditrite Nro. 35 in der Kapuziners 
Gaſſe gelegenen Bohnhaufe des verlebten: 
Dberregiftrators bey der Königlichen Lan⸗ 
des Direstion Otto Philippo Müller dahier' 
mehrere Mobilien an Silber, Meſſing, 
Aupfer, Eifen, Zinn, Porzelaine, weißem ˖ 
Zeuge, Schreinerwaren, Gemä:hen, Get 
ten, \hren, &piegein, nebſt verſchiede⸗ 
nen Gold » Silber; und Kupfermünzen, 
urid einigen Preriofen öffentlich verfiris 
den, ‚und an: den Meiftvietenden, gegen: 


gleih baare Zahlung abgegeben, welches: 
hiermit dem Kaufsltebharern zur Kenne 
niß gebrahr wird. Decretum Würgvurg 
den 14. September 1814. 
„Königlidyes Hofgericht.. 
. v. Heſſ. 


l. 

0) Im Namen’ ** 

Seiner Mojeſtät des Könige 
von Baiern ıc. ıc. 

In der. Sade der in actis benam 
ten- Ereditoren- des Franz Eark Frepderen; 
v. Dalberg, ehemahligen Fürftlihen Zur 
bauchen- Rämmerers und Hofrathes, ger 
gen das Diefem gedochten Freyherrn v, 
Daiberg aus feiner mürterlichen Erbſchaft 
dahier zugefallene, mit Arreſte befiricte 
Bermögen — pto. Liquidi et Priorita- 
tis — iſt we dem Hentigen geferm: 
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tigte Metheit bey dem Eingange zur Kö⸗ 
niglihen KHofgerichts » Kanzelley zu Je 


dermanns Wiſſenſchaft angepäftet worden, 


Decretum Würzburg am sten des Sep⸗ 
tembers ıBı4. 
A Königl. Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 
— Haefel. 
5) (Würzburg.) Mittwoch am 
ı. d. M. Nachmittags um a Uhr wird 
bey dem königl. Stadtgerichte das zur 
Theilungsmaffe der Bäckermeiſter Kellers 
Witwe gehörige im 9. Diſtrict Nro, 487. 
in der Karmelisengaffe liegende Wohnhaus 
und Backhaus, weldes dem kömgl. S:adtı 
rentamte mit ı fl. a Pfund ı2 Pfenm, 
zu leben geht, und 
a) einen gemwölbıen Keller zu ao Fudern 
in Eifen gebundene weingrüne Fäſſern, 
. eine Holzlage zu so Klafıer Scheid, 
b) eine Backſtube, sine Brodkammer, 
eine Küche und Abtritt in ſich faffer, 
und mie einem Backtroch, und mehres 
ren Bäckergeräthſchaften verfehen iſt, 
‚auch. einen kupſernen Waſſerkeſſel, und 
Pumpbrunnen bat, fodann 
c) im aten Stode einen Vorplatz, ein 


hei. und ein unheigdares Zimmer mit- 


. Kühe, 
d) im ten Stode zwey heizbare und zwey 
unheijdbare Zimmer, endlich 
e) im gten Stode eine große helle Mehl 
fammer mit mehreren Mehlkäſten und 
5 andern Kammern uebfl doppelten Bos 
denwerfe in ſich falfet, und auf wel⸗ 
chem Backhauſe die Hälfte des Kaufss 
fhilings gegen landesübliche Adzinfen 
fiehen bleiben fann, 
einem weiteren öffentlihen Strihe, und 
endlih Montags am a6. d. M. dem legten 
öffentlichen Striche jederzeit Nachmittags 
um a Uhr bey dem. königlichen Stadtge⸗ 
richte ausgeſetzt, und fodann dem Meiſt⸗ 
bietenden wirklich unter ben beym Stri⸗ 
de zu eröffnenden Bedinaniffen zuge 
ſchlagen, welches den Strichsluſilgen 
andurch zur öſſentlichen Kenntniß die⸗ 


net. Wützhurg am 94. September 
Bd 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Burkard. 

4) (Würiburg.) Samſtag am 1. 
October Vormittags um 10 Uhr werden 
auf Mequifliiion des Lönigi. Landzerichts 
d. d. M. die den Michael Hemerih und 
Michel Popp von Unterrürrbach zugchös 
rigen 4 Morgen Weinberge in der Hein⸗ 
rihsleiten, wovon 3 Morg. dem königl. 
Stadtrentamte mit 15 Pf. Grunpdjine 
zu Lehen gehen, dem öffentichen Striche 
ausgejeßt, und dem Meiftbierenden nach 
Vorſchrift der Ereurionsordnung zuge, 
fhlagen, weiches den Strichsluſtigen anı 
duch zur Öffentiihen Kenntnif dienet. 
Würzbur; ven 9. September 1644. 

Königl. Stadtgericht. 
Wugeim, 
Mohrenhofen. 

5) (Wurzburg.) Vor einigen Tagen 
wurden aufder Siraße in biefiger Stadt 
zwey Pfondſcheine gefunden, und zuruns 
terferiigeer Stelle gebracht. 

Welches zu dem Ende andurd bes 
-fannt gemacht wird, damir derjenige, der 
als rechtmäßlger Eigentyümer derſelben 
ſich ausweißt, foldhe in Empfang neh— 
men könne. Würzburg ben 15. Sep 
tember aBı4. 

Königl, Polizeydirection. 
Beſſert. 

6) (Würzburg.) Die in Nro. Be, 
87. und BB, dieſes Blattes ausgeſchrie⸗ 
bene Tagfart zur Aufnahme und Liquidas 
tion der Schulden der verflorbenen Ste 
phan Amendiihen Eheleute zu Stadelho⸗ 
fen konnte wegen eines Hinderniffes nicht 
abgehalten werden. 

Die Gläubiger derfelben werden das 
Her zu der auf Mondtag den 06. d. M. 
Vormittags um g Uhr anderweit anbe⸗ 
raumten Tagfart nah Stadeihöfen zur 
Anzeige und Piquldarion ihrer Forderuns 
gen unter dem bereits bekannt gemachten , 


Rechtsnachtheile, daß bie Nichterfcheinene 
. den bey Auseinanderjeßung der Verlaſſen⸗ 
ſchaft und Berichtigung der Sch ilden nicht 
beruüͤckſichtiget werden folen, anyı.d vors 
geladen, Wurgburg am 14. Sepiemder 
ıB-4 
Königl. Patrimonialgericht des Grafen 
zu Gidingen zu Gtadelhofen. 
—Wackentelter. 
Neckermann, Actuar. 
7) (Würzburg d. d. M.) 
Theilung der Wittib des Beorg Adam 
Nothnagel von Veitshöchheim verihrigen 
zu können, iſt es noth vendjg, ihre Schul ⸗ 
den gu willen. Wer ſonach beregre Maſſe 
aus was immer für einem Grunde in Ans 
fprech nehmen kann, dar dieß om Mitte 
woch den dd. September d. J. frühe um 
g Uhr genörtg dahier anzubringen, wi 
drigens 'ipärerhin Peine Ruckſicht darauf 
genommen wırd. Decretum Würjbyrg 
den 3 Svember Bıy 
"  Königl. baier. Landgericht d. d. M. 
Jager. 
Wagner, Actuar. 
8) (Würzburg d. d M.) Gegen 
Georg Adam Keller von Versbach ward 
die Ausſchatzung erfanne, und erite: Edicts⸗ 
tag auf Mi mod den 86. October 1. J. 
früh om g Uhr anteranmt, wo deffen 
Glaͤubiger entweder perfönlich oder durch 
hinlä,gl de Bevollmächtigie sub poena 
praeclusionis ihre Forderungen unter 
Morteaung der Beweismittel und Mor; 
gu srechte anbringen folen. Zum Streite 
fiber Liquidität und Priorität, fo wie zur 
fehiichtihen Verhandlung iſt unter Strafe 
des Ausſſchlaſſes mir der traffenden Hand 
fung weyter und ‚dritter Edictstag auf 
Mirtwoh den 23. Movember I. 5. zur 
nämtihen &S’u-de beftimmt. Decretum 
Wirrra den 15. Sebtember 1814 
Königl. baier. Landgericht d. d. M. 
Säger 
Wagner, Xetuar. 
9\ Bürzburad. db. M.) Gegen Andreas 
Keller zu Versbach ward dee Ausihakung 


Um die 
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erfannt, und einziger Edictetag auf Mit 
wod den 19. Det. 1. I. früh 9 Uhr ans 
beraumt, wo beffen ſämmtliche Gläubiger 
entweder perfönlih oder dur hinlängs 
liche Bevollmächtigte sub poena praeclu- 
sionis unter Vorlegung der Beweismittel 
und Borzugsrechte ihre Fordeinngen any 
bringen, uder Liquidität ſowohl als Pri— 
orkät flreiten, und ſchließlich han— 
dein ſollen. Decretum Würzburg deu 7. 
September 1854. J 
Königl. Landgericht d. d. Mw. 
Jager. 

Wugner, Actuar. 

10) (Arnſtein.) Mahoem gegen Ger 
org Kohihepp von Biusfeld die Aus ſcha⸗ 
tzung erfannt worden iſt, fo wird wegen 
Seringfügigkelt der Maffe eine einzige 
Edictstaufart auf Mittwoch den 19, Oce 
tober früh um g Uhr dahier anberaumt, 
wo alle jene, weiche aus irgend einem 
runde eine Forderung an den Gemein— 
ſchuldner zu haben glauben, diefelbe una 
ter Vorlsaung der Beweißmittel und et⸗ 
mwaiger Vorzugsrechte gehörig unter dem 
Rechtsnachtheile anzurringen haben, da 
fie mwidrigenfalls von der Concursmaffe 
werden ausaefhloffen werden. Bey deu 
nämtichen Tagfart find die Einreden ges _ 
gen die anzerracht werdenden Forderung 
gen fowohl, als gegen das in Anſpruch 
genommen werderde DBorzuosredr anyus 
bringen, und ſchlüßliche Verhandlungen 
zu pflegen, m ter dem Rechtsnachtheile, 
daß widrigenfalls jeder Theil mit der ihn 
betreffenden Handlung werde ausaefchlofe 
m werden. Arnflein den 6, September 
2814. " 

Königl. Landgericht. 
F. Keller. 

Mees. 
ra) (Arnſtein.) Im Wege der Hülfe 
wird das Wirthshaus des Michael Kirchs 
ner zu Fährbrück, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe mit Schtidgerechtigkeit, Scheue 
er, Stalluna, Kälterhans, @ Kellern, 


‚nebft einem großen Gemüs / dann Baum⸗ 


855 
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arten zu etwa 8/4 Morgen, mörauf 3 
. einfache Schatzang, a fl. 50 Er. jaͤhr⸗ 
I der Grundyins und ande.e bey dar Tagı 
ve zu eröffnende Laſten hafıen, Donners 
8 den ag. September d. J. Nachmit⸗ 
tags um 3 Uhe nah Vorſchrift der Exe⸗ 
Futionsordnung verftriden, 

Auswärtige Streicher haben fih mit 
amtlihen Arteften über ihre Zublungsfäs 
gie aus zuweiſen. D. 

.Auguſt 1814. 
Koönigl. Landgericht. 
Geßner, Actuar. 
se j. o. 
Raupp, A, s. 

10) (Dettelbach.) Kaspar Kein, 
Sechuhmachermeiſter dabier, wid fein 
Srundvermögen freywillig veräußern, aus 
dem Erlöſe feine gegen ihn andringenden 
Gläubiger befriedigen, und hat .auf deren 
Vorladung den Antrag geftelt. Diefem 

ufdlge wird zur Exflärung über die Ber 

ngungen ‚der fraglühen Mermügensvers 
Außerung, dann zur Angabe und Liquida⸗ 
tion dir Forderungen, um hiernad das 
Beltet einzuſch lagende rechtliche Werfahren 
demeſſen zu können, Tagfart auf Montag 
den a6. ‚Septemiber 1. J. früh um .g Uhr 


anberaumt, wozu ſämmtlithe Gläubiger 


des Schuhmacherme iſters Kaspar Hein 
dahier unter dem Rechtsnachtheile zut 
mmetfertigten Stelle vorgeladen werden, 
Daß der Ausbleibende, im Fall dieſes Ger 
ſchüft N zu einer Debirfache eignen follte, 
Ben ihm etwa dadurch zugebenden Schas 


r ſich ſelbſt berzumeſſen habe. Dettels 
ach Am Ray Anguſt 1314. 
Königl. Landgericht. 
Seubert. j. o. i. 
8 Rottmann, A. = 
19). (Eitmann.) Sin ige aflers 
Köhfter Entſchließang vom 2 Auguf 


dieie® Jahrs fol der berrfchaftl, Walde 
difttce Fork bey Roſtadt, worauf bereits 
ein Aufgebot zu 1Booo fl. rhein. gelegt 
Borden, wiederhole zum öffentlichen 
Diriqe gebracht werden, In Bezug auf die 


Arnſtein am‘ 


in öffentlichen Bärtern vorkängk ſcheu 
erıhienene Strichsankundigung von 3, 
Junius d. J. wird am Dienſtag ven ım 
October d. 3. Strichs lagfahre gu Roſtadt 
im Fößliſchen Wirthshauſe ag: aumt, 
und mi Vorbthalt allechöhfter Geneh⸗ 
mgung Minags um ı@ Uhr der Ans 
ſchiag gegeben. Elimann den 9. Sep⸗ 
temder 14614. 
Königl. Baier. Rentanıt, 
v. Edait. 
„ 14) (Euerbad.)  Samfag den r, 
Detober ıdı4 wird das Prioritãtaurtheil 
in der Niklaus Strauchchen Koncurse 
fahe dahier vor der Gerichtsthüre im 
vim publicationis angehefter, weiches 
hiermit zur Nachticht diene. Euerbach 
am 9. September 1614. 
Königl, Patriwonialgericht allda. 
J. M. Franz. 
Pfeiffer. 


269) Gerolzhoſen.) Das zur Hin⸗ 
terlaffenfhaft der Adam Grohaiſchen Eher 
deute zu Mutzenroth gehörige Grundvers 
mögen au 

a, einm Wohnhaus ſammt Gärtlein 
zwiſchen Michael Bauer und Peter 
Landauer; 

b. 2, Morgen Weinberg tm Hopfen⸗ 

grund, D. Jakob Noͤth, F. Perer 

Landauer; 

c. 1 1/0 Morgen Weinberg am Küo⸗ 
pelberg, D. Peter Sandauer, $, In 
feph Schneider; 

.d. —* Morgen Artfeld, der Tan— 
nuienacker, D. die Gemeinde, F. Jos 

ſeph Bauer; 

e. die ſogenannte Dornwieſe, D. und 
F. die Gemeinde; 

E 1/4 Morgen Wieſen, das Wein—⸗ 
artswieslein, D. Johann Staudt, 


. i 
wird Donnerſtag den aa, September die⸗ 
6 Jahres Vormittags um g Uhr zu 

utzenroth unter den dort eröffnet. wers 
benden Bedingniſſen vwerfirihen, und dem 


Meiſtbietenden, wenn annehmliche Gebote 


fallen, zugefhlanen, Gleich nah Emdie 
guny des Strichs wird zur Aupuahme der 
eıwa vorhandenen Paflıven geſchritten; 
daher diejenigen, weiche an’ obgebachier 
Muffe etwas zu fordern haben, ſich um 
fo gewiſſer mie ihren Horderungen zu 
melden baben, als anfonft das Hinters 
laßthum ohne weitere Rückſicht berichtige 
und ausgerheilt werden wıd. Nachricht⸗ 
lich Gerolzhofen den 25. Auguft ıdı4. 
Könıgl. Landgericht. 
Grefer, eriier Landgerichisactuar, 
Mattini, As 
16) (Haßfurt) Adam Raub gu 
Haßfurt, it durch rechtsfräftiges Urtheil 
fur concursmäßig erklärt: daher werden 
alle feine Gläubiger auf Donnerftag den 
6. Dctober I. 3. zur Erhedung der Fors 
Derungen fammt Beweismitteln, Dons 
nerftag den 3. Movember I. 5. zur Ans 
Bringung der Einreden ſammt —58 
mitteln, Donnerſtag den 1. December zu 
den fh. ülicyen Verhandlungen jedesmal 
frühe nm g Uhr unter Strafe der Prae- 
elusinn zum bieflgen Landgerichte vors 
g:iaden. DasConcursvermögen beftehend in 
2. Wohnhaus, 
— mehrete Grundſtücken, 
8. Biehs Banereygeihir und alleriey 
Kausgeräthe, 
wird Mittwoch den ı@. Dctober I, J. 
füh um g Uhr in der Wohnung des 
Sanrirers auf öffentlichen Stiich veräu⸗ 
Gert. Haßfurt am 7. September 1814. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Meiſner. 
Kötz. 
17) (Haßfurt.) Wer irgend an Jos 
dann Fuß in Wertheim, welcher in Cons 


curs verfüllen iR, eine Ferderang zu 


machen hat, muß ſolche ſammt —— 
gigen — Donnerſtag ben 
Detober I. 3 früh um 9 Uhr als * 
einzigen Edictstage be» afe der Prä: 
elufion dahier anbringen, und ſchlüßlich 
berhandeln 

Kaufluflige aber werden zu bem 
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Dienftag den 18, Detober I. 3. ſtüh um 
9 Uhe auf dem G:meindehauje zu Weſt⸗ 
dem ſtatthaden den Aufftci der zur Con⸗ 
cursmaſſe gehörigen Gegeuftände deſtehend 
in einem kleinen geſchloſſenen Gütlein, 
ſammt mehreren einze en Grundſtücken 
audurch eingeladen. Haßfurt Den ge 
September ıdı4. 

Königl. Landgericht. 
Meifner, 


Tr 
18) (Kisingen.) Dienflag den 

Deteber 4. 3. früh um so Uhr wird da 
zur Daniel Bachiſchen Verlaſſenſchaft ges 
hörige Wohnhaus am obern Bach beim 
Spatzenthot, zwiſchen Georg Behr und 
Fa Holzmann, famt der eingerichteren 
ärberep, und den zu diefem Haufe ges 
hörigen Gärtchen gegen die Stadtmauer 
Öffenstih auf dem königl. Landgerichte 
verstreichen und nad den befannt gemacht 
werdenden VDedingungen zugefchlagen, . 

Kisingen den ıd. Stptember 1814. 
Königl. Landgericht. 
Kapp, Actuar, 


19) (Riffingen.) Gegen Jörg Bi, 
Zimmermeifter zu Großendrach, 
Ausfhagung erfannt, und wegen en 
fügtgkeit der Sache einziger Edittotag nd 
producendum, liquidandum et com 
eiudendum auf Dienftag den 11. Dctos 
ber 1, 3. früh um g Uhr anderaumt, 
allmo fämmtliche befannte und unbefannte 
Giäubtger des erwähnten Jörg Zitter 
entweder in Perfon oder dur binlänge 
ih Bevollmäch igte dabıer zu erfcheinen, 
ihre Forderungen gehörig zu liquidiren, 
über ihre Vorzugsrechre zu fireiten, und 
ſchlüßliche Handlungen zu pflegen, bie 
Ausbieibenden aber gu gewärtigen haben, 
daß fie von dieſer Gantmaſſe ausgefchlefs 
fen werden. Kifingen den 3. Septems 
ber 1644. 

Königl. Landgericht. 
&. F. Conrad. 
Reder, A. 6, 


p. 
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. 90) (Sommerhaufen.) Der wegen 
grober thärlicher Mißhandlung bes Ans 
dreas Hummels von Obernbreit angegebene, 
dahier in Arreft geieffene, Mühlknecht des 
Hrüllers Adam Binder von Winterhau 
fen, Caspar Hofmann, aus Carsbach, 
Landgerichts Gemünden, iſt dieſen Nach⸗ 
mittag um a Uhr aus jeinem Arreſt ent⸗ 
fprungen und hat fi auf fluchrigen Fuß 
geſetzt. Alle wohllödlichen Gerichts und 
Potizepbehö:den werden daher mit dem 
Erſuchen hiervon in Kenntniß geſetzt, auf 


gedachten Caspır Hofmann, deffen ' Sige 


nafement hiernach folgt, tmvigiliren, dem⸗ 
fetten im Berrerungsfalle arrerren und 
gegen Erſatz den Koften Hieher ausliefern 
u laffen, wogegen die Erwiederang im 
ähniichen Fällen zugefihert wird, Soms 
men mn den 6 & prrmner «8-4. 

Königl. Baier. Gräflih Rechtern Lims 

purg Speckfeldiſches Untergericht. 


Dia ınafn. 


Er Signalement 
desflühtigen@asparKofnanns: 

Derfelbe iſt von geſetzter Statur, 
30 Jahre alt, hat ein bleiches längiihes 
Sefiht, ſchwarzoraune rumdgefhnittene 
Hanre, große Naie, geaue Augen, ge 
wöhniihen Mund, Er mar bekleidet; 
mit einer Jade und langen Holen von 
gräulshem Tuche, mit. Mehl beitäubet, 
mit weißen Strümpfen und gebundenen 
Schuhen, und hatte “eine 
weife Mütze bey fi. 

8) (Sulzheim.) Gegen Johann 
Schall zu Dberipiesheim wird der Coms 
eurs erfannt, und von bemielben, ‚che 
diefes Erkenntniß noch rechtskräftig ge⸗ 
worden, um Erlaſſung der Edictalien anı 
getragen. 

Es werden demnach alle diejenigen, 
welche eine rechtliche Forderung an dem⸗ 
felden zu haben glauben auf 

Donnerflag den 6 Detober d. J. 
als erſter Edictstag vorgeladen, um ihre 


baumwollens 


Borberungen mit Beweiemltteln und Ver⸗ 
gugsrechten unter dem Nachtheile des Ars⸗ 
fhuffes vom Concarfe anzubringen, 

Donnerflag ven 5. November db. 5 
ift als zweyter Edicisrag zur Borbringurg 
der Einwendungen gegen die anaebr. dhs 
ten Forderungen umd deren Vorzugsrech⸗ 
te, und 

Donnerflag der a. December d. 9. 
als dritter Edietstag zur ſchlüßlichen Vers 
handlung feſtgeſetzt mwobey die Gläudi⸗ 
ger unter dem Nachtheile des Aus chiuffes 
mit ihren Handlungen, entweder in Pers 
fon oder dur gehörige Bevollmächtigte 
jedesmal früh um halb 9 Uhe zu erſchei⸗ 
nen baden. Sulzheim den 7 Septem⸗ 
ber 18.4. 

Königl. baier. Landgericht. 
Kon, 


Ley, Actuar. 
aa) (Volkach.) Um de Hinterlafs 
fenfhaft der Michel Wernes Wittib 
Margaretha zu Fahr auseımanderfeken zu 
können, bat man Tagfart zur Piquidariom 
der Paeffiven auf Ärentag den ad. k. M. 

Srpiember früh um g U: anberanmt. 
Ale jene, weiche Auſprüche aus 
irgend einem , Grunde an getodite 
Hinterlaffinihaft haben, werden demand 
angewieien, felbe beu der vortefagten Tags 
fart dahier zu liquidiren, wrödrigens zu 
gewärtigen, daß bey dem Theilungsger 
ſchäft auf die nicht angebrachten Forde⸗ 
ru gen feine Rückſicht gemacht werde. 

Volkach ber 07. Auzuf 1814. 
Koͤnigl. Landgericht. 
VBenteri, L. G. Actuar. 
i. j. © 

Steiner, A 5 
25) (Roltıh.) Um die Hinterlafs 
fenfhaft der verlevten Kilian Conradi— 
ſchen Eheleute zu Lindach gänzlich betich— 
tigen zu können, werden alle diejenigen, 
mweihe aus irgend einem Grunde eine 
Eorderung an der beſagten Hinterlaſſen⸗ 


ſchaft zu machen haben, aufgefordert, fols 
che Mittwoch den 2ı. September I. J. 


früä um 9 Uhr bey unterfertigtem Lands 


gerichte anzubringen, widrigens der Auss 
bleibende zu gewärtigen hat, daß bey Auss 
ein anderſetzuag dee Maffe auf feine Fors 
Berung feine Rücdfiht genommen werde. 
Volkach den 33. Auaufl 1814, 

Königl. Landgericht. 


ol 
Hähnlein. 





Feilbietungen. 


1) Am Montag den 06. d. M. 
Vormittags um ro Uhr werden in ber 
Wohnung der verlebten Hofgärtners 
Wirwe Elenora Mayer zu Volkach die 
zu Dderfelden Mertaffenichaft gehörigen 
Meine, ſämmtlich Volkacher Gewächſes 
von vorzüglichſter Lage, als: 

6 Fuder 2 Enmer ıdrıer, 

4 _— ıdoyer , 

—— ı0 Eymer ıBoder, 

2 —— ıdıorr, 

1 —— 9 Eymer ıBober, 

6 4 Eymer ıdıaer, 
dem öffentlichen Striche ausgefest, und 
an die Meiftbietenden abgegeben. Vol⸗ 

fach am 12. September. adı4. 
Bon Teftamentariatswegen. 

2) Dienftag am go. diefes Mus 
nats Nachmittags um a Uhr werden 

die zum Machlaffe des Mathes Pörtlein 
Häders dahier gehörigen nahbenannten 
Grundſtücke in der Pörtleinfhen Behau—⸗ 
fung im 4. Diſtr. Nro,65. im fogenanns 
ten Schildhöfchen, als: 
3. ı ıfa Morgen Meinberg im mitt 
ieren Spiegelberg am Wege, 
b. 5 Morgen dafelbfi theils Weinberge 
und Ackerfeld, 
© 1 Morgen wovon 5/4 Kleeader 


find. * 
d. 2 Morgen Weinberg am neuen 
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Berge, melde dem königl. Stadt⸗ 


rentamte mit 15 Pfenn. Grundzins 


zu Lehen gehen. 


e. 2 Morgen 


Weinberg im obern 


Sand, weicher gleichfalls dem königl. 
Srnderentamte mit 6 Pfenn. lehn⸗ 


bar ift, endlich 
k. ein Wohnhaus) 4 Diſtr. Nro. 65, wels 
es zu 4 Quartieren eingerichtet iſt, 
und alle möglihe Gemädlichkeiten 
zur Oekonomie in fi faflet, auch 
einen ſehr gut gewölbten Keller der 
mit 40 Fuder Faß belegt werden 
kann, innen bat, und feiner Eins 
richtung wegen täglih -eingefehen 
werden fann, 
-Stadirensamte mit ı Pfund ı9 ıfa 
Pfenn. zu Lehen geht, 
dem erften öffentlichen Striche ausgeſetzt; 


auh dem königl. 


ſonach Dienjlag den 27.. dem jweyten, 


und Donnerftag den 2g. d. M. jederzeit 


Nachmittags um 2 Uhr dem dritten und. 


festen öffentlichen Striche ausgefegt, und 
dem Meiſtbietenden, wenn annehmdare 


Gebote gelegt werden, ſogleich zugeichlas. 
gen, wobey bemerkt wird, daß die Grund⸗ 


ſtücke auf Zietfriften verünffere merden, 
und ein Theil des Hauskaufichillings vers 
zinslich ftehen ‚bleiben fann. 
am ı4. September 1814. 


Der Pörtleinifhe Erbe. - 
3) Nächſtkünftigen Mittwoch dem 
ar, September früh von 9 bis am Uhr 


Würzburg 


Vormittags, und von @.bis 5 Uhr Nach⸗ 


mittags, dann die nachfolgenden Tage wers 


der in dem Haufe des Unterzeichneten 


verfchiedene Mobilien, als Kanapeen, 


Seſſei, Tifche von Maghoni, Kirihbaum , 


und anderm Holze, mehrere große Spies 


gel, Luſter, mehrere Marragen. und Feders , 


betten, Tafel und Bettzeug, Schränke, 


Küchens und Wafchgefhirr, Bicher, Ge⸗ 


wehre, Kupferffihe und Gemälde, wos 


runter einige Orginalwerke von beſten 


Meiftern , allerhand Gartengewächfe und 
Geräthſchaften, eine Sammlung von Mis 
neralien, Condilien und Marmor, eine 


— 
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vohfändige Runfkbreihfeldant, Hobetbank 
dem Öffentlichen Striche audgefäht. 
Erb. v. Schuſter, königl. Oberpofmeifler, 

4) Nãchſtkünftiaen Mon aa ala den 
26.5. M., Nahmittags um 2 Uhr, wird 
in dem Haufe, neben dem Bommersbäder, 
8. Diſtrict, Mro. 079 5 in Eifem aabuns 
bene Faſſer, $. 4 und 5 Fuͤdrige, dann 
Io Stück eiferne Meifen, Haßtauben, 
eine Keiter, vermöse öffentlichen Serichs 

egen baare Bezahlung abgegeben. Kaufs 
ftepharer fonnen ſolche Bormittags ig Aus 
genſchein nehmen. 

5) Im 5. Diſtriet in der Spital⸗ 
gaffe Nro, ıB4. if ein Zſtöckigas Wohns 
baus mit einer Menane, einem guten 
Keller, mit in eifenaetundenen Föſſern, 
merkt m Moraen Weinberg aus freyer 
Hand ıu verfaufen, 

6) Bey Spererenbändler Mahler im 
der Reuererfleafie ſind verfchiedene Sorten 
Dibeins und Brabänder Flachie von Sofr, 
bis zu ı fl. 6 Er. das Pfund zu haben, 
Die Hüte der MWaaren wird ſich bey eis 
ner gefälligen Probe felrft empfehlen, 





VBermietbungen. 


ı) Im 5. Diſtrict Meo. 167 


nächſt am Bierröhrenbrunnen if ein 


ſchönes aus 6 heitzbaren zu Theil tapezire 


ten Zimmern beitehendes Quartier nebi 
Kühe und allen übrigen Bequemlichkei⸗ 
ten entweder fogleih, oder auf Aller; 
heiligen zu vermierhen. 

2) Auf dem Kürſchnershofe Nro. 
362 tft ein Logis für einen ledigen Herru 
mit odır ohne Möbel fliimdlich zu vers 


lehnen, 

3) Ein ſchön möblirtes Zimmer 
nähft dem Spiral, in der inneren Gras 
bengaffe u Diftriet dero. nı0o,, deffen Ands 
fit auf Me untere Promenade geht, wie 
din auch ein Ausqang if, kann bis dem 
». Detober bezoaen werden. 


4) Am 3. Diſtriet Nr.56, nächſt der 


rathen Scheibe find a Zimmer, jenes abarı 


AZ ee se EEE. 


fenbert, mit ober Möbel Mi 
ga er * —— 


—r — — 
Bermiſchte Anzeigen. 


1) Zu einer ſchönen und. leichtem, 
Denferfion. wird. ein Lehtling geſucht, bey 
wen ? iſt im Intel laenzcomtoit zu erfragen, 

2) Ein üdiihes Neujahragedetbuch 
ift vom der Urſulinergaſſe nad dem Ebra⸗ 
cherhoafe werloren worden. Da es ein 
Theil von einem ganzen Werte ift, und 
für den Finder Beinen fonderlihen Werd 
bat, fo bittet man den Finder, daſſeibe, 
in die Urfulineraafle Pro. avo, gegen 
eine gute Belohnung gu überbringen, 
5) Andreas Seuferiing, Lehnkut⸗ 
fer, wohnhaft in der Uriulinergaffe NRro, 
196, fährt künftigen Dienftog den zo, 
September mit einer leeren Chaiſe nad 
Brankfurr, und wünſchet Mitreifende je 
detommen. 

4) Balentin Rehberger, Lehntuts 
fcher, in der untern SJohamnittergaffe Neo. 
264. fährt künftigen Montag den 19. 
September mit einer leeren Ehaife nad 
Branffurt, und. wünſcht Mitreiſende dazu. 

5) Künftigen Sonntag deu ı8, er. 
Montag den 19. September, fährt Je⸗ 
bann Deiner, Lehntkutſcher, wohnhaft 
in der Schulaaſſe 5. Diſtrick N ro, 64. 
ben Hrn. Orgeimaher Seufert, nächſt am 
Seminar, mir einer Retour⸗Chaiſe nad 
Frankſuart, und wünſchet Mitrsifende zu 
befommen, 

6) Montagbden 19. September fährt 
Mifolaus Michel, Lehnkurfher, wohnhaft 
in. der untern Bocksgaſſe Mro. 307, mit 
einer Rerour Chase nach Franffurt, und 
empfienir fch den Mitre ſenden. . 

7) Künfrigen Montag den 19. Sep⸗ 
tember, fährt Marhes Hılpere, Lehnkues 
fher, -im 3, Difte. Nro, 157. in ber 
Franriscanergajfe mit einer Retour: Thaife 
nach Franffuns, und wünſcht Mitteifende 


da:u. 


— —i — — — 
ſ( Oebſt einem Anhange.) 
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Anhang 
zum Wuͤrzburger Intelligenzblatt 


zu Nro. 98. 
1814’ 





Gerihtlihe Anzeigen, 


1) (Würzburg) Alle jene, welche 
an dem Nachlaſſe der jogenannten Bär 
derwittwe Maadalena Eſſigin, nachher 
verehelichten Illigin, einen rechilichen 
Anſpruch machen zu konnen gl:ubın, wer- 
den andu.d aufgefordert, ſoſchen bey der 
auf Freytag den So. dieies Monats Bor 
mittags um 9 Uhr enderaumten Tagfart 
geltend zu machen, und ihre Forderungen 
unter dem Nechrsnadirheile zu liquidiren, 
daß die nicht Erfcheinenden bey diefem 
Theilungsgeihäft unberittfld. tigt bleiben 
follen, Würzburgam 0, S:prember 1814. 

Königl. Stadtgericht. 


Wilhem. 

Mohrenhofen. 

9) (Würzburg ) Ale jene, welche 

an dem unbedeutenden Nachlaſſe des ver 
lebten Stadtconditors Sufert eine For: 
derung aus was irgend fü: einem Rechts— 
grunde machen zu können glauten, wer 
den andurd öffentlich voraeladen, diefelbe 
beu der auf Samftag den ı. k. M. Des 


tober Vormittags um g Uhr anberaum: . 


ten Tagfart anzugeben und zu Itquidiren, 
daß auf fie im. Ausbieibunasfalle feine 
Ruͤckſicht fole gemacht, und der allınfalle 
übrig bleidende Nachlaß den Erben vers 
abfclge werden ſolle. Würjturg am ©. 
September 1814. 

Königl. Stadtgericht. 


Wildelm. 
Mohrenhofen. 
3) (Würzburg) Um die Theilungs 


f che des Bütinermeiſters Heinrich Hage— 
mann beendigen zu können, ift Kenntniß 
deffen Paſſtvſtandes nöthig. 

Es werden demnach alle jene, welche 
an deſſen Theilungsmaſſe einen rechtlichen 
Anſpruch machen zu können glauben, ans 
durch aufgefordert, ſolchen bey der auf 
Somſtag den 24. d. M. Vormittags um 
g Uhr anberaumten Tagfart anzugeben, 
und unter dem. Präjudije auszuführen, 
daß ſolche im Nichterſcheinungsfalle bey 
der Auseinanderſetzung dieſer Theilungs⸗ 
maſſe nicht berückſichtigt werden ſollen 
Würzburg am 9. September 1814. 

Königl. Stadtgericht. 


Wilhelm. 

F Mohrenhofem;- 

4) (Würzburg) Freptag den 23. 
diefes Monats September Nachmittags 
um 5 Uhr werden auf dem königlichen 
Stadtgerichte dahier beyläufin 6 ı fa Fun 
der ıdızer Wein dem öffentlichen Striche 
aufgelegt, und gegen baare Bezahlung 
bem Meiſtbietenden ſogleich abgegeben 
werden. Würsburg am 7. Sept, 1814. 

Konigl. Stadtgericht. 


Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
5) (Würzburg) Künftigen Mons 
tag den ı9. dieſes Mora üb um 9 
Uhr werden ben dem fönigl, Univerfitätss 
Meceptorar gegen 
5o Mater Waiten, 
40 Wealter Kon, 
12 Malter Hafer 
sum Öffentlihen Strich gelegt, und salva 
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ratificatione zugeſchlagen. Würpburg ben 
29. & pember Bq. 
Königl. Univerfisats + Receptorat. 
6) ‚Würgburg.) Donneittag den 29, 
db, ii frühe um 9 Uhr wird des in die 
Toeslungsmafje des verl. Schtdmwr he 
Ufelmann zu Gchmarzenau gehörige 
Wirthshaus mit den hierzu gehörigen 
Butern im bafigen Amchaufe zum wie⸗ 
derholten Stride aufgelegt, und ben ans 
nehmlichem Gebote oem an Diejer Tage 
farı verbteidenden Meiſtbiethenden zuge 
Adiagen weiden, 

Diejes wird mit dem Benfage der 
kannt gemacht, daß die Beſchreibung der 
gu verſteigernden Realitäten in Mr. 79. 
Diefes Blartes nachgeſehen werden kann. 
Mu burg den 10. Septemder 1814. 

R. b. ©. v. Ingelh. Patrimonials Amt 
chwarzenau. 
Nick els, 
7) (Arnflein.) Am Montag ben 
> September früh um 9 Uhr werden 
ev unterzeichnetem Mentamte 695 Maitec 
Korn Würzb. Gemäß zum Hffenttichen 
Sixrich anf Verkauf gebracht. Arnſtein 


den 11. Sep’mier 844. 

Königl. Rentamt. 

Probſt, Rentbeamter. 
8) (Haßfurt.) Georg Hellwig in 
Hol hauſen iſt Concursmaͤßig. Daher has 
ben feine Gläuſ iqer perſönlich oder durch 
gehörig Bevollmächtigte, Mittwoche den 
ab. Sept. I. 9. zur Anbringung ihrer 
Forderungen ſammt Vorzugsrechte und 
Beweile Mittwoche den a6, Detober I. 3. 
gur Erbebuna der Einreven mir Beweis, 
und Mittmohe den a3. November I. J. 





gu den ſchlüßlichen Verhandlungen jebess, 


malfrühglibr unter Sırafe der Praeclus- 
sjon deu hiefl-em Pannaericht gu erfcheinen. 
Aub werden Donnerflag den „ 
Derober 1. X frühe 9 Uhr auf dem Ger 
meindehoufe in Holzhauſen folgende Ger 
Bu verftrichen, 
“in Wehnhaus Nro. g. ne 
ne und Stallung EN 


An Grandfüden 
a) ni am Kiämersgurh, welches 
» Pfund «6 2/3 Fiennig jährs 
lichen Zia⸗ und 5 Kfenn. « Hel⸗ 
le: Schatzung zu entrichten. bur, 
mweltes ın nachſteyenden Grund» 
ſtucken deſtehet. 
ı. Im Serflur. 
ıfa Ader sg Ruben vorm Kol, D. 
Wchael Helling, F. Euchatius Mohr. 
1/4 Adır ð Auihen in der Krauß, D. 
Georg Bartde.n, F. Georg Barthel⸗ 
n?, 5 Soora Heintich Wolf, 


‚fa Ader ıÖ Ruthen ſtößt auf die Ries 


—bers Eller O. Michael Jacob, 5. Joh. 
Georg Schneider, 

s. 3m Kiıhenflur, 

ıf4 Ader 34 44 Ruthen in Hlnerbers 
gen, D. Geotg Heinrih Wolf, F. 
Nieol Schleyer. 

ı/4 Ader 3a ı/a Ruten im Audronn, 
D. von Däupten, 8. Nikolaus 
Schleyer. 

ıfa Ader ar ı/aR. im Fettig D. Michael 
Jakob,  Nıdolaus Sciever. 

ıfa Ader 2 2/5 MR in der Sinne sleithen, 
D. Wiidael Helling, 3. Johann Ernſt 
Koch. 

5 Im Alterflur. 

ı Ader 1SMurnen in der Sinnersleithen, 
D. Nikolaus Kaumer, 5. Georg 
Keinrih Wolf. 


'ıfa Ader 536 1/a Ruthen daſelbſt, D. 


Nickolaus Schleyer F. Job. Etnſt Koch. 
ıf4 Ader 3 ıfa Nurben in der Winters 


Jeıthen, IN dosanus Schleyer, 5, 
vom Haupten. ’ 
. An Wiefen. 

1/4 Ader ı Rurhe im Unterbrühl, D, 
Jehann Gleihmann, F. Michael 
Hellmig. 

ı/q Aser a ı/g Ruthen in dem Durch⸗ 
arnger, D. Nidot. Schleyer, F. Mis 


dael Hellmia. 
1/4 "der 6 R. In derfegen, D. Mis 
— darf Schäfer, F. Nickol. Schlever. 
b) ıfb am Wolfen Guth weiches 63/4 


Menn. Zins 3 ıFa Deren Korn 
als Gült nah Mariabarghauſen, 

. und a Pfenn. Schatzung pro Sim⸗ 
plo zu entrichten 'hat. 

.- ı. $m Seeflur. 

2/4 Ader 36 Ruchen am Haßfurterweg, 
D. Nickolaus Grumer, F. Nickolaus 
Grümer von Uchenhofen. 

2/a Acker 9 ı fa Ruthe in Oberſteinbach, 

- Margarerya Kodin, F. der Ber 

ker. j 

11/4 0ı 3/4 R. vorm Holz oder im Pindig, D, 

EHE Weitenfee, F. Lorenz Wall,‘ 

ıfa Ader 13 3/4 Ruihen in der Hoflett 
then, D Margaretha Kochin, F. 
Andreas Hotnung, 

2. Im Kirchenflur. 

5/4 Acker 18 5/4 Ruthen im Mitteln⸗ 
bruhl, D. Nikolaus Gruͤmer, von 
Uchenhofen, F. Nickolaus Schleyer. 

2/4 Ader 7 Ruthen ebendaſeibſt, D. 
Nikolaus Grümer von Uchenhofen. 
F. Nil. Griimer. 

5. In Altenflur, 


ıfa Ader 17 Ruthen im Boden D. Ger 


org Schn ıder, F. Nikolaus Grü⸗ 
mer von Uchenhofen. 

afa Ader 53 Ruthen am Einwea, D. 
Georg Bolftam, F. Georg Heinrich 


Wolf. 
4. An Wieſen. 
ıfa Acker 67/8 Rathen im Unternbrühl, 
D. Nikolaus Grümer, F. Nickolaus 
Schiever. 
— 2 5/4 Ruthen am Nömersberg, 
D. Lorenz Bat, F. Nikolaus Grüs 
mer von Lhenhofen. 
6) ıfi an dem Flachs-Guth, bat 
11 7/8 Penn. Zins und ı Pfenn. 
aßung pr. Stmpi zu entrichten. 
1. Im Seeflur, 
afa Adler ao ıfa Ruthe bey der Eckwie⸗ 
fen, D. Mitar Hellmig, F. Nu 
Aolaus Rauſch. 
afa Acker a5 ı/4 Ruthen Arfeld und 
Wieſen Hintern ffeinern Krenz, D. 
Seorg Sub, F. Nickolaus Schierling. 
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2. Im Kirchenflur. 
1/4 Adır 35 3/5 Ruthen am Einwege, 
D. Ernſt Wolf, von Lendershanfen, 
5 Mich el Hellmig. 


— 55 ıfa eben daſelbſt, D. Ernſt 


Wolf, von Lendershauſen, F. Mi—⸗ 
ch; ꝛei Hellmig. 

1/4 Ader 2 Ruihen Krautfeld im Ober⸗ 
netded, D. Eucharius Mohr, F. 
Nikolaus Schierung. 

fa Ader gef5R. beym Strohbaum, D. 
Nickoſaus Rauſch, F. Nicolaus 

Schie ling. 
5. Im Altenflur. 

ıfı Ader 15 1/4 Ruthe ſtößt auf das 
Rieth, D. der aemeine Weg, F. Nis 

ckolaus Scierling. 

—*59 Ruthen beym Verbertsgraben, 
D toren, Valk, F. Nickolaus Schiere 
ling. _ 

4. An Wieſen. 

— 129 I/b Ruthen ım Röhrig, D, 
Nikolaus Krämer, F. Margaretha 
Kochin. fa R r on 

1/4 Ader ı a uthe am Mömersberg, 

‚A D. Niloleus Schierling, F. Georg 
Heinrich Wolf: 

— 11 Raͤthen im Dberneidert, D. 
Johann Jacob, F. Nickol. Scierling, 

d) Mn Afteriehen, 
1. Im Seeflur. 

5/8 Ader in Obernueindach, D. der Bar 

— ſitzer, 5. Johann Schnabel, (fl 
Taereſen Lehen.) 

1/4 Ader tn der Krauß, D. Andreas 
Kornung, F. Georg Kambach, (Heis 
ligenlehen.) 

5/8 Acker tin rothen Waſſer, D, Nicko—⸗ 
faue Mager, F lihenhöfer Markung, 
(Heiligenleben.) 

5f4 after im Lindig, D. Nicolaus 
Schleyer, $. Johann Deppert, (Hets 
ltaeniehen.) 

1/4 Acker Krautfeld im Mieber, D. N 
ckolaus Scierlinn, F. Georg Wolf 
sam, (Keiligeniehen.) 


/ 


er 


Mu IT un na 


in 
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a. Im Kirdenflur. 
ı/a _ 8 4/5 Ruthen am Frauenmeg, 
Nickſlaus Wolfram, F. Georg 
Bis A: Mariadurghäuferiehen.) 

— 5ı3/4 Ruth. Weinberg in der Mühllei⸗ 

IE D. Johann Jacob, F. Lorenz 
olfiams ved. (Mariadurghäufers 
lehın.) 

— 15 Kurden Krautfeld im Oberneia 
dert, D. Nickolaus Schlever, 8. 
Georg Sclever, von Nömershofen, 

.  (Mariaburgdäuferlenen.) 

1 Ader im Auberne, D. Michael Schäs 
fer, 5. Lorenz Wolftams ved. (Heis 
ligenlehen.) 

5) Im alten Flur. 

ı Acker in der Steppenſtander D. Nir 
ckolaus Schleyer, F. Johann Ernft 
Wolf, von Lendershauſen. 


- fd Ader 17 Ruthen in der Drießbach, 


D. Georg Gäb, F. der gemeine 
Meg — ). 
. An WBieien. 
ıfa Arter m Sräbig auf Unterfoßenneis 
der Martung, D. Johann Georg 

Schleyer, von Hellingen. 

Meoft Bauerey Geſchier. Haßfurth 
den ». September 1814. 

Königl. Landgeridht. 
Meißner, 

Trapp. 

9) (Dünnerſtadt.) Zu Folge Weis 

fung der königl. Civil Cantonscommiſſion 

zu Würzburg, vom 10, Auguit I, J. foll 

der zum Eintritte in den Militärdienft 

vorberufene, zur Zeit abweiende, Andreas 

Kiefel, von Nüdtingen, öffentlich vorbes 
ſchieden werden. 

An denfelben ergeht alfo Hiermit die 
Ladung, fih, wenn er im ehehinnigen 
Großherzogthum Würgburg ſich befinden 
follte, binnen 4 Wochen, — jollte er aber 
im Anslande fi aufhalten, binnen Jah⸗ 
reefrift bey untergeichneter Stelle zu mels 
den, und feiner Dienftpfliht Genüge gu 
leiten, widrigenfalls er als Deferteur ans 
geſehen, und fein Wermögen mit Eonfit« 


cation belegt werben fol. Münnerfladt 
ben 6. Septemter 1814. 
Königl. * dandsericht 


TR Actuar, 
10) (Prölsdorf.) Da gegen Aus 
dreas Ehrlich zu Wuſtviel fehr viele 
Schulden eingellagt find, fo. ıft zur Des 
fimmung des richterlichen Verfahrens die 
Unterfuhung des. Activ. und YPajfıvjiahs 
des deffen Wermösens nethwendig, Es 
werden. demnach ſämmtliche ſowohl tes 
kannte als unbekannte Gläubiger des Ans 
dreas Ehrlich hiermu auf Mittwoch den 
ad. September früh um Brühe vorgelas 
den, um ihre Forderungen gahötig anzu⸗ 
geben, und gwar unter dem Richtsnach⸗ 
theile,- daß. außerdem bey dem fiinftigen 
Verfahren in diefer Schuidenfadhr auf die 
Ausbleibenden feine Rückſicht aenommen 
werden. fol. Prölsdorf den s6. Auguſt 
1814. 
Königl. Landgericht. 
W. U. Kummer. 
Renſon. 





MWermifchte Anzeige 


Nächſtkünftigen Sonntag ben 
18. diefes Nahmitrags um 3 Uhr wird die 
jährliche Feperlichkeit der. unten genanns 
ten Gefellihoft, in dem Saale des köni—⸗ 
glihen Muflt Inſtituts begangen, wobey 
zualeih die Dreife den Zöglinsen errheift 
werden; alle Kunst und Gewerbsfreunde 
werden hierzu höflichft eing:laden, Dar 
bey wird bemeeft, daß für dieſes Achr 
feine Ausitcllung fey., Würzburg den 11. 
Sept. 814 
Königliche allergnädigſt- beſtättigte Ges 
ſellſchaft zur Bervolltommnung der Kün— 
ſte und Gemwerbr, , 
Vogelmann, Borftand. Freyherr von 
Stauffenberg, proviforiiher Vorſtand der 
Zeichenfchule, 
Klöhr. 


x 


Würzburger Intelligenzblatt. 


1,35 





Mit Königlih allergnädigfier Erlaubnif, 





Dienftag. 


Nro. 99. 


20. September 1814 





Gerichtliche Anzeigen 


1) Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs 
von Baiern ıc. ꝛc. 

Sn der Sache der in actis benann⸗ 
ten Ereditoren des Franz Carl Freyherrn 
v. Dalberg, ehemahligen Fürſtlichen Ful— 
daiſchen Kämmerers und Hofrarhes, ges 
gen das dieſem gedachten Freyherrn v. 
Dalberg aus ſeiner mütterlichen Erbſchaft 
dahier zugefallene, mit Arreſte beſtrickte 
Vermögen — pto. Liquidi et Priorita- 
tis — iſt das unter dem Heutigen gefer« 
tigte Urtheil bey dem Eingange zur Kö⸗ 
niglichen Hofgerichts Kanzelley zu es 
dermanns Wiſſenſchaft angehäftet worden, 


Decretum Würzburg am 5Sten des Sep⸗ 


tembers 1814. 
Koͤnigl. Hofgericht, 
H. v. Heſſ. — 


2) (Würpburg.) Um ermeſſen zu 
können, ob gegen den Schreineimeifter 
Peter Schmitt dohier, executive, oder 
excussive zu verfahren fep, werden alle 
. Diejenigen, welche aus irgend einem recht: 
fiben Grunde an ihm eine Forderung zu 
machen gedenken, vorgeladen, auf Don: 
ne:ftag den 15. October 1. J. früh um 
9 Uhr beym königlichen Stadtgerichte das 
bier entweder periönlih, oder durd him 
länglich Berollmädtigte, zu erfcheinen, 
und zu liquidiren, widrigenfolls auf fie 
ben Auseinanderfegung dieſes Debitwei 
fens keine Rückſicht wird genommen wer / 


den. Decretum Würjburg am 19 
September 1314. 
‚ Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Burkardt. 
5) (Würzburg.) Samſtag am 1. 
October Vormittags um 10 Uhr werden 
auf Requiſition des königl. Landgerichts 
d. d. M. die den Michael Hemerich und 
Michel Popp von Unterdürrbach zugehös, 
rigen 4 Morgen Weinberge in der Heins 
richeleiten, wovon 3 Morg. dem königl. 
Stadtrentamte mit ı5 Pf. Grundzins 
zu Lehen gehen, dem Öffentlihen Striche 
ausaefeht, und dem Meiftbietenden nach 
Vorfärift der Ererutionsordnung zuger 
ſchlagen, welches. den Strichsiuftigen ans 
durch zur öffentlichen Kenntniß dienet. 
Würzbura den 9. September ıdı4, - 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
4) (Würzburg.) Die in Nro. Be, 
87. und BB, dieſes Blattes ausgefchriee 
bene Tagfart zur Aufnahme und Liquida— 
tion der Schulden der verſtorbenen Ste— 
phan Amendiihen Eheleute zu Stadeihos 
fen konnte wegen eines Hinderniſſes niche 
abgeha'ten werben. 

Die Gläubiger derfelben werden das 
ber zu der auf Montag den 26. d. Wi 
Vormittags um g Ude andermweit anbes 
ranmten Taafart nach Stadelhofen zur 
Anzeige und Pignidation ihrer Forderung 
gen unter dem bereits befannt gemoͤchten 
N a a die Nichterſcheinen⸗ 


J 
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den bey Auselnanderfekung ber Verlaffenı 
ſchaft und Berichtigung der Schuiden nicht 
beruckſichtiget werden follen, andurch vor⸗ 
— Wuürgburg am 14. Septemoer 
1644. 

Königl. Patrimonialgericht des Grafen 
zu Gidingen zu Stadelhofen. 
Wadenreiter. 

Neckermann, Actuar. 
5) (Würzburg d. d. M.) Um die 
Verlaſſenſchaft des Joh.ınn Heriein al: von 
Rottendorf berichtigen zu können, iſt es 
nothwendig zu willen, ob and welche Anı 
fprüde gegen brregte Waffe ftatt finden; 
zur Begründung derfeiren, und ocies 
gung der mörhigen Urkunden, iſt Tagfatt 
auf Donnerflag den 6. October d. J. 
früh um 9 Uhr bey dießfeitigem Landger 
richte anberaumt, und wird frätechin auf 
weitere Borderungen keine Rückſicht ges 
nommen. Decretum Würzburg den 17. 
September 1814. 
Königl, baler. Landgericht d. d. M. 
Säger. 
j x Wagner, Actuar. 
6) (Würzburg d. d. M.) Um bie 
Theilung der Wunid des Georg Adam 
Nothnagel von Veitshöchheim berichtigen 
su Pönnen, iſt esnochwendg, ihre Schuls 
den zu wiffen, Wer ſonach bereste Maffe 
aus was immer für einem Grunde in Ans 
ſpruch nehmen kann , hat dief am Mitt 
woch den ad. September d, 5. frlihe um 
9 Uhr gehörig dahier anzubringen, mi 
drigene fpäterhin keine Rückſicht darauf 
genommen wird, Decretum Würjburg 
den 13, Seprember 1814. 
Königl. Baier. Landgericht d. d M. 
ae: Säger. 
Waaner, Actuar, 
" 7) (Wüũriburg d. d M.) Gegen 
Seora Adam Kelier von Versbach mard 
die Ausſchatzung erkannt, und erſter Edicts⸗ 
tag auf Mittwoch den a6. October I. J. 
früh um 9 Uhr anberaumt, wo deſfen 
Slaubiger entweder perſönlich oder durch 
Hintänglihe Bevollmächtigte sub poem 


praeclusionis ihre Rorberungen unter 
Vorisgung der Bemweismittei und Bor 
zugqgsrechte anbringen folen. Zum treite 
rer Lıquidiräe uno Priorität, jo wie jur 
fhrießlihen Verhandlung iſt unter Seroͤſe 
des Ausichluffes mir der treffenden Hands 
lung zweyter und - dritter Evictstag auf 
Mittwod den 23. Movember 1. J. zur 
nämlıhen runde beſtimmt. Decretum 

Wiyburg den 15. September ıdı4 
Königl. baier. Landgericht 2. d. M. 

Suger. 
Wagner, Actuar. 
(Eitmann.) In Folge allers 
höchſter Entihtießung vom 31. Auguft 
diefes Jahrs Toll der herrſchaſtl. Wald⸗ 
diſt iet Forſt bey Roſtadt, worauf bereite 
e:n Aufgebot zu 16000 fl, rhein. gelegt 
worden, wiederholt zum öffentlichen 
Striche gebradıt werden, In Bezug auf dıe 
in öffenttichen Biärntern vorlängft ſchon 
erihienene Stribeanfündigung von 5, 
Junius d. J. wird am Dienflag den Jı. 
Deiober d. 3. Strichs agfahrt zu Roſtadt 
im Förttfhen Wirthshauſe angeraumt, 
und mit Vorbehalt allerhöhfter Geneh⸗ 
migung Mittags um ı@ Uhr der Hin— 
fhıag gegeben. Eltmann den 9. Seps 
tember 1814. 
Königl. baier. Rentamt. 
v. Edart. 


9) (Gerolzhofen.) Aus der Verlaſ⸗ 
fenfchaft des Batrin Sendner, von Kirch⸗ 
ſchönbach, wird ein Wohnhaus, Scheuer, 
KHorbäuslein mit Mebengebänden und «ie 
nem Gemeindrechte, denn eingehörigen 

te Artfeıd, 
4 :/a_ Morgen Wiefen nebft 

U ıfa Morgen Artfeld, 

4 2 Morgen Wiefen im ledigen 
Srundftücen, 

Montag den 5, October d. 3. früh 
um .9 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu 
Kirchſchönbach, nach Bekanntmachung der 
näheren Beſchreibung, und der Strichs⸗ 
bedingniffe öffentlich verfirihen, und dem 


\ 


Miiftierkenden zugeſchlagen werben. 
Geroljgifen ven 16. Srprrmver adı4, 
Koͤnigl. Yaudgeridht. 
wirth. 
Martini, A, s. 
10) (Geroljhofen.) Im Wege ber 
Huͤlfevxunteckung wird Das dem Audrtas 
Engert zu Puſſels detun zunandige 
Wohnhaus mir Scheuer, Echweinfell, 
Drunnen und Backhaus, barn Ge— 
müsı und Grasgarten famımt Gemein⸗ 
derechte Do, 59 jwiſchen rcael 
Halmann und Johann Nuſſer, 
Montag ven «6, September I. J- Nach⸗ 
mittags um 5 Uhr auf dem Gemeintes 
daufe zu Puffelsheim verftrihen, und 
dem Meifbirtenden zugeſchlagen; weldes 
mit dem Andange, dafi bey der Sitichs 
sanfart die Eingehörungen und Laſten nä⸗ 
her beſchrieben werden , andurch tefannt 
gemacht wird. Gerolzhofen den a5. Aus 
guß aid. 0). 
’ Königl. Landgericht. 
Grefer, erfier Landgerichtsactuar, 
. Martini, A. 3, 
11) (Haßfurt.) Zum Behufe der 
Theilung des Hans Jorg Wolform zu 
KHoljhaufen mis feinen Kindern, werden 


alle Släub’ger desfeiben anf Dienftag den - 


21, October 1. I. früh um g Uhr yur 
Liquidation ihrer Forderungen an das bies 
fine Landgericht voraeladen, unter dem 
Rechtsnachtheile, im Ausbleitunasfalle, 
Ben der Schuldentilaung übergangen zu 
werden. Haßfurt am 14. Geptembder 


1814. 
Königl. Landgericht. 
Meißner. 

Költz. 
sa) (Heßfurt) Adam Rauch zu 
Haßfurt, iR durch rectsktäftiges Urtheil 
für coneursmäfig erflärt: Daher werden 
ale feine S:äubiger auf Domnerflag den 
6. October [. 3. zur Erhebuna der Fors 
derungen fommt Beweismittein, Dons 
nerflag den 5. November I. J. zur An: 
Bringung det Einreden fammt Beweis⸗ 
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mitteln, Donnerſtag den 1. December zu 
den ſchtüplichen Verhaudlungen ſedesmal 
ftühe um g Uhr unser Strafe der Prae- 
clusion zum hieſigen Landgerıchte vor⸗ 
geinden, DosToncurgoirmögen dejtspend ia 
ı. Wohnhaus, i 
8. mehreren Grundſtücken, 
5, Vieh⸗ Bauereygeſchir uud allerley 
Hausgeröthe, 
wird Mittwoch den 19, Dctober I. J. 
früh um 9 Uhr. in der Wohnung des 
Santirers auf öffentlichen Strich veräu⸗ 
ßert. Haßfurt am 7. September ıdı4, 
Königl. Landgericht. 
Meißner, 


8 

13) (Riffingen.) - Gegen Michel 
Hartmann Schul, von Lautter, ift die 
Ausihogung erfannt, und Tagfart ad 
producendum et liquidandum auf 
Dienilag den 4. Oktober, ad exeipien» 
dum. Tagfart auf Donnerflag den ı0, 
Movember,, al replicanudum et conclu- 
dendum Tagfart auf Donnerflag den 3. 
Diermber I. J. jedesmal früh um g Uhr 
anb:rauınt. 

Sämtliche befannte fewohl als uns 
bekannte Gläubiger des Michel Aarımann 
Schul werden andurh vorgeladen,, und 
baden dieſelben anden oben anberaumten 
Tagfarten entweder ia Perfon oder durch 
bintänglihe Bevollmächtigte dahier zu are 
fheinen , ihre Forderungen anzubringen, 
darauf zu excipiren und endlich ſchlüß⸗ 
lich zu handeln, oder zu gewättigen, daß 
fie im: Michrerfheinungsfale mit ihren 
Forderungen nicht mehr gehört, fondern 
damit ausgeſchloſſen werden ſollen. Kifs 
fingen den 2. September 1814. 

. Königl. Landgericht. 
G. 5. Eonrad. 
Meder, Actuar, 

14) (Kisingen.) Auf Antrag der 
Erben. des zu Großenlangheim verſtorbe⸗ 
nen Ortsnachbars Johann Nagel, werden 
alle diejenicen, welche an bdeffelben Mens 
— irgend einen rechtlichea 

Pr 2. 
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Anſpruch machen zu Finnen glauben, hier⸗ 
mit aufgefordert, ihre Forderungen bey 
der auf Mit ewoch den 5. October I. J. 
früh um 8 Uhr anberaumten Tagsfart, 
um fo gewiſſer bey unterzeichnetem Landr 
gerichte anzuzeigen und au liquidiren, ale 
anfonft bey Anseinanderſetzung bes Theis 
lungsweſens Beine Rückſicht auf fie genoms 
men werden fole. Kitzingen am 14. 
Beptemter 1814 
Königl. baipr. Landgericht, 
. Kapp. — 


De 


Art, 
15) (Münnerftadt.) Zur Beſtim⸗ 
mung des rechtlichen Verfahrens yegen 
Michel Schmirt, 
in die Aufnahme deffen Paſſiven noth⸗ 
wendio. 

Wer daher immer gegen denſelben 
eine gegründete Forderung zu machen hat, 
wird Hiermit vo geladen, ſolche Mittwoch 
den ad. September I. J. früh um 9 Uhr 
dahier anzubringen und zu liquidiren, wis 
drigenfalls Dderjelde gu gemwärtigen bat, 
daf er bey Behandlung dieſes Debitwe⸗ 
fens nicht. berüickfichtige werde. Münner⸗ 
ſtadt den », Auauft 1814. 

Königl. baier. Landgericht, 
B. V d. L. R. 
Samhaber, Actuar. 

16) (Münnerſtadt.) Gegen Caspar 
Jäger von ‘Poppenlauer if eine Schuls 
‚denconfignarion bdefretirt, und hierzu 
Tagfart auf Mittwochen den E86. October 
l. 3. anberaumt worden, wozu Jeder, 
der eine Korderüng gegen denſelben zu 
machen hat, unter dem Üechrsnadhtheile 
‚ vorgeladen wird, daß der Michtericheis 
nende bey Behandlung diefer Debitfache 
nicht berückſichtiget werden fol, Müns 
nerſtadt der oc, Au⸗uſt 18 4, 

e Königl Landgericht. _ 
J» “ 1, 
Samd ber, Actuar, 

17) (Münnerſtadt.) Zu Folge Weis 
fung der königl. Civil Eſnionscommiſſion 
gu Würzburg, vom 20, Auguſt I. J. fol 


Weber von Steinah, 


der zum Eintritte im den Mitirärdtenft 
vorberufene, zur Zeit abweſende, Andreas 
Kieſel, von Nüdlingen, öffentlich wordes 
ſchieden werden. 

An denſelden ergeht alfo hiermit die 
Ladunqg, fih, wenn er’ tim ehehinnisen . 
Großherzogthum Wurgburg fidy befinden 
follte, binnen 4 Wechen, — ſollte er aber 
im Auslande fih aufhalien, binnen Jahs 
resfeiſt dey unteizreichnerrt Stelle zu mels 
den, und ferner Dierftpflidy, Genlise zu 
leiften, w drigenfalle er ag Deiertenr am 
geſehen, und fein Vermögen mit Confise 
cation beleg: werden fol. -Miunnzeitadt 
den 6. S pirmret 1654. 

Königl. baier. Landgericht. 
ä ‚Li 


Samhaber, Actuat, 

18) (Prö sdorf.) Miutweqh den sd, 
Sept mioer fin: g Uh wird der Aſchen⸗ 
Lumpen, und Tonmuſikpacht, von dem 
hleſigen Bezirke au dem Mieifibierenien 
auf 3 Jahre verſtrichen. Prölsdorf dem 
15. Sepiemver ad g. 

Königl. Rentgmt. 
W. A, Kunst. 

19) (Sinn und Saalgrumd,) Der 
ter Strohmenger, Ortonachdat zu Wolfsr 
münjter, bat es dahin gebradt, daß er 
öffentlich für kreditlos, und Tontractsun 
fähig, we andurch geſchieht, erklärt were 
den muf, ‚ 

Es wird demnach nicht nur Jeder⸗ 
mann, tejonders die Mirche gemarnt, 
demielben künftig, bey Verluſt der Fors 
derung etwas zu borgen, Sondern auch im 
Voraus Kontracte jeder Art, melde gu 
dachter Perer Strohmenger ohne Willen 


und Einwilligung feines Eheweibes abs 


fließen wird, für ungliltia erklärt. 

Zugleich wird zur Schuldenliquida⸗ 
tation des Peter Strohmenaer Tagfart 
auf Montag den 5 October . J. 
früb um 9 Uhr bey imtergeichnerer 
Sıelle unter dem Nedisnactheite anbes 
raumt, daß die Forderung des Michtet⸗ 
ſcheinenden als eine folge angejehen wer⸗ 


de, welche erft mach dem Tage biefer Ger 
kanntmachung ohne Einwilligung des 
Serohm ngerifhen Eheweises entitanden 


war, Decretum Woifsmüufter den 5. 
Septemder 8-4 
i Königl. baier. Juſtizamt. 
Bohlig. 


Ehrath. 


209) (Sommerhauſen.) Ein der Ges 
meinde Sommerhaͤuſen zugehöriges im 
dem Dite Sommerhaujen an der Haup⸗ 
ſtraße gelegenes H-us, ſo ehedem von 
einem zeitlichen Amtſchutheien und 
Mathſchreiber bewohnt ‚worden iſt, und 
in einem großen Haufe, Hofrieth, einem 
Hofhauſe und einer Scheuer. beftcht, wor 
von erfieres 2 Eragen, jede mır Stube, 
Kammer und einer Kühe verjehen, hat, 
und auf deſſen Boden fih auch = Zim⸗ 
imer zur Wohnung mir einer Küche bes 
finden, das auch a Kelier Hat, deſſen 
Hofhaus gleihfals zur Wohnung einge 
richten if, eine S’ube, Kammer und Kü 
he hat, und in deffen Scheuer ſich Ställe 
un) eine Kalier oefinden, fol Dienflag 
den 4. Detober d. J. Nachmittags um 8 
Uhr auf dahiefigem Rathhauſe mit alers 
Hrht iandesherriicher Genehmigung Ef 
fentlich verfleigert werden. 

Unter Bemerkung, daß diefes Haus 
han dlohnfrey ıft, und es tä.lıdh ın Aus 
genihein aenommen, die darauf haftınde 
Steuer ynd andere wenige Argaben aber 
bey dem hiefigen Durgermeifter erfragt 
werden fünnen, wid dieſes anmit öffent» 
Lich bekannt gemacht. Sommerhaufen den 
20 Auguft aBı4. 

Kövigl. baier. aräfl. Rechteren » Lims 
purg » Speeffeld.. Untergericht. 

Ötaver- sand ’ 

21) (Sommerhanien.) Der wegen 

. grober rhärliher Mißkhandlang des Ans 

dreas Huwmeis von Obernbreit anaegetene, 

dahier in Arreſt geſeſſene, Muühlknecht des 

Müllers Adam Binder von Winterhaus 

fen, Caspar Hofmann, aus Carsbach, 

Lanogerihts Gemünden, iſt diefen Nach⸗ 
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“mittag um © Uhr aus feinem Arreſt ente 


fprungen und Hat fi auf flüchtigen Fuß 
gelebt. Alle wohllöblichen Gerichts und 
zn werden daher mit dem 
ruhen Yıervon in Kenntniß geſetzt, auf 
gedachten Caspar Hofmann, deffen Sig⸗ 
nalement hiernad folgt, invigiliren, dems 
ſeiden im WBerretungsfulle arretiren und 
gegen Erjag der Koſten hieher ausliefern 
laffen, wogegen die Ermwiederung im 
Könusen Fällen zuaefihert wird. Som— 
med uien den 6, September 1814. 
Königl. Baier. Graflidy Redytern Lim— 
purg Speckſeldiſches Uutergeridht. 
Stademann. 
Signalement 
des ffüchtigen Caspar Hofmannsı 
Derſelbe if von geſetzter Statur, 
50 Jahre alt, hat ein bleiches längliches 
Geſicht, ſchwarzbraune runduefhnittene 
Hi re, große Naſe, graue Augen, ge 
mwöhnlihen Mund, Er war bekleidet; 
mis einer Jade und langen. Hofen von 
gräulichm Tuche, mit Mehl beftäube, 
mit weißen Strümpfen und gebundenen 
Schuhen, und datte eine baummwollene 
weife Mütze bey fid. 
235) (Sutzdem.) Gegen Johann 
Schall zu Doveripiesheim wird der Cons 
surs etfannt, und von demſelben, lehe 
diefes Erkenntniß noch rechtskräftig nee 
worden, um Erlaffung der Edictälien ans 
getragen. . 
Es werden. demnach alle diejenigen, 


. welche !eine. rechtiihe Forderung an deme 


ſelben zu haben glauben auf 

Donnerftag den 6. Dctober d. J. 
als eriter Edictstag vorgeladen, um ihre 
Forderungen mit Bereinmitreln und Bow - 
juasreshten unter dem Machtheile des Aus 
ſchuſſes vom Concurfe anzubrivgen. 

Donnerftag den 3. Movember,d, J. 
ift als zweyter Edicrstag zur Vorbringung 
der Einwendungen gegen die angebr.uchs 
ten Forderungen und deren Vorzugsrech⸗ 
se), und . vn is yyr 

Donnerſtag des a. December d. J. 
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als dritter Edictstag zur ſchlüßlichen Vers 
handlung feilgefegt, wobey Die Gläubi⸗ 
ger unter dem Nachtheile des Aasichiuffes 
mit ihren Handlungen, entweder in Pers 
fon oder durd gehörige Berollmädtigte 
fedesmal früh um halb g Uhr zu erfcheis 
nen baden. Oulzheim den 7. Septem⸗ 
ber 18:44. 

Königl. Baier. Landgericht. 

Korn. 

i Ley, Actuar, 
aa) (Wernek.) Um die Auseinans 
Berfegung der WVeriaffenfchaft der Margas 
retha Walgand, Wittib zu Kronungen, 
beendigen zu können, ift vor Allem deren 


Schuldenſtand zu willen mörhig. Es wer⸗ 


den daher alle jene, melde an genannte 
Werlaffenichaft irgend eins Forderung zu 
‚machen baden, aufgefordert, dieſelbe Won: 
tag den ab September I. J. früh um 8 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile dahier 
anzubringen, daß fie fih dem ans dem 
Ausbleiden ihnen’ zufließenden Schaden 
ſeldſt — haben. 
Au uſt J 14. 
a Königl. Landgericht. 
J. l. V. d. * R. 
v. Zi. 

Duremann, A. 8. 

24) (Werned.) Segen Kaspır Blaß, 
Garküchner von Werne, wurde von dee 
uinterzeihneten Stelle die Ausfhasung 
erfannt. 

Es werben daher alle jene, die an 
Denfelben eine Forderung zu maden has 
ben, auf Montag den 10 Detober 
L 3. früh um 9 Uhr bieher vorgeladen, 
um an diefem erften Edictstage ents 
weder perfönlih oder durch legal Bevoll⸗ 
mãchtigte ihre Forderungen mit Borzunse 
sechten anzugeben, und he zur Begrüns 
dung ihrer Anſprüche erforderlihen Ur⸗ 
Banden und andere Beweismittel vorzule⸗ 

n, oder die Ausihliefung von dieſer 
oncursm ıffe zu gewärtigen. 

Dounerflag den 3. November 
1.5. früb um gUhr als dem yweyı 
sen Edietétage find dis Einreden ges 


Werne den . 


gen bie Forderungen und Vorzugsrechte 
unter dem Präjudije des Ausıchluffes, und 
Donnerpflag den a, Decempver 
1. 3. früh am g Udr als dem drit⸗ 
ten Edictstaae die ſchlüßüchen Vers 
bandlungen bey Vermeidung der Präctus 
fion von beyden Theilen zu pflegen. Dies 
fes wird hiermit öffentlich zur Keuntniß 
gebracht. Werneck am 30. Auguſt 1814. 

Königl. Landgericht. 

3. i. V. d. k. R. 

v. Fichtl. 

Durrmann, A, a. 


Feilbietungen. 


1) Unterfertigter iſt Willens, die 
ihm eigenthümlich zuftehende ſogenaunte 
Oderlinderlachiſche oder obere Mihle, 
eine viertel” Stunde von Gerolzhofen 
gelegene, aus freyer Sand zu verfaufen. 

Diefe Mühle hat ine angenehme 
Lage, in einer der fruchtbarſten Gegens 
den Frankens, und beficht 

a. in einem neuen zweyſtöcigen Wohn⸗ 
haus und einem dergleichen Nebens 
baus. In beyden Häuſern befins 
ben fih 4 gemädliche heißtare und 

S 5 nicht Heigbare Zimmer, 4 geräus 
mige Böden, a Keller, a Mahigänge 
und a Rollgang mit 16 Schuh Fall, 
und 9 Abtritte, fie bar 

b. an Mebengebäuten eine Scheune, 
ein Kätterhans, eine große Holze 
halle, a Viehſtälle zu wo Stück 
Vieh, einen Pferdeſtall zu 4 Pfers 
den, einen DBndofen und Brunnen, 
alles neu gebaut und eine fchöne 
Kofrierh. Zu ihe gehören: 

c. berläufig 8 Morgen Artfeld, Baumes 
‚und Grasgarten von dem beſten 
geld, von denen fle umgeben ifl, 
fie hat 

d. das Recht auf einen Morgen jähre 
lies Laubholz von der "Gemeinde 
Lie derlach, und auf gwen Mlafter 
—— ge vn —— Weller⸗ 
olz von der Gerolihöfer Stadtwal⸗ 
dung. Auf ihr haften 


e, jährfih vier Malter Korn und ein 
Matter Weisen Gült, 25 Pfund 
jährtih Beeth, und 5o einfache Scha, 


Kung. 

f) Mir ihe können auch @7 Morgen 
der beften Arıfeider käuflich abgeges 
ben werden. 

g) Der Kauſſchilling fann zur Hälfte 6 
Jahre versinsiih ſtehen bleiben, 

Derriiche Einfiht und weitern Aufſchlufi 

giebt Benedict Fauthaber, Vürger zu 
Gerolzhofen. 

2) Das Gaſthaus zum goldenen 
Meichsapfel dahter a Diftr. Nro. 505 


nächſt dem Fiſchmarkte ift aus freyer Hand 
zu verkaufen oder zu verlehnen, weiches’ 


2. ganz maſſiv von gehanenen Quader⸗ 
Keinen aufiefiihre il, und einen ges 
wölbten Killer, worin zo Fuder in 
Eifen gebundene weingrüne Fäſſer 
angebracht find, einen Stall u ao 
ze mit einem Rhore von der 

traße, a Heuboden, ein Höfchen 
mir Schweinſtall, und‘ Schlachthaus 
nebſt eingemauerem Keſſel; 

8. im zweyren Sack eine große Wirths⸗ 
Rüde, eine Küche, ein heitzbares und 
2 unheitzbare Zimmer, dann Abiritt; 

3. im dritten Stock 5 heigbare Zim« 
mer mir a Abtritten; 

4. im vı ren Stod einen grofien Baal 
net 3 heitzbaren und a unheitzba⸗ 
ren Fimmern; 

5. eine Meyzane mit 6 unheitzbat en 
Zimmern, 

6. einen arofen Boden zum Gerreibes 
aufibürten enthält, und das Dach⸗ 
wert im beften Zuftande fih befins 
der, endlic 

min das Haus zins und lehnfrey, 
und hat die Garküchengerechtigkeit, 
aub fann ein anfehnlihes Capital 
darauf Heben gelaffen werben. 

Die Liebhaber hierzu können täglich bie 
Einfiht davon nehmen, und das Weitere 
im Gafthaus zum Stern dahier 'erfahren, 

3) Das, dem Vergeiter Friedel’s 
Erben zugehörige Haus, 4. Diſtrict, Ba⸗ 
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dergaſſe Nro. a73., dann mehrere Haus⸗ 
gerãthſchaften, und zwey einzelne More 
gen Weinberg im Hupland, mit Bäumen 
beſetzt, wird Montag den 26. September 
in benannter Behauſung öffentlich vers 
fteigert, und zwar Vormittag um g lipe 
die Geräthſchaften, und Nahmitrag um 
2 Uhr das Haus und der Weinberg; 
wenn auf das Haus und Weinverg ans 
nehmbare Gedore fallen, wird fogleich 
zugeihlagen, Die Heren Kaufsliebhaber 
können Haus und Weinberg zu jeder bes 
liebigen Stunde einfehen. 

4) Mächſtkünftigen Mittwoch den 
21. September früh von 9 bis ıg Uhr 
Vormittags, und von 2 bis 5 Uhr Nach⸗ 
mittags, dann die nachfolgenden Tage wers 
den in dem Haufe des Unterzeichneten 
verfhiedene Mobilien, als SKanapeen, 
Seſſel, Tifhe von Maghoni, Kirſchbaum 
und anderm Holze, mehrere große Spies 
gel, Lufter, mehrere Marragen und Feders 
betten, Tafel und Bettzeug, Schränke, 
Küchen⸗ und Wafhgefhire, Biiher, Ges 
wehre, Kupferflihe und Gemälde, wos 
runrer einige Orginalwerke von beſten 
Meiftern , allechand Gartengewächſe und 
Gerächfcaften, eine Sammlung von Wis 
neralien, Conchilien und Marmor, eine 
vollſtãndige Kunſtdrechſelbank, Hobelbank 
dem öffentlichen Striche ausgeſetzt. 
Freh. v. Schuſter, köntgl. Oberpoſtmeiſter. 
5) Am 3. Diſtriet Neo. Br. nahe 
an der Domkirche find die ſchönſten Rett⸗ 
und Zugpferde aus freyer Hand und um 
billige Preife zu verfaufen, welches Lieb⸗ 
babern andurd eröffnet wird. 


Bermietbungen. 
1) Im S. Diftrict in der Kakengaffe, 
iR ein ganzes Haus, beftehend in a 
heitzbaren und ı unheigharen Zimmer, Küs 
he, Rammern und Keler, auf künftiges 
Ziel Allerheiligen zn verlehnen. Mähere - 
Nachricht gieht man im Intelligenzcomtoir. 
2) Im 5. Difrict Nro. 9. an der Haupt⸗ 
firafie iſt ein ganger oberer Stock zu ver 
lehnen, er befteht aus B heitzbaren Zimg 
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mern, Küche, Gpeifelammer, oben. 


und Bodenfammer, Keller auch Stallung 
zu Pferden, fogleih oder auf Allerheili⸗ 
gen zu vermiethen. Nähere Nachricht 
im Sntelligenzcomtoir, 

5) Im 2. Diſtrict Nro. Bi, find 
zwey fchöne Parterresimmer, heisbar, mit 
oder ohne Möbeln zu vermierhen, 


ò— ee ee RE 
VBermifchte Anzeigen 
1) Alle dicjenigen, welhen an den 
k. P. öſterr. Geſandten Srafen von Bouls 
Schauenſtein, oder jemand von feiner Dier 
nerihaft irgend eine Forderung zu mas 
hen haben, werden hiermit aufzefordere, 


fi von Heute an bis zum letzten des lau. 


fenden Monats bey der Unterjeichneten 
zu melden, widrigenfalls fie fih es ſelbſt 


zuzuſchreiben haben, wenn fie nah Vers. 


lauf diejer Zeit mie ihrer Forderung nicht 
miehr gehört werden. Würzburg den ı6, 
September 1614. — — 
Gräfin von Buol: Shauenftein, eine ges 
bvorne Gräfin von Lerchenfeld, 

2) Ein gelernter Kellner der Deutfch 


und Franzöſtſch ſpricht und ſchreibt, die 


Wirthſchaft gründlich verſteht, wünſcht 
ſogleich oder auf Michaeli in dieſer Qua— 
lität oder als Hausmeiſter placirt gu wers 
den, Das Nähere it im Intelligenzcom⸗ 
toir gu erfahren. 


5) Es wünſcht jemand in der frans 


zöſiſchen und italienifben Sprache Unter 
eicht zu geben. Das Nähere erführe man 
im Jutelligenzcomtoir. 





theinifch 





22 


an Haber gı 


— 


tlegert, entlaufen. 


Getreid— 

anf dem Marke zu Würzburg am ı7ten September 1814. 
— — 

im höchſten Preis, im mittlern Preiefim tirfſten Preis 


Gattungen | fl. | er. —— | fr. Fate. | fl, | *. 


— —— 
rdeiniſch 
ö— — — — ———— 


an Weitzen ı80 10 4 30 763 1 ı0 
an Korn 25 | 7 | 85 I ıyı | 7 
10 | 50 10 


K 
[NEAR einem Anhange.) 


. 4) Ein gutes Billiard wird zu kau⸗ 
fen geſucht. Der Käufer iſt im Intelis 
comtoir zu erfragen, 

5) Einige Hundert Burgunder Bou⸗ 
telien werden um billigen Preis zu faus 
fen gefacht. Wer dieſe oder auch eine ges 
tingere Anzahl verkaufen will, erfähitden 
Käufer im Intelligenzcomtoir. 

6) Ein jüdiſches Neujahrsgebetbuch 
iſt von der Urſulinergaſſe nach dem Edra— 
cherhoſe verloren worden. 
Theil von einem ganzen Werke if, und 
für den Finder feinen ſonderlichen Werih 
bat, ja bistet man den Finder, dajfeibe, 
in die Urfulinergafle Nro. 200, gegen 
eine gute Belohnung zu überbtingen. 

7) Cs iſt jemanden ein Buch unter 
dem Titel: Magazin des Aufferotdent:is 
hen, erſten Bandes gr 5r und Gr Keit, 
aus dem Zimmer gefommen; der Beliser 
wird zur. Zurüdgabe aufgefordert. 

8) Verwichenen Sonntag if aus 
dem Haufe des Herrn Geheimen Staats 


raths von Wagner, ein brauner junger Hüs - 


nerhund, auf der. Bruſt und Ränfen ges 
Wen feldiger zuger 
kommen ift, beilebe. ihn gegen eine Ber 
lohnung dahin zurüce führen zu laſſen. 


DOhfenfurter Fruchtpreis 
am 15. September 1814. 

Ein Matter Weißen . . -ı10 fl. 15 Mr. 

Ein Malter Kon . . -Hh.ı5 fe 

Ein Malter Hader ,„. of: 
IM. Berg, Fruchtmarktmeiſſer. 
Verkauf 


en En 

Sumnie 

aller verfauften 
Früchte 


ET 108ı Matter, 


— — — — —— — 
4 4 — | Weitzen 
E | fs] sun 9 
is 4911Saber 44 
oͤnigliche Polizey dixection Dahier, 


Da es ein - 


1b 


Anhang 


sum Würzburger Intelligenzblatt 


zu Nro. 99, 


ı814 





Gerihtlihe Anzeigen 


1) (Würzburg) Um die Theilungs, 
fache des Bütinermeiſters Heinrich Hage⸗ 
mann beendigen Ju lg: iſt Kenntniß 

j en PDaffivflandes nöthig. 

* en demnad ale jene, welde 
an deffen Theilungsmaſſe einen rechtlichen 
Anſpruch .mahen zu fönnen glauben, ans 
durch aufgefordert, ſolchen bey der auf 
Samftag den 24. d. M. Vormittags um 
g Uhr anberaumten Tagfart anjugeben, 
und unter dem Präjudtze auszuführen, 
daß ſolche im Nicht er ſche inungs ſalle bey 
der Auseinanderfegung diefer Theilungs⸗ 
maſſe nicht derückſichtigt werden ſollen. 
Würzburg am 9. September 1Ba4 

Königl. Stadtgericht, 


Wilhelm. 
Mohrenhofen, 
2) (Würzburg) Mittwoch am 
ar. d. M. Nahmittags: um a Uhr wird 
den dem. königl. Stadtgerichte das zur 

Theilungemaffe der Bäckermeiſter Kellers 

Wittwe gehörige im a. Diſteict Nro. 487. 

in der Karmelitengaffe liegende Wohnhaus 

und Backhaus, welches dem königl. Stadts 
gentamte mit ı fl. ı Pfund ı2 Pfenn. 

u lehen geht, und - 

35 or gewöibten Keller zu zo Fudern 
in Eifen gebundene meingrline Fäſſern, 
eine Holzlage zu. 2o Klafter Scheid, 

b) eine Backſtube, eine Brodfammer, 
eine Küche und Abtritt in ſich faſſet, 
und mit einem Backtroch, und mehre⸗ 
xen. Bäckergeräthſchaften verſehen if, 


auch einen kupfernen Waſſerkeſſel, und 
Pumpbrunnen hat, ſodann 

e) Im aten Stocke einen Vorplatz, ein 
hetz ⸗ und ein umbeizbares Zimmer mit 
Küde, 

d) im Sten Stocke zwey heizbare und zwey 
unheizbare Zimmer, endlich 

e) im gien Stode eine große helle Mehl⸗ 
fammer mit mehreren Mebitäften. und 
8 andern Kammern nebft doppelten Bos 
denwerke im fi faffet, und auf wels 
chem Badhaufe'die Hälfte des Kaufs⸗ 
-fhillings gegen landesübliche Adzinfen 
flehen bleiben kann, 

einem weiteren öffentlichen Striche, und 

endlich Montags am 26. d. M. dem letzten 


öffentlichen Striche jederzeit Nachmittags 


um = Uhr bey dem Pöniglicen Stadtge⸗ 
richte ausgeſetzt, und ſodanu dem Meiſt⸗ 
bletenden wirklich unter den beym Stri⸗ 
che zu eröffnenden Bedingniſſen zuge⸗ 
ſchlagen, welches den Strichslufligen 
andurch zur öffentlichen Kenntniß dies 
* Wuͤrzburg am 24. September 
1 e 
— Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm 
Burkart. 


5) CArnſtein.) Nachdem gegen Ser 
org Kohihepp von Binsfeld die Ausichas 


‘tung erkannt worden if, fo wird wegen 
‚ Seringfügigkeit der Moſſe eine einzige 


Edicrstanfart auf Mittwoch den 19, Oce 
tober früh um g Uhr dahter anberaume, 
wo alle jene, welche aus irgend einem 
Grunde sine Borderung am den Gemeins 


1154 


ſchuldner zu haben glauben, dieſelbe un⸗ 
ter Vorlegung der Beweißmittel und et⸗ 


aiger —— gehörig unter dem 


echtsnacheheile anzubringen haben, daß 
fie widrigenfals von der Concu smaſſe 
werden ausgefchloffen werben. Bey der 
nämlihen Tagfart find die Einreden ge 
gen die angetraht werdenden Forderun— 
gen fowohl, als gegen das in Anſpruch 
genoimmen werdende Borgugsrecdhe anmgu 
Bringen, und fhlüßlihe Werhandlungen 
zu pflegen, unter dem Mecrenactheile, 
daß widrigenfalls jeder Theil mit der ihn 
betreffenden Handlung werde auszefchlofs 
“fen werden. Arnflein den 6, September 
1814, 
Königl. Landgeridt, 
9. Keller. 
Mees, 
4) (Haßfurt.) Georg Hellmig in 
Hol hauſen iſt Conrursmäßig. Daher has 
ben ſeine Gläudiger perſönlich oder durch 
gehö ig Bevollmaächtigte, Mittwoche den 
28. Sept. I. J. zur Anbringung ihrer 
— ſammt Vorzugsrechte und 
Beweiſe Mittwoche den a6, Detober I J. 
zur Erhebung der Einreden mit Beweis, 
. and Mittwoche den 03, Movember I. J. 
gu den ſchlüßlichen Verhandlungen jedes⸗ 
mal frühg Uhr unter Strafe der Praeclusr 
sion bey hiefiaem Landgericht gu erfheinen. 
Auch werden Donnerflag den 29. 
Dectober 1. 3 frühe g Uhr auf dem Ger 
meindehanfe zu Holzhauſen folgende Ges 
genftände verftrichen. 
Ein Wohnhaus Nro.2. nebſt Scheu 
ne und Stallung 
An Srundftüden 
a) 1/5 am Krämersguth, welches 
ı Pfund ı6 3/5 Pfennig jähr⸗ 
lihen Zins und 3 Pfenn. ı Hel⸗ 
ler Schagung zu entrichten bat, 
mwelbes in nachſtehenden Grund ⸗ 
ſtücken beſtehet. 
ı. Sm Seeflur. 
ıfa Ader og Ruthen vorm Kol, D. 
Miqael Helling, J. Eucharius Mohr, 


 ıf4 Ader 6 


- 2/4 Ader 8 Ruthen in der Krauß, D. 


Georg Barthein, F. Georg. Barthel⸗ 
5 Seorg Heinrich Wolf. 


ne, 
'ıfa Ydır 18 Kuchen ſtößt auf die Ries 


bers Eller D. Michael Jacob, F. Joh. 
Georg Schneider, 
2. Im Kirdenflut, 
ıf4 Adler 54 1/4 Ruthen in Hünerber⸗ 
gen, D. Georg Heinrih Wolf, F. 


Nickol Schieper. 

1/4 Ader 5a ı/2 Ruthen im Aubronn, 

D. von Haupten, 5. Nidolaus 
Schleyer. 

ıfa Acker ar ıfaR. Im Fettig D. Michael 

Jakob, F. Nickolaus Schleyer. 

ıfa Ader 2 9/5 R in der Sinnersleithen, 
D. Michael Helling, 5. Johann Ernſt 
Koh. 

5 Im Alterfiur. 

3 Ader 16 Ruthen in der Sinnersleichen, 
D. Nickolaus Kaumer, F. Georg 
Heinrich Wolf. 

ıfa Ader 55 1/a Ruthen daſelbſt, D. 

Mickolaus Schleyer 3. Joh. Ernt Koch. 

»f4 Ader 5 ıfa Ruthen in der Winters . 
leihen, D. Nickolaus Schleyer, F. 
vom Haupten. 

4. An Wieſen. 

2/4 Acker 3 Rurhe im Unterbrühl, D. 
Johann Bleihmann, F. Michael 
Hell mig. 

fg Acker 2 9 Nurhen in dem Durch⸗ 
gänger, D. Nickol. Schleyer, 5. Mir 
harı Hellmio. 

R. in dberfegm, D. Mi 
chol Schäfer, F. Nickol. Schleyer. 

b) ı/B am Wolfen Guth welches 61/4 
Pfenn. Zins 3 ıa Meben Korn 
als Gült nah Mariaburahauſen, 
und a Penn. Schagung pro Sims ° 
plo zu entrichten hat. 

ı. Im Seeflur, 

1/4 Ader 86 Rurhen am KHaßfurtermig, 
D.Midolaus Grümer, F. Nidolaus 
&rümer von Itenhofen, 

ıfa Adern 9 ı/a Ruthe in Oberſteinbach, 


D. Margaretha Kochin, F. der Ber 
ſitzer. 
1/4 8 5f4R. vorm Holz ober im Lindig, D. 
Geoͤrg Weiſenſee, 5. Lorenz Walk. 
fa Ader 13 3/4 Ruchen in der Hoflei⸗ 
then, D Margareıha Kodin, 8. 
Andreas Hoınuny, 
a. Im Kirdenflur. 
s/0 Acker 18 5/4 Ruihen im Mitteln⸗ 
brühl, D. Yrdoiaus Grümer, von 
Uchenhofen, 5. Nickolaus Schleyer. 
Ader 7 Ruthen ebendaſelvſt, D. 
Nikolaus Grumer von AUchenhofen, 
F. Nick. Grümer. 
3. Im Altenflur. 
afa Ader 17 Ruinen. ım Boden D. Ger 
org Schnewer, F. Nıdolaus ©ıls 
mer von Uchenhofen. 
afa Acker 35 Ruthen am Einweg, D. 


ıf4 


Georg Wolfram, F. Georg Heintich 


Wolf. 
4. An Wiefen. 

ıfa Ader 6 7f8 Ruthen im Unternbrüßt, 
D. Nikolaus Grümer, F. Nickoaus 
Schleyer. 

— 26 fg Ruthen am Römersberg, 
D. Lorenz Bart, F. Nickolaus Grü⸗ 
mer von Uchenhofen. 

ce) ı/B an dem Fiachs Guth, bat 
»ı 7/8 Pfenn. Zins und ı Pfenn. 
Schatzung pr. Simpl. zu entrichten. 

1. Im Seeflur. 

'ıfa Ader so ıfa Ruthe dep der Eckwaa ⸗ 
fen, D. Michael Hellmig, F. N 
ckolaus Rauſch. 

'afa Acker 05 1/4 Ruthen Artfeld und 
Wieſen Hintern fleinern Kreuz, D. 
Georg Sub, F. Nickolaus Schierling. 

: 2. Im Kirchenflur. 

1/4 Ader 58 5/5 Ruthen am Einmwege, 
D. Ernſt Wolf, von Lendershaufen, 
F. Michael Hellmig. 

— 35 ıfa eben daſelbſt, D. Ernſt 
Wolf, von Lenders hauſen, F. Mtı 
chaei Hellmia. 

a Adır 3 Ruthen Krautfeld im Ober⸗ 
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neideck, D. Eucharius Mohr, 8. 

Nack lous Schierling. 

ıfa Acker gafS5R. beym Strohbaum, D. 
Nickolaus Rauſch, F. Nickolaut 
Schiet ling. 

3. Im Altenflur. 

afa Ader 15 1/4 Ruthe ſtößt auf das 
Rieth, D. der gemeine Weg, F. Ns 
Esıaus Schierling. 

— Sg Ruthen beym Verbertsgraben, 
2 Lorenz; Vak, F. Nickolaus Schiere 

ng. 
4. An Wieſen. 

— 29 5/8 Ruthen ım Röhrig, D. 
Nikoi.us Krämer, 5. Margarerha 

y — PR 

afy Adır ı ı uthe am Nömersberg, 
D. Nickolaus Scierling, F. Georg 
Heinrich Wolf. 

— 11, Rurhen im Dberneidert, D. 
Johann Jacob, F. Nickol. Schierling. 

d) Aa Afterlehen. 
ı.. Am Seeflur. 

3/8 Ader in Oberuſteinbach, D. der & 

-. figer, 5. Johann Schnabel, (Sf 
Toereſen Lehen.) 

a /q Acker in der Krauß, D. Andreas 
Hornung, F. Georg Kambach, (Hei⸗ 
ligeniehen,) 

5/8 Acker im rothen Waller, D. Nides 
laus Mager, F. Uchenhöfer Markung, 
(Heiligeniehen.) 
5/4 ader im Lindig, D. Nickolaus 
Schleyer, F. Johann Deppert, (Hels 

ligenlehen) 

1/4 Acker Krautfeld im Rieber, D. Nis 
ckolaus Schierling, F. Georg Wolfs 
ram, (Heiligenlehen.) 

2. Im Kirchenflur. 
ıfa Acker 8 4/5 Ruthen am Frauenweg, 
D. Nikolaus Wolfram, F. Georg 
Bauer, (Mariadurghäufertehen.) 

— 31 3/4 Ruth. Weinberg inderMühlleis 
then, D. Johann Jacob, F. Lorenz 
Wolframs ved. (Mariaburghänfers 
leben.) 

— 15 Ruthen Kraurfeld in Oberneis 


BEUU 


dert, D. Nidolaus Schleyer, F. 
Georg Schleyer, von Römershofen, 
(Mariaburghäuferiehen.) 

3 Ader im Auberne, D. Michael Shäs 

fer, 8. Lorenz Wolframs ved. (Heis 
figenleben.) 

3) Im alten $lur. 

ı Ader in der Steppenftander D. Ni— 
ckolaus Schleyer, 5. Johann Ernf 
Wolf, von Lendershaufen. 

nf8 Ader 17 Ruthen in der Drießbach, 
D. Georg Gäb, F. der gemeine 
Weg (Kellerleylehen.) 

4. An Wieſen. 

ıfa Ader im Gräbig auf Unterhoßenneis 
der Markung, D. Johann Georg 
Schieyer, von Hellingen. 


Nebft Bauerey Geſchitr. Haßfurth 
den 1. September 1814. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Meißner. 
Trapp. 


5) (Kitzingen.) Dienſtag den 4. 
Dctober I. 3. früh um io Uhr wird das 
ur Daniel Bachiſchen Verlaffenfhaft ges 
drige Wohnhaus am obern Bad beim 
Spagenthor, zwifhen Georg Behr und 
Meter Holzmann, famt der eingerichteten 
‚Fätberey, und den zu diefem Haufe ges 
Ötigen Gärtchen gegen die Stadtmauer 
ffenttih auf dem königl. Landgerichte 
verftrihen und nad den befannt gemacht 
werdenden Bedingungen zugeſchlagen. 
Kisingen den 16. September 1844. 

Königl. Landgericht, 
Kapp, Actuar, 
eilbietungem 

1) Dienflag am no biefes Mo— 
nats Nachmittags um a Uhr werden 
die zum Maclaffe des Mathes Pörtlein 
Häders dahier gehörigen nachbenannten 
Grundftüde in der Pörtleinfhen Behau— 
fung im 4. Diſtr. Nro,65. im fogenanns 
sen Schildhöfchen, als: . 

a. ı ı/a Morgen Weinberg im mitt 
leren Spiegelberg am Wege, 


Art. 


b, 5 Morgen. bafelbft theild Weinberge 
und Aderfeid, 

© 2. Morgen wovon 5fj  Kiccader 
find. — 

d. 2 Morgen Weinberg am neuen 
Berge, welche dem königl. Stadt⸗ 
rentamte mit 15 Pfenn. Grundzins 
zu Lehen gehen. 

e, 1 Morgen Weinberg im obern 
Sand, welcher gleichfalls dem königl. 
Stadtrentamte mit 6 Pfenn. lehn⸗ 
bar ift, endlich j 

£, ein Wohnhaus 4 Diftr. Nro.65, weis 
des zu 4 Quartieren e ngerichter iſt, 
und alle möglihe Gemädlichkeiten 
zur Oekonomie in fih faffer, auch 
einen jchr gut gewölbten Keller der 
mit 40 Fuder Faß belegt werden 
kann, innen bat, und fiiner Eins 
rihtung wegen täglich eingeſehen 
werden ann, aub dem königl. 
Stadtrentamte mit ı Pfund ı9 ıfa 
Penn. zu Lehen geht, 

dem erfien öffentlichen Striche ausgeſetzt; 
ſonach Dienſtag den 27. dem ymepten, 
und Donnerftag den 29. d. M. jederzeit 

Machmittags um 2 lihr dem dritten und 

legten öffentlihen Striche ausgejeßt, und 
dem Meiftbietenden, wenn annehmbare 

Gebote gelegt werden, fogleih zugefchlar 

gen, wobey bemerft wird, daß die Grunds 

Ride auf Zieifriften veräuffert werden, 

und ein Theil des Hauskaufſchillings ver: 
zinslich ſtehen bleiben fann. Würzburg 

am ı4. September 1814. 

Der Pörtleinifhe Erbe. 
2) Mächſtkünftigen Montag als den 

26.5.M., Nachmittags um ↄ Uhr, wird 
in dem Haufe, neben dem Bommersbäder, 
2. Diſtrict, Nro. 979. 5 in Eiſen gebuns 
dene Fäffer, 5. 4 und 5 Füdrige, dann 
30 Stück eiferne Reiſen, Faßtauben, 
eine Kelter, vermöge öffentlichen Strichs 
gegen baare Bezahlung abgegeben. Kauf⸗ 
liebhaber können ſolche Vormittags in Au⸗ 
genſchein nehmen. 


— ——7 —— — Fi 


Würzburger: Intelligenzblatt. 





Mit Königlich allergnädigſter Erlaubniß. 





Donnerſtag. 


Nro. 100. 


22. September 1814. 





Gerihtlihe Anzeigen. 


1) (Würzburg) Um ermeffen- zu 
können, ob gegen ben Schreineimeifter 
Merer Schmitt dahier, executive, oder 
excussive zu verfahren ſey, werden alle 
Diejenigen, welche aus irgend einem recht⸗ 
(then Grunde an ihm eine Forderung zu 
machen gedenfen, vorgeladen, auf Dons 
nerftag den 13. Dctober I. J. früh um 
9 Uht bevm königlihen Stadtgerichte das 
bier entweder perſönlich, oder durch bins 
länglich Besollmädtigte, zw erideinen, 
nnd za liquidiren, widrigenfalls auf fie 
dey Auseinanderfekung dieſes Debitwe⸗ 
fens feine Rückſicht wird genommen mwers 
den. Decretum Würzburg am 10. 
©eptember 1814. 

Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm 
Burkardt. 

2) (Würzburg.) Am Sonntage 
den 18. d. M. Mittags zwiſchen bald 
pwölf und zwölf Uhr wurde von der Reiß⸗ 
grubengaffe bis zum königl. Polizengebäus 
de eine Schreibtafel verloren, worin uns 
ter andern zjwen Quitiungen von einem 
Frankfurter Handelshauie enıhalten waren, 
von dem für einen hiefigen Stadtein— 
wohner Geld eriegt wurde. Eine ber 
Quittungen vom sı. d. Di. ausgeftellt, 
lanter auf 1624 fl. und die andere vom 
14. d. M. ausgeftele, auf 555 fl. 

Da die erforderlihen Mafregeln bes 
reits genommen find, daß das Geld nur 
an den techrmäßigen Empfänger ausge⸗ 


händigt werde, fo erwartet man, daß der 
Finder ber Schreibrafel folde ſammt tenr 
Inhaite zur unterfertigten Stelle brins 
gen werde, wogegen bdemielten eine Er—⸗ 
Penntlichkeit zugefihere wird. Würzburg 
den 19. September 1814. 

Königl. Polizeydirecfion, 

Geſſert. 

3) (Würzburg ) Nächſten Montag 
den a6. ſ. M. früh um 10 Uhr, wer 
den die zur Verlaffenfhafismaffe des vers 
ſtorbenen Herrn Majors Ziegler gehörige 
5 Pferde, welche noch jung, gut geritten, 
und von guter Nace find, mebft zwey 
englifhen Meitfätteln mit zwey Pferdes 
decken und Zäumen in dem Hofe der neuen 
Cafferne dahier öffentlich verſteigert, und 
den Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung 
abgegeten. Würzburg den 14. Septem⸗ 
ber 1814. R 
Das fönigl. Baier. 2fe Linien Infan— 

feries Regimentscommando. 

J Dorſch, Auditor. 

4) GBürzburg.) Den 96, I. M. 
Vormittags um so Uhr wird in dem Jä⸗ 
gerhaufe zu Neubrunn das im Etratsjahre 
814/15. auf dem dortigen Reviere ges 
ſchoſſen werdende Wildpret.von unterzeichs 
neter Stelle Öffentlich verftrihen. Würze 
burg den ı8. September 1814. 

Königl. Wildmeifteren Guftenberg, 
Krenherr von Gebfattel. 

5) (Mürgburg d. d. M.) Um die Vers 
faffenfchaft. der Michel Endres Wittib vom 
Theilheim berichtigen zu fünnen, werden 
jur — des Paſſivſtandes ihre 


* 


rn 


——— Slaͤublaer anburch vorgeladan, 
ihre Forderungen am Donnerflage den 15. 
Detober d. J. früh um g Uhr bey dies 
feitigem Landgerichte gebör-g anyubring:n, 
und zu liqutdiren, widrigens ohne Ber 
rudfihrigung derſelben das vormürfige 
Seihäft beendigt wird. Decretum Würp 
Burı den 19. September 1814. 
Königl. Baier. Landgericht d. d. M. 
Däger, 
Wagner, Actuar, 
6) (Würgburg. d. d. M) Der 
Im ante von Adam Schlegel, ga 
Sündersleben auf den 23. Mah d. $. 
auberanme geweſene einzige Edictsrag 
Ponnte wegen des Dranges von Einguarı 
zierung nicht abgehalten werden, und wird 
fonoch auf Mitwod den 5. October d. 


"2. früh um 9 Uhr anberaumt, wo alle 


diejenigen, weidhe die Santmaffe aus was 
immer für einem Grunde in Anfprud 
nehmen fönnen, entweder ‘in Perfon oder 
dur hinlänglich Bevollmächtigte sub 
poena praeclusionis ihre Forderungen 
unter Vortegung ‚der Beweismittel und 
Vorzugsreihte anbringen, über Liquidität 
und Priorität ‚fireiten, fo wie ſchließlich 
Handeln follen. Decretum Würgburg dem, 

—— ıBı4. 

nigl. baier. sei d. d. M. 
" gäger. 

Wagner, Actuar. 
7) (Würsburg d. d, M.) Tim bie 
Werlaffenfdaft des Johann Herlein alt von 
Rottendorf berichrigen zu können, if es 
nothwendig zu willen, ob und weiche Ans 


‚fprühe negen beregte Maſſe ftatt finden; 


zur Begründung derfeiben, und Borles 
gung der nöthigeg Urkunden, tft Tagfart 
auf Domnerftag den 6, October d. 5. 
früh um 9 Uhr bey dießſeitigem Landge⸗ 
richte anberaumt, und wird fpäterhin auf 
weitere Forderungen feine Nüdfihe ges 
nommen. Decretum Würzburg den 17. 
September 134. 
Königl. Baier. Landgericht d. d. M. 
Jäger. 
Wagner, Astuar. 


8) (Sũriburq d. d M.) Segen 
Georg Adam Keller von Versbach ward 
die Ausfhagung erfanng, und erfier Cdicis⸗ 
tag auf Mittwoch den «6. October I. J. 
früh um g Uhr anderaumt, wo bdeffen 
Bläubiger entweder perfönlih ode durch 
bintänglide Bevollmachtigte sub poena 

raeclusionis ihre Forderungen unter 
ortegung der Beweismittel und Vor⸗ 
ugsrechte anbringen folen. Zum Streite 
ber Liquidität und Priorttät, fo wie zur 
ſchließlichen Verhandlung tft unter Strafe 
Des, Ausichluffes mit der ti ffenden Hands 
lung zweyter und dritter Edectstag auf 
Mittwoch den 23. Movember 1. J. zur 
nämiihen Stuede deſtimmt. Decretum 
Wür burg den 13. ®epiemder ıdı4. 
Königl, baier. Landgeridyt d. d. M. 
Yäper. PAR: 
Wagner, Actuar. 
9) (Arnfleiin.) Nahoem gegen Ge⸗ 
arg Rohihepp von Binsfeld die Aus ſcha⸗ 
Bung erfannt worden ift, fo wird wegen 
Deringfügigfeit der Maffe eine einzige - 
Edictsta.fart auf Mittwoch den ın, Oc⸗ 
tober früh um 9 Ubr dabier anberaumt, 
wo alle jene, welche aus irgend einem 
Grunde eine Korderung an den Gemein 
ſchuldner zu haben glauben, diefelde una 
ter Vorleaung der Beweißſmittel und. ete 
waiger Vorzugsrechte gehörig unter dem 


Rechtsnachtheile anzubringen haben, daß 


fie midrigenfals von ber Concursmafe 
werden ausgeſchloſſen werben. Ben ber 
nämlihen Taafart find die Einreden ger 
gen die angebracht werdenden Forderuns 
gen fowohl, als gegen das in Anfprud 
genommen werdende . Borzuasrecht anyus 
bringen, und fdlüflihe Verhandlungen 
gu pflegen, unter dem Rechtsnachtheile, 
‚dafi widrigenfalls jeder Theil mit der ihn 
betreffenden Handlung werde ausqeſchloſ⸗ 
fen werden. Arnflein den 6, Geptember 
1814, 
Königl. Landgericht. 
8. Keller. ” 


Mes. 


" werden ausaefchioffen werden. 


10) (Arnftein.) Da gegen Georg 
Keup zu Haibheim der Toncutsprocth er 
kannt worden it, jo wird weyen Deringe 
fügigtere der Mane Ohne einzige Kiss 
Sıafarı auf Mitwoch den 19. October 
fruh um ao line dahier auderaumt, wo 
alle jene, welche aus irgend timem Bruns 
de eine Forderung an den Gemeinjchu«de 
ner zu dam glauben, bitfewen unse 
Worlegung der Bewersmittel und eL.bak 

n Vorzugsechte ‚gehörig unter Cem 
———2 anzubiingen haden, doß 
fie widtigenfalls von def Conursm- fie 
Bey Der 
namlichen Tagufart find die Einreden ge⸗ 

gen die angebracht werdenden Forderume 
gen fowohl, als gegen das in Auıpiud 
gerommen werdende Vorzugsrechie au,u⸗ 
beingen, und ſchlüßliche Verhandlungen 
zu pflegen, unter dem Recdtanagihene, 
daß mwidrigenfalls jeder Theil mis des ihn 
betreffenden Handlung werde ausgeſchieſ⸗ 
fen ‚werden, Arnftein den 6. Septemier 
2814. 

y Königl. Landgericht. 
73. Keller. 

, Meet. 

— zn) (Aenflein.) Da gegen Johann 
KRabenbe ger von Mariah ver Komcurss 
proceß erfannt worden ıft, fo wird wes 
gen Geringfügigkeie der Waffe eıne ein⸗ 
v2 Edicrstagfare auf Donnerfiag den 
13. October früh un 9 Uhr dahier anı 
beraumt, wo alle jene, welche us irgend 
einem Grunde eine Forderung an den Ge— 
meinihuldner zu haben aluuben, biefelbe 
unter DVorlegung der Beweißmittel und 
etwaigen Vorzugsrechte gehörig unter dem 
Rechtsnacht heile anzubringen haben, daß 
fie miedrigenfalls von ber Eoncuremaffe 
werden augaeichloffen werden. Bey der 
nämlichen Tagfart find die Einreden ges 
gen die angebradyt werdenden Forderungen 
fowohl, als gegen das in Anfprudy ges 
nommen werdende Vorzugsrecht anzubrin⸗ 
gen, und ſchlüßliche Verhandlungen zu 
pflegen, unter dem Dierenachrdeile, daß 


——— 


wiedrigenfalls jeder Theil mit der ihn Ser 
trejfsuoen Handiung werde ausgeſchloſſen 
weiden, i 

Donnerflag den 13. October Nach⸗ 
mittag uin 5 Udt wird zu Reicheiheim das 
jur Eoncursmaſſe gehörige Grundvermde 
gen, welches ın einem Neugebauten Hauje 
mit Garten, dann in verichiedenen Wie⸗ 
fen, Weinbergen und Arıfeidern beſtehet, 
und auf 654 fl. rhein. tapıce iſt, oͤffent / 
lich aufgefirihen, und unter den bekaunt 
gemadyt werdenden Bedingungen hinge⸗ 
ſchlagen werden, Arnſtein den 6. Sep⸗ 
sember 1814. j 

Königl. Landgericht. 
5 Sue 9 


Met. 

12) (Frieſenhauſen.) Das leichtſin⸗ 
mige Benehmen des dahleſigen Ortsnach⸗ 
bars Johann Georg Gleichmann, vulgo 
Wirthsjorg, hat die Nothwendigkeit herz. 
bepgefünrt, demfelben einen Euraror, in 
Bir Perfon feines Schwagers Johann 
Schäfer hieſelbſt om die Seite zu fepen. 
&s wırd daher Jedermann gewarnt, mit 
beiagiem Jobınn Georg Gleichmann ohne 
Vorwiſſen deſſen Curators je einen Cons 
trace abzujßltefen, indem folder als nichs 
tig angefeben merden, und eine desfolfige 
Klage keine Rebishülfe finden wird. - 

Um zugleich ermeffen zu können, 
welcher rechtliche Weg gegen den Johann 
Seorg Gleichmann einzuihlagen feye, 
werden deſſen fämtlidhe Ereditoren auf‘ 

Montag den 84. October d. J. 
Vormittags zum hiefigen Amte vorgeladen, 
um ihre Forderungen gehörte zu liquidi— 
zen; und auf die entfiehenden Schuldentil⸗ 
gunasvorfchläge fih su erflären. Auf die 
Ausbteitende wird bey Arrangierung dies 
fes Detirwefens Peine Rückſicht gemacht. 
Kriefenhaufen hen +6. September 1844. 
Königl. baier. Patrimonialgericht des 

Freyherrn von Dalberg. 
Zieglerx. 


15) (Berotihofen.) Ang ber 32. 
2. 95 u 


AUG 


ſenſchaft des Valtin Sendner, von Kirds 
ſchönbach, wird ein Wohnhaus, Scheuer, 
Hofhäuslein mit Mebengebäuvden und eis 
nem Gein:indrechte, denn eingehörigen 

zo Morgen Arıfeid, 

4 ıfa Morgen Wieſen nebft 

B fa Morgen Artfeld, 

4 fa Morgen Wieſen im ledigen 
Grundſtücken. 

Montag den 3. October d. J. früh 
um g Uhr auf dem Gemeindehaufe zu 
Kirchſchönbach, nah Bekanntmachung ver 
näheren Defhreibung, und der Sirichs⸗ 
bedingniffe öffentlich verfitihen, und den 
Meiitviechenden zugeichlagen werden. 
Gerolzhofen den ıa. September 1814. 

- Königl, Landgeridt, 
Wir, 
Martini, A. 5 

14) (H ßfurt.) Adam Raub zu 
Haßfurt, it durch rechtsträftiges Urthe il 
für concursmäßig erflärt: daher werden 
alle feine Siäubiger auf. Donnerflag den 
6, Dctober I. 3. zur Erhebung der For: 
derungen fammt Beweismitteln, Dons 
. nerftag den 3, Movember I. 3. zur Ans 
Bringung der Einreden famme Beweis 
mitteln, Donnerftag den 2. December zu 
den fhlüßlihen Werhandlungen jedesmal 
frühe um g Uhr unser Strafe der Prac- 
elusion, zum bieflgen Landgerichte vors 
geladen. DasConcursvermögen beftehend in 

2. Wohnhaus, ‘ 
8. mehreren Srundflücden, 
5, Vieh⸗ Baueceygeſchir und allerley 

Hausgeräthe, 
wird Mittwoch den ı9, Dctober I. 5. 
füb um 9 Uhr in der Wohnung bes 
Santirers auf öffentlihen Strich veräus 
bert. Haßfur am 7. Seotember ıBı4, 
Königl. Landgericht, 

Meißner. 
Költz. 


15) (Haßfurt.) Zum Behufe der 
Thellung des Hans Jorg Wolform zu 
Holzhauſen mit ſeinen Kindern, werden 
ale Giäubiger deſſelben auf Dienſtag dem 


11. October 1. J. früh um 9 Uhr zur 
Liquidation ihrer Forderungen an das hier 


fige Laudzericht vorgeluden, unter Dem 


Rechtsnachthetle, im Ausbleivungsfalle, 
bey der Schuldentugung übrrgüngen 24 
werden, Haßfurt am 14. Geptember 


16014. 
Königl. Landgericht. 
Meiß.er. 
Költz. 

16) (Haßfurt.) Mer irgend an Jos 
Bann. sun in Weſtheim, welcher ın Con— 
eures vofleı if, eine Forderung zu 
modhen bar, maß ſolche ſammt einichıäs 
gigen Beweisimscein Donne:ftaz den 15. 
October I. J früh um g Uhr als dem 
einigen Edictsiage ben St:afe der Prä— 
ciufion daher anbringen, und ſchlußlich 
verhandeln. 

Kaufluflire arer werden zu dem 
Dienfiag den 18. October I. I. früh um 
9 Uhr auf dem Gem⸗indehauſe zu Weſt⸗ 
heim ſtatihaben den Aufſteich der zur Con⸗ 
cursmoſſe gehörigen Gegenſtände beſtehend 
in einem Meinen geichioffenen Gütlein, 
fammz mehreren einze.nen Grundſtücken 


audurch eingeladen, Haßfurt den 9. 
Sepiember 1814. > 
Königl, Landgericht. 

Meyner, Ä 
Trapp. 


17) (Hofheim) Montag ben 26. 
September Borm ıtage um g Uhr werden 
bey dem unterzeichneten Amte 

25 Maiter Korn, ) Würgburaer 

75 Maiter Hader, )Staotbau Munf 
in ſaacknchen Abthetlungen salva- ratihi«- 
catione Öfenrlih veıfleigert, wozu die 
Kaufsiufiigen einladet: Eichelsdorf am 
19. Zrptember ıdı4. 

Das Eönigl. Rentamt Hofheim, 
J Blue, 

18) (Kifingen.) Gegen. Michel 
Hartmann Schul, von Laͤutter, iſt die 
Ausfhaßung erfannt, und Taafart ad 
producendum et liquidandum auf 
Dienſtag den 4. October, ad excipien- 


dum Tagfart auf Donnerflag ben 10, 
Ddovember, al replicandum et couclu- 
dendum Tagfart auf Donnerſtag ven a. 
December I. J. jecesmal früh um g Uhr 
anbsraumt, 
* Samtiichẽ deramnse ſowohl als ums 
bekannie Gläubiges des Michel Hartmann 
Sſchul werden andurch vorgeladen, und 
Haven dieſelben an den oben anberaumten 
Tagfarten entweier in Perſon oder durch 
Hinsänglihe Bevollmächtigte dahier zu ee 
fcheinen, ihre Forderangen auzubringen, 
Darauf jü excipiren und endlich flug 
lich zu handen, oder zu aewä:ugen, daß 
fie im Michrerjheinungefalle mit ıhren 
Forterungen nicht meh: gedört, ſondern 
damit ausgefhhlojfen werden tollen. Kiſ— 
fingen den a2. September 1dı4. 
Königl. Landgericht. 
©. 5. Conrad. 
Reder, Actuar. 
19) (Kigingen.) Aur Antrag der 
Erben des zu Großenlanghem verftorbes 
nen Ortsnachbars Johann Nagel, werden 
alle diejenigen, welche an deſſelben Vers 
laffenibaf:snaffe irgend einen rechtlichen 
Anſoruch machen zu können glauben, hier⸗ 
mit aufgefordert, ihre Forderungen bey 
der auf Mitwoh. den 5. October I. J. 
früh um 8 Uhr anberaumıen Tagsfart, 
um fo ge viſſer bey unterzeihnetem Lands 
gerichte anzuzeigen und au liquidiren, als 
anionft bey Auseinanderfegung des Theis 
lungsweſens feine Rückſicht auf fie genom⸗ 
men werden fole. . Kıkiagen am 14. 
September 1814 
Königl. baier. Landgericht. 
Rapp. Axt. 
20) (Neuſtadt.) Nach eingetrettener 
Rechtskraft des gegen Michael Wachter, 
Metzgermeiſter dahler, erlaſſenen Concurs⸗ 
erkenntniſſes werden nunmehr folgende 
Edictstage ausaeſchrieben: 
Zur Anbrinannq fämt'iher Anſprüche 
geaen gedachten Michel Wachter und deſſen 
Vermögen ſammt Vorlegeng der Beweis: 
mittel, resp. zur Erklärung auf den vom 
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Bemeinfhuldner in Anregung gebraten 
Nachlaßvertrag wird Sitzung auf Mitt⸗ 
woch den 9. October o. 5. früh um g 
Un feitgefeg. mit dem bepgefuyten Prajus 
di;e, vom Concucſe ausgeihlojjen, resp. ats 
einwilligend ın den Beſchiuß der Mehr⸗ 
zahl over ſich erkätenben Gläubiger ges 
halten zu werden. Im Faue ein Nach— 
lajvertrag deym erjien Coicistage nicht 
zu Stande kommt, wird zur Einbrin— 
gung der Einreden und fchließlihen Bers 
handlungen bey unterzeichnerem Yanıges 
richte Sıkung auf Mittwoch den ı6. 
Movemser d. J. früh um g Uhr hiermit 
anderaums untern Rechtsnachtheile, mit 
der treffenden Handliung ausgejchloffen 


zu werden, Neuſtadt den 2, September 
1814, 
Königl. Landgericht, 
Werne. 
B. V. d. L. 


Hermann, A. s. 

91) (Prölsvorf.) Mittwoch den ad, 

September fruh g Uhr wird der Aſchen⸗ 

Lumpen, und Tanmuſikpacht, von dem 

hiefigen Bezirke, an den Meiftbierenden 

auf 5 Jahre verfirihen.  Prölsporf, dem 
15. September ıdıq. 

Königl. Rentamt. 
WB. A. Kumer. 


Seilbietungen. 


1) Das Gaſthaus zum goldeneh 
Reichsapfel dahier a Diſtr. Nro. 505 
nächſt dem Fiſchmarkte ift aus freyer Hand 
zu verfaufen oder zu veriehnen, welches 

4. ganz maffıv von gehauenen Quaders 
feinen aufıführr iſt, und einen ges 
wölbten Keller, worin ao Fuder in 
Eiſen gebundene weingrüne Fälfer 
angebracht find, einen Stall zu ao 
Pferden mit einem Thore vonsder 
Strafe, 2 Heuboden, ein Höfchen 
mit Schmweinftall, und Schlachthaus 
nebft einaemanertem Keſſel; 

2, im zweyten Stock eine große Wirths⸗ 


— — 


inte, eine Küche, ein heitzbares und 
2 unheitzbare Zimmer, dann Abtrittz 

5. im dritten Stock 5 beigbare Zim⸗ 

mer mit a Abtritten; 

‘4. tm vierten Stock einen großen Saal 
meoft 3 heitzbaren und 0 unheith ba⸗ 

“gen Zimmern; 

6. eine Meyane mit 6 unheitzbaren 
Zimmern; 

6. tınen großen Boden zum Getreide⸗ 
aufſchütten enthält, und das Dach⸗ 
wert im beflen Zuſtande ſich befins 
der, endlich 

7. iſt das Haus gings und lehufrey, 
'und hat die Garküchengetechtigkeit, 
aub kann ein anjehnlihes Capital 
darauf ftehen gelaffen werden, 

Die Liebhaber hierzu können täglich bie 


Einfiht davon nehmen, und das Weitere ' 


im Goſthaus zum Stern dahier "erfahren. 

2) Dienitag am ao. biefes Ms 
mats Mahmittage um a Uhr werden 
die zum Machlaſſe des Mathes Pörtlein 
Häders dahier gehörigen nahbenannten 
Srundftüde in der Pörtleinfhen Behau⸗ 
fung tm 4. Diſtr. Nro. 65. im fogenanns 
een Schitöhöfhen , als: 


a. ıfa Morgen Weinberg im mitte 


teren Spiegelderg am Wege 


b, 3 Morgen’ dafeloft theils Weinberge 


und Aderfeld, — 

& 1 Morgen wovon 5/4 Kleeacker 
find. “ 

d. 2. Morgen Weinberg am meuen 
Berge, welche dem königl. Stadt⸗ 
rentate mit ı5 Pfenn, Grundzins 
gu Lehen gehen. 

e. 1 Morgen Weinberg im obern 
Sand, weicher gleichfalls dem königl. 
Stadtrentamte mit 6 Pfenn. lehn⸗ 
bar iſt, endlich 

f. ein Wohnhaus 4 Diſtr. Nro.65, wels 
es zu 4 Quartieren eingerichtet iſt, 
und alle möglihe Gemächlichkeiten 
zur Defonomie in ſich faſſet, auch 
einen ſehr gut gewölbten Keller der 
mit 40 Fuder Faß belegt werden 


ninslich ſtehen bleiden Bann. 


kann, innen Kat, umb feiner- Eins 
eihtung wegen täglih eingeſehen 
werden kann, aub dem Bonigl, 
Siadtrentamte mit ı Pfund ı9 1/8 
Penn. zu Lehen geht, 
dem erften öffenstihen Striche ausgeſetzt; 
fonıh Dienflag ben 27. dem jweyten, 
und Donnerftag den 29. d. M. jederzeit 
Mahmittags um a Uhr dem dritten und 
legten öffentlichen Striche ausgejeht, und 
dem Meiftvietenden ‚| wenn annehmpare 
Gebote gelegt werden, fogleih zugeichlar 
gen, wodey bemerkt wird, dag die Grund⸗ 
ſtücke auf Zielfriflen veräuffert werden, 
und ein Theil des Hauskaufichillings vers 
Würzburg 
am 24. Septemde: 164. 
Der Poͤrtleiniſche Erbe. 
5) Unterfertigter it Willens, die. 
ihm eigenthiimitch zuſtehende ſogenannte 
Dberlinderlahifhe oder obere Mine, 
eine viertel” Stunde von Gerolzhofen 
gelegene, aus freyer Hand zu verkaufen, 
Diefe Mühle hat eine - angenehme 
Lage, in einer der fruchtrarften Gegens 
den Frankens, und befteht 
a. in einem neuen zwepftödigen Wohns 
haus und einem dergleichen Pebens 
baus. In bepden KHänfern befin— 
den ſich 4 gemächliche heigdare und 
5 nicht heitzbare Zimmer, 4 aeräm 
mige Böden, a Keller, a Mahlgänge 
und a Rolgang mit ı6 Schuh Fall, 
- ung 8 Abtritte, fie bat 
b. an Mebengebäuden eine Scheune, 
„ein Kälterhans, eine große Holzs 
halle, a Viehſtälle gu g0 Stück 
Vieh, einen Pferdeſtall zu 4 Pfer⸗ 
ben, einen Backoſen und Brunnen, 
alles neu gebaut und eine ſchöne 
Hofrieth. Zu ihr gehören : 
€, benläufig 8 Morgen Artfeld, Baum⸗ 
und ©rasgarten von dem beſten 
geld, von denen fie umgeben if, ' 
fie bar j 
d. das Recht auf einen Morgen jähre 
liches Laubhotiz von der Gemeinde 


! 


Liederlach, und auf zwey N after 
Strid. und zwey Shot Weller 
dot; von ber Gerolzhöfer Stadtwal⸗ 
dung. Auf ihr haften 

e. jährlich vier Matter Korn und ein 
Matter Weizen Gult, 25 Pfund 
jährlich Deeth, und do einfache Scha⸗ 


—8B ihr können auch 07 Morgen 
der beſten Artfelder käuflich abgege⸗ 
ben werden. 


g) Der Kaufihilling kann zur Hälfte 6 


“Jahre versinsiih ſtehen bleiben. 

Derttiche Einſicht und weitern Aufſchluß 
giebt Benedict Faulhaber, Bürger zu 
Gerolzhofen. 

Ye Das Wohnhaus im m. Diſtrict 
Nro. * wird von den Schmittiſchen 
Erven Dienftag den 27. d. M. Nas 
mittags um a he zum zweyten Grri 
aufgelegt, wozu alle Kaufltebhaber höfli 
eingeladen, and bie näheren Bebingniffe 
erfahren werden, datep wird bemerkt, daß 
Heym erften Strich arom fl. rhn. darauf 
geborhen wurde, Diejenigen welche dus 
Haus ſtündlich einfehen wollen, tönnen 
Das weitere bey Georg Schmitt Pos 
famentier auf der Domgaffe erfahren. 

5) Das, dem Vergolder Friedel's 
Erben zugehörige Haus, 4. Diſtrict, Bas 
dergaffe Nro. 273., dann mehrere Hause 
gerächichaften, und zwey eingelne Motı 

en Weinberg im Hupland, mit Bäumen 

efegt, wird Montag den 26. Septemder 
in benannter Behaufung öffentlich vers 
fleigert, und zwar Vormittag um g Uhr 
die Berärhichaften, und Nachmittag um 
8 Uhr das Haus und der Weindera; 
wenn auf das Haus und Weinderg ans 
nehmbare Gebote fallen, mird fogleid 
"zugeihlagen. Die KHeren Kaufsliebhaber 
können Haus und Weinberg zu jeber bes 
kiebigen Stunde einſehen. 

6) In der Kuny'ihen Buchhand⸗ 
fung zu Bamberg iR fo eben erfhienen, 
und ben der unterzeichneten zu haben: 

Marcus, Dr. (A. F.), Recept⸗ Tas 
ſchenbuch oder die üblichen Recept⸗ 


formeln umb Ihre Anwendung in dee 

eliniſchen Anſtait gu Bamberg. Nibſt 

Bemerkungen. 8. 18434. 1 fl. 486 kr. 

in Taſchenformat ſauber gebunden 
und mit Schreibpapier durchſchoſſen 
af. ıö fr 

Gobhardt' ſche Buchhandlung in Würzburg. 

7) Ein Weinverg von 9 ı fa More 
gen mıt ſammt den Ertrag iſt zu verfaus 
fen, er liege an einer ſchönen Lage am 
der Ebertsflingen, den Steinbruch gegens 
Über, und iſt im guten Zuftande erhalten, 
den Verkäufer erfährt man im Intelli⸗ 
genzcomtoir. 

8) Unterzeichneter macht hiermit 
einem boden Adel und verehrungswürdi⸗ 
gen Publitum ergebenft bekannt, daß bey 
ihm feine neuen befonders englifhe Waas 
sen angelommen, und um billige Preife 
su haben find. 


Pet 
9) Im 3. Diftrice Nro. bi. nahe 
an der Domfirche find die ſchönſten Reits 
und Zugpferde aus freyer Hand und um 
billige Preife zu verfaufen, weiches Lieds 
habern andurd eröfiner wird. 


Bermiethbungen 


1) Im Haufe des Kaufmanns Bells 
ler, neben der Domkirche, dem Hofge— 
rihtsgebäude gegenüber ift der obere Stock 
aus 5 heitzbaren, mei tapezierten, und 
einem unheitzbaren Zimmer befiehend, mit 
allen dazu gehörigen Bequemlichkeiten 
auf Allerheiligen zu vermierhen, und kann 
fogleih eingefehen werden. 

8) Im 8. Diſtrict Nro. 165. in der 
Sterngaffe it eın Quartier befichend im 
a heitzbaren Zimmern nebft allen andern 
Bequemlichkeiten zu vermiethen, und kann 
auf Allerheiligen beiogen werden. 

5) In der Dominicanergaffe Nro. 
545. iſt ein-Quartier mit 5 in einander 
gehenden heigbaren Zimmern, heler Küs 
be, zwey Bodenkammern, Ober⸗ und 
Unterboden, einer Wein⸗ oder Speiſe⸗ 
kammer, verſchloſſenen Platz zum Holz⸗ 
legen, Keller, gemeinſchaſtliches Waſch⸗ 


EEE — 


— — — 


haus und Brunnen, ſogleich oder auf 
Aullerheiligen zu vermiethen. 

4) Auf_der Domgaffe iſt ſogleich 
ober auf nächſtes Ziel ein Quartier zu 
wermiethen , das Nähere ift im Intelll 
genzcomtoir zu erfragen. 


———— — — — — — 

Vermiſchte Anzeige. 

1) Es wünſcht ein junger Menſch 
von ad Jahren, der die. Gartenkunſt 
gründlich verfieht, und fib hinſichtlich 
feines Berragens duch Atteſte auszuwei 
fen im Stande ift, in ber Stadt oder 
auf dem Lande bey einer Herrſchaft, ge 
gen billige Bedingniffe, entweder als Gärtı 
ner oder Deconom angeftellt zu werten, 
Das Nähere erfahren it bey dem königl. 
Schulcommiffions Canzeliſten Schink, im a. 
Diſtriet in der Kapengaffe Mro. 86, -, 

2) Es har jemand den ıg'en Band 
der Zeitfchrift: London und Paris, (ent 
Haltend mehrere Slücke aus dem, Jahr. 
gängen 1806. und 1807.) ausgelicben, 
ohne ſich mehr entfinnen zu können wen? 
Der dermalige Beſitzer dieſes Bandes, 
wird dringend erſucht, feibigen dem Eis 
genthfimer zurũckzugeben, indem fonfl-bas 
ganze complete Werk defect fern würde, 
und follte dur Zufall diefes Buch ent, 
tommen , und jemand andern burd Kauf 
zugetommen feyn, fo verfihert man dem 
Käufer nöthigenfalls den doppelten Er— 
fab des Erkauſpreiſte. Nähere Auskunft 
giebt man im Sntelliaengcomtolr. 

35) Bon der Marienkapelle bis in 
die Auguftinergaffe if eine Silhouete 


auf Elfenbein gezeichnet verkoren warden, 
Der Finder wird gebeten, ſolche gegen 
eine Belohnung im Sntelligenzcomtoir 
abzugeben, 

4) Ein goldener Ohrenring ift von 
der Refiden; bis an die Vlaflusgaffe vers 
loren worden, ber redliche Finder wird 
gebeten ſolchen gegen eine Belohnung 
im Ipntelligenzcomtoir abzugeben. 

6) Es iſt Sonntag Abends den 18, 
September ein ſchwarzer Pudelhund, 
an der Bruft mit einem weißen Fleck und 
‚einem weißen blehernen Halsband, auf 
welchem die Worte I. P. W. ſtehen, entiaus 
fen; denjenigen welchem er zugelaufen, 
bittet Eigentbiimer hiervon, denfelben ger 
gen eine angemeffene Belohnung zurücke 
zugeben. Im Intelligenzcomtoit iſt zu 
erfragen, wo⸗ derſelbe hingehöre. 

6) Es. if, jemanden ein Hühner— 
Hund zugelaufen, der Eigenthiimer kann 
ihn gegen die Einſatzkoſten im 2, Difiriet 
Diro, 184. im zweyten Stock in der Ka 
tharinen gaſſe wieder erhalten. 

7) Künftigen Sonntag deu 25. 6. 
M. fahre Johann Deſchner, Lehnkut— 
ſcher, wohnhaft in der Schulgaſſe 3. Diftr. 
Nro. 64. bey Hrn. Orgelmacher Seufert, 
nãchſt am .-Seminar, mit einer Ketours 
Chaife nach Frankfurt, und wünſchet Mite 
eeifende zu befommen, 

8) Diejenigen, welche Sonntags den 
85, September mit einer leeren Chatfe 
nah Aranffurt fahren wollen, belieben 
ſich bey Georg Diener, Lehnkutſcher in 
der oberm Bocksgaſſe gefälligfi zu melden, 


Nachricht. 

Mit Beziehung auf die in Neo. 95. 96. und 97. eingerückte Ankündigung 
des neuen Intelligenzblattes für das königl. baier. Großhetzogthum Würzburg wieders 
beit man die Bitte, daß diejenigen föniglihen Behörden, Aemter und Pfarrepen, 
wilde gedachtes Blatt fih anınfhaffen, und refpective an die G:meinden zu vertheis 
fen vermöne beftehender allerhöhftee Verordnung verbunden find, ihre Veftellungen 
Hierauf mit Bemerkung der gewünfchten leberfendungsart zu maden, nunmehr bals 
digft Belieben wollen, da man aufertem in den Fall geſezt feyn würde, ihnen dasſelbe 


auf ihre Koſten auch ohne ihre Beftellung zu überſenden. 


tember 1814, 


Würpburg den no. Seps 


Die Redaction des Intelligenzblattes für das königl. 


baier, Groß herzogthum Würzburg. 
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Mit Löniglih allergnadigſter Erlaubnis 








Dienſtag. Nro. 102. 27. September 181% 





Bekanntmachungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bareen 16. 16. 

Die verlebte Magdalena Älurg, zu Moos but der Armenkaſſe alda ein Yes 
at von 50 fl. rhein. dann zur alsbaldigen Vertheilung unter den Atmen zu Moos 
85 fl. und ihre Kleider hinterlaſſen, melde wohlthäige Handlang mis Öffentlichen: 

Dante bekannt gemaht wird. Wiürsdurg den ı6, Septembet 1814. 

Königlide Landesdirertion. 

Freyherr v. Werneck 
Klinger. Schmidt 





R Zur Aufnahme in das königl. Symnaflum dahier werden folgende Prüfunges 
t eſetzt: 
—— Am aB. October wird mit den Schülern des Rectors Klopf zum neuen 
Münfter;. 
Am 29. October mit den Schülern des Rectots Ziegler zu Sr. Peter, 
Am 3ı. October mit den Schülern des Restore Rieger ebenfalls zum neuen 
Münſter dahier 
die vorſchriftmaßige ſchrift und mündliche Prüfung vorgenommen. 

An eben: dieiem Tage als am Br. October werden auch jene vom Lande, oder 
weile fonft Privatunterricht genoßen, uad in das königl. Gymnaſium dahier aufgenome 
men werden wollen, zur Prüfung zugelaſſen. 

Alle müſſen ſich 

a. über Alter und Sittlichkeit durch ein pfarriiches Atteſt, 

9. über ihren bisherigen Fleiß, Fortgang, und über ihr firtliches Betragen im 
ihrer Klaſſe durch Zeugmiffe ihrer Lehrer, uud j 

5, jene, welche am dem fiir arme Studenten beftimmten Wohirharen Antheit 
nehmen wollen , über ihre Dürftigkeit und Würdigkeit durch legale Zeugniffe 
iheer Ortshräörden der Verordnung vom 11, Junius 1806: gemäß (Regie⸗ 
gungsbiart Stück X. deſſelben Yahrs)- fih ausweifen, woben zu bemerken if, 
daß in den Zeugniffen genau ausgedruckt feon müſſe, ob der Studierende 
gang vermögenios fen, oder ob er nur einige Unterlübung bedürſe. 

Der Anfang der P üfungen if jedesmal früh um 8 Uhr, und Nachmittage 
um Uhr im Spmnafrmsaehäude, Würzburg den a4. Sepmber 1814, 

. Koniglihes —— — 
adres 
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BSerichtliche Unzeipem, 


1) (Würzburg.) Dienflag den 11. 
Detober I 3. früh um 11 Uhr wird auf 
dem königl. Stadtgerichte das de: "Philipp 
Schneiders Wittwe dabier gehörige zwey / 
ſtöckige Wohnhaus im s. Diltr. Mro. 


5.0 worauf Peine herrſchaftlichen Lehen⸗ 


äbgaden bafıen follen, ais Executionsob⸗ 


ject zum öffentlichen Aufſtriche gebracht, 


und an den Meiſtoietenden nad) der be 


ſtehenden Executionsotonung angegeben, 


Würzburg den 19. Septmoer, 1814. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Wilherü. 
Morrenhofen. 
2) (Würiburg.) Um ermeſſen gu 
Können, ob gegen den Echreinermeifter 
Peter Schmitt dahier, execulive, odet 
excussive zu verfahren jey, werden alle 


‚ Diejenigen, welche aus irgend einem recht; 


lichen Grunde an ihm eine Forderung zu 
machen gedenken, vorgeladen, auf Don: 
nerftag den 15. October 1. 3. früh um 
Uhr beym königlichen Stadtgerichte das 
ver entweder perföntid, oder duch hin⸗ 
dänglich Berollmächtigte, zu erſcheinen, 
und zu liquidiren, widrigenfalls auf ſie 
ben Auseinanderſetzung dieſes Debirwes 
ſens feine Rückſicht wird genommen wer⸗ 
den. Decretum Würzburg am aa. 
September 1614. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilheim. 
Burkarbt. 
3) (Würiburg.) Montag den 51. 
Detober d. J. Vormittae um aı Uhr 
wird das der Appollonia Geißlerin Hofı 
reitknechts Wittwe dahier, eigenthüm ıch 
‚zugehörige zweuftöcdige Wohnnaus im In⸗ 
‚golftadter Höfen 'Difte. a. Nro. 696. 
welches der Pfarren zu St. Peter dabıer 
jahrtib mit 6 sellern -und 2 Faßnachts⸗ 


hünern lehn und auch handiohnbar iſt, 


als Executionsobj⸗ct zum offentuchen Aufı 
friche gebracht, und dem Meiſtbietenden 
gegen baare Erlegung des Kaufſchilings 


‚konnte 


ſtänden verſehen, 


nach der Executions Ordnung gerichtlich 


—— Würgbueg den au. Sep⸗ 
‚seniber 14. 
Konigl. Stadtgericht. 


Wilheun. 

Mohrenhofen, 

4) (Bürzburg,) — —* 
dieſes Wonals October Nichmuttags um 
2 Uhr werden in der Behauzung des 
Hofuhrmachero Jakod Kreuzer im 8. 
Diſtr. Mro. 558 oie zum Diachlaſſe der 
Chriſtian Kre-zet goouy-n Mobilien an 
Weißzeug, Kleioungsſtücken, und emem 


Berte, mittelſt öffeatuchen Strides an 


den Menſibletenden gegen baare Zohlung 


abgegeden, welaets den Strichslufſtigen 
andurch zur öffent lichen Kenntniß dienet. 


Wurzdurg om as. Sept 1814. 
Königl. Stadtgeriht 
Wilheim, 
Mohrenhofen. 
5) (Sürzburg.) Der auf den 19. 
diefes aunerundigre Getteidſtrich von 
60 Malter Weitzen, 
zu Molier Korn, 
s@ Winter Haber, 
wegea eingetretener Hinderniſſe 
n:cht abgenyuiten werden, es wird daher 


»Dommerttag der 2g. diefes Monate zum 
WVerkauf der erwähnten: Früdie früh um 
‚zo Uhr betimm:, wo Karflebhaber em 


fheınen und. den Zuſchlog salva ratihca- 
tione erhalten fönnen, Würzdarg den 
94 Srpiemde- 114. 
Königl, -Liniverfitäts « Rereptoratf. 

6b, (Arnfteın.) Das der Gemeinde 
Gauaſchach yuitehende: Schildwirthshaus 
mit Scheldgerechtigkeit wird mit böcfier 
&enehmigung der köniql. Pandesdirection 


‚ Donnerfiag den 6. October d.. I. früh 


um 9 Uhr in dem Orte Gauaſchach durch 


Öffenetinen Strich zum Verkaufe ausges 


ſetz· Diefes Schildwirrhehaus lieat mite 
ten im Dree, iſt mit allen sur Tretbung 
einer Wirthſchaft erforderlihen Gegens 
und hat fib mwecen 
der durch diefen Dre führenden Straße 


nah Hammelburg einer ſtarken Einkehr 
zu erfreuen. — 

Die nähere Bedingungen werden bey: 
der Tagfahrt bekannt gemacht werden, 
Arnflein den ae. September ıdıq. 
j Königl. Landgericht. 

F. Keller. 

Mers, Actuar, 

n) (Frieſenhauſen.) Das leichtſin⸗ 

nige Benehmen des dehieſigen Ortsnach 
bars Johann Georg Sieihmann, vulgo 
Wirthejörg, har die Nothwendigkeit Hera 
beygeführt, demfelben cinen Euraror, in 
der Perfon feines Schwagers Johann 
Schäfer hieſelbſt an die ‚Seite zu fegen. 
Es wird daher Jedermonn gewaınt, mit 
bejagtem Johann Georg Gleichmann ohne 
Worwiffen deffen Curators je einen Com 
trace abzuſchließen, indem folder als nid 
tig angefehen werden, und eine desfalflge: 
Klage keine Rechtshülfe finden wird. 

Um zugleich ermeffen. zu können, 
welcher rechtliche Weg gegen den Johann 
Georg Sleihmann einzufhlagen ſeye, 
werden deffen ſämtliche Treditoren auf 

Montag den 24 October d. J. 
Vormitta ;s zum hiefigen Amte vorgeladen, 
um ihre Forderungen gehörig zu liquldi— 
ren; und auf die entfiehenden Schuldentil⸗ 
aungsvorſchläge ſich zu erklären. Auf die 
Ausbleibende wird bey Arrangierung dies 
fes Devirwefens feine Nückfiht gemacht, 
Frieſenhauſen den i6. September 1814. 
Konigl. baier. Patrimonialgericht des 

Freyherrn von Dalberg.; 


Ziegler. 

Herbſt. 

8) (Haßfurt.) Zum Behufe der 
Thellung des Haus Jörg Wolform zu 
Holzhauſen mit. feinen Kindern, werden 
alle Gläubiger deſſelben auf Dienflag den 
a1. Deröder 1. 3. früh: um 9 Uhr zur 
Liquidation ihrer Forderungen an: das hier 
fine Landaericht »vordeliden, unter Dem 
Rechtsnachtheile, im Ausbleitungefale, 
bey der Schuldentilgung fibergangen. zu 


- 
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— Haßſurt am 14. September 

FR : ; 

Königl, Landgeriht. 
Moeißner. 


Költz. 
9) (Rarifladt.) Um bie Sen 
der Joſeph Steilmännfhen Eheleute zu 
Stetien berihiigen zu können, ift es ers 
forderlich, den Schuldenſtand derfeiben. 
genau zu kennen, 88 werden daher alle 
diejenigen, welche an der Theilungsmaffe 
der gedachten Eheleute irgend eine For⸗ 
derung machen zu fünnen vermeinen, ans 
durch öfſentlich aufgefordert, Mittwoch 
den 18. October früh um 9 Uhr dahier 
zu erſcheinen, ihre Forderungen anzuzet⸗ 
gen, und gehörig zu liquidiren, midris 
genfalls aber ſich es ſelbſt zugufchreiben, 
wenn fle bey Auseinanderfekung der 
Theilung nicht berückſichtiget werden. 
Karlſtadt den 10. September 1614. 
Königkh Landgericht. 
Grandaur. 


Jörg. 
20) (Kiſſingen.) Eva Vollin, — 
we zu Zahlbach, Hat bey dem dahieſigen 
Landgerichte vorgeficlit, ihr verflorbener 
Ehemann, Andreas Bol, habe mehrere: 
Schulden contrahiret, und deffen Gläubis 
ger drängen nun auf ihre Zahlungen, die 
fie jedoh als Witwe gegenwärtig zu 
zahlen außer Stande wäre, weswegen fie 
denn darauf amtrüge, ihre ſämtlichen 
Gtäubiger vorguladen,. derſelben Forde⸗ 
zungen gehörig zu liquidiren, ſonach aber 
diefelben zu einem Stundunas ; oder Nach⸗ 
laßcontract zu dieponiren, werauf fie fi 
bereit erkläre, foviel von ihrem liegenden 
Vermögen, als zur Tilgung der Paifiven: 
erforderlich feye, veräußern zu läffen, 
Diefem Antrage zufolge werden alle 
diejeniaen, welche an den verlebten Ana 
dreas Bol, nundeffen hinterlaſſene Witte 
we, Evı Vollin, gegründete Forkberune 
gen machen zu können glauben, auf Don⸗ 
nerftag den 27. October 1. 5, früb um: 
g Uhr vorgeladen, wo diefelden entweder: 
, 2. K 5 
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dn Perſon, ober ‚durch Hinfänglih Ber 
vollmädrigre dahter zu erſcheinen, ihre 
Borderungen gehörig zu tiqutdıren, ſich 
auf Die ihnen gemacht werdenten Borı 
ſchtage zu erklären, oder zu gewärtigen 
Haben, daß auf die Ausbleibeuden bey 
Behandlung diefes Deditweſens feine 
MRück ſicht genommen werden folle, Kiffins 
gen ben 20. September ıBıy. 

Königl. Landgericht. 


DB. d. Konrad, 

G. Thees. 

ar) (Kisingen.) Auf Antrag der 
Erben des zu Großenlangheim verftorbes 
Ben Ortsnachbars Johann Nagel, werden 
alle diejenigen, welde an beffelben Vers 
‚laifenihafesmaffe irgend einen vechtlichen 
Anfprud machen zu können glauden, hier⸗ 
mit aufgefordert, ihre Forderungen bry 
der auf Mittwoch den 5. Dctober 1. 5. 
früh um -8 Uhr anberaumten Tasefart, 
um fo gewiffer bey untergeihnetem Lands 
gerichte anzuzeigen und zu liquidiren, als 
anfonft bey Auseinanderfrbung des Thei⸗ 
lungsweſens keine Rückſicht auf fie genoms 


‚men werden fole. Kitzingen am 14. 
Sep:ember 1814 
Königl. — — * 
gie 


10) ana) "Dienflag den 4. 
Ditober £. 3. frich um 10 Uhr wird das 
zur Daniel Bachiſchen Verlaſſenſchaft ger 
börige Wohnhaus am obern Bach beim 
Soatzen bor, zwiſchen Georg Behr und 
Peter Holzmann, famt der eingerichteten 
Färbereg, und den gu biefem Hauſe ger 
börigen Gärichen gegen die Stadımaner 
Äffentiid auf dem Nönigl. Landgerichte 
verſtrichen und nad den defannt gemacht 
merbenden Vedingungen zuaefchlagen. 
Risingen den 13. September 1844. 

Köuigl, Landgericht. 
Rapp, Actuar, Art. 

10) (Markeiiefi,) Machtem das ge 
gen den Wirth Caspar Frohnhöfer von 
Main:ernheim unterm 9. Movember 
Bı3 gefaͤlte Toncurserfenntnifi die 
Rechtskraft beſchritten hat, fo werden 
nun bie drey Edictetage, umd zwar ber 


erſte zur kiquidativn ſaͤmmtlicher Forte 
rungen und Nachweiſang der Vorzugs: 
tete auf Dienfiag den 53. Auguft h. 
I Mirgens um g Uhr, der zweute ja 
Vororingung der Einwendungen gegen 
die angemieideren Forderungen auf Doms. 
nerft..g den 13. Septemoer Morgens um 
9 Uber, und der dritte zur ſchluplichen 
Verhandlung auf Donneiflag den 6: Ocs 
tober Worgens um g Uhr hierditch au⸗ 
‚beraumm, und ſämmtliche nog unbekaunte 
Glaͤubiger des Frohnhoöfer unter Strafe 
des Aus chuuſſes mir ihren Forderungen 
resp, den treffenden Hanblengen hierzu 
vorgeladen. Zugleich wird rdermann, 
der etwas an den Wirth Frohnhöfer 
ſchuldet, gewarnt, die Zahlung nicht an 
dieſen, ſondern in das gerichtiche Depos 
ſitum zu leiſten, außerdem dieſelbe für 
nicht geſchehen ecachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweit bengetrieben werden 
wird. Marktſteft den g. Anto 1614. 
„Königl. boier. Landgericht. 
Stohr. 

Bodenſtaff A. 

14) (Rüdenhauſen.) Dem Tobias 
Mandel zu Rödelſee iſt wegen ſeines ver⸗ 
ſchwenderiſchen Lebenswandels ein Cura⸗ 
tor beygege ben worden, 

Es wird demnach hiermit öffentlich 
hekannt gemacht, daß gedachter Mandel 
ohne Zuſiehung und Genehmigung feines 
Cutators nicht mehrsauf eine rechtsgül⸗ 
tige Art einen Handel abſchlleßen, oder 
Schuiden rontrahiren 'fönne, und daß ſo⸗ 
nad alle Diejenigen, weiche ihm. einfeirig 
borgen werden, feine Zahlung zu gemärs 

tigen haben. Rüdenhaufen den 5. Sep⸗ 
tember 1814, - 
Königl. baier. aräfl. Eaftellifch, Herrs 
ſchaftsgericht. 
Me eſet. 

15) (Sinn / und Saalgrund.) Per 
ter Strohmenger, Ortsnahbır zu Wolis⸗ 
münfter, hat es: daft gebracht, dafi er 
öffentlich für kreditlos, und en 
fähig, wie andurch geſchieht, erklärt wer» 
den muß. 


Es wird demnach nicht nur Jeder? 


wann, befonders die Wirthe gewarnt, 
demfelden künftig, bey Weriuft der For⸗ 
Herung etwas zu boraen, fondern auch ım 
Woraus Kontrogte jeter Art, welde ger 
dachter Peter Strohmenger ohne Wuflen 
und Einwiligung feines Eheweibes ab⸗ 
ſchließen wird, für ungültig erflärt. 
Zugleich wird zur Schuldenltquida⸗ 
tation des Perer Strohmenger Tagfart 
auf Montag den 3 Octoberi. J. 
früb om g Uhr bey wnterkeichneter 
Srelle unter dem Rechtsnachtheile ander 
rauımt, daft die Forderung des Michrere 
. fdheinenden als eine ſolche angeichen wers 
de, welche erfin:dh dem Tage diefer Bes 
kanntmacheng ohne Einwilligung des 


Strohmngerifihen Eheweites entſtanden 


wer. Decretum Woifsmünrfter den 5. 

September 1614. Sufza 
Königl. Baier. mt. 

Boh ig. Ehrath. 

26) (Stadtſteinach) Auf Antrag 

des Erben des Philipp Böhn, vormas 

Ugen Aammertefisersin Steinwieſen, und 

nah Entſcheidung aller in der Debitſache 


des Verlebten ſchwebender Nechtaftreie, 


dann nah Befriedigung der meiften G Au. 
biger werden alle, welche am ihren ſchon 
anterm 5. July 1803 liquidirten Border 
engen noch nicht befriedigt wurden, oder 
ſenſt eine gegründete Forderung zu mas 
"en haben, aufgefoidert, 

Dennerflag am ao. October I. J. 
ben Pönigtihem Landgerichte in Derfon 
oder durch hinreichend Bevollmächtigte gu 
ercheinen, nnd ihre Anfo:ithe unter Vor—⸗ 
foae der Beweismittel um fo aewiffer ans 
zubringen, ale die Michterfcheinenden mit 
ſolchen nicht mehr gehört, und über die 
- vorhandene Maſſe nach den weiteren Ane 
Arägen des Erben, welcher die Ertfhaft 
anter der Rechtswohlthat des Geſetzes 
und Ner Rertiauna "eines Inventars ans 
nerreten hat, verfügt werden ſoll. Stadt⸗ 
ſeinach den 05. Auanft ı8ı4. 

Könial. Landgericht. 
Lamberger. 
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27) Golk⸗ch.) Um ermeſſen zu kön⸗ 
nen, 00 gegen Georg Adam Wiesner da⸗ 
bier executive oder excussive zu ver⸗ 
fahren ſey, werden d-Tjen Gläubiger aus 
dur vorgeladin, Montag den 17. Oc— 
todet I. J. früh um g Uhr ihre Fordes 
rumgen bey unterzeichneter Stelle um fe 
gewiffer anzubringen, als fie widrigene, 
wenn fih die Sache gu einem Debitwe— 
fon eignet, fpäterbin damit nicht berüds 
fihtiger werden. Volkach den 15. Se 
temder 1814. 

Königl. Landgericht. 
Benteit, 
i. j. 0 
Streng. 

28) (Werneck.) Um gu wiſſen, 
welches gerichtliche Verfahren gegen den 
Georg Gerber zu Wipfeld einzuſchlagen 
ſeye, iſt eine Schuldenliquidation gegen 
denſelben beſchloſſen worden. 

Es werden Daher alle jene, welche 
irgend. eine gegründete Forderung an bes 
nannten Georg Gerber, gu mahen haben 
aufgefordert, dieſelbe Dienſtag den 4. Drs 
ober I. 3. früh um 9 Uber unter dem 
Dräjudize dahier anyubringen,, daß .fie 
anfonft fi den ihnen aus ihrem Ausbleis 
ben zugehenden Rechtsnachtheil feloft beys 
sumeffen haben. Werne am 10. Sepo 
tember 1814. . 

Königl. Landgericht.) 

3. (. A. 0. L. R. 
v. Fichtil. 

Durrmann, A, s 
* 99) (Werne) Es if ju wiſſen 
nöthig, wie hoc fih der Schnuidenfland 
des Georg Schubert von Ettleben bes 
laufe, amd werden daher ale jene, melde 
irgend eine gegründete Forderung an bes 
nannten" Jörg Schubert zu maben haben, 
aufgefordert „; folhe Montag den 8.” Dca 
tober I. J. früh um 9 Uhr unter dem 
Präjudige dahier anzubringen, daß fie 
enfonft ben Beflimmung des weiteren 
rechtlichen Werfahrens unberückſichtigt biete 


— 


um n 


den werden. Werne am ıe, Gepteme 


ber ıdı 
nd * goigl. Landgericht 
J. .LA. 8 R. 
v. Fichtl. 
Durrmann, A, s. 





Feilbietungen. 

1) Aus der Verlaſſenſchaft des Ober⸗ 
zollbeamten Joſeph Reulbach dahier, fols 
len im Sterbhauſe Diſtrict 2. Nro. 448. 
am 10. Dctobir d. J. früh von 9 bie 
22, und Nachmittags von a bis 6 ihr, 
fd wie an den folgenden Tagen, verfchier 
dene Gegenſtände an Silber, weißem 
Zeuge, Mannelleidern, Spiegel, neuem 
Dinne, Kühengefhirr von Meffing und 
Eifen, Geltengeſchirr, einige taufend 
Stuck Pfähle, verfhidene Schreinerwanas 


ten u. dgl.; dann ein Pianoforte, einige 


Matereyen, eine Drebflinte und Degen 
mie ſilbernem Griffe, öffentlich amfgeftci« 
hen, und gegen baare Bezahlung abges 
geben werden. 
Die Euratet und das Teſtamentariat. 
2) Die yur Verlaſſenſchaft des Obers 
goldeamten Joſeph Reulbach gehörigen 
Weine, beftehend 

a, in einem Faſſe gu circa 3 Fuder — 
-ı8 Eimer 1d10r Gewächs vom Stein 
am Bühl, 

B, in einem Faſſe gu circa ı6 Eimer 
— 16 Eimer ıdıır Gewähs vom 
Stein am Bühl, 

-. cr inseinem Faſſe zu circa @ ıfa fu: 
der — 1 Fuder Wo7r Gewächs von 
Stein am Bühl, 
dann, mehrere in Eijen gebundene Ziffer, 
fo. wie der zehntfrene Garten im Stein 
am Bühl zu circa 3 Morgen, theile 
Welnperg theiis, Bartenfelo, mir Pump. 
hrungen, - Sartenhäuschen, und andern 
Dequsmlichkeiten, folen Mittwoch ben 
a2 October Nahmirtageum alldr in dem 
Sterdhauſe dem Striche ausgeiekt, und 
wenn. ein annehmlihes Gebot fällt, salva. 


ratihicatione. dem Meifibietenden zuge⸗ 
ſchlagen werben, ; 
Die Euratel und das Teflamentariat, 

5) An Montag den 10. Dctober 
und an den folgenden Tagen, ſedes mal 
früh von 9 bis.ıa Uhr, und Nachmit⸗ 
tags don: 2 bis 5 Uhr werden in dem 
Freyhertl. von Guttenbergiſchtn Hof: bins 
ter den Dom, 2. Diftr. Nro. 579. mehr 
rere Sec. Exellenz dem f, f. öſterreichi⸗ 
fhen Befandten Herrn Grafen von Doulı 
Schauenſtein gehörige Effecten, als: Ud⸗ 
ven, Spiegel, Seſfel, Canapees mu Ges 
dern von Mahagonie und Kirihbaumhoiz, 
dergleichen von Mahaaonie Spiel - Schreibe 
und andere Tiſche, Kommoden, Kleider⸗ 
fhränfe, Betten, Matragen, Kucenges 
ſchirr und andere Hausgeräthſchaften, dann 
eine vierfißige Caleſche und cin Lei.erwar 
gen gegen baare Zahlung an ben Meifts 
bietenden verfteigert, 

4) Weil dep dem erſten Aufſtrich 
auf. den Garten, vor dem Teufeisihor 
rechter Hand, gegep Die Lederfabrike der 
Zweyte, fein Gebot geleget wurde, fo fol 
den nähften Donnerilag als den 09. ds 
M. Nahmittags um a Uhr zum meitern 
Strich in dem Garten jelbfl aufgelegt, 
uno wozu die Liebhaber eingeladen 
werden. 

5) Ein Weinberg von 2 ıfa Mors 


gen mit fammt den Ertrag, ift zu verfam 


fen, er liegt an einer ſchönen Lage an 
der Ebertsklingen, ‚den Steinbruch araem 
üßer, und ift imrauten Zuftande erhalten, - 
ben Merkäufer erfährt man im Intelis 
genzcomtoir. 

6) Endesuntergeichneter hat die Ehre 
einem bohen Adel und verehrungswürdie 
gem Publicum bekannt zu maden, daß 
feine neuen Mefiwaaren angefommen find, 
als: ächte Merinos Schaals in allen Fars 
ben, dann in Stide und Caſemir von 


Jeder Größe; ganı nene Farben von Per 


vantine, Gros de Naple und Rips, nebſt 
andern neuen faconirten Seidenztugen, 
ſchwerer ſchwarzer Taffent in verſchledener 


Breite”, ganz neue englifhe und fchmeis 
er Zige, weile Batiftimousiine und Moll 
n aller Breite, ganz, neue tin filche Mes 
fRenzeuge, alle Farben Caſimir, neue engs 
liſche Wollen uge zu Beinkleidern, eng 
liſcher Hemdenflanell von verſchiedener 
—Gaͤttung, ſetdene und baumwollene Her: 
ren und Damenſtrümpfe, weiße, feidene 
und färb:ge Herrnhalstücher, ächte Mes 
tinos zu Oberröden und Kieider, türkl⸗ 
ſche Borduren, mebit noch vielen andern 
Hier nicht benannten Arttlein, und ems 
pfiehlt ſich beſtens 
Leopold Panizza. 


Vermiethungen. 


1) Sin der Naͤhe des Theaters, iſt 
ein Logis von5 in einander gehenden heikbas 
ven 3immern ‚einer Küche, einem verichloßer 
nen Plag zum Holziegen, einer Adthri⸗ 
fung im Keler, und einem Zimmer in 
Der Mezane, auf Allerheirigen zu vermies 
then, Das Nähere iſt im Intelligenz⸗ 
comtoir 3» eif agen. 

a) Im 4. Diſtrict Nro. 116. in 
der odern Sjohannitergaffe int ein Logis 
im zweyten Stod, beftehend ans 2 heiße 
baren, und @ unheitzbaren Zimmern, Kü— 
he, Bodenfammer, Keller und Holzlage, 
täglich oder auf Allerbe:lisen gu oirmierben. 

3) Im 3. Diſtrict Neo. 56. nächſt 


der rothen Scheibe, find @ Immer, je⸗ 


des adgefondere, mit oder ohne Möbeln 
ſtündlich zu veriehren, 

4) Am 4. Diſtrict Nro 150, in der 
Meibeitsgaffe, nächſt der Caſerne, if ein 
Zimmer “mie Mörtes für ledige Herren 
fogleih zu vermierhen. 2 

5) Im a. Dikr. Nro. 348. in der Eich⸗ 
Hoengaffe, iſt ſtündlich ein Laden mit Laden⸗ 
eincıhtuna mehft ı heigharen Stübchen, 
dann auf künftige Allerheiligen ein heit: 
Barer Laden ohne-Finrihrung zu vermies 


eben, und das Mähere ben dem Eigens . 


hümer 


Gran; Joſeph Spindler zu er⸗ 
fahten. Vase si 
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Vermiſchte Anzeigen 


2) Unterzeichneter made hierburqh 
bekannt, dan er frinen, bisher in der - 
Auguftinergaffe vejlandenen Tuvadsiuden 
von fünftigem Donnerflag den 29. Seps 
temder an, auf den grünen Markt im 
in vas ehemalige Holebriſche jest Ries 
deluiche Haus, zwiſchen Herrn Kaufmaͤnn 
Eiſſenhammer und Herrn Menth, verles 
gen wırd. Ale Beſtellungen ind Große 
werden in der Fabrick ın ver Anyufliners 
gaß⸗ erpedirt, und fo wohl verfiegelte 
Beiefe als Pagnets, wie feirher in dem 
dort fih defindiichen Comtoir abgegeben: 

Joſeph Schürer. 
8) Ein junger Menſch, als gelerns 
ter Reuner, der wohlerfahten in Rechnen 
und Schreiben, aud die Büttnerey ger 
lerne hat, und mir guten Atreften verfey 
ben ift, wünſcht bey einem Gaſtwirth 
als Kellner unterzufommen. Mähere Aus— 
kunft giebt man dm Intelligenzcomtoir. 
3) Meinen auswärtiſen Freunden 
und Bekannten mache ich hiermit bekannt, 
daß wir dahier in Sommerhauſen unſere 
Kirchweih, wie ſonſt gewöhnlich, wieder 
halten dürfen, weiche auf den Sonntag 
nah Michaelis den 9. Octoder fällt, und 
wozu Sie mir die. Ehre ihres Beſuches 


ſchenken mögen. Sommerhaufen den 29, 


September 484. 
Michael Erämer, 


Gaſtgeber zum goldenen Löwe. 

4) 1000 fl. find gegen hinlängliche 

Verſicherung auszuleiben, den. Berleiher 
erfährt man im. Sintelligengcomtoir, 


5) Zwey Enten find hier Jemanden 


“ gugelaufen, - der: rechtmäßige Eigenthlimer 


kann das - Nähere im Intelligen zcomtoit 

«fahren, + ' F 
6) Es fucht Jemand eine Geſellſchaft 

oder Retourchaiſe um am 3. October von 


hier nach Frankfurt abzureiſen. Das Näs - 
here if im Intelligenzeomtoir zu erfragen 


. 2 27 


®, 
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rgburger TRITT 
” a 26. September ıdı4. 


fund Ochſenſteiſch ıfa fr. 
Das Das Dfum Kühfleifch 3 ıfa £r. 
Dos Pfund un und Leder 4 fi. 
gu ak, 
De⸗ Pfund ge gt. 
— Lunge, Leber gt. 
an Gekröſe gi. 
— Kopf kr. 
Füße ıfa fr. 
Des Pfand ee B $- fr, 
as Pfund Hamineifle ıfa fr, 
D * Wurſte beſſerer Sorte ı8 fr, 
Das Pfund dirto niederer Sorte ı5 kr. 
— — el ® 4 fr, 
Ein ganzes — 9 be⸗ 
— in Lunge, Leber und 4 
1 re. 
Due "Pfund Sqweinefleiſch aa fr. 
— Bratwürſte zu 5 
Paar ı8 fr. 
— —  Leberwürfte zu 
Stücke ef, 
— — Grievenwürfte zu m 
Stücke as kr. 
— — Schmeer 24 fr 


Die Mepger find ſchärfſtens anges 


wiefen: 
atens. Jedem, welcher Fleiſch im der 
offenen Bank zu kaufen verlangt, 


Getreids 


gehöre derſelbe aud nicht gm Ihrem 
Kunden, daſſelbe zu verabfoigen, 
und niemand, ſey es, Auf weiche 
Art es wolle, abzumeifen. 
Alen das gehörige Gewicht zu 
geben, und jenes Fleiſch, welches 
auf einmal abverlangt wird, for 
bald es 10 Pfund beträgt, mit 
fhwerem Gewichte abzınviegen, 
Keine Zuwage zubehalten, wenn 
auch diefelbe Die Dienftboten oder 
Andere zurück geben ſollten, befiche 
fie auch in einem bloßen Deine, 
Keine andere Zumwage zu geben, 
als nur von folhem Fleifche, wo— 
raus das gefaufte befteher, als zu 
‚Dchienfleifh fein Kalb; oder Ham⸗ 
. melfleifh, zu Schweinefleifd kein 
Rindfle iſch ıc. ıc. beyzuwiegen. 
Stens. Nie mehr zuzuwiegen, als den za, 
Theil des gekauften Fleiſches. 
Zum Odſenfleiſche weder Lunze 
noch Leber, Sülze oder Ochſenſuß, 
und zu KHammelfleifh feine Ham⸗ 
melsfüfe beyzuwieren. 
Königlihe Poligegdirestion. 
— — — 


at ens 


Stens. 


atens. 


Gtens, 


Ohfenfurter Brußtpreis 


am 29, ®eptemiber ıBı4. 
Ein Matter Weiten . . 9' I. 45 kr. 
Ein Maler Kom „ . 7A. fr. 


Ein Maiter Hader . 7% 
I. M. Berg, Bruginertimcifet, 


ERDE 


auf dem Marke zu Klirzburg am Syn Georember 1814. 












.@erreid, JR höchſten Preishim mittlern Pretefim riefen Preis] Summe 
— — aller verkauften 
Sattungen Mau. rn |" te. [Mate.| 0. | fr. Ionen. . [| ride 
— — } — 
er I 
an Welpen E 7|3 | | IR * 50 .. = 
an Korn 
en Haber . |& s|s | = |® —— * 
Königliche Doligepdisschon Bahlet 


Mebſt der Beylage —* 11.) 
— — — 


Würzburger Jutelligenzblatt. 


Mit Königlich allergnädigfier Erlaubuif, 
— — — — — — — — — 


Donnerſtag. Nro. 105. 29. September 1814. 


— 








Betanntmahdungen, 


Im Nomen Seiner Majeflät des Königs von Balern ıc. ꝛc. 

Die fämmtlihen Landgerichte erhalten dierdurch den Befehl, den Activiräts 
und Qualificationg « Etat üder ale in dem ihnen untergeordneten Diftrigre_befindtihen 
ſowohl active als nicht actve Landrichtet, LandgerichtsAſſeſſoren und Landgetichte⸗ 
Actuarien nad der hier bepaefügten Tabelle einzuberidten, und die in Dderfeiben ents 
haltenen Rubriken, welche die eigene Perſon und den Familienſtand des Berichtſtel⸗ 

feıg betreffen, auszufüllen, jene aber unausgefullt zu laſſen, im welchen Ihre eigne Qua⸗ 
jification bezeichnet werden foll. 

Eben dieien Befehl erhalten Hiermit auch die königl. Poligepbirection dahier 
und das königl. Poligeveommijfartat zu Schweinfurt hinfihtlid der in ihrem Bezirke 
vorhandenen activen und nicht activen Polizeubeamten, dann der nicht astiven Lands 

richier, Landgerichts Aſſeſſoren und Landgerichts Actuarien. 

Dieſe Tadellen fi d nicht nad dem Range, ſondern nach alphabetiſcher Ord⸗ 
nung der einzelnen darin aufzuführenden Individuen einzutichten, und bey Vermei⸗ 
dung eines Wartboten innerha b 8 Tegen nad der Befanntmachung diefer Verfügung 
im Intelligenyblatte, hierher einzuſchicken. MWürgburg den ad. September 181 4. 

Königlihe Landesdirection, 

reyherr v. Werneck. 

Klinger. Nickels. 


Im Namen Seiner Majetät des Königs von Baiern 1. 1. 

Der Domcapitwlar des aufgelöften Domflı'ss Witrybura, Freyherr von Horn⸗ 
ſtein, hat der fönigtihen Unwerfirärs Bibliothek dahier mehrere durdaus ſchätzbare 
"Werke, in 79 Bänden beitehend, als Geſchenk üserreiher. Diefe verdienſtliche und 
gum Dante verpflichtende Handlung wird zum Nuhme deſſelben andurch öffentlich bes 

fannt gemacht. Würzburg am 26. September 1814. 
Königliche Univecſitäts-Curatel. 
Ereyherr v. Stauffenberg 





Ziegler. 


- Ofmgeadhtet der fchon lãngſt beficbenden höchſtlandesherrlichen Verordnungen, 
daß fein Tabad anf öffentlichen Strafien in biefiger Stadt geraucher werden fol, wird 
Boch diefer Urfug eine geranme Zeit ber wieder Mark nerrieben, und nids beherziget, 


weiche ‚naiheihge eigen für Die Guadt und bie Einwohner dyerea⸗ entächen Fünnen.. 





.. 
we ne nen 
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Erwäger man hierbep, daß burch das Rauchen ouf Öffentlichen Stroßen bie 
Seſetze des Anſtandes und des geſellſchaftlichen Vergnügens fehr beleidiget werden, 
will mihe jedem zugemuthet werden kann, die Ungemächlichkeiten davon zu fübs 
len; nebſtdem aber auch die hiefige Stadt eine Feſtung it, wo das Raͤuchen auf öfr 
fentlihen Strafen der in allen Feſtungen beſtehenden Biere entgegen läuft, ſo wird 
es jedem Vernünftigen und Wohlgejitteten von ſelbſt einteuchten,, daß daſſeibe unans 
ftändig, beleidigend, und gefährlich, fomit im jeder Hinſicht nicht zu dulten fey. Dae 
längft beſtehende Werbot dee Tabafraugens wird demnach hiermit zur Jedermanns 


Wiſſenſchaft gebracht, mit dem Bemerken, daß die in den höchſten Verordnungen nebſt 


Hinwegnahme der Tabakepfeifen nochbeſondere beſtimmten Strafen gegen Clvilperſo⸗ 


nen ohne alle Rückſicht werden voſſzogen, 


Behörden, angezeigt werden. Wilryburg 


Militärperfonen aber bey ihren betreffenden 
den 26. September 1814. 


‚Königl. Polizeydirection, 
Sejfern 





Serichtliche Anzeigen 
2) (Würzburg) Montag am 10, 


de. M. Ociober Nachmittags um @ Ahr 


und die folgenden Tage werden die zum 


Nachlaſſe der Margarerha Stengel, Geis 


lerswittwe in derfelben hinterlaffenen Woh⸗ 
nung 2. Diſtr. Nro. 3.3. gehörigen Mo⸗ 
bilien an Kleidungeftüden , Weißzeug, 


Zinn, Kupfer und Silber, dann Holy 
waaren mitteilt öffentlihen Striches an 


den Meiftoietenden abgegeben, welches 
den Serichsluſtigen andurd zur öffentli⸗ 
hen Kenntniß diene. Würpdurg am a6, 


September 1814. 


Königl. Stadtgeri 
——— 
Mohrenhofen. 
a) (Würzburg) Montag den 81. 


" Detober d. J. Vormittags um za Uhr 


wird das der Appollonia Geifilerin Hof⸗ 


xeitenachts Wittwe dahier, eigenthämli 
auge hörige zweyſtöckige Wohnhaus im In⸗ 


golſtadter Höfhen Diſtr. 8. Nro. 
welches der Pfarren zu St. Peter dahier 
jährlich mit 4 Pfund Heller unda Faßnachte⸗ 
Hünern lehn und auch handlohnbar iſt, 
als Executionsobjeet zum öffentlichen Auf⸗ 
Reiche gebracht, und dem Meiftbietenden 
gegen baare Erlegung des Kauffcillinge 
nad der Executions /Ordnung gerichtiidh 


"zugefhlagen. Würzbutg ben ar. Sep⸗ 
tember ı 14. 


— —— 


Mohrenhofen. 

5) (Würzburg.) Wer an das aus 
rüdgelaffene fehr unbedeutende Vermögen 
ber dabier gemwefenen Pubmaderin Eva 
Heller irgend eine Forderung machen zw 
Lönnen glaubt, has ſolche Dienſtag den 
21. October d. 5. früh um 10 Uhr bey 
biefigem königl. Stadıgerichte anzugeben, 
und gehörig zu liquidiren, widrigenfalls 
berfelbe bev Auseinanderfeßung diefer Des 
bitſache nicht berückfichtiget wird, De 
cretum Würzburg den sı. September 


aBı4. 
Rönigl. Stadtgericht. 
Wilhelm, 

Mohrenhofen. 
4) (Würzburg) Montags am 5. 
diefes Monats October Nachmittags am - 
2 Uhr werden in er Ps heige, bes 
Hofuhrmachers Jako euzer im m, 
Diftr. Neo. 558 die zum diachlaſſe der 
Chriſtian Kreuzer gehörigen Mobilien am 
Weißzeng, Kieidungsftüden, und einem 
Bette, mitteilt öffentlichen Striches an 
den Meifibietenden gegen baare Zahlung 
abgegeben, welches den Gtrihsiufigen 


endurch gar Öffentlichen Kenntniß dienet. 
Würzburg am 05. Sept. 1814. 
Königl. Stadtgericht. 
i 


Wilhelm. 
Mo hrenhofen. 
6) (Würgburg.) Moniazs. amı 10. 
f., M. Drtoder Vormittags um 10 Uhr 
‘werden die zum Nachlaſſe des Schneider ⸗ 
meifters Johann Herold, gehörige nadıs 
Benannte Mealitäten, als: 

a. Ein Wohnhaus im 3. Diſtr. Nro. 
ı20. im fogenannten Brauns höfchen 
neben Schneidermeifier Meder, wel 
ches einen gewöldten Keller zu 11 
Fuder mit weingrünen Fäffern, ei 
nen großen Vorplatz mit Waſchkeſſel, 
Adtrirt, Holgremifen, dann annoch 
eine gemölbte Weinfammer, daun im 
erften Stocke 2. heitzrare und 2 ums 

” heigbare Zimmer mit Küchen, und 
im zweyten Stocke vier heitzdare Zims 
mer, mit Küchen, und auf dem Bo⸗ 


den, jwey Kammern in ſich faſſet, 


welches dem königl. Stadtrentamte 

mit ı Pfund a4 Pfean., dann dem 

Stadtbauamte mir ı2 Pfenn, Grund⸗ 
' zins gu Lehen geht. 

b. ı Morgen Ellern im Rößlein nun 
urbar und mit Bäumen beſetzet, wis 
[hen Schuhmader Bienmüller und 
Blittnermeifter Sturm, welde dem 
Qulius ; Hoſpitale jährlich mit 5 
Dfenn. lehnbar if, bey um 
terzeichneter Stelle dem erften, dann 
Donnerftag den 18. des nämlichen 
dem @., endiih Samſtags am 15. 
Dctober I. 9. jederzeit Vormittogs 
um 10 Uhr dem dritten und leßten 
öffentlichen Striche ausgeſetzet, und 
dem Meifibietenden vorbehaltlid der 
ladtgerichtlichen Genehmigung zuge⸗ 
flagen, welches den: Strichsllebha ⸗ 
Ber andurch zur öffentlichen Kennt 
nif dient. Würzburg am 26. Sep⸗ 


— Stadtgericht. 
n F 
Büpeim. "ee Roprenfofen. 
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. 6) (Wũr burg.) Dienſtag den 11. 
October I 3. früh um 11 Uhr wird auf 
dem königl. Stadtgerichte das der PEilipp 
Schneiders Wittwe dahier gehörige zweh⸗ 
ſtöckige Wohnhaus im 2. Difte. Nro. 
Sin worauf feine herrſchaftlichen Lehen⸗ 


- abgaben haften follen, als Erecutiensob⸗ 


jeer zum öffentlichen Aufſttiche gebracht, 
und an den Meifibietenden nach der- bes 
fiehenden Ererutionsordnung abgegeben, 


Würzburg den ıg, September. 1814. 


Königl. Stadfgerichs, 
Wilhelm. 
Mofrenhofen. 


7) (Würzburg.) Die von dem 
Leichen hofe an der Peterskirche noch vors 
bandenen, und die in dem vormaligen 
Auguftinerkichhofe noch liegenden eiche⸗ 
nen Platien werden am nächftfünftigen 
Montage den 5. October 4. 3. früß um 
so Uhr auf. den benannten Kichhöfen 
öffentlich verſtrichen, und die Bedingniſſe 
ben dem Striche ſelbſt befanne gemacht. 


Würzburg den 97. September ıBı4, 


Königl. Polizeydirertion. 
Geſſert. 
8) (Würiburg d. d. M.) Adam 
Hofmann ‚von Theilheim, hat feine Grund⸗ 
ſtücke verftceihen laffen, um vorzüglich 
feine Gläubiger zu befrietigen; diefe jols 
len demnah am Donnerflage den 27. 


-Detober d. 9. früh um 9 Uhr ihre For⸗ 


derungen gehörig dahier anbringen, wis 
drigens fie fih den aus ihrem Michters 
feinen zugehenden Rechtsnachtheile ſelbſt 
beyzumeſſen haben. Decretum Würz⸗ 
burg den 8ı. September 1814. 
Königl. Baier, Landgericht d. d. M. 
Häger. 
Wagner, Actuar. 
9) (Würzburg j. d. M) Am aı. 
d.M. früh zwifhen 4 und 5 Uhr, mwurs 
den ans dem Kaufe des Schutzjuden 
Hirſch Movfed von KHeidingsfeld, nad 
demerkte Effekten entwendet: 
1) — Leuchter, zuſammen 
2 
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116 Loth wiegend, Augsburger Pro» 
be, wovon jeder zwey Arme gehadt, 
melde von Facgon geſtreifet, und ads 


“ 


genommen weroen kounten. (Merth 


161 fl. 56 t:.) 

0) Eın ſchwarz atlaßner Ridikül, in 
mweihefi fd 2a fl. am Silbergeld 
befanden. 

5) Fünf weiß mouflinene Tücher, an 
den Eden blau und roth geflamı 
mer, . und fchon etwas abgetragen, 
(Werth 11 fl. 15 ir. 

4) Zwey Zrauenzimmerhalstüder von 
Lineau, (Werth 5 fl.) 

5) Ein Frauenztmmerhalstud von Flor, 
und mit gutem Golde durchwicket. 
(Berth 6 fi.) 

6) Acht oder neun weiileinene Halsrüs 
Hr, (Werth B bis 9 fl) 

7) Ein halb Pfund mweißgefponnene, 
und ein halbes Pfund blaum ⸗llirte 
Baummolle, (Werih 2 fl. 50 Pr.) 


Man erfuher demnach alle Pol’ıepr 
Behörden, auf die vorbemerkten Eifecten 
ſowohl, als deren etwaigen Beſitzer ge 
naue Spähe halten, und im Entdeckungs⸗ 
folle hither Nachricht ergehen zu laſſen. 
Würzburg am 04. September aBı4, 

Königl, Landgericht j. d. M. 


Egiaud, 

Wolf, A. s. 
10) (Arnflein.) Das der Gemeinde 
Gauaſchach zuſtehende Schildwirthshaus 
mir Schildgerechtigkeit wird mit höchſter 
&ene' migung der königl. Landesdirection 
Donnerftag den 6. October d. 3. früh 
um g Uhr in dem Orte Gauaſchach durch 
Öffentlichen Strich zum Verkaufe ausge 
ſetzt. Dieſes Schildwirthshaus liegt mit⸗ 
ten im Orte, iſt mit allen zur Treibung 
einer Wirthſchaft erforderlichen Gegen⸗ 
ſtänden verſehen, und bar ſich wegen 
der durch dieſen Dre führenden Straße 
nah Hammelburg einer flarken Einkehr 

gu erfreuen, 
Die nähere Bedingungen werden ben 


bee Tagfahrt bekannt gemacht werben, 
Arnſtein den aa. Srptember ıdıd. 
Koͤnigl. Landgericht. 


nr} Keuer. 

Mees, Actuar. 
17) (Ebenhauſen.) Nah allerhöchſtet 
Entſchliezung vom 5. d M. werben die 
im Etats ahte ıB:4fıd. auf-dem Reviere 
und in der Fafanerıe Werneck eriegt were 
dend:n Zafanen Donnerficg ven. 6. nach ſie 
Tunftıgen Monats Octover füh um g Uhr 
In dem königl. Poſthauſe zu Werueck zum 
neueriihen öffentlichen Verſtriche aufge⸗ 
legt werden. Ebenhauſen am 26. Sep⸗ 

senider 1814. 

Königl, Forfamt alda. * 


viap. 

19) (Karlſtadt) Alle diejenigen, weis 
‚he an der BVerlaffenfhaft des veıfiortee 
nen Georg Bauer von Stetten eine For—⸗ 
derung gu machen haben, werden aufges 
fordert, ſolche Mittwoch den 16. Novems 
ber d 5. füh um g Uhr dahier zu dis 
‚quidtren, da fle auflerdem ben Derictis 
gung der Theilung nicht berückſichtiat wers 
den können. Karlitadt den x6. Septeme 
ber 1614. i 
Königl, Landgericht. 

Grandaur. 


Jorg. 

13) (Rarltade.) Da es pweifelhoſt 
wird, ob das Vermögen des Andreas 
Koh ju Eußenheim zur Tilgung einer 
Schulden hinreiche, io werden alle diejes 
nigen, weiche an ihm etwas zu fordern has 
ben, aufgefordert, ihre Forderungen Frers 
tag den 14. October d, 5. früh um g 
Uhr dahier anzuzeigen, mwidrigenfals ju 
gemwärtigen, daß fie bey Beflimmung des 
mweitern Werfahrens nicht berückſichtiget 
werden, SKarifiadt den 15. September 


1dı4. 
Königl. Landgericht. 
- Örandaut, 
F Jorg. 
14) (Karlſtadt.) In Gemäßheit des 
rechtsktäftigen Erkenntniſſes vom 5, Ar 


auf b. J., wodutch gegen Stephan Behr 
von Mebrah, der Concutsptoceß ausge 
fprochen wurde, merden bie. Edictstage 
wie folget beſtimmt. , 
Mittwoche den 19. Dctober früh um 
g Uhr zur Vorlegung der Klage, der fols 
be degtündenden Urkunden und ſonſtigen 
Deweismirteln, jo wie des etwaigen Bons 
zugsrechtes, und zwar bey. Vermeidung 
des Aus ſchluſſes. J 
Beutwoh den 9. November früh um 
9 Uhr zur Vorbringung der allerfeitigen 
Einreden bev Vermeidung der Präcluſion. 
Mittwoch den 7. Dicember früh um 
9 Uhr zur ‚alerfeitigen ſchließlichen Vers 
bandiung unter demfelben NRehtsnache 
iheile. Karlſtadt den a5. Septemder 


1844. 
Königl. Landgericht. 
Srandaut. 
Jörg. 
15) (Rarltadt.) Es wird gweifelhaft, 
06 Das Vermögen des Kilian Schmitt zu 
Aſchfeld Hinreihe, um feine ſämtlichen 
Schulden zu zablen, und ‘werden daher 
alle diejenigen, welche an gedachten Kilian 
Schmitt eine Forderung gu mahen haben, 
aufgefordere, folhe Freytag den.ad, No⸗ 
vember d. J. früh um 9 Uhr dahier ges 
hörig anzuzeigen. Nach dem Reſultate 
dieſer Confiznation wird alsdaun das weis 
tere Verfahren dem⸗ſſen werden, und hat 
46 ſich daher der etwa ansbteibende Gläue 
biger ſelbſt bey zum ſſen, wenn ihm das 
durch präjudicire wird. Karifladt den a3. 
September ı8+4. 
König. Landgericht. 
Grandaun 
Jörg. 
» 26) (Marktſteft.) Weber das Ber 
mögen des Metzgermeiſters Ludwig, Ueh—⸗ 
kein von Mainbernbeim it wegen offen 
barer Unzulänglichkeit deſſelben u es 
ftiedigung dee. Gläubiger der Concurs er⸗ 
fannt worden, , 
Es werden baher bie drey Edicts⸗ 
tage, und zwar der erſte zur Liquidation 
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der Forderungen und Worfegung der Ge 
weismitiel fammt Vorzugsrechten auf den 
23. September Morgens um g Uhr, der 
zweyte zu Anbringung der Einteden auf 
den 20, October Morgens um 9 Ußr, 
und zur allſeitigen ſchlüßlichen —— 
lung der dritte auf den 17. November 
Morgens um 9 Uhr anberaumt, wodbeh 
olle befannte und unbefannte Gläubiger 
des, gedachten Uehlein zu erjheinen, und 
ihre Rechte geltend zu machen, widrigens 
falls den Ausſchluß von der Koncursmafle 
und mir den treffenden Handlungen Pi 


gewärtigen haben. Marktſteft den 
uly ıdı4. 
Königl. baier. Landgericht. 


1057, 
27) (Mellerichſtadt.) Auf Antrag 
Der Anna Maria, Wittwe des Phiupp 
Eckert zu Hendungen, werben alle dieje⸗ 
jentgen, weiche an ſolche ee gegründete 
Forderung zu haben glauben, hiermit auf 
Mittwoch den ıg. October früh um 8 
Uhr vor unte zeichnetes Landgericht vor⸗ 
geladen, um entweder in Perſon oder 
durch hinlänglich Bevollmächtigte ihre 
Forderungen zu liquidiren, oder zu gee 
wärtigen, daß Me bey Befriedigung det 
übrigen Biäubiger nicht berückſichtiget 
werden. Decretum Mellrichſtadt am 

27, Auguft 1814. 
Königl. Landgeridht. 

Meufel, 

18) (Münnerftadt.). Gegen Caspar 
äger von Poppenlauer if eine Schuß 
nconfignation dekretirt, und hierzu 

Tagfart auf Mittwochen den a6, October 
l. 3. anberaumt worden, wozu Sjeder, 
ber eine Forderung gegen denſelben zu 
maden bat, unter dem Nehrsnachtkeile 
vorgeladen wird, daß ‚der Nichterſchei⸗ 
nende bey Behandlung diefer Debitfache 
wicht berüchfihriger werden fol. Müns 
nerfisdt den aa, Aunuft 1dıy. | 

Königl Landgerigt. 


or 
Samhaber, Actuar. 
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19) (Müdenhaufen.) Dem . Tobias 
Mandel zu Ködelfee ift wegen feines verr 
ſchwenderiſchen Lebenswandels ein Curas 
tor bengegeben worden. 

Es wird demnah hiermit öffentlich 
Bekannt gemacht, daß gedachter Mandel 
ohne Zuptehung und Genehmigung feines 
Eurators nicht mehr auf eine rechtsgül⸗ 
tige Art einen Handel abſchließen, oder 
Sculden contrahiren fönne, und daß for 
nad alle diejenigen, welche ihm einfeitig 
Horgen werden, feine Zahlung zu gewärs 
tigen haben. Rüdenhauſen den 5. Sep⸗ 
sember 1814. 

Königl. Baier. gräfl. Caſtelliſch. Herr⸗ 
ſchaftogericht. 
Meeſer. 

a0) (Volkach.) Um ermeſſen zu kön⸗ 
nen, ob gegen Georg Adam Wiesner das 
hier executive oder excussive zu ver 
fahren jey ‚werden deſſen Blänbiger ans 
durch vorgeladen, Montag den 17. Das 
fober I. 3. früh um 9 Uhr ihre Horde» 
zungen bey untergeihnerer Stelle um fo 
gewiffer anzubringen, als fie widrigens, 
wenn fih die Sache zu einem Debit we⸗ 
fen eignet, ſpäterhin damit nicht derück⸗ 
fihtiger werden. Volkach den 15, Sep 


tember ıBı4. 
Königl. Landgericht, 
Bentert, 
i, j. Os 


Streng. 

21) (Werne) Auf Antrag des 
Andreas Nürtinger von GSchmwanfeld, 
welchen bie Tochter des verlebten Adam 
diſcher Wittider alda gecheliher, Toll 
ine Schuldenliguidation ;gegen leßtern 
sorgenommen werden. Es ift ſonach Hier 
gu Tagfare auf Donnerfläg den 27. Dir 
sober I. 3. früh um g Uhr feſtgeſetzt 
worden, wobey fämmtliche Giäubiger des 
weriebter Adam Fiſcher Wirtiber um fö 
wiffer zu erfcheinen haben, als fie im 
nsbleiöungefalle dem fih hieraus erges 


henden Nachtheil ſelbſt beyzumerfen haben. 
Werneck am 24 September 1814. 
Königl. Landgericht, J 
3. LA. d, & N, 2 
v. Fihel 
3 Duttmann, A, s, 
so) (Werned.) Zur Auseinander 
feßung der Debitiahe des Andreas Humı 
pei zu Schrautentady iR defien Schulden: 
ſtand zu wiſſen nöthig. Es merden das 
ber alle jene, weiche an "den gedachten 
Andreas Kumpel, eine gegründete For⸗ 
derung zu jmahen haben aufgefordert, 
folhe Montag den 24. Octoder 1. J. 
früh um 9 Uhr um fo gemiffer bey uns 
terzeihneter Stelle anzugeben, als fie 
anfonft bey Behandlung dieſer Debitſache 
unberückfichtigt bleiben werden, Werneck 
am 24. September 184. 
Königl. Landgericht. 
I... 
v. Fichtl. 
Durrmann, A.⸗. 





Beilbiertungen. 


+) Im a. Dir. M:o. 44 Eichh orngaſſe if 
ein nenerbantes 8 ſtöckiges Wohnhaus unter 
annehmbaren Bedinaniffen zu verkaufen, 
wovon die oberen Stode jeder 5 heitzba⸗ 
re Zımmer nebſt Küchen und Abitirt, 
und im untern Stock, Stube, Altoven, 
Küche, nebſt andern Bequemlichkeiten, 
einen waſſerfrehen Keller zu 25 Fuder 
meiſt mit weingrünen in Eiſen gebundenen 
Faſſer belegt, und einen Hof enthält. 
Die Kanfstiebhaber belieben ſich deßhalb 
an ben Eigenthümer ſelbſt gu wenden, 
2) Ein ohnweit dem Burkarder 
Thor gelegener Garten, welcher ein Bars 
tenhaus und einen Brunnen hat, auch 
mit guten Obſtbäumen und Weinſtöcken 
beſetzt if, wird mit dem ganzen Ertrag 
ttwoch den 6. Dctober Nachmittag um 
2 Uhr dem öffentlichen Striche ausgefegt, 
und, folte ein annehmbares Gebot fallen, 
gegen baare Zählung fogleich zugefchlagen, 


Die Einfihe fann tänlih gene Amen wer 
den, und iſt das Mähere dey Kegificarer 
Dechsner auf der Neubaugaſſe Diſtrict 4, 
Miro. :0b. zu erfahren, 
5) Aus der Vertaffenfchaft des Obers 
‚goldeamten Joſeph Reulbach dahier, ſol⸗ 
len im Sterbhaufe Diſttict a, Mro. 448. 
am 17. Octoderd. J. (nicht am 10 Oci. wie 
in Nro. 109, angezeigt if) früh von g bis 
‘12, und Nachmittags von a bis 6 uber, 
fo wie an den folgenden Tagen, verfchie; 
dene Gegenſtäude an Bilder, weißem 
Zeuge, Mannskleidern, Spiegel, neuem 
Zinne, Kücengefdirr von Meifing und 
Eiſen, SGeltengeſchirr, einige taufend 

Stück Pfähle, verfchiedene Schreinerwaas 

zen u. dgl.; dann ein Pianoforte, einige 

Malerehen, wine Drebflinte und Degen 

mit filbernemäßriffe, Öffenttiih aufgeftrin 

Gen, und gegen baare Dezadlung abge, 

Heben werden, 

Die Curatel und das Teſtamentariat. 
. 4) Die zur Verlaſſenſchaft des Obers 
‚goldeamien Joſeph Reulbach gehörigen 
"Weine, beftehend 
a. in einem Jaffe zu circa 5 Fuder — 
18 Eimer 1810: Gewächs vom Stein 
am Bühl, 
b. in einem Fafſe zu circa 16 Eimer 
v — 16 Eimer ıdıır Gewähs vom 
Stein am Bühl, ' 

"©. in einem Faſſe ju circa 9 ı gu 
der — u Zuder ıBo7r Sewähs von 
Stein am Bühl, 

dann mehrere in Eijen gebundene Zäffer, 

ſo wie der zehntfreye Garten im Stein 
am Bühl gu circa 3 Morgen, theils 

Weinberg theils Bartenfeld, mit Pumps 

brunnen, Sartenhäushen, und andern 

Bequemlickeiten, fellen Mittwoch ben 

22. October Nahmittagsum a Uhr in dem 

Sterbhauſe dem Striche ansgefegt, und 

"wenn ein annehmliches Gebot fälkt, salva 
ratificatione dem Meeiftbietenden zuge 

[plagen werden, 

Die Enrarel und das Teflamentariat. 
5) Endesuntergeichneter bat die Ehre 
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einem bohen Adel und verohrungewürdi⸗ 
gem Publicum bekannt zu machen, daß 
ſeine neuen Meßwaaren angekommen find, 


als: ächre MerinosSchanis in allen Bar 


den, dann in side und Eafemir von 
jeder Größe; ganz neue Farben von Pa 
vontine, Gros: (le Naple und Rips, nebſt 
andern neuen faconirten Seidenzeugen, 
fdwerer ſchwarjer Taffent in verfchiedener 


Breite, ganz neue engliſche und fchweis - 


= ige, weiße Baritmousline und Moll 
aller Breite, ganz neue türkiſche We⸗ 
ſtenjeuge, alle Farben Caflmir, neue eng» 
liſche Wollenzeuge zu Bernkleidern, eng» 
liſcher Hemdenflanell von verfchiedener 
Sartung, ſeidene und baumwollene Hers 
ten und Damenftrümpfe, weiße, feidene 
und färbige Derenhalstücer, ädte Me; 
rinos zu Oberröden und Kleider, türkis 
ſche Borduren, nebſt noch vielen andern 
bier nicht, benannten Artikeln, und em⸗ 


Leopold Panizsa. 


nn — 


VBermiethungen. 


») In der Dominicanergaffe 
545. iſt ein Quartier mit 5 in einander 
gehenden heitzbaren Zimmern heller Kür 

e, zwey Vodenfammern, Ober, und 
Unterdpden, einer Mein, oder Speiſe⸗ 
fammer, verfchloffenem Plag zum Holy 
legen, Keller, gemeinſchaft lichem Wafı 
hats und Brunnen, fogleih oder auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 

2) Im 2, Difr, Nro. 346. in der Eich⸗ 
horngaffe iſt ſtündlich ein Laden mit Laden⸗ 
einrichtung nebft ı heitz baren Stübchen, 
dann auf künſtige Allerheiligen ein heißs 
barer Laden ohne Einrihtung zu vermie, 
then, und das Mähere ber dem Eigen, 
thümer Franz Joſeph Epindier au ou 
fahren. 


8) An der unterm Promenade Ne, 
$10. in der Judenfhlagbrüde iſt ein klei⸗ 
nes Quartier flir eine file Haushaltung 


Nro. 
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auf Allerheiligen zu vermiethen. Der 
Hoͤfſänger Mändl allernähft daran wohn⸗ 
haft giebt nähere Auskunft darüüber. 
Ein geräumiges Zimmer in um 
serm Stode im ı. Diſtrict Nro. 174. 
im der Hauger Pfaffengaffe, wozu auch 
eine Küche gegeben werden kann, iſt auf 
Allerheiligen oder ſogleich zu vermiethen. 
5) Es if ein heigbares Zimmer 
.Mro. san. hinter den Reuerern, ſogleich 
‚ya vermischen, 





BVermiſchte Anzeigen. 

1) Ein Mann in ggeſetztem Alter, 
mit Krterarifhen Sprah: und wilfens 
ſchaftlichen Kenntniffen verfehen, der Thä 
tigkeit mit guten Willen verbindet, gute 
Reugniffe hat, allein vom Unglück fehr 
verfolge if, wünſcht fih aufs baldigfte 
“feinen Kenntniſſen gemäß, ale Erzieher, 
- KHaushofmieifter oder Deconomitverwalter 
‘auf dem Lande anaefellt zu fehen, wo 
er mehr Aufpruh auf gute Behandlung 
als Belohnung maden wird. Im Ins 
telligenzcomptole erfährt man das Mäbere, 

a) Ein junger Menfh von guter 
amitie, welcher fhon auf einem Landges 
richte ald Scribent gearbeiter hat, und 
bay dem flariftifchen Bureau angeftellt war, 
die beften Zeugriffe darbringen kann, 
wünſcht bey einem Advocaten Dahier, oder 
Mentamte auf dem Lande als &eribent 
wieder unterzukommen. Ausfunft darüber 
giebt man im Sntelligenzcomtoir, 

5) Es hat jemand den ıgten Band 
der Zeitfchrift: London und Paris, (ente 
baltend mehrere Stücke aus dem Jahr⸗ 
"gängen ı806. und 1807.) ausgeliehen, 
ohne fib mehr enrfinnen zu können wem? 
Der dermalige Befiger diefes Bandes, 


wird dringend erſucht, felbigen dem Eis 
genthümer zurüidiugeben, indem ſonſt das 
ganze compiere Werd deſtet jepn würde, 
und follte durch Zufall dieſes Bud ents 
fommen, und jemand andıın durch Kauf 
Jugefommen pm: fo verfihert man bam 
Käufer nöthlgenfalls den doppelten Er— 
fag des Erkaufpreifes. Nähere Austunft 
giebt man im Intelligenztomt oit. 

4) Unterp ichneter macht hierdurch 
bekannt, daß er ſeinen, disher in ber 
Auguftinergaffe beftandenen Tabadslavren 
von fünftiisem Dnnerflag ben 09. Sense 
tember an, auf den. grünen Marft 
in: das ehemalige Holebrifche jetzt Nies 
deliſche Hans, jwiſchen Herrn Kaufmenn 
Aſſenhammer und Herrn Menth, veries 
gen wird. fe Beellungan ind Groðe 
werden in der Fabrick in Der Auquſtiner⸗ 
qaße erpedirt, und fo wohl verfiegelte 
Briefe als Paquers, wie feither in dem 
dort ſich befindlichen Eomtoir abgegeben. 

Joſeph Schürer. 

5) €6 ſucht Jemand ein Logis im 
erfiem Stocd oder Parterre von @ Zim⸗ 
mern und andern Gemächlichkeiten ſogleich 
ober anf Allerheiligen zu beziehen, mähere 
Auskunft erhält man im Snseligenzcoms 
toit. 
6) Wer Runkelrüben in nnfere Zus 
ckerfabrit liefern will, beliebe ich baldigſt 
um das Mähere hieher an und gu wenden, 

Lohr a/m, den a5. September adı4. 

Kury et Comp. 
7) Mathes Hilpert, Lehnkotſchet, 
wohnhaft im Gädershofe in ber Franzids 
canergaffe Mro. 157. 8. Difte. führt Frev⸗ 
tag den 30. d. M.mit einer leeren Chaiſe 
nah Walvafhab und Montag den 5, 
Derober mit einer Chaiſe nad Frankfurt 
und wünſcht Mirceifende. 
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